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Die Eintheilung des Koͤnigreichs Bayern. — Die Bezeihnungen der Gendarmerie : Compagnieen nad der 
neuen Kreis⸗Cintheilung. — Die Verjährung der Horderungen an das Staats:Nerar und der Staats-Gefaͤlle. — 
Die Erledigung der Pfarrei Velden, Dekanats Hersbruck. — Die erledigte Pfarrei Ködiz. — Cours der bayeri- 
(dem Staats + Papiere. — 


Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreid-Behörden. 


Königlicye allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Eintheilung des Königreihs Bayern betr.) 


tudwig 


von Gottes Gnaden Köuig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Die göttliche Borfehung hat unter Unferem Scepter mehrere ber ebelften deutſchen Vollks— 
flämme vereiniget, deren Bergangenheit reich an den erhabenften Vorbildern jeder Tugend und jegli- 
chen Ruhmes if, 

In der Abfiht, die Erinnerung an diefe erhebende Vergangenheit mit der Gegenwart durch 
fortlebende Bande enger zu verknüpfen, die alten, geſchichtlich geheiligten Marken der Uns unter 





’ 
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gebenen Rande moͤglichſt wieder herzuftellen, bie Eintheilung Unferes Neiches und bie Benennung 
der einzelnen Haupt» Landestheile auf die ehrwürdige Grumdlage der Geſchichte zurüdzuführen, und 
fo die durch ale Zeiten bewährte treue Anhänglichfeit Unferer Unterthanen an Thron und Baters 
land, die Volksthümlichkeit und das Nationalgefühl zu erhalten und immer mehr zu befeſtigen, 
haben Wir beſchloſſen, und verordnen, was folgt: 
Art. I. 
Das Königreich Bayern bleibt, wie biäher, in acht Kreife eingetheilt, 
Art. II. 
Die acht Kreife des Königreichs nehmen folgende Benennungen an! 
1. Oberbayern‘, 
II. Niederbayern, 
IV. Oberpfalz und Regensburg, 
V. Oberfranken, 
VI. Mittelfranken, 
VII. Unterfranfen und Afchaffenburg, 
VII, Schwaben und Neuburg. 


‘ rt, IE. 


Der Kreid Oberbayern begreift in fi: 

1) den biöherigen Iſarkreis mit Ausnahme der Stadt Landöht, dann ber Landgerichte Lant s— 
hut und Vilsbiburg, welche an den Kreis Niederbayern übergehen; 

95 bie Landgerichte Altötting und Burghaufen vom bermafigen Unterbonaufreife ; 

3) das Landgericht Ingolfadt vom dermaligen Regenkreife; 

4) die Landgerichte Aichach, Friedberg, Rain und Schrobenhaufen vom biöherigen Ober⸗ 
Dottan » Kreife. 


Art. IV. 
Der Kreid Niederbayern umfaßt 
1) den dermaligen Unterbonanfrei® mit Ausnahme 
n):de8 Landgerichts Cham, welches an den Kreid Oberpfalz und Regenäburg, 
b) der Randgerichte Burghaufen und Altötting, welche an den Kreis Oberbayern über⸗ 


gehen; 
2) die Stadt Randehut, dann die Landgerichte Landshut und Bilsbiburg vom bisherigen Ifars 
freie; 
3) die Landgerichte Abensberg, Kelheim nnd Pfaffenderg, dann das Herrſchaftsgericht Zaizko⸗ 
fen vom dermaligen Regenkreiſe. 


Art, V. 
Der Kreis Pfalz bildet ſich Ans dem bisherigen Rheinkreiſe. 
A Art. VI. 


Der Kreis Oberpfalz und Regensburg befteht: 
1) aus dem bermaligen Regenkreiſe mit Ausnahme 
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a) bed Landgerichts Ingolſtadt, weiches an den Kreis Oberbayern, 
b) der Randgerichte Abensberg, Kellheim umb Pfaffenberg, dann. bed Herrſchaftsgerichts 
Zaijlofen, welche an ben Kreis Niederbayern; endlich 

c) der Landgerichte Beilngries, Eichſtädt un Kinfenberg, — an den Rreii Mittels 
franken übergeben, 

2) aus dem Landgericdyte Eham vom Bieherigen Unterdonaufreife, 

3) aus dem Landgerichte Hilpoltitein vom dermaligen Rezatkreiſe; 

4) aus den Landgerichten Eſchenbach, Kemnath, Neuftgdt an * Wadraeh, Teſhenreut 
und irn vom bermaligen, Dbermainkeeife, 


Art. VIL 


Der Kreid Dberfranfen enthält: 
1) den dermaligen Obermainfreis, mit Ausnahme der Landgerichte Eſchenbach, Kemnath, 
Neuftadt an der Waldnaab, Tirfchenreuth und Waldſaſſen, welde an den Kreis Ober⸗ 
pfalz und Regensburg übergehen; 
2) das —— Herzogenaurach vom bermaligen Rejzatlreiſe. 
Art. VII. 


Der Kreis Mittelfranfen faßt in ſich: 
15 den bisherigen Rezatkreis mit Ausnahme 
a) des Landgerichts Herzogenaurach, welches an den Kreis Oberfranken, 
b) des Landgerichts Hilpoltſtein, welches an den Kreis Oberpfalz und Regensburg, 
c) der Landgerihte Monheim, Nördlingen und Wemding, dann der Herrſchaftsgerlchte 
Bifingen, Harburg, Möndysroth, Dettingen und Wallerftein, weldye an den Kreis 
Schwaben und Neuburg übergehen ; 
2) aus den Randgerichten Beilngried, Eichftäbt und Kipfenberg vom biöherigen Regenkreiſe. 


Art, IX. 
Der Kreis: Unterfranken und Afchaffenburg wird aud dem bermaligen Untermain⸗ 
freife - gebildet, . 
Art, X. 


Der Kreid Schwaben und Neuburg faßt in fi: 
1) den bermaligen Oberdonaukreis, mit Ausnahme der Landgerichte Aichach, Friedberg, Rain 
und Schrobenhaufen, welche an den Kreis Oberbayern. übergehen ; 
2) die Landgerihte Monheim, Nördlingen und Wemding, dann die Herrfchaftögerichte Bif- 
fingen, Harburg, Möndsroth, Dettingen und Wallerflein vom bermaligen Rezattreife, 
Art XI. 
Für die obere Verwaltung wird in jedem Sreife eine Kreiöregierung, und für die obere Zur - 
Rizpflege ein Appellationdgericht, wie biöher, beitehen. 
Die Siße der Kreisregierungen und der Appellationsgerichte bleiben, fo lange Wir nicht aus 
ders verfügen, unverändert. 
.“ At. Xu. 


Die Borflände der Kreisregierungen werden in Zufunft — ben Titel: „Regierungs⸗ 
Präfident führen, 


— mn — — —— — 
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Der Titel: „General⸗Commiſſär“ iſt abgeſchafft. 
Die Regierungs-Präſſdenten beralten jedoch ihren bieherigen Rang. 
‘Art. XIII. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit bem v. Jänner 1838 in — 
Unfere Staatöminifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen find mit dem Vollzuge 
beauftragt. 
München, den 29. November 1837. 
Ludwig. 
Freiherr v. Schrenf, v. Wirfhinger. Staatdrath von Abel, 
‚ Auf Kgl Allerhöchſten Befehl der General-Secretär 
Franz von Kobell. 


Einl. Nr. 8608 Erp. Nr. 9254, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden des Rezatkreiſes. 
(Die Bezeichnungen der Gendarmerie-Compagnieen nad) der neuen Kreis-Eintheilung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche DiftriftesPolizeisBehörden des Kreiſes werden zur Nachachtung andurch in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß die für denſelben aufgeſtellte königl. Ste Gendarmerie -Compagnie, deren Commando 
fortdauernd den Sitz hieſelbſt behält, vom 1. kommenden Monats. und Jahres an ,„ Compagnie bes 
Kreiſes Mittelfranken“ zu benennen fey, und daß die Brigaden diefer Compagnie, ſowie gleichfalis 
in. den übrigen Kreiſen, nicht mehr nach Nummern, — nad) deren Standorten bezeichnet wers 
den bürfen, ; 

Ansbach, den 29. Dezember 1837. 

Königliche Regierung ded Rezatkreiſes Kammer des Innern, 


von Stichaner, Präfldent, 
* J — Sonnenmayer, Secretär. 


Einl. Wr. 8341. Erp. Nr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Nerar und der Staats : Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28, Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefesblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150): werden nachfolgende gefetsliche Beſtimmungen zur allgenteinen de: — 

1) Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
_ vor dem 1. Oktober 1811 und deren Erlöſchen Beſtimmung getroffen hart, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats: Finanz und Militär » Kafen ans ber Zeit, vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1930 ‚ohne Unterjchied ihres Titeld, inſoferne ſie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen er— 
Härt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Oktober 1833 bei dem königl. Staats-Miniſterium der 
Finanzen , und zwar ausjchließend nur bei dieſem, angemckdet werden. 








* 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem. Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen den Berfal, wer fie _ 

a) entmweber bereitd früher bei dem Staats-Minifterium der. Finanzen bireft, angemeldet worden 
war, und ber Petent fie unten ausdrücklicher ‚Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume- monirt, oder 

b). wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
ber Petent fle innerhalb der vorgefchriebenen Frit im Duplifate bei dem Staats: Minifterium 
ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fönigl. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht at 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines, Jahres, vom Tage der Zurüds 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluſion Hagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz ⸗ Minifterium vor dem 1. Oktober 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präcluſion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter ‘den Forderungen, weldye nach diefem und den nachfolgenden ss. innerhalb ‚ber feſtge⸗ 
ſetzten Zeit erlöſchen, ſind nicht begriffen: 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der 
Beſchränkung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter als auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 

b) alle in den Hppothefenbüchern eingetragenen Forberungen. 

2) Bom t.’Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöjchen alle Fors 
derungen an die Staats» Finanz und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem‘ Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach— 
gewiefen werben kann. 

3) Rückſtände an Staatögefüllen und andere, an die Staatd- Kaffen geichuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöjchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwijchen dem Tage bed gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, 
und da, wo die. Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, - zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
‚Staatögefülle und andere an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn folche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit dba, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch— 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet 
dem Staafe für alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

—  -Pflichtend- und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
weich⸗ das Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen üft, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen bes Hypothekengeſetzes und ber Prioritäts⸗Ordnung. 

4) Gegen die nach den Beſtimmungen der $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
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eintretenbe Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen. ſind jedoch 
minberjährige phyſiſche Perfonen. 

Ansbach, den 2. Januar 1838. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer der — 
von Stichaner, Pruſident. 
Hartmann, Direltor. 
Eiſele, Secr. 


Einl. Nr. 1058, Exp. Nr. 1941. 
(Die Erledigung der Pfarrei Velden, Dekanats Hersbrud betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Pfarrei Velden, im Dekanat Hersbrud, wurde durch Beförderung des Pfarrers Fleifch- 
mann erledigt, und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiermit aud- 


gefchrieben. Das Einkommen diefer Pfarrei beträgt nad) der neueften Faſſion vom 22. Mai 1837 
710 fl. 54 fr, und zwar: 


l. An fländigem Gehalte: 
Aus Stiftungsfaffen : 
a) in Geld aus dem zu leitenden Staatäbeitrag 165 fl. — Me 
Desgleichen aus dem Gotteshauſe Velden. 80 fl. 15 Mr. 
L) in Naturalien: 
6 Schfl. 3 Me. 3 Me, Komasfı . 54 fl. 474 ie, 
10 Kiftr. weiches Scheitholz & 3 fl. 30 fr. 358 I. — Mr. 


325 fl. 24 Mr. 


ll. An Zinfen amd geftifteten Kapitalien . A a s i A — ft. — tr. 
1l, Ertrag aus Realitäten: 
a) durch die Wohnung . . . . . 35 fl. — ii 
b) von 4 Morgen Garten . . . . 3 fl. — MA. 
c) von 3 ou Ader . : . j af — Me 
652 fl. — Mr 
IV. Aus Rechten: 
Schmaalſaat⸗Zehenten von den Orten Aichenſtruth und — J TR58 fr 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Funftionen . . 220 fl. 55 kr. 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . ; . 123 fl, 48 Mr. 
Summa 728 fl. 54 fr. 
Hievon die Ausgaben mit 18. — RK 


ab, verbleiben wie oben 710 fl. 54 f. 
ed dürfte fich aber diefes Einkommen in ber Folge um circa 18 fl. vermindern, weil eine ‚locale 
Purification fehr wahrſcheinlich if. 
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An freiwilligen Gefchenten in Geld und Raturalien ift übrigend noch eine beſondere —n 
von 40 fl 29 fr. veranfclagt. 
Ansbach, den 20. Dezember 1837. 
Koͤnigliches proteftantiiched Conſiſtorium. 
v. Luz. 
v. Bibra, Secretaͤr. 


Einl. Nr. 1039. Exp. Mr. 1346. 
(Die erledigte Pfarrei Köniz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 

Durch die Beförderung ded Pfarrerd Gebhardt auf die Pfarrei Linden if bie Pfarrei Kövdig, 
im Defanate Hof, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefelbe haben fich binnen 6 Wochen 
zu melden, Der Ertrag iſt in der neueften Fafflon vom Jahre 1836 in folgender Weile beredynet: 
1, An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatäfaffen: 2 
130 fl. — M. 


an baarem Gelbe . . A ö . > 
4 Schfl. 3% Korn R . . . . 39 fl. 16 MR, 
3» 34 Safe . . . . . 20f, 274 kr. 
2 Schod langes Stroh . . . . 12 fl. 8 M. 
25 Klafter weiches Scheitholz bayer. Maas ; 6f. 134 ie 
9) u Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelde . . . . 62 fl. 30 Mr, 
270 fl. 343 fr. 
11. An Zinnfen von Activ-Bapitalien . ä ö . . . . — fd. — m 


11. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem — bir Decos 
nomie-Gebäude ; A Bf fr, 
4 Tagwerk Aecker 
„Wieſen 
* Huthen 78 fl. 45 fr. 
20 Quabdratruthen Garten 


103 fl. 45 Ir 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grumdherrlichen Rechten: 
a) fändige Abgaben: 
1 Henne jährlih . i 
b) unftändige Abgaben: 
an SHandlöhnern . 
2) An Gemeinde⸗Rechten und |] 
3) An Hurh:Rechten en Be kr. 


[7 . . — fl. 15 fr, 


15 fl. 17 EM. 





V. Einnahmen au Dieuſt⸗Funktionen . . . . . . 

VI, Obfervanzmäßige Gaben - . ö ö P . u . 
Summa 
Laften 


Verblelbt reiner Ertrag 


Bayreuth, den 22, Dezember 1837. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonflftorium, 
Freudel. 


Cours der bayeriſchen Staste ‚ Papiere, 
Augsburg den 28. Dezember 1837. 


Staatd»-Papiere, 
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. Königlich Bayeriſchen A ie * 
Kreis, Mittelfranfen. — 
Mro. . Ansbach, Mittwoch, den 3. Januar 1838. * | “ 
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1.  Volizeilihe Bekanntmachung. 


Die Holmarktd. Ordnung der Stadt, Andbad) 
: betreffend.) 


Es ift Beranlaffung gegeben, folgende Beftim- 
mungen ber Holzmarkte- Ordnung der Stadt Mate 
bach in Erinnerung zu bringen: 

1) Nachbenannte Pläge der Stadt Andbadh find 
zum Holzmarfte beſtimmt. 

a) der Ludwigsplatz, 

b) die Straffe vom Schießhaufe bid zum Luds 

wigsplaß ; 

c) die Straffe von der Schwanenbrüde bis 

zum Serriederthor ; 

d) die Straffe vom oberen Thor bis zum Kaſer⸗ 

nendamm. 
2) Die Holzmarktszeit iſt an allen Werktagen vom 

Beginn ded Tages an bie Mittag zwölf Uhr. 
3) Alles Holz, welches ‚zur Holzmarktszeit der 

Stadt zum Berfaufe zugeführt wird, fol auch 

auf einen ber obenbenammten Holgmarktöpfäge 

gebracht und hier zum Verkaufe ausgeftellt 
werden. 

4) Demnad darf während der Dauer ded Holz 
marftes ar feinen andern Pläßen der Stadt 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfhhiedenen Inhalte. 


ald auf den obenbegeichneten,"Holz;' von den 
zur Stadt fommendem Holzverfäufern gelauft 
oder von ſolchen verfmuft werden, insbefondere 
aber ift es verboten, den Holzverkäufern ents 
gegen zu gehen und unterwegs um Holz zu 
handeln und Verträge zu fchließen. 


5) Alles Holz, welches zum Berfaufe hieher ge: 


bracht wird, muß die verordnungsmäßige Länge 
von drei und einen halben bayerifhen Fuß 
haben, rhlıre 

6) Da ber Holzmarft zunächſt nur zur Befriebis 
gung der Bedürfniffe der Einwohner beſtimmt 
ift, fo darf vor Ablauf der Marktszeit zum 
WMWiederverfaufe oder zum Handel, a nid: 
getauft werden. eg 

7) Wenn eine Perfon bereitd mit: einem; —** 
fäufer im Handel: begriffen iſt, fo darf ſich 
fein - Dritter in den Handel, fey ed nam durch 
Ueberbieten , Zeichengeben oder Zuminfen, 
Anpreißen oder Herabſetzen * Holzes — 
einmiſchen. 

8) Sind bei einem Holzverkaufe über FOR: Meffen 
des Holzes vertragsmäßige Beſtimmungen vers 
abrevet worden, fo verbleibt es bei ſolchen, 
außerdem aber, und wenn hierüber beivdam 


Bertrage nichts feitgefegt worden iſt, ſteht es 
in der Wahl -ded Käufers, ob er das erfaufte 
Holz meſſen laffen wolle oder nicht, und der 
Berfäufer darf ſich, im Falle der Käufer das 
Meffen verlangt, nicht widerſetzen. 

9) Das Meffen des Holzes findet nach dem baye— 
rifhen SKlaftermaage zu 6 Fuß Höhe und 6 
Fuß Breite, dann 34 Fuß Tiefe ſtatt und darf nur 
durch die verpflichteten Holzmeſſer geichehen, 
weldye für die Rlafter vier Kregzer Mehgpbühr 
halb vom Berfäufer und halb vom Käufer zahls 
bar fordern fünnen, Dag Fehlende qm Maas 
wird vom Betrage des Kaufquantums in Abs 
zug gebracht, fo wie das Uebermaas dem Vers 
fäufer verbleibt, 

10) Diefes — darf jedoch nicht an den 
Holzmeſſer verkauft werden, ſowie auch kein 
Holzmeſſer von Holz; „das nicht gemeſſen wird, 
eine Meßgebühr verlangen fann, Auch darf 

kein⸗ Holzmeſſer Aufträge won Andern zum-Ein- 

lan f won: Holz vͤbernehmen. 

b8) Diejenigen, welche vorjtehenden Anordnun⸗ 

mgen entgegenhandeln, haben polizeiliche Strafe 
zu gewärtigen. 

Ansbach, am 26. Deyember 1837. 
ut. "11. Stabtmagiitrat. 
put a nr He. Stirl. 
1.5230 Bonbem:königl. bayer. Kreis⸗ ‚yndb-Stadts 

gericht Ansbach wird das in der Unterfuchungsjad;e 

gegen den: abwefenden Bernhard, Bott, vom Yars 
berg; bana David Meyer, und Helena Fuchs von 

"Dettingen erlafſene Erkeuntniß vom 24. Novbr. 

4837 an Verfündigungsiintt Och befannt ges 

madht, wie folgt: 

Im Namen Seiner Moajefaͤt des Koͤnigs 

ale — von Bayern 

erlennt das fgl: Appellationsgericht für den Rezat⸗ 

treis · in der: Unterſuchungs⸗ Sache gegen ben ab» 

weſenden Bernhard: Bott wor Harburg und David 

Meyer und Helene Fuchs von Dettingen wegen 

Dierſtahue zu Recht: 

A. Ale Eriminnigericht 

daßb hinſi chtlich des an dem Gabriel Kitzinger da⸗ 

ahler verũbten Diebſtahls 


⁊ fl 
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a) die gegen Bernard Bott geführte Unterſu— 
hang mangelnden Beweiſes halber einzuitels 
len und 

b) David Meyer nicht für jchuldig zu halten, 
und daherwon der Strafe freigufprechen ſey. 

B. als Civilſtrafgericht I. Jaſtanz 

daß 
a) hinſichtlich des an dem Kaufmann Anton 

Mamolo zu Nürnberg verübten Diebftahle 

im Bergehendgrade die geführte Unterfuchung 

in der Richtung gegen David Meyer, Helene 

Fuchs und Bernard Bott mangelnden Bes 

weiſe halber einzuftellen und 

b) der an dem Drechslermeiſter Fichtner dahier 
veräbte, Diebſtahl fein Vergehen, Bernard 

Bott daher hierortd von der Gtrafe freisus 

ſprechen, und die Sache hinfichtlich dieſes 

Diebtahls ‚Sowohl, ald der übrigen zur An: 

zeige gefommenen jtrafbaren Reate an die 


‚Moligei Behörde BEOSTANNR ſey. 


Die Unterſuchungskoſten find wegen der Bermös 
genslofigfeit der fämmtlichen Angejchuldigten von 
dem. tgl, Aerar zu tragen. 

‚Ansbach, ben 24, November: 1837. 

Kgl. AppellationdGericht für deu Rezatkreis, als 
Griminal- und Ewilftrafgericht I, Inftanz. 
(L. S.) Frhr. v. Leonrod. 

v. Schelhaß, Secr. 
Zur Beglaubigung 
Ansbach, am 6. Dezember 1837. 
Kgl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

3. Vom kgl. bayeriſchen Kreis» und Stadt 

gericht Ansbach. In dem Concurſeüber den Nach— 
laß des dahier. verftorbenen Rittmeiſters im Ghes 
‚yaurlegerd-Regiment Taxis, Mathias Grafen von 
Jonuer wird befannt ‚gemacht, daß das unterm 20. 
‚Dezember 1837. erlaffene, Gauturtheil heute ſtatt 
ber, Berfündung an das Gerichtsbreit gehefter wors 
den iſt. 

Ansbach, am 30. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Kreis» .und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 
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4. Die neue Diſtriktsſtraſſe von Buckenhof, 
bis gegen Dormitz, ſoweit fie dermal zur Erhe⸗ 
hung kommt, fol’ auf Antrag der concurrengpflich⸗ 
tigen Gemeinden, ſowohl was die Erb» als bie 
Kunftarbeiten betrifft, im Wege der Admodiation 
an den Mindeftnehmendeit verlaffen werben, und 
ift Strichtermin hiezu im Landgerichtslokale auf 

Mittwoch, den 17. Januar 1838 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden Strichluſtige haben fich in 
diefem Termin einzufinden and die Befanntmachung 
der Bedingungen zu gewärtigen. Borläuftg kann 
bei dem fol. Randgerichte dag Nähere vernommen 
werben. . 

Erlangen, den 19. Dezember 1837. 
Königliches Bayeriſches Randgericht. 
Puchta, Landrichter, 

3. Bon dem Königlich Baierifchen Landges 
ridyt Erlangen wird hiermit befannt gemacht, 
daß Konrad’ Pförtner zu Kleinſeebach, und 
deffen Ehefran fifaberha geb. Müller von 
Desdorf, in dem am 10. Oftober b. Ye. erridite- 
ten Ehevertrag die ſtatutarmäßige — 
ſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Erlangen‘, den 3. November 1837, 
Koͤnigliches Baieriſches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. In der Concursſache über das Vermögen 
des Gerbermeiſters Friedrich Beuſchel dahier, iſt 
zum Verkauf des zur Maſſe gehörigen Mobiliars, 
Termin auf 

Mittwoch den 10. Januar 1838 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Gerber Beuſchel'ſchen Hauſe dahier bezielt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Windsheim, am 21. Dezember 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Auf Requiſitlon bes fol. Landgerichts Met, 
Bibart in Sachen Jakob Bürlein Stein von Kau. 
benheim gegen Jatob Billmann zu Hellmitzheim, 
Schuldforderung betr., werden nachfolgende dem 
letztern gehörigen Diovenzen‘ und Mobiien, als: 

3 Pferde mit eſchirr. 
1 Ruh, 


1 Schwein, 
1 Schlitten, 
1 Wagen, I 
und mehrere andere Hausgeraͤthſchaften 
am Dienſtag ben 16. Januar. 1838 
Bormittage 10 Uhr 54* 
in dem Haufe Nr. 12. zu Hellmitzheim öffentlich. 
gegen gleich. baare Bezahlung an die Meiſtbirten⸗ 
den verftrichen, wozu man Strichliebhaßer einladet. 
Met. Eineröbeim, am 15: Dezember 1837, 
Gräflih Rechtern'ſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 3 
8. Behufs der Hilfsvollſtreckung werden amt 
Donnerftag den 11. Januar 1838 Borm. 10 Uhn 
in der Behaufung des gen Georg * a chtus 


zu Gollhofen, Isprin 
2 Pferde, und Miami 
1 Stier, Yuan ind 


öffentlich an die Meiftbietenden gegen gleich.baare 
Bezahlung verftrichen, wozu man Strichliebhäher 
einladet, 

Met. Einereheim, den 21. Dezember 1837. 
Graͤflich Rechterenſches Herrſchafts-⸗Gericht 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 115” 
9. Bei der königl. Zucht» und Straf. Ania 
hat fih im abgelaufenen 1, —— 1837: * 

Vorrath von Pa ER? 
88 Meben ——* H, 
ergeben, welcher Freitags den 12, — 1838 


Borm, 10 Uhr an den BREREMENEN vean⸗c 
werden wird, 
Lichtenau, den 27. Degemb 1838. 67 
Königlidyed Yoliey-Gommiflariat. 
ber 


Zucht » und Straf: Mnitalt,: 
ägerhuber. min " 

10. Gerſten-Verkauf. In der königlichen 
Deconowie zu Triesdorf wish Bormittage dem. 4%: 
Januar 1838 Tre Fe — 

" 72 Esaf Berfie ee 
an den Meiftbietenden, vorbehaltlich Hofer Rrgier 
rungs ⸗ Genehmigung, verlauft. 

Triesdorf, den 29. Dezember 1837. 

Königl. DeconomiesBerwaltung. - — 
1 


-] 
ns 


Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Im Sachen der ledigen Urſula Margas 


retba Zöllner. und deren Kindesfuratel von Wils, 


hermsdorf gegen den. Webergefellen Johann Phie 
lipp Zellhöfer von hier Alimentenforderung nc.Subs 
haftatiom betr. ,. ift in dem am 13, d. Mts, ange 
fhandenen Berfaufätermine Niemand erfchienen, 
der auf dad Wohnhaus Nr. 74a dahier mebft 
Gärtlein, oder auf den 1 Morgen Ader in Gon» 
nerödorfer Flur, ein Angebot gelegt hätte, Es 
werden daher die Immobilien des Berflagten hiers 
mit: zum”zweiten Male zum Berfauf audgeboten, 
und Berfteigerungstermin auf 
pdenHi8, Januar 1838 Vorm. 9 bis 12 Uhr 
angeſetzt. Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen geladen, daß der Zufchlag nadı $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, fobald bie 
Angebote die Tare erreicht haben werben, 
WMWadolzburg, den 18. Dezember 1837, 
Königliches Landgericht. 

7 v. Auſin, Landrichter. 

2. Zur zweitmaligen Feilbietung des Wohns 
haufes Nr. 319 dahier, am Segringer Thor: 
thutm gelegen, und dem Scuhmachermeifter 
Georg Chriſtian Rothmund gehörig, fteht Termin 

am 23. Januar 1838 Borm. 9 — 12 Uhr 
an. SKaufdliebhaber haben fich im -Gefchäftszims 
mer Nr. 7 des 'hieflgen Landgerichts einzufinden. 
Der Zuſchlag erfolge nach Maßgabe des $. 64 
bed Hypothekengeſetzes. 

Dinkelsbühl, den 19. Dezember 1837. 

’r © KRönigliched Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

3. Zum Verkaufe der, zur Schneidermeifter 
Joſeph Baderiſchen Schuldenmafje dahier gehöris 
ge oberen: Hälfte des Haufes Nr, 337 dahier, 
welche auf: 325 fl. gefchäigt worden iſt, wird; 
da an dem, auf den 25. Oftbr. d. I. anberaums 
ten Berkaufs » Zermin Tein annehmbares Gebot 
gelrgt wurde, anderweiter Termin. auf 

Mittwocd den 1.0, Januar. 1838, 
0 .Bormittag 8 Uhr 
im Gerichtslokale anberaumt, wozu befiß- und 
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zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
werben. 
Feuchtwang, den 16, Nov. 1837. 
König. Landgericht. 
Lippert, Fandrichter, 
4. Vom k. Landgerichte Greding werben auf 

Antrag der Erbsintereffenten die zur Berlaffens 

ſchaft des Sternwirths Leonhardt Federer zu Thals 

meffing gehörigen Vio» und Immobilien, und 
jwar 
I. Immobilien, nämlidy: 

1) dad am Marftplage und in ter Nähe der 
Schranne gelegene Anweſen, H8. Wr. 97, be 
ftehend in Wohnhaus, Nebengebäude, Stadel, 
Stallungen, bededter Kegelbahn, einer Waſ— 
jerleitung, zwei Sommerfellern auf bem Landeck 
und in der Feithen, einem geräumigen Hofe 
und dem Öemeinderecht, auf welchem Beflgthume 
die Bierbrauereis, Brandweinbreunerei« und 
Zafernwirthicaftögerechtiame in realer Eigen: 
{haft ruhen, und bisher mit Erfolg betrieben 
worden ; 

2) folgende zu dieſem Anweſen gehörigen Grund; 
befigungen, ale: 

a) im Steuerbdiftrifte Thalmeſſing: 
5 Des. Garten am Haus, PI. Nr. 132a, 
65 Dez. Hopfengarten, DI. Nr. 132a ; 

45 Dez. Aderfeld, Pl. Wr. 132a, 

1 Tagw. 62 Dez. Schmiedader, Pl. Nr. 436a; 
2 Tagw. 5 Dez. Schmiedader, Pl. Nr. 436b 
99 De;. in der Nad, Pl. Nr. 592; 

43 Dez. Ader im Thallach, Pl. Ar. 1245; 
52 Dez. Gemeindetheil , PI. Ar. 649; 

94 Dez. Wieſe im Tballachgrund, Pl. Nr. 

956; 

b) im Steuerdbiftrifte Shwimbad: 

2 Tagw. 2 Dez. die Schletwiele, Pl. Nr. 

9421; 
59: Dez. die hintere Schletwiefe, Pk Nr. 348; 
49 Dez. die vordere Schletwiele, DI. Nr. 342, 
I. Mobilien, beftehend 

in Haudgeräthichaften, Kleidungsſtücken, weis 
Pen Zeug, Betten, Bettfedern, Flachs, Zinn, 
Kupfer, Eifen u. dgl,, dann Bich, Frucht: 
vorräthen und Holz 


am Donnerftag den 18, Januar 1838 
und den darauf folgenden Tag im Haufe des Er: 
blafferd zu Thalmeffing dem öffentlichen Berfaufe 
unterftellt, wozu Raufsliebhaber, die ſich über 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß am 
erftien Tage die Immobilien aufgeboten, und von 
Vormittag 9 — 12 Uhr Angebote barauf anges 
nommen, fodann Nachmittag von 2 — 5 Uhr 
und am folgenden Tage die Berfleigerung * Mos 
bilien vorgenommen werden folle, Zum Anwe— 
fen kann auch eine namhafte Dareingabe von 
Bräu- und Wirthichaftsgeräthen und Einrichtun— 
gen gewärtigt werden, worüber das Berzeichniß 
hei Gericht oder bei den Bormündern der Erbs— 
intereffeuten eingefehen werden fann, und welche 
auch die Berfaufsobjefte auf Berlangen vorzuzeigen 
beauftragt find. Die auf den Immobilien ruhen: 
den Laften und Abgaben, ſowie die Kaufsbedin—⸗ 
gungen werden im Termine befannt gemacht, 
und der Zufchlag erfolgt nach eingeholter Genehs 
migung der Erböintereffenten. 

Greding, den 18. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht, 
Herrlein, Randrichter, 

5. Vom köͤnigl. Landgericht Nördlingen wird 
hiemit befannt gemacht, daß nachftehende Reas 
litäten des Söldners Meldyior Eiberger zu Hol—⸗ 
heim 

1) ein Gnadenhaus Nr. ıl, 


2) 1 Mrg. Ader am Ederheimer Weg, der 
Niedbufch, 
3) ir: . zu Herlanden, J 
4) auf'm Werle, 
5) uu Herlanden, 


6) 4 am Holweg, brach liegend, 


ee A a — 
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7) am Dietweg 
8) „ „ am untern Gangſteig, 
MAL ') Por Vu | Topland, ne 
10), m. 0,518 DER Hornio, 
MH) LE 000m ‚in den Reuten, mit Dinkel 
befaamt, 
12) 4 » „. aufm Kempf, mit Roggen 
A, bebaut, 
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13) .3..„» „am Bügele, brach, 
14) 1 Mg. A. im Himmelreich, 
15) 3 M. A. der Anwander, brach; 

16) EM. A. in der Weinhecke mit Roggen 

bebaut, 

17) 4 Tgw. Wieſen in ber Hörnis, 

185) 1 Tgw. die Brandwiele, 

19) 1 M. A. in dem obern Brandader, 

20) + M. U. dafelbit, 

21) 1 Mg. Ader bei der Kühtränkeu 
Mittwoch den 10. Januar Borm, f, Js. 
am Site des Gerichts öffentlich verfauft werben 
joflen, wozu ſich Ranfsliebhaber einzufinden haben. 

Nördlingen, den 24. November 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Poll, Landrichter, 

6. Im Wege der Hilfsvollitrefung wirb aim 
Donnerftag den I. Februar 1838 Vorm, I bis 
12 Uhr das dem Johann Paul Gierer von Dürr: 
mungenan gehörige Gütlein, dad Geiger» oder 
Reftragersgütlein genannt, wozu gehören: 

1) ein Wohnhaus Nr. 33 ſammt Hofraith, 

9) eine Scheune, 

3) ein gemeinfchaftlicher Pompbronnen, 

4) 7 Tagw. 49 Dez, Aeder, 

5) 98 Dez. Wiefen, 

6) das Gemeinderecht, 

geſchätzt auf 1095 fl., ' 

meiftbietend von dem Kommiffair Affeffor Häußfer 
am Gerichtsfige verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden mit dem Bemerfen, daß der 
Zuſchlag nady $. 64 des Hypothekengeſetzes ger 
ſchiehn, und bie fonitigen Bedingurgen, fomwie 
Laſten und Mbpaben im Termine befannt gemacht 
werben, : 

Heilsbronn, am 13. Dezember 1837. 

Königliches Kandgericht, 

Hädl, Landrichter. 

7. Auf’ Antrag eines Hyporthekenglãubigers 
werden die der MWirrwe: Eva Barbara Rohm zu 
Gailrorh zugehörigen Realitäten, beftehend in 
1) einem halben Hoͤfgut mit Staluug, Scheune, 

Hofraith, 1 Tgw. 20% Dez. Gärten, 17 Tg. 

74 De; Ge, 10 — 3 2. Wieſen, 
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dann dem halben Gemeinderecht, jedoch ohne 

Wohnung, tarirt auf 2600 l. ii 
2) 1. Zagw. 45; .De;. au walzenden Grunds 

flücen, tarirt auf 265 fl., und 
2) 2 Tgw. 86 Dez. vom Harthol;, tarirt um 

100 fl. 
am 
Montag den 8. Januar k. Is. von 12 bis 2 Uhr 
im Weller'ſchen Wirthehaufe zu Gailroth öffent: 
lich meiftbietend veRnuft, uud erfolgt bei erreich— 
ter Tare der Zufchlag. 

Rothenburg, am 4. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

8. Im Wege der Hilfsoollitrefung fol dad — 
dem Wagner Michael Kaufmann zu Berol; 
heim gehörige Gut mit dem Haus Nr. 14 Scheune, 
Hofraich, Brunnen, Schorr- und Gradgarten, 
99 Dez, Ader, 10 Dez. Wieſen, 1 Tagwerf 
9 Dezimalen vertheilten Gemeindeland und dem 
Gemeinderecht, belaflet mit 183 fr. Erbzinng, 
184 fr. für 1 Faftnahıshuhn, dem 15 fl. Hand: 
Iohn und der Steuer, geſchätzt auf 671 fl. 
meiftbietend verkauft werben und es iſt hiezu Ters 
min auf 
Mittwoch ben 24. Januar 1838. Borm. 10 Uhr 
anberaumt worden, im weſchem ſich befigs und 
zahlungsähige Kaufsliebhaber ‚im landgerichtlichen 
Geſchäflslokale eizufinden haben, 

Windsheim, am 14. Dezember 1837, 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Köbler Johann Georg Eſter von Seu- 
fendorf hat freiwillig fein Vermögen dem Con— 
kursverfahren unterworfen, es werden daher. die 
geſetzlichen Ediktstage und zwar ——— 

1) ‚zur, Anmeldung der Forderungen und, deren 

. .. gehörigen Nadhweilung auf... 
den 29. Januar 1838 Borm. 9 Uhr, 

2) zur Vorbringung der Finreden gegen-dig ans 

"gemeldeten Fordetungen uf °— 


den 26. Februar 1838 Porn. 9 Uhr 
3) zur, Schiußverhandlung auf 

den 26. März 1838 Vorm. 8 Uhr 
feſtgeſetzt, und die fänmtlichen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit ımter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erfien Evdiftstage bie Außfchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunchmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen his 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird hies 
bei bemerft, daß die Aftiomoffe 12115 fl. 42 fr. 
beträgt, Die bereits befannten Schulden aber 
ſchon die Summe von 1755 fl. 30 fr. erreichen. 

Cadolzburg, den 19. Dezember 1837. 

: Königlicyes Landgericht. 
v. Aufn, Landrichter. 

2. Im Eadıen ber Eva Maria Kalteiß 
und deren Kindesvormund Georg Andreas Schmidt 
iu Ehingen gegen den Dienflfnecht Georg Hauß—⸗ 
leiter von Burf, wegen Baterfchaft, Kindes: 
alimentätion, Entfchädigung, fo andern, werben 
beide Theile zur Publifstien des fandgerichtlichen 
Erfenntniffes auf j 
Freirag den 12. nächſten Monats Januar Mors 

gens 9 Uhr 
mit dem Bebeuten hieher vworgeladen, daß für den 
audbleibenden Theil ein Offizialmandatar aufge» 
ftellt werden wird, 

MWaffertrüdingen, ben 16. Dezember 1837. 

Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

3. Vom unterzeichneten Gerichte wird der 
ſeit 1813 verſchollene hieſige Waaſenmeiſter Ans 
ton Pickel hierdurch aufgefordert, binnen 9 
Monaten und längitend am 16. Mai 1838 das 
hier zu erfcheinen, um weitere Auweifung zu 
vernehmen. Im Ausbleibungsfalle hat gedachter 
Piel zu gewärtigen, daß er für tod erflärt und 
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die von ſeiner Ehefrau noch vor ihrem Ableben 
über das gemeinfchaftliche Vermögen getroffene 
Berfügu ng. refp, der mit dem Sehn Martin Piel 
ermant „Büterü kergabevertrag für zu Rest 
beſtehend erkannt werden wird, 

Oberfteinbäch, den 15. Auguft 1837. 

Freiherrlich von Künfberg’ ſches Patrimonials 

‚ Gericht. 1. Klaffe. 
‚Shmit * Patrimonialrichter. 





Drivardefaumtmadiimgen 
1. , Bei der am Schluß diefed Jahrs vorge⸗ 
nommenen zweinndvierzigſten Ziehung der Frei— 
herrlich v, ‚Benfendorf! ſchen Armenftiitungss 
orrerie, find in Gegenwart der dermaligen Ad» 
A won und zweiet Abgeordneten von Nie, 
giftrat, durch, zwei Waifenfüaben nach⸗ 
ig Sewlnnfte” an nmacht nannte Perſonen ge⸗ 
lommen? 
A. Gewinnſte zu 100fl. 
Johann Friedrich, Griesmeier zu Windelsbach. 
Sifanna Barbara Beck Hutmacherswittwe zu 
„Schwabad). 
Jehann Georg Franf Täglöhner zu Ansbach. 
Nofina Hochreuter Weberswittwe zu Schwabach. 
Carolina Müller Friſeursfrau zu Ansbach. 
"Iohann Adam Fortmüller Taglöhner zu Ansbach. 
"Maria Barbara König Weberswittwe zu Könige: 
hafen. 
Herrmann Braunmald Schneiderm. zu Ansbach. 
Johann Roland Oberhäufer Weber zu Waffers 
trüdingen. 
Sophia Margareıha und Joſepha Carolina Federer 
Pfarrerstöcter zu Ansbach 
Wilhelmina Scholler Piarrerswittwe zu Roßſtall. 
Johann Luz Zeugmacher zu Ansbach. 
Martin Wagner zu Volkersdorf 
Friederifa Hopfengärtner Schneiderswittwe zu 
Ansbach. 
Gewinnſte zu 5ofl. 
Maria Zchder Feldzimmermanne- Web. zu Ansbach. 
Johann David Springer Tuchmacherz; je zu Waſ⸗ 
ſertrüdingen. 
Anna Sibilla Bãchler Soldaten⸗ Web. zu Ansbach. 


Johann Martin Kamm zu Waſſertrüdingen. 


Matthlas Laslein Wagner zu Bılch Am Wald. 
Johann Midjael Frank Büttner zu Jocheberg. 


Suliannd Fit Forftwartswittwe zu Burk. 
Anna Barbara Meier Misgers- Mit.‘ zu Ansbach. 


Stephan Fiſcher Tagishner zu Reutershaufen. 


Chriftiana Margaretha Kündinger' ‚Sähuflchrerds 
Wittwe zu Ansbach, 


— Regina Charlotta Funk Wildmeiſterstochter 


affertrüdingen, Johann Friedrich Gränbaum 
und Joſerh Eydig eehrtinge zu Ansbach. 
Johann Michael Balnberger Sandgraber zu Ansb. 
Johan Reotihard Weidmann Orrumpfrotstet, ‚su 
Schwabach. 
Johann Michael Langkammerer Taglöhnee zu 
Ansbach. 
Georg Schwelnger Schuhmachet zu Ansbach. 


Georg Adam Kern und ‚feine Frad Maria Bars 


bara zu Ansbach, 

Eva Margaretha Neinert Daurergefelenwitne 
zu Ansbach. 

‚Katharina Gürrat zu Ansbach. 

Peter Funderbek Schloſſer zu Feuchtwang 

Theodor Wilhelm Eberiein zu Ansbach. 

Maria Urfula Schwenmbauer Wirthemittwe ju 
"Ansbach. 

Georg Leonhard Kunzmann Schneider zu inze 
wang. 

Anna Margaretha Weinkard Brauknechts wittwe 
zu Ansbach. 

Suſanna Ammerbacher zu Ansbach.“ 

Johannes Rührſchnek Schneider zu Auhaufen. 

"Maria Schmelzer zu Larrieden. 

Anna Margarerha Wagenlander — — 

"zu Feuchtwang. 

„Katharina Maria Seiz Braufnectätittne zu 
Ansbach. 

‚Georg Lang Zimmergefel zu Uffenheim. 

Anne Babetta ‚Hofmann Schullehrerstochter zu 


4 Ansbach 


Martin —— Birgit zu Roth. 
Stebhan Hartnagel Wagnet zu Dentlein 
Dieſes wird demnach beit ſämmtlichen Gewin— 


nern mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß 


15 
fie ihre Gewinnfte bei dem Negierungeregiftrator 
Dtt, ald Stiftungsfaffter, wohnhaft in ber Maris 
miliansſtraſſe Nr. 262, gegen Vorzeigung obrig» 
feitlicher Attefte, daß fie die befugten Empfänger 
feyen, und gegen Quittung täglich. in der Woche 
und zwar von 1 bis 3 Uhr in Empfang nehmen 
fönnen, wobei bemerft wird, baß derjenige Ems 
pfänger, welcher des Schreibend unfundig if, 
einen des Schreibens kundigen Beifland mitzubringen 
habe, und derjenige auswärtige Gewinner, wel 
her feinen Gewinnſt durch eine andere Perſon in 
. Einpfang nehmen zu laffen Willens ift, ſolches durch 
eine eigenhändig auszuſtellende gemügende und 
gerichtlich beglaubigte Vollmacht bemerkitelligen 
laffen muß. 

Ansbach, ben 30. Dezember 1837. 

Die Erecutoren des Freiherrlich von Benfendorf’ 
fchen Teſtaments ald Adminiftratoren der Frei: 
herrlich von Benkendorf'ſchen Stiftung. 

v. Nagler. v. Luz. Forſter. 

2. (Neujahrwunſch.) Bei dem eingetretenen 
Jahreswechſel empfiehlt der Unterzeichnete ſich 
und ſeine Familie allen ſeinen Gönnern, Freun— 
den und Verwandten, unter dem aufrichtigſten 
Wunſche, daß es Ihnen ftetd wohl ergehen möge, 
zur ferneren Gewogenheit und Freundichaft hiemit 
gehorfamft. 

Ausbach, am 1. Januar 1838. 

Faſching, kgl. Advofat. 

3. (Nachruf.) Schmerzlich beklagen wir 
den Abzug unſers ehrwürdigen und treuen Seel 
forgers Herrn Johann Wühelm Ferdinand Bauer: 
reiß nach feinen neuen Belimmungsorte Auernheim. 
74 Sabre lang verfündigte er und in geiſt- und 
fraftvollen Vorträgen mit treuem Eifer dad reine 
Evangelium. 
der Armen, ein unermüdeter Tröſter der Kranken 
und Sterbenden. Mit raftlofem Fleiße und väter 
lichem Ernfte unterrichtete er unfere Kinder in den 
befeligenden Wahrheiten des Chriftentfums, Sein 
in jeder Beziehung ſehr verdienſtliches, Fräftiges, 
feine Aufopferung fcheuendes Wirken, verdient 
unſern ungeheucyelten öffentlichen Danf. Unfere 
Liebe zuihm wird nicht erfalten. Möge ein gleich 





Dabei mar er ſtets auch eine Stüße, 
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freudiged und fegendreiches Wirken ifm aud an 
feinem neuen Bellimmungsorte zu Theil werden. 

Degersheim und Rohrach, am 1. Januar 1838. 
Die unterzeichneten Mitglieder der Kirdyengemeinde. 

NRüdinger, Scullehrer, 
Reutner, Gemeindevoriteher, 
Bauer, Etiftungspfleger. 
Mat, Bevollmächtigter. 
Bergthold, Bevollmächtigter. 
Reißlein, Filialpfleger. 
Sauer, Bevollmächtigter. 
A4. Kommenden Montag findet das Ite 
abonnirte Konzert im f, Drangeriefaale ſtatt. 

5. Gegen Sicherheit find 400 Gulden Cu— 
ratel-Gelder im Haufe A. Nr. 189 zu verleihen, 

6. Im Haufe A. 320 in ber Schwanengaſſe 
iſt ein ſehr guter Hund zu allem Gebraug, für einen 
Mezger oder an eine Kette zu 'verfaufen, 

7. Feinſte Kopal- Politur für Schreiner, und 
Macaroni-Nubdeln find zu haben bei - 

M. Höger Rs. 

8. Am 31. Dezember wurde über die Pro: 
menade durch die Statt ein Lorgnette verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, ſie gegen ein 
Trinfgeld bei der Redaktion abzugeben. 

9, Eine Tafche mit einigen Goncertbillets 
wurde gefunden und fann gegen Vergütung ber 
Einrükungsgebühren von dem Cigenthümer in 
Empfang genommen werden im Haufe kit. D. Nr. 
400 auf der Promenade eine Stiege hoch. 

10. ( Drudfehlerberichtigung.) In dem 
vorigen Inteligenzblatt Nr, 104 Seite 20951, 
Zeile 27 v. 0. fol ed „Memminger’ flatt 
Memmert heifen, 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 5 it die möblirte Manfarbe und im Flügel 
bau efn Quartier zu vermiethen, 

C. Nr. 27 ift ein vollſtändig möblirtes ſchones 
Quartier täglich zu vermiethen. 

C. 30 im Deuringer'ſchen Brauhauſe iſt täg— 
lich eine ſehr bequeme Wohnung, beſtehend in 
3 heizbaren und 2 unheijbaren Zimmern, 3 
Kanımern, 1 Speifefammer, Küche, Keller, 


— — — — — — 


Boden nebſt andern Bequemlichkeiten zu ver, 
miethen. Auch kann auf Verlangen ein Theil bes 
Gartens und Stallung dazu gegeben werden, 

In der Marimiliansftraffe D. Ar. 376 ift 
eine Wohnung für eine ſtille Familie zu vermiethen, 
die fogleid oder bis Walburgi ‚bezogen werben 
kann. 


— —— —— — — — — — — — 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 25. bis 31. Dezember 1837. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene. 

1. Johann Georg Albrecht, Gemeindehirt in 
Pfaffenkreuth, ft. 763.2 M. 11 T. alt an Alters⸗ 
ſchwäche; 2. Georg Matthias Kronberger, Guts⸗ 
beſitzer in Deßmannsdorf, fl. 60 J 10 M. 21 
T. alt an Entkräftung; 3. Katharina, Tochter 
des weil. B. u. Tuchſcheerermeiſters Geifelbrecht, 
ſt. 67 4 &. alt an Eutfräftung; 4. Maria Bas 
betta, Tochter ded B. u. Wirths Hrn. Eißner, 
ſt. 6 M. 23. T. alt am Gefraifh; 5. Anna 
Margaretha, Ehefrau des Tagl. Arld in Eglofs⸗ 
winden, ft. 59 3 10 M. 24 X. alt an ber 
Waflerfuht; 6. Elifabetha Herz, ft 19.2 M. 
26 T. alt an Krämpfen ; 7. Friedrich Stephan, 
Sohn ded B. u. Kattundruderd Herrn Samhams 
mer, f. 5 M. 9 Tag alt am Stedfluß, 8 
Margaretha Ehriftiana, Wittwe des weil. Fabrit 
arbeiterd Fleifchmann, ft. 78 3. 11 T. altan 
Altersidywäche. 

St. Bumserius. Kirche. 
Getaufte. 

1. Chriſtine * Friedrike, Tochter des 
B. und Caffechausbeſitzers Herrn Krebs; 2. ki⸗ 
ſetta Auguſta, Tochter des B., Bildhauers und 
Vergolders Herrn Herterich. 

2. Getraut. 

Herr Johann Thomas Blank, Partikulier mit 

Jungfrau Anna Barbara Hofmann. 
3. Begraben. 

1. Johann Andreas Herrmann Wilhelm, 

Sohn des B. u. vorm, Gaſtwirths Herrn Belz⸗ 


ner, ſt. 4 J. 5 T. alt a. d. Bruſtwaſſerſucht, 


2. Johann Andreas Schuſter, Inwohner und 
Gurtner, ſt. 52 J. 11 M. alt a. d. Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht; 3. Johanna Barbara, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen markgr. Gardiſten Scherm, fi. 60 J. 
8 Monat alt am Steckfluß; 4. Herr Johann 
Georg Leonhard Hahn, k. Regierungsregiſtrator, 
ſt. 40 3.26 T. alt an der Abzehrung: » 
Katholifhe Stadtpfarrei. , 
Getauft. 
Karl Willibald Wilhelm, Sohn des fönigl. bayer, 
Kreid » nnd Stadtgerichts , Protofolliften Herrn 
Mayr, 
Getraut. 
Hr. Dyonid Carl Ludwig Binzer, Haarkünftler, 
mit Salome Margaretha Seifert, Quartiermel, 


ſterstochter. 





Fremdenanzeige. 
Vom 24. bis 30. Dezember 1837. 
Krone. Hrn. Kfl. Wertheimer von Frant- 
furt, Strehlin von Mt, Breit, Löbenftein von 
Franffurt, Hr. Graf v. Eaftel f. f. Hauptmann 


mit Gem. von Wien, Hr. Advofat Killinger von 


Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Kohnſtamm v. Schwein; 
furt, Hr. Kfm. Ehrlen von Morey. 

Stern. Hr Kfm, Dannemann von Bremen 
und Fügner von Magdeburg, Hr. Fabrikant 
Kaifer von Nürnberg, Hr. Notarius Zeler von 
Ludwigsburg, Madame Bühler mit Familie von 
Hal, Hr. Kfm. Bartheld von Potsdam, Hr. 
Optiker Strauß v. St. Peteröburg, Hrn. Gaft 
wirthe Klein und Neidthardt von Nürnberg, 
Hrn. Ki. Bapler und Hochſtetter von Reutlingen, 
Hr. Maler Böhm von Stuttgart, Hr. Optiker 
Heydt mit Gattin von Göppingen, Hr. Pfarrer 
Seiler von Gnabdenthal, Hr, Kfm. Schneider von 


Frankfurt. 


Löwe. Hr. Altuar Vies von Nürnberg, 


Hr. Hofmeifter Trient von Würzburg, Hr. Stud, 


Roth von Erlangen, Hrn. Kfl. Knoch v. Frans 
furt, Fifcher von Mft, Breit, Hohl von Mainz, 
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Hr. Kriegs-⸗Commiſſär Wiegand von Nürnberg, 
"Hr Kl. Buſch von Segnig, Kolb von Nürnberg, 
Hockenios von Rendyen, Hr. Privatm. Schmitt 
von Cöln, Hrn, Kfl. Mannheimer von Fürth, 
Herrmann v. Nürnberg, Berolzheimer v. Gunzen⸗ 
haufen, Frau Pfarrerin Boſch von Kirchberg, 
Hr. Kfm. Mannheimer mit Gattin von Fürth. 
Zirkel, Hr. Fabrifant Gereth von Würp 
burg, Hr. Rithograph Pünner von Stuttgart, 
Kfm. Fiſcher 9. Neuftädt a. d. Aiſch, Hr. Fabrik, 
Peiſer von Linz. Hr. Lieutenant v. Sartof von 
"Nürnberg, Hr. Forfigehilfe Weiß von Heilbronn, 
Hr. Kfm. Rädler v. Lindenberg, Frau Pfarrerin 
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Mat von Binzwang, Hr. Kfm. Gebhardt von 
Nürnberg, Hr. Sculamtscanbidat Gonradus 
von Mörlah, Ar. Kfm. Meufchel von Bud 
brunn, Hr. Privatm. Röder von Nürnberg und 
Hr. Fabrikant Schippert von Auerbadı, 

Roß. Hr. Profeffionit Gaßner von Wil: 
hermedorf, Hr. Kfm. Bofenheim von Würzburg, 
Hr, Brauereibefiger Roth und Hr. Profeffloniit 
Hahn von Windsheim. 

Wilder Mann. 


von Altdorf, 


Hrn. Hopfenh. Hofmann 
Ulherr von Altenfittenbah, Ge: 


brüder Thomas von Holzhaufen, Hofmann und 
Bichele von Abenberg, 








J 
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Den Vollzug der Allerböchſten Verordnung vom 29. November 1837, die Eintheilung des Königreiches 
Bavern betreffend, binfichtlich der Juſtizgegenſtaäͤnde. — Die ſwiſchen den Königreichen Bapern und Mürtemberg, 
den Großberzogtbünern Baden und Heften, Dem Herzogthume Naſſau und, der freien Stadt Ärankfurt abge— 
fchloffene Leßereinfmirt bezüglich der Echeidemüngen und deren Katinfatioit: — “Die Vorftelfung des Yrärramtes 
Benebittbeuern um Belafiung des für dastfelbe bereit# angefertigten Prarramts Siegels zum Schmwarzdrud. — 
Das Beginnen der Sigungen des fal. Kefrutirungs - Katbes zur Prüfung der Verbandlungen über die Militär: 


Eonicription der Altersklaſſe 1916. — Die Cumulirung mehrerer Individuen in ven Berichten der fgl. Eonferie: 
tions » Behörden, — Die ausländiihen Kleinfrämer und Hauirer. — _ Die Remunerirung der Mitglieder der Ges 
werbs+ Prüfungs» Bommifionien. — Den Cours der auslaͤndiſchen Sceidemimen. — Die Eröffnung des Be: 


fhälbeiend van 14833: — Die Bezeichnuug ——— Geimpsgnien nah Der neuen Kreis: Eintbeilung. — 
Die Erridtung eines Dentmald für den churbaberiſchen Staatstanyler Freiberrn 9. Kreitmater — Die Hilis 
tabelle des Marktſchreibers Baumgartner zu Schwarzenbach an der Saalée für die Verechnung der Gemeinde und 
Diftriftsimmlasen. — Kollekte fire Weinberger und -HYundbammer, — Die Erledigung der Patholiihen Pfarrei 
Rothenberg. — Die Eraauzungsmabl des zweiten bürgerlichen Bürgermenters zu Örlangen. — Schenkungen an 
die Auferftebungsfirche zu Fuürth und die Kirche zu Roßſtall — Schenfungen ın Die Kirchen des Dekanats Diſt 
rikte Mindsbeim. — Schenkungen an bie Kirchen des Defanats:Bezirts Windstah — Erledigung ter PBrarrei 
BWindsfeld, Dekanats Dittenbeim.. — Dienſtes Nachticht. — Erims der daheriſchen Sraatspapiere. 


Bekanntmachungen der oberften Staats und Kreis Behoͤrden. 
Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Den Belljug der Allerhöchſten Verordnung vom 29. November 1837, die Eintbeilung des Königreiches Bavern 
beireffend, hinſichtlich der Juſtizgegenſtände.) 


a mi ı 
von Gottes Guaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bri Rhein, Herzog von Banern, 
Franfen und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Witr haben, zum Volzuge Unſerer Verordnung vom 29. November 1837 die Eintheilung 
bed Koͤnigreiches betreffend, rückſichtlich der Juſtizgegenſtände beſchloſſen und verordnen, was folgt: 
J 


Die Appellationsgerichte, welche nach Art. XI. ber genannten Verordnung für die obere Zuitiz- 
pflege im jedem Kreife zu beftchen haben, find: 





Yin (dr - — b 1 F nn A 
Lk x >; 
1) für din is 


beren gern das bißherige Aopeufätiohdgericht für er Sfarfreig; 

2) für den Kreis Niederbayern das bisherige Appellationsgericht für bem Unterdonaukreis; 

3) für den Kreis Pfalz das biöherige Appellationsgericht für den Rheinkreis; 

4) für den Kreid Dberpfal; und Regensburg dad bidherige Wppellationdgericht für 

ben Regenfreis. 

5) für den Kreid Diveifranfen das biöherige Appellationsgericht für den Dbermainfreid; 

6) für den Kreis Mittelfranfen das bisherige Appellationsgericht für den Rejatkreis; 

7) für den Kreis Unterfranten and Aſchaffenburg das bisherige Appellationdgericht 

s: fir den Untermainkreis; 
8) für den Kreis Schwahet und. ee das ‚biöherige Appeilätiondgericht für den 
Dberdonaufreis, 

Diefe Appellationsgeric;te üben vom 1: Jaͤnner 1838 an ihre fompetenzmäßige Gerichtsbar⸗ 
feit im ganzen Umfange der durch Unfere Verordnung vom 29. November 1837 gebildeten 
Kreife in bürgerlichen und frafgerichtlichen Gegenfländen aus. . Die am, 1. Jänner 1838 bei den 
biöherigen Appellationdgerichten :anhäugigen und noch nicht erlebigten Rechts ſachen aus demjenigen 


kand⸗ und Herrichaftsgerichten, welche a durch die genannte Verordnung gebildeten Kreifen neu- 


zugetheilt worden find, — von dieſem ER au an bie * jene Kreiſe beſtimmten Appellations⸗ 
gerichte über, — en 
u. t 

Die. Gerichtöfprengel der Kreis⸗ und Stadigeriche BEER Inſtanz werben vom 
1. Jänner 1838 an, in folgender Art feſtgeſetzt: 


A, Im-Sreife TR 


en Ber Gerichtaforenget dee Kreis, und Gtadtgerichts- Münden erſtreckt ſich über bie 
fänimtlichen Landgerichte dieſes Kreifes. 


B. Kreis Niederbayerm. 


a) * Kreis⸗ und Stadtgeriht Landshit begreift unter ſich bie. Landgerichte: 

ELandshut, 2. Vilsbiburg, 3." Adensberg, 4. Kellheim, 5. Pfaffenberg/ dann das gem 

fchaftsgeriht Zaitzkoſen. 

b) Das Kreis » umd Gtadtgeriht Straubing behait den durch die allerhöchſte Verordnung 
vom 29. September 1818 (Regierungsblatt v. 1818, ©, 1132) zugewieſenen Ges 
richtöfprengel mit Ausnahme des Landgerichts Cham. 

c) Das Kreis⸗ und Stüdtgericht PaBau behält ebenfalls den ihm durch bie allerhöchſte Vers 
ordnung vom 29. September. 1818 — Bertänsiorengel mit, Ausnahme der 
Landgerichte Altötting und Burghauſen. 


C. Kreis Oberpfalz und Regensburg. 
a) Dad Kreis» und Stabtgeriht Amterg begrefft unter ſich bie Randgerichte: 
1. Amberg, 2. Kaftl, 3. Sulgbadhz! 4. Voherrauß, 5. Nabburg, 6. Eſchenbach, 7. 
f WMemſicthe8. Neuſtadt an der Waldnaab, 9. Tirſchenreut, 10. Waldfalfen; 
b) Das Kreis +» und Stadtgericht Nege nd ** die a 
ı 1 Sradräinhef,> 2% Regenitauf , Be N Roding, 5. Hemau, 6. Rieden⸗ 
. ut; 7.7 Parsberg, 8. atnänden, 9 9. Sham, 10, Neinburg v. W., It. New 
markt, 12. — 


J 


J 
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D. Kreis Mberinanten, _ 

0) Dad. Kreid «und Stadtgericht Banzsuth die kandgericht: 44 
DER Naila, 8. Rehau, 4. Gelb, 5. Wunſiedel mit Nebwi,, ı 6. Gefrees/ 7. 
Manchberg, 8. Weidenderg, 9. Pegnitz, 10. Bayreuth, 11. Kulmbach, 12. Pottens 

ftein, 13. Stadiſteinoch 14. Gräfenderg, 13. Kirchenlamig. 

by Das Kreis» amd Stadtgericht Bamberg behält den ihm in ber allerhoͤchſten Verorduung 

vom 29. Septembeg; 1B18 zugewieſenen Gerichtefprengel, welchem noch, das Landges 
richt Herzogenaurach zugetheilt wird. eo a Pe 
3. Tr. astra) ga: ac B,Rzeit Mistelinamten. 34 201 aa +77 Ds 12 177 Bee 16 
Das Kreis ⸗ und Stadigericht Umbau ch ‚behält ebeufalls dem Ihm durch bie allerhöhfte 
Verordnung vom 29. September 1818 zugewleſenen Gerichtöiprengel, -iedoc mit Aus—⸗ 
nahme des Landgerichts Nördlingen. 

1») Das Kreids und Stadegericht Nürnberg begreift 'unter ſich die Randgerichte ; 
Rürnbergan. en 4.Hers bruck ‚5. ‚Altberf,,.,6. Schwabach, 7. Ka 
an oe Me Neuſtgdt, A 0. Pleinfeld, 4,4, Meißenburg, 12. Geedins/ 

13. Beilngries, 14. Eichſtaͤdt, 185. Rinfenbenge 30105 © mia wc 
©) und d) Die Kreis » und Stadtgerichte „Erlangen u. Fürth bleiben, nach der Ber 
” fimmang' der allerhöchſten Verordnung ‚vom. 59, September 1818. bie privilegirte Ins 

ftanz für ihren bieherigen ‚Gerichtöbegirk; ſelbſt. 

F. Kreis Unterfsanfen. und, Aſchaffeuburg. 

Die Arris⸗ und Stadtgerichte Ai chhasfenburg, Würzburg. n. Schweinfurt behalten 
die ihnen durch die allerhödfte Verordnung pom 29. September 4818. 4ugewiefenen Gewiditä- 
fprengel unverändert. 


3 "ri mu 


’ G. Rreis Schwaben und Neuburg. 

a) Das Kreis; und Stadtgericht Augsburg begreift unter ſich die Landgerichte : * 
1. Neuburg, 2. Donauwörth, 3. Höchſtaͤdt, 4. Lauingen, 5. Burgau, 6. Wertingen, 
7:-Zuswmarahaufen, 8. Böggingen, h. Dillingen, 10. Günzburg ,..11, Schwabmünchen, 
42. Monheim, 13, Nördlingen, dd, Wembing ; daun die „Herricaftsgerichte Bill 
gen, Harburg, Möndgroth, Dettingen nnd MWallerftein. + 0. BESSERE 
b) md.c) Den: Kreise und Stabtgerichten- Memmingen. und Kempten. verbleiben bie 
ihnen durchdie ‚allerhörhfte Verordaung. vom 29. September 1818 zugetheilten Gerichts⸗ 
ſprengel ‚unverändert, i ER IHRE og E Zu — = F 
Die Kreißn. und, Stadtgerichte üben „bie, Gerichtsbarkeit ale privilegirte «erfte Inſtanz vom L. 
Yäuner 1838 amıtm- dem ganzen Umfange ver ihnen durch ‚gegenwärtige Verordnung, zugetheilten 
Geridytöfprengel aus, und es gehen von biefem Zeitpunfte an alle auf die gemanute. Gerichtsbarkeit 
Beziehung habenden Rechtsſachen, melde bie, dahin bei andern Kreis» uud Stadtgerichten als 
privilegirter erſter Inſtanz anhängig waren, oder behandelt worden find, an dirjenigen Kreis» und 
Stadtgerichte über, welche durch die, worftchende Beſtimmung ‚der Kreisgerichteſpreugel für biefelben 
‚zuftändig werben, ur On er Le ne 

München, den 7. Dezember 1837. ä 
s RD 

Freiherr von Gchrent, ' 

Auf K. allerhöchſten Befehl der funkt. General Sekretär 

Fehr. von Tautphous, Appellationsgerichtsrath. 

2* 
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Betawutmadhung. 


Di iſchen den Königreihen Bayern und Würkemberg! bei’ Groß Orthähmern Baben und‘ n-, dem . 
z0gth ——— * freien /Staet —— abg hföffent * beaustich per — * 
mi, heiuiuft tt dmamız deren Ratifikation, betr), a nase 


‚2 


Mir Cudmi 9. 
von Gottes Gnaden Kin, von Bayern, Pfalzgraf be bein, Berg von 1 Bayern, 
J anken und in Schwaben —— 
Urkunden und befennen — un! rg 
Wir haben von ber befonderk! Urbeteinkuuft — rdie —— betreffend — Einſicht 
Nnommen, wwelche am 25: Auguſt dieſes Jahres zu Maunchen burch befonderse wog ‚ernannte Ber 
ächtigte unterzeichnet worden ift, und melche alfo fautet: 


»»BefondereMebereinfunft, die Scheidaniıgen betreffeud. 


Die rohen der Konigreicht Bahern und“ Waͤrtemberg, der Srophenpohthünker Baden 
ab ‚Helen bed‘ Dergsitthumd Naſſau ind ver “freien Stadt ze: Beet ——— des 
Snivemänzweiene über ‚aaa Veſtiamungen vereinigen 9 Hl 
Artikel 1. RS 
Die geinehfehafttichen Schritemängen in ben fontrahitenden Stauuen fen: 
A. in · Sechs⸗ Krenjerftücen, 
mtr, in® Drei⸗ Kreuzerſtücken 9 7° 
ol Silber: "Wie —*— 'von Ein⸗Kreuzerſtücken von Süber oder Kupfer und. ber —— 
derfelben bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Staaten Aberlaſſen. 
Art. II. 
Für die künſtige Ausprägung ber Sechs uud Drei» Srenjeriäät wird ber 27 fl Fuß ange 
nommen. 
‘ Art, u 


—— Sitbergeai ber ei und Drei⸗Kreuzerſtücke wird auf ei. Drittels oder fünf und ein _ 


drittel Loth in der Mark feftgefegt. Der Durchmeſſer der Sechs, Krenzerftücte wird zu zwanzig 
und der DreisKreuzerftüde zu 17,5 Millimetres angehemmen, 

"Der Avers berfelben erhält das Wappen bed audmünzenden Staafed und ber Revers bie 
MWerthangabe der Münze nebft der Jahrzahl in einem Kranz von Eichenlaub. ’ 

Die Gehlergrenge, welche bei dieſen beiden ——— in Mehr und: Weniger eingehalten wers 
den muß; beträgt 1385, an Feinge halt und „185 "an Gewicht; beides jedoch nicht am einzelnen 
Stätf, fondetn mm in der ganzen Marf, wobei die moͤglichſt genaue ER des Münzfußes 
ebenſowohl wie bei den groben Münzen zu beobachten iſt. 

Art, IV. 

Die Kontrolle über die von den Staaten fontrahirenden audgegebenen Sceidemünzen. wird 
von den eihzeften Miünzftätten‘ in der Art geführt, daß Die von dei übrigen Münzſtätten neu aus, 
gegebenen Scheidemünzen des laufenden Jahres, wie fie A son N ch befinden n einer Prfüung 
unterworfen werden. — 

Das Ergebniß derſelben wird von jeder Münzſtätte * on ubrgelegt, weiche darüber 
fo wie über die Erfahrungen im — Mürzwein überhaupt Mitrheilung an die übrigen Negies 


In — win; 9m ‚all 
y — | 11 ENT. ak 
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uch m 1 nn: 
Hi Die ı vor Diefer ‚Bereinbarung. von den fontrahirenden Staaten — Sechs —* ‚Deeb 
Kreuzerftüde behalten in denfelben fortwährend gleichen Cours mit: den neu zu prägenden.: 
nr Fiber idiefer. Staaten macht» ſich jedoch ı verbindlich, alle aus feiner Münzſtätte ſowohl vor als 
mac; diefer Vereinbarung hervorgegangenen' Sechs⸗ und Drei⸗Kreuzerſtucke an dieſer Münzftätte ſowohl, 
als auch an: anderen von ihm näher zu bezeichnenden öffentlichen Kaſſen auf Berlangen gegen courds 
fühige grobe Münze: umzuwechſeln. Die zum Ummechjein beftimmte Summe — jedoch nicht unter 
Hundert Gulden betragen. 

Art. VI. —— 

Alle Scheidemünzen ber nicht: fontrahfrenden ‚Stadten werben vom 1. Janner 1838 an entwes 
der auffer Cours gefegt, oder auf ihren Silberwerth gewürdigt, worüber gegenfeltige Mittheilung 
zu gefchehen hat. 

Es bleibt jedoch jedem einzelnen fontrahirenden Staate unbenommen, diefelben vollgiltig in den— 
jenigen Theilen jeined Staatögebietes, wo es örtliche Verhältniffe erfordern, auch nad diejem Ter— 
mine zu dulten, 

——— Uebereintuuft fol alsbald zur Ratifikation der hohen contrahirenden Höfe vorge— 
legt, und die Auswechslung der Ratifikations⸗-Urkunden gleichzeitig mit jenen über die Münz » Gon- 
vention fpäteftend binnen drei Wochen in München bewirkt werben. 

So geſchehen München den 25. Auguft 1837. 


Für Bayern: Für Würtemberg: Für Baben: 
(L.S.) Frhr. v. Giſe. (L.S.) Frhr. v. Wächter. (L.S.) Duſch. 
(L,S. Zub, v. Wirſchinger. (1.8.3) Schübler, (L.S.) 8, Kachel. 


(L.S.) Moritz Weigand. 
(LS.) Ludwig Meye. 
Für Heſſen: Für Naſſau: Für Frankfurt: 
Namens des großherzoglichen Bevollmächtigten (L.S) Reuter. (1.8.) Souchay. 
Miniſterialraths Eckhardt ber ſubſtituirte hers 
zoglich Naſſauiſche Abgeordnete Miniſterialrath 
(L.S) Reuter. 

Gedachte in fechd Artifeln beftehende Webereinfunft — und — Wir in allen 
ihren Punften und Elaufeln ‚ und verſprechen, dieſelbe getreulich ia Erfüllung bringen und beob⸗ 
achten zu laſſen. 

Deſſen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratifikation unter Unferer eigenhändigen Un— 
ierſchtift und Beidrückung Unferes föniglichen Inſiegels ausfertigen laffen, 

Sp gefcheben und gegeben München den 29. Augaf 1837. 


Ludwi 
ehr: ‚von Sife, io 


Einl, Rr. 220, 
An fämmtlidhe fgl. ker bed Kreſiſes. 


(Die Vorftellung des Pfarramtes Benediktbeuern um Belafung des für dasjelbe bereits angefertigten Pfarramts- 
Siegeld zum Schwaridruck betr.) 


Das Präfivinm der Königlichen Kreisregieruug. 
Aus nachſtehender, an das Präflvium der k. Regierung des Ifarfreifed ergangenen und mittelft Reſcripts v. 
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24. dies in Abfchrift hieher mitgerheilten allerhöchſten Minifterial-Entfchließung vom nemlicden Tage 
haben "die fgl Pfarrämter:zu entnehmen, daß ihmen bie Anſchaffung und Führung eines enſes⸗ 
Siegels zum Schwaridruck geſtattet ſey. 

Demnach erhalten jene kgl. Pfarränkter, welche sch biefer ‚allerhöchten Bewilligung : Gebrauch 
machen wollen, die Weiſuug, unverzüglich und Iängftend bis zum 25. Januar 1838 ihre Geſuche 
an das unterfertigte Regierungs-Präfivium einzufenden, oder. zu gewärtigen, daß nach Umfluß dieſes 
Termined dad Bergeihniß an das fol, Haupt-Münz-Amt abgegeben und eim weiterer — * 
mehr berücfichtiget werde. 

Ansbach, am 28, Dezember 1837. 

Königliches Regierungs » Präfididn. 
v. Stichaner, Präfident. 


bſchuiſt. 
Staats-Miniſterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 23, November I. 38. im untenbemerlten Betreffe wird genehmiget, daß 
dad fol. Pfarramt Benediftbeuern ſich des durch das gl, unmittelbare Haupt Münz Amt erhaltenen 
PfarramtssGiegeid zum Schwarjdruck, zu dem geeigneten amtlichen Ausfertigungen ferner bedienen 
dürfe, und zugleich geftattet, daß andere Pfarrämter des Kreifes, welde amtliche Siegel zum 
Schmwarzbrud bedürfen und wünſchen folten, diefes dem fol, Regierungs⸗Präſidium anzeigen, welches 
fodann dad biedfällige Bebarfs» und refp. Pfarrämter+Verzeichniß dem Fönigl, unmittelbaren Haupt⸗ 
Münz-Amte zur nachträglichen Herftellung diefer Siegel nach Claffe 9 mitzutheilen, die Siegel feiner 
Zeit in Empfang zu nehmen, und an bie betreffenden Pfarrämter, gegen Einziehung des Koftenbe: 
traged, hinauszugeben hat. ; 

München, den 24. Dezember 1837, 
An das Präfldium der kgl. Regierung des Iſarkreiſes ergangen, 


An fämmtliche Conferiptiond»-Behörden des Kreifes, 


(Das Beginnen der Sitzungen des Fol. Rekrutirungs- Rathes zur Prüfung der Verhandlungen über die Militär: 
Eonfeription der Altersklaffe 1816 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zu- Golge der Beltimmuug des1$, 36. des Heer⸗-Ergänzungs-Geſetzes beginnen am 15. laufen 
ben Monats Januar die Sigungen des E51. Refrutirungsrathes zur Prüfung der Militär » Eonfcripr 
tiond-Berhandlungen über die bereits aufgerufene Ultersflaffe 1816, ſowie zur Beſcheidung der hier. 
über anzubrinden Reklamationen und Berufungen im befaunten Locale des hiefigen Refidenzichloffes 
mit dem Schlag 9 Uhr und zwar in folgender“ Art: 

Am 16. Januar: 
bie Landgerichte Ansbach, 
„ Heilöbronn, 
„ Herrieben, 
* Leutershauſen und 
der Magiſtrat Ausbach, 
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am 17. Januar: 
die Landgerichte Rothenburg, 
BT m * Dinlelsbũhl und i9% 5 
bdeuchtwangen, dann 
die Magiſtrate Rothenburg und 
ot Dinkelsbühl nebſt 
dem Herrſchaftsgerichte Schillingsfürſt, 
am 19. Januar: 
die Landgerichte Schwabach, 
wart u urn r iy Altdorf und Io ..4 
Ale Panda ur ‚sin 11% 3 Herdbrud, dann un & 
ann HL SEE sn! bier Magifteate Fürth und 1 
us kögnlaalt raadnı ' v Schwabach, * 
—D am 20. Januar 
sine 5: ‚die Landgerichte Gunzenhaufen, 
sasiunsss. mmundiam:,, Pleinfeld und 
nad I ee Beiffenburg, dann iun Erur u 2 
een Amann die Herrſchaftsgerichte Ellingen, und 18 un pre al 


ma und‘. om | AN Pappenheim. ' EL R 

Die hier bezeichneten Conſcriptions Behörden haben das beffalls Geeignete durch ausführliche 

Eurrenden in ihren Bezirken mit dem Beifag befannt zu machen, bad Zurückſtelluags⸗Geſuche, welche 

nicht im gefeglichen Termine angebradyt und ſomit verfpätet wurden, feine Berüdfichtigung mehr er⸗ 

halten tönneh,’ dann, daß Geſuche, die Mititärdienftuntauglichfeit oder Stellung unter die Unmontir⸗ 
ten betreffen, erft am Aushebungstermine angebracht werden dürfen. 

* Wegen Prüfung der Verhandlungen der übrigen Behörden wird demnächſt weitere Verfügung 

gen. . : — area 

Ansbach, den 7. Januar 1838... v,.15; 
Königliche Regierung des Kreifed Mittelfranken, Kammer des Innern, 
von Btichaner, Präfldent. 
i Sonnenmayer, Sefretär. 


Einl, Nr. 7314. Erp. Nr, 9769... J 
An ſämmtliche Conſcriptions Behörden des Kreifes. | 
(Die Eumulirumg mebrerer Individuen in den Berichten ber fol. Eönferiptiond Behörden betr. 
Im Namen Seiier Majeftät des Könige. 


Beranlaßt durch das im bezeichneten Betreff eingelangte und nachitehend befindliche Schreiben 
der kgl. Militär» Fondes Commiſſion in München ergehet am ſaͤmmtliche Couſcriptions ⸗ Behörden des 
Kreiſes die wiederholte Weiſung, künftig nicht mehr zu unterlaſſen, daß über jedes der in Frage ſtehen⸗ 
den Individuen beſonders dorthin communiciret voder anher berithtet und auf ſolche Weiſe, jede die 
Attenordnung flörende Cumutirang mehrerer Individuen in einer Borlage beſeitiget werde. 

Ansbach, den 31. Dezember 1537. - " 

‚Römigliche "Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Secr. 
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Mündyen, den 8. Dejember 1837. 
Die Königliche Militär - Fonds - Commiffion 
N 
die Königlicye Regierung: des Rezatkreifes, 


Die Eumulirung mehrerer Individuen in den Be 
richten der Pal. Confcriptiond: Behörden betr. 

In unferer Regiftratur werben über jedes eingelne Individuum, ed ſey abmwefender Cantoniſt, 
wiberfpenftiger Eonfcribirter oder Deferteur ꝛc. befondere Renner und Aften geführt, weßyalb fchon 
früher von Seite ded vormaligen f. Dberadminiftrativ » Collegiums fowohl, ald von und das vielfäl« 
tige Anfuchen geftellt worden if, die f. Gonfcriptiond«Behörden anzuweifen, in ihren Berichten unb 
Vorlagen nicht mehrere Individuen zu häufen, fondern über jeden Einzelnen gejonderte Vorlagen zw 
machen, und bie fgl. Gonferiptiond-Behörden ſind and biernach geeignet angewiejen worben. 

In neuerer Zeit werden inzwilchen wieder mehrere Individuen in einem und bemfelben Berichte 
eumulirt, hierdurch unfere Aften-DOrdnung geftört und wielfache Schreibereien veranlaßt. 

Wir beehren und daher, das ganz ergebenfte Anfnchen zu ftellen: die fgl, Gonferiptiong » Be- 
hörden unter Bezug auf die deshalb. ſchon beſtehenden höchſten  Borfchriften ernftgemeffenft anzuwei⸗ 
fen, in ihren Berichten, Schreiben und Alten nicht mn Individuen zu häufen, fondern über 
jeben Einzelnen gefonderte Vorlagen zu madıen. 

Ron ie deßfallſigen Verfügung erbitten wir gefällige Mittheilung. 
vn 7 * von de Generaltieutenant. . 

ra — von DIEBE, Mminifrationd Eommifär 


Eint. Nr, 8996. Exp. Nr. 10297. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehörden des Kreiſes. 
Die ausländiihen Kleinkrämer und Haufirer betr.) 


3 Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


" Das in — ergangene höchſte Reſcript wird nachſtehend den Diſtriltspolizeibehörden zur 
genaueſten Beobachtung der darin enthaltenen Weiſung mitgetheilt, 
Ansbach, den 4. Januar 1838. 
Königliche Regierung des-Kreifed Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


8dnigreid Bayern 
Ä Staats ⸗Miniſterium des Innern. FR 
Nadı. —— Anzeigen. ziehen häufig auslaͤndiſche Kleinkraͤmer, vorzüglich Illyrier im 
Lande umher, welche ſich mit unerlaubtem Handel abgeben. Sie ſind dabei größtentheils wit fal⸗ 
ſchen oder abgelaufenen Päſſen verſehen, manchmal auch ohne alle Legitimation und nicht ſelten 
un r unter * Individuen, welche als Conſcriptionsflüchtlinge oder aus andern Gründen 





17 


von ihren Heimathöbehörben mit Stedbriefen verfolgt werden. Zur Befeitigung ber durch diefelben 
der Öffentlichen Sicherheit und den KHandelöberechtigten zugehenden Gefährben erhält die k. Mreid« 
vegierung Kammer des Innern den Auftrag, bie. Polizeibehörden auf. diefe Individuen aufmerffam 
zu machen und‘ fie anzuweifen, gegen biefelben nad; Maßgabe der Verordnungen vom 31. Dejems 
ber: 1813; (Rggebl. v. Jahre 1814 ©. 57) und vom:28. November 1816 MRggsbl. v. J. 
1816 S. 859) mit aller Strenge einzuſchreiten. 
München, den 24. Dezember 1837. 
. Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
Staatsrath von Abel. 


An die kgl. Regierung des Rezatfreifes, Durch den Meiniter der Generalfecretär. 
Kammer ded Innern. AIon deſſen Bertinderung der geheime Secr. 
Gofinger. 


Einl. Nr. 9088. Exp. Nr. 10162. 
( Die Remunerirung der Mitglieder der PETER Eommifftonen betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſtes Refeript vom 29. v. Mte, bezüglich ber 
Remmmerirung der Mitglieder der Gemwerbd-Präfungs- Eommiffionen bis auf anderweite Verfügung 
allergnädigit feitgefegt was folgt: 

1) Es wirb geftattet, daß, wie biöher, fo auch fernerhin von. den Mitgliedern der Gewerbss 
Prüfungs» Commifflonen für ihre Mühewaltung und Zeit» Berfäumniß eine angemelfene 
Remuneration bezogen. werde. 

2) Die Größe diefer Nemuneration wirb 
a) bei Prüfungen der Gefellen auf 1 bie 3 Gulden, 

b) bei. Prüfungen der Lehrlinge auf 30 Kreuzer bis 1 fl. 30 Kreuzer feſtgeſetzt. 

3) Der Borftand 'der Commiſſion,  weldyem eine Remuneration nicht zukömmt, hat innerhalb 
des bezeichneten Marimum und Minimum die Größe der Nemumeration für jeden ein- 
zelnen Fall mit Rückſicht auf die größere oder geringere Mühemwaltung und Zeitverfäumniß 
der einzelnen Gommifflonsmitgliever zn beſtimmen. 

4) Für die Benügung einer Werfftätte von Seite des Prüfungs» Gandidaten find bejonders 
30 Kreuzer zu entrichten, und foferne die Benützung mehrere Tage in Anfpruch nimmt, 
findet eine angemeffene Erhöhung diefes Betrages ſtatt, welche gleichfall® der Beſtimmung 
bed Vorſtandes unterliegt, aber in feinem Falle den Betrag von + Gulden überfteigen 
darf, 

5) Die erwähnte Semuneration, fowie die Vergütung für die Werfftätte hat in allen Fällen 
ber Geprüfte zu bezahlen, und zwar auch für den Fall, daß er die Prüfung nicht be— 
ſtehen follte. ben fo hat, derielbe das Materiale für das zu fertiggnde Meifterftüd 
ſelbſt beizuſchaffen. 

6).. Die vor(hriftämäßigen Stempel. und Zaren find in den genannten Gebühren nicht inbes 
begriffen, fondern fommen nach Art. 11 der gefeglihen Grundbeftimmungen für das Ge⸗ 
werbsweſen vom 11. September 1825 und der Miniſterial-Ausſchreibung vom 5. April 
db, Is., Stempel» und Tax⸗Anwendung in Gewerbsjachen betr., befonders zu entrichten. 
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7) Sowohl die Remuneratioh der Gommiffiondmitglieber als die Vergütung für etwaige Bes 
wügung einer Werkftätte hat ber Geprüfte nicht unmittelbar an die zum Bezuge Berech⸗ 
tigten, fondern unmittelbar an: den Borftand der Commiſſion ſelbſt zu entrichten, welcher 
die: Bertheilung perföntich zu beforgen, und zugleich frenge darüber zu wachen hat, daß 
widerrechtliche Anforderungen: von Seite der Gommiffionsmitglieder an den — 
oder ſonſtige Gewerbsmißbräuche in keiner Weiſe mehr ſtatt finden. 

8) Für den Fall, daß bei gänzlicher — legal nachgewieſener Mittelloſigkeit bes Prüfunge- 
Sandidaten bie Commiſflonsmitglieder auf die ihnen gebührende Vergütung nicht ver: 
zichten, hat dieſelbe — 

a) bei Geſellen die Armenpflege der betreffenden Heimathsgemeinde, 
b> bei Rehrlingen der: betreffende Gewerböverein zu leiften. 

Die im Kreife beftehenden Gewerbs⸗Prüfungs-Commiſſionen erhalten daher den Auftrag, ſich 
auf das firengfte hienach zu achten und die fämmtlichen Diftriftöpolizelbehörden werben angewiefen, 
bie Gewerbövereine in ihren Bezirken alsbald hievon in Kenntniß zu feßen, und darauf zu wachen, 
daß die vorftehenden allerhöchiten Beitimmungen jederzeit auf. das pünftlichfte_ eingehalten. werben, 

Ansbach, den 4. Januar 1838. 

Königliche Regierung bed Kreiſes Mittelfranten,. Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfibent. 
Sonnenmayer, Gecretär. 


Einl. Nr, 8239, Erp. Nr, 10225, 
(Den Kurs der ausländiihen Scheidemünzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Unter Beziehung auf die f. allerh. Verordnung vom 8. Dezember vor. Is. Kr. Int. BI. 
Ar. 101 ©. 2351, Die Scheidemünzen betreffend, wird die unter dem 19. v. M. erfolgte höchſte 
Entfchließung bed k. Staatsminifteriums des Innern durd; nachſtehenden Abdrud hiemit zur allger 
meinen. Renntniß gebracht. 

Andbach, den 3. Januar 1838. 

Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranken Kammer bed Innern. 
v. Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretär. 
Abſchrift. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 

Bezüglich der mit Bericht vom 12. vor., dann 6. und 9. d, Mies. zur Anzeige gebrachten 
Verhättniffe in Vetreff des Curſes der Ausländifhen Scheitemünge mird die f. Regierung ded Uns 
termainfreifed K. d. Jmern auf bie munmehr erfchienene allerhöchſte Verordnung v. 8. I. Mts. 
¶Rggsbl. St. 62) die Scheidemünzen betr., verwieſen und hiebel bemerft, daß auch die von ber 
her zoglich Sachſen⸗Koburgſchen Regierung nach dem 27 fl. Fuße neu andgeprägte Sceidemünze 
zu den verbotenen in fo fange zu rechnen ſey, bid der Beitritt ber genannten herzoglichen Regie, 
rung zur Convention erfolgt feyn wird. 

München, den 19. Dezember 1837. 

An die f. Regierung ded Untermainkreifed K. d. Innern alfo ergangen, 
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Einl. Nr. 9349. Erp. Nr. 10224. 


An die Landgerihte Feuhtwangen, Greding, Gunzenhauſen, Heidenheim, 
Uffenbeim, Waffertrüdingen, Neuſtadt und Eichſtädt, dann ben Magiftrat 
Nürnberg, 

(Die Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro 1838 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Bon dem in rubro ergangenen Schreiben des k. Oberſtſtallmeiſtersſtabes ald Direftion des 
allgemeinen Landgeſtütes erhalten die obenbemerkften Behörden nachſtehend Kenntniß mit dem Auf— 
trag, das deßfalls Geeignete fofort genaueit zu beobachten und zu vollziehen, fowie überhaupt: bie- 
fem höchſtwichtigen Gegenftand die größte mögliche Aufmerffamkeit und Sorgfalt zuzuwenden. Wer 
gen Herbeiihaffung ded Habers wird das Erforderliche an die f. Rentämter erlaffen werben, 

Ansbach, den 6. Januar 1838. 

Königliche Regierung ded Kreijed Mittelfranken Kammer ded Iunern. 
von Stihaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sekt, 


Der 8. 3. Oberfiftallmeiftere-Stab ald Direction des allgemeinen Landgeftütes 


an 
die Kal, Bayer, Regierung ded Kreifes Mittelfranken, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Die Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro 1838 betr. 

Man gibt ſich die Ehre, eine kgl. Regierumg in Kenntnig zu — daß mit dem Anfange des 
Monats März dieſes Jahres das Beſchälgeſchäft des allgemeinen Landgeſtütes auf allen beſtehenden 
Beſchaͤlſtationen eröffnet wird. 

Für den Kreis Mittelfranken beſtehen in dieſem Jahre 9 Stationen, als: 

1) Feuchtwangen, ad i mit 4 


2) Thalmerfing, k. Landgerichts Greding a 

3) Gunzenhazien, 33 

4) Heidenheim, und dieſe werben «» 4 s» 5 

5) Uffenheim, ? — u ee 

6) Waffertrüdingen, ' . 6, 5 

7) Neuftadt am: der. Aifch, 17 eh 

8) Nürnberg, - — 8. ».- 5 EN 

9) Eichſtãdt, } » 9 = 4 Befhälhengften beſeht 

werden. 


In Folge deſſen ſtellt man bei einer f, Regierung dad ergebenſte Anſuchen, nachfolgende Bes 
fehle an die einfhlägigen Lokalbehörden geneigteft erlaffen zu woller, daß 


1) von Seite der F. Landgerichte oder Magiitrate über dad Bedürfniß von Heu und. Siroh 
beſter Qualität ſogleich Aftorde durch öffentliche Verſteigerung an den Wenigſtnehmenden protofollas 
riſch mit der Bemerkung abgeſchloſſen und zur Ratifikation unverzüglich anher vorgelegt werden, 
daß bei der vorzunehmenden Verſteigerung ber beſtehende Lokalpreis möglichſt eingehalten werde. 

3* 
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2) daß die k. Nentämter den benöthigten Haber beiter Qualität gegen Berg tung ded Nors 
malpreiies in Bereifhaft halten und 

3) daß die Lofalitäten für Pferde und Beichälwärter im gejunden und, reinlichflen Zuftand 
hergerichtet werden. 

Ferner wolle eine kgl. Regierung den treffenden Behörden bie Aufficht über bie Beſchaͤlwaͤr⸗ 
ter, Pferde und Dienſt nach den unterm 25. November 1829 gegebenen Dienſtesvorſchriften mit 
Zuziehung von Sachverſtändigen mit dem Beifügen übertragen, daß nicht allein dieſem ſo wichtigen 
Zweige die größte Sorgfalt und Aufmerkſamkeit zugewendet, ſondern auch Gegenſtände von Bedeu⸗ 
tung ſogleich anher angezeigt, und der $. 16 ber allerhöchſten Verordnung vom 27. September 
1829 Regierungdbl. 41. Stüd, Fol. 768 genau in Anwendung gebracht werde, um Mißbräuche 
abzuwenden, welche auf bie Beredlung der Pferdezucht machtheilig wirken. 

Bon den jenfeitig getroffenen Berfügungen erbittet man ſich gefäüllige Mittheilung und erneuert 
anbei die Gefianungen der ausgezeichnetften Hochachtung. 

Münden, den 2, Januar 1838. 

Freiherr von Keßling. 
Mayr, k. Stabd-Buchhelter, 


Einl, Ar. 9299. Erp. Wir. 10294, 
An fämmtliche DiftriftdsPolizeibehörben des Kreifes. 
(Die Bezeihnung der Gendarmerie-Compagnien nad der neuen Kreis-Eintheilung betr. ) 
Im Namen Seiner Maijeftät ded Königs. 

Mit Beziehung auf bie im bezeichneten Betreff ergangene General» Berfügung vom 29. v. 
Mis. und J. wird zur Nachachtung eröffnet, daß es nicht Compagnie des Kreifed Mittelfranfen, 
fondern Compagnie für den Kreis Mittelfranfen zu heißen habe. 

Ansbah, am 6. Januar 1838. 

Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
von Stichaner , Präfivent. 
Sonnenmaper, Gecretär, 


Einl, Nr, 9489, Erp. Nr, 10264. 
An fimmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden bed Kreiſes. 
(Die Errihtung eines Denkmals für den churbayeriſchen Staatsfanzler Areiberen von Kreitnmier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diftriftö-Behörden werben erinnert, den Vollzug bed Ausſchreibens dieſes Betreffed vom 
14, November v. 38. in der Art zu befchleunigen, daß die Einfendung der Anzeigen über die Er— 
gebniffe an die unterfertigte Negierung unfehlbar bis zum 31. diefed Monats erfolgt. 
Ansbach, am 6. Januar 1838, 
Königliche Regierung des Kreifes Mittelfranken, Kammer bed Innern, 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär. 
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Einl. Nr. 8852. Exp. Nr, 10161. 


Die Hilfstabelle des Marktſchreibers Baumgartner zu Schwarzenbah an der Saale für die Berechnung der Ge— 
meinde » und Diftriftsumlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Der Warttfchreiber Baumgartner zu Schwarzenbach an der Saale beabfichtiget auf dem Wege 
der Subicription eine 
rn. jur Berechnung der Gemeindes unb Diſtrilts⸗ Umlagen nach dem geſetzlichen 
aßſtabe 
in drei Abtheilungen im Drucke herauszugeben, welche vermöge eines höchſten Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 25. vor, Mts. und Jahres nad; vorgenommener Prüfung als weckmaͤßig a für die Bes 
sechnung der Gemeinde⸗Umlagen fehr förderlich befunden wurde. 

Indem fämmtliche Gemeinde» und Stiftungsverwaltungen ded Kreifes auf diefes nügliche Ger 
ſchaͤftsmittel aufmerffam gemacht werden, wird benfelben deſſen Anfchaffung um den für jedes 
Eremplar beftimmten Preis von 40 fr. aus dem treffenden Negiefond, inſoferne die vorhandenen 
Mittel ohne Ctatsüberfchreitung es geftatten, hiemit empfohlen. — 

Ansbach, den 4. Januar 1838. 

Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranken Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer. 


Einl, Nr. 7101. Erp. Nr. 10226. 
(Kollekte für Weinberger und Hundhammer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


An den Vollzug der Kollekte für Weinberger und Hundhammer von Dingolfing, werben hiemit 
die treffenden Polizei » Behörden erinnert. 
Ansbach, am. 5. Januar 1838. 
Königliche Regierung ded Kreifed Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer , Secretär, 


Einl, Nr, 9111. Erp, Rr. 10032, 
(Die Erledigung der fatholifhen Pfarrei Rothenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die Garnifond» Pfarrei der Feltung Mothenberg ift durch das Ableben des bisherigen Pfars 
rerd in Erledigung gekommen. Diefelbe liegt im Bezirfe des k. Landgerichts Kauf, gehört zur 
Erzdiögefe Bamberg und zum Defanate Neunkirchen, zählt 192 Seelen, hat feine eingepfarrte 
Oriſchaften, feinen Hilfs» Priefter und nur eine Schule am Pfarrfite in ber Feſtung Nothenberg. 

Die Einfünfte der Pfarrei berechnen fih auf 515 fl. 444 Mr. aus fländigem Gehalte, auf 
25 fl. aus Rechten und 9 fl. 8? fr. aus befonderd bezahlten Dienit» Verrichtungen,, wogegen bie 
Laſten 12 fl. 154 fr. betragen, wonach alfo die Pfarrei ein reines Einfommen von 537 fl. 35 fr. 
gewährt. 
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Dad Patronat fleht Seiner Majeftät dem Könige zu, und haben bie Bewerber um biefe 
Pfründe ihre mit den vorgefchriebenen Zeuguiffen zu verfehendben Geſuche binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Kreisregierung einzureichen, 

Ansbach, den 3. Januar 1838. 

Königliche Regierung ded Kreiſes Mittelfranten, Kammer des Innern, 
von Gticyaner ,- Präffdent. 
Sonnenmayer , Gecretär. 


Eint. Nr. 7729. Exp. Nr. 8772. 
(Die Erginzungswahl des zweiten bürgerlihen Bürgermeifters ju Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Vermöge allerhöchft unmittelbaren Referipts vom 13. d. M, haben Seine Majeflät der König 
allergnädigft geruht, die auf den Kaufmann Chriftian Wilhelm Albrecht Wölfing zu Erlangen ein, 
ftimmig gefallene Wahl zum zweiten umd bürgerlichen Bürgermeifter dieſer Stadt allerguädigft zu 
beftätigen. 

— hiemit öffentliche Kenntniß gegeben wird. 

Ansbach), den 24. Dezember 1837. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl. Nr. 25. Exp. Nr. 2114. 
(Schenkungen an die Auferſtehungskirche zu Fürth und die Kirche zu Roßſtall betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach dem vorgelegten Verzeichniß des Dekanats Zirndorf wurden der Auferſtehungskirche zu 
Fürth von einem Ungenaunten mehrere Kirchengeräthſchaften im Werth zu 115 fl. 52 fr. und ber 
Kirche zu Roßſtall gleichfalls mehrere Kirchengeräthfchaften im Werth zu 240 fl. 18 fr. von 
mehreren Gemeindegliedbern gefchenft, weldye wohlthätige Gaben in ehrender Anerkennung hierdurch 
zur öffentlicyen Kenntniß gebracht werden. 

Ansbach, den 31. Dezember 1837. 
Königliches proteitantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sekr. 


Einf, Nr, 5713. Erp. Nr. 2112. 
(Schenfungen in die Kirchen des Defanats:Diftritts Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nach der tabellarijchen Anzeige des Dekanats Windsheim wurden der Kirche zu Herbolzheim 
von dem Pfarrer Seidenſchwanz eine Kanzel» und AltarsBekleidung im Werth von 34 fl, und ben 
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meiften Kirchen dieſes Diſtrikts Kirchengeräthfchaften von geringerem Werthe geſchenkt, und haben 
mehrere Gemeindeglieder von Rüdisbronn zur Berfchönerung der Kicchen daſelbſt 1541 f. 12 Mr. 
durch freiwillige Beiträge verwendet. 

Diefe erfreulichen einen Hasjlichen Sinn beurkundenden Gehen werben hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 30. Dezember 1837. 

RKäönigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
n * —FE *28 Er ‚m Bibra, Secr. 


Einl. Ar. 316. ew. Ne, 2116. 
"(Schenkungen an die Kirchen -des Dotanatt-Bayirtt Windsbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach der Anzeige des. Dekanats Windsbach wurden der Kirche zu Bürglein 50 fl. zur Ber: 
fhönerung von dem Bauern Johann Georg Buchinger und der Kirche in Windsbach zu gleichem 
Zwede von mehreren Familien dafelbit 60 fl. 15 fr., dann dieſen fo wie dem übrigen Bichen des 
Detanatd-Bezirkö verfchiedene Geräthichaften von geringerm Werthe gefchenft, was hierdurch unter 
belobender Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbady,. den 30. Dezember 1837. 

— — Conſiſtorium. 


v. Luz. 
v. Bibra, Sekretär. 


Einl. Nr. 1438. Erp, Nr. 2074. 
(Erledigung der Pfarrei Windsfeld, Dekanats Dittenbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu dem Ausfchreiben vom 4. Dft. d. 93. Nr. 5975. wirb nachholend befannt gemacht, daß 
nad) der inzwiſchen erfolgten Fafflonsberichtigung fich das Einfommen der Pfarrei Windefeld auf 
folgende Beträge vermindert habe: 

I. An fändigem Gehalt aus Stiftungsfaffen 'in Geld . ! ; a a — fr. 
MH. An Zinfen von zur‘ Pfarrei geftifteten Gapitalien . . . — fl. MM. 
III. Ertrag aus Realitäten: 


a) Gebäube: 
Nutzanſchlag der Wohnung und DeconomiesGrbäude 35 fl — Mr. 
b) Gründe nad) der KENN — und Pe 
für die Aecker ; 31 — Mr 
für die Wiefen 99 fl. 30 Mr, 
für das Gärtchen j . ö . ıd.50 kr. 
für die Gemeindetheile . . . , . 2f.ı5 Mr 


231 fl. 15 Mr. 
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IV. Ertrag and Rechten: 

1) an grumdherrlichen. Rechten 

a) ftändige 
in Geld . 2 . R ; 16 fl. 15% &. 
in Naturalien, wie in bem Ausfchreiben vom 
4’ Dftober 1837 . . ö ü 144 fl. 7 kr. 
b) unfländige (Handlöhne) i . PER Er — fl. 20 A. 

2) an Zehenten 
A) Getraidzehenten: 13 Sch. 3 Me. 155 V. Kom 


a8f.59 kr. . 107 f. 48 Mi. 
b) Schmalfaatzehenten : : i . 100 %.— 8 
c) Flachszehenten j ’ ; S . 35 — Mr 
d) Heuzehenten . f ä ; } 2f. 14 Mr. 
e) Gragzehenten — 1.fl. 275 r. 
f) Blutzehenten z . = . ü af. — r. 
f g) Obfljchenteh 3 : i F N — fll. 30 M. 
3) Nutzanſchlag des Gemelnderechts 5 fl. — *.. 
406 fl. 42 fr. 
V. Einnahmen für befonderd bezahlt werbende Dienftverrichtungen 65f. 46 Mn 
Hievon bie Laften mit Sunma 724 fl. 43 Mr. 
2 fl. 7 kr. zur Gemeinde Windsfeld und 
12 fl. 545 fr. für Zehenten zum f, Rentamte Heidenheim 
jufammen . ; ‘ ; . — 16 f. 13 ke. 
ab, verbleiben DE 


wozu jedoch noch fünfzig Gulden für freiwillige Gefchente kommen. 
Zur allenfallfigen Zurücknahme von bereid übergebenen Meldungen, ſowie zur Einreichung von 
neuen Bewerbungen wird ein anderweiter Termin von 6 Wochen anberaumt, 
Ansbach , den 27. Dezember, 1837. 
Königliches proteftantifches Gonflftorium. 
v. Eu. 


Dienftes-Nahridt. 
., Unter dem 26. Dezember 1837 iſt der biöherige Schullehrer Johann Lang zu Monheim zum 
Kantor und Lehrer an der Mäbddyenfchule zu Herrieden ernannt worden, 


v. Bibra, Gecretär, 


Lourd der bayerifchen Staats ., Papiere, 
Augsburg den 4. Januar 1838. 





— — —— — — —— — — — 
Staats⸗Papiere. [Brief | Geld 
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nz - Blatt 


für ben 
Königbih Bayeriſchen 
Kreis Mittelfranken. 





Rro. 2. Ansbach, Mittwodh, den 10. Januar 1838. 


Belanutmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekauntmachung. 


(Die Holzmarkts/Ordnung der Stadt Ausbach 
betreffend.) 


Es it Deranlaffung gegeben, folgende Beitims 
mungen ber Holzmarfis,DOrbnung der Stabt Ands 
bad) in Erinnerung zu bringen: 

1) Nachbenannte Pläge der Stadt Ansbach find 
zum Holzmarfte beftimmt, 

a) der Ludwigsplatz, 

b) bie Straffe vom Scießhaufe bis zum Lud— 

wigeplaß ; 

c) die Strafe von der Schwanenbrüde bis 

zum Serriederthor ; 

d) die Strafe vom oberen Thor bie zum Kaſer⸗ 

nendamm. 
2) Die Holgmarktszeit ijt an allen Werktagen vom 

Beginn des Tages an bie Mittag zwölf Uhr. 
3) Alles Holz, weldies zur Holzmarktsjeit der 

Stadt zum Berfaufe zugeführt wird, fol auch 

auf einen ber obenbenannten Holzmarktsplätze 

gebracht und hier zum Berfaufe ausgeſtellt 
werben. 

4) Demnad; darf während der Dauer des Holy 
marfted : an feinen andern: Plägen der Stadt 


i 





ald auf ben obenbezeichneten, Holz. von ben 
zur Stadt kommenden Holzverfäufern gefauft 
ober von folchen verkauft werben, insbeſondere 
aber ift es verboten, den Holjverfäufern ent 
gegen zu gehen und unterwegs um Holz zu 
handeln und Berträge zu ſchließen. 

5) Ale Holz, welches zum Verkaufe hieher ge: 
bracht wird, muß die verordnungsmäßige Länge 
von Drei und einen halben bayerifchen Fuß 
haben, 

6) Da der Holzmarft zunächſt nur zur Befriedis 
gung ber Bebürfniife der Einwohner bejtimmt 
it, jo darf vor Ablauf der Marftözeit zum 
Miederverfaufe oder zum Handel, Holz nich: 
gekauft werden. 

7) Wenn eine Perion bereits mit einem Holzver— 
füufer im Handel begriffen dit, je darf ſich 
fein Dritter in den Handel, ſey es unn durch 
Ueberbieten , Zeichengeben oder Zuwinfen, 
Anpreifen oder Herabiegen dee Holzes u, d. 9. 
einmifchen, 

8) Sind bei einem Holzverkauſe über das Meffen 
bed Holzes vertragemaßige Beſtimmungen vers 
abredet worden, ſo verbleibt ed bei foldıen, 
außerdem aber, uno wenn hierüber bei dem 
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Vertrage nichts feftgefegt worden iſt, fleht es 
in der Wahl ded Käufers, ob er Bas erlaufte 


Holz meſſen laſſen wolle oder nicht, und ber , 


Berfäufer darf ſich, im Falle der Käufer bas 
Meſſen i 


langt, ee ia 
9) Dad Mälen des Holzes findet nach dem Gaye- 


rifchen Ktaftermaaße zu 6 Fuß Höhe und 6 


Fuß Breite, dann 35 Fuß Tiefe ftatt und darfnyr, 5 


durch die verpflichteten Holzmeſſer gefchehen, 


welche für die Klafter vier Kreugen Mehgekühu, ’/ 


halb vom Verkäufer und halb vom Käufer zahl 
bar fordern können, Dad Fehletde al Make: ' 
wird vom Betrage bed Kaufquantums in Abs 


zug gebracht, fo wie das Uebermaas dem Vers 


fäufer verbleibt, “Al 


Vs 


10) Diefed Uebermaas barf- jedoch nicht au .ben...... 


Holzmeffer verfauft werden, ſowie auch fein 


Holzmeffer von Holz, das nicht gemeffen' wird, 


eine Meßgebühr verlangen kann. Auch barf 
' fein Holzmeſſer Aufträge von Andern zum m 

fauf von Holz übernejmen. 
ai Diejenigen, welche vorftchenden — 

gen entgegenhandeln, haben yofizeiliche Strafe 

zu: gewärtigen. 

— am 26. Dezember 1837. 

Stedtmagiftrat. 
Endres. ' Stirl. . 

2: Polizeiliche Bekanntmachung. * 
(Dad Ausgiefen von Wafler im Winter betr.) 

Es beiteht die polizeiliche Verordnung, daß 
wenn die Kälte fo flarf wird, daß das Waffer, 
weldyed durch die Küchengüffe oder andere Abs 
leitungen auf die Straße geführt, oder welches 
unmittelbar geführt, auf ſolche gegoffen wird, in 
den zum Abfluß deſſelben angelegten Rinnen und 
Floffen wicht mehr ablauft, fondern anffriert, 
dieſes Ausgießen und Ausſchütten bei Strafe zu 
unterlaffen, vielmehr dann das Waffer in Ge—⸗ 
fäßen zu fammeln und bid zur nächſten Deffmung 
eined Dohls oder Kauals zu tragen und in dieſen 
zit gießen fey. 
hiemit in Erinnerung gebradıt. 

Anebadı, am 4. Januar 1838. 


Stabtmagiftrat 
Endres. 


Etirl. 


— 
(me, 


Diefe polizeiliche Beftimmung Wird ° 


34 


er: Bekanutmachung. 
Die en Beſtrafungen und die Bermitt- 
„lungen im Monat Dezember 1837 betr.) 
I. Berzeichniß ber nad) vorgängiger polizei 
lichen. Unterführung beftraften Perſonen 
ne Perfon wegen Entwendung 
Eine'Perfon wegen Hilfeleiftung dabei 
Zwei Perionen wegen Handels mit Refchofz. 
Zehn eg wegen Defraubation ftädtifcher 
Gefalle 
Drei — wegen geringer Koͤrperverletzung. 
Bin‘ Perſonen wegen Öffentlichen Unfuge. 
Zwei Perfonen wegen unterlaffener Auffiht auf 
Thlere. 


RZuweti Perſonen Wegen Winkelehe. 


‚DxeiundzwanzigPerfonen. wegen Bettlels und 
Bagirend, 

Fünf Perfonen wegen Ueberivetung der Fremden 
polizeiorbnung. 

Zwei Perfonen wegen unterlaffener Fremdenanzeige. 

Neunzehn Drrfonen wegen Uebertretung der Polizeis. 
ſtunde. 

Eine Perſon wegen unbefugten Beherbergens. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Borjchriften 
für Meifter, Gefellen und Lehrlinge, 

Eine Perfon wegen Gewerbsanmaflung. 

Eine Perſon wegen Gerderbebeeinträchtigung, 

Drei Perfonen wegen Uebertretung der Vorſchrif⸗ 
ten, die Qualität ded Mehls um Roggenbrod 
betreffend. 

Drei Perfonen wegen mens nicht gut gebader 
nen Brods. 

Eine Perfon wegen Ausfchentene von Sommers 
und Winterbier zugleich. 

Drei Perſonen wegen Haufirend. 

Zwei Perfonen megen llebertretung der Meß : 
Wochenmarktsordnung. 

gwei Perſonen wegen Uebertretung der Viehmarkts— 
ordnung⸗ 

Drei Perſonen wegen ungehorſamen Ausbleibens 
bei dein Vermiftlungsatute. 

Zahl der Beftraften 03. 

Bon der Inftanz entlaffen. 

Eine Perſon wegen angefculdigter: Lebertretung 
ber Viehmarktsordnung. 


und 
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An die Behörbe der Heimath auf den Schub 

gebracht: 
Zwei Vaganten. 

1, Bei dem Vermittlungsamte im Monat 
Dejember behandelte Klagen 100., über nicht ver⸗ 
glichene Streitſachen Zeugniſſe zur Maganbringung 
ausgeftellt: 18. 

Ansbach, am 1. Januar 1838. 

Magiftrat der Hauptitadt des Kreiſes Mittelfranfen. 
Endres. Stirl. 

4. Bekauntmachung. 

cHolzverfauf im Zeilberg.) 

Montag den 15. Januar werben im Stadt, 





walde Zeilberg 2 buchene Nutzſtücke, 20 eidyene 
Hauds Namen 
Kummer, der Fabrifanten. 





183. Baumann . 
237. Birfmeyer 
417. Brenner 

1; Haubold 
353. Honig 


63. Meiſchky 
148. Muſchaweck 
156. Rüffershöfer 

3. Stabler 
50a. Steffter 
174. Uebelhör 


Ansbach, den 5. Januar 1828; 


ABePESEnF>n 


Schröte, 2 eichene Dreilinge, 18 FichtensSchröte, 
2 halbfüdrige Fichten, 12 Dreilingsfichten , 
5. Halbbreilingds Fichten, 24 Klfte: buchenes , 


419 Klafter eidyened und 40 Klaſter ſichtenes 
‚Sceit » und Abholz, dann 40 Afthaufen an ben 


Meiftbietenden verfteigert. Zufammenkunft auf 
der Ziegelbütte Schlag neun Uhr 
Ansbach, am 6 Januar 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endree. Stirl. 


5. Verzeichniß der Preiße, für welche die hie 
figen Lichter» und Saifen:Fabrifanten im Monate 
Januar I. 3. ihre Erzeugniffe abgeben. 


Das Pfund Lichter 











gezogene mit 








a Ein Pfd. 
baums F Nachts | Saife. 
gegoffene| wollenen leinenen | fichter 
Dochten 

fr. fr. fr, ir. fr 
25 24 22 24 20 
25 24 22 24 20 
25 24 22 24 20 
25 24 22 24 20 
25 24 22 24 20 
25 24 22 24 20 
25 24 | 22 24 20 
2 24 22 24 20 
25 24 22 24 20 
25 24 22 24 19 
25 24 29 24 20 


Der Stobtmagiftrat, 


Endres. 
m: +  Belanntmacung. 
(Die Errichtung eined: Denkmals für ben churs 
bayerifchen Staatöfanzler Freiherr von Kreitmater 
betreffend.) 
In Gemäshelt der Aufforderung “der Königt. 
Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Innern, 


Stirl. 
v. 14 v. Mis. durch die Ertrabeilage zu dem 
Intelligenzblatt des Nezatfreifes vom Jahr 1837 
Nr. 49 im rubrizirten Betreff, und mit Dim 
deutung auf das zugleich befannt gemachte Pror 
gramm wird hiedurch von ber unterfertigten Diſt⸗ 


‚riftöbehörde eine, Subfeription zu Beiträgen zus 
D 2* 
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Errichtung: eines Deukmale für ben um bie vater 
landiſche Seirhgebung fo: hoch verdienten: verleb⸗ 
ten: churbayeriſchen Staatskanzlet Freiheren . vn 
Kreitmaier mir der Einladung hieju unter beim 
Bewerten eröffitet, daß die Beträge der freiwilligen 
Beiträge täglich während ber Bureauftunden auf dem 
Rathhaus in der Regiſtratar ded Magiſtrats in die 
vorliegende Subferiptionstijte eingetragen oder zur 
Eintragung in biefelbe angezeigt werden können, 

Ansbach, den 21. Dezember 1837. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stiri. 

3; Bekanntmachung. 
(Die Pflichtbeitraͤge zur Armentaſſe —— 

Mit dem erſten d. Mts, trat der Termin zur 
Entrictang der Armenkaffebeiträge für die erfte 
Hälfte ded Jahres 18535 oder die Zeit vom 1. 
Dltober 1837 bis legten Mär; 1838 ein. Zur 
Zahlung diefer Beiträge find nach der Verordnung 
vom 30. September 1815 ( KreidssIntelligenzs 
blatt 1815 ©. 1451.) alle diejenigen Einwohner 
dahier pflichtig, welche dem Staat Familienitener 
entrichten, und das Doppelte ift der zu entrich⸗ 
tende Armenbeitrag. Aufferdem haben aber 
auch fowohl die Gewerbtreibenden jährlid; 24 Er. 
vom Steuergulden — ald auch die Hand: und 
Grumdfteuerpflichtigen die Armenbeiträge aus der 
Haus» und Gruubjtener nach denfelben Normen, 
zu entrichten, nach welchen ſolche bis zum Jahr 
183% gezahlt worden find. Alle, welche hiernach 
zur Entrichtung der Armenfaffe : Beiträge, welche 
auch fogleich auf das ganze Jahr gezahlt werden 
fönnen, verpflichtet find, werben daher aufgefors 
dert, diejelben an den, ihnen noch befonderd bes 
fannt gemacht werdenden, Zahlıngdtagen Vormit⸗ 
tags, unter Angabe der Häufernummern und Bors 
lage der Beicheinigungsbücer in faffenmäßiger 
Münze an die Nentantur der Armentaſſe zu bes 
richtigen. 

Ansbach, den 3. Januar 1838, 

Der Armenpflegidyafts: Rath, 
Endres, Etirt, 


8. Der ledige großjährige Mezgergeſelle Joh. 
Beißer aus Roth har ſich Freiwillig unter Eu⸗ 
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ratel begeben, und kann deßhalb ohme Zuftimmung 
feines Euratord, des Sailermeifter und Gemeinde⸗ 
bevollmädhtigten Dratthiad Benz gu Roth, und 
reſp. der Oberkuratel über ſein Bermögen keine 
taͤſtige Verfügung. rechtsgültig vornehmen. Dieß 
wird warnend bekanut gemacht, 

Pleinfeld, am 29. Dezember 1837. 

Königliches Pandgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

9. Nach rechtöfräftigem Beichluß vom Heuti⸗ 
gen wurde der Iebige Bauernſohn Johann Georg 
Kapp von Herrnwinden ald Verſchwender erklärt, 
und unter die Wuratel ded Mebermeifterd Ehriftoph 
Rohn von dort gefegt, ohne deſſen Zuſtimmung er 
weder Schulden fontrahiren, noch fonft über fein 
Vermögen gültiger Meiſe verfiigen fann. 

Rothenburg, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

10. Auf Requifltion des kgl. Landgerichts Mkt. 
Bibart in Sachen Jakob Bürlein Stein von Raus 
benheim gegen Jacob Billmann zu Hellmigheim, 


Schuldforderung betr. , werden nachfolgende dem 


letztern gehörigen Movenyen und Mobilien, ale: 


3 Pferde mit Geſchirr, 

1 Kuh, 

4 Schwein, 

1 Schlitten, 

1 Bagen, 
und mehrere andere Haudgeräthichaften 

am Dienftag den 16. Januar 1838 

BVormittage 10 Uhr 

in dem Haufe Nr. 12. zu Helmigheim öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbieten- 
den verftrichen, wozu man Strichliebhaber einladet. 

Mt. Eineröheim, am 15. Dezember 1837. 

Gräflich Rechtern'ſches Herrichaftsgericht. 
Fritſcher, Herridafterichter, 

11. Der verwittibte Gutsbeſitzer Chriſtiau 
Stüme von Biesſswang iſt am 4. Dftober I, Ge. 
mit Hinterlafjung eined Teſtamentes veritorben. 
Da der in dem Teflamente eingefeßte Haupterbe 
die Erbſchaft nur unter der Wohlthat des Geſetzes 
und: Inventars angetreten hat, fo werden alle 
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Maſſe vorgenommen werden wird, Gleichzeitig 
wird zur Kenntniß gebracht, daß der Teſtaments⸗ 
erbe den naͤchſten Anverwandten der ſchon früher 
verftörbenen Ehriſtian Srüme’ichen Ehefrau, 
mit Namen Anna Maria, geboruen Frank zur 
Abfindung weges etwaiger Anſprüche einen Bes 
trag von 350 fl. freimillig beſtimmt hat. Sollten 
aber außer den fldy bis jegr angemeldet habenden 
Perſonen nody weitere vorhanden ſeyn, die zu 
den befagten naͤchſten Anverwandten zu rechnen 
wären, fo haben auch folche bid zu demvorbemert. 
ten Termin fich zw melden: und zu legitimirem, 
widrigenfalld man annehmen müßte, daß fie auf 
fraglichen Wbfindungsbetrag von 350 fl. einen 
Aufpruch nicht machen wollen, und biefer Betrag 
von dem Teſtamentserben ben fich gemeldet haben: 
den Perſonen fofort bezahlt werden: würde. 

Yappenheim, am 26. November 1837. 

Gräflich Pappenhe im ſches Herrichaftögericht. 

Redenbacher, Herrſchaſtorichter. 

12. Am Freitag den 29. vorigen Monats ſind 
aus einem Haufe zu Krautofiheim 54 fl. an 13 
ganzen preußifchen Thalern, 5 Kronenthalern, 
worunter 2. Schwerbihaler, an einem 24 fr. 
Stücke, einem prenßifchen Gechtelöthaler, an 
Sechfetn und Grofchen. verfchriedenen Gepräges, 
dann an einigen Neumern-entwendet worden, Bei 
Brelanntmahung dieſes Diebſtahls wird hiemit 
Jedermann aufgefordert, zur Entdeckung des ge 
ftohlenen Geldes und bes noch unbelannten Thäterd 
fachgemäs mitzumirten. 

Serhaus, den 1. Januar 1838. 

Fürflih Schwarzenberg'ſches Herrichaftd » umb 
Kriminal » Umterfuchungsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenftein,, Derrfchaftörichter. 

13, Bei der königl. Zucht⸗ und StrafAnftalt 
bat fich im abgelaufenen I, Quartal 1835 ein 
Borrarh von 


> 88 Meen Kornlleye 
ergeben, welcher Freitags den 12, Januar 1838 
Borm, 10 Uhr an den —— veraͤußert 
werben, wird. 
Lichtenau, deu 29. Deyemb 1887. 
Königliches Polizey ⸗ Commiſſariat 
der 


Zucht⸗ und Straf-Anftalt, 
uber. 


14. In dem Geſchaͤftszimmer des hiefigen kgl. 
Rentamtd wird 
Samftag den 13: Jannar d. Is. Vorm. 10 Uhr 
die Beifuhr von 
2 Kfır. buchen Scheitholz aud dem — 
Heßberg Flachdiander Revier und 
147 Alftr. weiches Scheit⸗ und: Abholz aus 
biejer Revier Forſtort Iimmerladı , 
ſaͤmmtliches Holz mach Ansbach beſtimmt, an 
die Wenigfincehmenden um Lohn verliehen, wozu 
fich verläjfige Fuhrleute einfinden wollen. 
Ansbach, deu 2. Januar 1838. 
Königliches‘ Rentamt.. ı 
Reduagel, Rentbeamter. 
15. Am Mittwoch ben 17, dd. Mid, Vorm. 
Punk 10 Uhr beginnend, verkauft das unterfer- 
tigte Amt in feinem Geichäftd-Locale vorbehaltlich 


hober Regierungs-Genehmigung die — durch letzt⸗ 


jährige Seltftiammiung ded Großhaslachers Zehen» 
tend erlangten unb in ber dortigen Pfarricheune 
aufbewahrsen Früchte, beitehend in 
Waizen, Korn, Gerfte und Haber, dem ew 
laugten Aftergetraidt und Abröhrig, dann eine 
Quantität langes und kurzes Stroh, nebſt Wirr⸗ 
büſchel, dann Süd» und Ueberkehrig 
wozu Kaufsliebhaber anmit eingeladen werden. 
Ausbach, den 5. Januar 1838. 
Königlidyed Nentamt, 
Recknagel, Reutbeamter. 
16. Von dem unterzeichneten Reutamt werden 
vorbehaitlich höchiter Regierungsgenehmigung 
Montag den 15. d. Mts. Born. 10 Uhr. 
im Körber’fchen Gaſtwirthshauſe zu Kloſter Sulz 
aus der Aim- lehren Erndte⸗-Jahr volljogenen 
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Selbftfammlung des Dombähler aͤrarial'ſchen 
Zehntens 

eine kleine Parthie Gerſte, Erbſen, Wicken, 

ſogenanntes Gerbgetraidt, Aefterig, dann 

Taubeunfutter, ſowie eine größere Quantität 

Süd und Kehrig, dann langes und kurzes Stroh, 
öffentlich an die Meiftbietenden verfauft, wozu 
Kaufslicbhaber eingeladen werben, 

Feuchtwang, am 3. Januar 1838, 

Königliche Rentamt. 
Hofmann, 

17. Montag den 15. d. Mts. Morgens 9 Uhr 
werben in der hiefigen Rentamts⸗Kanzlei einige 
Hundert :Eentner Heu von Altmühlwiefen ans dem 
Wirthfchaftsjahre 1837 in einzelnen Parthien an 
die Meiftbietenden vorbehältlih der Genehmigung 
der königl. Regierung verfauft. Der Berlaufss 
Gegenftand, welcher in der herrſchaftlichen Zehend⸗ 
ſcheune zu Herrieden gelagert ift, kann von den 
Kaufsliebhabern vor dem Beginnen des Strich. 
Termines in Augenfchein genommen werben. 

Herrieden „den 4. Januar 1838. 

Königliches Rentamt. 

* Zeiſer, Rentbeamter. 
18 Da mit dem 30. Novbr. 1837 das 1, Ziel 
der DominicalsSteuer pro 18537 verfallen 
iſt und weitere 2. Simpla mit dem 15. Februar 
©. fällig werben, 
tigen ihren Zahlungs » Verbindlicdjkeiten an das 
unterfertigte Rentamt demnächſt genügen, und 
das Amt dadurch der unangenehmen Nothwendigfeit 
entheben, Zwangsmaasregeln anwenden zu müffen. 

Meuftadt a. d. A., am 5. Januar 1838. 

Königlidyed Rentamt. 
Bode, Rentbeamter. . 
19. Montag den 15. Januar db. Is. Bors 
mittags 10 Uhr 
werben in rentamtlichen Gefchäftstofale 
13 Schäffel 4 Mezen Gerfte, und 
nBiGchober: 55 Bund. langes Stroh, 
welche in Heildbronn aufgelagert ‘ find, \salva 
zatificatione an den Meifibietenden verkauft, 

Windsbach, den 3. Januar 1888. »- 

Königliched Rentamt, 
Rotter, Rentbeamter. 





fo werden die Steuer-Pflich: 
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20. Um die Eorreftur und den Abdrud 
des nunmehr in der Regel nur am Mitt 
woch erjcheinenden Kreis⸗ Futelligenzblat- 
tes, bezüglid) deffen Beilage, rechtzeitig 
bewirken zu. koͤnnen, muͤſſen die amtlichen 
und Privat - Bekanntmachungen längftens 
am Montag bis 10 Uhr Vormittags bei 
der Redaction aufgegeben werden. 

Ansbach, den 6. Sana 1838. 
Redaction des ntelligeuzblartes für den 

Kreis Mittelfranken. 
von der Pfordten. 
Gerichtlihe Verfteigerungen. - 

1. Zur öffentlichen Subhaftation ded Brun- 
nerjchen Gaftwirthähaufes Nr 39a. S, (zum 
König Dtto von Griechenland) und der darauf hafs 
tenden Gaftwirthichafts » Gerechtigkeit Il. Kiaffe 
ftehet Termin auf den 

6, Februar 1838 früh 11 Uhr 

im biefjeitigen Commiſſionẽ zimmer Nr. 8. vor bem 
Appellations-Geridyts-Rathe Dr. Bühler an, und 
richtet fich der Zuichlag der Kaufe » Dbjelte nach 
$. 64. bes Hypotheken⸗Geſetzes. Kaufsliebhaber 
find hiezu eingeladen, und fleht ihnen bis dahin 
bie Finficht des gedachten Hauſes frei. Daffelbe 
iR auf 11000 fl., die Wirthſchaftsgerechtigkeit 
aber auf 2000 fl. gerichtlid; tarirt. 

Nürnberg, den 13. Dezember 1837. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgeridht. 
Buſch, Director. 

2. Bom fönigl. Kreid» und Stadtgericht 
Nürnberg ift auf Antrag eined Hypothefgläubigers 
bie Subhaftation der den Grünfiſcher Waltheri- 
ſchen Eheleuten dahier gehörigen Immobilien, beftes 
hend in dem Haufe Lit. S. Nr. 46 und in zwei 
Fifchbehältern nebſt Fifcherhäuschen im Diftrift 
St, Peter beicyloffen, und zu dieſem Zwecke Ters 


auf Montag den 22. Januar 1838, 
Bormittag 11 Uhr, 
im Commiffionsgzimmer Nr. 15 anberaumt wors 
den. Die Kaufsliebhaber werden hievon unter 
dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß die nähere 
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Beichreibung und Taration diefer Verkauſs⸗Objekte 
in dieffeitiger Regiſtratur eingefehen werden kön⸗ 
nen, und daß die Kaufsbedingungen am Strich, 
termine jelbft befannt gemiadjt werben. 
» Nürnberg, :den 13. Dezbr. 1837. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 


3. Das Anmwelen"des Müller Georg Köhler 


auf der Weidenmühle bei Willanjheim, beftehend 
in einem Mühl» und Wohngebäude mit Scheune 
und Hofraith, PINRr. 7001. 
35 Dezim. Krautland unterhalb, und 
14 „ desgl. oberhalb, dann 
24 ,„ Wieſen oberhalb 
96 ,, desgl. unterhalb der Weidenmühle, 
PlNr. 2002b. 2003b. 2003a. 2004. 
wird zum dritten Mal öffentlich, feilgeboten, und 
iſt Licitationd-Termin auf den 
30. Januar 1838 von 10— 12 Uhr 


im hiefigen tandgerichte dahier anberaumt worden. 


Der Zuſchlag geſchieht nach $, 64: des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes, jebod; ohne Rückſicht auf den Schäz- 
zungspreis, Befig» und zahlungefähige Kauſs⸗ 
liebhaber werben dazu hiermit eingeladen. 
Mit. Bibart, ben 27. Dezember 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 
4. Vom k. Landgerichte Greding werben auf 


Antrag der Erbsintereſſenten die zur Verlaſſen⸗ 


ſchaft des Sternwirths Reonhardt Lederer zu Thals 

meffing gehörigen Mor und nr ’ * 

jwar 

1. Immobilien, nämlich: 

1) dad am Marftplage und in der Nähe der 
Schranne gelegene Anwefen, H8. Nr. 97, bes 
ftehend in Wohnhaus, Nebengebäude, Stabel, 
Stallungen, bededter Kegelbahn, einer Wafs 
ferleitung, zwei Sommerfellern anf dem Landeck 
und in ber Leithen, einem geräumigen Hofe 


" ad dem Gemeinderecht, auf welchen Beſitzthume 
die Bierbrauerei⸗, Brandiweinbrennereis und 


Tafernwirthſchaftsgerechtſame in realer Eigen⸗ 


ſchaft ruhen, und He mit Erfolg-setrieden 


worden ; 
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2) folgende zw dieſem Anweſen gehörigen — 
beſitzungen, als: 
a) im Ötenerbliftrifte Thalm effing: 
5 Dez. Barten am Haus, PM. Nr. 132a, 
65 Dej. Hopfengarten, PI. Nr, 132a; 
45 Dez. Aderfeld, Pl. Nr, 132a, 
1 Tagw. 62 Dez. Schmiedader, PI. Nr. 4362; 
2.Tagw. 5 Dez. Schmiedader, PI. Nr. 436b 
99 De;. in der Nat, Pl. Nr. 59%; 
43 Dez. Ader im Thallach, Pi. Nr, 12455 
52 Dez. Oemeindetheil , Pl. Nr. 649 ; 
94 Dez. Wiefe im Thallachgrund, Pl. Nr. 
956; 
b) im Stenerbiftrifte Schwimbach: 
2 Tagw. 2 De;. bie Schletwieſe, Pl. Nr. 
94234 
69 Dei. die hintere Edyletwiefe, pi. Nr. 348; 
49 Dez. bie vordere Schletwieſe, PI. Nr. 342, 
IH. Mobilien, beftehend 
in Hausdgeräthfchaften, Kleidungsſtücken, weis 
Ben Zeug, Betten, Bettfedern, Flachs, Zinn, 
Kupfer, Eifen u. dol., dann Vieh, Frucht⸗ 
vorräthen und Holz I 
am Donnerftag den 18, Januar 1838 
und den darauf folgenden Tag im Haufe des Er— 
blafferd zu Thalmeffing dem Öffentlichen Berfanfe 
unterftellt, wozu Kaufsliebhaber, die ſich üͤber 
Beſitz- und Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß am 
erften Tage die Immobilien aufgeboten, :und von 
Vormittog 9 — 12 Uhr Angebote darauf ange; 
nommen ‚- fodann Nachmittags von"? — 5 Uhr 
und am folgenden Tage. die Berfleigerung bet Mor 
bilien dorgenemmen werben folle.' Zum Anwe⸗ 
fen fann auch eine namhafte Dareingabe von 
Bräus und Wirthichaftsgeräthen und Einrichtuns 
gen gewärtigt werben, worüber dad Verzeichniß 
bei Gericht oder ‚beiden Vormünbern der Erbs⸗ 
intereſſenten eingeſehen werden kann, und welche,‘ 
auch bie Verkaufsobjekte auf Verlangen vorzuzeigen 
beauftragt ſind. Die auf den Immobilien ruhen⸗ 
den Laſten und Abgaben, ſowie die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht, 


In at 


und ber Zufchlag erfolgt nach eingeholter Geuch⸗ 
migung der Erbsintereſſenten. 

Greding, den 58, Dezember 1837. 

Rönigliches Landgericht, 
J— Herrlein, kandrichter. 

5. Nachdem in der Jakob und Mariane 
Höranf’fhen Conkursſache zu Ketterbbad 
in dem erften Termin zum öffentlicden Verlauf 
ber zur Konkursmaſſe gehörigen Immobilien buardı 
das gelegte Meiftgebot die Tare nicht erreicht 
wurde, fo werben diefelben beitehend im 
1) dem Gut Nr. 13 4u Kettersbach beftehend aus 

25 Dez. Wohnhaus Nebengebäude u. Hofraum, 

79 Dez. Garten und Peunt, 

30 Des. 'Hopfengarten, 

35 Tagw. 32 De;. Neder, 

5 Tagw. 13 Dez. Wieſen, 

6 Tagw. 84 Dez. Waldung dad Kepöborfer 

Wegholz , 

12 Des. der Zriebwaafen und 

20 Dez. Leimbucködung, e 

dem Forſtrecht zu 3 ‚Kıftr. Echeithol; dem Ge⸗ 

meinderecht zu ‚einem ganzen Rubautheil, 

gefhägt auf 2400 fl., 
2) 2 Tagw. 78 Dez. Aderholz am Sudders⸗ 
dorfer Weg, gefhägt auf 100 fl 
anbermeit öffentlich ausgeboten, und iſt hiezu 
Termin 

am 12. Januar 1838 Borm.-9 Uhr 
dahier vor ordentlicher Gerichtäftätte anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit. dem Bemerfen vorgeladen, daß audı 
diesmal "der Zuichlag lediglich nach den Beſtim⸗ 
mungen bed; $ 64 bed Hypothelengeſetzes erfolgt. 

Heilöbronn,, den 12. Dezember 1837, 

r Königlicyes Landgericht. 

BHaͤckl, Bandrichter. 

6 Auf Antrag eines Hypotheken / Glaͤubigers 

ſoll im Wege der’ Execution dad — ‚dem Bürger 


Franz Chriſt zu Spalt gehörige Wohnhaus, Rro, ; 


233a.: in der untern Vorſtadt dortſelbſt mit dem 
gerichtlich. erhobenen Schaͤtzungswerth von 400 fl. 
anıdenıMeifibietenben werfanft werden... Hiezu ift 
Bietungstermin auf 


Montag ben 29. Januar 1838 
Borm, 9—12 Ihr 
dahier anberaumt, zu welchem befig und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Der Hin⸗ 
fchlag des verfleigerten Gutes erfolgt nad $. 64. 
bes Hppotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wunderer, Raudrichter. 

7. Das Wohnhaus ded Bürgers Audreas 
Baumann bahier in der untern Borftabt Ar, 224 
mit einem Morgen Grasgarten wird am Samſtag 
den 27. Januar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 
Hpporhefengläubigers nach $. 64 bes Hypothe⸗ 
kengeſetzes bahier verfteigert. 

Uffenheim , den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

8. Im Wege ber Hilfsvollſtredung ſoll das — 
bem Wagner Michael Kaufmann zu Beroly 
heim gehörige Gut mit dem Haus Nr. 14 Scheune, 
Hofraiıh, Brunnen, Schor⸗ und Grasgarten, 
99 Day, Ader, 10 Dez. Wieſen, 1 Tagwerk 
9 Dezimalen vertheilten Gemeindelaub und dem 
Gemeinderecht, belaftet mit 18% fr. Erbjinns, 
184 fr. für 1 Faſtnachtohuhn, dem 15 fl. Hand: 
Iohn und der Steuer, geſchätzt auf 671 fl. 
meiftbietend verfauft werden und es iR hiezu Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 24, Ianuar 1838 — 10Alhr 
anberaumt worden, in welchem ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 
Geſchaäftslokale eizufinden haben. 

Windsheim, am 14. Dezember 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter 





Drivarbefannmachungen 
1. Bei der in ber. Armen-Beichäftigungs- Ans 
falt ‚beuse vorgenommenen. Al. Ziehung ſind nach⸗ 
jtehende ‚Preiße von den Inhabern der beigefegten 
Lood-Nummern gewonnen worden, ale: 
1. Preld zu 20 fl: Nr. 1065. 
2. und 3. Preis zu 10 fl.: Nr. 638. 1169, 


4, bis 7, Preis zu 5 fl.: Nr, 869. 975. 280, 
317. 
8. bie 15. Preis zu 2fl. 30 fr.: Nr. 1136. 648. 
872. 1250. 329. 507. 711. 651. 
16. bis 27, Preis zu 1 fl. 15fr.t Nr ttO. 643. 
198. 412. 826. 800. 414. 289. 
121. 819, 407. 313. 
28, bis 34. Preis zu 30 fr,: Rr. 1042, 
527, 42. 702. 1186. 459, 
Dies bringt: hiermit zur Kenntnif 
Ansbach, den 2. Januar 1838. 
Commiſſion des Armenpflegfcafte-Rathes: 


1287. 


Horladyer. Körber, Lippacher. Schnürlein. 
Schwarzbed. 
Lieberich, Bermwalter.. 
2. Bei der - herrfchaftlichen.. Schäferei zu 


Schillingsfürſt find 100 Stüd Hammel« und 
Kälberlämmer zu verfaufen. Kaufsliebhaber kön⸗ 
nen diefelben täglich bei genannter Schäferei be« 
fihtigen, ihre Angebote bei der bafigen Defonomies 
Berwaltung legen, und von biefer ſodann bas 
Nähere gewärtigen. nn 

Böttler. 

3. Eine der hieſigen Kirchenftiftung gehörige 
Wiefe 3 Tgw. 50 Dez groß, wird am 11. Tas 
. nuar Nachmittags 1 Uhr im Haufiſchen Wirthe« 
haufe dahier auf 4 Jahre verpacdhtet. 

Schalkhauſen, den 8. Januar 1838. 

Die Kirchenverwaltung. 

4. Am ti. Janmar Nachmittags 2 Uhr wer: 
den von ben dießjährigen Holzbezügen der Pfarrei 
Scyaifhaufen 3 Klafter Scheichol, und 40 Stück 
Wellen an den Meiftbietenden salva ratificatione 
öffentlich verkauft. Die Zufammenfunft it beim 
Wirth Hauf in Schalthaufen. 

5. Es wird hiermir befannt gemacht, baß bie 
Berwaltung ber Freiherrl, v. Eyb'ſchen Rittergüter 
Fronhof und Eyerlohe unterm 1. d. M, dem bie, 


berigen Actuar Kleinſchroth übertragen worden iſt. 


Ansbach, am 3. Januar 1838. 
Ludwig Frhr, v. Eyb, k. b. Major. 
6. Unterzeichneter, : von den Kaufmann 
Pohrer’ihen Erben dahier, gerichtlich 
bevollmächtigt , erfucht alle diejenigen hiefigen und 
auswärtigen Geſchaͤſtsfreunde, welche an die bie, 


ber beftanbene Pohrer'ſche Spezereis Hanblung 
dahier noch Rüdflände und Zahlungen zu leiften 
haben, folche am ihm gefälligft zu berichtigen, 
worüber er auch redhtägiltig quittiren wird, 
Ansbach, den 1. Januar 1333. — 

J. Alois Klein, jun. am Obftmarft A, Ne. 19. 

7. Bei den Unterzeichneten find: 

1) mehrere Sorten ganz rein gehaltene Weine, ale: 

a) 4 Eimer Eibeltädter 1811er a22 fl, 

b) 2 Eimer Iphöfer 1818er a 18fl., „i 

c) 6 Eimer Mainſtockheimer 1819er & 16fl. 

2) Einige Möbels , indbefondere : 

a) ein ganz gut erhaltenes Sopha mit 6 
Seffeln und einem runden Tiſch von Nußs 
baumholz, 

b) ein neuer Glasſchrank, 

3) Eine ſchöne Schmetterlingfammlung billig ‚zu 
verkaufen, 

Ansbah, am 8. Januar 1838. 

Die Affeffor Langenfaß'ſchen Relikten. 

8: Wir fehen und wieder veranlaßt,. hier, 
durch eben zu warnen,. Niemand, er ſey wer 
er wolle, auf unſern Namen Eredit zu geben, 
oder Anmeifungen auf und anzunehmen; indem 
wir hiermit öffentlich erflären, daß wir feine 
Zahlung leiften. 

Ansbach, den 2. Januar 1838. 

KammersAffiiteuz-Rath Fentohl und Frau. 

9. Ein junger Mann, in allen Zweigen ber 
landgerichtlichen Adminiftration bewandert, im Hy⸗ 
pothefen » Kontrakt» und Sportelmefen beſonders 
befähigt, und bereit zu einer Cautions⸗ Leiſtung 
von 500fl. ſucht bis zum 1. März d8.G8 Dienſte 
bei einem gl. Lands ober. Herrfchaftögerichte als 
Sportel: Rendant oder DOberfchreiber: . Frantirte 
Briefe unter ber Addreffe S. K. befördert die Res 
daftion bed Kreisblattes, 

10. (Bücherverfteigerung) Kommen 
den. Montag den 15. Januar und folgende Tage 
wird im Haufe A, Nr. 156. die Prof. Stieber 
ſche Bibliothek nebſt deſſen Münz ⸗, Kunſt⸗ und 
Mineralien-Sammlung öffentlich verſteigert. Auf 
träge bitte ich bis Ende diefer Woche mir zu über: 
fenden. W. ©. Gaffert. 
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IT. In der Brügerichen Kanzleibuchdruckerei 


Ind’ won der Ertrabellage zum Kreisblatt Nr. 102 


den’Bollyug des Gemeinde⸗Edilts betr. , befondere 
Abdrüde, geh. a 26 fr. zu haben, 

12, Feinften Hayfad:, Blöm- und Perlthee, 
franz. Cappern / holl. Vollhäringe feinften Schwei⸗ 
zer⸗ und Emmenthaler Käß, Genüeſer Sardellen, 
Zitronen nebſt alle Spezerei- und Farbwaaren, 
viele Sorten ins und ausländiſche Rauchtabake, 
ſowie alle officinelle Blüthen, Gummate, Gewürze, 
Kränter, wohlriechende Dele, Salze, Saamen 
und übrige Drogueriewaaren empfiehlt zur geneig⸗ 
ten Abnahme ergebenſt 

Johann Carl König, dem ſchwarzen 
Adler vis a vis, 

13. Franzöſiſche Kappern, genuefer Sardellen, 
Häringe, Pomeranzen und Citronen empfehle ich 
zur gefälligen Abnahme. Materialift Bab. 

14. Unterzeidmeter giebt fich hiermit die 
Ehre; fein wohl affortirtes WBaarenlager, 
als: Caffee, Zuder, Gewürze, Thee und 
fonftige Colonialwaaren in verfchiedenen 
Qualitaͤten und Preiſen, eine große. Aus⸗ 
wahl in Ranch und Schnupftabat, Hol 
laͤndiſche Voll⸗Haͤringe offen und in Faͤß⸗ 
chen, feinen Emmenthaler- und Schwei— 
zerkaͤs, guten abgelegenen Arrac, verichie- 
dene Sorten Liquer, Punſcheſſenz, Citro- 

„non, Bomeranzemund mehrereandere Suͤd⸗ 
fruͤchte, immer frifhe, in verſchiedenen 
Sorten u. Qualit taͤen felbftgefertigte, brau— 
ne und weiße Lebkuchen, Chocolade mit 
und ohne Vanille, ſowie verſchiedene Zuk⸗ 
fenvaaren, guten Firniß, mehrere Sorten 
Bleiweiß, ferne md ordinaͤre Farbwaaren, 


auch feines. Bleierz unter Gewährung bil⸗ 


liger Preife zu gefälliger Abnahme beftend 
zu empfehlen. 3. A. Belzner. 

15. (Uuterfommengefuch.) Ein Frauen 
zimmer von. 18 Jahren, welches. die nöthigen 
Kenntniße iin weiblichen Arbeiten beſitzt, wünfſcht 
in ‚einem Laden oder bei einer Herrſchaft uuterzu⸗ 
kommen. Frankirte Briefe unter B. G beſorgt 
die Redaktion. 


. 16. Ich bringe hierdurch zur ergebenen Anzeige, 
baß Briefe und Paquete nad) Obernzenn, nicht 
mehr bei Herrn Kaufmann Pohrer, fondern im 
Laden bed Herrn Malerialiſten Bub, oder bei 
Herrn Roſenſchon Gaſtwirth zum. goldenen 
Schlüſſel gefälligkt abzugeben. ind. 

Baumgärtner, Bot. 


17. Untergeichneter empfiehlt wieder allen 


Blumenfreunden, ‚Sartenbefigern und Deconomen 


feine diesjährigen Gemäß » und Blumen-Sämereien 
jeder Art, fowie ganz schöne Birn⸗ und Schalen, 

Stedzwiefel ergebenft. 
Erpmannsddorfer, Gärttter u. Saamenhändler C. 
Nr.27 In der Schönfarb zu Ansbach. 

18.. Unterzeichneter ift gefonnen, feine Baus 
materialien, als ſchon gehauene Quadern umd 
halb Quadern, wie auch Broden, etliche taufend 
Ziegel, 24 befchlagene Stämme Holz, ein Schock 
Bretter, 14 Schod Ratten, dann einen eifenen 
Dfen zu verkaufen, welches täglich. eingefehen 
werben fan, 

Andreas Schmidt, Schuhmacher⸗ 
meifter wohnhaft in Eyb. 

19, Die Uhrmacherswittwe Neufer in Dietens 
hofen hat einen Werkführer, welcher alle Gattuns 
gen von Uhren um billigen Preis reparirt und gas 
rantirt. 

20. Gegen Sicherheit find 400 Gulden Eus 
ratel ⸗Gelder im Haufe A, Nr. 189 zu verleiben, 

21. Am 31. Dezember wurde von der Promes 
nade bis an das Ende der Garlsftraffe,, ein 
mit rother Wolle geſtickter Beutel, der ein Faden⸗ 
battiftened Sacktuch, in welchem der Namen 
der Beflgerin. gefticht it, enthielt, verloren. Der 
rebliche Finder wird erfucht, beides gegen eine aus 
gemeffene Belohnung im Haufe Nr. 408 abzugeben. 

22. Bergangenen Samftag hat fid) ein glatte® 
Spishündchen mit blauröthlicher Farbe einen breiten 
weißen Streifen mm den Hals, weiße Bruft, vier 
weiße Füße, männlichen Geſchlechts, verlaufen, 
wer ſolches A. 315. zurückbringt oder Austunft zu 
geben weiß, befommt ein anſehnliches Douceur. 

23, Künftigen Sonntag it Tanzmufif, wozu 
ergebenft einladet : Andreas Mayerd Wib. 


. 
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Todes⸗Auzeige. 

1. Am 7. d. Mts. ſtarb mein innigſt gelichter 
Gatte, der k. Poſtſtallmeiſter, Magiftratsrath 
und Gaftgeber zur goldenen Krone Friedrich Ko⸗ 
ber dahier nach längerem Leiden an einem Nerven: 
ſchlag im 38. Jahre ſeines Lebens und im» 11. 
unſerer unausſprechlich glücklichen Ehe. Tief ge: 
beugt durch dieſen großen für mich unerſetzlichen 
Berluft und Gott um die nöthige Kraft zur Ertra- 
gung des mit. anferlegten harten Looſes anflehend 
bringe ich dieje-traurige Nachricht allen verehrten 


Verwandten und Freunden zur Anzeige mit der 


Bitte um die Fortdauer Ihres Wohlmwollend und 
um file Theilnahme an meinem Kummer, 
Ansbach, den 8. Januar 1838, 
Helena Kober, geborne Herymann. 
Zu vermiethende Wohnungen. 
A, 5 ift die möblirte Manſarde und im Flügels 
bau ein Quartier zu vermiethen, 


A. 30 vermiethet der Färber Stör beu zweiten. 


Gaben ganz oder gelheilt, fowie dem Erfer bis 
Lihtmeß, und in A. 150 ben erften Gaben bie 
Walburgis. 

Ein ſchönes Quartier, 7 heizbare Zimmer ent⸗ 
haltend und mit allen Bequemlichkeiten verſehen, 
iſt zu vermiethen. Näheres A, Nr 203, 

Bei Kammacher Spiller in der Bütten-Gaſſe 
iſt das untere Quartier auf das Ziel Wal— 
burgi zu vermiethen. 

B. 81 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

C. Nr. 24 und 25 find 2 freundliche Woh—⸗ 
nungen mit allen Bequemlichkeiten an jtille Fami— 
lien ju vermietben 

C. 30 im Deuringer’jchen Beauhaufe iſt taͤg⸗ 
lich eine ſehr bequeme Wohnung, beſtehend in 
3 heizbaren und 2 unbeijbaren Zimmern, 3 
Kammern, 1- Speilefammer, Küche, Keller, 
Boden nebit andern Bequemlichleiten zu vers 
mierhen. Auch kann auf Berlaugen ein Theil des 
Gartens und Stallung dazu gegeben: werben. 

In der Sonnenſtraſſe im Haufe D. Nr. 287 
ift täglich der mittlere. Baden im gaugen oder ges 
theilt zu vermiethen. 

D. 367 ift ein Quartier mit, 3 ober. & heijs 
baren Zimmern, Kammern und fonfligen Bes 
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quemlichkeiten gie vermiethen, und kann bis Lichts 
meß oder Walburgi bezogen werden. 

D. 375 in ber Marimiliandftraffe ift das’ 
untere Quartier am eine ſtille Haushaltung zu! 
verinferhen und bis Lichtmeß zu beziehen. 

Im Haufe- des Buchbinders Steinhäußer | 
vor dem Herrieberthor ift der mittlere Gaden 0: 
vermiethen und’ bis Walburgis zu beziehen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 1. bis 7. Januar, — 
St. Johannis-Kirche.. 
1. Getaufte. 
Anna Margaretha, Tochter des Guisbeſthers 


Gaab in Strüth, wurde jachgetauft. 


2. Begrabene. 
1. Johann Caſpar, Sohn des weil, Bauern 


Welihöfer in Wafferzell, ft. 43 9.9 M.:ı2 X. 
alt an der Bruffentzimdung; 9. Anna Margare⸗ 


ſt. 14 Stunden alt an Geburtäfchwäche ; 


tha, Tochter des Gutsbeſitzers Ganb in Strüth, 
3. Herr) 


Sohann Peter Pühler, B. u. Meſſi inggießermeifter, 


ft. 66 3,10 M. 6 T. alt am Scheimſchlag;. 4. 


Eva Babetta Wagner, 6 M.5 T. alt am 


Waſſerſucht; 


Gefraiſch; 5. Urſula Maria, Ehefrau des vorm. 
Bauern Weig in Wüptensrud, ft. 693.5 7. 'alt 
am Schleimſchlag; 6. Georg Leonhard Feb, Zins, 
mergeſelle, ſt. 34 J. 8 M. 13 T. alt an der 
7, Anna Maria, Wittwe des Maus 
rergefellen Riffelmacher, ft. 67 J. alt au der Abs 


zehrung; 8. Margaretha Barbara, T. des B. u, 


Zagl. Meyer, fl. 8.M. 13 T. alt am Stediluf., 
St. Oumpertus-Rirche. 
. Getaufte. 
. Heinrid) —** Albert, Sohn des al) 
b. — — Arnold; 2. Anna 
Apolonia, Tochter des Maurergeſellen Weiß. 
2. Begraben, 


1. Anna Baberta Wilhelmina, Tochter ded 


B. u. Bierbrauermeiiterd Herrn Hürner, ſt. 1% 


— ——— 


7 M. 3 T. alt am Schlagfluß; 2. Liſette Aus 
guſta, Tochter des B., Bildhauers und Bergolderd 
Herren Herterich, ft. 8 T. alt am Gefraiſch; 3 
Johann Friedrich, Sohn bes f. b. Poſtdieners 
Herru Beyer, 1.2 J. 3 M. 3X, alt an der 
Hirnwaſſerſucht. 
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Verzeichniß 

A) der — für Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat Jaunnar 1838, 

B) der Preiſe der Früchte, — ler und Bebrnäbeniefaie im Monat 
ezbr. 1837, 


Jos 
A Taren für den Monat Ian. 1838. B. Preife vom Monat Dejbr, 1837. 
f. te (bis fl. | Pr 
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Kreis Mittelfranken. 
Nro. 3. 
— — a 
Ansbach. Mittwoch, den 17. Januar 1838. 

Inhalt. 

Den Bolljug der allerbödhften Verordnung vom 29. November 1837, die Eintbeilung des Königreiches 
Bavern betreffend, rüdüchtlih Der Wechielgerichtsbarkeit. — Die Borftellung des Pfarramtes Benebiftbeuern 
um Belaſſung des für Dasielbe bereits angefertigten Marramts : Siegel zum Schwarzdruck. — Das Verhältniß 
derjenigen Perfonen, welche Mut auf Erwerb treiben. — Das Wrmenmwejen, in specie die Verrechnung der 


undationd » Zuflüfe, resp. den Vollzug der 66 34 und 43 ter Initruftion über die Behandlung des Armen: 

eſens. — Die Stiftung der Melbermeifters : Wittwe Sufanna Barbara Börner — Die Konfurrenzpfliht der 
Staatsdiener zu Gemeinteumlagen. — Ergänzung der Bemeindeberollmädtigten in Altdorf. — Die Feftfegung 
der Sigungen des Fönigl. Kekrutirungsratbes jur Prüfung der Berbantlungen über die Militär Eonfeription der 
Altersfläafe 1816. — ie Ermädtigung der freiberrl. von Crailsheim'ſchen Patrimonial » Gerichts » Beamten zur 
erihtlihen Vertretung ibrer Guteherrſchaft — Die Erledigung der Pfarrei Et. Jobft, Defanats Nürnberg. — 
Eriet uns der dritten Prfarrftelle in Bapreutb. — Cours der baverifhen Staats: Papiere. — 








Befanntmacungen der oberften Staatd- und Krei-Behörden. 
Königliche Allerhoͤchſte Entfchliegung. 


(Den Bolljug der allerböhften Verordnung vom 29. November 1837, die Eintheilung des Königreihes Bayern 
betreffend, rüdfichtlich der Wedrielgerichtsbarkeit. ) 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben zum Bollzuge Unferer allerhöchſten Berordnung vom 29. November 1837 
bie Eintheilung des Königreiches Bayern betreffend, rückſichtlich der Wechfelgerichtsbarkeit beichloffen 
und verorbuen was folgt: 
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I. 


Der Gerichtöjprengel des Wechſel- und Merkantiigerichtd erjter Inftanzg zu München er 
ftredet fidy über den ganzen Kreis Oberbayern. 


Die Zuftändigfeit des Wechſel- und Merkantilgerichts eriter Initanz zu Straub ing er: 
firedfet ſich über feinen bisherigen Bezirk, mit Ausnahme ded Landgerichts Cham, und über ben 
dem Kreis» und Stabtgerichte Landshut durch Unſere Verordnung vom 7. d. M. angewiefenen 
Gerichtöfprengel. 

j III. 


Die Zuſtändigkeit des Wechſel- und Merkantilgerichts erſter Inſtanz zu Paſſau erſtrecket ſich 
über feinen bisherigen Gerichtsſprengel, mit Ausnahme der Landgerichte Altötting und Burghaufen. 


IV. 
Die Zuftändigfeit des Wechfel» und Merlantilgerichtd erfter Inftanz zu Regensburg erw 
ftredet ſich über bie ſaͤmmtlichen Gebietöcheile des Kreifed Oberpfalz und Regensburg. 
V. 


Die Oberbehoͤrde vorſtehender Gerichte bleibt das Wechſel- und Merkantil-Gericht zweiter 
Inftanz dermal zu Landshut. 


VI. 


Die Zuſtandigkeit des Wechſelgerichts erſter Inſtanz zu Bamberg erſtrecket ſich, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen Diſtrikte, in welchem das preuß. Landrecht ſammt dem hierin enthaltenen Wed 
felrechte und der in der preuß. Gerichtsordnung befindliche Wechfel-Prozeß eingeführt find, auf bie 
— — Gebierotheile des Kreiſes Oberftanten. 


vi. 
Die Oberbehörde dieſes Gerichts bleibt das Wechſel⸗Appellationsgericht zu Bamberg. 
| " VIII. 


Die Zuſtändigkeit des Wechſelgerichts erſter Inſtanz zu Ansbach erſtredet ſich mit Ausnahme 
derjenigen Diftrifte, in welchen das Nürnberger und das in dem preuß. Landrechte enthaltene 
Wechſelrecht eingeführt ſind, auf die Übrigen Gebietstheile des Kreiſes Mittelfranken. 


IX. 
Die Oberbehörde dieſes Gerichts bleibt das Wechfel» Appellationsgericht zu Ausbach. 
X. 


Die Zuſtändigkeit des Wechſelgerichts erſter Inſtanz zu Memmingen erſtrecket ſich mit Aus, 
nahme der Stadt Augsburg auf die Rumtiigen übrigen Besietörheile bed Kreifed Schwaben und 
— 


XI 
Die Dberbehörde diejed Gerichts bleibt dad Wechfels Appelationögericht zu Augsburg. 
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XII. 


Das Wechſelgericht erſter Inſtanz zu Augsburg, das Handelsgericht erſter und zweiter 
Inſtanz ju Nürnberg und das dortige Merkantil⸗Friedens- und Schiedsgericht, jo wie bie 
Wechſelgerichte des Kreiſes Unterfranken und Aſchaffenburg bleiben unverändert, 

XIII. 


Beſagte Gerichte, üben vom 1. Jänner 1838 an bie. ihnen in Wechſel- und Merkantilſachen 
zuftehende Gerichtsbarkeit in den durch die gegenwärtige Verordnung beftimmten Gerichtöfprengeln 
aus. Die am 1. Jänner 1838 bei den bisherigen Wechielgerichten erfter und zweiter Inftanz 
anhängigen und noch nicht erledigten Nechtsfachen aus denjenigen Diftriften, welche den durch 
Unjere Berordnung vom 29. November d. J. gebildeten Kreiſen mem zugetheilt worben find, 
gehen von dieſem Zeitpunlte au an diejenigen Wechſelgerichte über, welche durch die vorftehende 
Beitimmung der Wechielgericytd » Sprengel für biefelben zuſtaͤndig werden. 

Mündyen, den 15. ee 1837. 

Ludwig. 
Freiherr von Schrent. 
Auf K. allerhöchſten Befehl der funkt. General⸗Sekretär 
Frhr. von Tautphöus, Appellationsgerichtsrath. 


Einl. Nr. 220. 
An ſämmtliche fgl. Pfarrämter bed Kreiſes. 


(Die Vorſtellung des Pfarramtes Benediktbeuern um Belaſſung des für dasſelbe bereits angefertigten Pfarramts: 
Siegels zum Schwarzdrud betr.) 


Das Praͤſidium der Königlichen Kreisregierung. 

Aus nachftehender, an das Präfidium der f. Regierung des Ifarfreifes ergangenen und mittelft Referipts v. 
24. died im Abfchrift hieher mitgetheilten allerhöchſten Minifterial-Entichliefung vom nemlichen Tage 
haben die fgl. Pfarrämter zu entnehmen, daß ihnen die Anfchaffung und Bührung eines Dienſtes⸗ 
Siegels zum Schwarzdruck geſtattet jey. 

Demnach erhalten jene kgl. Pfarrämter, welche von dieſer allerhöͤchſten Bewilligung Gebrauch 
machen wollen, die Weiſung, unverzüglich und längſtens bis zum 25. Januar 1838 ihre Geſuche 
an das unterfertigte Regierungs-Präfloium einzufenden, oder zu gewärtigen, daß nad) Umfluß biefes 
Termines das Berzeihniß an das kgl. Haupt MünzAmt abgegeben und ein weiterer Antrag nicht 
mehr berüdfichtiget werde. 

Ansbach, am 28, Dezember 1837. 

Königliched Regierungs +» Präfidium. 
v. Stidyaner, Präfident. 


Abſchrift. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 23. November I. Is. im untenbemerkten Betreffe wird genehmiget, daß 
das kgl. Pfarramt Benediftbeuern ſich des durch das gl. unmittelbare Haupt-Münz Amt erhaltenen 
Parramtsd sSiegeld zum Schwarzdruf, zu den geeigneten amtlichen Ausfertigungen ferner bedienen 

4° 


28 


dürfe, und zugleich geftattet, daß andere Pfarrämter des Kreifed, welche amtliche Siegel zum 
Schwarzdruck bebürfen und wünſchen folten, diejed dem kgl. RegierungssPraflvium anzeigen, welches 
fodann das diedfällige Bedarfs, und refp. Pfarrämter-Verzeichniß dem Eönigl. unmittelbaren Haupt⸗ 
Münz-Amte zur nachträglichen Herftellung diefer Siegel nach Claſſe 9 mitzutheilen, die Siegel feiner 
Zeit in Empfang zu nehmen, und an die betreffenden Pfarrämter, gegen Einziehung des Softenbe- 
traged, hinauszugeben hat. 

München, den 24. Dezember 1837. 

An dad Präflvium der gl. Regierung des Jſarkreiſes ergangen. 

x — 
Einl. Ar, 9286. Exp. Nr, 10744. 

An ſämmtliche Polizei-Behörden des Kreiſes. 

(Das Verhaͤltniß derjenigen Perſonen, welche Muſik auf Erwerb treiben, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Sämmtliche Diftriftd » Polizei» Behörden erhalten nachitehend einen Abdruck der im rubricirtem 
Betreffe unter dem 29. v. Mts. 6. ergangenen höchſten Entfchliefung des kgl. Staatsminifteriums 
bed Innern, nebit drei Beilagen zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit dem Auftrag, die Licenz⸗ 
fcheinGefuche der Land-Mufifanten für das Jahr 1838, ohne Unterfchied der erftmaligen Anbrin- 
gung oder Erneuerung, nach den hierburd und indbejondere sub Ziff. IV. ertheilten Dirertiven zu 
inftruiren und zu beicheiden, reſp. zur Befcheidung nach ber durch Beilage II. angezeigten tabels 
larifchen Form binnen 4 Wochen gutachtlich vorzulegen. 

Ansbach, den 9. Januar 1838. 

Königliche Regierung ded Kreifed Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Secr. 


Körnigreich Bayerm 
Staats - Minifterium des Inuern. 


Das Staatöminifterium ded Innern hat die Berhältniffe derjenigen Individuen, weiche Muſik 
auf Ermerb treiben- einer reifen Erwägung unterzogen, und, die an verfchiedenen Orten hergebrad), 
ten Rechte der Einzelnen eben ſowohl, ald das Intereffe höherer funftmäßiger Ausbildung beachtend, 
nach Einvernahme bed Gutachtens fämmtlicher Kreiöregierungen folgende Normen zur Erzielung eines 
gleichmäßigen Verfahrens geeignet befunden; 

l. Die Ausübung der Mufit wird nad Art 8, Ziff. 1. der gefeßlichen Grundbeitimmungen 
für das Gewerbsweſen vom 11. September 1825 als freie Erwerbsart bezeichnet. 

1, Neue Goncejfionen auf Erwerb, durch Mufllmahen follen außer dem im Art, 4, Ziff. 3. 
des Gewerbögefeged vorgejehenen Falle nicht mehr ertheilt, und von den Stellen und Behördengnad; 
Miöglichkeit dahin gemirft werden, daß jene Muflfer, welche auf onerofem Wege in den Befik 
ihrer Berechtigung gefommen find, gegen eine angemeflene, von ihren Higenzirten Kunſtgenoſſen zu 
reichende Abfindung auf ihre allenfals erweislichen Borrechte Berzicht leiften, und daß nad Maaß— 
gabe dieſer freiwilligen Verzichte und refp. des fucceffiven Erlöſchens der zur Zeit noch bejtehenden 
Soncefflonen die Auflöfung der Gewerböverbande herbeigeführt, umd das unter nachfolgendem Ziffer 
IV, weiter entwickelte Lizenzſyſtem uneingefchränft verwirflichet werde, 
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I. Bis dahin follen die befonderen Vorrechte der Thürmer und conceffionirten Muſiker, 
wo ſolche Vorrechte vertragsmäßig oder mit dem erweislichen Titel des Herkommens beſtehen, ers 
halten, und andere Muſſker von jenen muſikaliſchen Verrichtungen, welche den Gegenſtand ber Bes 
vorrechtung bilden, in bem Orte oder dem Bezirke, über welchen fich die vorzugsweife Berechtigung 
erſtreckt, infolange ausgefchloffen bleiben, als derlei Bevorrechtete dortſelbſt beſtehen werden. 

Nur gegen eine dem Ießteren zufommende Abfindung, deren quantitativer Betrag für die eins 
zelnen Berrichtungen von den Diſtrikts-Polizeibehörden ein für alemal zu normiren ift, dürfen 
hiefür andere Mufifer beftellt werden, 

IV. Die Befugniß zum Erwerbe durch Muſikmachen it durch die Erlangung eines Lizenz— 
ſcheines in allen denjenigen Fällen bedingt, wo der Mufifer nicht entweder ald noterifcher Virtuoſe 
bes Ins oder Auslandes durch jeinen Reifepaß, oder ald Mitglied eines muſikaliſchen Inftitutes 
höherer Ordnung durch fein Anftelungs +» Dekret, oder ald Militär: Hautboift durch einen legalen 
Ausweis über dieſe Eigenjchaft oder endlih ald Thürmer -oder conceffionirter Muflfer durch Ernen: 
nungs- und reſp. Conceffiond » Urkunde — über Perjonals Berhältniffe und Befähigung ſich zu legi— 
timiren vermag. 

Ueber dieſe Pizenzicheine und deren Borbedingungen wird folgendes feltgefegt. 

1) Ausgeftellt werben diefelben 

a) bloß für einen Ort, oder 

b) für einen Polizeibezirf, ober 

c) für mehrere folche Bezirke, oder 

d) für den ganzen Kreis, oder endlich 

e) für mehrere Kreife. . 

2) In den zu a und b genannten Fällen wird ber Rizenzfchein von der einfchlägigen Bezirks, 
Polizeibehörde ertheilt; in den Fällen c und d von ber zuftändigen Kreis + Regierung ; 
in dem zu e genannten Falle aber von dem k. Staatöminifterium bed Innern deijen 
Ausſtellung bewilliget. 

® Sollten inländifhe Muflfanten in dem Auslande auf diefem Ermwerbe umher reifen wollen, 
fo find ihre Geſuche nach den Borfchriften über das Paßwefen zu behandeln, 

3) Bel Ertheilung von Rizenzicheinen find folgende Vorſchriften zu beobachten. 

a) Jeder Bewerber hat ſich über verhältnißmäßige Befähigung zur Muſik durch 
volfommen glaubmwürdige Zeugniffe auszuweiſen. 

Diefe Zeugniffe müffen “in den oben Ziffer 1 a und b gedachten Fällen von Mufik » Verftäns 
digen, deren Züchtigfeit der Lizenz verleihenden Diftriftss Polizeibehörde zulänglich befannt ift, in 
allen andern Fällen von den Borftänden der Schullehrer- Seminarien ded betreffenden Kreiled aus; 
geitellt feyn, weldje die Prüfung dis Bewerberd durch die untergebenen Mufikichrer in ihrer Ans 
wejenheit vornehmen zu laffen haben. 

b) Völlig ungetrübter Leumund it die zweite weſentliche Vorbedingung der Lizenz-Erlangung. 

c) Insbefondere ift aber bei jenen Bewerbern, welche fich nicht über vorzüglicdhe Leiftuns 
gen zweifellos legitimiren können, neben ſtrengſter Bedachtnahme auf ihren Leumund 
darauf zu fchen, daß fie vermöge ihres Alters, Geſchlechts, oder ihrer Förperlichen 
Beichaffenheit zu productivem oder anderm nützlichen Erwerbe nicht fähig find, 
und im Allgemeinen der Grundfag feitzuhalten, daß die Zahl der Muflfer letztge— 
dachter Art, fo wie ihr Bezirk möglichſt beichränft, und auf dieſen unjichern Er— 
werb eine Anſäſſigmachung nicht begründet werde, 
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A) In der Regel darf nur Ein Individuim, und zwar das Famillenhaupt ſich durch 
Muflt Erwerb verfchaffen. Sollten ausuahmsweiſe Mitglieder derſelben Familie 
gleiche Lizenz erhalten, fo find ihnen befondere, auf fie perfönlic lautende Scheine 
zu ertheilen, Pe 

4) Unberechtigte Individuen oder Muflfanten, welche ihre Berechtigung ungebührlich ausdehnen, 
ſich in Wirthehäufern und an andern öffentlichen Orten aufbringen, find nicht zu dulden, 
und im Berretüngsfalle nach Art. 1 Nr. 3 der Berorbnung vom 28. November 1816. 
Aettler und Landitreicher betreffend, zu behandeln, — 

5) Auslandiſche Landmufifanten find nad) den Verordnungen vom 20. März 1800, 16. | 
Dezember 1801 und 15. Mai 1804 über die Grenzen zurüdzumeiien, wenn fie nicht 
mit vollgültigen Päffen verfehen find, 

In dem letzterwähnten Falle find diefelben bezüglid; der Ausübung ihrer Kunft allen für bie 
inländifchen Muſikanten gleicher Kategorie gegebenen Beftimmungen unterworfen, 

6) Die Form der Rizenzfcheine wird in der Beilage 1. gegeben und ift genau einzuhalten, 

7) Die Lizenzfcheine können höchſtens auf die Dauer eines Jahres ertheilt werden. Die Ins 
haber mäflen allenthalben, wo fie Muſik machen, ihren Schein bei der Orts, Polizeis 
behörde vorzeigen, und denfelben während der Reife wenigftend alle 14 Tage einmal 
von einer Diftriftd , Polizeis Behörde vifiren laffen, ed müßte denn die Ligen; nur auf 
einen Ort oder auf einen Diftrift ertheilt ſeyn. 

8) Der neue Schein ift nur gegen Abgabe des früheren auszuhändigen, kömmt aber in diefem 
eine nachtheilige Bemerkung gegen bad Betragen des Inhabers vor, fo kann demſelben 
nach Maaß der erfchwerenden Umftände das Patent zeitlich ober für immer eingezogen, 
er kann auf einen Hleinern Bezirk befchränft, oder nur zu gewiffen Zeiten im Jahre ber 
rechtiget werben. s 

9) Geſuche, welche nah Ziff, 2 Lit. c d und e von ben KreissRegierungen oder von 
dem Staatöminifterium bed Innern zu bewilligen find, hat bie Diftrifts: Polizeibehörde 
der Heimath des Gefuchitellerd zu inftrwiren, und darüber in der durch Beilage 11 ans 
gezeigten tabellariichen Form zu berichten, Die Berichte find, wenn nicht eigenthüms 
liche Verhältniffe bei einzelnen Bewerbungen eine gefonderte Bericht» Erftattung nothe 
wendig machen, jährlid einmal, und zwar am 1, Dezember für alle Bitrfteller gleich» 
zeitig, der betreffenden Kreis Regierung von den Diftrifts » Polizei» Behörden nebft den 
abgelaufenen Lizenzfcheinen gutachtlic vorzulegen, und bei Begutachtung zu Lizenzen für 
ganze Kreife oder für das ganze Königreich; Beweile der befondern Fähigkeit und Würs 
digfeit des Bewerberd und des Beſitzes des bemöthigten Neifegeldes zu liefern. 

10) Die Kreis, Regierungen werden bie Erledigung ber ihrem Zuftändigfeits = Bereiche anges 
hörigen Geſuche längitens binnen Monatsfrift bewirken: die von der Bewilligung des 
Staatsminifteriumd des Innern bedingten Geſuche hingegen find demfelben gleich nad 
der an die Kreid-Regierung erfolgten Vorlage gutachtlich einzufenden. Das Staats—⸗ 
Minifterium des Innern wird ſodann beitimmen, für welde Kreiſe die Regierung aus 
Auftrag das Patent audzufertigen hat. 

11) Jede Behörde und Stelle hat über bie in ihrem Bezirfe refp. Kreife mit kizenzſcheinen 
verjehenen Muſikanten ein nad) der Beilage Ill verfaßtes alphaberifches Regiſter ſtets im 
Evidenz zu erhalten, 
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12) PBezüglidy der für Die Lizenzicheine zu entrichtenden Tare und Stempelgebühren bat es 
bei den beitehenden Anordnungen jein Bewenden. 
München, den 29, Dezember 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchiten Befehl. 
Staatsrath von Abel. 


An die kyl. Regierung des Rezatkreiſes, Durch den Minifter der Generalfecretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Berhinderung ber geheime Secr. 
Goflnger. 
Beilage I. ad Nr. 23224. Stempel. Formular. 
Nr. 


:iienis: Bein 


(Blos für die untenbezeichnete Perfon und im Inlande giltig.) 


Dem von 
Landgerichts wird auf Anfuchen und amtliches Gutachten die 
Erlaubnig zum Aufipielen auf Meilen, Märkten, Kirchweihen, Hochzeiten oder bei jonfligen Feier, 
lichleiten in öffentlichen Häufern in den Polizeibezirken 
de Kreife auf ein Jahr von heute an unter ber Bebingung er 


theilt, daß jeweild bie beſondere ortöpolizeiliche Bewilligung erholt werde, daß hierburd; den Thürs 
mern und Stadtmufifanten feine Beeinträchtigung gefchehe, daß er feine. unpatentifirte Spielleute ſich 
beigefelle, feine Kinder zu andern Gewerben verwende, fich jeder Zudringlichkeit -bei feinem Aufipie- 
len enthalte, und den gegenwärtigen ſtatt des Paſſes für das Juland auf den angeführten Beyirf 
"Güffigen Bizenzichein auf Verlaugen jeder obrigkeitlichen Perſon vorzeige, jedenfalls aber, fo lange er 
ſich auf der Reife befindet, von 14 zu 14 Tagen von einer BezirkdPolizeisBehörde vifiren laſſe. 
Jede Berlegung diefer Bedingniffe hat den Berluft des Patentes zur Folge. 
ben ten Achtzehnhundert dreißig und 
Königlicy Bayeriſches Landgericht. cHerrihaftsgericht, Magiftrat.) 
Königliche Bayeriſche Regierung des Kreifed, Kammer ded Innern. 


Perfons:Befhreibung: 
Jahre 
Statur 
Geſicht 
Naſe 
Haare 
Augen 
Unterſchrift 


Beilage II. ad Nr. 23224, 
Zabelle zur Begutachtung über die zu 





Der Mufifpatent » Bewerber 


Ga Körperliche Seit wann | Seit wann fie [Welchen Erwerb 
Beichaffen, | Wohnort | und auf mwel- | ald Mufltanten | fie ſich bisher 
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Laufende Nummer. 


ne — 


Vor⸗ und heit in Bes] derſelben. Ichen Erwerbs⸗J herumziehen. auf der Mufif 
Zuname, Alter. | ichung auf zweig anfällig verfchafft haben, 
Erwerbs» geworden. 
I fähigfeit. 








Beilage I. ad Nr. 23224. 
Ueberficht der im Kreife 
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Vors und Zuname, danı Stand 
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PolizeisBehörde. Gemeinde. 
Mufitpatent-Inhabers, 
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ernenernden Patente: fuͤr herumziehende Muſikanteu. 
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Einl. Nr. 9290. Erp. Nr, 10892. 


An die fämmtlihen DikriftssPolizeis Behörden und urmenpflegfamfrerärhe 
ber unmittelbar untergebenen Städte des Koeiſes 


(Das Armenweſen, iu — die Verrechnung der Fundations-Zuflüſſe, resp. —* um der $, 31 und 43 
der Inſtruktion über die Behandlung des Armen: Weſens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon ber anher erfolgten Mittheilung einer von dem k. Staatöminifterium des Innern in dem 
bezeichneten Betreffe unterm 30. v. Mts. u. 38. an bie k. Regierung des N. N. Kreifed erlaffenen 
höchſten Entfchließung wird den Diftrifte , Polizei» Behörden und den Armenpflegſchafts-Räthen der 
unmittelbar untergebenen Städte im nachfolgenden Abdrude zur Nachachtung und zur Berfländigung 
ber untergeorbneten Rofals Armenpflegichaftsräthe andurch Kenntufß ertheilt. 

Ansbach, am 11. Ganuar 1838. 

Königliche Regierung des Kreifed Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


Abſchrift. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Der in dem Berichte vom 27. Mai d. Is. untenbezeichneten Betreffes angeregte Zweifel 
findet feine Löfung in dem $. 34 ber Inftruftion über die Behandlung des Armenweſens vom 24. 
Dezember 1833. 

Gemäß demfelben,, liegt dem Armenpflegfchaftsrathe zwar bie amtliche Kenntnißnahme von der 
Verwaltung feines Stamm⸗Vermögens, dieſe Berwaltung aber, gleich jener ber übrigen Unterrichts⸗ 
und MWohlthätigkeitd, Stiftungen den Gommunal» Behörden ob." 

Wenn, hiemit fcheindar in Widerfpruch, der 5. 43 befagter Inftruftion, dann die Formular- 
Beilagen Nr. 4 und Nr. 9 unfer der dort bezeichneten Einnahme Rubrif der Fundationd-Zufchüfle 
ausdrücklich erwähnen, jo verfteht ſich von felbit, daß 

1) biefer Rechnungs» Vortrag nur die volle Evidentitelung fämmtlidher, eine Einkommens⸗ 

Quelle der Lokal (und refp. Diftriftd) Armenfonde gewährende Bermögenstheile, nicht 
aber die Gelbfiverwaltung des Objektes durch den Armenpflegicaftsrash beabſichte, daß 
daher 

2) die betreffenden, einer etwaigen unmittelbaren Verwendung für die Armenpflege nicht unter» 

worfenen Beträge von Fundationd + Zuflüffen, fo fern fie überhaupt von bem Armen: 
pflegichaftörathe zu percipiren waren, an bie vermwaltende Kommunal Behörde hinüber 
zu geben, und in bdiefer Weiſe förmlich in Rechnung wieder zu verausgaben, ſofern aber 
feine Selbitperception, fondern nur eine Kenntnißnahme behufs voller Evidentflellung 
ftattzufinden hatte, lediglich als durchlauſende Poften zu behandeln find. 

Münden, den 30. Dezember 1537. 


Einf. Nr, 7372. Erp. Wr. 10364. 


(Die Stiftung der Melbermeifterd:Wittwe Sujanna Barbara Börner betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Nach berichtliher Anzeig: vom 12, v, Mes. hat zu der am 10, beffelben Monats fiattgefun: 
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denen hinibertjäßrigen Jubelfeyer der Neuftäbter Kirche zu Erlangen, bie Melbermeiſters-Wittwe Su 
fanna Barbara Börner daſelbſt 
ein filberned Grucifir, 
ein flibern und vergoldetes Kännchen 
einen fllbernen und vergolbeten Kelch 
eine dergleichen Patene, 
für diefe ihre Parochial kirche geftifter. 
In chrender Anerkennung -folch -frommer Gefinnungen wird bdiefe Stiftung zur öffentlichen 
Kenntuniß gebracht. 
Ausbach, den 4. Januar 1838. 
Hönigliche Regierung des Kreifed Mittelfranfen, — des Inunern. 
von Stichaner, Präfldent. 
‚ Sonnenmayer, Selxetär. 


Einl. Nr. 8493. Erp. Rr. 10891. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden des Kreifes. 
(Die Konfurrenzpfliht der Staatsdiener zu Gemeindeumlagen betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 

Bon der im bezeichneten Betreffe ergangenen hoöchſten Entſchließung des k. Staatd-Minifteriums 
ded Innern - vom: 22. vor. Mts. u. Is. empfangen bie Difkeiftöpelizeibehörden des Kreiſes und 
durch diefe die denfelben untergeordneten gemeinblicyen Organe in dem nachfolgenden Abdrucke zur 
genaueften Nachachtung, Kenntniß und Mittheilung. 

Ansbach, am 11.. Ianuar 1838, 

Königliche Regierung bed. Kreifed Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
‚von Stichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär, 


Röniagreib Bayern 
Staats Minifterium des Innern 


Die von den k. Kreiöregierungen 8. d. I. in Folge ded Minijterialrefcripts vom 26, Mai 
1833 erflatteten Berichte, die Beitragsrflichtigkeit der. Staatsdiener zu Gemeindeumlagen betrefr 
fend, laffen entnehmen, daß das in der erwähnten Beziehung bis jetzt beobachtete nn a an 
manchen Orten von ben beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften abweiche. 

Es wird daher deffalld Folgendes in Erinnerung gebracht: “ 

1. Wer immer die in dem revidirten Gemeinbeedifte SS. 11 und 12 angegebenen Bebinguns 
gen erfüllt hat, ift als wirfliches Gemeindeglied anzuſehen, und hat daher ebenfo die Berbindlic)- 
feiten, wie die Rechte zu theilen, die nach dem Gefeßen mit der Eigenfchaft eined Gemeindegliedes 
verbunden find. 

Wenn daher Staatödiener in dem eben erwähnten Fade fich befinden, fo if ihre Beitragds 
Pflichtigkeit zu Gemeindeumlagen jener der übrigen Gemeindeglieder ganz gleich). 

Eben deßhalb fteht aber auch der an einigen Orten geltend gemachte Grundſatz, daß die mit 
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befteuerten Gründen ober Häufern in der Gemeinde ihres Wohnfiges angejeffenen Staatödiener. 
+ zu der Armenpflege nicht blod nach ber Haus. und Grumdfleuer, fondern auch überdieß noch nach 
dem Familien-Schupgelde beizutragen haben, mit der gejeglid anerkannten gleichen Berechtigung 
und Berpflichtung aller Gemeindeglieder dort im Wibderftreite, wo die Bebürfniffe der Armenpflege 
durch Gemeindeumlagen bejtritten werden, uud für dieſe Umlagen nicht ein anderer, als der nad 
ben Gemeindeumlagengeiege Art, VI. die. Regel bildende Maßſtab durch gültige von ber Euratel 
betätigte Gemeindebeſchlüſſe angenommen ift. 

1, Die Beitragspflichtigfeit derjenigen Staatödiener, welche die Eigenfchaft wirklicher Gemeinde: 
Glieder nicht erworben haben, ift nad) den Bellimmungen ded Gemeindeumlagen-Gefeged vom 22, 
Juli 1819 Art. 2 Ziff. 4 und bes Landtagsabſchiedes vom nämlichen Tage Abſchn. l. lit. B. 
Ziff. 1 fo lange zu laſſen, als nicht für die im $. 13 des revidirten Gemeindeediktes bezeichneteu 
neuen Kategorien von Gemeinde: Angehörigen befondere , ihre Beitragspflichtigfeit regelnde Normen 
geſetzlich angeordnet feyn werben. 

Sofern aber hiebei in Folge der Beitimmungen des Landtags , Abfcyieded vom 22. Juli 1819 
1. B. 1. auf Art. 16 der Verordnung vom 6. Febr. 1812 im einzelnen Fällen zurücdzugehen feyn 
wird, iſt bei der Beurtheilung der Beitragspflichtigfeit niemald außer Augen zu laffen, daß bie 
beichränfende Beftimmung des erwähnten Artifeld nur auf Gemeinde-Umlagen fid beziehe, 
und daher auf jene Berbindlichkeiten nicht zu erſtrecken ſey, welche aus andern Berhältniffen,, ald 
aus jenen der Gemeinde - Angehörigfeit nach der erwähnten Berorbnung, oder nad andern gejeh: 
lichen Borfchriften für Mierhbewohner und Inleute hervorgehen, wie dieſes z. B. mamentlidy in dem 
durch Art. 6 und Art. 8 Ziff. 2 in f und Ziff. 3 der befagten Verordnung, dann durch Art. 
64 der Berorbnung vom 17. November 1816, das Armenweſen betreffend, vorgejehenen Fällen 
Ratifinden kann. 

Mündyen, den 22. Dezember 1837. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


An die F. Regierung ded Rezatkreifes, Durd ben Mintfter der Generalfefretär, 
Kammer ded uuern. In deffen Berhinderung ber geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Ar. 8003, Erp. Nr. 10408. 
(Ergänzung der Gemeindebevolmäctigten in Altdorf betr.) 
Im Namen: Seiner Majeftät des Königs. 


Zür den mit Tod abgegangenen Gemeinde-Bevollmädhtigten, Schloffermeifter Georg Ziegler zu 
Altdorf, ift der Erfagmann, Bädermeifter Konrad Lotter in Funktion berufen worden. 
Was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 5. Januar 1838. 
Königliche Regierung ded Kreiſes Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Seefried, Sekretaͤr. 
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Ein. Nr. — Exp. Nr. 11057. 
Un fämmtlihe Gonferiptiondg-Behörden des Kreiſes. 


(Die Feitiegung der Sigungen des Pönigl. Kekrutirumgsratbes zur Prüfung der Verhandlungen über die Militär: 
Eonfcription der Altersklaſſe 1816 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Unter Beziehung auf die in Nummer 2. des diesjährigen Kreis-Jutelligenzblattes in bezeichneten 
Betreff eingerücten General-Berfügung vom 7. curr, werden für nachſtehende Militär-Confcriptipnds 
Behörden die Termine in folgender Art beſtimmt: 

Am Dienftag den 23. Januar: 
die SHerrichaftögerichte Burghaslach, 


„ Einersheim, 
Hohenlandsberg, 
Rüdenhanfen, und 


m Schwarzenberg und 
die Landgerichte Bibart, 
Fr Uffenbeim und 

* Windsheim, 
am Freitag als den 26. Januar: 
die Landgerichte Erlbach, 
Gadolzburg, 


r‚ Neuſtadt, 
* Greding, 
* Lauf und 


pe Heidenheim, 
am Samftag den 27. Januar: 
die Landgerichte Erlaugen, 
„ Nürnberg und 
* Waſſertrüdingen, dann 
die Magiſtrate Erlangen und 
" Nürnberg, 
am Dienftag den 30. Januar: 
die Randgerichte Eichſtädt, 
„ Beilngried und 
er Kipfenberg, dann 
der Magiftrat Eichſtädt. 
Ansbach, den 15. Januar 1838. 
Königlicher Nefrutirungsrath für den Kreis Mittelfranten. 
von Stichaner, Präffdent, 
Sonnenmayer,, Secretär, 
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(Die Ermächtigung der freiberrl. von Erailsheim’ihen: Patrimenial-Gerichts-Beamten zur gerichtlichen Vertretung 
ihrer Guteherrſchaft betr.) 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayerı, efolagref bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Kanten md in Schwaben ıc. ıc. 

Wir genehmigen der an Uns von den Freiherren von Crailsheim zu Neuhand, Sommersdorf, 
Rügland, Altenſchönbach, Froͤhſtockheim und Walsdorf geſtellten Bitte entſprechend, daß ihren Patri- 
monial-Beamten Ludwig Heim zu Nevhaus, Karl Frauenholz zu Sommersdorf, Julius Scheideman⸗ 
tel zu Nügland, Karl Friedrich Fürſt zu Altenſchönbach, Georg Schulted zu Fröhſtockheim und Adam 
Chriftian Eydam zu Walsdorf, welche Sämmtliche Patrimonialrichter 1. Claſſe find, geftattet werde, 
in den Rechtsangelegenheiten ihrer Gutsherrn vor den Gerichten des Königreichd ohne Beiziehung 
eined Rechtsanwaltes zu erhibirem und zu rezeſſtren, jedoch unter der Bedingung, daß fie die für 
die Öffentlichen Rechts-⸗Anwälte beftchenden Vorfchriften auf das Genauefte zu beobachten haben, und 
daß fie in Webertretungsfällen nach den Dischplinar-Berfügungen für die Advofaten ded Königreichs 
behandelt werden würden. 

München, den 26. Dezember 1837. 

Ludwig. 
Freihr. v. Schrenf, 
Auf Königlich Allerhöchſten Beſthl 
der fkt. General⸗Secretaͤr 
Frhr. v. Tautphöus, Appellationsgerichts-Rath. 


Dieſes wird den Untergerichten des Kreiſes Mittelfranken hiemit befannt gemacht. 
Ansbach, den 6. Januar 1838, 
Königlich Bayerifches Appellationd-Gericht für ben Kreis Mittelfranken. 
Freiherr von Leonrod, Präfldent. 
Trifchel, Secretär. 


— — — 


Einl. Ar, 855. Exp. Rr. 2182. 
(Die Erledigung der Pfarrei St. Jobit, Dekanats Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Pfarrei St. Jobſt, im Defanate Nürnberg, kommt durd; Refignation des biöherigen Pfarr 
rerd im Erledigung und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen biemit 
ausgefchrieben. Das Einfommen derfelben befteht auffer den auf 25 fl. veranſchlagten freiwilligen 
Geſchenken in 541 fl. 364 fr. und zwar: 

1. An ftändigem Gehalte: 
1) aud Staatskaſſen: 
an Naturalien aus dem Sebalder Wald 
5 Mäß weiches Sceithol; a 5 fl, 534 fr. j 29 fl. 272 Mr. 
5 » Stöckholz a 2 f.53 ee 5 R ; 14 fl. 274 Mr, 
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500 Stück Wellen a 2 fl. B i ; ; L— &. 
2) and Stiftungstafign: 
in 5, 
a) auf, der Rirätenfiftung St. geh an baarem Gelb ıf.ı8 EM. 
b) J ben proeteſtantiſchen Kultusſtiftungen in — 
u baarem Sch . i : se — %. 
2 Shfl. 5,5, Me. Korn A 8 i. 59 kr. , n “32 6— 
152 fl. 574 &. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien r IE — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Anſchlag der Wohnung Eu Be — FM, 
b) Anfchlag für den Garten . : ; 3 — &, 
28 fil. — Mr 
IV, Aus Reben . ; — fl. — &. 
V, Einnahmen and befonders: Saab werbenben Dinfifunftionen . 0883 fl, 39 Mr. 
Summa 559 fl. 365 kr. 
Hievon die Ausgaben ab mit 18. — kr. 
verbleiben, wie oben 541 fl. 367 tr. 


Ansbach, den A. Januar 1838, 
Königl, proteftantifches Conflftorium, 
von Luz. 


v. Bibra, Sefretär. 


Einl. Nr. 1092. Erp. Rr. 1389. 


m 3 igung der dritten Pfarritelle in Bayreuth betr.) 
amen Seiner Majeftär des Könige. 


Nachdem die dritte . zu Bayrcuth in Erledigung gefommen if, jo wird diejelbe zur 


Bewerbung innerhalb 
fechs m ochen 


biemit ausgeſchrieben. Der Ertrag derjelben it nach der neueſten Faffton folgender: 


I. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus den Staatsfaffen: 


an baarem Gelde Bl — fr. 

13); Klafter weiches Sceithofz, bayer. Gemäs 42 fl. 40 Er. 
2) aus Stiftungstaflen: 

in Geld ; 5 : . ; x ; 3A. 15: 
3) aus Gemeindelaffen . : - ; j — fl. 42; fr 
4) von andern Pfarreien k f ; : —f.— fr. 
5) won Privaten . ; 3 ; ; : £ ER 


HU. An Zinnien von Activ-Gapitalien 





III. Ertrag aus Realitäten: 


1 


IV. Ertrag aus Rechten: 


freie Wohnung im Synbiafonate 
2 Tom, Wiefen, verpachtet um — 


Garten 
Waldungen 


* + 


Weiher und wiſcweſer 


1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ſtandige Abgaben: 


in Gelb r 
b) unftändige Abgaben: 
an Laudemien 


2) An Zehnten: 


vom großen Frucht- und en 
an Blutzehnten . . 


3) an ‚Gemeinde » 
4) an Maibe: 
5) an Forflt: 


Rechten 


V. Einnahmen an Dienft-Funftionen 


VI. Obfervanzmäßige Gaben 
VII. Freiwillige Gefchenfe . 


Eu 


Bayreuth, den 2. Januar 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 


Obligationen & 15 mie Coup... 


detto 


* 


+ 


40 


* 
* 


0 fl. k, 
30 fl k, 
fl — EM. 

— fl. fr. 
— fl. fr. 





12 fl. 424 fr. 
af. 40 Mr. 
335 — Me 


7.30 m 


— i. — k 


Summa 
kaſten 


Verbleibt reiner Ertrag 


Cours der bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 11. Januar 1838. 


GStaatd»-Papiere, [Brief] Ge 


3 prompt . 
Promeffen auf as Mei per Stüd Agio 
Bank⸗Alktien nach Erfcheinen 


— — ——— 


— 


409 fl. 524 fr. 
325 fl. 35 Mr.” 


fl. — M. 
j — il. — x. 
954 il 103 Mr. 
3t— M 


351 fl. 193 Mr. 


Hagen, 


101 100% 
5 


507 


Beilage 


zum 


Intelligenz 


Blatt 


für den 
Koͤniglich Bayeriſchen 
Kreis Mittelfranken. 





Nro. 3. Ansbach, Mittwoch, den 17. Januar 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Dad Ausgießen von Waſſer im Winter betr.) 

Es befteht die polizeiliche Berorbnung, daß 
wenn die Kälte jo Hark wird, daß das Waffer, 
welches durch die Küchengüffe oder andere Ab- 
leitungen auf die Straße geführt, oder welches 
unmittelbar auf folche gegoffen wird, in ben 
zum Abfluß deſſelben angelegten Rinnen und 
Floffen nicht mehr ablauft, fondern auffriert, 
dieſes Ausgießen und Ausfchätten bei Strafe zu 
unterlaffen, vielmehr dann das Waſſer in Ger 
fäßen zu fammeln und bid zur nächſten Oeffnung 


eined Dohld oder Kanals zu tragen und in diefen _ 


zu gießen ſey. Diefe polizeiliche Beftimmung wird 
hiemit in Erinnerung gebracht. 
Ansbach, am A. Januar 1838. 
Stadtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 
2. Bekanntmachun ug: 
C Die Pflihtbeiträge zur Armenkaſſe betreffend, ) 
Mit dem erſten d. Mts. trat der Termin zur 
Entrichtung der — für die erſte 
Hälfte des Jahres 1837 oder die Zeit vom 1. 
Dftober 1837 bie (epten Mär; 1838 ein. - Zur 
Zahlung diefer Beiträge find nach der Verordnung 


vom 30. September 1815 ( KreidsIntelligenz- 
blatt 1815 ©. 1451.) alle diejenigen Einwohner 
dahier pflichtig, welche dem Staat Familienteuer 
entrichten, und dad Doppelte ift der zu entrich⸗ 
tende Armenbeitrag. Aufferdem haben aber 
auch fowohl die Gewerbtreibenden jährlich 24 fr. 
vom Gteuergulden — ald aud bie Haus: und 
Grundfteuerpflichtigen die Armenbeiträge aus ber 
Hauds und Grundftener nach denfelben Normen, 
zu enteichten, nach welchen folche bis zum Jahr 
183° gezahlt worden find. Alle, welche hiernach 
zur Entrichtung der Armehfaffe: Beiträge, welche 
auch fogleich auf das ganze Jahr gezahlt werben 
fönnen, verpflichtet find, werben daher aufgefor⸗ 
dert, biefelben an den, ihnen noch befonders bes 
fannt gemacht werdenden, Zahlungstagen Bormits 
tags, unter Angabe der Häufernummern und Bors 
lage der Befcheinigungsbücder in kaffenmäßiger 
Münze an die Rentantur der Armentaffe zu bes 


richtigen. 


Ansbach, den 3. Januar 1838, 
Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Endree, Stirl, 
3. Eine reale Badergerechtfame zu Langen, 
jenn wird 
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am 13, Februar c. Vorm. 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslofale verfteigert, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die wirkliche Ausübung 
derfelben nur den geſetzlich Befähigten geftartet 
werben kann. 

Eabol;burg, den 5. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
v, Aufin, Landrichter. 

4. Der Bräuergefelle Iofeph Schie d von 
Alerheim, Herrichaftsgericht Harburg, hat ſich des 
Verbrechens der Unterfchlagung verdächtig gemacht, 
und ift flüchtig geworden. Es wird daher jebe 
PolizeisBehörde nach St, G. B. Th. 1. Art. 414 
erfucht, den unten näher befchriebenen Sofeph 
Scied im Betretungs- Falle ergreifen und hieher 
liefern zu laffen, 

Heidenheim, am 3. Januar 1838. 

Königlicdyes Landgericht. 
Geiz, Randrichter. 
Befchreibung des Jofeph Schied. 

Alter: ungefähr 32 Jahre, 

Größe: mittlerer Statur, 

Haare: blond, 

Gefichtöfarbe: lebhaft, 

Gefihtöform: vol, 

Badenbart: nicht ftarf, 

Beichreibung der Kleidung, 

Silberfarbe lange Beinkleider, mit ſchwarzem 

Tuch bejegt, einen bunfelblauen kurzen 
Sanfer, eine Müge mit aufeinander gelegten 
Falten, von grünem Tuch, und einen weißen 
Schurz. 
5. Sm dieſſeitiger Regiſtratur wird am 
26, Januar 1,38. Vorm. 9 Uhr 
eine Quantität unbraudbarer Akten zum Eins 
ſtampfen gegen baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Reuftadt a. d. A., am 9 Sjanuar 1838, 
Königliches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

6, Auf Antrag der Gläubiger werden die zum 

Nachlaß des Wittwerd Johann Andreas Link 
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zu Dachsbach gehörigen Grundbefigungen nämlich: 

1) 76 Dez. Wiefen in der Au, Pl. Nr. 758 
tarirt 85 fl., 

2) 2 Tagw. 59 Dez. Ader am Deſchenberg, pl. 
Nr. 573 taxirt 110 fl., 

3) 35 Dez Ader am Defchenberg, Pl. Nr. 573 b 
tarirt 10 fl;, 

fammt einigen Kleidungsftüden und Hausgeräth: 

fchaften öffentlich verfauft, und wird Strich. 

Termin auf 

Mittwoch den 24. Januar 1838 Borm. 9 Uhr 


im Deininger’ichen Wirthöhaus zu Dachsbach 


anberaumt, zu welchem beſſtz / und zahlungsfaͤhige 
Kaufoliebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß die Kaufsbedingungen im Termin befannt ges 
macht werden, 

Nenftadt a. d. Aiſch, den 22. Dezbr. 1837. 

Königlidyed Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

7. Der ledige großjährige Meggergefelle Joh. 
Deißer aus Roth hat fich freiwillig unter Cu-⸗ 
ratel begeben, und faun defhalb ohne Zuftimmung 
feined Curators, des Sallermeifter und Gemeinde: 
bevollmaͤchtigten Matthias Benz zu Roth, und 
reſp. der Oberkuratel über fein Vermögen keine 
läftige Verfügung rechtögültig vornehmen. Dieß 
wird warnend befannt gemacht, 

Pleinfeld, am 29. Dezember 1837. 

Königlicyet Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Im Folge heute eingelangter Regierungs⸗ 
Entfdliefung vom 28. Dezember v. Is., wird das, 
von dem Mittelefchenbacher Zehenten , erlangte 
Stroh, beftehend aus: 

3 Scober 4 Bund Waizen⸗ 


24 „ 56 „ Kom: 
I u 4 Gerſten- Stroh 
1 „ 13 „ Haber» | 
1 " 52 " Wirr ⸗ 
künftigen 


Freitag den 19. Januar 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Buckel'ſchen Wirthshauſe in Mitteleſchen⸗ 


J 


badı, an den Meeiftbietenden salva ratificatione 
verkauft, wozu Raufsluftige eingelaben werben. 

Windsbach, am 11 Ianmar 1838. 

Königliches Rentamt. 
MRotter, Rentbeamter, 

9, Im der Staats: Waldung Feuchtlach 
Revier Ansbach, werben am Montag ben 22. 
I, Mts. 

140 Stüd Fichten + Saͤgſchröte 
nebft einigem Scheit» und Aftholze öffentlich an 
die Meifibietenden verfauft, und Kaufsluſtige hie 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zuſam⸗ 
menkunft fräh 84 Uhr auf dem neuen Weg ftatt 
findet. 

Ansbach, den 14. Januar 1838. 

Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt. 

10. Im der königlichen Revier Hoheneck werden 
in verfchiebenen Offtriften 
Samftag ben 20. Januar 

200 Stänmne hartes und weiches Nutz- und 

Smuholz, dem 
in ber königl. Revier. Münchſteinach 

Montag den 22. 0. 

350 Stämme deögleichen, 

Öffentlich veriteigert werden. 'Hiezu werben jahr 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit vem Bemerfen einge: 
laden, daß am erften Termine das Ort Eichel 
berg, am fegteren hingegen das Ort Neuebers- 
bach — jedesmal fräh 9 Uhr — ald Zufammen- 
funftdort bezeichnet ift, 

Erlangen, den 8. Januar 1838. 

Königlicyes Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forſtmeiſter. 

11. Durch die Beförderung des bisherigen 
I}. Pfarrers Reichold auf die Pfarrei Bruck, 
it die hiefige II. Pfarrftelle in Erledigung gefom- 
men, der Dienftedertrag derfelben befteht ‚nach 
den neueften Fäffionsberechnungen in 350 fl. 
48% fr. Die Bewerber um diefe Stelle haben 

- binnen 6 Wochen 
ihre Gefuche bei dem unterfertigten Magiftrate 
vorfchriftsmäßig unter Beilegung eines verfchloffes 
nen Gonfiftorials Zeugniffes einzureichen; hiebei 


wirb bemerft , daß. es benfelben überlaffen werben 


muß, ſich um bie mit der obigen Stelle biöher 


verbunden gewefene unmittelbare Pfarrei Michels 
feld mit dem Ertrage von 190 fl, 27 fr. bei 
bem einfchlägigen königlichen proteftantifchen Con⸗ 
fiftorium ſelbſt zu melden. 

Mainbernheim, den 10. Januar 1838. 

Der Magiftrat. 
Seitz, Bürgermeifter, 

12. Um die Correttur und den Abdruck 
des nunmehr in der Negel nur am Mitt 
woch erfcheinenden Kreis - Fntelligenzblat- 
tes, bezüglich deſſen Beilage, rechtzeitig 
bewirken zu können, müfen Die amtlichen 
md Privat» Bekanntmachungen längftens 
am Montag bis 10 Uhr Vormittags bei 
der Redaction aufgegeben werden. 

Ansbach, den 6. Jannar 1838. 


-Redaction des ntelligenzblattes für den 


Kreis Mittelfranken. 
von der Pfordten. 
Berichtliche Berfteigerungen, 

1. Zur öffentlichen Subbaftation des Bruns 
nerſchen Gaſtwirthshauſes Nr 39a. S. (zum 
König Dtto von Griechenland) und der darauf hafs 
tenden Gaftwirthichafts » Gerechtigkeit II. Klaſſe 
ftehet Termin auf ben 

6. Februar 1838 früh 11 Uhr 

im bieffeitigen Sommifjtonezimmer Nr. S. vor dem 
Appellations⸗Gerichts-Rathe Dr. Bühler an, und 
richtet fi) der Zuichlag der Kaufs » Objekte nad) 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes. Kaufstiebhaber 
find hiezu eingeladen, und fteht ihnen bie bahin 
die Einficht des gedachten Haufes frei. Daffelbe 
it auf 11000 fl., die Wirthichaftsgerechtigkeit 
aber auf 2000 fl, gerichtlich tarirt. 

Nürnberg, den 13. Dezember 1837, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2. Dom fönigl. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg ift auf Antrag eines Hypothekgläubigers 
die Subhaftation der den Grünfiſcher Waltheris 
fchen Eheleuten dahier gehörigen Immobilien, beftes 

4» 
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hend in dem Haufe Lit. S. Nr. 46 und in zwei 
Fiſchbehaͤltern nebft Fiicherhäuschen im Diftrift 
St. Peter befchloffen, und zu dieſem Zwede Ter⸗ 
min 


auf Montag den 22. Januar 1838, 
Bormittag 11 Uhr, 
im Gommijfiondzimmer Nr. 15 anberaumt wors 
den. Die Kaufdliebhaber werben hievon unter 
dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß die nähere 
Beſchreibung und Taration diefer BerfaufssObjefte 
in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden köns 
nen, und daß die Kaufsbedingungen am Stridy 
termine ſelbſt befannt gemacht werden. 
Nürnberg, den 13. Dejbr. 1837. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. | 
3. Bom Königlich Bayerifchen Kreis, und 
Stadtgeriht Nürnberg wird auf Antrag ber 
Gläubiger dad dem Bierwirth Schlederer da 
hier abdjudicirte Haus Lit, S. Nr. 629 in ber 
obern Soͤldnersgaſſe ſammt Wirthichaftsgerechtig- 
feit und der Brandftätte eined Hinterhaufes auf 
beffen Gefahr dem wieberholten Berfaufe an den 
Meiftbietenden ausgeſetzt. Hiezu wird Termin 
auf Montag den 5. FebruarBorm, 11 Uhr in Nr. 15 
feſtgeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit der Eröffnung eingeladen wers 
den, baß die Tare und Befchreibung der Realitäten 
In diesfeitiger Regiftratur eingefehen werden kann. 
Nürnberg, den 4. November 1837. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 
4. Das Anwefen ded Müllers Georg Köhler 
auf der Weidenmühle bei Willanzheim, beftehend 
in einem Mühl» und Wohngebäude mit Scheune 
und Hofraith, PlNr. 2001. 
35 Dezim. Krautland unterhalb, und 
14  ,, desgl. oberhalb, dann 
94 ,„ Wiefen oberhalb 
96 ,; dedgl, unterhalb der Weidenmühle, 
PIRT. 2002b, 2003b. 2003a. 2004. 
wird zum dritten Mal öffentlich feilgeboten, und 
iſt Licitations ⸗ Termin auf den 
30. Januar 1838 von 10 — 12 Uhr 
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im bieflgen Landgerichte bahier anberaumt worden. 
Der Zufchlag geſchieht nach $. 64. des Hppothe- 
ken⸗Geſetzes, jedoch ohne Rücficht auf ben Schäz- 
zungspreid. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 

Met. Bıbart, den 27. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

5. Im der Friedrich Gottlieb Willer’jchen 
Conkursſache von Langenzenn werben auf Antrag 
bed Eridars die zur Maffe gehörigen Realitäten, 
nämlid) : 

1) 1 Tagw. 42 Dez. Ader hinterm Brühl, 

2) 88 Dez. Hopfengarten am Lindenthurm, ' 
ber anderweiten Berfteigerung ausgeſetzt, da hie 
für im Xermine vom 20. d. Mes. die Tare nicht 
erreicht worden it, Man ladet daher Kaufsluftige 
auf den 2. Februar 1838 Borm, 10 — 12 Uhr 
in das Rommiffiongzimmer Nr. 23 ein. 

Eaboljburg, ben 29. Dezember 1837. 

Konigliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

6. Zur zweitmaligen Feilbietung des Wohn⸗ 
hauſes Nr. 319 dahier, am Gegringe Thor 
thurm gelegen, und dem Scuhmacheimeifter 
Georg Ehriftian Rothmund gehörig, ſteht Dermin 

am 23. Januar 1838 Borm. 9 — 12 Uhr 
an. Kaufdliebhaber haben fic im Gefchäftszim- 
mer Nr. 7 des hiefigen Landgerichts einzufinden. 
Der Zufhlag erfolgt nach Maßgabe des $. 64 
bes Hypothekengeſetzes. 

Dinkelsbühl, den 19. Dezember 1837. 

Königliched Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 

7. Das zur Ludwig Böckiſchen Konkurds 
maffe gehörige Wohnhaus Nr. 49 dahier, tarirt 
auf 1400 fl, wird zum zweitenmale feilgeboten, 
und ſteht Bietungstermin 
auf den 12. Februar h. Is. Borm. 9 — 12 Uhr 
an, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
hiemit geladen werden. 

Dinkelsbühl, den 5. Januar 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


* 


8. Nachdem im erſten Subhaflationds Termin 
auf das Anweſen der Eva Rofina Zimt zu Buchen, 
beſtehend aus 
a) dem Wohnhauſe Nr. 5 in Buchen mit Stallung 

Scheuer, Hofraum und einem halben Brunnen⸗ 

antheil, 

b) 5 Tagw. 25 Dez. Gärten, 9 Tagw. 74 Dei. 
Aecker, 1 Tgw. 63 Dez. Wiefen, 10 Tgw. 
38 Dez. Waldung, 

gerichtlich abgefhägt auf 3240 fl. ein geuügendes 

Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird auf den 

Antrag der Betheiligten andermweiter Steigerungs⸗ 

Termin 

auf Mittwod; den 7. Februar 1838 Borm, 9 Uhr 

hierdurch bezielt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber, wovon ſich die dem Gerichte nicht 

befannten, durch legale Zeugniffe auszuweiſen 

haben, werden hiezu unter dem Bemerken vorge 
laden, daß ber Zuſchlag nadı $. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgt. 

Mir. Erlbach, den 29. Dezember 1837. 

Königlicyed Landgericht, 
Bode, Lanbrichter. 

9, Vom königl. Landgericht Feuchtwang wird 
hiemit befannt gemacht, daß das zur Schuhma⸗ 
chermeifter Philipp Lechner'ſchen Nachlaßmaſſe da: 
hier gehörige, halbe Haus, nämlid der obere 
Stod Nr. 62 (Taxe 425 fl.) dann folgende Ges 
meinbdetheile: 

4 Morgen oder 16 Dezimalen Galgenberg 
Huththeil (Tare 25 fl.) und 

4 Dezimalen Krautgarten beim Kühweiher 
(Zare 28 fl.) 

"auf ben 
ı9. Januar 1838, Bormittags 8 bis 12 Uhr 

im Landgerichtslofale meiftbietend verkauft werben, 

wozu Kaufsliebhaber , welche ſich über ihre Be: 

fig» und Zahlungsfähigkeit ausweifen können, hies 
mit eingeladen werden. 

Feuchtwang, den 23. Nov, 1837. 

Königl. Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

10. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 

am 1. Februar d. Is Borm. 9 — 12 Uhr 
die ehemalige Thorwartswohnung im neuen Thurm 


zu Klofter Heildbronn He. Nr. 70 gerichtlich ges 

fhägt auf 550 fl. meiftbietend verkauft, wozu 

Kaufsliebhaber eingeladen werden, mit dem Bes 

merken, daß die Laſten und Abgaben, fowie bie 

Berfaufsbedingungen im Termin befannt gemacht 

werben. 

Heildbronn, am 3. Januar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

11. In der Schuldenſache des vorm, Krämers 
Leonhard Zagel von Pommeldbrunn wird auf 
den Antrag eines zum Theil bisher unbefriebigt 
gebliebenen Hypothefengläubigerd das ſchon durch 
Ausfchreiben vom 29. Dktober 1829 zum öffent 
lichen Berfauf ausgeboten geweſene zur Aktiv⸗ 
maffe deffelben gehörige Anmwefen, welches damals 
beftand in 
a) einem Haus Nr. 24 zu Pommeldbrunn nebit 

Stadel, Badofen, 4 Tagw. Garten am Haufe, 

3 Morg. Feld und 5 Gemeindetheilen, ges 

fhägt auf 695 fl., 

b) 3 Morg. Feld am Fleifhbrand, gefhägt auf 
3fl, 

und dem nun verftorbenen Sfraeliten Simon Bär: 

mann Löwenheim zu Ottenſoos vermöge Be: 

ſcheids vom 7. Jänner publ. 9. Februar 1830 

um dad Meiftgebot von 1200 fl. unter Borbehalt 

bed Eigenthums bis zur Zahlung ded Kaufſchillings, 
und des andermweitigen Berfaufs auf feine Gefahr 
und Koften im Falle nicht zu bewirkender Zahlung 
abjubizirt, von diefem aber, ohne Genehmigung 
bed Gläubigerd zerfchlagen, und ſtückweiſe vers 
kauft worben ift, fo daß ſich nach der neueften 

Augenfheind: und Tarationd » Verhandlung vom 

53. Dftober I, 36. die einzelnen Beftandtheile nun 

folgendermaffen darftellen, und in den Händen 

der bezeichneten Inhaber find, als 

a) ein Haud Nr. 24 zu Pommeldbrann ſammt 
Badofen, Hofraum und Hausgarten Cat, Wr. 
50 u, 51 im Befig des Taglöhners Leonhard 
Kuhn dafelbit, und geichägt auf 475 fl., 

b) ein Stadel angeblidy an Gg. Roth verfauft, 
von diefem aber der Maffe zur Dispofition ges 
ſtellt, geihägt auf 180 fl., 

c) 59 Dez. Ader und Oedung, der Brandader 


genannt, Gat, Nr. 196 a u. b, im Berl 

bes Metzgermeiſters Georg Paulus daſelbſt, 

und geſchätzt auf 125 fl., 

d) 33 De. Feld, der Zeilahader, Cat. Nr, 
908, im Bells bed Johann Pirner, ge 
hägt auf 40 fl., 

e) 54 Des. Feld, der Neihader, Cat. Nr. 
357, im Beflg des Metzgermeiſters Friedrich 
Schuſter dajelbft, geihägt auf 40 fl., 

f) 54 Dez. Feld, der Fleifchbrand» oder Kalt, 
ofenader genannt, Cat. Nr. 278, im Beſttz 
des Schneidermeiſters Paul Kohl daſelbſt, 
geſchätzt auf 14 fl., 

g) 42 Dez. Feld, der Zailachacker, Cat. Nr. 
210, im Befig des Georg Müller dajelbft, 
geichägt auf 52 fl. 30 kr., 

h) 68 De;. $eld, der Zeilahhader, Cat. Nr. 
210% , im Befig des Heinrih Bauer allda, 
geſchätzt auf 52 fl. 30 kr., 

i) 43 Dez. Wald; der Pfenningiemmel, Cat. 
Nr. 5058, im Befig des Müllermeifterd Heins 
rich Scharrer dafelbft. geſchätzt auf 11 fl., 

k) 1 Tagw. 11 De. Hol am Stallbaumer 
Berg, Cat, Nr. 447 ab, im Beſitz des Gg. 
Dilling zu Hartmannehof, jegt zu Appelds 
berg, tarirt auf 75 fl, 

hiemit zum auberweitigen Berfauf an den Meifts 

bietenden aufgeworfen, und hiezu Termin auf 

Freitag den 23, Februar Vorm. 9 Uhr 
bahier beielt, in welcden Kaufsluſtige ihre An» 
getote abzugeben, und den Zufchlag nach den ge: 
jeglichen Beitimmurigen zu gewärtigen haben. 

Hersbrud, am 4. November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann Landrichter. 

12. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
das zur Schuhmachermeiſter Georg Schlidys 
tifhen Schuldenmaſſe in Velden gehörige Anwo⸗ 
fen als 

ein halbes Wohnhaus ſammt Forft» und Ges 

meinderecht, einem Hausgärtlein und einem 

Gemeindeflef hinter der Schießmaner auf dem 

Vleihanger, welded unterm 21. September 

d, 58. zufammen auf 255 fl. gerichtlicd ges 

fchätt wurde 


hiermit zum öffentlichen Verkauf amögeboten, und 
ſteht zur Abgabe der Angebote auf 
Freitag den 23, Februar Borm. 9 Uhr 
dahier Termin an, mozu Kaufsluftige hiemit unter 
bein Bemerfen vorgelaben werben, baß der Zus 
fchlag nach den geſetzlichen Beftimmungen über 
Zwangsverkäufe erfolgen wirb. 
Herdbruf, am 26. Dezember 1837. 
Königliches Kandgericht. 
Hellmam, Leardrichter 

13. Der der Kacharma Schniger in Burg« 
farrnbach gehörige 

Kuhtriebadfer Pl. Nr. 399 in der Flurmarfung 

von Burgfarrnbadı, 5 Morg. 49 Dez. haltend, 
wird — nachdem das am 30. v. Mts. gelegte 
Meiftgebot Die Tare ntcht erreicht hat, — auf 
den Antrag der Katharina Gchniger anderweit 
ſubhaſtirt, und werben beſſtz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu der auf 

Dienftag den 23. Januar 1838 Borm. 9 Uhr 
im hiefigen Randgerichte anberaumten Verfteigerung 
hiemit eingeladen. 

Nürnberg, am 7. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
D. 1. abs, 
Fürſt, Affeflor. 

14. Auf Antrag eines Hypothefen » Gläubigerd 
fol im Wege der Execution dad — dem Bürger 
Franz Chriſt zu Spalt gehörige Wohnhaus Nro. 
253a, in der untern Borftadt dortfelbft mit dem 
gerichtlich erkobenen Schäßangswerth von 400 fl. 
an den Meiltbietenden verkauft werden. Hiezu if 
Bietungstermin auf 

Montag den 29, Januar 1838 
Borm, 9— 12 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufeliebhaber eingeladen werden. Der Hin» 
fchlag bes verfteigerten Gutes erfolgt nach $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

15. Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers 

wird das den Bürger und Handelsmann Jofeph 





Mogliſchen Eheleuten zu Spalt gehörige 

L Wohnhaus Nr. 132, 

11. 1 Tagw. 65 De;. Hopfengarten am Truden- 
baum, 

UI. 1 Zagw. 7 Dez. Wiefe und Hopfengarten 
im Allersbach, Pl. Nr. 427 

IV. 9 Dez. Peunt an ber Stadtmauer Pl. Nr, 
278, 

V. 3 Tagw. 36 Dez. Holy, d. f. Hofitetterholz 
in der Bärenburg, Steuerg. Wernfels, 

ber öffentlichen Berfteigerung auf 

Donnerfag den 15. Februar 1838 von 9 bie 

12 Uhr 

im bieffeitigen Gerichtölofale ausgeſetzt. 

luftige werben hiezu eingeladen. 
Pieinfeld, am 28. Dezember 1837. 

Konigliches Landgericht. 
Wunderer, Laudrichter, 

16, Das Wohuhaud des Bürgerd Andreas 

Baumann babier in der untern Borftadt Nr, 224 

mit einem Morgen Grasgarten wird am Samftag 

den 27. Januar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 


Kaufs⸗ 


Hypothekenglaͤubigers nach $. 64 des Hypothe⸗ 


kengeſetzes dahier verſteigert. 
Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Ries, Landrichter. 

17. Im Wege der Hilfsvollſtreckung fol das — 
dem Wagner Michael Kaufmann zu Berolj 
beim gehörige Gut mit dem Haus Nr, 14 Scheune, 
Hofraih, Brunnen, Schor⸗ und Gradgarten, 
99, Dez, Ader, 10 Dez. Wieſen, 1 Tagwerf 
9 Dejimalen vertheilten Gemeindeland und dem 
Gemeinderecht, belaſtet mit 184 Fr. Erbzinns, 
183 Mr. für 1 Faſtnachtshuhn, dem 15 fl. Hand; 
Ichn uud der Gteuer, gefhägt auf 671 fl. 
meiftbietend verfauft werben und es ift hiezu Ter⸗ 
min auf 
Mittwoch den 24, Januar 1838 Borm, 10 Uhr 


anberaumt worden, in welchem ſich beſitz und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 
Gefchäftslofale eizufinden haben, 
Mindsheim, am 14. Dezember 1837, 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der Köbler Johann Georg Eiter von Seu— 
fendorf hat freiwillig fein Vermögen dem Con 
fursverfahren unterworfen, ed werden daher die 
gefeglichen Ediftötage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachmeifung auf 
ben 29. Januar 1838 Borm. 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der @inreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen anf 
ben 26. Februar 1838 Borm. 9 Uhr 
3) zur Schiußverhandlung auf 
ben 26. Mär; 1838 Borm. 8 Uhr 
feftgefegt, und die ſämmtlichen unbefannten Gläus 
biger ded Gemeinſchuldners hiemit unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen,, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erften Ediktstage die Ausichließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncerdmaffe 
bad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben vor- 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, weldje irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, folches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird hie 
bei bemerkt, baß die Aktiomaffe 1115 fl. 42 fr. 
beträgt, die bereitd befannten Schulden aber 
fhon die Summe von 1755 fl. 30 fr. erreichen. 

Eaboljburg, den 19. Dezember 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

2. Auf Antrag der Bauer Johann Leonhard 
und Maria Dorothea Schurzifchen Eheleute 
zu Oberöftheim wird über das Bermögen berfelben 
ber Univerfaltonfurd eröffnet, fofort werden fols 
gende Ediftstage beftimmt : 

a) jur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung 

Montag den 5. Februar k. Is. 
b) zur Vorbringung von Einwendungen bagegen 
Montag den 12. März 8. Se. 
c) zur Schlußverhandlung und zwar 
1) zur Replit 


Mittwoch den 18. April f, Je. 
und 
2) zur Duplit 
Freitag den 4. Mait. 38. 

Sämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
haben an diefen Tagen jedesmal Bormittagd 9 Uhr 
zu erfcheinen oder zu erwarten, und zwar bie 
am 1. Ediftötage nicht erfcheinenden, daß ihre 
Forderung von der Maffe ausgefchloffen werben 
wird, und bie an den andern Ediktstagen nicht 
erfcheinenden, daß fie mit den treffenden Hands 
lungen werben ausgefchloffen werden. Bemerkt 
wird, daß die Aftivmaffa auf 6336 fl. 45 fr, 
und die Pafflomaffa, fo weit dieſe jegt befannt 
it, cuf 8120 fl, worunter 5820 fl. Hypotheken⸗ 
forderungen fich berechnet. Diejenigen, welche 
etwas der ıc. Schurzifchen Maffa Gehöriges in 
Handen haben , werden aufgefordert, ſolches mit 
Vorbehalt ihrer Anfprüche hierauf dem Gantgerichte 
zu übergeben, 

Rothenburg, den 27, November 1837. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 

3. Heinrich Friedrih Klein, Sohn bed vors 
maligen Fürſtlich Wallerftein’ihen Kammerraths 
und Amtöpflegerd Johann Philipp Klein aus Aller 
heim ift im Sahre 1796 als Gadet zu denk. k. 
öfterreichiichen Truppen gefommen, fol aber fpäter 
zu dem franzöſiſchen Heere übergegangen fein. 
Ueber fein Leben und feinen Aufenthalt find feine 
Nachrichten vorhanden, und auf Antrag feiner 
Berwandten und auf den Grund des ötttingifchen 
Statuted vom 17. Dezember 1756 wird biefer 
Heinrich Klein aus Allerheim oder feine allenfallfige 
Dedcendenz anmit aufgefordert fi) a dato binnen 
6 Monaten, und längftens bi zum 14. April 
1838 um fo gewiffer bahier zu melden, als an 
fonft das unter dieffeitiger Euratel flehende Ber 
mögeir deffelben, welches nach ber legten Red. 
nung in 15432 fl. 23 fr. beftehet, an feine 
naͤchſten Verwandte und zwar ohne Gaution wird 
verabfolgt werben. 

Harburg, den 13. Oftober 1837. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 


4. Vom unterzeichneten Gerichte wird der als 
Schneidergeſelle vor ohngefaͤhr 15 Jahren auf 
die Wanderſchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten 
von ber erften Einrüdung gegenwärtiger Citation 
an gerechnet, bei hiefigem Gerichte zu melden, 
und bafelbit weitere Anwelfung zu erwarten, 
widrigenfalls derfelbe für tobt erflärt, und fein 
Bermögen an feine Erben, von denen bie unbe 
fannten fich bis zu obigem Zeitpunfte gleichfalls 
ju melben haben, audgeantwortet werben wirb. 

Rügland, den 4. Januar 1838. 

Freiherrlich v. Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 
I. Klaſſe. 
Scheidemandel, Patrimonialrichter. 





VPrivatbekanntmachungen 
1. Die Einlagen zur Sparkaſſe für das Ziel 
Lichtmeß 1838 werben bis Samſtag, den 10, 
Februar 1838 noch angenommen, und die aus 
frühern Einlagen für. diefed Ziel fälligen Zinfe 
fönnen von heute bid zum genannten Tage bei 
der Sparkaſſe gegen Quittung erhoben werben. 
Ansbach, den 12. Januar 1838. 
Sparkaſſe ⸗ Verwaltung. 
Brendel. 

2. Vom herrſchaftlichen Boden dahier wird 
Freitag, den 19. Januar 1838 
Nachmittags 2 Uhr 
im Spöhrer’fhen Wirthöhanfe eine — 
Quantität Korn, Waizen, Dinkel und Haber vers 

Fauft, wozu KRaufsliebhaber eingelaten werden, 
Mit. Ippesheim, den 13. Januar 1838, 
Freiherrl. v, Wölwarth’fche Renten » Berwaltung. 
Schneider, 
3. Die unterzeichnete Renten-Berwaltung ver» 
fauft 
Donnerftag den 25. Januar I, 38. 
Bormittage 10 Uhr 
im Birnbaum'ſchen Gafthaufe zu Trautskirchen 
circa 
545 Schober Zehentſtroh 
9 Scäffel 5 Metzen Korn 
19 u 5 Balzen 
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2 Schäaͤffel 4 Metzen Gerſten 

4 2„ Dinkel 

32 T un Habe 
1837r Frucht im der Zehntfcheune zu Einersdorf 
liegend, an den Meifibietenden. Die Bedinguns 
gen des Verkaufs werben im Termine befaunt ges 
macht, und hier noch bemerft, daß bei annehmbas 
ren Angeboten die gutöherrliche Geneymigung ſo⸗ 
gleich erfolgt. 

Frohnhof, den 12. Januar 1838. 

Freiherrlih von Eyb'ſche Rentenverwaltung. 

Kleinichroth. 

4. Bei dem föniglichen Landgerichte dahler ift 
die Stelle eines Regiſtrators erledigt, mit welcher 
nad; Berhältniß der Qualification ein monatlicher 
Gehalt von-18 bis 25 fl. verbunden iſt. Mit 
genügenden Wtteften belegten Meldungen wird 
entgegen gefchen. 

Dinkelsbũht, am 8. Januar 1838. 

Mayer, k. Landrichter. 

5. (Holzverſtrich.) Bon dem Jochsberger 
Pfarrbefoldungsholge werden am 25. Januar 
Nachmittags 1 Uhr im Mühlauer’fchen Gafthaufe 
dahier 8 Mlafter Fichten-, 1 Klafter Eichenfcheit- 
holz und 60 Stüd Wellen salva ratificatione 
an den Meiftbietenden verftrihen. Dieß bringt 
zur Kenntniß 

Jochsberg, den 12. Januar 1838. 

Sternecker, k. Pfarrverwefer. 

6. Anzeige. 

So eben iſt in der lithographiſchen Auſtalt des 
Unterzeichrieten erſchienen: 

Neuefte 
Kreife-Eintheilung ded Königreichs Bayern 
nach der allerhöchften Verordnung vom 29. Nor 
vember 1837 nebit der Ueberfücht des Bevöl⸗ 
ferungs: Standes der föniglihentand» 
und Herrfhaftsgerihte und Polizei» 

Diftrifte in den einzelnen Kreiſen. 

Dad Eremplar auf großem, fchönen Median; 
papiere ift zu dem fehr billigen Preife von 9 fr, 
zu haben bei W. ©. Gaffert in Ansbach. 

Bamberg, den 4. Januar 1838. 

3.8 Lachmüller, Kunft-, Papiers 
und Mufifalienhändier, 


7. Bei Ferdinand v, Ebner if er⸗ 
ſchienen: 

Worte des alten Lehrers an ſeine ge⸗ 

liebte Gemeinde bei dem Wechſel der 

Jahre 1857 u. 1858. Dem Drucke 
übergeben von Dr. &. E. F. Seidel, 

f. b. proteft, Kirchenrathe u. erftem Pfarrer an 
. St. Negidien in Nürnberg 8 geh. 6 fr. 

8. Der Müller und Schreinermeifter Franz 
Zaver Stödelhuber von der Rangmühle bei 
Met. Gnogheim, kgl. Landgerichts Heidenheim, 
ift gefonnen,, fein Mühlgut Hs Nr. 92 die Rang- 
mühle genannt, beftehend in Wohngebäude, wo⸗ 
rin fid) ein Mahl- und ein Gerbgang, dann eine 
Lohmühle befindet, Scheuer, Nebenhaus mit 
einem Mablgang und Delmühle, 2 Tagw. 70 
Dez. Garten, 8 Tagw. 8 Dez. Aecker, 4 Tagw. 
14 Dez. Wiefen, 40 Dez. Oedung, 1 Tagw. 
22 Dez. Weiher u. Gemeinderecht aus freier Hand 
öffentlich zu verfaufen, und wird Bietungstermin 

auf den 12. Februar 1838 
auf ber Rangmühle anberaumt, wozu der Unter 
zeichnete Kaufsluſtige einlader, 

Rangmühle bei Önogheim, am 8. Januar 1338. 

Zaver Stödelhuber. 

9. Wir fehen und wieder veranlaßt, hier 
durdy Geben zu warnen, Niemand, er fey wer 
er wolle, auf unfern Namen Credit zu geben, 
oder Anmweifungen auf und anzunehmen; indem 
wir hiermit öffentlich. erflären, daß wir feine 
Zahlung leiften. 

Ansbach, den 2. Januar 1838. 

KammersAffifttenz, Rath Fenkohl und Frau. 

10. Da bid 4. Februar 1838 beim Wirth 
Burkas öffentliche Rechnung des Sten Leichenver: 
eind abgehalten wird, fo werben biejenigen Mits 
glieder wiederholt aufgefordert, welche mit Bei⸗ 
träge im Refte find, ſolche ohmfehlbar bis 25ten 
Februar zu entrichten, der dagegen Fehlende wird 
ohne alle Nachficht vom Vereine ausgefchloffen. 

Der Gefammtvorftand. 

11. Sämmtliche Mitglieber des VII, Leichen 
vereins, weldye noch rüditändige Beiträge zu ent 
richten haben, werden hiemit aufgefordert, bie 
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felben an den Einfammler Andreas Hofmann bis 
längftens 31. Januar d. Is. zu bezahlen, indem 
man fonfb fich gezwungen ſieht, folche fänmige 
Bahler nach nuplofem Verfluß diefer Friſt vom 
Vereine audzufchließen. Einſammlungen für neue 
Sterbfälle fünnen nur nach fchriftlidyem Vorweis, 
unterzeichtier von dem Gejammtvorftand gefchehen. 
Ansbah, am 9, Januar 1838, 
Der Gefammtvorftand bed Vereins, 
Joh. Joſeph Gaßner, Eaffier. 
Georg Hofmann, Recnungsführer 
12, Sonnabend den 20. Januar findet bad 
4. abomnirte Konzert im gl. Drangerie » Saale 
flatt. Diejenigen Mufiffreunde, welche noch auf 
die folgenden 3 Konzerte zu abunniren wünſchen, 
erhalten bei Herrn Stabtorganift Maier das Billet 
zu 1 fl. 
Dürrner. 
13. Am 15, Februar dieses Jahrs geht 
zu Darmstadt die Ste Ziehung der Grofs- 
herzoglich Hessen - Darmstädter Kabinet- 
Loose ad fl, 25. vor sich, wobei gewonnen 
wird: 
1mal fl. 20000., 1 mal fl. 6000., 1mal 
fl. 2000., 1imal fl. 1000., 2 mal fl. 400. 
2 mal fl. 200., 2 mal fi. 100., 20 mal 
fl. 50., 70 mal fl. 40. und 900 mal fl.27. 
- Unterzeichneter verkauft Original - Loose 
zum billigsten Preifs, und macht sich zu- 
gleich anheischig, Loose, welche in be- 
sogter Ziehung nicht herausgekommen, bis 
zum 15. März a. c. mit 3fl. 30 kr. unter 
dem Ankaufspreifs, wieder zurückzunehmen. 
Pläne sind gratis zu haben. 
N. A. Oberndörffer in Ansbach, 
14. Gegen Abnahme von Waaren zu 
den bekannten feitgefeßten Preifen nehme 
ich die außer Eurs geſetzte Scheidemünge, 
mit Ausnahme der Coburg - Gorhaifchen 
3 und 6 fr. Stüde zu früherem vollem 
Werthe an. Ich verbinde zugleich hiemit 
die Anzeige, daß ich im Beſitze emer 
bedeutenden Parthie Florbänder unter den 
Fabrifpreifen gekommen bin, die id). deß⸗ 


halb wieder zu fehr billigen Preiſen abge- 


ben kann. 
Sigmund Wolfsheim. 
15. Unterzeichneter giebt fich hiermit die 


Ehre, fein wohl affortirtes Waarenlager, 


als: Eaffee, Zucker, Gewürze, Thee und 
fonftige Colonialwaaren in verfchiedenen 
Dualitäten und Preifen, eine große Aus— 
wahl in Rauch⸗ und Schnupftabaf, Hol- 
laͤndiſche Voll⸗Haͤriuge offen und in Faͤß— 
chen, feinen Emmenthaler- und Schwei— 
zerfäs, guten abgelegenen Arrac, verfchie- 
dene Sorten Liquer, Punſcheſſenz, Eitro- 
nen, Pomeranzen und mehrete andere Suͤd⸗ 
früchte, immer friſche, in _verfchiedenen 
Sorten u. Dualitäten felbfigefertigte, braue 
ne und weiße Lebkuchen, Chocolade mit 
und ohne Banille, ſowie verſchiedene Zuf- 
ferwaaren, guten Firniß, mehrere Sorten 
Bleiweiß, feine und ordindre Farbwaaren, 
auch feines Bee unter Gewährung bil- 
liger Preife zu gefälliger Abnahme beftend 
zu empfehlen. % A. Belzuer. 
16, Unterzeichneter bringt zur Anzeige, daß 
er fein erfauftes Haus Lit.D, Nr. 151 am Schwas 
nenbrunnen bereitd bezogen und ben babei befinds 
lichen Raben eröffnet hat, wofelbft er feine befann, 
ten Fabrifate verfauft. Indem er fich zu vielen 
Aufträgen empfohlen hält, bittet er zugleich die 
geehrte Nachbarſchaft um gütige Aufnahme. 
J. Steffter, Saifen» und Lichterfabrifant. 
17. Ic) gebe mir hiermit die Ehre befannt zu 
machen, daß -ich Grinkorn a 15 fr., Schweizerkäs 
a 14 fr, Rebööhl a 18 kr., Rampenöl a 20 kr., 
Mohnöl ä 24 fr. per Pfd., und beſonders durch 
meinen Einfauf ans erften Händen im Stande bin, 
Zucker und Gaffe im Partien und kleinern Quanti⸗ 
täten zu fehr billigen Preifen abzugeben, auch zeige 
an, daß ich gegen Einkauf von Waaren Hildburgs 
baufer und: Meininger 6 und 3 fr. Stüde zu 
volem Preiße annehme. 
Joſephthal, A. Nr. 230. 
18. Bei Friedrich Ofterchrift in der Schloßitraffe 
find ‚neue hollandiſche Häringe angelommen, das 
Stück zu 4 und 5 fu, 
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-19. Mittwoch den 24. Janmar und bie darauf 
Tage wird im Fr. v. Eybifhen 
Pachthof zu) Neuendettelsau eine große Quantituͤt 
Stroh, Futter, Getraibt, dann Pferde und Rind» 
vich, Schweine, Schaafe, ferner Bauereige— 
räthfchaften an ben Meiftbietendenden öffentlic, 
‚gegen gleich baare Bezahlung verfauft. 
Neuendetteldau, den 8. Januar 1838. 
Fr. v. Eyb'ſcher Mayerei⸗ Pächter, 
20, An ber Nürnbergerſtraſſe iſt eine Biew 
wirthfchaft mit Metzel und Brandmeinbrennerel 
Gerechtigkeit unter billigen Bebingungen aus freier 
Hand zuverfaufen. Das Nähere if Lit, ©. 145 
zu erfahren. 


81. Die bit Gemeinbilnerie, Ditta mb - 


Flarwächtern durch höchſtes Refcripr des k. Staates 
miniſteriums des Innern bewilligten Dienſtedzei⸗ 
chen, beſtehend in einem herzförmigen Schild mit 
durchbrochener Schrift: Gemeinde ⸗Dienſt“ 
ſind vorräthig zu haben bei dem 
Gurtlermeiſter Wald in der Kitchen, 
ſtraſſe zu Ansbach. 

22. Es hat ſich am 14. d. Mts. ein jähriget 
fennmelfarbener geſtutzter Metzgershund verlaufen, 
Dem er zugelaufen iſt, wolle ihn gegen ein Dou⸗ 
çeur bei Metzger Maier in Lehrberg abgeben. 

23. C. 116 find einige hundert Etr. ſüßes 
Heu zu haben, etwas wetterfärbig aber gut, 
den Ctr. a 40 fr.; auch iſt ganz gut eingebradj, 
ted Grummet zu haben. . 

24. Dienſtäg den 23. Jannar d. J. ſind bei 
ber Boggennrühle dahier circa 15 bis 20 Klafter 
bürred Sceitholz an den Meiftbletenden zu vers 
Fanfen. Dazu ift Zufammenfunft früh 9 Uhr 
beim Wirth Roſenſchon in der obern Borftabt 

25. Im Haufe des Bäderd Gchenf werben 
Freitags‘ den 19. d. Med. Nachmittag 1 he 
mehrere Mäße ganz bürres' Eichenholz meiftbietend 
gegen Bezahlung verkauft: 


26. Unterzeichneter wunſcht Lnterricht im 


Biolin s Flöten» und Guitarrenfpiel zu geben. - 
Johann Wiefer, wohnhaft auf dem 

Thurm: der St. Johannis » Kirche: 

27. Es werben 2 ältlichte Perfonen geſucht, 


nämlich eine gute Köchin und eine Jungfer zu 
einer Herrichaft. Nähere Auskunft gibt Mars 
garerha Schwennold fit. D. Hs. Nr. 50 in Ansbach. 

28. Gute Eifigfümmerling dad Hundert zu 
14 Er, find zu haben bei 

Heinteim in der Pfaffengajfe. 
: 29. A. 274 ift ein zweiflsiger Schlitten und 
ein Windofen zu verfaufen; 

30. D. 43 in der Feuchtwanger-Straffe ift ein 
Haus mit fünf heizbaren Zimmern und eingerichtes 
ter realen Brandweinbrenmerei mit Gefdjirr, welche 
täglich im Betrich ſteht, einen bedeutenden Keller, 
einen Stall auf 6 Stück Vieh, ein Garten, ein 
eiguer‘ Bronnen :äglicy zu verkaufen. . 

. 31. Sonntag den 21. it Tanzmuſik wozu höfs 
lich einladet Hornung. 

32. Kümftigen Sonntag den 21. it Tanzmufil 
wozu höflichft einladet Eißner 

33; Künftigem Sonntag ift Tauzmuſik, wozu 
ergebenft einlabet Wirth Zeh. 

Zu vermiethende Wohnungen: 

A.Rr 5 if die möblirte Manfarde und im 
Flügelbau ein Quartier zu vermiethen. 

A. thıfind 2 Quartiere zu vermiethen, 

A. 39 auf dem obern Marft ift der mittlere 
Gaben zu vermiethen,, 

A. Nr. 88 if ein Quartier mit Möbel für 
einen ledigen Herrn täglich zu beziehen. 

A. 101 am untern Marft ift ein Meined Quar» 
tier zu vermiethen, 

‚A. 135 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 172 if dad untere Quartier zu ver 
miethen. 

A. 197 in ber Upenftraffe ift ein Quartier zu 
vermiethen, 

A. 289 bei Wirth Förg ift ein Quartier an 
eime ftille Familie oder einen ledigen Herrn mit 
oder ohne Möbeld bis Lichtmeß oder Walburgis 
zu vermiethen. 

Bei Bäder Hüttner ift ein Meines Quartier zu 
vermiethen, kann bis Lichtmeß oder Walburgis 
bezogen werden, 

‘ B. 81 iſt ein Quartier zu vermiethen, 

In dem ehemaligen Harmonie » Gebäude B. Nr. 
73 ift im untern Stod ein Logie beſtehend in 
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drei heizbaren Piecen nebſt allen andern Bes 
quemlichkeiten täglich zu beziehen. Auf Verlangen 
Finnen auch Stallung und ein Theil ded Gartens 
in die Miethe gegeben werden: — Stallung 
auf mehrere Pferde können auch ohne Miethung 
bed Logis abgegeben werben, 

C. 141 beim Wirth Raab find 2 Quartiere 
bis Walburgis zu vermiethen, - 

D. 6 {ft der mittlere Gaden im BEER ober 
getheilt zu vermiethen. .. 

D. 287 in der Somnenftraffe ift täglich der 


mittlere Gaden im ganzen ober getheilt zu wer 


miethen. 

Im Haufe D. 361 iſt ein Quartier, beitehend 
in 2 heizbaren Stuben, 2 Kammern, Küde, 
Speiſekammer ıc. zu vermidthen und * Walburgi 
zu beziehen. 

D. 367 iſt ein Quartier mit 3 — 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, Kammern und ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen, und kann bis Lichts 
meß oder Walburgi bezogen werben. 

D. 375 in der Marimiliansftraffe. ift das 
untere Quartier an eine file Haushaltung zu 
vermiethen und bis Lichtmeß zu beziehen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 8. bis 14. Januar 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene, 

1. Maria Margaretha, Ehefrau des wepland 
3. u. Meffinggießermeifters Hrn. Pühler, fl. 56 9. 
IM. alt am Scileimfhlag; 2. Anna Maria 
Schwennold, f.1 I. IM. 3T. alt am Zehr- 
fieber. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 

Rarharina Wilhelmina, Tochter bed 2. und 
Spezereihändlerd Herrn Müller, 

2. Begraben. 

1. Luiſa Wiühelmina, Tochter. ded B. u. Ber 
fertigerd phyſikaliſcher Inftrumente Hrn. Biſchoff, 
ſt. 2M. 28 T. altam Gefraifh; 2. Hr. Ehriftoph 
Heinrich Georg Friedrich Kober, fgl. bayeriſcher 
Poftftallmeifter, Magiſtratsrath und Gaſtgeber zur 


golbuen Krone, fl. 37 J. 4 M. 6T. alt am 
Nervenfhlag; 3. Maria Katharina, Wittwe des 
herrſchaftlichen Branfnecht Seig, ft. 94 I. 24T. 
alt an Altersfchwädhe: 


Fremdenanzeige. | 
Bom 31. Dejbr. 1837 bis 6. Januar 1338. 


Krone. Hr. Frhr. v. Elofen don Gern, Hrn. 
Kfl. Stern von München, Hechinger von Harburg, 
Ehon v. Mit, Erlbach, Hr. Frhr, v. Fuchs von 
Augsburg, Hr. Advofat Killinger v. Gunzenhaus 
fen, Ge. Durchl. General-Major und Brigabier 
Fürſt von Thurn und Taris von Würzburg, Hr. 
Bürgermeifter Bäumen und Banquier Königewär- 
ter von Fürth, Hr. RegierungdAffeffor Dr. Lauf 
von Augsburg, Hr. Kfm, Nötinger von Schmal⸗ 
falden, Hr. Kriegs-Commiſſaͤr Mußinan v. Würz⸗ 
burg. 

Stern. Hr. Kauf. Ott v. Kempten, Hr, 
Kfm, Arens v. Elberfeld, Hr. Optifer Arnold von 
Nürnberg, Hr. Patrimonialrichter Scheidemanbel 
v. Rügland, Hr. Dr. Erbe von Dehringen, Hrn. 
Kfl. Endres von Weinsberg, Plochmann v. Bam⸗ 
berg, Ilges v. Zürih, Hr. Dr. Delhaf v. Mains 
hardt, Hrn, Kfl. Brandt v. Berlin und Mohr v, 
Nürnberg, Hr. Privatm. Schrader v. Tübingen, 
Hr. Berwalter Reichmann v. Stuttgart, Hr, Gaſt⸗ 
wirth Hörlein von Waffermungenau, Hrn. Kaufl, 
Graf von Iſerlohn, Kling von Franffurt 

Löwe. Hrn. Kaufl. Edenfeld von Würzburg, 
Gulienetti v. Wien, Hr. Pfarrer Dr. Deter von 
Feuchtwang, Hr. Handlungs⸗Commis Stein von 
Münden, Hr. Kfl, Brückner mit Gattin v. Würz 
burg, Thäter von Wertheim, Hr. Frhr. v. Egloffs 
ftein von Sulz, Hrn. Raufl, Drei von Würzburg, 
Körner von Stuttgart, Kolb v. Nürnberg, Mad 
von Rothenburg und Benfc von Langenberg, Hr. 
Maler Schwarzurb mit 9 Eleven v München, 
Hr. Großhändler Schuhmann von da, Hr. Ober 
aufichlagsInfpector v. Reindel von da, Hr. Pros 
feffionit Haunifch v. Nürnberg, Hrn. Kfl. Forch⸗ 
heimer v. Uffenheim und Heidenheimer v. Frank 
furt, Hrn. Privatn, Scharrer und Haiberlein von 
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Nürnberg und Hr. Maler Bittinger .v. München. 

Zirkel: _ Hr. Privatm. Bühr von Stuttgart, 
Hr. Lithegraoh Wehr v. Nürnberg, Hrn. Raufl. 
Boͤhr v. Offenbach und Bernheim v. Fürth, Mad. 
Ruttmann ‚v. Dinkelsbühl, Hrn. Kfl. Braun ‚von 
Regensburg. und Reuburger von Dettingen, Hr. 
Chirurg Bühler, - Mod, Mepger und Lorenz von 
Dinfelebähl, Hr. Fabrif, Schott von Hammer 
und Kim. Hofmann u. Kiffingen. 

Roß. Hr. Weinhändler Neefer v. Buchbrunn, 
Hr, Dr. Schilfarth von Weizendorf, Fr. Eantorin 
Schilfarth von Emskirchen, Hrn. Hopfenhändler 
Gebr. Miering von Hodhfeld. 

‚Strauß. Hr. Kfm. Weinemann v, Feucht: 
wang, Weinhändler Sänger von da, Hr. Lehrer 
Oberndorfer mit Schwefter v. Obernbreit. 

Wilder Mann. Hr. Kaufın, Heffner von 
Aſchaffenburg, Hrn. Hopfenhändler Hoffmann und 
Bichele von Abenderg, Hr. Handlungs : Commid 
Roderer von München, 


Bom 7. bis 13. Januar. 


Krone. Fran v. Sedendorff von Mergent: 
him, Hr. Kfm. Hangohr von Eiberfelbt, Hr. 
Poiterpebitor Kober mit Fräulein Tochter von 
Uffenhe im, Hrn. Kfl. Blumenthal von Frankfurt, 
Rinne von Frankfurt, Hr. Forſtmeiſter Frhr. 
v. Sedendorff von Wallerftein, Hr. Pofthalter 
Ritter von Sembach, Hr. Oberft Frhr. v. Bode 
wis von Zweibrüden und Hr. Lieutenant Freiherr 
v. Bodewitz von Landau, Hr. Patrimonialricıter 
Reuper von Dbernzenn, Hr. Kfm. Rinne von 
Franffurt, Hr. Frhr. v. Holz und Fräulein von 
Hol; von Stuttgart, Hrn. Müller Meyer von 
Boaffertrüdingen, Forfter, Hr, Apothefer Bartel, 
Hrn. Fabr. Haud, Reich und Hr. Magiftratdrath 
Wild von Fürth, Hr. Bürgermeifter u. Apotheker 
Dr. Martius von Erlangen, Hrn. Fabr. Fiſcher 
von da, Stäbler, Schalthaufer, Hr. Müller &ds 
Rein und Hr. Gaſtw. Sticht v. Schwabah, Hr. 
Beinhändler Stettner v. Nürnberg und Hr. Bud’ 
händler Dr. Campe von da, Hr. Eaffetier Nößel, 
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Hr. Buchhändler Mainberger, Hrn. Ki. Braun, 
Graf, Faber, Götze, Biberbach, Knopf, Hams 
merbacher, Wiß, Klett, Herzogenrath, Krafft, 
und Demler von Nürnberg, Billing von. Fürth, 
Pauli und Schmidt von Erlangen. 

Stern. Hr.Stabtichreiber Türkis v. Langenzenn 
u, Hr. Fabrif, Memminger v. Mainz, Hr, Privarın. 
Wagner v. Eichſtaͤdt, Hr. Kfm. Oftertag v. Stutts 
gart, Hr. Antiquar Seligöberger v. Baireuth Hr. 
Mechaniker Bauer v. Mannheim u. Hr. Privatın, 
Hoppe v. Hamburg, Hr. Kfm. Raufch v. Bamberg, 
Hr. Pfarrer Kühner v. Aalen, Hr. Kfm. Bat v. 
Mainz, Hr. Dekanat, Berweier Hinfeldey von 
Bunzenhaufen, Hr. Pfarrer Forfter von Hütten» 
heim und Hrn. Kl. Lindner von Ullſtadt, Hübner 


on Kipingen, und Engelhardt von Nürnberg, 


Hr. Apotheker Ziel von Calw, Hru. Kl. Andrä 
von Nürnberg, Gonnermann von Schweinfurth , 
Hr. Beinhändier Brunnbauer, Hrn. Gaſtw. Pet 
und Geyer von Eichftädt, Nöfchel von Gunzens 
haufen, Hr. Pofterpeditor Schumm v. Pappen- 
heim und Hr. Müller Zauber von Lauf, Hr. 
Bäder Kron von Lauf, Hr. Gerber Beer von 
Neuftadt a. d. Ah, Hrn, Bierbrauer Hammer 
ſchmid, Pröttengeier und Hr. Gaſtw. Reif vou 
Altdorf, Hr. Kfm Zinn, Hr. Weinhändier 
Mepger und Hr. Gaftwirth Seyringer v. Dinkels⸗ 
bühl, Hrn. Bierbrauer Trölid und Bühler von 
Weißenburg, Kreuger und Roth von Windshelm, 
Hr. Gaftw, Keitel und Hr. Kaufın, Leipold von 
Rothenburg. 

Löwe. Frau v. Kralfer von Mergentheim, 
Hr. Kfm. Wünfh von Würzburg, Hr. Lehrer 
Fehr von Bunzenhaufen, Hrn. Kfl. Heinz von 
Pforzheim, Forchheimer von Uffenheim, Hr. 


- Pfarrer Ritterlein von Neufirhen am Sand, 


Hrn. KA. Schenk von Schweinfurth, Dbermeyer 
von Ißny, Fräulein Neuper v. Gunzenhaufen, 
Hr. Frhr. v. Defele von Illesheim, Hr. Steuer: 
Commiffär Hechtel mit Familie von München. 

Zirkel. Hr. Kfm. Mayer v. Canftadt, Hr, 
Foritgebilfe Jahn von Röttendah, Hrn. Kfl 
Kallenderg von Erfurt, Seeligmann und Hr 
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Handlungs⸗Commis Lippmann von Fürth, dan 
Hr. Student Beyfchlag von Erlaugen, Hr. Kfm. 
Affelder mit 2 Söhne von Fürth und Hr. Fabrik. 
Kaufinger mit 2 Söhne von Beiffenburg, Hr. 
Müller Limbacher von Rothenburg, unb Hr. Kfın. 
Dfterberg von Fürth, Hr. Lithograph Buchner v. 
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Nürnberg, Hr. Gutdbefiger Baumann von Reh— 
dingen, Hr. Kfm. Mandelbaum v, Treuchtlingen. 

Roß. Hr. Fabrifant Keßler von Nördlingen, 
Hrn. Kfl. Klein von Sugenheim und’Elbinger v. 
Bayreuth, Linder von Dettelbadh und Schmidt 
von Nürnberg, Hr. Frhr. von Horeman von 


Schwarzenberg, Madame Schmidt v. Nürnberg. 





| Bayeriſches 
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Ansbach. Mittwoch, den 24. Januar 1838. 








Inhalt. 


Die Bildung ‚der proteitantifhen Ehegerichte. — Die Benennung der u: Kıeisftellen. — Die Handhabung 


der forftpofgeilihen Auffiht auf Privatwaldungen. — Das Vermögen der Widerfpenftigen früberer Altersffaffen 
und der ungeborfamen KRanteniften. — Die Erhaltung der Stadtmauern, Thorthürme und andere Bau: Denf: 
male. — Die Geburtsnamen der. von Wittwen gebornen nußerebelihen Kinder. — Wolljug der allerhöchſten 
Verordnung vom 29. November 1837, bie Kintheilung des Königreiches , bier das Paßweſen — Biflrung der 
Reifepäfte nah Rußland. — Das. Ausweiden vor den Eil- und Poftwägen, — Ergänzung des Magiftrats 
dabier. — Die Bezahlung. der Staatsausgaben für 1837J38. — Die Erbebungs : und Verwaltungstoften von 
Aftiv » Rapitalien und Kenten - Ablöfungs » Raufihillingen — Haupt: Zufammenftellung der Getraid» und Fourage: 
Normal: Preige ſaͤmmtlicher Nentämter son Mittelfranfen pro. 1837538. — Die Tantieme der Kentbeamten 
von Einnahmen aus veräugerten Baugegenjtänten. — Die Erledigung der Pfarrei Nötbenbah, Defanats Schwa: 
bad. — Die erledigte Pfarrei: Kırdaborn im Dekanate Ereufen — Dienftes:Nadrihten. — Cours ber 
baveriſchen Stans : Papiere. — Ueberſicht der Getraid : Preiße in den Schrannen. — 








Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 
Königliche Allerhoͤchſte Entfchliegung. 


(Die Bildung der proteftantiihen Ehegerichte betr.) 


gt udwig 


von Gotted Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ges : Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns allergnädigit bewogen, in Beziehung auf die im Regierungsblatte vom Jahre 
1522 Stüd 48. S. 1313. Öffentlich befannt gemachte alerhöchfte Verordnung vom 12. Dezember 
1822, die Bildung proteitantifcher Ehegerichte betreffend, auf fo lange wir nicht anders verfügen, 
zu beichließen, was folgt: 4 


42 


I. 

Das in Ziffer I. der allerhöchften Berorbnung vom. 12. Dezember 1822 als proteftantifcyes 
Ehegericht I. Inftanz beftimmte Appellationsgericht für ben Rezatfreis endet mit dem legten Dezem⸗ 
ber d. 5. feine Wirffamfeit als folches, und behält vom 1. Jänner 1838 an nur mehr diejenige 
Zufändigfeit in proteftantifchen Ehefachen,, weldye den — — überhaupt in Ziffer IV, 
der genannten Verordnung eingeräumt ift. A 

I. 

Bom 1. Yanner 1838 am befteht das Appellationdgericht für ben Preis Oberfranfen, allein als 
proteftantifches Ehegericht I. Inftanz zur Inftruftion und Entſcheidung der Eheftreitigfeiten aller in 
Unferem Königreiche mit Ausnahme des Kreifed Pfalz wohnenben Proteftanten, und baffelbe erftreckt 
fid) daher von diefem Zeitpunfte an, auch über alle in dem Bezirke des Conſiſtoriums zu Ansbadı 
mit Einfluß der Haupt» und Refidenzitadt München vorkommenden proteftantifchen Eheftreitigfeiten. 

III. 


Die bei dem Appellationsgerichte für den Nezatkreis anhängigen, bis zum 1. Januar 1838 
nicht erledigten proteftantifchen Eheftreitigkeiten, gehen, mit Vorbehalt defien, was Ziffer IV. der 
allerhöd;ften Verorbnung vom 22, Dezember 1822 befiimmt, an das Appellationdgericht für dem 
Kreid Oberfranfen über. 

Münden, den 23. Dezember 1837. 

Ludwig. 
Freiherr von Schrenk. 
Auf K. allerhöchſten Befehl der funkt. General, Sefretär 
Frhr. von Tautphöus, Appellationdgerichtsrath. 


Bekanntmachuug. 
(Die Benennung der kgl. Kreisſtellen betr.) 
Staatsininifterium der Juſtiz, des Innern und der Finanzen, 

Seine Majefät der König haben Sich bewogen gefunden, in Folge. der allerhöchſten 
Berorduung vom 29. Rovember 1837, die Eintheilung des Königreiched Bayern betreffend, und 
in weiterer Entwidtung der geſchichtlichen Grundlage derfelben, bezüglich der Benennung Allers 
höchſt-Ihrer Kreiöitellen, zu beitimmen, was folgt: 


I. 
Die Kreidregierungen und Appellationsgerichte haben fih in allen amtlichen Ausfertigungen 
von nun an der Benennung „Königliche Bayerifche Regierung bon Oberbayern, Niederbayern u, 
f. w,“ dann „der Pfalz” und „der Oberpfalz; und Regensburg‘ ( Kammer ded Innern oder ber 
Finanzen) und „Königlich Bayeriſches Appellationsgericht ‚von Dberbayern, Niederbayern u. ſ. m.’ 
dann „der Pfalz’ und „der Oberpfalz und von Regensburg‘ zu bedienen. 
H 


Da ber fernere Gebrauch bed Worted „Kreis“ der Grundlage der neuen Eintheilung bed Kö, 
nigreidy8 widerfireitet, fo ift derſelbe überall zu vermeiden, mo nicht eine geießliche Nothwendigfeit 
bafür gegeben iſt. 

Wo aber unter der ebenbemerften Borausfegung dad Wort „Kreis gebraucht wird, fol bie 
Benennung deffelden nicht durch ein Hauptwort, fondern durch ein Beimort beigefügt werben, z. B. 
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- ee Kreid, der Dberpfälzifchs Regenöburpifche Kreis, der Schwäbifc- Neuburgifche 
eis u. |. w 
III. 


Dieſe Beſtimmungen ſind in gleicher Weiſe von ben umtergeorbueten Behörden, Gemeinden und 
Privaten in ihren Berichten und Borftellungen zu beobachten. 

Die vorfichenden allerhöchften Anordnungen. werden zur allgemeinen Keuntniß und Nachachtung 
durch bad Regierungsblatt befannt ‚gemacht. 

München, den 17. Januar 1838. 

- Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchiten Befehl. 
Freiherr v. Schrenk. v. Wirſchinger. Staatörath von Abel, 
Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl der General-Secretär 
Franz von Kobell, 


Ein. Rr. 10520. Erp.Rr, 11700. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden, deßgleihen an die fol. Rent» und 
Forftämter bes Kreifed Mittelfranten, 


(Die Handhabung der forftpolizeilihen Auffiht auf Privatwaldungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es find Fälle vorgelommen, wo Poligeibehörben den zu Beſchwerden von Seite ber k. Forft- 
Ämter Beranlaffung gebenden Grundfas aufgeftellt haben, 

1) daß Privatwaldungen nur infoferne fie geichloflen und von großem Umfange feyen, der 
forftpotigeilichen Aufſicht unterlägen, 

2) daß diefe Aufſicht nur bei wirklichen Devaflationen eintrete, daß aber 

3) das Niederjchlagen Meiner Flächen, welche einer forftwirthfchaftlichen Benützung nicht wohl 
fähig wären, nicht ald eine Devaftation angejehen werden fünne, und daß 

4) den Polizeibehörden nicht obliege, über vertragsmäßige Berbindlichfeiten und deren Fell 
haltung zu wachen, ſondern nur darüber, daß beitehende Geſetze nicht übertreten werben, 

Um nun der Handhabung der Foriipolizei in Privatwaldungen eine ben in bdiefer Beziehung 

beitehenden Geiegen und Verordnungen entiprechende und möglichit gleichförmige Anwendung zu 
fichern, ſieht ſich die unterfertigte Kreisregierung veramlaßt, nachfolgende Grundjäge und Anordnun: 
gen zur Kenneniß der. Diftrifee:Polizei-Behörden zu bringen : 

I. Es liege im Begriffe und Weſen bed Staats, daß, gleichwie die Perfonen, welche in 
demfelben fich vereiniget haben, jo auch Sachen und deren Benügung denjenigen Beſchrän— 
fungen unterworfen jeyn müſſen, welche das allgemeine Wohl und die Erhaltung jenes 
Verbandes mit fidh bringt und erfordert. 

HM.  Diefer Grundfag findet unzweifelhaft volle Anwendung auf bie Ausübung der Eigenthums— 
und Befigrechte bei Privatwaldungen fomohl rüdfichtlic der Zerftörung und Veräußerung, 
ald amd) rückſichtlich der Benügung berfelben, wenn auf die Michtigfeit ded Holzes 
wegen des ſtets bleibenden unabweisbaren Bebürfniffes defjelben für die Gefammtheit ber 
Staats - Einwohner, wegen der zahlreichen zu ihrem Betriebe mehr oder minder große 
Maſſen von Holz bedürfenden dem gemeinen Wohl unentbehrlichen Gewerbe und Fabri— 
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fen ꝛc. uud wegen bed bebentenben Zeitraums, welder für die Gebrauchsfaähigkrit ad 
Naturprodufts erforderlich it, — gebührende Nücficht genommen wird. - 
Hieraus folgt unbeftreitbar, daß die Aufſicht auf die Erhaltung, Bewirthfeaftung J 
Benützung der Privatwaldungen ein Ausfluß der Landeshoheit iſt, — und dieſer Grund» 
ſatz, daß jede Privatwaldung, ſie möge ſich nun im getheilten und eingeſchraänkten oder 
im ungetheilten Eigenthume bed Beſitzers befinden, der landesherrlichen Auſſicht unterwor⸗ 
fen und die Diſpoſition hierüber durch Vernichtung oder eine dem gemeinen Wohl nach— 
theilige Behandlung und Benügung nicht der freien Willkühr des Eigenthümerd anheims 
gegeben, ſondern an bejcränfende Gefege und Verordnungen gebunden ſey, findet ſich, 
wie ſchon die allerhöchite Verordnung vom 22. April 1835 erörtert, in dem allgemeinen 
Lehren des deulſchen Privatrechts nicht nur, fjondern auch in den befondern Landes» 
Provinzial» und Partikular⸗Rechten und Verordnungen als bindende Norm für den Um— 
fang des Königreichs aufgezeichnet : 
conf. $. 15 Cap. 8 Th. Il, Cod. Maxim. civil. bav. et in Notis, Man- 
dat vom 14. Mar; 1789 für die älteren Gebietötheile von Bayern. $$. 33. 
und 34 dann 83. Tit. 8. Th. 1. des allgem. preußifch. Landrechts. Ansbachiſche 
Verordnungen vom 3. Februar 1711, 14 April 1788, 16. September 1797, 
16. Juni 1798 und 8, März 1801 (Heubers Realindex &. 488.) Aller: 
höchſte Verordnungen vom 7, Dftober 1803. und 4, Juni 1805, insbeſondere 
Verordnung vom 22. Dezember 1821. $ 5. Forfteinrichtung betr. — 
Diefen klar fnrechenden Beſtimmungen ohugeachtet ift aber nad allen Erfahrungen bie 
Behandlung, VBewirthfchaftung und Benägung der Privatwaldbungen nichts weniger 
ald befriedigend, fondern für die Zwecke des allgemeinen Wohls höchit machtheilig und ver: 
derblich, denn bie offen liegende Erfahrung lehrt, daß bie im Privarbefise befindlichen 
Waldungen mehr und mehr deteriorirt oder gänzlich abgefdywendet und vernichtet werden, 
was aus der irrigen Anficht hervorgeht, ald ob die Freiheit der Benügung ded Eigenthums 
über die Zwecke des allgemeinen Wohls erhaben feye, während ein ſolches Berfahren bie 
traurigen Folgen in dem junchmenden. Mangel an Holz und deflen gefteigerten Preißen 
jetzt ſchon fühlen läßt, noch mehr aber und mit unverfennbarem Nachtheii für alle Kate: 
gorien der Staatd:Cinwohner, alfo für das allgemeine Wohl in einer längern Reihe von 
Fahren fühlen laffen wird, wenn nicht Abhilfe eintritt. 
Diefe Abhilfe muß gewährt werden, und wenn die auf dieſen wichtigen Gegenſtand Bes 
zug habenden Geſetze und Verordnungen in Leben und Wırklichfeit übergehen follen, jo 
muß der Sat feftgehalten werden, daß nicht nur jede Vernichtung oder Abholzung einer 
Privatwaldung überhampt, fie‘ möge gefchehen, zu welchem Zwecke fie wolle, in joferne 
nicht ansdrücliche Genehmigung der höhern Landesftelen hiefür ertheilt iſt, ſondern auch 
jede den Regeln der Forſtwirthſchaſt entgegenlaufende Behandlung und. Benützung einer 
Waldung im Ganzen oder in einzelnen Theilen, wenn fie nur an ſich zur forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Behandlung geeignet oder ihr Beſtehen für den Beſitz der Angrenzer nothwendig 
iſt, — als eine Devaftation oder Holzverwüſtung im weitern und reip. engern 


Sinne erfcheint, verboten und flrafbar ift, ‚indem der Begriff ber Devajtation fich nicht 


gerade auf größe Holjbeftände und deren gänzlihe Abſchwendung beziehen läßt, um fo 
weniger, ald fid) diefe Größenbeftimmung vorzugöweile mad) dem Umjang der, vorhande; 
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nen Walbungen, ihrer Ertragbarfeit, bed wirflichen Eirapb, Bedarf und Abjag mit, 
Recht zu richten bat. 

vi. Es ift ferner feftzubalten, daß die zur Aufficht aud; über die Privatwaldbungen 
verordnungsmäßig berufenen Korftbehörden in den Zmweden der Gefammtheit der 
Staats⸗Einwohner ald die öffentlichen Vertreter der Intereſſen derfelben ‚aus landeshoheits 
licher Befugniß ericheinen, und daß biefe Auffichtöbehörten in diefem Gefichtepunfte und 
in ſolcher Eigenfchaft in vorfommenden Fällen den mit den Gefegen und Verordnungen 
nicht in Uebereinftimmung fiehenden Befchränfungen der Unter:PolizeisBehörben in Sachen 
der Difpofition und Benügung bezüglich der Privatwaldungen nicht bloß die Pflicht und 
Befugniß zu beſchwerenden Anzeigen bei den höheren Adminiftrativ- Stellen, fondern 
aud; das echt ded Rekurſes gegen foldye, die Rechte der Gefammtheit der Staat 
Einwohner verlegenden erſtinſtanzlichen Beſchlüſſe um fo mehr zuftändig fen, als bergleis 
chen Gontraventiondfäle mur in biefem Berufungswege an das Forum der höhern Admis 
niſtrativ⸗ Inſtanz zur förmlichen Enticyeidung devolvirt werden fünnen, 

VI, Die Diſtrikts- und Forſtpolizei-Behörden aber, welche berufen find, bie Organe 
der Gejeße und Verordnungen in Beziehung auch auf die Auſſicht über Privatwaldungen 
zu feyn, haben dieſes Verhältniß, welches fie ald ridıtende Adminiftrativ-Behörde zwiſchen 
die öffentlichen Vertreter der Gefammtheit des Staates einerfeits und dem betheiligten 
Befiger oder Eigenthümer anderjeits fiellet, eben fo wenig aus den Augen zu verlieren, 
ale daß es ihre Pflicht iſt, den vorftehend entwidelten aus den Difpofltionen der poſiti— 
ven Gefege und Verordnungen hervorgehobenen Grundfägen nicht weniger ald den fon 
traventionellen Beichränfungs-Normen eine volle gemwiffenhafte Anwendung zu fichern und 
diefe Anwendung aud auf das nach BVorfchrift im polizeilich fummarifchen Wege zu pfle— 
gende Verfahren durch jederzeitige Vernehmung der betreffenden Forfibehörde und Eröff— 
nung des Bejchluffes auch an diefe überzutragen. 

Hiernach haben fid) die obengenannten Behörden genaueſt zu achten. 

Ansbach, den 15. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken. Kammer des Innern und ber Finanzeı, 
von Sticyaner, Präfident. 
Hartmann, Direkter, 
Schegn. 


Einl. Nr. 9763. Exp. Nr. 10965. 


An ſämmtliche Conſcriptionsbehörden des Kreiſes. 
(Das Vermögen der Widerſpenſtigen früherer Altersklaſſen und der ungeborfamen Kantoniſten be.) , 
⸗ Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte Reſcript vom 5. curr. wird nachſtehend den 
Gonferiptionsbehörden des Kreiſes zur genaueſten Nachachtung der darın enthaltenen Beltimmuns 
gen zur Keuntniß gebracht. 

Ansbach, den 11, Ianuar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Eonnenmayer, Sefr, 
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Königreich Bayern. 
Staatd -Minifterinm des Innern. 


Nachdem ſich rücfichtlic; der Anwendung der durch die Minifterialentfchliefung vom 10. Aus 
guſt 1832 Nr. 15079 befannt gegebenen Bellimmungen über die Behandlung des Bermögend ber 
Widerſpenſtigen aus früheren Alteröflaffen und der ungehorfamen Kantoniften einige Zweifel erges 
ben haben, jo wird im Einverftändniffe mit bem k. Kriegsminifterium zur Befeitigung derſelben 
nad eingeholter allerhöchſter Entſchließung Seiner Majeſtät des Könige Folgendes zur Darnady- 
achtung eröffnet. 


I. 


Zu Ziffer 2. der Minifterial-Entfchliefung vom 10. Auguft 1832. 

Nach diefer Beſtimmung fallen die. Renten des mit Beichlag belegten Vermögens ber Wider⸗ 
fpenftigen früherer Alteröflaffen nach Art. 104 des Gonfcriptiondgefeged vom Jahre 1812 bie 1. 
Mai 1829 dem Militär⸗Fiskus zu, von da am aber gebührt mad $. Bi des Heerergänzungsge⸗ 
feed vom 15. Auguft 1828 die Nutznießung, fowie die Berwaltung den Gemeinden, in welchen 
die Widerfpenftigen das Heimathrecht befigen. 

Es hat fih nun die Frage ergeben, ob ber hierin erwähnte Zeitabfchmitt fich blos auf dem 
Anfall der Vermögenörenten ohne Rüdfidt auf den Zeitpunkt der erfolgten Berurtheilung beziehe, 
ober ob den Gemeinden nur. die Nutznießung und Berwaltung des mit Beſchlag belegten Bermös 
gend jener Widerfpenftigen früherer Altersklaſſen zufomme, welche erft nach dem 1. Mai 1829 
und auf den Grund der Beflimmungen des Heer⸗Ergänzungsgeſetzes vom 15. Auguſt 1828 ver: 
urtheilt wurden. 

Da der $. 81 bed Heer, Ergänzungögefeges vom 15. Auguft 1828, welder ben Gemeinden, 
die ihnen früherhin nicht zugeftandene Nutznießung und Verwaltung ded Bermögend widerfpenftis 
ger Gonferibirter einräumt, eine rückwirlende Kraft nicht hat, fo kann den Gemeinden die Ber 
waltung und Nutnießung des Vermögens nur folder Wivderfpenftiger früherer Altersklaſſen zukom⸗ 
men, weldye auf dem Grunde bed Heerergänzungsgeſetzes vom 15. Auguft 1828 verurtheilt wur⸗ 
den, wogegen die Renten ded mit Beichlag belegten Vermögens folder Widerfpenftiger, deren Ber 
urtheilung auf den Grund des Gonfcriptiondgefeges vom 29, März; 1812 erfolgte, nad) Art, 104 
dieſes Geſetzes dem Militärfisfus zufallen. 


u, 
Zu Ziffer 3 der Minifterialentfchliefung vom 10. Auguft 1852. 

Nach diefer Beſtimmung foll in ‚Fällen, welche nicht nach dem Gonfcriptionsgefege vom Jahre 
1812, fondern nad früheren oder in einzelnen Gebietötheilen beftandenen Geſetzen zu beurtheilen 
fommen , nach diefen verfahren, und wenn eine Ausnahme ftattfinden fol, — dieſe Aus⸗ 
nahme begründender Bericht erſtattet werden. 

Der Vollzug dieſer Beſtimmung richtet ſich nach folgenden näheren a: 

1) Indem Kreife Pfalz und im jenen Gebietötheilen dieſſeits des Rheins, in welchen das 
Gantond-Reglement vom 7. Jänner 1805 micht eingeführt war, findet hinſichtlich der 
vor Einführung des Confcriptionsgefeged vom Jahre 1812 ſich ergeben habenden Ber 
legungen ber Conſcriptionspflicht eine Einfchreitung überhaupt, und demnad; aud eine 
Bermögend-Eonfiöfatien nicht flatt. 
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2) in ben Gebietötheilen, in welcden das Gantond-Reglement vom Jahre 1805 eingeführt 
war, richtet fich in den hiernach zu beurtheilenden Fällen der Conſcriptions⸗, reip. Gans 
tond» Pflicht-Verlegung bie Behandlung des Vermögens des betreffenden Kantoniften nad) 
den Beftimmungen jener Verordnung und ber fpäter hiezu erfchienenen Borfchriften, und 
es finder hiernad; eine Vermoͤgens⸗Confislation nur ftatt, wenn der Kantonift 
a) zur Erfüllung feiner Gonfcriptiond «, refp. Ramtentpflicht unter Androhung der Ber: 

mögend-Eonfisfation vorgeladen war, 
b) binnen der in biefer Borladung beftimmten Friſt nicht zurückgekehrt ift, 
Die Eonfisfation if durd dad Vorhandenfeyn diefer Momente verwirkt, 
und ein förmliches Confiskationserkenntniß zufolge der hierin noch anwendbaren, 
vor dem Gonfcriptiondgefeße vom Jahre 1812 beflandenen Borjchriften nicht ers 
forderlich. 
3) Kann nachgewiefen oder wahrfcheinlich gemacht werben, daß der Kantoniſt micht durch 
das Loos zum Eintritte in dad Militär beftimmt worden, ober daß er zur.Zeit ber 
öffentlichen Borladung bereits dienſtuntauglich geweſen fey, oder if derfelbe mach Abs 
lauf der Borladungsfrift ald verjchollen erflärt worden, oder fiehen endlich jeinem Aus— 
bleiben befondere Entichuldigungsgründe zur Seite, fo foll die Gonfisfation nicht unbe- 
dingt vollzogen, fondern jeder Zeit befondere Entichließung erholt werden, 
4) Eine Bermögend-Eonfisfation findet in dem Falle nicht flatt, wenn der Abweſende bes 
reitd vor der Borlabung geftorben war, oder fein Tod binnen der in ber Borlabung 
beftimmten Frift erfolgte, oder wenn berfelbe binnen biefer Friſt ald verfchollen erklärt 
wurde. 
5) Die Vermögens⸗-Confiskation erſtreckt ſich 
a) auf das Bermögen, welches der Kantoniſt zur Zeit ſeiner Vorladung beſaß, oder 
welches ihm damals bereits angefallen war, fo wie 

b) auf das ihm mach dieſem Zeitpunfte wann immer angefallene, nadı Maaßgabe des 
Edifted über die Conftsfationen vom 29. Auguft 1808 (Regierungsblatt vom 
Sahre 1808 ©, 1937) zur Gonfisfation geeignete Erb » Bermögen, 

6) Die f. Militärfonde+ Commiffion wird fich in allen Gegenftänden, welche die Anwendung 
der Gonfisfation des Bermögend ungehorfamer Eonfcriptionspflichtigen betreffen, vorerft 
mit den einfchlägigen Gonfcriptions» Behörden bencehmen, und erft in dem Falle, daß 
ein gegenfeitiged Einverftändniß nicht erzielt werden follte, ſich an die betreffende fönigl. 
Kreidregierung, Kammer des Innern wenden, follten ſich auch hiebei differente Anfichten 
ergeben, fo it, wie auch in den zur Begundigung geeignet erachteten Fällen, unter 
Borlage der Alten Bericht zu erflatten, 

München, den 5. Januar 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majefät allerhoͤchſten Befehl. 

Staatsrath von Abel. 
An die kgl. Regierung des Kreifed Mittel Durch den Minifter der Generalfecretär. 
franten, Kammer des Junern, In deflen Verhinderung der geheime Secr. 
Goſinger. 
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Einl, Nr. 9762. Erp. Nr, 11439. . 


An die fämmtlidhen Polizel-Behörden, BausInfpeltionen und unmittelbare 
Stadtmagiftrate des Kreiſes Mittelfranfen. 


( Die Erhaltung der Stadtmauern, Thorthürme und anderer Bau: Dentmale betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird zur allgemeinen und pünftlihen Nachachtung eröffnet , daß Seine Königliche Majeftät 
den Abbruch des baufälligen untern Thorthurmd in einer Stadt ded Kreiſes Unterfranken und 
Afchaffenburg zwar allerhöchſt zu genehmigen , dabei jedoch zu befehlen geruht haben, es follen bie 
Gemeinden ftrenge angewiefen werden, daß fie dergleichen Bau=Denfmale zur rechten Zeit auds 
beffern, und nicht warten, bis man fie wegen Baufälligfeit einreißen muß. 

Die Baus Infpeftionen ſowohl, ald die Baubeamten des innern Dienftes find angewieſen, ges 
fegenheitlich der Infpeftiond , Reifen diefe Baudenkmale von Zeit zu Zeit zu befichtigen und die vors 
gefundenen Gebrechen zur aldbaldigen Wendung in Anregung zu bringen. 

Ansbach, den 13. Januar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Sefretär, 


Einl. Nr, 6799.. Erp, Nr. 10571. 
(Die Geburtsnamen der von Wittwen gebornen auferebelihen Kinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Bon dem unterm 4. v Ms, ergangenen höciten Minifterialrefcripte werden die Diflriftöpos 
ei im nachftehenden Abdrude zur Nachachtung im vorkommenden Fällen in Kenntniß ges 
etzt. 

Ansbach, den 2. Janunar 1838. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Seefried, Secr. 


Abſchrift. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 

Der Königlichen Regierung des Untermainkreiſes Kammer des Innern wird auf den Bericht 
untenbezeichneten Betreffes vom 9. Juli l. Is. im Einverſtändniſſe mit dem k. Staatsminiſterium 
ber Juſtiz erwiedert, daß zur Sicherftellung der Erbs und Familien-Rechte etwa vorhandener che- 
licher Descendenz, die von Wittwen fpäterhin außerehelich gebornen Kinder vorläufig and bie zur 
rechtögenügenden Ermittlung ded Baterd in den Taufbüchern nicht unter dem der Mutter in Ges 
mäßheit der früheren Ehe gebührenden FamilienNamen, fondern immer mur unter dem von ihr 
im unverheiratheten Stande geführten Geburtönamen um jo mehr einzutragen feven, als folchen 
Kindern offenbar feine Rechte an der Familie zufteben, im welche die Mutter durch die mit dem 
Tode des Ehegatten aufgelößte Ehe eingetreten war. 
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Die f, Regierung des Untermainkreifes, Kammer des Iunern, hat hienach unter Rüdempfang 
der Berichtöbeilage dad weiter Geeignete zu verfügen, 

Münden, den 4. Dezember. 1837. 

Un die königl. Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, alſo ergangen. 


Einf, Ar, 10418. Exp. Wr. 116953. 
j Un ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreiſes. 


( Bolljug der allerhoͤchſten Verordnung vom 29. November ee die Eintheilung des Königreiches, bier dad Pas 
wejen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem in rubr. ergangenen höchſten Refcript erhalten bie Diſtrikts- Polizeibehörben nach— 
ftehend zur Nahadıtung Kenntniß, * 
Ansbach, am 18. Januar 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent. ’ 
Sonnenmaver, Secretär, 


Abſchrift. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Der k. Regierung des Kreiſes Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer bed Junern, wird auf 
der Bericht vom 28. Dezember v. Is. im untenbemerkten Betreffe hlermit erwiedert, daß die Be— 
ſtimmungen der allerhöchiten Verorduung vom 29. November vorigen Jahrs, die, Eintheilung des 
Königreiches betreffend, von dem dort feſtgeſetzten Termine an unbedingt in Vollzug zu jegen feyen 
und fomit auch bezüglic des Paßweſens eine Ausnahme nicht flattfinden könne, 

Hiernach bat die f, Kreis-Regierung, Kammer ded Innern ſich zu achten und das Geeignete 
zu verfügen. 

München, den 12. Januar 1538. 

Auf Seiner Königlihen Majenät allerhöchiten Befehl. 


Einl. Kr 10417. Erp. Nr. 11699. 
An ſämmtliche Difiriftöpolizeibehörden bed Kreiſes. 
(Bijirung der Reiſepäſſe nah Rußland betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs 


Was im bezeichneten Berreffe durch hödyites Nefeript vom 12, curr. verfüget worden ift, 
davon werden die Diftriftepolizeibehörden zur genaueſten Nachachtung in Folgendem benadyrichtiget. 
Ansbach, den 18. Tanner 1838. 
Königliche Regierung von Müteliranfen Kammer des Innern. 
v. Stichauer, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Imnern. 


Bel Viſſrung der Reiſepäſſe dieſſeitiger Unterthanen nach den kaiſerlich ruſſiſchen Staaten tft 
von ber hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaſt der Wunſch geäußert worden, daß bei Kaufleuten nicht 
nur bie bereits feit lange erforderliche Bürgſchaft-Urkunde vorgelegt, ſondern daß auch noch außer— 
bem bie Gejchäfte näher bezeichnet würden, welche die Neifenden in Rußland oder. Polen amdzus 
üben beabfichtigen, fowie, daß auch das Handlungshaus namhaft gemacht werde, mit welchem fie 
im Rußland in. Berbindung fteben, oder an. welches fie addreſſirt werden könnten. 

Diefe näheren Angaben würden, dem Paßvifa beigefügt, den Meifenden eine noch fiherere 
Garantie für deren Einlaß an den ruffiichen Grenzen varbieten, 

Die f, Kreiöregierung K. d. J. empfängt hiemit vor diefer im Intereſſe der k. Unterthanen 
verlangten Formalität die erforderliche Kenntniß, um hiernady bei Borlagen von. Päflen für Kauf— 
leute ſich felbft zu achten, und die betreffenden Gehören geeignet anzuweiſen. 

Münden, den 12. Januar 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


An die k. Regierung des Kreifed Mittelfranken Durch den Minifter der Generaljefretär, 
Kammer bed nern. In deſſen Berhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Nr, 10193. Exp. Nr. 11419. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreiſes Mittelfranken. 
( Das Ausweichen vor den Eil- und Poſtwaͤgen betr.) 
Im Kamen Seiner Majeftät des Könige. 

Aus Beranlaffung nachftehenden Berichtes des Königlichen Dberpoftamtes Nürnberg ergehet an 
fämmtliche Diftriftö, Polizeibehörden des Kreijes die Weifung, nach Maßgabe der über das Aus— 
weichen vor den Poſten beflchenden Verordnungen dad Geeignete durch Eurrenden in den Amtes 
bezirfen zu verfügen und die Zumiderhandelnden mit angemeflener Strafe zu belegen. 

Ansbach, den 18. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präffdent, 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Nürnberg, den 12. Januar 1838. 
Königliche Regierung des Kreiſes Mittelfranken, 
Kammer. ded Innern. 


( Das Ausweidhen vor den Eil- und Poftwägen be: 
treffend. ) 

Es greift immer häufiger Plag, daß der beſtehenden Verordnung den föniglichen Poltfuhr- 

werfen audzumweichen, von den Bauern und Fuhrleuten nicht nur durchaus wicht nachgefommen, 

fondern jede Anmahnung hiezu noch verlacht wird, und grobes und ungezogened Benehmen gegen 
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die Poſt⸗Condukteure und Poſtillons ftattfindet, für bie königlichen El» und“ Pacwägen ꝛc. aber 
zumal bei gegenwärtiger Jahreszeit, Gefährbe herbeigeführt wird, wie dieſes erſt fürzlich wieder 
auf dem Wege zwifhen Farnbach und Emskirchen der Fall war und weshalb bereits die geeignete 
Reguifition cn das königliche Landgericht in Mtit Erlbach ergangen it. Man jtellet daher an 
Eine königliche Regierung die angelegeutliche geheriamte "Bitte, die genaue Beobachtung der bes 
ſtehenden Verordnung, daß den königlichen Poſten ausgewichen werben foll, allerwärts nachdrücklich 
einfchärfen zu laſſen. 

Einer Königlichen Regierung ü 

unterthänig geborjamites Dberpoftamt. 

Der Borftand beurlaubt, 
Vorholzer. 


Einl. Ar. 9729. Exp. Nr: 11251. " 
(Ergaͤnzung ded Magiſtrats dabier -betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wegen eingetretener pafitver Wahlunfähigfeit des bürgerlihen Magiſtratsraths, Großhändlers 
Shrifian Loͤdel von hier. it der magiftratifche Erfagmann, Gaftgeber Mathias Steinberger von hier 
in Funktion berufen worden. 

Was hiermit öffentlich befannt gemacht wird, | 1; 

Ancbah, den 13. Januar 1838. * a⸗ 

Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, Kaumer bed — 
von Stichaner, Präſident. 
Scefried, Sekr. 


Einf. Nr. 7224, Er. Ir 7362. 
ı Die Bezablung der Staats: Ausgaben für 1837138 betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Kreis, Kaffe, dann den allgemeinen und befondern Nentämtern von Mittelfranken wirb 
hiemit befannt gemacht, daß durch höchſtes Meinifterial» Refeript vom 10. d, Mt, der für bie vor 
auggegangenen 4 Monate des laufenden Etatsjahres eröffnete proviſo riſche Kredit zur — der 
Stagatsausgaben auch auf den Monat Februar d. Is. ausgedehnt worden fey. 

Ansbach, den 18. Januar 1838. 

. Königliche Regierung, vor: Mittelftanken; Kammer der: Finanzen. 
v. Stidyaner, Praͤſident. 
Hartınann, Direktor. 
Eifele, Sefr, 
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Einl. Ir. 7012. Erp Nr. 7041, 
An ſammtliche k. allgemeine Rentämter. 
Die Erbedungs » und Verwaltungskoſten von Aftiofapitalien und Renten-Abloͤſungs ⸗Kaufſchillingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den vorbenannten k. Aemtern wird nachſtehendes k. Finany Mintiterial-Refcript vom 21. v. 
Mts. im rubrizirten Betreffe zur genauen Nachachtung eröffnet. 
Ansbach, den 15. Januar 1838. 
ER Regierung von Mittelfranften Kammer der Finanzen. 
von Gtichaner, Präfldent. 
Hartmann, Direftor. 
@ijele, GSefretär. 


Königreih Bayern 
Staatdminifterium der Finanzen. 


Der in dem Berichte des k. oberſten Rechnungshofes vom 27. Dftober d, Is. geftellte Ans 
trag wird, als in der Beſtimmung des Tit. III. 5. 7 der Berfaflungsurfunde begründet, hiemit 
genehmigt und dem zufolge augeerbnet, daß von 183% anfangend die Erhebungs- und Bers 
waltungsfoften von hbeimbezahlten Aktivfapitalien, dann Yon eingegangenen Ger 
fäll»Ablöfungsichillingen in den allgemeinen Renten und übrigen Rechnungen unter 
den Erhebungs » und Berwaltungsausgaben auf die Iehens, grumds, zind:, gerihtss und 
zehentherrlihen Gefälle verrechnet, fohln bie erwähnten Einnahmen unverkürzt an bie 
f. Gentral Staatefaffa abgeliefert werben follen. Hienach hat der k. oberſte Rechnungshof dad Er- 
forderlihe an die gl. Gentrals und Kreisftellen zu verfügen und insbefondere dafür Sorge zu tra, 
gen, daß geeignete Nachweilungen über die fraglichen Ausgaben den treffenden Berwaltungdr 
rechnungen beigefügt werben. 

München, den 21. Dezember 1837. 

Auf Seiner Majeftät des Könige allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An den k. oberſten Rechnungähof. x Durch den Minifter der Generalſekretär. 
u Gietl. 


Einl. Nr. 7104. 
(BSaupt⸗Zuſammenſtellumg der Getraide und Fourage-Normal-Preiße ſaͤmmtlicher — von Mittel franken 
pro 1837J8 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der machitehenden Weberficht werden die Frucht» NRormalpreife des Finanzjahre 1835 für 
den Kreis Mittelfranken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
+ Ansbach, den 13. Januar 1837. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Präflbent. 
Hartmann, Director. 
Eifele, Secr. 


- Haupt-Zufammenftellung 
Getraidt- und Fourage-Normal ⸗Preiſe 
ſaͤmmtlichet Den von Mittelfranten | 


pro 1837. 





Laufende Rammer. 
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Königliche Regierung von Mittel: 
v. Stichaner, 
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den 13. Jannar 1338. 

Franken, Kammer der Finanzen. 
Präfldent. 

Hartmann, Director, 


—24 I 1 — 
— —— —— 50 

1 A | a 
a ala Blur —8 





——— — —— — — — — — 
24 vw . 


— ST. 


TE 
— — 
in 


100 Dardriteael 
l 153 


Martert. 


56 


.u— — — 


4 


Einl. Rr. 6936. Erp. Nr. 7039. 
An fämmtliche Pol, allgemeine RentsAemter. 
( Die Tantieme der Rentbeamten von Ginnabmen aus veräußerten Baugegenftänden betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftie des Königs 


wird den fgl. allgemeinen Rentämtern bad im rubr. Betreff am 8. I. Mts. ergangene fol. Finanz 
Minifterials Refeript zur Wiffenfhaft und Nachachtung eröffnet, 
Mündyen, den 12. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mütelfranfen, Kammer ber Finanzen, 
von, Stichaner, Präfldent, 
Hartmann, Director. 
Eifele, Secretär. 


Kb nigreid Bayern 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 
Was heute an die k. Negierung des Kreiſes Niederbavern im bezeichneten Betreife erlafien 
wurde, zeigt Nachftehendes zur Wiffenfchaft : 
Unter Rückſchluß der Beilage, des Berichtes vom 28. v, Mts. u. Ge. wirb zur 
Entſchließung ermiebert, daß den k. Nentbeamten and dem Erlöd ter für Rehnung 
des Landbauetats veräußerten Objekte, 5. ®. für Bauabfälle und ‚alte Materialien, 
für aud dem Baufond erworbene und theilmeife wieder verfaufte Ge: 
bäube und Gründe, die normativmäßigen Tantiemen gebühren, vorausgefegt, daß 
die Nentämter den Berfauf leiten, den Erlös baar perzipirem und in der Land⸗ 
BausRechnung durdy Kürzung an der Ausgabe des treffenden Bauobjelts auch verrechnen. 
München, ben 8. Januar 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An die f, Regierung bed Kreiſes Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfetretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


Eint. Nr. 613. Erp. Nr. 2210. 
{Die Erledigung der Pfarrei Roͤthendach, Dekanaté Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Röthenbach, im Dekanate Schwabach, wurde durch den Tod des Pfarrerd Klee 
mann erledigt,-und wird beöhalb zur vorichriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit aus— 
gefchrieben, unter dem Bemerfen, daß mir diefer Pfarrei ein Einfommen von 499 fl. 374 fr. ver 
bunden if, und zwar: 

1. An Rändigem Gehalte: e 
1) and Staardfaffen: - . : . i : . — fe. — M. 
2) aus Stiftungsfaffen: 
aus der Kirchenſtiftung zu —— j 
a) ın Ge . . R R 5 77h — M 
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b) 4 Schfl. 1 Me. 3 Ms. Korn a 8 fl. 39 fr. 36 fl. 103 M, 
c) Geldvergütung für 2 Schfl. 5 Me. 2 Brl. 2 Ms. * 
Korn nach dem firirten Anſchlag zu 8 fl. für den - 
Schäffel . . . . . ’ 23 fl, 25 fr, 
d) dergleichen für 
5 Klafter Sceithol à 3 fl. 30 fr, 
5 ou Stödho A 1 fl. und 
500 Stück Wellen aı fl. ı5 er. . . 28 f.45 PM. 
3) aud Gemeindekaffen: 
Bon der Gemeinde Röthenbadh: Beitrag zur Erhöhung 
der Pfarrbefoldung Be . . Bl — tr. 
5) von Privaten: j ; ; r 
Bon der von Schlüffelfelberifchen Stiftungs-Abminiftration 
ga Rugelhammer für das Einſchließen der Gute, 
herrfchaft in das Kirchengebet . . . 7f.12 Mm 
- 367 fl. 323 fr, 
11. An Zinfen aus geftifteten Gapitalin  . >. . . . . — i. — & 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung. mit Gärtdyen > . ne . 25 fl. — Me 
IV. Ertrag aus Rechten + + . * . . } 6; . 5 fl. — fr, 
V. Für befonders bezahlt. werdende Dinftfunftionen, -. . r . - 104. 29 M. 
Summa 502 fl, 13 Fr 
Hievon die Laften ab mit 2f. 24 Mr. 
* verbleiben, wie oben 439 fl, 373 tr. 
Au freiwilligen Gefchenfen iſt übrigens nod; eine Einnahme: veranfchlagt von 18 fl, - 
Ansbach, den 4. Januar -1838, 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sekretär. 


.— 
— 


Einl. Nr. 123. Erp. Nr. 1500. F 
(Die erledigte Pfarrei Kirchahorn im Dekanate Creuſſen betr.) 
F Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. | 
Die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zw Kirchahorn im Delanate Greuffen wird. hiemit zur 
Dewerbung außgefchrieben.. Bewerber um biefelbe haben fich binnen ſech s Wochen bei unterfertigs 
ter Stelle zu melden... Die Erträguife. find nach der neueften Faſſion in: folgender: Weife berechnet: 
I. An fländigem Gehalte: 
’ Aus Siftungskaſſen 4 26 fl, 333 kr. 
166 . Klftr. Scheitholz bayer,. Maas. ;.' „ 56. fl. 5 
82 fl. 383 Mr. 
U, An Zinfen von Aftiofapitalien A . 2 . i * — fl. — M. 
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U, Ertrag aus Realitäten ; 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe 
ber Defonomiegebände „ . . . 
18 Tagw. Ueder 
123 Tagw. Wieſen 
4 Tagw. Grabland a 217 fl. 16X fr, 
4 Tagw. Gradgarten nebſt eis = 
nem kleinen Blumengarten, 


. 30 fl. — Mr 


247 fl. 16} ir. 
IV, Ertrag aus Rechten: 


1) aus grundherrlichen 5 . . 
2) aus zehntherrlichen 
a) vom großen Kruchtzehnten 


’ * — fl — Mm 


161 f.57 tr. 


b) vom Echmalfaatzehnten . t . } 36 fl. 57 kr. 

c) vom Blutzehnten : : er s 2 fl. 453 fr. 

3) aus Gemeinderechten . . . . . 10f. 15 Fr 

4) aus Maidrehten „. . . 5 A . . 3 f. — Mm 

5) aus Forſtrechten r — 8 fl. — kr. 
219 fl. 392 ir, 
V. Einnahmen an Dienftes-Funftionen : 4 35 f. 24 fr 
; - Summa 584 fl. 37} fr. 
Laſten — fl. — r. 
Bleibt reines Einlommen 584 fl, 37, fr, 

Bayreuth, den 5. Januar 1838, 
Köoͤnigliches proteftantifches KRonfiftorium, 
Freudel. 
Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1.- Seine Königliche Majeftät haben mittelſt allerhöchſtem Reſkripte ddo. München den 15: 
Sinner 1838 die bei ber Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, durch den Tod bed 
Regiftrator Leonhard Hahn erledigte Regiftratorfielle dem Funftionär im f, Etaateminifterium der 
Ginanzen, Karl Echneider, aßergnädigk zu verleihen geruht. 

‚ 2. Seine Mojeflät der König haben fich allergnädigft bewogen gefunden, die bei der Kreis 
kaffe von Mittelfranfen erledigte Kaffedieneröftelle dem Feldwebel im Infanterie-Regimente König,’ 
Joſeph Zacher, in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 

3. Unter dem 11. Januar 1838 iſt der bisherige Schullehrer, Kafpar Pfeifer von Hennen⸗ 


badı, zum Schullehrer an der dritten obern Knabenflaffe. der teutſchen Schule zu Erlangen ernannt 
worden, 2 


89 
‚ 4. Unterm 11. Januar 1838 iſt ber ElementarLehrer Wolfgang Tobias Kalb zu Weiſſen⸗ 
burg zum Lehrer an der Elementar⸗Mädchenklaſſe in Weiffendurg ernannt worden, 

5. Unter bem 11. Januar 1838 ift der Schuldienfl-Erfpeftant Theobald Hecht: von Nobing 
zum Sculichrer und Kirchendiener in Uhftadt- ernannt worden. 

6. Unter dem 12. Januar. 1838 ift der biöherige Echulamtöfandidat Johann Michael Mes 
litor zu Iphofen zum Kantor und Schullchrer an der obern Mädchenſchule iu Iphofen ernannt 
worben, 

7, Unter dem 12. Janwar 1838 iſt der biöherige Schullehrer Johann Balthafar Schneeß 
su Wachſtein zum Schulchrer zu Stein, Landgerichts Nürnberg, ernannt worden, 

8. Unter dem 12. Januar 1838 iſt ber biöherige Schullehrer Franz Anton Adelhard zu 
Veitsaurach zum Schulehrer und Mößner in Weinberg ernannt worden. 





Cours der bayerifchen Staats. Papiere. 
Augsburg den 18. Januar 1838. " 


Staatd»-Papiere [Brief | Gem 
Obligationen ä 45 mit Coup, . . ’ ® 10 
101 }100 





delto a 338 prompt . . . . 
Promeflen anf BanfsActien, per Stüd Agio . 
Bant-Altien nad Erfcheinen i . * J * 


Ueberfidt 

des Getraid» Verfaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen 
des Mezarı Kreifes, 

für den Monat Dezember 1837. 
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Rro. 4. Ansbach, Mittwoch, den 24. Januar 1838. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


Bekanntmachung. 
* jaͤhrlichen Roßmaͤrkte und die Faſtnachtsmeſſe 
1838 zu Ansbach betr.) 

Vom Magiſtrate der königl. bayeriſchen Kreis⸗ 
hauptſtadt Ansbach wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

1) daß die zwei Roßmärfte, welche jährlidy dahier 
abgehalten werden, vom Jahr 1838 an und 
fünftig immer 

der erſte Roßmarkt am leßten Mon: 
tage im Monat Januar, 

der zweite Roßmarkt am Montage 
vier Wochen darauf 

ftattfinden werden; 

2) daß für das Jahr 1338 die Faſtnachtsmeſſe 
wegen Zufammentreffend mit dem zweiten Roßs 
marfte verlegt und 8 Tage vor ber im Ansba— 
cher Kalender ausgefchriebenen Zeit, nämlid; : 

Dienftags den 20. Februar 1838 

ben Anfang nehmen wird. 

Ansbach, den 16. Dezember 1837. 

Stadbtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 

2. Im dießgerichtlichen Depofltorium befinden 
fih noch 50 fl. 255 fr. Auktions⸗Gelder aus ben 
verfauften Effeften der im Jahr 1804 bahier in 


Unterfuchung gezogenen und im Jahr 1823 zu 
Nürnberg veritorbenen Frieberifa Dberländer, 
Tochter des gewefenen Reftord Oberländer aus 
Heröbrud. Da biöher nicht ermittelt werden 
fonnte, wer Anfpruc auf dieſes Depofltum’ hat, 
fo werben alle diejenigen, welche hierauf Erbes 
oder andere rechtliche Anfprüche machen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, ſolche binnen 3 
Monaten und zwar längftens bis zum 1. März 


- 1838 um fo gewiffer hierortd geltend zu machen, 


als nach Ablauf diefer Friſt, befagted Depofitum 
ald herrnlofes Gut erachtet, und dem fgl. Fiskus 
ausgeantwortet werden wird. 

Heildbronn, am 23. November 1837. 

Königlicyed Landgericht. 
Hal, Landrichter. 

3. Aus der Goncurdmaffe der Johann His— 
kias und Margareha Brechtner' ſchen Ehes 
leute von .Yidy vom Jahr 1803 befinden fich zur 
Zeit noch im biesgerichtlichen Depofitorium 89 fl, 
25 fr. Da bezügli der Art der Diepofition 
biefer Mafla bisher fein Antrag geftellt wurde, 
die Gemeinfculdner auch feit jenem Zeitpunft 
verjchollen find, fo werden all Diejenigen, welche 
auf dieſes Depofitum rechtliche Anfprüche machen 
zu fönnen glauben, hiemit aufgefordert, fie bin» 
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nen 3 Monaten und zwar längfiend bis zum 1. 
März; 1838 um fo gemiffer hierortd geltend zu 
machen, ald nad) Ablauf diefer Frift, befagtes 


Depofitum als herrnlofes Gut erachtet, und dem’ 


fgl. Fiskus audgeantwortet werben wird, 
Heilöbronn, am 29. November 1837, 
Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

4. Nach rechtskräftigem Beſchluß vom Heutis 
gen wurde der ledige Bauernſohn Johann Georg 
Kapp von Herrnwinden ald Berfchwender erflärt, 
und unter die Kuratel ded Webermeiſters Ehriſtoph 
Rohn von dort gefegt, ohne deſſen Zuftimmung er 
weder Schulden fontrahiren, noch font über fein 
Vermögen gültiger Weiſe verfügen fann. 

Rothenburg, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

5. Leonhard Denerlein, Bauer von Hinter 
pfeſnach hat ſich freiwillig unter die Curatel des 
Johann Georg Steinlein von da begeben, bied 
wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß berfelbe 
von nun an ohne Beiftimmung feines Kurators bei 
Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contrahts 
ren, noch läftige Verträge eingehen fönne, 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht, 
Kies, Landrichter. 

5a. Mittwoch am 31. Januar 1838 Vorm. 
10 Uhr follen im Haufe des Handeldmannd Leyh 
zu Burgbernheim folgende Gegenftände, ale: 

Betten, Betiftätten, 4 Behälter, 2 Commode, 

6 Eeffel, 1 Elavier, 1 Sagdgewehr, 50 Etr. 

Futter, 7 Schober Stroh, I Wagen, 1 Pflug, 

1 Getraidt» Pugmühl, 1 Maftfchwein u. f. w. 
gegen baare Bezahlung verfauft werden, mad 
Kaufsliebhaber andurch befannt gemacht wird, 

Windeheim, am 14. Januar 1838. 


Königliches Pandgericht. 
Engerer, Landrichter. 

6. Es wird hiermit zur Nachricht befannt ges 
macht, daß der Specereis md Material Maarens 
Händler Georg Franz Joſeph Kellner bahier 
und die Wittwe Eleonore Emilie Iſabelle Dritts 
ler hiefelbft in ihrem Ehe» und Erbvertrage die 


hier gültige allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen haben, 

Windsheim, den 28, Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. In Gemäßheit hoher Regierungs-Entfchlief 
fung vom 13. Dezember v. Mts. ad Nr. 5210. 
wird dad — dem fol. Aerar zugehörige — foges 
nannte Bamberger Haus dahier Lit. S. Nr. 703. 
in der Tegelgaffe unter ben normalmäßigen Bedins 
gungen dem öffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenben ausgefegt, und hiezu Termin auf 
Donnerflag, den 15. Februar I. 3. Vorm. 10 Uhr 
im rentamtlihen Gefchäftslocale anberaumt. Die 
Beltandtheile dieſes Gebäudes find folgende. Das» 
felbe ift maſſiv von Steinen erbaut, mit flachen 
Ziegeln bedeckt und theilt ſich 

a) in das Haupt» 
b) in dad Seiten» und 
c) in das Hintergebäube, 


I. 
Das Hauptgebäude enthält im Erdgeſchoß: 
1 Keller 
im erften Stod 
1 Stube, 


1 Haudtennen, 
im zweiten Stod 
3 Stuben, 

1 Borplaß, 
im britten Stod 
3 Stuben, 

1 Borplag, 
im vierten Stod 
3 Stuben 
1 Borplag 
unter dem Dadhe 
1 Stube, 

2 Kammern 
1 Küche und 
1 Borplag, dann ober biefen zwei auf eins 
anderftehenden Böden, 
II. 
Das Seitengebäude enthält zu ebener Erbe 

1 gewölbte Stallung auf 5 Pferde, 

ber zweite Stod enthält 





2 Kammern, 
8. v, Abtritt mit vorgelegten Ganz 
der britte Stod enthält 
1 Küche, 
1 Kammer, 
s. v. Abtritt mit vorgelegten Gang, 
ber vierte Stod enthält 
1 Küche, 
2 Stuben, 
1 Gang und ober diefen einen Boden. 
III. 
Das Hintergebäude enthält zu ebener Erbe 
1 gewölbte Stallung auf 5 Pferde 
im zweiten Stod 
1 Stube, 
2 Kammern 
1 Borplag 
im dritten Stod 
1 Stube 
2 Kammern, 
1 Borplaß, 
im vierten Stod 
2 Stuben 
1 Kammer 
1 Borplag und ober biejen einen Boden. 
Indem Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
wird zugleich bemerft, daß fich diejenigen, deren 
Zahlungsfähigkeit dem Amte nicht befannt ift, bei 
ihrem Erfcheinen durch gerichtliche Zeugniffe über 
ihre Bermögend » Berhältniffe auszumweifen haben. 
Das Gebäude kann auf Verlangen täglich einger 
fehen werden, 
Nürnberg, ben 11. Januar 1838. 
Königliched Rentamt. 
Frhr, v. Holzſchuher, Rentbeamter, 

8. In der Staatswaldung Hefberg bes 
Neviers Flachdlanden werden künftigen Montag, 
den 29. Januar, nachbemerfte Hölzer öffentlich 
an die Meiftbietenden verfteigert, nämlich: 

18 Buchen» und ein Aspen⸗Nutzſtück 
17 Fichten-Bauſtämme, 
30 dergl. Sägfchröte, 

140 dergl. Doppel» und Halbitangen, 


1559 bergl. Hopfenftangen, 
15 Klafter hartes Scheit: und Abholz 
75 weiches " „u 
74 Aftholzhaufen. 
Die Zufammenkunft ift Bormittagd 9 uhr zu Bir⸗ 
kenfels. 

Ansbach, ben 21. Januar 1838. 

Königliches Forftamt. 
Fehr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 

9. Da der Weg an der Ludwigsbrücke bie 
zur zweiten Einfuhr in den Ochs'ſchen Garten 
chaußirt werben fol, fo wird bie Kieferung folgen, 
der Materialien und Arbeitelöhne an den Wenigft- 
nehmenden im Wege des öffentlichen Aufitriche 
überlaffen, nemlich: 

a) 398 Klafter Steine zum Grundban, 

b) 3478 laufende Fuß Leiftenfteine aus bem 
Farnbacher Bruch, zu 14 Fuß Höhe, 4 Fuß 
Breite und 2 Fuß Länge, 

c) 9145 Haufen Kies, i 

d) bie Beifuhr der obigen Materialien * den 
naͤchſt derkudwigsbrücke zu bezeichnenden Platz 

e) ber Arbeitslohn der Chauſſee⸗Arbeit nad 
bem vorliegenden technifchen Bauplane zu 
fertigen. 

Hiezu wird Strichtermin auf Dienflag den 6. 
Februar d. Is. Vormittag um 9 Uhr im bied- 
feitigen Amtslocale anberaumt , wozu Strichluſti⸗ 
ge mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß bie 
Strichbedingungen der Lieferung und Arbeit auf 
dieffeitiger Regiftratur eingejehen werden können. 

Fürth, am 19. Januar 1838. 

Stadtmagiftrat. 
- Bäumen. 

10, Der unterzeichnete Magiftrat verkauft 
Donnerftag den 8. Februar I. 38. Vorm. 9 Uhr 
in der Rathskanzlei eine Quantität Korn, Dinkel, 
Haber und lader Kaufeliebhaber hiezu ein, 

Mindeheim, am 15. Januar 1838. 

Stadtmagiftrat, 
Ungerland, Bürgermeifter, 

11. Nachſtehende Schuld» Urfunden find verlos 

ren gegangen: 
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bed Schuldners 











Namen | Wohnort 


| 


‚berger, Joh. gericht 
Adam Ä Biffingen 
20, Joſeph Bollſtadt 17 
3 Polithi, 17) [23 
| Zaver 
| 
4 Baumann, " ” 
Anton 
5 Berger, Diemants „ 


| Stephan | flein 
| 


| 
6 MWenftein, |Hochflein | u 





| Joſeph 
7 [20 „ u / ; 
8 Bayer, Jo: Gaishardt 
ſeph 
9 Heinrich Brachſtadt 
Martin 
10 Meier, Buggen« | * 


Kaſpar hofen 


| 
1 er ha * 
Andreas | heim | 


Ausgeftellt 
von 





1 Reichens⸗ Brachftadt Herrſchafts- 200 fl. Ras) 9. Ianuar 3 








Unterpfandss Name des 
Nexus. Glaäubigers. 


Kapitals⸗ Datum ber 
Betrag | DObligation 







3 Mg: Adler am Iſaac Löw von 


| I, 

| pital 1805 | NRamnenberg | Harburg 

* 105 fl. | 

' nr e* 10. Juni 4 Tagw. Eichert Herr Abt und 

pital 1807, dann! |Prälat, Zinsmei⸗ 
Geffion vom! ſter von Kloſter 
25. Auguſt | Deggingen, 
1807. 

200 fl. Kas 5. Februar Ein Schlößlein fo, Rofina Sauer 
vital 1827 ‚der Burgſtall ge von Amerdingen. 
| nannt. 

100 fl. Ka⸗ 93, Februar die Sölde cum Moſes Einftein 
pital 1829 | appert. von Ederheim 
‚200 fl, Ka⸗23. Dftober, Eine Sölde Die Stiftungs- 
| pital 1816, unb pflege Stillnau. 

N Geffion vom 
24, Novbr, 
1823 
200 fl. Ka⸗24. Novbr. 4 Tgw. Biefen, | desgl. 
pital 1784 das Bruderwoͤrr⸗ 
| len und J Tagw. 
| daſelbů 
55 fl. Ka⸗29. April besgl, Stiftungspflege 
vital 1784 Buggenhofen 
57 fl. Ka⸗9. Zuli 1836 | Ein Gnadenhaus Lutziſche Euratel 
pital v. Untermagerbein 
50 fl. Ka⸗ 16. Iuli eine Sölde cum| desgl. 
pital 1836 appert. I Xheil| 


am Haard, I Thl, 

am Rannenberg, 

1 Theil am Hillert 
100 fl. Ka⸗ 26. Novbr. |Eine halbe Sölde| Stiftungspflege 
pital 1825 u.&e%)| cum — Buggenhofen 


fion vom 22. 
| Nov. 1836. 
85 fl. Fri, 30. Dftober] 4 Mg. 9. in der Moſes Einftein 
ſten 1832 Fürthlensgaffe | von Ederheim, 
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Die Inhaber dieſer Documente werden aufge⸗ 
fordert, innerhalb 6 Monaten, und zwar längftens 
bis zum 8, Mai 1838 folde dem unterfertigten 
Herrihaftögericht vorzulegen, und ihre Anfprüche 
darauf geltend zu machen, als ſolche aufferdem 
für fraftlos erflärt, und in ben Hypothefenbücyern 
gelöfdyt werden würden. 

Biffingen, am 8. November 1837. 

Fürſtliches Herrichaftsgericht. 
v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

12. Der ledige großjährige Mezgergefelle Joh. 
Beißer aus Roth hat fi freiwillig unter Cu⸗ 
ratel begeben, und fann befhalb ohne Zuftimmung 
feines Curators, des Sailermeifter und Gemeinde; 
bevollmächtigten Matthias Benz zu Roth, und 
refp. der Oberkuratel über fein Bermögen feine 
laͤſtige Verfügung rechtögültig vornehmen. Dieß 
wirb warnend befannt gemacht. 

Dleinfeld, am 29. Dezember 1837. 

Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

12a, Bekanntmachung. 

Den Ludwigs (Donau, Mains) Kanal betr, ) 
An den unten bezeichneten Tagen, werben bei 

den betreffenden k. Diftriftd-Polizeir-Behörden bie 

nachbenannten Bauobjefte und Bauabtheilungen 
bed Ludwig · Kanals zur Berfieigerung an den Min: 
beftnehmenden gebradit: 

1) Am Montag den 12. Februar I. 8, bei dem 
fgl. Landgerichte Beilngried, der Brüdfanal bei 
der Bößelthalmühle bei Beilngried in ber XV. 
Kanalhaltung, nebft dem dazu gehörigen Wege 
veranfchlagt auf 121001. 5 fr. 

2) am Dienftag den 13, Februar bei dem fönigl, 
Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in ben 
vier Arbeitdloofen Nr. VII. bis X. zwifchen 
Meitenhofen und Dörlbady oder von dem kgl. 
Forfle Sollady bis über die Raſcher Haide, und 
zwar ift veranfchlagt 
das Vll.2oo8 10500’ lang auf 90000 f.— fr. 


‚Vi » 1257 -. » 140008. — kr. 
.» IX. »: 13407 » : 140000 1, — fr. 
.» X. »: 8500'- #» » 234698 fl.21 fr. 


wobei bemerkt wird, daß im biefer Gegend bems 
näcdft auch der große Brüdfanal bei Burgthanu 
zur Ausführung, auf dem Wege der Berfleigerung 
fommt. 

3) Am Mittwoch den 14, Februar bei dem kgl. 

Landgerichte Altdorf: 

a) fünf Durdhläffe in der 27. 33. 35. 36. 
und 39. Kanalhaltung zwifchen Rüblings: 
hof und Oberlindelburg veranſchlagt auf 

7551 fl. 46 fr. 

b) eine Ranalbrüde bei Oberlindelburg verans 

fchlagt auf 3729 fl. 11 fi. 
4) Am Donnerftag den 15. Februar bei dem fgl, 

Landgerichte Schwabad; den Brüdfanal über 

ben Gauchsbach bei Roͤttenbach St. Wolfgang, 

veranfhlagt auf 13427 fl. 3. 

5) Am Freitag den 16. Februar bei dem königl. 

Landgerichte Nürnberg: 

a) eine Strede ber Ellinger-Rürnberger- Straße 
veranſchlagt auf 11474 fl 26 fr. 

b) eine Strede ber Nürnberg » Rothenburger 
Straffe veranfchlagt auf 5546 fl. 30 fr, 

6) am Samftag, den 17. Febr. bei dem FE, Land⸗ 
gerichte Erlangen: 

a) bie Erdarbeiten in der 85. und 86. Hal 
tung unterhalb Bayerdborf, 12291’ lang, 


veranschlagt auf 50000 fl. — fr. 
b) der Brüdfanal über den Kreuzbach, verans 
fchlagt auf 11000. — fr. 


c) die Schleuße Nr. 85. mit einer Brücke über 
das Hinterhaupt, veranschlagt auf 20000 fl. 
d) ferner zwei SKanalbrüden, ein Durchlaß 
und zwei Heine Straffen-Eorrectionen verans 


ſchlagt auf 10200 fl. — fr. 
7) Am Montag, den 19. Februar bei dem fgl. 
Landgerichte Forchheim: 


a) die Erdarbeiten in der 86. 87. und 88. 
Haltung zwifchen Bayersdorf und Neujes 
unterhalbForchheim, und zwar ift veranfchlagt 
die 86. Haltung 9484’ lang 56745 fl. 35 fr. 
die 87. Haltung 1387’ lang, nebit dem Kas 
nalhafen bei Forchheim auf 16742 fl. 48 fr. 
die 88. Haltung 13184’ lang auf 30000f. 
In derfelben 88. Haltung if eine Straßen» 
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ſtrecke von 1937 umzubauen, wofür 

die Koſten auf 3600 fl. veranſchlagt ſind. 

b) die vier Schleußen von Nr. 86. bie 89. 
incl, wovon veranſchlagt ift 

die 86. auf. x 19255 fl. 56 kr. 

die 87. mit einer Brüde über bad Hinter: 


haupt auf 22542 fl. 27 fr. 
bie 88.auf . 18290 fl. — fr. 
die 89. auf . 17500 fl. — fr. 


c) die vier Brüdfanäle über die Wiefent, von 
welchen veranfchlagt ift 


Nr. 1. auf . 27695 fl. 34 fr. 
Nr, 2, auf 31937 fl. 4 fr. 
Nr. 3, auf 37165 fl. 54 kr. 
Nr. 4. auf 14665 fl. 45 fr, 


d) Endlih eine Kanalbrüde und zwei Durdy 
läffe in der 87. Kanalhaltung veranſchlagt 
auf . . . 7396 fl. 40 fr. 

8) Dienftag, den 20. Februar bei dem fol, Land» 
gerichte Banıberg 1. die beiden Schleufen Nr. 

90. und 91., wovon veranfchlagt ift 
Nr. 90. auf 17500 fl. 
Nr, 91. auf i 18200 fl, 

Die Verfleigerungsd + Verhandlungen werben an 

ben bezeichneten Tagen jedesmal 9 Uhr Morgens 
beginnen, und wer nicht bei der Unterfuchung der 
Qualififation der Steigerer erfchent, kann zur Ders 
fteigerung feibft nicht zugelaffen werden. — Die 
zu leitende Caution beträgt ein Zehenttheil der für 
jedes Object veranfchlagten Summe, biejenigen, 
welche daher mitzufteigern Luft haben, müſſen mit 
genügenden geridylichen Vermögens + Zeugniffen, 
Ausländer aber mit einem Greditbrief auf ein inläns 
bifches folided Handlungshaus verfehen ſeyn. Die 
Koftenvoranfcläge, Plane, Baubefchreibungen und 
Bedingnißhefte können fchon früher und zwar 
ad 1. in dem Bareau der kgl. Kanalbau⸗Sek—⸗ 
tion 11. zu Beilngries, 
» 2. in dem Bureau der fgl. KanalbausSef- 
tion Illz zu Neumarkt, 
» 3. 4, indem Bureau der fgl. Kanalbau⸗ 
Sektion IV. zu Feucht, 
s 5. in dem Bureau der fgl, Kanalbau⸗Sek⸗ 
-tion V, zu Nürnberg, 
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s 6. indem Bureau ber kgl. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion VL, zu Erlangen, 
» 7.u.8 in dem Bureau der kgl. Kanalbau⸗ 
Seftion VII, zu Bamberg 
eingefehen werben. 
Nürnberg, den 3. Januar 1838, 
Königl. RanalbawInfpektion, 
Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
f. Oberbaurath. f, Regierungs⸗ und 
Kreisbaurath. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf Antrag der 
Gläubiger das dem Bierwirth Schlederer da 
hier adjudicirte Haus Lit. S. Nr. 629 in ber 
obern Söldnerdgaffe ſammt Wirthſchaftsgerechtig⸗ 
feit und der Brandftätte eines Hinterhaufes auf 
deſſen Gefahr dem wiederholten Berfaufe an ben 
Meiftbietenden ausgeſetzt. Hiezu wird Termin 


auf Montag den 5. FebruarBorm, 11 Uhrin Nr. 15 _ 


feſtgeſetzt, zu weldem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber mit der Eröffnung eingeladen wer⸗ 
den, daß die Tare und Befchreibung der Realitäten 
in diesjeitiger Negiftratur eingefehen werden fan, 
Nürnberg, den 4. November 1837. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 


2. Zur öffentlichen Subbaftation ded Bruns 
nerjchen Gaftwirthehaufes Nr 39a. S, (zum 
König Otto von Griechenland) und der darauf hafs 
tenden Gaitwirthfchäfts » Gerechtigkeit II. Klaſſe 
fiehet Termin auf be 
6, Februar 1838 früh 11 Uhr 

im dieffeitigen Gommiffiontzimmer Ar. 8. vor dem 
Appellationd:Gericytd-Rathe Dr. Bühler an, und 
richtet fich der Zufchlag der Kaufs - Objefte nadı 
$. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes. Kaufsliebhaber 
find hiezu eingeladen , und ſteht ihnen bie dahin 
die Einficht des gedachten Haufes frei. Daffelbe 


ift anf 11000 fl., die Wirthſchaftsgerechtigkeit 


aber auf 2000 fl, gerichtlich taxirt. 

Nürnberg, den 13. Dezember 1837, 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Director. , 

3. Auf Andringen eined Hppothefengläubigerd 
fol das den Nikolaus und Katharina Pilippis 
fchen Ehelenten in Feucht gehörige Anwejen, be; 
ftehend in 
a) dem Wohnhaus Nr, 22 mit Stallung, Scheune, 

Remiß, Scweinftal und Hofraum, 

b) 85 Dez. Obflgarten, Pl. Nr. 45., 

c) 2 Tagw: 18 Dez, Straßader, Pl. Nr. 303., 

d) 1 Zagw. 49 Dez. Schießhausacker, PL. Nr. 
328., 

e) 1 Tagw. 59 Dez. Zanuenfleigader, PI. Nr. 
350., 

D 1 Tagw. 4 Dez. Tamnenfteigwiefe, Pl. Rr. 
351., 

g) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindes 
gründen, 

h) dem auswärtigen Streus Waide: und Forft: 
recht aus dem fgl. Raurenziwalde, 

i) .2 Tagw. 46 Dez. Golerader am Rüthen 
graben, Pl, Nr. 453., | 
k) 2 Tagw. 16 Dez. zweimähdige Galgenwiefe, 

PL. Nr, 240., 

I) 2 Zagw. "8 Dez. Ader am rothen Graben 
PL Nr. 451., 

in Gemäßbeit des Hypothefengefeges $. 64 öffent» 

lich verfteigert werden, und wird hiezu Bietunge- 

termin 

auf 23. Februar db. 58. Bormittags 9 Uhr 
im Gaſthaus zum fchwarzen Adler in Feucht ans 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen werden, baß bie 
Strihbedingniffe am Termin befaunt gemacht 
werden, und ber Grunbfieuer  Katafteraugzug, 
fo wie das Tarationgprotofoll täglidy dahier eins 
gefehen werden fünnen. 

Altdorf, am 15. Januar 1838, 

Königlicyed Landgericht, 
v. Merz, Landrichter. 


4. Das Anweſen des Müllers Georg Köhler 
auf der Weidenmühle bei Willanzheim, beftehend 
in einem Mühl» und Wohngebäude mit Scheune 
und Hofraith, PlNr. 2001. 
35 Dezim. Krautland unterhalb, und 


14 „ desgl. oberhalb, dann 
24 „ Wieſen oberhalb 
96 , beögl, unterhalb ber Weidenmühle, 


PINr. 2002b. 2003b. 2003a. 2004. 
wird zum dritten Mal öffentlicy feilgeboten, und 
it Kicitationds Termin auf dem 

30. Januar 1838 von 10 — 12 Uhr, 

im hiefigen Landgerichte dahier anberaumt worden, . 

Der Zufchlag geichieht nach $. 64. des Hypothe⸗ 

ken⸗Geſetzes, jedoch ohne Rückſicht auf den Schäz« 

zungspreid, Beſitz- und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. " 
Mit. Bıbart, den 27. Dezember 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

5. In der Friedrich Gottlieb Willer'ſchen 
Conkursfache von Langenzenn ‚werden auf Antrag 
des Cridars die zur Maffe gehörigen Realitäten, 
nämlid) : 

1) 1 Tagw. 42 Dez. Ader hinterm Brühl, 
2) 88 Dez. Hopfengarten am Lindenthurm, 
ber anberweiten Berfteigerung ausgefeßt, da hie 
für im Termine vom 20. d, Mee. die Zare nicht 
erreicht worden if, Man ladet daher Kaufsluſtige 
auf den 2. Februar 1838 Vorm. 10 — 12 Uhr 

in dad Kommiffiongzimmer Nr. 23 ein. 

Cadolzburg, den 29. Dezember 1837. ı 

Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

6. Nachdem im erſten Subhaſtations-Termin 
auf dad Anweſen der Eva Roſina Zink zu Buchen, 
beitehend aus 
a) dem Wohnbanfe Nr. 5 in Buchen mit Stallung 

Scheuer, Hofraum und einem halben Brunnens 

antheil, 

b) 5 Tagw. 25 Dez. Gärten, 9 Tagw. 74 Der. 
Aecker, 1 Tgw. 63 Dez Wiefen, 10 Tgw. 
38 Des. Waldung, 

gerichtlich abgefchägt auf 3240 fl. ein gemügendes 
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Angebot nicht "gelegt worden ift, fo wirb auf den 
Antrag der Betheiligten anderweiter Steigerungds 
Termin 

auf Mittwoch den 7. Februar 1838 Vorm. 9 Uhr 
hierdurch bezielt. Beflg» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, wovon ſich die dem Gerichte nicht 
befannten, durch legale ‚Zeugniffe auszuweiſen 
haben, werben hiezu unter dem Bemerfen vorge 
laden; daß der Zuſchlag nach $. 64. des Hypo⸗ 
theken· Geſetzes erfolgt. 

Mit. Erlbach, den 29. Dejember 1837. 

Königliched Landgericht. 
Bode, Landrichter, 

7. Anf den Antrag ded Model Narhan 
Stettheim und Genoffen wird man das Jakob 
Kittfteinerfhe Anweſen in Frifenfelden, wie 
foldyed in der Bekanntmachung vom 23. Septem⸗ 
ber v. 38, 

(Kreis s Intelligenz: Blatt 1837 Seite 2446) 
befchrieben. ift, am 

5. Februar 1833 Vormittags 9 Uhr 
im Köpplinger’fchen Wirthshaufe zu Frifenfelden 
nochmals öffentlich feilbieten, wozu man befig » u. 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 

Gunzenhaufen, den 11. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
D. Li. 
Megelöberger, Affeffor. 

8. Zum Berfauf des Hofguted zu Schmeind; 
dorf Hs.Nr. 77 Katafter Nr. 54 beftehend in 

Wohnhaus, Stallung und Scheune, 

zwei Sommergärtchen und einen Öradgarten; 

173 Morg. Aderfeld, 

43 Tagwerk BWiefen, 

2 Morg. 47 Ruthen Gemeindetheile und bem 

ganzen Gemeinderecht, 
it Termin auf 
Dienftag den 13. Februar d. Is. Nam. 1 bie 

4 Uhr 


in Schweinsdorf angefegt, wozu Kaufsliebhaber 


mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bad 


Gut auf 4000 fl. geihägt iſt. 
Rothenburg, den 5. Januar 1838. 
Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
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9. Auf Antrag eines Hypotheken , Glänbigers 
fon im Wege der Erecution dad — dem Bürger 
Franz Ehrift zu Spalt gehörige Wohnhaus Rro, 
253.a. in der untern Borftadt dortfelbft mit dem 
gerichtlich erhobenen Echägungswerth von 400 fl. 
an den Meifibietenden verkauft werden. Hiezu ift 
Bietungstermin auf DE 

Montag den 29. Januar 1838 
Vorm. 9— 12 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem beſitz und zahlungs⸗ 
fählge Kaufsliebhaber eingeladen werben. Der Hins 
ſchlag des verfteigerten Gutes erfolgt nad) $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Pleinfeld, am 15. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Da ſich aud in dem 2, Termin zu dem 
fammt Zubehör gerichtlich für 2500 fl. tarirtem 
maffiven Wohnhaus Nr. 478 in der Zöllner Bor 
ftabt dahier zu dem Nachlaß der Buchdruders » und 
Buchhaͤndlers⸗Wittwe Elifabethba Dargler da; 
hier gehörig fein Kaufsluftiger eingefunden hat, 
fo wird zu beffen anderweiten Subhaftation 3, 
und letter Termin auf 
Montags den 5. Februar von früh 9 Uhr bie 

12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaummt, unb es ers 
folgt an den feine Beſitz- und Zahlungsfähigfeit 
nachweifenden Meiftbietenden ber Hinfchlag ohne 
Rückſicht ob der Schägungswerth erreicht wird 
oder nicht. 

Schwabach, ben 7. Januar 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 
11. Am Freitag den 16, nächlten Mts. Febr, 
Bormittagg P— 12 Uhr 
wird im Gefchäftszimmer Nr. 2. unterzeichneten 
Gerichts das 

Halbhaus Nr. 99 b. dahier, fammt Anbau und 

fonftigen Eins und Zugehörungen, aud Ges 

meinbetheile, 
im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlich meift- 
bietend verkauft, wozu Kaufsliebhaber, die befiß- 
und zahlungsfähig find, mit bem Bemerfen hiemit 
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eingeladen werben, daß ſie bie einſchlägige Taras 

tiond » Verhandlung zu jeder Gerichtszeit dahier 

einfehen fönnen. 

Waffertrüdingen, den 3. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

12. Das Wohnhaus des Bürgerd Andreas 
Baumann dahier in der untern Borftadt Air, 224 
mit einem Morgen Grasgarten wird am Samftag 
den 27. Januar frühe 11 Uhr auf Antrag eines 
Hpporhefengläubigerd nah $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes dahier verfteigert. 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Konigliches Landgericht. 

Nies, Landrichter. 

13. Auf Anutrag eines Gläubigers wird das 
Befisthum des Schuhmachermeifterd Georg Michael 
Maurer zu Nenzenheim, beftehend aus 
a) einem — Hofraith und Stallung 

Nr. 52b 
b) 4 Morg. Ader im Fräubelein, 

c) den Gemeindetheilen v. 386. 1796, 

aa) 4 Morgen Rieth, 

bb) 3 Morg. Stödig- Steig, 

d) Z Morg. Ader in ben Kräutern, 

e) 4 Morg. Wiefe dafelbft, 

f) dem Gemeinderecht zu einem halben Nukans 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde-Res 
alttäten, dann einem halben Antheil am Ge: 
meindewald, 

g) den Gemeindetheilen vom Jahre 1809, 

aa) 4 Morg. Holztheil, 

bb) 3 Morg. besgleichen, 

cc) ! Morg. Hämmeräder, 

dd) 4 Morg bergleihen Wiefe, 
fammtlich in der Steuer: Gemeinde Nengenheim 
gelegen, grund» und handlohnbar zur Freiherrlic, 
v. Woͤllwarth'ſchen Gutsherrfchaft, 

Mittwoch den 21. Februar 1838 Morg. 9 Uhr 

im Gerichtölofale dahier dem oͤffentlichen Verkauf 

unterftelt. Hiezu werben Kaufluflige mit dem 

Bemerken eingeladen, 

1) daß der Hinfchlag dieſes Anweſens nach An⸗ 


laut $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes v. 1. Juni 

1822 erfolgt, 

2) daß fremde Käufer fich über die Vorbedingungen 
zum Anfig legal auszumeifen haben, und 
3) daß die Belaftung und Werthds Erhebung der 

Liegenſchaften täglich in ber amtlichen Regiftratur 

eingefehen werben könne. 

Met. Ippeöheim, am 10. Januar 1838. 
Freiherrlich v. Wölwarth’iches Patrimenialgericht 1. 
Schneider, Patrimonialrichter, 

Gerichtlihe Vorladungen. 

1. Bom Königlidyen Bayeriſchen Kreiss und 
Stadtgericht Ansbach werden hiemit die unbe; 
fannten Erben und Erbnehmer ber bahier am 26, 
Merz db. Is. mit Tode abgegangenen Kranfens 
wärterin Anna Barbara genannt Heß, weldye 
höchſt wahrſcheinlich eine uneheliche Tochter ber 
Anna Burkhard einer gewefenen Webersfrau von 
Hennenbah, Kol, Landgerichts Ansbach war, 
aufgefordert , fi binnen 9 Monaten von ber 
eriten Einrüdung dieſer Citation an gerechnet, 
oder fpäteftend bis zum 13. Juni 1838 und zwar 
um fo gewiffer, bei dem unterfertigten Gerichte 
ober in der Negiftratur beffelben fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und dafelbft weitere Ans 
weifung .zu erwarten, als nad) Umfluß biefer 
Frift der Nachlaß der obenbezeichneten Heß ald 
ein herrnloſes Gut dem fgl, Fiskus anheim fallen 
würbe. 

Ansbach, am 9. September 1837. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director, 

2. Der Köbler Johann Georg Eiter von Seus 
fendorf hat freiwillig fein Vermögen dem Con⸗ 
fureverfahren unterworfen, es werden daher bie 
geſetzlichen Ediftötage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
den 29. Januar 1838 Borm. 9 Uhr 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 26. Februar 1838 Vorm. 9 Uhr 
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3) zur Schlußverhanblung auf 
den 26. Mär; 1838 Borm, 8 Uhr 
feflgejegt, und die fänmtlichen unbefannten Gläu—⸗ 
biger ded Gemeinfchuldnerd hiemit unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folgehat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Bermeidung bed nochmaligen Erjages 
aufgefordert , ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird hie, 
bei bemerkt, daß die Aftiomafje 1115 fl. 42 Mr. 
beträgt, bie bereitö befannten Schulden aber 
fon die Summe von 1755 fl. 30 fr. erreichen. 
Cadolzburg, den 19. Dezember 1837. 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 





Privatbefanutmachungen- 

1. Bon der hiefigen Schäferei werben gegen 
100 Stück Schaafvich verfchiedener Gattung ab- 
gegeben. Kauföluftige find eingeladen, ihre Ans 
gebote am 

3. Februar d. 58, 
dießorts zu legen. 

Dürrnmungenau, den 16. Januar 1838, 
Freiherrl. v. Kreß'ſche Guts⸗Verwaltung 
Kiefhaber. 

2. Durch die neuerdings erfelgte Veränderung 
des Umfangs der Kreiſe finde ich mich veranlaßt, 
den Termin zur Subſcription auf die Fortſetzung 
bed Realinderes der Jutelligenzblätter des Rezat⸗ 
kreiſes von den Jahren 1821 bis 1836 bis zu 
Ende Februar d. Is. zu erſtrecken und erſuche die 
verehrlichen Herrn Amtsvorſtände, mir bis dahin 
die Liſte der Subſcribenten überſchicken zu wollen. 

Neuſtadt a. d. A., den 18. Januar 1838. 

Sommer, Landgerichtsaktuar. 

3. Bücherverſteigerung. Die Verſtei— 


gerung der Prof. Stieber'ſchen Bibliothek im Eins 
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zeluen bat am. 16. Ianuar begonnen und wirb 
nach fortlaufender Nummer fortgefegt. Nachträge 
lich werden noch mehrere im gedruckten Katalog 
nicht verzeichnete Bücher aus verfchiebenen Wiſſen⸗ 
ſchaften verfteigert, worunter eine jchöne Ausgabe 
bed Corpus juris civilis in vier Quartbänden, 
ein fehr fchöner großer Atlas, mehrere handfchrifts 
liche Chronifen von Nürnberg und andere feltene 
Mannferipte zur Haufifhen Geſchichte, dann ver, 
ſchiedene andere, meift juriftifche Bücher, Conver⸗ 
fationgstericon in verfchledenen Ausgaben, Paf- 
ſows griechiſches Wörterbuch, Rottecks Weltge- 
ſchichte u, ſ. wm, worüber ein ſchriftliches Verzeich⸗ 
niß aufgelegt wird. Um recht zahlreichen Zuſpruch 
bittet. ; 
W. G Gaffert. 

4. Georg Hohlenbach sen. Sattlermeiſter 
in Ansbach, Inhaber eines k. b. Privilegiums für 
verbeſſerte Sattel und Pferdegeſchirre, empfiehlt 
zur bevorſtehenden Roßmeſſe, ſeine bekannten aus 
ächten engliſchen, ſowie aus Mainzer⸗Leder ge: 
fertigten Arbeiten, zur geneigten Abnahme. Zus 
gleich beehrt ſich derſelbe nachſtehendes Zeugniß 
der Publizität zu übergeben, 

Ansbach, den 22. Januar 1838. 

Georg Hollenbach sen., Sattlermfir. 
wohnhaft im Brandenburgerhaus. 
Zeugniß. 

Der Berein für vaterländifche Induſtrie in ber 
Hauptfladt Mittelfrankens hat auf den Ans 
trag des Sattler» Meifterd Georg Hollenbad 
sen. zu Ansbach 

„die an feinen patentifirten Pferbegefchirren 

jüngft angebrachten Berbefferungen einer Prüfung 

zu unterftellen ‘ ; 
eine Prüfungs:Commifflon aus Sachverftänbigen 
ernannt. 

Auf den Grund bed Berichts dieſer Commiſſion 
bejtättiget ber Verein die Zweckmäßigkeit dieſer 
Erfindung , durch welche 

a) dem Pferde das Aufhalten erleichtert , 

b) jeder möglichen Gefahr vorgebeugt, 

ec) dem Gefchirr eine längere Dauer gewährt 
und 
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d) durch einfach — ſolide, Ankreich eon⸗ 
ſtruirte Sicherheits⸗ Hacken dad Ein, und 
Umſpannen beſchleuniget wird. 

Namens des Vereins wird dem Antragitelter 
dieſes Zengniß, ber Wahr heit gemaͤß, ertheilt. 

Ansbach, den 20. Januar 1838. 

Fr. Schnitzlein, Pfarrer, 1. Vorſteher. 

8, F. Strebel, Vorſtand der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule, ald zweiter Vorſteher. 
J. M. Hollenbach, 1. Secretär. 

5. Am 15. Februar dieses Jahrs geht 
zu Darmstadt die Ste Ziehung der Grofs- 
herzoglich Hessen - Darmstädter Kabinet- 
Loose ad fl. 25. vor sich, wobei gewonnen 
wird: 

1mal fl. 30000., 1mal fl. 6000., 1mal 

fl. 2000., Imal fl. 1000., 2 mal fl. 400. 

Zmal fl. 200., Zmal fl. 100., 20 mal 

fl. 50., 70 mal fl. 40. und 900 mal fl.27. 
Unterzeichneter verkauft Original - Loose 
zum billigsten Preifs, und macht sich zu- 
gleich anheischig, Loose, welche in be- 
ssgter Ziehung nicht herausgekommen, bis 
zum 15. März a. c. mit fl. 30 kr. unter 
dem Ankaufspreifs, wieder zurückzunehmen. 
Pläne sind gratis zu haben. 

N, A. Oberndörffer in Ansbach. 

6. Im der Handlung des Unterzeichneten find 
nachſtehend verzeichnete Delifateffen frifch und in 
befter Qualität zu haben: Briden, Büdlinge, 
Maroni, Heine feinfte Gappern, Sarbellen, Hi 
ringe, Emmenthaler,, Limburger, , Parmeſankäs, 
Drangen, Eitronen, Rofluen, genuefer Citronat, 
und Pomeranzeufchaalen, dürre Weichſeln, Man: 
dein A la Princesse, Salamiwürjte, Acht fran;. 
Senft, fuperfeine Deffert und andere Chocoladen, 
There, fein ſchwarz Pocco, Imperial, feinft 
Dlöm in z Pfd Büchfen ıc. 

Ansbach, am 23 Januar 1838. 

W. F. Madelvey. 

7. Einem hohen Adel und verehrten Publis 
tum bringe ich zur Kenntniß, daß ich mic mit 
Genehmigung des mohllöblichen Stadtmagiſtrats 
dahier ald Sädlermeifter etablirt, und in meinem 


Laden mit allen in dieſes Gefchäft einfchlagenden 
Modeartifeln verfehen bin, -ald großer Auswahl 
aller Sorten gefhmadvollefter Form Civil», Mis 
litär», Staats und Ordonanz⸗Mützen, fowie 
Häubchen aller Art; Handſchuh, Hofenträger, 
Parifer und Berliner Gravatten, ganz neue tams 
burirte lithographirte und ächt däniſch lederne Tas 
baksbeutel, Feuerzeugtäſchchen, Schrotbeutel, 
Flintenriemen, Cigarrndoſen, Bandagen und 
noch vielen in mein Geſchäft einſchlagenden Artis 
keln, baber ich, unter dem Berfprechen reeller 
und prompter Bedienung bitte, mic; mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren, 
Ansbach, den 22, Januar 1838. 
Georg Eberl, Säcklermeiſter und 
Kappenmacher, wohnhaft ‚in der 
Uzenftraffe zur Bude. 


8. Im einer frequenten Gonditorei mit einem 
Spezereis Gefchäft verbunden wird ein junger 
Menſch gnuter Herkunft und mit ben nöthigen 
Borkenntniffen begabt in die Lehre nebft Koft und 
Logis aufzunehmen gefucht, wo? fagt die fönigl. 
Redaktion, 

Ansbach, ben 14. Januar 1838. 


9, Im Gafthofe zum golden Engel Haus 
Nr. 4 find zum Verkaufe 2 Pferde ein 3 jähriger 
Kohlfuchs mit weißem Schweif und weißer Mähne, 
2 ganz complette, gelb platirte, englifche neue 
Pferd» Gefchirre, eine ganz neue, einfpännige, 
grün lafirte, nad neuer Art gebaute Chaife, 
welche auch zum 2 fpännig+ fahren eingerichtet 
werben kann, bann ein Rothfuchs 7 jährig und von 
mittlerer Größe, ein einfpänniger, gut beſchlage⸗ 
ner, moderner Schlitten mit Rollgeug auf 2 Pfer⸗ 
de, ein ganz neuer Reitzaum , complet von gel+ 
bem Leber, 2 ordinäre leichte Pferdgefchirre 
um billigen Preid zu verkaufen und fann am Sonns 
tag der Roßmeſſe den 28. Januar Nachmittag in 
obigem Gafthof zum goldenen Engel Einſicht 
davon genommen werden, 


10. An der Nürnbergerftraffe ift eine Bier 
wirthfchaft mit Mebel» und Brandweinbrennereis 
Gerechtigkeit unter billigen Bedingungen aus freier 

7 * 
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Hand zu verkauſen. Das Nähere ift Lit. C. 145 
zu erfahren. 

11. Es erbietet ſich Jemand, ſolchen, weldye 
die griechiſche oder lateinische Sprache zu erlernen 
wünfhen, Unterricht in beiden Gegenftänden zu 
ertheilen. Näheres zu erfahren Lit. A, Wr. 152. 

12, Unterzeichneter zeigt ganz ergebenft an, 
daß er, durch feine vortheilhafte Rage beftimmt, 
ſich alle Artikel in denen bie Pohrer'ſche Hands 
Iung ſich augzeichnete, ald: Kaftanien, Kradı- 
mandeln, Braunellen, Salami ( Würfte) Feigen, 
Dattein, Kappern, Sardellen, Stodjüche, Fa 
den» Nudeln, Rauchkerz'chen, faftige Citronen, 
Johannisbrod, große faftige Pommeranzen, Savas 
Gaffee ıc, ꝛc. fich beigelegt und ſolche immer friſch 
und billig verkauft, ferner werden: Eibiſch-, 
Malz⸗, Hofer», Zwiebel-, Uepfels, Orangen 
Bonbon täglich gefertigt. 

Ernft Vogel jun, am Schloßther. 

13, Der für an Gicht und rheumatifihe Uebel 
Leidende längſt befannte Gefundheitstaffent, welcher 
von berühmten Nerzten vieljeitig empfohlen und 
mit Erfolg angewendet worden, ift fortwährend 
ächt zu haben bei 

M. Höger, Wittib. 

14, Einem geehrten hiefigen und auswärtigen 
Publikum empftehlt zur gefälligen Abnahme eine 
ertra Gurte fein gegoflene Lichter 8 Stunden 
brennend, wofür garantirt wird, fowie ordinäre 
gezogene, und eine Partie Sommerfeife von vor; 
güglicher Qualität zu 19 fr. und noch viele Sorten 
wohlriechende Damenfeife zu äußerft billigen Preifen. 

3. Steffter, Seifen» und Fichterfabrifant, 
Lit. D. Nr. 151. 

15. Zur gefälligen Beachtung der Gemeinde, 
Verwaltungen mache ich befannt, daß die Dienfts 
Schilde fir Gemeindediener nebſt dazu gehörigen 
blauem Tuche ſtets vorräthig bei mir zu haben 
find. 

Ansbach, den 19. Januar 1838, 


Margaretha Hoffmann, Gürtlerdwittwe. 


16. Ich fche mich veranlaßt, befannt zu mas 
chen, daß ich bei Frau Scyneidermeifter Bruderin 


C. 184, ohnmweit der goldenen Traube wohne. Ich 
empfehle zugleid) meine aufs Sorgfältigfte gefertigte 
Barometer und alle Arten luftleere Thermometer, 
unter denen ich die auf ftarfem Meffing befindli, 
chen und für die Herrn Braumeiſter geeigueten 
bemerflid mache, zur ferneren gütigen Abnahme ; 
fomwie id) auch dergleichen ſchadhafte Inftrumente 
aufs Billigfte reparire. 
Heinrich Biſchoff. 

17. Bei Seiler Meyer neben dem goldenen 
Zirkel it rein ausgehechelter Hanf und Flache zu 
verfchiedenen und billigen Preifen zu haben. 

18. Im Haufe C. Nr, 22. in der Brauhaus; 
gaffe it ganz feiner gehechelter, uneingelegter, 
Niederländer Flachs das Pfd. zu 30 bie 40 Fr, 
deögleicyen ungehechelter von feltener Güte ber 
Stein zu 1 fl. 40 Er, bis 2 fl, zu haben, 

19. Zur nächſt fommenden Roßmeſſe itehen ein 
paar braune vollblut Hengite eguptifcher Nace 14 
und 15 Fäufte hoch zum fahren und reiten braud)s 
bar, nebft einer ‚dazu paffenten Ghaife ind Ganze. 
oder theilweife im Gafthof zum goldnen Stern 
dahier zu verkaufen. 

20. Das Haus D, 71. in ber Marimiliands« 
Straffe, worauf dad Realrecht der Bäderei und 
Brandmweinbrennerei haftet, ift wegen Geſchäfts— 
Veränderung täglich zu verfaufen, und beim Eigen: 
thümer felbft Näheres zu erfahren, 

21. Dienftag den 16. Januar ging Morgens 
von ber Ligen» bis in die Werhftraffe eine Hals» 
Boa verloren. Der redlicye Finder wolle ſolches 
gegen gute Belohnung im Haufe A. 156 dahier 
abgeben, 

22. Zwei im guten Zuftande erhaltene eins 
ſpännige Chaifen, wovon eine auch zweilpännig 
zu gebrauchen iſt, ſtehen zu verfaufen bei 

Fr. Hollenhady jun., Sattlerme jter, 

23. Im Gafthaufe zum goldnen Stern iſt ein 


zweiſpäuniger Schlitten und eine zweilpännige 


Chaiſe zu verfaufen. 

24. A. 67 ift ein moderner blauer Mantel 
mit Merino gefüttert zu verfaufen, 

25. Eine im guten Zuftande befindliche Droſchke, 
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welche ein und zweiipännig: ift, ſowie ein vierfigis 
ger Schlitten wird Lit. A, Nr. 98 zu billigen 
Preis verkauft, 


26. Ein Bügeleifen nebſt Hölzer für einen 
Schneidermeifter find zu verkaufen D. Nr 29, 


27. In Obereichenbach Haus Nr. 9. ift ein 
fchwarzer Spithund zugelaufen, der Eigenthümer 
fann benfelben gegen die Einrückungsgebühren 
empfangen, 


28. Beim Zieler Schneider im Schießhaus ift 
feines. niederländer Jagd» und Schießpulver, offen 
und in Paquet billig. zu haben und empfiehlt fich 
zur geneigten Abnahme, 

29, Ein Halstuch ik gefunden worden, ber 
Eigenthümer kann es im Haufe A: tı1. eine 
Stiege hoch gegen die Einrkcfungsgebühren abholen, 

30. Ein goldener Siegelring mit Wappen gieng 
verloren, wer ihn auf das Rathhaus einliefert, 
erhält einen preußifchen Thaler Doucenr, 

31. B. 66. ift ein Piano zu vermiethen 

32. Sonntag den 28. it Tanzmuflf, wozu 
höflichft einladet Hornung. 

33. Künftigen Sonntag ift Tanzmufit, wozu 
ergebenft einladet Adermann, 

34. Montag den 29. it Tanzmufit, wozu 
höflichſt einladet Bürner, 


Toded- Anzeige. 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, nach acht» 
tägigem Sranfenlager in Folge eines Nervenfchlags 
unfern guten Gatten und Bater, den Schuh— 
machermeifter Michael Tifhhendörffer in 
feinem 50. Lebensjahre und zu entreißen, Wer 
ihn -fannte, wird ermeflen fönnen, was ich ver: 
lor, und mir mit meinen Kindern eine ftille Theil 
nahme ſchenken. Zugleich beehre idy mich ans 
zuzeigen, daß ich das Geſchäft durch Beihilfe 
eines geſchickten Arbeiters fortjeße; und bitte deß⸗ 
halb das dem Verblichenen gefchenfte Zutrauen 
auch mir zu ſchenken, indem ic, ftetd bemüht feyn 
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werbe, die mir anvertrauten Arbeiten zu billigen 


Preißen gut und folid zu liefern. 


Die betrübte Wittwe Kath. Tifchen- 
börffer mit ihren Kindern, 


— — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr, 55 auf dem obern Markt iſt täglich 
ein Quartier für einen ledigen Herrn zu vermiethen.. 

A. 111 iſt ein Laden und ein Quartier zu vers 
miethen, 

A. 154 ift ein Quartier zu vermierhen, 

A. 156 ift der obere Gaben mit oder, ohne. 
Garten täglicdy zu vermiethen. 

A. 182 ift ein Quartier. mit.2 ober 3 heiz⸗ 
baren Stuben nebſt Kammern täglich zu ver« 
miethen und zu beziehen, 

A. 202 in der UÜßenftraffe ift ein Quartier 
bis Lichtmeß zu bezichen, 

A. Nr. 203 if ein Quartier belle etage 


gegen die Mittagsfeite gelegen zu vermiethen, bass 


felbe enthält ſechs heizbare Zimmer ꝛc. iſt mit 
allen Bzquemlichfeiten verjehen. 

Lit. A. 298 ift der mittlere Gaden zu vers 
miethen, 

A. Nr. 342 ift ein Logis zu vermiethen. 

Der Färber Stör hat mehrere ſehr bequeme 
Quartiere und auf Verlangen ein Stüd Garten 
dazu zu vermiethen. 

Bei Sädlermeifter Ritter in der Neuſtadt ij 
ein Quartier zu vermiethen, 

In einer fchönen Sonnen-Lage B. 56 find 
4 heizbare 4 unheizbare Zimmer, Speife» Kams, 
mer, Küchen, Keller, Holzlegen, WBafchgelegen- 
heiten zu vermierhen, auf Berlangen kann auch 
Stallung, Wagenremiß, Garten dazu gegeben wers 
den. 

B. 82 ift ein täglidy beziehbared möblirtes 
Zimmer mit fchöner Ausficht zu vermiethen, 

C. Nr. - 178 in der Schloßvoritadt iſt der, 
mitılere Gaden mit allen. Bequemlichkeiten bis 
Walburgi zu vermiethen. 
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C. Ar. 6 if die Manfarbe zu vermiethen. 
Auf Berlangen fann ein Theil vom Garten dazu 
gegeben werben. 

D. 71 ift der mittlere Gaben täglid) mit oder 
ohne Stallung zu vermiethen. 


D. 284 ift das untere Quartier fogleich oder 


bis Walburgis zu vermiethen. 

D. 287 in der Sonnenjtraffe ift täglich der 
mittlere Gaben im ganzen oder getheilt zu vers 
miethen. 

D. 292 an der Sommerfeite ift ein mit allen 
Bequemlichkeiten verfehened Quartier zu vermie 
then und fann ſogleich oder bis Walburgis bezos 
gen werden. 

D. Rr, 296 in ber Karlöftraffe ift eine Stiege 


hoch ein Logis für eine ledige Perfon oder für eine 


flille Familie bis Walburgie zu beziehen, 


— — 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 15. bis 21. Januar 1838, 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johann Chriſtoph, Sohn bed Bauern Lörs 
ler in Bernharbswinden; 2. Marla Eliſabetha, 
Tochter des B. u, Ladiererd Stamminger, 

2. Begrabene. 


Maria Barbara, Wittwe ded Schuhma- | 


— Zellhöfer in Heunenbach, ft. 72 J. 
alt am Nervenſchlag; 2. Georg Friedrich Herr, 
mann, Penflonär u. Handbefiger, ft. 69 I. I M. 
10 T. alt an der Abzehrung; 3. Johann Kon 
rad, Sohn des Biktualienhändlerd Stabelmann, 
ft, ıM. 16 Tag alt am Gefraifh; 4. Sigmund 
Koh, Soldat im f. b. Chevaurlegerd-Regiment 
Taris, ft. 24 9, alt an der Rungenfuht; 5. 
Maria Apolonia, Tochter des B. und Metzger⸗ 
meifterd Herrn Seitz, ft. 10 3.8 M. 17 Tag 
alt am Nervengicht. 
St. Qumpertud-Rirde, 
1. Getaufte, 
1. Friedrich Wilhelm Marcus, Sohn des Her 
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rieberthürmerd Herren Ott; 2. Runigunda Ponifa, 
Tochter des B. und Buchbinbermeifters Herrn Ste 
ger; 3. Karl Friedrich, Sohn des k. Landgerichts⸗ 
Arzted und funktionirenden Kreis, Mebizinalrarhs 
Herrn Doftor Bezold, 
2. Begrabene. 

1. Herr Ehriftoph Heinrich Weiß, k. Kanzlei 

rath, f. 83J. 4 M. 9 T. alt am Schleimfchlag ; 


-2. Frau Rofina Barbara, Wittwe des B. und 


Handelsmanns Herrn Wucherer, fl. 78 3. 4 M. 
24 T. alt am Rervenfchlag ; 3. Katharina Wil, 
heimina, Tochter des B. und Gpezereihändlers 
Herrn Müller, fi, 16 T. alt an Krämpfen; 4. 
Herr Johann Michael Tifchendörfer, B. und 
Schuhmadhermeifter, fl. 49 3. 1 M. 8 Tag alt 
am Scylagfluß. 
Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getraut. 

Herr Adam Schwind, B. und Lohnkutſcher, 
mit Jungfrau Anna Margaretha Streng, Zieglers⸗ 
tochter von Lehrberg. 

Begraben. 

1. Hr. Georg Bidel, Kammerbiener, ft, an 
Unterleibslähmung 56 I. alt; 2. Hr. Georg 
Eichenfeger, Reitknecht Sr. Durchlaucht des Herrn 
Herzogs von Sadyfem-Altenburg, ft, an ber Abzeh⸗ 
rung 40 3. alt. 








Fremdenanzeige. 
Dom 14, bid 20. Januar 1838. 
Krone. Hr. Kfm. Schmidmer v. Nürnberg, 


Hr. Lieutenant Schleich v. Neuburg, Hr. Gutös 


befiger Mozart mit Fräulein Töchter v. Burheim, 
Hrn. Brauerpibef. Haßelt v. Feuchtwang, Mem⸗ 
mert v. Brud, Edert von da, Wolff v. Utten- - 
reuth, Reuthner von Baht, Hrn. Mühlbefiger 
Förfter von Schniegling, Weidner von Gerras- 
mühl, Hr. Kfın. Steinberger von Schweinau, 
Hr. Fabr. Bolfert von Fichtenmühl, Hr. Schult- 
heiß Ebert von Tauberzell, Hr. Pofterpebditor 
Schäffer von Feuchtwang, Hr. Landrichter Koll 
vor Lauf, Hr. Hopfenhändler Grauer von Ell⸗ 
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wangen, Hrn. Kfl. Koch von Regensburg, Rift 
von Augsburg, Hr. Major von Caspers von 
München, Hr. Kfm. Krager von Augsburg, 


Fräulein Schebeft Hofopernfängerin nebſt Fränlein 


Schweſter von Wien, Pr. Kfm. Hausmann von 
Dien, 
Stern. Hr. Fabrikant Held von Nürnberg, 
Hrn, Bierbr. Leidig v. Leuterdhaufen, Schneider 
von Burgbernheim, Hrn, Gutöbef. Gehauf von 
Ipsheim, Heinrich und Nürth v. Illesheim, Haag 
von Herrnöheim, Röder von Enzlar, Hr, Rand» 
richter Schmidt von Weiffenburg, Hrn. Gaftw. 


Wuchner von Kaltheim, Rückel von Altmannd- 


haufen, Hr. Pofihalter Stöder von Langenfeld, 
Hr, Gutsbeſ. Ammensdörfer v. Schopfloh, Hrn. 
Kfl. Jung von Uffenheim, Müller von Nürnberg, 
Geuffert von Regensburg, Hr. Fabrifant Klein 
von Schw. Hall, Hr. Gutsbeſitzer Bauer von 
Beyhingen, Hrn Kfl. Zahn von Trieft, Herrlein 
von Frankfurt, Roth von Augsburg, Graf von 
Solingen, Albert von Franffurt, Hr, Privat, 
Diehm von Reipzig, Hr. Fabrifant Hornung von 
Worms, Hr, Lieutenant v. Kielmanndegge von 
Hannover, 

Löwe. Hrn. Kfl. Sonnenmayer- von Nürns 
barg, Meier von Mt, Breit, Hr. Privatmann 
David von Hohenbufh, Hrn. Kfl. Neib von 
Aachen, Wertheimer von Berolzheim, Hr. Pfar⸗ 
rer Hopf mit Gattin von Franfenheim, Hrn. 
Gaftw. Rottinger v. Ellingen, Hrn. Deconomen 
Wollmer von Ettenftadt, Alberte von Montlach, 
Hrn. Brauereibefiger Hilpoltfteiner v. Möhren, 
Dorner v. Thalmeffingen, Hr. Gutsbeſ. Sandner 
von Mettendorf, Hr. Fabrifant Lang v. Prunn , 
Hr. Pofthalter Meier von Kipfenberg, Hr. Gaſt⸗ 
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wirth Ebert von Colmberg, Hr. Deconom Keibel 
von Traisdorf, Hr. Gutsbefiger Stadler von 
Steinbählein, Hr. Doctor Wiedmann v. Gunzen- 
haufen, Madame Schneider mit Tochter von 
Windsheim, Hr. Kfm. Bauer von Wallerftein, 
Hr. Pfarrer Frobenius von Lohr, Hrn. Kaufl, 
Haas von Trier, Gerlach von Nürnberg, Hr. 
Kriegs » Commiffär Mußinann mit Familie von 
Würzburg, Hr. Kfm. Breitenbad, von Obern 
breit, Hr. Schaufpieler Kliſchnig von London, 
Hr. Major Baierlein v. Trieddorf, Hr. Bicarius 
Reindel von Ufenheim, Hrn. Kfl. Unger v, Met. 
Breit, Beyerbad von Frankfurt, Friedrid, von 
Bern, - 

Zirkel. Hrn. Kl. Michelbacher von Würz: 
burg, Kahn von Hürben, Haufer von Nürnberg, 
Hr. Patrimonial-Richter Hofmann von Lauf, Hr. 
Lehrer Spieß v. Rüdersdorf, Hr. Chirurg Faufter 
von Dinfelsbühl, Hr. Privatm. Burgert von 
Erlangen, Hrn. Kfl. Randöberg von Kaiſers— 
lautern, Engelhardt v. Nürnberg, Hr. Fabrifant 
Fifcher von Würzburg ‚Hr. Polytecnifer Engels 
hard von Nürnberg, Hrn. Kfl. Unterer v. Kaltens 
bach, Ernft und Grünerd von Nürnberg. 

Roß. Hr. Student Dotter von Würzburg, 
Hr. Oberfchreiber Ochs v. Kolmberg, Hr. Aktuar 
Spönnemann von Rügland. 

Wilder Damm. Hrn. Gutsbeſ. Sebald v, 
Hochholz, Scheuderer von Neudorf, Hubinger 
von Schneemühle, Keim v. Kleinhaslach, Storm 
v. Obereichenbach, Görk v. Birfertähof, Brechtel 
von Demmertöhof , Schönleben von Wollersdorf, 
Landgraf von Hochſtadt, Stief v. Affalter, Wols 
fel von Oberndorf, Gebhard von Oberwinsberg, 
Bauer von Kleedborf, Majer von Oberndorf. 
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Die neue Kreis » @intbeilung. — Die tehnifhe Induftrie : Anftalt für Prüppeldafte Kinder. — Die den 
Freiwilligen des Pöniglih griechiſchen Heeres verliebenen Dentzeihen. — Nuswanderungen bayeriſcher Unterthauen 
nad Oeſterreich. — Den Viedbbandel und die Aleifhpreife. — Sammlung zur Erbauung einer Fatholifhen 
Kirche in Gelnhaufen. — Die BWiederbefegung der Stuiftelle zu Pfraunfeld. — Die Erledigung der Schulftelle 
iu Wachſtein. — Die Scheide - Münzen. — Die Bereinigung der Sefäl : Ausftande » Libelle. — Dienfted: Rad: 
rihten. — Cours der baverifben Staats : Papiere. — " ° 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis-Behoͤrden. 
Erp, Nr. 324. 


An ſämmtliche Bezirks: Polizei» und Scuibehörden, Rentämter, Horftämter, 
Kreistaffe, Oberauffhlagamt, Redaction ded Kreißblatted ıc. ıc. von Mittel 
franfen, 

(Die neue Kreis: Eintheilung betr.) 

Das Praͤſidium der Königlichen Regierung von Mittelfranken. 


Bei Einführung der neuen Kreis, Eintheilung war es nicht die allerhöchfte Abfiht Seiner Ma 
jeRät des Könige, daß gefagt werde: Kreis Oberbayern, Kreis Pfalz, Kreis Mittelfranten u. f. w. 
ſondern es genügt, die Provinz ohne Beifegung des Wortes „Kreis zu benennen; z. B. die Re 

gierung von Oberbayern, dag Appellationsgeriht von Oberfranfen, der General» Profurator in der 
Pal; ıc. ıc, 


Wo gleichwohl das Wort „Kreis “ gebraucht wird, fol die Benennung deffelben nicht durch 
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ein Hauptwort, fondern burd ein Beiwort beigefügt werden, z. B. der Niederbayeriſche Kreis, der 
Oberpfälziſche⸗Regensburgiſche Kreis, der Schwaͤbiſch⸗Neuburgiſche Kreis u. ſ. w. 
Dieſes wird in Gemäßneit- höchſter Entſchließung vom 15. Jaͤnner zur pünktlichſten Nachach⸗ 
tung eröffnet, 
Ansbach, am 18, Januar 1838. 
v. Stichaner, Pröfldent. 


Ein, Nr. 3679. Erp. Nr. 12003. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und Kinenyflisiasfterktee des 
Kreifes. 
(Die tehnifhe Znduftrie-Unftalt für früppelbafte Kinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Im nachftehenden Abdrucke werben die Statuten ber in Münden von dem Gonfervator von 
Kurz begründeten lechniſchen Induftrie» Anftalt für krüppelhafte Kinder, welche durch höchſte Mis 
nifterialsEntfchliefung vom 21. September 1833 ald ein Nebenzweig der Kreis» Gewerbichule oder 
vielmehr ald eine fpecielle Handwerksſchule für früppelhafte Kinder aus allen Theilen der Monar; 
hie erklärt und dem NReftorate der Kreis⸗Gewerbsſchule untergeordnet worden ift — erneuert in 
Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 20. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Seefried, Selretär. 


Statuten 
der von dem Gonfervator von Kurz in Münden begründeten techniſchen Induſtrie-Anſtalt für 
früppelhafte Kinder. 

Der Zwed der Anftalt ift: Werktage: Schulfreie (dreizehn bis vierzehn Jahr alte) arme 
früppelhafte Kinder, welche wegen ihrer körperlichen Mängel zu zünftigen Gewerbe: und 
anderen Berufsarten nicht wohl taugen, durch imechanifche Uebungen im verſchiedenen denfelben ans 
gemeffenen Beihäftigungen zu Fabrik-Arbeiter zu bilden, oder benfelben auch in ber Anftalt 
felbit andauernden Verdienſt zu verfchaffen, um fie vor dem Müjflggange und den daraus hervor 
gehenden Laftern zu bewahren, 

Die Gegenſtände, deren fabritmäßige- Anfertigung die Zöglinge merhobifch gelchrt werben, 
find nur folche, weldhe nach dem Gewerbs⸗Geſetze vom Jahre 1825 freigegeben find, 
daher nicht zunftmäßig gefertigt werben, und and, insbefondere auf die Bildung bes 
Volksgeſchmackes einwirken; wozu überbieß die Kinder felbit befondere natürliche Neigung und bie 
förperlichen Eigenfchaften befigen; ald z. B. für Knaben: bie Anfertigung verichiedener Mufter 
zum Ausnähen und Stiden, das Illuminiren von Bilderbögen, bie Berfertigung verfchiedener geome; 
triſcher Körper, Malpatronen, Modelle von Gebäuden, Meubeln, Geräthichaften, Gartonage, Papiers 
machee, Maffa-Arbeiten, bunter Papiere, waſſerdichter Gegenflände, Kleiner, phyfifaliicher , öconomi⸗ 
ſcher Apparate, Kinderſpielwaaren. — 
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Für die Mädchen: bie Anfertigung Fünftlicher Charpie, gedruckter Teppiche auf Reinem, 
Zwilch und Tuch, die Anfertigung einer neuen Art wafferdichter Schuhe ıc, 

Durch diefe wechfeljeitige Beſchäftigung, melde aber für den Unternehmer mit einem großen 
Koftenaufwande verbunden ift, dürfte den Inftituts-Zöglingen ein anberfeitiges Untertommen möglichft 
geſichert werben, als z. B. in einer Fabrike bunter Papiere oder von Spielfarten, von fünftlichen 
Schyreibtafeln und Pergament, von Gartonage » Arbeiten, von Maffas Gegenftänden, von Kinderfviel- 
mwaaren, in einer chemiichen Druderei ald Gehülfen, bei Etuld» und FutteralArbeitern, oder endlich 
im Inſtitute felbit, wo fie einen andauernden Belchäftigungs-Berdienft erhalten können. 

Das Locale dieſer techmifchen Fehr - und Beichäftigungs-Anftalt ift zweckmäßig, und die Kinder 
find den ganzen Tag in demfelben einer beitändigen Aufficht unterworfen. 

Die Dauer der Lehr- und Beſchäftigungs-Zeit ift an den Werktagen in den Winters 
monaten von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende, und in den Sommermonaten von 6 Uhr Morgens 
bi8 7 Uhr Abends, mit Ausnahme der Mittagsſtunde. Die eigentliche Lehrezeit ift für talemtoolle 
Aeifige Zöglinge auf 1 Jahr feſtgeſetzt. 

An Sonn- und Feiertagen werden die Zöglinge mm Beſuche ihrer Kirdye und der 
Feiertagsſchule angehalten, übrigens wird denfelben aud von 10 bis 12 Uhr Bormittage noch ber 
fonderer tehnifcher Unterricht im Mobdelliren verfchiedener Gegenftände nad) den Regeln 
der mathematiichen Zeichnungsfunft in Pappe u. f. w. im Gießen in Gype, Wade, Bley, in ver 
fehiedenen Heinen chemiſchen Proceburen, als Zinte, Farben, Beizen, Kitte-Bereitung ꝛc. ertheilt, 
welche bei den Handwerkern vorzüglich vorfommen, 

Aller Unterricht und Anleitung wird den armen früppelhaften Kindern im Inftitute umentgeld- 
lich ertheilt. 

Auf Rechnung des Unternehmers geht die ganze Erhaltung des Inftitus 
tes, als die Beilreitung des Local⸗Zinſes, der Koften für Beheitzung, Beleuchtung und Reinigung 
ber Arbeitszimmer, die Nachſchaffung und Unterhaltung der nöthigen Werkzeuge und ded Arbeit - 
Materials, fo wie der Abfag und Berwerthung ber Fabrifate der Anftalt, 

Die Aufnahme» Bedingungen find: 

1) Der Ausweis über die Freifprehung aus der Werktagsfchule, 

2) ein Hautreiner Geſundheits⸗Zuſtand, 

3) das Berfprechen, ein Lern: und zwei Uebungs⸗ (Ausbildungs-) Jahre im Inſtitute zuzu⸗ 

bringen, 

4) die Vorauszahlung von fünf und zwanzig Gulden ald Eriag für das bei den Lern-Berfu: 

chen zu Grunde gehende Material. 

Sobald die Erzeugniffe eines Zoͤglings nach überftandener Cfürzeftend einjähriger ) Lernzeit 
brauchbar find, erhält derfelde von dem unterzeichneten Unternehmer des Inſtituts angemeifene 
Arbeitslöhnumgen, welche nach Berdienft von Zeit zu Zeit erhöht werden. 

Im Sänner 1834, 

J. v. Kur. 


Seſehen und gut geheißen durch das fol. Rektorat 
der reis» Banbwirtbiaafte. und u Schule 
u Münden. 


(L. 8.) Pauli. 
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Einl. Nr. 10928. Erp, Nr. 12290. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreifes. 
(Die den Freiwilligen des koͤniglich griechiſchen Heeres verliehenen Denkzeichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das in bejeichnetem Betreff ergangene höchſte Reſcript nebſt Beilage wird nachſtehend zur 
Nachachtung zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Ansbach, den 23. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bes Innern. 
v. Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Abichrift 
Kriegs - Minifterium. 

Seine Majeftät der König von Griechenland haben für bie in Bayern gewordenen Freiwilligen 
Allerhöcht Ihres Heeres Denkzeichen geftiftet, und hierüber die aus der Anlage erfichtlichen näheren 
Beſtimmungen ertheilt. 

Diefed wird hiemit zur weitern Belanntmachung mit dem Beifügen eröffnet, daß Seine 
Königlihe Majeftät allen jenen aus Bayern gebürtigen Individuen, welche nad den erwähnten 
Beitimmungen auf dieſes Denfzeicen Anſpruch und dadfelbe bereits erhalten haben ober noch ers 
halten werden, gemäß allerhöchſter Entfchließung vom 4A. d. Mts. zu geftatten geruhen, ſolches ans 
junehmen und zu tragen. 

München, den 6. Jannar 1838. 

R Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
An fämmtliche Diviflonds und Corps⸗-Commando's alſo ergangen. 


Die Form des Denkzeichens iſt diefelbe, wie jene des an das königlich bayerifche Hülfs⸗Corps 
Berliehenen, dad Material aber Bronze, Grund und Kranz bronzirt, Inſchrift und Ränder hell 
glänzend in Metall ausgearbeitet. Die Infchrift ift nur auf der Rückſeite abgeändert. Dad Bund 
an welcdem dad Denkzeicyen getragen wird, unterfcheidet fi von jenem, welches für das königlich 
bayerifche Hülfs-Corps beftimmt wurde, nur durch einen fchmalen weißen Rand, welchen eriteres 
enthält, 

Anfprud; auf dieſes Denkzeichen gewährt bie treue Erfüllung und Vollendung ber übernomme: 
nen Berbindlidjfeiten allen Angehörigen des freiwilligen griechiichen Truppen »Gorps (daher auch 
fämmtlidyen Sanitätd- und Adminiftratione-Beamten ) ohne Unterfchied ded Grades, und felbit auch 
denjenigen, welche vermög früherer Dienfleiftung bereits das Dentzeicyen des föniglicy baverifchen 
Hülfs/Corps befigen, 

Als getreuliche Vollendung der übernommenen Berbindlichkeiten it nicht zu achten. 

1) Die Erfagmannftellung ; doch haben Seine Majeftät der König von Griechenland denjenigen, 
welche zum Zmede der Anfledlung in Griechenland Erjagmänner geitellt haben, nachdem 
fie wenigftens 2 Jahre der Militärpflicht obgelegen, die Anfprücde auf das Dentzeichen 
reſervirt; 

2) Die Dienſtleiſtung mit ſolch' fehlerhafter Aufführung, daß hiedurch für den Abſchied Die Leus 
munde-Note „‚tabelhaft begründet wurde; 
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3) Eine burdy Defertion unterbrochene Dienftzeit; 
4) Wenn eine Berurtheilung wegen eines militäriichen Verbrechens ober wegen eined gemeinen 
Verbrechens oder Bergehens Statt hatte. 

Die Entlaffung wegen förperlicher Untauglichfeit normirt feinen Grund bes Ausichluffes , 
wenn der Entlaffene in die Kathegorie der Real-Invaliden gehörte, Diejenigen aber, weldyen aus 
befonderer Rückſicht auf nachtheiligen Einfluß des Glimas die Rückkehr in die Heimath nad aller 
höchſten Beltimmungen verftattet wurde, haben das Denkzeichen nicht anzuſprechen. 

Zur Legitimation über die Berechtigung, das Denfjeichen zu tragen, wird für Unteroffiziere 
und Soldaten diefe Bemerkung im Abſchiede beigefegt. 

Den bereits mit Abfchied abgegangenen Individuen wird das Denkjeichen durch ihre Heimathe- 
behörden überfendet, und von diefen die Berechtigung, folche® zu tragen, auf der Rückſeite des 
Abſchiedes amtlich beflätigt werden, 

Die Dffiziere und Militär:Beamten erhalten das Denkzeichen mittelft Dienftfchreibeng ihrer vor: 
gelegten Commandoftellen; die bereits ausgetretenen durch jenes Commando, unter weldem fie zur 
Zeit ihrer Entlaſſung geftanden , oder wenn ſolches gegenwärtig nicht mehr befieht, von jener Com» 
mandoflelle , zu welcher die aufgelößte Heeres⸗Abtheilung transferirt wurde, 





Einf. Ar. 10938. Exp. Nr, 12324. 
Un ſämmtliche DiftriftsPolizeisBehörden von Mittelfranken. 
(Auswanderungen bayerifher Unterthanen nad Defterreich betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlichen Diftrikts » Polizeis Behörden wird hiemit ein Abdruck der im oben bemerften Bes 
treffe ergangenen höchſten MinifteriaEntfhließung vom 19. ds. zur Wiffenfhaft und Darnadı- 
achtung nachftehend mitgetheilt. 

Ansbah, am 25, Januar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
® von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Secretär. 


Abſchrift. 
Staats-Miniſterium des Innern. 

Der k. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, wird auf ihren Bericht vom 3. 
Jänner d. 56. im rubrizirtem Betreffe die Entfchließung ertheilt, daß, da im Hinblide auf das 
MinifteriabAusichreiben vom 16. Dftober 1837 Nr. 38310 volle Freizügigkeit nunmehr zwiſchen 
Bayern und Deiterreich befteht, die Verbeſcheidung der Auswanderungs-Geſuche bayeriſcher Unter 
thanen nach Oeſterreich auf dem Grunde der allerhöchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825 
$. 23 von den Königlichen Unterbehörden ohne weitere Anfrage oder Ermächtigung auszugehen habe. 

Mündyen, den 19. Januar 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


66 





Einl, Nr. 8218. Erp. Nr. 12537. 


An ſämmtliche PolizeisBehörden von Mittelfranten. 
(Den Biebbandel und die Fleiſchpreiße betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach) vorliegenden Anzeigen werben die Preiße für bad Vieh und IFleiſch nebſt andern Ur⸗ 
fahen auch dadurch jehr gefteigert, daß amgefeflene Purfche ſich mit dem Bichhandel beichäftigen, 
dadurch die Goncurrenz vermehren, die Landwirthe und Vichbefiger häufig bei ſolchen Handelsge⸗ 
fchäften preflen, und den berechtigten Köchen und Mebgern die Einkäufe fehr erfchweren. 

Da ber Biehhandel jo wenig ald der Getraid» und Holzhaudel ledigen und unanfälfigen Leu—⸗ 
ten zu geſtatten Äft, jo werben ſämmtliche Polizei» Behörden von Mittelfranten auf die Abftelung, 
obigen Unfuges mit dem Anhange aufmerffam gemacht, auf jede Weiſe diefen Handelichaften ent 
gegen zu wirken, und indbefondere die dabei häufig vorkommenden Scheindienfte unmachfichtlich zu 
beftrafen. 

Ansbach, den 26. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer ded Junern. 
von Stichaner ; Präfldent. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Einl, Nr. 10679. Erp. Nr. 12536, 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden des Kreifes, 
(Sammlung jur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Gelnhaufen betr. 
Im Namen, Seiner Majeftät ded Könige. 


Diejenigen Diftriftö-Polizeibehörden, welche dem bieffeitigen Ausfchreiben vom 24. Dftober v. 
58, rubrizirten Betreffs noch nicht genügt haben, wenn gleich der fürgeſteckte Termin längft abges 
laufen ift, werden an die Erledigung dieſes Gegenflandes binnen 14 Tagen hierdurch erinnert, 
Ansbach, am 25 Januar 1838. 
Königlicye Negierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
von Stichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Einl, Ar. 7168. Exp. Nr. 12496. 

(Die Wiederbefegung der Schuiftelle zu Pfraunfeld betr. 

Am NamenGeiner Majeftät ded Königs 
wird die erledigte Fatholifche Schullehrerd« und Mefneröftelle zu Pfraunfeld im Landgerichts, 
Bezirfe Greding mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 

Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Bemerkung ausgeichrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Gefuche bis zum legten Februar emtweder bei dem f. Randgerichte zu 
Greding oder der dortigen k. Diftrift®-Schulinfpeftion einzureichen und 
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2) diefe Behörden bie gefammelten Gefuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemeinfanten 
j Berichte bahier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 25. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmaper. 


Einf, Nr. 11106. Erp. Nr. 12534 
. (Die Erledigung der Schulſtelle zu Wachſtein betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb bie erledigte proteftantifche Schullehrers- nad Kirchendienergftelle zu Wachftein im Landge 
richtöbezirfe Gunzenhaufen mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgefchrieben , daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem FE. Landgericht oder der k. Diſtrikts⸗Schulinſpektion 
Gunzenhauſen bis Ende Februar einzureichen und 
2) diefe Behörden die gefammelten Gefuche mit gemeinfamen Bericht innerhalb der folgenden 
8 Tage bahier vorzulegen haben. 
Ansbach, den 26. Januar 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl. Nr. 7196. Erp. Nr. 7260. 
An ſämmtliche kgl. allgemeine und befondere Rentämter, dann bie fgl. Land— 
gerichte des mittelfränfifhen Kreifes, 
( Die Scheide - Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb ben obengenannten Behörden auf Beranlaffung einiger Anfragen im rubrizirten Betreffe er 
öffnet, daß bie Annahme der 6 und 3 fr. Stüde, melde von den übrigen fünf Staaten des 
füddeutfhen Münzvereind geprägt werden, bei fämmtlichen Staats- und öffentlichen Gaffen, um fo 
weniger einem Anftande unterliegt, als dieſe Scheide Münzen nad Art. 1 der allerhöchſten Ber: 
orbnung vom 8. Dezember v. 58. vollen Eurs auch im bieffeitigen Königreiche haben. 
Ausbach, den 18. Januar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
von Stidyaner, Präfldent. 
Hartmann, Direkter, 
Eiſele, Eeir, 


— ·— — 
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Eint, Rr. 7640. Erp, Rr. 7849, 
An fämmtlihe k. Rentämter und Landgerichte von Mittelfranken. 
(Die Bereinigung der Gefäll-Ausftands:Fibelle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bei jüngfter Rechnungs- Aufnahme die Bemerkung gemacht wurde, daß bei vielen Aemtern 
in den Gurrent-Ausftande-Fibellen häufig ſolche Poften vorfommen, melde Unterthanen anderer Bes 
zirfe fchulden, deren Beitreibung auf dem Wege der Requiſition erfolgen fol, die aber von den ber 
nachbarten Beamten wegen Bevorzugung ihrer eigenen Gefäl,Perzeption nicht mit dem erforberli- 
chen Eifer betrieben wird, jo werden fämmtliche  treffende Behörden nicht nur zur prompten Bes 
achtung dergleichen Requifltionen im Allgemeinen angewiefen, fondern auch beauftragt, fpezielle Ans 
zeige zw erflatten, wenn nad) Verlauf von 4 Wochen irgendwo nicht gehörig entſprochen werben 
follte, 

Ansbach, den 26. Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Director. 
3 Eifele, Secr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Der von der verwittweten Frau Herzogin von keuchtenberg Königliche Hoheit auf die er⸗ 
ledigte Doms» nnd Stabtpfarrei zu Eichſtädt für den dortigen Domfapitularen Priefter Friedrich 
Thinnes ausgeſtellten Präfentation iſt die landesfürſtliche Beftätigung ertheilt worden. 

Unter dem 16. Januar 1838 iſt der Schullehrer Chriſtoph Friedrich Dies. zu Wengen als 
Scyullehrer an der Elementarklaffe der Wickiſchen Armenfchule zu Nürnberg beftätigt worden. 


Lourd der bayerifchen Staats, Papiere. 
Augsburg den 25. Januar 1838. 


StaatdsPapiere [Brief | Geld 
Obligationen a 48 mit Coup. . ; ’ f . : . 1027j102 
detto a 35$ prompt . . . j . 1003 


Promeflen auf Sant» Ictien, per Gtüd Agio 
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— — en 
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Ansbach, Mittwoh, den 31. Januar 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Bekauntmachung. 
(Neue Getraidmuͤhlen betreffend.) 

In dev Regiſtratur des Magiſtrats befindet ſich 
eine 

„Beſchreibung der neuen Getraidmühle zu Berg 

‘bei Stuttgart. Mit Zeichnungen in VI bes 

fonderen Beilagen. Stuttgart 1837.” 

Alle, welche es intereffirt, namentlih Baus 
meifter, Müllermeiiter ꝛe. ıc. können diefe Bes 
fhreibung täglich während der Bureauftunden ein 
ſehen. 

Ansbach, am 26. Januar 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 


2. Bekanntmachung. 
(Brandverficerungsbeiträge für 183% betr.) 
Die Befißer der in der allgemeinen Urandorr 
ficherungsanftalt befindlichen Gebäude bahier wer: 
den hierdurch aufgefordert, die gemäß Ausichreis 
ben f, Regierung des Rezatkreifes vom 12, Dei. 
v. 38. reis⸗Int.⸗Bl. ©. 2853) für 1835 ſchul⸗ 
digen Beiträge, wovon 
die I. Klaffe 153 fr., 
die I. Klaſſe 174 —* 
die III. Klaſſe 195 kr., 


bie IV, Klaſſe 21 fr. 
vom Hundert der Berficherung treffen, an den nadı- 
genannten Tagen, nämlic): 
Montag den 5. k. M. A. 1 bie 121, 
Dienftag den 6, f. Mts. A. 122 bid 242. 
Mittwoch den 7. k. Mts. A, 243 bis 344 und 
B. 1 bie 19, 
Donnerfiag den 8. k. Mte, R. 20 bis 89 und 
C. ı bie 51, 
Freitag den 9. k. Mis. C. 52 bie 172, 
Samjtag den 10. k. Mts.C. 173 bis 194 und 
D. ı 6bid 89, 
Montag den 12. f, Mte. D. 100 bis 220, 
Dienftag den 13 f. Mts. D. 221 bie 341, 
Mittwoch den 14. k. Mts. D. 342 bie 461, 
jedesmal Vormittags unter Angabe der Häufer- 
Nummern uud Borlage der Qulttungsbücher, zu 
berichtigen. Im Falle jedoch ein oder der andere 
Zahlungspflichtige vorziehen jollte, feine Schuldig » 


keit in zwei Terminen abzuführen, fo wären fols 


chenfalld an den obigen Tagen nur 12 Fr, vom 
Hundert der Verficherung jeder der vier Klaffen zu 
bezahleıt, 
Ansbach, am 26. Januar 1838. 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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3. Bekanntmachung. 

(Verkauf des Schrannen⸗Getraidabfalles betr.) 

Am Samſtag, den 3. Februar d. Is. Vormit— 
tags 10 Uhr wird in hieſiger Getraidſchranne der 
Getraidabfall metzenweiſe gegen ſogleich baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft. 

Ansbach, den 27. Januar 1838. 

Armenpflegſchaftsrath. 
Endres. Stirl. 

4. Eine reale Badergerechtſame zu Langen— 
zenn wird 

am 13. Februar c. Vorm. 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichtelofale verfleigert, wozu 
zahlungsfähige Kaufslicbhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die wirkliche Ausübung 
derſelben nur den geſetzlich Befähigten geitatter 
werden fanıt, 

Cadolzburg, ben 5. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
v, Aufin, Randrichter. 

5 Die gemäß höchſten Negierungs-Referipts 
vom 22. Dftober 1837 Nr. 1991. allerhöchſt 
genehmigte und auf 5260 fl. veranichlagte Ers 
bauung eined neuen Pfarrhaufes zu Sulz wird in 
Bezug auf die allerhödyfte Verordnung vom 29, 
April 1833 beim unterfertigten fgl. Randgerichte 
ben 8. Februar 1338 Vormittags 9 Uhr in Ac» 
corb gegeben. Berechtigte Gewerbsmeiſter fünnen 
hiebei erfcheinen und ihre Anbote zu Protokoll ge: 
ben. Pläne und Koftenanfchläge können in der 
Zwiſchenzeit beim fol, Randgerichte und bei der k. 
Bauinipektion eingefehen werden, 

Geſchehen den 26. Januar 1338. 

Königliches Landgericht. Könige. Bau-Infpeftion, 
Lippert, Landrichter. Schuſter. 

6. Nachdem der, zur Veraccordirung der 
Arbeiten bei dem Kirchenbau zu Rennhofen 
am 10. Juli 1837 angeſtandene Termin abermals 
vereitelt worden iſt, ſo wird hiemit anderweiter 
Termin hiezu auf 
Montag den 5. künftigen Monats Februar Vor— 

mittags 9 Uhr 


anberaumt, wozu conceſſionirte und cautiond- 


fähige Eewerbtreibende eingeladen, zugleich aber 
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auch aufgefordert werden, ſich vor dem Termin 
durch Einſicht der Pläne, Koſtenanſchläge, dann 
der Bedingungen, unter welchen die Veraccordirung 
ſtatt finden fol, gehörig zu informiren. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 18 Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

7. In Sachen der Iedigen Margareıha Fe: 
derer von Pommeldbrunn, gegen ben ledigen 
Johann Kundinger von Poppenreuth pet. pat. 
et alim. wurde in Folge abermaligen ungehors 
famen Ausbleibens des Beklagten durch dichgericht: 
liches Erfenntniß vom 23. Dftober v. Is. Kläger 
rin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen, und» 
hat diefen binnen der hiezu feftgefegten 30 tägigen 
Friſt angetreten. Der Beklagte wird hiemit an: 
gewiefen, das Duplifat der Mägerifchen Beweis— 
antretung vom 29. v. Mis. und Is. in der 
dießgerichtlichen Regıftratur einzujehen und vefp. 
in Empfang zu nehmen, unter ber Aufforderung, 
binnen !8 Wochen peremtoriicher Frift feinen alens 
fallfigen Gegenbeweis anzutreten, und binnen 
gleicher Frift über den deferirten Haupteid ſich zu 
erklären, wibrigenfald | angenommen werben 
würde, daß er einen Gegenbeweis anzutreten und 
den zugefcyobenen Haupteib zu leiften entweder 
nicht im Stande oder wicht Willens jey. 


Nürnberg, am 16. Januar 1838, 
Königliched Läubgericht, 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 


8. Der Bauer Michael Pfenning von Gnodt- 
ftade iſt durch Dieggerichtliches Erkenntniß vom 
22. Februar 1837 als Verſchwender erflärt und 
unter Kuratel geftellt worden. Died wird mit 
dem Anhange befannt gemacht, daß derfelbe won 
nun an bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden 
contrahiren, noch ſonſt läftige Verträge eingehen 
fünne. 

Uffenheim, den 18. Januar 1838. 

Königliche Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

9. Leonhard Deuerlein, Bauer von Hinter 
pfeinach hat ſich freiwillig unter die Guratel des 
Johann Georg Steinlein von da begeben, dies 
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wird mit dem Anhange bekannt gemacht, daß derſelbe | 


von nun an ohne Beiftimmung feined Kurators bei 
Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contrahls 
ren, noch läftige Berträge eingehen fünne, 

Uffenheim, den 19, Dezember 1837. 

Königliches Randgericht. 
Nied, Landrichter. 

10. Die biefleitige Bekanntmachung vom 8. 
Dftober 1821 Intel, Blatt für den Rezatfreig 
vom Jahre 1521 Std. 42 43 u. 44, wonach der 
ledige Wirthsſohn Johann Paulus Düll von 
Gekkenheim, jekt 55 Jahre alt, ald Berfchwender 
unter Guratel geitellt wurde, wirb mit der dors 
tigen Warnung erneuert und bemerft, daß gegen⸗ 
wärtig der Bauer Andreas Schleelein jun. zu 
Gekkenheim als Curator für ihn anfgeftellt fen. 

Franfenberg, am 18. Januar 1838. 

Frhr. v. Pöllnitz'ſches Patrimonialgericht. 

Düll, Patrimonialrichter. 

11. Künftigen Freitag den 2. Februar werben 
in der Staatswaldung Mährifche Holz bei Katter: 
badı 

2 Klſtr. Eichen⸗Rutzholz 
25 ⸗dergleichen Scheit⸗ und Abholz, 
64 Stück Buchen⸗Wellen, 
Kifir. Steindbuchen: Holz und 
19 weiche Aſthaufen 
öffentlich verfteigert, Kaufsliebhaber hiezu find 
eingeladen ſich Nachmittags 2 Uhr im Kollmännis 
{hen Wirthshauſe zu Katterbach zu verfammeln. 
Ansbach, am 28. Januar 1838. 
Königliches Forftamt. 
Frhr. von Raesfeldt, Foritmeiiter. 

12. Im Staatdwaldbiftrit Neumiejen- 
fchlag bei Birnsberg, nahe an der Straße von 
Rothenburg nadı Nürnberg, werben 

am 7. Februar I. Is. Bormittage 9 Uhr 
nachbemerfte Hölzer öffentlich an die Meiftbieten- 
den verfauft, nämlid) 

34 Fichten Echröte von 15 bis zu 42 Zoll, 
Durchmeſſer, 

2 Buchen» und 2 Eſchen⸗Stämme, 

25 Klafter Buchen Sceits und Abholz, 

2 Klafter Eichen Abholz, 


48 Klafter Fichten Scheit- und Abholz, und 
12 Aftholzbaufen , 
welche man mit dem Bemerfen zur ——— 
Keuntniß bringt, daß die Zuſammenkunft im 
Wippenauhofe flatt findet, und daß Kaufe» 
liebhaber, welche nicht im Nentamtebezirf Ansbach 
anfäßig find, nur dann zur Verfteigerung zuges 
laffen werden können, wenn fie ſich durch legale 
Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen. 
Ansbach, den 27. Januar 1838. 
Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Foritmeiter. 

13, Bekanntmachung. 
( Den ludwig» (Donau-Main-) Kanal betr.) 
An den unten bezeichneten Tagen, werden bei 


den betreffenden k. Diftrifts- PolizeisBehördin die 


nachbenannten Bauobickte und Bauabtheilungen 

des Ludwig- Kanals zur Verfteigerung an den Min- 

dejinehmenden gebradıt : 

1) Am Montag den 12. Februar I. 8, bei dem 
fgl. Landgerichte Beilngries, der Brückkanal bei 
der Göfelthalmühle bei Bellngricd in der XV, 
Kanalbaltung, nebft dem dazu gehörigen Wege 
veranfchlagt auf 12100 fl. 5 fr, 

2) am Dienftag den 13. Februar bei dem königl. 
Pandgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in ben 
vier Arbeitsloofen Nr. VII, bis X, zwifchen 
Meitenhofen und Dörlbach oder von dem fal. 
Forfle Sollady bid über die Raſcher Haide, und 
zwar ijt veranichlagt 
das VII. Loos 10500’ langauf 90000 fl. — Er. 


» VI » 1257 s5 » 140001. — kr. 
» IX. » 1340° » : 140000. — fr, 
= X. » 8500° » + 234698 fl. 21 fr. 


wobei bemerft wird, daß in diejer Gegend dem— 
nächſt auch der große Brückkanal bei Burgthanu 
zur Ausführung, auf dem Wege der Berfteigerung 
fommt, 

3) Am Mittwoch den 14. Februar bei dem fol, 

Landgerichte Altdorf: 

a) fünf Durchläſſe in der 27. 33. 35. 30. 
und 39. Kanalhaltung zwiſchen Nüblinge- 
hof und Oberlindelburg veranſchlagt auf 

7551 fl. 46 fr, 
8* 


b) eine Kanalbrüde bei Oberlindelburg veran: 
fchlagt auf 3729 fl. 11 fr. 
4) Am Donnerjtag den 15. Februar bei dem kgl. 
Landgerichte Schwabach den Brüdfanal über 
den Gauchsbach bei Röttenbach St. Wolfgang, 
veranſchlagt auf 13427 f. 3 
5) Am Freitag den 16. Februar bei dem königl. 
Landgerichte Nürnberg: 
a) eine Strede ber Ellinger-Rürnberger-Straße 
veranfchlagt auf 11474 fl. 26/fr. 


b) eine Strede ber Nürnberg » Rothenburger 


Straffe veranfchlagt auf 5546 fl. 30 fr, 

6) am Samijtag, den 17. Febr. bei dem f. Land: 
gerichte Erlangen: 

a) bie Erdarbeiten in der 85. und 86. Hal 

tung unterhalb Bayersdorf, 12291’ lang, 


veranſchlagt auf 50000 fl. — Fr. 
b) ber Brückkanal über den Kreuzbach, verans 
ſchlagt auf 11000 fl. — fr. 


c) die Schleuße Nr. 85. mit einer Brücke über 

bad Hinterhaupt, veranfchlagt auf 20000 fl, 

d) ferner zwei Kanalbrüden, ein Durdylaß 

und zwei Heine Straffen-Gorrectionen verans 

ſchlagt auf 10200 fl. — fr. 

7) Am Montag, ben 19. Februar bei dem fgl. 
_ Randgerichte Forchheim: 

ı a) die Erdarbeiten in der 86. 87. und 88. 


Haltung zwiſchen Bayerddorf und Neufes 


unterhalbForchheim, und zwar ift veranfchlagt 

die 86. Haltung 9484 lang 56745 fl. 35 fr. 

bie 87. Haltung 1387° lang, nebft dem Ka, 

nalhafen bei Forchheim auf 16742 fl.48 fr. 

die 88. Haltung 13184’ lang auf 30000fl. 

In derfelben 88. Haltung if eine Straßen» 

firefe von 1937 umzubauen, wofür 

die Koften auf 3600 fl. veranfchlagt find. 

b) die vier Schleußen von Nr, 86. bie 89. 
inel,, wovon veranfdylagt ift 


bie 86. auf . a 19255 fl. 56 fr, 
die 87. mit einer Brüde über das Hinter- 

haupt auf 22542 fl. 27 fr. 
bie 88. auf . 18200 fl. — fı. 
die 89. auf . 17500 fl. — fi. 


ec) die vier Brückkanäle über die Wiefent, von 


weichen veranichlagt if 


Nr. 1. auf R 27695 fl, 34 fr. 
Nr. 2, auf 31937. Ar. 
Nr. 3. auf 37165 fl. 54 Er. 
Nr. 4. auf 14665 fl. 45 fr, 


d) Endlidy eine Kanalbrüde und zwei Durd) 
läffe in der 87. Kanalhaltung veranfdlagt 
uf . : 7396 fl. 40 fr. 

8) Dienjlag, deu »0. Februar bei dem fgl. Lands 
gerichte Bamberg 1. die beiden Schleußen Nr. 

90. und 91., wovon verauſchlagt ift 
Nr. 90 auf 17500 fl. 
Nr. 91. auf 18200 fl, 

. Die Verfteigerungs » Verhandlungen werden an 

deu bezeichneten Tagen jedesmal 9 Uhr Morgens 
beginnen, und wer nicht bei der Unterfuchung der 
Qualififation der Steigerer erfcheint, kann zur Bers 
fteigerung jelbft nicht zugelaffen werden. — Die 
zu leiftende Caution beträgt ein Zehenttheil der für 
jedes Dbject veranfchlagten Summe, diejenigen, 
welche daher mitzufteigern Luft haben, müffen mit 
genügenden gericdytlichen VBermögend + Zeugniffen , 
Ausländer aber mit einem Greditbrief auf ein inläns 
bifches folides Handlungshaus verfehen feyn. Die 
Koftenvoranfchläge, Plane, Baubefchreibungen und 

Bedingnißhefte können fchon früher und zwar 
ad 1. in dem Bureau der fol. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion Il. zu Beilngries, . 

» 2. in dem Bureau der fol. Kanalbau⸗Sek⸗ 

tion MI. zu Neumarkt, 

s 3. u. 4. in dem Bureau der fgl. Kanalbau⸗ 

Eeftion IV. zu Feucht, 

» 5. in bem Bureau der fgl. Kanalbau⸗Sel⸗ 

tion V, zu Nürnberg, 

s 6. indem Bureau der fgl. Kanalbau⸗Sel⸗ 

tion VI. zu Erlangen, 

:» 7.2.8 in dem Bureau der kgl. Kanalbau⸗ 

Seftion VII, zu Bamberg 
eingejehen werben. 

Nürnberg, den 8. Januar 1838. 

Königl. Kanalbau⸗Inſpektion. 


Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
k. Oberbaurath. k. Regierungs⸗ und 
Kreisbaurath. 
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14. Bekanntmachung. 
Den Ludwig- (Donau: Main) Kanal betr, ) 

Am Samftag den 10. Februar I Is. wird bei- 
dem königl. Landgerichte Riedenburg die Her 
ftelung ſämmtlicher Steinhauer» und Maurerars 
beiten incl, der Materiallieferung gu den fünf 
Schleußen im Altmühlthale zwiſchen ESchellened 
und Dietfurth nady dem Ausmaaße an einen 
Uebernehmer aus den Mindeſtnehmenden verfteigert. 
Die Koften hiefür find approrimativ auf 160000 fl. 
veranfchlagt. Der Bauplan, Koſtenvoranſchlag, 
Die Baubefchreibung und das Bedingnißheft find 
bei der königl. Ranalbanfection I. Riedenburg 
einzufehen, und hinſichtlich des Beginnend der 
Verhandlung und der zu flelenden Kaution wird 
fidy auf die in Nr. 4 Seite 81 diefer Blätter von 
24, v. Mts. enthaltene Ausichreibung vom 8. 
Januar I. 58. in gleichem Betreffe bezogen. — 
Schließlich wird bemerkt, daß das Altmühlthal 
fchon ſehr viele geöffnete Steinbrüd)e, ſowie aud) 
Gelegenheit zur Eröffnung neuer barbietet, 

Nürnberg, den 18. Januar 1838, 

Königl. Kanalbau⸗Inſpection. 


Frhr. v. Pechmann, Beyfchlag, 
f, Oberbaurath. k. Regierungs » und 
Kreisbaurath. 


15. Da der Weg an der Ludwigsbrücke bie 
zur zweiten Einfuhr in den Ochs'ſchen Garten 
chaußirt werden fol, fo wird die Lieferung folgen, 
der Materialien und Arbeitslöhne an ben Wenigft 
nehmenden im Wege bes öffentlichen Aufſtrichs 
_Überlaffen, nemlich: 

a) 398 Klafter Steine zum Grundban, 

b) 3478 laufende Fuß -Feiftenfteine aus dem 

Farnbacher Bruch, zu 14 Fuß Höhe, 4 Fuß 
Breite und 2 Fuß Ränge, 

c) 9145 Haufen Kies, 

d) die Beifuhr der obigen Materialien auf den 

nächft derkudwigsbrücke zu bezeichnenden Plaß 

e) der Arbeitdiohn der Chauffee-Arbeit nad 

bem vorliegenden techniſchen Bauplane zu 
fertigen. 
Hiezu wird Stricdytermin anf Dieuſtag den 6. 
Februar d. 58. Vormittags um 9 Uhr im dies— 


— — 
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ſeitigen Amtslocale anberaumt, wozu Strichluſti⸗ 
ge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Strichbedingungen der Lieferung und Arbeit auf 
dieſſeitiger Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Fürth, am 19. Januar 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Bäumen. 

16. Durch die Beförderung des bisherigen 
11, Pfarrers Reidyold auf die Pfarrei Brud, 
ift die hiefige II. Pfarrftelle in Erledigung gefoms 
men, ber Dienftedertrag berfelben beſteht nadı 
ben neueften Kaffionsberechnungen in 350 fl. 
485 fi, Die Bewerber um diefe Stelle haben 

binnen 6 Wochen 

ihre Geſuche bei dem unterfertigten Magiftrate 
vorfchriftömäßig unter Beilegung eines verſchloſſe⸗ 
nen Gonfiftorials Zeugniffed einzureichen; hiebei 
wird bemerft , daß es denfelben überlaffen werden 
muß, ſich um bie mit der obigen Stelle bisher 
verbunden gewefene unmittelbare Pfarrei Michels 
feld mit dem Ertrage von 100 fl. 27 fr. kei 
dem einfchlägigen königlichen proteftantifchen Gons 
fiitorium felbft zu melden. 

Mainbernheim, den 10. Januar 1838. 

Der Magiftrat. 
Sei, Bürgermeifter, 

17. Der unterzeidynete Magiftrat verfauft 
Donnerflag den 8. Februar I. 38. Vorm. 9 Uhr 
in der Rathskanzlei eine Quantität Korn, Dintel, 
Haber und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Windsheim, am 15. Januar 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeiſter. 

18. Mittwoch den 7. Februar Vormittags 
10 Uhr wird von der Oeconomie-⸗Commiſſion des 
fol. Chevaurlegerd Regiments Taxis eine Ber: 
fteigerung über die Lieferung von 1500 Schffl. 
Haber in Meinen Parthien, an den Wenigſtneh— 
menden in der Kaferne Nr. 1 abgehalten, 

Ansbach, den 23, Januar 1858, 





Berichtliche Verfteigerungen. 
1. Vom Königlih Bayeriſchen Kreis- und 


Stabtgericht Nürnberg wird auf Antrag der 
Gläubiger das dem Bierwirth Schlederer das 
hier abjudicirte Haus Lit, S. Nr. 529 in der 
obern Eöldnerdgaffe ſammt Wirthichaftsgerechtig- 
feit und der Brandflätte eined Hinterhaufes auf 
deſſen Gefahr dem wieberhoften Verkaufe an den 
Meiltbietenden ausgeſetzt. Hiezu wird Termin 

aufMontag den 5. FebruarBorm, 11 Uhr in Nr, 15 

feſtgeſetzt, zu welchem befit» und zahlungsfähige 

Kanfsliebhaber mit der Eröffnung eingeladen wers 

den, daß die Tare und Befchreibung der Realitäten 

in diesſeitiger Negiftratur eingefehen werden fann, 

Nürnberg, den 4. November 1837. 

Königliched Kreis und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2, Das zur Ludwig Böckiſchen Konkurs: 
maffe gehörige Wohnhaus Nr. 49 dahier, tarirt 
auf 1400 fl, wird zum zweitenmale feilgeboten, 
und jteht Bietungsternin 
auf den 12, Februar h. 8, Born. 0 — 12 Uhr 
an, wozu beſitz- und zahlungsfähige Raufsluftige 
hiemit geladen werben. 

Dinkelsbühl, den 5. Januar 1838. 

Königliches Raadgericht. 
Mayer, Landrichter. 

3, Nachdem im erſten Subhaftationd: Termin 
auf dad Anmejen der Eva Roſina Zink zu Buchen, 
bejtehend aus 
a) dem Wohnhauſe Nr. 5 in Buchen mit Stallung 

Scheuer, Hofraum und einem halben Brunnens 

antheil, 

b) 5 Tagw. 25 Der. Gärten, 9 Tagw. 74 Dez. 
Aecker, 1 Tgw. 63 Dez. Wiefen, 10 Tgw. 
38 Dez. Waldung, 

gerichtlich abgeſchätzt auf 3240 fl. ein genügendes 

Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird auf ben 

Antrag der Betheiligten andermeiter Steigerungs— 

Termin 

auf Mittwoch ben 7. Februar 1838 Vorm. 9 Uhr 

hierdurch bezielt. Beſitz- und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber, wovon ſich die dem Gerichte nicht 

befannten, durch legale Zeugniffe auszuweiſen 


haben, werden hiezu unter dem Bemerfen vorge, 


laden, daß ber Zufchlag nach $. 64. des Hypo— 
theken⸗Geſetzes erfolgt. 

Mtı. Erlbach, den 29. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Bode, Lanbrichter. 

4. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
wird das Anmwefen der Eva Buckel zu Höhberg 
beftehend aus 
a) einem Wohnhaus Nr. 1, Hofraum mit 21 

Dez. und Gemeinderecht auf 125 fl., 

b) Grasgarten 13 Dez, auf 20 fl., 
c) das Sticeläderlein 6% Dez. anf 35 fl., und 
A) die Herbfiwiefe 1 Tagw. 52 Der. auf 55 fl. 
tarirt, am B 

1. März 1: 38. Vormittags 10 Uhr 
in Höhberg bei Streudorf dem öffentlichen Vers 
faufe unterftelt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, 

Gunzenhaufen, am 10. Jänner 1838. 

Königliches Landgericht, 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 

5. In der Schuldenſache des vorm, Krämers 
Leonhard Zagel von Pommelsbrunn wird auf 
den Antrag eines zum Theil bisher unbefriedigt 
gebliebenen Hypothekengläubigers das ſchon durch 
Ausichreiben vom 29. Dftober 1829 zum öffent, 
lichen Berfauf ausgeboten geweſene zur Aftivs 
maffe deffelben gehörige Anwelen, weldyes damals 
bejtand in 
a) einem Haus Nr. 24 zu Pommelsbrunn nebft 

Stadel, VBadofen, 3 Tagm. Garten am Haufe, 

3 Moerg. Feld und 5 Gemeindetheilen, ges 

ihäßt auf 605 fl., 

b) 4 Morg. Feld am Fleifhbrand, geihägt auf 
3f., 
und dem num veritorbenen Sfraeliten Simen Bärs 
mann Löwenheim zu Ottenſoos vermöge Bes 
ſcheids vom 7. Jänner publ. 9. Februar 1830 
um dad Meiftgebot von 1200 fl. unter Vorbehalt 
des Eigenthums bie zur Zahlung des Kaufſchillings, 
und des anderweitigen Verkaufs auf feine Gefahr 
und Koſten im Falle nicht zu bewirfender Zahlung 
adjudizirt, von diefem aber, ohme Genehmigung 
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des Gläubiger zerſchlagen, und ſtückweiſe vers 

kauft worden ift, fo daß ſich nach der neueſten 

Augenicheinds und Tarationd » Verhandlung von 

53. Dftober I. 36. die einzelnen Beſtandthelle nun 

folgendermafjen barftellen, und in den Händen 

ber bezeichneten Inhaber find, als 

a) ein Haus Pr. 24 zu Pommeldbrann ſammt 
Badofen, Hofraum und Hausgarten Gat. Wr. 
50 u, 51 im Beſitz des Taglöhners Leonhard 
Kuhn dajelbit, und geſchaͤtzt auf 475 fl., 

b) ein Stadel angeblich an Gg. Roth verkauft, 
von diefem aber der Maffe zur Diepofition ges 
ftellt,, geichägt auf 180 fl., 

c) 59 Dez. Ader und Dedung , ber Brandader 
genannt, Gat, Nr. 196 a u. b, im Beſitz 
des Mebgermeilterd Georg Paulus bajelbit, 
und gefchäßt auf 125 fl., 

d) 33 Dez. Feld, der Zeiladhader, Gat. Nr, 
908, im Befig des Johann Pirner, ge 
ſchätzt auf 40 fl., 

e) 54 Dez. Feld, der Reichacker, Cat. Wr. 
357, im Befig ded Mebgermeifterd Friedrich 
Schuſter daſelbſt, geſchätzt auf 40 fl., 

$) 54 Dez. Feld, der Fleilhbrand» oder Kalk: 
ofenader genannt, Cat. Nr. 278, im Befik 
bes Edjneidermeifterse Paul Kohl daſelbſt, 
geſchätzt auf 14 fl., 

g) 42 De. Feld, der Zailachacker, Gat. Nr. 
210, im Befig bed Georg Müller daſelbſt, 
geſchätzt auf 52 fl. 30 kr., 

h) 68 De;. Feld, der Zeilachacker, Cat. Nr. 
2104 , im Befig des Heinrich Bauer allda, 
geihätt auf 52 fl. 30 fr., 

i) 43 Dez. Wald; der Pfenningfemmel, Gat, 
Nr 5055, im Befig des Müllermeifterd Heins 
rich Scharrer daſelbſt, geſchätzt auf 11 fl., 

k) 1 Zagw. 11 De. Hol am Stallbaumer 
Berg, Cat. Wr. 447 ab, im Beſitz des Gg. 
Dilling zu Hartmanndhof, jegt zu Appeld- 
berg, tarirt auf 75 fl, 

hiemit zum anberweitigen Verkauf an den Meift- 

bietenden aufgeworfen, und hiezu Termin auf 

Freitag den 23, Februar Vorm. 9 Uhr 
bahier bezielt, in welchem Kauföluftige ihre An 
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gekote abzugeben, und den Zuſchlag nadı den ger 
feglichen Beſtimmungen zu gewärtigen haben. 

Hersbruck, am 4. November i837. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann , Landrichter. 

6. Auf den Antrag eines Gläubigerd wird 
bad zur Schuhmachermeifter Georg Schlidy 
tifhen —— in Velden gehörige Anwes 
fen als 

ein halbes Wohnhaus fammt Forft- und Ges 

meinderecht, einem Hausgärtlein und einem 

Gemeindeflef hinter der Schießmauer auf dem 

Bleichanger, weldyes unterm 21. September 

d. 38. zufammen auf 255 fl. gerichtlich ges 

ſchätzt wurde 
biemit zum öffentlichen Berfauf ausgeboten, und 
fleht zur Abgabe der Angebote auf 

Freitag den 23. Februar Borm. 9 Uhr 
bahier Termin an, wozu Kaufsluftige hiemit unter 
dem Bemerfen vorgeladen werden, daß der Zus 
flag nach den gejeglicyen Beſtimmungen über 
Zwangsverfäufe erfolgen wird. 
Hersbrud, am 26. Dezember 1837. 
Königliched Landgericht. 
Heilmann, Landrichter 

7: Auf Antrag eined Gläubiger werden bie 
dem Johann Adam Schneider zu Beerbad) 
zugehörigen Grundbefigungen, nämlich: 

1) ein eingädiges Wohnhaus von Fadıwerf, tarirt 

275, 

2) eine Scheune an bad Haus angebaut, tarirt 

150 fl,, 

3) 1 Tagw. 60 Dez. Feld am Herrnhöfzlein, DI, 

Nr, 614, tarirt SO fl., 

4) 1 Zagmw. 62, Dez. Feld auf dem Sandbuck, 

Pi. Nr. 724, tarirt 60 fl., 

5) 57 Dez. Feld an der Eichenbach, Pl. Nr, 

757, und 

19 Dez. Feld daſelbſt, PM. Nr. 757, tarirt 

30 fl., 

6) 1 Tagw. Feld am Buchgraben, der vordere 

Antheil, tarirt 50 fl., 

7) 1 Tagw, Feld am Buchgraben, ver hintere 

Antheil, tarirt 50 fl., 
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im Wege der Hilfsvollſtreckung dem öffentlichen 
Berfauf unterftellt. Zu biefem Behuf wird Ters 
min auf 

Freitag den 16. Februar Vorm. 10 Uhr 
in loco Beerbach anberaumt, zu weldyem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß der Hinfchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 6. Jannar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 

8. Dad der Scdmeiderdmwittwe Amma Maria 
Dttmann gehörige 
1) Wohnhaus Nr. 34 zu Spalt nebft Stallung, 

Hofraum und Gemeinderedit, dann 
2) 3 Zagm, Hopfengarten am Ochſenbuck und 

Altenbürg wird auf Inſtanz der dritten öffent, 

lichen Berlteigerung 

Montag den 19, Februar von 9 bis 12 Uhr 
dahier audgefegt. Der Zufchlag richtet ſich nad) 
Maßgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, 
Pleinfeld, am 17. Januar 1838. 
Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

9, In der Conkursſache des Sattlermeifterd 
Urban Feidig zw Roth wird der Garten im 
Lohe oder Hafenbühl, Stewergemeinde Roth 79 
Dez, auf 150 fl. tarirt, am 
Donnerftag den 1. März!. 3. Borm, 9 — 12 Uhr 
dahier am- Gerichtäfig öffentlich verfteigert, und 
zwar nach $. 64 des Hynotüefengejeßed, wornach 
der Hinſchlag fofort erfolgt, wenn das Meiftge: 
bot den Schätungspreis erreicht. Js 

Peinfeld, am 20. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

10. Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers 
wird das den Bürger und Handelsmann Joſeph 
Mogliſchen Eheleuten zu Spalt gehörige 
I. Wohnhaus Nr. 132, 

II. 1 Tagw. 65 Dez. Hopfengarten am Trudens 
baum, 
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IH. 1 Tagw. 7 Dez. Wiefe und Hopfengarten 

im Aleräbach, PL Nr. 427 
IV. 9 Dez. Peunt an der Stabtmauer Pl. Ar, 

278, 

V. 3 Zagw. 36 Dez. Holz, d. f. Hofitetterholg 
in der Bärenburg, Steuerg. Wernfels, 
ber öffentlichen Verfteigerung auf 
Donnerftag den 15. Februar 1838 von 9 bie 
12 Uhr 
im dieffeitigen Gerichtslofale ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
Iuftige werden hiezu eingeladen. 
Pleinfeld, am 28. Dezember 1837. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

11. Da fih auch in dem 2. Termin zu bem 
ſammt Zubehör gerichtlich für 2500 fl. tarirten 
maffiven Wohnhaus Nr. 478 in der Zöllner Bors 
ſtadt dahier zu dem Nachlaß der Buchdruckers⸗ und 
Buchhändlerd: Wittwe Elifabetha Dargler ba- 
hier gehörig fein Kaufsluſtiger eingefunden hat, 
jo wird zu beffen andermweiten Subhaftation 3, 


und legter Termin auf 


Montags den 5. Februar von früh 9 Uhr bie 
12 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftelle anberaumt, und ed ers 
folgt an den feine Beſitz- und Zahlungsfähigfeit 
nachweiſenden Meijtbietenden der Hinſchlag ohne 
Nücfiht ob der Schätzungswerth erreicht wird 
oder nicht. 
Schwabach, den 7, Januar 1838, 
Königlicyes Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 
12. Am Freitag den 16, nächſten Mts. Febr. 
Bormittagg 0 — 12 Uhr 
wird im Gefchäftdzimmer Nr. 2. unterzeichneten 
Gerichts das 
Halbhaus Nr. 99 b. dahier, jammt Arbau und 
fonfigen Eins» und Zugehörungen, aud) Ge 
meindetheile, 
im Wege der Hülfsvollfiredung oöffentlich meifts 
bietend verkauft, wozu Kaufeliebhaber, die beſitz⸗ 
und zahlungsfähig find, mit dem Bemerfen hiemit 
eingeladen werden, daß fie die einfchlägige Taras 
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tiond - Verhandlung zu jeber Gerichtögeit dahier 
einfehen können. 
MWaffertrüdingen, den 3. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Lanbrichter. 


ie — — — — — 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Nachdem der von der ledigen Taglöhners⸗ 
tochter Anna Matia Neubert von Weinzierlein, 
tgl, Landgerichts Kadolzburg, und der Vormund⸗ 
fchaft über das von biefer am 21. Juni v. 36, 
aufferehelic; geborne Kind, Namens Katharina, 
wegen auffereheliher Schwaͤngerung anf Aner 
fennung der Baterfchaft zu dem berührten Kinde, 
und Borbehalt des gefeglich beichränkten Erbrechts 
für bdaffelbe, dann Tauf » und Kindbettkoſten und 
jährliche Kindesalimentationd + Beiträge beklagte 
Mülergefele Johann Bolz, Sohm der hiefigen 
Wirthin Seig, welcher früher bei dem Mühl 
befiger Edert auf der fogenannten -obern Mühle 
dahier in Kondition ſtand, im dem durch Bekannt; 
madhung vom 26. September v. 38. (vid. Intellis 
genzblatt der Stabt Fürth vom v. I. Nr. 80, 
Imtelligenzblatt für deu Rezatkreis vom v. I. Nr. 
81, allgemeine Zeitung zu Augsburg vom v. J. 
Nr. 494 u. 495, allgemeinen Anzeiger für das 
Königreich Bayern vom v. J. Nr. 81 und Korres 
fpondenten von und für Deutſchland vom v. 3. 
Mr. 282) auf den 27. Dezember v. 6. bezielten 
Termine nicht erfchienen iſt, fo wirb auf Mäge: 
rifchen Antrag zu dem im der angezugenen Be: 
fanntmachung ausgeſprochenen Zmede ander 
weitiger Termin auf 

den 26. März I. 36. Borm 10 Uhr 

im Commiffionszimmer Nr. 7 anberaumt, und 
Bellagter biemit öffentlich mit dem Anhange vor; 
geladen, daß in feinem abermaligen Ausbleibungs⸗ 
falle die Klage für abgeleugnet gehalten, er 
feiner Einreden dagegen für verluſtig erflärt und 
bie Kläger zum Beweife der Klage zugelaffen 
werben, 

Fürth, am 16. Januar 1838. 

Königliches Bayeriſches Kreis» und Stabtgericht. 
Hofinger, Director. 


— nn 


122 


2. Nachbenannte Urfunden, als 
71) eine Schuldurkfunde dd. 18. Oltober 1785 

über 6000 fl, zu 3 Prozent verzinsliched Kapi⸗ 

tal der Pfarrpfründftiftung Efchenbach als eim 
ehemals Hochitift- Eichſtädtiſches Papivam 

an 40000 Oblig. Ar. 26, 

2) eine vergl. über 2000 fl. Kapital zu 4 Prozent 
verzindlich berfelben Stiftung ein Ausbruch ans 
dem Kapitalſtock zu 40000 fl. der ehemaligen 
Teutfchordiichen Balley Franken von Fidel 
Reichdgrafen zu Koönigsegg Nothenfeld in Im 
menftadt unterm 21. Hornung 1787 an bie 
Balley audgeftelt (die Oblig. Nr. ift nicht be 
kannt) 

werben vermißt. Auf Imploration der 

Kirchenverwaltung zu Efchenbacd als Vertreterin 

der Pfarrpfründftiftung werden die unbefannten 

Inhaber diefer Schuldurkunden aufgefordert, folche 

binnen fechd Monaten und längftend in dem vor 

dem Commiſſarius kandgerichts⸗Aſſeſſor Häußler 
auf Dienſtag 
den 17. Juli 1838 

bezielten Termin dahier vorzuwieſen, widrigenfalls 

diefelben für kraftlos erklaͤrt werden würden. 

Heilsbronn, am 21. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Haͤckl, Randrichter. 

3. Nachdem fid) der Schreinermeifter David 
Krämer von hier dem Univerſal⸗Conkursver⸗ 
fahren unterworfen hat, werben bie ug 
wie folgt beitimmt:: 

1) jur Anmeldung der Forderungen m deren 
gehörige Nachweiſung 

Mittwoch den 28. Februar ds. Se. 
2) zur Borbringung von Einwendungen gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Montag den 2. April d. 38. 
3) zur Replik 
Freitag den 4. Mai d. Is. und 
4) zur Duplik 
Freitag den 18, Maid, Se, 

Sämmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger bed Gemeinſchuſdners habeu an bdiefen 
Tagen jedesmal 

9 


n 


123 


Bormittags 9 Uhr 

zu erfcheinen ober’ zu erwarten, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am 1. Ediktstag dad Ausſchließen von 
gegenwärtiger Konkursmaſſa und das Nichterſchei⸗ 
nen an ben übrigen Tagen den Ausſchluß der 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat, Jene, weldye etwas von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, oder ihm etwas fchulden, 
haben foldyes bei Vermeidung des Erſatzes oder 
nodymaliger Zahlung mit Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gantgerichte zu übergeben, Zum Berfauf 
ded zur Konkursmaſſa gehörigen Grand» und 
Mobiliarvermögend ift Termin auf 

Mittwoch den 21. Februar d. Is. Vorm, 9 Uhr 
in dem Haufe des Schuldwerd angefegt, und es 
wird bemerft, daß mit ber Berfteigerung bed 
Wohnhauſes, welches auf 800 fl. geichägt ift, an: 
gefangen, ur hierauf die Berfteigerung ded Mo» 
biliarvermögens beffen Tare ſich auf 116 fl. bes 
rechnet vorgenommen werden wird, 

Rothenburg, den 19. Januar 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Pundter, Lanbdrichter, 

4. Im der Gonkurdfache über den Kaufichilling 
des Anweſens der Relikten des Wirthö Goppelt 
zu Erlenftegen, wird 
1) zur Liquidation und Nadwelfung der Forbes 

rungen Tagsfahrt auf 

Montag den 19. Februar Vorm. 9 Uhr 
2) zur. Stellung von Einreden Tagsfahrt auf 
Montag den 19. März Borm. 9 Uhr 
und endlich 
3) zu den Schlußverhandlungen, Tagéfahrt auf 
Freitag den 20. April Borm. 9 Uhr 
anberaumt , zu welchen jämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben werben 
daß birjenigen, welche im erfien Termin nicht 
erfcheinen, mit den in denjelben vorzunehmenden 
Handlungen ausgeſchloſſen werben. 
Nürnberg, den 18. Januar 1838. 
Königliched Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 

5. In Saden der ledigen Anna Barbara 

Auernheimer von Theilenhofen, gegen den 
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Braufnedyt Melchior Meier zu Zirndorf, wegen 
Forderung aus unehelicher Schwängerung, if 
der Bellagte in der auf ben 10. Auguſt v. Ge, 
anberaumten Tagsfahrt zur Berhandlung auf 
öffentliche Borladung nicht erfchienen. Auf den 
Antrag des Hägeriichen Dffizialanwaltd wird das 
her wiederum Tagsfahrt zu demfelben Zwecke auf 
Donnerftag den 15. März I. 58. Borm, 10 Uhr 
hierorts angefegt, und Beklagter hiezu öffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß im 
Fall nochmaligen Nichterfcheinend, die Klage für 
abgeläugnet angenommen, Bellagter feiner Ein- 
reben für verluftig erklärt und Klägerin zum Bes 
weile bed Klaggrundes zugelaffen werden würde. 

Nürnberg, am 18. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Randrichter, 

6. Zur Publifatioa des Erkenntniſſes in 
Sachen der Schuhmadyerdtochter Friederifa Huter 
von Unterfhwaningen gegen den ledigen Schufs 
machermeifter Johann Simon Königer von dort, 
fpäterhin zu Mannheim im Groöherzogthum 
Baden, Entſchaͤdigung wegen Schwängerung betr., 
wird beflagter Könitzer, deilen weiterer Aufent⸗ 
haltsort zur Zeit unbekannt tft, hiemit öffentlich 
auf 

Dienftag den 13. Februar c. Borm, 9 Uhr 
mit dem Bebeuten in das Gefchäftszimmer Nr. 2 
unterzeichneten Gerichtd vorgeladen, daß im Falle 
feines Ausbleiben, ein Dffizial-Mandatar für 
ihn aufgeftelt und biefem das landgerichtliche Er⸗ 
fenntniß publigirt werden wird. 

Woffertrüdingen, am 20. Januar 1838. 

Königliches Bayerisches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





Vrivatbekanntmachungen. 

1. Ad Bezirks⸗Ausſchuß⸗Mitglieder des Um 
terlügungsd-Bereind für das Amts» uud Kanzlei- 
Perfonal find die im machitehenden Berzeicniffe 
genannten Bereind» Mitglieder für bie bezeiche 
neten Polizei-Diftrifte gewählt werden. Da nad 
ben Statuten den Bezirfd-Ausfchüffen die vorläu— 
fige Inftruftion und die Begutachtung der Auf 


nahmd» und Unterftügungs + Gefuche, fowie die 
Details Raffengefhäfte obliegen, fo haben von 
nun an, alle diejenigen , weldye dem Bereine beis 
tretten wollen, jo wie die bereitd aufgenommenen 
Mitglieder in ihren Angelegenheiten und mit ihren 
Zahlungen an den betreffenden Bezirks⸗Ausſchuß 


ſich zu wenden, bei welchem auch die Statuten um 
18 Kreuzer abverlangt werben können. 
München, den 5. Yänner 1838. 
Der Gentral» Berwaltungs » Ausſchuß des Unter, 
Rügungs » Vereines für das Amts- und Kanzlei 
Perfonal. 


Verzeichniß der Mitglieder, welche zu Bezirks-Ausſchuͤßen gewählt und vom Eentral- 
Ausfchuß beftätigt wurden. 





nn — 


© 
Ei 
BE Namen, 
=! 





1 Hettele, Anton 


Charakter und Wohnort. 








Diſtrikts⸗Polizei⸗Bezirke. 





fönigl. Aufſchlager in Schwa⸗Ebersberg. 


ben 
2 Tauſcher, Georg Rentamts-Oberſchreiber in Dachau. 
| Dachau | 
3 Schmidt, Michael k. Rentamtsbot in Starnberg Starnberg. 
A| Baumgarten, Georg f. Aufichläger in Freyfing Freyſing, Erding und Moosburg. 
5 Holzmann, Mar Stabdtfchreiber in Pfaffenhofen! Pfaffenhofen. 
6) Promberger, Joſeph Stabtfchreiber in Schongau Schongau und Wertenfeld. 
7|Beutelrod, Franz Zaver LandgerichtssOberfchreiber in Weilheim, 
Weilheim 
8 Bram, Willibald Gerichtöhalter in Wiesbach | Miesbach und Tegernfee. 
9 Bald, Karl Landgerichtsfchreiber in Waſ⸗ Wafferburg und Troftberg 
ferburg 
10) Schröder, Kaspar Rathödiener in Tölz Toͤlz. 
11 Ruland, Karl f. Baubeamte in Roſenheim Roſenheim und Branneburg. 
12) Windsberger, Kaver Landgerichts⸗Oberſchreiber in; WERE: 
Traunftein 
13 Prandl, Joh, Nep. f. Salinen : Amteichreiber in SR Verchtedgaden und Laufen, 
Reichenhall | 
14 Mänbl, Dr. Georg f. Bandgerichtsarzt in Simbady Simbach, Tittmonning, Mühldorf, Burg« 
— hauſen, Altöttiug und Eggenfelden. 
15) Mittereder, Alois f. Regierungs» Funfitonär in, Stadt u. Landg. Regensburg, Riedenburg 
Regeneburg | Neumarkt, Abendberg und Heman. 
16 Bes, Thomas Stadtichreiber in Amberg |Amberg, Nabburg und Vohenftrauß. 
17 Holl, Elias Rechtskundiger Burgermeiſter Eichſtadt, Kipfenberg, Greding, Bein: 
in Eichſtãdt gries und Monheim. 
18 Straßer, Dyonis Landgericht, Dberfchreiber in kandshut und Bilsbiburg, 
Landshut 
19 Bojer, Klement DOberpoftamtd » Funktionär in Nürnberg, Erlangen und Hilpoltſtein. 
Nürnberg 


yr 








20 Reinhardt, Dr. fgl. Landgerichts, Affeffor in) Dinfelsbühl, Feuchtwang. 


Dinkelsbühl 


2ılBarld, Konrad RechtöfmbigerMagiftratsrath| Bamberg, Borchheim. 
R in Bamberg 
22] Stilfrant, Friedrich — beim fgl. Kreis/ und| Bayreuth und Hof. 
Stabtgericht Bayreuth 
23] Mayer, Johann Michael Stabtichreiber inTirfchenreuth| Zirfchenrenth, Waldfaffen. 
24ltampi, Karl f. Aufichläger in Gräfenberg|Gräfenderg und fümmtliche — 
von Oberfranken. 
25|Frey, Michael k. Auffchläger in Kemnath |Remnarh. 
26| Mehliretter, Anton königl. Kreisfaffa-Offiziant in| Würzburg, Dettelbach, Hammelburg, Kr 
Würzbur; nigähofen, Eierdorf und Homburg. 
27 Mahir, Dr. Eduard koͤnigl. Regierungs-Affeffor in Afchaffenburg und Alzenau. 
Aſchaffenburg 
28 Khoͤnig, Kajetan k. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ Paſſau, Wegſcheid und Vilshofen. 
ſchreiber in Paſſau 
x Grauvogel k. Oberaufſchlagsbeamter in — —— Aufichläger von Schwa⸗ 
Augsburg 
30, Steidle, Bernard Rehuungs-Revifor bei der k. Goͤggingen. 
Regierung in Augsburg 
31 Wanderer, Friedrich Appellationsgerichts⸗Diurniſt/ Neuburg. 
in Neuburg 
32 Sar, Joſeph f. Abminiftrator in Dilingen| Dillingen, Lauingen, Höchſtadt, Günzburg 
33, Saupert, Wilhelm Rentamts-Oberſchreiber in Kaufbeuern und Obergünjburg. 
Kaufbeuern 
34 Schneider, Jakob k. Advokat in Kempten Kempten. 
35 Kremer, Leonhard Stadtſchreiber in Donaumwärth Donauwörth, Nördlingen, Wemding. 
36 Pornfchaft, Aleranber fol. Oberzollamte:Eontrolleur) Füßen, Oberdorf. 
| in Füßen 
37 Bogel, Georg dandgerichts · Dberfchreiber, in Straubing, Deggendorf und Mittenfels. 
Straubing 


38 Brendel, Johann Georg Leihhausverwalter in Ansbach Ansbach, Rothenburg. 


2. Freitag deu 9. Februar d. J. Mittag von lichen Parthieen meiſtbietend verkauft und Liebhaber 
1 Uhr an wird beim Roßwirth Henninger allhier dazu eingeladen. 


eine bedeutende Quantität langes und kur zes Stroh Met. Burgbernheim, den 26, Januar 1838. 
verfchiedener Gattung von befannter vorzüglicher Breigennl. von Greiffenclauiſche Rentenverwaltung, 
Qualität, von dem felbfigefammelten 1837r dies⸗ Zumpf, Rentenvermalter 


berrichaftlichen Zehenden bahier, in Heinen fdyicd, 3. (Bieh⸗Verkauf.) Die kgl. Deconos 
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mie» Berwaltung Triesdorf verfauft vorbehaltlich 
hoher Regierung » Genehmigung 
am 16. Februar d. Je. 

2 Stüd 7 jährige gut beleibte Ochſen, 

1 or gelte Kuh, 

1 z » 2 jährigen Stier. 

Trieödorf, am 27. Januar 1838. 

4. Den verehtlihen Kirchenverwaltungen 
ded ehemaligen Rezatkreiſes, welche im Jahre 
1825 zum biefigen Kirdyenbau mindere oder 
größere Vorfchüffe geleiftet haben, diene hiemit 
zur gefälligen Kenntuißnahme, daß von unters 
jeichneter Verwaltung wegen Dürftigfeit hieflger 
Gemeinde bei der hohen Fol. Regierung des Kreiſes 
Mittelfranken auf gmädigften Nachlaß jener Vor⸗ 
ſchüſſe unterthänigft angetragen worden if. Hie⸗ 
mit verbindet man bie Bitte, fernere Requifltionen 
um Rüdzablungen vorläufig auf fi beruhen 
laſſen zu wollen. 

Eranfenbeim, am 16. Januar 1838. 

Kirchenverwaltung. 

4a. Da im Laufe diefed Jahre ber IV. Jahr 
gang des Jahrbuchs der Thierheillunde 
von und für Bayern erfcheint, fo werben hie: 
mit bie Herren Landgerichtsärzte, Beterinärärjte 
und Decongmen erſucht, ihre gemachte Erfah 
rungen und Beobachtungen bei der Behandlung 
ber verſchiedenen Thierkrankheiten und Seuchen 
längftens bis 1, April I. Is. an und gelangen zu 
laffen. Die vorzüglichſten Arbeiten werben mit 
Preißen ausgezeichnet, jeder Mitarbeiter erhält 
ein Freieremplar, und bie Namen der fämmtlichen 
Mitarbeiter werden dem Werke vorgefeßt. 

Nürnberg, den 4. Januar 1838. 

Die Literatur s Commifflon des ns 
duftrie» und Kultur» Vereins, 

5. Künftigen Sonnabend den 3. Februar 
iR Ball im Caſino, wovon die verehrlicden Mit 
glieder hiemit in Kenutniß gefegt werben. 

Anfang Abends 7 Uhr. 

Ansbach den 28, Januar 1838. 

Die Caflno»Direftion. 
6. Theilnehmenden Berwandten und Freunden 


zeigen wir hiemit unjere am 23. d. Mts. in Eckers-⸗ 


müblen vollgogene eheliche Berbindung ergebenft 
an, am ferneres Wohlmollen bittend. 

Hilpoltftein, am 24. Januar 1838. 

Konrad Hantih, Patrimonialrichter 
und Rentenvermalter. 

Friederila Philippina Sophia Hautſch, 
geborne Döhlemann. 

7. In ber Brügelichen Kanzleibuchdruckerei 
in Ansbach ift erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben. 

Geſetz, die Zwangd- Abtretung von 

Grand Eigenthum für öffentliche Zwecke 

betr., vom 17, Novbr. 1837, geh. Schreib» 

‚papier 6 fr. 

8. Theater in Ansbady. 

‚Freitag den 2. Februar 1838. 
Zum Bortheil für Unterzeichnete: 


- Wilhelm Tell 


Schauſpiel in 5 Aften von Fr. Schiller, 

Da wir alled aufbieten werben, dies Scaus 
fpiel gehörig auszuſchmücken, fo laden wir das 
verehrte Publikum dazu ergebenft ein. 

€, Auernheimer u. Frau. F. Beder, 

9, (Theater) Mit Recht müflen wir 
ed unferer Theaterbirection Dank wiffen, daß fie 
und während diefer Saifon, neben manchen ins 
tereffanten dramatifchen Novitäten, auch mehrere 
große Opern vorgeführt hat. Aber einen noch 
höhern Genuß ift unfer beliebter Tenoriſt Herr 
Bömly im Begriffe, durd Aufführung der Oper 
„Fidelio“ von Beethoven, anf nächiten 
Dienftag und zu bereiten. Dieje Wahl; als feine 
Benefiz⸗Vorſtellung ift nur lobenswerth und giebt 
und ben Beweis, wie jehr derfelbe dem Geſchmack 
bes hiefigen Publilums zu genügen ſich beftrebt, 
benu Beethovens Fidelio hat befanntlich einen 
europäifchen Ruf; es verbindet dieſes Meifterpro; 
buft mit hohem muflfalifcen Werrh zugleich ein 
ungemeined dramatiſches Intereſſe. Wer das 
Ideal weiblicher Treue und Hingebung, ben 
Triumph liebegetärften Muths und Ausdauer ſich 
verfinnlicen will, der fehe Fidelio! Daß 
unfere erſte Sängerin, Frau v. Weber — eine 


Perle der dießjährigen Dverngefellihaft — in der 
Titelrolle ben Erwartungen entiprechen wird, 
dürfen wir nicht erft verfihern, denn wer fahe 
nicht ihre Norma?! Um Beethovens Mei- 
fierwerf würdig augzuflatten, {ft dem Bernehmen 
nach nichtd verfäumt, ja felbft von mehreren 
Dilettanten die freundliche Zufage erfolgt, bie 
Muſik und Chöre durch ihre Theilnahme zu verſtär⸗ 
fen. Diöchte eine gleiche auch von Seite unſeres 
funfifinnigen Publifums im Befuche biefer Dar: 
ſtellung — welche übrigens jegt nur Einmal ftatt 
finden wird — ſich zeigen und dadurch unferem 
beliebten Sänger die Anerkennung nicht verfagen. 
Bon mehreren Theaterfreunden. 


10. (Empfehlung) Bon dem für er- 
frorene Glieder fo bekannten und bemährten 
Wahlerifhen Froft und Hüneraugenbalfam, 
find wieder frifche Parıhien bei Unterzeichnetem das 
hier angefommen, Auch empfiehlt derfelbe feinen 
v. Schütziſchen Geſundheitstaffent für Gicht 
und Rheumatismus, à & fl, per bayerifche Elle, 
Für die Aechtheit deffelben, wird Gedermann 
garantirt, 

Albrecht Schnürlein , 
A, Nr. 306 in ber Neuftabt. 


11. Es find täglicy einige 1000 fl. ganz oder 
theitweife gegen fichere Hypothek auszuleihen und 
zwar im Stadt» oder Randgerichtöbezirte dahier. 
Das Nähere in Lit. C. Ar. 111. 


12. A. Wr. 235 find 2000 fl. gegen gute 
Verſicherung zu verleihen, 

13. D. 329 find fehr gute Erbbirn zu verlaufen, 

14. Einem verehrliden Publikum bringe ich 
hiemit gehorfamft zur Anzeige, daß ich bie Gaſt⸗ 
wirthfchaft zum rothen Hahn dahier fäuflidy über; 
nommen und Freitag den 2. Februar I. Js. eröff- 
nen werde. Sch lade hierzu alle meine Gönner 
und Freunde mit ter BVerfiherung ein, daß ich 
immer für gute Speifen und Getränfe beſtmöglichſt 
Sorge tragen werde. Indem ich mid; meiner 
bieherigen Nachbarfchaft, ſowie meiner jeßigen 
empfehle, zeige ich zugleich noch weiter au, daß 
ich wie biöher, alle Arten von farbigen Seiden⸗ 
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und Mollenzeugen, ſowie Spitgengrund, Tül u. 
dergl. zur volltommenftien Zufriedenheit ganz ſchön 
und um billige Preife waſche. 
Maria Beyer, Wittwe. 
15. Kommende Mefje ift in dem Brandenburs 
ger Haus ein Zimmer ald Boutique zu vermiethen. 
16. Im Gafthaufe zum goldnen Stern ift ein 
zweifpänniger Schlitten und eine jweifpännige 
Chaiſe zu verfaufen. 
17. Ich habe die Ehre, die neueften Pariſer 
Loden und Madfen:Peruquen zu empfehlen. 
Joſeph Liedl, Haarausbilder. 
18. Bon ben Rejatkreis⸗Intelligenz » Blättern 
der leßten 10 Jahre werben drei volltändige Erems 
plarien zu faufen gefucht. Berfäufer wollen fich 
an bie Redaktion diefed Blatted wenden, 
19. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Ackermann. 
260. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Andreas Mayers Wittwe. 


Todes⸗Anzeigen. 


Thellnehmenden Verwandten und Freunden 
widme ich die Trauerkunde von dem am 24. Ja⸗ 
nuar 1838 erfolgten Ableben meines theueren 
Gatten des quieszirten fönigl. bayer, Landgerichts⸗ 
Arztes Hrn. Dr. Eccard im 71. Lebensjahre. 
Möge fein Andenken allen heilig bleiben. Friede 
feiner Afche! 

Die trauernde Gattin Carolina Eccard, 
geborne Eckardt. 

Am 25. Januar Abends, beſchloß unfere ges 
liebte Mutter, Schwieger / und Großmutter, Frau 
Margaretha Dorothea, Wittwe des ehemaligen 
Sailermeifterd Lindau dahier, ihr irdifches 
Leben, 75 Jahre alt, durch eine Lungenlähmung. 
Eine fanfte Heimkehr folgte ihrem friedlichen Reben, 
und Thränen des Danfes und der Liebe begleiten 
fie zu Grabe. Wir bitten verehrte Verwande 
und Freunde um ftilles Beileid, und empfehlen 
und hochachtend. 

Die Hinterbliebenen. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 2 ift der obere Gaden zu vermiethen. 

A. 11 auf dem obern Markt find zwei fehr 
bequeme Quartiere täglich zu vermiethen. 

A. 25 ift ein Quartier mit 2 Stuben und 
2 Kammern, Keller und Holzleg fogleich oder 
bis Walburgi zu vermiethen. 

A. 30 u. A. 150 find mehrere fehr bequeme 
Quartiere, theild fogleich theild bis Walburgi 
auch auf Verlangen ein Theil Garten dazu zu ver 
miethen. 

A. 89 ift bis Walburgis das mittlere Quars 
tier zu vermiethen. 

Im Haufe A. Rr. 107 find zwei Quartiere zu 
vermicthen mit einem Laden, 

A. 135 ift ein Quartier zu vermieihen, 

A. 154 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. 156 it der obere Gaben mit ober ohne 
Theil ded Gartens täglich zu vermiethen. 

A.. 202 in der Utzenſtraſſe ift ein Quartier bie 
Lichtmeß zu beziehen. 

A. 295 bei der Wittwe Köberer ift der mitt, 
lere Gaden bis Walburgi zu vermiethen. 

A. Rr. 342 ift ein Logis zu vermiethen. 

Beim Buchbinder Rofenberg kann der obere 
Gaden, ein freundliches trodned Quartier mit 
allen Bequemlicjkeiten täglich bezogen werben. 

Bei Kammacher Spiller in der Büttengaffe ift 
aufs Ziel Walburgi das untere Logis zu vers 
miethen, 

B. 68 ift ein Meines Logis täglich und der 
mittlere Gaden nebft allen Bequemlidjkeiten bie 
Walburgi zu vermiethen. 

B. 84 ift das Haus ganz, oder abgetheilt zu 
vermiethen, das Nähere zu erfragen B. 81. 

C. 135 find 2 Quartiere zu vermiethen und 
täglich zu beziehen, auch ift allda dürres Buchen, 
hol; zum Berfauf vorräthig. 

C. Rr. 175 in der Scloßvorftadt iſt der 
mittlere Baden mit allen Bequemlichkeiten bie 
Walburgi zu vermiethen. 

C. 183 ift der mittlere Baden bis Walburgis 
mit allen Bequemlicjleiten zu vermieihen, fann 


auch auf Verlangen ein Theil vom Garten bazu 
gegeben werben. 

D. 7 find im mittlern Gaben zwei Quartiere 
ganz oder getheilt bi6 Walburgi und im obern Gas 
den ein Duartier täglicd; zu vermiethen, 

Am Kronachersbuck Lit. D. Nr. 11 ift ein ber 
quemed Quartier für einen Herrn Offizier geeig« 
net audy ein Zimmer für einen ledigen Herrn zu 
vermiethen, : 

D. 13 if ein Quartier zu vermierhen. 

D. 71 ift der mittlere Gaden im ganzen oder 
getheilt täglich zu beziehen, 

D. 264 in der Marimiliandftraffe ift die Man 
farbe mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen , 
und kann bis Lichtmeß oder Walburgi bezogen 
werben. 

D. 292 an der Sommerfeite ift ein mit allen 
Bequemlichkeiten verſehenes Quartier zu vermiethen 
und fann ſogleich oder bis MWalburgid bezogen 
werben. 

D. 372 bei Schuhmadher Maurer if ein 
Quartier zu vermiethen. 

In der Marimiliansftraffe D. Nr, 376 ift eine 
Wohnung für eine ftille Familje zu vermiethen, 
bie fogleidy oder bis Walburgis bezogen werben 
fann. 

D. 390 in ber Garlitraffe ift dad obere Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten für eine file 
Familie ober einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
und fann täglich bezogen werben. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 22, bis 28. Januar 1838, 


St. Johannis-Kirche. 
1. Öetaufte. 


1. Fräulein Julianne Henriette Eleonore Jo: 
hanne friederife, Tochter ded Herrn Lieutenant 
im k. Shevaurlegerdregiment Taxis Freiberrn von 
Grailsheim; 2. Sufanna Margareiha, Tochter 
des B. und Webermeiltere Dberhäußer; 3. Jo— 


hann Adam, Sohn ded B. und Schneidermeiſters 
Geret; 4. Rofina Margaretha, Tochter des is 
thographen Herrn Schwarz. 

2. Begrabene, 


1. Elifabetha, Wittwe bed marfgräflichen 
Gardiſten Stemmer dahier, fl. 86 3. 1 M. alt 
an Altersſchwäche; 2. Jungfrau Kunigunda, 
Tochter des weil. k. Appellationdgerichtöfanzliften 
Herrn Rachner, ft. 35 J. 14 T. alt Pr der kLun⸗ 
genfucht, 3. Johann Jakob Enfer, Schneiders 
meifter in Bernhardewinden, ft 74 3.1 M. 25 
T. alt an der Abzehrung; 4. Babetta Baader, 
fi. EM. 23 T. alt am higigen Waſſerkopf; 5 
Herr Auguſt Andreas Wilhelm Eccard, Dr. med. 
und quiescirter Landgerichtsarzt, ft. 71 I. 1 M. 
22 T. alt an der Bruftwallerfucht; 6. Anna Ka- 
tharina, Wittwe des Taglöhuerd Walz in Hen⸗ 
nenbach, fl. 739. 10 M, 16 X. alt an Alter» 
fhwäche; 7. Stephan Kühnlein, Solbat im fgl. 
ChevaurlegerdsRegiment Taxis, fl. 23 I. alt an 
der Rungenlähmung; 8. Frau Margaretha Do⸗ 
rothen, Witwe des B., GSeilermeifterd und Spe⸗ 
zereihändlerd Herrn Slndauı, fl. 743.8 MR, alt 

an Lungenlähmung. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 
1. Julius Auguſt Heinrich, Sohn des f. Hof 


gärtnerd Herrn Siebold; 2. Wilhelmina Catha⸗ 
rina Babetta Friederica, Tochter des B. und 
Buchſenmachers Herrn Hilpert; 3. Maria Mar, 
garetha, Tochter ded Mufltdienersd Müller; +, 
Johann Georg, Sohn des B. u. Schuhmacher 
meifterd Herrn Wittmann ; 5. Maria Margaretha, 
Tochter ded B. und Taglöhners Herbſt. 


2. Getraut. 


Herr Johann Georg Herbſt, k. Hofpferdarzt 
bei dem Hofgeſtüte zu Rothenfeld, mit Fräulein 
Sophia Dorothea Albertina Dittmar. 

3. Begrabene. 


Margaretha Barbara, Ehefrau des B. und 
Hausbeſitzers Herbſt; ſt. 33 Jahre 5 M. 25 X. 
alt am Kindberrfieber; 2. Julius Auguft Heinrich; 
Sohn des k. Hofgärtners Herrn Siebold, fl. 1 
T. alt wegen früher Geburt; 3. Johann Simon 
Simon, B. und Haudbefiger, ft. 389.5 M. 
19 T. elt an ber Abzehrung; 4. Herr Johann 
Sofeph Liebrich, k. quiescirter Kanzleyinſpektor, fl. 
54 J. 6 M. 8T. alt am Darmbrand, 


Katholische Stadtpfarrei. 
Getauft. 


Georg Franz, Sohn des Reviſionsaſſiſtenten 
Herrn Heim. 






Königlich 
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Nro. 6. 
ö—ſ ————f t 
Ansbach. Mittwoch, den 7. Februar 1838. 
Inhalte 
Den Eurs der 23 Pr. Stüde. — Geſuche um nacträglihe ftändige Beurlaubungen. — Das Benehmen 
der Unteroffiziere und Soldaten bei Eivil-Bebörden. — Die Beſchwerde der Handlung Hillenbrants Erben in 
Augsburg wegen Entrihtung von Ehauflee-&eld, Blei: und Begleitfgein-Gebühren. — Berigt des Pol. General: 


fonfuls zu Eorfu vom 26. November v. 36. bezüglih der Handeld-Berbältniffe. — Die Aufftellung von Agenten 
für die Yebensverfiherungsanftalt der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. — Zebentfirirung. — Den Bau 
der katholiſchen Kirhe in Thüngen. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours der banerifhen Staatd-Papiere. — 


— — — mn — — — “ — — 


Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 11312. Erp. Nr. 12481. | 
(Den Eurs der 24 fr. Stücke betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Da nach Anzeigen ber föniglichen Regierung von Schwaben und Neuburg fich in einigen 
Gegenden biefed Kreifed bad Gerücht verbreitet hat, daß den 24 fr. Stüden demnächſt eine Her 
abfegung des Curſes bevorftehe, dieſes Gerücht aber vom betrügerifchen Spekulanten benüßt werde, 
um namentlich vom Landvolke diefe 24 Fr. Stüde mit einem BVortheil von 2 bi 3 fr, einzumech« 
feln, wobei der Gewinn öfters noch durch Bezahlung in abgewürdigten Scheibemüngen erhöht wirb, 
fo wurde in Uebereinjtimmung mit dem f, Minifterium der Finanzen die f. Regierung ermächtigt, 
diefem verbreiteten falichen Gerüchte bezüglich der Gurdherabfegung der 24 fr. Stüde durch eine 
öffentliche Bekanntmachung in dem Kreis-Intelligenz-Blatte zu widerſprechen. 

Indem bie unterfertigte Kreisregierung dieſes hiemit bewirkt, fieht fie ſich veranlaßt, ſämmtliche 
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PolizeisBehörden aufzuforbern, auf derlei Spekulanten ein wachſames Augenmerk zu halten, und im 
vorfommenden Fällen geeignet einzufchreiten. 
Ansbah, am 30. Januar 1838. 
‚ Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des ‚Innern. 
‚von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Secretär, 


— 


Einl. Nr. 10603.“ Exp. Nr, 12843. 
An ſämmtliche Conſcriptions-Behörden bes Kreiſes. 
(Seſuche um nachtraͤgliche ftändige Beurlaubungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bon dem über rubricirten Gegenſtand ergangenen höchſten Reſcript vom 15. curr. erhalten die 
Conſcriptions⸗Behoͤrden nachftehend Kenntni mit der Weifung ſich hiernach bei Behandlung bergleis, 
hen Geſuche durch Eruirung der Familiens und Bermögend-Berhältniffe, genaueft zu achten. 

Ausbach, den 30. Januar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern, 
v. Stichaner, Präfldent, 
Souneumayer, Selretär. 


Knigreich Bayern 
Staats - Minifterinm ded Innern. 


Das fol, Kriegs Minifterium hat dem unterfertigten fol, Minifterium bezüglich der Geſuche 
um. nachträgliche. Rändige Benrlaubungen unterm 26, Dezember vorigen Jahre folgende Mittheilun- 
gen ’gemadht : . 

Daſſelbe werde zufolge ber von ihm wirderholt ertheilten Zuficherungen bereitwillig die 
Hand dazu bieten, daß in einzelnen Fällen des erfaunten dringenden Bebürfniffes dur | 
nachträgliche Berfegung eines oder bed andern zum effeftiven Dienfte eingereihten Soldas 
ten in fländigen Urlaub die Familie deſſelben vom dem auſſerdem umpermeidlichen Unter⸗ 
gang gerettet werden möge, Um jedoch die dienfilichen und ärarialiihen Nachtheile bie 
mit folchen Berfügungen immerhin unabwendbar verfnüpft feyen, für. den HeeredsDienft 
nicht zu fühlbar hervortretem: zu. laffen; müſſe es eben fo wiederholt den Wunſch auss 
drüden, daß bie Anträge der Art nur in einzelnen: Fällen: der bdringendften Art geftellt 

‚ werden. möchten, diefemnad; die Geſuche um fländigen Urlaub wegen ber zur Zeit der 
Eonfeription ſchon beitandenen Familien s Verhältniffe nad der Verordnung vom 9. Juni 
‚1827 präcluſiv an die Verhandlungen der Aushebung und Zutheilung. verwiejen bleiben, 
Nachtraägliche Berückſichtigungen dürften überhaupt nach Maaßgabe der Verordnung vom 
20. -Dftober 1834, und aufferdem ausnahmsweiſe nur dann flatt finden, wenn im Laufe 
ber. Dienftzeit eined Soldaten folche Berhältniffe deſſelben eintreten, die nach dem Geſetze 
bei der Gonfcription deffen Zurüdftelung zur. Folge ‚gehabt haben würden, 

Diefed wird der königlichen Regierung, Kammer des Innern, mit der Weijung eröffnet, 
ſich hiernad) in. den vorkommenden Fällen um fo mehr zu achten, als die hier ausgeſproche⸗ 
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nen Anſichten des fol, Kriegs, Minifteriums mit den bezüglich dieſes Gegenftandes bereits. früher 
insbeſondere am 9. Juni 1827 Nr. 6827, und am 20. Dftober 1834 erlaffenen Entfchließfungen 
volfommen im ‚Einflange ftehen, 
+ Mündyen, den 15. Januar 1838, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Staatdrath von Abel. . 


An bie k. Regieridg von Mittelfranfen Durd; den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern. In deffen. Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Eint. Nr. 11499. Erp. Nr. 12844. 
Mn ſämmtliche Difiriftö-Polizeibehörden bes Kreifes, 
(Das Benehmen der Unteroffiziere und Soldaten. bei Eivil-Behörden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die mit höchſtem Reſcript vom 25. curr. in Abſchriſft herausgefchloffene Entſchließung an bie 
kgl. Regierung ber Oberpfalz und Regensburg, das Benehmen der Unterofficiere und Soldaten bei 
Eivilbehörden betreffend, wird nachftehend den Diftriftö-Polizei-Behörbden zur Kenntniß gebradht, 

Ansbach, den 30, Januar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer , Secretär. 


Der kgl. Regierung, 8. d. J., wird auf ben Beriht vom 19. November v. Is. unter Rück— 
ſchluß der Beilagen deffelben, bezüglich ded Benehmend der Unterofficiere und Soldaten bei Givilbes 
hörden, nad) vorgängigem Benehmen mit dem f, Kriege» Minifterium zur Darnachachtung erwiedert, 
daß der Lnterofficier und Soldat vor GCivilbehörden zu Bernehmungen und andern Amtshandlungen 
als Zeicdyen der gebührenden Achtung nach den militärdienftlichen Borfchriften in completter Montur 
mit der orbonanzmäffigen Kopfbedeckung (Kaskett, Helm, Tſchako oder Schirmmüge) und mit dem 
Säbel an der Seite zu erjcheinen, und in biefem Falle die Ehrenbezeugung ohne Abnahme der Kopfı 
bedeckung in militärifdher Haltung und mittelft Anlegung der rechten Hand an den Vordertheil des 
Kasketts, Tſchakos, Helms oder der Schirmmüge zu erweilen hat, übrigend den Militärperfonem: 
bienftvorjchriftsmäßig auferlegt ſey, den Eivil-Behörben, fo wie jedem öffentlichen Beamten in feinen 
Funktionen mit der gebührenden Achtung zu begegnen, wogegen fie zu erwarten haben, von jeder 
Behörde auf die ihrem Stande angemeflene Art behandelt, und die Gemeinen mit „Er und die 
Unterofficiere mit „Sie“ angeredet zu werben. 

Die Vorſchrift über die obenbemerkte Ehrenbezeugung durch Anlegung der rediten Hand an 
den Vordertheil der Kopfbedefung mit militäriiher Haltung des Körpers begleitet, unterliegt bei 
den beurlaubten gemeinen Soldaten einer Ausnahme, da dieſe in Urlaub den Säbel nicht mitzus 
nehmen, und bei dem Cintritte in eine Amtslocalität die Schirmmüte nad} den bürgerlichen Ans 
Rande: und Begrüßungs-Formen abzunehmen haben. 

Sollten übrigens gegründete andere Beſchwerden gegen das Benehmen von Unterofficieren oder 
Soldaten vor Amt vorkommen, fo werden die Regiments + oder fonftigen Abtheilunge-Gommandanten 

10* 
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ar BERN derfelbe.i, gegen die fehlich zw befindenden mit dem entſprechenden Nachdrucke eins 
eiten. 
Hierüber find die Unterbehörden geeignet zu verſtändigen. 
München, den 25. Januar 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


[| 


Einl. Nr. 11188. Erp. Nr. 12842. 


(Die Beſchwerde der Handlung Hillendrants Erben in Augsburg wegen Entrihtung von Ehaufee-Geld, Blei: 
und Begleitigein:Gebühren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die im obenbezeichneten Betreffe von dem fgl. Staatöminifterium ber Finanzen, an bie Kal, 
General⸗Zoll⸗-Adminiſtration unter dem A, v. Mts. erlaffene höchſte Entfchliefung wird durch nach⸗ 
ſtehenden Abdruck zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 30. Januar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer. 


Abſchrift. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 


Nach den gutachtlichen Anträgen der k. General: 300, Adminiftration vom 22. Mai, 8. und 
18. Auguft d. I. Nr. 1850. 274d. 8776. wird hiemit im Hinblide auf den Abſchnitt III. 
Nr. 2. des Chauſſeegeldgeſetzes vom 1. Juli 1834 auf bie erläuternde Minifterial + Entfchließung 
vom 2. März 1835 Nr. 2011. umd auf die‘ Bekanntmachung vom 19. Dezember 1836, Erleich—⸗ 
terung der Waarendurchfuhr betr. — ( Rggsbl. Nr.54. ©. 995. u. 996.) bis zu anderer Verfügung 
genehmigt, daß zur Zeit von den an ber Grenze zwiſchen Freilaffing und Lindau (beide Orte eins 
geſchloſſen) eingehenden, mit direften Frahtbriefen an einen Mainhafen zwifchen Bamberg 
und Miltenberg (einichlüffig beider Orte) verfehenen, und mit Begleitfheln abgefertigten Gütern 
fein Chauffeegeld erhoben werde, gleichviel, ob die Begleitfheine an ein am Maine oder an 
ein zwiſchen der Grenze und biefem Fluße gelegenes Amt augewieſen werden, und ohne 
Rücficht auf die” Befiimmung, welche bie hienad) abgefertigten Güter von ben Mainhäfen aus ers 
halten. 

Angehend die Bleis und Begleitſcheingebühren, darf die Entrichtung derſelben nur bei jeuen 
Gütern unterbleiben, welche auf dem im ber Abtheilung III. Abſch. IV. des Tarifes erwähnten kur: 
zen Straßen direfte tranfitiren, 

Die gl. GeneralsZol.Adminiftratien hat fofort die geeignete Ausfchreibung am bie untergeords 
neten Zoll⸗Erhebungs⸗Behörden zu erlaffen, und die fich hiedurch erledigende Beſchwerde bed Hand» 
Iungshaufes Hillenbrand's Erben in Augsburg mit dem Berichte des dortigen Hauptzollamtes, mebit 
der Note der badifchen Zollireftion vom 25, Juli in Nüdempfang zu nehmen, 

München, den 4. Dezember 1837. 

An die k. General-Zoll:Admintftration alfo ergangen. 
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Einl. Nr. 11425. Erp. Nr. 13270. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei⸗Behörden von Mittelfranken. — 
(Bericht des k. Generalkonſuls zu Corfu vom 26. November v. Js. bezüglich der Handelsverhältniſſe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einem Berichte des k. Generalfonfuld in Corfu vom 26, November v. 38. find die dir 
reften Handelöverbindungen mit dem Königreiche Bayern zur Zeit zwar von geringem Belange und 
erſtrecken fich nur auf kurze Waaren aus Nürnberg, derfelbe glaubt jedoch, daß dieſe Verbindungen, 
welche zu befördern er fich thätigft bemühen werbe, dennoch eine größere Ausdehnung gewinnen 
tönnen, wenn biefem General-Eonfulate ein Verzeichniß der InduftriesArtifel Bayerns mit beigeſetz⸗ 
ten approrimativen Preifen mitgetheilt werden würde, da vorzüglich Leinwand, Sohlenleder und 
ſchwarzes Rindsleder n. ſ. w. jene Waaren find, welche den Handelsgefchäften zwifchen beiden Staa 
ten mehr Schwung geben fönnten, 

Derfelbe bemerkt dabei, daß England jährlich bedeutende Quantitäten von gebleichten und uns 
gebleichten Baummollenftoffen, Baummollengarne und gebrudte Kattune, dann Defterreich feidene 
Tücher, Glas, Eifenwaaren und Wollen; und Baummwollenwaaren an die jonifchen Infeln liefern , 
fowie auch bedeutende Quantitäten feiner Wollentücher aus Belgien, Preußen und Sachſen, und 
aus der Schweiz Kattun und Leber dahin geführt werben. 

Die ſämmtlichen Diftriftspolizeibehörden von Mittelfranken werden daher beauftragt, ben Hans 
beldö» und Gewerbsſtand in ihrem Bezirfe mit ber Aufforderung zu verftändigen, daß biejenigen 
Fabrifanten und Gewerbömeifter, welde zu einer folhen Verbindung Luft tragen, fid) mit dem Ges 
neralconfulate direfte in Gorrefpondenz fegen und demfelben zugleich Mufter ihrer Erzeugniffe witthei⸗ 
Ien mögen, 

Ansbach, ben 5, Februar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Selr. 


Einl, Nr. 11748. Erp. Wr. 13269. 
(Die Auftellung von Agenten für die Lebensverfiherungsanftalt der bayerifhen Hypotheten» und Wechſelbank. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die obengenannte Anftalt hat zu Agenten ernannt: 
1) für die Stadt Fürth |vem Kaufmann Wilhelm Fronmäller dafelbft ftatt des. bisherigen 

Agenten Johann Prinzing ; 
2) für die Stadt Nürnberg den bortigen Kaufmann A. H. Bannig flatt des biöherigen Agen⸗ 

ten Harles. 
Nach erfolgter VBeftätigung derſelben dieſe Veröffentlichung. 
Ansbahh, am 3 Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed — 
von Stichaner, Präfldent, 
— Sefretär. 
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Einl. Nr. 8037, Erp, Rr. 8198. 
An fämmtlihe E. Rentämter — Mittelfranfen. 
ct ntfirirung bet 
Am Namen Sen er Maieftät des Könige 

wird unter Hinweilung auf dad Auefchreiben vom 31. Januar v. I. Nr. 8167. bemerften Betreffs 
(Kreisblatt Nr. 11. S. 433.) eröffnet, daß von ben in dem Gebiete bed vormaligen Rezatfreifes 
beftandener 1524 Zehentfluren, und refp. Gemeinden nur noch 23 ganz und 28 theilweiſe bie zum 
1.'Ganuar lauf. Jahre zu firiren waren, nämlich: 




















Bei den Rentämtern ganz * 9m ben Gemeinden. 
| 

ı Ans bach 1 6 Großhaslach, dann Blutzehenden in Deßmannsdorf, Neus 
irchen, Schallhauſen, Schmalnbach, Steinersdorf und 

Waſſerzell. 
2Dinkelsbühl 5 1 Bernhardswinden, Illenſchwang, Suljach, Wittelöhofen, 
i Wornitzhofen und Weiltingen. 

3| Feuchtwang — 2 Dombühl und Steinbach. 

4) Fürth — | 1) Für, 

5! Gunzenhaufen 4 4 | Pfofeld, Gronheim, Wald, Streitdorf, Büchelderg, Haun⸗ 
| dorf, Theilnhofen und Angerhof. 

6) Heidenheim — Pagenhard und Rosmeiersdorf. 

7| Herrieben 1 * (liegen die Firirungs⸗Verhandlungen nun vor.) 

8| Hikpolftein — Heuberg und Hofſtetten. 

9| Iphofen 4 3 Mr. Bibart, Brucdhof, Einersheim, Enjlarberg, Her 

| | bolzbeim, Hüttenheim und Willanzheim, 

10! Ipsheim 1 —| Met. Bergel. 

11) Monheim 1 Rögling (wie bei Herrieden). 

12' Neuftadt a. d. 9. N 3 | Dieteröheim und Oberhöcftadt. 

13: Uffenheim 5 1 | Buchheim, Geislingen, Pfaffenhofen, Rudolzhofen, Uffens 
" heim und Bullenheim. 

14! Waffertrüdingen — | Ammelbrudy und Ehingen. 

15! Windsbad) 1 | ‚ Mittelefchenbach, Bechhofen, Schlauersbach u. Triebendorf. 


— — — — 


Summa | 23 | 28 

Die Zehentholden in den genannten wenigen Gemeinden werden endlid den biöherigen vielen 
Bemühungen der kgl. Rentämter entgegen kommen, ſich einigen, und bie den Berhältniffen angemeſſe— 
nen, nach ben bereitd gepflogenen Recherchen keineswegs hohen Fira, gleichwie ed von den übrigen 
Gemeinden gefchehen ift, übernehmen, fofort der gänzlichen Beendigung ded Zehentfirirungs:Gefchäfts 
in dem Kreife dahier feine weitern Hinderniffe in den Weg legen, und hieburd) ihre danfbare An: 
erfennung gegen die deshalb gegebenen allerhöchſten fo wohlthätigen Beflimmungen bethätigen. 

Ansbach, den 1. Februar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Präfident. 
Hartmann, Direktor, 





Eifele, Ser, 
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Einl. Nr. 1846. Exp. Nr. 2680. 
Un fämmtlihe Defanate bes Conſiſtorialbezirks Ansbach. 
(Den Bau der katholiſchen Kirche in Thüngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeſtät der König haben nach höchitem Minifterialrefeript vom 14. d. Mis. bie Ber 
anftaltung einer auf alle proteftantifche Kirchengemeinden des Königreichs ſich erftredenden Collekte 
zum Behufe der Erbauung oder bei etwaiger Unzulänglichleit des Ertragd zum Ausbau und zur 
Erweiterung der bereits beftehenden proteftantifchen Kirche zu Thüngen, k. Landgerichts Carlſtadt, 
allergnädigft zu bewilligen gerubt. 

Hievon werden ſämmtliche Defanate mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, biefe Collekte von 
ben untergebenen Pfarrämtern in den Kirchen erheben zu laffen, die eingegangenen Beträge an das 
Erpebitionsamt der f, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg zu Würzburg abzuliefern, und 
ben Bollzug binnen zwei Monaten unter Vorlage eines Verzeichniffes der Colleftengelder hicher ans 
zuzeigen. 

Ansbach, den 31. Januar 1838. 

Königl, proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Selretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 19. Januar d. J. bie erledigte Pfarrftelle zu Meins 
beim, im Defanate Dittenheim, dem bieherigen Pfarrer Chriftoph Höchftetter zu Eibach, im Deka⸗ 
nate Schwabach, allergnädigft zu verleihen geruht. 

Unter dem 24. Januar 1838 ift der Hilfstehrer Johann Auguſt Schmidt zu Trautskirchen 
zum Lehrer an der Elementarſchule zu Dietenhofen ernannt worden, 


- 
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Cours der bayeriſchen Staats-Papiere. 
Augsburg den 1. Februar 1838. 


Staatd-Papiere, [Brief | Geld 

Obligationen a 48 mit Coup. . . . . . . . j1025 
detto & 338 prompt . . . . . . . ‚100% 
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Nro. 6. Ansbach, Mittwoch, den 7. Februar 1858. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

Polizeiliche Anordnungen für den Winter betr.) 
Die beftehenden polizeilichen Borfchriften : 

1) baß bei entitehendem Glatteife die Hausbeſitzer 
die Gehwege vor den Häufern, foweit fie die 
Pflicht zur Straffenreinigung haben, mit Sand 
befireuen laſſen ſollen, 

2) daß, wenn Schnee gefallen iſt, bei dem Keh—⸗ 
ren von Bahnen vermieden werben joll, Schnee; 
haufen und Schneerangen, welche die Paffage 
hindern und gefährden, zu bilden, 

3) daß durch Reinigen der Goffen und durch 
Rinnen, welche in das Eis zu hauen find, dem 
Waſſer ſtets der erforderliche Abzug verfchafft 
werben joll, 

4) daß weder Schnee noch Eid aus den Höfen 
und Winfeln auf die Straße gefchafft, fondern 
von den Haudbefisern aus der Stabt hinaus» 
gebracht werden jollen, 

5) daß Fuhrmerfe mit Rollen oder Schlittenges 
hängen verfehen müffen, 

6) daß wenn gegen Ende des Winters Thaumets 
ter entfleht, und der Eidgang im Rezarfluffe 
ſtatt gefunden hat, jeder Hausbefiger verpflich⸗ 
tet ift, fo weit ald er die Straße reinigen laſſen 


muß, das Eid aufbauen und aus ber Stadt 
fchaffen zu laſſen, 

werden hiemit unter dem Anfügen in Erinnerung 

gebracht, daß Lebertretungen mit poltiz eilicher&trafe 

bedroht find. 
Ansbach, den 3. Februar 1838, 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekauntmachung. 
(Das öffentliche Erſcheinen in Maskenkleidung 
betreffend.) 

Folgende polizeiliche Anordnungen werben hies 
mit öffentlich befannt gemacht: 

1) Nur während der Zeit des Karnevals iſt es 

geftattet in Madfenfleidung öffentlich zu ericheis 

nen. 

2) Masken, Kleider und Viſire, welche den öffents 
lichen Anftand verlegen, widrige Eindrücke oder 
Schreden erregen, find unzuläffig, und dürfen 
weder von den Madfenfleider-Bermiethern und 
Bifir » Verkäufern geführt und verfauft, noch 
von Jemand getragen werben. 

3) Den Masken ift das Tragen von Waffen ver: 
boten. 

4) Das Eindringen der Madfen in Privatwoh— 
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nungen, ohne von bort bie Bewilligung erhal 
ten zu haben, wird nachdrücklich unterjagt. 

5) Kinder dürfen auf den Straßen nur in Be 
gleitung erwachjener Perfonen in Maskenklei⸗ 
dern umhergehen. 

6) Masken weldye in größerer Anzahl als zu ſechs 
auf der. Straße gehen wollen, find gehalten 
hievon der Polizeis Behörde zuvor- die Anzeige 
zu machen und deren Bewilligung einzuholen. 

7) Jede Maske ift verbunden, ſich wenn eine 
Polizeiperfon es verlangt, zu bemadfiren. 

3) Masken bürfen nicht genedt , gehöhnt, vers 
folgt, durch Zubringlichkeiten beläftiget, ober 
beleidiget werben. 

9) Uebertretungen vorftehender Anordnungen ziehen 
polizeiliche Strafe nach ſich. 

Ansbach, den 3. Februar 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Bekanntmachung. 
8* jährlichen Roßmärtte und X Faſtnachtsmeſſe 
1838 zu Ansbach betr.) 

Vom Magiſtrate der königl. bayeriſchen Kreis- 
hauptſtadt Ansbach wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

1) daß die zwei Roßmaͤrkte, welche jährlich dahier 
abgehalten werden, vom Jahr 1838 an und 
fünftig immer 

der erſte Roßmarkt am lebten Mon⸗ 
tage im Monat Januar, 

der zweite Noßmarft am Montage 
vier Wochen darauf 

fattfinden werden; 

2) DB für das Jahr. 1838 die Faftwachtämeffe 
wegen Zufammentreffeus mit dem zweiten Roß— 
warfte verlegt und 8 Tage vor ber im Ansba⸗ 
cher Kalender ausgeschriebenen Zeit, nämlich: 

Dienftags den 20. Februar 1838 

ben Anfang nehmen wird, 

Ausbach, den 16. Dezember 1837. 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
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4, Bekanntmachung. 
(Brandverficherungäbeiträge für 1833 betr.) 


Die Befiger der in ber allgemeinen Brandvers 
fiherungsanftalt befindlichen Gebäude dahier wers 
den hierdurch aufgefordert, die gemäß Ausſchrei⸗ 
bens f, Regierung des Rezatfreifes vom 12, Des. 
v. 38. Gereis⸗Int.⸗Bl. S. 2853) für 1835 ſchul⸗ 
digen Beiträge, wovon 


die I. Kiaſſe 154 fr., 
die II. Kaffe 174 fr., 
die IH. Kiaffe 195 fr., 
die IV. Kaffe 21 fr. 


vom Hundert ber Verficherung treffen, an den nach⸗ 
genannten Tagen, nämlidy: 


Montag den 5. k. M. A. 1 bis 121, * 
Dienftag den 6, f. Mte. A. 122 bid 242, 
Mittwochben 7. k. Mts. A, 243 bid 344 und 
B. 1 bie 19, 
Donnerftag den 8. f. Mts. B. 20 bis 89 und 
C. ı bie 51, 
Freitag den 9. f. Mis. C, 52 bis 172, 
Samflag den 10. k. Mts.C. 173 bis 194 und 
D. 1 bie 99, ' 
Montag den 12. f, Mts. D. 100 bis 220, 
Dienftag den 13 f. Mts. D. 221 bis 341, 
Mittwoch den 14. f. Mtis. D. 342 bis 461, 
jedesmal Vormittagd unter Augabe der Häufer, 
Nummern und Borlage der Quittungsbücher, zu 
berichtigen. Im Falle jedoch ein ober ber andere 
Zahlungspflichtige vorziehen follte, feine Schuldig » 
keit in zwei Terminen abzuführen, fo wären fol 
chenfalls an den obigen Tagen nur 12 fr. vom 
Hundert der Berfiherung jeder der vier Klaffen zu 


bezahlen. 
Ansbach), am 26. Januar 1838. 
Der Stodtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


5. Verzeichniß der Preiße, für welche die hie⸗ 
ſigen Lichter⸗ und Saifen⸗Fabrikanten im Monate 
Januar I. J. ihre Erzeugniſſe abgeben. 


— — — — — — — — ar u — ——— — — — 
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Das Pfund Lichter 





gezogene mit 


Haus⸗ Namen a Ein Pfd. 
Rummer. ber Fabrifanten. baum» acht» | Saife, 
gegoffene wotenen| einen] lichter 
Dochten | 
fr. fr. T, kr. 
C. 183. Baumann . 25 24 * 20 
A. 237, Birfmeyer 25 24 22 24 20 
D. 417. Brenner 25 24 22 24 20 
CG- 5 Haubold 25 24 22 24 20 
D. 353, Honig 25 24 22 24 20 
D. 63. Meiſchky 25 24 22 24 20 
D. 148. Muſchaweck 25 24 22 24 20 
A. 156. NRüffershöfer 25 24 22 24 20 
© ı3 Stadler 25 24 22 4 20 
D. 151. | Steffter 25 24 22 24 19 
C. 174, Uebelhör 25 24 22 24 20 


Ansbach, den 3. Februar 1838. 


Endres. 


6. Bekauntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Vermitt⸗ 
lungen im Monat Januar 1838 betr.) _ 
I. Berzeichniß der nach vorgängiger polizeilis 
cher Unterfuchung beftraften Perſonen: 
Eine Perfon wegen Entwendung, 
Eine Perfon wegen Fundbiebftahls, 
Achtzehn Perfonen wegen Frevels im Walde, 
Sechs Perfonen wegen Handels mit Lefeholz, 
Eine Perfon wegen Defrandation ftädtijcher Ger 
fälle, 
Eine Perfon wegen Führung zu leichten Gewichte, 
Drei Perfonen wegen geringerer Körperverlegung, 
Zwei Perfonen wegen Rauflandels, 
Zwei Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung, 
Dreizehn Perfonen wegen öffentlichen Unfugs, 
Eine Perfon wegen Uebertretung ber Fremdenord⸗ 
nung, 
Eine — wegen Tabackrauchens an verbotenem 
Drte, 


Der Stabtmagiftrat. 
& 


Zwei Perfonen wegen unterlaffener Anlegung von 
Rollriemen, 

Drei Perſonen wegen Straßenbeſchädigung, 

Zwanzig Perſonen wegen Bettels und Vagirens, 

Fünf Perſouen wegen Uebertretung der Fremden⸗ 
Pollzeiordnung, 

Zwei Perſonen wegen unbefugten Beherbergens, 

Drei Perſonen wegen unterlaffener Fremden » An: 
zeige, 

Sieben Perjonen wegen Uebertretung der Polizei 
ftunde, ‘ 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Vorfchriften 
für Meifter, Gefellen und Lehrlinge, 

Eine Perfon wegen Gewerbsanmaffung, 

Eine Perfon wegen Gewerböbeeinträchtigung, 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Borfchriften, 
die Qualität des Mehls zum Roggenbrod betr. 

Eine Perfon wegen Berfaufs nicht gut gebadenen 
Brods, 


10° 
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Eine Perfon wegen Austritts aus einem Brauhaufe 
während bed Subjahre, - 

Eine Perjon wegen Ausfchentens von Bier über 
die polizeiliche Zare, 

Eine Perfon wegen Hauflrens, 

Zwei Perfonen wegen Ucbertretung ber EEE 
nung, 

Drei Perjonen wegen Uebertretung ber Meß» 
und Wochenmarktsordnung, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Viehmarkts⸗ 

Ordnung, 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Ordnung im 

Berforgungshanfe, 

Eine Perfon wegen ungeeigneten Benehmens gegen 

Lehrer in deu deutſchen Schulen, 

Eine Perfon wegen bienftwidriger Handlung, 
Drei Perfonen wegen ungehorfamen Ausbleibend 
bei dem Bermittlungsamte, 
Zahl der Beftraften 113. 

Bon ber Inſtanz entlaffen: 

Eine Perfon wegen angeichuldigten Diebitahls, 
Drei Perfonen wegen Anfchuldigung öffentlich vers 
übten Unfugs zur Nachtzeit. 

An die Behörde der Heimath auf den Schub 
gebracht: Drei Baganten. 

In das Beicäftigungshaus aufgenommen: 

Sechs Arbeiter und zwei Arbeiterinnen. 

MU. Bei dem Bermittlungs » Amte im Monat 
Januar behandelte Klagen 105; über nicht vers 
glichene Streitfachen Zeugniffe zur Klaganbringung 
ausgeſtellt 17. 

Ansbach, den 3. Februar 1838. 

Magiftrat der Hauptftabt von Mittelfranken, 

Endres. Stirl. 

7. In dem dilieſſeitigen Depoſitorium hinter⸗ 

liegen 

1247 fl. 42 fr. 3 pf. 

welche an Zinnfen von ber fol. Bank für ſolche 
Gelder fich abmaffirt haben, die dort, bevor bie 
Annahınd - Mandate erlaffen werden konnten, von 
den Depofltarien zur Befeitigung allzugroßer baare 
Beitände vorjorglich angelegt, jedoch nicht genau 
genug verbucht worden find. Da beöhalb ein 
Theil derjenigen Maffen nicht mehr ausgemittelt 
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werden kann, die an jenem Depoſitum zu partici⸗ 
piren haben, fo werden hiedurch allerhöchfter Ans 
orbnung gemäß alle diejenigen, weldye rechtliche 
Anfprüche darauf machen wollen, öffentlich aufges 
fordert, dieſelben binnen 
2 Monaten 

von ber eriten Einrüdung dieſes Ausfchreiben in 
unferem Geſchaͤftszimmer Nr. 12, anzumelden, 
und zu beicheinigen, widrigenfalld die nicht refla: 
mirten Beträge nad) Abzug der Koften, ale herrus 
lofed Gut angefehen werben, 

Nürnberg, den 18. Januar 1838. 

Königl. Kreis und Stadtgeridht. 
Build, Director 

8. Auf erfolgten Tod ded Kaufmanns Gg. Heinr. 
Franz Wibel dahier, hat ſich, ſoviel aus den 
vorhandenen Handlungsbüchern entnommen wers 
den fonnte, eine Leberfchuldung von 27290 fl. 
30 Er. ergeben, indem die Paffiva 41551 fl. 14 
fr. und die Activa 14560 fl. 44 fr. betragen. Da 
unter den Paffivis 11765 fl. 4 fr. Hypothek. Ca⸗ 
pitalien ſich befinden, und die unter den Activis 
begriffenen Ausftände, weldye in der Berechnung 
für voll angefegt wurden, größtentheild ale in- 
exible Poften zu betrachten find, fo hat fich die 
Wittwe Wibel in Uebereinftimmung der großjähris 
gen Wibel’ichen Tochter und der Vormünder der 
minderjährigen Wibel’fchen Kinder, zur Vermei⸗ 
dung eines weitläufigen und foftipieliegen Concurs⸗ 
Verfahrens entfchloffen ben Chyrographar Gläu⸗ 
bigern 10 Procent und den Waaren = Öläubigern 
5 Procent an ihren Forderungen zu bezahlen, Es 
werben daher ſämmtliche Wibel'ſche Gläubiger 
hiermit aufgefordert, an dem auf den 

26. Februar d. 8. 

Bormittagg 9— 12 Uhr im Eommilfious- Zimmer 
Nr. 14. vor dem Rath» Acceffiften Grefjer zur 
Liquidation der Paffiva und zum Berfud eines 
Arrangement anberaumten Termin perjönlid) oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu ericheinen, - 
und ihre Forderungen anzumelden, und über das 
beabfichtigte Arrangement ſich zu erflären. 

Nürnberg, den 10. Januar 1835. 

Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 
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83 Bom Königlichen Landgericht Feuchtwangen 
wird. hiermit ‚befannt gemacht, daß der Königliche 
Fisfus die Berlaffenichaft der zu Ansbach ver- 
ftorbenen Maria Marg. Ott von hier ſich als 
erledigt -zueignen will, Es werben nun alle dies 
jenigen, welchen ein Recht an diefer Verlaffen- 
ſchaft zuftehen möchte, zu defien Angabe und Nach— 
weifung innerhalb 9 Monaten vom Tage der eriten 
Inſertion diefer Citation an geredynet, öffentlich 
aufgefordert. Nach Ablauf der vorgefteften Frift 
werden die nicht angemeldeten Anfprüche nicht, fers 
ner mehr berücfichtigt und mit der Detifchen 
Berlaffenichaft weiter dem Geſetze gemäs verfahren 
werden, Feuchtwangen, am Li. Juni 1837, 

Königliches Landgericht. 
i. a. D. 
Schumacher, Aſſeſſor. 

9. Aus der Concursmaſſe der Johann His—⸗ 
kias und Margareta Brechtner' ſchen Ehe 
leute von Aich vom Jahr 1803 befinden fich zur 
Zeit noch im diedgerichtlichen Depofttorium 89 fl, 
25 fr. Da bezüglid der Art der Dispofttion 
diefer Maffa bisher fein Antrag geftellt wurde, 
die Semeinfchuldner auch feit jenem Zeitpunkt 
verfchoßlen find, jo werden all Diejenigen, welche 
auf dieſes Depoſitum rechtliche Anfprüdye machen 
zu können glauben, hiemit aufgefordert, fie bins, 
sen 3 Monaten und zwar längftens bie zum 1. 
März 1838 um fo gewiſſer hierortd geltend zu 
machen, ald nach Ablauf diefer Frift, befagtes 
‚Depofitum als herrnlofes Gut erachtet, und dem 
El. Fiskus ausgeantwortet werden wird, 

Heilöbronn, am 29. November 1837. 

Königlicyes Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

10. Die Taglöhner Johann Martin und Fries 
derifa Margaretha Schulizifchen Eheleute von 
Burgbernheim haben die unter ihnen bisher beitans 
dene allgemeine Gütergemeinſchaft durch Vertrag 
vom 19, d. Mis. aufgehoben, welches zur Nadı 
richt hiemit veröffgntfichet. wird, — 

Windsheim, ten 21. Januar 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


11. Es wird hiemit befannt gemacht, daß der 
Bauer Georg Dreffel von Weidendorf für einen 
Verſchwender rechtöfräftig erflärt, und der Bauer 
Georg Grau von dort ald deffen Gurator beftellt 
it, weshalb jedermann gewarnt wird, ſich mit 
dem Dreffel, der ohne feinen Bormund feine lä- 
ftigen Berträge fchließen kann, in Geſchäfte einzus 
laſſen, die rechtlich ungiltig find. 

Neuftadt a. d. A. am 19. Januar‘ 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
. 12. Leonhard Deuerlein, Bauer von Hinter 
pfeinach hat ficd freiwillig unter die Euratel des 
Johann Georg Steinlein von da begeben, dies 
wird mit bem Anhange befannt gemacht, daß derfelbe 
von nun an ohne Beiftimmung feines Kurators bei 
Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contraftis 
ren, noch läftige Verträge eingehen könne. 

Uffenheim, den 19. Dezember 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


13. Der Bauer Michael Pfenning von Gnodts 
ſtadt iſt durch Ddiesgerichtliches Erfenntniß vom 
22. Februar 1837 ald Berfchwender erflärt und 
unter Kuratel geftellt worden. Died wird mit 
dem Anhange befannt gemacht, daß derfelbe von 
nun an bei Strafe der Nichtigkeit weber Schulden 
contrahiren, noch jonft läftige Verträge eingehen 
fönne. 

Uffenheim, den 18. Januar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


14. Es wird hiermit zur Nadyridyt befannt ges 
macht, daß der Specereis und Material: Waaren- 
Händler Georg Franz Joſeph Kellner bdahier 
und die Wittwe Eleonore Emilie Ziabelle Dritt: 
ler hiefelbt in ihrem Che» und Erbvertrage die 
bier gültige allgemeine eheliche Gütergemeinihaft 
unter fich ausgefchloffen haben, 

Windsheim, den 28. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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15. Bekanntmachung 
der beabſichtigten Auswanderungen. 


Nachverzeichnete Perſonen wollen nach Nord⸗ 
amerika auswandern, was mit dem Bemerken be; 


..- 


fannt gemacht wird, daß allenfallfige Anſprüche 
an diefelben binnen 14 Tagen dahier anzumelden 
find, 








s | | Zahl der mit 
123 Wohnort der auswandern, 
= PoligeisBezirk, Auswandernden. | Name und Stand ber Auswanderer | den Familien⸗ 
“> : glieder, 
1/ Windsheim — Georg Philipp Stierhof, REN, 4 
2 „ Illes heim Johann Ludwig Bauerreiß, Bauer 4 
Windsheim, den 25. Januar 1838. | 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
16. Die dieſſeitige Bekanntmachung vom 8. J. 
Oktober 1821 Intell. Blatt für den Rezatkreis 8 taebäud ält i R 
vom Jahre 1821 Std, 42 43 u. 44, wonach ber * ars ie dd 
ledige Wirthefohn Johann Paulus Däll von im erften Stod 
Geltenheim, jegt 55 Jahre alt, ald Verſchwender 1 Stube, 


unter Guratel geftellt wurde, wird mit ber dor⸗ 
tigen Warnung erneuert und bemerft, daß gegen: 
wärtig der Bauer Andreas Schleelein jun. zu 
Geffenheim ald Eurator für ihn aufgeftellt fey. 
Franfenberg, am 18. Januar 1838. 
Frhr. v. Pöllnitz'ſches Patrimonialgericht. 
Dül, Patrimonialrichter. 


17, In Gemäßheit hoher Regierungd-Entfchlief- 


fung vom 13. Dezember v. Mid, ad Nr! 5210. 
wird dad — dem fol, Aerar zugehörige — ſoge⸗ 
nannte Bamberger Haus dahier Lit. S. Nr. 703. 
in der Teßelgaffe unter den normalmäßigen Bebins 
gungen dem öffentlichen Berfaufe an den Meift- 
bietenden ausgefegt, und hiezu Termin auf 
Donnerftag, den 15. Februar I. I. Borm, 10 Uhr 
im rentamtlichen Geichäftslocale anberaumt. Die 
Beltandtheile dieſes Gebändes find folgende. Dass 
felbe ift mafflo von Steinen erbaut, mit flachen 
Ziegeln bededt und theilt ſich 

a) in das Haupt» 

b) in das Selten» und 

c) in das Hintergebäube, 


ı Haudtennen, 
im zweiten Stod 
3 Stuben, 
1 Borplag, 
im britten Stod 
3 Stuben, 
1 Borplag, 
im vierten Stod 
3 Stuben 
1 Borplag 
unter dem Dache 
1 Stube, 
‚2 Kammern _ 
1 Küche und 
1 Borplag, dann ober dieſen zwei auf eins 
anderftehenden Böden. 
, u. 
Das Seitengebäude enthält zu ebener Erbe 
1 gemölbte Stallung auf 5 Pferde, 
ber zweite Stock enthält 
1 Küche, 
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2 Kammern, 

8. v. Abtritt mit vorgelegten Gang 
der britte Stock enthält 

1 Küche, 

1 Rammer, - 

s. v, Abtritt mit vorgelegten Gang, 
ber vierte Stock enthält 

1 Küche, 

2 Stuben, 

1 Gang und ober dieſen einen Boden, 

1 


IL. 
Das Dintergebäube enthält zu ebener Erbe 
1 gewölbte Stallung auf 5 Pferde 
im zweiten Stock . 
1 Stube, 
2 Kanimern 
1 Borplag 
im dritten Stock 
1 Stube 
2 Kammern, 
1 Borplak, 
im vierten Stod 
2 Stuben 
1 Kammer 
1 Borplag und ober RE einen Boden, 
Indem Kaufdliebhaber hiemit eingeladen werben, 
wirb zugleich bemerkt, daß fich diejenigen, deren 
Zahlangsfähigkeit dem Amte nicht bekannt ift, bei 
ihrem Erſcheinen durch gerichtliche Zeugniffe über 
ihre Bermögens » Berhältniffe auszuweiſen haben, 
Das Gebäude Tann auf Verlangen täglid; einge, 
fehen werben, 
Nürnberg, ben 11. Januar 1838. 
Königliched Rentamt. 
Frhr, v. Holzſchuher, Rentbeamter, 

18. In den Staatöwaldungen Eichelberg und 
Steinlach, des Forftrevierd Ansbach, werben am 
Samftag den 10, de. Mts. 

1 Steinbudyen-Schrot 
36 Eichen Schröte 
365 Eichen» 

54 Birken» 

14 Fichte Scheit» und AbholzKiafi 
Öffentlich verfteigert. Zahlumgefähige — 


haber ſind eingeladen, ſich am Termin Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Haufiſchen Wirthshauſe zu Dau⸗ 
tenwinden zu verfammeln, 
Ansbach, am 3. Februar 1838, 
Königlicyes Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 
19, Bekanntmachung. 

Den Ludwig» (Donau Main:) Kanal betr.) 
An den unten bezeichneten Tagen, werben bei 

ben betreffenden k. Diftrifts-Polizeir-Behörden bie 

nachbenaunten Bauobjefte und Bauabtheilungeit 
des Ludwig · Kanals zur Berfleigerung an den Min: 
deſtnehmenden gebracht: 

1) Am Montag ben 12. Februar I. Is, bei dem 
fol. Landgerichte Beilngries, der Brückkanal bei 
der Bößelthalmühle bei Beilngricd in der XV. 
Kanalhaltung, nebft dem dazu gehörigen Wege 
veranfchlagt auf 12100 f. 5 fr, 

2) am Dienftag den 13. Februar bei dem Fönigl, 
Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in ben 
vier Arbeitdloofen Nr. VIL, bis X. zwiſchen 
Meileuhofen und Dörlbady oder von dem kgl. 
Forſte Sollach bis über die Raſcher Haide, und 
zwar iſt veranfcjlagt 
das VII.Loos 10500’ laugauf 90000 8. — Fr. 


‚VI » 1257 - » 140008. kr. 
» IX. » 1340° » 1400001. — kr. 
» X. » 8500 » » 234698 fl. 21 fr. 


wohei bemerft wird, daß in diefer Gegend dem⸗ 
nächſt auch der große Brüdfanal bei Burgthanu 
zur Ausführung, auf dem Wege der Verfieigerung 
koumt. 
3) Am Mittwoch den 14. Februar bei dem kgl. 
Landgerichte Altdorf: 
a) fünf Durchläſſe in der 27. 33. 35. 36. 
und 39. Kanalhaltung zwiſchen Rüblings⸗ 
hof und Oberlindelburg veranſchlagt auf 


7551 fl. 46 fr. 
b) eine Kanalbrüde bei DOberlindelburg verans 
ſchlagt auf 3729 f. 11 fr, 


4) Am Donnerftag den 15. Februar bei dem fal, 
Landgerichte Schwabach den Brüdfanal über 
den Gauchsbach bei Roͤttenbach St. Wolfgang, 
veranfchlagt auf . 13427 fl. 3m 


5) Am freitag den 16. Februar bei bem fönigl. 

Sandgerichte Nürnberg: 

a) eine Strede der Ellinger-Rürnberger: Straße 
veranichlagt auf 11474 fl. 26tr. 

b) eine Strede der Nürnberg » Rothenburger 
Straffe veranfchlagt auf 5546 fl. 30 fr. 

6) am Samftag, den 17. Febr. bei dem f. Land; 
gerichte Erlangen: 

a) die Erdarbeiten in der 85. und 86. Hal 
tung unterhalb Bayersborf, 12291’ lang, 
veranfchlagt auf 50000 fl — fr. 

b) der Brücfanal über den Kreuzbach, verans 
fchlagt auf . 11000 f. — fr. 

c) die Scyleuße Nr. 85. mit einer Brücke über 
das Hinterhaupt, veranfchlagt auf 20000 fl. 

d) ferner zwei Kanalbrüden, ein Durchlaß 
und zwei Meine Straffen-Gorrectionen verans 


ſchlagt auf 10200 fl. — fr, 
7) Am Montag, den 19. Februar bei dem kgl. 
Landgerichte Forchheim: 


a) die Erdarbeiten in der 86. 87. und 88, 
Haltung zwifchen Bayersborf und Neufes 
unterhalbForchheim, und zwar ift veranfchlagt 
die 86. Haltung 9484’ lang 56745 fl. 35 fr, 
bie 87. Haltung 1387’ lang, nebft dem Kar 
nalhafen bei Forchheim auf 16742 fl. 48 fr. 
bie 88. Haltung 13184 lang auf 30000f. 
In derfelben 88. Haltung iſt eine Straßen: 

firefe von 1837’ umzubanen, wofür 
die Koften auf 3600 fl. veranichlagt find. 

») die vier Schleußen von Nr. 86. bis 80, 
incl., wovon veranichlagt ift 
die 86. auf. F 19255 fl. 56 fr, 
die 87. mit einer Brüde über das Hinter: 


haupt auf 22542 fl. 27 fr. 
die 88. auf. 18200 fl. — fr. 
die 89, auf . 17500 fl. — fr. 


c) die vier Brücfanäle über die Wielent, von 
welchen veranſchlagt ift 


Nr. 1. auf 27695 fl. 34 fr. 
Nr. 2, auf 31937 fl. A fr. 
Nr. 3, auf 37165 fl. 54 fr. 
Nr. 4. auf 14665 fl. 45 fr, 


“d) Endlich eine Ranalbrüde und zwei Durdy 


läffe in ber 87. Ranalhaltung veranfchlage 
auf . 7396 fl. 40 fr. 
8) Dienfag, ben 20. Februar bei dem kgl. Lands 
gerichte Bamberg I. die beiden Schleußen Nr. 
90. und 91., wovon veranfchlagt iſt 
Nr. 90. auf R 17500 fl. 
Nr, 91. auf i 18200 fl, 
Die Berfleigerungs » Verhandlungen werden an 
den bezeichneten Tagen jedesmal 9 Uhr Morgens 
beginnen, und wer nicht bei der Unterſuchung ber 
Qualififation der Steigerer erfcheint, fann zur Ber» 
fteigerung jelbft nicht zugelaffen werden. — Die 
zu leitende Caution beträgt ein Zehenttheil der für 
jebed Object veranfchlagten Summe, biejenigen, 
welche daher mitzufteigern Luft haben, müſſen mit 
genügenden gerichtlichen Bermögens + Zengniffen , 
Ausländer aber mit einem Greditbrief auf ein inläns 
diſches ſolides Handlungshaus verfehen ſeyn. Die 
Koftenvoranfchläge, Plane, Baubefchreibungen und 
Bedingnißhefte können fchon früher und zwar 
ad 1. in dem Bureau der fgl. Ranalbau Sek 
tion 11. zu Beilngries, 
» 2. in dem Bureau ber fol. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion 111. zu Neumarkt, 
» 3.9. 4. in dem Bureau ber fol, Kanalbau⸗ 
Eeftion IV. zu Feucht, 
s 5. in bem Bureau der fol. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion V, zu Nürnberg, 
s 6. indem Bureau ber fol. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion VI. zu Erlangen, 
: 7.u.8 in dem Bureau der fol. Kanalbau⸗ 
Seftion VII, zu Bamberg 
eingefehen werben. 
Nürnberg, den 8. Januar 1838. 
Königl. Kanalbau⸗Inſpektion. 


Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
k. Oberbaurath. k. Regierungs⸗ und 
Kreisbaurath. 
20. Bekauutmachung. 


(Den Ludwig-⸗ (Donau-Main) Kanal betr. > 

Am Samftag den 10. Februar I 98. wird bei 
dem koͤnigl. Randgerichte Riedenburg bie Her: 
ſtellung fämmtlicher Steinhauer » und Maurerar- 
beiten inch, der Materiallieferung zu den fünf 


Scleußen im Altmühlthale zwifchen Schelleneck 
und Dietfurh nah dem Ausmaaße an einen 
Uebernehmer aus ben Mindeſtnehmenden verfteigert. 
Die Koften hiefür find approrimativ auf 160000 fl 
veranfchlagt. Der Bauplan, Koftenvoranfchlag, 
die Baubefchreibung und das Bedingnißheft find 
bei der königl. Ranalbavfection I. Riedenburg 
einzufehen, und hinfichtlicd) bed Beginnend ber 
Verhandlung und der zu flellenden Kaution wirb 
ſich auf die in Nr. 4 Seite 81 diefer Blätter vom 
24, v. Mts. enthaltene Ausfchreibung vom 8. 
Januar 1. 8. in gleichem Betreffe bezogen. — 
Schließlich wirb bemerft, daß dad Altmühlthal 
fehon fehr viele geöffuete Steinbrüche, ſowie aud) 
Gelegenheit zur Eröffnung neuer darbietet, 
Nürnberg, den 18. Januar 1838, 
Königl. Ranalbaus Iufpection, 


Frhr. v. Pehmann, Benfchlag, 
f, Oberbaurath. f, Regierungs⸗ und 
Kreisbaurath. 


21. Die Abhaltung ber diesjährigen Biehmärfte 
hiefiger Stadt it auf folgende Tage beſtimmt 
worden: 

ber J. am 1. May 

: IL ; 22, May 

IM. » 12. Juny 
weldyed hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Uffenheim, den 26. Januar 1838, 

Stadt » Magifirat. 
Naffz, Bürgermeilter, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bom fönigl, Kreis - und Stadtgericht And» 
badı werden die zum Nachlaß des Schmiebmeifters 
Johann Leonhard Körber gehörigen Realitäten, 
beftehend : 

1) in dem Wohnhaus in der obern Borftadt 
am Spitalweg Lit. B. Nr. 43. mit Stall, 
Stabel und 3 Tagw. Peunt, 

2) 3 Tagw. und 3 Tagw. Wiefe, die Herr, 
gottswieſe genannt, 


3) 5 Tag. Wiefe bei ber Herrgottöwiefe, 
4) 14 Morgen Ader am Borberg und 

5) 2 Aecker, jeder zu 1 Morgen 38 Ruthen 

unterhalb des Borbergs an der hohen Straffe 
an ben Meiftbietenden, im Ganzen oder theilmeife 
verfauft und ift deshalb Termin auf Dienflag den 
20. Februar, Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
bezielt, Bemerft wird, daß fämmtlicye Realitäten 
einen Kompler bilden, auf 4686 fl. geſchätzt find 
und die nähern Bedingungen im Termine befannt 
gegeben werben. 

Ansbach, am 26. Januar 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Auf Andringen eines Hypothekengläubigers 
ſoll das den Nikolaus und Katharina Pilippi— 
ſchen Eheleuten in Feucht gehörige Rense, be: 
ftehend in 
a) dem Wohnhaus Nr, 22 mit Stallung, Scheune, 

Remiß, Schweinftal und Hofraum, 

b) 85 Dez. Obfigarten, Pl. Nr. 45., 
c) 2 Tagw, 18 Dez. Straßader, PI. Nr. 303., 
d) 1 Tagw. 49 Dez. Schießhausader, Pl. Nr. 

328., 

e) 1 Tagw. 59 Dez. Tannenfteigader, Pl. Nr. 

350., 


$) 1 Tagw. 4 Dez Tannenfteigwiefe, Pl. Nr. 


351., 

g) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nukars 
theill an den noch unvertheilten Gemeinde; 
gründen, 

h) dem auswärtigen Streus Waide: und Forft: 
recht aus dem fgl. Raurenziwalde, 

i) 2 Tagw. 46 Dez. Gollerader am Rüthen 
graben, Pl. Rr. 453., 

k) 2 Tagmw. 16 Dez, zweimähdige Galgenwiefe, 
Pl. Nr. 240., 

I) 2 Tagw. 8 Dez. Acker am rothen Graben 
Pl. Nr. 451., 

in Gemäßheit des Hypothekengeſetzes $. 64 öffent« 

lich verfteigert werden, und wird hiezu Bietungs⸗ 

termin 
auf 23. Februar d. 8. Vormittags 9 Uhr 


im Gafthaus zum ſchwarzen Adler in Feucht am 


11 
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beraumt, wozu ‚zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen werben, baß bie 
Strichbedingniſſe om Termin befannt gemacht 
werden, und der Grunbfteuer » Ratafteraudzug , 
fo wie das Tarationsprotofol täglich dahier eins 
gefehen werden koͤnnen. 
Altdorf, am 15. Januar 1838, 
Königliches Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


3. In der Johann Klein’ scher Nachlaßfache 
von Fütterjee follen auf Antrag des Kurators bie 
zur Nachlaßmaſſe gehörigen Realitäten, als: 

1) das Linfengut mit dem 4 Zehentrecht, beitehend 
in einem Wohnhaus, Scheuer, Schweins und 
Scaafftall und Hofraum mit 
24 Dezim, Gras», Wurz⸗ und Hopfengarten, 

bann 

143 Tagwerk an Aeckern, 

44 ⸗ s Miefen, 
3 »  s Debungen 

mit dem ganzen Nugantheil an ben Gemeinde » 

Beflgungen, 

2) Ein unbezimmerted Söldengnt. 

An walzenden Stücken: 

3) 3 Tagw. 75 Dezim. Hopfengarien und Ader 
am Krafenberg, 

4) 2 Tagw. 49 Dezim, Acker und Debung der 
Burggrabenader, 

5) 3 Tagw, 1 Dez. Ader und Debung, der hins 
tere Grobader, 

dem öffentlichen Berfaufe unterftellt werden. Zu 

dem Ende it Termin 

ben 5. Mär; 1838 Borm. 10 Uhr 

und zwar auf Antrag der mtereffenten in loco 

Fütterfee anberaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 

ber mit dem Beifage eingeladen werden, daß 

1) die Befchreibung ber Realitäten, fo wie bie 
darauf ruhenden Raften und Abgaben in dies, 
amtlicher Regiftratur auf beöfallfige Anmeldung 
fund werden gegeben werben, 

2) daß auswärtige Kaufsliebhaber über Zahlungs- 
fähigfeit legal ſich auszuweiſen haben, endlich) 

3) daß ber Hinfchlag von der Genehmigung der 
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Erböinterefienten, «refp. des obervormundſchaft⸗ 

lichen Gerichts abhängt. 

Uebrigens werden alle diejenigen, welche an die 
Johann Klein'ſche Nachlaßmaſſe zu Fütterſee recht> 
liche Anfprüdye machen zu fönnen glauben, hiedurch 
aufgefordert, folche bei Bermeibung ber Präcluflon 

am 6. März; h. 36. Borm. 8 Uhr 
bierortö anzumelden und nadyzuweifen. 

Mit. Bibart, den 30. Januar 1838, 

Königliched Landgericht. 
ws v. Praun, Landrichter. 

4, In der Johann Georg Efter’ihen Con⸗ 
curdfache in Seulendorf wird das der Maſſe gehös 
rige Gütlein Ar. 10. zu Seufendorf, beftehend aus 
Wohnhaus, Scheune, Badofen, Hofraum, 47 
Des. Garten, 9 Tagw. 85 Dez. Aecker 

am 27 Februar I. I. Borm. 10—12 Uhr 
ber Subhaftation unterworfen, weßhalb Kaufslu⸗ 
ftige hiezu in das Commiffiond » Zimmer Nr. 23. 
eingelaben werben. 

Eadolzburg, den 29. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
dv. Aufin, Landrichter. 

5. Dad dem Schumachermerfter Georg Chris 
flian Rothmund gehörige Wohnhaus Nr. 319. 
bahier, am Segringer Thorthurm gelegen, wird 
zum drittenmal feilgeboten. Bietungstermin ſteht 

am 23. Februar d. J. Borm. 9— 12 Uhr 
an, in welchem der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schägungspreid, jedoch vorbehaltlich ded den bes 
theiligten Hypothefengläubigern zuſtehenden Einlö⸗ 
ſungsrechtes, erfolgt. 

Dinkelsbühl, am 29. Januar 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
wird bad Anweien der Eva Budel zu Höhberg 
beftehend aus 
a) einem Wohnhaus Nr. 1, Hofraum mit 21 

De. and Gemeinderecht auf 125 fl., 

b) Grasgarten 13 Dez. uf 20 fl., 

c) das Stideläderlein 62 Dez. auf 35 fl., und 
d) bie Herbftwiefe 1 Tagw. 52 Dez. auf 55 fl. 
taxirt, am 
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1. März 1. 38. Vormittags 10 Uhr 
in Hoͤhberg bei Streuborf dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterftellt, wozu Raufsliebhaber eingeladen 
werden, 
Gunzenhauſen, am 10. Inner 1838, 
Königliches- Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter, 


7. Auf Anrufen eines‘ Hypothefgläubigers: 


wird das dem Bürger und Handelsmann Joſeph 

Mogliihen Eheleuten zu Spalt gehörige 

1. Wohnhaus Nr. 132‘, 

II. 1 Tagw. 65 Dez. ——— am Truden⸗ 
baum, 

Ill. 1 Zagw. 7 Dez. Wieſe und Hopfengarten 

im Hlersbach, Pl. Nr. 427 
IV. 9 Dez. Peunt an * Stadtmauer Pl. Nr. 

278, 

V. 3 Tagw. 36 Dei. Sot;, db: f. Hofſtetterholßz 
in der Bärenburg, Steuerg. Wernfels, 
ber öffentlichen Berfteigerung auf 
Donnerftag den 15. Februar 1838 von 9 bie 
ı2u 
im bieffeitigen Gerichtölofale ausgeſetzt. Kaufe, 
luftige werden hiezu eingeladen. — 

Pleinfeld, am 28. Dezember 1837. 

Könidliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Auf Anrufen eines Hypotheken⸗Gläubigers 
werden die nachgeſetzten den Schuhmacher Jacob 
Heu bu ſch' ſchen Eheleuten zu Spalt gehörigen 
Realitäten, als: 

1) 1 Tagwerk 55 Dezimalen Hopfengarten im 

Stadtgraben und 
2) 4 Tagwerk Hopfengarten im nelthoſen, 
——— Fünfbronn auf 
Donnerſtag den 22. Februar 
von 9 bis 12 Uhr 


im dieſſeitigen Gerichtslocale der öffentlichen Be 


fteigerung ausgefeßt. Kaufsluſtige werden hiezu 
eingeladen. 
Pleinfeld, am 17. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


9. Zum Verkauf des Hofgutes zu Schweins⸗ 
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borf Hs.Nr. 77 Kataſter Nr. 54 beſtehend in 

Wohnhaus, Stallung und Scheune, 

zwei Sommergärtdien und einen Grasgarten; 

173 Morg. Aderfeld, 

43 Tagwert Wiefen, 

4 Morg. 47 Ruthen Gemeindetheile und dem 

ganzen Gemeinderecht, 
it Termin auf‘ 

Dienftag den 13. Februar d. Is. Nadım. 1 bie 
4 Uhr 
in Schweinsborf angefegt, wozu Kaufdliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß das 
Gut auf 4000 fl. geichägt if. 
Rothenburg , den 5. Januar 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
10. Am Freitag den 16. nächſten Mts. Febr. 
BVormittags 9 —12 ihr 
wird im Gefchäftäzimmer Nr. 2. unterzeichneten 
Gerichts das 

Halbhaus Nr. 99 b. dahier, ſammt Anbaw und 

fonftigen Ein» und Zugehörungen, auch Ges 

meinbetheile, 
im Wege der Hulfsvollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft, wozu Kaufsliebhaber, die beſitz⸗ 
und zahlungsfähig find, mit dem Bemerken hiemit 
eingeladen werben, daß fie die einfchlägige Taras 
tiond = Berhandlung zu jeder Gerichtözeit dahier 
einfehen können. 

Waffertrüdingen, den 3. Januar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

11. Die zum Nachlaffe der in Gerolfingen ver 
ſtordenen ledigen Anna Maria Schmiger gehö- 
rigen Grunbftüde, als: 

1,37 Dez. Ader im Hobler, PINT. 373. 

1,94 Dezim, Ader am Waffertrübinger Weg, 

PINT. 1782. 
1,13 Dez. Ader, das breite Beet, PINT, 1856. 
81 Dez. Wiefe in den Winkeln, PlNr. 1929, 
ſaͤmmtlich Gerolfinger Markung, 
1,94 Dez. Wiefe auf der rauhen Au, Plr. 
1207. Steuerbiftrifte Rödingen 
werben, der Theilung unter die Intereflenten we⸗ 
11? 


gen, zum öffentlichen Verkaufe durch Berfleigerung 
audgeboten, welche am 
Mittwoch den 28. Februar c. 

Borm. 9—12 Uhr 
im KRalteifen’ichen Wirthshauſe vorgehen fol. Alle 
diejenigen, weldye die Grundftüde zu faufen Wil: 
lens, dabei beſitz- und zahlungsfählg find, werden 
geladen, der Bietung beizumohnen, und nad) ge⸗ 
fchehener Bekanntmachung der Laſten und Beding- 
niffe der Immobilien und deren Berfaufd daran 
Theil zu nehmen. 

Waffertrüdingen, am 26. Januar 1838. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


12. In dem Schuldenweſen der Bernhard und 
Dorothea Krämer' ſchen Eeheleute von Hellmitz⸗ 
heim werden auf Antrag der Gläubiger nachfol⸗ 
gende Immobilien, auf welche im Strichtermin 
vom 21. Dezember v, 8. theild gar feine, theils 
nur Angebote unter der Tare gelegt wurden, am 

Mittwoch den 28. Februar d. Js. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Leonhard Bauer'ſchen Gafthaufe zu Hellmitz⸗ 

heim, zum zweitens und refp. brittenmale dem 

öffentlichen Aufftrich audgefegt, als: 

a) Befigungen auf Hellmigheimer 

Markung: 

1) Ein Wohnhaus HéNr. 13. mit dazu gehörigen 
Delonomie » Gebäuden, eingehörigen Gütern, 
einem ganzen Gemeindes, Hut» und Wald» 
recht, und 1 Gert Holz, wie ſolches jährlich 
ausgetheilt wird, Pl. Nr. 22, Flaͤcheninhalt 
4 Tgw. 38 Dez. Tare 1526 fl. 

2) 1 Tgw. 4 Dez. Ader im Schleifweg, ini 
1710, und 17105. Taxe 225 fl. 

3) 63 Dejim. Ader am Sontheimerweg PIRT. 
1734. Tare 150 fl. 

4) 1 Tagw. 76 Dez. Ader am Dornheimer Weg, 
PI. Nr. 242, Zare 60 fi. 

b) Auf Mft. Einersheimer Marfung: 

5) 90 Dez. Ader im Hinterberg, Ni. Rr. 1778. 
Zare 160 fl. 

c) Auf Altenfpedfelder Markung: 


6) 10 Dez. Antheil an 1 Tagw. 96 Dez. Ser 
holz, PL. Nr. 1271. Zare 5 fl. 
7) 7 Tagw. 48 De. Antheil an 66 Tagw. 93: 
Des. Secholz, Pl. Rr. 1276. Tare 300 fl. 
Hiezu ladet man Raufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen ein, daß die Grundſtücke sub Nr. 2. und 3, 
zum brittenmal, bie übrigen zum zweitenmal zur 
Berfteigerung kommen, und der Hinſchlag nadı 
den Beflimmungen bed $, 64, bed er ee 
fees erfolgen wird. | 
Mit. Einerdheim, den 22, Januar 1838. 
Graͤflich Rechteren'ſches Herrichaftögericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


13. Auf Antrag eines Gläubigerd wird das 
Befisthum des Schuhmachermeifterd Georg Michael 
Maurer zu Nengenheim, beftehend aus 
a) einem Wohnhaus, Hofraith und Stallung 

Nr. 52b 
b) 4 Morg. Ader im Fräudelein, 

c) ben Gemeinbetheilen. v. 38. 1796, 

aa) 4 Morgen Rieth, 

bb) 3 Morg. Stödig» Steig, 

d) 4 Morg. Ader in den Kräutern, 

e) 4 Morg. Wiefe dafelbft, 

f) dem Gemeinderecht zu einem halben Nubans 
theil an ben noch unvertheilten GemeindesRes 
alitäten, daun einem halben Antheil am Ges 
meindewald, 

g) den Gemeindetheilen vom Jahre 1809, 

aa) } Morg. Holztheil, 

bb) 3 Morg. desgleichen, 

cc) ! Morg. Hämmeräder, 

dd) 4 Morg. dergleichen Wieje, 
fämmtlicd; in der Stener- Gemeinde Nenzenheim 
gelegen , grund und handlohnbar zur Freiherrlic) 
v. Wöllwarth’fchen Gutsherrſchaft, 

Mittwoch den 21. Februar 1838 Morg. 9 Uhr 

im Gerichtötofale dahier dem öffentlichen Verkauf 

unterſtellt. Hiezu werben Kaufluflige mit dem 

Bemerfen eingeladen, 

1) daß der Hinfchlag-diefed Anweſens nach Ans 
laut $. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes v. 1, Juni 
1822 erfolgt, 
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2) daß frembe Käufer fich über die Borbebingungen 
zum Anfis legal auszuweiſen haben, und 

3) daß die Belaftung und Werthes Erhebung ber 
Liegenfchaften täglich in der amtlichen Regiftratur 
eingefehen werben könne. 
Mit. Ippeöheim, am 10, Januar 1838. 

Freiherrlich v. Wöllwarth’ichesPatrimonialgericht 1. 

Schneider, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach wird Johann Jung, ge 
nannt Bodel, lediger Korbflechter und Sieb 
macer aud Veſtenbergsreuth, königl. Landgerichts 
Höchſtadt an der Aiſch in Oberfranten, welcher 
- Am Laufe der hierortö wider denfelben wegen des 
Verbrechens bed Diebftahles eröffneten Spezial 
Inquifition aus dem Unterfuchungsgefängniffe 
dahier entwichen, und auf die, im Ungehorſams⸗ 
verfahren, das in Gemäsheit eined vom E, Ap⸗ 
pellationsgerichte dahier ald Griminalgerichte am 
17. März;v. 38. gefaßten und am 8. April herabges 
langten Erfenntniffes, eingeleitet wurde, am 15. 
April ergangene erfte öffentliche Borladung ausge: 
blieben ift, nunmehr wegen der wider ihn vorhan» 
benen Anfchuldigung hinfichtlich des am 10. Auguft 
1835 gegen J. A. Singer, Bauern zu Dornheim 
und befien Mutter verübten Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahles zur weitern Berantwortung innerhalb dreier 
Monate, hiemit zum 2. Male und mit der Wars 
nung öffentlich vorgeladen, daß nach Verlauf der 
ihm gefegten 3 monatlichen Frift wider ihn als 
gegen einen Lingehorfamen den Gejeßen gemäß 
werde verfaßren werden. 

Ansbach, am 31. Januar 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 

2. An die nachbeichriebenen Perfonen, ale: 
1) den Mebgergefellen Friedrich Maifch, ge 

boren zu Kraftshof bei Nürnberg am 29. Juli 

1784 welcher im Jahre 1831 fih auf die” 

Wanderſchaft nad) Wien, und den legten über 

ihn emgegangenen Nachrichten zu Folge, von 
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Zupmanbel im Deflreich’ichen aus, im Septbr. 
1823 nach Griechenland begab, und beffen 
depoſitariſch verwaltetes Vermögen dermalen 
in 345 fl, 4 fr.rh. befteht. 

2) den Handlungs »Commis Eliad Bendit, ge 
boren dahier am 5. Januar 1779 weldyer im 
Jahre 1794 fi von hier weg nadı Gröningen 
in Holland begab, und feit dem Jahre 1798 
nichts mehr von fich hören ließ, deſſen depofls 
tarifch verwaltete Vermögen 900 fl. beträgt. 

3) Die Maurersgefellentochter Sufanna Bürkfs 
manm geboren bdahier am 13. Suli 1779 
welche im Jahre 1812 fih mit Soldaten bed 
94, Regiments der franzöflfchen Armee von hier 
wegbegab, ohne ſeitdem dad Mindefte von ſich 
hören zu laffen, deren Bermögen zur Zeit in 
52 fl. 44 fr. befteht. 

4) Den Händler Ensle Fränfel Freimann ges 
boren am 9, Juli 1796 bahier, feit 1822 
abweſend, deffen Bermögen gegenwärtig 44 fl. 
19 fr. beträgt, 

5) Den Gürtlergefellen Ehriftoph Chriftian Philipp 
Guftav Jacob Mayer geboren am 26. Yung. 
1785 dahier, welcher im Jahre 1808 ober 
1809 von bier fich entfernte, und bie legte 
Nachricht im April 1815 von Mäftricht aus 
gab, defjen Vermögen in 13 fl. 345 fr. bes 
ſteht, 

6) Den Soldaten Leonhard Kohler, deſſen Gr- 
burtdort nicht audgemittelt werden fonnte, wels 
cher übrigens im Jahre 1812 mit der II, Koms 
pagnie des großherzoglid; Würzburg'ſchen Ins 
fanterie Bataillon ausmarſchierte, und in den 
Liften diefes Bataillon als vermißt abgefchrieben 
wurde, deſſen Vermögen in 39fl. 32; fr, bes 
fteht. 

7) Die Sattlerdtochter Schöll, Schweſter bed 
am 1. Juni 1828 dahier verftorbenen Schrei: 
nermeifterd Johann Konrad Schöll, uners 
mittelt wo und wann geboren, feit dem Jahre 
1804 oder 1805 von hier ohne Nachricht ab» 
wefend, deren Bermögen 5 fl. beträgt, und 

8) Den Scyneidergefellen Johann Adam Blaß 

‚ geboren am 7. Dftober 1797 dahier, feit dem 
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Sahre 1814 ohne alle Kunde abweiend, deſſen 

Vermögen in t1fl. 51% fr. beſteht, 
oder für den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 
etwaigen unbefannten rechtmäßigen Reibeserben 
und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwandten und refp. Kuratoren, die amt⸗ 
lihe Aufforderung, fi innerhalb 9 Monaten 
und fpätefteng in dem, auf 

den 23. Mai 1838 
bei dem unterfertigten Gerichte, im Geſchäfts—⸗ 
zimmer Nr. 7 bezielten Termine entweder perſön⸗ 
lich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, oder 
aber vermittelit fchriftlicher Eingaben zu melden, 
und bafelbft weirere Anweifung zu erwarten, wid⸗ 
rigenfall® die vorhin namentlich aufgeführten Per- 
> fonen für todt erklärt, und ihr Bermögen benjenigen, 

die fich als hiezu berechtigte Erben zu legitimiren 
vermögen, ohne Kaution hinaus gegeben werben 
wird. 

Fürth, ben 16. Juni 1837. 

Königlicd; Bayerifches Kreis » und Stadtgericht. 
Hofinger, Director, 


3. Das königl. bayer, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 


gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen bed 
verlebten Kaufmannd Johann Chriſtoph Wägs 
ner von hier nach dem Antrage ber Erbsinteres⸗ 
fenten durch Entfchließung vom Heutigen den Uni, 
verfalfonfurd erfannt. Es werben ſonach die ges 
feglichen Ediktstage, nämlich 
J. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Montag 
den 5. März I. 38. 
II. zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerftag 
den 5. April I. Is 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Neplif auf Donnerftag 
den 3. May a. c. 
dann für die Duplid auf Donnerftag 
den 17. May 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis, 
und Stadtgerichtd s Affeffor Graf von Kreith, im 
Zimmer Nr. 15. angejett und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd unter 
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dem Rechtänachtheile hiemit vorgelaben, baß bad 
Nichterſcheinen am erften Ediftstage bad Aus⸗ 
fließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen aber bas 
Ausfchließen mit den an foldyen vworzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bie, 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Gemein, 
ſchuldner in Händen haben, bei Vermeidung bes 
doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtöhände zu Hefern. Dabei wird bemerft, 
daß nach dem gerichtlich hergeftelltem ns 
ventar zur Zeit bie Activmaffe 20241 fl. 2 fr. 
betrage, bie Paffiomaffe aber vorläufig auf 
48750 fl. fich berechne, dann daß der erite Edikts⸗ 
tag nach $. 35. der Novelle vom 22. Zulf 1319 
zur Wahl eines Maffafuratos und Gläubiger Aus: 
fchuffes, ſowie auch zur nöthigen Bernehmung ber 
Glaͤubiger, wegen bed Berfaufs der vorhandenen 
Mobilien und Immobilien, der zweite Ediktstag 
aber bazu beftimmt beſtimmt fey, um unter ben 
Glaͤubigern eine gütliche Bereinigung zu verſuchen. 
Nürnberg, den 13. Januar 1838, 
Königl. Kreis» und Stadtgericht, 
Buſch, Director. 

4, Im ber Conkursſache über den Kaufſchilling 
des Anweſens der Reliften des Wirths Goppelt 
zu Erlenftegen, wird 
1) zur Liquidation und Nachweiſung der Forbes 

rungen Tagsfahrt auf 

Montag den 19, Februar Borm. 9 Uhr 
2) zur Stellung von Einreden Tagsfahrt auf 
Montag den 19. März Borm. 9 Uhr 
und endlic, 

3) zu den Schlufverhandlungen, Tagsfahrt auf 
Freitag den 20, April Borm. 9 Uhr 
anberaumt , zu welden fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werben 
daß diejenigen, welche im erften Termin nicht 
erfcheinen, mit ben in denſelben vorzunehmenden 

Handlungen ausgefchloffen werben. 

Nürnberg, den 18. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 





5. Bom königlichen Landgerichte Rothenburg 
wird. hiemit bekannt gemacht, daß im Jahre 1574 
der Johann Rug, Prediger zu St. Ullrich und 
St. Afra zu Augsburg für bad Rugiſche Gefchlecht 


ein Kapital von 624 fl. fränf. geftiftet habe, wor 


von jebesmal dem Gefchlechtöälteften der Bezug 
der Zinnfen zufommen fol. Da der legte Russ 
nießer Albrecht Rug, Gemeindefchäfer zu Reuſch, 
mit Tod abgegangen ift, ohme eheliche Descenden; 
binterlaffen zu haben, fo werden alle Diejenigen, 
weldye an die gedachte Stiftung Anſpruch machen 
zu fönnen glauben, aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten, und zwar laͤngſtens bis zum 
Samftag den 19. Mai a. c. Borm. 9 Uhr 
unter Borlage der erforderlichen Ausweiſe bei bem 
tönigl. Landgerichte dahier zu melden, außerdem 
nad Umfluß diefer Zeit erwähnte Rugiſche Stif- 
tung dem föniglichen Fiskus zugeſprochen werben 
würde. Weiterd werden diejenigen, welche als 
Inteftaterben den in 16 fl. 195 fr. beftehenden 
und im Depofltorio des unterfertigten Gerichts 
verwahrten Activnachlaß bes zu Reuſch verlebten 
Albrecht Rug anfprechen können, aufgefordert, 
fi, in gleicher Friſt und unter demfelben Präjudize 
‚am melden. 
Rothenburg, den 27. Januar 1838. 
Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 





Drivarbefanntmachungen- 

1. (Bieh⸗Verkauf.) Die kgl. Deconos 
mie» Berwaltung Triesdorf verkauft vorbehaltlich 
hoher Regierungs » Genehmigung 

am 16. Februar d. 58. 

2 Städ 7 jährige gut beleibte Ochſen, 

1 7 gelte Kuh, 

1 5», 2% jährigen Stier. 

ZTriesdorf, am 27. Januar 1838. 

2. Am Dienftag, den 13. Februar I, J. 

Bormittagse 10 Uhr 
werben in dem Löwenwirthshauſe zu Gollhofen 
aus der vorjährigen Zehentfammlung dortfelbft 
eine. Parshie Korn, Walzen und Haber 
dann noch 


166 
ca. 60 Schober Korn; 
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25Haber- Stroh 


⸗ 4 Wirr⸗ 
vorbehaltlich der herrſchaftlichen Ratiſication meiſt⸗ 
bietend verſtrichen und Liebhaber dazu eingeladen. 

Caſtell, am 3. Februar 1838. 

Gräflic Caſtell'ſches Domainen⸗Amt. 
Sugro. 

3. Durch den Erkauf und Bezug meines Hau⸗ 
ſes A. 176. bei der St, Johanniskirche dahier, 
mußte ich meine bisherige Wohnung im Hauſe A. 
82. und eine verehrte Nachbarſchaft verlaſſen, 
worinnen ich in dem Zeitraume eines halben Jahr⸗ 
hunderts lang, abwechſelnd viele Jahre verlebt 
und ſo manche Erfahrung gemacht habe. Ich ſchei⸗ 
de mit der Bitte um Fortdauer Ihrer allſeitigen 
theilnehmenden Geflnnungen gegen und; empfehle 
aber auch zugleich meiner gefammten neuen vers 
ehrlihen Nehbarfchaft mic und die Meinigen zur 
mwohlwollenden Aufnahme, beſonders die Letztern 
bei meiner leider bevorfichenden Wanderung aus 
dieſer mir fo liebgewordenen Baterftadt. 

Ansbach, den 1. Februar 1838, 

Chriſtian Daniel Trifchel, Fol. bayer, 
Appellationsgerichts⸗Secretãr. 

4. Am 15. Februar dieses Jahrs geht 
zu Darmstadt die 3te Ziehung der Grofs- 
herzoglich Hessen - Darmstädter Kabinet- 
Loose ad fl. 25. vor sich, wobei gewonnen 
wird: 

imal fl. 30000., 1mal fl. 6000., Imal 

fl. 2000., 1mal fl. 1000., 2 mal fl. 400. 

Zmal fl. 200., Zmal fl. 100., 20 mal 

fl. 50., 70 mal fl. 40. und 900 mal fl. 27. 
Unterzeichneter verkauft Original - Loose 
zum billigsten Preifs, und macht sich zu- 
gleich anheischig, Loose, welche in be- 
sagter Ziehung nicht herausgekommen, bis 
zum 15. März a. c. mit 3 fl. 30 kr. unter 
dem Ankaufspreils, wieder zurückzunehmen. 
Pläne sind gratis zu haben. 

N, A. Oberndörffer in Ansbach. 

5. Verlooste Bayer. 4 pCt, Obligationen — 
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worauf ich den Zins bie 1. Mai I. J. vergüte — 
können bei mir ſogleich gegen noch nicht vers 
loodte Bayer. 4 pCt. oder 35 pCt. Obligationen, 
fo wie gegen jede andere beliebige Sorte von 
Staatöpapieren umgetaufcht werben, 

N, A. Oberndörffer in Ansbach. 

6. Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß Hr. 
I. Schmidt von hier ficdy nicht mehr in meinen 
Dienften befindet, und daß an denfelben von heute 
an weder Gelb noch Aufträge mehr für mich zu 

. entrichten find, im dennoch erfolgenden Fall id) 
ſolches ald nicht gefchehen betrachte. — 

Andbah, den 1. Februar 1838, 

J. 3. Henkel. 

7. Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich das 
Haus der vormaligen Melbers-Wittwe Frau 
Beier in der Pfaffengaſſe läuflich an mich gebracht 
habe, und die Melberei darauf ausübe. Indem 
ich um geneigten Zuſpruch bitte, empfehle ich mich 
meiner alten, ſowie meiner neuen Nachbarſchaft 
und bitte um gütige Aufnahme. — Auch find 3 
Quartiere dafelbft zu vermiethen. 

Johann Martin Pfeiffer. 

8. Ich mache einem verehrlichen Publikum bie 
gehorfamfte Anzeige, daß ich die fogenannte Moh- 
renwirthichaft in dem Kaſino gepachtet habe, und 
diefelbe den 11. Februar eröffnen werde, wozu 
ih um zahlreichen Zufpruch bitte. Auch iſt bei 
Eröffnung der Wirthichaft Tanzmufif, wozu erge⸗ 
benſt einladet 

Johann Müller. 

9. Nachdem mir durch höchſtes Refcript ber 
fönig. Kreidregierung vom 21. November vorigen 
Jahre, die Errichtung neuer und Ausbeſſerung 
fchon beftehender Bligableitungen, bewilligt wor⸗ 
ben ift, bringe ich dies mit dem Bemerfen hiemit 
zur Kenntnis der reſp. Gebäudebefiger, dann Ge: 
meinde» und Sirdyenverwaltungen, daß ich das 
in mich zu jeßende Vertrauen durdy tüchtige und 
billige Bedienung zu rechtfertigen fuchen werde. 

Uffenheim, den 17, Januar 1838. 

Friedrich Höchemer, Schloffermeilter. 

10. Einem verehrten Publikum bringe ich zur 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung verlaf- 
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fen habe, und zur Frau Oberrehnungs-Commiffär 
Nagler, an der obern Kirche A, Nr. 94, gejor 
gen bin, 

Ansbach, den 5. Februar 1838. 

Mina Pedrazzi, Putzmacherin. 

11. Ein Seribent mit guten Atteften verfehen, 
wũnſcht bis fünftigen Monat in einem Landgerichte 
oder bei einem Advofaten Unterkunft zu finden, — 
Näheres die Redaktion, 

12. Gegen hypothefarifche Sicherheit koͤnnen 
Gapitalien im Betrage zu 1000 fl. bis 6000 fl. 
ausgeliehen werden und ift dad Nähere bei ber 
Redaction diefed Blattes zu erfahren. 

13. A. 243. find 1200 fl. ganz ober getheilt 
auf fichere Hypothek anszuleihen. 

14. Sontag den 11. it Tanzmuſik, wozu höfe 
lichſt einladet Hornung. 

15. Kommenden Sonntag ift Tanzmufif bei 

Eißner, 





Zoded-Anzeigen. 


Heute Morgen folgte ihrem geftern vor acht 
Tagen in die Ewigkeit vorangegangenen Gatten, 
Frau Doctorin Barbara Carolina Eccarbd geb. 
Edartaud Neuftadbt an der Aifh. Die Heims 
gegangene fuchte und fand, mie während ihres 
ganzen Lebens, fo auf ihrem Kranfens und 
Sterbelager Licht, Troſt und Kraft allein im 
Worte des Herrn. Dank ſey ber Gefchiedenen 
für ihre Liebe; Ruhe fey mit ihrer Aſche und Friede 
mit ihrem Geiſte. 

Ansbach, den 1. Februar 1838. 

Die Anverwandten der Seligen. 

Heute früh hat unferm geliebten Gatten, Brus 
der, Schwager und Onfel, dem fgl. Pfarrer u. 
Senior Dr. 8. Fr. Schniglein die Feierftunde 
geſchlagen. Im 83. Jahre feines der Willen, 


ſchaft, dem Amt und der Familie gewibmeten 


Lebens ift er und genommen worden. Die Tren, 
nung von dem Liebften und Theuerſten thut, je 
länger es zu genießen gegeben war, deſto weher; 
aber der Danf gegen bie göttliche Liebe, — wel 
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che den Tag ber Trübfal abgekürzt, und die 
Freube gemwirft durdy bie Stimme vom Himmel: 
felig find die Todten, die im Herrn fterben, — 
muß die Trauerflage ftillen. 

Lenterdheim, den 1. Februar 1838, 

Die Hinterbliebenen, 

Tiefgebeugt zeigen wir ben Verluft unfers ins 
nigit geliebten Baterd, Schwiegers und Großva- 
terd, des penfionirten marfgräflichen Kammerdie⸗ 
ners, Georg Albreht Hermann bahier, deffen 
frommes Leben er in einem Alter von nicht gar 
82 Jahren heute Morgens 2 Uhr endigte, unfern 
ſchaͤtzbaren Berwandten und Freunden unter Ber: 
bittung aller Veileidsbezeugungen hiemit au, und 
empfehlen und zum fernern geneigten Wohlwollen 
beſtens. 

Ansbach, den 4. Februar 1838. ° 

Die Hinterbliebenen. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 5. iſt die möblirte Manſarde zu vermiethen. 

A. 25 .ift ein Quartier mit 2 Stuben und 
2 Kammern, Keller und Holzleg fogleich oder 
bis Walburgi zu vermiethen, 

A, 26, in der Kirchenſtraße ift ein fehr beque⸗ 
med Quartier, fo wie auch eines für einen Iedigen 
Herrn zu vermiethen. 

A. Nr, 28. iſt ein Quartier bis Walburgi zu 
beziehen. 

A. 30. ift der zweite Gaden ganz oder getheilt, 
und auf Verlangen in ver Nähe ein Stück Gärt- 
dien dazu täglicd; zu vermiethen, 

A. 61. it ein Quartier zu vermiethen, 

A. 64. find zwei Quartiere nebft einer Feuer; 
merfftätte jogleich oder auf Walburgi zu vermies 
then, dad Nähere zu erfahren bei Melber Wied: 
mann auf der Schütt. 

A. 89 ift bis Walburgis das mittlere Quar; 
tier zu vermiethen. 

A. 111. find 2 fleine Quartier, eines mit Bett 
und Möbel fogleic und ein größeres bis Walburgi 
zu beziehen. 

A. 123. auf dem untern Markt ift bie Wal- 
burgi der obere Gaden zu vermiethen. 
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A. 129. ift ein Quartier mit brei heizbaren 
Zimmern bid Walburgi zu vermierhen. 

A. 154, ift ein Quartier zu vermiethen, 

A, 185. iſt ein Quartier zu vermiethen, 

A. 202. in ber ligenftraße ift ein Quartier bis 
Walburgi zu beziehen 

A. Rr. 244. find zwei Quartiere audı eins für 
einen ledigen Heren mit oder ohne Möbeld zu 
vermiethen, ber Laden kann auch bie Walburgi 
dazu gegeben werden. 

A. 258. iſt der erſte Gaden, beſtehend aus 4 
heizbaren Zimmern, Kammern ꝛc. und allen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

A. Nr. 342 ift billig ein Logis zu vermiethen. 

Bei Eonditor Vogel am Schloßthor ift ein 
freundliches fonniged Quartier im zweiten Stod 
— beftebend in 3 heizbaren Zimmern, einigen 
Kammern, heller Küche, Keller, Holzlege, großen 
geichloffenen Tennen, gemeinſchaftlichen Bronnen, 
Waſchhaus, Hofraum und der Ausſicht auf den 
Schloßplatz bis nächftes Ziel zu vermiethen. 

Beim Spenglermeifter Wagner am SHerrieber 
Thor iſt ein Heined Quartier, mit Stube, Kam: 
mer und Küchen zu vermieten, und fann täglich 
bezogen werden. 

Beim Buchbinder Rofenberg ift der obere Gas 
den, ein freundliches trockenes Quartier täglidy zu 
beziehen, darelbft auch die Wohnung fammt Laden 
bed Uhrmacher Heren Schlemmer zu vermiethen, 

Bei Bäder Meier auf dem obern Markt ift 
täglidy ein Quartier für 1 oder 2 ledige Herren 
zu vermiethen, kann auch Koſt dazu gegeben werben. 

B. 56. find an der Sommerfeite 4 heizbare und 
4 unheizbare Zimmer, Speißtammer, Küche, Kel- 
ler, Holzleg und Waſchhaus, ferner ein unteres 
Quartier mit Stube, Alfov, Kammer, Küche, 
Holzleg und Stallung, mit oder ohtte Garten zu 
vermiethen, 

B. 68 iſt ein fleined Logis täglich und der mitt 
lere Gaben nebft allen Bequemlidyfeiten bis Wal 
burgi zu beziehen, 

C. Nr. 6 ift die Manfarde zu vermiethen, auf 
Berlangen könnte auch ein Theil vom Garten dazu 
gegeben werben. 

12 
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- C: 106. iſt ein Quartier zu vermiethen. 
C. 141. bei Wirth Raab find zwei Quartiere 
bis Walburgi zw vermiethen. 


Im ehemaligen. Braunifchen Haufe am Her 


riederthor Lit. D. Nr. 1 iſt der mittlere und obere 
Gaben zu vermiethen, erfterer enthält: 

4 ſchöne heizbare Zimmer, 1 Alkoven, Küche, 

Bobdenfammer, Keller, Holzlege; 
ber obere Baden enthält: 

3 heizbare Zimmer, 3 Kammern, Bodenkam⸗ 

mer, Küche, Keller, Holzlege. 

Beide Quartiere haben einen eigenen ver- 
fchloffenen Gang und find mit allen anberu Be— 
quemlichfeiten, ald: Waſchhaus, laufenden Brons 
nen im Hofe ꝛc, verfchen, und werden auf Ber, 
langen zujammen vermiethet. 

D. 6 find drei Quartiere im Ganzen oder ges 
theilt zu vermiethen, 

D. 7 find 4 Quartiere bis Walburgi zu vers 
miethen, der mittlere Gaden ganz oder getheilt, 

D. 71 iſt ein bequemes Logis mit 2 Stuben, 
Kammer, Küchen täglich; zu vermiethen. 

D 79 bei Brauerdwittwe Stör ift der mittlere 
Gaden mit allen Bequemlichkeiten bis Walburgis 
zu beziehen, das Nähere in D. 78. 

D. 263 ift der mittlere Gaben zu vermiethen, 

Im Freibergerifchen Haufe D. 286 ift ein unteres 
Quartier zu vermiethen. 

D. 292 an der Sommerfeite ift ein mit allen 
Bequemlichfeiten verſehenes Quartier zu vermiethen 
und kann fogleich oder bis Walburgis bezogen 
werden. 

D. Rr. 296. in der Earlftraße an ber Eonnens 
feite ift das mittlere Quartier zu vermiethen. 

D. 298. find 4 Quartier ganz oder abgetheilt, 
nebft realer Wirthfdyaftägerechtigfeit und allen Bes 
quemlichfeiten täglich zu vermiethen. 

D. 326. ift im Hofgebäude eine billige Keine 
Wohnung zu vermiethen. 

D. Rr. 348. bei Melber Raab iſt eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermiethen. 

JIm Haufe D. 361 ift ein Quartier, beſtehend 
aus 2 heijbaren Stuben, 2 Kammern, Küche, 
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Speifelammer zu vermiethen und bis Mai zu ber 
ziehen, 

Su der Marimiliansftraße D. Nr. 373 ift bei 
Bädermeifter Beyer, ein Quartier beitehend in 2 
heizbaren Zimmern, einer Küche, Kammer und einer 
Dachkammer, verſchloſſenen Keller, verfchloffene 
Holzleg zu vermiethen und bis Walburgi zu bes, 
jiehen. 

D. 375. in der Marimiliansftraße ift das ums 
tere Quartier an eine file Familie zu vermiethen 
und fann fogleic; oder an Walburgi bezogen wers 
ben. 

D. 379, ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 

D. 390 in der Garlfiraffe ift dad obere Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten für eine file 
Familie oder einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
und kann täglich bezogen werden. 

Im Caſino it unten ein Quartier nebft Stall 
und Remiſe täglich, die untere Etage ganz oder 
abgetheilt, der obere halbe Gaden bis Walburgi, 
mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen, 

Seiler Lindau vor dem Herriederthor vermiethet 
2 Etuben, 2 Kammern, Küche, Holzlege und 
gemeinſchaftliches Waſchhaus an eine ftille Familie, 
auch ift Flachs in verfchiedenen Sorten zu haben. 

In der Garlöftraffe it ein Quartier mit 2 oder 
auf Verlangen 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Bobdenfammer, Keller, Holzlege und Wafchhaus 
bis Walburgi zu beziehen. Das Nähere bei ber 
Redaction. 

Pfarramtliche Anzeigen. 

Vom 29. Januar bis 4. Februar 1838. 

St. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene. 

1. Anna Magdalena Babel, ſt. 2 T. alt am 
Steckfluß; 2. Anna Margaretha, Tochter des 
Lehrers an dem f. Therefleninfitut Herrn Güll, 
ſt. 10 M. 21% alt am Zahnfteber; 3. Frau 
Sohanna Friederifa, Wittwe des k. Polizeifommif; 
färd Herrn Meißner in Dinkelsbühl, fl. 715. 3 
M. 11T, alt am Katarrhfieber; 4. Maria Bar: 
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bara, Witwe des B. u. Hausbeſitzers Bierlein, 
ſt. 74 J. 9 M. 15 T. alt an ber Lungenlähmung; 
5. Eva Roſina, Wittwe des Fiſchhaͤndlers Spitz⸗ 
ler, ſt. 83 J. 9 M. 6X. alt am Schlagfluß; 
6. Frau Magdalena Barbara Carolina, Wittwe 
des k. quieszirten Landgerichtsarzts Herrn Dr. Ec⸗ 
card, ſt. 74 J. alt an der Bruſtwaſſerſucht. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Anna Margaretha, Tochter des B. und 
Wirths Herrn Winnerlein; 2. Karl Chriſtian Aus 
guft, Sohn des penfionirten Wachtmeifierd Kallert, 

2. Begraben, 

Anna Maria, Witwe ded B. Maurer und 
Steinhauergefellen Morftein, ſt. 87 J. 1M. 5 
T. alt an Altersſchwäche. 

Fremdenanzeige. 
Vom 21. bis 27. Januar 1838. 

Krone. Hrn. Kfl. Winter von Nürnberg, 
Gevalli von Mannheim, Hr. Graf v. Dietreidy 
ftein von Garlöruhe, Hrn. Kfl. Nöſch v. Frank 
furt, Hundsdider von Altona, Knauer v. Nürns 
berg, Stüßler v, Nürnberg, Aeberfold v. Dignan. 

Stern. Hru. Kfl. Thalheimer v, Bamberg, 
Würms von Aarau, v, Stadler von Nürnberg, 
Müller von Neuftadt a. d. Aiſch, Jung v. Uffens 
beim, Endre v, Ludwigsburg, Hr. Pfarrer Zinn 
von Kirchberg, Hr. Fabr. Kaifer von Eplingen, 
Hrn. KH. Hänle von Mainbernheim, Ziehl von 
Nürnberg, Hr. Regiftrator Bayer v. Ellwangen, 
Hr. Privarm. Albers von Nürnberg, Hrn, Kaufl, 
Schwarz; von Frauffurt, 
firchner von Nürnberg, Hr. Randrichter Bode 
von Mt. Erlbach, Hr. .Fabrifant Fremd von 
Reichenbach, Hrn. Kfl. Geßner von Nürnberg, 
Reindel von Eiberfelbt. 

Lowe. Hr. Kim. Dertel von Nürnberg, Hr. 
Baron v. Gemmingen v. Stuttgart, Frau Ober: 
forftmeifterin Freifrau v. Gemmingen mir Familie 
von Ellwang, 
wagen, Hr, Fabrifant Kuhn und Frau Verwal—⸗ 
terin Schnärlein von Fürth, Hr. Pferdhändler 


Eifig von München, Hr. Profeffionift Sadıd von ° 





Keller von Ulm, Belt 


Hr. Kfm, Glarendah v. Hückes⸗ 
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Aſchaffenburg, Hr. Deconom Knauer v. Sommers 
haufen, Hr.Brauereib.Stog v. Gunzenhaufen, Hrn. 
Kfl. Raab von Nürnberg, Heyl von Hanau, 
Stößlein von Pforzheim, Kolb von — 
Madame Ebner von Fürth, 

Zirkel. Hr. Fabrifant Dollmeyer v. Bäry 
burg, Hr. Kfm. Goldftein und Fräufein Helms 
rich von Fürth, Hr. Rechtepraftifan: Döbderlein 
von Feuchtwang, Hr. Fabrifant Heubner von 
Nürnberg, Hr, Kfın, Landöberg v. Kaiferdlautern, 
Mad. Ruttmann mit Sohn, Metzger und Fräul. 
Lorenz von Dinfelebühl, Hr. Kfm. Aror von 
Hochberg, Hr. Apotheker Amon mit Familie von 
Pegnig, Hrn. Kfl. Neuburger von Dettingen, 
Michelbacher von Würzburg, Hr. Schaufpieler 
Finke von Nürnberg. 

Roß. Hr. Kim. Kirſchbaum v. Welbhaufen, 


“ Hr. Bädermeifter Scheu mit Gattin von Rothen⸗ 


burg, Hr. Gutsbefiger Stahl von Ermetzhofen, 
Hr, Müller Linbacher mit Sohn von Roihenburg. 

Strauß. Hrn. Kfl. Gebrüder -Brunner von 
Pappenheim, Hr. Kfl. Holzinger von Feuchtwang, 
Hr. Handelöm, Nittemeier v. Thalmeffingen, Hr. 
Lehrer Oberndörfer mit Echwefter v. Obernbreit, 
Hr. Handl,» Commid Hameier von Erlinghaufen. 

Wilder Diaun. Hru. Kfl. Erlbacher von 
Wilhermsdorf, Kohn von Mit. Erlbach, Loh— 
mann von Baiersdorf, Hr, Hopfenhändler Meier 
von Bledy, Hr, Profefflonift Oppelt von Langen: 
jenn. 


Bom 28. Januar bid 3. Februar 1838. 


Krone, Hr. Graf v. Rechtern v. Mitt, 
Eineröheim, Se, Durdjl. Hr. Oberappell.-Öer.s 
Kath Fürft von Wrede und Hr. Gader Ruth 
v. Münden, Hr. Frhr. v. Pöllnig von Frans 
fenberg, Se. Erl. Hr. Graf v. Pücdler » Lin 
burg v. Burgfarnbah, Se. Erl. Hr. Graf v. 
Caſtell v. Rüdenhaufen, Hr. Baron v. Be m. 
Gem. v. Autenried, Hr. Oberrechn.⸗Rath Bonn 
v. Münden, Hr. Lieut u. Adjut. Frhr, v, 
Weckmann, Hr. Oberft Frhr. v. Lefnire, Dr. 
Gener. Majer u, Brigad. Frhr. v. Seckendorff 
und Hr. Gutsbeſ. Frhr, v. Kreß von Nürns 
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berg, Hr. Rentamtm. Frhr, v. Holzſchuber, und 
Hr. Gutsbeſ. Fehr. v. Tucher v. Nürnberg Hr. 
Stadtrath Findner v. Graildheim, Hr, Herrich. 
Richter Rummel v. Schilingsfürt, Hr. Gaft- 
wirth Rudolph v. Großrinderfeld, Hr. Gutsbeſ. 
Bar. von Thüngen v. Thüngen, Hr. Gutsbeſ. 
Bar. v. Crailsheim v. Fröheftodheim, Hr. Gutes 
bei. Frhr. v. Würzburg v. Holach, Hr. Gutsbeſ— 
Frhr. v. Welden v. Kfeinerdlingen, Hr. Poll 
exped. Kober v. Uffenheim, Hr. Advofat Gös 
v. Nördlingen, Hr. Rammerfefretär v. Brandt nı. 
Gemahl, v. Wäferndorf, Hr. Gutsbeſ. Cuhn und 
Hr. Thierarzt Beer v. Mergentbeim, Hr. Poll 
halter Ziegler v. Riedbah, Hr. Gaftwirth Leicht 
v. Künzelsau, Hr. Pferbhändl. Schulhöfer m. 
Sohn v. Aeftenfeld, Hr. Kfm. Wedekind, v. 
Barmen, Hr. Hofrath; Bandel v. Burgfarnbach, 
Hr. Poftverwalter Hänlein v. Nördlingen, Hr. 
Landrichter Frhr. von Schrenk v. Brüdenau, 
Hr. Landrichter Wolfring v. Beilngries, Hr. Kfm. 
Ehrenbady und Hr Kfm. Dettelbach v. Frank 
fürt, Hr. Kfm. Henle v. Fürth, Hr. Kfm. Ader 
mann von Mainz, Hr. Kfm. Blumenthal von 
Franffurt. 

Stern. Hr. Privat, Scheuermann v. Bayhin: 
gen, Hr. Brauereibef. Hoffmann v. Mannheim, 
Hr. Kürfchner Reinhard v. Stuttgart, Hr, Kfm, 
Hautic v. Heilbronn, Hr. Kirdyenrath Dr. Ste- 
rhani und Frau v. Petersdorf v. Gunzenhaujen, 
Hr. Landrichter Meinel v. Kipfenberg, Hr. Privat. 
Wirth v. Eichſtädt, Hr. Kfm, Bierzigmann von 
Starling, Hr. Privat, Eidam, Hr Fabrif, Pauli 
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und- Hr, Rechtsrath Turkowitz v. Nürnberg, Hr. 
Pofthalter Stöder v. Langenfeld, Hr. Privat. 
Boller von Nürnberg, Hr. Gutsbeſ. Schäßler v. 
Windsheim, Hr. Ponlhalter Arnold v. Poffenheim, 
Hr. Kfm. Grenzebach v. Franffurt, Hr. Bürgers 
meifter Raab und Hr. Gaſtwirth Seyringer v. 
Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Rhadt v. Freiburgl, Hr. 
Domänenverwalter Kölbl v. Maichingen, Fräul, 
Kölbl v. Ullſtadt, Hr. Brauereibef, Amensdörfer 
v. Schopfloch, Hr. Gaſtw. Schielein v. Spalt, 
Herr Fabrik. Funf von Emdfirhen, Hr. Privat. 
Geißendörfer v. Lauterbach, Hr. Mühlbeſ. Dur- 
ninger v. Hambühl, Hr. Kfın, Meyer, Privat. 
Keibel und Pofterped. Mung v. Rothenburg, 
Hr. . Fabrik, Stieber v. Gmünd, Herr Fabrif, 
Popp v. Roth, Herr Privat. King von London, 
Herr Pfarrverw, Better v. Steinfeld, Herr Guts— 
bef. Geibel und Herr Gutsbeſ. Reißbart v. Reis 
chelöhof, Herr Schulverw. Wartig v. Habelfee, 
Hr. Kim. Föhr v. Stuttgart, Hr. Forftmeifter 
Martin u. Hr, Rentbeamter Martin v. Monheim, 
Hr. Dr. Schmid, Gaftw. Baier, Privat, Paul 
v. Nürnberg, Hr. Baumeifter Ebert v. Mannheim, 
Hr, NRendant Föttinger und Actuar Seiffert v. 
Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Fried v. Nürnberg, Hr. 
Kfm, Künzer v. Freiburg, Hr. Kfm. Hofmann v. 
Pforzheim, Hr. Kfm. Haad v. Franffurt, Hr. 
Pelzhändler Teichmann v. Um, Hr. Kfm. Bogel 
v. Karlsruhe, Hr, Kim. Paulin von Augsburg, 
Hr. Kfm. Reimer v. Gladbach, Hr. Frhr. von 
Berlichinger v. Wien, Hr, Forſtm. Hueber, mit 
Fräul. Tocht. v. Hilpoltſtein. (Schluß folgt.) 


Befanutmadung. 
(Eine Wärmftube betr.) 
Es ift die Veranſtaltung getroffen worden, daß von nun an und fo lange es erforderlich feyn 
- wird, wegen der wieder eingetretenen ftrengen Kälte, bie Thorſtube am Herriederthurm, den gan« 
zen Tag über ſtets geheizt jeyn wirb und daß Jedermann ſich derfelden als Wärmfube bedienen kann. 


Ansbach, den 5. Februar 1838. 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


An diefämmelihen Diftriftspoligeibehörden und unmittelbar untergeorbneten 
Armenpflegihaftsräthe des Regierungsbezirks. 
(Den Bollzug der Inftruftion über das Armenweſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die von dem f, Staatöminifterium des Innern aus Beranlaffung der vorgelegten Berhandluns 
gen der Diftriftö,Armenpflegfhaftsräthe pro 1832 unterm 24 Dez. v. Is. erlaffene und unterm 24. 
v. Mis. anhergelangte GeneralsEnticyließung wird den Lokal⸗ und Diftrifts , Armenpflegichaftsräthen 
fowie den Guratelbehörden im nachftehenden Abdrucde zur Kenntniß und pünftlichiten Befolgung mits 
getheilt und damit die Eröffnung und Welfung verbunden: 

1) die im dieſem höchſten Generale enthaltenen abgeänderten Vorfchriften ſind fofort mit ben 
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am erſten Auguft I. 3. beginnenden armenpflegihaftlihen Elaboraten in Wirkſamkeit tre- 

ten zu laffen; 

2) hinficgtlich der, den Berwaltungsüberfichten der einzelnen Lokal-Armenpflegen zu Grunde ju 
legenden Lokal-Armenkaſſe⸗Rechnungen ift die Anordnung zu treffen, daß dieſelben unfehl- 
bar am 1. November jeden Jahres zur Borlage an die Gemeinden und mad gemeinde: 
gefeglicher Auflegung mit dem gründlichen Grinnerungöhefte bis zum 15. Movember j. 5, 
an Die Suratelbehörden gelangen; 

3) die in ben 88. 52 und 66 der Jaſtruktion vont 24; Dez. 1833 vorgeſchriebene kuratech⸗ 

amtliche Prüfung jener Bermaltungsüberfichten bes verflofienen Jahre und der Armens 

Befchreibungen und Etatd-Boranfchläge für das fünftige Jahr hat im gefonderten, aber 

nadı der alphabetiichen Reihe s Folge der KofalsArmenpflegen fortlaufenden Protofollen kurz 

und bündig zu geſchehen, und es find dieſe beiden Neviflonsprotofolle mit den Verhand⸗ 
lungen bed Diſtriktsauſchuſſes und bes reſp. der Plenar⸗ 
verfammlung im Driginale in. Vorlage zu bringen 

4) für diefe Vorlage an die unterfertigte arm ung wird der 31. Dezember jeden Jahre be; 

ftimmt und genauefle Einhaltung dieſes Termind gewärtiget. 

Bei dem bewährten Eifer, welchen mindeftend ber größere Theil ber Armenpflegfchaftsrätbe 
und Diftrifts » Polizeibehörben des Regierungsbezirkes in Beziehung auf biefen jo wichtigen Ber; 
waltungsjweig, beffen Reglung und geordnete Behandlung bisher an den Tag gelegt haben, gibt 
ſich die: uterfertigte Regierumg gerne dem Bertrauen hin, daß die Lokal⸗Armenpflegen und insbe⸗ 
fondere deren geiftlihen Borftände, die Diſtrikts-Ausſchüſſe, Diftrifts, Armenpflegichaftsräthe und 
Diftrifts » Polizei» ald Guratelbehörden in Anerkennung der Wichtigkeit des Gegenftandes und der 
nun gewordenen mehrfachen Erleichterung und Gefhäfts:Vereinfachungen bezüglich der Wahl der 
Ausſchüſſe, der Prüfung der Vermaltungsüberfihten und Etats, feine Anftrengung fchenen werben, 
bem höchſten Miniſterialreſcripte vom 24. Dez; v. 38. dem lebendigfien Vollzug zu bereiten und zu 
ſichern. 

Die unterfertigte Regierung wird bei Vornahme ber durch bie allerhoͤchſte Verordnung vom 
29. Dez. 1830 gebotenen periodiſchen Amtsvifltationen die Behandlung des Armenweſens in lo» 
kaler, wie in diſtriktiver Bezeichnung zum Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamkeit machen, ſie wird 
nicht minder aber auch nach reiflicher Prüfung der in Vorlage kommenden Jahres⸗Verhandlungen 
mit Vergnügen die Gelegenheit ergreifen, der eifrigen Pflichterfülung das beſondere Auerkenntniß 
öffentlich auszudrücken. 

Ansbach, den 5. Februar 1838. 

‚Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent. ‘ | 
Sonnenmayer, Secretär. 


König reid Bapern 
Staats -Minifterium des Innern 


Aug: den. vorgelegten Verhandlungen ber Difirikts, Armenpflegfhaftsräthe fur das Jahr 1834 
hat das unterfertigte Staatsminifierium die Ueberzeugung geihöpft, daß die Armenpflege großen 
Theiles fi in einem befriedigenden Zuftande befinde, daß Zweck unb Richtung der allerhöchſten 
Verordnung vom 17. November 1816 und der Vollzugsvorſchrift vom 24. Dezember 1533, jowoht 
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von Seite der Lotal- ald Diſtrikts- Armenpilegfchaftsräthe mehr und mehr aufgefaßt werben; daß 
die Fürforge für. Unterflügung und Beſchäftigung der Armen, feit den Vorjahren einen erfreulichen 
Fortfchritt gemacht habe, daß die Wirtfamteit der Organe und Inftitute fich immer. fräftiger ent- 
falte, wie dieß insbefentere die Vorfehrungen gegen die aſiatiſche Brechruhr erprobt haben;. baf 
ferner viele Diſtrikts⸗ und Lokal-Armenfonds theils wen begründet, theils beffer botirt wurden; daß 
endlich die fo fegensreid wirtenten Sparkaſſe- und Beihaftigungs - Anſtalten fih unter dem Ein- 
Aufle vieler eifrigen Diftrites-PolizeisBorftande auf erfreuliche Weiſe vermehrten. Gleihwohl aber 
bleibt noch Vieles, nicht bloß zurggortführung, ſondern jelbft zur vollſtändigen und ineinandergrei- 
fenden Begründung des DBegonnenen zu thun übrig. Insbeſondere haben mehrere Verhandlungen 
neben ungeeigneter Manipulation in der Form, aud nicht ſelten eine Kauheit und Gteichgültigteit 
ber leitenden Wolizeibehörden wahrnehmen laffen, welche leider bezeugt, daß die, durch bie aller- 
höchſte Verorbnung vom 17. November 1816 geſetzlich geregelte und in ben Bollzugsvorfchriften 
vom 24. Dezember 1833 und 24. September 1835 für ale Einzelnheiten der Ausführung erör- 
terte Fürforge jür die Armen ſich noch nicht zu jener Lebendigkeit und praktiihen Verwirklichung 
erhoben habe, wie es der erhabenen Intention Seiner Majeftät des Konigs in einer Allerhöchſt 
Ihrer theuerfien Regentenangelegenheiten entſpricht. 

Das unterfertigte Staatsminifterium fieht fi daher veranlaft, mit Bezugnahme fowohl auf 
die angeführten gefeglidhen und inftruftiven Anordnungen, ald auf die allgemeinen Minifterial-Aus: 
fhreiben vom 11. Dezember 1835 und 18. März 1836 Folgendes zu verfügen: 

. $ 1. Die von Seite mehrerer Kreisregierungen angeftelte Bergleihung hat gezeigt, daß bie 
Ueberfihten über die Berwaltungs-Refultate der Lotal-Armenpflegen mit den Armenfonds-Rednun- 
gen aus dem Grunde nicht ubereinftimmten , weil beren Ziffer lediglid ‚aus den unregelmäßigen 
und unvolftindigen Tagbüdern, oder in Ermanglung ſolcher aus andern unformliden Aufſchrei— 
bungen der Lofalarmenpflegen entnommen waren. und nicht felten Anjdyläge von Naturalien in 
ſich begriffen, welche nach $ 44 der Imfiruftion eine Stelle in der Geldredinung nicht einzunehmen 
hatten. 

Auf bieje unguverläffigen und unzichtig nachgewiefenen Refultate hin tonnte bie Geſchaͤſtsfuh— 
rung der Lokalarmeupflegen durch die Diſtriktsausſchuß⸗- und Plenar⸗ — — mit Erfolg 
nicht gewuͤrdiget werden. 

Zur Beleitigung diefes Uebelſtandes iſt es daher nöthig: 

a) daß die fraglichen Verwaltungs Heberiidyten. lediglih auf den Grund ber geflellten Ar- 
menfonde-Rehnungen, mit Rüdjidıt auf das unter Nr. 15 gegenwärtiger Eutihliefung 
Bemerkte, angefertigt, von der Ruratel-Beborde vor ber Zufammenflelung gepruft, und 
mit den Rechnungen in Uebereinfiimmung gebracht werden ; 

b) daß diefe Redynungen langfiens bis 15. Nuvember jeden Jahres gefielt, (bei Landge- 
meinden) im Gemeinde⸗Hauſe vorſchriftsmaßig aufgelegt, und mit den allenfalfigen Er- 
innerungen an die Diftrittd, Polizeibehörden eingereidyt werden. 

$ 2. Diefe Berwaltungsüberfjidhten find mit den gleicyyeitig eingefommenen Etats, 
Boranfhlagen der Lotalarmenpflegen, nebft Armenbeſchrieben, dem in der zweiten Hälfte 
des Monats November einguberufenden Ausſchuſſe des Diftriktd - Armenpflegidaftsrathes 
zur Durchſicht und Abgabe feiner Erinnerungen nad $ 66 ber Inftruftion von 1833, nad vor- 
läufiger Euratel- Würdigung, vorzulegen; dem Ausſchuß bleibt dabei die Einfihtnahme 
der Armenfonds Rechnung felbft, jo oft er fie nothwendig findet, vorbehalten. 

$ 3. Die Plenarverfammlung hat, dem von den meiften Difiriftd- Urmenpflegen geäußerten 
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Wunſche gemäß, ftatt zu Ende Oktober ($ 61 der Inſtruktion von 1833) künftig am Schlufie 
bed Monats November flattzufinden. Hiebei werden durd den vorfigenden Polizeibeamten 
lediglich die vorläufigen Erinnerungen der Kuratelbehorde, fo wie die Bemerkungen und Anträge 
bes Ausjchufles zur Berathung gebradht, und das Ergebnif im Protofole $6 3 und 4 niedergelegt, 
ohne daß eine weitere Prüfung ber Verwaltungs-Ueberſichten und Etatsd-Boran. 
fhläge durd das Plenum felbfi zu veranlaffen if. 

$ 4. Die Plenamerfammlung wird fi vielmehr, diefer örtlihen Detailprüfung enthoben, 
um fo mehr der Berathung über die gemeinfamen Intereſſen der Armen und der Gemeinden wid. 
men, und namentlich die Beſchäftigung der arbeitsiofen erwerbsfähigen Perfonen bie Beauffidti- 
gung ber Armen im Sinne des $ 39 der Inftruftion, die Unterbringung der unehelihen Rinder 
bei ordentlichen Familien zur Erziehung oder in die Lehre, das Anhalten der Mütter zum Die. 
nen, bie Hervorrufung gemeinnügiger, die Gefittung fordernder Inftitute, die Auffuhung der Mit: 
tel zur beflern Dotirung der Armenfonds, die Art und Weile der Unterfiügung der Armen mit 
Rüdfihtnahme auf das Maß ihres Bedarfs und endlich die Abfielung des Bettels in forgfältigfte 
Erwägung ziehen. 

$ 5. Die Fragen wegen Ueberbürbung einzelner Gemeinden find genau nad der Inſtruktion 
65 67—71 zu würdigen, und bei erfannter Ueberbürbung, bie, aus dem Diftriftsfonde zu reidyen- 
den, jedoch nadı den fonftigen ihm obliegenden Leiftungen zu bemeflenden Unterfiügungen nicht an 
bie einzelnen Armen, fondern an jene Gemeinden und resp. Lotal»Armenpflegen zu verab: 
folgen, welchen die Erhaltung der erfiern geſetzlich obliegt. 

$ 6. Bei Herfielung und Prüfung der Etatsvoranſchläge ift ber Bebarf genau zu ermeſſen, 
fodann durch Ausmittlung von Referve» und Difpofitions-Fonde. für unvorhergefehene Ausgaben 
den bisher haufig wahrgenommenen Etatsüberfhreitungen zuvorzufommen. 

$ 7. Nicht felten wurde zur Wahl des Difteittsausfhufles faft die Hälfte der fur die wich— 
tigen Berathungsgegenflände der Plenarverfammlung beftimmten Zeit verwendet und baburd dem 
eigentlihen Zwecke entzogen. 

Es ift daher darauf zu fehen, daß die, gemäß Art. 13 der allerhöchſten Verordnung vom 17. 
November 1816 fünftig nur alle drei Jahre fiattfindende Ausſchußwahl ($ 62 der Inftruf. 
tion von 1833) in möglidhft einfadher Form vorgenommen werde. 

Das Refultat ift in dem Plenarverfammlunge,Prototol vorzumerfen. 

$ 8, Eine der mwidtigfien Aufgaben für die Diftritts. und Lokalarmenpflegen iſt die Be. 
ihäftigung der Armen, in welcher Beyiehung Geift und Tendenz der infiruktiven Beſtimmun— 
gen $$ 20, 21 und 69 und die Erläuterung vom 24. September 1835 $ V, Ziffer 5 nit immer 
gehörig aufgefaßt wurden. Viele Diftrittsarmenpflegen glaubten diefer Aufgabe zu genügen, wenn 
fie die arbeitsfähigen Armen auf die Möglichkeit der eigenen Erlangung von Beihäftigung und 
Erwerb hinwiefen, die Errichtung diſtriktiver Befhäftigunge-Anftalten aber als angeblid; unaus- 
führbar erklärten. 

Hiemit ift weder den Anforderungen der Sache, noch der Dienfiobliegenheit genügt. Denn 
wenn aud die Errichtung großartiger bedeutende Kapitale erfordernder Difirikts, Beihäftigunges- 
Anftalten nicht in den, auf die Armenpflege bezüglidhen Anorbnungen beabfigtigt feyn kann, noch 
dadurch zu erreichen ſteht, fo tönnen gleichwohl jene Diftrifte und Gemeinden, welche zufolge der 
Armenbefchriebe und der Ueberfichten über die Verwaltungs » Refultate arbeitslofe aber erwerbefä- 
bige Arme in größerer Anzahl beherbergen, der gemeinjamen Sorge für deren angemeſſene und in 
örtlihen Anftalten nicht auszumittelnde Befhäftigung teineswegs enthoben bleiben, 
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Es tann nicht genug beherzigt werben, daß eine ber erftien Pflichten der Armenpflegfchafte- 
räthe darin befteht, folche Indivituen zur Thätigkeit anzuhalten und mit angemeffenen Arbeiten 
nad) Maßgabe der Inftruftion von 1833 620 zu verfehen oder ihnen wenigfiend Gelegenheit hiezu 
zu verihaffen, damit ſowohl die Armentaflen vor ben am meiften brüdenden Anſprüchen bewahrt, 
als auch der den pefuniären Nutzen nod überwiegende fittlihe Gewinn erreidt werde, 

In diefer Hinfidht verdient der von dem Mitgliede des Kreis-Armen,.Eomites ded Obermain- 
freifes, Grafen von Thürheim ausgegangene Vorfdlag, ganz oder theilmeife erwerbsfähige Arme 
in den Landgemeinden nad) Anmweifung und ‚unter Controlle des Lokal⸗Armenpflegſchaftsrathes At- 
terbau für eigene Rechnung in, der Art treiben zu laflen, daß diejenigen Gemeinden, welde kultur- 
fähige Hutgründe befigen, für jeten Armen 4 bis 1 Tagwert abtreten und fowohl das zur Hand. 
arbeit nöthige Werkzeug, als auch den erfimaligen Saamen aus der Armentaffe anihaffen, befon- 
dere Prüfung, und, wo ber Ausführung nicht beſondere Bedenten entgegenfiehen, vorzügliche Em- 
pfehlung. 

6. 9. Nicht minder nimmt die Krantenpflege der Armen bejondere Sorgfalt und Thätigkeit 
in Anfprud. Auch in biefer Beziehung erfheint die, von vielen Diftrictd-Armenpflegen gemachte 
Bemerkung, „daß es bei der örtlichen Krantenpflege bewenden fönne ‚’’ ungenügend, 

In folhen Fäden entfteht jederzeit die Frage, ob bie örtlichen Anftalten, ihrer Einrihtung 
und Ausdehnung gemäß, dem Bedürfniffe entfprehen, ob nicht‘ durch verfpätete Hilfe Gefahr für 
das Leben der Kranken zu befürdten und ob es auch in Anfehung der Koften-Eriparung nicht räth» 
licher fey, für transportable Kranke am Sige des Gerichts-Phyſikats wenigfiens einige Zimmer 
nad; Maßgabe der Inftruction 6, 70 bereit igu halten, wie diefes aud von vielen Armenpfleg- 
fhaften bereits mit beflem Erfolge bewirkt worden ift. 

$. 10. Während in vielen Bezirten die Pflihtbeiträge der Dienftboten, Geſellen und Lehr; 
linge mühfam eingeführt wurden, haben mehrere Diftritt6-Armenpflegfhaftsräthe diefe Abgabe bioß 
wegen der Schwierigfeit ber Perzeption wieder eingehen laflen, diefe Schwierigkeit hatte fid leicht 
dadurch befeitigen laffen, daß die nad einem biligen Maßſtabe fefigeftedten Pflihtbeiträge 
von den Dienfiberrfdhaften und Meiftern gegen Abrechnung am Lohn eingehoben 
worden wären. Mit der Aufhebung diefer Pflichtbeiträge löst ſich aud der auf ihre Einführung 
nad Art. 57 der Verordnung vom 17. November 1816 gegründete Sicherungsverband der Dienſt⸗ 
boten und Arbeitsgehilfen und es fönnen die Gemeinden namentlid bei Ertrantung oder Verun— 
glückung der Erfiern in den Fal fommen, aud ohne Entfhädigung der Armenfaflen nad Art. 69 
der befagten Verordnung momentane Hilfe gewähren zu müflen. 

uebrigens wird ſich bezüglid, der zwangsweiſen Einführung diefer Art von Beiträgen und be. 
zuͤglich der deshalb erforderlihen allerhoͤchſten Ermädtigung auf die hierüber erfolgte Ausſchrei— 
bung vom 24. I. M. Nr. 30596 — die Erhebung von Pflichtbeiträgen der Dienfiboten, Gejellen 
und Lehrlinge in Kürnderg zu den öffentlichen Kranfenanftalten diefer Stadt betr. — bezogen. 

$. 11. Sehr häufig und nur mit Ausnahme des Obermainfreifes wurde bemerkt, daß, inio- 
ferne bei ber Unzulänglichfeit aller geſetzlichen Hilfsquellen und freiwiligen Beiträge zu Pflicht. 
beiträgen oder Umlagen gefhritten werden mußte, die Dominikalrenten⸗Beſitzer nicht zur 
Concurrenz gezogen worden find. Diefes Verfahren entfpriht weder bem Art. 64 ber durd das 
Gemeinde-Editt vom 17. Mai 1818 $$. 66 und 101 Ziffer 3 beftätigten und durch das Gemeinde; 
Umlagengefeg vom 22. Juli 1819 nicht aufgehobenen Verordnung über dad Armenweien vom 17. 
November 1816, noch dem $. 73 der Vollzugs-Inſtruktion vom 24. Dezember 1933, da die Ar— 
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menbeifteuern mit der geoßten Adgemeinheit und Gleichheit ohne irgend eine Befreiung von allen 
Stunden zu leiften find. R 

Die k. Kreisregierung, Kammer des Junern, wird in diefer Hinſicht noch auf bie tichogra 
phirte Miniſterial⸗Entſchließung vom 2. Mai 1837, die Armenpflegejim Landgerichte Landéhut, 
refp. die Beitragspfliht der Dominifalventen, Befiger vo Zwecke derzArmenpflege betreffend, hin— 
gemwiefen. 

6. 12. In Aniehung der Abfielung des Betteld gewähren die meiften Verhandlungen noch 
fein yünftiges Reſultat, und es fheint, daß der Minifterial-Entfchliefung vom 11. Dezember 1835 
nicht afenthalben der entiprechende Bolzug zu Theil geworden fen. 

6. 13. Wo die geiſtlichen Vorſtaͤnde der Rofalarmenpflegen die Sade von dem wahren Stand» 
punftte aus betrachtet und unter ihren Seelforgerberuf gezählt haben, hat nad) den bisherigen 
Wahrnehmungen die Armenpflege überall vie gefegnetfien Fortfchritte gemacht; dagegen fteht fie 
in jenen Gemeinden, wo die Pfarrer derielben entweder gar feine oder nur eine laue Theilnahme 
zugewendet, oder bie Gefhäfte der Armenpflege wohl gar als eine ihnen fremde Laſt anfehend, 
den wichtigen in der erwähnten Verordnung vom 17. November 1816 Art. 73 und 76 vorgeſchrie⸗ 
benen Jahresverfammliungen theils ohne Angabe eines Grundes, theils mit gefuhten Entſchuldi— 
gungen fi entzogen haben in der Regel nod anf einer niedern Stufe. Die fgl. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, wird von diejer Erſcheinung Beranlaffung nehmen, mit ben betreffenden 
kirchlichen Dberbehörden in das geeignete Benehmen zu treten, damit aud von biefer Seite jede 
zwedföordernde Anregung und Mitwirfung erfolge, wie ſolche von-diefen für alle, dem Gemeindewohle 
gewidmete, vom religiöfen wie abminiftrativen Standpunkte wichtige Maßnahme jederzeit gewährt 
und von Seite der weltlihen Behörden nad ihrem vollen Werthe ſiets gewürdiget worden ift. 

$. 14. Ein großer Theil der Berhandlungen bot übrigens die erfreuliche Weberzeugung, daß 
im Bolzuge des $. 22 die Ummwandlung der Geld, in Naturalipenden nah Möglichkeit einge- 
treten fen, was auf die Unterfiugten um fo wohlthätiger einwirft, als hieourd) die Gelegenheit zur 
feichtfinnigen Vergeudung der Spenden ſich mindert. 

$. 15. Damit aber nicht nur die Diſtrikts-⸗Anmenpflegſchaftsräthe und Kuratel-Behörden, forte 
dern auch die leitenden Stellen Kenntniß von dem Maße ber Gefammtskeiftungen und Unterflüguns 
gen erlangen können, ericheint ed nothwendig, daß ſich die jährliche Lieberficht der Verwaltungs-⸗Re⸗ 
jultate (Verwaltungs⸗Ueberſicht) nicht nur über die Geld, fondern auch über die Natural⸗Le i⸗ 
ſtungen mit Bezugnahme auf die Rechnungen, Armenbefchrieve und wirkliche Verabreichung ers 
fireden. Es ift demnach in der, durch Minilterial-Ansfchreibung vom 18. März vor. Jahres unter 
Ziffer 3 vorgefchriebenen Ueberſicht die erforderliche Columne in der Art einzufchalten, daß 
die Leitungen der Privaten nach zwei Abtheilungen erfichtlich werben, nämlich: 

a) in baarem Gelde und 
b) in Raturalien einfchläifig des. Anfchlages der turnusweiſe -verabreichten Koſt. 

Bon dem Anfate find jene Ratwralien ausgenommen, welche von den Wohlthätern unmittelbar 
und ohne Kenutnißnahme der RofalsArmenpflegfchaften in die Hände ber Armen gelangen. Dagegen 
ift die firirte Koftabgabe in Anſatz zu bringen. Der Werthsanfchlag der Naturalfpenden richtet fich 
nad; den örtlichen Berhältniffen, und es bfeibt die Regulirung defielben dem Lofals-Armenpflegfchaftds 
rathe überlaffen,, wobei jedoch im Falle eines zu hohen Anſatzes dem Diftriftd » Ausfchnffe und der 
Kuratelbehörde weitere Antragftellung und Beichlußfaffung vorbehalten if. ine rechnungsmähige 
Durdyführung der NaturalAnfchläge wird zwar nicht verlangt, indeffen wird die Führung von 
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Aufſchreibungen über Einnahme und Ausgabe vor präjubizirlichen Anmuthungen fchägen, und 
die Kontrolle erleichtern, 

5. 16 Im Folge der Beflimmungen SS. 1 und 15 biefer Entfchließung wirb die Anfertigung 
und Borlage bed Rehnungsd-Borbericdted der Lofalarmenpflegen (8. 44 Abjag 2 und bie dazu 
gehörige Beilage Nr. 10 ber Juftruftion von 1833 (überflüffig und har fomit für bie Folge zu 
unterbleiben. 

$. 17. Zur Bejeitigung der in der Erhebung und Zufammenftellung ber Berwaltungs -Rejul: 
tate der Lofal-Armenpflegen ($. 52 der Jaftruftion von 1833 und deren Beilage Nr, 11 danı Mini-, 
ſterial· Entſchließung vom 18. Mär; 1836 fammt 3 Anlagen) bemerften Mängel und zur Erzielung 
eines gle igen Berfahrend wird Folgendes augeorbnet: 

a) die Zahl der Armen if nach dem verichiedenen Rategerien in bie $. 15 bemerkte lieber 
ſicht nach demſeiben Stande. einzutragen, voelcher dem Antheile an ber Unterftügung in 
dem abgelaufenen Etatsjahre, für weiches die Nefultate gefammelt werben, zu Grunde 
lag. Uebrigend wurde bemerft, daß trog ber Minifterialentfchließung vam 1. Mai v. 
36. das Rubrum der Eolumne „arbeitlofe Erwerbsfäͤhige““ noch von vielen Armenpfle- 
gen unrichtig vorgetragen wurde ; 

b) in bie zweite Columne ber Rattgehabten Reifiungen“ eignen fich jene Beträge, welche von 
Handwerksvereinen Zünften) Wohlthaͤtigkeits⸗, mufitaliichen, theatralifchen und andern 
Bereinen zur Armenfaffa geleitet werben ; 

c) in bie dritte Columne (von Privaten) fommen bie freiwilligen Beiträge, Gejchenfe und 
Pflichtbeiträge der Gemeindeglieder und anderer Perfonen, dann die Beiträge ber Dienit 
boten, Gefellen und Lehrlinge zum Bortrage, infoferne letztere nicht in bie Diſtrikts⸗ 
Armenkaſſa fließen ; 

d) in die erfie Eolumne endlich Caus dem Armenfond) find alle übrigen Einnahmen zu jegen 
wie fie im der Jnſtruktion 8. 24 aufgeführt find; 

e) bie vorlegte Golumne hat ſowohl das Stammpermögen, beflen Verwaltung nad $. 
34 der Inſtruktion nicht dem Armenpflegichaftsrathe, fondern der Communalbehörde zu: 
fommt, ald auch die Aftiv-Außenftände und SKaffenbeftände, jedoch nach Abzug der 
Schulden zu umfaflen; 

f) in die legte Columne endlich find bie Reſultate der Plenarverſammlung, wie ſolche in dem 
deßfallſigen Protofolle ven $. 1 — 15 enthalten find, nach deutlicher Vorſchrift Bei— 
lage Ziffer 1 zu dem Minifterial-Ausfchreiben vom 18. Mär; v. Is. in gedrängter 
Kürze einzutragen. 

$. 18. Da dieſe Ueberficht den ganzen Stand der Berwaltung im numeriicher Beziehung ge 
treu darftellen fol, fo müſſen auch die Einträge genau und verläffig ſeyn; die Ueberſicht ſelbſt aber 
muß gehörig abgeſchloſſen werben. 

Idhre Uebereinftimmung bezüglich der effeftiven Einnahmen mit der Summe ber Leiftungen iſt 
weder nothwendig, noch in der geregelten Berfahrungsweije begründet, indem bie erflere durch über, 
tragenen Kaſſenbeſtand des Borjahred, durch eingezogene Außenftände ıc. einen höhern Betrag errei, 
den kann, als der Betrag ber Leitungen ſelbſt if. 

$. 19. Obwohl es ſich von felbft verſteht, daß ſowohl der Kafjenbeitand der Diſt⸗ 
riftö» als andy jener ber Rofalarmenpflegen in dem Etats⸗Voranſchlag des künftigen Jahres 
anter bie Dedungsmittel des Bedarfs aufzunehmen fey, fo ift diefed gleichwohl häufig unterblieben, 
daher die Difivilii-Polizeibehörden fünftig die geeignete Rückſicht hierauf zu nehmen haben, 
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$. 20. Nur von wenigen Diſtriktspolizeibehörden if ber Bollzug des $. 53 der Juſtruktion 
bezüglicy der Bifltation der Lofalarmenpflegen nachgewieſen worden. Da jedoch mar durch lebendige 
Eontrolle der Geſchäftsgang der letztern, fowie ihre Pflichterfüllung in Anfehung der wirklichen 
Unterflägung der Armen, der Befeitigung des Berteld und der Hebung der Moralität beurteilt 
werben kann, fo haben fich die Polizeibehörben die pünktlichſte Befolgung befagter Beſtimmung anz 
gelegen feyn zu laffen. 

$. 21. Was die Behandlung des Armenweſens in ben, ber k. Kreiöregierungen unmittelbar 
untergeorbneten Städten betrifft, fo finden auf diefelbe blod die Beſtimmungen $$. 1. 4. 6. 8. 
11. 12. 14. 15. 17 — 19. dieſer Berfügung Anwendung. Uebrigens ift ed wünſchenswerth, 
daß aud dort das Syſtem ber Naturallinterflügungen, namentlih der Suppenanftalten ($. 22 
Mr. 9 der Inftruftion von 1833) angewendet, und zugleich auf die im $ 48 der Inftruftion ems 
pfohlene und als fo mütlich bewährte Bildung befonderer Ausſchüſſe aus ber Mitte bes ſtädti⸗ 
fchen Armenpflegfchaftsrache für die verſchiedenen Geſchäftszweige die geeignete Rüdficht genommen 
werbe. „ 

$. 22. Die k. Kreiöregierung, deren aufmerkſamem Blicke jedes verbienftliche, wie jedes ber 
Nachhülfe bebürfende Wirken auch in biefem Zweige der öffentlihen Verwaltung wicht entgehen 
fann, wird nicht unterlaffen, jenen Borftänden und Mitgliedern ber Armen-Pflegs 
fhaftsräthe, welche ſich durch ihre Leiftungen ausgezeichnet haben, die entfprechende Anerfens 
nung im Kreidintelligenzblatte zu Theil werben zu laffen, die mindereifrigen und fäumigen aber burch 
geeignete Ermahnung ud Einfchreitnug zur Pflichterfühlung zu vermögen, 

München, den 24, Dezember 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Staatsrath von Abel. 


An die fgl. Regierung des Rezatkreiſes Durd; den Minifter der Generalfecretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Ar. 10601u.11749. Exp. Nr. 13903. 


An ſammtliche DiftriftesPolizeibehörden, dann unmittelbare Kirchen-und ans 
dere Stiftungs-Berwaltungen von Mittelfranfen. 


(Die Berloofung der öfterreihiihen Staatsihuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die durdy höchſte Reſcripte königl. Staatsminiſteriums bed Innern vom 12. und 27. vor, Mts. 
eingelangten Girculare ber kaiſer. königl. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter der 
Enns 

t. über die Behandlung der am 1. Dezbr. 1837 im der Serie 419 von Mr. 47881 bie 
76951 incl. jedoch mit Ausnahme einzelner dazwifchen liegender Nummern verloosten böhmifch ftäns 
diſchen Aerarial-Obligationen zu fünf, zu vier, dann zu drei und ein halb Prozent, ddo, Wien den 
2. Des. 1837. ferner 

2, über die baare Auszahlung der am 2, Ienner 1838 in der Serie 88 verloodten fünfprozen: 
tigen Banf-Dbligationen von Nummer 78271 bis einfhlüfflg 78860 im Kapitaldbetrage von 978641 fl, 
und im Zinfenbetrage von 24466, 13 fr. ddo. Wien den 3. Januar 1838. werden in nachſtehen⸗ 
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den Abdrücken mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, für den Fall, daß eine Betheiligung des 
Gemeinde: ober Stiftungsvermögensd bei dem bezeichneten Berloofungen flatt gefunden haben follte, 
die betreffenden Dbligationd-Nummern ungefäumt hieher anzuzeigen, um wegen Wahrung ber des⸗ 
ſallſigen Intereffen das Weitere verfügen zu können. 
Ansbach, am 7. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
von Stichaner , Präfldent. 
. Sonnenmayer, Gefretär. 

Abſchrift ad. 30778. 


Eirenlare der FE. f. Landesregierung im Erzberzogthume Defterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung ber am 1. Dezember 1837 in ber Serie 419 verloodten Böhmiſch⸗ſtaͤndiſchen 
Yerarial» Obligationen zu Fünf, zu Bier, dann zu Drei und Einhalb Percent. 

In Folge eines Dekrets der 8, k. allgemeinen Hoffammer vom 1.d. M. wirb, mit Beziehung 
auf die Eirculars Verordnung vom 29. Dft. 1829 Nadhftehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1, Die fünfpercentigen Böhmiſch/ſtändiſchen Aerarial Obligationen, welche in die am 1. Dez. 
d. J. verlooßte Serie 419 von Nummer 47881 bis einfchließfig 76951 eingetheilt find, werben 
an die Gläubiger im Nennwerthe des Kapitald baar in Eonventiond,-Münze zurüdbezahlt; dagegen 
werben die in diefer Serie begriffenen Obligationen zu Bier, dann zu drei und Einhalb Percent 
nach den Beflimmungen des allerhöchiten Patented vom 21. März 1818 gegen meue mit Bier, dann 
mit Drei und Einhalb Percent in Gonventiond- Münze verzindliche Staatöfcyuldverfjreibungen ums 
gewechfelt. 

$.2, Die Auszahlung der verloosten fünfpercentigen Kapitalien begimmt am 1. Febr, 1838 
and wird von der Böhmifchftändifchen Aerarial⸗Kredits-Kaſſe in Prag geleifet , bei welcher bie vers 

Ioosten Obligationen einzureichen find. 

$. 3. Mit der Zurücdzahlung- des Kapitald werden zugleich die darauf haftenden Intereffen, 
und zwar bis 1. Dez. 'd. I. zu Zwei und Einhalb Percent in Wiener-Währung, vom 1. Des. 1837 
bid leisten Januar 1838 hingegen die urfpränglichen Zinfen zu Fünf Percent in Eonventiond Münze 
berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verboth ober ſonſt eine Vormerkung 
haftet, ift vor der Kapitals,Auszahlung von der Behörde, welche den Befchlag, den Berboth oder die 
Bormerfung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirfen. 

$.5. Bei der Kapitald-Auszahlung von Obligationen, weldye auf Fonde, Kichen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre Ans 
wendung, welche bei der Umſchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müflen. 

$. 6. Die Umwechslung der in die Berloojung gefallenen Böhmifchfändifchen Aerarial-Obligatios 
nen zu Bier, ‚dann zu Drei. und Einhalb -Percent gegen neue Stantsfchulbverfchreibungen gefchieht 
gleichfalls bei der Böhmifd-Rändiichen Aerarial⸗Kredite⸗Kaſſe in Prag. 

$. 7. Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibungen in Conventions⸗ Münze laufen vom 1. Dez. 
1837, und die bis dahin ausftändigen Jutereſſen in Wiener-Währung, von den älteren Schulöbries 
fen werben bei der Umwechslung der Obligationen berichtiget. 

$. 8. Den Befigern ſolcher Obligationen, deren Berzinfung auf * andere Kredits⸗Kaſſe über: 
tragen ift, fieht es frei, die. Kapitald-Auszahlung und beziehungsweife die Obligations⸗Umwechslung 
bei der Böhmifch-fländifchen Aerarial⸗Kredits⸗Kaſſe in Prag oder bei jener Kredits⸗Kaſſe zu erhalten, 

12 
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wo fie biöher bie Zinfen bezogen haben. In legterem alle haben fie die verloodten ann ei 
bei der Kaffe einzureichen‘, aus‘ welcher fit biöher die: Zimfen erhoben haben, 

Bien, den 2. Deyember 1837. 

Johaun Talatzko, Freiherr von Geftietieg, N. Deſterr. Regieruugs⸗Präſident. 
Joſeph Felner, Ni. Deſterr. Regierungsrath. 
Eirculare der k. k. Laudesregiermmg im Erzherzogthume Defterreidy unter der Euns. 

Ueber die baare Auszahlung der am 2. Jänner 1838 in der Serie 88 verloodten fünfpercen- 
tigen Banco»Dbligationen. 

In Folge eined Defretes der k. k. allgemeinen Hoffammer vom 2, d. M. wird, mit Beziehung 
auf die Circulat⸗Verorduung vom 29. Oft. 1829, Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntriß gebracht : 

$ 1. Die am 2. Januar 8. % in bet Serie 88 verkoodten fünfpemwentigen Bates, Obligattos ' 
nen, Numme 78271 bid einſchlüßig Nummer 78860 werben an bie Gläubiger im Nennwerthe 
bed Kapitales baar in Gonventionsmünze zurücbezahlt. 

$. 2. Die Auszahlung —— am 1. Febr. 1838 und wird von ber & k. Univerfal Staats, 
und Banio»Scuidenkaffe geleiftet,. bei welcher die verloosten Obligationen einzureichen find. 

$. 3, Bei der Zurücdzahlung des Kapitaled werden zugleich die darauf haftenden Intereſſen 
unb dar bis Ende Dezember 1837 zu Zwei und Einhalb Percent in Wiener Währung, für den 
—— Januar 4838: hingegen die urſprünglichen Zinſen zu Fünf vom Hundert in Konventionsmünze 

ti 

5. 4, Bei Obligationen, auf welchen ein Beichlag, ein Verbot ober font eine Bormertung hafı 
tet, it vor der Kapitald-Auszahlung von der Behörde, welche den Beſchlag, den Berbot ober bie 
Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu bemirfen. 

Ss 5. Bei der Kapitals⸗Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Borjchriften ihre Un⸗ 
wendung, welche bei der Umſchreibung von dergleichen Obligationen befolgt werben müſſen. 

$. 6, Den Befigern von ſolchen Obligationen, berem Berzinfung auf eine Filialkredits⸗Kaſſe 
übertragen iſt, ſteht es frei, die RapitaldsAuszahlung bei der k. f. Univerfal- Staats» und Bancos 
Schuldenfaffe, oder bei jener Krebitöfafje zu erhalten, bei welcher fie bisher die Zinfen bezegen has 
ben. Zur letzten Falle haben fie, bie verloosten Obligationen. bei ber ne einzureichen. 
Wien, am 3. Jauuar 1836. 

Johann Talatzko, Sehr. von Geſtietiez, Ri. Defterr. RegierungePräfdent, 
- Sof. Felner, Ri, — an 


— —— 


Einl. Nr, 12085. Exp. Nr. 13960. 
An fammrsihe Candı uud Herrſchaftsgerichte, Gran cnwnitferiais wnd ums 
mittelbare Magikrare wow Wirtelfrantem 


Con Beſchlagnahme der Draitiäeift" Kritifche — ** über die Koͤlner⸗Sache. Ein offener Brief an Nie 
mand;: ben Kundbaten und bad urtbeilsfühige Publikum, von Peter Einfiebier, heraudgegrten von Ernf von. Sa: 
faulr, Burbur in Commiſſion Stapel’ fhen Buchhandlung 1838 betr.) 


Im Ramen: Seiner Majeflät des Königs. 


Eanmiiich⸗ Polizeibechoöͤrben vom Mitrelfranten erhalten zufolge höchſten Miniſterial-Reſcriptes 
vom 2. Februur 1838 nachſtehend einen Abdruck ver in vubricirten Betreffe am die By. Regierung 
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von Unterfranlen unter dem nemlichen Datum — allerhochſten Entſchließung zur Wiſſenſchaft 
weitern Berfügung mitgetheilt. 
Ansbach, den 9. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer des Innern, 
von Gtichauer, Präfident. 
Sonnenmayer. 


Staatd-Minifterium des Innern 


Die auf den Grund’ des $. 7. der Il. Verfaſſungs /Beilage von dem —— 
Würzburg verfügte, von der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Flugſchrift: Kritifche Bemerkungen über die Rölner- Sache. im offener Brief an Nie 
mand, dem Kundbaren und das urtheilöfähige Publifum von Peter @infledler, herausgegeben von 
Ernft von Laſaulr, Würzburg in Commiſſion der Stahelfchen Buchhandlung 1838., wird hierdurch 
beflätiget. 

Es hat demnach die Eonfisfation mebft dem Berbote der erwähnten Flugſchrift einzutreten, unb 
it die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen. 

Münden, den 2. Februar 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
An die fgl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, K. d. J., alfo ergangen. 


Einl. Mr. 10981. Erp. Nr. 13406. 
An ſämmtliche DiftriftdsPoligeibehörben bed Kreifes, 
(Die Ueberhandnahme der Schlägereien und Lörperlihen Mißhandlungen auf dem Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den fänmtlicen Polizeis-Behörden wirb hiemit nachſtehend ein Abdruck der in rubricirtem Bes 


treffe an bie —— Regierung ergangenen hoͤchſten Entſchließung det königl. Staatswiniſteriums 
bes Innern vom 19, I. M. ‚sur Kenntnißnahme und Darnachachtung in vortommenden Fällen mit» . 


Anstacı, ben 12. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
9. GStichaner, Präfldent, B 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Rönigreihb Bayern. 
Staatdminifterium ded Innern. 

Um der wachſenden Zügellofigfeit der Tedigen Burſche auf dem Lande mit Nachdruck zu fleuern, 
und die immer wiederkehrenden Magen der Vollzugs⸗Sehörden über Unzulänglichfeit der deßfalls zu 
Gebot fichenden polizeilichen Repreffio-Mittel zu heben, fleht das unterfertigte Minifterium ſich ver; 
anlaßt, die hier. einſchlagenden, hie und ba, wie es jcheint, in Bergeffenheit gelommenen Rormen 
neuerlich einzufchärfen, und auf den Grund derfelben zu verfügen, was. folgt: 


i 1: 
Körperliche Zuchtigung iſt nicht nur: 
12 * 
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a) unter ben Vorausſetzungen des Art. 5. der allerhöchſten Berorbuung über Dettier unb 
Landftreicher vom 28. November 1816, fondern auch 
b) für ſolche polizeilich ſtrafbare Fälle, welche der Analogie: bes Strafgefepöues Tb. 
Art. 98. 99. Zuf: V. und 384 anheimfallen, oder nach etwaigen, nicht —— 
aufgehobenen Local ⸗Verordnungen mit genarnter Straf⸗Gattung belegt find, ſodann 
©) gegen Raufer, bei welchen bie in den Anmerkungen zum Strafgeſetzbuch Th. J. ©. 111. 
und 112. bezeichneten Vorausſetzungen eintreten; endlich 
d) in den unter der Herrfchaft der Ehehalte» Drbnung vom 2. Mai 1781 fiehenden Ges 
bietötheilen auch namentlich da zur Anwendung zu bringen, wo. beſagtes Mondat fie als 
zulaͤſſig erklaͤrt. 

Da in Letzterem unter Ziffer 38. auch der Bauernföhne ausdrückliche Erwähnung geſchieht, 
fo verfieht es ſich mit Hinblid auf Cod. eiv. P. IV, cap. 6. $. 2. in notat. Nr. 2, lit. d. von 
ſelbſt, daß deren Beilimmungen nicht blos auf die wirklichen Dienfboten, fonderu auch auf bie 
etwa im älterlichen Haufe oder fonft auſſer Dienft befindlichen, übrigens aber mit den Dienſtknechten 
in gleicher Kategorie fichenden ledigen Burfche ER feyen. 


Die Anwendung körperlicher Züchtigung Bir in allen Fällen ein jchriftliches, entweder durch 
Acquiescenz der Betheiligten, oder durch Betätigung im Berufungswege rechtskräftig geworbenes, 
auf eine rechtöförmliche Unterfuchung geſtütztes, und mit faftifchen und zechtlichen Eutſcheidungs⸗ 
Gründen begleitetes Erkenntniß voraus, und findet immer nur mit genauefter Beobachtung ber im 
EU Theil 1. Art. 25. und 26. und Theil II. Art, 379. enthaltenen Beftimmungen 


3. 

Eigentliche Gewohnheits⸗Raufer d, i. foldye Individuen, gegen welche wegen wiederholter Rauf- 
Erceffe alle gelinderen Zwangs⸗ und Gtrafmittel der Polizei bereits fruchtlos in Anwendung ge: 
fommen find, unterliegen der Beurtheilung nach Art, 1. Ziff. 2. der allerhöhften Berorbnung über 
Zwangs ⸗ Arbeitshaͤuſer vom 28. November 1816. 

München, den 19. Januar 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Staatörath von Abel. 


An bie k. — von Mittelfranken Durch den Miniſter ber Generalſekretaͤr. 
Kammer des Innern. In deſſen — der geheime Sekr. 
* finger. 


Einl. Nr, 9489. Erp. Nr. 13902. 

An mehrere Polizei» Behörden im RegierungssBezirt von Mittelfranfen. 
(Die Errigtung eines Denkmals für den hurbayerifhen Staatskanzler Freiherrn von Kreitmeyer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Polizeibehörden, weldye den bieffeitigen im obenbemerkten Betreff erhaltenen Auftrag 
vom 6. v. Mts. Kreis-Intelligenzblatt Nr. 2. Seite 29. biöher micht erlediget haben, ‘obgleich der 


biezu ertheilte Termin 
bis 1, died Monats 
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bereitd verfloffen iR, werben mit einer anberweiten Terminbeſtimmung 
bis zum 20. des laufenden Monats: 
an Einbeförderung jenes Ruckſtandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 6. Februar 183853. — 
Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer des Innern. 
von — vn 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl, Nr. 11724. Erp. Nr. 13151. 
(Die Kreisbilfstaffe betr!) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unfer Hinweifung anf bie Audfchreiben vom 6. Juli 1834 (Seite 1189.) und vom 22. 
September 1836 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei der hiefigen Kreishilfskaſſe ein 
bedeutender disponibler Geldbeſtand vorliegt. 

Sämmtliche an nenn und Airmenpflegfchaftöräthe ‚werden hierauf uni: der Weiſung aufs 
werkſam gemacht, durch geeignete Belehrung dahin: zu wirken, daß von hilfäbebärftigen und würdi- 
gen Gewerbs⸗ und Landleuten diefe wohlthätige. Auftalt mehr als bisher benützt werde, 

En ben 2. Febrnar 1838, 

— Regierung von Mittelfranfen, Kammer ‚bes Innern. 
von eiqer, Praͤſſtdent.· 
453 Seefrieb, Sekretaͤr. 


lH, 13) 


Ein. Nr. 12067... Exp. Nr. 13901. 
(Die Eollefte für eine Synagoge und ein Schulhaus zu Speyer betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Seine Majeität der König haben die Bitte ber ifraelitiichen Eultuss Gemeinde zu Speyer um 
allerguädigite Beroilligung einer Collekte bei ihren Glaubene-Genofien im Königreiche zum Zwede ber 
Erbauung einer Synagoge und eines Schulhauſes allerhöchſt genehmiget. 

Auf Nequifition der gl. Regierung in der Pfalz, KR. d. J., vom 30. v. Mis. erhalten da⸗ 
her die Diftrifts-PoligeisBehörden den Auftrag, die Sammlung in den israelitiſchen Gemeinden ihres 
Bezirfed durch die BereindBorficher veranftalten zu laffen, die eingehenden Beträge an das königl. 
Land»-Commiffariat Speier abzuliefern und dem Bollzug mit Angabe ded Ertrages bis zum 20. März 
mit Bericht anzuzeigen, 

Ansbach, ben. 7. Februar 1838, 

Regierung don Mittelfranfen, Kammer des Jnnern. 
von Stichaner, Präfivent. A 
Sonmenmager, Secretär. 


a 


Ein. Ar. 11673. Erp. Nr. 14065. 
An fämmtlihe PoligeirBchörden von Mittelfranfen. 
( Die den Gemeinden zuftehenden Aufnahmsgebühren betr.) - 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Koͤnigs. 

Die im bezeichneten Betreffe an bie 2. Regierung von Oberfranken erlaffene, hieher in Ab⸗ 
ſchrift mitgetheilte allerhöchſte Entſchliefung vom 26. v. M. wird fänmtlichen obenbenannten Be; 
hörden behufs der Nachachtung in vorfommenden Fällen durch nachſtehenden Abdruck zur Kenntnig 
gebracht. 

Anebah, am 9, Februar 1838. 

Königliche Regierung ‚von Mittelfrauten, Kammer des Janern. 
von Stichaner, Praͤſident. 


Staats⸗Miuniſterium des Junern. 
Auf den "Beriät vom 21. Dftober v. J. im untenbezeichmeten Wetreffe wird zur 

erwiebert, daß die ben Gemeinden zuſtehenden Mufnahmägebühren ben Charakter eined fagenannten 
Bürgergelbes an ſich tragen mb als eine Gegenleiſtung für bie in ber Gemeinde zu genießenden 
Rechte und Bortheile erſcheinen, woraus ſich dann von ſelbſt vergibt, daß fie — wie auch ber 
$. 7. bes revibirten Gefeßes über Anfäßigmachung und Berehelichung fpeziell und ausdrücklich uns 
terfcheidet — höher. ober geringer ſeyn wüſſen, je nachdem die entſprechenden Mechte und Nutzungen 
von höherem oder geringerem Belange ſind, und daß insbeſondere in dem fpeziellen Falle, wenn 
ein. Indivibuum ais Inſaſſe oder Beifaffe- in eine Gemeinde getreten ift, und die für biefe Kategorie 
beftimmte Aufnahındgebühr bezahlt hat, fpäterhin aber in den Beflg und. Genuß ber höhern Rechte 
eines wirklichen Gemeindegliedes übertritt, von bemfelben die für die wirklichen Gemeindeglieber feft- 
geſetzte Aufnahmsgebühr ergänzt, d. h. die Differenz zwifchen dieſer unb ber bereitd bezahlten Auf⸗ 
nahmegebühr eines In⸗ ober Beiſaſſen entrichtet werben muß, 

Hiebei macht ed auch ‚feinen Unterſchied, ob der Eintritt in bie Eigenfchaft eines wirklichen Ge: 
meinbegliebes ($$. 11. und 12 des revidirten Gemeinde» Ediktes) mittelft Beſchluſſes der betreffens | 
den Gemeinde (Aufnahme im eigeutlichen Sinne) oder kraft des Geſetzes, 7. B. bei deſinitiv an⸗ 
geftellten Stoatödienern durdy den Erwerb eines beftenerten Grundſtückes erfolge; indem zu einer 
derartigen Unterfheidung überall fein geſetzlicher Grund gegeben ift. 

München, den 26. Januar 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtat Ullerhöchften ae 


Gonnenmayer, ‚Setretär. 





lenken: Nacricken. 

Seine Majeſtät der Söyig haben mittels allerhöchſtem Reicripte ddl. Münden den 27. Jaͤn⸗ 
ner 1838 bie durch die Verſehung des Megierungsaffeflord Marimilian Wolf bei der f. Regierung 
von Mittelfranfen Kammer der Finanzen erledigte Regierungsaffefforäftelle dem Lehen⸗Rechnuugskom⸗ 
miffär bei der f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Heinrich Döhla, allergnädigſt gu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben nachfiehende proteftantifche Pfarreien allergnädigft zu verleihen 
geruht: unterm 28. Januar I, 36, die Pfarrei Herbol zheim, Dekanats Windsheim, dem bids 
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herigen Pfarrer zu Dberlauringen, Dekanats Rüghelm in Unterfranfen Ernft Karl Friedrih Schenk; 
unterm 29. Januar die Pfarrei Jochs berg, Dekanats Leutershauſen, dem biöherigen Pfarrer zu 
Lehenthal, Dekanats Kulmbach in Oberfranfen, Johann Friedrich Schul;. j 

Seine Majeflät der König haben unterm 17. Jänner I. 38. dem Kanzliften des proteftanti, 
ſchen Eonfiftoriums in Ansbach, Johann Paul Dollmann bei feiner legal hergeſtelten Augenſchwäche 
und Kränflichkeit den allerunterthänigft erbetenen Zurüdtritt in bem zeitlichen Ruheſtand zu bemillis 
gen, und die baburd im rledigung kommende GonfiftorialKanzliftenftelle in proviforifcher Eigens 
ſchaft dem penflonirten Aubitoriatsaftuar vom Ghevaurlegeröregimente Tarid Johann Georg Häub⸗ 
lein allergnäbdigft zu übertragen geruht. ; 

Bermöge alerhöchfter Entfchliefung vom 29. Januar d. Is. haben Seine Königliche Majeſtät 
allergnädigft beſchloſſen, den proteftantiihen Pfarrer Georg Friedrich Ernft von der Pfordten 
au St. Leonhard, Defanats Rothenburg, von dem Antritte der ihm verlichenen Pfarrei Welb— 
haufen, Delanats Uffenheim, feiner Bitte gemäß, zu entheben, und für diefe Pfarrftelle den ders 
maligen Pfarrer in Burgpreppach, Dekanats Rügheim, Karl Wilhelm Heym zu ernennen. 

Unter dem 24. Jänner d. 8. iſt der Schullehrer Friedrich Andreas Lang in Birnbaum zum 
Sculchrer und Kirchendiener in Pfahlenheim ernannt worden, 

Unter dem 25. Jänner d. Is. iſt der Schullehrer Georg Kafpar Meyer zu Brand zum Schul 
lehrer und Kirchendiener in Hohentrüdingen ernannt worden. 

Unter dem 24. Jänner 1838 iſt der bisherige Schullehrer Martin Friedrid Schwarz in 
Schweinsdorf zum Schullehrer und Kirchendiener in Wallisau ernannt worben. 

Unter dem 24. Jänner 1835 iſt der bisherige Schullehrer Johann Georg Feuchtenberger zu 
Weiſſenbrunn zum Scullehrer und Kirchendiener in Guttenftetten ernannt worden. 

Unter dem 24. Jänner 1838 iſt der bisherige Schullehrer Johann Wilhelm Götz zu Laus 
bendorf zum Schullehrer und Kirchendiener in Auerbruc ernannte worden. 


Berichtigung. In dem vorigen Intelligenzblatte fol ed fowohl in ber Inbaltsanzeige, 
ald auch Seite 75 Zeile 3 von oben „den Bau der proteftantifchen Kirche in Thüngen berr.“ 
beißen. 


Cours Der bayerifchen Staats , Papiere, 
Augsburg ben 8. Februar 1838. 


Staatd»Papiere [Brief | Gem 

Obligationen a Ag mit Coup» . . ., 7 11028 

dettie. ä 348 prompt 100% 
Promefien auf Bank» Actien, per Stud Agio . : ; a 8 
Bank⸗Aktien nad Erfcheinen — —* 
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Nro. 7. Ansbach, Mittwoch, den 14. Februar 1838. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Polizeiliche Anordnungen für den Winter betr.) 
Die beftehenden polizeilichen Borfchriften : 

1) daß bei entitehendem Glatteiſe die Hausbeſſtzer 
die Gehwege vor den Häufern, joweit fle die 
Pflicht zur Straffenreinigung haben, mit Sand 
befireuen laſſen jollen, 

2) daß, wenn Schnee gefallen it, bei dem Keh- 
ren von Bahnen vermieden werden fol, Schnee: 
haufen und Schneerangen, welche die Paffage 
hindern und gefährden, zu bilden, 

3) daß durdy Reinigen der Goffen und durch 
Rinnen, welche in das Eis zu hauen find, dem 
Waſſer ſtets der erforderliche Abzug verfchafft 
werben jo, 

4) daß weder Schnee noch Eid aus den Höfen 
und Winkeln auf die Straße gefchafft, fondern 

von den Haudbeflgern aus der Stadt hinaus, 
gebracht werden vollen, 

5) daß Fuhrwerke mit Rollen oder Schlittenge- 
hängen veriehen müjlen, 

5) daß wenn gegen Ende des Winters Thauwets 
ter em:flebt, und der Eisgang im Rejatfluſſe 
Ratt gefunden hat, jeder Hausbefiger verpflich- 
tet ift, fo weit als er die Straße reinigen laſſen 


muß, das Eid aufbauen und aus der Stadt 
fchaffen zu laffen, 

werden hiemit unter bem Anfügen in Erinnerung 

gebracht, daß Lebertretungen mit polizeilicherStrafe 

bebroht find, 
Ansbach, den 3. Februar 1838, 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung: 
(Das öffentliche Erſcheinen in Maskentleldung 
betreffend.) 

Folgende polizeiliche Anordnungen werben hier 

mit öffentlich befannt gemacht: 

1) Nur während der Zeit bed Karnevals iſt es 
geftattet in Maskenkleidung öffentlich zu erfcheis 
nen, 

2) Masken, Kleider und Bifire, welche den öffents 
lichen Anſtand verlegen, widrige Eindrüde oder 
Schreden erregen, find unzuläffig, und dürfen 
weder von den MadfenlleidersBermiethern und 
Bifir s Berfäufern geführt umd verkauft, noch 
von Jemand getragen werben. 

3) Den Masten ift dad Tragen von Waffen vers 
boten. 

4) Das Eindringen der Madfen in Privatwoh⸗ 
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nungen, ohne von dort die Bewilligung erhal 
ten zu haben, wird nachdrücklich unterfagt. 

5) Kinder dürfen auf den Straßen nur in Be, 
gleitung ermwachfener Perfonen in Maskenklei⸗ 
dern umbergehen. 

6) Masken welche in größerer Anzahl ald zu ſechs 
auf der Straße gehen wollen, find gehalten 


hievon der Poligeis Behörde zuvor die Anzeige 


zu machen und beren Bewilligung einzuholen. 
7) Iede Maske ift verbunden, fi wenn eine 

Polizeiperfon es verlangt, zu demaskiren. 

8) Masten dürfen nicht geneckt, gehöhnt, vers 
folgt, durch Zudringlichfeiten beläftiget, oder 
beleidiget werden. 

9) Uebertretungen vorftehender Anordnungen ziehen 
polizeiliche Strafe nach fid). 

Ansbach, den 3. Februar 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

3. Auf erfolgten Tod des Kaufmanns Gg. Heinr. 
Franz Wibel dahier, hat ſich, ſoviel aus dem 
vorhandenen Handlungsbüchern eutnommen wer⸗ 
den konnte, eine Ueberſchuldung von 27290 fl. 
30 fr. ergeben, indem die Paffiva 41851 fl. 14 
fr. und die Activa 14560 fl, Ar. betragen, Da 
unter den Paſſivis 11765 fl. 4 fr. Hypothek⸗Ca⸗ 
pitalien ſich befinden, und die unter den Actinis 
begriffenen Ausflände, welche in der: Beredinung 
für voll angefegt wurden, größtentheild als in- 
exible Poften: zu betrachten find, jo hat ſich bie 
Wittwe Wibel in Uebereinfimmung der großjähri- 
gen Wibel’jchen Tochter und der Vormünder der 
minderjährigen Wibel'ſchen Kinder, zur Bermeis 
dung eined weitläufigen und koſtſpieliegen Concurs⸗ 
Verfahrens entfchloffen den Chyrographar Gläu⸗ 
bigera 10 Procent und den Waaren - Gläubigern 
5 Procent an ihren Forberungen zu bezahlen, Es 
werden daher ſaͤmmtliche Wibel’iche Gläubiger 
hiermit aufgefordert, an dem auf dem 

26. Februar d. Ge. 

Vormittags 9— 12 Uhr im Eommilflond » Zimmer 

Nr. 14. vor dem Raths-Acceſſlſten Greffer zur 

Liquidation der Paffiva und zum Berfuch eines 

Arrangement anberaumten Termin perfönlich oder 
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durch hinläuglich Bevollmächtigte zu erjcheinen, 
und ihre Forderungen anzumelden, und über dag 
beabfidhtigte Arrangement fidy zu. erflären. 

Nürnberg, den 10. Januar 1838. 

Königliches. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

4. Wer an die Mafle des in Thalmeſſing 
verftorbenen ſächſiſchen Schitzenhändlers Ehriftian 
Gottwald Brüdner aus Eibenftof Anfprüche zu 
machen hat, wird aufgefordert, diefelben inner- 
bald 4 Wochen, und zwar längftens Dienflag 
den 20. März 1838 Vormittags bei hiefigemkand» 
gerichte anzumelden, und zu liquidiren, oder zu 
gewärtigen, daß biefelben nicht ferner berückſichti⸗ 
get werden würden. 

Greding, den 5. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

5, Die unten figualifirten. beiden Juquiſiten 
find geftern Nachts mittelft gewaltfamen Ausbruchs 
aus der Frohnveſte bahier entwichen, und wollen 
alfe auf Betreten feitgehalten, und gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten wohlverwahrt, anhero zurückge⸗ 
liefert werben. 

Leutershaufen, den 9. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Frhr. v. Pöllnitz, Landrichter. 
Signalement. 

1) Michael Körner vulgo Groichenmicel aus 
Beerbach der Perfon und dem zu gleich 
gefährlidy : 

Alter: 29 Jahre, 
Größe: 5° 7" 
Haare: ſchwarzbraun, 
Stiru: hoch, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: ſchwarzbraun, 
Naſe: klein, 

Mund: proportionirt, 
Bart: ſchwarzbraun, 
Zähne: gut, 

Kinn: rund, 
Geſichtsſorm: voll, 
Geſichtsfarbe: gefund, 


Körperbau: unterfest, 
Befondere Kennzeichen: der Zeigefinger ber 
rechten Hand fehlt. 

Kleidung: am Leibe trägt er eine grüntuchene 
Schirmkappe, eine ſchwarzbaumwollene Haldbinde, 
einen ſchwarzmaucheſternen Kittel, eine grün» und 
blaugeftreifte Weite, blaue Tuchhofen, einen ges 
ſtrickten wollenen Unterfittel, Halbſtiefel und ein 
wergened Hemd, und einen grautuchenen Mantel 
mit langen Kragen, 

2) Apollonia Höfer von Eolmberg: 
Alter: 32 Jahre, 
Größe: Ye u 277 
Haare: hellbraun, 
Stirn: hoch, 
Augenbraunen: braun, 
Augen : grau, 

Raſe: ftumpf, 

Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, 

Kim: ſpitzig, 
Gefichtöform: breit, 
Gefichtöfarbe : gefund, 
Körperbau: unterjegt, 
Beſondere Zeichen : ohne, 

Kleidung: am Leibe frögt diejelbe eine aufge 
jiellte Haube: mit ſchwarzem Band, einen Hald« 
batter mit unächten Granaten, ein roth» grün- 
und blaugeitreiftes Saldtuch, einen braun: grün: 
und rothgedupften fattunenen Kittel nit Sammts 
band eingefaßt, auch einen blau: roth» gelb» und 
grün geftreiften Kittel, einen ſchwarz⸗- blau und 
weißgeflreiften wollenen Rod, einen leinen, graus 
und rothgedrucdten Schurz, baumwollene Strümpfe 
und Schuhe. 


6. Am Mittwoch den 21. Februar Vormit- 
tags 10 Uhr werden in der Behaufung ded Georg 
Nahr zu Willmersbach 

1 rothbläßigte Kuh, 
1Ruhfalben, - 
2 Kälber, 
4 Schweine, 
40 Zentner Heu, 


6 Schober Stroh 

4 Schaafe, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbieten- 
den verfauft, und werden Kaufliebhaber hiezu 
eingeladen, 

Neuftabt a. d. Aifch, den 21. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mei, Landrichter. 

7. Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
Bauer Georg Drefjel von Weidendorf für einen 
Berichwender rechtöfräftig erflärt, und der Bauer 
Georg Grau von dort ald deſſen Eurator beftellt 
it, weshalb jedermann gewarnt wird, fich mit 
dem Dreſſel, der ohne feinen Vormund feine lä- 
fligen Berträge fchließen fan, in Geichäfte einzus 


-laffen, die rechtlich ungiltig find. 


Neuftadt a. d. A., am 19. Januar 1938. 
Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

8. Im Sachen ber Iedigen Wargaretha Le 
berer von Pommeldbrunn, gegen ben lebigen 
Johann Kundinger von Poppenreuth pct. pat. 
et alim. wurde in Folge abermaligen ungehors 
ſamen Ausbleibend bed Beflagten durch dießgerichte 
liches Erfenntniß vom 28. Dftober v. 38, Kläger 
rin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen, und 
hat diefen binnen der hiezu feftgefegten 30 tägigen 
Frift angetreten. Der Bellagte wird hiemit an- 
gewielen, bad Duplifat ber Hägerifchen Beweis⸗ 
antretung vom 29. v. Mts. und Ss. in ber 
dießgerichtlichen Regiſtratur einzufehen und reſp. 
In Empfang zu nehmen, unter der Aufforderung, 
binnen 8 Wochen peremtorifcher Frift feinen allen» 
fafigen Gegenbeweid anzutreten, und binnen 
gleicher Frift über dem beferirten Haupteid fic zu 
erflären, widrigenfalls angenommen werben 
würde, daß er einen Gegenbeweis anzutreten und 
ben zugefchobenen Haupteid zu leiten entweder 
nicht im Stande oder nicht Willens ſey. 

Rürnberg, am 16. Januar 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

9. Deraufden 13 Februar d J. zum Bers 
faufe ded Hofguted zu Schweinsdorf HeNr. 17, 

13° 
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Katafter Nr. 54. und Zugehörungen anberaumt 
geweſene Termin it aufgehoben, 

Rothenburg, den 3. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

10. Der Bafenmeifter Andreas Hamberger 
dahier und die Wittwe Regina Mary. Hader 
von Mit. Erlbach, Berlobte des erftern, haben 
durch Bertrag vom heutigen die dahier ftatt finden, 
be eheliche Gütergemeinſchaft ansgefchloffen, was 
zur Nachadıt hiemit befannt gemacht wirb, 

Windsheim, den 26. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Lendrichter. 

t1. Mittwoch den 21. d.Mts. Vorm. 9 Uhr 
follen im Wohnhaufe des Bierbrauers Reuß dahier 
folgende Gegeuftände, als: 

Betten, Berrflätten, Sopha, 6 Seffel, 1 Se⸗ 

eretär, 2 Commode, mehrere Behälter, 3 

fupferne Becken u. ſ. w. 
gegen baare Bezahlung meiftbietend verfauft wers 
den, was Kaufsliebhabern andurd; befannt ges 
macht wird. 

Windsheim, am 6. Februar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

12. Der Bauer Michael Pfenning von Gnodts 
ſtadt iſt durch diedgerichtlidyed Erfenntniß vom 
22. Februar 1837 ald Verſchwender erflärt und 
unter Kuratel geftelt worden. Died wirb mit 
dem Anhange befannt gemacht, daß derjelbe von 
nun an bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden 
contrahiren, noch fonft läftige Berträge eingehen 
könne. 

Uffenheim, den 18. Januar 1838, 

Königliche Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

13. Die bieffeitige Bekanntmachung vom. 8. 
Dftober 1821 Intel, Blatt für den Rezatfreis 
vom Jahre 1821 Std, 42 43 u. 44, wonach der 
ledige Wirthefohn Johann Paulus Düll von 
Gekkenheim, jebt 55 Jahre alt, als Berfchwender 
unter Guratel geftellt wurde, wird mit der bors 
tigen Warnung erneuert und bemerkt, daß gegen» 
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wärtig der Bauer Andreas Schleelein jun. zu 
Gekkenheim ald Curator für ihn aufgeftelt ſeh 
Franfenberg, am 18, Januar 1838. 
Frhr. v. Pöluig’sches Patrimonialgericht. 
Dül, Patrimonialrichter. 
14. In dem Gejchäftszimmer des hiefigen Rent⸗ 
amts wirb 
am Freitag den 16, Februar I. Is. 
Bormitrage 10 Uhr 
die Beifuhr von 
63 Klafter weichen Scheitholz 
aus dem Forftorte Hochholz, Flachslander Revier, 
für das hieſige Gymnaſium, an die Wenigftnehs 
menden um Lohn verliehen, wozu fich verläffige 
Fuhrleute einfinden wollen, 
Ansbach, den 6. Februar 1338. 
Königliched Nentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 
15. Am 15. d. Mes, ift der Berfalltermin 
ded II. Zield der Hausſteuer und 
ber I. Hälfte der Gewerbfteuer pro 1837 
Die Steuerpflichtigen biefiger Stadt werben hie— 
durch aufgefordert nicht mur diefe Steuern, fondern 
auch die an Hauds und Grunditener des I. Ziels 
1837 (30. Nov. 1837) nody beftehenden Refte 
im Laufe diefed Monats und zwar an den befanns 
ten Steuertagen Montag und Donnerftag um fo 


gewiſſer zu bezahlen, ald nach Ablauf diefer Frift 


die Säumigen auf ihre Koften an die Bezahlung 
erinnert werden müßten, 

Ansbach, den 7. Februar 1838, 

Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 

16. Nachftehende kgl. Jagdreviere werden hier: 
durch zur Verpachtung im öffentlidyen Verfleige: 
rungswege audgeboten: 

1) die Jagdreviere des vormaligen Ritterleheus 

Edenhaid, 
2) die Jagd auf ber Bullacher Gemeinde Mar- 
fung, 
der Termin zur Verfteigerung iſt im rentamtlichen 
Geſchäftszimmer zu Herebrud 

Freitag den 23. diefed Mid. Vorm. 10 Uhr 

anberaumt, welches befannt gemacht wird, mit 
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dem Bedeuten, daß zu biefer Jagdverpachtung 
auch zugelaffen werden: 

1) alle jelbftitändige Staatsbürger, die nicht 
blos von Gewerben und Aderbau leben, ein 
eigned Einfommen von 600 fl, jährlic be, 
figen, 

2) kgl. Staatsdiener und lebenslänglich anges 
ftellte Beamten der Gemeinden , Stiftun, 
gen und Gutäheren, 

3) kgl. Officiere und denenfelben gleichftehende 
Militär » Adminiftrationd » Beamten, jedoch 


vom Hauptmann abwärts nur unter Erlaubs 


niß des fol, Kriegsminiſteriums, 

4) das f, Forftperfonal in feiner Nevier, und 
endlich auch die Gemeinden innerhalb ihrer 
Marfungen, hienach haben Pachtluftige am 
Termine fich einzufinden, indem feine Nadıs 
gebote angenommen werben. 

Herdbrud, den 2. Februar 1838. 

Kgl. Rentamt Hersbrud, Kgl. Forſtamt Sebalbi. 
Heyde, Rentbeamter, Seippel, Forftmeifter, 
17. Am Dienſtag den 20. Februar I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
werben in dem Gefchäftszimmer des unterzeichnes 
ten Rentamts die in der Pfarrfcheune zu Groß 
hasladı liegenden 
18 Schober 35 Bund Kornfirch und 
2? ss  Maigenfiroh und ohngefähr 
18 Gentner Heu und Ohmat 
vorbehaltlich hoher RegierungssGenehmigung meit: 
bietend verfauft, und Liebhaber dazu eingeladen, 

Ansbach, den 9. Februar 1838. 

Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 


18. Nachſtehende Fiſchwaſſer als: 
1) das Fiſchwaſſer zu Broddwinden und Ratzen— 
winden, 
2) das Fifchwafler zu Veltenberg, 
3) das Fiſchwaſſer bei der Rohrmühle, fowie 
4) das Fiſchrecht in der Rezat von ber hieflgen 
Boggenmühle bis zur. Eyber Markung, 
werden am Dienftag den 20, d. Mid. Vormittags 
10 Uhr in dem rentamtlichen Geſchäſtszimmer un— 
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ter Vorbehalt hoher Regierungs- Genehmigung ver⸗ 
pachtet, und Pachtluftige hiezu eingeladen. 
Ansbach, den 12. Februar 1837. 
Königliches Nentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 


19. Die in Heildbronn gelagerten 
13 Schäffel 4 Mb. Gerfte 
vom verfloffenen Erndtejahre, werden wiederholt 
dem öffentlichen Strich unterftellt, und hiezu Bie- 
tungdtermin auf 
Freitag den 16. Februar 
Bormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäfts-Focale anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Windsbach, den 8. Februar 1838. 
Königliched Rentamt. 
Rotter, Nentbeamter. 


20, Künftigen Montag den 19, Februar wers 
ben im Staatswalddiſtrikk Herrumalb bed 
Reviers Lichtenau nachbemerkte Hölzer öffentlich 
an die Meiftbietenden verfteigert, nämlich: 

6 Klafter Buchen-Wagnerholz 
2 » Eichen Büttnerholz, 
12 Buchen⸗Nutzſtücke, 
50 Klftr. Buchen» Scheit » und Prügelbolz und 
600 Stück Buchen: Wellen. 
Die Zufammenkunft it Bormittagd 9 Uhr zu 
Wicklesgreuth. 
Ansbach, den 12. Februar 1838. 
Konigliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 


21. Gemäs $. 14. Nr. 4. der Vollzugs-In— 
ſtrultion zum Steuernachlaßgeſetze vom 1. Juli 
1834 wird hiemit veröffentlicht: 

daß im Etatejahr 1837, wegen im Ermdtejahr 

1837 ftatt gehabten Elementar-Befcdädigungen, 

nodyfolgende Steuer» und Dominical+ Gefälls« 

Nadıläffe durch kgl. Regierungs:Neferiete vom 

7. Dezember 1837 Erp. Wr. 3525. und 51. 

Januar 1838 Erp. Ar, 7058, bei bem unters 

fertigten Rentamte bewilligt worden find, als 
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Windebach, den 8, Februar 1838. 
Königliches 
Rotter, 


22. Bekanntmachung. 

(Den Ludwig» ( Donau» Main:) Kanal betr. ) 

An den unten bezeichneten Tagen, werben bei 

ben betreffenden k. DiftriftdPolize» Behörden bie 

nachbenannten Bauobjefte and Bauabtheilungen 
des Ludwig-Kanald zur Berfteigerung an den Min- 

- beftnehmenden gebracht: 

1) Am Montag den 12. Februar I. 8. bei dem 
fgl. Landgerichte Beilngried, der Brückkanal bei 
der Gößeltbalmühle bei Bellngries in der XV. 
Kanalbaltung, nebft dem dazu gehörigen Wege 
veranfchlagt auf 12:00 fl. 5 fr. 

2) am Dienftag den 13, Februar bei dem fönigl. 
Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in den 
vier Arbeitöloofen Nr. VI, bis X. zmwifchen 
Meitenhofen und Dörlbad oder von dem fgl. 
Forfte Sollach bislüber die Rafcher Haide, und 
zwar iſt veranichlagt 
das Vil.toos 10500 langanf 90000 fl. — kr. 


s VI » 1957 » » 140008. — Mr. 
s IX. » 1340° = : 1400001. — fr. 
= X» 8500 + 234698 fl. 21 fr. 


wobei bemerft wird, daß in biefer Gegend bem- 
nächſt auch der große Brückkanal bei Burgehann 
zur Ausführung, auf dem Wege der Berfteigerung 
kommt. 








3) Am Mittwoch den 14. Februar bei dem kgl. 

Landgerichte Altdorf: 

a) fünf Durdyläffe in der 27. 33. 35. 36. 
und 39. Kanalhaltung zwifchen Rüblings— 
hof und DOberlindelburg veranichlagt auf 

7551 fl. 46 fr. 

b) eine Kanalbrücke bei Oberlindelburg verans 

ſchlagt auf 3720 fl. 11 Fi 
4) Am Donnerftag den 15. Februar bei dem fol. 

Landgerichte Schwabach den Brücfanal über 

den Gauchsbach bei Röttenbach St. Wolfgang, 

veranfchlagt auf 13427 fl. 3M. 
5) Am Freitag den 16. Februar bei dem fünigl, 

Landgerichte Nürnberg: 

a) eine Strede ber Ellinger-Nürnberger- Straße | 
veranſchlagt auf 11474 fl. 26 fr. 

h) eine Strede der Nürnberg » Nothenburger 
Straffe vernfchlagt auf 5546 fl. 30 fr. 

6) am Samftag, den 17. Febr. bei dem f, Land— 
gerichte Erlangen: 

a) die Erdarbeiten in der 85. und 86. Hal 
tung unterhalb Bayersborf, 12291’ lang, 
veranichlagt auf 530000 fl. — fr. 

b) der Brückkanal über den Kreuzbach, veran: 
ſchlagt auf 11000 fl. — kr. 
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Rentamt. 

Rentbeamter, 


c) bie Schieuße Nr. 85. mit einer Brüde über 
dad Hinterhaupt, veranfchlagt auf 20000 fl, 
d) ferner zwei Kanalbrücken, ein Durdjlaß 
und zwei Meine Straffen-Gorrectionen verans 


ſchlagt auf . 10200. — fr. 
7) Am Montag, den 19. Februar bei dem fgl. 
Landgerichte Forchheim: 


a) die Erdarbeiten in der 86. 87. und 88, 
Haltung zwiſchen Bayersdorf und Neufes 
unterhalborchheim, und zwar ift veranfchlagt 
die 86. Haltung 0484’ lang 56745 fl. 35 fr. 
bie 87. Haltung 1387’ lang, nebft dem Ras 
nalbafen bei Forchheim auf 16742 fl. 48 fr. 
die 88. Haltung 13184 lang auf 30000fl. 
In derfelben 88. Haltung it eine Straßen 

firede von 1937’ umzubanen, wofür 
die Koften auf 3600 fl. veranfdylagt find. 

b) bie vier Scyleußen von Rr. 86. bie 89, 
incl,, wovon veranſchlagt iſt 


die 8H.auf. 19255 fl. 56, 
die 87. mit einer Brüde über das Hinter: 

haupt auf 22542 fl. 27 fr. 
bie 88. auf . 18200 fl. — Fr. 
bie 80.auf . 17500 fl. — fr. 


e) bie vier Brückkanãle über die Wiefent, von 
welchen veranfchlagt iſt 


Nr. 1. auf 27695 fl. 34 fr 
Nr. 2, auf 31937 fl. A fr, 
Ar. 3. auf 37165 fl. 54 fr. 
Nr. 4. auf 14665 fl. 45 fr. 


d) Enblich eine Kanalbrüde und zwei Durchs 
läffe in der 87. Kanalhaltung veranlagt 
auf R 7396 fl. 40 fr. 
8) Dienflag, den 20. Februar bei dem fol. Land» 
gerichte Bamberg 1. die beiden Schleußen Nr. 
90. und 91., wovon veranfdylagt it 
Nr. 90. auf . 17500 Il. 
Nr, 91. auf j 18200 fl, 
Die: Berfteigerungs » Berhandlungen werden an 
den bezeichneten Tagen jedesmal 9 Uhr Morgens 
beginnen, und wer nicht bei der Unterfuchung der 
Qualififation der Steigerer ericheint, fann zur Bers 
fteigerung felbft nicht zugelaffen werden. — Die 
zu leiftende Caution beträgt ein Zehenttheil der für 
jedes Objeet veranfchlagten Summe, diejenigen, 
welche daher mitzufleigern Luft haben, müffen mit 
genügenden geridnlichen Bermögens + Zeugniffen , 
Ausländer aber mit einem Greditbrief auf ein inlän» 
diſches ſolides Handlungshaus verfehen ſeyn. Die 
Koftenvoranfchläge, Plane, Baubeſchreibungen und 


Bedingnißhefte können ſchon früher und zwar 
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ad 1. in dem Bureau ber kgl. Kanalbau⸗Sek⸗ 
tion Il. zu Beilngries, 

s 2. in bem Bureau der fgl. KRanalbau-Sef- 
tion III. zu Neumarft, 

u. 4. in dem Bureau der fgl. Ranalbaus 

Sektion IV. zu Feucht, 

. in dem Bureau der fgl. Kanalbau⸗Sebk⸗ 
tion V, zu Nürnberg, 
» 6. in dem Bureau der fol. Ranalbau-Sel- 
tion VI. zu Erlangen, 
: 7.0.8 in dem Bureau der fol, Kanalbau⸗ 
Seltion VII, zu Bamberg 
eingefehen werden. 
Nürnberg, den 8. Januar 1838. 
Königl. Ranalbau-Infpekion. 
. Frhr. v. Pechmann, Beyichlag, ° 
f. Oberbauratb. k. Regierungd- u, Kreisbaurath. 

23. Befauntmacung. 

(Die Erledigung der proteftantifchen Schul» und 
Kirchendieneräftelle in Wengen, fol. Landgerichts 
Greding betr.) 

Bom Magiitrat der königlich bayeriichen Stadt 
Nürnberg ald Verwalter der heiligen Geiſt-Spital⸗ 
Stiftung dortſelbſt, werden diejenigen, welche um 
die erledigte proteftantiiche Schul« und Kirchen: 
dieneröflelle in Wengen, deren Ertrag auf 172 fl. 
28 fr. fatire if, fich zu bewerben gebenfen, bie- 
mit aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Gefuche 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen Verhältniſſe, 
dann Beifügung legaler Zeugniffe über Gejundheit, 
keumund umd Befähigung, leßtere wenigitens bie 
Note „ſehr gut’ nachweilend, dahier einzureichen. 

Nürnberg, den 2. Februar 1838. 

Stabdtmagiitrat. 
Binder, 
24. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft 
Dienttag den 20. I. Mts. Borm, 9 Uhr 
im Walde Schosbach eine Quantität harte und 
weiche Schröte, Felgenholz, eichenes Werlholz, 
Arhölzer und lader zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu ein. Zufammenkunft ift im Haaghof. 

Windsheim, den 8 Februar 1838. 

Stadt - Magiftrat, 
Ungerland, 


* 
— 


“ 
or 
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25. Die Abhaltung der diesjährigen Viehmärkte 
hiefiger Stade iR auf folgende Tage beftinmt 
worden: 

der I.am 1. May 
: II : 22. May 
:s II. » 12. Jung 3 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Uffenbeim, den 26, Januar 1838. 

Stadt» Maglitrat, 
Naffz, Bürgermeifter. 

26, Durch Beförderung der bisherigen dritten 
Knaben: Elementar⸗Lehrer Kalb ift deffen Stelle in 
Erledigung gefommen, Hiemit ift ein Jahresge⸗ 
halt von 300 fl. verbunden und da der hiefigen 
Gemeinde hierauf das Präfentationsrecht zufteht, 
fo haben ſich Bewerber, welche fid, über den Be 
fig der erfien oder zweiten Befähigungsuote and: 
weifen fönnen, binnen 4 Wochen hierortd anzus 
melden, 

Weiſſenburg, den 6. Februar 1838. 

Magiftrat. 
Voltz, rechtöfundiger Bürgermeilter. 

27. Wir erfuchen diejenigen kgl. Land» und 
Herrfcaftögerichte, ſowie die hochlöblihen Magis 
firate und Gommmnal» Berwaltungen von Mittels 
franfen, an weldye im verfloffenen Jahre unfere 
Einladungen zur Theilnahme und Mitwirkung des 
Vereins, weldyer fih zur Unterftügung bed durch 
die aflerhöchfte Gnade Sr. Majeität dahier bes 
gründeten tehniih=öfonomifhen Ars 
menknaben-⸗Inſtituts gebilder hat, und bes 
reitd aus mehreren Hundert Mitgliedern beiteht, 
ergangen find, und bis jet noch feine Erflä- 
rung hierüber abgegeben haben, dieſelbe und 
bald moͤglichſt gütigit zukommen zu laſſen. 

Lichtenhof bei Nürnberg den 2, Febr. 1838. 

“ Der Borjland, 
Dr. Weidenkeller 








Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bom königl. Kreis - und Stadtgericht Ands 
bach werden die zum Nachlaß des Schmiebmeifterd 
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Johaun Leonharb Hoͤrber gehörigen Realitäten, 


1) in dem Wohnhaus in der obern Vorſtadt 
am Spitalweg Lit. B. Nr. 43. mir Stall, 
Stadel und Tagw. Peunt, 

2) 3 Zagw. und JTagw. Wieſe, die Kerr: 
gottswieſe geuannt, 

3) $ Tagw. Wieſe bei der Herrgottswieſe, 

4) 14 Morgen Ader am Borberg und 

5) 2 Meder, jeder zu 1 Morgen 38 Ruthen 
unterhalb des Boxbergs an der hohen Straffe 

an den Meiftbietenden, im Ganzen oder theilweiſe 

verfauft und ift deshalb Termin auf Dienflag ber 

20. Februar, Bormittage von 10 bis 12 Uhr 

bezielt, Bemertrwird, daß ſaͤmmtliche Realitäten 

einen Rompler bilden, auf 4686 fl. geſchätzt find 
and die nähern Bedingungen im Termine befannt 
gegeben werben, 

Ansbach, am 26. Jannar 1838. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Auf Andringen eines Hypothekengläubigers 
jol dad den Nikolaus und Katharina -Pilippis 
chen Eheleuten in Feucht gehörige Anweſen, be: 
ftehend in 
a) dem Wohnhaus Nr, 22 mit Stallung, Scheune, 

Remis, Schweinſtall und Hofraum, 

b) 85 De. Obſtgarten, Pi. Nr. 45., 

©) 2 Tagm. 18 Dez. Straßader, PI. Nr. 303, 

d) 1 Tagw. 49 Dez. Schießhausader, PM. Rr. 
328., 

e) 1 Zagw. 59 Dez. Tammenfteigader, Pf. Ar. 
350,, 

#) 1 Tagw. 4 Des Tamenſteigwieſe, DI. Nr. 
351,, 

g) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
tbeil an den noch unvertheilten Gemeinde; 
gründen, 

h) dem auswärtigen Streu⸗Waide- und Forft: 
recht aus dem fol. Yaurenziwalbde , 

i) 2 Zagw. 46 Dez. Gollerader am Rüthen- 
graben, M. Ir. 453., 

k) 2 Tagw. 16 Dez. zmweimähbige Galgenwieſe, 
Pi Nr 240, 
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N): 2 Tagw. 8 Dez. Acker am rothen Graben, 

P. Nr. 451., 
it! Gemäßheit des Hypothekengeſetzes $. 64 öffent» 
lich verfteigert werden, und wird hiezu Bietunges 
termin 

auf 23. Februar db. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gafthaud zum ſchwarzen Adler in Feucht an- 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, baß bie 
Strihbebingniffe om Termin befannt gemacht 
werden, und ber Grundſteuer-Kataſterauszug, 
jo wie das Tarationsprotofoll täglich dahier ein; 
gefehen werden fönnen. 

Altdorf, am 15. Januar 1838, 

Konigliches Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

3. In ber Johann Georg Efter’fchen Eon. 
eursjache in Senfendorf wird dad der Mafle gehös 
rige Gütlein Nr. 10. zu Seufendorf, beftehend aus 
Wohnhaus, Scheune, Badofen, Hofraum, 47 
Dez. Garten, 9 Tagw. 85 Dez. Aeder 

am 27. Februar 1.3. Borm. 10—12 Uhr 
der Subhaftation unterworfen, weßhalb Kaufslu⸗ 
ftige hlezu in das Commiffions » Zimmer Nr. 23. 
eingeladen werden. 

Gabolgburg, den 29. Januar 1838. 

Königliche Landgericht. 
v. Aufin, Randrichter, 

4, Das dem Schumachermeifter Georg Ehris 
Rlan Rothmumd gehörige Wohnhaus Nr. 319. 
dahier, am Gegringer Thorthurm gelegen, wird 
zum drittenmal feilgeboten. Bietungstermin fteht 

am 23. Februar d. I. Borm. 9— 12 Uhr 
an, in welchem der Zufchlag ohme Rückſicht auf den 
Schägungspreis, jedoch vorbehaltlich des den ber 
theiligten Hypothefengläubigern zuſtehenden Einlö⸗ 
ſungsrechtes, erfolgt. 

Dinfelsbähl, am 29. Januar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. , 


5, Nachdem in der Jafob und Mar. Hörauffchen 
Konkursſache zu Kettersbach im dem zweiten Ter⸗ 
mine zum öffentlichen Verkaufe der zur Goncurd- 
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maſſe gehörigen Immobilien Niemand erſchienen 
ift, fo werben biefelben, beftehend in 

1) dem Gute Ar. 13. zu Kettersbach beftehenb 

aus: 
25 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, 
79 Dezim. Garten und Peunt, 
30 Dezim. Hopfengarten, 
35 Tgw. 32 Dez. Aecker, 
5 Tgw. 13 Dez. Wiefe, 
5 Tgw. 84 Dez. Waldung, bad Kapsbor⸗ 
fer Wegholz, 
12 Dez. der Triebwaafen und 
20 Dezim. Leimbudfödung, 
dem Forſtrecht zu 3 Klafter Scheitholz und dem 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil; ges 
ſchãtzt auf 2400 fl. 

2) 2 Tgw. 78 Dezim. Aderhol; am Sudders⸗ 
dorfer Weg gefchägt auf 100 fl, - 
anberweit öffentlich ausgeboten und ift hiezu Ter⸗ 

min am 

2. Mär; curr. Vormittag 8—12 Uhr 

dahier vor ordentlicher Gerichtöftätte anberaumt, 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Zus 
fchlag lediglich nady den Beflimmungen bes $. 64 
des Hypothekengeſetzes und auch dann erfolge, 
wenn der Schäßungspreis nicht erreicht wird. 

Keilöbronn, den 26. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter, 

6. Im der Schuldenfache des vorm, Krämer 
Leonhard Zagel von Pommeldbrunn wird auf 
den Antrag eined zum Theil bisher unbefriedigt 
gebliebenen Hppothefengläubigers das fchon durch 
Ausichreiben vom 29. Dftober 1829 zum öffent 
lichen Berfauf ausgeboten gewejene zur Altiv⸗ 
maffe deffelben gehörige Anweſen, weldyes damals 
beitand in 
a) einem Haus Ar. 24 zu Pommeldbrunn nebft 

Stadel, Badofen, 4 Tagm. Garten am Haufe, 

2 Morg. Feld und 5 Gemeindetheilen, ge- 

ſchätzt auf 605 fl., 

b) 4 Morg. Feld am Fleiſchbrand, geihägt auf 
3f, 


und dem nun veritorbenen Sfraeliten Simon Bär 

mann Löwenheim zu Diteufoos vermöge Bes 

fcheids vom 7. Jänner publ. 9, Februar 1830 

um das Meiftgebot von 1200 fl. unter Vorbehalt 

des Eigenthums bis zur Zahlung des Kaufſchillings, 
und des anderweitigen Berfaufd auf feine Gefahr 
und Koften im Falle nicht zu bewirtender Zahlung 
adjubigirt, von diefem aber, ohne Genehmigung 
bed Gläubiger zerfchlagen, und ſtückweiſe wer 
fauft worden ift, fo daß fich mach der neueften 

Augenfcheind: und Tarationd » Berhandlung vom 

23. Dftober I. 36. die einzelnen Beftandtheile nun 

folgendermaffen darftellen, und in ben Händen 

der bezeichneten Inhaber find, als 

a) ein Hands Nr. 24 zu Pommelsbrunn ſammt 
Backofen, Hofraum und Hausgarten Cat, Rr. 
50 u. 51 im Beflg des Taglöhners Leonhard 
Kuhn dafelbft, und gefchägt auf 475 fl., 

b) ein Stadel angeblich an Gg. Roth verkauft, 
von dieſem aber der Mafle zur Dispofition ges 
ſtellt, geſchaͤtzt auf 180 fl., 

c) 59 Dez. Ader und Debung , der Brandader 
genannt, Gat. Nr. 196 a u. b, im Befls 
des Metzgermeiſters Georg Paulus daſelbſt, 
und gefhägt auf 125 fl., 

d) 33 Dez. Feld, ber Zeilachader, Eat. Nr. 
908, im Befig des Johann Pirner, ge 
ſchaͤtzt auf 40 fl., 

e) 54 Dez. Feld, ber Reihader, at. Nr. 
357, im Beflg ded Mebgermeifterd Friedrich 
Schufter dafelbit, geihäsgt auf 40 f., 

$) 54 Dez. Feld, der Fleiſchbrand⸗ oder Kall- 
ofenader genannt, Cat. Nr. 278, im Bells 
des Schneidermeifterd Paul Kohl daſelbſt, 
geihägt auf 14 fl., 

g) 42 De. Feld, der Zailadhader, Cat. Nr. 
210, im Beflg des Georg Müller bajelbit, 
geihägt auf 52 fl. 30 fr., 

h) 68 Dez. Feld, ber Zeilahader, Gat. Nr. 
210%, im Befig bed Heinrich Bauer allva, 
geihägt auf 52 fl. 30 fr., 

i) 43 Dez. Wald; der Pfenningiemmel, Gat. 
Nr 5055, im Befig des Müllermeiſters Hein; 
rih Scharrer daſelbſt, geihägt auf I H, 


197 j 


k) 1 Tagw. 11 De. Hol am Stallbaumer 
Berg, Eat. Nr. 447a b, im Beſitz des Gg. 
Dilling zu Hartmanndhof, jetzt zu Appel: 
berg, tarirt auf 75 fl., 

hiemit zum anberweitigen Berfauf an den Meiſt⸗ 

bietenden aufgeworfen, und hiezu Termin auf 

Freitag den 23, Febrnar Borm. 9 Uhr 
bahier bezielt, in welchem Kaufsluftige ihre Ans 
gekote abzugeben, und den Zufchlag nach ben ger 
feglicdyen Beltimmungen zu gewärtigen haben. 

Heröbruf, am 4. November 1837. 

Königliched Landgericht. 
Heilmann , Landrichter. 

7. Auf ben Antrag eined Gläubiger wird 
das zur Schuhmachermeifter Georg S chlidy 
tischen Schuldenmafle in Belden gehörige Anwe- 
fen ale 

ein halbes Wohnhaus jammt Forft- und Ges 

meindereht, einem Hausgaͤrtlein und einem 

Gemeindeflet hinter der Schießmauer auf dem 

DBleichanger, weldyed unterm 21. September 

d. 36. zufammen auf 255 fl. gerichtlich ges 
: fchäst wurde 

biemit zum Öffentlichen Berfauf ausgeboten, und 
fieht zur Abgabe der Angebote auf 
Freitag den 23. Februar Borm. 9 Uhr 
dahier Termin an, wozu Kaufsluftige hiemit unter 


dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zus - 


ſchlag nach den geſetzlichen Beftimmungen über 
Zwangsverfäufe erfolgen wird. 
Heröbruf, am 26. Dezember 1837. 
Königliches Kandgericht. 
Heilmann, Landrichter 
8. Auf Antrag eined Realgläubigerd werden 
nacjftehende dem Johann Georg Schneider zu 
Unterſchweinach gehörige Grund s Befigungen als: 
a) 6 Tagw. 74 Des. Garten im Pflaumfeld Pi. 
Nr. 103c. Zare 350 fl. 
b) 1 Tagw. 57 Dezim. Hopfengarten am Stadt; 
höchader, PI. Nr. 103a. Taxe 150 fl. 
ce) 7 Dezim. Hopfengarıen, am Stadthöcader, 
P. Rr. 103f. Tare 15 fl. 
d) 32 Dejim. der Stadthöchacker, Hopfengarten, 
DI, Rr. 103d. Zare 75 fl. 
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e) 66 Dezim. Wieſe am Stadthöchacker, Pl. Nr. 
108. Tare 30 fl. 

f) 1 Tgmw. 62 Dez. Dedung am Stabthöchader, 
HP. Nr. 103e. Tare 45 fl, 


) Stadthöchweg, PI. Nr. 1065. Tare 3 fl. 


h) 75 Degimal, der obere Wiefenader, Pi, Rr. 
1214. Zare 125 fl. 
i) 7 Dez. Wiefe, der obere Wiefenader, Pl. |Rr. 
121 bh. Zare 32 fl. 
dem öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 
unterftelt, Zu obigem Behuf bat man Termin auf 
Freitag ben 2, März Borm. 9 Uhr 
am Gerichtöfig anberaumt, zu welchem beſſtz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, baß fie fid von der nähern 
Befchreibung der Realitäten in bdiesgerichtlicher 
Regiftratur Kenntniß verfchaffen können. 
Neuftadt a, d. N, den 29. Dezember 1837. 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 

9. Auf Antrag der Grunbherrfchaft fol der 
dem Martin Weber zu Rodenbach gehörige Ader 
3 Morgen Gaulwiefenader 
Öffentlich verkauft werden, und wird hiezu Termin 

auf den 
20. Februar 1838. Vorm. 9—12 Uhr 
dahier anberaumt. 
Neuftabt a. d. Aifch, am 29. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Lanbrichter, 
10, Der der Katharinı Schniger in Burgs 
farrnbach gehörige 
Kuhtriebader Pl. Nr, 399. in der Flur 
marfung Burgfarrnbach 
wird hiemit zum dritten Mal zum öffentlichen 
Verkauf audgeboten und werben befig» und zah- 
lungefähige Kaufsliebhaber eingeladen, fich zur 
Steigerung 
Donnerftag den 22. Februar I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 9. bahier einzufinden. 
Nürnberg, am 25. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß; Landrichter. 
14° 
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11. In ber Conkarsſache des Sattlermeiſters 
Urban Leidig zu Roth wird der Garten im 
Lohe oder Haſenbühl, Steuergemeinde Roth 79 
Dez, auf 150 fl. tarirt, am 
Donnerſtag den 1. März. I. Vorm. 9 — 12 Uhr 
bahier am Gerichtsſitz öffentlich verfteigert, und 
zwar nach $. 64 des Hypotijekengeſetzes, wornach 
der Hinfhlag fofort erfolgt, wenn dad Meiftge: 
bot den Schatzungspreis erreicht. 

Pleinfeld, am 20. Januar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

12. Das Wohnhaus des Bürgers Andr. Baumann 
dahier in der untern Borftadt Nr, 224, mit 1 
Morgen Gradgarten geihägt auf 2350 fl. wird 
am Montage den 26. Februar frühe 11 Uhr nadı 
$. 64, des Hypothefengejeged wiederholt dem öfs 
fentlichen Striche ausgeſetzt. 

Uffenheim, den 27. Januar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Nies, kandrichter. 

13. In dem Schuibenwefen der Bernhard und 
Dorothea Krämer’ chen Eeheleute von Hellmitz⸗ 
heim werden auf Antrag der Gläubiger nachfol⸗ 
gende Immobilien, auf welche im Stridtermin 
vom 21. Dezember y. 38. theild gar feine, theild 
nur Angebote unter der Tare gelegt wurben, am 
Mittwoch den 28. un d. Js 

Nachmittags 1 Uhr 

im Leonhard Bayer’ —* Gaſthauſe zu Hellmitz⸗ 

beim, zum zweiten⸗ und reſp. drittenmale dem 

öffentlichen Aufitrich ausgefegt, als: 

a) Befigungen auf Hellmigheimer 

Markung: 

1) Ein Wohnhaus HsNr. 13. mit dazu gehörigen 
Dekouomie » Gebäuden, eingehörigen Gütern, 
einem ganzen Gemeinde⸗, Hut» uud Wald 
recht, und 1 Gert Holz, wie folches jährlich 
ausgesheilt wird, PI. Nr. 22, Flächeninhalt 
4 Tgw. 33 Dez. Taxe 1526 |. 

2) 1 Zgw. 4 Dez. Ader im Schleifweg, PlNr. 
1710 und 1710}. Zare 225 fl. 

3) 63 Dezim. Oder am Bentjeimerweg PIRT. 
1734. Tare 150 fl. 


4) 1 Tagw. 75 Dez. Ader am Doruheimer Weg, 
Pl, Nr. 242, Tare 60 fl 
b) Auf Mkt Einersheimer Markung: 
5) 90 Dez. Acker im Hinterberg, Nl. Nr. 1778. 
Taxe 160 fl. 
c) Auf Altenfpedfelder Markung: 
6) 10 Dez. Autbeil an 1 Tagw. 96 Des. Ser 
holz, PI-Nr. 1271. Zare 5 fl. 
7) 7 Zagw. 48 Dez. Untheil an 66 Tagw. 95 
Dez. Secholz, Pl. Rr, 1276. Tare 300 fl. 
Hiezu ladet man Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
fen ein, baß bie Grundftüfe sub Nr. 2 und 3. 
zum brittenmal, die übrigen zum zweitenmal zur 
Berfteigerung kommen, und der Hinfchlag nad) 
den Beitimmungen bes $. 64. bed Hppothelen-Ge- 
ſetzes erfolgen wird. 

Mkt Einersheim, den 22. Januar 1838. 
Graͤflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

14. Die zum Nachlaſſe ber in Gerolfingen ver; 


ſtorbenen ledigen Anua Maria Schmiger ebd" 


rigen Grundſtücke, ale: 
1,37 De. Ader im Hohler, PiRr, 873. 
1,94 Dezim, Ader am Waffertrüdinger Weg, 
PIRT. 1782, 
1,18 Dez. Bder, bad breite Beet, PINT, 1856. 
81 Dez. Wiefe in den Winkeln, PIRr. 1929, 
ſaͤmmtlich Gerolfinger Markung, 
1,94 Dez. Wieſe auf der rauhen Au, PiRr. 
1207. Steuerdiftrikte Rödiugen 
werben, ber Theilung unter die Interejlenten mes 
gen, zum öffentlichen Berfaufe durch Berfteigerung 
audgeboten, welche am 
Mittwoch ben 28. Febtuar c. 
Borm, 9—ı12 Uhr 
im Kalteiſen ſchen Wirthshauſe vorgehen ſoll. Alle 
diejenigen, welche die Grundſtücke zu kaufen Wil⸗ 
lens, dabei befig» und zahlungsfähig find, werben 
geladen, der Bietung beizuwohnen, und nach ges 
ſchehener Bekauntmachung der Laften und Beding⸗ 
niſſe der Immobilien und deren Verlaufs daran 
Theil zu nehmen. 
MWarlertrüdingen, am 26. Januar 1858. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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15, Nachſtehende dem Johann Georg Bauer 
Maurermeifter zu Hellmigheim zugehörige Reali, 
täten, als: 

Ein Wohaus HéNr. 12. zu Hellmigheim, mit 
dazu gehörigen Deconomie-Gebäuden, und eins 
gehörigen 4 Tagw. 2 Dez. Feld und 15 De. 
Wieſen, tarirt auf 1700 fl. 

2) 65 Dez. Ader-in der Ruheftätt, PIRT. 1038. 
1039. tarirt auf 100 fl, 

3) 35 Dez. Ader im obern Röhrenbrunnen, PlNr. 
1004., tarirt auf 50 fl. 

4) 38 Dez. Ader im Gried, PINr, 294., Tare 
80 fl. 

5) 43 Dez. Ader unter der Nengenheimer Höhe 
PlNr. 438, tarirt auf 65 fl. 

6) 10 Dez. Ader im Nährenthal PlNr. 1486. 
tarirt auf 40 fl, 

7) 23 Dez. Acker am Sonbheimer Bey, PlNr. 
1531. tarirt auf 40 fl. 

8) 45 Dez. Ader am Schleifweg, PıRr. 1656, 
tarirt auf 60 fl, 

9) 37 Dezim. Ader auf dem Wbelöberg, PN. 
2047., tarirt auf 36 fl. 

10) 28 Dezim. Ader und 17 Dez. Wiefen im 
Pfuhl, PiNr. 2877. 2878., tarirt af Aufl. 

11). 53 Dez. Acker im Pfuhl, PlNr. 28775, 
tarirt auf 50 fl. 

12) 64 Dez. Ader in der Ruheftätt, PlNr. 949, 
tarirt auf 55 fl. 

follen in vim executionis an bie Meiftbietenden 

verfauft werden. Hiezu ift Termin auf 

Dienflag deu 6. März d. Is. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Leonhard Bauerifchen Gaftbaufe zu Hellmitz⸗ 

beim anberaumt, Der Hinfchlag erfolgt nad 

$. 64. des Hypotheken⸗-Geſetzes. Die übrigen 

Bedingniffe werden am Strichtermine befannt ges 

macht werben, 

Met. Einersheim, den 31. Januar 1838. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

16. Auf Antrag eines Gläubigers wird das 
Beſitzthum des Schuhmachermeiſters Georg Michael 
Maurerzu Nenzenheim, beftehend aus 





unterſtellt. 
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a) einem Wohnhaus, Hofraith und Stallung 
Nr. 52b 

b) 4 Morg. Ader im Fräubelein, 

c) den Gemeindetheilen v. Is. 1796, 

aa) 4 Morgen Rieth, 
bb) 3 Morg. Stödig- Steig, 

d) 4 Morg. Ader in den Kräutern, 

e) 4 Morg. Wiefe dafelbft, 

f) dem Gemeinderecht zu einem halben Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde-Re» 
alitäten, dann einem halben Antheil am Ge⸗ 
meindewald, 

g) den Gemeindetheilen vom Jahre 1809, 

aa) 2 Meg: Holztheil, 

bb) 3 Morg. desgleichen, 

ec) ! Morg. Hämmeräder, 
dd) 4 Morg. dergleichen Wieſe, 
ſaͤmmtlich in der Steuer - Gemeinde Nenzenheim 


- gelegen, grund» und handlohnbar zur Freiherrlich 


v. Wöllwarth’fchen Gutäherrfchaft, 

Mittwoch den 21. Februar 1838 Morg. 9 Uhr 

im Gerichtölofale bahier dem öffentlichen Verkauf 

Hiezu werden Kaufluflige mit dem 

Bemerken eingeladen, 

1) daß der Hinfchlag dieſes Anweſens nach Ans 
laut $. 64 ded Hypotheken⸗Geſetzes v. 1. Juni 
1822 erfolgt, 

2) baßfremde Käufer ſich über die Borbebingungen 
zum Anfig legal auszumeifen haben, und 

3) daß die Belaftung und WerthösErbebung der 
Liegenfchaften täglich in der amtlichen Rogifrater 
eingefehen werben könne. 

Mit. Ippeöheim, am 10. Januar 1838. 
Freiherrlich v. Wölwarth’fcesPatrimonialgericht 1. 
Schneider, Patrimonialrichter, 

17. Aus der Georg Michael Hahm’ihen Ber: 
laffenfchaftsmaffe dahier follen 
Freitag den 23. Februar d. Js 
Nachmittags 2 Uhr 


nachſtehende Güterflüde: 


1) 14 Mg. Meinberg am Bramberg, 

2) 14 Mg. Ader im Altenberg, 

3) 4 Mg. 19 Reh. 10 Schuh Eultivirte Dedey 
am Ridytwaofen, 
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4) 4 Mo. 3 Rth. 40 Schuh bergl. am Hät- 


tenheimer Hraben, 
5) 3 Mg. 16 Rth. dergl. am Nichtwaafen, 
6) 17 Reh. 12 Schuh dergl. daſelbſt, 
7) 20 Rth. dergl. am Hüttenheimer Graben, 
8) 24 Rth. 15 Schuh bergl. am Pulverlodh, 
9) z Mg. 9 Reh. dergl. ober dem Galgenberg, 
10) 3 Mg. Ader in der Grüs, 
11) 2 Mg. Weinberg am Hertweg, 
19) 4 Mg. Wiefe im Elend, 
13) 3 Mg. Ader im Sohl, 
14) 1 Mg. Ader im Eichig, 
15) 4 Mg. Ader am Roth, 
16) 1 Mg. Ader am Gnögheimer Weg und 
17) Ein Feld» Schafrecht 
sub hasta verfauft werden. Der Strid wirb 
im Sämann’icyen Wirthshaus abgehalten und find 
die Werthserhebungen, Befchreibungen und Bela 
ftungen der Güter täglich in ber Gerichtöfanzlei 
ju erjehen. 

Mit. Ippesheim, am 5. Februar 1838. 
Freiherrl. v. Wöllwarth’fches Patrimonialgericht 
1. Elaffe. 

Schneider, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I. Der vormalige Bauer Johann Leonhard 
Bed von Ammerndorf hat heute freiwillig fein 
Vermögen dem Goncurdverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gejeglichen Ediftötage, und 
jwar: 

I. zur Anmeldung der Forberungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf 
ben 8. Mär; c. Bormittage 9 Uhr 
II. zum Borbringen der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf 
den 5. April Vormittags 9 Uhr 
III. zur Scyhlußverhandlung auf 
deu 3. Mai Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und die fämmtlichen unbefannten ®läus 
biger bed Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nidyterfcheinen am I. 
Edictstag die Ausſchließung der Forderung von 


—— 1 — 
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der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Richterfcheir 


nen an den übrigen Ediftstagen aber den Ausfchluß 
mit den an benfelben vorzuncehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich wird bemerkt, daß bie 
Atiomaffe 722 fl. 13 kr. beträgt, wogegen ſich 
die bereitd befannten Schulden auf 1163 fl, bes 
rechnen. Diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, werben bei Vermeidung des nochmaligen Er- 
ſatzes aufgefordert, folches mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Cadolzburg, den 30. Jannar 1838. 
Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

2. In der Conkursſache über den Kaufſchilling 
des Anweſens der Relikten des Wirths Goppelt 
zu Erlenftegen, wirb 
1) zur Liquidation und Nachweiſung ber Forbes 

rungen Tagsfahrt auf 

Montag den 19. Februar Borm. 9 Uhr 
2) zur Stellung von Einreden Tagsfahrt auf 
Montag den 19. März Borm. 9 Uhr 
und endlich 
3) zu den Schlußverhandlungen, Tagsfahrt auf 
Freitag den 20. April Borm. 9 Uhr 
anberaumt , zu welchen fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werben 
daß biejenigen, welche im erften Termin nicht 
erfcheinen, mit den in benfelben vorzunehmenben 
Handlungen ausgeichloffen werden. 
Nürnberg, den 18. Januar 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 

3. In Sachen der ledigen Anna Barbara 
Auernheimer von Theilenhofen, gegen ben 
Brauknecht Melchior Meier zu Zirndorf, wegen 
Forderung aus wuehelicher Schwängerung, if 
ber Beflagte in der auf den 10. Auguft v. 38, 
anberaumten Tagsfahrt zur Verhandlung auf 
öffentliche Borladung nicht erſchienen. Auf den 
Antrag des klägeriſchen Offizialanwaltd wird ba- 
her wiederum Tagsfahrt zu demſelben Zwecke auf 
Donnerftag den 15. März I. Is. Borm, 10 Uhr 
hierorts angefegt,, und Bellagter hiezu öffentlich 


unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß im 
Fall nochmaligen Nichterſcheinens, die Klage für 
abgeläugnet angenommen, Bellagter feiner Ein 
reben für verluftig erflärt und Klägerin zum Bes 
weife ded Klaggrundes zugelaffen werben würde. 
Nürnberg, am 18. Januar 1838. 
Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


4 Nachdem ſich der Schreinermeifter Davib 
Krämer von hier dem Univerfals Gonfurdvers 
fahren unterworfen hat, werden bie Ediktstage 
wie folgt beftimmt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung 
Mittwoch den 28. Februar be. 56. 
2) zur Borbringung von Einwendungen gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Montag den 2. April d. Js 
3) zur Replit 
Freitag den 4. Mai d. 56. und 
4) zur Duplik 
Freitag ben 18. Mai d. Js. 

Sammtliche befannte und unbelannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners haben an biefen 
Tagen jedesmal 
Bormittags 9 Uhr 
zu erfcheinen oder zu erwarten, baß bad Nichters 
fcheinen am 1. Ediktstag das Ausichließen von 
gegenwärtiger Konkursmaſſa und das Nichterichels 
nen an dem übrigen Tagen ben Ausfchluß ber 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat, Sene, welche etwas von dem Gemeinfchulds 
ner in Handen haben, ober ihm etwas ſchulden, 
haben foldyed bei Vermeidung des Erfages oder 
nochmaliger Zahlung mit Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gantgerichte zu übergeben. Zum Berfauf 
ded zur Konkursmaſſa gehörigen Grund» und 
Mobiliarvermögend it Termin auf 
Mittwoch den 21. Februar d. Is. Borm. 9 Uhr 
in dem Haufe des Schuldners angefegt, und es 
wird bemerft, daß mit ber Berfteigerung bes 
Wohnhaufes, welches auf 800 fl. geichägt if, an⸗ 
‚gefangen, und hierauf die Berfteigerung ded Mos 


biliarvermögens beffen Taxe ſich auf 116 fl. bes 
rechnet vorgenommen werben wird, 
Rothenburg, den 19. Januar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Privatbefanntmadyungen 


1. Auf Beranlafjung bed General: Gomite 
bed landbwirthichaftlichen Bereins in München, - 
wird Nachftehendes anmit durch das Intelligenz 
blatt für Mittelfranken, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Nachdem immer Anmeldungen und Anfragen um 
Maulbeerbäume, Sämlinge und Helen, Maul: 
beerbaumfaamen und Seidenraupeneier aus allen 
Kreifen hierorts einlauſen, weldhen aus Mangel 
an hinreichenden Fonds nicht entfprochen werden 
kann, nad) ber neuen DOrganifirung des land» 


wirthſchaftlichen Vereins aber die Beförderung ber 


Seidenzucht, fohin die Entſprechung der Gejuche 
und Wünfche der Seidenzüchter nunmehr zu dem 
Neffort der reip. Kreis⸗Komites gehört, fo wirb 
das verehrlicye Kreis⸗Komite erfucht, feine Ber: 
eindmitglieder, indbefondere bie Seidenzüchter des 
Rezatkreifes mittels öffentlicher Ausichreibung im 
Kreis⸗Intelligenzblatte einzuladen, fi mit ihren 
Geſuchen in Seidenbauangelegenheiten an das 
betreffende Kreis⸗Komite zu wenden, welches 
fih dann in Anfehung der Bergätung aus Kreis, 
Fonds mit der königl. Regierung ind Benehmen 
zu feßen haben wird, 

Zur bequemeren Realifirung bed hiebei vor: 
fommenden Geſchäfts werben folgende Notizen 
mitgetheilt: 

Die Maulbeerbäume können jederzeit aus ber 
fol, Maulbeerplantage zu Nymphenburg bezogen 
werben, zu welchem Behufe bie fal. Hofgartens 
Intendanz angegangen werden muß. » 

Es beftehen daſelbſt 4 Klaffen zu verichiedenen 
Preifen, nämlid : 

1, Klaſſe ſtarke hochſtämmige Bäume das St. 15 fr. 
2.  ,, minder ftarfe betto nn 12, 


3. Pf) Hedenftämme rn 9 fr, 
4. ,, minder ſtarke oder Sämline „ Sr. 

Diefes find die Normalpreiie, welche jedoch her: 
abgefeßt werden, wenn. Seine Majeftät der König 
auf Fürſprache der königl. Hofgarten-Intendanz 
darum gebeten werdet. — Saamenhändler Falle 
in Nürnberg befigt auch mehrere hundert Hoch— 
fämme dad Stück zu 8 fr, und einjährige Säm⸗ 
linge, dad hundert zu 36 fr, 

Den Maulbeerbaumfaamen betreffend, io lies, 
fert derjelbe Saamenhäudler Falke gute Waare 
und hat für diefes Jahr den Preis auf Of. 15 fr. 
per Pfund geſtellt. Wil man den Saamen un— 
mittelbar aus Stalien beziehen, fo läuft man 
Gefahr, gemilchten oder alten Saamen, der die 
Keimkraft verloren hat, zu erhalten, 

Die Seidenraupeneier müflen aus Italien und 
Franfreich verfchrieben werben, wozu aber eine 
gutgefinnte Bekanntichaft in jenen Ländern erfor 
dert wird. Bisher hat Hr. von Maffei, Kauf: 
mann und Fabrikbefiger dahier die Beftellung zur 
volften Zufriedenheit beforgt. Der Preis ift im: 
merbin a fl. bis 2 fl. 24 fr. incl. Spefen, per 
Loth. 

Sollte das General⸗Comite dem verehrlichen 
KreiisKomite bei vorkommenden Anftänden bes 
hilflich ſeyn fönnen, jo wird: ed mit Vergnügen 
die erforderlichen Aufichlüffe ertheilen und den 
Wünfdyen des Komite zu entiprechen fuchen. 

2. Die in den Monaten November und De 
jember 1836, dann Januar 1837 eingefegten 
Pfänder von ir. 12,629 bi 15,517 incl. find 
bis Ende dieſes Monats auszulöfen, oder durch 
Berzinjung zu erneuern, außerdem biefelben vers 
fauft werben. 

Ansbach, am 9. Februar 1838. 

keih⸗ Anttalt-Berwaltung. 
Brendel. 

3. CBieh-Verkauf.) Die fgl. Decono⸗ 
mie» Berwaltung Triesdorf verfanft vorbehaltlich, 
hoher Regierungs » Genehmigung 

am 16. Februar d. Te. 
2 Stüd 7 jährige gut beleibte Ochſen, 


1 gelte Kuh, 

1 u „» 2 jährigen Gitter. 

Triesdorf, am 27. Januar 1838. 

4. Das Anwefen des verlebten Wagnermei⸗ 
ters Johann Georg Beuichel dahier, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe mit angebauter Werfftätte 
und Stallung, Scheuern und Schweinftällen, 
12 Dez. Hofraum, 22 Dez. Garten, wozu 24 
Dez. Ader am Kirchhof, 49 Dez. am Haagerweg, 
49 Dez. am Waßanger, 1Tgw. 19 Dez. Ader u. 
Wiefen amt Fafanengarten, dann in der Steuer 
gemeinde Hirſchlach, 1 Tagw. 50 Dez. Wieſen 
gehörig ift, dann eigene Stüde 1 Tagw. 79 Dez. 
Adler am Kay, 79 Dez. in der Katz, 1 Tagw. 
3 Dez. Ader und Wielen am Kirchenholz, 54 
Dez. Ader am Salzbrüändlein, 70 Dez. alla, 3 
Tgw. 18 Dez. am Seefledten, 1 Tagw. 13 Dez. im 
Breitenfeld, 1 Tagw. 23 Dez. Ader und Wie: 
fen am Weillerwafen, 68 Dez. Ader allda, 42 
Des. Wiefen in der Steinpeunih, 36 Dez. Dorf 
wiele und 1 Zagw. 35 Dez. Dorfswieſe werden 

am Freitag den 23. d. Mes. Mittags 12 Uhr 
anfangend im Hauſe des Erblaſſers an zahlungs- 
fähige Käufer um das Meiſtgeboth verkauft und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Weidenbach, den 7. Februar 1838, 

Die Erben, 

5. Beadtenswertbe Anzeige für 

f. Herren Decanen und Pfarrer. 
©. Sturmband, Gravenr in Minchen, 
gibt fidy die Ehre, fämmtlichen Seren Geiftlichen 
die ergebenfte Anzeige zu.wibmen , daß er kit ſei— 
ner unterm 19. November v. 56. an die hochwür— 
digen Dekanate erlaffene Ausichreibung, worauf 
er ſich hiemit beziehet, fortfährt, die neuen Schwarz. 
druckſiegel der k. Vfarrämter ıc. für 2 fl. 36 fr« 
pr. Stüd zu verfertigen und portofrei zuzuſen⸗ 
den. Die zahlreichen Beitelangen, die er feit 
biefer Zeit erhalten, sowie die allſeitig ausge⸗ 
fprochene Zufriedenheit mit feinen Arbeiten laffen 
ihn hoffen, auch fünftig mit häufigen Aufträgen 
beehrt zu werden, indem er hier wiederholt die 
ſchoͤnſte und fleißigfie Ausarbeitung zuſichert, wo; 
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won ſich jeder feiner verehrlichen Abnehmer bei 
Empfang ber ‚Siegel ſelbſt überzeugen wird, 
"6, Literarifhe Ankündigung. Die baye⸗ 
riſche Prezeßnovelle von 1819 iſt in der amtlichen 
Auflage vergriffen und. wird einzeln zum bequemen 
Handgebrauch bei Berichten und Geichäftsmännern 
oft vermißt:  Diemmmtergeichnete Handlung macht 
daher das beiheiligte Publikum darauf aufmerkfam, 
daß in ihrem Verlag wit alerhöchfter Genehmigung 
FR und noch vorräthig find: 
Neueſte bayeriiche Prozeßgeſetze 
1826 8. Preis 27 fr. 
worinn fidy außer der genannten Novelle aud) die 
Prioritsdordnung von 1822 ein Auszug aus 
dem Einführungsgejeg und Das Stempelgejeg von 
1815 befinden. Zugleich wird bemerft, daß bis 
zur naͤchſten Meile 
€. E. von Wende, Handbuch) ded baye- 
rischen Civilprozeſſes 1. Band 1. Abs 
theilung, 
indbejonbere die Progeßnovelle von 1537, nadı der 
Ordnung des Handbuchs beleuchtend, hiernadh 
auch ein vollſtͤndiger praftiicher Commentar aus 
ber Feder deffelben über dieſes jüngite Geſetz ges 
fondert erfcheitten wird. 
Nürnberg, den’ Februar 18838. 
Riegel und Wießner. 
3u Veſteuungen empfiehlt ſich 
J. M. Dollfuß in Ansbach. 
7. Bei J. U, Stein in Nürnberg ift fo eben 
erfchienen : 
Geographiſch⸗ ftatiftifche Ueberſichts 
un des Koͤnigreichs Bayern Rev. 
olie 
nach der nenen Eintheilung 30 fr. 
wach der: früheren Eintheilung 27 fr. 
Auf dieſen Tabellen it augenblicklich erfichtlich 
der Flaͤcheninhalt und die Einwohnerzahl jedes 
Kreises, ferner melde Städte mit Einwohner; 
zahl, welche Gebirge, Fluͤſſe und: Seen, k. Land⸗ 
gerichte, k. Rentämter, k. Forflämter, f. Berg⸗ 
und Salinenämter und endlich welche Lehranſtal⸗ 
ten ſich in jedem Rreife befinden, Sie 
werben fi daher jebem Geſchaͤftsmanne durch 
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ihre zweckmaͤßige Zufammaenftellung von felbft em» 
pfehlen und- jebem die Weberficht zwifchen der je⸗ 
Sigen und der früheren Eintheilung fehr-erleichtern. 
Iede Tabelle ift auch einzeln zu haben und es 
ift daher bei der Beitellung genau anzugeben, ob 
die neue oder die Ältere Einfheilung oder ob beide 
gewünfcht werden. * Zu haben in allen Buchhands 
lungen Bayernd. In Andbadı bei Dollfuß. 

8. Feinstes Berliner Rauchpulver a & 
und 16 kr. das Glas, Bischoffeßsenz, ‚Lö 
kr. «las Glas, feinster Blömthee, hfl. 6 kr. 
die Büchse, Badschwämme, ächtes Eau 
de Cologne, 15.und 86 kr, das Glas, 
Karmelitergeist, 18 kr. das Glas, feinsten 
Scbweizer- und Emmenthalerkäs, Häringe, 
Kappern, Oraogen, Prieken, Prünellen, 
Sardellen, Punschessenz, feinstes chrystall- 
helles, nicht rauchendes Lampenöl, 20 
kr. das Pfund, Mohn - oder Salatöhl, 24 
kr. das Pfd., Provenzeröl, 56 kr. das Pfd., 
Münchner Meth, 36 kr. die. Maas, Ofen- 
lack, Rauchkerzen, Weingeist 28 kr. tie 
Maas, sowie 52 Sorten der feinsten :dent-, 
schen und frauzösischen Liquers, nebst 
alle Spezerei- und Farbwaaren, viele Sor- 
ten in- und ausländischer Rauchtabake, 
sowie alle officinellen Blüthen, ‚Gummate, 
Gewürze, Kräuter, wohlriechende Oedle, 
Saamen und übrige Drogueriewaaren em- 
pfiehlt zur geneigten Abnahme ergebenst 

Johann Carl König, dem schwar- 
zen Adler vis ä vis, 

9. Wichtige Anzeige 
für die bayerifchen Schulen und Baterlandöfreunde, 
Im Verlage des Untergeichusten: wird — 


erſcheinen: 
A N. ser „Königreic Bayern 


gegenwärtigen Gehalt “Für Schulen und 
Baterlandöfreunde: 
Acht e mach der neuen Kreideintheilung umgear- 
beitete Auflage. gr. 8, im3 Lieferungen complett 
48 fr. 


— — — 


15 
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Atlas vom —7 Bayern in 9 
| aͤttern 
gezeichnet von 
J. B. Rooſt, Ingenieur-Geograpb, 
geſtochen von 
Friedrich Pfeiffer. 
Zweite nach der jetzigen Kreis⸗Eintheilung neu be⸗ 
arbeitete Aflage. Groß Quart in 3 Lieferun⸗ 
gen complett ungefähr 1 fl. 12 fr. 


- 


Die Trefflichkeit diefer Werte ift allgemein an⸗ 


erfaunt, wir hoffen diefelbe durch Ausgabe neuer 
nad) ben jeßigen Bebürfniffen von geſchickten Haͤn⸗ 
ben umgearbeiteten Auflagen zu erhöhen. Der Ats 
lad ericheint zur Befeitigung der einzigen au ber 
erften Auflage gemadıten Ausftellung in größerem 
Mapftabe gezeichnet, alfo für das Auge noch ges 
fälliger. Wir fürchten nicht, daß die anerkannt 
trefflicye Geographie Bayerns von Gammerer 
in ihrer adıten Auflage von den durch einige Buchs 
handinngen in aller Eile angefündigten neuen Bes 
arbeifungen ähnlicher Art in Schatten geflellt wers 
den dürfte, und bitten das bayerifche Boll um 
freundliche Beachtung diefer Anzeige, 

Kempten, im Januar 1838. 

Tobias Dannheimer. 

Beſtellungen nehmen alle joliden Buchhandlungen 
an, in Andbad) J. M. Dollfuß. 

10. Aechter franzoͤſiſcher Senf in Töpfen, 
und friſches Suppenkorn ſind angekommen bei 

Materialiſt Bub. 

11. Da ich Eiſenwaare und ſehr abgelegene 
Rauchtabacke in Verlag zu geben geſonnen bin, 
fo konnen alle reſp. Handlungen und Herrn Schmiede 
ihr etwaiges Verlangen fchriftlich franfo oder münd« 
lich anbringen, auch gut gereinigte Steinfohlen 
pr. Stübig 2fl 6 fr. find immer zur Abgabe vor 


Ansbach, den 7. Februar 1838. 
3. ©. Sammerh, Fabrik» und Hams 
merwerlsbefiger. 
12. Zur bevorſtehenden Meſſe erlaube ich mir 
mein beftend affortirtes Lager, in Banbmwaaren, 


Strick⸗/ und Nähgartte, Nähfeide, Anöpfen und vielen 
andern in biefes Fach einfchlagenden Artikeln be: 
ftehend, zu feſtgeſetzten billigfien Preifen 
mit der Bemerkung anzuempfehlen, daß mein Bers 
faufslofal wie gewöhnlich die größere vordere Bude 
am Eingang des Rarhhaufes if. 


13. Bernhard Grob aus St. Gallen 
empftehlt fich beftend mit feinen ſchon befannten 


“ weißen Schweizer, Waaren ald: gemufterten oder 


brochirten Borhang- Mußelin, auch glatten Jacon⸗ 
netd Pergal und Mofl, dann carirten und fagonirs 
ten Mußelin zu Kleidern. Dichted geföpertes 
geftreifted Zeug. PiquesBertdeden, Pique⸗Roͤcken 
mit Borbüren, dann fchlefinger Leinwand, auch 
dergleichen weiße und farbige Tafchentücher, noch 
mehr in dieſes Fach einfchlagende Artikel, verfpricht 
fehr billige Preife; bittet um gütige Abnahme, 
Berlauft in einer Bude der Stiftskirche gegenüber 
auf dem untern Marl. - 

14. Anton Need, Lodenfabrifant aus Of⸗ 
fenbach bei Frankfurt empfiehlt fich zum erften 
Male mit einer großen Auswahl der neueflen Haar- 
und Geidenloden, Flechten, die wie Locken ars 
rangirt find, Frauenſcheitel mit und ohne Roden, 
billige Haarflechten und Damentouren, feine Pos 
maden , Haaröhle, Cosmetik und Saifen, feine 
Haarbürften und Frifirfämme, Haarwidel nebit 
noch mehreren Artifeln, Durch feine geſchmack⸗ 
volle Arbeiten, fowie durch billige Preife wird 
derſelbe ſich zu empfehlen ſuchen. Die Bude bes 
findet fich der Stiftskirche gegenüber. 


15. 3. 8. Fränfel aus Fürth empfiehlt fich 
mit feinem vollſtändigen wohlafortirten Moden 
waarenlager, nämlich: eine große Auswahl in 
breiten und fchmalen Rattunen von 15 — 40 fr. 
die Elle. Alle Karben Merinos und Thybets von 
1 fl. 15 fr bis 3 fl. die Elle, eine große Aus⸗ 
wahl in Gchlefinger halbleinenen und gatrolirten 
geftweiften Zeugen, fowie auch gatrolirte Merinos 
in breiten und fchmalen Sorten, bie neueſten das 
maftirten vielfärbigen Meubledzeug von 36 — 54 
fe. die Elle, ſehr fchöne färbige croise Betides 
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den zu 1 fl. 45 fr. und 2 fl. das Stück, eine 
große Auswahl in angenähten und. durchaus ges 
wirkten Shawltüchern von 5 fl. — 50 fl. das 


Stüd, in gewöhnlichen Halstüchern für Herren 


‚und Damen jowohl in Barrege, Indien und 
Katiuntüchern von 15 Fr. — 3 fl das Gtüd, 
alle Sorten färbige gedrudte Sachtüdyer von 15 


fr. bis ı fl. das Stück, ädhte färbige leinene oſtin- 


difche Sadtücher den Bad von 8 Stüd von 6 fl. 
— 14fl., ferner Weitenzeuge, Sommerhofen: 
zeuge, Schleßinger Leinwand, Leberleinwand, 
Saſſinet und noch viele in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikel. Alle angezeigten Preiſe find auf bape⸗ 
rifche Elle beredynet. Mein Verkaufsplatz ift auf 
dem untern Marft an der Stiftskirche. 

16. Das Modewaarenlager von I. $. Ster: 
nau aus Fürth befindet fich zur bevorftehenden hie 
figen Meffe, wie gewöhnlich, aufs reichfte und 
geichmadvolifte in den neueiten Artifeln aflortirt, 
im Gafthof zur Krone über eine Stiege. Unter 
Zuſicherung der billigiten Preife bittet derfelbe um 
geneigten Zufpruch. 

17. Dienftag den.27. d. Mes, ift Ball im Ea- 
fine. Anfang 7 Uhr. 

Ansbach, den 12. Februar 1838. 

Die Eafino- Direktion. 

18. Masfeuball im Theater. 

Mir hoher Genehmigung werde idy die 

Ehre haben, Sonntag den 18. d.M. einen 
glroſten brillanten Masfenball 
mit allegorifcyeu Charakterzuͤgen im hiefigen 
f. Theatergebäude zu geben. Unter an- 
dern wird die beliebte Dahnengaloppade 
ans der Dper: „Der Maskenball“ von 
act maskirten Hähnen geranzt. Das voll- 
ftändig bejeßte Orcheſter wird hauptſaͤchlich 
die neueften Balzer und Galoppaden von 
Strauß und Lanner vortragen. Für gute 
Beheizung, jowie für Erfriſchungen aller 
Art wird aufs befte gejorgt. Der Ein: 
trittöpreis in die Logen nud das zu einem 
brillanten Tauzſaal bergerichtete Parterre 
beträgt, wenn die Billetd in meiner Woh⸗ 
nung abgeholt werden, 36kr., Abends an 
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der Kaſſa 48 fr. Zum gefälligen zahl: 
reichen Beſuche dieſes Balles ladet ehren: 
bierigft ein 
Dr. Lor enz, Theaterdirektor. 

19. Hutmaher Wolff am obern Thor em» 
pfiehlt zur kommenden Mefle feine waſſerdichten 
Seidens und Füzbüte allerneuefter Facon zur 
gefälligen Abnahıne. 

20. Bei der Aumrühle it ein Ader auf mehrere 
Jahre im Haufe 9. Nr. 189 zu verpachten. 

21. Bergangenen Samstag den 10. wurden 2 
Noctheile von blauem Tuch verloren, ber rebliche 
Finder wird gebeten ſolche in der Redaktion ges 
gen ein angemeflenes Douceur abzugeben. 

22. Den 6. dieſes Mes, hat fih ein Hund 
verlaufen, derfelbe iftgroß, männlichen Gefchlechte, 
Tiegerraße, jchwarzgraue Füße und Schweif ge: _ 
tiegert, mit einer weißen Blälfe am Kopfe, fo 
wie mit einem grünlebernen neuen Halsband mit 
meßingen Sclößchen verjehen. Wer denfelben 
Lit, U, 111 Über 2 Stiegen in der Pfaffengaffe 
abgiebt, erhält eine gute Belohnung, vor dem Ans 
kauf deſſelben wird ernftlich gewarnt. 

23. Auf dem untern Marfte ging Samstag 
den 6. 1. Mts. ein Sacktuch bezeichnet mit W. P. ver- 
loren, der Finder wird erfucht, felbed gegen Er 
fenntlichfeit in der flibernen Kanne beim Wirth 
Bayer abzugeben. 

24. Die Unterzeichnete zeigt hiemit an, baß 
bei ihr nächſten Sonntag Abends wann Redoute 
im Theater if, zw jeder Stund der beite Punfch 
und Glühmein, wie auch andere Weine zu has 
ben find, 

Friederifa Liebrich. 
25. Der Borfland des erſten Beerdigungs⸗Kaſſa⸗ 
Bereind bahier, macht hiemit befannt, daß bie 
jenigen biefigen Perjonen, die eine unbezweifelte 
Gejundheit geniefen, und noch feine 55 Jahre alt 
find, benanntem Bereine beitreten fönnen; das 
Nähere hierüber iſt bei dem dieffeitigen Einſamm⸗ 

ler Ladier Groß, Fit. D. Nr. 251 zu erfragen. 

26. Zur Faßnachtsmeſſe in Ansbach iſt eine 
Boutique zu vermiethen. Nähere Audfunft ertheilt 

Joh, Carl König. 
15? 
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27. Bei M. Pappenheimerd Witwe find feine 

Wacht » und andere Masten, fo wie aud Mass 
fenanzüge zu ben billigiten Preifen während: bed 
Garnevald zu bekommen. 

28. Die den fünigl. Herren Unteraufichlägern 
genehmigten Hauben /Embleme, find ſehr folid gear 
beitet, unb gut in Feuer vergoldet, ftetd vorräthig 
zu haben bei 

Ehriſtian Wald, Gürtlermeifter in Ansbach. 

29. Beim Gattlermeifter Faaſen am oberu 
Thor fteht ein bedeckter, gränlafirter Schlitten mit 
Fußſack zu verkaufen. 


30. Der Unterzeichnete ift geſonnen, feine bes 
figende Schmiedſtätte, fo in einem Wohnhaus 
Nr. 69, Scheune und 2 Gemeindeantheilen mit 
vollem Schmiede» Handwerfözeuch, fo alles im bes 
ften Zuftande an den Meiftbierenden ans freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber können täg- 
lich von dem Gebäude ıc. Einficht nehmen, 

Stadt Obereſchenbach, den 8. Februar 1838. 

Georg Dietz, Schmidtmeifter, 


31. Ein qualifizierter Rentamtsoberfchreiber und 
ein 2ter Gehilfe wünfchen ihre Stellen mit gleichen 
zu verwechfeln. Nähere Auskunft ertheilt die Res 
daftion dieſes Blattes, 


22. Ich bringe hiermit zur Anzeige, dap Hr. 
5. Schmidt von bier fidy nicht mehr in meinen 
Dienften befindet, und daß au demfelben von’ heute 
am weder Geld noch Anfträge mehr für mich zu 
entrichten find, im dennoch erfolgenden Fall ic; 
ſolches ald nicht gefchehen betrachte, — 

Ansbadı, ben 1. Februar 1838. 

J. 3. Henkel. 

33. Gegen: hypothekariſche Sicherheit onen 
Capitalien im Betrage zu 1000 fl. bis 6000 fl. 
ausgeliehen werden und ift dad Nähere bei der 
Rrdaction diefed Blattes zu erfahren. 

34: Eine Köchin wird bi Walburgi gefucht, 
im Haufe A. Nr. 4 im 1. Stocke zu erfragen. 

35. Künjtigen Meßdienſtag it Tamzmuſit wozu 
höflichſt einladet Zapf. 
35. Künftigen Meßpienftag it Tanzmuſik wozu 
höflichſt einlader Adermanı. 
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37, Aunftigen Sonntag iſt Zangınaflt wozu er⸗ 
— einladet Wirth Zech. 


— — — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Ar, iſt die möblirte Manfarde zu vermietben, 

A. Ar. 27. find 2 Meine Quartier zu vermiethen. 

A. Nr, 29 ift ein Quartier mit 3 geighoren 
Zimmern bis Walburgi zu beziehen. 

A. Ar, 38, ift ein Quartier zu wermiethen, 
mit oder ohne Meubeld. Auch ein Stall zu drei 
Pferb und kann täglicd; bezogen werben, 

A Ne. 51 in der. Roſengaſſe it bis Walburgi 
ein Quartier zu vermiethen. 

— A. 61. iſt ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 154 iſt ein Onartier zu vermiethen. 

A. Rr. 156 ift ber obere. Baden mit oder 
ohne Stallung und Garten täglich zu vermiethen. 

A, Re. 203 ift die belle. Etage, 6 heigbare 
Zimmer ıc. ic. erithaltend, zu vermiethen. 

A, Nr. 223. find 2 Quartier zu vermierhen. 

A, Wr. 277 iſt der mittlere Gaben, beſtehend 
aus 5 heizbaren Zimmern, mehreren Kammern, 
Speifefammer, der Hälfte des Gartend und allen 
übrigenBequemlicfeiten bis Walburgi zu vermiethen. 

In Nr. 306: in ber Neuftadt iſt ein Quartier 
mit 2 heisbaren Zimmern und 2 Kammern bis 
Walburgi zu vermiethen, Ferner ift in demfelben 
Haufe fogfeich eine Etube, Kammer und Küche 
für eine einzelne: Perfon zu vergeben. 

A. Nr. 340, find zwei fchöue. Quartiere bis 
PWalburgi zu vergeben. 

Bei Eomditor Bogel am Schloßthor ift ein freund» 
liches fonniged Tinartier im zweiten Stock — bes 
fiehend in 3 heigbaren Zunmern, einigen Kammern, 
heiter Küche, Keller, Hotzlage, großem gefchloß 
en Tennen, gemeinſchaftlichen Brunnen, Wuſch 
haus, Hofraum mid der Ausſicht auf den Schloß⸗ 
Platz bie nächſtes Ziel zu. vermiethen. 

B. Nr. 68. if der erfte und zweite Gaben 
nebſt ein kleines Logie mit allen Bequemlichkeiten 
täglich: zu vermiethen. 

B: Rt. 70, der Würzburger Sırape iſt ein 
Quartier zu vermierhen und täglich zu beziehen. 

A. Nr. 342 if billig ein Logis gu vermiethen. . 
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B. Nr. 81. iſt ein Quartier zu vermiethem, 

€. .189 ift täglich ein Quartier zu vermiethen. 
MB 6 find im mittlern Gaben 3 Quartiere im 
Ganzen ober getheilt zu vermiethen. 

D. 71 ift tägtich ein Logis zu vermiethen. 

D 79 bei Brauerswittwe Stör iſt der mittlere 
Gaden mit allen  Bequemlichkeiten. bid Walburgis 
zu beziehen, dad Nähere in D. 78. 

D. 149 find die.2 Gaben bis Walburgis zu 
vermiethen. 

D. 266 in der Maximilianseſtraſſe iſt die belle 
Btage- ju vermiethen, beflchend in 6 Zimmern, 
Kammern, Küche und andern Bequemlichkeiten nedſt 
dem daran befimdlicyen Garten. Nähere Auskunft 
ift bei dem Bewohner der untern Etage zu erhalten. 

D. Rr. 352. ift ein Quärtiee mit 4 heizbaren 
Simmern, einer Kammer und Küchen nebft andern 
Bequemlichkeitem täglich. zu vermiethen. 

D. 375. in der Maximiliansſtraße iſt das um 
tere Quartier an eine ftile Familie zu vermiethen 
und fann ſogleich oder an Walburgi bezogen wer⸗ 
den. 

D. 366 if ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſtehend amd 3 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Küche, Holgboden, Keller; and kann auf Ber: 
langen Stallung auf 2 Pferde dazugegeben wer⸗ 
ben, 

D. 451 ift ein aus 5 heigbaren und 2 unheiz⸗ 
baren Zimmern, einer Küche, Spetfefammer, 
Keller, Holjlege beftebendes und mit fonftigen Bes 
quemlichkeiten. verſehenes Quartier zu vermiethen 

und bis Ziel Walburgis zu beziehen, 

Bei Rögner in der Würzburger Straße ift bie 
Walburgi ein Quartier zu. bezichen. 








Dfarramrliche Anzeigen. 
Bom 5; bis Li. Februar 1838, 
St. Johannis⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johanna Friederika Liſette, Tochter des Bi 
und Zimmermreiſters Herrn Boitz 2. Anna Bar⸗ 
bara, ehteeneb een Geret —⸗ 
1. Hyronimud Dietet, ‚Taglöhner daher, mi 
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Jungfer Magdalena Gebert; 2, Konrad Simon 

MWörrlein, Gaſtwirth und Deconomiebefiger in 

Katterbach, mit Jungfer Anna Barbara Bürner. 
3. Begrabene. 

1. Anna Barbara, Wittwe bed B. und! Bier: 
brauermeifterd Seren Arnold, ft. 57 9. alt an der 
Abzehrung, 2. Johann Michael Bogendörfer, Tag⸗ 
loͤhner dahier, ft. 55 3. EM. 19 T. alt an Ent - 
fräftung; 3. Johannes Heinrich, Sohn des 8. 
and Sailermeifterd Heren Lindau, it 5 M. 14 
T. alt an Krämpfen; 4. Johann Konrad, Sohn 
des B. u. Metzgermeiſters Herrn- Schöppler, ft. 1 
J. 4 M. 178. alt am Schleimſchlag; 5. Todt⸗ 
gebornes Mädchen des B. und Nünmberger Fuhr⸗ 
mannd Dberfeider bahier, 


St. GumpertusKirche. 


1. Getaufte. 

1. Anna Maria Sophia, Tochter des B. und 
Wirths Herrn Schwarzbeck; 2. Maria Johanna, 
Tochter des B. und Schuhmachermeiſters Herrn 
Röfchinger. 

2. Getraute, 


1. Johann Leonhard Reinhard, B. und Stein: 
drucergehilfe mit Marg. Schreiner; 2. Johann 
Georg Landfrig, B, Maurer u. Steinhauergeiell, 
mit Garolina Benediftina Schlund, 

3. Begraben, 

1. Anna Dorothea, Tochter des vorm, herr» 
fchaftlichen Kammerdieners Herrn Wenz, it. 50 
J. A1 M. 2 T. alt an der Bruftentzändung; 2. 
Herr Georg Albrecht Herrmann, penfionirter mark 
gräflicher Kammerbiener, ft. 81 I. 11 M. 18 
T. alt an Altersſchwäche; 3. Herr Joſeph Fiicher, 
Kern er Gaftwirth zur goldenen Traube, ft. 61 

.23 7. alt am Nervenfchlag. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Beorg Leonhard, Sohn des B. u. Wirth Herrn 
Sorg: 
2, Begraben. 


Martin Lehner, Geferiter im f. Chevaurlegers⸗ 
Regimente Taxis, ſt. 39 I. alt am der Lungen— 
ſchwindſucht. 
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Fremdenanzeige. 
Bom 28. Januar bie 3. Februar 1838. 


Loͤwe. Hr. Kfm. Klett v. Nürnberg, Hr. 
Pferdhänd!. Leypold m. Sohn v. Engelthal, Se. 
Durchl. Für v. Hohen!, » Waldenb. » Schillinge; 
fürft v. Kupferzell, Hr. Kfm. Edert v. Fürth, 
Hr. Gutsbeſ. Klink v. kaufah, Hr. Pfarrer Todt 
und Hr. Mühlbef. Wirth v. Tauberſcheckenbach, 
Hr, Kfm. Delz, Hr. Kim. Kieskalt, und Fabrik. 
Seegig v. Nürnberg, Hr. Thierarzt Mönflnger 
von Dettingen, Hr. Kfm. Fiſcher v. Mit. Breit, 
Hr, Gutsbeſ. Leinich v. Würzburg, Hr. Privat. 
Marquer v. Herzberg, Hr. Kfm. Forchheimer v. 
Ufenheim, Hr. Kfm. Schumann v. Welbhaufen, 
Hr, Kim. Rädler v. Nördlingen, Hr. Pferdhändl. 
Frenfel v. Uripring, Hr. Kaflier Stram v, Nörd- 
lingen, Hr. Frhr. v. Horix v. Schwarzenberg, 
Hr. Färbereibeſ. Rehlen v. Nördlingen, Hr. Kfm. 
Weiß v. Remlingen, Hr. Kfm. Seitz v. Remlin 
gen, Hr. Kfm. Schlent v. Schweinfurt, Hr. Kfm. 
Bach v. Fürth, Hr. Fabrik, Käjtner uud Hr. Pris 
vat. Cloſtermeier v. Nürnberg, Hr. Brauereibef. 
Henninger v. Burgbernheim, Hr. Kfm. Lang von 
Sergnig, Hr, Kfın. Möller v. Erfurt, Hr. Kfm. 
Werther v. Beroljheim, Hr. Kfm, Ecarb von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Krämer v. Dinkelsbühl, 
Hr. Kfm. Funfe v. Elberfeld, Hr. Cafetier Küm— 
mel von Fürth, Hr. Fabrif. Schwarz v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Wünfh v. Würzburg, Hr. Amtmann 
Hilpert v. Illesheim, Hr. Privat. Scharrer von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Körner v. Muthlangen, Hr. 
Kfm. Pollat v. Frankfurt, Hr. Baum. Hilde m, 
Sohn v Weinsberg. 

Zirkel. Hr. Secretär Ochs v. München, Hr. 
Kfm. Pöllmann v. Schwarzenbach, Hr. Kfm. 
Mandelbaum v. Treudtling, Hr. Kfın, Baumann 
v. Pappenheim, Hr, Fabrif. Honig v. Roth, Hrn. 
Gebr. Ried Kfl. v. Heinsfarth, Hr. Handelsm. 
Götz v. Baiersdorf, Hr. Gaftw. Ziegler u. Hr. 
Handelm. Löſer v. Grailsheim, Hr, Gaftw. Gundel- 
mann 9. Ochlenfurt, Hr. Kfm Roſenfeld v. Crails⸗ 
heim, Hr. Gutsbeſ. Luppmann v. Scdyw. » Hall, 
Hr. Kfm, Bühler nebit Söhnen und Deconom Fir 
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ſcher v. Nörblingen, Hr. Gafetier Kümmel und 
Hr, Beter. Arzt Walter von Fürth, Hr. fm, 
Moßner v. Miltenberg, Hr. Privat, Reilbacher 
v. Augeburg, Hr. Handelsm. Blumenauer von 
Shw;Hal, Hr. Gutsbeſ. Schmidt v. Rothen- 
burg, Hr. Schaufp, Finfe v. Nürnberg, Hr. Mühl 
bef. Ley v. Jartheim, Hr. Kfm. Neinemann von 
Erailsheim, Hr. Maler Bel v. Stuttgart, Hr. 
Kfm. Stern v. Feuchtwang, Hr. Kfm. Merzba⸗ 
cher v. Baierddorf, Hr. Fabrik. Reinemanı v. 
Altemuhr, Hr. Fabrif, v. Hedel und Hr. Gaftw, 
v. Hedel v. Alleröberg, Hr. Kfm ander v. Thal 
mefling, Hr. Fabrik, Bürner v. Regensburg, Hr. 
Kfm. Adam, Hr. Gaftw, Luzner mit Sohn, Hr. 
Kunfigärtuner Wedel und Hr. Fabrik. Wiedmann 
v. Nürnberg, Hr. Schultpeiß Kohn v. Roßfeld, 
Hr. Profeffionit Keller v. Weilting, Hr. Gantor 
Zerfler v. da, Hrn. Gutsbeſ. Wurſtner und Schwa⸗ 
ger v. Feembdlingen, Hr. Fabrik. Gentile v. Saal- 
feld, Hr. Kfm. Weber v. Immenjtadt, Hr. Kfm. 
Herrmann v. Gmünd, Hr. Scribent Baner von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Grötſch, Hr. Priv, Weber 
und Fabrik. Lechner v. Nürnberg, Hr. Stud, Wer 
ber v. Erlangen, Hr. Kfm, Herrmann v. Gmünd, 
Hr. Gameral - Praftifant Braun v. Erlangen, 
Hr. Kreisfaffediener Zacher v. München, 

Roß. Hr. Profeffionift Kurz m. Gattin v. 
Würzburg, Hr. Gutsbei. Goßinger m. Sohn von 
Güngheim, Hr. Müller Bauer u. Gutsbeſ. Stolz 
v. Mergentheim, Hr. Actuar Hoffmann, Gaftw. 
Bed und Brauereibei. Ott v. Rothenburg, Hr. 
Handelsm. Findacher und Handelsm. Ginger v. 
Ermeghofen, Hr. Müller Hafner und Hr. Müll, 
Heß v. Breuning, Hr. Müller Bauer v. Wach⸗ 
bach, Hr. Handelsm. Hoffmann v, Enheim, Hr. 
Defonem Schmidt v. Ickelheim, Hr. Gaftwirth 
Lechner v. Hirſchlach, Hr. Dekouom Ebert von 
Rotheim, Hr. Gutsbeſ. Dürr v. Sulzdorf, Hr. 
Gutsbeſ. Beyer, Hr. Kfm. Heinrich und Hr. Bierbr. 
Gaͤtz v. Obernbreit, Hr, Gaſtw. Weler und Hr. 
Gaſtw. Greßer v. Ochſenfurt, Hr. Kfm. Keß⸗ 
baum u. Haudelsm. Reiß v. Welbhauſen, Hr. 
Decoaom Wolf u. Hr. Kfm. Schloß v. Fuchsſtadt, 
Sr. Gutsbeſ. Schwab v. Albertshaufen, Hr. Guts⸗ 
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bef. Breuning v. Niedenheim, Hr. Mühlbef. Herr, 
lein v. Aub, Hr. Gutsbeſ. Feh und Hr. Guräbef. 
Dürr v, Albertöhaufen, Hr. Gutsbeſ. Zener von 
Gintelheim, Hr. Gutsbeſ. Seuferlein v. Ottenho⸗ 
fen, Hr. Brauereibef. Haßold v Rottenhof, Hr. 
Gaftwirth Keivel und Hr. Gaftw Dit v. Ober 
fetten, Hr. Gutöbel. Einziner v. Reutern, Hr, 
Gaſtw. Riedel m. Sohn v. Ipsheim, Fräul, Pfei: 
fer v. da, Hr. Gaftw. Zibelius v. Oberickelsheim, 
Hr, Curatus Schierer v. Birndberg, Hr. Pfarrer 
Edert v. Sondernohe, Hr. Brauereibeſ. Arnold 
v. Sulzbach, Hr. Kfm. Meyer v, Schweinfurt, 
Hr. Fabrif. Honig von Roth, Hrn. Gaftw. Ebert 
v. Golmberg, Bauer v. Gickelhauſen. 

Strauß. Hr. Fabrik. Goppel v. Grailöhelm, 

r. Heffelbach v. Fürth, Hr. Fabrikant Buchti v. 

öchfädt, Hr. Revierförfter Strauß v. Colmberg, 
Hr. Fabrif, Bleicher v. Beroljheim, Hr. Pferde, 
händler Steiner v. Diensbach, May v. Kleinums 
ſtadt, Hrn. Pferbeh. Roſenbuſch v Windsbach, 
Binder, kLöb und Siegel v. Dingen, Grünbaum 
v. Kleinumftadt, Hr. Fabrik. Schütte v. Erlang⸗ 
haufen, Hrn. Kaufl. Gebr. Brunner v. Pappen- 


m. . 

- Wilder Mann. Hrn, Gaftw, Fuchs von 
Nürnb., Meier v. Binzwang, Deininger v. Neuher⸗ 
berg’, Schielein v. Wernfels, Hr. Handelöm. Gat⸗ 
terer v. Heröbr., Hr. Fabr. Bogtherr v. Georgsgem. 
Hrn. Gaſtw. Stern v. Oberbadhfletten, Buckel 
von Reuhof, Hrn. Bierbr. Leder v. Bonhof, 
Neuſchitz v. Langenzenn, Hrn. Gutöbef, Herbolds⸗ 
heimer v. Adelödorf, Hartmann v. Neuhof, Ehler 
v. Billingsbach, Hr. Gutsbeſ. Goͤtz v. Buckerts⸗ 
hof, Hr. Kaufm. Erlbacher v. Wilhermsdorf, 
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Hrn. Hanbeisl. Gerngros und Reizenbacher von 
Brud. : 


Dom 4. bie 10. Februar 1838. 


Krone. Herr Kaufmann Gutmann, von 
Würzburg. Frhr: v. Hubner, k. k. Eourier, von 
Wien. Hr. Kaufmann Linn, von Weyda, Hr. 
Kaufmann Georgü von Elberfeld. Hr. Hofagent 
Hechinger, Großhändl, Hechinger und Mabam 
Waffermann, von Harburg. Hr. Banguier von 
Hirſch, von Würzburg Hr. Kaufmann Nirndorf, 
vonda. Hr. Pfarrer Dr. Riedel, von Gerolfingen. 
Frau von Rieß, von München. Hr. Amts⸗Con⸗ 


trolleur Eifäfler, von Lohr. 


Stern. Hr. Kfm, Endres, von Köln, Hr. 
Regiments: Büchfenmacher Eichhorn von Ludwigs⸗ 
burg. Hr. Privat. Scheidemandel mıt Fräulein 
Scwefter von Nenftadt a. d. A. Hr. Kaufmann 
Schwarz, von Frankfurt. Hr. Kfm. Nöttinger, - 
von Straßburg. Hr. Kfm. Durand, von yon. 
Hr. Gaftwirth Bühl, von Hal, Hr. Kaufmann 
Rupprecht, von Augsburg. Hr. Kfın! Göpfel und 
Bühl von Nürnberg. Hr. Kaufmann Gonrabi 
von Stuttgart. Hr. Privat, Löwenich, von Düs 
ren. Hr. Kaufmann Kraus, von Wunfiedel, 
Hr. Kfım, Ebermeier, von Mannheim. Hr. Baus 
meifter Bertrand, von Stuitgart. Hr. Kaufm. 
Mayer von Frankfurth. Hr. Forſtgeh. Vöth von 
Langenburg. Hr. Forftmeifter Frhr. von Braun, 
von Franffurth. Hr. Neferendär Molanus von 
Köln. Hr. SteuersAffeflor Leopolder, von Müns 
hen. Hr. Kfım. Bartels, von Potsdam. 

Schluß folgt.) 
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Ber ibni ß 
A) der Dolizeitaren für Brod, Mehl, iin und Bier für den Monat Februar 1838, 
B) der Preife der Früchte, — en und Lebenöbedürfniffe im Monat 
au. 1838 


A. Zaren für den Monat Febr. 1838. B. Preife vom Monat Jan, 1838. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 406. 
An ſaämmtliche Polizei-Behörden und Phyſikate von Mittelfranken. 
(Das Erſticken durch Koblendampf hetr.) 
Das Praͤſidium der Koͤniglichen Regierung von Mittelfrauken. 

Mehrere auffallende Unglüdsfölle, welche in der jüngiten Zeit durch Eritiden im Kohlendampfe 
fi) zugetragen haben und durch die öffentlichen Blätter bekannt gemadıt worden find, beweiſen, wie 
unbefaunt ein großer Theil des Publifums mit der Scädlichkeit und Gefahr dieſes Erwärmungs- 
mitteld durch glühende Kohlen ift und wie unvorfichtig man ſich dem Einfluffe des Kohlendampfes 
in verfchloffenen Räumen ausſetzt. Um dem gefährlichen Folgen möglichit zu begegnen, erhalten 
ſaͤmmtliche Diftriftd,PolizeiBehörden, in Gemäßheit allerböchſter Weifung, in Nachſtehendem eine Be: 
Ichrung über das Schäbliche -und Geſfährliche dieſes Erwärmungsmitteld durch Kohlendampf mit dem 
Auftrage, fie in den Rofalblättern, jowie auch durch Bortrag in den Schulen, beionderd in ben 


94 
Beiertagsfchulen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und auf dieſe Weife das Publikum geeignet 
zu belehren und zu warnen, 
Ansbach, am 10, Februar 1838. 
Konlgliches Megierungsd » Präfldium. 
v. Stichaner, 


Es giebt Luftarten/ Dünfte und Dämpfe, welche den Menfchen, der fich ihnen ausſetzt, Frank 
machen, betäuben und tödten können. Diefe nachtheilige Wirfung auf Geſundheit und Leben briu— 
gen fie entweder durch Zeritörung der Organe, bed Athemholend oder durch Unterdrüdung und Auf— 
heben bed Athmens, oder auch der Gehirn» und Nerventhätigfeit hervor. 

Unter biefe Luftarten und Dämpfe gehören ale mineralfauren und metalliichen Dünfle des Waf 
jerftoffgas, das Stickgas, das Kohlenfaure Gas, bie faulenden Dünfte, die Dämpfe von Kalt, feudy 
tem Holze, von halbausgelöſchten Richtern, die verborbene und böfe Luft in den Bergwerken, oder 
andern Gruben, in Brunnen, Höhlen, in Kloaken, in Kellern in welchen Bier und Wein gährt, 
und ber Dampf oder Dunft von glühenden Kohlen. 

Diefer Kohlendampf wird ſowohl aus Kohler von- hartem und weichem Holze, ald aud aus 
Steinfohlen, hauptfächlic aber aus nicht gehörig verglüheten Kohlen entwickelt. 

Nur in eingefcloffenen Räumen wirft diefer Kohlendampf fchädlic und felbft tödtlich auf den 
Meuſchen, indem er theild den zum: Leben unentbehrlichen Kebensluftgehalt der. atmosphärifchen 
Luft verzehrt, theild poſitiv ſchädliche Luftarten enwidelt, welche nady den Unterfuchungen der neuern 
Chemie aus fohlenfaurem Gafe, Kohlenorpdgas und einem flüchtigen brenzlich fäuerlichen Stoffe bes 
ftehen, Ruftarten, welche fänmtlid zum Athmen untauglich find und Erſtickung oder Schlagfluß bes 
wirken. 

Dieſer Kohlendampf iſt auch den Thieren nachtheilig und. tödlich, wie dieß die Verſuche mit 
Vögeln und vierfüßigen Thieren ergeben haben. Bei dem Menſchen bringt er je nach dem Grade 
und der Dauer ſeiner Einwirkung verſchiedene Zufälle hervor, nemlich anfangs eine Eingenommen: 
heit und Düfterheit des Kopfes, Dummheit, Kopfichmerzgen in der Stirn und auf dem Gcheitel 
Uebelfeit und Erbrechen. Diefe Wirkung iſt den Feuerarbeitern unter dem Namen der Schmiede » 
oder Hüttenfege wohl befannt und entftcht häufig, wenn fie im Winter bei verfchloffenen 
Thüren und Fenftern arbeiten, während dem Kohlendampfe der Austritt aus der Eile entweder 
durch die durch die Kälte vermehrte Dichtigkeit der Luft oder durch verminderten Luftzug vers 
fperrt wird. Sie verlaffen deshalb, wenn ſich diefe Zufälle einftellen, die Werkftätte und begeben 
fih in die freie Luft, im welcher fie diefelbe bald verlieren, Bei längerer Einwirkung entftchen ein 
Gefühl von Märme und Bölle in der Bruft, Herzklopfen, große Schwere ded Kopfes, Sauffen in 
den Ohren, Bermirrung des Gefichtd, eine große Neigung zum Schafe, Verminderung der Kräfte, 
Schwindel, Betäubung, ein tiefer Schlaf, Ohnmacht, ein Zuftand von Scheintod und endlich der 
Tod unter allgemeiner Erichlaffung aller Musfeln. 

Es ift ſchon oben gefagt werden, daß die Kohlendämpfe nur im eingeichloffenen Raume biefe 
nachtheiligen Wirkungen hervorbringen. Denn im Freien und beim Zutritte der. atmogphärifcen 
Luft wird er zerftreut und unſchädlich gemacht. Es find deshalb die durch Kohlendampf bewirfren 
Unglüdsfälle nur da beobachtet worden, wo entweder glühende Kohlen in Pfannen und Beden zum 
Erwärmen von verfihloffenen Zimmern und Kammern aufgeitellt wurden, oder wo ſich derſelbe aus 
ſchlecht verwahrten und ftarfgeheisten Defen, ober aus verfionften Abzugeröhren, KRaminen und 
Schlöten in Zimmer und-Schlaflammer verbreitet hat. Da fih unter dieſen Umſtänden die Mens 
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ſchen meiſt im Schlafe einem betäubenden und töbtlichen Einfluffe ausfegen, in welchem fie denfelben 
nicht warzunehmen und ſich ihm zu entziehen im-Stande find; fo if feine Wirfung meiſt tödtlich 
und es find bie bisher befannt gewordenen Lnglücsfälle Diefer Art faſt jedesmal tödtlih abs 
gelaufen, indem die Hülfe mehrentheils zu ipät fam und vergeblicd, angewendet wurde. Nicht mins 
der häufig traf dieſes Unglück Kinder, welche von ihren Eltern in ſtarkgeheitzte mit fchlecht ver, 
wahrten Defen verfehene Zimmer eingefverrt allein zurüctgelaffen wurden. 

Es Hüte fich deshalb jeder in bewohnten Zimmern oder Schlaffammern glühende Kohlen zum 
Erwärmen aufzuielen; es forge jeder Hausvater für eine gute Befchaffenheit der Defen, Kamine, 
Abzugsröhren und Schlöte; jeder bedenfe, daß ein unvorſichtiges Berfahren mit Kohlendämpfen 
um fo gefährlicyere und meiſt rödsliche Folgen habe, ald man fich ihrem Ginflufle im Schlafe hin- . 
giebt und hüfflos in diefem vom Tode überrafcht wird. Meberall aber, wo ein Unglüdsfall durch 
Kohlendampf vorfommen sollte, Öffne man fehleunig den verjchloffenen Raum, verſchaffe der Luft 
freien Zutritt, fucdre das Athemholen durch Luft- Einblafen und bie Thätigfeit des Gehirns und der 
Nerven durch falte Umfchläge von Waſſer und Effig, durch Wafchungen und durch den Gebrauch 
des Salmiafgeifted zu erwecken. 

Einl. Ar. 12648. Erp. Nr. 14706. 
(Die Ernennung der Mitglieder des Landrathes von Mittelfranten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe ergangene allerhöchſt unmittelbare Entſchließung vom 11. d. Mte. 
wird nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 14. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


von ‚Stichaner, Präflbent, 
Sonnenmayer, Gecretär. 


g.udwig 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Nachdem die Wahlen der Sandidaten zum Landrathe von Mittelfranken in Folge Unferer aller, 
höchſten Entichliefung vom 29. Novbr. v. 36. nad) dem gefeßlichen Vorſchriften pollzogen und bes 
ren Ergebniffe Und vorgelegt worden find, fo haben Wir beſchloſſen, zu Mitgliedern des Landrathes 
dieſes Regierungd:Bezirked zu ernennen wie folgt: 

1. 
1) den erblichen Reichsrach, Herrn Grafen Garl von Pappenheim, 
2) den erblichen Reichsrath, Joſeph Freiheren von Würzburg, 
1. 
3) den Hofrash und Profeffor an der Hochſchule zu Erlangen Dr. Joſeph Koch, 
III. 
4) den Gutsbeſitzer, Franz Freiherrn von Grailsheim, 
5) den Gutsbeſitzer, Ludwig Freiherrn von Buirette⸗Dehlefeld, 
6) den Gutsbeſitzer, Ehriſt. Wilh. Carl Freiherrn Kreß von Kreßenſtein. 
13* 


LE 

IV, 
7) ben proteftantifchen Pfarrer, Iohann Adam Lehmus zu Rothenburg, 
8) den proteflantifchen Pfarrer, Ehrift. Wilhelm Goͤtz zu Ansbach, 
9) den Tatholifchen Pfarrer, Franz Melchior Hogelt zu Ansbach, 

V 


10) den Kaufmann und Magiſtratsrath, Johann Matthias Lodter zu Ansbach, 

11) den Kaufmann und Borftand der Gzmeindebevollmächtigten in Erlangen, Johann 
Caspar Schmibt, 

12) den Kaufmann, Johann Ehriftian Biberbach in Nürnberg, 

13) ben Kaufmann und Magiftratsrath, Friedrich Wild in Fürth, 

14) den Weingaftgeber, Joſeph Geyer in Eichſtädt, 

15) dem Bierbrauer und Gaflgeber, — Georg Bühler in Weiffenburg, 


16) den Kaufmann Karl Jung zu — 

» 17) ben Bierbrauer und Wirth, Johann Georg Ebert von Dennenlohe, 
18) dem Bierbrauer Heinrich Leidig zu Reutershaufen, 
19) ben Pofterpebitor und Bierbrauer Leonhard Meyer in Kipfenberg, 
20) den Maurermeilter, Johann Andreas Gehauf in Ipshelm, 
21) den Mühlenbefiger, Johann Georg Förfter von Schniegling, 
22) ben Gaftwirth, Friedrich Wilhelm Haußelt in Feuchtwangen. 
23) dem Bierbrauer und Gaftwirth, Joh. Michael Rohm in Lichtenau. 
24) den Bierbrauer, Johann Friedrich Rüdel in Altmiannshaufen. 
25) den Papierfabrifanten Gg. Friedrich Volkert von der Oberfichtenmühle. 
26) den Gaftwirth und Gutsbefiger, Friedrich Anton Rottinger in Ellingen, 
27) ben Bierbrauer, Michael Dorner in Thalmeffingen. 

Unfere Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, hat nicht nur ben einzelnen Mit - 
gliedern ded Landrathes von ber erfolgten Ernennung Eröffnung zu machen, fondern auch die Ber 
kauntmachung durch das Iuteligengblatt ded Regierungs⸗Bezirkes zu verfügen. 

München, ben 11. Februar 1838. 

Ludwig. 
Staatsrath von Abel. 
Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl der General»Secretär 
Fran; von Kobell, 


Einl, Nr. 10409. Exp. Rr. 13941. 
An fimmtlihe Diſtrikts— ne ae von Mittelfranfen, 
(Die Lurushunde betr, 
Im Namen Seiner Majedt des Könige. 

Das im bezeichneten Betreffe ergangene hödyfte Refeript vom 20. Januar vor. Is. wird nadıs 
fiehend fämmtlihen Diftriftöpolizeibehörden zur geeigneten Nachachtung zur Renntniß gebracht. 

Ansbach, den 2. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfident. 


Seefried, Ser, 
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Königre ch Bavpern. 
Staats⸗ Niniferim des Innern. 

Auf den Bericht vom 16. November v. Is. wird erwiedert, daß es keinem Anſtande unter⸗ 
liege, für die Hunde⸗Viſitationen, deren zweimalige Bornahme jeden Jahres (Januar und Juli) 
durch den polizeilichen bei volkreichen Stadtgemeinden doppelt wichtigen Zweck von ſelbſt begründet 
erſcheint, eine angemeffene Gebühr zu erheben und ſelbe als Erſatz der mit der Bifltation verbun⸗ 
denen Koften im Berhältniß derfelben feftzufegen; wie biefed bereits im mehreren foldhen Städten 
ſelbſt bis zu einem Betrage von 48 fr. Statt gefunden, wobei der Magiftrat bezüglich der Höhe 
ber Gebühr vorzugsweife mit jenem ber Kreishauptitadt Augsburg, in deffen Bereiche eine ähnliche 
Reihung bereit befteht, in das Benehmen zu treten haben bürfte, 

Die f. Regierung Kammer bes Innern hat hiernach das Weitere zu verfügen, und empfängt 
anruhend die Berichtöbellagen zurück. 

München, den 20. Januar 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Einl. Nr. 12646. Erp. Nr. 14458. 
(Armenweien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen wenigen Diftriftöpoligeibehörben und unmittelbar untergeorbneten fäbtiichen Armen» 
pflegichaftsräthe, welche mit der Einfendbung der Verhandlungen ber Ausſchüſſe und Plenarverfamms 
lungen der Difriftsarmenpflegichaftsräthe pro 1837 noch im Rückſtande ſich befinden, werden nad) 
laͤngſt abgelaufenem Termine erinnert, die Borlage biefer Verhandlungen unfehlbar bis zum Schluffe 
diefed Monats zu bewirken, 

Ansbach, den 10. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stichaser, Praͤſident. 
Seefried, Sefr. 


EinlL Nr. 12584, Erp. Nr. 14396. 
An ſämmtliche Diftriftö-Polizei»Behörden von Mittelfranfem. 
(Die jwedgemäße Verwendung des den Gemeinden bewilligten Lokalmalzaufſchlags betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Diejenigen Diftriftöpolizeibehörben, welche mit der Borlage ber Nachweiſe über die in Folge 
höchfter Minifterinlbeftimmung befonderd zu verpflichtenden Gemeindebeamten bezüglich der zweckge⸗ 
mäßen Berwendung ded den Communen bewilligten Rofalmalzaufichlages noch im Rüdflande find, 
werden aufgefordert, -foldhe nunmehr innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung einer tarirten Verfügung 
zur Borlage zu bringen, 

Ansbach, den 10. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekr. 


— — — — 
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Ein, Ar. 12279. Exp. Ar. 14873. 
An ſämmtliche Pollzeibehörben von Mittelfranten. 
(Die Tare des Gommerbiers fir das Jahr 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird fämmtlichen f. Polizei» Behörden von Mittelfranten eröffnet: 

daß nach dem Stande der Gerften » und Hopfenpreife, fo wie diefelben auf den geſetzlich 
vorgeichriebenen Wege erhoben worden find, der Ganter Preis für die Maas Sommerbier im 
den Zar» Diftriften 

Ansbach 

Dinfelsbühl 

Neuftadt 

Nürnberg und 

Rothenburg 
auf 4 — 2 Pfenninge dann in den Tax⸗-Diſtricten 

Gunzenhauſen 

Schwabach und 

Eichſtädt 
auf 4 Kreuzer 1 Pfenning und in dem Zar: Diflrifte 

Erlangen 
auf 4 Kreuzer 3 Pfenninge fich beredimet, und in dieſen Beträgen hiermit feſtgeſetzt wird, wobei 
jedoch da biefer Bierfap nach dem allgemeinen Begriffe der Taxen mur als ein unüberſchreitbares 
Marſimum zu betrachten ift, den einzelnen Brauern und Bräuerei: Befigern unbenommen bleibt, 
ihr Biers Ergengniß unter Erfüllung der vorgefchriebenen Bedingungen und mit Genehmigung der 
Polizei» Behörden auch unter der ZTare zu verleitgeben. 

Die Polizei» Behörden ded Kreifed haben hienady das Geeignete anzuorbnen, vorzüglich 
auf vorfchriftsmäßige Qualität des Biers fireng zu fehen, überhaupt die Vorſchriften ber Berords 
nung vom 25. April 1811 und 18. Mai 1312 auf das Pünftlichite zu vollziehen und ben Ans 
trägen berienigen Bräuer und Bräuhaus-Beſitzer, welde tarifmäßiged Sommerbier unter ber 
Taxe abzugeben geionnen find, unverweilt zu willfahren, und dergleichen Berwilligungen zur Berleits 
gebung des Sommerbierd unter dem Gabe aldbald in ihren PolizeisBezirfen öffentlich bekannt zu 
machen,: zugleidy aber auch wie bereitd angeordnet, fireng darüber zu wachen, daß nur Bier von 
tarifmäßiger Qualität ausgeſchenkt werde. 

Ansbach, den 16. Februar 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern. 
v. Stidyaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


Eint. Rr. 13119. Erp. Nr, 15043, 
An ſämmtliche Conſeriptionsbehörden bed Kreiſes. 
(Die Behandlung der Geſuche um ſtaͤndige Beurlaubung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. - 
Mit Beziehung auf das im bezeichneten. Betreffe ergangene Generale vom 30. v. Mts. (R. 
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10603) wird bie in. berfelben Angelegenheit ergangene höchſte Verfügung vom 20. Dftober 1834 
nachftehend fänmtlichen Conferiptionsbehörden mit der Weifung zur Kenntniß gebracht, ſich hiernach 
in vorkommenden Fällen genaueſt zu achten. 
Ansbach, den 15. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Secr. 


Auf den am 10. Juni I. 58. geftellten Antrag auf 

1) Ertheilung von Berhaltungsnormen über die Behandlungsweife der Gefuche um ftändige 
Beurlaubung und 

2) Dezeichnung der zur Enticheidung diefer Gefuche kompetenten Behörden wird nachſtehende 
Entfchließung ertheilt: 

Die Bildung der Kaffe der affentirten, nicht montirten oder ſtäudig beurlaubten Mannichaft 
it, wie ſchon in dem allgemeinen Ausſchreiben vom 15. September 1826 (Nr. 7,470) ausge: 
ſprochen worden, eine rein Militär - abminiftrative Mansregel, welche blos in Beyug auf die Gons- 
feribirten angeorbnet worden ift, deren Auswahl in der von ben betreffenden Militärbehörden be— 
flimmten Zahl nad den durch das allgemeine Ausfchreiben vom 9. Juni 1827 (Mr. 6827) vor- 
gezeichneten NRücfichtönahmen bei der Aushebung der reſp. Altersflaffen ber oberße Rekrutirungsrath 
eines jeden Kreiſes zu treffen hat. 

Dieſem nach findet die Verſetzung ter zur wirklichen Dienſtleiſtung eingereihten Soldaten in 
die Klafie der affentirten nicht montirten Beurlaubten in der Regel nicht flatt, ba ber dienſtthueude 
Stand ber Regimenter und Bataillons ftets vollzählih erhalten werden muß, und im Laufe bes 
Sahres ſich ohnehin. fortwährend Abgang ergibt. 

Soferue jedoch dieſer Abgang durch einen verhältnißmäßig flarfen Zugang von freiwilligen, 
durch Reengggirungen und auf andere gefegliche Weiſe nicht blos erſetzt, fondern jener vollftändige 
Stand fogar überjchritten werden follte, wird ausnahmsweiſe auch die ſtändige Beurlaubung wirfs 
lich dienftthuender Soldaten in der Art zugelaffen, daß 

1) die diepfallfigen Geſuche bei den kgl. Kreiöregierungen angebracht und gefammelt, und“ 

2) von diefen den betreffenden Divifionss und Corps-Commandos mit Gutachten zur möglicdyen 

Berüffichtigung und Erledigung mitgetheilt werden. 

Die kgl. Kreisregierung wird hiervon zu ihrem meitereg Benehmen anmit verftändiget. Zus 
gleich empfängt diefelbe zwölf Urlaubs:Gefuche nebft Beilagen mit dem Bemerfen, daß der gegeit- 
wärtige Stand der Heered-Abtheilungen deren Berückſichtigung nicht erlaube. 

München, den 20. Dftober 1834. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


Einl. Nr. 11818. Erp. Nr. 15045. 
(Die Schuls und Kirdyendienersftelle zu Faulenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 
Die Wiederbefegung der erledigten Schul» und Kirchendieneröftelle zu Faulenberg ift von der fürft- 
lichen Standesherrſchaft Hohenlohe-Schillingsfürft für den vorliegenden Fall der unterzeichneten königl. 
Regierung überlaffen worden, 
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Diefelbe wirb daher mit dem faifionsmäßigen Einfommen von zwei hundert Gulben zur Bewer 
bung hiemit ausgefchrieben und beitimmt, daß 

1) Die Bewerber ihre Gefuche bei dem fürſtl. Herrfchaftsgericht Schillingsfürft oder der f. Diſtrilts⸗ 

SchulInfpektion Infingen bid Ende März einzureichen, und 
2) diefe Behörden folche innerhalb der folgenden 8 Tage dahier zur Borlage zu bringen haben. 

Ansbach, am 16. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
von Stidyaner , Präfldent. 
Sonnenmayer, Gefretär. 


Einl. Nr, 7565. Exp. Nr. 8809. 
An fämmtlihe Hyppothekenämter des mittelfränfifchen Kreiſes. 
(Die Stempelung der Hupothefenprototolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Es iſt vorgefommen, daß von einigen Hypothekenämtern für ein Knpothefenprotofoll neben 
dem Kiaffenftempel noch der Papierpreis von 2 Pfennig pr. Bogen erhoben werde. Da diefe® 
Verfahren dem Tarregulatto vom 26. April 1824 $. 13 a. (Meg. Bl. $. 496) zuwider iſt, bie 
unterm 9. Zuli 1824 ausgeſchriebene allerhöchſte Entichließung vom 28. November 1823 (Kreis 
Sntelligenzblatt von 1824 $. 1465) eine analoge Anwendung auf Hppothefenprotofofle nicht zus 
läßt, und überhaupt der Papierpreid nur dann erhoben werden darf, wenn zu einer Berhandlung 
wirklich Stempelpapier verwendet worden ift, fo wird den fänmtlichen Hypothelenämtern bemerkt, 
daß eine derartige Erhebung unftarthaft, und wo diefelbe biöher Play gegriffen hat, abzuftellen ſey. 
. Die Befanntmahung vom 29. März 1827 Nr. 2. (Kr. Int. Bl. ©. 1097) wird hierdurch 
ausdrüdlich für aufgehoben erklärt, 

Ansbach, ben 8. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Director. 
Eifele, Secr. 


Einl. Nr, 8567, Exp. Rr, 8905. 
An fämmtlihe Rent, und Forfämter von Mittelfranfem. 
(Die Reihniffe des Finanzärars an geiſtliche Pfründen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die allerhöchften Berorduungen vom 21. April 1807 (Reg. Bl. &. 702) und 27. 
Nov. 1809 (Meg. Bl. S. 1889) iſt beſtimmt, daß in- Erledigungsfällen die Reichniffe des Fir 
nanzärard am geiftliche Pfründen- ohne Unterbrechung fortgeleiftet und bie Koſten der Zwiſchenver⸗ 
waltung, ſowie die Anſprüche der verſchiedenen Betheiligten in der Juterkalarientechnung behandelt 
werden ſollen. Das Aerar hat demnach bei erledigten Kirchenpfründen kein anderes Intereſſe, als 
daß die rechnungsmaͤßigen Reichniſſe in den herkömmlichen Zielen von den einichlägigen k. 
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Hemtern fortentrichtet, und bie beftrittenen Ausgaben durch normalmäßige Cuittungen in ben rent« 
‚amtlichen Rechnungen nacdıgewiefen werben. 

Die während der erledigten Pfründe entweder ber Berlaffenihaftsmaffe, Bicaren, Stiftungen, 
oder Nachfolgern zufommenden Antheile werben in ber Interfalarienredhnung auseinandergefegt, und 
von dem tompetenten Behörden der innern Bermwaltung befchieden. 

In Gemäßheit diefer allerhöchſten Anorbuungen wird demnach den f, Rent: und Forftämtern 
von Mittelfranten zur fünftigen Nachachtung folgende Eröffnung gemacht: 

1) die bei neuen Ernennungen zu Kirchenpfrüuden biöher fattgefundene Einweiſung der red 
nungsmäßigen Neicniffe, fowie die in ben Staatsfonds- und Forftrechnungen übliche 
Ausſcheidung der Reichniſſe nach den verſchledenen Zeitpunften der Pfründenerledigung 
Verweſung und Wiederbefegung unterbleibt von nun an gänzlich. Die f. Rent: und 
Forftämter haben die fchuldigen Reicniffe den im MRegierungsblatt audgefchriebenen 
neuen Pfründebefigern zur Berfallgeit pünktlich zw entrichten, nur muß die erfte 
Empfangsquittung mit dem tar+ und ftempelfreien Zeugniß bed treffenden Defanats ver, 
fehen feyn, daß der Empfänger zum Bezuge berechtiget fen. Die Quittungen der Pfrunde⸗ 
verweſer hingegen müflen alle bad erwähnte Dekanatszeugniß der Empfangsberechtigung 
enthalten, da ben Vikaren verorbnungsmäßig ſowohl die volltändige Befriedigung ber 
Betheiligten, ald die Stellung ber Interfalarienredinung obliegt. 

Die rentämtlihen Rechnungen enthalten daher fünftighin die jedeömaligen Jahres: 
beträge der fraglichen Reichniſſe im Ausgabe, und weilen die Erfüllung derſelben durch 
die Quittungen der zur Berfallzeit zum Empfang berechtigten Pfründebeflger oder 
Berwefer nad). . 

2) Eine Ausnahme von diejen Beſtimmungen tritt bei fatholiichen Kaplaneiſtellen organifirter 
Stifts- und Kiofterpfarreien ein. Die biefür beftimmte Funktionszulage darf nur fo 
lange bezahlt werden, als ein Hilfspriefter gehalten wird, Wenn jedoch dad Pfarramt 
den nothwendigen SHilföpriefter nicht fogleich finden Faun, und deflen Funktionen aus 
hitföwehfe durch benachbarte Priefter verfehen läßt, jo find die f. Rentämter ermächtiget, 
anf dad Zeugniß des Dekanats dem Pfarramte die Hälfte des etatsmäßigen Kaplaneiges 
haltes ſechs Monate lang fort zu bezahlen. Sollten die Hinderungs » Urfachen noch 
länger anbaueru, fo hat der Pfarrer dieſes durch ein Atteit des Ordinariats bei der uns 
terzeichneten f, Regierung nachzuweifen, worauf ſodaun weitere Entichließung erfolgen 
wirb, 

Die k. Rent» und Forktämter haben fich hiernach genau. zu achten und jeden Regreßanſpruch 

forgfältig zu verhüten. 

Ansbach, den 10. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, Kammer der Finanzen. 

von Stidyaner, Präfldent. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Ser, 
Erp. Rr. ——— 
(Die Berlegung des Appellationsgerihts von Mittelfranken nach Eichſttaͤdt beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem Seine kgl. Majeftät beſchloſſen haben, den ©iz des koͤnigl. Appellationsgerichts von 

ı4 
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Mittelfranfen von Ansbach nach Eichftädt zu verlegen; fo wirb hiemit befannt gemacht, daß der Ges 
richtöhof feine legte Sigung zu Ansbach am 17. April und feine‘ erite Sigung zu Eichſtädt am 1, Mai 
I, 38, halten wird, daß aber in der Zwiichenzeit zwiſchen diefen beiden Tagen ein Senat zu And, 
bach bleibt und Sitzung hält. 

Alle Untergerichte, Anwälte und Partheien haben demnach ihre Berichte und Eingaben au den 
Gerichtöhof, welche nicht bis zum 17. April dahier eintreffen können und nicht ganz außerorbents 
lich dringend find, mad Eichfläbt zu fenden. Ganz außerorbentlic; dringende Gegenflände aber, 
welche nach dem 17. April und vor bem 1. Mai dahier eintreffen können, find hieher zu fenden, 

Ansbach, ben 16, Februar 1838. 

Königlich Bayeriſches Appellations⸗Gericht von Mittelfraufen. 
Freiherr von Leonrod, Präfident. 
⸗ Triſchel, Secretaͤr. 


Einl. Ar, 1460. Exp. Nr. 2067. 


(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Sondheim im Dekanate Waltershauſen in Unterfranken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch die Beförderung des Pfarrer Ziegler erledigte Pfarrei Sondheim wird hierdurch zur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Beifage ausgefchrieben, daß ber dortige Pfarrer zus 
gleich das Filial Roßrieth gegen die damit verbundenen Einfünfte zu paftoriren habe. Die Erträge 
niffe find nach ben neueften Fafflonds Berechnungen folgende: 

l. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatöfaffen ; h ‚ s de. — FF 
2) aus Stiftungsfaffen baar . : 24 fl. 51 kr 
— Schfl. 3 Mtz. 4 Bıl. 1 Dreißgr. Korn 4f.33 kr 
3) Aus Gemeinbefaffen: 
an baarem Gelde . i ; » ı2 30 kr 
3 Schfl. 6 Me. J Brl. 1 Drfgr. Korn 34 fl. 384 fr 
1 2 " 4 — — * Watzen 15 fl. 81 fr 
I vr — nn 1 „ Haber 10 fl. 384 fr. 
193 fl. 58} fr, 
II. An Zinnfen von Activ-Gapitalien . . : . . . i — it — A. 
III. Ertrag an Realitäten: 
freie. Wohnung im Pfarrhaufe ana dem Genuffe der Deco 
.  nomies@ebäude . . . 20h — Mr 
184 Ruthen Artfeld ; A f r 6b — M. 
1 Morgen 180 Ruthen Wien . F . 28 f.50 Fr 
120 Ruthen Garten . » . . 6. Mr, 
40 Ruthen Krautgärten . 3 fi. — M. 


63 fl. 50 Er. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
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1) an grundherrlichen Rechten 
2) an Zehenten 
3) an Gemeinde-Rechten 2 i , : 11 fl 574 fe. 
4) an Weide⸗Rechten 
5) an Forſt ⸗Rechten | 
V. Einnahmen an Dienfied-Funkiouen . : i ; s z ö 36 fl. 24 Mr. 
VI. Obſervanzmäßige Gaben 33 fl. 43 Mi 
VII. An freiwilligen Geſchenken: Nichts. 


Summa 442 fl. 23 Mr. 
Laften 2ıf. 29 MR. 
Berbleibt reiner Ertrag 420 fl. 54 Mr 
Hiezu kommen noch die Einkünfte des Fillald Roßrierh 16 fl. 30 ®&. 
Total-Summe 437 fl. 24 Mr, 
Bayreuth, den 1. Februar 1838, 
Königliches Bi Konfiftorium. 
Freudel 


Hagen. 


Einl. Nr. 171. Exp. Nr. 2183. | 
(Die Erledigung der Pfarrei Lehenthal tetr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Durch bie Beförderung bed Pfarrerd Schulz; auf die Pfarrei Jochsberg iſt bie Pfarrei Lehen, 

thal erlebiget worden. Bewerber um biefelbe haben fich binnen 
ſechs Wochen 

bei unterfertigter Stelle zu melden. Genannte Pfarrei liegt im Dekanate Culmbach, und ihre Ers 
maͤgniſſe find mad) der neueſten Faſſlon folgende : 
1. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 


an baarem Gele . R F i si 15 Mr 
4 Schff. 435 Ms. Kom bayer. Gm. . . “fl. 8 Mr. 
44 Klafter weiches Waldhol; ; : - 18 fl. 31 kr. 
15 auf fleten Waldzins af. 31 kr. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelde . . . . . r 15 fl. 374 fr. 
3) aud Gemeindekaſſen: 
— Schff. 233 Ms Waizen . : j i 5 fl 384 kr. 
2 Ay nu Rom . . i ; 331.47 M. 
I —— 7 Gerſte 7 fl. 263 kr. 
181 fl 94 kr. 
N. An Zinſen von Aktivfapitalien R — fd. — MM 


mM. Ertrag aus Realitäten: 
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freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß ber Dekono⸗ 


miegebäude a j i } ; . 20 fl. Me. 
11 Tagw. Aecker A 39 fl. 30 Mr. 
134 Tagw. Wiefen z i } ’ i i 90 fl. 493 Mr, 
Gärten . i : i . / i . — f.50 Mi. 
151 9 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
ſtandige Abgaben: 
an baarem Gelde 3f. 74 Mi 
an Naturalien . . . . . — fl. 374 fe, 


3.4 MA. 

V. Einnahmen an Dienfted:Funftionen . . . , ; . A 62 fl. 55 ir 
VI. Obfervanzmäßige Gaben j . . . ö ; . . 3f. 30 Mi. 
VI. Freiwillige Gefchenfe . ; . i . : A . R — fl. — ix. 
Summa 391 fl. 39} fi. 

Raften 17 fl. 304 Mr, 


Reiner Ertrag 374 fl. ı fr. 
Bayreuth, den 10. Februar 1838. u 


Koͤnigliches proteftantifches Gonflftorium, 
Freudel. 


Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 24. Januar d. Js. iſt der Schullehrer Johann Georg Weirelbaum zu Fürnheim 
als Schullehrer und Kirchendiener in Haundorf im Landgericht Gunzenhauſen beſtellt worden. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge allerhöchſt unmittelbar vollzogener Entſchließung v. 
8. 1 Mts. die erledigte Lehrſtelle an der III. Klaſſe des Gymnaflums zu Erlangen durch Borrüf- 
fung bed biöherigen Lehrerd an ber II. und 1. Kaffe Profeſſors Dr. Schäfer zu beſetzen und bie 
dadurch erledigte Lehrftelle an der 1. und 11. Gymnaſlalklaſſe zu Erlangen dem bisherigen Studien⸗ 
Iehrer zu Ansbach Profefior Dr. Zimmermann zu verleihen geruht. 


Beilage: 


2* 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 8. Ansbach, Mittwoh, den 21. Februar 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. In dem bieffeitigen Depofltorium hinter- 
liegen 
1247 fl. 42 fr. 3 pf. 
melde an Zinnfen von ber kgl. Bank für folche 
Gelder ſich abmafflrt haben, die dort, bevor die 
Annahnd » Mandate erlaffen werben konnten, von 
den Depofltarien zur Bejeitigung allzugroßer baare 
Beftände vorſorglich angelegt, jedoch nicht genau 
genug verbucht worden find. Da deshalb ein 
Theil derjenigen Maffen nicht mehr ausgemittelt 
werben fann, die an jenem Depofitum zu partici- 
piren haben, jo werden hiedurch allerhöchfter An- 
orbnung gemäß alle diejenigen, "welche rechtliche 
Anfprüce darauf machen wollen, öffentlich aufge: 
fordert, dielelben binnen - 
2 Monaten‘ 
von ber eriten Einrückung dieſes Ausſchreibens an in 
unferem Geichäftszimmer Nr. 12. anzumelden, 
und zu beſcheinigen, wibrigenfalls die nicht refla- 
mirten Beträge nad) Abzug der Koſten, als herrn⸗ 
lojed Gut angefehen werben. un 40 
Nürnberg, den 18. Januar 1838, 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2. Auf den Antrag der Erben des verftorbe- 
nen Wirths Gafvar Weckler zu Geifengrund ’ift 
über deffen Nachlaß der erbſchaftliche Kiquidarions, 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche 


an dem Nachlaſſe des gedachten Weckler Aufprudy 
au haben vermeinen, werden ihierdurch aufgefordert 
bis zu dem 
auf den 21. Mai d. Js. Borm. 9 Uhr 

anberaumten Piguidations; Termine, oder im dieſem 
ihre Forderungen anzumelden, und durch Borlage 
der Urkunden, worauf fie foldhe gründen, nach 
zuweifen. Die Maſſe befteht nach dem gericht- 
lich hergeftellten Inventar lediglich in dem Wirths 
ſchaftsgute und einer Wieſe, dann dem Inventar, 
welches dem Pächter überlaifen und zufammen 
auf 2677 fl. 14 fr. geichägt iſt, mit 2650 fl, 
hypothekariſch verficherten Schulden belaftet, Die 
außenbleibenden Ereditoren werden dem Geſetze 
gemäß aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig er- 
Märt und mit ihren Forderungen nur an dadjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gäu: 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben. _ 

Ansbach, den 11. Februar 1338, 

Königlidyes Yandgericht, 
tens, Landrichter. 

3. Im Depofitorio des hiefigen Laudgerichts 
befinden ſich nachbenannte ältere Urkunden, bins 
fichtlich welcher weder die Deponenten, noch die 
Eigenthümer bisher ausgemittelt werben fonnten: 
1) DObligation der Adam Rückel'ſchen Eheleute von 

Mit. Bibart vom 23. Mai 1787 über 100 fl, 


{n der Margaretha Theurer’ihen Maffe von 

Mitt, Bibart ; 

2) Handfchein der Karl Mauderer’ichen Eheleute 
von Wilanzheim vom 18. November 1803 
über 50 fl. in der Maffe des ehemaligen Am; 
tes Wielanzheim; 

3) Kautionsurfunde der Auguftin Hofmann’ichen 
Eheleute von Iphofen vom 19 Juli 1804 
über 187 fl, 30 fr. in der Grörert und Schu: 

bert'ſchen Maffe von Iphofen: 

Wer nun bei einer oder der andern biejer Urs 
kunde betheiligt ift, wird hiemit aufgefordert, feine 
Anfprüce binnen 

3 Monaten 
und längftend bis zum 
1. Juni d. 38, 

dahier geltend zu madjen, indem nach Ablauf dies 

fer Frift die Urkunden aus dem Depofitorio ges 

nommen und ald werthlod werden caffirt werben. 

Mit Bibart, den 7. Februar 1838. 

Königliched Landgericht, 
v. Praun, Landrichter. 

4. Der Metzgergeſelle Mathias Siebenfüs von 
Cadolzburg, geboren im Jahre 1801, hat ſich 
freiwillig der Guratel unterworfen, was hiemit 
unter dem Beifügen öffentlich befannt gemacht wird, 
daß berfelbe ohne Beiziehung feines Curators, des 
Bädermeifterd Andreas Hofmann von Cadolzburg, 
nicht berechtigt iſt, laͤſtige Verträge einzugehen. 

Cadolzburg, den 12. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 

5. Das Schulhaus zu Untermichelbach ſoll 
durch Anbau zweckmäßig erweitert werben. Nach 
den vorliegenden revidirten Voranſchlägen find die 
Arbeiten 


1) des Maurerd auf. 346 fl. 52 Mr. 


2) bed Zimmermanng 152 fl 64 kr. 
3) des Schreiners 011. — M 
4) des Glaſers 25 il. 12 MA, 
5) des Schloſſers 108 f.45_ fr. 
6) des Häfnerd af. — Mr. 





Summa 737 fl. 554 fr. 


vorläufig feftgejegt worden, und biefe Arbeiten 
folen nunmehr an die Wenigfinehmenden nach der 
Inftruftion vom 29. April 1833 in Nr. 42 des 
Kreidintelligengblatted in Accord gegeben werben. 
Baulufige Werkleute werben zu dem auf 
Montag den 12. Mär; Vormittags 10 Uhr 
im Lokale bed k. Landgerichts dahier änitehenden 


Termin mit bem Beifügen hierdurch geladen, daß 


die fevidirten Vorinfthläge im größern Geſchäfts⸗ 
zimmer des k. Landgerichts dahier täglich einge: 
ſehen werden fünnen, 

Dinfelöbühl, am 3, Februar 1838. 

Konigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

6. Aus der Concursmaſſe der Johann Hid: 
fiad und Margaretha Brechtner' ſchen Ebes 
leute von Aich vom Jahr 1803 befinden ſich zur 
Zeit noch im dieögerichtlichen Depofltorium 89 fl, 
25 fr. Da bezüglid ber Art der Dispofition 
biefer Maffa bisher fein Antrag geſtellt wurde, 
bie Gemeinſchuldner auch feit jenem Zeitpunft 
verfchollen find, fo werben al Diejenigen, welche 
auf dieſes Depofitum rechtliche Anfprüche machen 
zu können glauben, hiemit aufgefordert, fie bins 
nen 3 Monaten und zwar längftens bis zum | 
Mär; 1838 um fo gemifler hierorts geltend zu 
machen, ald nad; Ablauf diefer Friſt, beiagtes, 
Depofitum als herrnloſes Gut eradytet, und dem 
fgl, Fiskus audgeantwortet werben wird, ; 

Heiläbronn, am 29, November 1837. 

Königlicdyes Landgericht. 
Hädl, -Ranbrichter. 

7. Die ledige Balburga Herr von Mörladı 
hat unter Beiftand ihres Baterd und Kindeevors 
mundes Andreas Herr vom dort am 6. Dezember 
v. 56, gegen den abweſenden ledigen Jalob Ehe⸗ 
mann von VBoggendorf für ſich end für das mit 
Lezterem erzeugte und am 6. Auguft 1835 außer⸗ 
ehelich geborne Kind Ramens Borenz fürmliche 
Klage auf 
1) Entihäbigung für Tauf- und Wochenfoften zu 

ı0fl, 

2) Anerlennung der Baterichaft, : 
3) Berabreichung- vom jährlich 10 fi. Alimente 
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von der Geburt des Kindes bis zu deſſen zu⸗ 
rürfgelegten 14. Lebendjahr,, 
4) Einräumungdes geſetzlich beichränften Erbrechts 
in des Bellagten bereinftigen Nachlaß, 
erhoben, Arreft auf das gerichtlich verwaltete-Ber- 
mögen des Bellagten impetrirt, und um beffen 
Eviktalcitation nachgeficcht. Diefem gemäß wird 
zum Verſuch der Eühne und ewentwell jehlüfflg pro- 
sofollarifchen —— Termin auf den 
22. März d. Is. Vormittags 
hiermit dahier anberaumt und Bellagter bei Ber» 


meidung der Koftenbeimmweifung, im Kal erum 


gehorfam ausbleiben follte, geladen. 
Herrieden, ben 6. Februar 1838. 

- »  Königliches Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 

8. Unter Bezug auf das Ausſchreiben vom 
7. Dejember 1837 Kr. Int. Bl. Nr, 100, Bothe 
von Altdorf Rr. 51, wird hiemit befannt gemacht, 
daß ‚zum. wiederholten Verkauf des Ziegleriichen 
Anweſens zu Höfled, wie ed sub. Nr. 1. A. uud 
B. aufgeführt if, eventuell zur Verpachtung * 
ſelben auf den 

1. März curr. Vorm. 9 Uhr 
im Gerichtölofale Termin anberaumt worden. 
Kaufs⸗, reip. Padhtliebhaber werben mit dem Be: 
merken hiezu eingelahen, daß die obervormund⸗ 
fchaftliihe Genehmigung vorbehalten wird, bie 
Zarationsverhandlung und Laften bei Gericht zur 
gewöhnlichen Zeit eingejehen werben können. 

gauf, den 10. Februar 1838. 

Konigliches Landgericht. 
K. Landrichter legal abweſend. 
v. d. Pfordten. 

9. Zur Erweiterung des Schulhauſes zu Stirn 

bat man im Wege der Admodiation an den We: 
" nigftinehmenden Tagsfahrt auf 
13. März früh 9 Uhr dahier 

bezielt. Im diefer haben ſich die Gewerbsindivi⸗ 
duen, ald Maurer, Zimmermann, Schreiner, 
Schloſſer, Glaſer und Hafner perfönlidy einzu- 
finden, und ihre Anträge zu Protofoll zu geben, 
Dem Wenigftnehmenden- wird ſodaun das Ganze 
ober theilmeife, je nach Umftänben, nad) vorgängis 


ger Bekanntmachung ber Bedingung überlaflen 
werben. Unbekaunte Gewerbäindividuen haben 
ſich mit ben erforderlichen Faͤhigkeits⸗ und Ber: 
mögendzeugniffen auszuweiſen. Koſten ⸗Voran⸗ 
ſchlaͤge und Bau⸗Plaäne können noch vor dem Ter⸗ 
min dahier eingeſehen werden. 

Pleinfeld, am 6. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

10. Es wird hiemit befaunt gemacht, daß der 
Bauer Georg Dreffel von Weidenborf für einen 
Verſchwender rechtöfräftig erflärt, und der Bauer 
Georg Grau von dort als deſſen Eurator beſtellt 
it, weshalb ;jebermann gewarnt wird, fich mit 
bem Dreffel, der ohne feinen Bormund feine Is 
ftigen Berträge fchließen kann, in. Gefchäfte einzu 
laſſen, die rechtlich ungiltig find. 

Neuſtadt a. d.9., am 19. Januar, 1838. 
Königliched Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

11. In dem bereits bei dem vormaligen Zus 
ftizamt Roth anhängig geweienen Univerſalkonkurs 
über das Vermögen des Bortenmachermeifterd Jo⸗ 
hann Ehriftian Brandes aus Roth wird den Bes 
theiligten anburd; befannt gemacht, daß das Er- 
fenntniß über die Beriheilung des in noch 294 fl. 
37 Er. beftehenden dießorts hinterlegten Maffereftes 
Ratt der Verkündigung heute an das. Gerichtöbrett 
angeheflet worden ſey. 

Pleinfeld, am 14. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

12. Der Wirth Johann Michael Meyer zu 
Unteröftheim wurde wegen Verſchwendung unter 
Kuratel gefegt, umd kann ohne Zuftimmung feis 
ned, Guratord, bed Bauern Zacharias Ortner von 
da feine läftigen Verträge eingehen ober Schulden 
fontrahiren, was zur Warnung hiemit befannt 
gemacht wird. 

Rothenburg, den 5. Februar 1838. 

’ Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

13. Bermöge Entichließung f. Regierung von 

Mittelfeanfen d. d. 20. Juli v. Is. fol der Abs 
. 16 is 
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zugskanal aus dem Schloßgraben dahier im heu- 
rigen Frübiahre ausgeführt und mit den Arbeiten 
baldmöglichit begonnen werben. Zu Berfteigerung 
der Arbeiten und Materialien und zwar 
a) der Erdarbeiten nach einem Anjchlage von 
650 fl. 6 kr., 
b) der Steinlieferung nach einem Auſchlage von 
1809 fl. — 
c) der Maurerarbeiten im Anichlage zu 1661 fl. 
d) der Zimmerer Arbeiten im Anfchlage zu 141 fl. 
34 fr.; 
e) der Lieferung der Pflaflerfteine und bed Gans 
des, veranfchlagt auf 132 fl. — 
wird bei unterfertigtem f. Landgerichte auf ben 
26. curr. früh 9 Uhr Termin anberaumt, wozu 
alle übernahmöfähigen Werkmeifter mit dem Be 
deuten eingeladen werden, daß Pläne und Zeich» 
nungen, fowie die Bebingungen im bieffeitiger 
Kanzlei jeder Zeit eingefehen werben können, 
Uffenheim, am 3. Februar 1838, 
Königliche Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

15. Der Bauer Chriſtian Schabt von Sim⸗ 
meröhofen ift unter Euratel geftellt und fann fohin 
ohne Zuftimmung feines jeweiligen Euratord we⸗ 
der Schulden fontrahiren, noch fonit über fein 
Bermögen gültig bisponiren, was zur Warnung 
öffentlich, befannt gemacht wird, 

Uffenheim, am 5. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Niel, Landrichter. 

16. Bom f. Landgerichte Windsheim wird 
hiemit befannt gemacht, daß das in der Konkurs: 
fache über dad Vermögen des Gerbermeifters Fried» 
rich Beufchel dahier erlaffene Präͤcluſſonserkennt⸗ 
niß heute fatt der Berfündung an das Gerichte» 
brett geheftet worden iſt. 

Windsheim, am 10. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

17. Laut Bertrage vom 29. Dezember v. Js. 
haben der funftionirende Baufondufteur Johann 
Philipp Joſeph Widhalm dahier, aus Nürnberg ge⸗ 
bürtig, und deſſen Berlobte Fräulein Ehriftine 
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Eliſabetha Geys hiefelbft die dahier beſtehende all- 
gemeine eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen, welches vorfhriftemäßig pienmit bes 
fannt gemacht wird, 

Windsheim, ben 6. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

18. Die Taglöhner Johann Martin und Frie⸗ 
berifa Margaretha Schuliz i ſchen Eheleute von 
Burgbernheim haben bie unter ihnen biöher beftans 
bene allgemeine Gütergemeinfchaft durch Bertrag 
vom 19, db. Mis. aufgehoben, weldyes zur Nach» 
richt hiemit veröffentlichet wird. 

Windsheim, den 21. Januar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

19. Es wird hiermit zur Nachricht befannt ges 
macht, daß der Specereis und Material⸗Waaren⸗ 
Händler Georg Franz Joſeph Kellner bahier 
und die Wittwe Eleonore Emilie Iſabelle Dritt- 
ler hiefeldft im ihrem Ehe, und Erbvertrage bie 
bier gültige allgemeine ehelihe Gütergemeinfchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen haben, 

Windsheim, den 28. Dezember 1837. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

20. Vom graͤflich Caſtelliſchen Herrſchaftsge⸗ 
richt Rüdenhauſen wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß über den großjährigen Bernhard Reiner von 
Poſſenheim die Kuratel dermalen noch wegen ob⸗ 
waltenden Gründen fortbefteht, weßhalb derfelbe 
ohne Zuftimmung feines Eurators Ehriftoph Geg⸗ 
ner von Poflenheim läftige Verträge nicht eingeben 
faun. 

Rüdenhaufen, ben 7. Februar 1838, 

Gräflich Caſtelliſches Herrichaftsgericht. 
Müller, Verweſer. 

21, Bekanntmachung. 
¶ Die Erledigung der erſten proteſtantiſchen Pfarr⸗ 

ſtelle in Dinkelsbühl betr.) 

Vom Magiſtrat der kgl. b. Stadt Dinfels» 
bühl wird im Namen der proteftantiichen Pfarr: 
gemeinde hiemit befannt gemacht , daß die erite 
proteftantifche Pfarritelle bafelbit erlediger ift, auf 
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Sräfentation ber . Repräfentanten der proteſtanti⸗ 
ſchen Pfarrgemeinde und ber Mitgliever der protes 
ſtantiſchen Kirdyenverwaltung bemmächit wieder 
beſetzt werden wird, und ihr jährlicher Ertrag 
nach der unterm 7. Mai 1834 abgeichloffenen 
Faſſion in folgendem befteht: 
1) an ftändigem Gehalt : 

v a) aus Staatskaſſen: au 
11 fd. 28 M. 


an baarem Gelde 
an 16 Kiaftern weichem 
Scheitholz, frei vor das 
Haus gefahren eh. — Mr. 
b) aus Stiftungsfaflen : 
an-baarem Gelde 6751.35 M. 
an Naturalien: 
4 Schäffel 1 Biertel 
Kom a 10 fl.. 40 fl. 25 fe. 
1 Scäffel „, Megen 
Kern aı2fl. . 12 fl. 7; 


2) Ertrag aus Realitäten: 
mit dem Genuffe freier Woh⸗ 
nung ..: 10. — Mk 
Ey) — aus beſcaders en 
zahlt werdenden Dienſtesfunl⸗ 
tionen inch. 29 fl. 14 kr. Beicht⸗ 
gelder und 8 fl. für die Bil: 
tation der Stadrfchulen . 238 fl. 58 Mr. 


Reiner Dienftertrag 1158 fl. 334 fr. 
excl, 10 fl. @2 fr. am freiwilligen Geſchenken. 
Es werden demnach diejenigen, welche ſich 
um diefe Stelle bewerben wollen, eingeladen, 
ihre Gefuche binnen ſechs Wochen von heute an 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen Berhältniffe, 
der Lebens» und Dienftesjahre, dann Beifügung 
legaler Befähigungs = und Leumundszeugniſſe, na+ 
mentlid; eines verfchloffenen Zeugnifled des vorges 
fegten k. Conſiſtoriums über ihre Würdigkeit, bei 
dem Stabtmagiftrat einzureichen, mobei aber nur 
folche Bewerber berüdfichtiget werden fönnen, 
welche menigitens die AnftellungsPrüfungsnote : 
„sehr gut” erhalten oder in ber Folge erworben 
haben. 
Dinfelebühl, den 12. Februar 1838. 
Raab, Bürgermeifter, 
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22. Die im I. Semejler aus ben Forfirebieren 
Gunzenhaufen, Lindenbühl und Absberg empfan⸗ 
genen Forftprodbufte an. Brenn» und Bauholz, 
Stöde und Streu fönnen von;jegt an bis läng- 
ſtens 15. März d. Is. dahier bezahlt werden ; 
nach Berfluß dieſes Termins wird * Verzug 
Amts zwang verfügt werden, 
Gunzenhauſen, den 15. Februar 1838. 
Königliches. Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 

23. Die Abhaltung der diesjährigen Biehmärfte 
biefiger Stadt ift auf folgende Tage beftimmt 
worden: 

ber T.am 1. May _ 

: I. :' 22, May 

s IH. » 12. Juny 
welches biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Uffenheim, den 26. Januar 1838. 

Stadt » Magiftrat. 
Naffz, Bürgermeiiter, 

24. Samflag den 24, Februar Vormittags 10 
Uhr verpadhtet die Deconomie-Eommiffton des kgl. 
Chevaurlegers : Regiments Taris die beiden Aecker 
bei den Barafen auf fechd Jahre. 

Ansbach, den 19, Februar 1838. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Die zum Nadhlaffe des verftorbenen Wirths 
Kafpar Weder zu Geifengrund gehörigen Grund» 
befigungen : 

1) das Wirthſchaftsgut Nr, 1 mit realer Taferns 
gerechtigfeit, wozu neben den Gebäuden 43 
Dezim. Garten und ein halber Brunnenautheil 
gehört, belaflet mit dem Handlohn zum 15 
nach Andbacher Objervanz , jährlid) 


ı fl. 25 fr, Erbzins⸗ Steuer in 
6.7 Hl. Hauss Simplo 
te, 7 HI. Ruftifal 


gefhäst auf 2000 fl. 

2) 3 Tagw, 55 Dez. Ader, Wiefe und Dedung 
im Katzenlochbuck, handlohnbar zum 45 fl. nad) 
Ansbacher Obfervanz, zahlt jährlich 1 A. 8 fr. 


Erbzins, die Steuen aus 26, 5 Berhältniß- 

zahl in Simplo, geichägt auf 300 fl.; 

3) 1: Zagw. 14 Dezim. Wieſe Die Fiſchwieſe, 
handiohnbar, wie das vorige Grundſtück, zahlt 
jährlich : 1 Hl. 20 fr. Erbzind die Steuer aus 

. 20, 5 Berhältnißgahl, geihägt auf 350 fl.; 
follen im Wege des öffentlichen Striche verkauft 
werden and ift hiegu Termin 

auf den 27. Mär 1838 Borm. 9 Uhr 
anberaumt. Kaufluſtige, welche ihre Zahlungs 
fähigfeit nachzuweiſen vermögen, werden hiezu un: 
ter der Bemerkung geladen, daß der Zufchlag in 

Gemäßheit des $. 64 des Hypothefengefeges erfolgt. 

Das Schätzungsprotokoll kann in der Regiftratur 

des Landgerichts eingejehen werben. 

Ansbach, den 11. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

2. Im der Johann Klein’ cher Nachlaßſache 
von Fütterjee follen auf Antrag des Kurators die 
zur Nachlaßmaſſe gehörigen Realitäten, als: 

1): das Linfengut mit dem 4 Zehentredht, beftehend 
in einem Wohnhaus, Scheuer, Schwein» und 
Schanfitall und Hofraum mit 
24 Dezim. Grad», Wurz⸗ und Hopfengarten, 

dann 

1433 Tagwerf an | Aedern, 

44 ⸗ ⸗ Wieſen 
Oedungen 

mit dem ganzen Nutzantheil an den Gemeinde⸗ 

Beſitzungen, 

2) Ein unbezimmertes Söldengnt. 

An walzenden Stücken: 

3) 3 Tagw. 75 Dezim. Hopfengarten und Acker 
am Krafenberg, 

4) 2 Tagw. 49 Dezim, Acker und Debung ber 
Burggrabenader, 

5) 3 Tagw. 1 Dez. Ader und Dedung, ber hins 
tere Grodbader, 

dem öffentlichen Verkaufe unterftelt werben. Zu 

dem Ende it Termin 

den 5. März 1938 Borm. 10 Uhr 
und zwar auf Antrag der ntereffenten in loco 
Zütterfee anberaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 


ber mit dem Beiſatze eingeladen werben, daß 
1) die Beſchreibung ber Realitäten, fo wie bie 
: barauf ruhenden Laften und Abgaben in dies⸗ 
amtlicher Regiftratur auf desfallſige Anmeldung 
fund. werben gegeben werben, 
2) daß auswärtige Kaufsliebhaber über Zahlungss 
fähigfeit legal ſich auszuweiſen haben, endlich 
3) daß der Hinſchlag von der Genehmigung ber 
Erbsintereſſenten, reſp. des obervormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts abhängt. 
Uebrigend werben alle Diejenigen, welche an bie 
Johann Klein'ſche Nachlaßmaſſe zu Fütterfee recht- 
liche Anfprüche machen zu fönnen glauben, hiedurch 
aufgefordert, foldye bei Vermeidung der Präckufion 
am 6. März h. Is. Borm. 8 Uhr 
hierorts anzumelden und nachzuweiſen. 

Mit. Bibart,, den 30. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

3. Im der Johann Georg Efter’ichen Con⸗ 
eurdjache in Seufenborf wird das der Maſſe gehös 
rige Gütlein Nr. 10. zu Senfendorf, beftehend aus 
Wohnhaus, Scheune, Badofen, Hofraum, 47 
Dez. Garten, 9 Tagw. 85 Dez. Meder 

am 27. Februar I. I, Borm. 10—12 Uhr 
der Subhajtation unterworfen, weßhalb Kaufslu⸗ 
ftige hiezu in das Gommiffiond » Zimmer Wr. 23. 
eingelaben werden. 

Cabolzburg, den 29. Januar 1538. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Aufin, Randrichter. 

4. Auf Requifition des f, Kreis» und Stadt 
gerichtd Augsburg als Guratelbehörbe der Franziska 
Reinfelder wird das Letzterer aus der Ghorvifar 
Bauer’ichen Verlaſſenſchaft zugefallene Wohnhaus 
Lit. A. Nr. 52 dem öffentlicdyen Verfaufe unters 
ſtellt, und hiezu Bietungstermin auf 

Freitag den 23. d. Mte. früh 9 — 12 Uhr 
im Gerichtdlofale anberaumt, wozu befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß ber Hinfchlag beffelben 
von ber obervormundfchaftlichen Genehmigung abs 
hängt. Gefchägt ift daffelbe auf 995 fl. und die 
auf demfelben haftenden Reichniſſe beftehen von 
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einem Hausſteuerkapital ad 710 fl. jährlich mach 


3 Simpla von 2 fl.39 fr. 6 hl., dann Kreis: 


umlage von-9 fr. Ahl, Außerdem find Feine weis 
teren Reichniffe zum f. Rentamt befannt. 

Eichſtäͤdt, den 13. Februar 1838, 
Konigliches Landgericht. 
Ehriſtmann, Landrichter, 

5. Nachdem bei der Tagsfahrt, welche zum 
Berkaufe des Maurer ZinPfchen Anweſens dahier 
auf den 16. Dezember v. Is. im 45. Stücke des 
Eichſtaͤdter Intelligenzblatted dd. 8. November 
1837, tm 89, Stücke des allgemeinen Anzeigers 
de eod. dat. und 313. Stüde des Correſpon⸗ 
denten von und für Deutfchland «dd, 9. Novbr. 
1837 bereis ausgefihrieben war, neuerdings fein 
Kaufsliebhaber fidy eingefunden, - wird zur Bers 
außerung deffelben Anweſens, beftehend 
T) and einem maſſiv von Steinen erbauten mit 

Ziegeln eingedeckten, dreiſtöckigen Wohnhaufe 

in der Oſtenvorſtadt Lit. E., wovon 

a) zu ebener Erde Keller, Waſchküche und Holz 
lege, 
b) im erflen Stodmerfe ein Zimmer, zwei Kam⸗ 
mern, eine Küche und Abtritt, 
c) im zweiten Stode ein Zimmer mit irdenen 
Dfen, 2 Kammern und einer Küche; 
2) aus einem Anfprud; auf die noch zu vertheis 

Senden Genmeindenugnng der Dftenvorftadt, 

wiederholt Termin 
auf den 15. März 1838 von 
9 — 12 Uhr Morgens 
neuerlichem Anträge gemäß feltgefegt und Kaufe; 
Hebhaber unter dem abermaligen Beifügen einges 
laden, daß der Hinfchlag an den Meiftbietenden 
ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth per 675 fl. 
erfolgt. 

Eichſtaͤdt, am 13. Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Chriftmann, Landrichter. 

6. Auf Antrag der Martin Steinharbt’fchen 
Eheleute zu Hechlingen, wird deren Anweſen öfs 
fentlich verkauft und hiezu 

auf 14. März d. Is. Borm. 9 — 12 Uhr 


Termin im Eitzingeriſchen Wirthahaus zu Hech⸗ 

lingen anberaumt. Dieſes Anweſen befteht aus 

folgenden Realitäten und Grundftüden: 
neuerbauten Wohnhaus, Nebengebäuden und 

Hofraum, ‘ 

7 Dez. Garten, 

3 Dez. Gemeindetheilim Krautgartet , 

16 Dez. Ader im Krantgarten, Fett 

16 Dez. Acker hinterm Brandtheil, 

42 Dez. Acker im Heufeld, J 

10 Dez. Acker in Aspig, ch at 

8 Dez. Wiefen im Krautfeld, 

10 Dez. Wiefen bajelbft, 

1 Zagw. 92 Dez. Waldung im Lohbühl, 

3 Tagw. 13. Dez, im Braub, 

55 Dez, Acker im falten Brunnen. 

Es werben hiezu die Kaufsluftigen eingeladen 
mit der Bemerfung, daß die Kanfsbebingungen 
am obigen Termin näher befannt gemacht werben. 

Heidenheim, am 30. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

7. In ber Schwanenwirth Thomas Waldi— 
fen Debitfache dahier wird auf Andringen der 
Krebitorichaft deffen 

Gaſthaus zur Schwane in hiefiger obern Schmidt« 

gaffe, einer Hauptftraffe Rothenburg, zunächſt 

dem Markte gelegen, beftehend in einem Bors 
der» und zwei Hintergebäuden, enthaltend 
ejnen Zanzfaal, 9 Zimmer, 7 Kammern, 
4 Böden, 2 Küchen, 3 Keller, Hausplatz 
mit einer Einfahrt, ein Waichhaus, Pump: 
bronnen, dann Hofraum, 3 Stallungen, 
fanmt einiger Einrichtung, worauf die reale 
Wirthſchaftsgerechtigkeit haftet, 
in einem Gefammt-Tarwerthe von 
4374 fl. 
dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt und biezu 
Zagsfahrt auf 
Montag den 26. März a. c. 
Borm, 10 — 12 Uhr 
bei unterzeichnetem Gerichte im Geichäftdzimmer 
Nr, 2 anberaumt, wozu ftrichfähige Liebhaber 


eingeladen werden, welche den Hinſchlag bei eis 
ner erreichten Taxe zu gewärtigen haben. 

Rothenburg, den 10. Februar 1838, 

! Königliches Landgericht. 
Pündter, Landridıter. - 

8. Das Wohnhaus ded Bürgers Andr. Baumann 
dahier in ber untern Vorſtadt Nr, 224, mit 1 
Morgen Grasgarten geihägt auf 2350 fl. wird 
am Montage den 26. Februar frühe 11 Uhr nad 
$. 64. des Hypothekengeſetzes wiederholt dem öf⸗ 
fentlihen Striche ausgefeßt. 

Uffenheim, den 27. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

9, Die zum Nachlaffe der in Gerolfingen ver, 
ftordenen ledigen Anna Maria Schmiger gehd- 
rigen Grundftüde, als: 

1,37 Dez. Ader im Hohler, PINr. 873. 

1,94 Dezim. Ader am BWaffertrüdinger Weg, 

PN. 1782, 
1,18 Dez. Ader, bad breite Beet, PINT, 1856. 
81 Dez. Wiefe in den Winkeln, PINr. 1929, 
fämmtlich Gerolfinger Markung, 
1,94 Dez. Wieſe auf ber rauhen Au, PlNr. 
1207. Steuerbiftrifte Rödingen 
werben, der Theilung unter bie Intereffenten we⸗ 
gen, zum öffentlichen Berfaufe durch Berfteigerung 
ausgeboten, welche am 
Mittwoch den 28. Februar c. 
Borm. 9—12 Uhr 
im Kaltetfen’ichen Wirthshauſe vorgehen fol, Alle 
diejenigen, welche die Grundftücde zu faufen Wil: 
lens, dabei befig» und zahlungsfähig find, werben 
geladen, der Bietung beizuwohnen, und nadı ges 
fchehener Bekanntmachung der Laſten und Beding⸗ 
niffe der Immobilien und deren Berlaufd daran 
Theil zu nehmen. 
MWaffertrübingen, am 26. Januar 1838. 
Könige, Bayer. Kandgericht. 
Seggel, Lanbrichter. 

10. Im Wege der Hilfsvollſtredung ſollen bie 
Immobilien ded Krämerd Johann Friedrich Kohl 
zu Beroljheim 
a) ein Hädergut, beſtehend aus dem Haufe Nr, 


4, Hofraith, einen Graſs⸗ Schor⸗ und Baum⸗ 
garten, J Morgen Ader und dem Gemeinde 
recht, belaftet mit 6 fr. Erbzins, dem 15. fl. 
Handlohn und dem Zehenten, gefchägt auf. 
573 fl; 

b) $ Morgen Acer im Leppach, belaftet mit 24 
fr. Geldgilt und dem 2e. fl. Handlohn, ge: 
ihägt auf 30 fl., 

meiftbietend verkauft we, und es iſt hiezu 

Termin auf 

Mittwoch den 14. Mär; 1838 Borm. 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich beflg» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 

Geſchaͤftslolale einzufinden haben. 

Windsheim, am 6, Februar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

11. Ju dem Sculdenweien der Bernhard und 
Dorothea Krämer’ ichen Eeheleute von Hellmitz⸗ 
heim werben auf Antrag der Gläubiger nachfols 
gende Immobilien, auf welche im Strichtermin 
vom 21. Dezember v. 6. theild gar feine, theils 
nur Angebote unter der Tare gelegt wurden, am 

Mittwoch den 28. Februar d. 38, 
Nachmittags 1 Uhr 

im Leonhard Bauer’ichen Gafthanfe zu Hellmigs 

heim, zum zweiten» und reip. drittenmale dem 

öffentlichen Aufftrich ausgelegt, ale: 

a) Befigungen auf Hellmisheimer 

Markung: 

1) Ein Wohnhaus HeNT. 13. mit dazu gehörigen 
Delonomie » Gebäuden, eingehörigen Gütern, 
einem ganzen Gemeinde-, Hut» und Wald 
recht, und 1 Gert Holz, wie ſolches jährlich 
ausgetheilt wird, Pi. Nr. 22, Fläceninhalt 
4 Tgw. 38 Dez. Tare 1526 fl. 


9» 1 Tgw. 4 Dez. Ader im Schleifweg, PiRr. 


1710. und 17105. Zare 225 fl. 

3) 63 Dezim. Ader am Gontheimerweg PIRT. 
1734. Taxe 180 fl. 

4) 1 Tagw. 76 Dez. Ader am Dornheimer Weg, 
Pl. Nr. 242. Tare 60 fl 

b) Auf Mkt. Einersheimer Marfung: 

5) 90 Dez. Ader im Hinterberg, RI, Nr. 1778. 
Tare 160 fl. 


ad 


© Auf Altenſpeckfelder Marfung: 
6) 10 Dez. Antheil an 1 Tagw. 96 Dez. Ger 

holz, Pl. Ar. 1271. Zare 5 fl. 
7) 7 Tagw. 48 Dez. Antheil an 66 Tagw. 93 

Dez. Seeholj, Pl. Nr. 1276. Tare 300 fl. 
Hiezu ladet man Kaufsliebhaber mit dem Bemer: 
fen ein, Daß die Orundftüde sub Mr. 2 und 3. 
zum wristenmal, Die übrigen zum zweitenmal jur 
Beriteigerung fommen, und der Hinſchlag mach 
ben Beftimmungen des $. 64. des Hnpothefene&e: 
feed erfolgen wird. 

Mt Eineräheim, den 22. Januar 1538, 

Graͤflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


* 

12. Rachſtehende dem Johann Georg Bauer 
Maurermeifter zu Hellmitzheim zugehörige Reali- 
täten, ale: 

1) Ein Wohnhaus HERT. 12. zu Hellmitzheim, mit 
dazu gehörigen Deconomie-@ebäuden, und ein: 
gehörigen 4 Tagw. 2 Dez. Feld und 15 Dez. 
Wiefen, sarirt auf 1700 fl. 

2) 65 Dez. Ader in der Ruheſtätt, PlNr. 1038. 
1039. tarirt auf: 100 fl. 

3) 35 Dez. Ader im obern Röhrenbrunnen, DIRT. 
1004., tarirt auf 50 fl. 

4) 38 Dez. Ader im Gried, PiRr. 294., Zare 
80 fl. 

5) 43 Dez. Ader unter der Kenzenheimer Höhe 
PINT. 438,, taxirt auf 65 fl. 

6) 10 Dez. Ader im Nährenthal PINr. 1486. 
tarirt auf AO fl. 

7) 23 Dez. Ader. am Sondheimer Weg, PiRr. 
1531, tarirt auf 40 fl. 

8) 45 Des, Acker am Schleifweg, PiNr. 1656. 
taxirt auf 60 fl, 

9) 37 Dezim. Ader auf dem Adelsberg, PlNr. 
2047., tarirt auf 36 fl. 
10) 28 Dezim, Ader und 17 Dez. Wiejen im 

Pfuhl, PIRT. 2877. 2878, tarirt auf auf. 

11) 53 Dez. Ader im Pfahl, PIRT. 2877%., 
taxirt auf 50 fl. 

12) 64 Dez. Ader in der Ruheſtätt, PiRr. 949, 
tarirt auf 55 fl. 
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ſollen in vim executionis an bie Meiftbietenben 
verfauft werben. Hiezu ift Termin auf - 
Dienflag den fi. März d. %. 
Nahmittags 1 Uhr 
im Leonhard Baueriſchen Gaſthauſe zu Hellmitz⸗ 
heim anberaumt. Der Hinſchlag erfolgt nach 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes. Die übrigen 
Bedingniſſe werden am Strichtermine befannt ger 
macht werden. 
Mit. Einerdheim, den 31. Januar 1838. 
Graͤflich Rechteren'ſches Herrfchaftögericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladuugen. 

1. Das f. 5, Kreis» und Stabfgleicht Ans—⸗ 
badı hat über den Nachlaß des zu Scheinfeld ver: 
ſtorbenen funftionirenden Rechnungs » Reviford 
Stang von hier, nachdem bie Inteftaterben auf 
ben Nachlaß verzichtet, den Univerſalkonkurs er: 
kannt, Es werden baher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich: 
1) zur Anmelbung der Forderungen und beren ge- 

hörigen Nachweiſung auf 

den 30. März, 

2) zur Borbringung der Einrede gegen bie ange 

meldeten Forderungen auf 

den 30, April 

3) zur Schlußverhandlung, und jwar 

für die Replik 

auf den 15. Mai und 
für die Duptif 
auf den 30. Mai d. Is. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſammt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daB das Nichtericheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen uber die Ausſchließung 
mit den an benjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemeinfhuld- 
nerd in Händen haben, bei Bermeidung ded noch⸗ 


17 


— — — nn u — — 


243 


maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor- 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Ansbach, den 3. Februar 1838. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
v. Rohlhagen, Direftor, 


2. Bon dem f. b. Kreis» und Gtabtgericht 
Ansbach ift über den Nachlaß der dahier verfior 
benen Fuhrmannsfrau Anna Maria Margaretha 
Bapler der erbichaftliche Liquidationsprozeß eröff- 
net worden. Hiezu gehören: 

A, ein Wohnhaus mit Hof, Brunnen und Gärs 

ten und 

B. die auf 25 A. gefhägten Mobilien. 

Es wird demnach auf 

Monte fiden 12. Merz I. 38. Borm. 9 Uhr 
vor dem E Kreis: und Stadtgerichtöprotokolliften 
Schmidt Termin anberaumt, in welchem fämmt- 
liche Gläubiger des erwähnten Nachlaſſes perfänlich 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu ericheinen 
haben, und ihre Anfprüde an befagtem Nachlaſſe 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweilen, und zwar unter dem Rechtönachtheile, 
daß die nicht erfchienenen Gläubiger aller ihrer et⸗ 
waigen Borrechre für verluftig erflärt, und mit 
igren Forderungen nur an dasjenige, was nadı 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 
ber Mafle noch übrig bleiben wird, verwieſen 
werben jollen. 

Ansbach, am 8. Februar 1838. 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
- dv, Kohlhagen, Direftor. 


3. Der vormalige Bauer Johann Leonhard 
Bed von Ammerndorf hat heute freiwillig fein 
Bermögen dem Goncurdverfahren untermworfeit. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, und 
awar: 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf 
den 8. Mär; c. Bormittage 9 Uhr 
II. zum Vorbringen der Einreden gegen bie an: 
gemeldeten Forderungen auf 
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den 5. April Bormittage 9 Uhr 
IH. zur Schlußverhandlung uf 

den 3. Mai Vormittags 9 Uhr 
feitgelegt, und die ſämmtlichen unbefaunten Gläu⸗ 
biger bed Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am I, 
Edictstag bie Ausfchließung ber Forderung von 
ber. gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber ben Ausſchluß 
mit:den am denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich wird bemerft, daß die 
Aftivmafle 722 fl. 12 fr. beträgt, wogegen ſich 
bie bereits befannten Schulden auf 1:63 fl. bes 
rechnen. Diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen ded Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, werben bei Bermeibung bes nochmaligen Ers - 
faged aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer 


. Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Gabolzburg, den 30. Januar 1838, 
Königliches Landgericht. 
v, Auſin, Landrichter. 

4, Nachdem ſich der Schreinermeiſter David 
Krämer von hier dem Univerſal⸗Conkursver⸗ 
fahren unterworfen hat, werden die Ediktstage 
wie folgt beſtimmt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörige Nadıweifung 
Mittwoch den 28. Februar be. Js. 
2) zur Borbringung von Einwendungen gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Montag den 2. April » 5. 
3) zur Replit 
Freitag ben 4. Mai d. Is. und 
4) zur Duplif 
Freitag den 18. Mat d. Js. 

Sämmtliche befannte und unbelannte Gläus 
biger bes Gemeinſchulduers haben an dieſen 
Tagen jedesmal 

Bormittage 9 Uhr 
zu erfcheinen oder zu erwarten, daß bad Nichter⸗ 
fcheinen am 1, Ediktstag das Ausichließen von 
gegenwärtiger Konkursmaſſa uud dad Nichterfcheis 
nen an den übrigen Tagen den Ausſchluß der 
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an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge‘ 
hat; Jene, welche etwas vorn dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben ; oder ihm etwas ſchulden, 
haben foldyes bei Vermeidung des Erfages oder 
nochmaliger Zahlung mit Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gantgerichte zu übergeben. : Zum Berfauf 
des zur Konkursmaſſa gehörigen Grumd + und 
Mobiliarvermögens iſt Termin auf 

Mittwoch den 2}. Februar d, 36, Borm. 9 Uhr 
in dem Haufe des Schuldners angelegt, und es 
wird bemerft,: daß mit der Beriteigerung des 
Wohnhaufes, welches auf 800 fl. geihäst if, -an- 
gefangen, und hierauf die Berfteigerung ded Mo, 
biliarvermögend deffen Tare fid auf 116 fl. be; 
rechnet vorgefiommen werden wird, 

Rothenburg, den 19. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

5 . Im Sachen der ledigen Margaretha Le 
berer von Pommelsbrunn, gegen ben ledigen 
Johann Kundinger von Poppenrenth pet. pat. 
et alim. wurde im Folge abermaligen ungehors 
ſamen Ausbleibens des Beflagten durch dießgericht- 
liches Erkenntniß vom 28. Dftober v. Is. Kläger 
rin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen, und 
hat dieſen binnen der hiezu feftgelegten 30 tägigen 
Friſt angetreten. 
gewieſen, das Duplifar der Mägeriichen Beweis: 
antretung vom 29. v. Mts. und Is. in der 
bießgerichtlichen Regiſtratur einzufehen und reſp. 
in Empfang zu nehmen, unter der Aufforderung, 
binnen 8 Wochen veremtorifcher Friſt feinen allen» 
fallfigen Gegenbeweis anzutreten, und binnen 
gleicher Frift über den deferirten Haupteib fich zu 
erflären, widrigenfalls angenommen werden 
würde, daß er einen Gegenbeweis anzutreten und 
den zugefchobenen Haupteib zu leiſten entweber 
nicht im Stande oder nicht Willens fey. 

Nürnberg, am 16. Januar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Randrichter. 
Vrivatbekanntmachungen 


1. Bekanntmachung an den Adel 


Der Beflagte wird hiemit ans . 
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Bayernd. Im Folge der im Monat Oktober 
v, 38. an den Adel Bayerns ergangenen allge 
meinen Aufforderung zur Bildung einer Präben⸗ 
den,‚Stiftung für unverehelichte Töchter abeliger 
Familien in Bayern wirb nunmehr zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die aın 29. v. Mts. da⸗ 
bier Rattgefundene Generalverfammlung, in wel- 
cher‘ 144 Stimmen vertreten wurden, — ben 
Berein für conftitwirt erklärt, die Stabt Ans⸗ 
bach ald Bereindfig beitimmt, zu. Mitgliedern des 
Verwaltungsraths den f, Regierungsrath von Hars⸗ 
dorf auf Enderndorf, den f. Konflitorialrath Freis 
herrn von Dobened auf Bug und den k. Regierungs⸗ 
affeffor Freiherrn von Lindenfels auf Thumfenreuth, 
dann ald Suppleanten: den k. Gonflitorialiefretär 
Freiherrn von Bibra, ſämmtlich zu Ansbach woh⸗ 
nend, ermwählt, die Ablöfung des jährlichen Bei: 
trags gegen ein Kapital von 300 fl. zugeflanden, 
und endlich den Termin zur Aftien-Subfeription 
ohne Realifirung ber in ben $$. 4 und 18. 
der Satzungen für fpäter Eintretende beftimmten 
Nachtheile, noch bie zum 31. Dezember d. Je, 
offen zu laffen, beichloffen hat. Diejenigen vers 
ehrlichen-Herrn Standesgenoffen, welche hienach 
diefem wohlthätigen Bereine mit den nur den Mit- 
begründern zugeſſcherten Bortbeilen noch beizu- 
treten gefonnen find, werben daher erfucht, ihre 
Erflärung fammt dem in der früheren Bekannt: 
machung bezeichneten Kamilien-Schema und den 
Geburtszeugniſſen der Töchter längflens bis zum 
31. Dezember I. Is. an den unterzeichneten Bers 
waltungsrath gelangen zu laffen. 

Ansbach, den 8. Februar 1838, 

Der Verwaltungsrath der allgemeinen adeligen 
Fräuleinftiftung in Bayern. 
v, Harsdorf. Frhr. v. Dobenet. Frhr. von 
Lindenfels. 

2. Nachdem ſich der biöherige Pacht der hiefi- 
genigutöherrlichen Brauerei und der mitverbundes 
nen Gewerbe zu Martıni dieſes Jahre endigt, fo 
wird zur Wiederverpachtung ein Termin in dem 
einzigen hiefigen Brauhauſe auf den 23, März 
des laufenden Jahre Vormittags 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags 2 bie 4 Uhr angefegt, und 
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Pachtluſtige werben zum Stridye mit ben Bemer 
fen eingeladen, daß fie fih, um zur Gebotlegang 
zugelaflen werben zu fönnen, vor Allem über den 
Befig des zum Gewerbäbetriebe und zur Aufrecht⸗ 
machung der geforderten Caution von - 1000 fl. 
nöthigen Bermögensd, fowie über ihre vorſchrifts⸗ 
mäßige Befähigung ald Bierbrauer bei, der biefigen 
gutsherrlichen Berwaltung aus;uweifen haben, von 
weicher ihnen auf mündliche Anfrage Auskunft 
über die Pachtbedingungen und des Inventard, 
und jede fonft gewünfchte Notiz gegeben werden 
wird. 

Wilhermsdorf, am 9. Februar 1838. 
Freiherrl. v Wurfter’fche DeconomieBerwaltung- 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

3. Bekanntmachung. 

(Die Ausſtattungsanſtalt zu Ausbach betr.) 

Der Herr Kaufmann Georg Viſcher zu Det⸗ 
tingen iſt auf ſeinen Wunſch von den Funktionen 
eines Filial⸗Eimehmers der hieſigen Ausſtattungs⸗ 
Anſtalt entbunden, und dafür der Herr: Pfarr⸗ 
meßner Aloys Fiſcher dortſelbſt, als Filialein⸗ 
nehmer für Dettingen und Umgegend ernannt, 
auch bereits mit Statuten und Aufnahmsſcheinen 
verſehen worden, mas hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 16. Februar 1838 

Die Adminiftration der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 

Endred, Borftand, 
Rupprecht, d. 3. Sefretär. 

4. Es werden fämmtlicdye Schuhmachermeilter, 
welche hier eingezünfter find, zur Jahresrechmung 
im fchwargen Bären, auf Montag ben 5. März 
eingeladen, und um der Drdnung wegen dringend 
erfucht, bei Hinderniffen das Leggeld von 30 fr. 
und die früheren Reſte an Linterzeichneten einzus 
ſenden. 

Ansbach, den 21. Februar 1838. 

Böih, Vorſteher des Schuhmacher⸗Gewerbs. 

5. Um falſchen Gerüchten zu begegnen, bringe 
ich hiemit zur öffeutlichen Kunde, daß. ich, je» 
doch lediglih wegen Unzureichenheit 
der Kaſſe durch den bisherigen Einſammler 
ded 5ten Leichenvereind, Adam Lotter, Getraid⸗ 
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meffer von hier, für drei ‚fingirte Reichen bie 
ſonſt üblichen Beiträge einlaſſiren ließ; daß id) 
aber denfelben hiezu ausprüädlich ber 
auftragt, und jene gämlihde Schuld⸗ 
tofigkeit in dieſer Hinſicht auch ſchon bei 
ber jüngftien Rechnungs» Abhör vor ben- geſamm⸗ 
ten Mitgliedern. offen erflärt habe, | 
Johann Georg Stoll, als vorma— 
liger Enflier und Rechunngsführer, 

6. Mit obrigkeitlicher Genehmigung 
wird der Unterzeichnete Donnerstag den 
22. Februar vor seiner Abreise nach Eiber- 
feld’ ein grofßses Concert im kgl. Orangerie- 
Saale zu geben die Ehre haben, zu wel- 
chem er ein geehries Publikwmn: ergebeust 
einzuladen sich erlaubt.  Billeiszu 24 kr. 
sind in der Wohnung des Organist Maier 
Pfarrgasse A, 146. zu haben. Der Ein- 
trittspreils an derKasse beträgt 86 kr. Der 
Anfang ist um 6 Uhr. 

A: Maier. 

7. Bei Heren Buchhändler Dolfuß iſt zu 
haben: Waher für das Pianoforte componirt 
und feiner Herzogl. Durch. dem Prinzen Eduard 
von Sachſen Altenburg gewidmet von A. Küchler. 

8.  Umterzeichneter iſt gejonnen, ſein Auweſen, 
welches beiteht aus einem Wohnhaus, einer Scheuer 
und 4 Morg, Garten, baun ber Bäckerei neu ein- 
geridwet, aus freier Hand zu verkaufen, wozu fid) 
zahtungsfähige Käufer an denfelben wenden. wollen. 

Windsbach, den 14. Februar 1838. 

Wilhelm Bet, Bädermeifter, 

9. Zu jeder Arbeit im Rechnungsfache, als 
Komportirung von Gtiftungs- und Gemeinde» 
Redynungen, Revifion von Rechnungen jeder Art, 
ꝛc bietet feine Bereitwilligfeit gegen Anflerft 'näßis- 
ge Remuneration an 

Mögelin, penfionirter Rechnungs⸗Com⸗ 
miffär in Ansbach. 

10. Die fünmmtlichen Schweinhändler zu Weis 
ßenburg in Mittelfranken, und zwar namentlich 
Georg Michael Pfahler, Chriftoph Edert, To: 
bias Haiger, Ehtifioph DOberdorfer, Friedrich 
Wegemaun, Paulus Fackehneyr, Lorenz Obers 
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dorffer, Friedrich Guttmann, Zacharias Gutt⸗ 
mann, Chriſtian Guttmann, Karl Hirſchmann, 
Michael Fiſchöder, Georg Michael Schniglein, 
Michael Halbritter, Friedrich Pfahler, Gg. Mi 
chael Asmann, Johann Georg Guttmann, Fried⸗ 
rich Dberdorfer, Johann Georg Eppelein, Fried⸗ 
rich Eckert und Auguſt Eckert haben ſich aus be⸗ 
wegenden Gründen entſchloſſen, bei ihrem Schwein⸗ 
handel im» und außer Land alle Gewährſchafts— 
leiftung ganz aufzuheben. Sie madyen dieſes nicht 
nur allen ihren Abnehmern, fondern aud) Jedem, 
welcher fich mit ihren Knechten oder fonftigen Ab; 
geordneten und Handelskonſorten auf ihren Namen 
in Schweinhandiungsverfehr einläßt, unter der 
Bernerfung hierdurch befannt, daß fie von jest 
an feine Gewährichaftsleiiung mehr übernehmen 
werben, Zugleich ergeht die Bitte an ſämmtliche 
Herrn Ortsvorſteher, ihre Gemeinden auch von 
obiger Befauntmachung in Kenntniß zu ſetzen. 

Weißenburg, den 1,3. Februar 1838. 

Die obengenannten fänmtlicen Schweins 
händler allda, 

t4. Sonnabend den 24. Februar Vormittags 
9 Uhr wirb im Haufe Lit. D. 416 zu ebener 
Erde eine Sammlung werthvoller Bücher aus 
allen Theilen der Rechtswiſſenſchaft gegen baare 
Bezahlung verfeigert, . Das Berzeichniß der Büs 
der liegt bei Buchhändler Gaffert zur Eu 
ſicht auf. 

12. Das Tuch» und Modewaaren⸗kager von 
9.8 Brüdner and Würzburg, empfiehlt ſich ber 
vorftehende Meſſe ganz neu affortirf für das Früh— 
jahr, fowohl für Herren ald Damen. Das Vers 
taufs⸗Lokal it im Brandenburger Haus, 
Eine jchöne Auswahl in Parifer Therneau und 
£yoner Shawls, Heine Tüchel, Shawls longs, 
Collier und Schleyer, alle Farben in $ Breite 
glatte und brofchirte Seibenzeuge, als: Gros de 
Naples, Gros d’Orleans, Gros de Berlin, 
Gros de Londre, das neuefte in Damen » Kleis 
beritoffen, ald: Mouselline laine Napoletaine, 
Mouselin Creque, Donna Maria und facos 
nirte Halbfeidenzeuge, eine große Auswahl in 
glatten gedrudten engliſchen J breiten Thibet 


unb Merinos, die neuefle Dessin in 5 breiten 
franzöflichen ächtfarbigen Eattun, Tifch » und Bett- 
beiden, Pique’s, Pique-Röde, feine Leinwand, 
weiße Waaren, aller Gattungen weiße farbige 
Borhangzeuge, Franzen und Borten, Damaft in 
allen Farben. Beſonders zu empfehlen find ächt 
Niederländer Wollentücher, in den neueiten Fars 
ben, wie couleur de saviard, Cardinal, 
mullberris, carrell und verr de Russe, etc.; 
Sommer» und Wintershofenzeuge, Azor und Gas 
ftorin, Seide» Caſimir⸗ und Pique: Welten, feine 
Moltanne und Flanell, und noch mehrere in dies 
fed Fach einfchlagenden Artikeln. Meine fchon 
befannte feine geichmadvolle reelle Waareır, fehe 
billige Preije, promptefte Bedienung laſſen mic 
einen zahlreichen Beſuch erwarten. 

13. Beachteus wertheſte Anzeige. 

Durch den zahlreichen Beſuch, deſſen ich mid) 
zur letzten Martinimeſſe zu erfreuen hatte, wurde 
ich veranlaßt, gegenwärtige Meſſe wieder mit 
einem für jetzigen Zeitpunkt ſehr bedeutenden Tuch⸗ 
und Modewaarenlager zu beziehen. Durch uns 
mittelbare Berbindung mit den bebeutendilen 
Fabriken im In- und Auslande bin ich wicht mur. 
allein im Stande gefebt die neuefte Mode in Er; 
fcheinung darzubieten, fondern auch dem Wunfche 
eined jeden verehrlicdyen Abnehmers entfprechen zu 
fönnen, beitehend: in einer bedeutenden Auswahl 
$ und Z Ellen breiter, glatter, farrirter, bros 
ichirter und gedructer Merinos, vom gewöhnlich 
ten bis zum feinften engliſchen, ſächſiſchen und 
frangöflfchen Thibet und Terno Merino, der neues 
ften Karben Donna Mariens zu Mäntel und Kleider 


‚ geeignet, eine befonders große Auswahl $ und 5 


Ellen breiten engliſchen und franzöſiſchen Kattun 
oder Pers, der neueften Parifer und Lyoner Shawls 
ſowohl mit angejeßten ald eingewirften Borburen, 
eine große Auswahl 3 Ellen großer Beruhigunges 
Shawls; aller Gattungen glatter und brojchirter, 
ſchmaler und breiter Seidenzeuge in jeder beliebi- 
gen Farbe-und Qualität, der neueſten Hofen » und 
Weſtenzeuge; aller Gattungen weißer Waaren, 
vom gewöhnlichiten bis zum feinften Schweizer 
Berlal; glatter und farrirter Molls und Jaconetts, 


Bl — en 952 


glatter und rauher Piques, Piqueroͤcke, Piques 
been, Tifchzeuge und Handtücherzeuge, Tiſch⸗ 
und Kaffeeteppiche‘, Berliner Schlafröde; aller 
Gattungen SHalbfeidenzeuge, welche zu Mantel 
futter fehr geeignet find, 5 Ellen großen Thiber 
und TernosBinden in jeder beliebigen Farbe, 
eine große Auswahl von Atlas», Fular» und 
Krepptücher in jeder beliebigen Farbe, ächter 
Holländer Leinwand, wie auch Halbleinwand und 
Schürtings, weißer und farbiger Leinen⸗Sacktücher, 
und überhaupt noch ſehr vieler hierin einſchlägiger 
Artifel, Befonders empfehle ich einem fehr hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publitum eine große 
Auswahl preußifcher, fächflicher und niederländi- 
ſcher Tücher, Damentücher und Drap de Zephyrs 
zur geneigten Abnahme, Unter Zuflcherung der 
billigſten Preije und reeliten Bedienung hoffe. ich 
auch dieſes Mal midy eines zahlreihen Befuches 
erfreuen zu dürfen, ba ich mir fchon im Boraus 
ſchmeicheln darf, daß mid; ein jeder verehrlicher 
Abnehmer in vollfommener Zufriedenheit verlaffen 
wird, Ich verkaufe wie dad letzte Mal, in dem 
großen Gewölbe ded Herrn Auguft Klein senior, 
Lit, A. Nr, 97. 
J. M. Silbermann, 
aus Schnaittach bei Nürnberg. 
14. Heinrich Wültner, keinwandfabri— 
kant aus Bielefeld in Weſtphalen bezieht die hie— 
fige Meffe mit einer bedeutenden Answahl von 
feiner Holändifcher und Bielefelder Leinwand, Das» 
maft:- Garnituren zu 6—12, 18 und 24 Perfonen, 
und feinen leinenen Taſchentüchern. Nur durd) 
vorzüglich gute Waaren und Außerit billige Preije 
wird ſich derfelbe zu empfehlen fuchen. Das Ber: 
faufds Local befindet fi, bei Herrn Strauß zum 
Vogel Strauß über 1 Stiege, 
Te ar 
15. Daß id) die bevorftehende Faftnachtömeifel 
mit meinem jchon befannten, in allen Artifeln 
beſtens affortirten Ausichnit: = und Modewaas 
ren⸗Lager, beziehe, zeige ich hiemit ergebenft an. 
Mirl DOttenfoferd Erbe aus Fürth. 


16. Anton Rees, Lodenfabrifant aus Offen 


bach bei Frankfurt a, M. empfiehlt fich zum erften 
Male mit einer großen Auswahl der neueften Haar⸗ 
und Seidenloden, Flechten die wie Locken arran- 
girt, fehr Schöne Frauenfcheitel mit und ohne kocken, 
Ballloden, Haarfledhten und Damen-Touren. — 
Franzöfliche Pomaden, Haaröhle, Seifen, ädhtes 
Maccafaröhl und Gosmetif, Feine Frifirfämme, 
Haarbürften, Tederne und jeidene Haarwickel. Durch 
fchöne, feine Arbeiten, ald durch die billigften Preiſe 
wird derfelbe fich zu empfehlen fuchen. Die Bude 
befindet ſich der Stiftskirche gegenüber. 

17. Unterzeichneter empfiehlt einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum fein affortirted® Waarenlager, 
beitehend aus Handſchuhen, Gravatten, Hoſen⸗ 
trägern ıc. zur gütigen Abnahme und verfpricht bils 
lige Bedienung. Seine Bude befindet fic bei der 
Stifis kirche. 

B. P. Bencker, Handſchuhfabrikant 
aus Erlangen. 

18. Die Cravatten-Fabrikanten Sachs 
und Sohn aus Berlin empfehlen ſich dieſe 
Meffe mit ihrem Lager der allerneueiteu Era: 
vatten, Schlips-, Chemijettd » Crav. 
Herrn: Shamld, gut anjchließende Chemi- 
jetten und Halskragen, die fie wegen ihrer 
Rüdreile nad) Berlin zu dem auffallend billig» 
ften Preife verlaufen, gleidyzeitig führen wir 
achte chemiſch elaſtiſche Streichriemen 
v. J. P. Goldſchmidt und Sohn aus Hams 
burg zu dem beftehenden Fabrifpreis. Unſere 
Bude befindet fih am untern Markt gegen» 
über dem Stiftöbrunnen. 

Sachs und Sohn aus Berlin, 

19, Unterzeicyneter Lebküchner aus Nürnberg 
bezieht wieder die gegenwärtige Meffe mit den 
beiten feinen, braunen und weißen Rebfuchen, em⸗ 
pftehlt jelbige einem hoben Adel und geehrten Pub» 
likum zur gefäligen Abnahme und veripricht bie 
billigen Preife. Seine Bude ift Ar. 24 dem 
Sprigenhaufe gegenüber. 

Dttenberger. 

20, Berlorne filberne Gabel. Gonns 


tag Nachts den 18. Februar warb eine filberne 
Gabel mit vier Zaden in der Nähe des Schlof- 





fed verloren, mit bem Namenszug L. A. v, B. 
bezeichnet. Der Finder wirb gebeten biefelbe 
gegen Empfang eines Guldend in der Jäger 
Straße im Haufe des Herrn Doftor Fürft eine 
Treppe hoch abgeben zu wollen. 

Ansbach ben 19, Februar 1838. 

21. Ein qualifizirter Rentamtsoberichreiber und 
ein 2ter Gehilfe wünfchen ihre Stellen mit gleichen 
zu verwechſeln. Nähere Auskunft ertheilt die Res 
baftion diejed Blattes, 

22. Gegen hypothekariſche Sicherheit können 
Eapitalien im Betrage zu 1000 fl. bis 6000 fl. 
ausgeliehen werben und iſt dad Nähere bei der 
Redaction diefes Blattes zu erfahren. 

24. Bei der Aumühle ift ein Acer auf mehrere 
Jahre im Haufe A. Nr. 189 zu verpadhten. 

25. O. Rr. 108. iſt fchönes dürres Fichtenholz 
zu verfaufen. 

26. A. Nr. 151 find 1 und 2 jährige Bienen» 
Höde von vorzüglicher Güte für 7 fl. per Stüd 
zu verkaufen, 

27. A. Nr. 98 ift eine Drofchfe, welche eins 
und zweifpännig gebraucht werden fann,. billig zu 
verfaufen. 

28. Die ſaͤmmtlich verehrlichen Mitglieder der 
5ten Leichenfaffe » Gefellfchaft erfuche ich Auf⸗ 
trags gemäß, ihre alten Aufnahmefcheine gegen 
unentgeldlich neue — bey mir zu hinterlegen, 
oder, wenn fie feine befigen, auch- feine bei ihs 
ver Aufnahme erhalten haben, mir ſolches ans 
zujeigen. Beides hat in diefer Woche nod) 
zu geſchehen. 

Ansbach, am 19. Februar 1838. 

Müller, Scribent, ald Rechnungsführer 
erwähnter Gefellichaft. A. Nr. 169. 

29. Bei einem hiefigen Bäder wird ein Junge 
im die Lehre genommen. Wo? fagt Herr Wirth 
Krieger auf der Schütt. 

30. Bei Unterzeichneter find während der Meß» 
zeit und folgende Woche Faftnachtfüchlein zu haben, 
: Gertraut Reichelt, Feinbäderin ın 

der Büttengaffe Lit. A. 75. 

31. Samſtag den 10. wurden zwei blaue Theile 

von einem Manndrode verloren, der rebliche Fins 


ber wirb gebeten, fie in ber Redaktion gegen ein 
augemeflened Dougeur abzugeben. 

32. Ich warne hiemit Jedermann etwas auf 
meinem Namen zu borgen, ed mag fein wer es 
will, indem ich feine Zahlung leifte. 

Georg Michael Wagner aus Elpersdorf. 

33. Bei Unterzeichnetem find Stodfifche zu has 
ben. Heinlein in der Pfaffengaffe. 

33 Einem verehrlicdyen Publikum mache idy bes 
fannt, daß ich die Wirthfchaft zu den drei Königen 
übernommen habe, bitte um zahlreichen Zufprud; 


und verfpreche prompte und billige Bedienung. 


Ansbach, den 12. Februar 1838. 
Georg Meyer, Wirth. 
35. Sonntag den 25. Februar ift Tanzmuflf, 
wozu höflichft einladet Hornung. 
35. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, dazu 
hoͤflichſt einladet Ackermann. 
37. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Zapf. 
38. Künftigen Sonntag iſt Tanſmuſik, wozu 
höflichft einladet Wirth Zeh. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 13 ift ein kleines Quartier zu vermiethen, 

A. 71 bei Wirth Hämmerlein ift ein Quartier 
zu vermiethen. 

A. Nr. 110 beim Rentamt ift an der Sommer: 
feite ein Quartier bis Walburgi oder Laurenzi zu 
vermiethen. 

A. 181 fft die untere Etage und ber mittlere 
Baden bis Walburgis zu vermiethen, Das 
Nähere ift im Haus C. 14 zu erfahren, 

Beim Schneidermeifter Burger in der Neuftabt 
ift ein ſchoͤnes Quartier, die Ausſicht auf die Pros 
menade bis Walburgis zu vergeben; ſelbes bes 
fteht aus zmei heizbaren und zwei unheigbaren 
Zimmern, einer fehr heilen Küche, Bodenfammer, 
gemeinfchaftlichem Boden, Waſchhaus und Keller ; 
auch kann auf Berlangen ein Biertel Garten bas 
ju gegeben werben. 

Beim Mepger Meyer in der Neuſtadt find 
2 Quartiere zu vermiethen. 
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B. Rr. 21. in der obern Borftabt ıft ein klei⸗ 
ned Logis zu vermiethen. 
O. Mr. 12. if ein großes umb zwei Meine 
Quartiere zu vermiethen. 
D. 6 find im mittlern Gaben 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zu vermieihen. 
D. 7 find 3 Quartiere zu verwiethen. 
DD. 79 bei Brauerswittwe Stör ift ber mittlere 
Gaben mit allen Bequemliczkeiten bis Walburgis 
zu bezichen, dad Nähere in D. 78. 
D,Rr. 287 if täglich der mittlere Gaben gan 
oder getheilt zu vermiethen, j 
D. Nr. 296 in ber Karlöftrafle an der Som; 
merfeite ift das mittlere Logis zu vermiethen. 
D. 316 if ein Heined Quartier zu vermietben, 
In der Therefienftraffe Haus Nro, 450. 
eit. D. if bis Walburgis im Hinterhaufe gegen 
Morgen und Mittag liegend ein Quartier zu ver; 
miethen, beftehend and 2 großen Zimmern, 2 
Kammern, einer Küche, einem Boden, Holzlege, 
Keller und dem gemeinfchaftlichen Waſchhaus und 
Brunnen mit gefchloffenen Eingang. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 12. bid 18. Februar 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 
Maria Augufta Wilhelmina, Tochter des 
B. Kaufmanns Herrn Henkel; 2. Louiſe Do; 
rothea, Tochter des Regiftratur-Affiftenten des 
f, Appellationsgerihts von Mittelfranken Herrn 
Keyl, 3. Johann Georg, Sohn ded B. und 
Bäckermeiſters Stürmer; 4. Johann Wolfgang, 
Sohn ded B. und Schuhmachermeiftere Meerwiß. 
2. Begrabene, 

1. Georg Michael Gartenlehner, Gutsbefiger 
in Kurzendorf, fl. 64 I. 10 M. 20 Tag alt 
am Flußfieber; 2. Friedrich Ehriftian Popp, ft 
1 3. 4 Wochen alt an Rrämpfen. 

* St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Sophie Louiſe Franziska, Tochter des kgl. 
b. Appellationsgerichtsaffeflors Herrn Gombart ; 
2, Anna Apolonia, Tochter bed Trompeters 1. 





Elafie im f. bayer, Ehevaurlegerdregiment Taris 
Herrn Zeitner. 
2. Begrabene. 


1. Anna Maria, Tochter des marfgräfl. Zim⸗ 
merfroteurd Reinhard, fl. 44 J. 11 M.5 T. 
alt an Unterleibsentzündung ; 2. Wilhelmine Ca⸗ 
tharine Babette Frieberife, Tochter bed B. und 
Büchfenmachermeifterd Heren Hilpert, ft. 26 €. 
alt am Rotblauf. 


Fremdenameige. 
Bom 4A. bi6 10. Februar 1838, 
(Schluß.) 

Loͤwe. Hr. Kfſm. Ecard v. Nürnberg, Hr. 
Fabr. Loh und Juwelier Geifelbrecht von Fürth, 
Hr. Lehrer Meier v. Nürnberg, Hru. Kfl. Ecard 
und Rückel v. Nürnberg und Brink v. Remſcheid, 
Hr. Juwelier Eckart und Madam Edart m. Toch⸗ 
ter von Fürth, Hr. Forftvermalter Fuchs v, Din 
felsbühl, Hr. Gaftw. Ammensdörfer v. Schopfloch, 
Fr. Infpeftorin Schmidt mit Familie v. Berlin, 
Hra. Kaufl. Brandeid v. Fürth, Guttmann von 
Feuchtwangen, Berolzheimer und Bachmann und 
Hr. Gärbereibefiger Henfold von Gunzenhauſen, 
Hrn, Kfl. Schönau v. Oberweisbach und Madert 
von Würzburg. 

Zirkel. Hr. Km. Bauernfchmid von Bam: 
berg, Hrn, Gebr. Diehm, Baupraftifanten vom 
Fremdingen, Hr. Eand. Munfert von Nürnberg, 
Hr. Kfın. Gebhardt v. Nürnberg, Hru. Opern 
fänger Haufer und Lakomsfy v. Königsberg, Hr. 
Kfm. Mandelbaum v. Treuchtlingen, Hr. Fabrik. 
Raufinger v. Fürth, Hr. Kfm, Kieinlein v. Abts⸗ 
wind, Hr. Schriftfeger Wallner von Nürnberg, 
Hrn. Kl. Gleich v. Nürnberg und Reiz v. Paſſau, 
Hr. Chirurg Wagner v. Bamberg, Hr. Gutöbel. 
Kraft v. Iphofen und Hr. Fabrik. Sıöber von 
Fürth. 

Rob. Hr. Gärbermeifter Gaßner von Wil- 
hermedorf und Gaſtw. Geißenbörfer v. Steinach. 

Wilder Maun. Hr. Hopfenhändler Raum 
von Hersbruck, Hr. Brauereibefiger Strebel von 
Lauf und Kfın, Lehmeier von Fürth. 
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Ansbach, Mittwoch, den 28. Februar 1838. 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 13163. Erp. Nr, 15409, 
(Die ungeeignete Zuhülfenahme von Analogien beim Bollzuge beftebender Gefege und Berordnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachſtehendes hoͤchſtes Minifterials Refcript wird ſaͤmmtlichen PolizeisBehörben hiermit befannt 
acht. . 
er ben 21. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 


von Stichaner, Präfldent. 





Sonnenmayer, Sch. 
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DE ib Bayern 
Staats» "Minifterium des mern. 


Das unterfertigte Minifterium flieht ſich veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, daß bie in 
neuerer Zeit mehtfältig hervorgetretene Tendenz, beftehende Geſetze und Verordnungen durch Analos 
gien, Folgerungen aus bem Geifte fpäterer Gefege ıc. abrogiren zu wollen, und hierdurd; in das 
Gebiet der Gefeggebung überzugreifen, in feiner 'Weife gebulbet werden könne. Die Aufhebung der 
verbindenden Kraft beftehenber Geſetze und Verordnungen ift durch eine unzweifeihafte Willens» Ew 
Mlärung des Geſetzgebers, ſowohl nach dem Älteren gefeglichen Vorſchriſten, als nach jenen"der Ber 
faffungs-Urfunde bedingt, und es ift daher Pflicht der Vollzugs⸗Behörden, in zweifelhaften Fällen-bie 
gegebenen Gelege und Verordnungen bid zur erfolgten allerhöchften Entfcheidung über ben vorzutras 
genden Zweifel zu handhaben. 

Wie bei vorhandenen Geſetz-⸗Colliſionen zu verfahren fen, ift burd Die beftehenden Geſetze 
gleichfalld klar vorgezeichnet, und. ed ſind daher auch sin folchen. Vorkommniſſen die gefeglichen Bors 

ſchriften genau einzuhalten. 
Die fgl. Regierung, Kammer ded-Imnern, wird ſich hiernach zu achten, fo wie aud; das Ber 
fahren der Unterbehörden in diefer Hinficht geeignet zu überwachen willen. 

Manchen, den 15. Februar 1838. 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Staatsrath von Abel. 


An die k. Regierung von Mittelfranken Durd; den Minifter der Generalfefretär 
Mammer des Innern, In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Gofinger. 


Einl. Nr, 13722, Erp. Nr. 15797, 
’ [Die für den Bau des Ludwig: Kanales erforderlichen Arbeiter betr.) 
Damen Seiner Majeftät: des Könige. 
"auf Anzeige der gl, Ranalbau Infpeftion Nürnberg wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntaiß 
daß nunmehr faſt alle Kanalarbeiten an Uebernehmer vergeben find, md im laufenden Baus 
Jahre in den volliten Betrieb fommen müffen, wonach denn aud; heuer dabei nodı mehr Ars 
beiter und befonderd neben den Handarbeitern, Steinhauer und Maurer beffere Beichäftigung 
und ‚Bezahlung als. in den- zwei verfloflemen Jahren finden „werben, 
Wegen des zu erwartenden Taglohns-Bezuges wird ſich auf die Ausfchreibungen im vors 

jährigen Kreis » Intelligengblatte Stück Nro. 18. Seite 395. und 396, und Stüd Nro. 34, 
Seite 1077. und 1078. bezogen. 

Indem ſammtliche PolizeiBehörden angewieſen werden, dieſer· Bekanntmachung die mögtichfte Vers 
breitung zu verfchaffen, wird noch bemerkt, daß der größte Theil der Handarbeiter zwifchen Altdorf 
und. Reumarft und der, größte, Theil der Steinhauer und Maurer. cbenfalls zwiſchen Altdorf und Neu⸗ 
markt und bei Forchheim erforderlich ſeyen, und daß die Arbeiten aller Orten mit dem eriten Anfange 
ber beffern Witterung beginnen. 

Ansbach, amı 86,’ Februar 1888. 
— Regierung von Mittelfranlen, Kammer des α 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Einal. Re. 13235, Erp. Nr. 15360; 


An fümmtlihe DifriftösPolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die in dem Etatsjahre 18378 durd Eommiffionen zu bewerfftelligenden Fohlen: und Pferd:Anfäufe für die Mi- 
litärsFohlenhofs-Anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem über obenbezeichneten Gegenftand ergangenen Schreiben der f, Adminiſtrations⸗Com⸗ 
miſſion der Militärs Fohlenhöfe d. d. 17. curr. erhalten die Diftrifts » Polizei» Behörden nachftehend 
Kenntniß mit dem Auftrage, die in deren Bezirfen befinblichen Pferdezüchter durch fchriftliche Bes 
fanntmachungen gehörig zu benachrichtigen. 

Ansbach, am 20. Februar: 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , Kammer. bed Innern, 


von. Stichaner , Präfldent. 
Sonnenmayer,, Gefretär. 


München, dem .17. Februar 1838. 
Die Königlich, Bayerifche 
Adminiftrationd - —— ion der Militär » Fohlen» Höfe 
an 
bie 9 al von Mittelfranfen, Kammer bed Jnnern 


- | in Ansbach. 


Die in dem Etatsjahre 1837)8 durch Eommiffionen 
zu — enden Fohlen- und Pferd-⸗Ankaͤufe 
für die Militaͤr⸗Fohlenhofs-Anſtalt betr. 


Zufolge königl. Kriegeminifterial,Refcriptd d. d. 8. de Mis. Nr. 1285 werden vom Monate 
April anfangend bis Ende September. d. 3. in München und in Augsburg 3 und 4 jährige Fohlen, 
dann 5 und Gjährige Pferde, infoferne folche geſund, fehlerfrei und für den Gavalleriedienft voll⸗ 
fommen geeignet find, für die kgl. Militärs ohlenhofs-Anftalt angekauft. 

Zu dieſem Behufe werden fich die hiezu beorderten kgl. Militär» Eommiffionen in den obenbe⸗ 
nannten Monaten, und zwar: 


A. in Augsburg 
—— an jedem Freitage. von 10-12 Uhr Borm. in der EavalleriesKaferne bei Set: Ulrich 


B in Münden 
wochentlic an jedem — früh halb 9 Uhr im der alten Iſar⸗Kaſerne mit Ausnahme ber auf 
diefe Tage fallenden Feyertage, verfammeln, 

Es möchte feinem Zweifel unterliegen, daß bie allerhöchſt angeorbneten, feit einer lange Reihe 
von Jahren fortgefegten Pferdes und Fohlen-Anfäufe im Lande weſentlich zur Beförderung ber ins 
ländifchen Pferdezucht beitragen, ed wirb jedoch auch hiebei unbedingt mothwendig, daß bie vorhas 
benben Pferdes und Fohlen, Antäufe immer zeitlich und allenthalben im Lande befannt gemacht wer 
den, damit die Pferbezüchter und Pferbebefiger hievon Kenntniß erhalten. 

Man giebt fi daher zu dem Erfuchen die Ehre, kgl. Regierung möge hochgeneigteft bie unter» 

15* 
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habenden Gerichtöftellen anmweifen, biefe beabfichtet werdenden Pfetbe» und Fohlen-Anfäufe alsbal⸗ 

digſt in ihrem Gerichtd.Rayon befannt zu machen. 
Behr, Oberſt. 

Siebr, Kriegd-Eommiffär. 


Einf, Nr. 12981. Exp. Nr. 15121. 
(Die Erledigung der Schul« und Kircendienersftelle zu Schweinsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird die erledigte Schul⸗ und Kirchendieneröftelle zu Schweinsborf im — Rothen⸗ 
burg mit dem faſſionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert fünf Gulben 57 Krengenn 
zur Bewerbung unter ber Beſtimmung audgefchrieber, daß | 
1) die Bewerber ihre Gefuche bi Ende März entweder bei dem kgl. Bandgericht Rothenburg 
ober der bortigen f. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion einzureichen und 
2) diefe Behörden die gefammelten Geſuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemeinfamen 
- Bericht dahier vorzulegen haben, 
nn den 19. Februar 1838. . 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präflbent, 
Sonnengayer, Ser, 


Einl. Ar. 8961. Erp. Nr. 9791. 
Ant. fümmtlihe Rentämter von Mittelfranten 
(Die Samilienftener- Pflihtigkeit der Militär-Beamten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einem Refcripte des kgl. Staatsminifteriums, Kammer der Finanzen vom 13, dieß Nr. 
1370. haben zufolge allerhöchſter Entfchliefung vom 27. v. Mid. die Militärbeamten ber 
activen Heeres⸗Abtheilungen fünftig die Bamilienfteuer, wo es bisher noch micht geichehen ſeyn follte, 
zu entrichten. 

Dieß wird den fämmtlicyen kgl. Nentämtern mit. dem Auftrage eröffnet, zum Bollzuge biefer 
allerhöhften Beftimmung unverzüglic; dad Geeignete zu verfügen, in gleicher Weile, wie ſich von 
ſelbſt verſteht, auch rücdfichtlich der quiescirten Militärbeamten zu verfahren, und dad Refultat 
bei Borlage des Familienſteuer-Regiſters pro 1837 befonders nadyjumeifen, 

Ansbach, den 22. Februar 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Secr. 
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Ein. Nr. 2168. Exp. Nr. 3101. 
(Die Schenfung des Kaufmann Sihlinger für die Kirche in Wald betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Antrag des königl, Dekanats Gunzenhaufen, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der zu Moskorb geborne Kaufmann Johann Georg Sicjlinger in Paris der Kirche im 
Wald zur Anfchaffung einer Uhr 400 fl. in mohlthätiger und Firchlicher Geſinnung gefchenkt hat, 

N den 10. Februar 1838. 

Konigl. proteſtantiſches Eonfiftorium, 
von Luz. 
v. Bibra, Sekretär. 


Einl. Nr, 1712. Exp. Nr. 2240. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lichtenberg im Dekanate Steben tetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Wolf auf die erfte Pfarrei in Lindenhardt ift die Pfarrei 
Lichtenberg im Defanate Steben und im Landgericht Naila erledigt worben. 
Zur Meldung um diefelbe wird ein Termin von fechs Wochen beftimmt, Der Ertrag bes 
rechnet fich nach der neueflen Bafflon: 
1. An’fländigem Gehalte: ' 
1) aus Staatöfaffen: - 
ei ‚baarem Gele . . 149 fl 





144 fr, 
5 Klafter weiches Scheithol bayer, Maas A 89 fl. 36 Mr. 
9 „ bat „ —— 10f. 8 M. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelbe . a . . i ä 23. fl. 224 kr. 
3) and Gemeinbefaflen . . * 18 fl. 48 fr. 
291 fl. 6 Fr 
11. An Zinſen von Aktivkapitalien ’ . R , . ä . — fil. — & 


1. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im ——— — dem rn der Defonos 


miegebäude ’ 40 fl. — &. 
14 Tagw. Aecker RR er . 10 fl. 30 kr. 
14 Tagw. Wien . — —— 7 f. — MM 
1 Tagwerk Grasgarten 1af. 45 kr. 
72 fl. 15 M. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundberrlichen Rechten : 
a) ftändige Abgaben: 
an Gl . . ; R j -9fl. 523 i. 
3 Schi. 3 Me. Haber . R A 10 fl. 564 fr, 
b) unftändige Abgaben . . . . . — f. — tx. 


2) an Zehenten: 1 
Bom großen · Fruchtzehent N s . . 191 A464 Fe 
Bom ScmalfaatsZehent ; N . A . 91. fl, 514 fr. 


304. fl... 263. 

V. Einnahmen an Dienfteö-unktionen » . 4 120 il. 55 

VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . . . . . . — ft — Akr. 
VII. Freiwillige Geſchenke. — ſi. — 

Summa 788 fi. 433 fr. 

Laften 3fl.ı5 MR, 


Reiner Ertrag 785 fl. 28: fr. 
Bayreuth, ben 10, Februar 1838. 


Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. u 
Hagen. 


Dienſte s⸗Nachr icht. 


Unter dem 3. d. Mts. haben Seine Majeſtät der König allergnädigſt zu gewehmigen geruht, 
daß die DOrtichaft Burghöcftadt von dem Landgerichte Höchſtadt getrennt, dem Landgerichte Mir, 
Bibart in Mittelfranken überwiefen uud dabei der Gemeinde Oberrimbach einnerleibt werde. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 22. Februar 1838. 
| Staats Papiere Brief | Geld 
Dßfigationen a 45 mit Coup. . re 
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Ueberfidt 


des Getraid-Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schraunen 
von Mittelfranken, 


für den Monat Januar 1838. 
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Nro. 9. Ansbach, Mittwoch, den 28. Februar 1838. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Das zweite Schulhaus zu Roßſtall ſoll 
nach dem hierüber angefertigten, bereits geprüften 
und genehmigten Plan, durch einen Anbau und 
Einrichtung eined zweiten Lehrzimmers erweitert 
werben. Zur Berlaffung ber dabei erforberlichen 
Maurer » Zimmers Schreiner- Scloffer s Glafer- 
und Hafner; Arbeiten im Wege der Herabfteige- 
rung wird Termin auf 

den 15. Mer; 1833 Borm. 8— 12 Uhr 
im Locale des unterfertigten Landgerichts anbe— 
raumt, wozu Handwerfsmeifter, welche Luft ha- 
ben, diefe Arbeiten zu übernehmen, mit dem Bemer: 
fen eingelaben werben, baß diejenigen, welche dem 
Amte unbefannt find, ſich vor der Zulaffung zum 
Striche, durd; legale Zeugniffe über Vermögen 
and Tüchtigfeit auszuweiſen haben. Der Bauplan 
fowie die Kofenvoranfchläge koönnen täglich in der 
Regiftratur eingefehen werden. 

Cadolzburg dem 16. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

2. Das Schulgebäude zu Obermichelbach fol 
Behufs einer zweckmaͤßigen Einrichtung nad) dem 
biezu angefertigten und genehmigten Plan erwei⸗ 
tert werden. Zur Berlaffung ber dabei erforber 
lihen Maurer» Zimmers Schreiner» Schloffer » 
Glafer » und HafnersArbeiten im Wege der Herab» 
fleigerung, wird Termin auf : 


k 


ben 15. Mer; 1838 Nahm, 2—6 Uhr 

im Locale des unterfertigten Landgerichts anbe- 
raumt, wozu Handwerksmeiſter, welche Luft has 
ben, biefe Arbeiten zu übernehmen, mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, baß diejenigen, welche 
dem Amte unbefannt find, fi vor der Zulaffung 
zum Striche durch legale Zeugniffe über Vermögen 
und Tüchtigfeit auszuweiſen haben. Der Bauplan, 
ſowie der Koſtenanſchlag, welch letzterer nach er 
folgter Reviſion auf 2661 fl. 434 fr, verlautet, 
können täglid; in der diesfeitigen Regiftratur eins 
gelehen werben. 

Cadolzburg, den 16. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
> v. Aufn, Landrichter. 

3. Der Mebgergefelle Mathias Siebehfhs von 
Cadol zburg, geboren im Jahre 1801, hat ſich 
freiwilig der Euratel unterworfen, was hiemit 
unter dem Beifügen öffentlich befannt gemacht wird, 
baß berjelbe ohne Beiziehung feines Curators, des 
Bädermeifterd Andreas Hofmann von Cadolzburg, 
nicht berechtigt üft, läftige Verträge einzugehen. 

Gadolzburg, den 12. Februar 1838, 

Königliches Randgeriht, 
v. Aufin, Landrichter. 

4. Im Beziehung auf die landgerichtliche Bes 
fanntmadjung vom 3. dieſes Monats, nad) wels 
der das Schulhaus zu Untermichelbad, erweitert 


werben fol, wird weiter eröffnet, baß auch das 
Schulhaus zu Obermichelbach einer zweckmaͤßigen 
Reparatur unterworfen wird, und baf. die befs 
fallfigen Arbeiten, welche für 

1) ber Maurer auf 328 fl. 30 fr 

2) der Zimmermann auf 258 fl. 50 fr. 

3) der Schreiner auf 18 fl. 12 kr 


4) der Schlofer uf 1Afl. — Mn 
5) der Glaſer auf 15 fl. 18 fr. 
6) der Hafner auf fl. — fr. 


Summa 640 fl, 50 fr, 
veranſchlagt find, gleichfalls in dem auf Montag 
den 12, fünftigen Monate März 
Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termin an Wenigfinehmende in cs 
cord gegeben werben follen. Baulufiige Werks 
leute werden zu diefem Termin mit dem Beifügen 
geladen, daß die revidirten Boranfchläge im größeren 
Geſchaͤfts zimmer bed tgl. Landgerichts dahier taͤg⸗ 

lich eingefehen werden fünnen, 

Dintelöbühl, am 19. Februar 1838, 

Konigliches Landgericht. 
Mayer, Laubdrichter, - 

5. In dem bereits bei bem vormaligen Jus 
ſtizamt Roth anhängig gewefenen Univerſalkonkurs 
über das Bermögen bed Bortenmachermeiſters Jos 
hann Shriftian Brandes aus Roth wird ben Bes 
theiligten andurch bekannt gemacht, daß das Er- 
fenntniß über die Verrheilung des in noch 294 fl, 
37 Er. befiehenden dießorts hinterlegten Maffereftes 
flatt. ber Verkündigung heute an das Gerichtäbrett 
angehefiet worden jey. 

Pleinfeld, am 14. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 
. 6. Bom königl. Landgerichte Rothenburg wirb 
andurd) befannt gemacht, daß dad, Prioritats⸗Er⸗ 
fenntniß im ber Concursſache des Leuzhofsbauern 
Johann Leonhard Walther ſtatt der Berfündung 
am Gerichtsbrette heute angelchlagen worden iſt. 

Rothenhurg, den 10. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


6a. Der Wirth Johann Michael Meyer zu 
Unteröftheim wurde wegen Verſchwendung unter 
Kuratel gefeßt, und kann ohne Zuſtimmung feis 
ned Guratord, ded Bauern Zacharias Ortner von 
da feine läftigen Verträge eingehen ober Schulden 
fontrahiren, was zur Warnung hiemit befannt 
gemadht wird. 
Mothenburg, ben 8. Februar 1838. 
Königliches Landgericht, 
Pündter, Lanbrichter. 
7. In Sachen ber ledigen Taglöhnerstod)ter 
m. Barbara Miller von Grosbirkach gegen 
Adam Drt von Simmerdhofen, Bas 
— und Alimenten betr., wird für den abweſen⸗ 


den Bellagten das Dießgesichtliche Erkenntniß vom 


Heutigen in vim publicationis öffentlich befannt 


gemacht, 
Erkenntniß: 

In Sachen der ledigen Taglöhnerstochter Mar⸗ 
garetha Barbara Müller von Großbirkach gegen 
den Bauernſohn Adam Ott von Simmershofen, 
Vaterſchaft und Alimenten betreffend, erkennt das 
kgl. Landgericht Uffenheim nach collegialer Bera⸗ 
thung zu Recht 

Adam Ott von Simmershofen wird als natürli⸗ 

her Bater bed von Margaretha Barbara Müller 

zu Großbirkach am 15. Januar 1835 auſſer⸗ 
ehelid; gebornen Kindes, Namens Georg Leon⸗ 
hand und als foldyer für fchuldig erklärt 
a) der. Klägerin für Tauf- und Kindbettko⸗ 
ften 12 fJL 
b) amd für Alinrute ded Kindes bis zum 
zurüdgelegten 14. Lebensjahre deſſelben 
jährlih 14 Fl. zu bezahlen, — 

Auc; wird ‚derfelbe in ſämmtliche Koſten ver: 
urtheilt, 

Uffenheim, ben 30. Januar 1838. 

‚Königliches Randgericht. 
Ries, Landrichter. 

8. Montag, ben 5. Mär; 1835 Nachmittag 
2 Uhr follen im Eitel'ſchen Wirthshauſe zu Ips⸗ 
heim im Wege der Hilfsvollſtrecung 

2 Wägen, 
2 Ingewäge, 
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3 Raͤder, 
1 Getraibpugmwähle,. 
1 Stoͤckchen Grummet, 
einige Schober Stroh: wab 
circa 10 Eimer Winterbier 
meiftbietenb verfauft werden, was Rauielichha, 
bern hiermit belannt gemasht wind. 
- Windsheim, am 17. Februar 1838, 
Königfiches Landgericht, 
Eugerer, Randrichter. 

9. Der Bauer Ehriftian Schabt von Sim. 
meröhofen ift unter Curatel geftellt und kann fohin 
ohne Zuftimmung feined jeweiligen Curators wes 
der Schulden fontrahiren, noch fon. über. fein 
Vermögen’ gültig disponiren, was zur Warnung 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Ufenheim, am 5. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Niet, Landrichter, 
9a. Donnerftag den 1. März 1838, Nadım, 


2 Uhr follen dahier im Wege der Hilfspollſtreckung 


ein Paar Ochſen meiftbietend verkauft werben, 
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Kaufäliebhaber haben ſich in diefem Termine im 
Rathhausfaale einzufinden und allda das Weitere 
zu gewärtigem, 

Windsheim, am 16. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

10. Der Waſenmeiſter Andreas Hamberger 
dahier und die Wittwe Regina Marg. Hacker 
von Mir, Erlbach, Verlobte bed erſtern, haben 
durch Vertrag vom heutigen. bie bahier ftatt finden- 
be eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
zur Rachacht hiemit befannt gemacht wird. 

Windsheim, den 26. Januar 1838, 

Königliched Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

11. Bekauntmachung 
der beaſichtigten Auswanderungen. 

Nachverzeichnete Perſonen wollen nad) Nord⸗ 
amerifa auswandern, was mit dem Bemerken be 
kannt gemacht wird, daß allenfallfige Anfprüche 
an diefelben binnen 14 Tagen babier anzumelden 
find. 


E Zahl der mit 
5 a Wohnort der Namen und Stand der auswandern, 
5 PolizeisBegirf. Auswanderer, Auswandernden. ben Familien 
z2| glieder. 

1 — — Johann Heinrich Brater, Maurergeſell. 4 


Windsheim, den 18. Februar 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
8, fünftigen Monatd nebit den Gelbbeträgen bei 
Bermeldung eines Wartbotend anher einzufchicen. 
Ansbach, den 23. Februar 1838. 
Koͤnigl. Stempel-Berlagd-Amt von Mittelfranken. 


12. Bekanntmachung. 


(Die Einfendung der Hypothelen, Stempel» Deflg- 
nationen betr.) 


Unter Bezug auf das Ausfchreiben ber fgl:-Res 
gierung des vormaligen Rezatkreiſes, Kammer der 
Finanzen von 10. Auguft 1833 (Kreis-Intelli⸗ 
genzblatt 1833 Nr; 66. 1383): werden bie Hy: 
pothefenämter in Mittelfranfen hiermit aufgefor: 
dert, die rüdftändigen Hypotheken ⸗Stempel⸗Deſig⸗ 
nationen pro 1835, welche mit dem ketzten vo, 
rigen Monats anher einzufenden waren, bi® zum 


Dr. Rouffeau, Dietrich. 

13. Alle diejenigen, welche aus ben kgl. Forft- 
revieren Ansbach, Schallhaußen, Flachelanden und 
Weihenzel, für das I. Semefter 183% Holz oder 
Streu empfangen haben, werden hiemit aufgefor 
dert, ihre Schuldigfeit bis zum 15. nächften Mo, 
nats März hieher zu berichtigen, weil nach Ber 

18* 


fluß dieſes Tages befondere Mahnung gegen Ges 
bühr eintreten würde, 

Ansbach, den 22. Februar 1838. 

Königlicyes Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 

14. Montag den &. März d. 38. Vormittag 
10 Uhr wird vorbehaltlich Hoher Genehmigung im 
biefigen föniglichen Bauhof, die Beifuhr von feche 
eichenen Schröten aus dem Park zu Triesdorf in 
bas fl. Baumagazin dahier an den Wenigfinch: 
menden veraccorbirt. Desgleichen wird ein Stüd 
Carmoifinrother und ein Stückchen fchwarzer Baum- 
wollen, Sammt, dann ein roth fammtnes Kiffen 
mit leonijch goldenen Quaften ıc. an ben Meiftbies 
tenden verfauft, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Ansbach, den 24, Februar 1838, 

Königliche Bau⸗Inſpektion. 
Schuſter. Mauritii. 

15. Bekanntmachung. 
¶ Die Erledigung der erſten proteſtantiſchen Pfarr⸗ 

ſtelle in Dinkelsbühl betr.) 

Dom Magiſtrat der fgl. b. Stadt Dinkels⸗ 
bühl wird im Namen der proteftantifchen Pfarrs 
gemeinde hiemit befannt gemacht , daß bie erfte 
proteftantifche Pfarrftelle daſelbſt erlediget ift, auf 
Präfentation der Repräfentanten der protefkantis 
ſchen Pfarrgemeinde und der Mitglieder der prote⸗ 
ftantifchen Kirchenverwaltung demnädft wieder 
befegt werden wird, und ihr jährlidher Ertrag. 
nad) der unterm 7. Mai 1834 abgefchloffenen 
Fafflon in folgendem befeht: 

1) an ftändigem Gehalt: 

a) aus Staatdlaffen: 

an baarem Gelde . 

an 16 Slaftern weichem 

Scheithol;, frei vor das 


11 8.28. &. 


Haus gefohren . „ Bo HT — Fr. 
b) aus Stiftungsfaffen : 
an baarem Gelde . 675 fl. 35 kr. 
an Naturalien: i 
4 Schäffel 1 Biertel 
Korn a 10 fl... 40 f.25 Mr 
1 Schäffel „7; Metzen 
Ken aı2f. . 12. TE fr... 


2) Ertrag aus Realitäten: 
mit dem Genuffe freier Wohr 
uung100 fl. Mr 
3) Einnahmen aus beſonders be⸗ 
zahlt werdenden Dienſtesfunk⸗ 
tionen incl. 29 fl. 14 fr, Beicht⸗ 
gelder und 8 fl. für die Bifl- 
tation der Stadtichulen . 238 fl. 58 Mr. 


Reiner Dienftertrag 1158 fl. 334 Mr. 
exch. 10 fl, 12 fr. an freiwilligen Geſchenken. 
Es werden demnach diejenigen, welche ſich 
um bdiefe Stelle bewerben wollen, eingeladen, 
ihre Gefuche binnen ſechs Wochen von "heute an 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen Berbältniffe, 
der Lebends und Dienftesjahre, dann Beifügung 
legaler Befähigungd = und Leumundszeugniffe, na⸗ 
mentlic; eines verichloffenen Zeugniffes des vorge 
feßten k. Eonflitoriums über ihre Würdigfeit, bei 
dem Stadtmagiftrat einzureichen, wobei aber nur 
ſolche Bewerber berüdfichtiget werben können, 
welche wenigftend die AnftellungsPrüfungsnote : 
„sehr gut‘ erhalten oder in der Folge erworben 
haben. i 
Dinfelsbühl, den 12, Februar 1838. 
Raab, Bürgermeifter, 


16. Bei dem unterfertigten Stabtmagijtrat bes 
finden fidy nachbenannte Gegenftände, Kleider, 
Pretiofen und Münzen in Bermwahr, ale: 

l. Kleider, ſ. a. Gegenflände: 
ein neuer Reifeloffer mit ſchwarzem Leder über« 


zogen, 
ein Reifehemb, ., 
zwei roth- und blaugeftreifte Hemden, 
ein rothfeidener neuer Sofenträger, 
eine rothfeidene Weite, 
eine grünfeidene Weſte, 
eine rothbaummollene Weite, 
eine grautuchene Weite, 
‚eine ſchwarzſeidene Kravatte, 
zwei Paar, mit weißen Pelz gefütterte Nadıts 
ſchuhe, 
drei xothbaumwollene Taſchentücher, 
eine rothe- Nachtmůtze, 


eine ſchwarze Pelzmuͤtze, 
ein polniſcher Schlafpelz, 
ein blautuchener Mantel mit Aſtrachanpelz am 
Kragen, 
ein bronce/brauntuchener Oberrock, 
eine ſchwarztuchene Hoſe, 
eine grautuchene Hoſe, 
eine dergleichen ſ. g. modefarbige Hoſe, 
ein grünſeidener Regenſchirm, 
eine Tabackspfeife von Meerſchaum mit Silber 
beſchlagen, 
eine ſ. g. ODelkopftabakspfeiſe, ebenfalld mit 
Silber befchlagen. 
11. Pretioſen: 
ein rothſafianes Etuis, worin ſich a) ein Paar 
goldene Ohrenringe mit Tropfen gefchnittes 
ner Arbeit, b) eine dergleichen Bruftnabel 
und c) zwei goldene Fingerringe, die am 
Schilde geöffnet werden fönnen, befinden ; 
eine Tabafsdofe mit Chawniere, worauf ein 
Marienbild mit dem Chriftusbilde fein ges 
malt, dann 
eine dergleichen Ältere Tabacksdoſe, worauf ein 
Marienbild mit dem Chriſtuskinde auf Per: 
lenmutter gemalt ift; 
in einem rothem Safftan » Etuid: zwei Raſier⸗ 
meffer, wo die Schalen von Perlenmutter 
mit Silber befchlagen, und auf den Klingen 
die Namen „Schuhbauer in Würzburg 
eingeprägt find. 
IN. Gold» und Silbermünzen: 
a) Silbermünzen: 
eine Rolle mit 52 Stüd halbe Kronenthaler 
a1ıfl.20 kr. 
6 preußifche Thaler a 1 fl. 45 fr, 
8 preußifche Dritielthaler a 35 fr., 
40-preußifche Sechstelsthaler a 17 fr. & pf., 
1 preußifcher Zmoölftelöthaler a 8 fr. 3 pf, 
12 Stüd halbe Konventionäthaler a 1 fl. 12 fr. 
1 Stüd halber Koventionsthaler a 36 fr. 
dann mehrere Scheidemüngen 6 und 3 fr, 
Stüde, zufammen 108 fl. 15 fr. 
b) An Gol: 
22 dänische Zehnthalerftüde a 20 fl., 
25 preußifche Zehnthalerftüde a 20 fl., 


37 fächfifche Zehnthalerſtücke a 20 fl., 
5 braunfchweiger Zehnthalerlüde a 20 fl,, 

47 hannöverjche Zehnthalerftüfe a 20 fl., dann 

63 verfchiedene Fünfthalerftüfe a 10 fl. 
Diefe ſaͤmmtlichen Rleidungsitüde, Pretiofen, Müns 
zen ıc. wurden dem unten Signaliflrten und zwar 
bei feiner Anfunft dahier am 29. September vos 
rigen Jahrs abgenommen, welche derfelbe inners 
halb bed Zeitraumes vom 17. Auguft 1837 bis 
zum Tage feines Eintreffens dahier (29. Septems 
ber 1837) zu Straßburg im Pharaofpiel gewons 
nen haben will, 

Signalement. 

Alter: 33 Jahre, 

Größe: 5 Schuh 8 Zoll, 2 Linien, 

Haare und Augenbraunen: braun, 

Bart: braun, 

Stirne: frei, 

Augen: grau, 

Naſe: etwas aufgeftülpt, 

Mund: breit, 

Kinn: rund, 

Geſichtsfarbe: gefund, 

Geſichtsform: ovalrund, 

Körperbau: unterfegt, 

Befondere Kennzeichen: an ber rechten Hand 
zwifchen beiden fetten Fingern eine Hiebnarbe, — 
fahlföpfig und auf dem Borberhaupte eine Perüde, 

Da es zu vermuthen feyn dürfte, daß der oben 
Signalifirte diefe Summen Geldes, Pretiofen u. 
dgl. auf eine unrechtmäßige Art erhalten habe, fo 
werden fämmtliche Civil» und Polizeibehörden ers 
fucht, nachzuforfchen ob nicht in dem einen oder 
andern Polizeibiltrifte ein bedeutender Diebftahl, 
oder irgend eine ruchlofe That — und zwar wäh— 
rend bed Zeitraumes vom 17. Auguſt 1837 bie 
29- September 1837 verübt worden ift, ald des 
ren Thäter der oben Signalifirte verdächtig bezeich⸗ 
net werden fünnte, in weldhem Falle ſodann bie 
dießfalls gemachten Erhebungen hicher geſendet, 
und die aflenfalld zu machenden Antröge damit 
verbunden werben wollen. 

Ingolftadt, am 6. Februar 1838, 

Magiftrat der Stadt Ingolftadt in Oberbayern. 
Lonich, Bürgermeifter, 


- Berichtliche Berfteigerungen. 


1. Da in dem auf ben 22. I. Mis. qube⸗ 
raumten Termin zum öffentlichen Berkaufe des 
Haufes Lit. S. Nr. 46. dann zweier Fiſchbehaͤl⸗ 
ter nebft Fiſchhäuschen im Diftrift St. Peter ge 
legen, und den Grünfiſcher Waltheriſchen Eheleuten 
gehörig, fich kein Kaufsliebhaber. eingefunden hat, 
fo werden diefe Realitäten hiemit nach dem Antra- 
ge des betheiligten Hypothefengläubigerd anderweit 
dem öffentlichen Verkauf unterworfen, und hiezu 

auf Montag den 12. März I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
im Sommiffiong;immer Nr. 15. Termin feflgefeßt. 
Unter Bezugnahme auf die in ber öffentlichen Be» 
kanntmachung vom 13. Dezember 1837 enthals 
tenen Modalitäten werden baher Kaufsliebhaber 
wiederholt dazu eingeladen. 

Nürnberg, den 31. Januar 1838, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht Nürnberg, 
Buſch, Direktor, 

2. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Wirths 
Kaſpar Weckler zu Geifengrund gehörigen Grund» 
befigungen : i 
1) das Wirthſchaftsgut Nr. 1 mit realer Zaferns 

geredhtigfeit, wozu neben den Gebäuben 43 

Desim. Garten und ein halber Brunnenautheil 

- gehört, belaftet mil dem Handlohn zum 33 fl. 
nad) Ansbacher Obfervanz, jährlid) 


1 fl. 25 fr, Erbzind; ’ 
6 7 HL. Hausr ei 
fr. 7 HI. Ruftifal pP 


geihäßt auf 2000 fl; 

2) 3 Tagw, 55 Dez. Ader, Wieſe und Debung 
im Katzenlochbuck, handlohnbar zum 43. fl. nad) 
Ansbacher Obfervanz, zahlt jährlich 1 fl. 8 fr. 
Erbjind, die Steuer aus 26, 5 Verhältnis 
zahl in Simplo, geſchätzt auf 300 fl; 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wiefe die Fiichwiefe, 
handlohnbar, wie das vorige Grundflüd, zahlt 
jährlich 1 fl. 20 fr. Erbzind die Steuer aus 
20, 5 Berhältuißzahl, geihägt auf 350 fl.; 

follen im Wege des öffentlichen Striche verkauft 

werben und ift hiezu Termin 


auf den 27. März 1838 Borm, 9 Uhr 
anberaumt. Kaufluftige, welche ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit nachzumeifen vermögen, werben hiezw um 
ter der Bemerkung geladen, daß der Zufchlag in 

Gemäßheit des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Das Schätzungsprotokoll kann in der Regiftratur 

bed Landgerichts eingejehen werben. 

Ansbach, den 11. Februar 1838. 

Königliched Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

3. In der Johann Klein’fchex Nachlaßſache 
von Fütterjee follen auf Antrag des Kurators bie 
zur Nachlaßmaffe gehörigen Realitäten, als: 

1) das Linfengut mit dem 4 Zchentrecht, beſtehend 
in einem Wohnhaus, Scheuer, Schwein» und 
Scyaafftal und Hofraum mit 
24 Dezim. Grass, Wurz⸗ und Hopfeugarten, 


dann 
144 Tagwerf an Yedern, 
4; ⸗Wieſen, 


3 ss Debungen 
mit dem ganzen Nubantheil an den Gemeinde 
Beflgungen, 
2) Ein unbezimmerted Söldengut, 
An walzenden Stüden: 
3) 3 Tagw. 75 Dezim, Hopfengarien und Ader 
am Krafenberg, 
4) 2 Tagw. 49 Dezim, Ader und Oedung ber 
Burggrabenader, 
5) 3 Tagw. 1 Dez. Ader und Oedung, ber bins 
tere Grobader, 
dem öffentlichen Berfaufe unterftct werben. Zu 
dem Ende ift Termin 
den 5. März 1838 Borm. 10 Uhr 
und zwar auf Antrag ber Intereffenten in loco 
Fütterfee anberaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Beifage eingeladen werben, daß 
1) die Befchreibung ber Realitäten, fo wie bie 
darauf ruhenden Laften und Abgaben in dies⸗ 
amtlicher Regiftratur auf desfalfige Anmeldung 
fund werden gegeben werben, 
2) daß auswärtige Kaufsliebhaber über Zahlungs⸗ 
fähigfeit legal ſich auszuweiſen haben, endlich 
3) daß der Hinfchlag von der Genehmigung der 


269 ung — 270 


Erbs intereſſenten, reſp. bed obervormundſchaft⸗ 

lichen Gerichts abhängt. 

Uebrigens werben alle diejenige, welche an bie 
Johann Klein'ſche Nachlaßmaſſe zu Fütterfee recht⸗ 
liche Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, hiedurch 
- aufgefordert, folche bei Bermeidung der Präcluſtion 

"am 6. Mär; h. Is. Vorm. 8 Uhr 
bierortö anzumelden und nachzuhvelfen. 

Mit. Bibart, den 30. Januar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

4. Auf den Antrag einiger Gläubiger werben 
vom fol, Landgerichte Dinkelsbühl die nachbenann⸗ 
ten der Wittwe Anna Katharina Schmidt zu 
Gelshofen gehörfgen Realitäten, als: 

ein halbes Wohnhaus Nr. 3. in Gelshöfen, 

nebft halbenm Gemeinderecht anf 245 fl, 
datın 

4 Morg. Ader im langen Gwand in der Dorf 

femather Markung, freieigen auf 75 fl. 

3 Morg. Acker im Hundsbuck auf 60 fl. 

J Morg. Acker im Reutweg in der Gelöhofer 

Flur auf 30 fl., 
3 Tom. Herbſtwieſe auf 100 fl. und 
4 Mg: Ader in der Holden, Bernhardswender 
Flur, auf 60 fl. tarirt 
dein öffentlichen Verkaufe an die Meiftbietenden 
wa $. 64. des Hypothekengeſetzes hiemit wieder, 
holt unterftellt. Es wird dritter Berfteigerungs» 
Termin auf 

Montag den 2. April 1838 Borm, 9 Uhr 
beitimmt, zu welchem befigfähige Kaufsliebhaber 
unter bem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, 
daß bei dieſer dritten Verfteigerung der Hinichlag 
an den Meiftbietenden ohne Rädfiht auf den 
Schaͤtzungspreis erfolgt. 

Dinkelsbühl am 19. Februar 1838, 

Konigliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

5, Imn der Gutäbefiger Georg Friedrih Hurs 
rer’fchen Konkursſache von Unterwurmbach wird 
man am 

28. Mär; 1838 Vormittags 9 Uhr 
im Luger'ſchen Wirthshauſe dafelbft nachftehende 


Grundbeflgungen öffentlich ait den Meifbittenden 

verfaufen: 

1) dus Sur Ziffer 62 in Unterioumibäch, beftes 
hend aus Wohnhaus und Scheuer, Hofraith, 
zwei Schtoeinftällen, 

19 Dez. Hausgarten, 

2 Tagw. 10 Dezim Ader, 

54 Deyim. Wieſe, 

14 Amheil an einer Haidflange, dem Gemein⸗ 

bereite, belaftet mit dein Handlohte zum 
43 Gulden, 1 fl. 37 fr. Geldgrundgefäll, 
dem Zehenten, gefchägt auf 1100 fl. 

2) Walzende Stüde: 

a) in Unterwurmbadher Flur: 

1 Tom. 65 Dez. Ader im obern Geſchweig 
geihägt auf 200 fl. 

59 Dezim. Wiefe auf dem Auwaſen, ger 
würdigt 80 fl. 

52 Dezim, Wiefe auf dem Kugelbug, tarirt 
auf 70 fl. 

75 Toun. Wieſengemeindetheil af dem 
Zoͤpfiwaaſen, gefchäßt auf 20 fl. 

b) in Ahaer Fler: 

2 Tgw. 29 Dezim. Ader im Rindenlohe, be 
laftet mit dem Handlohn zum 10 fl. 43 
fr, Erbzind, 3 Seidl. Korn 2 Bierl. Has 
ber firirten Zehnten, dem Zehnten zur 
Pfarrei Sauffenhofen und geihägt auf 
155 fl. 

Befig» und zahlungefähige Kaufsliebhaber werden 

unter dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß die 

Verkaufsbedingungen in der Tagefahrt werden 

befannt gemacht werben. 

Ganzenhaufen, am 6. Februar 1836. 

Königliche Landgericht. 
Dr Klingsohr, Landtichter. 

6. Die Grundbeffguingen des Röbler Gkorg 
Meyer vom Weiherhatife bei Dombach, befte- 
hend ih dem 

Köblergütlein Nr. 26, bei Dombach mit Wehns 

hans, Stadel und Hofraum, 

3 Morgen 3 Dejimalen Ader, 

90 Desimalen Wieſe, 
werden zum Behufe der Schuldentilgung 
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Donnerftag den 8. März Vorm. 9 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. 9, bahier öffentlic, 
verfteigert, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige rg 
liebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, am 25. Januar 1838, 

Königliched Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

7. Im Wege der Hilfsvollfirefung werden 
die nachgefeßten dem Bauern Georg Schrödel zu 
Pfaffenhofen gehörigen Realitäten, ale: 

1) die fogenannte Münchswiefe Pi, Nr. 358. 

2 Zagw. 36 Dezim, haltend, 
2) die fogenannte Pruppacher Stegwiele Pl. 
Nr. 185. 66 Dezim. haltenb und 
3) das Holz im Sauboden Pl. Nr, 360. und 
357. circa 2 Tagw. 25 Des. 
: auf Mittwoch den 7. Merz I. 38. 
Vormittags 9 bid 12 Uhr 
im Ddieffeitigen Gerichtölocale der öffentlichen Ber: 
ſteigerung ausgefegt.. Kaufsluſtige, von denen 
fi die dem Gerichte Unbekannten, mit legalen 
Leumundes und Bermögend-Zeugniffen auszumeifen 
haben, werden hiezu eingeladen, 

Pleinfeld, am 6. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Nachftehende dem Johann Georg Bauer 
Maurermeifter zu Hellmigheim zugehörige Reali⸗ 
taͤten, als: 


1) Ein Wohnhaus HeNr. 12. zu Hellmitzheim, = 


dazu gehörigen Deconomie-®ebäuden, und ein⸗ 
gehörigen 4 Tagw. 2 Dez. Feld und 15 De;. 
Miefen, tarirt auf 1700 fl. 

2) 65 Dez. Ader in der Ruheſtätt, PIRT. 1038. 
1039. tarirt auf 100 fl. 

3) 35 Dez. Ader im obern Röhrenbrunnen, PINr. 
1004., tarirt auf 50 fl. 

4) 38 Dj. Ader im Gries, PIRr. 294. Tare 80 fl. 

5) 43 Dez. Ader unter der Nenzenheimer Höhe 
PINT. 438., tarirt auf 65 fl. 

6) 10 Dez. Ader im Nährenthal PIRr. 1486. 
tarirt auf 40 fl. 

7) 23 Dez. Ader am Sondheimer Weg, PlNr. 
1531. tarirt auf 40 fl. 
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8) 45 Dez, Ader am Schleifweg, PINr. 1656. 


tarirt auf 60 fl, 
9) 37 Dezim. Ader auf dem Adelsberg, PlNr. 
2047,, tarirt auf 36 fl. 
10) 28 Dezim, Ader und 17 Dez. Wiefen im . 
Pfuhl, PlNr. 2877. 2878., tarirt auf 40 fl. 
11) 53 Dez. Ader im Pfuhl, PlNr. 28774, 
tarirt auf 50 fl. 
12) 64 Dez. Ader in ber Ruheftätt, PINT. 949. 
tarirt auf 55 fl. 
follen in vim executionis an die Meiftbietenden 
verfauft werben. Hiezu ift Termin auf 
Dienftag den 6. Mär; d. Is 
Nachmittags 1 Uhr 
im Leonhard Baueriihen Gaſthauſe za Hellmitz⸗ 
heim anberaumt, Der Hinfchlag erfolgt nadı 
$, 64. des Hppothefens Gejeßed. Die übrigen 
Bebingnifle werden am Strichtermine befannt ger 
macht werben, 
Mit. Einerdheim, den 31. Januar 1838. 
Graͤſlich Rechteren'ſches Herrichaftögericht, 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter 


9. Im Wege ber Hilfsvolliredung ſollen bie 
Smmobilien des Krämers Johann Friedrid Kohl 
zu Berolzheim 
a) ein Häcergut, beſtehend aus dem Haufe Nr, 

4, Hofraich, einen Gras⸗ Schors und Baum⸗ 

garten, 3 Morgen Ader und dem Gemeinde, 

recht, belaftet mit 6 fr. Erbzins, dem 15. fl. 

Handlohn und dem Zehenten, geihägt anf 

573 fl.; 

b) 3 Morgen Ader im Leppach, belaftet mit 2% 
fr. Geldgilt und dem 20. fl. Handlohn, ger 
ihägt auf 30 fl., 

meiftbietendb verkauft werben, unb es tit hiezu 

Termin auf 

Mittwoch den 14. Mär; 1838 Borm. 10 Uhr 
anberaumt worden, in weldyem ſich befig, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen 

Geichäftslofale einzufinden haben. 

Windsheim, am 6. Februar 1838, 

® Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem f, b. Kreids und Stabtgericht 
Ansbach ift Über den Nachlaß ber bahier verſtor⸗ 
benen Fuhrmannsfrau Anna Maria Margaretha 
Baßler der erbichaftliche Liquidationsprozeß eröff- 
net worden. Hiezu gehören: 


A, ein Wohnhaus mit Hof, Brunnen und Gärs . 


ten und 

B. die auf 25 fl. gefhägten Mobilien. 
Es wird demnach auf 

Montag den 12. Merz I, Is. Borm. 9 Uhr 
vor dem f. Kreid: und Stabtgerichtöprotofolliften 
Schmidt Termin anberaumt, in weldem fänmt- 
liche Gläubiger des erwähnten Nachlaffes perfönlic, 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen 
haben, und ihre Anfprüce an. befagtem Nachlaſſe 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die nicht erfchienenen Gläubiger aller ihrer et» 
waigen Borredyre für verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nadı 
Befriedigung der. ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben wird, verwieſen 
werben follen. 

Ansbach, am 8, Februar 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direltor. 

2. Das königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 

gericht Nürnberg hat in dem Schuibenweien bed 


verlebten Kaufmanns Johann Chriſtoph Wägr. 


ner von hier nach dem Antrage ber Erböinteres- 
fenten durch Entfchließung vom Heutigen den Uni, 
verfalfonfurd erfannt. Es werben ſonach bie ges 
feglichen Edifrstage, naͤmlich 
I. zur Anmeldung. der Forberungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Montag 
den 5. Mär; I. Js. 
IL. zur Borbringumg der Einreben gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Donnerftag 
den 5: April I. 38. 


II. zur Schlußverhandlung und zwar für die 


Replik auf Donnerftag 
ben 3. Day a. c. 


 Gerichtöhände zu liefern, 


dann für die Duplif auf Donnerftag 
ben 17. May 
jebeömal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis, 
unb Stadtgerichtd » Affefior Graf von Kreith, im 
Zimmer Nr, 15. angefegt und hiezu fänmmtliche 
unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter 
bem Rechtönacdhtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage dad Aus⸗ 
fchließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ebdiktdtagen aber das 
Anschließen mit den an foldyen vorzunehmenden 
Handlungen zur. Folge hat. Zugleich werden bies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein, 
ſchuldner in Händen haben, bei Bermeibung bes 
doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, foldyed unter Vorbehalt ihrer Rechte in 


daß mac dem. gerichtlich hergeftelltem Sms 
ventar zur Zeit die Actiomaffe 20241 fl. 2 fr. 
betrage, die Paffiomaffe aber vorläufig auf 
48750 fl. fich berechne, dann daß ber erfte Edikts⸗ 
tag nad) $. 35. der Novelle vom 22. Juli 1319 
zur Wahl eines Maffaturatos und Gläubiger Aus: 
ſchuſſes, fowie auch zur nöthigen Bernehmung der 
Gläubiger, wegen des Bertaufd der vorhandenen 
Mobilien und Immobilien, ber zweite Eviftötag 
aber dazu beftimmt fey, um unter den Gläubiger 
eine gütliche Bereinigung zu verfuchen, 

Nürnberg, den 13. Januar 1838. 

Königl. Kreis, und Stabtgericht, 
Buſch, Director, 

3, Der vormalige Bauer Johann Leonhard 
Bed von Ammerndorf, hat heute freiwillig fein 
Bermögen dem Goncursöverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeßlichen Ediktötage, und 
jwar: | 
I. jur Yumelbung der Forderungen und berem 

gehörige Nadyweifung auf 
ben 8. März; c. Bormittags 9 Uhr 
IE. zum Borbringen ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
ben 5. April Bormittage 9 Uhr 
IH. zur Schlaßverhandlung auf 
den 3. Mai Bormittags 9 Uhr 
19 


Dabei wirb bemerft, . 
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feftgefegt, und die ſäänmtlichen unbefamten Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchulduers unter dem Rechtsnach⸗ 
theit vorgeladen, baß dad Nichterfcheimen am . 
Edictstag die Audfchliefung der von. 
der' gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Eviftötagen aber den Ausſchluß 
mit den au benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich wird bemerir, daß die 
Attivmuſſe 722 fl. 13 fr, beträgt, wogegen fidy 
bie. bereits befammten Schulden auf 11563 fl. bes 


rechnen. Diejewigen, melde irgend etwas vom 


Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben; werben bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert‘, foldye® mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu: übergeben. 
Cadetzburg, den 30: Januar 1838. 
Königtiches Landgericht. 
v, Auſin, Landrichter 
4. Nadidem man dem Antrage des Guts⸗ 
befigerd Georg Friedrich Hurrer in Unter⸗ 
wurmbach, über fein Vermögen dem Univerſal⸗ 
Konkursprozeß zu eröffnen, durch Beſchlud vom 
Heutigen ftattgegeben hat, fo werden die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage in nachſtehender Art ausgeſchrieben: 
1) zur Ammeldımg der Forderungen und: bereit‘ 
gehörigen Nachweiſung am 
26, Merz 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten | Forderangen anf 
25 Wpril 
3) zur Schlußverhandlung 
a) dar Replik am 
25. May 
b): Der: Diplit am 
23. Dani 
jebedmal Bormittage 9 Uhr 
wog: man ſaͤmmtliche umbefannge: Glämbiger des 
Gemeinfchuldners unter Androhung dedoNechtds 
nachtheils vorladet, daß das) Nichtericheimtn am 
erſten Eviktötage: die‘ Ausichliefumg der Forde⸗ 
rung von ber gegemmdäntigen Muſſe, Bird Nicht, 
ericheinen am: Dend uͤbrigen Ebifrätagen" aber bie 
mit den an denfelbew — — Hanudluu⸗ 
gen zur Folge habs. -- 
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Die Altiomaffe beträgt zur BE 1600 fl. die 
Pafflomafie aber 3410 fl. 39 fr. Diejenigen, 
weldye irgenb etwas von beim Bermögen des Bes 
meinſchuldners in Händen haben, werben auf 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Bermeivang bed nochmaligen Erfaßes; 
bei Gericht zu übergeben, 

Oumgenhanfen; am 7 Febr, 1838: 

Königliches Landgericht. 
Dr; Rüi Landrichter. 

5. Nachbenannte Urkundem, als 
1) eine Schmidurfmide deli 18. Dffober 1785 

über 6000 fi zu 3 Prozemt verzinsliches Kapi⸗ 

tat der Pfarrpfruͤndſtiftung Eſchenbach ald eim 
chemais Hochſtift Eichſtaͤdtiſches Papiv um 

am 20000 fl. Oblig: Nr. 26, 

2) einerdergl. über 2OHON Kapital zu 4 Progent 
verzinslich derfelben Stiftung ein Ausbruch aus 
dem Kapitalſtock zu 20000 fl. der ehemaligen 
Teutſchordiſchen Balley Franfen von Fidel 
Reichögrafen zu Koͤnigsegg Rochenfeld im Im⸗ 
menſtadt unterm’ Tı. Hormung 1787 an bie 
Ballen ausgeſtellt Cdie Dblig. Ari iſt nicht bes 
lannt 

werden vermißt. Auf Imploration der 

Kirchenverwaltung zu Eſchenbach als Vertreterin 

der Pfatrpfrundſtiftung werden die unbekannten 

Inhaber diefer Schuldarkunden aufgefordert, ſolche 

bimmanı ſechs Monaten und längitens im dem wor 

dem Eommtiffarius — — Hiaupier 
auf Din: 
vdven 1 Julin 1838 

begiellen Termin dahier vorzuweiſen, widtigenfnus 

dieſelben für kraftlos erklaͤrt werden würden. 

— am 21: Dejember 1837. 

Bögen. Landgericht. 
HAM, Landrichter. 

6. Im Sachen der ledigen Anna Barbara 
Aue rwheime re von Theilenhofenn, gegen den 
Brauknetht· Melchior Meier zu Zirndorf, wegen 
Forderung aus wmiehelicher Schwängerung, iſt 
der Betlagte in der auf dem 10. Anguft: v3, 
anberaumten Tagsfaher zur Berkemdling‘. auf 
Öffentliche Borladamge nicht erfchienen. Auf den 


Antrag des Hägeriichen Offizialanwalts mird da⸗ 
her wiederum Tagsfahrt zu demſelhen Bumerle auf 
Donnerftag den 15, März I. Is. Bor, 10 Uhr 
bierortd angeſetzt, und Bellagter hiezn öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im 
Fall nochmaligen Nichterſcheinens, Die Klage für 
abgeläugmat angenommen, Brflagter, feiner Ein⸗ 
reden für verluſtig erflärt und Klägerin zum Bes 
weile des Klaggrundes zugelaflen werben würde. 

Nürnberg, am 15. Jaunar 1838, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Erbe. v. Kreß, Landrichter. 

7. Heinrich Friedrich Klein, Sohn des vors 
maligen Fürſtlich Wallerſtein'ſchen Kammerxaths 
und Amtspflegers Johann Philipp Klein and Aller 
heim ift im Jahre 1796 ald Cadet zu dan k. k. 
öfterreichifchen Truppen gefommen, fol aber fpäter 
wu dem framgöfiichen Heere übergegangen fein. 
Ueber fein Leben ‚und feinen Aufenthalt find Feine 
Nachrichten vorhanden, und anf, Antrag feiner 
Berwandien und anf den Grund bes oͤtttingiſchen 
Statuted- vom 17. Dezember 1756 wird biefer 
Heinrich Klein aus Allerheim oder feige allenfallſige 
Descendenz anmit aufgefordert ſich a dato binnen 
6 Monaten, und längftens bis zum 14. April 
1838 um fo gewiſſer dahier zu melden, als an- 
jonft das unter bdieffeitiger Curatel ſtehende Ber; 
mögen beflelben, welches nad, der legten Red). 
nung in 15432 fl. 23 kr. befichet, am feine 
nädften Verwandte und zwar ohue Caution wird 
verabfolgt werben. 

Harburg, ben 13. Dftober 1837. 

dar ſiliches Herrſchaftagericht. 

- Kummer, Herrſchaftsrichter. 

8. Bom unterzeichneten Gerichte wird, ber. ald 
Schneidergefelle vor ohmgefähr 15 Jahren auf 
die Wanderſchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgeforbert, ſich innerhalb 9 Monaten 
von der erſten Ginrädung gegenwärtiger Citation 
am gerechnet, bei hieflgem Gherighte zu melden, 
und daſelbſt weitere im erwarten, 
wibrigenfald derſelbe für tobt exftärt, unb ‚fein 
Bermögen. an feine Exben, von bemen hie muber 


ſer Anſtalt für das Jahr 1835 


fannten ſich bis zu. obigem Zeitpunkte gleichfalls 
zu melden haben, audgeantwortet werben wirb. 
Rügland, den 4. Sanuar 1838. k 
Freiherrlich p. — Patrimonialgericht 
I. Kaffe. 


Scheibegandel, Ve 


Privatbekauntmachung 

1. Schullehrer Bin * Wa i⸗ 
ſenAnſtalt für den ehemaligen Ru 
satfreid. Der Finalabſchluß der Rechnung dies 
ift bei der königl. 
Regierung unter bem 28, Ian. db. 5, erfolgt, 
und wirb das Ergebuiß hiermit vorſchriftsmaͤßig 
befannt gemacht: 
A. Einnahme 1. von Borjahren 

1. Beſtand voriger Rechnung: 





verzindlich deponirt 900 — 
baar in Kaſſa 94 H 
2. Reit der Anftellungss 
taxen 188 23 
3. Beitragsrückſtaͤnde (bie 
übrigen unter Il. 3) 24 22 
ll, von 1833. 
1. Rapitalzinfen 
a, deponirter Gelder 44 3 
b. von Rapitalien 882 23 
2. Gtaatsbeiträge 
a. Anftellungstaren 330 — 
b. aus der Schulbotas 
tion 1000 — 
ec. auflerorbenslich 400 — 
3. Beiträge der Schul⸗ 


lehrer 3905 11 
4. Erlös aus lithegraphir- 
ten Formularien 1 — 


Ä 7769. — 
B. Ausgabe. für Borjahre 


1. zurückbe zahlte Beiträge 


2. Penflonsnachzahlungen 
an Wittwen 205 — 


fl. fr. 
14 38 


19? 


an Waifen 47 20 
il. für 1858 . 

1. Penfionenan 1 33 Witt, 

wen 5023 20 
an 178 Waiſen 1356 — 
2. Verwaltung demRaffer 75 — 

auf Regie 44 50 
3. Agio und Zindvergüs 

tung umgefchriebener 

Schuldſche ine 9 31 
4 angelegte Rapitalien 1500 — 

8275.39 Mr. 


Dagegen die Einnahme 7769 fl. 24 fr 
Mehrausgabe 506 fl, 363 fr. 


C, Vermogensnachwels: 


I. Bermögen fl. fr. 
1. ausgeliehene Kapita- 

lien 22900 — 
2. Beitragsrefte 278 43 


23178 f.43 fr. 
il. Schulden. 
1. Mehrausgabe biefer 
Rechnung 5061.36} fr. 


Bermögensftand 1535 22672fl. 6! ki. 
Bermögendftand 1834 226609 fl. 305 fr. 


Somit Mehrung - 12fl.353 fr. 
und da der Rapitalftand 
jet 22900 f8. iſt, 


aber im Jahr 1854 21400 fl. war, 
fo ergeben ſich 1 1500 fl. Kapitalzuwachs. 


Indem dieſe öffentliche Bekanntmachung erfolgt, 
denützt man bie Gelegenheit alle, welche für fort⸗ 
fchreitende Geiftes » und Hergensbildung Sinn has 
ben, zu erſuchen, einer Anftalt mit Liebe zu gedens 
fen, weldye die Roth fo vieler MWittwen und 
Waiſen lindert und fo manchem treuen Lehrer bei 
bürftigem Gehalt und ſchwerer Arbeit die Gorge 
für die Seinigen erleichtert, Bermächtniffe und 
Gaben tes Ueberflufles Fönnen nicht wohl zu beſſe⸗ 


ren Zinfen angelegt werben, als in diefer Wohl: 
thätlgfeitsanftalt. 

Ansbach, am 23. Febr. 1838: 

Der engere Berwaltungsausfchuß. 
Fr. Schnizlein. Keller, Gellinger. Scheurlin. 

2. In den gutöherrlihen Waldurigen dahier 
liegen circa 170 Bauftlämme, 20 weiche Schröte 
und 21 Stüd eichene Bagnerftämme zum Berkaufe 
bereit. Kaufsliebhaber wollen ſich baldigft an die 
unterzeichnete Abminiftration wenden, 

Rügland am 19, Februar 1838. 

Freiherrl. v. Erailsheim'ſche Renten Betwaltung. 
Sceidemanbel, 

3. Abfhied, Da es und vor unierer 
heute erfolgten Abreife von hier nad; Edernheim 
nicht mehr möglid war, von allen unfern hoch: 
gefchjägten Gönnern und Freunden Abfchied zu 
nehmen , und ihnen unfern herzlichſten Danf 
zu fagen für bie vielen Beweife von Liebe und 
Freundfchaft während unferd zweijährigen Hier 
ſeyns; fo erfüllen wir dieſe unfere Pflicht andurch, 


und mwünfchen ihnen Allen mit aufrichtigem Her 
zen das befte Lebewohl, indem wir und ihrer fer 


vern Gemwogenheit und freundfchaftlichen Andens 
fen beftend empfehlen. 

Ansbach, den 22. Febr, 1838. 

F. Wanderer, f. Revierförfter 
und feine Gattin, 

4. Lieben Freunden und Befannten, in und 
um Ansbach, von welchen wir wegen Kürze der 
Zeit nicht mehr perfönlich Abfchied nehmen fonn- 
ten, fagen wir bei unferem Abzuge nach Erlangen 
hiemit ein herzliches Lebewohl mit der Bitte uns 
auch in ber Ferne ein geneigtes Andenfen zu 
widmen. 

Hennentach im Febriar 1838. 

kehrer Pfeifer nebit Familie, 

5. Für Deconomen. Bon der in Deutfcy 
land bisher noch nicht cultivirten, ganz vorzüglis 
chen Rübenart Purple top swedisch , oder 
ſchwediſche Rieſenſtockrübe genannt, habe ich aus 
Holland eine Quantität Saamen erhalten, und bin 
bereit, davon an Deconomen Saamenproben ab» 
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zulaſſen. Diefe Riefenrübe wird anßerorbentlich 
groß und 14 bis 16 Pfund fchwer, und ift beren 
Anbau fehr zu empfehlen. Samen dieſer Rübe 
kann ich in Portionen von ca. 1800 Körnern um 
15 fr. ablaflen, und erwarte Briefe und Geld 
portofrei. 

Oberſteinbach bei Langenfeld in Mittelfranfen. 

Martin, Rentenverwalter und Mit 
glied des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern. 

6. Einladung. Die in letzterer Zeit beftan- 
dene Berwaltung des V. Leichen⸗Kaſſa Gefell- 
ſchafts⸗Vereins wird nach oftmalig gefchehener Aufs 
forderung endlich ihre fchuldige Stücredinung fünf 
tigen Sonntag den 4. März d. I. Nadymittags 
2 Uhr im Saale ded neugewählten Gaffiers, Gaſt⸗ 
wirth Burfad vorlegen, wozu wir fämmtliche 
Mitglieder einladen, 

Ansbach, am 26. Febr, 1838. 

Die wieder erneuerte 5te Reichenfaffe » Gefellichaft, 
Biel, Wagnermeifter, 1. Vorſtand. 

7. Donnerſtag den 1. Mer; früh 9 Uhr, 
werben fit. 9. 266 in dem Better’fchen Haufe 
am neuen Thor, in ber zweiten Hausthür zu 
ebener Erde, mehrere Gegenftände ald Schreins 
jeug , Betten, Kupfer, Zinn und andere Gegens 
fände verfteigert. Die Abgabe geſchieht nur ges 
gen gleich baare Bezahlung. Liebhaber hiezu 
werden höflichft eingeladen. 

8 Montag den 5. Merz werben im Haufe Lit, 
9. 212 von Bormittag 8— 12 und Nachmittag 
von 2—3 und die darauf folgenden Tage, nad) 
ftehende Gegenftände ald Pretiofen, Gold, Silber, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Betten, Weiszeug, Kleis 
der, Meubel, worunter fich ein Fluͤgel befindet, 
Wein vom Jahrgang 1818, mehrere große in Eis 
fen gebundene gutgehaltene Fäffer, und noch mehrere 
verſchie dene Hausgeräthfchaften an den Meiftbieten» 
den, nur gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, 
wozu Raufsliebhaber hiezu eingeladen werben. 
9. Daß ih dad Gaſthaus zur 
- Boldenen Sonne 
zu keutershauſen fäuflic; an mid) gebracht, bereits 
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bezogen und bie Gaftwirthfchaft wie vor darauf 

übe, bringe ich mit der ergebenften Bitte zur Anjeige, 
Das meinem Herrn Borfahrer geichenfte Zutrauen, 
auch auf mich übergehen zu laffen, indem ich mid 
beftreben werde, die Herrn Reiſenden unb refp. 


Säfte, welche mich mit ihrem Beſuche beehren werden, 


auf bad promptefte und jorgfältigite zu bedienen, 
" Matthias Körber. 
10. (Theater⸗Anzeige.) Einem geehrten 
Yublifum bringe ich hiermit zur Anzeige, daß am 
nädhften Freitag den 2, Märy meine Benefiz⸗Vor⸗ 
ftellung durch die Oper „Othello“ von Roffini, 
Statt finden wird, wozu ich ergebenft einzuladen 
bie Ehre habe. 

4. Bömly, 

11. Bei Schreinermeifter Beufchel A. 150. iſt 
ein Pfeilertifcd; von Nußbaumbolz zu verfaufen, 
den man zum Stehen, Schreiben und Leſen, und 
ald Notenpult nad) jeder Höhe ftellen fann , und 
durch einen Drucd wieder zufammengeht. Auch 
fann ein Tüngling bei demfelben in die Lehre 
treten. i 

12. Es werben junge Frauenzimmer in Koft 
und Logis zu nehmen gefucht, auf Verlangen fann 
auch Unterricht im Nähen, Stridten, Kleidermachen 
und Pugmachen ertheilt werden. Wo? fagt bie 
Redaktion. 

13. (Empfehlung) Nachdem mir von einem 
hochhöbl. Stadt-Magiftrat die Konceſſion ald Buch⸗ 
bindermeifter dahier ertheilt wurde, beehre ich mich 
dieß andurd; zur ergebenften Anzeige zu bringen, 
und mich in allen Buchbinder» fo wie auch Etui 
und Portefeuille-Arbeiten gehorfamft zu empfehlen. 
Indem id) alles Mögliche aufbieten werde, um 
das mir zu fchenfende Zutrauen zu rechtfertigen, 
bitte ich um geneigteften Zufpruch ganz ergebenft. 

Jakob Muhr, 
Roſenbadgaſſe Lit, A. 234. 

14. C. 116. ift gute Grummet zu haben. 
185. Der Unterzeichnete macht hierdurch die er⸗ 
gebenfte Anzeige, daß durd fein Fuhrwerk die 
Frachtſtücke nah Dettingen, Nördlingen, 
Angsbirg, fo wie nah Weiſſenburg und 
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* Ak, on ——— und Donuer⸗ 

Ag... 0a aber nur am Montag 

weiter befi 1 —* Die Aufgqhe iſt in der 
golduen Kpgel zu Insbach. 

Bunzenhaufen, deu 20. Februar 1838. 

„Heymann Noah Greimhart, Ansbader 
und Weifienburger ‚ordinari Bote, 

16. Zu, jeder Arbeit im Rechnungsfache, als 
Komportirung von Gtiftungs,, und Gemginde - 
Rechnungen, Reviſion von Rechnungen jeder Axt, 
ıc. bietet feine Bereitwilligleit gegen äufferit mäßi- 
ge Remuneration au 

Mögelin,;penfionirter Rehnungs.Gom: 
miffär in Ansbadı. 

17. C. Rr. 54. bei Wirth Winnerlein find 
Dillen, Bretter, und Erbäpfel, ber Sad für 1fl. 
12 fr., der Meben für 12 kr. zu verkaufen. 

18. Die Rezatfreis - Intelligenzblätter 
vom Jahre 1810 bis 1819 find bei dem Buchbin- 
ber Fürft in Ansbach zu verkaufen. 

19. Anfang Mär; fährt Lohnkutſcher Reiß nad) 
Mündıen und kann ein oder zwei Perfonen mit, 


uehmen. 

20. Das Haug D. 97. bahier mit Garten, 
Gartenhaus und Bronnen ift täglich aus freier 
Hand zu verkaufen. 

21. Bei Wirch Roſenſchon im Tannenbaum ift 
Euxzed und langed Sauerkraut zu haben. 

22. C. 141. iſt fehr bilig ein Klavier zu 
verkaufen. 


Toded-Anzeige. 


Mit dem tiefiten Schmerze fege ich verehrte 
Berwanbte und Freunde von ber ſchweren Prüfung 
in Kenntniß, welche mir der Herr auferlegt hat, 
Meine theure Gattin, eine geborne Bauer aus 
Altenmuhr wurde mir nad kaum achttägigem 
Krankeulager an einem rheumatiſch⸗ nervoöſen Fieber 
heute durch den Tod entriffen. Schenken Sie mir 
in meiner Betrübniß eine Rille Theilnahme; fle ift 
mir mebft dem Bewußtſeyn, daß meine geliebte 
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Bolleuhste in Gott eigen ‚guäbigen Vergelter ühges 
‚Blandens und ihrer Eiche finden werde, ein großer 


Treft. 
Anebach, am 22. Februar 1838. 
Bari Uhde, penfionixier kal. Oecono⸗ 


mie⸗Verwalter. 


— — — — — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 116. bei Specereihaͤndler Heinlein iſt 
ein Quartier zu vermiethen. 

A. 5, iſt die möblirte Manſarde zu vermiethen. 

A. Nr. 277. ift der mittlere Gaden, beftchend 
and 5 heizbaren Zimmern, mehreren Kammern, 
Speifefammern, bie Hälfte des Gartend. und allen 
Bequemlichkeiten bid Walburgi zu vermiethen. 

Beim Schneidermeifter Burger in ber Neuftabt 
ift ein ſchöͤnes Quartier, die Ausficht auf Die Pros 
menabe bie Walburgis zu vergeben; felbes bes 
fteht aus zwei heizbaren und zwei unheizbaren 
Zimmern, einer jehr hellen Küche, Bodenfammer, 
gemeinfchaftlichem Boden, Waſchhaus, Bronnen 
und Keller ; auch kann auf Berlangen ein Biertel 
arten dazu ‚gegeben werben. 

B. 17. in ber Obernvorftadt beim Bed Reichert 
it ein kleines Qugrtier zu vermiethen. 

B. Rr. 21. in der obern Vorſtadt ift ein Hei 
ned Logis zu vermiethen. 

B. 85. ift ein Meines Quartier zu vermiethen, 

C. Rr. 12. if ein großes und zwei Beine 
Quartiere zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 19. bid 25. Februar 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Ga. Andreas, Sohn des weil, Schneidermeis 
fterd Klein in Bernhardswinden; 2. Joh. Friedrich 
Sohn dei B. u. Scyuhmachermeifters Ofterchrift, 
wurde jachgetauft; 3. Leonhard Michael, Sohn 
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ves Pflterergefellen Höfe Io. Abit, 
Sohn des Bauer’ Erler in —E 5. 
Eruſt Karl Jacob riedrich, Sohn des Eehters am 
tgt; Therefien’Snftitut Herem Gil: 
3, Gertaute, 
Johaun Michael Wär, Gärtner mit Helend 
Margaretha Hauslether. 
3: Begrabene; 
1. Matt Sara, Wittive des weil. Bauern 


Sichermann in Bernhurdswinven, ſt 743 AM. 


18 T. alt an der Waſſerſucht; Anna Marga⸗ 
retha, Wittwe des weil. B. Bierbrauermeiſters u, 
— um ſchwarzen Adler Hrn. Sturm, ſt. 
65 9. 5 ft. {2 X. alt an der Lungenentzündung; 
3. Johann Friedrich, ohn ded B. und Schuma⸗ 


— Oſterchriſt, ſt. 1 7. alt am Steck⸗ 


fluß; ; 4. Frau Maria Friederita Sibilla Chriſti⸗ 
na, geb. Gullich abgeſchiedene — 3 B. und 
Melbermeiſters Hrn. Brendel, fl. 23 J. 5M. 
alt an der Abzehrung. 


St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 


1. Wilhelm Theodor, Sohn des B. und Büch— 
fenmachermeifterd Hrn. Hilpert jun.; 2. Marga: 
rethba Barbara, Tochter ded Taglöhners Fiſcher; 
3. Maria Crescentia, Tochter des Lehrer ber 
franzöſiſchen und englifchen Sprache am fgl. The 
refien- Inftitut Herrn Wegel; 4. Johann Valen⸗ 
tin, Sohn des B. und Schuhmachermeijterd Hrn, 
Föttinger. 

2. Getraut. 


Hr. Ehriftian Friedrich Weiß, Scribent im kgl. 
Landgericht mit Antonie Juliane Lang. 


3. Begrabene. 

1. Johann Georg, Sohn des B. und Feilen- 
—— Hrn. Agner, ſt. 5 M. 7 T. alt am 
Zehrfieber; 2. Frau Johanna Shrifiane, Gattin 
bed B. Bildhauers und Vergolders Hrn. Herterich, 


ſt. 21 J. 5 M. alt an der Unterleibsentzündungz 


3. Ftau Margaretha Barbara, Gättin des Fol. 
penfidtlirten Oecoucinie⸗Verwalters Hrn. Uhde, ft, 
58 I. HM, 11 T. Alt an der Lunßenlähmung, 


Karhififche Stadtpfarrei. 
u: Getraut. 

Zalob Wagner, Maurergeſelle u. Muſikant mit 
Anna Maria Katharina Grießmeyer, Gerichtsdie⸗ 
nerdtochter von Dürrenmungend. 

2.-Begraßen, 

Hr. Michael Schlangkofer, Salrmafaztitddie, 

ner, ſt. 395,2 M. alt am Gallenfieber. 


Fremdenanzeige. 
Vom 11. bie 17. dFebtuat 1835, 


Krone. Hm. Kl. Treve von Leipzig, Merf 
von Stuttgart, Kr. Rittmeiſter dom Ihſtein 
von Triesdorf, Hr. Kfm Heck von Kheihid, Cr. 
Durchl. Prinz von Hohkhlohes Dehtingen) Hrn 
KA. Kupfer von Hanau und Holland von Frank 
furt, Ar. Minifleriäfraith“ von der Becke ih. Bat. 
v. Mündhen, Hrn. Kaufl Sutro von Aachen und 
Greuger von Franffurt, Amts-Gontroleur Eifäfer 
von Lohr, Hr. Kfm. Hempel von Nürnberg, Hr, 
Hr. Pferrer Weiß von Eſchelbach, Hru. Kaufl. 
Euhn von Frankfurt und Bernheim von Fürth. 

Stern. Hr. Privat. Hartmann v, Ehlingen, 
Hrn. Kl. Kahler von Elberfeld und Schwarjſchild 
von Frankfurt, Hr. Fabrikant Anns von Düren, 
Hr. Privat. Landbed von Carlsruhe, Hr. Revier 
förfter Fleiſcher von Wendelftein, Schullehrer 
Traber v. Schweinsdorf, Hrn. Kaufl. Franz von 
Stuttgart und Plazotta, Hr. Stadtſchreib. Zandt, 
Magiftratsraith Bauer und Gemeindebevollmädy 
tigter Gareid von Berching, Hr. Foritmeifter von 
Link von Schwabach, Hrn. Kaufl, Buß v. Auges 
burg, Nizoldi von Bamberg, Zöpfel v. Nürnberg, 
Burkhard v. Bamberg, Rahlenbeck von Schwelm, 
und Naſſul von Oberammergau, Mad. Huwiller 
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mit Tochter von Zug, Hru. Kaufl, Gehweiler von 
Mainz, Burger von Bamberg, Hornheim mit 
Gat. von Reipzig, Fleifcher von Nürnberg, Stoͤl⸗ 
zel von Liebenftof und Sachs von Berlin, Hr. 
Privat, Dffterdinger v. München, 

Loͤwe. Kfm. Terfab von Dülmen, Hr. Ap⸗ 
pellationd,Ger.»Acceffiit v. Merz v. Altdorf, Mad, 
Seydelmann m. Fam. v. Stuttgart, Hr. Sceribent 
Zäger von Gunzenhaufen, Hru. Afl. Sattler von 
Mainftoheim, Weil v. Oberdorf, Weieröberg v. 
Solingen und-Leffer v, Broterode, Fr. Pfarrerin 
Hänlein v. Mainftodheim, Hr. Foritmeifter Bed 
v. Bunzenhaufen, Hr. Pferbhändler Hartung von 
Gotha, Hr. Kfm. Fleiſchmann von Mit. Bibart 
Hr. Deconomie s Berwalter Hartung v. Wechmar, 
Hr. Kfl. Richter v. Nürnberg und Tourpentier v. 
Paris, Hr. Forſtgeh. Fuchs v. Feucht, Hr. Pri 
vatier v. Carlowiz v. Maren, Hr. Bauinfpector 
Schmidmer v. Paffau, Hr. Baumeifter Jordan 
v. Zirndorf, Hr. HoftheatersRegiffeur Herrmann 
v. Deffau, Hr. Beterinär-Praftitant Reitmeyr v. 
Neumarkt, Hr. Kl. Hoffmann v. Schafhaufen u. 
Schwarz», Frankfurt, Hr, Fabrikant Wiefand v. 
Karlöruhe, Hr. Gutebeflger Stör v. Aura, Hr, 
Pfarrverweier Matthäus v. Windifhhaufen,, Hr. 
Kfm. Guttmann v, Feuchtwang, Hr. Commiſſlo⸗ 
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när Schubert v. Nürnberg, Hr. Kl. Hechinger v. 
Buchau und Frenfel v, Würzburg, 

Zirkel. Hr. Kfm. v. Belfenftein von Bruc, 
Hr. SameralPraktifant Braun v. Erlangen, Hr. 
Forſtamtsactuar Kublan v. Altdorf, Hr. Kaufm. 
Friedrih von Nürnberg, Hr. Profeffionit Baß⸗ 
mann von Winterhaufen, Hr. Secretär Bonhöfer 
v. Ellwangen, Hr. Cand. Iblher von Münden, 
Hr. NRedinungspraktifant Philer von Nürnberg, 
Hm, Schaufpieler Släfer v. Oberleutersdorf, Babo 
von Eichſtädt und Volkert von Schwabach, Preis 
frau von Gravenreuth. 

Rof. Hr. Kfm. Klem von Windsbach. 

Strauß. Hrm. Kaufl, Holzinger von Feucht 
wang und Gebrüder Guchmann u. Hr. Rientenant 
Uebelhad v. Feuchtwang, Hr. Handelsmann Wein- 
fchent von Windsbach, Hr. Kfim. Lohrmann mit 
Sohn von Baiersdorf, Hr. Handlungs⸗Commis 
Engländer v. Wallerflein, 

Wilder Mann. Hr. Gutöbefiger Scheuberer 
von Neudorf, Hr. Leblüchner Stiegler v. Langen, 
jenn, Hrn. Kfl. Lohmann von Baierdborf u. Bing 
v. Hechingen. 


Königlich 


Intelligenz: 





für Mittelfranten. 


Nro. 10. 





Ansbach. Mittwoch, den 7. März 1838. 


Inhalt. 


Den Vollzug der Bekanntmachung vom 17. Januar 1838 die Benennung ber Kreisſtellen in Beziehung auf 
die Ausfertigung von Päffen nach der Juſtruktion vom 20. Januar 1837. — Die für den Bau des Ludwig-Kana- 
les erforderlichen Arbeiter. — Die Straßen und Piensungen. -— Die Berk» und Feiertags-Schulpflichtigkeit der 
nr — Die —— des Patrimonialgerichts 11. Claſſe zu Büug. — Die Wiederbeſetzung der Schul: 

elle zu Moͤrsbach. — Die —— der Schulſtelle zu Hennenbach — Die Erledigung der proteftantiichen 
Pfarrftelle Buchbrunn und Kepperndorf. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Cours der bayerifhen Staats: Papiere. 








— — 


Bekanntmachungen der oberſten Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 13995. Erp. Nr. 16201. 
An die kgl. Stadbt-Commiffariate, Land: und Herrſchaftsgerichte. 


(Den. Bolljug der Belanntmahung som 17. Januar 1838 die Benennung der Kreisftellen in Beyiehung auf die 
Ausfertigung von Päffen nah der Inftruftion vom 20. Januar 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das k. Staatsminifterium des Innern hat die im Abfchrift anſtehende allerhöchſte Entfchließung 
bieher erlaffen. Indem hievon die obengenannten PolizeisBehörben in Kenntniß gefegt werben, ges 
wärtigt man punktliche Befolgung dieſer allerhoͤchſten Anordnung, und bemerkt, daß erft nad, erfolg. 
ter Berwenbung ber hier im Berlage befindlichen geftempelten Paß- Formulare zu Reifen in das Aus⸗ 
land neue — mit ber vorgefchriebenen Abänderung verfehene abgegeben werden können. 

Ansbach, den 28. Februar 1838, 

Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
von Gtichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Königreich Bay 
Staatd -Minifterium des königlichen Hauſes und Aeußern, dann des Innern. 


In Folge der allerhöchften. Berorbnung vom 29. November v. Is., bie Einsheilung des Kö— 
nigreichd Bayern betreffend, und der befhalb erlaffenen Belanntmachang vom 17. Januar I. J., 
die Benennung ber königl. Kreistellen betreffend, if dad Formular lit. E., welches in der zu dem 
Paßweſen ertheilten Bollzugs-Inftruftion vom 20. Janmar. v, J. vorgezeichnet worden, dahin abzus 
ändern, daß die zu. beiden Seiten bed Föniglichen Wappens geſetzte Bezeichnung des Kreife® 
gänzlich wegzubleiben hat, und dagegen bei der Behörbe, welche dem Maß amöfleller, in die ſer Bes 
jiehung das Geeignete vorzutragen ift, nemlich: 

A. ber ıc, Präfldent der Regierung ıc. 

B. der Eommiffär der Stadt N. in 

C. ber Polizeidirector der ıc, 

D. ber Borftand der Bezirko Polizei Behöribe (bes Landgerichts) N. in ıc. 

Diefe Bezeichnung iſt bei jenen Päffen der Unterbehörden für das Ausland, bei" melden das 
Regierungs-Bifa erforderlich ift, um fo mehr genügend, da in dieſem Bifa ber betreffende Regie, 
rungs⸗Bezirk gleihfald genannt werben muß. ’ 

Hienach ift ſich bei Anfertigung der neuen Paß-Formularien genau zu achten, 

Minden, den 21. Februar 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Frhr. v. Gieſe. Staatsrath von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfrauken Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ded Innern. In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 


ger. 


Eink Nr, 13722, Erp. Nr. 15797, 
(Die für der Bau des Ludwig / anales erforderlichen Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Auf Anzeige der gl. Kanalbau » Infpelktion Nürnberg wird —— zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht: 
daß nunmehr faſt alle Kanalarbeiten an Uebernehmer vergeben find, und im laufenden Baus 
Jahre in den vollften Betrieb fommen müffen, wonach denn auch. heuer dabei noch mehr Ar 
beiter und befonders neben ben Sandarbeitern, Steinhauer und Maurer befiere Beichäftigung 
und Bezahlung als in ben zwei verfloffenen Jahren finden werben, 
Wegen ded zu erwartenden TaglohndsBezuged wird ſich auf bie Ausſchreibungen im vors 
jährigen Kreis » Intelligenzblatte Stüd Neo. 18. Geite 395, und 396. und Gtüd Rro, 34, 
Seite 1077.’ und 1078. bezogen. 

Indem ſaͤmmtliche Polize-Behörden angewiefen werben, diefer Betanntmachung die oͤglichſte Ver⸗ 
breitung zu verſchaffen, wind‘ noch bemerkt, daß der größte: Theil der Handarbeiter zwiſchen Altdorf 
und Neumasft und: der größte Theil ber Steinhauer und Maurer ebenfalls zwiſchen Altdorf und Neu⸗ 
matt und bei Forchheim erfouberlich feyen, und daß die Arbeiten aller Orten mit dem erſten Aufange 
ber beſſern Wirtenmig begimmen, 

Ansbach, am 26. Februar 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranten , Rammmer bes mern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 
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Einl, Nr, 14251. Erp. Nr. 16501. 
An fämmtlihe Bezirks⸗Polizeibehörden und — 
(Die Straſſen und Pflauzungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Jahreszeit. iſt erreicht, wo ‚alle Bezirkspolijeibehörden ihre ganze Aufmerkſamkeit und Sorg⸗ 
falt theils auf die Pflangungen, theils auf die Kreis und Bezirksſtraſſen, und auf die Gemeinde, 
wege zuwenden haben. 

Man flieht ſich daher veranlaßt, dasjenige in Erinnerung zu bringen, was man bei dem Bes 
ginne des Frühjahre von 1836 unter dem 26. Februar und-von 1837 unter dem 11. Februar 
durdy die Intelligenzblätter mitgerheilt hat, — 

Seine k. Majeftät legen einen hohen Werth darein, daß die Pflanzungen an den Staats» 
firaffen hergeftellt, ergänzt und forgfältig erhalten werben, 

‚Den Beyirköpoligeibehörden und den k. Bauinfpeftionen liegt daher ob, bie. Pflanzungen redht- 
zeitig und genau zu revibiren, alle Mängel erfegen zu laffen und ſolche Anordnungen zu treffen, 
welche zum Gebeihen und zum Flor biefer — erforderlich find, — 

Obſchon die Pflanzungen an den Kreis⸗ und Bezirköftwaffen nicht ald verbindend vorgefchrieben 
find, fo wird es doc nur von dem Eifer und der Theilnahme der Bezirföpoligeibehörden abhängen, 
die Gemeinden durch zweckmäßige Borftellung auch dazu zu veranlaffen, und fie ſelbſt auf die vors 
züglichen  Gemeindewege audzudehnen. 

Hiezu werden bie in fo vielen Gemeinden ſchon ‚hergeftelten Obftgärten ohne deren befondere 
KRoften bie -benöthigten Stämme liefern, and wo es daran fehlen follte, werden ſich bie Behörden 
won felbit aufgefordert finden, bie Anlegung von Obitgärten und die Obitkultur in den Schulgärten 
sallenthatben zu ‚beförbern, die dafür empfänglichen Individuen zur Mitwirkung zu bewegen und alle 
Mittel anzuwenden, dieſen vorzüglichen Zweig der Kultur in Aufnahme zu bringen. 

Befondere Sorgfalt ift in diefem Jahre auf dad Abrampen der Bäume zu richten, denn fchon 
in dem vorigen Jahre war der ‚Schaden, welchen die Raupen verurfaht haben, groß und ihre 
zugenommene Menge broht in dieſem Jahre, wenn -micht natürliche Ereigniffe dagegen eintreten, 
noch mehr Nachtheil zu bringen 

Allein nicht blos die Pflanzungen an den Straſſen ‚erfordern bei herannahender beflerer Jahs 

reszeit die vorzügliche Thätigfeit der Polizeibehörden, fondern auch die Straffen felbft, und 
man 'glaubt vertrauen zu dürfen, daß fle, nachdem manche Hinderniffe bejeitiget find, alles auwen⸗ 
den: werden, fierin guten: Standbızu ſetzen, und nad) und mad; auf gefeßlichem Wege dad Netz zu 
ergänzen, welches die allerhöchkte Genehmigung erhalten hat. 
So ı wichtig auch die ‚größeren Berbindungen der Länder find, zu deren Herſtellung Millionen 
verwendet werben, fo find doch die Wege, welche die Gemeinden mit einander und mit den Haupt 
ſtraſſen verbinden, eben fo, wichtig, denn auf ihrer Herflellung und Erhaltung beruht alles Gedeihen 
der Cultur und Imduftrie und der ganze innere Verkehr des. Landes. 

Ansbach, den 2. März 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
. Sounnenmayer, Gelr. 
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Einl, Ar. 14209. Erp. Rr. 16583. 
An die k. Diſtrikts⸗Schul⸗ und Difiriftö-Poligeisehörden, 
(Die Wert: und Feiertags-Schulpflichtigfeit der Jugend betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wirb die im rubrizirten Betreff ergangene höchfte Minifterialentfchließung v 26. v. M. nachſtehend 
im Abdrude zur Wiffenfhaft und Nachachtung öffentlich befanmt gemacht und damit ber Auftrag 
an bie jf. Diftritts-Schul:Infpeftionen und Lofal-Schul-Rommifflonen in den unmittelbaren Städten 
verbunden, über den Bollzug und Erfolg ber darin WOBEI allerhöchiten Brichlüffe bie zum 
15. Auguſt bericytliche Anzeige zu erftätten. 
Ansbach, den 2, Mär; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer- ded Iunern, 

von Stidyaner, Präfldent. 

Sonnenmayer, Secretaͤr. 


Adninreib Bavern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Seine k. Majeſtät haben bezüglich der Werktags- und Feiertage-Schulpflichtigkeit der Jugend 

zu befchließen geruht, wie folgt: 

1) die Schulpflicht fol in den teutſchen Schulen Bayerns (Werktag s und Feiertageſchulen) 
den Zeitraum vom 6. bis zum vollendeten 18. Lebensjahre umfaſſen. 

2) die Aufnahme in die Werktagsſchule erfolgt bei gehöriger Entwicklung der geiſtigen und 
körperlichen Kräfte des Kindes, nach dem zurüdgelegten fechöten Lebensjahre; und zwar 
in den Schulen auf dem Lande mit dem Beginnen ded Sommers, in den Stadtſchulen 
aber, welche im Winter und Sommer gleich regelmäßig fortgehalten werben, — mit 
bem Beginnen ded Winterfemefters, 

3) die Entlaffung aus der Werktagsſchule findet bei dem Katholiten nach zurücgelegtem 12. 
Lebensjahre nur dann flatt, wenn bad Kind im der Schlußprüſung ald hinlänglich un⸗ 
terrichtet ſich zeigt, außerdem hat jedes Kind, befonderd wenn baffelbe im Schulbeſuche 
nahläßig war, die Werktagdfchufe noch ein Jahr zu beſuchen. 

Bei den Proteftanten- tritt bie Entlaffung and der Werktagäfchule erit nach erfolgter 
Eonfirmation, d. i., nach dem zurücgelegten 13. Lebensjahre ein. — Alles diefed kommt 
jedoch nur infofern zur Anwendung, als die Kinder nicht in eine höhere — 
lateiniſche, Gewerbs⸗ oder höhere Töchterſchule übergehen, 

4) die Felertagsſchule iſt von Knaben und Mäddyen bid zum volechberen 18. Lebensjahre r 
befuchen. 

Eine Befreiung von |diefem Schulbefücye findet nur bei ER ſtatt, welche eine 
höhere oder befondere Lehranſtalt befuchen, ober welche hinreichenden Privasınterricht ge⸗ 
nießen. Rebtere haben jedoch. jedes Jahr an ber öffentlichen Prüfung Theil. zu nehmen. 

5) Die ergbifchöflichen und biſchöflichen Drbinariate werben Gorge tragen, daß allenthalben 
an den Sonntagen die nachmittägigen Ghriftenlehren in der Kirche fir die reifere, im 
Alter der Feiertagd, Schulpflicht ftehende Jugend wieder eingeführt werden, Daran haben 
alle Tünglinge und Mädchen Theil zu nehmen, welche nicht einer höheren Pehranftalt 
angehören, oder befondern Religiondunterricht mit Einwiligung des Pfarrerd genießen, 


117 





6) das Verbot für die Jugend, Wirthehäufer, Tanzpläge ꝛc. zu befuchen, ift allenthalben 
mit Strenge zu handhaben. Nur in einzelnen Fällen ift dem Aeltern zu geftatten,, ihre 
Söhne und Töchter an anfländige Bergnügungsorte mitnehmen zu bürfen, 
7) Die beflehenden Verordnungen über Schulbefuh, Schulverfäumnife, Entlafung ıc. find 
mit aller Strenge fortan zu handhaben. 
Die k. Regierung Kammer des Innern hat hienach das Weitere zu verfügen, und über den 
Bollzug und Erfolg diefer allerhöchften Befchlüffe nach ſechs Monaten Anzeige zu erftatten. 
München, den 26. Februar 1838. 
Auf Seiner Königlicyen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
Staatörath von Abel. 


An die Ayl. Regierung des Rezatkreifes Durd; den Minifter ber Generalfecretär. 
Kammer bed Innern. In deffen Berhinderung ber geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 12899. Exp. Nr. 15482. 
(Die Wiederbeſetzung des Patrimonialsgerichts II. Klaſſe zu Büg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Nachdem ber Butöbefiger und bisherige Patrimonialrichter II, Klaſſe zu Büg, Ehriftian — 
von Gohren mit Tod abgegangen iſt, fo iſt in Uebereinſtimmung mit dem kgl. Appellationsgerichte, 
auf den Borfchlag der Gutsherrfchaft ber bisherige Kreis- und Stabtgerichts-Acceffit Karl Julius Chris 
ſtian Dietrich Falko zu Erlangen ald Patrimonialrichter IE. Klaffe zu Büg, Forth und Brand bes 
Rätiget und in dieſer Eigenfchaft am 10. d. Mes. verpflichtet und eingewiefen. worden — was hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 

Ansbach, den 16. Februar 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfident. 
Seefried, Ser, 


Einl, Nr. 13227. Erp. Nr. 15466. 
(Die Wiederbefekung der Schulftelle zu Mörsbac betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 


wird bie erledigte katholiſche Schul» und Kirchendienersftele zu Mörsbacd im Landgerichtöbezirfe 
Greding mit dem faffiondmäßigen Einfommen von zweihundert Gulden zur Bewerbung ausgefchrieben 
und beſtimmt, daß die Bewerber ihre Geſuche bis Ende März bei dem f, Landgerichte, oder der tgl. 
Diftrift, SchulsInfpektion zu Greding einzureichen, und beide Behörden diefelben mit gemeinfamen 
Bericht innerhalb der folgenden 8 Tage dahier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 20. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stichanet, Praſident. 


Seeftied, Sehr. 
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Einl. Nr, 13901. Erp, Ar, 16227. 
(Die BWieberbefehung der Schulftelle zu Hemntubach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die proteftantifche Schulſtelle zu Hennenbah im Landgerichtöbezirfe Ansbach mit einem 
faffionsmäßigen Einkommen von 
Dreihundert Dreißig Zwei Gulden 44 Kreuzern 
ift erlediget, und wirb baher zur Bewerbung mit der Beflimmung ausgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem k. Landgericht Andbad oder ber k. proteftantifchen 
Diſtrikts⸗ Schul» Injpeftion allda Bis Ende bed kommenden Monats März zu übergeben 
und 
2) diefe Behörden die gefammelten Geſuche innerhalb. der folgenden 8 Tage dahier zur Bor 
lage zu bringen haben, 
Ansbach, ben 28, Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Secr. 


Einl. Nr, 1763. Erp, Ar. 2371. 
(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei Buchbrunn und Repperndorf betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 

- -Durdy bie Beförderung des Pfarrers Mayer auf die Pfarrei Weſtheim iſt die combinirte pro⸗ 
teftantifche Pfarrſtelle zu Buchbrunn und Nepperndorf im k. Delanate Kleinlangheim in Erledigung 
gefommen, welche hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben wird, Dieje Stelle 
gewährt mach den neueſten Faſſions⸗Abſchlüſſen folgenden Ertrag: 

. Die Einkuͤnfte der Pfarrei Buchbrunn: 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 





1 Schfl. 2 Me. 10 Me, Korn . ı2 fl. A Mr 
2) aus Stiftungdfaflen . . > — fh — fr. 
3) aus Gemeindekaſſen: a‘ 
an baarem Gelbe , R . . ’ r 374.30 Mi. 
1 Schfl. 24 Me, Korn . .. 8 fl. 531 Mr. 
3 Klfte. Buchen⸗Scheitholz nebſt einigen Hundert Wellen 32 fl. 30 Mr. 
.90f, 55 ix. 


1. An Zinfen von Aftivfapitalien x . . i ‚ — L— 1. 
M. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe nebſt dem Genuß der Dekono⸗ 
miegebäude A . . 30 — fr. 
3 Tagw. 282 Ruthen Aeder 37 fl. 40} fr. 
— Tagw. 118 ,„ Wieſen . 5 . : sl. — M 
— Tagw. 180 „ Weinberg . R . 12 — M 


87 fl. 404 fr. 
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IV. Ertrag aus Nechten , : i . er . 


. — fſi. — ir. 

V. Einnahmen an Dienftes-Funftionen = 2 A 19.ber 

VR- Obferpangmäßige Gaben a . . . . ö j 26: 39: fr, 
VI. Freiwillige Seihene .  .» . . j . Be La 

Summa 22 fl. 34: fr, 4: fr, 

Laften 3 K 191 kr. 

Reiner Ertrag 249. fl. 15 Mr. 


B. Die Einkuͤnfte der Pfarrei Repperndorf. 


1. An bie Gehalte : 
1) aus Staatstaſſen . r R . . . — f. — FM. 
2) aus Stiftungsfaffen baar . ; A F . 187 fl. 30 M 
3) aus Gemeindekaſſen: 
r ‚Sat. 2 My. 124 Mi. Korn ; r 20 f.54 Mr j 
2 Mlafter RER — 25 fl. 374 kr. 
— ESn⸗ Wellen 4 fl. 30 kr. 
238 fl. 215 Mr. 
11. An Zinnfen von ActivGapitalien R A . . . . . 25 f. — A. 
N, Ertrag an Realitäten: 
4 Morgen 37 Quadratruthen Feld . . . . . bh — Fr 
IV. Ertrag aus Rechten . . . . . 5 r : e — dh — Mi 
V. Einnahmen an Dienfteö-Funftionen . . . —* 49 fl. 54 Mr. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gabeee7 73 | 504 kr. 
VII. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 


Summa 393 fl. 152 fr, 
Laſten 8 . — u 


Reiner Ertrag 388 fl. 154 kr. 
Hiezu Buchbrunn 249 fl. 15 Mr. 


Total: Summe der Finfünfte 637 fl. 304 fr 





Bayrenth, ben 22. Februar 1838. 
Königlicyed proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 14. Februar 1838 iſt auf erfolgte Präfentation der erlauchten hochgebornen Herrn 
Grafen von Eaftell der Schuldienfterfpeftant Johann Mann aus ZTafchendorf als Schullehrer und 
Kirchendiener zu Altershaufen betätigt worden, 

Unter dem 20. Febr. d. 3. ift der von dem Herrn Fürſten Franz zu Hohenlohe Waldenburg 
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Schillingsfürſt für den geprüften Pfarramts⸗Kandidaten Priefter Aloys Schiegg auf die katholiſche 
Pfarrei Schillingsfürſt ausgeftellten Präfentation. die landesfürftliche Beſtättigung ertheilt worben, 

Unter dem 21. Februar I. 3. find die beiden Studienlehrer an der lateiniihen Schule zu Er 
- Iangen Friedrih Wilhelm Rüder und Dr. Heinrih Schmidt in die Lehrfiellen ber refp, IV. und 
111, Klaffe vorgerüdt, und zugleic, die dadurch ſich eröffnende Lehritele an der II. Klaffe dem Stus 
dienlehrer Dr. Karl Bayer zu Heröbrud, jene an der I. Klaffe aber, dem Lehramtskandidaten und 
bermaligen Aififtenten an dem Gymnaſium zu Nürnberg Dr. Adalben Rednagel, proviforifch über» 
tragen ‘worden, 

Unter dem 21. Februar 1838 iſt durch hoͤchſte Entſchliehung dei fol. ‚Staatöminifteriumd bes 
Innern dem k. Studienlehrer Dr. Earl Ludw. Hoffmann dahier die Vörrückung in das Lehramt ber 
111. Klaffe, dem f, Studienlehrer Gottfr. Herold dahier die Borrüdung in das Lehramt ber IL. Kaffe 
bewilligt und dem geprüften Lehramts-Randidaien und bisherigen Nealienlehrer an der Kreis» Lands 
wirthſchafts⸗ und Gemwerbsfchule zu Bayreuth Johann Ludwig Frievrih Kran die Lehrftelle am 
der I. Klaſſe der lateinifchen Schule zu Ansbach verliehen worden, 

Unter dem 23. Februar d. Is. ift dem praftifchen Arit Dr, Med. Karl Luz von Ansbach 
bie Erlaubniß zur ärztlichen Praxis in Feuchtwangen und der Umgegend ertheilt worden, 

Unter dem 24. Februar 1838 ift vermög allerhöchft unmittelbaren Reſcripts der bisherige Ges 
richtsarzt des Landgerihtd Ansbach Med. Dr. Johann Daniel Bezold zum Kreiömebizinalrathe bei 
der fol. Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern befördert worben. 

Unter dem 24, Februar 1838 iſt vermög allerhöchſt unmittelbaren Refcripts der bisherige prak⸗ 
tifche Arzt in Regensburz Dr. Med. Karl Ganftatt zum Gerichtsargt des Landgerichts Ansbach 
ernannt worden. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere. 
Augsburg den 1. März 1838. 


Staats-Papiere [Brief | Gelb 

Döligationen a 48 „mit Den ae a near 10221024 
detto a 3558 prompt . 5 R 
Promeflen auf Banf Actien, per Stüe Agio . . 


Babünien meh Chen > nn 

















Bellage 


zum 


—— Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranken 





Rro. 10. Ansbach, Mittwoch, den 7. März; 1838. 





Betanutmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


Berzeihniß der Preife, für welche bie hiefigen Lichter» und Saifen⸗-Fabrikanten im Monat 


Ri I, 3. ihre Erzeugniſſe abgeben. 





Das Pfund Lichter 


gezogene mit 


























Hauds Namen — Ein Pfd. 
Nummer. der Fabrikanten. baum⸗ Nacht-⸗J Saife. 
gegoffene] wollenen leinenen | jidyter 
Dochten 
kr. fr. fr fr fr. 
C. 183. Baumanı . i 1 5 i 24 23 21 23 19 
A.237. Birfmeyer ; ; i ‘ 24 23 21 23 19 
D. 417. Brenner . : } : ö 24 23 al 23 19 
c. 1. -|I Haube . . : j ‘ 24 23 21 23 19 
D. 353. Honig } : ; 3 . 24 23 21 23 19 
D, 63. Meiihly . R , : : 24 23 21 23 19 
D. 148, Muſchaweck — — 24 23 21 23 19 
A. 1506. NRüffershöfer R e a ; 24 23 2 23 19 
O4s.3. Stadlr . i ; } . 24 23 21 23 19 
D. 151. Steffter . — 24 23 21 23 18 
C. 174, Uebelhör . b : 24 23 21 23 19 


Ausbach, den 2. Mär; 1838. 
Der Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
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2, Im dem bieffeitigen Depofltorium hinter, 

liegen 
1247 fl. 42 fr. 3 pf. 

welche an Zinnfen von der kgl. Bank für folche 
Gelder ſich abmaffirt haben, die bort, bevor bie 
Annahmd » Mandate erläffen werben fonnten, von 
den Depofitarien zur Befeitigung allzugroßer bare 
Beftände vorforglich angelegt, jedoch nicht, geuau 
genug verbucht worden find. 
Theil derjenigen Maffen nicht mehr ausgem ittelt 
werben fann, die an jenem Depoſitum ju partici⸗ 
piren haben, fo werben hiedurch allerhöchfter Ans 
ordnung gemäß alle diejenigen, welche „rechtliche 


Anfprüce darauf machen wollen, öffentlic, aufge 


——— dieſelben binnen 

2 Monaten 

von der erſten Einruckung dieſes Auoſchreibens an in 
unſerem Geſchäftszimmer Nr. 12. anzumelden, 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die nicht rekla⸗ 
mirterr Beträge mach Abzug der Koften, ald herrn⸗ 
loſes Gut angefehen werben. 

Nürnberg, den 18. Januar 1838, 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Buſch, Director. 

3. Indem am 20, dies gerichtlich: verlaut⸗ 
barten Ehevertrag zwifchen dem Inſtrumentenma⸗ 
cher Karl Lang zw Nürnberg. und der Rofolis 
fabrifantendtochter. Teonhardine Eliſabethe Kuni⸗ 
gunde Haberfellmer von hier if! wegen Min, 
berjäffrigfeib der Braut die zu Nürnberg geltende 
allgemeine@ütergemeinichaft ausgefchloflen worden. 

Fürth, den 23. Februar 1888, 

König. Bayer. Kreidr und Stadtgericht. 
Hofinger, Director. - 


4. Das Schulgebäude zu Obermichelbadt fott | 


Behufs einer zweckmaͤßigen Einrichtimg nach dem 


hiezu angefertigten und genehmigten Plan erwei⸗ 


tert werden: Zur Verlaſſung ber dabei erforder⸗ 
lihen Maurerr Zimmers Schreiner, Scloffer » 
Glaſer⸗ und HafıtersMbeiten ins Wege der Herab⸗ 
fleigerung, wird Termin auf 

den 15. Mer; 1838 Nachm. 2—6 Uhr‘ 
im Locale des unterfertigten Landgerichts’ anbes 
raumt, wozu Handwerkemeiſter, welche Luft has 


Da deshalb “eih 


ben, dieſe Arbeiten zu übernehmen, mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß biejenigen, welche 
dem Amte unbekannt find, ſich vor der Zulaffung 
zum Striche durch legale Zeugniffe über Bermögen 
und Tüchtigfeit audzuweilen haben, Der Bauplan, 
fowie der Koftenanfchlag, welch letzterer nach ers 


‚folgter Reviflon auf 2661 fl. 435 fr. verkautet, 


könuen täglich in. der diesſeitigen Regiftratur eins 
geliehen werden. 

Eabeigburg; den 16: Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

5. Das zweite Schulhaus zu Roßſtall ſoll 
nach dem hierüber angefertigten, bereits geprüften 
and geitehmigten Plan, darch einen’ Anbau und 
Einrichtung eined zweiten Lehrzimmers erweitert 
werden. Zur Berlaflung der dabei erforderlichen 
Maurer » Zimmer +» Gchreimer= Schloffer ». Slafers 
und Hafner:Arbeiten im Wege der Herabfleiger 
rung wird Termin auf 

den 15. Mer; 1838 Borm. 8—12 Uhr 
im Locale bed unterfertigten Landgerichts anbes 
raumt, wozu Hanbwertömeifter, welche Luft has 
ben, diefe Arbeiten zu übernehmen, mit bem Bemers 
fen eingelaben werben, daß diejenigen, welche dem 
Amte unbekannt find, ſich vor der Zulaffung zum 
Striche, durch ‚legale Zeugniffe über Bermögen 


umd Tüchtigleit-andquesifen-hebert Der Banplar - 


ſowie die Koftenvoranjchläge fönnen täglich in der 
Regiftratur eingeſehen werden. 
Gadolzburg den 16, Februar 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


6. Der Mepgergefelle Mathias Siebenfäg von 
Gadolzburg, geboren im Jahre 1801, hat ſich 


freiwillig “der Euratel unterworfen, was hiemit 
unter dem Beifügen öffentlich; bekannt gemacht wird, 


daß berfelbe ohne Briziehung ſeines Curators, des 


Baͤckermeiſters Andreas Hofmarır von Cadolzburg, 
nicht berechtigt iſt, laͤſtige Verträge einzugehen. 
Cadolzburg, ver 12. Februar 1838: 
Königliched Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter, 
7. Auf Antrag der Erbeintereffenten bei der 
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Schmittſchen Verlaſſenſchaft wird das Auweſen ber 
verſtorhenen Schlo ſſers⸗Eheleute Konrad und Bar⸗ 
bara Schmitt dahier, wie ed unten näher bes 
ſchrieben iſt, dem öffentlichen Derkaufe uunterſtellt, 
und hiegu Termin auf 
Mittwoch den 21. Merz d. J. 
Vormittag 912 Uhr 
mit dem Bemerken anberammt, def der Zuſchlag 
von der Gertehmigung des Augebotes abhängt, 
- die fi die Erböintereffenten vorbehalten haben, 
Das Anweſen Lit. D. Nr. 329. liegt in ber We⸗ 
flenvorftabt, an einem zum Betriebe bed Gewerbes 
äußerst vortheilhaften Platze, und befindet fidy zu 
ebener Erde Die Schloſſe rwerkſtaͤtte, Küche, Kammer, 
Abtritt und Keller; in der erſten Etage ſind zwei 
Zimmer, zwei Kammern und ein Abtrit; unterm 
Dache aber ein Zimmer, fünf Kammern und eine 
Küche angebracht. Ueberdieß ift bei bes Anweſen 
noch cin Anban, in welchem ſich eine Holzlege 
“eine Kohlenkammer und ein: kleines Höfchen mit 
Wafchgelegenheit und Brunnen befindet. Die Bau: 
lichkeiten nebft einem zum Auweſen gehörigen Ger 
meinbetheile haben einen: Schägungäwerth von 
1000 fl.; die reele Schloffergerecdhtiame ift auf 
400 fl.; der dazu gehörige Merkgeug, worunter 
- 2 Bladbälge, 3 Ambofe, 6 Schraubflöre ac. ıc. 
. begriffen fimd, aber auf 350 fl. gefchägt worden, 
Bemerkt wird undyfermer, daß ein nicht unbedenten ⸗ 
der Borrath von Fabrifwaaren, alten Eiſens ꝛc. 
vorhanden ift, ber won dem allenfallfigen Mäufer 
jedod; nicht nochwendig mitübernommen werben 
muß, ’ s 
Eichſtadt, den 28. Februar 1836. 
Königliches Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter. 

8. Da das frühere Verbot des Zudrängens 
zur Eiſenbahn, beſonders aber das Gehen an den 
Seiten derſelben nach eingekommenen Auzeigen 
nicht mehr beachtet wird, ſo wird ſolches hiemit 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft erneuert, und bekannt 
gemacht, daß bie Gendarmerie und dad Polizei⸗ 
Perfonale beauftragt worben ift, Jeden, welcher 
auf den Banquetten ver Eifenbahn gehend, betre⸗ 
ten wird, fogleich anzuzeigen, und wird zur War⸗ 
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nung bemerkt, daß unnachfichtlich bie bereits an⸗ 
gebrohte Strafe von 1 Thaler oder verhälnißmäßige 
Arreftftrafe dieſer Berbotsübertretung folgen müßte: 
Nürnberg, am 1. Mer; 1838. 
 Königlicyes Landgericht. 
Frhr. m. Kreß, Landrichter. 

9. Der Bauer Ehrifiian Schadt von Sim⸗ 
wershofen üt unter Curatel geitellt und kann fohin 
ohne Zuſtimmung feines jeweiligen Guratord we⸗ 
der Schulden lontrahiren, noch fonft über fein 
Bermögen gültig bisponiren, was zur Warnung 
öffentlich befanmt gemacht wird. ‘ 

Uffenheim, am 5. Kebruar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Ried, Landridyter. 

10. In dem. hiefigen Iamdgerichtlichen Depo⸗ 
fitorio befinden fic mod; folgende uneröffnete Te⸗ 
ftamente: 

1) das der Anna Margaretha Kreißelmeyer von 

Reicheldhofen vom 23. Mai 1772; 

2) das der Friedrich und der Regina Trabert von 

Enheim vom 1. April 1780; 

3) dad der Magdalena Winter von Bradenlohe 

vom 5, Januar 1773. 

Da biöher weder die Publifation von Jeman⸗ 
den nachgeſucht, noch bem Gerichte von bem Les 
ben oder dem Tode des Teſtators etwas Zuvers 
läffiges bekannt worden, jo wird hiemit nach den 
Beftimmungen des Landrechts Th. 1. Tit. 12 $. 
218 dad Dafeyn diefer Teftamente öffentlich bes 
fannt gemacht und werben die Intereffenten auf 
gefordert, binnen 6 Monaten die Publikation zu 
veranlaſſen, widrigenfaßls weiter nach Anleitung 
bed Pandrechtd von Amtswegen verfahren werben 
ſoll. 

Uffenheim, am 15. Februar 1838, 

Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

11. aut Bertrags vom 29. Dezember v. 38. 
haben der funktionirende Baukondukteur Johann 
Philipp Joſeph Widhalm dahier, aus Nürnberg ge- 
bürtig, und deſſen Berlobte Fräulein Chriſtine 
Elifaberha Geys hiefelbft die dahier beſteheude all- 
gemeine eheliche Gütergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 

20 * . 
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geichloffen, welches vorichriftsmäßig Hiermit ber 
fannt gemacht wird, 

Windsheim, den 6. Februar 1838, 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

12. Die Taglöhner Johann Martin und Fries 
derifa Margaretha Schulizifchen Eheleute von 
Burgbernheim haben die unter ihnen biöher beſtan⸗ 
dene allgemeine Gütergemeinfchaft durch Vertrag 
vom 19, d. Mıd, aufgehoben, welches zur Nach⸗ 
richt hiemit veröffentlichet wird. 

Windsheim, ten 21. Januar 1838, 

Königliches Landgericht, 

Engerer, Landrichter. 
13. Am Donnerflag den 22. März d. Je. 
Vormittags 10 Uhr 

werben in der Behaufung des Georg Michael Dül 
von Golhofen 

1 rothbläffigte Kuh, 

1 gelber Stier und 

1 Stierjährling 
in vim executionis an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung RT wozu man 
Strichliebhaber einladet. 

Mit. Eineröheim, den 28. Gebruar 1838. 
Gräflich Nechteren’fches Herrfchaftsgericht, 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

14. Die Curatel über den großjährigen Baͤcker⸗ 
gefellen Johann Heinrih Düll von Geklenheim 
wird bis zum gerichtlichen Widerruf noch ferner 
fortgefeßt. 

Sranfenberg, den 15. Februar 1838. 
Freiherrl. v. Pöllnig’fches Patrimonialgericht, 
Dül, Patrimonialrichter. 

15. Unter Vorbehalt hoher Regierungsgenehs 
migung wirb am 

Samftag den 10. März dieſes Jahre 
Bora. 10 Uhr 
eine Quantität Waizen, Dinfel und Haber aus 
legtjähriger Erndte vom hiefigen Getraidtfpeicher 
öffentlich verkauft, wozu Reninliciehe: hiemit 
eingeladen werben. 

Anobach, den 6, März 1838, 

Königliche Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
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16. An den bierunten angegebenen Tagen wer⸗ 
den bie nachbenannten dohrer Öffentlich verſteigert, 
Beh 
1) Samftag den 10. März;d J. im Ru 
vier Ansbach, Waldbung obere und 
untere Feuhtlah, Zufammentunft 
früh 8 Uhr auf der Meinhardéwin— 
ber Huth: 
52 Klafter Erlen Scheit» und Prügelholz, 
“800 Stüd dergl. Wellen, 
2) Dienflag den 13, Mär;d. I. im Ru 
vier Flahslanden, in den bei Virns— 
berg gelegenen Baldungen, Zufams 
mentunft im BWippenauhofe, früh 
84 Uhr 
12 Buchen», Birken» und Aöpen-Rußftüce,, 
9 Fichten» und Fohren-Echröte, 
31 dergl. Bauflämme, 
3 Kıft. Eichen», 3 Kiftr. Adpen:Werkholz, 
325 Stüd Hopfen» und Bohnenftangen, 
107 Klafter Eichen», Buchen» und Birken» 
Sceit» und Abholz, 
+09 Klafter weiches vergl. 
36 Aftholzhaufen. 
Dieß wird mit dem Bemerten jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß Kaufsluſtige, welcha nicht 
im Rentamtöbezirt Ansbach anfällig find, fidy über 


Ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe aus: 


zuweiſen haben, 

Ansbach, den 3, Mär; 1838. 

Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

17, Nachdem von der allerhöchſten Stelle die 
Beräußerung mehrerer der k. Univerfität Erlangen _ 
gehöriger, und ihr entbehrlich geworbener Ges 
bäude ‚genehmigt worden ift, fo werben biefelben 
dem öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden 
salva ratificatione unterftelt, Diefe Gebäude 
find folgende: 

1) ein marflved dreiſtöckiges Haus, 108 Fuß 
lang, 68 Fuß breit, bisher als Redoutenhaus 
benüßt, wozu auf Berlangen auch noch einige 
Zimmer in dem auf der Weſtſeite anfloßenden 
Gebäude gegeben werben können; 
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2) ein gegen Dflen baranfloßendes Gebäube,,. 


weldyes biöher ald Theater benützt worden iſt, 
ebenfalls 3 Stockwerk hoch, 1445‘ lang und 
theils 755°, theild 61° breit, von Fachwerk 
erbaut und mit fleinernen Pfeilern verfehen ; 
3) ein theils einftödiges, theild zweiftöciged Ges 


bäude, bie ehemalige Bau-Bogteimohnung nebſt 


dem unter dem nämlichen Dache fortlaufenden 

Querbau, von Fachwerk, ca. 96 Schuh lang 

und 26 Schuh breit; 

4) eine Wagenremife mit Heuboden, von Fach⸗ 
werf, einſtöckig erbaut, circa 67 Schuh lang 
und 31 Schuh, breit. 

Alle diefe Gebäude liegen in bem f. g. Bauhof 
bahier zunächft am Schloßgarten. Die unter Nr. 
1 und 2 genannten Käufer können außer ihrer 
bisherigen Beftimmung zu jebem anderen Zwecke 
leicht eingerichtet, und kann auf Berlangen auch 
der benöthigte Plaß zu Hofräumen dazu überlaffen 
werden, Strich ermin wird auf 

Mittwoch den 18. April. Is. Vorm, 10 Uhr 
in dem Univerfitätsgefchäftszimmer dahier vor dem 

k. Univerfitätsfgndifus Körfter anberaumt, und 

werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit 

dem Bemerfen eingeladen, daß die Einfidht der 

Kaufsbedingungen und der verfänflichen Gebäude 

ſelbſt inzwifchen auf dem Univerſitätsgeſchäftszim⸗ 

mer verlangt werben fann. 

Erlangen, den 22. Februar 1838. 

ı * Königlicher Univerflitätd-Berwaltungerath. 
Dr. Schmidtlein, Dr. Kaſtner. 

d. 3. Prorektor. Förfter. 
18, Bekanntmachung 
(Den Ludwig: ( Donau » Main » ) Kanal betr.) 

Die k. Kanalbau⸗Inſpektion konnte der am20.1. 
M. bei dem k. Randgerichte Bamberg I. ſtattgefunde⸗ 
nen Berfteigerung mehrerer Ranalban-Arbeiten an 
den Wenigſtnehmenden ihre Genehmigung nicht ers 
theilen-und ift daher veranlaßt, biefelden Baugegen- 
fände wiederholt zur Herabiteigerung auszuſetzen, 
wählt jedoch, um den Gteigerungdluftigen aus ber 
Ferne die Reiſekoſten zu erfparen den Weg ber fchrift« 
lichen Auerbietung. Die herzuftellenden und zu ver⸗ 
gebenden Bauobjecte, deren Zahl ſich gegen bie 
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Ausfchreibung vom 8 vor, Mts. noch vermehrte 
find folgende: 
eine Parthie Erbarbeiten in der 91. 

RKanalbaltung u . -» 11724 fl. 32 fr, 
die Schleuße Nr. 90. bei Hirfchaid 


mit . 25376fl. 2kr. 
die Schleuße Rr. 9. bei Strullen, 
borf mit. . 22270f. Akt. 


fünf Kanalbrüden bei Altendorf, 
Hirfchaid u. Strullendorf mit 27834 fl. 18 fr. 
neun Durchläffe zwifchen Altendorf 
und Strullendorf mit . . + 38849 fl. 35 kr. 


zuſammen für 19 126054fl. 31 kr. 
Bauarbeiten. Dieſe Bauten werden im Ganzen 
an einen Unternehmer hingegeben. Die Abgebote 
welche in Procenten auszudrücken find, beziehen - 
fi, auf die Summe von 126054 fl. 31 fr. und 
find fchriftlich und verfchloffen mit der Auffchrift: 

„Angebot zur Berfteigerung von Kanalbau⸗ 
Arbeiten in ber Kanalbauſection VIE, * 





‚unter Convert an das fgl, Landgericht Bamberg I. 


zu Bamberg franfo, längftend bie zum 19. Merz 
1. 38. einzufenden, indem die Steigerungd» Com: 
miſſion 
Dienſtag den 20. Merz Vormittags 

zur Eröffnung der eingekommenen Anerbietungen 
zuſammentreten wird, und fpäter eintreffende da⸗ 
her unberückſichtiget bleiben müßten. — Für bie, 
jenigen, welche bie allgemeinen Baubedingniffe 
nicht fenmen, wirb bemerkt, daß hierüber fowie 
über die Preiße und was fonft wünfchendwerth iſt, 
Auskunft bei der königl Kanalbaufettion VII. in 
Bamberg in franfirten Briefen erholt werben 
fönne, wo auch die Bau Projekte zur Einficht offen 
liegen. — Für diejenigen Steigerungdluftigen, 
welche dem koͤnigl. Kanalbaus Beamten noch unbes 
fannt find, wird bemerkt, daß ſich über die Fähig- 
feit, eine Gaution von 12600 fl. leiſten zu koön⸗ 
nen, audgewiefen werben muß. 

Nürnberg, den 26, Februar 1838. 

Königl. Kanalbau-Infpeftion. 

Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 

k. Oberbaurath. k. Regierungs + und Kreis⸗ 

bau⸗Rath. 
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19. Drei und dreißig Schaͤffel Korns und 


‚neun Scyäffel Haber des Hospitald dann - 


dreizehn Schäffel Korns der Waifenpflege 
werben am Montage den 19.März d. 3. um 11 
Uhr Vormittags den Meiftbietenden überlaffen, 
wozu die Kaufsluſtigen hierdurch eingeladen find. 
Ansbach, am 1, März 1838. 
Königliche Adminifrarion der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Wünfd. 


20. Nachdem die durch Todesfall erledigte erfte 
Pfarrfielle an der proteftantifchen Pfarrkirche zu 
ben Barfüßern vdahier wieder befeßt, hiezu 
aber in Folge des den proteftantiichen Pfarrge⸗ 
meinden der Stadt Augsburg allergnäbigfi vers 
liehenen Präfentationsrechtes drei qualifizirte Geiſt⸗ 
liche in Vorſchlag gebracht werden follen, fo wird 
hiemit jene Erledigung mis der Anzeige befannt 
gemacht, daß der Ertrag biefer Stelle laut ber 
fuperrenidirten Faſſion ſich belaufen : 

an Rändigem-Gehalte auf 900 fl. — fr, 

an freier Wohnung im Pfarr 

‚haufe, angefchlagen zu 100 fr — fr. 

an Accidentien von Taufen, 

Trauungen ꝛc. (im Durch⸗ 

ſchnitte) 

am den mit dem Beichtſtuhle 

verbundenen @efchenten, des 
ren Ertrag aber nicht verbürgt 
werden fan 130 fl. — fr. 


in Summa 
Diejenigen inländifchen Geiftlidyen nun, welche 
fih um dieſe Stelle zu bewerben gebenfen, werben 
hiemit im Namen der benannten Pfarrgemeinde 
eingeladen, ihre Gefuche mit Bellegung eines vers 
» fchloffenen Zeugniffes bes ihnen vorgefeßten protes 
ftantifchen k. Conſiſtoriums, an dad unterzeichnete 
. mit Reitung der MWahlverhandlungen beauftragte 
f. Defanat im Berlaufe der nächften ſechs Boden 
unfehlbar einzuliefern. 
— ‚ den 24. Februar 1838. 
K. proteftantifches Diftriftödefanat Augsburg. 
Bender. . 


138 fl. 57 kr 


1268 fl. 57 fr, 
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21. Befauntmachung- 
(Die erledigte eiſte Pfarrſtelſe zu Gt. Megidien 
betreffend.) 
Bom Magiftrat.ber Lönigl. bayer. Stadt Rürn⸗ 
berg werben diejenigen, welche um bie ewlebigte 
erite Pfarrfielle zu St. Aegidien bahier fich zu bes 


werben gebenfen, hiemit aufgefordert, binnen 4 


Wochen ihre Geſuche einfach mit Angabe ihrer 
perfönlichen und Familien ⸗ Verhaͤltniſſe, dann Beis 
fügung legaler Zeugniſſe über Befähigung, biefe 
wenigftend bie Note: „Sehr gut“ nachweilend, 
ferner über Leumund, Geſundheit, ſtaats bürgerli⸗ 
che Geſinnung, und eines verſchloſſenen Zeugniſſes 
bed fönigl. Conſiſtoriums über Würdigkeit — hier 
einzureihen. Der Ertrag biefer Stelle it im 
Ganzen 916 fl. 57 fr,; nämlich 700 A. Gehalt 
und 215 fl. 57 fr. an Stolgebühren und unſichern 
Accidenzien, ausfcließlich der Einnahme vom 
Beichtſtuhl berechnet. 
Nürnberg, den 27, Februar 1838. 
Der erfte Bürgermeifter, 
Binder. 

22. Bekanntmachung 
(Die erledigte erfte Pfarrſtelle zum heiligen Geift 

betreffend.) ' 

Bom Magiftrat der kgl. bayer. Stabt Nüruberg 
werben diejeuigen, welche um die erledigte erfle 
Pfarrftelle zum heiligen Geift dahier ſich zu bewer⸗ 
ben gedenken, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wor 
chen ihre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer pers 
fönlihen und Familien s Verhältniffe, dann Beifüs . 
gung legaler Zeugniffe über Befähigung, Diefe wes 
nigftend die Note „ſehr gut“ nadymweifend, ferner 
über Leumund, Gejundbeit, ftaatöbürgerliche Ges 
ſinnung, und eines. verjcloffenen Zeugniſſes bes 
königlichen Conſiſtoriums über Würbdigfeit — hier 
einzureichen. Der Ertrag dieſer Stelle ift aus⸗ 
fchließlich der Einnahme vom Beichtftuhl, im Gans 
jen 914 fl, nämlih 588 fl. Gehalt, tı2 fl. 
Anfhlag der Wohnung und eines Gärtchens, 
214 fl. an Stolgebühren und unſichern Aceiden⸗ 
zien berechnet. 

Nürnberg, den 27. Februar 1838. 

Der erfte Bürgermeifter. 
Binder, 
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23. Bekamtmachung. 
¶ Die Erledigung der erſten proteftantifchen Pfarr, 
ftefle in Dinkelsbühl betr.) z 
Dom Magiftrat der fgl. b. Stadt Dinfele, 
bühl wird im Namen der proteftantifchen Pfarr: 
gemeinde hiemit befannt gemacht, daß die erfte 
proteftantiiche Pfarrſtelle daſelbſt erfediget it, auf 
Präfentation der Repräfentanten der vroteftantis 
ſchen Pfärrgemeinde und der Mitglieder der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchenverwaltung demnächſt wieder 
beſetzt werden wird, und ihr jährlicher Ertrag 
nad der unterm 7. Mai 1834 abgeichloffenen 
Faſſion in folgendem beſteht: 
1) am ftändigem Gehalt: 
a) aus Staatsfaffen: 
an Baarem Gebe . . 11 fl. 28 
am 16 Mlaftern weichem 
Scheitholz, frei vor das 
Hans gefahren 
b) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelbe 
an Naturalien: r 
4 Schäffel 1 Viertel 
Kornatnf.. „ 40 fl 
I Schäffel 2, Meten 
Km ar. . 1a Tim. 
2) Ertrag aus Realitäten: 
mit dem Genuſſe freier Woh— 
nung .. 44109090 — M 
3) Einnahmen aus beſonders be 
zahlt werdenden Dienitesfunfr 
tionen inch, 29fl. 14 Er, Beichts 
gelder und 8 fl. für die Bifl: 
tation der Stadefhulen . 238 fl. 58 Mr. 


Reiner Dienftertrag 1158 fl. 334 fr. 
excl. 10 fl, 12 fr. an freimilligen Geſchenken. 


@8: werden drumach Biefenigen‘, welche fich 
um‘ diefe Sreile bewerben wollen, eingelabeir, 
ihre Gefuche binnen ſechs Wochen von Heiite an 
einfiich mit Angabe ihrer’ perſönlichen Verhättniſſe, 
ber kebens⸗ und’ Dienfiesjahre, dann Beifügung 
legater Befählgung®- und Leumundizeugniffe, nar 
mentlid; eines verfchloffenen Zeugniffes des vorges 


han} 
- 


BE — KR 


. 675 fl. 35 Mr 
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feßten k. Gonfitorinms über ihre MWürbigfeit, bei 
dem Stadtmagiſtrat einzureichen , wobelaber nur 
ſolche Bewerber berüdfichtiget werben können, 


welche wenigftend bie Anftelungs-Prüfungsnote : 


„sehr gut‘ erhalten oder in der Folge erworben 
haben, 
Dinfelsbähl, den 12, Februar 1838. 
Raab, Bürgermeifter, 





Berichtliche Berfteigerungen, 


1. Auf Antrag eines Glänbigerd werben im 
* Wege der Hülfsvollſtreckung die nachbertannten den 
Schumaher Georg Wittmann'ſchen Eheleuten 
dahier zugehörigen Grundbeſitzungen, nämlich: 
a) 40 Des, Hopfengarten am Asbach Anger 
auf hieffger Flur, Gemeinderheil vom Jahr 
1813. PINr, A. 2257. tarirt auf 275 fl. 
b) 31 Dez. Hopfengarten in der vorbern Sorg 
auf Pradenfelfer Orteflur, PlNr. 467. tas 
zirt auf 225 fl. 
bem gerichtlichen Verkauf unterftellt und Termin 
zur Berfteigerung berfelben an die Meiftbietenden 
auf 

den 2, April curr. Born. 9— 12 Uhr 
erſter Birtungstermin anberaumt, worin nad} $. 
64” des Hypothefengeieges fofort der Zufchlag an 
den Meiftbietenden gefchieht, wenn deffen Angebot 
bie Tare erreicht. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber, ſowie alle ſonſtigen Intereſſenten 
werden hievon in Kenntniß geſetzt. 

Altdorf, den 6. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


2%. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Wirthe 
Kafpar Weckler zu’ Geiſengrund gehörigen Grund 
beftigturgen : 

1) das Wirthſchaftsgut Nr, 1 mit realer Tafern⸗ 
gereätigfeit, wozu meben den Gebäuderr 43 
Destin. Garten‘ und ein halber Bhunnerantheil 
gehött, beiaftet mit dem Handlohn zum 25 fl. 
nach Ansbacher Obſervanz, jährlich 
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ı fl. 25 Fr. Erbzind.) ©tenet in 
6 fr. 7 Hl. Haus» Simplo 
tr. 7 Hl. Ruflifal pP 


gefchägt auf 2000 fl.; 

2) 3 Tagw. 55 Dez. Ader, Wiefe und Debung 
im Katzenlochbuck, handiohnbar zum 43 fl. nach 
Ansbacher Obſervanz, zahlt jährlich 1 fl. 8 fr. 
Erbzins, die Steuer aus 26, 5 Berhältuiß- 
jahl in Simplo, gefhägt auf 300 fl.; 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wieſe die Fiſchwieſe, 
handlohnbar, wie das vorige Grundflüd, zahlt 
jährlich 1 fl. 20 fr. Erbzins bie Steuer aus 
20, 5 Verhaͤltnißzahl, geihägt auf 350 fl; 

follen im Wege des öffentlichen Strich verkauft 

werben und ift hiezu Termin 

auf den 27. Mär; 1838 Borm. 9 Uhr 
anberaumt. Kaufluftige, welche ihre Zahlungs» 
fähigfeit nachzuweiſen vermögen, werden hiezu un: 
ter der Bemerkung geladen, daß der Zufchlag in 

Gemäßheit des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Das Schägungsprotofol kann in der Regiftratur 

des Landgerichts eingefehen werben. 

Ansbach, dem 11. Februar 1838, 

Königliched Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

3. Bon Kuratel wegen wirb bad Wohnhaus 
des dahier verlebten Weinhebers Joſeph Eiſen 
zum drittenmale öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert, und hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 15. Merz I. J. 

von früh 8 Uhr bis Mittag 12 Uhr anberaumt, 

an weldyem Tage Kaufsliebhaber ihre Angebote im 

bieffeitigen Gerichtölocale zu Protofol geben kön⸗ 

nen, 

Hypothekengeſetzes. Das fragliche Wohnhaus be 

findet fih in der Buchthalvorſtadt sub Nr. 30., 

ift ganz von Steinen aufgebaut, mit Schiefer ge» 


dedt, und befteht im untern Stode in einem Zim⸗ 


mer mit eifernen Dfen und einem Zimmer mit ir⸗ 
benen Dfen, einer Kammer, einer Holzlege und 
zwei Küchen. Im erften Stof in einem Zimmer 
mit eifernen Ofen, zwei Küchen und zwei Kam⸗ 
mern, bann unterm Dache ein Zimmer mit irde⸗ 
rem Ofen, eine Kammer und. eine Kühe, dann 


Der Hinfchlag geihieht nah $. 64. des 
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ein Speicher, — Diefed Haus, wozu aud ein 
Gemeindetheil gehört, iſt gerichtlich auf 500 fl. 
eingefhägt. Auswärtige, dem Gerichte unbelannte 
Käufer haben ſich durch legale Leumunds⸗ und Bers 
moͤgens Zengniffe zu legitimiren. 

Eichftädt, am 27. Februar 1838: 

Königlicyes Landgericht, 
Ehriftmann, Landrichter. 

4. Im Wege der Hülfsvollfirefung wirb das 
dem vormaligen Revifions-Affiftenten Joh. Georg 
Müller gehörige 

halbe Wohnhaus Nr. 23. dahier fammt halber 

Hofraith, halben Bronnen, zwei Schweinftällen, 

einer halben Scheuer mit Stall, dem halben 

Gras» und Baumgarten hinter. dem Haufe; 

dann dem halben Gemeinde, und Waldrecht, 
geihägt auf 1450 fl. dem öffentlichen Aufitriche 
unterftellt, und wirb Bietungs. Termin 

auf Montag den 30. April c. a. 
Bormittage 10— 12 Uhr 


Am Schoͤller ſchen Wirthöhaufe dahier bezielt, wor 


zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 

dem Bemerfen eingeladen werben, baß ber Zus 

fchlag fofort erfolgt,‘ wenn ein die Tare erreichen« 
des, ober überfteigended Gebot gelegt wird. 

Mit, Erlbach, den 19. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Bei Berheiligung des Landrichters. 
Bogel, Eiviladjunct. 

5. Auf Andringen eined Hppothefengläubigerd 
fol das dem Weißgerber Baumann von hier ger 
hörige Wohnhaus (Pit. F. H. Nr. 54 auf dem 
Graben) im Wege der Hilfsvollſtredung zum 
jweitenmale dem öffentlidyen Verkauf unterftellt 
werben. Diefed Haus befteht: 
aus einem geräumigen Keller, zu ebener Erbe 

im einen großen Saal, eine große Küche, eine 

Speifefammer, eine Kammer, eine Holjlege, 

einen 10 Fuß breiten Hausflöz und Hofraum 

mit Brunnen ; 

im der erften Etage fünf heizbare Zimmer, in bes 
nen ſich ein eilener und zwei irbene Defen bes 
finden, 5 Kammern, eine große Küche und 
ein s. v. Abtritt; 
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in der zweiten Etage vier helzbare Zimmer, in 
denen ſich auch 3 irdene Defen befinden, vier 


Kammern, eine Küche, eine Holzlege und ein 
u v. Abtritt; 


Zwei Speicher in zwei aufelnander liegenden Dach⸗ 


ſtühlen. Das ganze Dach iſt mit Ziegeln in 

Doppelreihen gedeckt. 

Das ganze Gebäude iſt gerichtlich auf 1000|. 
eingefhägt, amd die auf demifelben ruhenden) La, 
fien und Abgaben werden am Tage der Berfleige 
rung öffentlich befannt gemacht. Die Berfteige, 
rung findet Im bieffeitigen Gerichtslokale 

g Dornmerftag ben 29, März; I. 38, 
Borm, von 8 — 12 Uhr 
fatt, und werben Kaufstiebhaber mit dem Bes 
merlen eingeladeh, daß Auswärtige ſich durch Leu⸗ 
munds/- und Vermögenszeugniſſe legal auszuwei⸗ 
fen haben. Der Hinſchlag geſchieht nach 8. 64 
des Hypothekengeſetzes. 

Eichſtaͤdt, den 28. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Ehriftmann , Laudrichter. 

6. ‚In der Gutsbefiger Georg Friedrich Hurs 
rer’fchen Konkursſache von Unterwurmbadh wirb 
man am 

28. Mär; 1838 Vormittags 9 Uhr 
im Luger'ihen Wirthshauſe daſelbſt nachſtehende 
Grumdbeſttzungen öffentlich au den Meiſtbietenden 
verlaufen: 
1) das Gur Ziffer 62 in Unterwurmbach, beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus und Schener, Hofraith, 
zwei Schweinftällen, 
19 Dez. Hausgarten, 
2 Tagw. 10 Dezim Ader, 
’ 54 Desim. Wiefe, 
14 Antheil an einer Haldftange, bem Gemrin⸗ 
derechte, belaſtet mit dem Handlohne zum 
35 Gulden, 1 fl. 37 fr. Geldgrundgefäll, 
dem Zehenten, gefchägt auf 1100 fl. 
2) Waljende Stüde: 
a) in Unterwurmbacher Flur : j 
1 Tgw. 65 Dez. Ader im obern Geſchweig 
geſchaͤtzt auf 200 fl. 
59 Dezim. Wiefe auf. dem auwaſen, ge 
Anlırbige 80 fl Rn, 


52 Dezim. Wiefe auf dem Kugelbad, tarirt 
auf 70 fl. 

15 Tagw. Wiefengemeindetheit: auf dem 
Zöpfiwaafen, geſchätzt auf 20 fl. 

b) in Ahaer Flur: 

2 Tgw. 29 Dezim, Ader im Lindenlohe, be, 
faftet mit dem Handlohu zum 10 fl. 43 
fr. Erbzins, 3 Seidl. Korn 2 Bierl. Has 
ber; firieten Zehnte, dem Zehnten zur 

Pfarrei Sauffenhofen und geſchaͤtzt auf 
155 fl. 
Beſitz- und zahlungefählge Kaufsliebhaber werden 
anter bem Bemerfen hiezu eingeladen, daß bie - 
Berkaufsbedingungen in- dev Tagsfahrt werden 
befannt gemacht werben. 

Gunzenhaufen, am 6. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Lanbdrichter, 

7. Im der Schwanenwirth Thomas Walbis " 
ſchen Debitfache dahier wird auf Anbringen ber 
Krebitorfchaft defien 

Gaſthaus zur Schwane in hiefiger obern Schmidt, 

gaffe, einer Hauprftraffe Rothenburg, zunächſt 

bem Markte gelegen, beftehend in einem Vor⸗ 
ber» und zwei Hintergebäuden, enthaltend 
einen Zanzfaal, 9 Zimmer, 7 Kammern, 

4 Böden, 2 Küchen, 3 Keller, Hausplag 

mit einer Einfahrt, ein Wafchhaus, Pumps 

bronnen, dann Hofraum, 3 Stallungen, 
fammt einiger Einrichtung, woräuf die reale 

Wirthſchaftsgerechtigkeit haftet, 

in einem GefammtsTarwerthe von 
4374 . 

dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt und hiezu 
Tags fahrt auf 

Montag den 26. Mär; a. c. 

Borm, 10 — 12 Uhr 

bei unterzeichnetem Gerichte im Gefchäftszimmer 
Nr, 2 anberaumt, wozu ftrihfähige Liebhaber 
eingeladen werden, welche den Hinſchlag bei ri⸗ 
ner erreichten Tare zu gewärtigen haben. 

Rothenburg, den 10. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
21 


8 Zum Berfaufe ded zur Gantmafje bes 
Bauern David Keitel zu Deſtheim gehörigen 
Grunbvermögens, beitehend aus 

1) dem Hauptgut mit Wohnhaus, neugebauter 
Scheune, Hofraith, Bronnen, 48 Dez. Gars 
ten, 18 Tgw. 25 Dz. Ader, 3 Tgw. 14 Dj. 
Wieſen und 1 Tagw. 6 Dezim. Dedungen, 
dann dem Gemteinderecht, tarirt um 2638 fl. 

2) 2 Tgw. 21 Des. freieigene Gemeindetheile, 
Werth 170 fl. 

3) 55 Dez. Mudenlodyader , tarirt um 23 fl. 
und 

3) 86 Desim. Gründbergader, Werth 30 fl. 

ift Termin anf 
Montag den 2. April d. 8. 
Nachmittag 2—A4 Uhr 
fm Pofthaufe zu Deſtheim anberaumt worden, und 
werben Liebhaber dazu eingeladen. 

Zum Verkaufe der Mobitiarfchaft und der. vor⸗ 
handenen 2 Pferde, und Kühe, dann Wagen 
und Borräthe an Heu und Stroh ift Tagsfahrt 

auf Dommerftag den 8. Mer; d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
an Drt und Stelle bezielt. 
. Rothenburg, ben 19. Februar 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

9. In der Nachlaß reſp. Debirfache des Bauern 
Heinrich Strobel vom Wollersdorf wirb zu 
Folge Befchiuffed der Mehrheit der Gläubiger, 
weldye die im früheren Termin gelegten Gebote 
nicht annehmbar gefunden, zum Verkauf der zum 
Nachlaffe gehörigen Immobilien, beftehend in: 

1) einem Wohnhaufe, einem Hofhaufe, Stabel, 
Scweinftal, Badofen, Brunnen und einer 
Dofraith, 

2) 15%; Morgen Garten, 

3) 4 } Tagwert Wieſen, 

4) 354 Morgen Feld, 

5) 113 Morgen Hols, 

6) dem Germeinderecht 
und zwar im Ganzen fowohl, als — in einzel⸗ 
nen Partien nach einem vorliegenden, bereits ge⸗ 
nehmigten Dismembrations⸗Plan nochmals Termin 


auf Donnerflag den 29. März d. Se. 
Bormittage 9 Uhr 
in der Strobel’icyen Behaufung zu Wolkersbdorf ans 
geſetzt. Der Hinfchlag hängt von der Genehmi⸗ 
gung ber Hypothek⸗Glaͤubiger ab. Eine Darein, 
gabe wird nicht gegeben, bie übrigen Raufbebins 
gungen, fo wie bie Laften der Objekte werden im 
Termin befannt gemacht. Man ladet beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ein. 


Schwabach, ben 26. Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Ranbrichter, 

10. Das Wohnhaus ded Bürgerd Andreas 
Baumann dahier in der untern Borflabt Nr. 
224. hit einem Morgen Grasgarten, geſchaͤtzt 
anf 2350 fl, wird am Mittwoch den 28. März 
frühe 10 Uhr zum brittenmale dem öffentlichen 
Striche aufgelegt und der Hinfchlag nad 8 64, 
des Hypotheken-Geſetzes ertheilt. 

Uffenheim, deu 26. Februar 1838, 

Königliched Landgericht. 
Ried, Landrichter. 

11. Im Wege der Hilfsvollſtreckung follen die 
Immobilien bed Krämers Johann Friedrich Kohl 
zu Beroljheim 
a) ein Hädergut, beſtehend aus dem Haufe Nr, 

4, Hofraith, einen Graſs⸗ Schors und Baum⸗ 

garten, 4 Morgen Ader und dem Gemeinde, 

recht, belaftet mit 6 fr. Erbzind, dem 15. fl. 

Handlohn und dem Behenten, geſchaͤtzt auf 

573 fl; 

b) % Morgen Ader im Leppach, belaftet mit 24 
fr. Geldgilt und dem 20. fl. Handlohn, ger 
ſchaͤtzt auf 30 fl., 

meiftbietend verfauft werben, und es iſt hiezw 

Termin auf 

Mittwoch den 14. Mär; 1838 Borm. 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich beſitz ⸗ und 
zahlungsfähige KRaufsliebhaber im landgerichtlichen 

Gefchäftsiofate einzufinden haben. 

Windsheim, am 6. Februar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Lanbrichter. 
12. Auf Antrag des Hypothetengläubigerd wers 


ben bie den Taglöhner Johann Georg Dommrel 
dahier gehörigen Realitäten, beflehend in 


1) einem Halbfaus Re. 162 b. wozu bie Hälfte 


des Bärtchend und neuen Gemeindetheils ges 
hört, und. 

2) einem. Haldhaus Nr. 162 a. mit einem 4 
Krautbert, 4 Erdbirnbeet, 4 Gemeindetheil 
Ader und 4 Gemeindetheil Wiefe 

am Montag 

ben 2. April d. 38. Vormittags 9—12 Uhr 

im Landgerichts⸗Gebãude dahier öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge 
Inden werben. Zugleich wirb bemerkt, baß bie 
nähere Beſchreibung und Taration diefer Verkaufs⸗ 
objefte im bieffeitiger Regiftratur eingefehen wer; 
den können, daß die Kaufsbedingungen am Strich⸗ 
termine felbft befannt gemacht und daß bie beiben 


Halbhäufer fammt Zugehör nötbigenfalld. einzeln 


abgegeben werben, Der Zuichlag erfolge nach $. 
64, des Hypothekengeſetzes. 
Waffertrübingen, den 21. Februar 1838. 
Königliches Randgericht. 
Seggel, Landrichter. 


u. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem k. b. Kreis» und Gtabtgericht 
Ansbach ift Über den Nachlaß ber dahler verſtor⸗ 
- benen Fuhrmannsfran Anna Maria Margaretha 
Baßler der erbichaftliche Liquidationsprogeß eröff- 
net worden. Hiezu gehören: 

A, ein Wohnhaus mit Hof, Brunnen und Gr, 

ten und 

B. die auf 25 fl. gefchägten Mobillen. 
Es wird demnach auf 

Montag den 12. Merz I. Is. Vorm. 9 Uhr 
vor dem f. Kreis: und Stadtgerichtsprotokolliſten 
Schmidt Termin anberaumt ,: in welchem ſaͤmmt · 
liche Bläubiger ded erwähnten Nachlaſſes perſoͤnlich 
oder durch zuläffige Bevollmädhtigte zu erfcheinen 
haben, und ihre Anfprüce an befagtem Nachlaſſe 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zumelfen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die micht erſchienenen Gläubiger ‚aller ihrer et» 


waigen Vorrechte für verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an bagjenige, was nad . 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
ber Maſſe noch übrig bleiben wird, verwiefen 
werben follen, 

Ansbach, am 8. Februar 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Bom Königlicyen Bayerifchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach werden hiemit bie unbe: 
fannten Erben und Erbnehmer der dahler am 26. 
Merz d. 38. mit Tode abgegangenen Kranten- 
wärterin Anna Barbara genannt Heß, welche 
höchſt wahrſcheinlich eine unehelicdye Tochter der 
Anna Burkhard, einer gewejenen Weberdfrau von 
Hennenbah, Kgl, Landgerichts Ansbach war, 
aufgefordert, fich binnen 9 Monaten von ber 
eriten Einrüdung dieſer Citation an gerechnet, 
ober ſpäteſtens bis zum 13. Juni 1838 und zwar 
um-fo gewiſſer, bei bem unterfertigten Gerichte 
ober in der Regiftratur beffelben fchriftlich oder 
perfönlid; zu melden, und bafelbft weitere An» 
weifung zu erwarten, ald nach Umfluß diefer 
Frift der Nachlaß der obenbezeichneten Heß als 
ein herrnlojed Gut dem fol, Biete. anheim fallen 

würde. 

Ansbach, am 9. September 1837. 

Königlidyed Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director, 

3. Das k.b. Kreis⸗ und Stadtgericht And; 
bach hat über den Nachlaß des zu Scheinfeld ver⸗ 
ſtorbenen funftionirenden. Rechnungs⸗Reviſors 
Stang von hier, nachdem die Inteftaterben auf 
ben Nachlaß verzichtet, den Univerfalfonfurd er: 
kannt. Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 

hörigen Nachweiſung auf 

-. ben 30, März, 

2) zur Borbringung der Einrebe gegen bie anges 

meldeten Forderungen auf 

den 30. April 

3) jr Schlußverhandlung, unb quer. 

‚für die Replil 

21? 


auf ben 15. Mai und 
für die Duplif 18 
auf den 30, Mai b. 38, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und Sieg fammts 
liche unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Nedytönachtheile vorge: 
laden, baß das Nichterfcheinen am eriten Ebifte- 
tage die Ausfchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Goncurdmafle, das Nichterfcheinen an 

den übrigen Epiftstagen aber die Ausichliefung 
mit ben an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Bermögen des Gemrinſchulb⸗ 


ners in Händen haben, bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Ansbach, den 3, Februar 1838. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
v. Rohlhagen, Direktor. 
4 Das f. b. Kreide und Stadtgericht Ansbach 
hat in bem Schulbenwefen bes von hier abweſen⸗ 
den Hanbelömanns Ehriftian Lödel durch Entfchlies 
Bung vom 1. b. Mts. den Univerſalkonkurs erfaunt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung ber. Forderungen und bern 
gehörigen Nachweiſung auf 
. Dienftag den 10. Apeib 
2) zur.Borbringung ber Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
‚. Freitag den 11. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
.. Dienftag den 12. Juni bh, I8., und zwar 
für die Replik 
bis zum Dienflag den 26. Juni und _ 
für bie Duplit 
bis zum Dienftag ben 1 0. Juli 
feſtgeſetzt; und es werden hiezu ſämmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, 
daf dad Nichterjcheinen am erſten Eviftätage die 
Ausfchließung der Forberung vonder gegenwärtis 
gen Eoncurdmaffe, bad Nichterſcheinen an den übris 


gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 


denſelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge 


hat.: "Zugleich werben dirjenigen, welche irgend 
etwas von. dem Bermögen des Gemeinſchuldners 
im Händen haben, bei Bermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Ansbach, den 24. Februar 1838. 
- Königlicyed Kreis» und Stadtgericht, 
v. Koblbagen, Direktor: 
5. Bon dem Königlich Bayerifchen Kreis und 
Stadtgericht Ansbach wird Johann Jung, ger 
nannt Bodel, lediger Korbflechter und Sieb⸗ 
macher aus Beftenbergereuth, Lönigl. Landgerichts 


Höͤchſtadt an der Aiſch in Oberfranfen, welcher 


im Laufe der hierorts wider benfelben wegen des 
Berbrechend bed Diebſtahles eröffneten Spezlals 
In quiſit ion aus dem Unterfuchungägefängniffe 
dahier entwichen, und anf die, im Ungehorfamds 
verfahren, das in Gemädher eined vom f, Ap⸗ 
pellationegerichte dahier als Criminalgerichte am 
17. Märzv. 38, gefaßten und am 8. April herabge⸗ 
langten Erkenntniſſes, eingeleitet wurde, am 15. 
April ergangene erfte öffentliche Borladung ausge⸗ 
blieben Ift, nunmehr wegen der wider ihn vorhans 
denen Anfchuldigung hinfichtlich ded am 10. Auguft 
1835 gegen I. A. Singer, Bauern zu Dornheim 
und deffen Mutter verirbten Verbrechens des Dieb⸗ 
tables zur weitern Verantwortung innerhalb dreier 
Monate, biemit zum 2. Mate und mit ber Bars 
nung öffentlich vorgelaben, daß nach Verlauf der 
ihm gefegten 3. monatlichen Friſt wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen. den Geſetzen gemäß 
werbe verfaßren werben. 

Andbah, am 31. Januar 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director.. 

6. Das königl. bayeri Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
gericht Nurnberg har in dem Schuldenweſen bed 
verlebten Kaufmanns Johann Chriſtoph WBäg- 
wer von hier nach dem Antrage der Erbsinteres⸗ 
fenten durch Entſchließung vom Heutigen den Unis 
verfallenturd erfannt. Es werden fonadı bie. ges 
feglichen Ediktstage, naͤmlich 

I, zur Anmeldung ‚der: Forderungen und: deren 

Agrhoͤrigen Nachweiſung auf Montag 
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den 5. Mär; L Js. 
LI. zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerflag _ 
den 5. April I. Se- 
TII. zur Schußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf Donnerftag 
den 3. May m. c. 
dann für-die Duplik auf Donnerftag ° 
ben 17. May 

jebeömal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Krels⸗ 
uud Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Graf von Kreich, im 
Zimmer Nr. 15. amgefetzt und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ebiktdtage das Aus⸗ 
fchließen von der gegenwärtigen Konlarsmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ebiftsragen aber bad 
Ausfchließen mit den an foldyen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwad von dem Gemein, 
fchuldner in Händen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtshände zu liefern. Dabei wird bemerkt, 
daß nach dem gerichtlich hergeftelltem In— 
ventar zur Zeit bie Activmaffe 20241 fl. 2 fr. 
betrage, die Palfivmaffe aber vorläufig auf 
48750 fl. fich berechne, dann daß der erfte Edikts⸗ 
tag nach $. 35. der Novelle vom 22. Juli 1319 
zur Baht eines Maſſakuratos und Gläubiger Aus, 
fehuffes, fowie auch zur nöthigen Bernehmung der 
Glaͤubiger, wegen des Berlaufs der vorhandenen 
Mobilien und Immobilien, der zweite Evdiftstag 
aber dazu beftimmt fey, um unter den Gfäubigern 
eine gütliche Bereinigung zu verfuchen, 

Nürnberg, den 13, Jammar 1838, 

Königl, Kreis, und Stadtgericht, 
Buſch, Director. 

7. In Sachen der Chriſtine Apollonia Hoff 
mann von der Neffelmühle gegen den Johann Si⸗ 
mon Haag von Kloſter Heilbronn ift Termin zur 
Publication ded Definitto-@rfenntniffes auf 

Montag den 2. April I. I. Vorm. 9 Uhr 
vor dem Commiſſarius Affeffor Häußler in deffen 


Geſchaͤfts Ammer anberaumt worden, in welchem 
ſich der Berklagte bezüglich auf die gefchehenen 
Öffentlichen Borladungen in dem Gorreipondenten 
von und für Teutfchland Nr. 316. 323. u. 308, 


An dem allgemeinen Anzeiger Rr. 89. 96. u. 92, 


und in dem KreidIntelligengblatt Ar. 90. 92. u. 
95. einzufinden hat, widrigenfalld das Erkennt⸗ 
niß für publicirt erachtet werde. 

Helldbronn, am 24. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Häd, Landrichter. 

8. Vom königlichen Randgerichte Rothenburg 
wird hiemit befannt gemacht, daß im Jahre 1574 
der Johann Rug, Prediger zu St. Ufrich und 
St. Afra zu Angdburg für das Rugiſche Grfchlecht 
ein Kapital von 624 fl. fränf, geftifter habe, wos 
von jededmal dem Gefchlechtöäfteften der Bezug 
ber Zinnfen zufommen fol, Da der lebte Nuz⸗ 
nießer Albrecht Rug, Gemeindeichäfer zu Neufch, 
mir Tod abgegangen ift, ohne eheliche Descendens 
binterlaffen zu haben, fo werben alle Diejenigen, 
welche an die gedachte Stiftung Anfprach machen 
zu können glauben, aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten, und zwar längftens bis zum 

Samftag den 19. Mai a. c. Borm. 9 Uhr 
unter Vorlage der erforderlichen Ausweife bei dem 
koͤnigl. Landgerichte dahier zu melden, außerdem 
nach Umfluß diefer Zeit erwähnte Rugiſche Stifs 
tung bem föniglichen Fiekus zugeiprochen werden‘ 
würde, Weiterd werden diejenigen, welche als 
Inteftaterben den in 16 fl. 194 fr. beftehenden 
und im Depofltorio des unterfertigten Gerichte 
verwahrten Activnachlaß des zu Reuſch verlebten 
Albrecht Rug anſorechen können, aufgefordert, 
ſich in gleicher Friſt und unter demſelben Präjudize 
zu melden. 

Rothenburg, den 27. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


9, Nachdem unter Zuflimmung des Bauern 
David Keitel von Deſtheim, im beffen Schul⸗ 
benrorfen das Goncnröverfahren eingeleitet worben 
ift, werden die gefeplichen Eoiktötage, und zwar: 





1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen auf 
Dienftag den 3. April d. J. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen * an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienſtag den 1. Mai curr. 
3) zur Abgabe des Schlußiages auf 
Dienflag den 29. Maid. I. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners hiemit unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Banttage die Ausſchließung der Forderung von 
der Maffa, das Ausbleiben an den übrigen aber 
den Ausfchluß von den, am denfelben vorzunehmen» 


ben Handlungen zur Folge habe, zugleich werben 


alle diejenigen, weldye irgend etwas vom Bermös 
gen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, aufge⸗ 
fordert, folches bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, wobei bemerkt wird, daß das Activ, Ber: 
mögen auf 3062 fl. 16 fr. tärirt wurde, bie 
Schulden aber, imfoweit fie jegt befannt find, 
in 3739 fl. 484 fr. beftehen, weshalb am erften 
Edictstage ein gütliched Webereinfommen — 
werben ſoll. 
Rothenburg, ben 19. Februar 1838, 
Königliche Landgericht. 
Pündter, Landrichter, u 


19. In Sadyen der Eva Maria Kalteiß und 
deren Rindeöturatel von Ehingen gegen den Dienft- 
knecht Georg Haußleiter von Burk wegen Kindes⸗ 
NAlimentation, Baterfchaft, fo auders ift dem Bes 
Hagten der Haupteid zugefchoben worden. Da beffen 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt it, fo wirb folder 
hiemit aufgefordert, ſich innerhalb einer Frift von 
30 Tagen beftimmt und deutlich dahier zu erfläs 
ren, ob er biefen Haupteid annehmen, oder zurück⸗ 
fchieben, oder fein Gewiſſen mit Beweis vertreten 
wolle, wibrigenfalls gefeglich angenommen werben 
müßte, als könne ober wolle er biefen Haupteid 
nicht ableiften, worauf bann nad) der bayerifchen 


Gerichtsordnung cap. XIII. 8. 2. Nr. 11. wo 
ter erkannt werden wird, 
Waffertrüdingen, den 24, Februar 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


11. Auf dem Leonhard Leipol d'ſchen Bauern 
gute zu Nenzenheim K. Nr. 1822. ift zur 1. Stelle 
eine Hppothef von 130 fl. für die Frau Pfarre 
rin Kraus nad) Amts, Confend vom 28. Mai 1754 
eingetragen. Da ber rechtmaͤßige Inhaber biefer 
Forderung nicht mehr audgemittelt werben fan, 
fo wird auf Antrag der Leipoldfhen Wittwe nad) 
$. 82. des Hypothekengeſetzes derjenige, welcher 
auf foldye ein Recht zu habem glaubt, zur Anmel 
dung innerhalb ſechs Monaten bei Berluft deffels 
ben hiemit vorgeladen, mit dem Bebeuten, baß 
nach Abfluß dieſes Termind die Forderung felbit 
für erlofchen erklärt und bie Hypothel gelöſcht 
werben wirb, 

Uffenheim, am 3. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


12. Der abgejchiedene Färbermeifter Johann 
Georg Schubert, hat fich im Jahre 1827 von 


bier fort begeben, und jeit biefer Zeit von feinem _ 


Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen. laffen. 
Auf Antrag deffen Sohnes ergeht daher an dem 
abweſenden Färbermeifter Schubert und deffen uns 
befannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung 
fih binnen neun Monaten und längftens am 
Freitag den 14. Dezember curr. 

bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, wibris 
genfalls ıc. Schubert für tobt erflärt, und beffen 
bisher vormundfchaftlich verwalteted Bermögen 
von 400 fl. nebit Zinfen an gedachten Schubert- 
ſchen Sohn ohne Caution ausgehändigt werben 
wird, 

Dbernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Sedendorfs Gutendſches Patrimos 
nialgericht J. 

Neuper, Patrimonialrichter. 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Im den gutsherrlichen Waldungen dahler 
liegen circa 170 Bauſtämme, 20 weiche Schröte 
und 21 Stüd eichene Wagnerflämme zum Verkaufe 
bereit. Kaufsliebhaber wollen ſich baldigft an die 
unterzeichnete Adminiftration wenden, 

Rügland am 19, Februar 1838. 
Freiherrl. v. Crailsheim'ſche Renten Berwaltung, 
Scheidemandel. 


2. Nachdem ſich der bisherige Pacht der hiefis ' 


gen gutöherrlichen Branerei und ber mitverbundes 
nen Gewerbe zu Martini diefed Jahre endigt, fo 
wird zur Wiederverpachtung ein Termin in bem 
einzigen hiefigen Brauhaufe auf den 28. Mär; 
des laufenden Jahrs Vormittags 10 bis 12 Uhr 
und Nadmittage 2 bid 4 Uhr angefeht, und 
Pachtluſtige werden zum Striche mit dem Bemers 
‘ Sen eingeladen, daß fie fih, um zur Gebotlegung 
" zugelaffen werben zu fönnen, vor Allem über ben 
Beflg des zum Gewerbäbetriebe und zur Aufrechts 
machung ber geforderten Gaution von 1000 fl. 
nöthigen Vermögens, fowie über ihre vorſchrifts⸗ 
mäßige Befähigung als Bierbrauer bei, der hieflgen 
gutöherrlichen Berwaltung auszumeifen haben, von 
welcher ihnen auf mündliche Anfrage Auskunft 
über die Pachtbedingungen und des Inventars, 
und jede fonft gewünfchte Notiz gegeben ‘werden 
wird 


Wilhermödorf, am 9. Februar 1838. 
Freiherrt. v Wurfter’fche DeconomiesBerwaltung. 
Wunder, Herrfchaftörichter, 

3. Montag den 12. d. Mts. und ben folgen, 
den Tag werden im Leihhanfe mehrere Grgenftände 
von Gold und Silber, Betten, Kleider, Weiß: 
zeug xc. gegem gleich baare Zahlung an Meift- 
bietende verkauft, und Käufer hiezu eingeladen, 

Ansbach, den 2. März 1838. 

Rei Anftalt-Berwaltung. 
: Brendel, 

4 (Eichen-Verkauf.) Mittwoch ben 
14. Mär; 1838 verfauft salva ratific, aus dem 
gutäherrlichen Forftort Weinberg 

781 Stämme Eichen 
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und erwartet Kaufsliebhaber zu Urfertöhofen Bors 
mittags 9 Uhr 
Die Gräflid und Freiherrlih von Sedendorffs 

Aberdar’iche Renten⸗Verwaltung Obernzenn. 

. tert. 

5. CcSchäferei:Berpahtung.) -Zur 
Verpachtung der bürgerlichen Schäferei dahier vom 
1. Mai bis zum 15. Novbr, h. 3., welche mit 
400 Stüd Maſtvieh befchlagen werden kann, wirb 
Termin auf Dienflag den 20. März früh 10 Uhr 
anberaumt, am welchem Pachtliebhaber auf hiefls 
gem Rathaufe zu erfcheinen haben, wo ihnen die _ 
Bedingniſſe befannt gemacht werten, Bemerkt 
wird, daß unter keinem Vorwande ein Nachgebot 
nad, ertheiltem Zuſchlage angenommen wird, 

Iphofen, den 20. Februar 1838, 
Die Gemeinde-Bermaltung. 
Kelber, 
Brunner, Stadtfchreiber, 
6. Daß ich das Gafthaus zur 
Goldenen Sonne 
zu Leutershauſen fäuflich an mic; gebracht, bereits 
bezogen und bie Gaftwirthfchaft wie vor darauf aus⸗ 
übe, bringe ich mit der ergebenften Bitte zur Anzeige, 
bad meinem Herrn Borfahrer gefchenfte Zutrauen 
auch auf mic; übergehen zu laffen, indem ich mich 
beftreben werde, die Herrn Reifenden und refp. 
Säfte, welche mich mit ihrem Befuche beehren werben, 
aufdas promptefte und forgfältigfte zu bedienen, 
Matthias Körber, 

7. Zu jeder Arbeit im Rechnungsfache, als 
Komportirung von Gtiftunge» und Gemeinde» 
Rechnungen, Revifion von Rechnungen jeder Art, 
ıc. bietet feine Bereitwilligfeit gegen äufferft mäßis 
ge Remuneration an 

Mögelin, penfionirter Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr in Ansbach. 

8. Bei J. M. Bub jun., in der Utzenſtraße 
it ganz feine Glanz⸗Staärke für feine Wäſche und 
Spiten, dad Pfd. 20 fr., feiner deutfcher Caffe, 
fo gut wie ächter, das Pfd. 12 fr., neue Stock⸗ 
fiihe das Pfd. 10 fr., befte Eifigfümmerlinge in 
Faͤßel von 100 Stüd das Fäßel 14 fr. und das 
Faͤßel von 200 Stück 24 fr. Chemifche Zünds 


höfgchen das Kiftel von 100 Stül 3 fr, Neue 
holländer Boll» Häringe das Stück 6 und A fr,, 
feine deutſche Spielfarten, das Spiel 10 — 12 fr. 
Darifer Tabak die Pfd. Buͤchſe 12—14 fr, Beil 
chen-Rappe die Pfund Büchfe 14 fr, und feiner 
Schweizerfäs, alter Limburger und befter Ementhas 
ler Käß billigit zu haben. 

9. Bei Ernſt Bogel am Schloßthor find wie, 
der angefommen: Büdlinge, Sarbellen, Kappern, 
Kracdmandel, Kaftanien, Suppenfern, Braus 
uellen, Feigen, Salami, Perl» und feinfter 
ſchwarzer Thee, Sago, Stodfiihe, isländifche 
Moos » Ehofolade ıc. 

10. Samflag den 10. März findet dad Ö6te 
abonnirte Konzert im f, Drangeriefaale ftatt, 

11. Das Dampfbad if Mittwoch, Freitag 
und Sonntag unwiderruflich geheijt, an welchen 
Tagen von früh 9 Uhr anfangend, Gebrauch ger 
macht werden kaun. 

Haas, Babinhaber, 

12: Deffentlide Belfanntmachung.) 
Um allen Mißverftändniffen zu begegnen, wird hies 
mit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der 
unterzeichnete, von den Mitgliedern des V. Leis 
hen» Bereind neugewählte Gefammt-Borftand, vom 


11. Februar 1838 an, bedingt wohl die bei’ 


benannter Mitgliederfchaft vortommenden Todes⸗ 
fälle einfammeln und bezahlen läßt, aber feine 
Gaffe noch Eaffebeitand übernommen hat, und in 


diefer Hinficht auch feine Schulden aus der Stoll 


ſchen Berwaltung herrührend bezahlt. 
Ansbach, am 6. März 1838. 
Der Gefammtvorftand bed erneuerten 
V. Reichen, Bereind, 
13. Sonntag den 11. d. Mid. Nachmittags 
2 Uhr it Generalverfammlung des VII. Leichen, 
Vereins in Betreffe der vorjährigen Rechnungs, 
Ablage, wozu fänmtliche Vereins» Mitglieder bei 
Wirth Mebger in der Kühgaffe eingeladen werben, 
Ansbach, am 6. Februar 1838. 
Der Gefammtvorftand, 
14. Dienftag, den 27. Februar wurbe vom 
Schulgebäude an, durch die Kronengaffe und die 


KRarlöftraße bid auf den Karlsplag, eine fülberne 


‘ 


Nadelbüchſe und ein filberner Stern verloren. Der 
reblicye Finder wird gebeten bagjelbe in D, Nro, 
337, abzugeben. 

15. An den 2 erfien Tagen voriger Woche 
ift ein Feuerftahlmefler abhanden-gefommen., Wer 
foldyes in das Haus Lit. D, Nr. 454. abgibt, das 
rum fehr gebeten wird, erhält eine dem. Werth 
entfprechende Belohnung 

16. Nächften Freitag Vorm. 11 Uhr ift Lottos 
fhluß zur 1355 Mündyner Ziehung. Joſephthal. 

17. Bei Schrannenwirth Winter ift noch eine 
Quantität Erdbirn zu verkaufen, ben Sad für 
1 fl. 12 fr,, den Metzen für 12 fr. 

18. Bier Morgen Ader werden im Ganzen 
ober theilmeife verfauft. Das Nähere ift in D. 
239 zu erfahren, 





Zoded-Auzeigen. 

1. Mit dem Gefühle der tiefften Wehmuth 
widmen mir unfern Verwandten und Freunden, 
die traurige Anzeige von dem am 27. Februar ers 
folgten Hinſcheiden unferer geliebten Gattin und 
Mutter, Margaretha Paufch, einer. gebornen 
Popp aus Bayreuth. Ein Schleimfchlag endigte 
ihre irbifche Laufbahn im 83. Lebensjahre, und 
im 55. einer höchſt glüdlichen Ehe. Wer die 
Selige näher fannte, wird unfern Schmerz gerecht 
finden und und ein ftiled Beileid nicht verfagen, 

Ansbach, Nürnberg und Schalfhaufen am 1. 

März 1838, 

Wolfgang Pauſch, Fönigl. Foritmeifter, 
Gatte, 

Sohanne Schüler, Madlon Paufch, 
Charlotte Meißner, Wilhelmine 
Steinbrücel, Wittwe, Töchter. 

Doktor Schüler, Revierförfter Meißner, 
Tochtermänner, N 

Eilf Enkel, Ein Urenkel. 

2. Geſtern Vormittags gegen 11 Uhr enbete 
ein fanfter Tod das Leben des k. 1. Pfarrers 
Herrn. Johann Friedrich Nathanael Morus da 
bier im 68. Altersjahre. Noch am 18, d. Mts. 
in feinem Amte thätig, fühlte derfelbe von jenem 
Tage an ein fchnelled Zufammenfinkten aller Lebens» 
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fräfte, und ein hinzugetretener Rervenfchlag führte 
nad) einem nur 4 Tage dauernden Kranfenlager 
fein Ende herbei, Diefe Anzeige wird den Ber: 
wandten und Freunden bed Berftorbenen gewidmet. 
Heidenheim am Hahnenfamm, den 27. Februar 
1838, 

3. Allen tbeueren Bermandten, verehrten 
Gönnern und Freuden mache ic; die Anzeige von 
dem am 26 Februar erfolgten Tod meines un- 
vergeßlichen Gatten des Schloſſermeiſters Bifchoff. 
Ich und meine 5 unverforgten Kinder find dadurch 
in namenlofe Betrübniß verfegt; bitte daher ges 
horfamft das dem Seligen geicyenfte Zutrauen auch 
auf und übergehen. zu laſſen. Meinen innigiten 
Dank allen edlen Gönnern und Freunden, welche 
benfelben zu feiner Ruheftätte geleiteten. 

Ansbach, den 2. März 1838. 

Maria Biihoff, Schloffermeifterdwittwe. 

4, Am 24.d. Med, endete unfere geliebte 
Mutter, Großmütter und Schwiegermutter, Maria 
Barbara Edelmann, geb. Shit, Kupfer: 
ſchmidtmeiſters- Wittwe aus Ansbach, im Alter 
von 62 Jahren, nach anderthalbjährigem Kranken: 
lager an einer durch fchmere Unterleibe , Leiden 
herbeigeführten Abzehrung, Sie war erfranft 
und ſtarb in Markt Breit, wohin der Drang müts 
terlicher Sorgfalt fie gerufen hatte. — Ihr from: 
mer Sinn, bewährt burdy Thun und Leiden, und 
ihre legten Tage voll Preis Gotted und Freubig- 
feit des Glaubens, geben ung die tröftliche Zuver⸗ 
ficht, daß ihr Ende ſelig war. Das Andenken 
ihrer wahrhaft aufopfernden Liebe und Treue aber 
werben wir unfer Reben lang in banfbarem Herzen 
tragen. Freunden und Berwandten widmen wir 
diefe Anzeige mit der Bitte um filled Beileid für 
unfern tiefen Schmer;. 

Ansbach), München und Marft Breit, den 28. 

Februar 1838. 
Die Hinterbliebenen, 

5. Theilnehmende Berwandte und Freunde in 
der Nähe und Ferne benachrichtige ich mit tiefbes 
"trübtem Herzen, daß es dem Herrn über Leben 
und Tod gefallen hat, am 27. Februar db. Se, 
meine liebe Ehefrau, Anna Barbara Bauer, 





322 


geborne Schäfer aus Hürfelb, nach Iangwierigem 
Kranfenlager an den Folgen der Wafferfucht im 
48. Rebensjahre von diefer Welt abzufordern, Wer 
die Dahingefdyiedene näher fannte, wird den großen 
Berluft zu würdigen wiffen, den ihr Tod mir und 
meinen noch nicht ganz erzogenen 3 Kindern vers 
ucſachte, und mir eine flille Theilnahme nicht vers 
fagen. 

Kohlmühle bei Lehrberg, den 3. März 1838. 

J. Ehriftoph Bauer, Müllermeifter. 
Zu vermierbende Wohnungen. 

A. Wr, 11. auf dem obern Markt find 2 fehr 
bequeme Quartiere täglich zu vermiethen. 

A. Nr. 88, find zwei Quartiere mit Möbel für 
ledige Herrn täglid; zu beziehen. 

A. Ar. 197. in der Ugenftraße ift täglidy ein 
Quartier zu beziehen. 

A, Nr. 258. iſt die belle Etage befichend 
aus 4 heizbaren Zimmern, einer Kammer ıc, und 
allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 

B. 81. ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 263. ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 

D. Nr. 257. in der Sonnenftraße ift der mitt: 
lere Gaben ganz oder getheilt mit allen Bequem- 
lichkeiten täglich zu vermiethen. 

D. Rr. 309, ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Nr. 316. find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D, 367, ift ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

D. 375. in der Marimtliansftraße it das uns 
tere Quartier an eine ftille Familie zu vermiethen, 
Daffelbe beiteht aus 2 heijbaren und 3 unheizba- 
ren Zimmern und kann ſogleich oder an Walburgi 
bezogen werben, 

D. Nr. 384. in der Karlöftraße ift für einen 
ledigen Herrn ein Logis mit Möbled zu vermiethen. 

D. Rr. 396. in der Carlsſtraße ift das obere 
Duartier zu vermiethen. 








Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 26. Februar bid 4. März 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 
1. Johann, Sohn ded Gutöbefigerd Falk in 
22 


393 
Meinharböwinden, 2, Johanne Ehriftiane, Toch⸗ 


ter ded Mufifus Herrn Roth; 3. Johann Ste, * 


yhan, Sohn bed Gutsbeſitzers Schenerpflug in 
Kurzendorf, 
2. Getraute, 


Gohanm Georg Heintel, Bauer in Dombach, 

wit Sungfer Anna Dorothea Heintel. 
3. Begrabene. 

1. Chriſtina Margaretha, Tochter des weil, 
Taglöhners Walz in Hennenbah, fl. 38.3. 10 
M. alt am Schleimſchlag; 2. Georg Andreas, 
Sohn ded' weil. Schneidermeiiterd Mein in Bern: 
hardewinden, fl. 9 Tag alt am Gefratih; 3. 
Johann Andreas Nafer, Tucmachergefelle, ft. 
56 9. 9 M. altıan "der Abzehrung; 4. Frau 
Anna Margarerha Rofina, Ehefrau:pt f. pen; 
fionirten Forftmeifters Herrn Pauſch, ft. 82 I. 
3 M. 3 Tag alt an Altersichwäche; 5. Johann, 
Sohn ded Gutsbeſitzers Falk in Meinhardswinden, 
ſt. 4 T.alt am Gefraifch; 6. Johann Georg 
Stoll, 3. und Bädermeifter, fl. 709.3 M. 2 
T. alt am Schleimſchlag; 7. Anna Margaretha, 
Ehefrau des Hafnergeſellen Haag, ſt. 60 J. 1 
M. 25 T, alt an der Abzehrung; 8. Margare⸗ 
tha Barbara Nfcheneller, ſt. 3 3. 11M. 3 Thalt 
an der Abzehrung; todbtgeborner Knabe des B. u. 
Schneidermeifterd Rödel. 


St. Gumpertus’Kirde. 
1. Getauft, 


Eva Rofina, Tochter des B. und Schneider, 
meifterd Herrn Reit. 


2. Begrabene. 

1. Ludwig «Friedrich, Sohn bes verftorbenen FE, 
Pfarrers zu Ebenried Herrn Burkhard, ſt. 5 I. 
‚alt ander Luftroͤhrenentzündung; 2. Wilhelm 
Theodor, Sohn des B. und Büchfemmadyermeifters 
Heren Hilpert, ft. 3-X. alt am Stedfluß; 3, Jo⸗ 
hann Michael, Sohn des geweſenen Fabrifarbei, 
terd Pflug, ft. 21 9.4 M. 19, Tale an der 
Abzehrung; 4. Herr. Johann, Michael Biſchoff, 
B. und Schloffermeifter , ft. 523.6 M. 27 X. 
alt an der Rungenentzändung, 
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Fremdenanzeige. 
Bom 18, bi 24, Febmar 1838, 

Krone. Hr. Domänenrath Mangold mit 
Familie v. Dehringen. Hrn. Kfl. Ihler v. Than, 
Meyer u. Sternau v. Fürth, Hr. Domänensfanz 
lei-Direftor Burkhard v. Schwarzenberg, Hrn. Kfl, 
v. Berg v. Schweinfurt, Müller v. Nürnberg, , 
Erhard und Gerber v. Schw. Gmünd, Raichert 
von⸗Frankfurt und Waſſermann von München, 
Hr. Fabrit. Schrenker von Dietfurt, Hr. Kaufl. 
Rofalino von Frankfurt und Jäniſch von Mit, 
Breit. 
‚Stern. Hra.Raufl, Eſch v. Ebln, Adler v. 


‚Düren, Kalame v. Lörrach: und Hütlein v. Augs⸗ 


burg, Hr. Privatier Morrier von Londen, Hrn, 
Kl. Wedeles uxd Einhorn von Fürth, Wiegand 
mit Gattin von Tanna, Brüchner m. Fam, von 
Würzburg, Grob von St. Gallen, Dietrich und 
Brand v. Nürnberg, Hr. Lebfüchner Amon, Mad. 
Reinhard, Bühler und Fräulein Wirfching von 
Nürnberg, H. KH. Häußler von Mit, Breit und 
Arnftein von Sulzbach, Hr. NRevierförfter v. Ebner 
von Unterferrieden, Hrn. Kfl. Supf und Schleuß⸗ 
ner v. Mit. Breit und Schnürlein, Fr. Landrich- 


terin Engerer mit Familie v, Windsheim, Hrn, 


Ki. Schred von Pforzheim und Hütlein v. Mem- 
mingen, Hr. Baron v, Haller v, Nürnberg, Hr. 


Kfm. Roth und Hr. Bauinipettor Erdinger won 


Nürnberg, Hr. Bauinfpeftor Schwarze v. Windes 
heim, Hra. Kl: Kaifer von Düren und Heg von 


München, Hr. Bauinſpektor Frhr. v. Pehmann 


‚von Nördlingen, Hr.:Baron v. Schüß von: Lud⸗ 


wigsburg und Hr. Kfm. Kapf von: Stuttgart, 


vVoͤwe. - Hr. Sm, Frommer von. Dettingen, 


Hr. Ingewienr » Prattitant Etzl v. Aſchaffenburg, 


Hrn. Kl. Bühl v. Halle, Goldſtein v. Fürth, Ja 
nowitzes von Neuern and Barthel von Augsburg, 
Hr. Forftamtsactuar Zahn von Altdorf, Hr. Pris 
varier von Garlowiz von Maren, Hrn. Kfl. Har⸗ 
leß von Rürnberg, : Grubert v. Fürth, Bachmann 


von Gunzenhauſen, Seligmann von Baiersdorf, 


‚Günther von⸗Leiprzig, Sans von Solingen 'und 
Waldecker vi: Bielefeld, Hr. Gutabeſ. Stör won 
Aura, Hr Kaufen. Schneider von Gumenhaufen, 
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Hr. Fabrif, Henfeld ven: da, Hr. Bürgermeifter 
Meyer mit Familie v. Herrieden, Hr, Regimentds 
Auditor Meierhöfer v. Forchheim, Madame Need 
v. Offenbach, Hr. Kfm. Hofmann von Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Brauereibefiger Kurz von Nürnberg, 
‚Hr. Regiments «Anditor Reulbach von Bamberg, 
‚Heu. Ri. Kraus v. Offenbach, Fichtenberger von 
Speyer und. Erdinger v Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Lehmaier v. Baiersdorf, 
Hr. Studienlehrer Sommer m. Gattin v, Weiffen- 
rg, Hr. Kfm. Geligmann und Mad. End von 
Fürth, Hru. Kfl. Ofterberg, Rindskopf, Scherer, 
Tochtermann und’ Merfle v. Fürth, Lipmann von 
Feuchtwang und Fellenftein von Brud, Hrn. Leb⸗ 
küchner Funk und: Mebger v. Nürnberg, Hrn. Fas 
brifanten Schnell und Grau v, Dinfeldbühl, "Hr. 
"Schaufpieler Brücner v. Gelnhaufen, Hr. Steners 
Actuar Dümler: von Mft, Steffi, Hrn. Kfl. Egg 
«von Nördlingen, Votteler v. Augsburg, Koch m. 
Gattin v. Ellingen u. Oppenheim v. Sommerad, 
Hru. Fabrik, Neinemann u. Maulwurf v. Nürn- 
berg, Hr. Actwar Eberhard v. Ellwangen, Hr. 
‚Sutsbefiger Sollmarn von Rehlingen, Hrn. Kfl. 
Herrmann v. Gmünd, Kleinlein v. Abtewind u, 
kippus von Frankfurt, Hr. Tonkünſtler Janik mit 
‚Gattin von Wien, Hrn. Fabrik. Fleiſchhauer von 
Münden und Kemmer von Bijchefeheim, Hr. 
Kfm. Bogelfang von: Werthheim und Muſiklehrer 
Rudhardt von Ingolſtadt. 

Roß. Hr Afſm. Grathwohl v. Rothenburg, 
Hrn. Gebr. Hirt, Fabrikanten von Aub, Hr. Kfl. 
Lederer mit Gattin v. Nürnberg und Klemm mit 
Gattin von Windsbach, Hr. Fabrif, Schloß mit 
Gattin v. Königehofen, Hre Fabr. Gebr. Werh 


von Rothenburg, Wittmann und Wagner von 


‚Mergentheim, ı Frau von Haß von Oberfulzbadh, 
Hr. Fabrik, Cuhn v. Mt. Erlbach, Hr. Verwal⸗ 
‚ser Rofenheim v. Weiſſenbach, Madame Forfter 
von Windsbach, Hrn. Kfl. Seinfeld von Zeitlofs 
umb: Uhlfelder von. Lenferöheim ‚und Profeifionift 
Fratz von Merkendorf. 

Strauß. Hr. Fabrik. Niemeier und Hameier 
son Erlinghaufen, Hrn. Kfl, Lormann mit Sohn 
won Baierödorf, Brunner v. Pappenheim, Guth⸗ 
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mann v, Feuchtwang und Holzinger von da, Hr, 
Handelsm. Hamburger v. Schopfloch, Hr. Fabr, 
Goppel mit Sohn von Crailsheim, Hr. Kaufm. 
Weiermann v. Feuchtwang, Hrn. Handelsl. Nas 
than v. Jocheberg und Guthmann von Dettingen, 
Bom 25. Februar bie 3. Mär; 1838. 

Krone. Hr. Rittergutsbefiger Frhr. v. Pölls 
nig mit Familie. und Freifrau von Herrmann mit © 
Fräul. Tochter v. Nürnberg, Hr. Banguier Hirſch 
m. Sat. v, Würzburg, Hru. Kfl. Heubel v. Eos 
burg und. v. Schügler v. Nüruberg, Hrn, Gutes 
befier Frhr. v. Würzburg und Frhr. v. Sturz 
v. Brücenau, Fr. Gräfin v. Reiſach v. Stutt⸗ 
gart, Freifrau von Schenk von Syburg, Hr. 
Kfm. Sohn von Gnefen, Hr. Major v. Späth v. 
Stuttgart, Madame Henle v. Schw. Hall, Hrn. 
Kl. Elericus v. Nürnberg, Waffermann m. Fam. 
von München und Knauer von Nürnberg, Hr. 
Forftmeifter Frhr. v. Sedendorf von Wallerflein, 
Fräul. Müller und Schrägenftaller v. Münden, 

Stern. Hrn. Kfl. Käfer v. Zürich, Brandt 


von Berlin und Klein v. Nürnberg, Hr. Nentbes 


amter Schönauer von Kipfenberg, Ramerals Ber: 
walter Schelin von Roth a, See, Hr. Schultheiß 
Nötter von Michelbach, Hr. Patrimonialrichter 
Sceidemandel von Rügland, Hr. Gaſtw. Edert 
und Hr. Fabrif. Funk v. Neuftadt a, d. A., Hr. 
Kim, Pflaum v. Cöln, Hr. Bierbrauer Stromer 
v. Roth, Hr, Gutöbefiger Maier v. Langenburg; 
Hrn. Privat, Krug von Ellwangen und Ploß von 
Graildheim, Hrn. Kaufl Flamm von Franffurt, 
Krade von Elberfeld, Reinhardt von Düren, und 
Schröpnel v. Blaufelden, Hr, Brauereibef, Keller 
mit Gat., Hr. Lehrer Donner und Rechtsrath Es 
gelharb v. Windsheim, Hr. Kl. Ming v. Regens⸗ 
burg und Dit urn Kempten, Hr. Regierungs⸗ 
Affeffor Döhla mit Gattin v. Regensburg, Hrn. 


Kfl. Oſtertag von Stuttgart, Arnold von Windes 


heim, Roth v, Augsburg und Schleicher v. Cahr, 
Hr, Lieut. Grabert v. Ulm und Hr. Kfm. Müller 
von Main;. 

‚Löwe. Hr. Kim. Jung v. Düren, «Hr. Dis 
restor Dr. Weidenteller mit Eleven v. Nürnberg, 
Hr. Poftitalmeifter Tehn v. Kitziugen, Hr. Rechtes 
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eonfulent Frauenholz v. Sommersdorf, Hrn, Kfl. 
Lindheim v. Mft. Stefft, Wurliger v. Met, Breit, 
Aldenhoren von Aachen, Ziegel v. Werthheim u. 
Bachmann von Gunzenhaufen, Hr. Pferbhändler 
Bothe von Gotha, Hr, Mebdicinalrath Dr. Gaun- 
ter mit Gattin v. Oldenburg, Hr. Gutöbefiger 
Leinich v. Würzburg, Hr. Pferbhändler Leybold 
von Engelthal, Hrn. Kfl. Forchheimer v. Uffen: 
heim, Deug v. Langenau und Gebr. Frenfel von 
Urfpringen, Hr, Glodengießer Probft v. Nördlin⸗ 
gen, Hrn. Kfl. Zimmler v. Nürnberg und Böheim 
von Baden, Kr. Revierförfter d'Herigoyen von 
Aura, Hr. Gutsbefiger Roßinger m. Sohn von 
Würzburg, Hrn. Kl. Schuhmann v. Welbhaufen, 
Rindskopf v, Forchheim und Guttmann v. Feuchts 
mwang. 


Zirkel. - Hr. Dr. Braun v. Nürnberg, Hr, 


Fabrif. Bartholmä v. Dettingen, Hr. Kfm. Rei - 


nemann, Wag-Infpekt, Hamm u, Handelöm. Löfer 
v. Graildheim, Hr. Pferdhändler Bühler m. Söhne 
von Kleinerdlingen, Hrn. Kaufl. Weinemann und 
Neumann von Pappenheim, Hr. Gaftw, Auern⸗ 
heimer von da, Hru. Kfl. Mandelbaum m, Sohn 
und Herrmann von’ Treudtlingen und Goldfchmitt 
v. Harburg, Hr. Pferbhändler Bauer v, Butten- 
wiefen, Hru. Kfl. Lippmann v. Harburg u Blus 
menau v. Schw. Hall, Hr Fabrifant Honig-von 
Nord, Hr. Gaſtwirth Ziegler v. Crailsheim, Hr. 
Gutsbeſitzer Kaftner v. Nördlingen, Hr. Gaftw. 
Popp von Crailsheim, Hr. Eonditor Beyſchlag v. 
Nördlingen, Hr. Geometer Enzenberger v. Nürns 
berg, Hr. Profeiflonift Filliſch v. Neuburg, Hr. 
Kfm. Renner v. München, Hr. Pofamentier Ros 
wohl von Gunzenhaufen, Hr. Kaufm. Keller von 
Um, Hr. Faber. Blum, Hr, Kfm. Bolt und Hr. 
Eonbitor Korn v. Nürnberg, Hrn. Gutsbeſ. Heim 
und Krach v. Hilpoltitein, 

Roß. Hra. Gaſtw. Scopf mit Bruder von 
Zauberfchefenbady und Dörr von Abtswind, Hr. 
Gutsbeſ. Heim v. Kirchheim, Hr. Kim. Schwab 
v. Rimzach, Hr. Gutöbefiger Wenig u. Gaftwirth 
Hielbadyer v. Neubronn, Hrn. Decon. Kerl und 
Ketel v. Gedingsheim, Hr. Gutsbefiger Frig von 
Gollhofen, Hr. Mühlbefiger Hörlein von Aub, 
Hr. Gaſtw. Hörlein v. Hemmersheim, Hr. Hans 
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delsmann Kairlindacher von Ermeshofen, Hrn. 
Pferdhändler Reid und Kirfchbaum von Welb⸗ 
haufen, Hr. Handeldömann Wiechand von Goßs 
Goßmannsdorf, Hr. Cantor Naßſt und Deconom 
Ludwig von Mainbernheim, Hrn. Brauereibefiger 
Göller von Weftheim und Herold von Obernzenn, 
Hr. Mebgermeifter Schliter von da, Hr, Gutsbeſ. 
Weitenauer von Binzwang, Hr. Bäckerm. Krießer 
und Gutsbeſ. Schneider v. Unterbleichhofen, Hr. 
Privat Meier v. Würzburg, Hrn. Kfl. Böhm von 
Dettelbah, Daum v. Mainbernheim, Zuder von 
Melbhaufen u. Gaum v. Schweinfurt, Hr. Wein» 
händler Schmidt von Dettelbah, Hrn. Handelsl. 
Falk v. Egenhaufen u, Bärlein v, Gunzenhänfen, 
Hrn. Kfl. Siedfeld von Heidingsfeld und Schmidt 
von Nürnberg. 

Strauf. Hr. Handeldm. Steiner m. Sohn 
und Hr. Gaftm, Boit v. Dünsberg, Hr. Lederfa⸗ 
brif. Goppel v. Grailöheim, Hr. Handeldm, Wein 
fchenf v. Windsbach, Hru. Pferbhändler Selig. 
mann v. Seligenftadt, Neichemeier v. Habisheim, 


Marr von Großungftadt, Wolf von Oberflingen, 


Gebr. May v. Höchſt und Roſenbuſch mit Sohn 
v. Windsbach. — 

Wilder Mann. Hr. Kfm. Paul v. Aben⸗ 
berg, Hr. Gutsbeſ. Meier v. Farrnbach, Hrn. 
Handeldl, Gerugroß und Reichenberger v. Fürth, 
Hrn. Gaſtw. Schmidt v, Oberickelsheim u. Schüh—⸗ 
lein v. Wernfeld, Hrn. Gutsbeſ. Schweicher von 
Nitterdbach, Oberhäuſer v Wertheim, Hoffmann 
v. Altdorf, Amtmann v. Bamberg, Mederer von 
Hersbruck, Keim v. Kleinhaslach, Schmidt von 
Sittenbah, Bauer v. Lattenhof, Winkler von 
Geismannehof, Kiskalt v. Eberhartshof u. Störl 
v. Blech, Hr. Fabr. Wiesner v. Nürnberg, Hra. 
Brauereibef. Gechter v. Baiersdorf und Edert v. 
Brud, Hrn. Kaufl, Kohn von Gneſen, Erlbacher 
v. Wilhermsdorf, Herzberg von Sontheim, 
Hr. Fabrik, Hagen von Weißenburg, Hr. Braues 
reibef. ur v. Feuchtwang, Hr, Brauereibef. Wal 
ther v. Langenzenn, Lederer von Bohnhof, Kraus 
von Uffenheim, Hru. Gaſtw. Berbold v. Frauen, 
aurach und Ann von Anfelden, Hr. Leblüchner 
Stiegler v. Langenzenn, Hr. Penfionär Bohnhöfer 
v. Ellwangen, Hr. Kfm. Lchmeier v. Baierödorf. 


Königlich 

















Intelligenz: k 
— NT 
für Mittelfranten. 
Nro. 11. 
© 
Ansbach. Mittwoch, den 14. März 1838. 
nhalt. 

Die Herſtellung von Dienſtes-Siegeln durch unbefugle Graveur — Den Bedarf an Amts-Siegeln. — Bildung 
einer Rheiniſchen Seefahrts⸗Geſellſchaft zu Köln und die Statuten derfelden. — Die für den Bau des Ludwig» 
Kanales erforderlihen Arbeiter. — Den Vollzug des v. 102 der VI Berfaflungsbeilage und des Art. VI. Abſchn. 

3. des Umlagengeſetzes vom 22. Zuli 1819. — Die Bifitation der teutihen Schulen für 1837138. — Die Erwers 


bung der freiberrlih von Wöllmarth’ihen Patrimonialgerichtsbarkeit I. Klaſſe zu Polfingen. -— Die Portofreiheit 

der Rabbinate. — Die Behandlung der jüdiihen Keligionslebrer, bezüglich der Anſtellungs Weiſe. — Die Erledi« 

gung der Schul» und Kircendienerstelle zu Laubendorf. — Die Bejegung der Elementarlehrerd:Stelle zu Stadt 
ſchenbach. — Ertra:Beilage. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreis-Behörden. 


An fämmtlihe fgl. Defanate und Pfarrämter bed mittelfränfiihen Kreifes. 
(Die Herftellung von Dienftes:Siegeln durch unbefugte Graveur betr.) 
Das Prafidvium der föniglihen Regierung von Mittelfranken. 

Aus PBeranlaffung einer Ankündigung des Graveurd S. Sturmband zu Münden in Nro. 7. 
Seite 208. des Kreis-Intelligenzblattes werben die fgl. Defanate und Pfarrämter unter Hinweiſung 
auf dad Ausfchreiben vom 28. Dezember v. 8. Kreis, Intelligenzblatt Nr. 2. und 3. wiederholt 
barauf aufmerfiam gemacht, daß nach allerhöchiter Verordnung vom 5. Mär; 1836 nur mit Ger 
nehmigung des Fönigl. Staatsminifteriums neue Siegel angefchafft, und von feiner Fönigl, Stelle und 
feiner königl. Behörde andere .ald von dem fgl. Haupt» MünzsAmte nach den hergeftellten Matrizen 
gefertigte Amts⸗Sigilli geführt werden dürfen, den fönigl. Defanaten und Pfarrämtern alfo eben fo 
wenig, wie allen übrigen kgl. Behörden geftattet jey, von dem fraglichen Anerbieten Gebrauch zu 
machen. s 
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Sollten indeffen, wie in ber benannten Anfündigung behauptet wird, dergleichen Anfchaffungen 
bereitö ftatt gefunden haben, fo iſt zur geeigneten Berfügung ungefäumt hieher Anzeige zu eritatten, 
und fi mit Borlage eines Abdruckes von dieſen Siegeln wegen Ueberfchreitung. der Befugniß zu 
verantworten, 

Ansbach, den 25. Februar 1838. 

von Stichaner. 
Hopp. 


An ſämmtliche königl. Landgerichte mit Ausnahme jener zu Ansbah, Feucht, 
wang und Nürnberg, ’ 


(Den Bedarf an Amtsfiegeln betr.) 
Das Prafidium der Koͤniglichen Regierung von Mittelfranken. 

Mittelſt hödyften Refcripts des k. Staatsminifteriums ded Innern vom 5. Februar wurde die 
Anſchaffung eines zweiten Dientt-Siegeld zum farbigen Drud für jene Landgerichte, welche ein weis 
tered wunſchen, allergnädigit bewilligt. 

Dem zu Folge ergeht an fragliche Behörden ber Auftrag, ihre Gefuche um ein Duplikat dies 
fed Siegels ungefäumt und längftens bis 

21. Mär; 


hieher einzureichen, damit bad amzufertigende Verzeichniß über diefen weitern Siegels Bedarf dem 
fol. Haupt-Münz-Amte zur Herftellung derfelben in möglichiter Bälde mitgetheilt werden kann. 
Ansbach, am 25, Februar 1838, 
v. Sticyaner. 
Hopp. 


Ein. Nr. 14336. Erp. Nr. 16572. 
(Bildung einer Rheiniſchen Secfahrts - Gefellihaft zu Köln und die Statuten derfelben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Anzeige über die Bildung einer Rheiniſchen Seefahrts » Gefellicheft zu Köln und die Sta— 
tuten derſelben werden hiemit zur Kenntniß des bayerifhen Haudels- und Fabrifftandes gebracht, 
welcher die aus einer Theilnahme an der beabfichtigten Actien-Geſellſchaft für feine Intereffen zu 
erwartenden Bortheile am richtigften zu würdigen willen wird. 

Ansbach, den A, Mär; 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer des Innern. 
von Etichaner, Präfident, 
Eonnenmaver, Sefr. 


Das Ende des ſechszehnten, der Anfang des fiebzehnten Jahrhunderts war für Deutfchland eine 
Zeit biutiger Verwirrung und verwüftender Kriege; und als den ermatteten Bölfeen ber Friedens, 
ſchluß zu Münfter die Ruhe wiedergab, wurde durch ihn bie Schelde. dem Welthandel geſchloſſen, 
dem höheren Rheine die frühere an demſelben unmöglic; gemacht. 
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Dad Ende bed Achtzehnten, der Anfang. des neunzehnten Jahrhunderts war für die beutfche 
Nation eine nicht minder traurige Zeit ded Krieges, der Noth und ber Unterbrüfung; allein als 
- die fiegenden Bölfer in Parid den Frieden vorfchrieben, wurde mit der eroberten Freiheit von frems 
ber Herrichaft auch die Freiheit des Handels auf fchiffbaren Strömen, die Freiheit der Schelde und 
des Rheins verkündet. 

Dem Fürſtentage zu Wien war es vorbehalten, die Verheißung zu erfüllen, und den deutſchen 
Rheinlanden den freien Gebrauch des Weges zu ſichern, der in vergangenen Jahrhunderten ihre 
Flagge zu eutfernten Meeren trug. Jedoch ein unglückliches Wort ſchmiedete von Neuem die halb» 
gelöfete Feſſel, und fechögehn Jahre vergingen, bevor der Streit über jenes Worted Bedeutung vers 
tragen war, - 
je Rheinihifffahrte-Bertrag vom Jahre 1831 geftattete den rheinifchen Schiffen in bie offene See 
und aus der See in dem Rhein zu fahren; er ſchien zunächſt die Stadt Köln, ehemals ein fo mädı- 
tiged Glied im Hanfebunde, aufzufordeen, das einft bejeffene-Bürgerrecht auf den benachbarten Mees 
ren zurüczuerwerben. Bon ber näheren Sorge in Anſpruch genommen, mit dem plößlichen Berlufte 
uralter Vorrechte nicht and) an die ringsum erwachte Thätigfeit: diejenigen Bortheile abzutreten, 
welche Natur, Arbeit und Kapital  angewiefen oder angezogen, erfolgten dennoch von Köln aus 
mande, theilweiſe machhaltige Verſuche, ſowohl mit Serfchiffen den Strom, als mit Stromfciffen 
die See zw befahren. Sie blieben unvollitändig, weil die Aufgabe, durch Aenderungen im Baue 
die Stromfchiffe für die Seefahrt, die Seeſchiffe für die Stromfahrt tauglicdjer zu machen, offenbar 
eine verloren gegangene Kunde der Vorfahren, noc nicht gelöfet war. 

Heute liegen die glücklichen Erfolge dahin gerichteter Beftrebungen vor. Die Commiſſion des 
hiefigen Schifffahrt» Vereind, -in Berbindung mit dem Rheder Herrn Fr. Harkort, unterftüßt von 
Mitgliedern des Handelsſtandes, hat dem Rheine ein erfted Schiff von eigenthämlicher Bauart, ge 
eignet zur Fluß» und Seefahrt übergeben. Bereits wehte bie Föhnifche Flagge von Neuem in dem 
großen Emporium des Welthandeld am der Themfe, wo fie ſich vormals reich, fiolz und Fräftig ent 
faltete; Kundige nannten dad Fahrzeug tauglich zur Beichiffung aller Meere; in Lloyd's Regifter zu 
London ift ihm für fieben Jahre die niedrigfte Verfiherungs-Prämie zuerkannt. 

Bon zwei neuen Schiffen wurde der Bau begonnen; die Behörden betrachten mit Gunft bie 
viel verfprechenden Verſuche; eine erlandjte Theilnahme gibt fich in der huldvollen Bewilligung fund, 
einem ber Fahrzeuge dem gefeierten Namen ‚Kronprinz von Preußen‘ beizulegen, und, wie öffent» 
lidye Blätter berichten, geruhten ded Königs von Bayern Majeftät zu befehlen, daß ber — 
Fabrik- und Handelsſtand auf das wichtige Unternehmen aufmerkſam gemacht werde. 

Bei dieſer vorgerückten Lage, bei der Bereitwilligkeit der bisherigen Förderer der Sache, mit 
ihrer gewonnenen Erfahrung einen größeren Verein zu unterſtützen, und demſelben ihre Rechte zur Bes 
nußung der bald vollendeten drei eriten Schiffe zu übertragen, haben wir den Beruf erfannt, dem 
Zwede einer erueierten und inuigeren Berbindung zwifchen rheinifchen und überſeeiſchen Häfen mit 
rajcherem Schritte näher zu treten, und durch die Bereinigung getheilter Kräfte, der wachlenden 
Ausbreitung des deutſchen Rheinhandels eine fefte Grundlage zu geben. Die beſonnene, forgliche 
Prüfung rechtfertigt ein entfchloffenes Handeln. Wir werden einem zu bildenden Actien-Vereine bie 
Aufgabe Übertragen, mit einer größeren Anzahl von Schiffen die lohnenden Erfolge der gemachten 
Verſuche zu Ichneller Reife zu bringen, den Betheiligten einen gemeflenen Vortheil, den Rheinlanden 
reichen Gewinn zu fihern Die Gefellichaft wird fi der Dampffraft zum Schleppen der Sciffe 
bis ind Meer und vom Meere bis in die Nheinhäfen bedienen, um die leteren den Mündungen 
bed Stromes nahe zu rüden; fie wird von fremden Häfen nad fremden Häfen Ladung ſuchen, 

” 17? 
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wenn fie nach dem Rheine mangeln follte; fle wird um fo mehr jeder erreichbaren Stadt des Rhei— 
nes ihre Dienfte unmittelbar anbieten, und dem zurüdgewichenen Syſteme gezwungener Bermittlung 
die Rückkehr ernft vermehren. 

Bei folcher Richtung dürfen wir den Wunfc und bie Hoffnung äußern, daß das Unternehmen 
als ein dem deutſchen Rheine gemeinfam angehöriges anerfannt werden, daß ed als deutſche Sache 
Schutz, Theilnahme und Liebe finden möge. 

Köln, indem ed den Vortritt nimmt macht nur darauf Anſpruch, zu ber mannigfaltigeren Ges 
ſtaltung des deutſchen Nheinhandeld, vorbereitet durch die Rheinfchifffahrte)- Sonvention, durch Die 
eröffneten Verbindungen mit Main und Nefar, durdy die großartigen Arbeiten zur Berfnüpfung von 
Main und Donau, den Impuls zu geben; hofft aber zugleich, dem fühnen Beitreben reichered Ber: 
trauen zu erwerben, weil Mittel und Kräfte, den neuen Weg zu bahnen, fich hier zufammendrän; 
gen, weil, um ein Beifpiel anzuführen, Köln’s eigener Bedarf an zwei Gegenftänden des überfeeis 
fchen Handels, an Zuder und Häuten nämlich, ſchon N eine nicht geringe Zahl von Schiffen 
zu beichäftigen. 

Bevölkerung, Gewerbfleiß und Kapital befördern im ben Rheinlanden eine ausgedehnte Con— 
funtion, und die Dienfte rheiniicher Schiffe werden für die Einfuhr ſtets willfommen und gefucht 
ſeyn. Sie find für" die Ausfuhr Bebürfniß, wenn, wie viele Anzeichen verkünden, in Nordamerika die 
Importation von Getreide fiehend wird, Seit dem Herbſte 1836 gingen in großer Anzahl Ges 
treibes-fabungen, für Nordamerika beitimmt, rheinabwärts, und bedeutende Berlufte find entitanden, 
meil in Holland die Schiffe zur weiteren Beförderung fehlten. 

Mir beehren und den Entwurf der Statuten eined unter dem Namen 

Rheinische Seefahrt - Gefellichaft 
in Köln zufammentretenden AftiensBereines beizulegen und“ zur Betheiligung an bemfelben einzuladen. 

Sparfamfeit, Borfidt und Thätigfeit find die Grundfäge, welche die Geſellſchaft leiten follen ; 
ſie in dem Bertrags-Entwurfe ausjuprägen, war unfer Bemühen; daß der beutfche Rhein ſich des 
Unternehmens wohlwollend und theilnehmend erfrene, ift unfer Hoffen. 

Köln den 23. Januar 1838. 

Das Eomite zur Errihtung der Rheinifhen Seefahrt» Gefellfhaft. 
I. 9. Böder, Gamphaufen, Ph. Win. Hed, 9. 3. Rangen, 9. Mol, Sim. Oppenheim, 
Pelger, Th. Rautenſtrauch, RReußsZaefferer, Glemend Schmitd, CE. Stein, 
von. Wittgenftein. 


Statuten der Rheinifchen Seefahrt: Gefellfchaft. 


$. 1. 


Zum Zwecke einer unmittelbaren Schiffahrt» Berbindung zwiſchen rheinifchen und überfeeifchen 
Häfen wird nad den Beftimmungen ded Rheinischen Handeld-Gefeßbuches eine anonyme Gefellfchaft 


gebildet, welche den Namen 
Rheinische Seefahrt » Gefellichaft 
annimmt und ihren Sit in ber Stadt Köln hat. 
$. 2. 


Die Geſellſchaft läßt Schiffe bauen und ausrüften, fie kann Schlepp » Dampfboote Behufs des 
Schleppens auf dem Rheine beſchaffen, Schiffe fäuflich erwerben, oder in Miethe nehmen, für fremde 
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Rechnung Waaren Faufen und verkaufen, und bei mangelnder Befrachtung, jedoch nur unter den fpäs 
ter ($. 23.) angegebenen Beſchränkungen Frachtgüter von geringem Werthe anfaufen. 

Die Schiffe follen gegen Feuers- und See⸗Gefahr verfichert werden; doch ift die Gefellichaft 
befugt, fobald fie zwanzig Schiffe in Thätigkeit hat, einen eigenen Verſicherungs⸗Fonds zu bilden. 

$. 3. 

Dad Kapital der Gefellihaft wird auf 500000 Thir. feftgeftellt und zerfällt in 2500 Aftien 
jebe von 200 Thalern, auf den Ramen lautend. Die Geſellſchaft behält ſich vor, ihr Actien-Rapis 
tal bid auf 1000000 Thaler zu erhöhen. 

Wenn ein Biertel des Kapitald gezeichnet ift, kann die Gefellichaft befchließen , * Wirkſam⸗ 
keit zu beginnen. 

8. 4 

Die Einzahlung der AftiensPeiträge erfolgt in Raten von 10 bis 25 pot, jedesmal binnen 
ſechs Wochen nadı einer in die fölnifchen und andere näher anzugebenden Zeitungen einzurüdenden 
Aufforderung der Direftion. 

Die erfte Rate fol fofort, nach eingegangener — Genehmigung ausgeſchrieben werden. 

$. 


"Wer innerhalb der im vorigen $. geſtellten Pie die Einzahlungen nicht leiftet, ſoll gerichtlich 
dazu angehalten werden und außerdem zu Gunften der Geſellſchaft in eine GonventiondsStrafe von 
+ bed audgeichriebenen Betrages verfallen. Bei der zweiten und bei ben folgenden Einzahlungen 
fteht es der Geſellſchaft frei, auf die gerichtliche Klage zu verzichten, und bie Säumigen ihrer fers 
neren Verpflichtung mit der Wirkung zu entbinden, baß bie bereitö geleifteten Zahlungen der Ges 
ſellſchaft anheimfallen und die erworbenen Anfprüche erlöfchen. 

An die Stelle folder erlofhenen Actien können neue in derfelben Anzahl creirt und öffentlich 
verkauft werben. 

$. 
Die Actien werben von zwei Mitgliedern der — und dem Subdirector unterzeichnet. 
%. % 

Ueber die Theilzahlungen werden Interims⸗Quittungen ertheilt und nach Einzahlung des vollen 

Betragd gegen bie Aftien-Dofumente — 
8. 

Die Geſellſchaft tritt in alle Rechte — ihrer Aktionaire, welche auf die drei vollendeten 
oder im Baue begriffenen Rhein⸗Seeſchiffe „der Rhein, der Kronprinz von Preußen und 
der Berein” einen Theil des Werthes vorgefchoffen haben nnd eine rechtsgiltige Berfchreibung 
über diefen Borfhuß gegen die Iuterimdquittungen über audgefchriebene Raten Zahlungen an fie 
übertragen. 

$. 9. 

Bon dem Zage der Ausgabe der Aftien-Dofumente an, werben bie Zinfen mit fünf vom 
Hundert jährlich und zwar am 2. Januar jeden Jahre in Köln bezahlt, und den Aktien die Zinds 
Coupons für zehn Jahre beigefügt. 

Gm Monat Juni jeden Jahre findet regelmäßig in Köln eine Generalverfammlung aller ſtimm⸗ 
berechtigten Aftionaire ftatt. Die Direktion beruft vermittelft . öffentlicher Bekanntmachung fowohl 
Die regelmäßigen, ald die außergewöhnlichen Generalverſammlungen, legtere, wenn fie es für diem 
lich erachtet, oder wenn wenigitend 20 Aftionaire, Inhaber von wenigitend 150 Aktien, fchriftlich 
darauf antragen. 
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$. 11. 
In der ——— können abweſende Aktionaire, durch Vollmacht, jedoch nur durch 
Aktionaire vertreten werden, Die Bollmachten ſird der Direktion am Tage vor ber Generalvers 
ſammlung vorzulegen. Procuraträger einer KHandlungefirma können diefelben Rechte ausüben, wie 
die Chefs der Handlung. 
$, 12, 
Die Befchlüffe. der Generalverfammlung find für die micht erfcheinenden oder nicht vertretenen 
Aftionaire verbindlich. 
$. 13. 
Unter Leitung des vorfigenden Direftord wählt die Generalverfammlung ihren Präfidenten und 
Protokollführer. 


5. 14. 

Die Wahlen und Beſchlüſſe der ———— erfolgen durch abſolute Stimmenmehrheit, 
der Antrag auf Abänderung des Statuts kann jedoch nur durch eine Mehrheit von drei Vierteln 
beſchloſſen werden. Je 2 Aktien geben eine Stimme; doc; erlangt fein Aktionair durch Beſitz mehr 
ald 12, noch durch Bollmadıt mehr ald 12 Stimmen, alfo niemald mehr ald 24 Stimmen, 

$. 15. 

Die Gefellihaft wird durch eine von der Generalverfamminng gewählte, aus neun Mitgliedern 
beftehende Direktion vertreten. Alle Mitglieder der, Direktion müffen in Köln wohnen und wenige 
ſtens 5 Aftien befigen oder ermerben ; diefelben werden während der Amtsdauer außer Cours geſetzt. 


$. 16. 

Jährlich treten drei Mitglieder aus der Direftion aus, die das Dienftalter, ober bei gleichem 
Dienftalter das Loos bezeichnet, Die General:Berfammlung befegt die erledigten Stellen und fann 
die Austretenden wieder erwählen, 

5 1% 

Die Direktion wählt jährlich ihren Borfiger; er bezeichnet in Berhinderungsfällen feinen Bers 

treter, 
$. 18. 

Die Direftion verfammelt fih regelmäßig in jeder Woche auf Einladung des Vorſitzenden. 

Außergewoͤhnlich jo oft diefer es für möihig erachtet, oder zwei Mitglieder darauf antragen. 


$. 19. 
Die Direktion faßt ihre Befchlüffe nad) Stimmen-Mehrheit bei Anmwefenheit von wenigſtens fünf 
Mitgliedern. Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet die des Vorſitzenden. 
Ale Beſchlüſſe müſſen in dem für jede Sitzung zu führenden und von allen Aumefenden zu 
unterzeichnenden Protofolle niedergelegt feyn. 
$. 20. 
Die Direktion, leitet die Gefchäfte der Geſellſchaft und vollzieht, unter Beobachtuug der Stas 
tuten, olle Handlungen, welche zur Erreichung des Geſellſchaftszweckes angemeſſen find; fle beſtellt 
und entläßt die Beamten, und ernennt, da wo nöthig, Agenten in fremden Häfen, 


$. 21. 
Berträge, SKaflenverfügungen und Belanntmachungen bebürfen, um.für die Gejellfchaft ver 
bindlich zu ſeyn, der Unterfchrift des jedesmaligen Borfigenden, eines Mitgliedes der Direktion und 
bed Subdireftord. 
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$, 22. 

Die Mitglieder der Direktion erhalten außer dem Erſatz ihrer im Intereſſe der Geſellſchaft ge, 
machten Auslagen feine Entfhädigung. Der Generalverfanmlung bleibt überlaffen, fie an dem reis 
nen Gewinn in einem gewiffen Berhältniffe zu betheiligen, 

$. 23. 

Jährlich; wird von der Generalverfammlung eine Commiſſion von ſechs Mitgliedern gewählt, 
welche die Direftion bei Verfügungen über eine Summe von 10000 XThlen, oder mehr, und nad) 
ihrem Ermeffen bei außerordentlihen Fällen, immer aber, wenn fie Waaren zur Befrachtung zu 
faufen beabffchtigt, zu ihrer Sigung berufen, und über den fpeziellen Gegenftand gemeinfdyaftlich 
mit ihnen berathen und abftimmen fol, 

$. 24. 

Die vorerwähnte Gommilflen hat die Bilanz des vergangenen Jahres zu prüfen, mit den Bes 
legen zu vergleichen, nach Erledigung etwaiger Bedenfen der Direktion Dedyarge zu ertheilen und 
der nächſten Generalverſammlung Bericht darüber zu erftatten, Letztere wird demnächſt beftimmen , 
welcher Theil des reinen: Gewinnes zum Nefervefonds gezogen und welcher ald Dividende vertheilt 
werden fol, 

$, 25. 

Eine Bertheilung von Dividenden darf erft erfolgen, nachdem der Refervefonde auf minde, 
ftend 10 pEt. des Kapitald angewachjen ift. Die Dividende bezieht derjenige, welcher an dem bes 
Rimmten Zahlungstage in den Regiftern der Gefellihaft als Aktionär eingefchrieben fteht, 

$. 26. 


Die Direktion ernennt — Subdirektor, dem gewiſſe Zweige der Geſchaftsführung ausſchließ⸗ 
lich überwieſen werden dürfen. Der Vertrag mit demſelben und ſeine Inſtruktion ſind der Geneh⸗ 
migung der General-Verſammlung unterworfen. 

s. 27. 


Bou der. Direltion, oder von Aftionären, welche + des Geſellſchafts-⸗Kapitals beſitzen, kann ber 
Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geſtellt, die Auflöfung felb aber nur in einer bejonderd dazu 
berufenen GeneralsBerfammlung durch eine Mijorität von drei Bierteln der fänmtlichen Aftien, jede 
für eine Stimme zählend, befchloffen werden. 

Zranfitorifher Artifel, 


Sobald ein Biertel ded Kapitald unterzeichnet it, wird die Gefellichaft in einer burch das 
Gomite zu berufendenden GeneralBerjammlung den gegenwärtigen Statzten » Entwurf berathen und 
ereignenden Faller Abänderung mit einfacher Stimmen, Mehrheit, jede Aftie für Stimme zählend, 
mit verbindlicher Kraft für die Minorität befchließen. Sie wird ſich demnächſt durch notariellen Act 
conftitwiven und ıdie Allerhöchſte Genehmigung nachſuchen. 

Köln, den 23. Januar 1838, 

Das Comiteé für die Errichtung der rheiniſchen Seefahrt:Gefellichaft. 


J. M. Boͤcker Camphauſen, Ph. Wu. Heck, J. I. Langen, J. Mol, Sim, Oppenheim, 
Pelger, Th. Nautenftrauh, ReußsZaefferer, Clem. Schmits, €, Stein, v. Wittgenſtein. 
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Auf Grund ded vorftehenden Statuten» Entwurfd erklären zu der Rheinifchen See— 
fahrt » Gefellichaft zu unterzeichnen: 


|| 
Namen. | Wohnort. | Aftienzahl, | Summe. 
— — SE ——— — —— — — — — —— —— —— 


Einl. Nr. 13722. Exp. Nr. 15797, 
(Die für den Bau des Ludwig-Kanales erforderlichen Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
; Auf Anzeige der kgl. Kanalbau » Infpeftion aaa wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

daß nunmehr faſt alle Kanalarbeiten an —— vergeben find, und im laufenden Baus 
Jahre in den vwolliten Betrieb fommen müſſen, wonach denn auch heuer dabei noch mehr Ars 
beiter und befonderd neben den Hanbarbeitern, Steinhauer und Maurer beffere Beichäftigung 
und Bezahlung ald in den zwei verfloffenen Jahren finden werden. 

Wegen des zu erwartenden Taglohnd-Bezuges wird ſich auf die Ausfchreibungen im vor 
jährigen Kreis » Intelligenzblatte Stück Nro. 18. Seite 395. und 396. und Stück Nro, 34, 
Seite 1077. und 1078. bezogen. 

Indem fämmtliche Polizei-Behörden angewiefen werben, biefer Befanntmacung bie nöglichite Bers 
breitung zu verfhaffen, wird noch bemerkt, daß der größte Theil der Handarbeiter zwijdyen Altdorf 
und Neumarft und der größte Theil der Steinhauer und Maurer ebenfalls zwifchen Altdorf und Neu⸗ 
markt und bei Forchheim erforderlich feyen, und daß die Arbeiten aller Orten mit dem erften Anfange 
der beffern Witterung beginnen, 

Ansbach, am 26. Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. ; 
Sonuenmayer, Selretär. 


Einl. Ar, 14519. Exp. Rr. 17097, 


(Den Bolljug des $. 102 der VI. — und — Art VI. Abſchn. 3 des Umlagengeſetzes vom 22. 
ult 1819 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe an bie f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg ergan: 
gene höchſte Minifterialentfchliefung vom 29. Januar d, Ze. wird nachftehend zur öffentlichen Kennt⸗ 
* gebracht. 


129 


Die Bellimmung im Art. VI. Abfchn.u3 des Umlagengefeges v, 22. Juli 1819. 
überweifet: mir Haren Worten die Genehmigung. gemeindlicher Uebereinfünfte, wodurch 
eine Abänderung bed gefeglichen Umlagenmaßftäbes beliebt wird, der Zuſtündigkeit des 
betreffenden Patrimonialgerichts. 

Durch $. 102 der VI. Berfaffungsbeilage dagegen ift die gerichtliche Genehmigungss 
ertheilung bezüglich aller, verordnungsmäßig an felbe gebundener Gemeindeverhandlungen 
ausſchließend in die Competenz der Land» und Herrſchaftsgerichte gelegt. 

Nach den Regeln juriſtiſcher Hermeneutik kann der zwiſchen diefen beiden Normen 
vorwaltende MWiderfprudy nur zu Gunften des ipäter promulgirten Geſetzes  gelödt wer⸗ 
den und es flieht der Umſtand, daß das fpätere Geſetz nicht unter den in Tit. 10 $. 
7 der Verfaſſungsurkunde vorgezeichneten beſonderen Förmlichkeiten erlaſſen wurde, ſolcher 
Interpretation um jo weniger entgegen, als durch dieſelbe nicht fo faſt die verfaſſungs⸗ 
mäßige Beftimmung in $. 102 des VI. Ebdiftes, fondern lediglich die befonderen Ver⸗ 
orbnungen, auf welche dort Bezug genommen it, berührt werben. 

Nachdem in folcher Weiſe die Kompetenz der Patrimonialgerichte gegenüber den guts⸗ 
herrlichen Gemeinden unter den durch Art. VI, Abf. 3 des Umlagengefeges vorhergeſehe—⸗ 
nen Prämiffen im Allgemeinen außer Zweifel geftellt erfcheint, fo kann dieſer geſetzliche 
Standpunft auch in jenem befondern Falle fidy nicht ändern, wo die Frage über Regus 
lirung des Umlagenmaßſtabes anfänglich als fontradiktorifcd zur Cognition des vorgefeßs 
ten Randgerichtd gezogen und dort alddann im Bergleichwege ‚bereinigt wird, indem es 
ſich ſolchenfalls nicht um patrimonialgerichtliche Genehmigung eined vom Landgericht auf 
genommenen Transaktes, was allerdings dem ediftmäßigen Unterorbnungsverhältniffe wis 
derjireben würde; fondern lediglich darum handelt, den betreffenden Gemeindebeichluß, 
alfo die Borbedingung einer landgerichtlichen Vergleihsaufnahme mit den gefeglich gefors 
derten Förmlichkeiten zu umgeben, " 

Die ſämmtlichen Diftriftspoligeibehörden werben baher zur fünftigen genauen Darnachachtung, 
dann zur Eröffnung an die untergeordneten Patrimonialgerichte und Patrimonialämter angewiejen. 
Andbady, den 5. März 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, . 
Seeftied, Ser. 


Einl. Nr, 14242. Exp. Nr. 16774. 
(Die Viſitation der teutſchen Schulen für 183716 betr.) 

Im Namen Seiner. Majeftit des Könige. 

Nachdem befchloffen worben ift, im kommenden Frühjahr die beiden proteftantifchen Schul- 
Diftrifte Waſſerttüdingen und Weiffenburg, dann die drei Fatholiichen Diftrifte Dinkelsbühl, Ellingen 
und Spalt durch ein Mitglied des Kreis: Scholarchats vifltiren zu laſſen, fo werben bie Diftriktss 
Schul⸗ und: Polizei-Behörden hievon unter dem Anhange in Kenntniß gefeßt, daß in deſſen Folge 
in den genannten fünf Diftriften der diegjährigen Haupt» Bifitation bid zur Anfunft des abgeorbnet 
werdenden Kreis⸗Scholarchen Anftand zu geben, in dem übrigen aber diefelbe fo zeitig zu beginnen 
—* —F bie Bifltation des ganzen Diſtrikts mit dem Ablaufe des Winterſemeſters geſchloſſen wer, 

nne. 

Dabei wird in Erinnerung gebracht, daß die Vorlage der Viſitations⸗Verhandlungen bis Ende 

18 
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Juni zu erfolgen habe und daß damit auch die Diäten-Fiquidationen der Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren 
und der landgerichtlichen Nebenbeamten, im Falle eine Bertretung ber Landgerichts-Vorſtände ers 
weislich nothwendig war, zur Borlage zu bringen ſeven. 
Ausbach, den 27, Februar 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Sch, 


Einl. Nr. 14003. Exp. Nr. 16218, 
(Die Erwerbung der -freiherrlih von Wöllwarthfhen Patrimonialgerichtsbarkeit 1. Klaffe zu Polfingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachdem Seine Majeftät der König in Gemäßheit allerhöchiter Entichließung vom 8. Januar 

1. Is., die Erwerbung der Freiherrlich von Wöllwarth'ſchen Patrintonialgerichtsbarfeit 1. Klaſſe zu 

Polfingen mit Ausfhluß der niedern örtlichen Polizei, allergnädigft zu genehmigen geruht haben, 

fo if am.6. d. Mts. von dem E Landgericht Heidenheim die fragliche Patrimonialgerichtsbarfeit 

für den Staat eingezogen, gleichzeitig aber auch der, von der Gutäherrfchaft ald Patrimonialbeam, 

‚ter von Polfingen in Borfchlag gebrachte und ald folder von der unterfertigten Kreisregierung bes 

flätigte bisherige Patrimonialgerichtsaftwar Heinrich Holz in jener Eigenfchaft verpflichtet und einge 
wiefen worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 28. Februar 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 

von Stichaner, Präflbent. . 

3 Seefried, Sefretär. 





Einl. Nr. 13781. Erp. Nr. 16832. 
(Die Portofreibeit der Rabbinate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem f, Staatsminifterium bed Hauſes und des Aeußern an die &, General-Poftadmis 
miftration im bemerkten Betreff ergangene und von dem f. Staatöminifterium des Innern in Abs 
ſchrift mitgetheilte Verfügung vom 14. vor. Mts. wird nachſtehend im Abdrucke zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 5. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
a. Pr. 
von Luz. 
Sonnenmayer,- Secretär. 
Abſchrift. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 

Einverſtändlich mit dein k. Gtaatöminifterium ded Innern wird ber k. GeneralPoft-Adminift- 
sation auf den Bericht vom 5. v. Mts. unter Rückſchluß der damit eingefendeten Probufte zur 
Eutſchließung erwiedert , daß, nachdem gemäß $. 23. des Edilted vom 10. uni 1813 des $. 9 
Tit. IV, der Berfaffungsurtunde und der $$. 32 und 38 ihrer zweiten Beilage, den. jübifchen 
Slaubensgenoffen nur die Rechte einer Privat Kirhen»Gefellfhaft zufommen, es 


— 
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feinem Zweifel unterliegen könne, daß die Correſpondenz ber Orts- und Diſtrikts-Rabbinate (im 
Regierungsbezirfe Unterfranken und Afchaffenburg uneigentlich Dber-Rabbinate genannt) unter ſich 
mit den einzelnen Jubengemeinden und Israeliten in rein kirchlichen, fowie in Privat-Angelegenheis 
ten, auf Portofreiheit feinen Anſpruch zu machen habe, und daß fofort, da bie im Betreff ber 
Collekte für die im Speyer zu erbauende Synagoge abgelaffene Gorrefpondenz, nicht im öffentlichen 
Intereſſe, noch von Amts- und Auffichtömegen ftattfand, von berfelben, namentlich von den 47. 
Schreiben, welche dad Stadt» und Diftrifterabbinat Würzburg an die Kultus-Borftände der in der 
Beilage ded oberpoftamtlichen Berichtes vom 28. September 1837 bezeichneten Ortſchaften durch 
die Poft befördern ließ, das hierauf berechnete Porto von 3 fl. 32% fr. entrichtet werden müffe, 

Eine Ausnahme hievon finder in allen Fällen ftatt, wo die betreffenden Staats⸗ und Polizeis 
behörben im öffentlichen Intereffe von Amtd+ und Auffichtewegen fchriftliche Erlaffe und Korreſpon⸗ 
denzen mit ben israelitifchen Kultusbehörden (Rabbinaten) eintreten zu laffen haben. In folchen 
Fälen findet analog der im $. 1 lit. a. bie e ber allerhöcften Verordnung vom 23. Juni 1829 
ausgeſprochenen Grundiäge eine portofreie Behandlung ftatt, wenn die fo befchaffene Gorrefpondenz 
die Kormalien an fich trägt, wie fle der $. 2 der erwähnten Berorbnung vorfchreibt, 

Hiernad; find fämmtliche Poftbehörden anzuweiſen. 

München, den 14. Februar 1838. 

— An die k. General⸗Poſt⸗Adminiſtration alſo ergangen, 





Einl. Nr. 11847. Erp. Nr. 17310. 
(Die Behandlung der jübifhen Neligionslehrer, bezüglich der Anfellungs-Weife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird die in obenbezeichneten Betreff ergangene höchſte Minifterial-Entfchliefung vom 29, Januar I, 
3. nadjftehend im Abdrucke zur Wiffenfhaft und Nachachtung bekannt gemacht. 
Ansbach, den 6. Mär; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Gecretär. 


Staatd- Minifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 21. Jänner vor. Is. im obenbezeichneten Betreffe wird ermiedert, was 

folgt : 
Im Hinblide auf die in dem Minifterial-Refeript vom 28. Jänner 1828, den Religiond-Uns 
terricht der jüdifchen Jugend betr., enthaltenen Grundfäge und Borfchriften, dann in Ermäs 
gung, daß bie zum Linterrichte der Jugend aufgeitelten Religionslehrer mefentlich zu unterfcheis 
ben find von den zur Feier der Religtons-Handlungen beftellten Perionen — von 
denen im $. 36. der Il. Beilage zur Berfaffungs » Urfande die Rebe ift — und daß Inbivis 
duen, welche nur mit Regierung& Genehmigung zu gemiffen Dienften aufgeftellt und aus, dens 
felben entlaffen werden fünnen, rücfichtlich diefer Dienfte nicht die Eigenichaft bloßer Privat, 
diener haben, — kann es feinem gegründeten Zweifel unterliegen, ‘daß die für den Jugend» 
Unterricht beftimmten ifraelitifchen Neligiondiehrer, wenn und in wie ferne fle als folche nur 
mit Regierungs-Genehmigung gültig aufgeftelt find, bezüglich der hier in Frage fiehenden Ans 
Reltungs » Weife im Allgemeinen nad; gleichen Normen zu behandeln find, wie die chriſtlichen 
Lehrer an teutſchen Schulen. 
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Hiernach hat die k. Regierung von Oberfranfen, KR. d. g, zu verfahren, und den gegembärtigem 
Reburreriten zu ihrer Beruhlgung das Geeignete eröfftien zu laffen. 
Münden, den 29, Jaͤnner 1838. 


Einf. Nr. 13868, Exp. Nr. 17084. 
(Die Erfebigung der Schul: und Kircendienersftelle zu Laubendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb bie erledigte proteftantiihe Schul» und Kirchendienersitelle zu Laubendorf im Landgerichtöbeyirfe 
Cadolzburg mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Beftimmung ausgeſchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Gefuche. bei dem kgl. Landgericht Cadolzburg ober der fgl. Diſtrikts⸗ 
Schul» Injpeftion Mt. Erlbach. bis zum 10. April einzureichen und 
2) dieſe Behörden die gefammelten Geſuche bis zum 20. darauf mit gemeinfamen Bericht - das 
bier zur Vorlage zu bringen haben, 
Ansbach, den 6. März 1838, 
Königliche- Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
J Sonnenmayer, Secr. 
Einl. Nr. 13471. Exp. Nr. 17344. 
(Die Beſetzung der Elementarlehrers-Stelle zu Stadt Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Efchenbady iſt eine zweite felbfttändige Lehrſtelle an der Elementar » Glaffe mit 
einem fafflonsmäßigen Einfommen von 
Dreihundert Gulden 
gegründet worden. . Diefelbe wird daher zur Bewerbung unter der Beſtimmung audgefchrieben, baß 
1) die Bewerber ihre Gefuche bei dem königl. Landgericht Kl. Heildbronn oder bei der königl, 
Diftrifts- Schul-Infpeftion Herrieden bis zum 20. April einzureichen und 
2) die genannten beiden Behörden die gefammelten Gefuche innerhalb der folgenden 14 Tage 
bahier zur Vorlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 9. Mär; 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed ‚Innern, 
von Stichaner, Präffdent, “ 
Sonnenmayer, Sehr. 


(Mit einer ErtrasBeilage ) 





Beilage 


4 


u m 


Königlih Bayeriſchen 


Sutelligenz :- Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro, 11. Ansbach, Mittmoh, den 14. Mär; 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


i. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Abraupen ber Bäume betr.) 

Bor dem Eintritt des Frühlings wird hiedurch an 
die Befolgung der beflehenden Verorbnung wegen 
Reinigung der Bäume und Heden von Raupeneyern, 
welche theild an den Aeſten der Bäume in Heinen 
Ringen und theild zwilchen überfponnenen bürren 
Blättern ſich befinden, unter der Verwarnung er» 
innert, daß jede Unterlaffung nicht nur mit poli⸗ 
zeilicher Strafe geahndet, fondern daß auch die uns 
terbliebene Reinigung auf Koften der Säumigen 
veranftaltet werden wirb. Hiebei wird noch bes 
mierft, daß die abgenommenen Raupen:Eyer durch 
Verbrennen ober Bergraben vernichtet werben 
müffen, indem fie durch Waffer allein nicht vers 
tigt werben fönnen, 

Ansbach, den 8. März 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Fangen der Bögel betr.) 

An das beflehende Berbot des Fangend ber 
Sing-, ſowie der Meinen Waldvögel und ded Ber 
aufs derjelben wird hiemit unter dem Bemerfen 
erinnert, baß Uebertreter polizeiliche Strafe zu 
gewärtigen haben. 

Ansbach, den 8. Mär; 1838. 

Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Tare des Schweinfleifches betr.) 

Bom 15. d. Mts. an wird die Tare ded Schwein 
fleifches auf 105 fr. gefebt. 

Ansbach, ben 10. März 1838, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

4. Die dieſſeitige Stelle eines Thierarztes iſt 
erledigt. Bewerber um dieſelbe werden aufgefors 
dert, ihre Geſuche innerhalt vier Wochen, nebft 
ihren Qualififationd » und Reumunds + Zeugniffen 
bei der unterfertigten Diſtrikts Polizet-Behörde eins 
zureichen. Hiebei wird bemerft, daß mit diefer 
Stelle eine Remuneration von 60 fl. baar für die 
fädtifche Fleiſchbeſchau verbunden und der Bichs 
ftand des bieffeitigen Gerichtebezirfs nicht under 
dentend ift, 

Herebrud, am 5. März 1838. 

Königliches Randgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

5. Da bad frühere Berbot ded Zudrängens 
zur Eifenbahn, befonders aber dad Gehen an den 
Seiten derfelben nach eingefommenen Anzeigen 
nicht mehr beachtet wird, fo wird folches hiemit 
zu Jedermanns Wiffenfchaft erneuert, und befannt 
gemacht, daß die Gendarmerie und das Polizei 
Perfonale beauftragt worben ift, Jeden, welcher 
auf den Banquetten der Eifenbahn gehend, betres 
ten wird, fogfeich anzuzeigen, und wird zur Wars 
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nung bemerft, daß unnachfichtlich die bereits ans 
gebrohte Strafe von 1 Thaler oder verhälnigmäßige 
Arreflftrafe diefer Berbotsübertretung folgen müßte. 

Nürnberg, am 1. Mer; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. ⸗ 

6. Im diesgerichtlichen Depoſitorio befinden 
fic) die Teftamente: 
1) der Eva Häberlein von Ergersheim vom 21. 
Auguſt 1781, 

2) des Eberhard Hofmann von da vom 1. Mai 

1753. 

Da feit ihrer Hinterlegung über 56 Jahre vers 
floffen find, fo werben gemäß $. 218 Th. 1. Tit. 
12 des preußifchen Landrechts die Intereffenten 


aufgefordert, die Publifation derfelben Damen 6- 


Monaten nadyzufuchen, 
Uffenheim, den 28, Februar 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

7. Der Bafenmeifter Andreas Hamberger 
dahier und die Wittwe Regina Mary. Hader 
von Mit, Erlbach, Verlobte des erftern, haben 
durch Bertrag vom heutigen die dahier flatt finden, 
be eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
zur Nachacht hiemit befannt gemacht wirb, 

Windsheim, den 26. Januar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


8. Am Donnerftag den 22. März d. 58. 
Vormittags 19 Uhr 

werben in der Behaufung des Georg Michael Düll 
von Gollhofen 

1 rothhläffigte Ruh, 

1 gelber Stier und 

1 Stierjährling 
in vim executionis an den Meifibietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfiridhen, wozu man 
Strichliebhaber einladet. 

Met. Eineröheim, den 28. Februar 1838, 
Gräflich Rechteren'ſches Herrichaftsgericht, 
Fritſcher, Herrihaftsrichter, 

9. In dem Depoſitorio des fürftl, v. Wrede⸗ 
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ſchen Herrſchaftsgerichts Ellingen befinden ſich zwei 


Maſſen: 


1) nach Abzug von 5 fl. 45 fr. Koſten noch 

. 33 fl. 40 fr. und 

2) nad) Abzug des Verluſts kart Münzredußs 

tion von 525 fr, noch 24 fl. 10 fr. 

von welchen beiden "Mafen weder die Eigenthümer 
noch die Erlagdzeit befannt find, Die unbekann⸗ 
ten Eigenthümer werden nunmehr unter Bors 
fegung eines vier wöchentlichen Termins und unter 
dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß nach 
fruchtlofem Berlaufe dieſes Termins die erwähnten 
Depofitalmaffen als herrnlofe Gegenitände behans 
beit, und nad) Borfchrift der Geſetze weiter darü⸗ 
ber verfügt werden würde, 

Ellingen, den 3. Mär; 1838. 

Fürftlic von Wrede'ſches Herrichaftsgericht. 

Hermann, Herrſchaftsrichter. 

10. Die Euratel über den großjährigen Bäder 
gefellen Johann Heinrih Düll von Geffenheim 
wird bis zum gerichtlichen Widerruf noch ferner 
fortgefeßt. 

Sranfenberg, ben 15. Februar 1838. 
Sreiherrl. v. Poöllnitz'ſches Patrimonialgericht. 
Düll, Patrimonialrichter. 

11. Sämtliche Steuerpflichtige, fowie Dos 
minifal- und-Zehentrentenbefiger im hiefiaen Amts⸗ 
bezirf, deren Katafterauszüge wegen allenfallfigen 
Veränderungen noch nicht nachgetragen feyn follten, 
werben hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb 10 


Tagen dem unterzeichneten k. Rentamt zur Ers 


gänzung unfehlbar vorzulegen, 
Ansbach, den 10. März 1838. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 

12. Künftigen Freitag den 16. März werben 
in der Staatswaldung-Fellberg, des Reviers 
Flachslanden nacbemerfte Hölzer öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert, nämlih: 

14 Klafter Eichen⸗Werkholz, 
11 Buchen für Wagner, 
6 Fichten»Sägfchröte, 
26 Klafter Bucden-Scyeit s und Abholz, 
15 „u Eichen desgl. 


. wählt jedoch, um den Steigerungsluftigen aus der 
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36 Klafter Fohren und Fichten desgl. 
25 Haufen Aeſte. 
Die Zufammenkunft ift Vormittags 8! Uhr im 
Gafthaus zur Krone in Flachslanden. 
Ansbach, beit 12. März 1838. 
Koͤnigliches Foritamt. 
Frhr. v. Naesfeldt, Forſtmeiſter. 


13. Bekauutmachung 
(Den Ludwig: ( Donqu » Main») Kanal betr. ) 
Die k. Kanalbau⸗Juſpektion konnte der am20, 1, 
MM. bei dem k. Randgerichte Bamberg I. ftattgefunde- 
nen Berfteigerung mehrerer KanalbawArbeiten an 
den Wenigftnehmenden ihre Genehmigung nicht ers 


theilen und ift daher veranlaßt, diefelben Baugegen» - 


fände wiederholt zur Herabiteigerung auszufegen, 


Ferne die Reiſekoſten zu erfparen den Weg der fchrift- 
lichen Anerbietung. Die herzuftelenden und zu vers 
gebenden Bauobjecte, deren Zahl fich gegen. bie 
Ausfchreibung vom 8. vor, Med, nod) — 
ſind folgende: 
eine Parthie Erdarbeiten in b ber 91. 

Kanalbaltung u . » 11724 fl. 32 fr. 
die Schleuße Nr. 90. bei Hirfchaid 

ME, -; Be 
die Scyleuße Mr. 91. bei Strullen⸗ 

borf mit. -» 2 2." . 22270. Akt. 
fünf Kanalbrücken bei. Altendorf, 

Hirfchaid u. Strullendorf mit 27834 fl. 18 Mr. 
neun Durchläffe zwifchen Altendorf 

und Strullendorf mit . „ 38840. 35 Fr. 

zufammen für 126054fl. 31kr. 

Bauarbeiten. Diefe Bauten werden im Ganzen 
an einen Unternehmer hingegeben. Die Abgebote 
welche in Procenten auszudrücken find, bezichen 
fi) auf die Summe von 126054 fl. 31 fr, und 
find fchriftlic und verfchloffen mit der Auffchrift: 

‚Angebot zur Berfteigerung von Kanalbau— 

Arbeiten in der Ranalbaufection VII.“ 

unter Eouvert an das kgl. Kandgericht Bamberg 1. 
zu Bamderg franfo, längftend bie zum 19. Mer; 
l. 38, einzufenden, indem bie Steigerungs» om; 
miſſion 


25376fl. Zr. 
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Dienftag den 20. Merz Vormittags 
zur Eröffnung der eingefommenen Anerbietungen 
zufammentreten wird, und fpäter eintreffende das 
her unberücjichtiget bleiben müßten, — Für dies 
jenigen, welche bie allgemeinen Baubedingniffe 
nicht fennen, wird bemerkt, daß hierüber ſowie 
über die Preiße und was ſonſt wüänfchenswerth if, 
Ausfunft bei der königl Kanalbauſeltion VII. in 
Bamberg in franfirten Briefen erholt werben 
könne, wo aud) die Baus Projekte zur Einficht offen 
liegen, — Für diejenigen Steigerungsluftigen, 
welche dem königl. KanalbawBeamten noch unbes 
kannt find, wirb bemerft, daß fid) über die Fähig- 
feit, eine Caution von 12600 fl. Teiften zu kön⸗ 
nen, ausgewiefen werden muß. 
Nürnberg, den 26. Februar 1838. 
Könige. Kanalbau⸗Inſpektion. 


Frhr. v. Pechmann, Benfchlag, 
k. Oberbaurath, k. Regierungs + und Kreis- 
bau⸗Rath. 


14. Drei und dreißig Schäffel Korns und 
neun Scyäffel Haber des Hospitald dann 
dreizehn Schäffel Korns der Waifenpflege 

werben am Montage den 19. März db. I. um 11 
Uhr Vormittags den Meiftbietenden überlaffen, 
wozu die Kaufsluſtigen hierdurch eingeladen find. 

Ansbach, am 1. März 1838. 

Königliche Adminiſtration der unmittelbaren 

Stiftungen. 
Münfd,. 

15. Am Montage den 2. April b. 8. — 
zu Steinhard von 9 Uhr des Morgens an das in 
20 Schäffel Korn, 24 Schäffel Dinkel und 37 
Schäffel Haber beſtehende Steinharder Giltgetraid 
für 1837 den Meiſtbletenden überlaſſen und da— 
zu werden Kaufsluſtige hierdurch eingeladen. 

Ansbach, am 7, März 1838. 


Königliche Adminiftration der unmittelbaren Stif— 


tungen, 
Wüuͤnſch. 
16. Am Mittwoch den 21. März db. Is. bes 


ginnen im hiefiger Stadt die Viehmärkte, welche 


alle 14 Tage und zwar jedesmal wieder am Mit- 
woch ftattfinden follen, Indem dies hierdurch zur 
23* 
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Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, verfpricht 
man fich zugleich eines recht zahlreichen Beſuches 
von Seite der mit Bich handelnden Bewohner ber 
Umgegend. 
Neuftadt a. d. Aifch, den 8. März 1838. 
Stadtmagiftrat, 
Drittler, Bürgermeifter. 


7 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Auf den Antrag einiger Gläubiger werben - 


vom fgl. Landgeridyte Dinfeldbühl die nachbenanns 
ten der Mittwe Anna Katharina Schmidt zu 
Gelöhofen gehörigen: Realitäten, ald: 

ein halbes Wohnhaus Nr. 3, in Gelöhofen, 
nebft halbem Gemeinderecht: auf 245 fl., 
dann 
Morg. Ader im langen Gwand in der Dorfs 
femather Marfung, freieigen auf 75 fl. 
Morg. Ader im Hundsbuck auf 60 fl. 
Morg. Ader im Reutweg in der Gelöhofer 
Flur auf 30 fl., 

3 Tgw. Herbftwiefe auf 100 fl. und 

4 Mg. Ader in der Holden, Bernharböwender 

Flur, auf 60 fl, tarirt 

dem öffentlidyen Verkaufe an die Meiftbietenden 
nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes hiemit wieder, 
holt unterftelt. Es wird dritter Verſteigerungs⸗ 
Termin auf j 

Montag den 2. April 1838 Vorm. 9 Uhr 
beftimmt, zu welchem befigfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerlen hierdurch vorgeladen werden, 
daß bei dieſer dritten Berfteigerung der Hinſchlag 
an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf dem 
Schätungspreis erfolgt. 

Dinkelsbühl am 19. Februar 1838; 

Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 
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2. Auf den Antrag ded Gaftwirthd Johann . 


Adam Probft von Untermichelbach werben die nady 

benannten demſelben gehörigen Grundbefigungen : 

1) das Wirthſchaftsgut mit radicirter Bierbraues 
reis, Zaferns und Brandweinbrennereigerech⸗ 
tigfeit: 
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Gebäude: 
54 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofs 
raum, PRr. 52; 
4 rg Wohnhaus und Nebengebäude, PlXr. 


Gärten: 
3 Dez. Krautgarten, PINE. 846; 
4 Dez. Krautgarten, PINT. 1328; 
55 Dez. Garten, PlNr. 53; 
Yeder: 
1 Tagw. 3 Dez. im Gelöhofer Bud, Pr. 
1265 
2 Zagw, der Mühlader,, PINT. 130; = 
84 Dez. hinter des Minderleinegarten, ‚ PiRr, 
158; 
1 Tagı. 39 Dez. im Leingarten, P. Nr, 
160; 
97 Dez. im Schleifweg, PlNr. 190; 
1 Tagw. 23 Dez. ebendafelbft, PI. Ar. 1995 
81 Dez der Wölfdader, PL. Nr. 225; 
39 Dez. Im Erleswafen, Pl. Nr, 234; 
18 Dez. in ber Schalmheck, PlNr. 284; 
51 Dez. ebendafelbft, PINr. 294; 
Neder: 
1 Tagw. 41 Dez. im Schafbud, PINr. 430; 
2 Tagw. 45 Dez. ebendaſelbſt, PINr. 432. 
87 Dez. im Vorſchwell, PlNr. 451; 
51 Dez. ebendaſelbſt mit Wiefen, PiNr. 457; 
47 De;. in der Hellenbarden, PI. Nr. 475; 
35 Dez. ebendafelbft, Pi. Nr. 481; 
88 Dez. im Rothenbühl, PlNr. 510; 
30 Dez. ebendafelbft, PINr. 515; 
81 Dez. der Froihader, Pl. Nr. 524; 
47 Dez. im Hölgründlein, PlNr. 546; 
26 Dez. bei der Gandgruben, PlNr. 564; 
19 Des. ebendafelbft, PlRr. 5655 ; 
2 Tagw. 2 Dez. in der Spitalwiefen und bei 
dem Lochſtein; Pi. 588; 
75 Dez. in der Gpitalwiefen, PlNr. 583;- 
59 De. im Sandbud. Pi. Nr. 595; 


- 1 Tgw. 12 Des, ebendafelbit, PIRr. 597; 


45 Dez. im Weyding, PiNr. 693; 
80 Dez. in der Gtraffen, Pl. Rr. 697; 
41 Dez. im Retten, PIRT 706; 


1 Tgw. 77 Des. ber Weiherader, PINT 725; 


1 Zagw. 34 Dez im Leiten, PINr. 8345 
23 Dez. im Roth, PiRr. 999; 


1 Tagw. 28 Dezim, im Hahnenberg, PiNr. 


1029; 

i Zagw. 65 Dezim, beim Frojchholj, PlNr. 
1105; 

1 Zagmw. 22 Dezim, der Steinader, PlNr. 
118525 

70 Dez. der Steinader, PNNr 1185b; 

3 Zagw. 75 Dez. im Ammelbrucherweg, Pl. 
Rr. 1219; 

27 De. beim Krautgarten, PlNr. 1247; 

74 Dez. im Dürrmooeweg, Pl. Nr, 1957; 

1 Tagw. 13 Dez. ebendafelbft, Pl. Nr. 1257b; 

67 Dez. im Waſſerſtall, Pr Nr. 1278; 

17 Dez: im Rettenwaafen, PINr, 1302; 

46 De; der Höhenriedstheil; PL. Nr. 356; 

8 De. dad Kapühlbeet, PI. Nr, 765; 

90 Dez. ber Wiefenader, PlNr. 8955 

Wieſen: 

34 Dej. in der Spitalwieſen, PlNr. 5375 

35 Dez. im Huttermahl, PlNr. 630; 

1 Zagw. 20 Dezim, die Hohwieſen, PiRr. 
1162; 

48 Dez. beim Hirfchenbrunnen, PINr. 638; 

33 Dez. in der Weinwiefen, PINr, 667; 

2 Zagw. 28 Dez. ebendaſelbſt, PINr. 675; 

2 Zagmw. 10 Dez die Etegwiefen, PNr. 9225 

58 Dez. im Muͤhlbuck, PI. Nr. 1366; 


Gemeinderedt: 


zu einem ganzen Nusantheil an ben noch unver 

theilten Gemeindebefigungen ; 
2) das Zubaugut: 
Yeder: 

62 Dez. im Feldlein, PINT. 108; 

61 Dez. der Mühlader, PiNr. (30%; 

1 Tagw. 62 Dez. im Eberbach; PlNr. 168; 

20 Dez. im Schafbud‘, Pl. Ar. 436; 

51 Dez. der lange Ader in ber Hellenbarden, 
Pi. Nr. 463; 

55 De;. in ber Hellenbarden ‚Pl. Nr. 480; 

57 Dez. in der Sandbreiten, PIRr. 1065; 


-66 Dez. im Dürneröweg; PlNr. 13005 
76 Dez. im Gelshöferbuck, PIRr. 14825 
Miefen: 
1 Tagw. 67 Dez. in der Hofwiefen, PIRT. 
663; 
2 Tagw. 34 Dez. die Holzwiefen, PlNr. 943; 
3) Gemeindetheile : 
Yeder: 
17 Der. der Kapühltheil, PlNr. 7892; 
79 De. der Kapühltheil, PlNr. 798; 
MWiefen: 
17 Dez. das Kapühltheil, PlNr. 7896; 
4) Waljendes Grundftüd: 
MWiefe: 
1 Tagw. 50 Dez. bei dem Füchslein, PliNr. 
973; 


5) waljende Grundftüde: 


Aeder: 
36 Dez. im Schafbud, PI. Nr. 431; 
19 Dez. ebendaſelbſt, PI. Nr. 444; 
6) walzende Grundbflüde: 
Aecker: 
74 Dez, Im Feldlein, PlNr. 104; 
34 Dez. hinter des Minderleind Garten, PI. 
Nr. 152; 
64 De;. hinter den Gärten, Pl. Nr. 544; 
76 Dez. ber Wiefenader, PI. Nr. 8954; 
1 Tagw. 8 De;. bei dem Frofhhol;, PlNr. 
1100, 
Wiefen: 
1 Tagw. 50 Dez. auf der Sulz, PINr. 1388; 
77 Dez. die Holzwiefen, Pl. Rr. 9434 ; 
Acker: 
30 Des. Dambach, PINT. 1869; 
1 Tagw. Höhenriedsader, Pl. Nr. 1930; 
7 Der. Höhenriedader, Pi. Nr. 1930b; 
Wiefe: 
1 Tagw. 17 Dez. Auchtwiefe, Pl. Nr. 1694; 
ferner; : 
11 Mg. Waldung im Kag, dann 
ber ganze zum Wirkhfchaftsgute gehörige Bich- 
ftand, fämmtlicdye Wirchfchafts: und Adergeräth» 
fchaften, alles Braugeſchirr, der Borrarh jan Ges 
traidfrüchten, Heu, Stroh ıc. aus freier Hand 
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dem öffentlichen Verkaufe unter gerichtlicher Reitung 
unterftelt. Die befig« und zahlungsfähige Kaufe» 
liebhaber werden hiemit angewiejen, ſich in ber 


anf Dienftag den 27. Mär; 1838 Borm. 9 Uhr, 


bezielten Berfteigerungsfahrt, in dem. zum Berfanfe 
gehörigen Wirthöhanfe zu Untermichelbach einzus 
finden, bortfelbft die Berfaufsbedingungen und 
. bie auf den Realitäten haftenden Laften zu erfahs 
ren, und fedann ihre Gebote abzugeben, 

- Dinkelsbühl, den 1. März 1838. 

Königliche Landgericht. 
Mayer, Landridıter; 

3. Auf Antrag der Gemeinde Obereichftäbt 
fol die derfelben gehörige in der Ortichaft Ober, 
eichftädt <befindliche Gemeinbefchmiede ſammt der 
darauf ruhenden realen Schmiedgerechtſame öffent: 
lich verfleigert werden. Hiezu wird Bietungsters 
min auf R 

Donnerftag ben 29. I. Mts. 
anberaumt, und können die deffallfigen Angebote 
am benannten Tage in der dieffeitigen Gerichtöfangs 
lei von Morgens 8 — Mittag 12 Uhr zu Pros 
tofoll gegeben werben. Das Edmiedgebäude bes 
fteht zu ebener Erbe in einem Zimmer mit einem 
eifernen Ofen, dann einer Küche, einer Kammer, 
einem Stall, der Werkſtätte und einer Heinen Eis 
fenfammer, über eine Stiege zwei heizbare Zim— 
mer, jedes mit einem eifernen Ofen, einer Küche, 
2 Kammern und den Dachboden, Außer bem 
Gebäude befindet ſich ein hölzener Schweinsſtall 
und eine geriegelte Holzremiß. Das ganze Ges 
bäubde fammt der darauf rnhenden realen Schmied; 
gerechtſame iſt auf 750 fl. gefdhägt, und die das 
rauf ruhenden Laften werden am Tage der Ber 
fteigerung befannt gemacht. Bemerft wird, baß 
Die Ueberlafjung diefes äußerft frequenten Schmied⸗ 
anmejend an den Meiftbietenden von der Geneh: 
migung ber Verfäuferin abhängt. Kaufsliebhaber 
werden mit dem Bemerfen eingeladen , daß Auss 
wärtige fi) über Leumunds: und Bermögensver; 
hältniffe durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Eichftädt, am 5; Mär; 1838. 

Königliches Randgericht, 
Chriftmann, Landrichter. 


340 


4 Da auch im dem zweiten Subhaftationd- 
Termine auf bad Anwefen der Wittwe Eva Roſiua 


Zink von Buchen, befiehend aus: 


a) dem Wohnhaufe Nro. 5. in Buchen, mit 
Stallung, Scyeuer, Hofraum und einem hals 
ben Brunnenantheil, 

b) 5 Tagw. 25 Dezim Garten, 


9 " 7 4 „ Ader, 
1 w 73 63 [73 Miejen, 
10 u 38 u Waldung, 


gerichtlidy abgefhägt auf 3240 fl. — ein genügen 
bed Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird auf 


geftellten Antrag der Intereffenten ber dritte Bier - 


tungsd: Termin auf 
Mittwoch den 2. Mat Borm, 8 Uhr 

hierdurch bezielt, in welchem der Zufchlag in Ges 
mäßheit $. 64. bed Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird, Beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
wovon fich die dem Gerichte nicht befannten durch 
legale Vermögens + Zeugniffe audzuweifen haben, 
werben hiezu eingeladen, 

Mt, Erlbach, den 16. Februar 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

5. Bom fol. Landgericht Feuchtwangen wird 
befannt gemacht, daß folgende Immobilien des 
Georg Michael Abelein von Wildenholz, na= 
mentlid; : 

1) ein halbes Wohnhaus daſelbſt, Nr. 44. nebft 
halben Scheuerlein, Garten und }, Gemeinder 
recht, Tare 450 fl. 

2) 1 Mg. 15 Dez. Grundwiefen, Tare 295 fl, 

3) 65 Dezim. und 22 Dez. Eggelwieſen, Taxe 

90 fl. 
4) 27 Dez. Bottenweiler Wegader, Tare 40 fl. 


5) 45 Dez. Ader am Sandweg, Tare 40 fl. 


6) 67 Dez. der Sandader, Tare 90 fl. 

7) 3 Morg. 26 Ruth, oder 76 Dez. Ampfradher 
Berg, Tare 15 fl. 

8) 48 Dezim. und 4 Dezim, neuer Waafen, 
Tare 46 fl. 

9) 4 Morgen alted Maas Waldung am Koppens 
berg, Tare 275 fl. 

im Wege der Hüulfsvollſtreckung meiftbietend wers 
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den verfleigert werben, 
ausdrücklichen, Hägerifchen Antrag auf den 

18. April d. Ge. von 1I—1 Uhr 
im Bernd’ihen Wirrhöhaufe zu Wildenholz anbe⸗ 
ranmt, wozu Kaufsliebhaber, ‘welche ſich über 
ihre Beſitz- und Zahlungsfähigfeit ausweiſen föns 
nen, hiemit eingeladen werden, 

Feuchtwang, ben 28. Februar 1838. 

Königlichet Landgericht. 
kippert, Landrichter. 

6. In der Gutsbeſitzer Georg Friedrich Hurs 
rer’fchen Konkursſache von Unterwurmbach wird 
man am 

28, Mär; 1838 Vormittags 9 Uhr 


im Luger'ſchen Wirthshauſe daſelbſt nachftehende 


Grundbeſitzungen öffentlich an den Meiſtbietenden 

verfaufen: 

1) das Gut Ziffer 62 in Untermurmbach, beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus und Scheuer, Hofraith, 
zwei Schweinftällen, 

19 Dez, Hausgarten, 

2 Zagw. 10 Dezim der, 

54 Dezim. Wiefe, 

14 Antheil an einer Haibftange, dem Gemein, 
derechte, belaftet mit dem Handlohne zum 
33 Gulden, 1 fl. 37 fr. Geldgrundgefäl, 
dem Zehenten, gefchäßt auf 1100 fl. 

2) Walzende Stüde: 

a) in Unterwurmbacher Flur: 


1 Tgw. 65 Dez. Acker im obern Gefchweig 


geihägt auf 200 fl. 

59 Dezim. Wiefe auf dem Auwaſen, ge 
würdigt 80 fl. 

52 Dezim. Wieſe auf dem Kugelbuck, tarirt 
auf 70 fl 

775 Tagw. Wiefengemeindetheil auf bem 
Zopfiwaaſen, geſchätzt auf 20 fl. 

b) in Ahaer Flur: 

2 Tgw. 29 Dezim. Ader im Lindenlohe, bes 
faftet mit dem Handlohn zum 10 fl. 43 
fr. Erbzins, 3 Seidl. Korn 2 Bierl. Has 
ber firirten- Zehnten, bem Zehnten zur 
Pfarrei Sauffenhofen und geichägt auf 
155 fl. pP 
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Beſitz- und zahlungsfähige Kaufstiebhaber werben 
unter dem Bemerken hiezu eingeladen, daß bie 
Berfaufsbedingungen im der Tagefahrt werben 
befannt gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am 6. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Dr. Klingeohr, Landrichter, 

7. Donnerflag den 22, März d. 38. Nach— 
mittags 2—6. Uhr wirb auf dem Nathhaufe zu 
Windsbach durch den Commiſſarius, erften Aſſeſ⸗ 
for Heuber das zur Berlaffenfchaft bed Cantors 
und Schullehrerd Joh. Andreas Hammer von da, 
gehörige viertel Haue Nr. 31. in der Stadt Windes 
badı an den Meiftbietenden zum öffentlichen Bers 
fauf gebracht. Befig- und zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber werben hiezu unter der Gröffnung eins. 
geladen, daß der gerichtlic, geſchöpfte Schätzungs⸗ 
werth dieſes viertel Haufes 425 fl. beträgt, und 
die Beichreibung deffelben an jedem Wochentage 
zur ordentlichen Gerichtszeit in der Iandgerichtlis 
hen Regiftratur dahier eingefehen werden könne, 

- Heilsbronn, am 23. Febrnar 1838, 
Königliched Landgericht, 
Hädl, Landrichter. 

8. Zum Verkaufe bed zur Gantmaffe bes 
Bauern David Keitel zu Deftheim gehörigen 
Grundvermögens, beftichend aus 

1) dem Hauptgut mit Wohnhaus, neugebanter 

Scheune, Hofraith, Bronnen, 48 Dez. Gars 
‘ten, 18 Tgw. 25 Ds. Ader, 3 Tgmw. 14 Dj. 
Wiefen und 1 Tagw. 6 Dezim. Debungen, 
dann dem Gemeinderecht, tarirt um 2638 fl, 
2) 2 Tgw. 21 Dez. freieigene Gemeindetheile, 
Werth 170 fl. 

3)55 Dj. Mudenlochader, tarirt um 23 fl, und 

3) 86 Dezim. Gründbergader, Werth 30 fl. 
ift Termin auf 

Montag den 2. April d. 98. 
Nachmittag 2—4 Uhr 
im Poſthauſe zu Deftheim anberaumt worden, und 
werden Liebhaber dazu eingeladen. 

Rothenburg, den 19. Februar 18385. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


343 


9. In der Nachlaß refp. Debitfadye des Bauern 
Heinrich Strobel von Wolfersdorf wird zu 
Folge Beichluffes der Mehrbeit der Glänbiger, 
welche die im früheren Termin gelegten Gebote 
nicht annehmbar gefunden, zum Verlauf ber zum 
. Nachlaffe gehörigen Immobilien, beftehend in: 

1) einem Wohnhaufe, einem Hofhanfe, Stabel, 
Schweinſtall, Badofen, Brunnen und einer 
Hofraith, 

2) 15%; Morgen Garten, 

3) 44 Tagwerk Wiejen, 

4) 355 Morgen Feld, 

5) 113 Morgen Holz, 

6) dem Gemeinderecht 
und zwar im Ganzen fowohl, ald auch in einzel, 
nen Partien nach einem vorliegenden, bereits ges 
„nehmigten Dismembrationd; Plan nochmals Termin 

auf Donnerftag den 29. März d. Ge. 
Bormittagd 9 Uhr 
in der Strobel’ichen Behaufung zu Wolkersdorf an, 
gefeßt. Der Hinfchlag hängt von ber Genchmis 
gung der HppothefsGläubiger ab. Eine Dareins 
gabe wird nicht gegeben, die übrigen Kaufbebin 
gungen, fo wie die Laften der Objekte werben im 
Termin befannt gemacht. Man ladet befig, und 
zahlungsfähige Raufsliebhaber hiezu ein, 

Schwabach, den 26, Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

10. Das Wohnhaus des Bürgerd Andreas 
Baumann dahier in der untern Vorſtadt Nr, 
224. mit einem Morgen Orasgarten, geichägt 
auf 2350 fl., wird am Mittwoch ben 28, März 
frühe 10 Uhr zum brittenmale dem öffentlichen 
Stridye aufgelegt und der Hinſchlag nach $. 64, 
des Hypotheken-Geſetzes ertheilt. 

Uffenheim, den 26. Februar 1838, 

Königliches Randgericht, 
Nies, Landrichter, 


11. Auf Ahtrag des Hppothefengläubigerd wers 


ben die dem Taglöjner Johann Georg Dommel 


dahier gehörigen Realitäten, befteheud in 
1) einem Halbhaus Nr. 162 b, wozu die Hälfte 
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bes-Gärtchend und neuen Gemeinbetheild ges 
hört, und 

2) einem Halbhaus Rr. 162 a, mit einem 4 
Krautbeet, 4 Erbbirnbeet, 4 Gemeindetheil 
Ader und 5 Gemeindetheil Wieje 


am Montag 


den 2, April d, 38. Vormittags 9—12 Uhr 
im Landgerichtd-Gebäude dahier öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge 
laden werben. Zugleich wird bemerkt, daß die 
nähere Befchreibung und Taration biefer Verkanfs⸗ 
objefte in dieffeitiger Regiftratur eingefehen wer: 
den können, baß die Kaufsbedingungen am Striche 
termine felbft befannt gemad)t und daß die beiden 
Halbhäufer ſammt Zugehör nöthigenfalls einzeln 
abgegeben werden. Der Zuichlag erfolgt nach $, 
64. des Hypothekengeſetzes. 

MWaffertrüdingen, den 21. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Randrichter, 


Gerichtlihe Rorladıngen. 


+4. Das k.b. Kreis⸗ und Stadtgericht Ansbach 
hat in dem Schuldenwefen des von hier abwefen- 


"den Handeldömanns Chrijtian Lödel durch Entfchlies 


Bung vom 1.d. Dits. den Univerfalfonfurs erfannt, 


Es werben daher die gefeglichen Ediftötage, nämlich 


1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweiſung auf . 
Dienftag den 10. April 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie an⸗ 

gemeldeten Forderungen auf 

Freitag den 11, Mai, 

3) zur Schlußverhandlung auf 
. Dienftag den 12. Juni h. Is., und zwar 
für die Replik 
bis zum Dienftag den 26. Juni und 
für die Duplik 
bid zum Dienftag den 10. Juli 

feitgefegt, und ed werden hiezu ſämmtliche unbes 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediftötage bie 
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Ausichließung ber Forderung vom der gegenwärtis 
gen Eoncurdmaffe, dad Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Bermögen bed Gemeinjchuldners 
in Händen haben, bei Bermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 24. Februar 1838. 

Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohldagen, Direktor. 

2. Bon dem bei der £. preußifchen Rentei da- 
hier zu Ansbach auf Obligation vom 13. Sep 
tember 1792 3148 vergiandtige angelegten Ca» 
pitale ad 670 fl, find. 

150 fl. 
durch Ceßion des Gottfried Keil aus Kitzingen vom 
1. Degember 1795 an Maria Charlotte Fiſcher 
und in deren Namen von ihrem Bater, dem mark⸗ 
gräflichen Stiftungsverwalter und Hofkammerrath 
Johann Markus Fiicher in Ansbach. am nämlichen 
Zage an die proteftantifche- Schulfondsfaffa dahier 
abgetreten worden. Da bie bezeichnete Obligation 
ſowohl, ald die übrigen Theilhaber am berfelben 
nicht andgemittelt werden können, fo ‚werden auf 
Antrag ber fgl. Adminiſtration ber unmittelbaren 
Stiftungen bahier de dato et pr. 18, dieß bie 
unbekannten Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, 
dieſelbe innerhalb eines ſechsmonatlichen Termins 
a dato und längftend bie 
Dienftag den 21. Anguft I. 38. 

bei unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, wibrigen- 
falld diejelbe für kraftlos erflärt werben würde. 

Ansbach, am 20. Februar 1838. 

Koͤnigl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 


3. Nachdem man dem Antrage des Guts⸗ 


beſitzers Georg Friedrich Hurrer in Unter 
wurmbach, über fein Bermögen ben Univerfal- 
Konkursprozeß zu eröffnen, durch Beſchluß vom 
Heutigen flattgegeben hat, fo: werben die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage in nachftehenberArt ausgeſchrieben: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung am 
26. Mer; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen am 
25. April 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Replif am 
25. May’ 
b) Der Duplik am 
13. Juni 
jedesmal Bormittage 9 Uhr 
wozu man fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter Androhung des Rechts, 
nachtheils vorladet, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausichließung der Forbes 
rung von der gegenwärtigen Maffe, dad Nicht- 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
mit den am bemfelben vorzunehmenden Handlun: 
gen zur Folge hat, 

Die Aftiomaffe beträgt zur Zeit 1600 fl. bie 
Paffiomaffe aber 3410 fl. 39 fr. Diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinjchuldnerd in Händen haben, werden aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung des nocmaligen Erfages, 
bei Gericht zu übergeben. 

Gunzenhaufen, am 7 Febr, 1838. 

Königlicdyes Landgericht. 
Dr, Klingsohr, Landrichter, 


4. Der Schuhmadrergefelle Johann Georg F e⸗ 
fer von DObersfeld, welcher das halbe Wohnhaus 
Nr. 27. im Rößleindorf erfauft, aber fid vor ber 
Verlautbarung ded Vertrages und ohne Entrich⸗ 
tung bed ganzen Kaufichillings entfernt hat, und 
deſſen Aufenthalt unbefannt ift, wird hiemit öffent- 
lich aufgefordert, binnen 3 Monaten fich zur Bers 
lautbarung des Bertrags vom 21. Geptbr 1835 
bei der unterzeichneten Behörde einzufinden, außer- 
bem nach Umfluß dieſer Brit angenommen würde, 
er wolle vom Vertrag jurüdtreten, und fich ben 
Wiederverfauf des halben Haufes zu Rößleinsdorf 
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gefallen laffen, der daun auf feine Koften unb Ges 
fahr erfolgen wirb, 
Neuftadt a. d. A., den 14. Februar 1838. 
Königliches Landgericht, 
Meiß,  Landrichter, 


— — —— — — — — — 


Privatbekanntmachungen 


1. Aus Auftrag ber Erben des verſtorbenen 
Herren Markgrafen von Ansbach und Bayreuth, 
Alerander, ſollendurch bie unterzeichnete Bers 
waltung bie zu dem inländiſchen marfgräflichen 
Chatoullnachlaß · gehörigen Univerfaljehenten, forte 
übrigen Gerechtſame in den Flurmarkungen von 
Ober⸗ und Mitteldachftetten, Grufenbuch nnd Un⸗ 
terſulzbach verkauft werden. Die fümmtlicen Zehen⸗ 
tem ſind bereits fitirt, md zwar 
E be Ober, und Mitteldadyftettem in fol 

genden firirten jährlichen Reichmiffen: 
1) an Getraibte: 
10 Schfl. 3 My. und 3 Vrgl. Kom, 
48 Schfl. 5 My. und 2 Vrgl. Dinkel, fowie 
63 Schfl. 1 My: und 2 Vrgl. Haber; 

2) für Heuzehenten: 
40 fl. 6 ir. 3 pf.; 

3) für Samatſaatzehenten: 

7 fl. 36 kr. 3 pf. für Flachs, 
7.20. für Nraut, Rüben und Erbbirn; 

4) * Btutgehemten : 

1 48 
IH. bei Gräfenbud: 
N an Getruidte im: 
4 Sa. 2 Wirrling Korn, 
7 Sci, Dintel und 
12 Sch 4 My. Haber; 
2) für'den ſogenanaten kleinen Zehentru in 
7 il 33n; 
HI. bei Unterfutzsad: 
1) am @ttrhidte: 
2 Sch, 5p Me. Kom, 
7 Sal; 43: Dig: Dinkel und 
11 Schfl) 14 My Haber; 
9) für den: ſogenanuten Kleinzehenten: 
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4.30 fr, 
Außerdem gehören: 
IV. zu dem marfgräflichen Chatoullnachlaß noch 
die fändigen und unftändigen Gefälle von 
2 Tagw. 27 Dez. Wiefe des Johann Georg 
Hetzner Hs. Nr. 51 zu Oberdachſtetten, 
die Gaͤnswieſe genamnt. 
Sie beftehen in: . 

1) 15 fr, jährlichen Erbzins und 

2) 3 dem Todfallds und Beſtehe handlohn zum 

fl; 

— Zehentholden haben die Fixa im 
Ganzen alljährlich an Martini, das des Getraids 
aber zwiſchen Martini und Weihnachten in guter, 
reingefegter, ſchrannenmaͤßiger Frucht, unentgelb- 
lich an ben Zehentherrn abjuliefefi, und zwar 


unter der Berpflichtung » daß Einer für Alle und 


Ale für Einen verftagemäßig haften: Bemerft 
wird. noch, daß die. Betraidtreichniffe, wenn es 
ber: Zehentberechtigte verlangt, uud fo lange es 
ihm gefühe, nach dem im f. Rentamt Eolaberg 
beſtehenden Normalpreiß, in beffen Ermangelung 
aber nach dem mittlern Martini⸗Marktpreis ber 

Schraune am Weihnachten jeden Jahrs 
im Geld zu bezahlen find. Ueber alle weitern 
Berhäftniffe der gebuchten Zehenten und der übrl. 
gen Gerechtſaut können bei der umterzeidmeren 

bie Zehensfiriruigsverfambiangen und 
Derträge, ſowie andere Urkunden entweder in: eis 
gener Derfon oder darch einen gehörig Bevo lleuch⸗ 
tigten eingefehen werben, melde auch bereit if, 
die noͤthigen Aufſchtuſſe ſchrifttich zu erfheilen. Et⸗ 
waige Kaufeliebhaber werben anmit 
ſich dei der Berwultimg: mundlich oder — ** 
und im legten Falle in franlirten Briefen zu milden, 
und bei diefer Gelegenheit das Sebot, welches fie 
zu legen gedenten, anzujeigeni 
Ansbach, den g. März 1838. 
Die Martgraͤſtiche Verwaltung. 
Frans, 


Montag: den 19, Märg'd. I. Nachmit⸗ 
tag vom 1 Uhr an wird Beh Noßmwirthspenniger 
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dahier der Reſt des dieäherrfchaftlichen 18377 
Zehendftrohes an 

18 Schober Kornſtroh, 

15 Scheber (Gemifchten , 

2 Schober Dinkeiſtroh, 

6 Schober Haberfiroh und 

13 Schober Werritroh, 

parthieweis meiſtbietend verlauft: und Liebhaber 

anmit eingeladen. 

Mtti. Burgbernheim, den 9. Mär; 1838, 
Freiherrl. von Greiffenchauifche Rentenverwaltung. 
Zumpf. 

3. Nach dem Beſchluſſe der fürſtlichen Staus 
desherrſchaft ſoll 

1) die hieſige ſehr bequem eingerichtete Brauerei, 
bei welcher bisher 300 — 400 Schaͤffel Malz 
verbraucht wurden und deren Betrieb noch be⸗ 
deutend erweitert werben laun; 

2) dad Defonomiegut, zu welchem nebſt ben ges 
räumigen wohl eingerichteten und. unterhaltenen 
Gebäuden 

32 Tagw 2 Dez. Garten, 

92 Tagw. 49 Dez. Wieſen, 

158 Tagw. 53 Dez. Aeder, 

19 Tagw. 49 Dez. Hutſchaft, 
ſaͤmmtliche im beiten Zuſtande gehören, 

3) bie Schäferei von 225 Stück Mutterſchafen 
mit dem Waidrecht auf ben henrfchaftlichen Fel⸗ 
bern und ber ganzen Markung von Schillings⸗ 
fürft und Franfenheim ; 

entweder zufammen oder in einzelnen Sompleren, 

oder auch in-fleinern. Parzellen auf 3 oder 6 ober 

auch mehr Jahre öffentlidy an den Meiftbietenden 
verpachtet werben: Hiezu ift Termin auf 
Donnerftag den 19. April, Bormittags 9 Uhr 
im Lokale der fürftlichen Domanialfanzlei anberaumt; 
wozu Pachtliebhaber unter der Bemerkung einge 
laden ‚werben, daß fie ſich uͤber Leumund, Zah⸗ 
lungs⸗ und Kautionsfähigkeit aus zuweiſen haben. 
Schillingsfürſt, den 5. Mär; 1838. 
Fürftlid) Hohenlohe'ſche Domanialfanzlei. 

Rummel, 

4, Dienftag den 97:d. Mts, :Borm.. 10. Uhr 


wird bie hiefige bürgerliche hohe und niedere Jagd: 


Iints bed Bachs Diftrift IT. vorbehaltlich der hoöch⸗ 
fen Genehmigung auf dem Rathhaufe dahier uns 
ter ben normalmäßigen Bedingungen verpachtet, 
unb hiezu jeder pachtungsfähige Jagdliebhaber eins 
geladen, 

Iphofen den 3. Mär; 1838, 

Die Gemeinde»Berwaltung. 
Kelber. 
Brunner, Stadtſchreiber. 

5. Bei ber Kirchenſtiftung Binzwang find 
1300 fl. gegen hypothekariſche Berficherung zu 
4 pCEt. auszuleihen. 

Binzwang bei Colmberg, ben 7. Mär; 1838. 

Kirchenftiftungs » Verwaltung. 
Mark, Pfarrer. 
Kloha, Borfteher. 
Heller, Pfleger, 

6. Ankündigung einer Schrift für die bayeris 
fhen Richter und Advofaten, fowie für Alle, 
welche vor den bayerifchen Gerichten zu thun, ober 
ald Gemeindevorfteher dad Bermittlungsamt aus: 
zuüben haben. Diefelbe ift von bem Berfafler ber 
Schrift: 

ber bayerifche Eivilprozeß nach dem 

Judiciar⸗Coder und der fämmtlichen bis jetzt 

erfchienenen Novellen , 
herausgegeben und in der Bonitas'ſchen Verlags⸗ 
handlung zu Würzburg unter folgendem Titel ers 
fchienen : 

„Geſetz, einige VBerbefferungen der bayerifchen 

„Gerichtsordnung betr., mit Marginalien vers 

‚Sehen und mit Anmerkungen begleitet, wos 

„burd auf die Gefegitellen, weldye dadurch 

„aufgehoben, mobiftcirt, vder erläutert wur⸗ 

den, bingewiefen wird, ’ 

Diefed Geſetz, wodurch das Progeßverfahren 
in Bayern wejentliche Beränderungen erlitten hat, 
ift brochirt, mit einem faubern Umfchlage um 27 
fr., alſo wohlfeiler, als wie ed ohne Marginas 
lien und ohne Anmerfungen an ber Quelle verkauft 
wird, bei dem Unterzeichneten bid 16. April das 
hier, vom 17. deffelben Monats an aber zu Eich⸗ 
ftäde in Sommifflon zu haben, Gegen Abnahme 
von 10 Eremplarien wird dad 1ite freigegeben, 
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Briefe und Gelder aber ſind portofrei einzuwenden. 
Ansbach, am 10. März 1838. 
George Keyl, Regiftratur » Affittent 
des f. Appellationsgerichts von Mit: 
telfennfen.— 


7. Ellwangen. Empfehlung der bie- 


figen Wiefen» Bleiche, für welche Bleich 
waaren beforgen 
in Ansbah: Herr W. F. Madeldey, 
in Feuchtwangen: Herr H. €. Hartmann, 
Pofamentier, 
Hiemit habe ic; die Ehre anzuzeigen, daß ih 
vergangenen, Sommer das Bleichgut fäuflich? 
an mid; brachte, und ungeachtet der (hen? 
vorgerüct gewejenen Jahreszeit, von hier unde 
ie nädyften Umgebungen, zum Theil auch von? 
Gmünd, Aalen, Graildheim ıc. noch mehrere® 
hundert Stüde Leinwand erhielt, über berens 
Ablieferung ich mich allgemeiner Zufriedenheit? 
zu erfreuen hatte. Indem ich mich, bei dem Beſi 163 
5 ziemlichen Raumes und allen nöthigen Einrich⸗ 
= zu Anvertrauung von Bleihwaaren? 
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auch für Ansbach, Feuchtwangen. und Umge»? 
gend empfehle, gebe ich die Verſicherung, daß? 
ich alle Sorgfalt auf ſchonendſte Behandlung? 
richte, und durchaus Fein fchädliches Mittel an⸗ 
wenden laffe, ſowie, daß ſowohl für gute und; 

Smöglichft ſchöne Bleiche, als für richtige Ablie— 
ferung hafte, bei welcher außer: 

24 fr. für die Elle Leinwand zu bleichene 

und mangen, 

16 fr. für 1 Pfund Faden oder Zwirn, 
nichts weiter zu entrichten ift, da ich die Her» 
und Hinfendung, überhaupt alle Koften, übers 
nehme, 

Ellwangen, den 3. März 1838. 

8. €. Egelhaaf, Kaufmann, 
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zeugung ald vorzüglich empfehlen, und fehe das 
Sher der Zufendung recht vieler Bleichwaaren 
entgegen. 
3 Ansbach, den 6. März; 1838. 
5 With. Ferd. Mackeldey. 

* 
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2 Die Ellmanger Bleiche fann ich mit = 


8. Der Unterzeicnete eigen Unterricht in 

der Mathematif. 
Roth, geprüfter aand. der Mathema⸗ 
tif, wohnt Lit. D. 292. 

9. Aus Auftrag Pf. Regierung von Mittels 
franfen verkauft der Unterzeichnete am 21. März 
d, 38. Vorm. 9 Uhr 

2 Stud 1 Jahr alte Bullen von Acht fteierifchen. 

Race. 
Der Zufchlag geichieht an den Meiſtbietenden 


| gegen baare Bezahlung , jedoch erfolgt die Abgabe 


nur an folide, bedeutende Viehzucht treibende Lands 
wirthe oder an ſolche Perfonen, die zur Haltung 
ber Bullen für ganze Gemeinden berechtigt find. 

kangenſeld, den 7. Mär; 1838. 

Morig Stöder. 

10. Samſtag den 17. März verpachter Wittwe 
Ziegler, ihre in Ansbacher und Eipersdorfer Mars 
fung liegenden Aecker und Wieſen auf 6 Jahre, 
Zufammentunft Nachmittag 2 Uhr bei Herrn 
Wirth Zimmermann auf der Ziegelhütte. 

11. Es ift eine noch wenig gebrauchte vierfigi- 
ge Chaife nach der neuften Bacon, mit Borfied- 
bach, eifernen Achien, Stahlfebern, 2 Schwanens 
hälfen, fliegenden Bock und Brud, nebft Reife: 
foffer und Bebientenfig um billigen Preiß zu vers 
faufen. Das Nähere in D. Nr. 352. 

12. Beim Schreiner Beuſchel Lit. A. 150 find 
nußbaumene Rohrfeffel nebft Tiſch, ladirte Bett 
ftellen u, f. w. billig zu verfaufen. 

13, Bier Morgen: Ader werben im Ganzen 
oder theilweife verkauft. Das Nähere ift in D. 
239 zu erfahren, 

14. Ein hiefiger Buchbinder fucht gegen billige 
Bedingniffe einen gut erzogenen jungen Menſchen in 
die Lehre zu nehmen Näheres die Rebaftion. 

15. Das Dampfbad if Mittwoch, Freitag 
und: Sonntag unwiderruflich geheizt, an welchen 
Zagen von früh 9 Uhr anfangend, Gebrauch ges 
macht werden fann. Haas, Babinhaber. 

16. A. Rr. 115 gibt ed dürres Gcheitholz 
und Stöcke ıu verfaufen. 

» 47,;. Der Unterzeichnete verfertigt Macaroninus 
dein in ganz feinen und gröberen Sorten von dem 
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bed Todes auch nur im Mindeften fühlen zu laffen. 
Sein Name fey dafür gelobt! 
NRügland, Andbady und Dinkelsbühl ben 9, 


Hafen jogmamntem Salzburger» Mehl, das Pfo. 
von 15 — AS-tr. Er empfiehlt ſich zur Abnahme 


iherienve, 


und bemertt, daß er auf Berlangen aud) Mufter 


Kuaufbenern , den 10. März 1838, 
Zatob , Eckhardt, Macaronifabrifant. 





Toded-Anzeigen. 

1. Nach dem unerforfchlichen Rathſchluße des 
allmächtigen Herrn über Leben und Tod ift der 
tal, Appellationsgerichts⸗ Advokat, ehemalige Aus 
bitor des kgl. erftien Landwehr » Bataillons Plein⸗ 
feld, Herr Dr. Georg Ludwig Andreas Schneller 


dahier am 3. März; 1838 in der Mittagsſtunde 


71 Iahre, 5 Monate und 18 Zage alt aus diefem 
ind beſſere Reben geichieden. Diefer jchmerzliche 
Zrauerfall wird andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und zugleich die ergebenite Bitte verbun« 
den, daß diejenigen Glienten, welche dem Berblis 
chenen Rechtöangelegenheiten übertragen, und be 
züglich ſolcher etwa noch, reponirte Acten ober 
fonftige Dofumente rückzuſordern hätten, fich bins 
nen zwei Monaten und zwar längftens bis zum 
8. Mai I. 58. an bie Unterzeichnete zu wenden, 
dergl. Gegenftände gegen Erlag der etwa noch haf⸗ 
tenden Dejerviten ıc. in Empfang zu nehmen, 
außerdem ſolche nach Ablauf diefer Frift für ums 
brauchbar erachtet, und hierüber nach Belieben 
verfügt werben würde. 
Pleinfeld, den 8. März 1838. 
Maria Barbara Rotter, 
Handhälterin ded Berftorbenen, 


2. Heute Morgens um 10 Uhr endete eine 
Lumgenlähmung fchnell und fanft das irdifche Fer 
ben unfrer guten Mutter,. Schwieger : und Groß- 
mutter der Kammer⸗Regiſtrators⸗Wittwe Chriſtiane 
Katharine Müller, geb. Herbſt von Ansbach, im 
fait vollendeten 68. Lebensjahre. Manche ſchwere 
Prüfung trübte die Tage ihrer Pilgerſchafi, die 
vol Selbfiverläugnung nur der Wohlfahrt der Ih⸗ 
rigen gewidmet waren. Dody der Herr half ihr 
in Gnaden aus dem Allen, ohne fie die Bitterfeit 


März 1838. 
Die Hinterbliebenen. 


3. Am 5. d. Mts. endete unfere noch einzige 
geliebte Schweſter, die vermwittwete Frau Maria 
Sophia Mühlberg, geborne Brunner, nach viel» 
jährigem Gichtleiden im 83. Lebensjahre ihre irs 
bifche Laufbahn durch einen fanften Tod. Dieſe 
Zrauerfunde ertheilen wir hiermit unfern verehr- 
ten Freunden und Bermandten. 

Ansbach, am 11. März 18385. 

Dr. Ehriftoph Wolfgang Brunner, f. 

b. quiesc. Profeflor. 

Michael Brunner, Landwirth. 


— — — — — — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 5 iſt die möblirte Manſarde zu vers 
miethen, 

A. Nr, 203 ift ein Quartier, fechd heizbare 
Zimmer enthaltend, zu vermiethen. 

A. 240 ift ein fchönes Quartier mit 6 heizs 
baren Stuben, 2 Stuben» und 2 Nebenfammern, 
Küche, Keller und- gemeinichaftlichen Waſchhaus 
nebft allen fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen 
und bis Walburgis zu beziehen 

A. 295 bei Witwe Köberer it ein Quartier 
bis Walburgis zu veriniethen, 

B. Rr. 73 find folgende Piecen bis Ziel Laurenzi 
entweder getheilr oder auch im Ganzen zu vermies 
then: 1. parterre 3 heizbare Zimmer nebit Küche, 
Kammern und Keller; 2. im mittlern Gaden 7 
heizbare und 2 unheizbare Zimmer, 2 Küchen nebft 
Kammern und Kellern; 3. in der Manjarde 4 
heizbare Zimmer, 2 Küchen nebit Kammern, fers 
ner Stallung auf 9 Pferde und Chaifenremißen 
nebit allen andern Bequemlichkeiten. Das Logis 
parterre kann auch täglich bezogen werben, 

CO. 141 beim Wirth Raab ift auf den 1. Mai 
ein Quartier zu beziehen. 

D. Nr. 296 in der Garlöitraife ift ein Logis 
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im 1. Stod und eines im 2, Stod mit ober ohne 
Möbel bis Walburgis zu vermiethen. 

D. Rr. 352, if ein Quartier mit 4 ober 5 
heizbaren Zimmern nebft andern Bequemlichkeiten 
täglich zu vermiethen. 

D. 375. in der Marimiliansftraße it das uns 
tere Quartier an eine ftille Familie zu vermiethen. 
Daffelbe befteht aus 2 heigbaren und 3 unheizba⸗ 
ren Zimmern und fann fogleich oder an Walburgi 
bezogen werben, 


Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 5. bis 11. März; 1838, 

St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Maria Magdalena, Tochter ded B, und 
Bierbrauermeifter Hrn. Demmert; 2. Gg. Fried» 
ri, Sohn des B, und Schreinermeifterd Hrn. 
Förfter; 3. Georg Samuel, Sohn bed B. und 
Melbermitrs, Lörler; 4. Johann, Sohn bed Zei, 
chenlehrers am k. Synmafum Herren Weber ; 5, 30s 
hann Midjyael, Sohn des B. und Hafnermeifters 
Hrn. Held sen.; 6. Maria Barbara, Tochter 
bed Bauern Meyer in Strüth. 

2. Begrabene, 

1. Herr Johann Ehriftoph Hauenftein, penſio⸗ 
nirter fol. Kreis- und Stabtgerichtsfchreiber, ft. 
713.5M. 25 Tagalt am Nervenfchlag; 2. Jos 
hann Konrad, Sohn des B. und Hafnermeifterd 
Held jun, R.1I.6M. 15 Tag alt am Ges 
fraiſch. 


St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Anna Margaretha, Tochter des Zimmerge⸗ 
ſellen Kerzdörfer. 

2. Begrabene. 

1. Chriſtian Ernſt Theodor, Sohn des B. u. 
Drechslermeiſter Herren Steurer, ft, 6 Monat alt 
an ber Hirnwaſſer ſucht; 2. Johann Wilhelm Leir, 
Zimmergejel u. Gaternnjinde ft. 46 Jahr alt 
an der Abzehrung. 


— u — -_— m nn 


—— 
Vom 4, bis 10. Mär; 1848. 
Krone. Hr. Geheimerath von Wiebeling von 
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München, Hrn. Kaufl, Müller von: Pforzheim , 
Poh von Earlerahe, Ederheimer v. Berlin, Steg: 
müller v. Elberfeld, Dreyer von Freyburg, Rinne 
von Franffurt, Parrot v. Waldſaſſen, Hrn, Rfl. 
Burger v, Mündyen, Hollberg. ©. Berlin, Hum⸗ 
mel v. Mit. Breit, Hr. Rammerjunfer Frhr. von 
Baricourt v. Würzburg, Hr. Kaufm. Wegemann 
v. Augsburg, Dunfer v. Stuttgart, Herforth v. 
Nürnberg, Hr, Rittergutöbrfiger Frhr, v. Sturz 
v. Brüdenau, 

Stern. Hr. Stadtmuſikus Heindl m. Kam. 
v. Amberg, Hr. Kaufm. Tauber v. Mit. Breit, 
Hr. Kaufmann Diehl v. Ein, Hr. Privatmanı 
Keitel v. Berlin, Hr. Kaufm. Röſchel v. Nürn⸗ 
berg, Hrn. Kaufl. Wolfrum v. Augsburg, Höp⸗ 
fen von Hamburg, Hr. Banquier v. Pereira von 
Wien, Hrn. Kaufl. Federer v.. Mit. Breit, Soms 
mer von Affaltern, Grainer v. Augsburg, Badı- 


‚mann v, Kitingen, Keim v. Emskirchen, Scmibt 


von Coburg, Stahl v. Roftod, Lieber v. Mann» 
heim, Bergtold v. Gera, Wünfch v. Heidenheim, 
Bed v. Paris, Kendal von Bremen, Hoffmann 
von Roftod, Diel von Berlin und Schäffer von 
Leipzig. 
Löwe. Hr. Kfm. Rupp v. Pforzheim, Hr. 
Medyaniter Raub von Ochfenfurt, Hr. Fabrifant 
Hartländer v. Lennep, Freifrau von Stodmar v. 
Koburg, Hr. Kfın. Feyler von Frankfurt, Mab. 
Franzenberger v. Ingolftadt, Hr. Kfın. Dorviter 
v. Mit. Breit, Hr. Revierförfter Rau von Evgel- 
thal, Hr. Privat. Kohl v, Würzburg, Hrn. Kfl. 
Gillote v. Befoul, Wirtbman v Mit. Breit und 
Kohn von Fürth, Hr. Brauereibefiger Kohler mit 
Sohn v. Würzburg, Hr. Kaufm. Hehr von Rohr 
borf und Hr. Major Baierleimvon Triesdorf, 
Zirkel. Hr. Kauf. Zurcher von Thun, Hr. 
Fabrif, Stahl von Eßlingen, Hr. Fabrik. Sauert 
von Würzburg, Hr. Kfm. Gewinn v. Ehingen, 
Hr. Ballerie-Infpeftor Enzenberg, Privat. Röhm 
und Lebfüdner Bränlein von Nürnberg, Hr. 
Gutsbefiger Scholler von Altdorf, Hrn. Kl. Ro⸗ 
fenau von Diespeck und Kern von Stuttgart, Hr. 
Fabrikant Reinemann von Altenmuhr, Madame 
Zeifer von Hamburg, Fräul. Götz v. Rothenburg, 


— VE æ⸗) 


Hr. Steinmetzmeiſter Schabelach von Nürnberg, 
Hr. Schullehrer Schuler von Unterreichenbach. 
Roß. Madame Schmidt von Nürnberg, 
Hr. Handelsmann Kairlindacher von Ermetzhofen, 
Hr. Regiſtrator Henfel v. Rothenburg, Hr. Kfm; 
Blasberg v. Solingen. 
Strauß. Hr. Pharmacent Feghelm v. Ro» 
thenburg, Hr. Handlungs-Commis Reuter von Ers 


Iinghanfen, Hrn. Kfl. Gebr. Brunner v. Pappen- 


beim, Hr. Pharmac. Feghelm von Rothenburg u. 
Hr. Kfm. Holzinger von Feuchtwang. 

Wilder Mann. Hrn. Baumeifter Schmidt 
von Nürnberg und Zimmerer von Dinkelsbühl, 
Hr. Handelsmann Ruchenberger von Fürth, Hr. 
Forſtſtations⸗Gehilfe Schröder von Kaidenzell, Hr. 
Kim. Lohmann v. Baiersdorf, 
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Bergeih ni ß 
NR der Poli eitaren für Brod, Mehl, Fleiſch und Bier für den Monat März 1858, 
3) der Preiſe der Früchte, — bir und Lebensbedurfniſſe im Monat 
ebruar 1838. 


Ar Zaren für den Monat März 18838. B. Preife vom Monat- Febr. 1838. 


























fl. [fr bis fl.) er 
dr pfd. Erb]. Ein Saar Kern Eoftete . 13 15 1— 141 — 
. Sür Brod. | | Bein Terre 12150 — |13'37 
⸗ ⸗ orn ⸗ gi—j—1 9098 
eintu fanan Brodesfür 12 kr. —J ee 110.59 
. e ⸗ a a 5/5 
Ein Laib fowarzen Brodes für 6 fr. Eine Maut ördfen > — (Bear 
foll wiegen . 2 | 16] 2 » Linien » . F a r 
Ein Laib dathen Beodes fürs. Metze fein geränderter Gerfte fott.| 8 — — 12 — 
(in A 
Ein Kipf für > foll wiegen = ” . » = Raten - .. . Iiul- fs 
z ⸗ 2 — 2 
Par : ıf. ⸗ 2 — 1,.6 13 Ein Pfund Schmalz kegete ... Aias — — 420 
Semmel für u fr. foll wiegen | — 5] 13 es z Gihe m. s .. |- F — — 16 
I. Fuͤr Mehl. fl. fr. JEin Pfund Hechte fofete . . . — iu — le 
Eine Mege Roggenmehl koſtet 1 12331: Karpfen —* eg DE Fe Boca DEF 
: Maas rang 5 — 5 s Krebfe = a5 27 * 
⸗ = weißes Mehl : — A — | 
. <  Mittelmehl : — 34 Cine .. tapeie — Ei — I 
⸗ = Nacmehl ⸗ — > 1Ein junges Huhn koftete, . Ile tel 
⸗ Gries ⸗ — 7 2. Be junge — koſtete — —— 
in Hafe . Ber —'|—|—i3% 
— Bar Seren. "ed | = nee 
Ein Pfund Ochfenfleifch Fofter — 9 :» MNebbubn . s — — 
ei : — — ñ | 
: ; alacir ’ — Die Mass a Bieres Poftete —4 
⸗ — u. Schaffleiſch — 8 ———— a 
s R Schweinfleiſch koſtet — 10 IEin Pfund junge Lichter ra II] —— 
s «= gegoßener = a — 
IV, Sür Bier. . Saife = 11 !— "0 
Eine Maas braunen Winterbierdf. te er Unfhlit : j MI 
-Somerbiers k. — — JEine Klafter Zu dendoiꝛ koſtete . 11330 — iu — 
— Bofalauffalag ift eingerechnet. . : Eidenbo | 15 | 9a 
| ⸗ ⸗ Kıchtenbolz ⸗ 8s 45 —I|ı — 
Be s ı815.—| 8 30 
s s arter es 1:=-j=ı 7.35 
. ⸗ weider » . | a 545 
| EEE | 
Ein a füßen Heues koſtete « m —— 
— } uern s 5 
— F Roggenſtroh— | 
⸗ MWaizenftrob . . 
s 5 kurzes Strob a 











Ansbadı, den 3. Mär; 1838. 
Stadt-⸗Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Ertra» Beilage 


gu Nr. 11. des 
Königlid Bayerifhen 


Intelligenz Blattes 


fur Mittelfranfen 


vom Bahr 183538. 





Einl. Ar. 14732. Exp. Nr. 11085. 


(Die Rehnung für die allgemeine — Anſtalt, im Bereiche des vorigen Rezat-Kreiſes im Aſſe⸗ 
turanz-Fahre 1825126. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In den folgenden Abtrüden werben die — bei den Brandverfiherungs,Kaffen des vorigen 
Rezat-Rreifes in den Redhnungsjahren 1835 und 183$ für das Affefuranz- Jahr 1835 bewirkten 
Einnahmen und Ausgaben, veröffentlichet, 
Ansbach, den 5. März 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bes Innern, 
j v. Stihaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Gefretär. 


Rechnung der Fönigl. Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
über alle Einnahmen und Ausgaben bei den Brandverficherungs-Kafjen des 


vorigen NRezat-Kreijed im Affefuranz Jahre 1835136, 
mit Bezug auf die Haupt Rechnung des Reiches für 1833. Regierungsblatt 1857, Nr. 60. 








a Dar Aa SE A 
Soll. If. Ref. 


Einnahmen, 





fl. Ikr.ipf fl. ltr. ſp kr.pf 
I. Saffenbefland vom panlalze: 

— — —I 9) bei der £. Kreisregierung - . - —J — 

b) bei den außern Behörten: 

90120/4923 nad der im Kreisblatte vom Jahre 1937, | 
Nr, 3 abgerrudten Rechnung für das Rech— 
— 1834 . . - 1 86135 

DOrdinäre Beiträge 
aus dem Verſicherungsſtande am legten September 
1855 naͤmlich 


50120 14924] Uebertrag Eu Een rd [361351121211 395 3551 24 3955.35, —J 
1 





14j23] 3985]35]— 








Sp rtie.a fg. 
Einnahmen, 









fl. tr.pf 

90120 39 27 Uebertrag, * * 7 * * * . 

20,073,610 Al, in der 1, Glaffe, 

60,393,380 Ms» I, “ 
924,260 fl.» «Hl — 

6,939,110 fl », IV, , 


88,330,360 fl. Sa, 
wurden folgende Beiträge erhoben: 




























220825 54 — zu 15 fr. vom Hundert abſchläglich, im Rech— 
71851 I 13 ver < OR RUEIRURHEREDE 
w3,5, 7 und 9 tra er,” 

182 29123 zu 8 room Hundert der IM, 


Ill, resp. IV. Klaſſe zum Reft, im Rech— 
| m — 1835 . ð . * * . . J v vg 1 
eiträge zum Borfhußfond: 
947 54 —Ioon Sugängen und — in u Fahren 
1834, 1833 und 1833, die 3te, 2te, resp, Ite Rate 
erhoben im Rehnungsjahre 1838... . 
von Zugängen und Erhöhungen in den Zahren 
1833, 7 und. 1838 , die. die, 2te, resp. ite 
Rate 8 en ——— 1836 
efondere Zuflüffe: 
2856146111) Zinfen aus angelegten eafın Hehänven im 
Nechnungsiahre 1838. 2 2: 2 2 2 en 
2) Strafen wegen Umgehung der Landes» Anftalt 
beim Magiftrate KRürnbeg » .» . 22 nl. 
» Lanögerihte Dleinfeld - 21. 212» 
3) rüdzwerfegende Brand⸗Entſchaͤdigungen; 





1336 46| 1 9 — 


1336/46, 1 






2886/46 













33/20 /—Ibeim —2 Hilpoltſtein . 
9 Einnahms-Nachholungen;: 

16/56/— Ibeim Magiſtrate Fuͤrth.. 2 2 2. 

12134] + Magifirate Schwabach —— ——— 

Landgerichte Neuſtadt a. 2.2. 














1)1850 —J Landgerichte Windsheim . . 2... 

— 155/—| =». Herrichaftsgerihte Elinden - sn. 
jenen . Zufhüffe aus andern Kreifen. 

385382144 125Summa der Einnahmen . » » 2 2 2 0. 


Audgaben. 


j I. Mehrausgabe, 
— — j—fnad voriger Rehnung . - .. 2.» 
Brandentfhädigungen. 


D a — — — 





—X — Jangewieſen vom 1. Oitbr. 1835. bis dahin 1836, 
| | nadı dem angefügten Verzeicniffe . 411351551 — 
15,55] 


Meberteng: ten a a nn 41135 55] —] —144 


3 
‘ 
EEE — — — — —ñ — ———— 


64. af Ref 
Sf e fi. 
a Ausgaben. 
fl. [trip fl. ripff Al. ſirſpf 
FEDER — 
11, Koften für — sung der Brand» 
aden, 
104155 — für 1835 wurden angewiefen. . . . ... - 104155 — 
IV. Regietoftenbeitrag zur fönigl, 
Regierung. 
na u ee 381112 — 
J eidg — 
2438/55! 2] a) für die Erhebung der ordinären Beiträge tit, 
--4131] 2 1. der Ginmnabwie . . : - .. . .% 2440 130 — 
19| 2) 2] by für vie Vorſchußfondsbeitraͤge tit, I, . . 19| 2) 2 
(verredynet 1835 und 1839) 
24| 3! 15 c) für die BanksZinfe tit. IV, 2 20. 241 311 
Vi, MERIER len und Boten 
ne 
153/46] 3ffür 1838 . -. BIER 8 jenen m m 3 3 
vl. Inventarien.Stüde 9 
15321bei der f. Kreisregierung . . 2 2 2 2. 153121 — 


23) 8|—Jbei ven äußern Behörden , ı > 2 2 2 cn 23| 8 — 
verrednet 1833. | 
VI Beiondere Ausgaben. 
1) Auf ven Vollzug ber revidirten Brandverfidie- 
rungs⸗Ordnung und zwar | | 
a) Zaggelder für den Beſchrieb und die Tara- 
tion der verfiherten Gebäude an Ort und 
| Stelle und für die Claffifitation, ferner für 
| Herſtellung ver neuen Brand» Katafter und 
für die Befeitigung der Uebermaße in ter 
Derfiherung nach der Taratien, 


| 
9941— — 


ggal—i—hbei der k. Kreisregierung - 2 2 2 20. 
20528 58 31bei den äußern Behorten, einſchluͤſſig 5528 fl. 36 
fr. Taggelder der Taratoren . . . . . 20528158 3 
As44. 21 5) für Dapiere on 345141 2 
‚c) für den Einband der Katafier | 
469123 — [bei der £, Kreisregierung » oo 2220. 469124 — | 
486/33] — fbei ven äußern Behörden . 2 2 2 2 2 oc. 486,33 — 
686|57| 3] 4) für Fuhr- und Botenlöhne . . . .. 656157. 3 | 


| 


2) Yusgabs-Nahholungen : 


t 
»verredhnet 1835 und 1838 | 
2730| 1]den — für die Perzeptivn der Bankzinſe | 

\ 





| 
in ben Jahren 1833, 183} und 183% verrechnet 183% 27'301 1 | 
3) Rüdvergütungen und Abſchreibungen. | | 
— 12/—IDem Dolfuß in Ansbah - . 2 > 2 m >. — 12— 
—20Emreih 2 2 2 2 u. 11201 — 
— 3/36|—| „,» Baur zu Rotdendard, . 3l36!— | 
DEAL sn 12019) 61 3] — |- 1 


1* 






Bortrayg 
Ausgaben. 



















fl. fr, pf y fl. fr, pf fl. fr. pf 
7019 6| 3 Yebertrag | 72019] 6 
— 32 — m Magiftrat Schwabach D * ..* D —n 32 Ya 
2154|] ‚„, Grämer zu Uffenheim- . x... 0 0. 2153) — 
115/—] ‚, Landgeridt — — — 1115| — 
— 152|— Herried —152/— 
240) —|— — beim Serrichafts jerichte Waderftein 2401 —|— 
(verredynet 1839 
IX. Zufdüffe an andere Kreife: 
100000)--|—fan den Sfartreis . » 2 een... 00000) —|— 
50000|—/—f,, * ,„, Obermaintreis .. 0200. 150000 —I— 
verrechnet 1835 | 
80000 — u 1). [73 J arkreis J . 7 — J . “ * * * 30000 u (ml 50000 Gummi 
30000 u yannd [2 [23 egenfreis . * * * 30000 a | 
A4 verrechnet 1838. 
332264139] 3 Summa der Ausgabeng282264139| 3} 50000 
Abſchluß. 
388382 - 3 betragen die —— ee FR ER 
332264 » „ Uusgaben » oo ee rn 
"56118 - * * 7.Beſtaͤnde . — 
Von obigen Einnahmen ind 
388382 44 231aus dem Mezattreife gefloffen . . u 
— | —ivon andern Kreifen zugeſchoſſen worden — 
Von obigen Ausgaben ſind 
| für den Rezatkreis nöthig gemwefen und — 
72264 39| 3] worden, und . —— 
* — A— ſJan andere Kreiſe — worden — 
Vergleicht man uͤbrigens 
nebigen Soll⸗Beſtand pon .. .1856118 4133 
mit dem Beſtande, welcher in der Sauptrenung 
des Reiches ausgeworfen it mit . . 305177 „5 23 
fo ergiebt fi ein Minter von . .. 2490591 —| 3 
welches in den in jener aufgenommenen Beiträgen 
u aus un Verſi ar am —* Kg 
ranz⸗Jahres 1 efteht, welche erſt 1835 zur 
| —— — mit 00. 151151,56: 3 | 
| nad) Abzug d er Einhebungsgebühren 2092, 56 — 
— — 3 | | 


I ten 5. Merz 1838. { 
Königl. Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern. 


von Stidjaner, Präffdent. 


— ———ñi 


5 
Verzeichniß über geleiftete Brand⸗Entſchaͤdigungen im Rezat- Kreife fir 1835. 







S Polizei, 1 Namen — — 
3 und Oriſchaften. = Par = I Total» 
© Gerichts⸗Bezirke. betheiligten Individuen. — — 
fl Hei 8: ie: 
A, 
Auf den Rechnungsbefiand der Borjahre. 
gSottenderf . . lJakob Stahl . . » 6001 — 
Herrieden, Landgericht INiederoberbah , [Anton Huber . . - 57| 6 
YBeidendorf . + IRonrad Göggelein . 86/15 743121 
Gunzenhaufen, ganbger. [geletach 0. [Seorg Späth . . - EDER... 122: 1001 — 
: Mittelefdyenbad) Sohann kindner . » IT 92351 
Heilsbron, Landgericht 36 Adam Schneider . . 1sal_ 
* Sclauerebah ,„ [Stephan Engerer . . 400|— 
Mi 8291 — 
Lauf, Landgericht — . 00. I8eorg Rolh 1700| — 
5 ermeräberg . . Philipp Ramſtock .. _solZ 2200| — 
ettingen-Wallerflein I 2 afpar Sri — 
Herrſchaftsgericht 7 JONOGEI ERIREUREN nase 512/30 
ö——— — — — — — 7 
Summa A — — 4384 51 


— B. 
Vom Jahre 1835. 


— Altdorf, Landgericht Ungelfietten > Barbara Prägner 5* — 600 — 


eis, 





Ansbach, Magiftrat ? Johann Michael Befferer 47115 * 
— * * — Matthias Schmidt a0|— 87:18 
fElingen, Herrfhaftsgr.|Walterszed . . [Florian Hedel . . . 100] — 100, — 
& Fleiſcher, Sam. Maier 300 | | 
Ephraim Gernaroß . 2000 |— 
Balerstorf Wilhelm Schrammel 133120 
Juden Gemeinde .. 133120 
Erlangen, Landgericht Adam Krodel.. 133120 
roßgeſcheid . - Sohann Brunhäufer . 200 — 
PROBEN IIohann Wolfel. » » 200) — | 
Möhrentorf . . [Peter Plochmann . . Kol — 
nr — Poller „. - 31130 
— 
En 2 se a 30 
geitel. Te el. I =5 Te MSIE 


— — — — — 


Er — — — 


Brandfihäden. 
—7 namen — Teen 
und Ortſchaften. der betheiligten — 


Betrag. 


Gerichts⸗Bezirke. dividuen. 
cts· Veʒ er RE Ir. 


& Altziegenrüd . . * Adam Klenke. 130— 
Erlbach, Landgeriht 1 zieg 9 20 









Emstirhen . . jReonbard Bergler . 

















1% — 
i ö Di inte: .. 154118 
Feuchtwang, kerdeerittſdinterbreitenthann — — 2001 — | 
35418 
Greding, Landgericht Ju... .. Et we nz 
J 726 
Gunzenhauſen, Landg. JGunzenhauſen. WBalthaſar Deuerlein 
* 800 | 
Harburg, Herrſchaſtsg. JEbermergen Gottfried Hechele .. 
Degerehei Die Gemeind 4 
IM’... ie Gemeinde. . „. 
Heidenheim, Landger. Pe . » JJacob Frieß, und . 
Georg Schröppl . - 8 
. 1200 |— 
— . +. Die Gemeinde, . . 150 
Heilsbronn, Kandger. Heilsbronn . . ein Roth‘ a 
ne .. Bol.» .. AH. 70 : 
| 1382 04 
jReidenau, . . Die Gemeinde. . . : 
Andei Dinfel . „ » 500 
— — oe 400 
ng Meyer .. | 
Herrieden, Landgericht Joh, Adam an; . 
gericht Sachsbach... Yarsara Bi Bildet : 00, 
rifto 
‘oh. Gert Beiteimeyer 300 — 
Inardare Top... 5001 — 
Adam Kipflinger . . 600|— 


Eeite 433701 — 
— — 4681]42 


2 Polizei Namen 
= und Ortſchaften. der betheiligten 
& Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Uebertrag 
Seh. — Kranz 
se rift. Bluͤmlein 
Sachsbach yriedrich Beck. 
Joh. Adam Kranz 


Lauf, Landgericht Schnaittach . . [Margaretha Weber 


errieden, Landgericht 









Andra Wörlen . . 


u 6 Willenbach . . fZohann gangtammerer 


Konrad Melber 


Monheim, Landgericht Pislorheim . ,„ . ASofeph Vogel . . 


Berbach Roſina Schmittlein 


[Michael Vengieſer 
Holheim : .. Johann Schuͤrer 
1305 ann Qunfer 
Simon Klebinyer . 
Abraham Löw Rvin . 
Baruch Kohn 
Herrmann Kohn Witiwe 


Noͤrdlingen, Landgericht 


Kleinerdlingen 


Rezat⸗Kreis. 


Burgfarrenbadı . 13ch Jan Adam Am , 

Boeltgang Kleinlein 

Mögeldorf . . en Walbinger 
Joh. Gotth. Wambadı 


Nuͤrnberg, Landgericht 
FE: Chriſtoxh Eberhard 


ine ra Pe Nenn Paar Fa 


Nürnberg, Magiftrat Prürnberg - . . JA. m. 8. Schneiter 


Oettingen⸗Spielherg an : sh r 
Megesheim . . (Bofenb Forlter . 
Herricaftsgericht geeh Sehaın Sunsknirek 


Seite TU a 














Brandfchäden. 
Partias | Total 
— 
kr. tt id m ei RIM. Ir. 
ee — 
190 — 
2381 — 
— 34127 
48412127 
1200| — 
140'36 
13401 36 
2501 — 
——— 
3001 
3501— 
170) — 
170] — 
1000 — 
800 — 
#7 — 
500 — 
71,23 
50 — 
16, - 
2494| 24 
son] — 
1210 
1340| — 
150, — 
1 200 — 
46901 — 
39] 18 
300) — 
500 
800941 — 
| 13976135 
| | 
| 


Polizei. Namen 
und Ortfchaften. “ter betheiligten 
Gerichte. Bezirke, Individuen 


u a Dettenheim . „ WBartolomaͤ Dinfelmayer 
gericht i 


Theres Meyer . . 
Johann Hofmann . . 
* — JJ 
Pleinfeld, Landgericht or ominifus Erhar 
Dleinfe geriht Spalt . . Sofeph Weilhämmer 
Michael Hofmann . 
Johann Hofmann , 
Maflerzel. . » Die Gemeinde. . » 
Rothenburg, Landgesftinden . . . . gSeinrid Seiferlein . 
richt Schweinstorf . Kaspar Gaymannı .« 


Schwarzenberg, Herr⸗· gornhoͤſſtaͤdt . . Eeonhard Husler . 
Iſchaftsgericht 


Schwabach, Landgericht Wolfgang Stoll . . 
— 9 qt berdeutenbach . Berg Keyl 
| Aram Dümlind . . 
Schwabach, Magiftrat Schwabach . . YDavid Feyerſtein .. 

——— Rudolph 


lau Roth . 


— — —— 


Georg Rothnöde und 

2 * 1 . R Hi I * 

Meifenburg, Landgericht Weiſenburg - - — —— 
lea fang, und 


} 
N) 





Ehriftian Brenner 


Seite IV. 
Seiten » Uebertrag — N. 
| RE 
— me 
| Summe B. 
| Summe A, und B, 


Re — 


J Braudſchaͤden. 

| Total 
Berl. —— 
Ifr.} 


n. 





fi. I 


82401 — 
3U 152 


150 — 


1099115 


1262349 
14926|45 
4681 42 
4515/48 


36751| 4 


41135155 





. : Nro. 12. 


— — — 
Ansbach. Mittwoch, den 21. März 1838. 














Inhalte. 
j Die Herftellung von Dienftesflegeln durch unbefugte Graveur. — Die Einführung gleihförmiger Lehrbücher 
in den Studienanftalten des Königreihs. — Die Bewilligung einer Eollefte für den Bau einer katholiſchen Kirche 
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folher Fragen. — Die En Anfertigung der Militär-Eonferiptionsliften. — Erledigung der Parrei Eibach im 
Defanate Schwabach — Die Erledigung der Pfarrei Oberferrieden im Defanate Altdorf. — Schenkungen für 
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und der Getraidpreife ın den Schrannen von Mittelfranken, j 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


An fämmtlihe kgl. Defanate und Pfarrämter des mittelfräntifden Kreifes. 
(Die Herftellung von Dienfted-Siegeln durch unbefugte Graveur betr.) 
Das Praͤſidium der koͤniglichen Regierung von Mittelfranken. 


Aus Beranlafjung einer Anfündigung ded Graveurs S. Sturmband zu München in Nro. 7. 
Seite 208. des KreidsZutelligenzblatted werden die kgl. Defanate und Pfarrämter unter Hinweifung 
auf das Ausfchreiben vom 28. Dezember v. 36. KreidsIntelligenzblatt Nr. 2. und 3. wiederholt 
barauf aufmerffam gemacht, daß nach allerhöcfter Verordnung vom 5. März 1836 nur mit Ges 
nehmigung des königl. Staatöminifteriumsd neue Siegel angefchafft, und von feiner königl. Stelle und 
feiner königl. Behörde andere ald von dem kgl. Haupt» Münz»Amte nach den hergeftellten Matrizen 
gefertigte Amts⸗Sigilli geführt werden dürfen, den königl. Defanaten und Pfarrämtern alfo eben fo 
— wie allen übrigen kgl. Behörden geſtattet ſey, von dem fraglichen Anerbieten Gebrauch zu 
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Sollten inbeflen, wie in der benannten Ankündigung behauptet wird, dergleichen Anfchaffungen 
bereitd ftatt gefunden: haben, ſo iſt zur geeigneten Verfügung ungefäumt hieher Aujeige zu erftatten, 
und fid mit Vorlage eined Abdruckes von bdiefen Siegeln wegen Ueberfchreitung der Befugniß zu 
verantworten, 

Ansbach, den 25. Februar 1838. j 

von : Stichaner. 


Hopp. . 


Einl. Nr, 14970. Exp. Nr, 17756. 


An die kgl. Studien:Reftorate und Gubrectorate der lateinifhen Schulen. 
(Die Einführung gleihförmiger Lehrbücher in den Studien-Anftdlten des Königreichs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird bie wegen Einführung gleichförmiger Lehrbücher in den Studien,Anftalten des Königreichd ergan, 
gene höchſte MinifterialsEntfchließung v. 5. I. M. den f. GtudiensRectoraten und Subrectoraten der 
Iateinifchen Schulen nachftehend im Abdrucke zur Wiffenfchaft und genauen Bollziehung unter dem weis 
tern ne mitgetheilt, die Art und Weiſe des Vollzugs bis zum 15. Mai berichtlich anzuzeigen. 
Ausbach, den 11. Mär; 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer bed Innern. 
von Stichaner , Präfident; 
Sonnenmayer, Selr. 


RAönigreih Dayern 
Staatd:Minifterium ded Innern. 


Seiner Majeflät dem Könige find die Verhandlungen und Anträge der wegen Einführung 
gleichförmiger Lehrbücher in ben Studien Anftalten des Königreichs niedergefeßten Commifflon allerun⸗ 
thänigft vorgelegt worden, und Allerhöchftdiefelben haben hierauf diefe Anträge und Berhandlungen, 
infolange Allerhöchft Sie nicht anders verfügen, zu genehmigen, und hiernad; allergnädigft zu vers 
orbnen geruht was folgt: 


A. Allgemeine Beftimmungen. 


1. Sämmtliche unten näher angeführten Lehr-, Leſe- und Uebungs-Bücher werden von num 
an als ylanmäßige Schulbücher in der Art bezeichnet, daß folche in allen Iateinifchen Schulen und - 
Gymnaſien des Reichs ausſchließend gebraucht, und fein anderes. Schulbuch, bei perfönlicher Verant⸗ 
wortung ber StudiensBorflände, weder von Seite der Lehrer noch Schüler, zugelaffen werben fol, 

IL Jedes diefer Lehrbücher fol nur ſtufenweiſe eingeführt, und ſonach der Unterricht im erften 
Sabre nur den Schülern der unterftien jener Klaffen, für die es beſtimmt ift, nach demſelben er» 
theilt, in allen höheren Klaſſen aber. daffelbe Fach ftetö nach jenem, Lehrbuche fortgefegt werben, 
nach weldem er mit benfelben Schülern in der unterſten Klaſſe begonnen hat. 

IH. Ale fünf Jahre find, die eingeführten Lehrbücher durch eine. Commiſſion von Sachver⸗ 
ſtaͤndigen ‚einer Reviſion zu unterſtellen, und, nach deren Ergebniß, entweder für weitere fünf Jahre, 
beizubehalten oder. mit einem beffern zu. vertaufchen, 

IV, Für Ehreftomathie und Anthologien, fowie für die Ausgaben ganzer Claſſiker fol. nicht. 
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eine neue Recenfion bed Textes hergefiellt, fondern bie amerfannt beſte zu Grunde gelegt, und in 
Allem . genau, insbefondere aber, was Interpunction und Orthographie betrifft, abgebradt: werben. 

V. Noten werben weder bem Texte ber Anthologien, noch; den Ausgaben vollkäntiger leiſ⸗ 
fer beigegeben werben. 

VI Chreftomathien und Anthologien follen ‚nur ba eintreten, wo es ſich 

1) um eine mit dem grammatifchen Elementar » Uinterrichte ſtufenweiſe fortfchreitende — 
ſammlung handelt, 

Mwo päãdagogiſche Rüdfichten verbieten, den Schülern den ganzen Author im die Nine zu 
geben, und 

3) wo bie vollftändigen Werke, oder Parthien derſelben theils zu theuer, theild der Faflıngd 
fraft der Schüler nicht. angemeffen find. 

VII Den Druf und Berlag der GChreftomathien und Anthologien, der Lehr» und Uebungs⸗ 
bücher, dann der noch new abzufaſſenden Lehrbücher, jo wie auch der vollſtändigen Schul /-Claſſiker 
wird, in Folge allerhöchter Ermächtigung Seiner Majeſtät des Königs der Central⸗Schulbücher⸗Ver⸗ 
lag, theils auf eigeue Rechnung übernehmen, theild aber, foferne. einige: diefer Werke Verlags: Artikel 
auswärtiger Buchhandlungen find, mit biejen zur Erzielung wohlfeilerer Preife wegen Erwerbung 
bed ganzen oder theilweijen Verlags⸗-Rechtes in Unterhandlungen treten, auch ift 

VIII. der GentralBüchersBerlag angewiefen worden: 

a) umfangreichere Glaffiker, wie z. B. kivius, Eicero ıc. in ber Art abdrucken zu Iaffen, daß 
aud) einzelne Bücher und Abtheilungen käuflich abgegeben werden können, 

b) für den Drud der Ehreftomathien, Anthologien und Schul» Claffiter fein anderes Papier 
oder andere Typen, ald die, welche von der Gommilflon ausgewählt wurden, zu gebraus 
dien. Seine Majeftät ber König haben in biefer Beziehung insbeſondere noch ausdrück⸗ 
lich zu befehlen geruht, daß feine! Bücher mit Meinem, oder fonft den Augen: gefährlichen 
Drude für den Sculgebraud; beftimmt werden dürfen, nachdem es Pflicht ſey, auch für 
die Erhaltung der Augen bei der Tugend Sorge zu tragen. 

Ferner iſt dem EentrabSchulbücer»Berlage der Auftrag zugegangen 

c) bei dem Drucke der in feinem: Verlage 'erfcheinenden Schulbücher, namentlich der Antholos 
gien und GChreftomathien, dann der Schul⸗Elaſſiker die forgfältigite Gorreftur anzuwenden, 
und zur Erzielung möglichft wohlfeiler Preife dahin zu wirkten, baß der’ Preis für den 
Drudbogen nicht höher als auf t- fr, zu fiehen komme, 


B. Befondere Beftimmungen 
Bezeihnung ber Lehrbücher. 


I. Lehrbuch für den Religions» Unterricht. 
. 1) In ben lateinifchen Schulen. | 

Dem Religiond-Unterrichte in dem lateiniſchen Schulen katholiſcher Gonfeffion haben, wie: bids 
her, die einzelnen Diözefan-Ratechiemen nebſt der biblifchen Gejchichte zum Leitfaden zu dienen, 

Da Seine Mejekät der König lebhaft wünfchen, daß im Königreich Bayern ein allgemeiner 
Katechismus eingeführt merbenmmöge, fo it die ‚zur Nealifirung dieſes allerhöchiten Wunfches erfors 
_ Einleitun; durch geeignete Rückſprache mit dem bayerifchen Episkopate bereitd bewirkt 
worben, 

19* 
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2) In den Gpmnafien Fatholifcher Gonfeffion. 


Als Religions⸗Lehrbuch für die Gymnaflen it die Summa doctrinae christianae des ; Pe- 

trus Canisius im der zu Landshut bei Thoman 1827 erfchienenen neuen Ausgabe zur Einführung 
begutachtet worden. Auch haben Seine Majeftät der König ANerhöchftdero Geneigtheit, diefen Ans 
trag zu genehmigen, bereitd allerhuldvolleft zu erkennen gegeben. 
Nachdem aber in Folge der Betimmungen des 8. 38. lit. a. und d. der 11. Verfaffunge-Beilage 
und 6. 27. Abjchnitt 3. der Schulordnung bezüglich des Religions⸗Unterrichtes nur jene Lehrbücher 
in ben Stubien:Anftalten gebraudyt werden fünnen, welche fich der Approbation der Firchlichen Ober⸗ 
behörben erfreuen, jo find, in Gemäßheit allerhöchften Befehles Seiner Majeftät des Könige, Aller» 
höchſtwelche die verfaffungsmäßige Zuftändigfeit des bayerifchen Episcopats auch bezüglich des Schuls 
wefend gewiflenhaft beachtet wiffen wollen, die hochwürdigſten Herrn Erzbifchöfe, dann die hochwürs 
bigen Herrn Biſchöfe zur Aeußerung über den obenbezeichneten Borfchlag aufgefordert worden, deren 
Erfolg der fol. Regierung, K. d. 5. feinergeit näher befannt gegeben werden wird. 

Bis dahin ift der NReligiond-Unterricht in den fatholifchen Gymnaſien nad; den biäher gebraudzs 
ten 2ehrbüchern, foferne fie mit der Approbation der Firchlichen Oberbehörden verſehen fird, auch 
ferner zu ertheilen, 


3) Für den Religions-Unterricht in den proteftantifchen lateiniſchen Schulen und Gymnafien 
ift von Seite des proteftantifchen Oberconſiſtoriums entfprechende Vorſorge bereitö getroffen worden. 


II. Lehrbuch für den Unterridt in der Geſchichte. 
a) Lehrbücher für Katholiken. 


1) In den Iateinifhen Schulen wird als Lehrbuch beftimmt: 
a) für die 111, Klaffe der lateinifchen Schulen 
Ufhold’s Grundriß der allgemeinen Gefchichte für lateinifche Schulen und Anfänger, 
b) für die IV. Klaffe zum Unterrichte in der teutfchen und bayerifchen Gefchichte: 
Milbiller's Lehrbuch der teutichen und bayerifchen Gedichte für lateinifche Schus 
Ien und höhere Lehranftalten, neubearbeitet von 3. N. Ufch old, Profeffor am 
Gymnaſtum zu Straubing. München 1835. 
2) In ben Gymnaflen: 
Mit Entfernung des bisher gebrauchten Breyer’ichen Lehrbuches der allgemeinen Geſchichte 
aus allen Gymnaflen ded Königreichd fol von nun an und bis zur Bollendung eines 
neuen Rehrbuches, deffen Bearbeitung bereits angeorbnet worden ift, Fein anderes Lehr, 
buch für dem Unterricht in ber allgemeinen Geſchichte benüßt werben, ald entweder 
Uſchold ober 
Beitelrock's Lehrbuch der allgemeinen Gefchichte: 
Den Borfländen der Studien» Anftalten wird in Benehmen mit ben Lehrern zwiſchen beiden 
“ Lehrbüchern die Wahl anheimgegeben, zugleich aber feitgefegt, daß von der einmal getroffenen Wahl 
bei. einer und berfelben Lehranftalt ohne Anzeige und Genehmigung des Miniftertumd ded Innern 
nicht abgegangen werden bürfe. 
Auch findet der oben Lit. A. Ziffer Il. angeführte allgemeine Grundſatz auf die Lehrbücher 
der Geſchichte in den Gymnaflen feine. Anwendung, wornac die Einführung eines oder des andern 
ber .obenbezeichneten Lehrbücher fogleich zu verfügen ift. 
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b) Lehrbücher für Proteftanten. 

Wenn gleich die wegen Einführung gleichförmiger Lehrbücher niedergefeßte Commiſſſon fein Bes 
denfen darin gefunden hat, daß bie oben für bie lateinischen Schulen Fatholifcher Eonfefflon beftimms 
ten 2ehrbücher der allgemeinen, dann der teutichen und bayerifchen Gefchichte auch in den proteſtan⸗ 
tiihen lateinischen Schulen benügt werden, fo iſt doc im Folge befonderen allerhöchſten Auftrages 
Seiner Majeflät des Königs vorerft noch das kgl. Ober » Eonfiftorium über die Zuläffigfeit des Ger 
brauches diefer Lehrbücher mit Gutachten vernommen worden, und ed wird daher die Mittheilung 
des Erfolgs diefer Aeußerung noch vorbehalten, inzwifchen aber der Gebrauch der bisherigen Lehr 
büdyer bis zur endlichen Beſtimmung geſtattet. 

Was dagegen den Unterricht in der allgemeinen Gefchichte an den proteftantifchen Gymnaflen 
betrifft, fo fol das Breyer’iche Lehrbuch auch aus diefen Studien» Anftalten wegen der barin ent» 
wicfelten rationaliftiichen Anfichten fofort entfemt werben. 

Zwar hat aud hier die wegen Einführung gleichförmiger Lehrbücher angeordnete Commiſſion 
den Gebrauch ded Ufchold’fchen oder Beitelrock' ſchen Lehrbuches in ben proteftantifhen Gym, 
nafien vor der Hand und bis zur Abfaffung eined eigenen beſſeren Lehrbuches für jede Confeſſion 
unbedenklich erachtet. 

Es it indeffen nach allerhöchitem Befehle das gl. proteftantifche Dber:Eonflftorium auch über 
diefe Commiſſlons⸗Anſicht vorerft noch mit Gutachten vernommen worden, weshalb bezüglich ber de: 
finitiven Erledigung diefed Punktes weitere Entſchließung vorbehalten bleibt. 


C. Die übrigen Lehr», Leſe- und Uebungd- Bücher. 
Als kehr⸗, Lefes und Uebungsbücher für die verfchiedenen Unterrichts Gegenftände follen in 
Zufunft dienen und zwar: 


1. Für den Unterricht in der lateinifhen Sprade. 


a) ald Lehrbuch: 
die Schul⸗Grammatik der lateinifhen Sprache von Otto Schulz, 
b) ald Uebungsbücher zum UWeberfegen in bas Lateinifche: 
1) für die zwei untern Klaffen der lateinifchen Schule: 
Die Aufgaben zur Einübung der lateinifhen Grammatif von Otto Schulz, dann 
die lateinischen Elementarbüder von Jacobs und Döring; 
2) für die. beiden oberen Klaſſen der lateinifchen Schule: 
Ernft Dronfe, Aufgaben zum Ueberfegen aus dem Teutſchen in das Lateiniſche. 
3) Für die beiden untern Gymnaſialklaſſen: 
Uebungsftüce zum Weberjegen aus dem Teutichen in das Lateinische für bie mittles 
ren Klaſſen der gelehrten Schulen von Höchel, Holzer und Walker; 
c) ald Lefebücher für die höhern Gymmaſlalklaſſen 
1) eine Anthologie aus Ovids Metamorphofen und Faften, dann ans Catullus, 
Tibullus and Propertius, 
2) Ciceronis orationes selectae, 
3) Ciceronis epistolae selectae. 


U. Für den Unterricht in der griehifhen Sprade. 
a) ald Lehrbuch: 
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Buttmann's griechifche- Grammatik, und zwar bie mittlere unter den brei vorhandenen, 
.b) Halm's Uebungsbud) . zum Ueberſetzen aus dem Deutfchen ia das Griechiſche in drei Ab⸗ 
theilungen. und 

c) .deffelben griechiſches Leſebuch 1. und Il. Curſus. 

Für die Herftelung der oben Lit. e. Nr. 1. 2. und 3, angeführten Anthologien und Chreftos 
mathien iſt bereits. Einleitung getroffen worden. 

Die Lectüre der ‚übrigen lateinifchen und. griechifhen Schulftafjifer wird durch ben gleichfalls 
ſchon eingeleiteten. Druck ganzer Werke und einzelner Parthien derfelben die enwünfchte Förderung 
erhalten. 

Nur in Anfehung des für die Il. und IV. Gpmnafialklaffe beitimmten. Horatius. haben Seine 
Majeftät der König zu beichließen ‚geruht, daß berjelbe nicht mehr ganz, fondern in einer Auswahl 
der mufterhafteften Stüde, ald Anthologie, unter dem. Titel: Horatii carmina selecta den Schü: 
‚lern in die Hände gegeben werben fol. 

Für die Ausarbeitung einer folden ale bringenb ſich darftellenden Be Anthologie iſt 
bereits das erforderliche angeordnet worden. 


11. Für den Unterricht in der Mathematik 


wird beftimmt: 
a) ald Lehrbuch der Artthmetif: 
1) für die lateinifchen Schulen dieffeitd des Rheins: 
Hofmann’s (Rektors am Lyceum zu Nfchaffenburg) Lehrbuch ber Arithmetif, 
2) für die lateinischen Schulen ber Pfalz: 
Schwerd' s (Profefford in Speyer) Lehrbud; der Arichmetif; 
b) als kehrbücher der Algebra, dann ber Geometrie, die Lehrbücher bes Profefford der Mas 
thematif. an dem alten Gymnafium zu Münden Dr. Mayer, 
as 


IV. die Lehr: und Leſebücher. 


ce) für die teutiche Sprache, 

5) für Poetif und Rhetorik, 

y) für die Geographie, 

6) für den franzöflichen Sprach⸗Unterricht, und endlich 


V. die Lehrbücher für die Lyceen 


\ — fo werben die desfallſigen allerhöchſten Beſtimmungen der königlichen Regierung, Kammer 
des Innern, nachträglich eröffnet werben. 

Die k. Regierung, Kammer des Innern, hat die Studien,Reftorate ihres Regierungs⸗Bezirkes 
von gegenwärtiger Beſtimmung unverzüglich in Kenntniß zu fegen, zum genauen Bollzuge derſelben 
anzumeifen und dieſen Vollzug mit pflichtmäßiger Auſmerkſamkeit bei befonderer  Berantwortung zu 
überwachen. 

Münden, den 5. Mär; 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Staatdrath von Abel. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfecretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 
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Einl. Ar. 112915 ErpNr 17618. 


An ſaͤmmtliche Difiriltd-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Bewilligung einer Eollefte für den Bau einer Patholiihen Kirche zu Haibach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät. des Könige. 

Seine Majeftät der König haben dem Gefuche der Gemeinde Haibach, Landgerichts Aſchaffen⸗ 
burg, um Bewilligung einer Sammlung iu den katholichen Kirchen des Königreiches für den Bau 
einer neuen Kirche zu Haibach, mofelbft fich gegenwärtig nur eine Kapelle befindet, welche nicht für 
die Hälfte ber auf biefelbe hingewiefenen Bewohner der Dörfer Haibadı und Grünmordbah Raum 
gewährt, allergnädigit flatt zu geben geruht. 

Die: fgl. DiftriftesPoligeibehörben haben im Benehmen: mit. den: betreffenden Pfarrämtern‘, bie 
Gemeinden ihres Bezirks von der allerhöchften Bewilligung dieſer Eollefte in Kentniß zu fegen, 
die eingehenden Bettäge zu :fammeld, und: binhem ſechs Wochen vom 25. d. Mis. anfangend an’ 
bad Erpebitiondamt ber gl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg einzufenden, gleichzeitig 
aber das: Ergebniß dieſer Sammlung berichtlich anher anzuzeigen: 

Ansbach, den 10. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer 'ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Seefried, Ser. 


Einl. Nr. 13704, Erp. Nr. 17674. 
(Die Schule zu Birnbaum betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die proteftantifche Schuiftelle zu Birnbaum im: Landgerichtsbezirke Neuftabt a. d. A., mit dem 
faffionsmäßigen Eintommen von Zmweihundert Gulden zur Bewerbung unter ber Beſtimmung ausge 
fchrieben, daß 
1) bie Bewerber ihre Gejuche bei dem fol. Neuftadt oder der. kgl. Diſtrikts Schul + Infpektion 
zu Uehlfeld bid zum 15. April. einzureichen, und 
2) biefe Behörden die gefammelten:Gefuche innerhalb der folgenden 10 Tage mit gemeinfamen . 
Bericht dahier zur Borlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 9. März 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
von. Stichaner,, Präfident, 
Seefried, Sehr, 


Einl. Nr. 15352." Erp. Nr. 18008. 
An ſämmtliche DiftriftssPolizeisBehörden von Mittelfranten. 


(Die Beihlagnahme der Drudihrift: „Le livre du penple par F, Lämmenais Bruxelles, Societe Belge de 
" Librairie ıc. 41838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Don dem im obenbezeichneten Betreffe an die königl. Regierung von Oberbayern unterm 5, 
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März 1338 ergangenen allerhöchften Reſcripte erhalten nachſtehend ſaͤumtliche Diftrikts-Pollzei-Be- 
hörden Abdruck zur Wiffenfhaft und geeigneten weitern Verfügung. 
Ansbach, am 16. März 1833. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern, 
von Stichaner, Präfident. 
. Sonnenmayer, Sefretär. 


Abfchrift. 
Staatsminifterium des Innerm _ 

Die auf den Grund des $. 7. ber Hl. Berfaffungs-Beilage von ber Polizei» Direction Mün—⸗ 
hen verfügte und von der fgl, Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fortgefegte Bes 
fchlagnahme der Drudfchrift: „Le livre du peuple par F. Lamennais 1838.“ wird hiedurdh 
beftätiget, 

Es hat denmach die Gonfisfation nebſt bem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzurreten, 
und iſt die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

Münden, den 5. Mär; 1838. 


Einl. Nr. 15353, Erp. Nr. 18069. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranken, 
(Die Beihlagnahme der Druckſchrift: — *8 — — und Norditalien von Br. Johann Giftf, 
. il“ betr. 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Sämmtlichen Diftrikts » Polizei» Behörden von Mittelfranken wird nachfichend Abdruck eines am 
bie Fönigl. Regierung von Oberbayern in rubricirtem Betreff unterm .5. März; 1838 ergangenen 
allerhöchften Refcriptes zur Wiffenfchaft und geeigneten Verfügung mitgetheilt. 

Ansbach, den 16. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Secr. 


Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die auf den Grund ber $$. 6. 7. und 8. der III. Verfaſſungs-Beilage von der Polizei, Dis 
reftion München verfügte und von ber fönigl, Regierung von Oberbayern fortgefeßte Beſchlagnahme 
ber Drudicrift: „Reife nach Süddeutſchland und Norditalien, von Dr. Johann Gift, I. Theil“ 
wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonftsfation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, und 
ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

Münden, den 5. Mär; 1838. 


Te 
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Einl. Ar, 15625. Erp. Ar. 18175. | 
An fämmtlihe Diftriftd,Polizeibehörden von Mittelfranten. 


ie reliaiöfe Erziehung des umebelihen Kindes der N. N., refp. die Competenz der Adminiftratiobehörden des 
(Die religiöfe Erziehung Wohnorts der Eltern zur Entſcheibung folder Fragen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die von dem k. Staatöminifterium des Innern in diefem Betreffe unterm 20. September 
1836 erlaffene und generalifirte Entfchliefung wird den fämmtlicyen Diftriftöpolizeibehörden in dem 
nachfolgenden Abdrucke zur Nachricht und Nachachtung nachholend befannt gegeben. 

Ansbach, dem 16. März; 1838. 

Königliche, Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
a, Pr. 
von Bus. 
Sonnenmayer, Gecretär. 


König reidh Bayern 
Staatd - Minifterium ded Innern. 


Auf den Bericht vom 23, April d. Is. umntenbemerften Betreffed wird unter Rückſendung ber 
vorgelegten Probufte erwiedert, daß bie Entſcheidung der Frage über bie religiöfe Erziehung ber 
Kinder in den Fällen der $$, 12 — 22 ber 2. Beilage zur Verfaſſungsurkunde der Geſchäftszu—⸗ 
fändigkeit jener Behörden angehöre, in deren Amtsbezirfe die betheiligten Aeltern mit dem zu er 
jiebenden Kinde in dem Zeitpunkte wohnen, im welchem diefe Entſcheidung zu ertheilen ift, und 
zwar aus dem Grunde, weil die vorliegende Frage einen Gegenftand der öffentlichen Aufſicht auf 
die Erziehung berührt, und infoferne zunächft in der Regel vor die Behörden des jeweiligen Wohns 
orted ſich eigmet und es feinem begründeten Zweifel unterliegt, daß die Wirkung der auf foldem 
Wege erfolgten definitiven Entfcheidäng von nachgefolgten Wohnortss oder Aufenthaltd-Beränderuns 
gen unabhängig fey. 

Hiernach wird die f, Regierung des N. Kreiſes KR. d. 3. das weiter Geeignete verfügen, 
zu welchem Ende die betreffenden Verhandlungen berfelben zurüczuftellen find, 

Mündyen, den 20. September 1836. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
Fürft von Dettingen Wallerftein. 


An die f. Regierung des N. N. Kreifes Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ded Innern. .. In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 
z Goſinger. 


nn — 


Einl. Ar. 15357. Exp. Nr. 18088. 
An ſämmtliche Conſcriptionsbehörden von Mittelfranken. 
(Die richtige Anfertigung der Militaͤr⸗Conſcriptionsliſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Aus Höchftem - Auftrag ergehet an fämmtliche MilitärsEonfcriptiond;Behörden des Kreifed bie 
Weifung, auf die genaue Bergleichung der Spezialliſten der Gemeindevorficher mit den pfarramtlichen 
- 20 
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Geburtöregiftern bei Anfertigung der Gonfcriptiondliften die größte möglichfte Aufmerkſamkeit zu wen- 
den, damit die confcriptiongpflichtigen Jünglinge bei ‚der Alteröflaffe, wozu fle gehören, angezogen 
und Feiner derfelben dabei übergangen, ober gar außer Anfpruc belaffen werbe, 
Ansbach, den 15. Mär; 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer . des Innern. 
von Stichaner, Praͤſſdent. 


Seefried, Sekretäͤr. 


1.21 
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Einl, Nr. 2045. Erp. Nr. 3443. I: 
(Erledigung der Pfarrei Eibach im Defanate Schmabklh Fetr.)’ 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy Beförderung des Pfarrers Höchftetter fam die Pfarrei Eibady in Erledigung, welche 
nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen audgefchrieben — Das Einkommen 
dieſer Pfarrei beſteht in nachbemerkten Bezügen: | 1. — 

J. An ſtändigem Gehalte: F FRE 

Bon der Kirchenftiftung Eibach: = — 

a) in baarem Gelde ." ATER. 45 fr. 
b)- in Raturalien: 
2 Schfl. 5 M;. 1 Vrl. 3 Era see IE 95 r ‚9: fr. 

Bon Privaten: 

Bon der von Xucherifchen Henten » Verwaltung in Nürnberg 
für zu haltende Betſtunden in Malach . ft. — MR. 


— — — 


Ah 221 fl. 54; fr 

11. Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalin - u ; —fl.— f 
1. Ertrag aus Realitäten: Ära 
Anfchlag der Wohnung . SER . nnd m kr. 


Anſchlag der Gründe von pe: J— 
JTgw. Acker, 3 Tgw. Wieſe und „y — Garten, 266. — t. 


1 


T 51 fl. — kr. 

IV. Ertrag aus Rechten. ; — fd — kr. 

V. Einnahmen aus befonders bejahlt werdenden Dienfted Berrichtungen 237 fl. 40 kr. 

VI. Aus obfersanzmäßigen Gaben und Sammlungen rt ser en A 
Summa 510 fl. 344 kr. 

Hievon die Laſten ab mit 10 fl. — fr 


Verbleiben 500 fl. 344 Fr. 
Ferner an freiwilligen Geſchenken 20 fl, 
Ansbach, den 9. Mär; 1838. 
Königl.. proteftantifches Gonfikorium. 
v. Luz. 
v. Bibra, RN 


IRRE a 
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Einl. Rr. 2093. Erp. Nr. 3448. 
i (Die Ken) der Pfarrei. Dberfr a at betr.) 
amen Seiner, Brit t, des Könige. 
ie 


Durch den Tod des Pfarrers Nalther kam 


fer Obirferrieden in Erlebigung, welche 


num jur vorfchriftsmäßigen ’ Bewerbung binnen 56 Wochen: ausgefchrieben wird. Die Erträgniffe 


1. 


u. 
m. 


IV, 


diefer Pfarrei: ſind im der nannäften Fall fon, wie ‚fölgt, — 


An ſtändigen Gehalte :di 


Aus der Kirchenwaldungen zu — 


15 Klafter welches Scheitholpene 4 fl." und 

DU GE Pe 7.7. 7° Tara u MEET 0 
Ah Zinnfen von jur Pfartei' geftifteten —— * * 
Ertrag aus Realitäten: - 


Anfchlag der Wohtung . Bf. M. 

Anſchlag des Grad, uhd- ——— * Um) "fl Mr. 

Anſchlag der Gemeinbeiheie zu 13 —— bi M. 

u 66 il. Fr 

Ertrag aus Rechten: 

Zehenten: 
a) Getraid⸗Zehenten von Ober» und Unterferrieden: 

38 Schfl. 1 Miz. — Vrl. Korn a8 fl. 27 kr. 322 fl, 30% fr, 

— 1 2 2 u Boaienaııfl, 13, 4fl, 401 Mr, 

6 u — „ — nn Gele a ö fl. 40 kr. 173 fl. 20 EM, 

20: — nu. nn Dinkel aà 3.58 ir. za f. 20 M 

12 u 1m u Daber a 3 fl. 58 fr. ar. fl. 104 Ar. 
b) Schmalfaats Hopfen» und gig von Dber» und 

Unterferrieden 210 fl. — Mr. 
c) HeusZehenten . ge F 3 — 71 — 
d) Blut⸗Zehenten — Sk 7I x. 
e) Getraid» und Schmalſaat— Zehenten von Dict« und Unter; 

lindebunrg . _ ; : — . „61.40 Mr. 
f) dergleichen von Kemmarh a N —— 47 4. 334 fr. 
g) GeldZehenten von Oberhembach . 7t— & 
h) ftändige Zehentgelder von verfchitbenen einzelnen Geundfücten 4 fl. 20 M. 

981 fl. 445 fr 


Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenben Dienfek.Berihiungen 
An objervanzmäßigen Sammlungen und Gaben x 


— 136 fl. 64 kr 
4 fl. — fr, 


— 1261 fl. 34 kr. 
Hievon die Raften mit 146 fl 9 M, 


ab, verbleiben 
Ansbach, den 9, Mär; 1838. 
Königlihed proteftantifcyes Conſiſtorium. 
von Luz. 


20* 


1114 fl. 54; ir. 


v. Bibra, Secr. 
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Einl, Nr. 2527. Erp. Nr. 3550. 
j (Schenfungen für‘ kirchliche Zwecke betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach der Anzeige des Dekanats Tholmeffingen wurden zur Berfchönerung der Kirche von Als 
fershauſen durch freiwillige Beiträge der Gemeinde 250 fl., darunter indbefondere von der ledigen 
Barbara Niefter 75 fl. verwendet, und außerdem von Georg Michael Fadelmeyer zu Rabenreuth 
und Johann Michael Fadelmeyer zu Alfershaufen der Altar und die Kanzel mit einem Koftenaufs 
wand von_75 fl. neu befleidet, und von- der Wittwe Kunigunda Fadelmeyer von Rabenreuth 
dann den Tobiad Wechsleriſchen Eheleuten zu Alferghaufen, mehrere Kirchengeräthichaften gefchenft , 
ferner von ber Kirchengemeinde St. Gotthardt in Thalmeffing: zur Berfchönerung der Ortskirche 
236 fl., ebenfo von der Filialgemeinde Ruppmannsburg zu gleichem Zwed 61. fl. 40 fr. und von 
mehreren Mitgliedern der Filialfirche Neichersdorf zur Anfchaffung eines Kelchs und Patene 28 fl. 
durch freiwillige Beiträge aufgebracht, emdlich find auch moch den Kirchen zu Eyſölden und Nenns— 
lingen mehrere Kirchengeräthfchaften geſchenkt worden. 

Diefe Beweife einer regen Theilnahme an den Firchlichen Anftalten im Dekanats⸗Bezirk Thal- 
meffingen werben hiermit in ehrender Anerkennung öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 12. Mär; 1838. 

* Königliched proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
DK v. Bibra, Sekr. 


Ueber die Cultur der Maulbeerbäuine und die Seidenzucht in Mittel- 
franfen nadı dem Stande von 1837. 


In das JIntelligenzblatt des vormaligen Rezatfreifed vom 17. Januar 1835 Nr, 5. ift eine ' 
Darftellung aufgenommen worben, auf welchem Stande fich die Pflanzung der Maulbeerbäume und 
die Seidenzucht im Kreife im Jahre. 1834 befahb. . 

Am Schluſſe derfelben wurde bemerkt, daß diefe Leberficht auch noch dazu bienen werde, nach 
Verlaufe einiger Jahre den Zuftand wieder damit vergleichen zu fönnen, und zu ermeffen, welche 
Fortfchritte oder Rückſchritte dieſe Eultur im Kreife gemacht habe. 

Es dürfte daher nicht unangemeffen feyn, über biefen Gegenſtand einige Blicke zurüd, und 
einige Blicke vorwärts zu richten, 

Der Kreis hat durch die neue Randedeintheilung außer mehreren anderen Induftrie» Zweigen 
auch bie ſchon weit gediehenen Seidenzudyt-Anftalten des Herrn Heller und der Wittwe Conrad 
zu Nördlingen verloren, 

Die Stadt Nördlingen hat ihre Maulbeerbaumpflanzungen bis auf 4000, Herr Heller bie 
feinigen auf 20000 Stüde vermehrt. Ebenderfelbe gewann im legten Jahre von feiner Seiden⸗ 
kultur 241 Pfd. und die Wittwe Conrad von der ihrigen 30 Pfd. Cocons. 

Auch in den übrigen abgetretenen Diftriften find ſchon namhafte Fortſchritte gemacht worden, 
wie in dem Landgerichtebezirte Wemding, wo es dem Eifer des bortigen Landgerichtsvorſtandes 
gelungen ift, die Pflanzung der Maulbeerbäume in den meiften Gemeinden emporzubringen, oder 
wie zu Hilpoltftein, wo mehrere Bürger, befonders Reifh, fi um die Eultur der Maul: 
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beerbiume annehmen, und letztere feine Pflanzungen ſchon auf 6000. Stüf ausgebehnt hat, oder 
mie im Bezirte Herzogenaurach, wo dieſe Eultur in den Forfibehörden, und in dem Herrn Pfar- 
rer Brand- zu Röttenbad beſondere Beförderer fand. 

Was wir durch diefe Abtretungen für einen Erfag ſowohl zu Eichftädt felbft, als in den brei 
an Mittelfranten übergegangenen Landgerichten finden werden, ift ung nod nicht bekannt, wird 
aber unferer Aufmerkſamkeit und Sorgfalt nidht entgehen. — 

Wir haben uns daher bier nur auf die übrigen Theile des Kreifes Mittelfranten zu beſchrän— 
ten, und felbft von diefer Fläde ift ungeachtet aller Ermunterungen ein großer Theil abzuziehen, 
mo der Maulbeerbaum nod feine Wurzeln gefaßt, oder bie gehörige Pflege nicht gefunden hat. 

Diefes iſt der Fall in den Gerichtsbezirten Altdorf, Bibart, Dintelsbühl, Gungenhaufen, 
Heidenheim, Hersbruck, Leutershaufen, Nürnberg, Uffenheim, Waffertrüdingen, Weißenburg, 
Burghaslah, Einersheim, Schilingsfürft. 

Unter den Anlagen für Seidenzudt in Mittelfranten nimmt jene bei Ansbach, dem bürgerli. 
hen Knopfmacher Neumayer gehörig, die erfte Stelle ein. 

Diefer fleißige Bürger hatte fhon bis zum Jahre 1833 auf einem erfauften Forfigrunde meh. 
rere taufend Maulbeerbäume gezogen -und damals fhon 15000 Eocond gewonnen, s 

Seit diefer Zeit hat Neumayer feine Anlagen ungemein vergrößert und fie durch weitern 
Antauf bis auf 6 Morgen ausgedehnt, den Boden zweckmäßig umarbeiten laffen, und nun mit 
20000 Bäumen und Bufchholz befekt- 

Er hat ferner eine mit feinem Unternehmen in Berhältniß ftehende Magnanerie für die Rau- 
penzudt und das Abhafpeln der Seide, nad Art ber Magnanerie zu Billemomble in Franfreid) 
gebaut. 
In diefer Anftalt erzog Neumayer im abgewichenen Jahre 200000 Seidenwürmer und gewann 
damit 246 Pfd. Ercons, und von biefer 19 Pfd. Seide. — 

Der Fleiß des Unternehmers ift auch fhon zweimal mit der goldenen Preismebaille belohnt 
worden, auch denft verfelbe bei dem gegenwärtigen Betriebe der Seidenzudt nicht fiehen zu blei— 
ben, fondern er beabfihtigt die immer weitere Ausdehnung und Bervolltommnung feines Unter, 
nehmens, befonders wenn er hiezu der nachgeſuchten jehr mäßigen Unterftügung gewiß feyn folte. 

In dem Jahre 1835 haben wir uns gefreut, die Bemühungen des Seidenzuchtvereins zu 
Nürnberg befonders erwähnen zu können, und zu bemerten, baß deſſen Unternehmung als die 
erfte Mufteranftalt im Reiche geehrt worden ift, ferner, daß aud andere SEE zu Nurnberg 
vieles Gebeihen verſprechen. — 

Diefes Verſprechen ift jedoch nicht in Erfüdung gegangen, vielmehr hat die Cultur der Maul. 
‚beerbäume und bie Seidenzudt zu Nürnberg bedeutend abgenommen, wovon als Urſache angege- 
ben wird, daß das vorige Frühjahr durd die lang anhaltende Kälte derſelben nicht günftig ger 
weſen fey. — 

Indeffen werden zu Nürnberg in dem Stadtgraben, in einer Baumfchule und in den Anla— 
gen der Stadt nod immer 1800 Maulbeerbäume gepflegt, und es find im Jahre 1837 von ben 
Seidenzüchtern in und außer Nürnberg 76 Pfd. Cocons gewonnen und abgehafpelt worden. 

Man darf daher das Vertrauen nicht verlieren, daß der dortige Seidenzudhtverein feine An. 
fialt mit erneuerter Kraft wieder erheben, und das Verdienſt ſich zu erhalten traten werde, wel. 
ches er durch feine früheren Bemühungen ſich errungen hat. 

Auch zu Fürth konnte man feine Zunahme, fondern vielmehr eine Abnahme wahrnehmen. 
— Nod im Jahre 1534 betrug die Zahl der Maulbeerbäume 4700 Stüd, jegt wird fie auf 1949 
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angegeben, der Spitalverwalter Schnürfein gewann damals 10000 Cocons, jest fheint die ganze 
Seidengewinnung durch den Tod bes fleißigen Schnürlein in Stilftand gerathen zu fenn, auch 
werden feine andere Individuen, welche ſich damit befchäftigen, namhaft gemacht. — 

Zu Dinkelsbühl haben fid) die Maufbeerbäume auf 317 und bie gewonnenen Eocong auf 
3100 vermehrt, und der Schullehrer Burklein hat fortgefahren, fi um dieſe Cultur verdient zu 
machen. 

Weniger befriedigend find die Reſultate zu Erlangen, wo nur noch in dem Univerſit ts— 
garten 1000 Maulbeerbäiume fieben und der Gartenbefiger Henne allein ſich mit Seidenzucht in 
dem Maße befchäftiget, taß er 17 Pfd. Cocons gewonnen hat. 

Die Stadt Rothenburg hatte im Jahre 1830 1000 Sämlinge von Weihenſtephan fommen 
laſſen, dermal zählt fie nur nod) 236 Stämme, — Das Rothenburger Klima und die hohen Berge 
müffen davon die Echuld tragen. 

Zu Schwabach beträgt die Zahl ber Maufbeerbäume 76 und 597 Stüd befinden fi alg 
verfegbare Stämme im Schulgarten. Zwei Seidenzichter haben verſuchsweiſe 3 Pfd. Cocons ge- 
wonnen. — 

Von den Bezirken der Landgerichte fünnen wir nur folgende Ergebniffe bezeichnen. 

Im Landgeridte Mitt. Erlbach ift der Schudehrer Ströbel zu Dietenhofen noch immer mit 
ber Seidenzucht befhäftigt. Er has 3 Pfd, Eocons erzeugt bei einer Zahl von 900Maulbeerbäumen. 
Außer 174 Stämmen wachſen im Landgerihte Heilsbronn 760 Saatpflangen heran, und 
die fortgefegten Verſuche des Dredhslermeifters Win), der Schulehrer Löſch und Hauſert zu Heils— 
bronn, der Gattin des Gerichtsarztes Ebersberger, des Lehrers Bed und des Defonom Weißmann 
zu Petersaurach, dann der Gemeinde Barthlmesaurach haben 50 Pfd. Cocons geliefert. 

zu Lauf und Schnaitad werben 182 Maufbeerbäume gepflegt, und der Ertrag war 
1500 Stuͤck Cocons, meiftens von dem Hafnermeifter Kleinauf zu Lauf und zum Theil aud von 
dem Lehrer Schütz zu Schnaitah und dem Fehrer Göswein in Lauf 

Das Landgericht Pleinfeld zählt in den Orten Pleinfeld, Roth, Ederdmühlen und Stirn 
420 und bei Rothaurach 2000 Maulbeerbiume, deren Pflanzung dem Fabritanten Seit zu Roth 
allein zur Ehre und Verdienft gereicht. — 

Wie in der früheren Periode beruht auch dermal noch im Landgerihte Schwabach alles 
auf den Bemühungen des Revierförfters Stramer zu Kammerftein, welcher in feinem Garten 
1500 Pflanzungen gezogen und 19 Pfd. Cocons gewonnen hat. — 

Der Spitalfontroleur Speier zu Windsheim ift noch fortwährend thätig. In den Bär; 
ten des Spitals und bed Kaufmanns Leifter fliehen 3100 Stud Maulbeerbäume, und das Ergeb- 
niß der Seidenzucht war 60 Pf. Cocons. — Außerdem- befdäftigen ſich damit noch der Rentamts— 
gehilfe Kopp zu Ipeheim und der Lehrer Rohe zu Lentersheim, — An beiden Orten find 850 
Pflanzen gefegt. 

In dem Landgerihte Cadolzburg, wo früher nod feine Spur ſich zeigte, find von dem 
Maurermeifter Ebert 249 Maulbeerbäume gepflanzt, und 1300 Eocond gewonnen worden, wofür 
er au von dem Bezirkskomite mit einem Preife belohnt wurde. 

Zu Baiersdorf im Randgeridite Erlangen werden 325 Maufbeerbiume gepflegt und der 
Gemeindevorfieher Fleifhmanu, fowie der Lehrer Reif, nehmen ſich mit Eifer der Sache an, da— 
gegen von dem weiteren Verſuch des Munkert zu Oedenberg keine Meldung mehr geſchieht. 

Von dem Landgerichte Herrieden kann nur angeführt werden, daß die von dem vorigen 
Landgerichtsvorſtande gepflanzten Maulbeerbaͤume im beſten Zuſtande ſich erhalten haben. — 
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Biee Ipfinungen haben fih an die im Jahre 1834 angezeigten Beftrebungen im Landgerichte 
sugtwangen geknüpft, alein der Lehrer Summa, welcher die Seidenwürmer mit Storjo- 
nern erzog, ift geftorben, und von den Landgemeinden, welche Maulbeerbäume pflanzten, und 
tn Schullehvern „ welde die Seidenzucht pflegten, geichieht feine Erwähnung mehr. 

Doch befinden fih zu Feuchtwangen nod 487 Maulbeerbäume und mehrere hundert junge 
Manzen im Schulgarten, und der Gemeindevorfiand Schäfer, im Belige von 50 Bäumen, hat 
kine Verſache in der Seidenzucht aud in den Jahren 1836 und 37 fortgefegt. — 

Mit gutem Beifpiele if in dem, Landgerichte Greding die Gemeinde Yu vorangegangen, 
welche bereits 550 Maufbeerbäume unterhält, und 1600 Cocons gewonnen hat. — 
Im Landgerichte Neuftadt fiehen 100 Maulbeerbäume zu Neufiadt und 43 zu Dachsbach 
und Diesped. Die Verſuche der Seivenzudt zu Rauſchenberg fcheinen aufgehört zu haben, — 
In fieben Gemeinten des Landgerihts Rothenburg finden fih 34 Maulbeerbiume zer 
freut und zu Reuftett und Ohrenbach hat man mit Saaten begonnen, — 

Bon den Herrfhaftsgerihten fuhren wir an; 

Pappenhbeim, wo der Lehrer Roth zu Zimmern 127 Bäume und fhöne Saaten pflegt, 
3200 Eorong erzielt hat, und diefe Eulturen fehr zu verbreiten firebt. 

Ellingen, wo zu St. Beit 20 Bäume fliehen, und zu Ellingen felbft in dem Schulgarten 
Saaten mit Erfolg bewirkt worden find. 

Schwarzenberg und Hohenlandsberg, wo zu Scheinfeld der quiescirte Stadtſchrei— 
ber Groß 450 Stämme erzogen, und 6 Pfd, Cocons erzielte, zu Hernsheim der Pfarrer Anthor 
200 Stück gepflanzt hat und zu Kraſſoldsheim mit einer Pflanzung von 37 Stämmen der Anfang 
gemacht worden if. — 

Sind aud nunmehr diefe Ergebniffe von geringer Bedeutung, fo find fie und dod vom 
Berthe, denn alle Eultur- und Zuduftrieunternehmungen find aus geringen Anfängen eutfianden, 

Man erwartet aud noch feiner ausgedehnten Leiſtung in der Seidenzucht, fondern alles Be— 
fireben muß vor der Hand nur auf die Pflanzung der Maulbeerbäume und Gefträude, melden 
die Seidenzudt von felbft folgen wird, hingerichtet feyn. 

Diefer Zwed ift aber bei einigem Eifer und dem Zufammenwirfen der Aemter, der Geiftli- 
hen, der Schullehrer,, der Gemeindevorfiände, der Forfibehörden fiher leicht zu erreidhen. — 

In dem Schufehrer-Seminar zu Altdorf werden fortwährend Saaten und Pflanzungen von ı 
Maulbeerbäumen angelegt, und Verſuche mit Seidenzudt gemacht, damit alle angehenden Schul 
fehrer mit der Behandlung diefes Eulturgweiges volltommen unterrichtet find. 

Die Forderung.ift nicht groß, daß in den Schulgärten nur Heine Beete befümt, die daraus. 
hervorgehenten Pflanzen auf Gemeindeplägen, woran es nirgends gebricht, verfegt, und dort mit 
einiger Sorgfalt groß gezogen werden. — 

Allein uiht Zwang fann dazu führen,. fondern der eigene Antrieb in ben Gemeinden. wel» 
her um fo leichter zu erregen und rege zu erhalten ift, als damit feine Koſten verbunden find, 
und der Gegenſtand ‚felbft durd) feine ſchönen und nützlichen Seiten fi überall leicht Freunde er- 
mwerben wird. — 

Um Maulbeerfamen, Pflanzen, Bäume zu erhalten, madt man auf die Anzeige in der Bei 
lage zum Inteligenzblatt vom 14. Februar Ar, 7. ©. 206 aufmerffam, — ferner empfiehlt man 
ben Freunten dieſer Eultur die Rebe bes Herrn Lieutenant. Ziegler bei der Plenarverfammlung 
des Dftoberfefted zu Münden unter den Beilagen zu dem Gentralblatte des landwirthſchaftlichen 
Vereind, und um auch die Anfichten in dem benachbarten Konigreihe Würtemberg zu fennen und 
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zu vergleidhen, wird man ben Auffag, welcher ſich in dem Beiblatte zu dem ſchwäbiſchen Merkur 
vom 26. Februar d. 38. findet, in dem Kreisintelligenzblatte abdruden laffen. 


Ueber Seidenzucht ald Nebenbefchäftigung und Nebenverdienft für arme Leute. 


Einleitung. Seit etwa 12 Jahren iſt die Seibezucht in Deutfchland wieder vielfältig 
in Anregung gekommen, und ed fehlt jegt dem Gebilbeten nicht mehr an hinreichender Gelegenheit, 
fih aus guten Schriften über biefen Induftriezweig gründlich zu belehren. Ein Anderes ift aber, 
wenn große Anftalten für Seidezucht gegründet werben follen, wozu allerdings forgfältige Studien 
erforderlich find, oder wenn es ſich davon Handelt, die Seidezucht in die Wohnungen armer Leute, 
denen mur eine höchſt einfache Belehrung taugt, ald Nebenbeichäftigung einzuführen. In leßterer 
Beziehung fehlt ed noch am einer paffenden Belehrung, und hierin ebenfowohl, ald an dem Mans 
gel an Maulbeerbäumen, deren Pflanzung für den einzelnen armen Mann unthunlich ift, mag ber 
Grund liegen, warum biefer einträgliche Nebenerwerb bis heute noch in Deutſchland nicht einheimifch 
geworben ift, Für arme Familien, denen ed (wie auch in Italien und Frankreich) genügt, wenn 
fie aus einem Loth (22,000) Eiern 10 bis 12000 Cocons (25 — 30 Pfd. im Berfanfswerthe 
von 25 — 30 fl.) erhalten, ift gewiß eine fehr kurze und einfache Belehrung müßlicher, als jede - 
ausführliche Abhandlung. Eine foldye, auf mehrjährige Erfahrung gegründete Belehrung fol in fols 
genden wenigen Sätzen gegeben werben: ' 

Borbedbingung. Um aus einem Loth Eiern 25 — 30 Pfd. Eocons zu erzielen, wirb 
als Fütterungsmaterial bad Laub von 10 gefunden AO jährigen Maulbeerbäumen (ungefähr 1000 
Pfund Blätter) erfordert. Im einer Gemeinde alfo, in der fih 100 arme Familien der Seidezucht 
im Kleinen widmen wollen, werden 1000 foldye Bäume nöthig feyn. Bor den Hochflämmen vers 
dienen aber Bufchwaldungen den Borzug, neben andern fchon aus dem Grunde, weil fle ſchon nad 
10 Jahren vollen Ertrag geben, während bei Hochflämmen gegen 40 Jahre darauf zu warten iſt. 
Ein Morgen dicht bewachſener Buſchwald wird ohngefähr den Ertrag von 100 Hochſtämmen ges 
währen, 100 Familien alfo, welche Seidezucht im Seinen betreiben, werden zur Fütterung eines 
gut bewachjenen Buichmwäldchens von 10 Morgen bebürfen. Für folche Anlagen kann aber der Eins 
jeine, der fein ertragsfähiges Feldſtückchen entbehren kann, ſchon aus dem Grunde vernünftigerweife 
aud nicht fm Kleinen forgen, weil er nicht vorausſehen kann, ob ihm nach 10 Jahren feine Bers 
hältniffe den Betrieb der Seidezucht geflatten werben. So lange nicht der Staat, die Gemeinden, 
begüterte Stiftungen und große Gutöbefiger ſolche Anlagen erfchaffen, ift gewiß an das Einheimiſch⸗ 
werben ber Seidezucht bei bem ärmeren Theile bed Volks nicht zu denfen, thum fie es aber, fo 
werben fie ſich im ber Folge bei dem Aufblühen der Seidezucht eines reichlich Iohnenden Einfom- 
mens durch jährliche Verpachtung des Blätterertrage an die Seibezüchter zu erfreuen haben Was 
bie einzelne arme Familie, die in der Folge fih aus der Seidezucht einen Erwerb verfchaffen will, 
Borbereitended thun fann, iſt, baß fie einen ober ein paar Maulbeerftauden in ihrem Hofe oder 
Haudgärtchen an einem fonnigen, gegen rauhe Winde gefchüsten Pläschen pflanzt, wodurch fie den 
Bortheil erlangt, daß fie frühzeitiger, ald im Freien Fütterungsmaterial erhält und in dem erften 
drei Wochen den zw biefer Zeit noch fehr geringen Fütterungsbedarf unmittelbar beim Haufe neh—⸗ 
men fann. 

Anfang, Brut. Die Raupeneier werben von ihrem fühleren Aufenthaltsorte in das wärs 
mere Zimmer (auf Papier, dad am Rande etwas aufgebogen wirb) zur Brut gebracht, wann im 
Frühjahre die Blätter ded Maulbeerbaumes bie Größe eined 24 Kreuzerſtücks erreicht haben, Füt— 
terung. Sobald Räupden auögefchlüpft find, die fo Hein, daß fie dem bloßen Ange kaum ſicht⸗ 
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dar find, zur Melt fommen, find ihnen Maulbeerblätter zur Fütterung vorzulegen, und iſt dieſes 
von Küh Morgens bis fpät Abends fo oft, ald die aufgelegten Blätter aufgezehrt oder welf ges 
worden find, wenigſtens aber den Tag über viermal zu wiederholen. Die Fütterung mit Blättern, 
We durdy irgemd etwas verunreinigt find, it forgfältig zu vermeiden. Sind die Blätter vom Thau 
Ver Regen naß, fo find fl, wenn ed wenige find, mit zarter Leinwand abzuwiſchen, find ed aber 
viele, fo find ſie durch Iebhaftes Nütteln auf einem großen, an feinen vier Enden anzufaffenden 
Teintuche zu trocdnen. Wärme Bom Anfang der Brut bis zum Ende der Zucht iſt den Seide⸗ 
tanpen diejenige Wärme angemeffen, bei der es einem leicht gekleideten Menfchen im Zuftande der 
Ruhe behaglich if, Iſt die, Witterung fühl, fo it durd Heizung nachzuhelfen, it ed im Freien 
heiß, fo iſt öftered Veneken des Zimmerbodens mit frifhem Waſſer räthlich. Reinheit der 
Luft. Ungleich wichtiger ald die regelmäßige Wärme ift die Reinheit der Luft. Sobald ſich da— 
ber ein übler Geruch bemerken läßt, muß der friichen Luft Zutritt verjchafft werden, ſelbſt wenn 
ed auf Koften der vorgeichriebenen Wärme geichehen müßte. Nur hüte man fid), daß nicht durch 
Zugiuft oder bei Annäherung eines Gewitters durd einen Windftoß ein warmes Zimmer allzuplötz⸗ 
lich adgefühlt wird. Reinlichkeit. Der Zimmerboden ift täglich mit Sorgfalt zu reinigen, bas 
mit fein Staub auffommt, und der anſteckende üble Geruch der etwa zu Boden gefallenen kranken 
Raupen entfernt wird. Das Papier, auf denen die Raupen gefüttert werden, iſt in ben erſten 3 
— 4 Woden alle drei Tage von den alten Blättern und dem übrigen Unrath zu reinigen, Spä— 
ter foll es täglidy oder doch alle zwei Tage gefchehen. Häutung. Während jedoch die. Raupen 
in der Häutung begriffen find, muß ihnen Ruhe gelaffen werden. Diefer Zuftand it daram zu ers 
fennen, wenn fie fich nicht bewegen, nicht freffen und den Kopf mit einem Drittheil des Körpers 
aufrecht fiellen. Big diefer Zuftand bei der großen Mehrzahl vorüber ift, muß das Reinigen der 
Fütterungspläge im Anftand bleiben. Krankheiten. Wenn Raupen, che fie ausgewachſen und 
fpinnreif find, ihren Fütterungsplag verlaffen, wenn fie ſich ſchmutzig glänzend oder auffallend gelb 
zeigen, fo find fie franf und müſſen zu Bermeidung ber Anſteckung, jo bald man fie bemerkt, ent» 
fernt und weggeworfen werden. Schäblide Thiere. Biele Bögelgattungen, namentlich Spa- 
zen, Meifen, Rothkelchen, bejonderd aber Ratten und Mäufe ftellen den Seideraupen eifrig nad, 
um fie aufjufreffen, und find ‚daher forgfältig entfernt zu halten. Einjpinnen Haben bie 
Raupen nah etwa 6 Moden die Größe eined Meinen Fingers erreicht, fo werden. fie nad) ‚wenis 
gen Zagen fpinnreif. Der hintere Theil ihres Körpers wird etwas durchſichtig, fie freffen nicht 
mehr und verlaffen ihren Fütterungsplag, um einen tauglihen Plab zum Cinfpinnen zu fuchen. 
Daß fie einen ſolchen bald finden, dafür ift durch leichte luftige Aufichichtung eines Gemenges von 
Befenreifah und Hobelfpänen oder eines ähnlichen Materiald zu. forgen. Die Raupen fönnen, 
wenn fie anderdwohin riechen wollen, mit der Hand bahin gebracht werden. Tödten Sn 4 
Tagen vollenden die Raupen ihr eiförmiges Gefpinnft, das aus roher Seide befteht. Um fie vers 
tkäuflich zu machen, müflen die darinn enthaltenen Puppen getödet, baher bie Cocons abgenommen 
und von ihrer flodigen Umgebung gereinigt werden. Sie werden dann in einen reinen Weiden- 
forb gelegt, mit feuchten Tüchern bedeckt und auf einem zur Hälfte mit fiedendem Waffer gefüllten 
Keſſel geftellt, wo fie eine Viertelſtunde laug dem heißen Dampfe ausgelegt bleiben. Endlich wers 
den fie auf Tüchern ausgebreitet, bis fle wieder ganz. troden find, und hiemit ift dann das ganze 
Geihäft der Seidezucht beemdigt. 

Nach zucht. Wil jedoch der Meine Seidezüchter ſich die Eier felbft nachziehen (wozu übri: 
gend nicht zu. rathen iſt, da. er feinen Eierbedarf beffer erft im. Frühjahre von einer größeren Ans 
-Ralt kauft, die auf die Verwahrung über ben Winter mehr Sorgfalt verwenden kann) fo muß er, 
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um ficher wieber eim volles Loth Eier zu erhalten, vor ber Tödtung 160 ber beiten (feſteſten) Co- 
eond anslefen und biefe auf Papier liegen laffen Etwa 14 Tage nach dem. Einfpinnen werben 
dann ‚die Schmetterlinge anöfriechen, ſich begattem,; ihre Eier legen und fierben. Die Schmetterlinge 
bedürfen feiner Fütterung. Das Papier, auf dem die Eier feitfigen, if in Stücke zu zerfchneiden, 
und in eim hölgerned, mit Papier ausgelegtes Schächtelchen, in welches Feine Luftlöcher geftochen 
werben, zu verfchließen, Dieſes Scächtelchen: it fofort bis zum kommenden Frühjahre in einem 
trodenen Keller aufjzuhängen. 

Raum. Im dem erſten 3 — 4 Wochen ift der Raum, den die Räupchen fordern, ſehr ges 
ring. Auf einem Bogen Papier können: zum Anfang viele Taufende, fpäter, gegen die Mitte ber 
Zucht, mehrere Hundert aufgezogen werben. In der 5. und 6. Woche aber, bis nahe vor dem 
Einfpinnen, wachſen bie Raupen fo ſtark, baß bald nicht mehr weiter ald 60, höchſtens 80 auf 
einem Bogen gehalten werden können. Wo nun nicht überfläffiger Raum vorhanden ift, ift durd) 
irgend eine Vorrichtung dafür zu forgen, baß die Fächer, auf denen die Raupen gehalten werden, 
nicht nur mebeneinander,. fondern auch einen Schuh weit über einander angebracht werben können. 
Eine ſolche Borrichtung vorausgeſetzt, wird das kleinſte (etwa 120 Quadratſchuh haltende) Wohn: 
zimmer einer armen Familie, die fich entjchließen kann, daffelbe in ber beiten Jahreszeit, etwa vom 
10. bi8 30. Juni, ganz an die Geidezudyt abzutreten, zur Erziehung von 25 — 30 Pfb. Eos 
cond hinreichen, 

Schluß, Aus diefer, nach ben beitimmteften Erfahrungen dem Zwecke genügenden Belch- 
rung. wird ed dem Unbefangenen einleuchten, baß dem Einheimifchmwerden der Seidezucht im ber 
Hütte bed: beutfchen Landmanns und armen Bürgerd feine unüberwindlichen, ja daß ihm feine wir, 
lichen Schwierigkeiten im Wege fiehen, daß vielmehr, fobald nur die nöthigen. Pflanzungen ange 
legt und herangewachfen feyn werden, die Sache fich fa ganz von felbft ergeben muß, Nicht die 
Abneigung, unfered Landmannes gegen Nemerungen wird zu befämpfen ſeyn. Er ſcheut mur gewagte 
Aenderungen, ergreift aber gerne auch bie neue Gelegenheit, die ihm ſichern Erwerb gewährt, Es 
iR bekannt, wie eifrig Sully Heinrich den IV. von feinen Bemühungen für Einführung ber Seide⸗ 
zucht in Frankreich abrieth. Trotz der handgreiflichen Lehre, bie fi aus dem groben Irrthume bies 
ſes berühmten Stantömanned jeder Unbefangene entnehmen könnte, find doch unbegreiflicher Weiſe 
fortwährend: nur durch die Erfahrung längft widerlegte Borurtheile der gebildeteren Stände (4. B. 
daß die Maulbeerbäume in unferem Klima nicht gedeihen), wie gewiſſenloſer Spott und anmaflende 
abfpıechende, nicht auf Sachkenntniß, fondern auf Hochmuth gegründete Urtheile zu befämpfen, 
Man bedenke, daß wenn in 1000 Gemeinden je 100 Familien fidy mit ber Geibezucht beichäfti- 
gen und je 25 Pfb. Eocond erzeugen, bem Wohlſtande dadurch eine Summe von jährlichen dritt 
halb Millionen. Gulden zuwächst: Dahin fünnte ed im Württemberg: im einem Zeitwaum von 15 
Jahren unwiderfprechlicy gebracht werden, wenn in Gemäßheit: eines befannten hohen Willens von 
allen Seiten reblich und pflichtgemäß daranf hingewirkt und ein verhältnißmäßig höchſt geringes Op⸗ 
fer für den großen. Zweck nicht gefcheut würde, 


Dienfted-Nahridten. 


ee 17. Februar 1. 36. allergmädigft bewogen er. 
den, dem: proseftantifchen Pfarrer und Genior Konrad Dredsler an der St. Jakobskirche im 
Nürnberg in Anerfenmung bed unermübeten Ciferd und gefenueten Erfolges, mit welchem derſelbe 


feir einer Reihe von vierzig Dienftes-Jahren an einer und derſelben Kirche gewirkt Hat, bem 
eined Prodefand tar- und fiempelfrei zw verleihen. N 

Unter dem 17. Februar d. Js. if der Schullehrer Johann Baumgärtner in Oberweihersbuch 
als Schullehrer an der Mäddyenfchule und Kirchendiener zu Roßſtall beftellt worden. 

Unter dem 17. Februar d. Is. ift der Schullehrer Johann Leonhard Fried zu Eltersdorf zum 
Elementarfchullehrer und Meßner in Zirndorf ernannt morben, 

Unter dem 17. Februar d. 38. iſt der Schullehrer Georg Adam Meyer im Sulz zum Schul 
lehrer und Kirchendiener in Frauenaurach beftellt worden. 

Unter dem 19. Februar d. Is. iſt der Schulamtöfandidat Georg Michael Stengel zu Steinach 
zum Schullehrer und Kirchendiener- dafelbft ernannt worben. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Abraupen der Bäume betr.) 

Bordem Eintritt des Frühlings wird hiedurd; an 
die Befolgung ber beftehenden Berorbnuug wegen 
Reinigung der Bäume und Heden von Raupeneyern, 
welche theild an den Aeſten der Bäume in kleinen 
Ringen und theild zwifchen überfponnenen bürren 
Blättern ſich befinden, unter ber Berwarnung er 
innert, daß jede Unterlaffung nicht nur mit polis 
zeilicher Strafe geahndet, fondern daß auch die uns 
terbliebene Reinigung auf Koften der Säumigen 
veranjtaltet werden wird. Hiebei wird noch bes 
merft, daß die abgenommenen Raupen:Eyer durch 
Berbrennen oder Bergraben vernichtet werben 
müffen, indem fie durch Waſſer allein nicht vers 
tilgt werden fönnen. 

Ansbach, den 8. März 1838, 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Fangen der Vögel betr.) 

An das befichende Berbot ded Fangend der 
Sing:, ſowie der Meinen Waldvögel und des Ber, 
kaufs derfelben wird hiemit unter dem Bemerken 
erinnert, daß Uebertreter polizeiliche Strafe zu 
gewärtigen haben. 

Antbach, den 8. März 1838. 

Stadtmagiftrar, 
Endres, Stirl. 


3. Bekanntmachung. 


(Die polizeilichen Beftrafungen und bie Vermitt⸗ 


lungen im Monat Februar 1838 betr.) 
1. Berzeichniß der nach vorgängiger polizeilichen 
Unterfuchung beftraften Perfonen: 

Eine Perjon wegen Entwenbung. 

Zwei Perfonen wegen Funddiebſtahls. 

Sechs Perfonen wegen Freveld im Walde. 

Eine Perfon wegen Anfaufd von Militäreffeften. 

Bier Perfonen wegen Defraudation ftädtifcher Ges 
fälle. 

Eine Perjon wegen Führung zu leichten Gewichts. 

Zwei Perfonen wegen geringerer Körperverleung. 

Zwei Perjonen wegen Raufhandels, 

Drei Perfonen wegen öffentlicher Befchimpfung. 

Sieben Perfonen wegen öffentlichen, Unfuge. 

Fünf Perfonen wegen Uebertretung der Feuerord⸗ 
nung. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Anlegung von 
Kollriemen. 

Bier Perſonen wegen Baumbefchädigung. 

Fünf Perfonen wegen Straffenverunreinigung. 

Eine Perjon wegen öffentlicher Berlegung der Sitt⸗ 
lichkeit, 

Bier Perfonen wegen unfittlichen Wandels. 

Sieben und dreißig Perfonen wegen Betteld und 
Vagirens. 

Sieben Perſonen wegen Uebertretung ber Fremden— 
Polizeiordnung. 
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Dreizehn Perfonen wegen Uebertretung der Poltzei- 
ftunbe, 

Eine Perfon wegen Gewerbsanmaflung, 

Drei Perfonen wegen Gewerböbeeinträchtigung. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Borfchriften, 
die Qualität des Mehls zum Roggenbrod betr. 

Zwei Bäder wegen Berfaufs nicht gut gebadenen 
Brods. 

Bier Perfonen wegen Uebertretung der Holzmarkts⸗ 
ordnung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Ordnung 
im Beichäftigungshaufe, 

Drei Perfonen wegen Schuienverfäumniife. 

Zwei Perfonen wegen falfcher Ausfage vor Amt, 

Eine Perfon wegen unanftändigen Benehmens vor 
Amt. 

Fünf Perfonen wegen ungehorfamen Yusbleibeng 
bei dem Bermittlungsamte, 

Zahl der Beftraften: 130. 
In das Zwangsarbeitshans Plaflenburg abges 
liefert : 1 Perfon. 
An die treffenden Civil» und Militärbehörben 
abgegeben : 
2 Baganten, 
1 Deferteur, 
In das Beſchäftigungshaus aufgenommen: 
7 Arbeiter. 

1. Bei dem Bermittlungdamte im Monat Februar 
behandelte Klagen: 78; über nicht verglichene 
GStreitfachen Zeugniffe zur Klaganbringung aus⸗ 
geſtellt: 13. 

Ansbach, den 9. März 18383. 
Magiftrat der Hauptfladt von Mittelfranken. 
Endres, Stirl. 

4. Bekanntmachung. 

(Das Krankenhaus der Stadt Ansbach betr.) 

Man fieht ſich veranlaßr. folgende Beſtimmun⸗ 
gen über das hiefige Krankenhaus wiederholt zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1) Es befleht dahier ein Krankenhaus, welches 
franfe Perfonen zum Zwecke ihrer Heilung auf: 
nimmt, 

2) Nur folche Perfonen, welche an einer heilbaren 
Krankheit leiden, find zur Aufnahme geeignet. 


— 
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3) Jeder Kranke dieſer Art wird aufgenommen, 
und hat auf freie Verpflegung, dann äͤrztliche 
Behandlung unter Reichung der nöthigen Arzs 
neien Anfpruch, wenn er fich verbindet an das 
Inſtitut täglih 30 fr, zu zalen und wenn er 
für biefe Zahlung genügende Sicherheit befteflt. 

4) Zu Gunften der Dienftboten, Handwerksgeſel⸗ 
len und Lehrlinge ift jedoch die Einrichtung ges 
troffen, daß diefe fich einfchreiben laſſen und 
vierteljährige (unter Nr. 9) beflimmte Beiträge 
bezahlen fünnen, wogegen fie dann den Ans 
ſpruch auf unentgeldliche Aufnahme und Heilung 
in Fällen ihrer Erfranfung erhalten. 

5) Diefe Einfchreibung fann an jedem der vier 
Ziele Lichtmeß, Walburgis, Laurenzi und 
Martini bei dem im Krankenhauſe (B. 48 in 
ber obern Borftadt) wohnenden Krantenhauss 
wunbarzte bewirkt werden. 

-6) Gefelen und Dienfboten, dann Lehrlinge, 
welche in ber Zwifchengeit obiger Ziele in hie⸗ 
fige Stadt einwandern und fommen, fönnen 
zwar auch während diefer Ziele eingefchrieben 
werden, jedoch muß die Anmelbung hiezu bins 
nen 14 Tagen nach der Einwanderung geichehen, 
weshalb fich die Anmeldenden über bie Zeit ih⸗ 
rer Einwanderung bei der Einfchreibung auszu⸗ 
weifen haben.  Nadı Ablauf diefer Frift muß 
bis zum mächften Ziele zugewartet werden. 

7) Dienftboten, Gefellen und Lehrlinge, welche 
vom Kranfenhausarzte ald bereits erkrankt ers 
fannt werben, können wich eimpeiäprieben wers 
ben. 

8) Die Einfchreibung erfolgt durch Aufzeichnung 
bed Namens des ſich Anmeldenden, feiner Dienft- 
herrſchaft oder feined Meifters, ſowie feiner 
Wohnung. 

9) Eingefchriebene der vorftehenden Art zahlen 
vierteljährig 13 fr. 

10) Auch den Dienftherrfchaften ift es geftattet, 
für ihre Dienftboten ohne Angabe ded Namens 
derſelben dem Inſtitute beizutreten, und durch 
Bewirkung der infchreibung derfelben, Ans 
forüche auf freie Aufnahme, Pflege und Hei- 
lung ihrer Dienfiboten zu erwerben, jedoch hat, 
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wenn eine Dienftherrichaft mehrere Dienftboten 
hat, für jebe Kaffe derfeiben beſondere Ein, 
fchreibung zu gefchehen, z. B. für den Kutſcher 
oder für den Bedienten, oder für die Hausmagd 
oder für die Stubenmagd ıc. 


11) Für Eingefchriebene dieſer Art (Rr. 10) hat 
die Dienftherrfchaft vierteljährig 204 fr. für 
jede Klaſſe zu entrichten. 

12) Bei jeder Einfchreibung muß fogleich der ganze 
Beitrag ded laufenden Bierteljahrd entrichtet 
werden. 

Die Zahlung der weitern Beiträge erfolgt 
am Anfange eined jeden Quartals, 


13) Saumfal in Zahlung der Beiträge zieht den 
Berluft bed Anſpruchs auf Aufnahme nach ſich 

14) Erflärt der Krankenhausarzt einen Aufgeuom⸗ 
menen für geheilt, jo erfolgt befien Entlaffung 
aus der Anitalt. 

Hiebei findet man ſich veranlaßt, fämmtliche 
Dienftherrfchaften darauf aufmerkfam zu machen, 
baß ed fehr im ihrem Intereffe gelegen ift, entwe⸗ 
ber jelbft nach Rr. 10 der obigen Beſtimmungen 
für ihre Dienfibeten dem Inſtitute beizutreten, 
oder dafür Sorge zu tragen, daß ihre Dienſtbo⸗ 
ten ſich nach Nr, 4 einſchreiben laſſen, weil das 
allgem. Preuß. Landrecht in Th. 11. Tit. V. 8. 8 
und ff. die Dienftherrichaften ausdrüdlich verpflich⸗ 
tet, für die Verpflegung und Heilung des in ih- 
rem Dienfte .erfranften Dienftboten gu forgen und 
leicht zu ermeffen it, daß die Koften, welche eine 
einzige folche Krankheit eined Dienftboten ber 
Herrichaft veranlaßt, die obigen geringen Beiträge 
auch auf mehrere Jahre gerechnet, weit überftei- 
gen müflen. Ebenſo wirb ben Handwerfömeiftern 
und Gejellen der Stadt bemerflich gemacht, daß 
ed ebenfalls in ihrem Intereſſe gelegen fey, dafür 
zu forgen, baß jeder Gefelle fich einfchreiben laſſe, 
weil bad allgem. Preußiiche Landrecht im $. 353 
Th. U. Zit VIII. ebenfalls beftimmt , daß die Kur 
und Berpflegung eined eingewanderten und franf 
gewordenen Geiellen, er flehe bereitd im Arbeit 
oder nicht, wenn er felbft umvermögend aus ber 
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Gefellenlade und in beren Ermanglang aus ber 
Gewerböfaffe befiritten werben müſſe. 
Ansbach, am 10. März 1838. 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl, 

5. Vom kgl. Kreis, und &tadtgericht And» 
bach wirb anmit befannt gemacht, daß der Nach⸗ 
laß des dahier verftorbenen marfgräflihen Kam⸗ 
merbieners Georg Albrecht Hermann, beftchend 
in Meubled, Kupfer, Eifen, Zinn, Betten, Weiß» 
zeug, dann Gold» und Silberwaaren u. ſ. w. 

am 26, diefed Monate 
und bie folgenden Tage, jebesmal von Morgens 
9— 12 Uhr und Nadymittags von 2—5 Uhr im 
Haufe Lit. A. Nr. 281. bahier an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung in kaffen- 
mäßigen Münzforten verfteigert wird, Kaufe 
liebhaber werben hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 10. März 1838, 

Königl. Kreis, und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Director. 

6. Bon dem k. b. Kreis, und Stadtgericht 
Ansbach. Auf Antrag der Intereffenten wird der 
Nachlaß der verftorbenen Meffinggießer Pühleris 
ſchen Eheleute dahier, beftehend in Kleidungsſtük⸗ 
fen, Betten, einen Meifinggießerhandmwerközeug - 
und andern Effekten auf 

Freitag den 23. d. Mts. 

Borm, von 9 — 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bi 6 Uhr 
im Haufe Lit D. Nr. 7 in der Wethgaſſe bahier 
an die Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezah- 
lung öffentlich veriteigert und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Ansbach, am 13. März 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 


7. Im dem am 20. dies gerichtlich verlaut- 
barten Ehevertrag zwiſchen dem Inftrumentenmas 
her Karl Lang zu Nürnberg und der Nofolis 
fabrikantenstochter Leonhardine Eliſabethe Kuni⸗ 
gunde Haberfellner vom bier it wegen Mins 
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berjährigfeit der Braut die zu Nürnberg geltende 
allgemeine®ütergemeinfchaft ausgefchloffen worden. 
Fürth, den 23. Februar 1838, ; 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hofinger, Director. 


8. Sm der Nachlaßſache des am 31. Januar 
1. 38. zu Oberferrieden, k. Landgerichts Altdorf, 
verftorbenen Herrn Pfarrers Johann Adam Friebs 
rich Raithel werden hiemit alle diejenigen, welche 
an den Rüdlaß bes Titl, Berlebten aus was im⸗ 
mer für einen Rechtötitel Anſprüche machen zu 
können glauben, aufgefordert, dieſe um fo mehr 
binnen 30 Tagen hierortd anzumelden und reip. 
zu liquidiren, als außerdem ohne weitere Rüds 
fihtönahme anf dieſelben zur Auseinanderfeßung 
der Berlaffenichaftsfache gefchritten werden wird, 

Nürnberg, den 10, Mär; 1838. 

Königl, Kreis und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor, 


9. Im Depofitorio bes hiefigen Landgerichts 
befinden ſich nachbenannte Ältere Urfunden, bins 
fichtlich welcher weder die Deponenten, noch bie 
Eigenthümer bisher ausgemittelt werben konnten: 
1) Obligation der Adam Rückel’fchen Ehelente von 

Mit, Bibart vom 23. Mai 1787 über 100 fl. 

in der Margaretha Theurer'ſchen Maffe von 

Mit. Bibart ; 

2) Handfchein der Karl Mauderer’fchen Eheleute 
von Wilanzheim vom 18. November 1803 
über 50 fl. in der Maffe des ehemaligen Am; 
tes Wielanzheim ; 

3) Kautionsurfunde der Auguftin Hofmann'ſchen 
Ehelente von Iphofen vom 19. Juli 1804 
über 187 fl. 30 fr. in der Grönert und Schu: 
bert’ichen Maffe von Iphofen. 

Mer nun bei einer oder ber andern bdiefer Urs 
funde betheiligt ift, wird hiemit aufgefordert, feine 
Anfprüche binnen 

3 Monaten 
und längftend bis zum 
1. Juni d. 38. 
dahier geltend zu machen, indem nach Ablauf die, 


fer Frift die Urkunden aus dem Depofltorio ges 
nommen und ald werthlod werben caflirt werben. 

Mit Bibart, den 7. Februar 1838. 

’ Königliches Landgericht. 
v, Praun, Landrichter. 

10. Auf den Antrag ber Erben bed verſtorbe⸗ 
nen Wirth Caſpar Wedler zu Geifengrund ift 
über deſſen Nachlaß ber erbichaftliche Liquidationd, 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche 
an dem Nachlaffe des gedachten Weder Anfpruch 
zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert 
bis zu dem 

auf den 21. Mai d. Is. Vorm. 9 Uhr 

anberaumten Fiquidationd; Termine, oder in diefem 
ihre Forderungen anzumelden, und durch Borlage 
der Urkunden, worauf fie folche gründen, nach» 
juweifen. Die Maſſe befteht nadı dem gericht 
lich hergeftellten Inventar lediglich in dem Wirth» 
fchaftögute und einer Wiefe, dann dem Inventar, 
welches dem Pächter überlaffen und zufammen 
auf 2677 fl. 14 fr. gefhägt ift, mit 2650 fl. 
hypothekariſch verficherten Schulden belaftet. Die 
außenbleibenden Ereditoren werben dem Geſetze 
gemaͤß aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläu: 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben. 

Ansbach, den 11. Februar 1838. 

Königliches Landgericht, 
kentz, Landrichter. 

11. Alle diejenigen, weldye ihre allenfallfigen 
Forderungen an den Johann Klein’ jdyen Nadır 
laß zu Fütterfee am Heutigen nicht angemeldet 
haben, werben mit ihren Anfprüchen an biefen 
Nachlaß gemäß öffentlichen Ausſchreibens vom 30. 
Januar 1838 hierdurch präcludirt. 

Mit. Bibart, den 6. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Praun, Landrichter, 

12. Die dieffeitige Stelle eines Thierarztes ift 
erledigt. Bewerber um biefelbe werben aufgefors 
dert, ihre Gefuche innerhalb vier Wochen, nebit 
ihren Qualifitationd » und Leumunds » Zeugniffen 
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bei der umterfertigten Diſtrikts, PolizeisBehörde eins 
zureichen. Hiebei wird bemerkt, daß mit biefer 
Stelle eine Remuneration von 60 fl. baar für die 
ſtadtiſche Fleifchbefchau verbunden und der Bichs 
fand des bieffeitigen Gerichtöbezirfs nicht unber 
deutend iſt. 

Hersbruck, am 5. März 1838. 

Königliches Landgericht, 
Heilmann, Landrichter. 

13. In Folge der Ediktalladung vom 20. 
März; 1837 und des weiter gefeßlichen Verfahrens 
it der abweſende Johann Leonhard Röſſcch, ger 
boren zu Möhrendorf den 3. Mai 1785 für tobt 
erflärt worden, und das besfallfige Erfenntniß 
an die Gerichtötafel amgeheftet worden, welches 
hierdurch befannt gemacht wird. 

Herzogenaurad;, den 7. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

14. Da das frühere Berbot ded Zudrängens 
zur Eifenbahn, befonders aber dad Gehen an den 
Seiten berfelben nach eingefommenen Anzeigen 
nicht mehr beachtet wird, fo wird ſolches hiemit 
zu Jedermanns Wiffenfchaft erneuert, und befannt 
gemacht, daß die Gendarmerie und bad Polizeis 
Perſonale beauftragt worden ift, eben, welcher 
auf den Banquetten ver Eifenbahn gehend, betre⸗ 
ten wird, fogleich anzuzeigen, und wirb zur War- 
nung bemerkt, daß unnachfichtlich die bereitd ans 
gebrohte Strafe von 1 Thaler oder verhälnigmäßige 
Arrefiftrafe dieſer Berbotsübertretung folgen müßte. 

Nürnberg, am 1. Merz 1838. _ 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 
15. In der Berlaffenfchafts» Sade ded am 
11. November v. 38. zu Gülchsheim im ledigen 
Stande verjtorbenen Taglöhners Johann Georg 
Hertlein werden ſaͤmmtliche zurückgelaſſene 
Mobilien, dann 
a) 30 Dez. an $ Morg. Ader am Geißlinger 
Pfadt, PINT. 1304. 

b) 43 Dezim. an 4 Morgen Ader im Grund, 
PI.RT. 1752. 

c) 60 Dez. an 3 Mg. Ader im Schlambamb 
PN. 3737, 


‚ben werben. 


d) 47 Dez. an 4 Morg. Ader im Gofldftein, 
PINT. 381. 
e) 35 Dez. an 
2979. 
am 2. April Mittags 12 Uhr 
in loco Gülchsheim öffentlich verfirichen, wozu 
befig» und zahlungsfähige Strichliebhaber eingelas 
Zugleid; werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Titel Anfprüche an diefe 
Verlaſſenſchaftsmaſſe zu machen gedenfen, aufges 
fordert 
am 25, April Bormittage 9 Uhr 
bahier zu erfcheinen und ihre Nechtsanfprüche ge, 
hörig geltend zu machen. Wer dieſes zu thun 
unterläßt, wird bei der Berlaffenichafts-Audeinans 
derſetzung nicht berückfichtiget. 

Ufenheim, am 9. Mär; 1838, 

Königlidyes Landrichter, 
Nies, Landrichter. 

16. Bei der biefigen Armenbeichäftigungs » An- 
ſtalt ift zur Zeit eime Quantität von 400 Pfund 
Flachsgarn vorräthig und foll in größeren oder 
fleineren Parthieen an die Meiftbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung verfteigert werden, Ter⸗ 
min hiezu wird auf den 

2. April I. Is. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem hiefigen Rarhhaufe anberaumt, und wers 
den Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Uffenheim, am 9. März; 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Nies, Landrichter, 

17. aut Verträge vom 29. Dezember v. I8. 
haben der funftionirende Baufondufteur Johann 
Philipp Joſeph Widhalm dahier, ans Nürnberg ge- 
bürtig, und befien Berlobte Fräulein Chriftine 
Elifabetha Geys hiefelbit die dahier beſtehende all» 
gemeine ehelihe Gütergemeinfchaft unter fich aus⸗ 
gefchloffen, welches vorfchriftsmäßig hiermit bes 
fannt gemadyt wird, 

Windsheim, den 6. Februar 1838. 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
18. Nachftehende Schuld» Urkunden find verlos 
ren gegangen: 


1 Morg. Ader im Loc, PlNr. 
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1 Reichends Brachſtadt Herrſchafts- 200 fl. Kar) 9. Januar 1} Mg. Adler am) Ifaac Löw von 
berger, Joh. gericht pital 1805 | Rannenberg Harburg 
Adam Biffingen und 105 fl. | 

Friſten | 
2Ott, Joſeph Bollſtadt * 100 fl. Ka) 10. Juni J Tagw. Eichert Herr Abt und 
pital 1807, dann Prälat, Zindmei- 
Ceſſſon vom fter von Kloſter 
25. Auguft Deggingen, 
| 1807. . 
3 Polithi, * — 200 fl. Ka⸗ 5. Februar Ein Schlößlein fo Roſina Sauer 
Xaver pital 1827 der Burgſtall ge⸗ von Amerdingen. 
| | nannt, 
4 Baumanıt, | Pr r 100 fl. Ras 93, Februar die Sölde cum Moſes Einftein 
Anton pital 1529 | appert. von Ederheim 
5/Berger, | Diemants — 200 fl. Ka⸗23. Oktober Eine Sölde Die Stiftungs- 
Stephan | fein | pital 1816, und pflege Stillnau. 
Gefflon vom 
24. Novbr 
| | 1823 | 
6/Wesftein, Hoden | „ 1200 fl. Ka-24. Novbr. 4 Tgw. Wieſen, deoͤgl. 
Joſeph pital 1784 das Bruderwörr⸗ 
| | len und 4 Tagw. 
| | bafelbft 

7 „ „ 7 I" fl. Ka⸗29. April | desgl. Stiftungspflege 

vital 1784 Buggenhofen 

8 Bayer, Jo⸗ Gaishardt 57 fl. Ka⸗9. Juli 1836 Ein Gnadenhaus Lutziſche Curatel 

ſeph pital | v. Untermagerbein 

9 Heinrich Brachſtadt 50 fl. Ka⸗16. Juli eine Sölde cum| desgl. 

Martin | pital 1336 ‚appert. I Theil 
| ‚am Haard, 1 Thl, 
am Rannenberg, 
| | | 1 Theil am Hillert 
10 Meier, Buggeit s | „ 100 fl. Kas| 26. Novbr. ‚Eine halbe Sölde Stiftungspflege 
Kaipar hofen pital 1825 u. Ce cum appert. | Buggenhofen 
fion vom 22. 





Nov. 1830.| 
30. u Mg. 9. in der Moſes Einftein 
ſten 1832 Fürthlensgaſſe von Ederheim, 


| | 
11 | Angermeier ‚Nieberalt + | " 85 fl. Fri. 
Andreas heim 
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Die Inhaber dieſer Documente werben aufge: 
Werdert, innerhalb 6 Monaten, und zwar längftens 
va um 8, Mat 1838 folhe dem unterfertigten 

errihaftsgericht vorzulegen, und ihre Anfprüche 


menden und beftimmt zur Licitation Termin auf 

Donnerſtag den 29. Mär; Vormittags 9 Uhr, 
Lichtenau, den 16. März 1838. 

Königliched Polizei» Commiffariat der Zucht» und 


doranf geltend zu maden, als ſolche auſſerdem 
für fraftlos erfkärt, und in den Hppothefenbüchern 
gelöicht werden würben. 

Biffingen, am 8. November 1837. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieber, Herrichaftdrichter, 

20. Der Mobiliar» und Immobiliarnachlaß 
des verftorbenen Söldnerd und Bäckers Leonhard 
Schönamsgruber in Rödingen, beftehend in Haus⸗ 
geräthe, einigen Bauernzeug, Kleidung, Betten 
und allerhand Vorrath, dann an Immobilien in 
einem Söldengütlein, 75 Dez. Garten beim Hang, 
23 Des. alten Gemeindetheilen an 3 Stüden, 69 
Dez. Ader in der Lach, 94 Dez. Wiefen in der 
rauhen Au, 4 Mg. Ader in der Pig, burdh 
gehende Nödinger Marfung, wird an den Meift- 
bietenden und zwar bie Mobiliarftücde am 

26. d. Mts. Vorm. 8 Hhr anfangend 
bie liegenden Güter aber am 

18. f. Mid. Ypril Nachm. 2 — 6 Uhr 
im Berfteigerungswege gerichtlic, verfauft werben, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsluftige in 
dad Gterbhaus Nr. 72 zu Nödingen geladen wer⸗ 
den, wo fie die Beichaffenheit der Gegenftände ſo⸗ 
wie die Bedingungen des Verkaufs vernehmen follen. 

Maffertrüdingen, den 15. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

21. Die Euratel über den großjährigen Bäder: 
gefellen Johann Heinrich Düll von Geffenheim 
wird bid zum gerichtlichen Widerruf noch ferner 
fortgefeßt. 

Sranfenberg, den 15. Februar 1838. 
Freiherrl. v. Pöllnitz'ſches Patrimonialgericht. 
Dül, Patrtmonialrichter, 

22. Unterzeichnete Behörde verleiht die Beis 
fuhr von 

200 Klafter weichen Scheitholz aus ber 
Forftrevier Lindenbähl, Diftrift Nebelbud 
im Wege der Herabfteigerung an den Mindefinchs 


Straf, Anitalt, 
Sägerhuber, Polizei-Commiffär. 
23. Am 
Samjtag den 24. Märj 1, 38. 
Mittags 11 Uhr 
beginnend, wird eine Onantität Korn und Haber 
aus vorjähriger Erndte von dem hiefigen Getraidt⸗ 
fpeicher vorbehaltlich hoher Regierungs » Genehmis 


- gung meiſtbietend verfauft, wozu Kaufsliebhaber 


ſich einfinden wollen. 
Ansbach, den 19. Mär; 1838. 
Königlicyed Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
24. Am Montage den 2. April d. I8. wirb 
zu Steinhard von 9 Uhr ded Morgens an das in 
20 Scäffel Korn, 24 Scäffel Dinfel und 37 


Schaͤffel Haber beſtehende Steinharder Giltgetraid 


für 1837 den Meiftbietenden übderlaffen und da⸗ 
zu werben Kaufdluftige hierdurd; eingeladen. 

Ansbah, am 7, März 1838. 

Königliche Adminiſtration der ummittelbaren Stif- 
tungen, 
Wünſch. 

25. Bekanntmachung 
(Die Erledigung der Gommunals Revierförfterd- 
ftefle in Dinkelsbühl betr.) 

Dom Magiftrat der kgl. bayer. Stadt Dinkels⸗ 
bühl werben diejenigen, welche um bie erledigte 
SommmalRevierförfteröftelle dahier ſich bewerben 
wollen, hiemit eingeladen, binnen vier Bor 
den von heute an, ihre Geſuche einfach mit Ans 
gabe ihres Alters und Standes, und Anſchluß les 
galer Zeugniffe über Laufbahn, Kenntniffe, Fleiß 
und Solidität, wie über erftandene Prüfung bei 
unterzeichneter Behörde perfönlich zu übergeben, 
Der jährliche Ertrag diefer vorerft in wiberruflis 
cher Dienftes » Eigenfchyaft zu befegenden Stelle bes 
fteht in 500 fl. Hauptgeldbezug, umd 91 fl. 30 fr. 
Nebenbezügen ; diefe zerfallen in ein Getraid, De 
putat zu 15 Schäffel Walzen, das Schäffel zu 


13 fl, 3 Schäffel Roggen, zu 10 fl. das Schäffel, 
nad} einem firen unveränderlicden Geldanfchlag, 
dann in ein Holz» Deputar zu 6 Klafter Fichten, 
Scheitholz, im bayerifchen NormalsKlafter- Maas, 
frei vor das Haus gefahren, im Anfchlag zu 7 fl, 
die Rlafter. 

Dinfelsbühl, den 18. März 1838. 

Der Magiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 

26. Zu den Arbeiten des Feflungsbaues Ingols 
fladt werden bis zur Hälfte des nädyften Monats 
April gegen 14 bid 1500 Mourergefellen und ges 
gen 2500 Handlanger aufgenommen, welde in 
diefem Baujahr den Sommer hindurd bis. zum 
Eintritt der fchlechten Herbftwitterung beichäftigt 
werben fönnen, Die Arbeiten, welche nach bem 
Ausmaß zu beftimmen find, werden in Aftorb ges 
geben. Gebredylicdye alte Männer, Jungen uns 
ter dem Alter von 16 Jahren können nicht zur 
Arbeit aufgenommen werden. Die Individuen, 
welche bei dem hiefigen Feitungsbau in Arbeit tres 
ten wollen, haben zur Eingangs bejlimmten Zeit 
in Ingolftadt zu erfcheinen, ſich bei der Stabtpos 
lizei mit Tegalen Zeugniffen von ihren Orte » und 
fonftigen Behörden auszuweiſen, wonach ihre Aufs 
nahme zur Arbeit erfolgen wird. 

Sugolftadt, den 12, März 1838. 

Die F. Feftungsbau-Direftion Ingolftadt, 
Beder, Ingen. Generalmajor, 

27. Dienftag den 17. April Vormittags 8 Uhr 
verascordirt die Oeconomie⸗Commiſſion des königl. 
Chevaurlegerd-Regiments Taxis mit den Wenigft- 
nehmenden die Lieferung nachſtehender Gegenftän- 
de, ale: 

283 Ellen graues Tuch, 


2000 ,, grünes Tuch, 
220 „ Garmoifin-Tud, 
4260 ,„ Hemder⸗ 
2375 ,„ ord. Futter⸗ Leinwand, 
1300 ,„, NRodfutter« 
380 + breiten Gradl, 
600 Stüd ſchwarze Kalbfelle, 
100 „Haarbüſche, 


377 Paar Handſchuh, 


200 Paar Halbftiefel, (das Material) 
200 Stück einmännige Bettladen, 
200 u » wollene Kaſerndecken 
2000 Ellen Leintuchgradl, ; 
1750  „ GStrobfads 
250 ,„ "Kopfpolfters 
20 Paar Pantoffel, 

Zur Verfteigerung werben nur inländifche Ges 
werböberechtigte, die fich durch gerichtliche Bers 
mögend-Zeugniffe ausweilen können, und bie kgl. 
Strafarbeitähäufer zugelaffen. Die Steigerer der 
geinwandforten haben Mufter vorzulegen, Nach—⸗ 
gebote finden feine ftatt. 

Ansbach, den 17, März 1838. 

28. Montag den 26, ds. Vormittags um 10 
Uhr wird beim fgl. Chevauxlegers-⸗Regiment Taxis, 
ber in den-Monaten April, May, Juni I. 3. in 
der Garnifon Ansbach erzeugt werdende Pferdes 
bünger, und Dienſtag den 27. dies, jener ber 
Garnifon Triesdorf, öffentlich an den Meiftbietens 
ben verpachtet. 

Ansbach, am 17. März 1838. 


! Zwilch, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Andringen eines Hypothekengläubigers 
werden nachſtehende, dem Bauer Konrad Michel 
Dürr von Oberdombach gehörige Immobilien, 
nämlich: 

das Gut Haus Nr. 16. zu Oberdombach, wozu 

neben den Gebäuden, nämlich Wohnhaus, 

Scheune, Schweinftall und Hofraum 

30 Dez. Garten, 
11 Tagw. 43 Dez. Acker, 
77 Dez. Wieſe 

das Gemeinderecht und ein ganzes Gemeinde—⸗ 

Waldrecht gehört, 
geſchätzt auf 1240 fl. 

Eintaufend zweihundert vierzig Gulden 
Freitag den 20. April Bormittagg 9— 12 Uhr 
dem öffentlichen Verftriche im Lofale des unterfer: 
tigten Berichtes unterfiellt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. wers 
den. Die Tarationd-Berhandlungen und nähere Bes 


hreibung ber Grundſtücke mit ihren Laften können 
glich in der Tandgerichtlichen Regiftratur einge, 
Wen werben. Andbadh, am 10. Mär; 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

%. Auf ben Antrag bed Gaftwirths Johann 
Adam Probft von Untermichelbach werden bie nach⸗ 
benannten demfelben gehörigen Grundbeflgungen: 
1) das Wirthſchaftsgut mit radicirter Bierbraues 


47 Dez. im Höllgründlein, PlNr. 546; 

26 Dez. bei der Sandgruben, PINr, 564; 

19 Dez. ebendafelöft, PIRT. 5655; 

2 Tagw. 2 Dez. in der Spitalwiefen und bei 
dem Lochftein; Pi. 588; 

75 Dez. in der Spitalwiefen, PINr. 583; 

59 Dez. im Sandbud. PI. Nr. 595; 

1 Tgw. 12 Deg. ebendafelbft, PlNr. 597; 

45 Des. im Weyding, PiNr. 693; 


reis, Xafern: und Branbweinbrennereigeredh- 
tigkeit; 
Gebäude: 
54 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und Hof 
raum, PINr. 52; 
4 De. Wohnhaus und Nebengebäude, PlNr. 
51. 


Gärten: 
3 Dez. Krautgarten, PINr. 846; 
4 Dez. Rrautgarten, PlNr. 1328; 
55 Der. Garten, PINr. 53; 
Aeder: 
1 Zagw. 3 Dez. im Gelöhofer Bud, PlNr. 
126; 
2 Tagw. der Mühlacker, PINT. 130 ; 
84 Dez. hinter des Minderleinsgarten, PlNr. 
158; 
1 Zagw. 39 Dez. Im, Leingarten, Pl. Nr, 
160; 
97 De;. im Scyleifweg, PlNr. 190; 
1 Tagw. 23 Dez, ebendafelbft, PI, Nr. 199; 
81 De;. der Wölfsader, Pl. Nr 225; 
39 Dez. im Erleswafen, PI. Rr. 234; 
18 Dez. in der Schalmheck, PlNr. 284; 
51 Dez. ebendafelbft, PIRT. 294; 
Aecker: 
1 Tagw. 41 Dez. im Schafbuck, PlNr. 430; 
2 Tagw. 45 Dez. ebendaſelbſt, PlNr. 432. 
87 Dez. im Vorſchwell, PlNr. 451; 
51 Dez. ebendafelbft mit Wiefen, PlNr. 457; 
47 De. in der Hellenbarben, PI.Nr. 475; 
35 Dez. ebendafelbt, Pi. Nr. 481; 
838 Dez. im Rothenbühl, PlNr. 510; 
30 Dez. ebendafeibft, PiRr. 515; 
81 Dez. der Frofchader, Pl. Mr. 524; 


80 Des. in der Straffen, PI. Nr. 697; 
41 Dez. im Fetten, PIRr. 706; 
1 Tgw. 77 Dez. der Weiherader, PlNr 725; 
1 Tagw. 34 Dez im Letten, PlNr. 834; 
23 Dez. im Roth, PINr. 999; 
1 Tagw. 28 Dezim, im Hahnenberg, PlNr. 
1029; 
i Zagw. 65 Dezim, beim Froſchholz, PINr. 
1105; 
1 Tagw. 22 Dezim, der Steinader, PlNr. 
1185a; 
70 Dez. der Steinader, PINT 11856; 
3 Tagw. 75 Dez. im Ammelbrucherweg, PI. 
Nr. 1219; 
27 Dez. beim Krautgarten, PINr. 1247; 
74 Dez. im Dürrmoosweg, Pl. Nr, 1257; 
1 Tagw. 13 Dez. ebendafelbft, PI. Nr. 1257b; 
67 Dez. im Wafferftal, Pi Nr. 1278; 
17 Dez. im Lettenwaafen, PINT, 1302; 
46 Dez. ber Höhenriedstheil; PI. Nr. 356; 
8 Dez. dad Kapühlbeet, Pl. Nr. 765; 
90 Dez. der Wiefenader, PINT. 895; 
Wiefen: . 
34 Des. in der Spitalwiefen, PlNr. 537; 
35 Dez. im Huttermahl, PlNr. 630; 
1 Tagw. 20 Dezim, die Hohmwiefen, PMr. 
1162; 
48 Dez. beim Hirfchenbrunnen, PINr. 638; 
33 Dez. in der Weinwiefen, PlNr. 667; 
2 Tagw. 28 Dez. ebendafelbft, PINr. 675; 
2 Tagw. 10 Dez die Stegwiefen, PINT. 922); 
58 Dez. im Mühlbud, Pl. Nr. 1366; 
Gemeinderedt: 
zu einem ganzen Nugantheil an den noch unver 
theilten Gemeindebefigungen ; 
26 
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2) das Zubaugut: 
Aecker: 


62 Dez. im Feldlein, PlNr. 108; 
61 Dez. der Mühlader, PIRr. 1305; 
1 Tagw. 62 Dez. im Eberbah; PlNr. 168; 
20 Dez. im Schafbuf, Pl. Rr. 436; 
51 Dez. der lange Ader in der Hellenbarben,, 
Pl. Nr. 463; 
55 De. in der Hellenbarben, Pl. Rr, 480; 
57 Dez. in der. Sanbdbreiten, PINT. 1065; 
66 Dez. im Dürnerdöweg; PlNr. 1300; 
76 Dez. im Gelöhöferbud, PINr. 1482; 
Wiefen: 
1 Tagw. 67 Dez. in ber Hofwiefen, PINT. 
663; 
27Tagw. 34 Dez. die Holzwielen, PlNr. 943; 
3) Gemeindetheile : 
Weder: 
17 Des. der Kapühltheil, PIRr. 789a; 
79 Dez. der Kapühltheil, PlNr. 798; 
MWiefen: 
17 Dey. dad Kapühltheil, PIRr. 7895; 
4) Walzendes Grundftüd: 
Wiefe: 
1 Tagw. 50 De. bei dem Füchdlein, PiRT. 
973; 
5) masjenbe Grundftüde: 
Yeder: 
36 Dez. im Schafbuck, PI. Nr. A31; 
19 Des. ebendafelbft, PI. Nr. 444; 
6) walzende Grundſtücke: 
Aecher: 
74 Dez. im Feldlein, PlNr. 104; 
34 Dez. hinter des Minderleind Garten, PI. 
Nr. 152; 
64 Dez. hinter den Gärten, PI, Rr. 844; 
76 Dez. der Wiefenader, Pi. Mr. 8954; 
1 Tagw. 8 Dez. bei Dem Guiiek, RT. 
1100. 
Wiefen: 
1 Tagw. 50 Dez. auf der Sulz, PiRT, 1388; 
77 Dez. die Holzwieſen, PI. Mr. 9434; 
Aeder: 
30 Dez. Dambach, PiRr. 1869; 


1 Tagw. HDöhenrieböadter, Pl. Rr. 1930 ; 
7 Des. Höhenriedader, PL, Nr. 19306; 
Wieſe: 
1 Zagw. 17 Des Muciirfe, Pi. Nr. 1694; 


feruer 

11 Mg. Walbung im Rag, dann 
der ganze zum Wirthſchaftsgute gehörige Bich- 
fand, ſaͤmmtliche Wirthichaftss und Adergeräth- 
Ihaften, alles Braugefchirr, ber Borrath an Ge⸗ 
traibfrüchten, Heu, Stroh ıc. aus freier Hand 
bem öffentlichen Berfaufe unter gerichtlicher Leitung 
unterfielt. Die beſitz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiemit angewiefen, ſich in ber 
anf Dienftag den 27, März 1838 Vorm. 9 Uhr 
begielten Berfteigerungsfahrt, in dem zum Berfaufe 
gehörigen Wirthshauſe zu Untermichelbach einzus 
finden, bortfelbft die Berkaufsbedingungen und 
die auf den Realitäten haftenden Laften zu erfahs 
ren, und fobann ihre Gebote abzugeben. 

Dinkelsbühl, den 1. Wär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 

3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
bie den Webermeifter Winkler’ fchen Ehelenten 
ju Wilhehmedorf gehörigen Realitäten und zwar: 

a) dad zwei drittel Wohnhaus Nr. 28. zu Wil 

helmsdorf ſammt Wurzgärtlein, gefchägt 
auf 230 fl, und 

b) 2 Tagw. 56 Dezim. Feld am Schlofferberg 

tarirt auf 200 fl. 
dem öffentlichen Berkaufe unterſtellt, 
Bietungstermin 

auf Donnerflag den 5. April h. I. 

Vorm. 10—12 Uhr 

im Berthold'ſchen Wirthähaufe zu Wilhelmsdorf, 
dem geſtellzen Auttage gemäß, bezielt, wozu beſitz⸗ 
and zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Mit, Erlbach, den 2. März 1838, 

Koͤnigliches Laudgericht. 
Vocke, Landrichter. 

4. ZumBerlanfe der zur Schneidermeiſter Jo⸗ 
ſeph Baderiſchen Schuldenmaſſe dahier gehörigen, 
obern Huͤlfte bed Hauſes Nr. 337 dahier, weiche 


und wird 


auf 325 fl. gefchätt worden iſt, wirb, ba an 
dem, auf den 10. Ianuar 1838 anberaumten 
 Berfanfsternin Fein ammehmbared Gebot 'gefegt 

wurde, anderweitiger Termin auf ven 

19. April Borm. 9 Uhr 

im Gerichtölofale anberaumt, woju beſitz⸗ und 
zohlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden, .- 

Feuchtwang, den 26. Febraar 1838, 

Königliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 

5. Auf Anrufen des Bormundes und mit Ges 
nehmigung der obervormundfchaftlichen Behörde 
werden die zur Berlaffenfdyaft des verfiorbenen 
Rentamtsboten Joſeph Wagner bahier gehört 
gen Immobilien: 

1) Wohnhans Pl. Nr, 312. mit ı Dez. Hof 
raum und Gemeinderedjt zu einem ganzen 
Nutantheil an den unvertheilten Gemeinde 
gründen, 

2) 23 Dezim, Huttheil am Lohhaufe, PI. Nr, 
1246. 

3) 43 Dezim. Huttheil am Galgenberg, PM, 
Nr. 1948, , 

4) 8 Deyim. Krautgarten am untern Thor, 
PL. Nr. 1174, 

zum Beßten der unmündigen Kinder des gedachten 
Wagner öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft, An befig- und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber, worüber ſich unbefannte fogleic, durdy Bür: 
gen oder Attefte auszumweifen haben, ergeht hiemit 
di? Einladung ſich am 
11. April Vormittags 9 Uhr 

im Gerichtslocale dahier einzufinden, ihre Angebote 
zu erflären,. und unter Borbehalt der Euratels 
Genehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. Die 
auf den genannten Immobilien haftenden Laften 
fomwie die Raufbedingungen werden am Berfteiges 
rungs:Termin befannt gemacht. 

Feuchtwangen am 3. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
6. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 


werben bie Realitäten des Büchſenmachers Gott⸗ 
fried Scyeinlein dahier, als: 
dad Wohnhaus Nro. 127. das fogenamte 
Schießhaus, 
das halbe Wohnhaus Nr. 147, vor dem Lan⸗ 
genfelder Thor 
süb hasta geflellt, und zum öffentlichen Verſtrich 
derfeiden Termin: auf 
5. April c. a. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber in das land» 
gerichtliche Geſchäfts zimmer unter dem Bebeuten 
vorgelaben werben, daß der Verkauf nach Beſtim⸗ 
mang des Hypothekengeſetzes 8. 64, geichieht, und 
die Tare bes erftern auf 1800 fl., bie des letz⸗ 
lern auf 625 fl. gerichtlich erhoben worden ſey. 
Neuftadt a. d. A, den 28, Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
7. Aus dem Nachlaß des verftorbenen Leon⸗ 
hard Bärtlein zu Baudenbach wird 
das Söldengütlein Haus Nr. 31. mit Hofraith 
und 11 Dezim. Hausgarten in zwei Stüden 
circa 
2 Tgw. 40 Dez Ader, 
1 Tg. 28 Dr. Wiefen und Gemeinderecht 
dann walzenden Grundftüden 
47 Dez. Ader, unterer Schafader, PINr. 133. 
40 Dez. Ader, oberer Schafadter, PINr. 134. 
1 Morg. 61 Dez. Adler in der Sandgruben, 
PINT. 1904. am 
28. März c. a. Nadimittag 1—5 Uhr 
im Kigmann’fchen Wirthshaus dafelbft dem öffent, 
lichen Berfauf durch Meiftgebot ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken vorgelas 
ben, daß ſich Unbefannte über Zahlungsfähigkeit 
und Leumund auszuweiſen haben, und die Berfaufds 
bedingungen im Termine befangt gemacht werben. 
Neuftadt a. d. A., den 3. März 1838, 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 
8. In der Schwanenwirth Thomas Waldi— 
ſchen Debitfache dahier wird auf Andringen der 
Kreditorſchaft deffen 
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Gaſthaus zur Schwane in hiefiger obern Schmidt⸗ 
gaffe, einer Hauptſtraſſe Rothenburgs, zunächſt 
dem Markte gelegen, beftehend in einem Bor- 
der» und zwei Hintergebäuden, enthaltend 
einen Tanzfaal, 9 Zimmer, 7 Kammern, 
4 Böden, 2 Küchen, 3 Keller, Hausplag 
mit einer Cinfahrt, ein Wafchhaus, Pumps 
bronnen, dann Hofraum, 3 Stallungen, 
fammt einiger Einrichtung, worauf die reale 
BWirthichaftsgerechtigkeit haftet, 
in einem Gefammt-Tarwerthe von 
4374 fl. 
dem öffentlichen Berftriche ausgefegt und hiezu 
Tagsfahrt auf 
Montag den 26. März a. c. 
Vorm. 10 — 12 Uhr 
bei unterzeichnetem Gerichte im Gefchäftszimmer 
Nr. 2 anberaumt, wozu ftrichfähige Liebhaber 
eingeladen werben, welche den Hinfchlag bei eis 
ner erreichten Taxe zu gewärtigen haben. 
Rothenburg, den 10. Februar 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
f Pündter, Landridıter. 
9 Zum Verkaufe ded zur Gantmaſſe bes 
Bauern David Keitel zu Deftheim gehörigen 
Grundvermögens, beftehend aus 
1) dem Hauptgut mit Wohnhaus, neugebauter 
Scheune, Hofraith, Bronnen, 48 Dez. Gars 
ten, 18 Zgw. 25 Dz. Ader, 3 Tgw. 14 D}. 
Wiefen und 1 Tagw. 6 Dezim. Debungen, 
dann dem Gemeinderecht, tarirt um 2638 fl, 
2) 2 Tgw. 21 Dez. freieigene Gemeindetheile, 
Merth 170 fl. 
3) 55 D;. Mudenlochader, tarirt um 23 fl. und 
3) 86 Dezim. Gründbergader, Werth 30 fl. 
ift Termin auf 
Montag den 2. April d, Js. 
Nachmittag 2—4 Uhr 
im Pofthaufe zu Deftheim anberaumt worden, und 
werden Liebhaber dazu eingeladen. 
Rothenburg, den 19. Februar 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Randrichter. 
10. In der Nachlaß refp. Debitfache des Bauern 
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Heinrih Strobel von MWolferöborf wird zu 
Folge Beſchluſſes der Mehrheit der Gläubiger, 
welche die im früheren Termin gelegten Gebote 
nicht annehmbar gefunden, zum Berfauf der zum 
Nachlaſſe gehörigen Immobilien, beftehend in: 

1) einem Wohnhaufe, einem Hofhaufe, Stabel, 
Schweinſtall, Badofen, Brunnen und einer 
Hofraith, 

2) 1,2%; Morgen Garten, 

3) 44 Tagwerk Wieſen, 

4) 355 Morgen feld, 

5) 113 Morgen Holz, 

6) dem Gemeinberecht 

und zwar im Ganzen fowohl, ald auch in einzel 
nen Partien nad) einem vorliegenden, bereitd ges, 
nehmigten Didmembrationg: Plan nochmals Termin 
auf Donnerftag den 29. März d. Js. 
Bormittage 9 Uhr 
in der Strobel’fchen Behaufung zu Wolkersdorf ans 
geſetzt. Der Hinfchlag hängt von der Genehmi⸗ 
gung der Hppothef-Gläubiger ab. Eine Dareins 
gabe wird nicht gegeben, die übrigen Kaufbedin⸗ 
gungen, fe wie die Laften der Objekte werden im 
Termin, befannt gemacht. Man labet befig, und 


zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu ein. 


Schwabach, den 26. Februar 1838. 
Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 

11. Das Wohnhaus des Bürgerd Andreas 
Baumann dahier in der untern Borftadt Nr. 
224. mit einem Morgen Gradgarten, gefchägt 
auf 2350 fl., wird am Mittwoch den 28. März 
frühe 10 Uhr zum brittenmale dem öffentlichen 
Striche aufgelegt und der Hinfchlag nad) $. 64, 
bed Hypotheken⸗-Geſetzes ertheilt. 

Uffenheim, den 26. Februar 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

12. Auf Antrag des Hppothefengläubigerd wer⸗ 
den die dem Taglöhner Johann Georg Dommel 
dahier gehörigen Realitäten, beftehend in 

1) einem Halbhaus Nr. 162% b. wozu die Hälfte 

des Bärtchend und neuen Gemeindetheild ges 
hört, und 


/ 385 


2) einen Halbhaus Nr. 162 a. mit einem 4 


Rrautbeet, z Erbbirnbeet, 4 Gemeindetheil _ 


Ader und 5 Gemeindetheil Wieſe 

am Montag 

den 2. April d, Is. Bormittagg 9—12 Uhr 
im Landgerichtd-Gebäude dahier öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge, 
laden werden. Zugleid wirb bemerkt, daß die 
nähere Beſchreibung und Taration diefer Verkaufs⸗ 
objefte in bieffeitiger Regiftratur eingefefeh wer: 
den fönnen, daß die Kaufsbedingungen am Strich 
termine ſelbſt befannt gemacht und daß die beiben 
Halbhäufer fammt Zugehör nöthigenfalls einzeln 
abgegeben werden. Der Zuichlag erfolgt nach 8. 
64, des Hypothekengeſetzes. 

Waſſertrüdingen, den 21. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
13. Nachbenannte zur Balentin Sattler, 

ſchen Eoncursfache gehörigen Immobilien, nämlich : 


a) 25 Dez. Wallgarten bei der Henmwage, PlNr. 


864 geihägt auf 170 fl. 

b) 2 Zagw. 96 Dezim. Ader bei der Gipshütte, 
PIRT. 3067., gefhäßt auf 765 fl 

c) 7 De;. Krautbeet hinter der Obermühle, Pl. 
Nr. 2275., geihägt auf 49 fl, 

©) 99 Dezim, Ader im Defurt am Weftheimer 
Weg, PlNr. 2149., gefchägt auf 210 fl. 

d) 1 Tgw. 4 Dez. Ader in der Rannach, PlNr. 
2375., geihäßt 255 fl. 

N 1 Tgmw. 8 Dez. im Defurt, am grafigen Weg, 
Illesheimer Markung, geſchätzt auf 245 fl. 
werben zum dritten Mal dem öffentlichen Berfaufe 

unterftelt und Termin auf 
Montag den 9. April 1838 Borm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftehe bezielt. Beflg» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
der Eröffnung vorgeladen, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen und bie auf den Immobilien haftenden 
Laften im Termine befannt gemacht werden, 
Windsheim, am 12. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Das f. b. Kreids und Gtadtgericht And; 
badı hat über den Nachlaß des zu Scheinfeld ver 
ftorbenen funftionirenden Rechnungs» Reviford 
Stang von hier, nachdem die Inteftaterben auf 
ben Nachlaß verzichtet, den Univerſalkonkurs er; 


tannt. Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage, 


nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 

hörigen Nachweifung auf 

ben 30. März, 

2) zur Borbringung ber Einrede gegen bie anges 

meldeten Forderungen auf 

ben 30. April 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

für die Replik 

auf den 15. Mai und 
für die Duplik 
auf den 30. Mai b. Ye. 

jedesmal Morgens. 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edifte- 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung bed nody 
mäligen Erfates aufgefordert, folches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 3. Februar 1838. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. . 

2. Das k.b. Kreids und Stadtgericht Ansbach 
hat in dem Schuldenwefen bed von hier abweſen⸗ 
den Handelsmanns Ehriftian Lödel durch Entichlies 
Bung vom 1. d. Mts. den Univerfalfonfurd erfannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, naͤmlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
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j Dienftag den 10. April 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 11. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Dienftag den 12. Juni h. Is., und zwar 

für die Replit 

bis zum Dienftag den 26. Juni und 
für die Duplik 
bis zum Dienftag den 10. Juli 

feftgefegt, und ed werben hiezu ſämmtliche unbe⸗ 
fannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
öffentlich, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von ber gegenwärtis 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzumehmenden Handlungen zur Folge 
bat, Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Bermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Bermeibung des nochmaligen 
Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, ıden 24. Februar 1838, 

Königliches Kreis und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

3. Nachſtehende Perfonen find feit länger ald 
zehn Jahren abwefend, ohne daß von ihrem Reben 
oder erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten zus 
gefommen find: 

1) die Anna Maria Wünfhenmeyer von 
bier, im Jahre 1810 verheirather an einen 
Schweizer⸗Jager, Namens Wanfiem, und feit 
diefer Zeit vermißt, 

2) der Johann Friedrih Rummel von ber 
Scönmühle, feit dem Jahre 1807 vermißt. 

Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächſten Vers 
wandten und- refp.- Guratorem werben die Genann⸗ 
ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 
dert, ſich binnen 9 Monoten, und längftens am 
1. Mär; 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anweifung zu 
erwarten; widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
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dasjenige der genannten Indivibuen von bem feine 
Meldung einläuft, für tobt erflärt und beffen Bermös 
gen und zwar das der Wünfchenmener, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 3} kr., und das 
bed Rummel , beitehend in 3185fl, 253 fr, 
ben fich Iegitimirenden nächften Anverwanbten ohne 
Gaution audgeantwort werben wird, 

Feuchtwangen im mittelfränfifchen Kreiſe bes 
Königreichd Bayern, am 1. Mär; 1838. 

Königliche Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 

4, Auf Antrag der fi bei umterfertigter 
Domicild » Behörde gemeldet habenden Anvers 
wandten werben nachftehende Unterthansſöhne als 

a) Donatus Gerngroß geb. 1780 zu Solar ſeit 
länger ald 30 Jahren unter das Militär 
gegangen, und verſchollen, 

b) Anton Hofbeck geb. im Jahr 1780 zu 
Braunshof, ſeit dem Feldzug nach Rußland 
1813 als K bayerifcher Soldat vermißt. 

c) Johann Andreas Seibold geb. 1785 zu 
Rettenbad; ein Schullehrersſohn gieng vor 
25 Sahren ald Schumachersgeſelle wieder 
auf die Wanderfchaft und zwar nadı Sins 
mering unterhalb Wien und lies feit 24, 
Jahren nichts mehr von fich hören, 

d) Margarerha Kruker Zimmermeifterstochter 
1749 geboren von hier, bereits über 55 
Jahre abwefend, ohne daß man von ihrem 
Leben etwas erfahren konnte, 

refp. deren allenfallfige Erben hiemit aufgefordert, 
fi) innerhalb 9 Monaten und längfteng 
bis 1. Juni 1838. 

dahier in Perfon zu ftellen, oder in gehöriger 
Form zu melden, und zwar bei Vermeidung des 
Rechts⸗-Nachtheiles, daß nach fruchtloſem Ablauf 
bes obigen Termin den ſich legal ausgewieſenen 
Verwandten und refp. Sinploranten das vorhandene 
Dermögen gegen Gaution ausgeantwortet werben 
wird. 

Hilpoltftein, den 9. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht 
Förg, Landrichter, 
5, Nachdem unter Zuftimmung des Bauern 
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David Keitel von Deftheim, in beffen Schul. 
denweſen dad Eoncuröverfahren eingeleitet. worben 
if, werben bie gefeßlichen Ediltstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelfung 
der Forderungen auf 
Dienfag den 3. April d, 9. 
2) zur Borbriugung der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienfiag ben 1. Mai curr. 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes Auf 
Dienftag den 29. Mai-d. 3. 
jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 
fämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinfchulbners hiemit unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Richterfcheinen am erften 
Ganttage die Ausſchließung der Forderung von 
der Maffa, das Ausbleiben an den übrigen aber 
den Ausſchluß von den, am denfelben vorzunehmen, 
den Handlungen jur Folge habe, zugleich werben 
alle diejenigen , welche irgend etwas vom Bermö- 
‚gen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, aufge- 
fordert, ſolches bei Vermeidung des boppelten Er ſahes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über⸗ 
geben, wobei bemerkt wird, daß das Activ⸗Ver⸗ 
mögen auf 3062 fl. 16 fr. tarirt. wurde, bie 
Schulden aber, infoweit fie jet befannt find, 
in 3739 fl. 485 fr. beſtehen, weshalb am erſten 
Edictstage ein gütliched Webereinfommen verſucht 
werden fol. 
Rothenburg, den 19. Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pünbter, Laubrichter, 


— — — — — 


VPrivatbekanntmachungen 
17 Zum Verkauf von 
7 Schi. Baigen, 
57 „ Rom, 
37 u Dintel, 
66 „ Haber, 
1837r Erndte, wird andurch Termin anf 
Dienflag den 27. März I. 3, 
Nachmittags 2 Ahr 
im Spöhrer’ihen Wirihs hauſe dahier mit bem Be, 
merken anberaumt, daß fümmtliche Fruchte von be 
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ſter Qualitaͤt und auf denen herrſchaftlichen Böden 

dahier aufgefchüttet find. 

Mit, Ippesheim, ben 16. Maͤrz 1838. 
Freiherrl. v. Wöllwarth’fche Renten » Berwaltung. 
Schneider. 

2. Nach dem Befchluffe der fürſtlichen Stans 
beöherrfchaft foll 
1) bie hiefige fehr bequem eingeridytete Brauerei, 

bei welcher biäher 300 — 400 Scäffel Mal; 

verbraucht wurden unb beren Betrieb noch bes 
deutend ermeitert werben kann; 

2) das Drfonomiegut, zu welchem mebit ben ges 
räumigen wohl eingerichteten und unterhaltenen 
Gebäuden 

32 Zagm 2 Dez. Garten, 
92 Tagw. 49 Dez. Wieſen, 
158 Zagw. 53 Des. Ueder, 
19 Zagw, 49 Dez. Hutſchaft, 

ſaͤmmtliche im beiten Zuftande gehören, 

3) die Scyäferei von 225 Stück Mutterfchafen 
mit dem Waibrecht anf dem herrfchaftlichen Fels 
dern und der ganzen Marfung von Schillings- 
fürft und Fraukenheim  » 

entweber zufammen oder in einzelnen Kompleren, 

ober auch in Fleinern Parzellen auf 3 oder 6 ober 

and) mehr Jahre öffentlidy an den Meifibietenden 
verpachtet werden. Hiezu it Termin auf 

Donnerflag den 19, April Bormittags 9 ihr 
im Lokale der fürſtlichen Domanialkanzlei anberaumt, 
wozu Padhtliebhaber unter der Bemerkung einge 
loben werben, baß fle fich über Leummnd, Zah—⸗ 
lungs +» und KRautiondfähigfeit auszumweifen haben. 

Schillingsfürſt, den 5. März; 1838. 

Fürſtlich Hohenlohe’fche Domaniallanzlei. 
Rummel. 

3. Nachdem ſich der biäherige Pacht ber hieſt⸗ 
gen, gutöherrlichen Branerei und ber mitverbunde⸗ 
nen Gewerbe zu: Martini dieſes Jahre endigt, fo 
wirb gur Wiederverpachtung ein Termin in dem 
einzigen hiefigen Brauhaufe auf den 28, März 
des laufenden Jahrs Bormittagd 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags 2 bis A Uhr angefeht, und 
Pachtluſtige werden zum Striche mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen, daß fie ſich, um zur Gebotlegung 
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zugelafien werden zu können, vor Allem über ben 
Befig des zum Gewerböbetriebe und zur Aufrechts 
machung der geforderten Gaution von 1000 fl. 
nöthigen Vermögens, fowie über ihre vorfchrifte- 
mäßige Befähigung als Bierbrauer bei ber hiefigen 
gutöherrlichen Verwaltung aus zuweiſen haben, von 
welcher ihnen auf mündliche Anfrage Auskunft 
und die Pachtbedingungen und bed Inventars, 
über jede fonft gewünfchte Notiz gegeben werden 
wird, 

Milhermedorf, am 9, Februar 1838, 
Freiherri. v. Wurfter’fche Deconomie-Berwaltung. 
Wunder, Herrichaftsrichter. 

4. Am Montag den 2. April Nachm. 2 Uhr 
werden im Gundel'ſchen Wirthshaus zu Nofenberg 
aus den gutöherrlichen Waldungen 

185 Bauflämme und 10 weiche Schröte 
verftrichen, wozuKaufsliebhaber eingeladen werden 

Rügland am 9, Mär; 1838. 

Freiherrl. von Graildheim’sche Renten Berwaltung. 

5. Im Folge meiner Verſetzung nad) Nürns 
berg, wohin ich im Monate Mai d. J. abzugehen 
gedenke, fordere ich alle Diejenigen, von welchen 
ich Prozeßakten befige, auf, folche binnen 4 Wo» 
chen entweder fchriftlicd; oder mündlich in meinem 
Geſchäftsbureau abzufordern. Nach Umfluß diefer 
Frift werde ich die nicht abgeforderten Prozeßakten, 
infoferne die Sachen beendigt find, ald Mafulatur 
behandeln laffen. Es verfteht ſich jedoch von felbft, 
daß Familien-EonfulentiesAften, und die mit diefen 
in Berbindung ftehenden Streitaften hierunter nicht 
begriffen ſeyen. 

Ansbach, den 16. März 1838. 

Der f, Advokat Hofrath Hofmann. 

6. Ein, in einem der Kreishauptftadt von 
Mittelfranken nahe gelegenen Marktflecken, königl. 
angeftellter proteftantiicher erfter Schullehrer und 
Gantor wünfcht, mit höchſter NegierungssBewillis 
gung, feine Stelle mit einer andern zu vertaus 
fchen. Derfelbe bemerkt hierbei, daß foldye anf 
380 fl. 4 fr. in der fuperrevidirten Faſſion ans 
geichlagen it und es nicht achtet, wenn die einzus 
taufchende Stelle circa 25—30 fl. niederer fatirt 
feyn würde. Hierauf Refleftirehde wollen ihre 
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Briefe unter Abdreße X. Y. Z. an bie Redak— 
tion dieſes Blatted zur gefäligen Weiterbeförde- 
rung portofrei einfenden, 

7. Die verehrlichen Herrn Vorstände 
der Land - und Herrschaftsgerichte, Rent- 
und Forstämter, welche mir das Verzeich- 
niss derSubscribenten zu dem fortgesetzten 
Realindex der Kreisintelligenzblätter noch 
nicht zugesendet haben, ersuche ich wie- 
derholt und dringend, diefs sofort bewir- 
ken zu wollen, damit der Druck unver- 
weilt beginnen könne. 

Neustadt a. d. A., den 15. März 1838. 

Sommer, Landgerichtsaktuar. 

8. Bon dem in der Brügelfchen KRanzleibuch 
drucderei im vorigen Jahr erfchienenen : 

Leitfaden zum Gebraudhe des in 

den proteftantiichen Kirchen und Schu- 

len von Bayern dieſſeits des Rheins 

eingeführten Katechismus Lutherd mit 

beweifenden und erläuternden Sprüchen 
find in allen Buchhandlungen fortwährend Erems 
plare zu 9 Er. zu haben, — In Beziehung auf 
bie Brauchbarfeit diefed Leitfadend erlaubt man 
fih, auf die vom kgl. Gonfiftorium dahier unterm 
25. März 1837 (Kreisblatt Nr 27. vor. 98. 
1837) erlaffene Empfehlung deffelben zu berufen, 
worin ed wörtlich alſo heißt: 

Im Berlage der Brügel’ichen KRanzleibuchdrudes 

rei bahier ift zum Belten ded Pfarr » Waifens 

haufes in Windebad um den Preis von 9 fr, 
geb. ein „Reitfaden x. ⁊c.“ erſchienen, 
welcher durdy Furge Ueberfchriften der 
einzelnen Spruhs-Abtheilungen den 

Katecheten fowohl, als audy den Lehrern in den 

Schulen einen wünfchenswerthen Anhalt ges 

währt, um theild die Abſicht, in welcher die 

Sprüde angeführt find, richtig zu erfennen, 

theild wichtige Lehren der Schrift, die in dem 

Terte bed Katechismus nicht unmittelbar liegen, 

auf einfache Weife an denfelben anzufchließen. 

‚Man fieht ſich daher veranlaßt, fammtliche 

Geiftliche des dieffeitigen Gonfiftorial » Bezirks 

auf bdiefen Leitfaden, der ſich auch durch wohl 
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thätigen Zwed und wohlfellen Preis empfiehlt, 

zum geeigneten Gebrauch bei dem Neligiond s 

Unterrichte in den Kirchen und Schulen aufs 

merffam zu machen. 

9, Bei Earl Brügel in Ansbach ift erfchienen 
und dort fo wie in der Raw'ſchen Buchhandlung 
in Nürnberg zu haben: 

Predigt gehalten am Bußtage den 4, März 


1838 von C. W. Goeß, f, Defanate : Ber: _ 


wefer und erſtem Pfarrer an der St. Gum: 
bertudfirche. geh. 6 fr. 
10. Bei Georg Franz in Münden iſt ers 
fchienen und in Ansbach bei I. M. Dollfuß zu 
haben: 


Sonfpect 
fümmtlicyer Stellen und Behörden 
bed 


Königreihs Bayern 

(nach deffen Eintheilung vom Jahre 1817 und 
1837), fammt einem Berzeichniß der kgl. Advo⸗ 
caten, Wechfel-Notarien und Senfale. Zufammens 
geftelt unter Benügung amtlicher Quellen von 
Dr, Morig. gr. 8. broſch. 36 Mr. 

11. Bon Schiller's Werfen, Pracht— 
ausgabe in 12 Bändchen, iſt die erfte Lieferung, 
Bohn, 1—3., bei dem Unterzeichneten angekom⸗ 
men und an die zahlreichen Subferibenten abgeges 
ben worden. Auf diefe fehr ſchöne und beifpiellos 
wohlfeile Ausgabe, von welder dad Ganze nur 
5 fl. 24 fr., alfo das Bändchen 27 Er, koſtet, 
fann man noch immer fubicribiren, und empfehle 
ich mich zu recht vielen ſchätzbaren Aufträgen. 

Ansbach, den 18. März 1838. 

J. M. Dollfuß. 

12. (Literariſche Empfehlung.) Ale 
von andern Handlungen in biefen unb andern 
Blättern angekündigten Schriften, Kunflge 
genftände, Mufitalien und Landkarten 
ıc, find bei und ſtets unter gleichen Bedingungen 
zu erhalten, worauf wir hierdurch aufmerffam zu 
machen und erlauben. — Auch bringen wir unfere 
Buchdbruderei und Itpognaphiine An⸗ 
ſtalt im empfehlende Erinnerung. . 

Nördlingen, den 12. März 1838. 

„2 C. H. Beide Buchhandlung. 
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13, (Riterarifhe Anzeige.) Zu fer 
neren Uufträgen auf: 

Schillers fämmtlihe Werte, Neue Tas 
fchenausgabe in 12 Bänden oder 4 Lieferun⸗ 
gen (von je 3 Bänden) A 1 fl. 21 fr. 

- Sonverfationdstericon der Gegenwart 
in circa 20 Heften a 36 fr. 
empfiehlt ſich 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung 
in Nördlingen. 

14, (Soncert-Anzeige.) Kommenden 
Sonnabend den 24, März; wird ber Unterzeich— 
nete ein großes Concert im Saale bes kgl. Drans 
geriesGebäudes veranftalten, wozu er die verehr⸗ 
lichen Mufikfreunde ergebeuft einladet. Billets zu 
dem Subferiptiongpreiß von 24 fr, find in ber 
Wohnung des Unterzeichneten zu haben. Eintritts⸗ 
preiß an der Kaffe 36 kr. Das Weitere wirb 
dad Programm angeben. 

Dürrner, Muſikdirector. 

15. (Andbacher Bleiche.) Mit Anfang Aprils 
beginnt mein Bleichgejchäft wieder, weshalb, um 
ben vielfachen Wünfchen meiner auswärtigen ſchätz⸗ 
baren Freunde zu genügen, und denjelben die 
Berfendung fo viel wie möglich zu erleichtern, nach⸗ 
ftehend benannte Freunde die pünftlicyfte Befördes 
rung beforgen : 

in Nürnberg Herr Friedrich Neumeyer, 

in Rothenburg Herr J. Georg Leybold, 

in. Uffenheim Herr Ehrifian Eroninger, 

in Fürth Herr Johann Berthold, 

in Windsheim Herr Georg Michael Stahl, 

in Feuchtwang Herr I. Conrad Schwarzländer, 

in Windsbach Herr 3. Michael Forſter, 

in Met. Breit Herr. G. Nifolans Röſch, 

in Neuſtadt a. d U. Herr Georg Pflaumer. 

Alle mir anvertraute Bleichwaaren werden mit 
vieler Schonung behandelt und fehr ſchön, rein, 
weiß und dauerhaft zurücgeliefert. _ Die Preiße 
find, und zwar die bayer. Elle: 

Leinwand 25 Er. die Elle, 

Handtücher 2 fr. die Ele, 

Mangerlohn 6 fr. per Stüd, 

Zwirn, bas bayer. Pfd. 24 fr., 

27 


Garn, das Pfb; 16 #r., inbegriffen mit allen 

fonftigen Koften, 

Ummittelbar an mich eingehende Beftellungen 
werben in meinem Haufe Lit. A. Nr. 3 auf dem 
obern Markt angenommen und bie gebleichten 
Waaren abgegeben. Zu vielen Aufträgen mic 
ergebenft empfehle. 

Ansbach, den 14. März 1838, 

Michael Ebert. 


16. Bleih-Anzeige. Einem verehrungs⸗ 
würbigen Publifum gibt ſich Unterzeichneter die 
Ehre befanmt zu machen, daß die ihm anzuver⸗ 
trauenden Bleichgegenflände nunmehr wie biäher 
von nachbenannten Herren Spebiteurd übernom⸗ 
men werben: 
für Ansbach und Umgegend: Kaufmann. Strelin, 
. » Dintelöbühl und Umgegend : Präceptor Bürf- 

* lein, 
⸗·Feuchtwang und Umgegend: Weißgeber May, 
⸗Furth und Umgegend: Birch» und Kunfthänds 
ler Korn's Wittwe, 
» Kitingen und Umgegend: Meibermeifter 9. 
Alt 


+ Marktbreit und Umgegend: Kaufm. Hartmann, 

» Nürnberg und Umgegend: Buchhändler Korn, 
» Dettingen und Umgegend: Gürtler Ehrgott 

\ Martin, 

» Rothenburg und Umgegend : Friebrich Kohler, 

» Uffenheim und limgegend: Leonhard Weinreich 


und 
» Waffertrübingen und Umgegend: Fr. Wittwe 
Hauck, 

mit dem Bemerken, daß die Bleichpreiße dieſelben, 
wie in den vorhergehenden Jahren ſind. Da der⸗ 
ſelbe nicht ſowohl von den Bewohnern Mittelfran⸗ 
lkens, ſondern auch von Mehreren der benachbar⸗ 
ten Kreife eine Reihe von Jahren das Vertrauen 
genießt, fo empfiehlt ſich unter Zuficherung forg- 
fältigfter und unfchädlicher Behandlung der Bleich⸗ 

waaren zu zahlreichen Aufträgen beſtens 
Waitzendorf bei Mit, Bechhofen, den: 18. März 

1838. 

Friedrich Hauck, Bleichbeſitzer. 


17. Ellwangen. Empfehlung der hie— 
ſigen Wiefen» Bleiche, für das Ks 
waaren beforgen 

in Ansbach: Here W. F. Madelbey, _ 
| in Feuchtwangen: Herr 9. C. Hartmann, 






vergangenen Sommer das Bleichgut Fäuflich 
an mic brachte, und ungeachtet der ſchon 
vorgerüct geweſenen Jahreszeit, von hier und 
den nächften "Umgebungen, zum Theil auch von 
Gmünd, Aalen, Erailöheim ıc. noch mehrere 
hundert Stüde Leinwand erhielt, über deren 

S Ablieferung ich mich allgemeiner Zufriedenheit 
zu erfreuen hatte. Indem ich mich, bei dem Beſitz 
siemlichen Raumes und allen nöthigen @inrich- 
tungen, zu Anvertrauung von Bleichwaaren 
auch für Ansbach, Feuchtwangen und Umge- 
gend empfehle, gebe ich die Verſicherung, daß 
ic; alle Sorgfalt auf fchonendfte Behandlung 
richte, und durchaus fein fchädlicyes Mittel an: 
wenden laffe, fowie, daß ſowohl für gute und 
möglicht fchöne Bleiche, als für richtige Ablie⸗ 
ferung hafte, bei welcher außer: 

24 Er. für die Elle Leinwand zu bleichen 

und mangen, 

16 fr. für 1 Pfund Faden oder Zwirn, 
nichts weiter zu entrichten ift, da ich die Her 
und Hinfendung, überhaupt alle Koften, über 
nehme, 

Ellwangen, ben 3. Mär; 1338. 

8. 6 Egelhaaf, Kaufmann. 

Die Ellwanger Bleiche fann ich mit Lieber, 
zeugung als vorzüglich empfehlen, und fehe da 
ber der Zufendung recht vieler Bleichwaaren 
entgegen. 

Ansbach, den 6. März 1838. 


With. Ferd. Madeldey, $ 


18. Mit Anfang des naͤchſten Monats, wird, 
‚wenn ed bie Witterung geftattet, zu bleidyen an: 
gefangen, diefed: machen wir einem hoben und 
verehrten Publikum, hiemit gehorfamft und erges 


Pofamentier, 
Hiemit habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich 
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benft befannt, und erfuchen Sie bei nachſtehenden 

Herrn Spebiteurs, recht viele geneigte Beftellungen 

zu machen, in - 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer 
Bamberg bei Hrn. Kaufm. 3. G. 3, Schaupp, 
Dinkelsbühl bei-Hrn. Kaufmann 3. A. Gruner, 
Eichſtäͤdt bei Hrn. Kaufmann Ignatz Adam, 
Gumgenhanfen: - Herr Eonditor Thomas Krug, 
Kitingen: Herr Kaufmann Eduard Probfl, 
Met. Breit: Herr Kaufmann Georg Günther, 
Nördlingen: Herr Schreinermeifter Gg. Unrein, 
Nürnberg: Herr Kaufmann F. €, Solger, 
Rothenburg: Herr Kaufmann E, F. Gärtner, 
Schwabah: Herr Kaufmann 8. Beſtelmeier, 
Uffenhein: G. M. Leidig feel, Frau Wittwe, 
Weiſſenburg: Here Mufit» Director Winkel⸗ 

meier, 


Würzburg: Herr Kaufmann Franz Wurzbach. 


Wir hoffen auch diefed Jahr wieder anfehnliche 
Beftellungen zu erhalten, indem wir alled anwen⸗ 
den werben, bie und anvertraute Waare zur vol 
len Zufriedenheit unferer verehrteften Aufgeber 
zurlchfenden zu koͤnnen. 

Waſſertrüdingen, den 12. Maͤrz 1838. 

Braun und Comp. 

19. Unterzeichnete empfiehlt ihre, auf bie neue⸗ 
ſte italienifche Art. eingerichtete Strohhutbleiche, 
durch welche die getragenen Strohhlite, wie! neue 
hergerichtet, ja oft die neuen an Glanz. und 
Weiße übertreffen, das Stüf zu 12 — 15 Fr. 
Auch erhalten Frauenzimmer Untericht im Nähen, 
Sticken; Blumen - und Putzmachen. 

Mina Pedrazzi, Putzmacherin, Lit. 
A. Nro. 94. zunachſt der obern 
Kirche in Ansbach. 

20. Herrn Guſtav Haßolt in Ansbach fordere 
de öffentlich, auf, fein mir gegebenes Verſorechen 
binnen 14 Tagen/zu erfüllen. 

P. S. sen. 

21. Ein geübter LandgerichtdsScribent wünfct 
als foldyer in: einem: Land s oder Herrfchaftögericht 
unterzufommen. Portofreie Anfragen unter ber 
Addreſſe C. A. befördert die Redaktion. 


22. Ein böswilliger Menſch beichäftiget” ſich 
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neuerer Zeit mit Vergiften und. Töbten ber Hunde 
burch Krähenaugen. Der Beflger des im Hans 
Nre. D. 368. auf eben dieſe Weiſe getödteten 
Hühnerhunds verfichert Demijenigen, welcher den 
Thäter anzugeben oder über ben unerlaubten An⸗ 
fauf der Krähenaugen Mittheilung zu machen weiß, 
bie ficher zu Eutdeckung deſſelben führen, ein Dow. 
ceur von 2 Karolin, 

23. Dad Dampfbad ift Mittwoch, Freitag 
und Sonntag unwiderruflich geheigt, an welchen 
Tagen von früh 9 Uhr anfangend, Gebrauch ges 
madyt werben fan. Zugleich wird bemerkt, daß 
auf Berlangen ber verehrlichen Badgäfte Speifen 
und Getränfe verabreicht werden. 

Haas, Bad-Inhaber, 

24, Der Unterzeichnete verfertigt Macaroninus 
bein in ganz feinen und gröberen Sorten von bem 
feinften fogenannten Salzburger» Mehl, das Pf. 


von 15 — 18 fr, Er empfichlt ficd zur Abnahme 


und bemerkt, daß er auf Verlangen auch Muſter 
überfenbe, 

Kaufbeuern, den 10. März 1838. 

Jakob, Eckhardt, Macaronifabrifant. 

25. Nicht weit vom Schalfhäußer Brücklein iſt 
eim großer Acker, „Hefelacker“ genannt, zum Erb, 
birnbau zu verpachten, Die Beete find über 200 
Fuß lang, und werben einzeln a 1 fl. 54 fr. ab» 
gegeben. Das Nähere ift in A, Nr. 125. hier, 
ober in Nr. 45 in Schalfhaußen zu erfahren. 

26. Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, 
daß er zur Fertigung und Reparirung von Blitz⸗ 
ableitern berechtigte it, und bietet feine Dienfte 
wm die möglich billigften Preiße hiermit an. 

Kaboljburg, ben 6. Mär; 1838. 

Peter Dom, Schmiedmeiiſter. 

27, Bei dem Buchbindermeiſter Löhner in Guns 
zenhauſen wird ein Lehrling von braven eltern 
in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Gunzenhaufen, am 7. Mär; 1838. 

8. Löhner, Buchbindermeifter, 

28. Im Haufe Ar, 270. Lit, A. in der News 
fladt wird ein Kinderwägelein zu kaufen gefucht. 

29. Im Haufe Nr. 17. Lit. D. wird ein 
Schreib » oder Arbeitstifch zu kaufen gefucht. 
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30. An dem ı. April fängt der Unterricht im 

Nähen und Sticken für gebildete Mädchen am bei 
Hedwig Müller im Schloß. 

31. Man ſucht auf ein Grundfüd zur Ablös 
fung hundert Gulden auf fichere Hypothek täglich zu 
entnehmen. Im Gomptoir zu erfahren. 

32. C. Nr. 116. beim Spiegelberger in ber 
Schloßvorſtadt ift gutes Grummet der Gentner zu 
52 kr. 

33. Bon Dettingen bi Dennenlohe wurbe ein 
Packet mit Schriften verloren. Da ed Niemand 
etwas nügen fann, fo bittet man gegen Erkennt 
lichkeit um Zurüdgabe in die Brügel'ſche Buch: 
drucerei in Ansbach. 

Zu vermierhende Wohnungen. 

A, Nr, 37, auf dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier, beftehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Keller, Waſchhaus und Holzege zu vermiethen. 

A. 114, ift täglich ein Quartier zu vermiethen. 

Haus Nro, A. 140. (Ranzleibuchdruderei) ift 
bad obere Quartier, beftehend and A heizbaren 
Zimmern, 3 geräumigen Kammern, einer Boden: 
fammer, nebft Stallung auf 3 Pferbe zu .vermie- 
then und kann ſolches bis Raurenzi bezogen werben ; 
erforberlicyen Falls fünnte audy etwas vom Gars 
tenfeld dazu gegeben werben. 

A. 240 ift ein. fchöned Quartier mit 6 heiz⸗ 
baren Stuben, 2 Stuben» und 2. Nebenfammern, 
Küche, Keller nuud gemeinfchaftlichen Waſchhaus 
nebft allen fonftigen Bequemlichfeiten zu vermiethen 
und bis Walburgis zu beziehen. 

B. Nr. 20. in der Würzburger Straße ift ein 
Logis mit oder ohne Möbels zu vermiethen. 

B. Rr.82. ift ein täglich beziehbares möblirtes 
Zimmer mit fchöner Ausſicht zu vermiethen. 

C. Nr. 25. in ber Brauhausgaſſe ift ein Logis 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


— — — 
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Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 12. bis 18. März 1838, 
St. ——— 
Getaufte. 
Anna Barbara, —— des B. u. Wirths Höfer. 
2. Begrabene. 

1. Johann Michael Siebentritt, Tuchmacher⸗ 
geſelle, ſt. 77 I. 10 M. 24 T. alt am Schlag⸗ 
fluß; 2. Gertraut Maria, Ehefrau bed B. und 
Scmeidermeifterd Hrn. Hufner, fi: 539. 7 M. 
6 T. alt am Brufifieber; 3. Johanna Ehriftiana, 
Tochter bed Muſikus Herrn Roth, f. 15 X. alt 
am Gefraifh; A. Maria Margaretha Pfeiffer, 
fl. 2 J. 9 M. 26 T. alt an der Wafferfucht; 5. 
Johann Georg Hilpert, Schuhmachergefelle, ft. 
24 5,3 M. alt an der Lungenſchwindſucht. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Iohann, Sohn ded B. und Schneidermei- 
fterd Heren Häfner; 2. Margaretha Barbara, 
Tochter bed B. u. Schuhmachermeifterd Herrn 
Zidermann; 3. Ludwig Friedrich Heinrich. Hugo, 
Sohn des Appellationsgerichts-KanzleisAffiitenten 
und Agent ber bayer. Hppothefen» und Wechſel⸗ 
banf Heren Barthel; 4. Maria Katharina, Tod) 
ter. des Polizeifoldaten Beutelmeier. 

2. Begrabene. 

1. Michael Ott, ſt. 4 J. IM. und 1X. alt; 
2, Anna Barbara, Tochter des vormaligen Wirths 
Herrn Seller, ft. 185.4 M, 27 T. alt an ber 
Abzehrung; 2: Frau Ehriftina Friedrifa, Wittwe 
des Herrn Pfarrer Heydenreich zu Ermeshofen , 


ſt. 68 9. alt an der Lungenlähmung. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Friedrich Ludwig Viktor, Sohn bes k. b, Ritt⸗ 
meiſters im Chevauxlegersregimente Taxis Hergn 
Element Freiherr von Sazenhofen. 

Begraben. 

Anna Friedrifa Emilie, Tochter des f. 6. Apr 
peliationsgerichtsraths Herrn Wehner, ft, 6 M. 
alt am Steckfluß. 


— 


Königlich Bayeriſches 


Intelligenz⸗ Blatt 





} NEE XV 
für Mittelfranken. 


Nro. 13. 
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Ansbach. Mittwoch, den 28. Maͤrz 1838. 
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Bekanntmachungen der oberftien Staats⸗ und Kreid-Behörden. 


Einf. Nr. 15398. Exp. Nr. 18166. Ä 
An die Diſtrikts⸗Schulbehörden. 
(Den Abfag des Central⸗Schulbücher-Verlages betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
’ Seine Majeſtät der König haben nad; genommener Kenntnif von dem Zuflande bed Gentrals 
Schulbücher Berlaged allergnädigft zu befchließen geruht, daß die Minifterial» Referipte vom 4, Geps 
tember 1835 und 18. Jänner 1836, woburd der Abſatz ber Artikel bed bezeichneten Berlages 
ungebührlic, befchränft worden ift, außer Wirkfamfeit gefegt, fofort die dießfalld beitandenen frühes 
ren Einrichtungen mit einer der Zeit und den Umftänden angemeflenen Berbefferung wieder herges 
ftellt werben ſollen. | 
In Gemäßheit dieſes allerhöchften Beſchluſſes und nachdem die mehrfeitigen Bortheile der früs 
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heren gegen bie zur Zeit beftehenben Einrichtungen von ber kgl. Abminiftration des Gentrals» Schul: 
bücher-Berlaged unterm 11. vor Mts. wiederholt nachgewieſen worden find, ift von dem f, Minis 
fterium des Innern mitteljt höchfler Entfchließung von 9. I. Mts. Nachftehended verfügt worden: 


1, 

Die unmittelbare Beftellung und Abnahme von Artikeln aus dem Gentral-Schulbücher:Berlage 
it Inländern und Ausländern ohne Unterſchied der Standes» und GonfelflondsBerhältniffe geftattet, 
der Werth der Artifel muß jedoch wenigftens 25 fl. betragen, unter diefem Werthe darf bei dem 
Eentral⸗Schulbucher⸗Verlage weder eine Veftelung angenommen werden, noch Tine Abgabe fattfinden, 

2. 


Bon dem Werthe ber unmittelbar beftellten oder abgenommenen Artifel wird ein Rabbat zw 
20 Et, bemilliget, der Reft muß baar gefendet oder erlegt werben; bie Zurüdfendung der Artikel 
iſt unzuläßig. 


3. 
Für den mittelbaren Abfab der Artitel ed Central ⸗/Schulbucher⸗Verlages unter dem) Werthe von 
5 fl. find Filial» Verlage, mit Aufhebung ber nach dem 4, September 1835 und 13. Jänner 
1836 errichteten Hauptniederlagen, bid zum 1. Dftober 1838 in ben fleben Regierungs» Bezirfen 
dieſſeits des Rheins wieder herzuſtellen. 
In dem Regierungs⸗Bezirke der Pfalz kann bie gegenwärtig beſtehende Hauptniederlage bis auf 
eine abäudernde Verfügung vorerſt belaſſen werden, 


4. 
Die Filial-Berlage ſollen zunächſt in größeren Gemeinden, ober für ganze Pollzeis Diftrifte er⸗ 
richtet, und in der Weife eingetheilt werden, daß die Beftellung und Abnahme ber Artifel von Seite 


des Publlkums, vorzüglich der Schullehrer und SchulYufpeftoren, rückſichtlich des Aufwandes an 


Zeit und Zransportkoften erleichtert, und dem Filial⸗Verleger ein ergiebiger, feine Bemühungen loh—⸗ 
nender Abſatz gefichert wird. 

Die nach dem 4, September 1835 in einzelnen größeren Städten errichteten Hauptniederlagen 

fönnen als Filial Verlage beibehalten werben. 
5. 

An die Filial-Berleger werben die Artifel des Sentral, Schulbücher» Verlages unter folgenden Be- 

dingungen abgegeben: 

a) Jeder Pilials» Verleger Teiftet entweder eine vor dem orbentliden Berichte aufrecht zu mas 
chende Kaution, oder er fendet mit der Beftellung der Artifel zugleich den Geldwerth an 
die gl, Adminiftration des Central⸗Schulbücher⸗Verlages. 

b) Eine Kaution über den Betrag von 300 Gulden darf nicht gefordert werben. 

c) Rad; der Größe der Kaution wird dem Filials-Berleger ein Kredit auf drei Monate geger 
ben, am 15. Tage bed vierten Monats muß die Abrechnung mit der Adminiftration des 
Föniglichen Central⸗Schulbücher⸗Verlages gepflogen, und die Baarzahlung für die abgeſetz⸗ 
ten Artikel geleiftet werben; hiebel find die nicht abgefegten Artikel mit ihrem Werthe zu 
verzeichnen. 

"d) Neue Beitelungen nach der Abrechnung bürfen nur in dem Maaße berüdfichtiget werden, 
in weldyem der Werth der nicht abgefeßten und der men beftellten Artikel durch bie Kau⸗ 
tion gedeckt iſt. 

e) Die Filial⸗Verleger, welche Kaution geleiſtet haben, ſind befugt, die nicht verkauften, und 
diejenigen Artikel, wovon veränderte Auflagen gemacht, ohne daß fie hievon durch die 
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k. Adminiſtration bed. Central⸗Schulbucher⸗Verlags in Kenutniß gefegt worben find, wie 
ber zurüczufenden; diefe Artikel dürfen aber nicht gebunden feyn, und die FilialsBerleger 
haben die Koften der Zurückſendung jelbft. zu. tragen. 

f) Die FilialsBerleger haben von dem Geldwerthe der bezogenen unb abgeſetzten Artikel, wofür 
fie die baare Zahlung an die f, Adminiſtration des Central⸗Schulbücher⸗Verlages leiſten, 
20 pCt. Proviſion zu beziehen, welche fie ſich in der Abrechnung zu gut ſchreiben. — 
Das Porto ihrer eingefendeten Briefe und Gelder wirb aus der Kaſſe deö EentralBerlas 
ged bezahlt. 

6. 

Alle Berfäufer von Artikeln aus dem Gentral-Schulbücher-Berlage find verpflichtet, die auf ben 
Titeln der Artikel vorgedrudten Preife und. Koften ded Einbanded genau einzuhalten. Wer biefer 
Verpflichtung erweislich entgegen gehandelt hat, wird von ber Abnahme und dem Verkaufe folder 
Artifel für immer audgefhloffen und nad) Umftänden polizeilich beftraft. 

Indem diefe höchſte Verfügung hiemit zur öffentlichen Kenntni gebracht wird, wird im. Boll 
zuge der Beflimmungen Ziffer 3. und 4. 

1) vor Alem eröffnet, daß man jedenfalld bie Errichtung von Filials Niederlagen in ben 

Städten Ansbach, Gunzenhauſen, Weiffenburg, Eichkädt, Beilngries, Schwabach, Lauf, 
Erlangen, Nürnberg, Neuftadt, Schyeinfeld, Uffenheim, Rothenburg und Dinkelsbühl als 
nothwendig erachtet, dabei. aber aud aus andern Drten Geſucht berüdfichtigen werde, wann 
bad Bedürfniff nachgewielen werben fann. 

2) Ergeht an Diejenigen, welche die Erlaubniß zur Errichtung einer, Filials Niederlage zu ex 
halten wünfchen, die Aufforderung, ihre Gefuche bei der einfchlägigen Local» Schul; Coms 
mifflon oder Diftrifts-Schul-Infpeftion bis zum 20. kommenden Monats April fchriftlich 
oder mündlich anzubringen und. fid dabei zu erflären, ob fie eine Kaution und für wel 
hen Betrag. aufrecht machen oder aber, jedesmal mit der Beſtellung ſogleich den. Geld 
werth einjenden wollen, und 

3) werben die Diftrifts-Schuibehörden beauftragt, die eingefommenen Geſuche bid zum 1. Mai 
mit gutachtlichem Bericht zur Beicheidung vorzulegen. 

Ansbach, den 16. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
a. Pr. 
von Luz. 
Gonnenmayer, Sectetär. 


Ein, Nr. 13787. Exp. Nr. 18522. 
an ſaämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von — 


N d tion über das Ur ben 4A der dei 
a ir), 0 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In dem nachfolgenden Abdruce wird den Diftriftöpolizeibehörden 
1) von dem in dem begeichneten Betreffe an bie f, Regierung ber Pfalz unterm 19. Bebruar 


1. 36. ergangenen hoͤchſten Minifterialrefcripte , . 
. 22 
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2) von den burch die vormalig F. Regierung des Nheinfreifes unterm 17. Dez. 1835 und 
12. Auguft 1836 erlaffenen, bie Berpflegung mittellofer, außer ihrer Heimathögemeinde 
erfranfter Individuen und die dadurch erwachſenen Koften betreffenden Anordnungen und 
Eröffnungen 

zur Kenntnif und Nachachtung andurch Mittheilung gemacht. 
Ansbach, am 20 März; 1833. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Junern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmaper, Sekretär, 


Staatdsminifterium des Innern. 


Der E. Regierung der Pfalz; Kammer des Innern wird in Erwiederung der Berichte vom 1 
März und 10. Mai v. Js. durch die abfchriftliche Anlage von ber inftruftiven Entſchließung Mit 
theilung gegeben, weldye in Bezug auf den Anfpruch der einer Gemeinde nicht angehörigen Armen 
auf den Pflegegenuß in berfelben, von dem unterzeichneten Minifterium unter dem 6. Dezember 
v. 38. an die f, Negierungen dieſſeits ded Rheins erlaffen worden ift. 

Da ber $. 23 Ziffer 4 der für die 7 Älteren Kreife unter dem 24, : Degember 1833 ergan- 
genen Inftruftion über die Behandlung des Armenweſens, welder ald Folgefag des Art. 8 des 
Armengefeged vom 17. November 1816 in befagter Entfchkeßung näher entwidelt und bezüglich 
des dabei zu beobachtenden inftantielen Verfahrens näher beflimmt worden it, ganz woͤrtlich gleich. 
lautend auch in die, für die Pfalz unter dem 29. November 1834. erlaffene Inſtruktion über bens 
felden Gegenftand, ebenfalls unter $. 23 Ziff. A aufgenommen und fonad; auch dort als geltend 
erflärt worden ift, fo unterliegt es feinem Anflande, auc im dortigen Kreife die mehrermähnte 
Entſchließung vom 6. Dezember v. Is. im Allgemeinen und mit Vorbehalt der bei Ar. 4 und 5 
derſelben rückfichtlich der Mieth- und Inleute, kann der Beftimmungen des Heimathgeſetzes ſich ers 
gebenden Mobififationen zur Anwendung zu bringen, 

Hierdurch iſt den Diftriftspolizeibehörden und in Berufungdfällen, der f. Regierung ber fat; 
8: d. J. zugleich dad Mittel gegeben, gemäß Abfag 1 der Entſchließung, fowohl über die Statt 
haftigfeit des Erfaganfpruches an fidh, als über den entweder nach Zwed und Zeitdauer unnöthig 
veranlaßten oder aus fonftigen Urſachen überfegten Koftenbetrag, nach pflidtmäßiger Prüfung zu 
entſcheiden, und beziehungsweiſe leßtere zu ermäßigen, wobei ed, im Hinblicke auf die vorbemerfte 
Uebereinftimmung der allgemeinen Grundfäge und des Verfahrens, feinen Unterfchied macht, ob bie 
der Entfcheidung zu unterftellenden Aniprüche einer Gemeinde des pfälzifchen oder einer der 7 diefs 
feitö rheinifhen Regierungsbezirke zuſtehen. 

Was Übrigens die, in dem Berichte vom 1. März v. 8. fpeziell bezeichneten Fälle. jener 
Individuen aus der Pfalz betrifft, welche, mit Reifelegitimationen und Subfiftenzmittel nicht verfehen, 
ſich ohne beſtimmten Zwed oder Beihäftigung, im einem Regierungsbezirke dieſſeits des Rheins ums 
hertreiben oder vorübergehend aufhalten, fo werden gleichzeitig die betreffenden Kreisregierungen 
ongewiefen, im Sinne des Gefeßed vom 24. vendem. 3. II. beftimmungslofe Leute (sansaveu) 
gemäß dem wohlbegründeten Antrage der f. Regierung der Pfalz 8. d, I. und in Uebereinftimmung 
mit dem $. 6 bes bdieffeitigen KHeimathögefeged vom 11. September 1825 den Aufenthalt zu ver 
fagen, felbe in ihre Heimath zu verweilen und nöthigenfalls auf den Schub dahin bringen zu laffen, 
in welchem Fall bei eintretender Erfrantung, denfelben, gleich andern Schüblingen und refp. Ges 
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‚ fangenen, in den Bermwahrungsanftalten der betreffenden Stationdorte bie erforderliche Berpflegung 
auf Koften der einichlägigen Kaſſen zuzuwenden ift. 
München, den 19, Februar 1838. 
An die k. Regierung der Pfalz Kammer ded Innern alfo ergangen, 


EEE 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


8. 2. 

In den 7 älteren Kreiſen des Königreiches haben die Gemeinden nach dem Schluß⸗Satze bed 
Art. 8. der Verordnung über dad Armenweſen vom 17. Nov. 1816 die Verbindlichkeit, auch aus⸗ 
wärtigen db, h. foldhen Perfonen, welche feine Heimaths-Rechte in denfelben haben, im Kalle eines 
wahrbaften Bedürfniffed die augenbliclicd; dringende Pflege und Unterflügung zu gewähren; — fie 
tönnen daher feine Entfhädigung dafür von der Heimaths⸗Gemeinde ded Verpflegten verlangen. 

Der Art. 4. des höchſten Minifterialbefhluffes vom 12. Febr. 1828, welcher fagt, „was hins 
ſichtlich der Kräge angeordnet ift, findet auch im Beziehung auf andere Krankheiten analoge Anwen⸗ 
dung,” könnte zur Mißdentung Anlaß geben, als ob auch für Verpflegung in anderen Krankheiten 
Anfprühe an die Heimathds Gemeinden der Berpflegten zuläffig feyen. 

Diefe Stelle bezieht fi aber nur auf den unmittelbar vorgehenden Art. 3, des allegirten Bes 
ſchluſſes, welcher fagt, daß feine öffentliche Lokal» oder allgemeine Kranfen-Anftalt den mit der Kräße 
befallenen Handwerkögefellen die Aufnahme verfagen darf. Es können daher nach der, den Fönigl, 
Landrommiffariaten unterm 6. Nov. 1828 zur MWiffenfchaft und Nachachtung mitgetheilten hödhften 
MinfterialEntfchließung vom 24. Oft. 1828 von den Gemeinden ber 7 Älteren Kreifen an die Ges 
meinden des Rheinfreifes nur Forderungen für Verpflegung der in Folge der höchſten Ausjchreibungen 
vom 17. und 20, März 1828 ihren Kranfen-Anflalten zugemwiefenen, mit der Krätze befallenen dies 
feitigen Gemeinden, angehörigen Handwerfögefellen geltend gemacht werden, und baffelbe gilt auch 
hinſichtlich der Verpflegung, welche diesfeitige Gemeinden und Kranfen;Anftalten den mit der Krätze 
befallenen Angehörigen ber 7 älteren reife angebeihen laſſen, und zwar alles biefed in fofern nicht 
die Verpflegung nach den beftehenden Geſetzen, dem Staate, dem Repierungsbezirfe, der Diftrifte- 
Armenpflege oder dritten Perfonen obliegt. — 

$. 3. 

Im Rheinkreife ift es herfömmlich geworden, daß die Heimaths-Gemeinden für bie Verpflegungs⸗ 
Koften ihrer mittellofen Gemeinde-Angehörigen, welche in einer anderen Gemeinde des Nheinfreifes 
mit einer Krankheit befallen werden, zu haften haben; wobei ed denn bi auf weiteres aud) fortan 
fein Berbleiben hat. 

Um jedoch die Heimathd:Gemeinden gegen alle (nur zu oft) überfpannte Forderungen zu fichern, 
und anderfeitd die dadurch veranlaßten vielen Schreibereien zu verhüten, wirb hiemit feftgefeßt ; 

1. für die Verpflegung eines unbemittelten Kranten (Koſt, Logie, Holz, Licht und Reinigung des 
keibweißzeuges mit einbegriffen) darf nicht mehr ald 24 fr. per Tag gerechnet werben, Die 
Arzneien werden befonderd nach den hiefür beftehenden Vorfchriften, und auf die von den Fgl. 
Kantonsärzten revidirten Rechnungen bezahlt. 

2. Für Wein oder andere geiftige Getränfe wird nur dann etwas paſſirt, wenn ber einfchlägige 
KantondsArzt dieſes fchriftlich angeordnet, und die Rechnung darüber für nicht überfegt bes 
fheiniget hat. 
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3. Für einen Wärter ober für eine Wärterin. können, wenn bie Nothwendigleit ber Aufitellung 
foiher und die Dauer der Wartung durch eim jchriftlicyes Zeugniß ded Kantond-Arzted conſta⸗ 
tirt iſt, nicht mehr als 30 fr. per Tag und Nadıt in Anrechnung fommen, 

4. Für die chirurgifche Hülfe, welche der Kantons⸗Arzt bei Behandlung des Kranken nöthig haben 
fönnte, find nur die Hälfte derjenigen Gebühren zu paffiren, weldye das NRegulativ in Bezug 
auf die Ärztliche Behandlung eines Beſchädigten feſtſetzt. 

F (Siehe Amtsblatt von 1821, Ar. 2. Seite 21 und 22.) 

5. Wenn der, in ſolchen Fällen, fogleich zu berufende Kanton Arzt erkennt, daß bie Krankheit 
länger ald 8 Tage währen kann, jo hat der Ortsvorſtand fogleich in den erften 3 Tagen ber 
Krankheit dem ihm vorgefeßten königl. andlommiffariate die Anzeige von bem Borfalle zu 
machen, bamit biefer mitteld des Landkommiſſariats die Heimathds Gemeinde davon in Kennts 
niß feßen und aufforberen laffe, das erfranfte Gemeinde-Ölied, wenn ed nach dem fchriftlich 
zu gebenden Gutachten ded Arztes ohne Nachtheil für feinen Zuftand transportabel ift, an Ort 
und Stelle abholen zu laffen, und ſich fo bie Koften der auswärtigen Berpflegung durch eigene 
Fürforge abzuwenden. - 

$. 4. 

Auch für Berpflegung von fremden oder überhaupt dem Rheinkreiſe micht angehörigen mittel: 
Iofen Krauken, follen die Gemeinden ded NRheinkreifed iu den Fällen, wo ein Erfaß verlangt werden 
fann, bie Berpflegungs-Köften nicht höher ald nach ber im vorhergehenden $. gegebenen Norm und 
nicht ohne die da vorgefchriebenen Belege machen wogegen man fle unter Bezichung auf gegenwärs 
tige Borfchrift und dad baranf gegründete diesſeitige Berfahren auf den Grund ber Reziprozität 
jederzeit foviel moͤglich gegen überfpannte Forderungen ſichern wirb, melde von ausmärtigen Ges 
meinden und Anftalten an biesfeitige Erfappflichtige gemacht werben könnten. — 


5.5. 

Die aufferhalb ihrer Heimaths-Gemeinde Berpflegten und fubfidiarifch die zu ihrer Ernährung 
und Unterflügung verpflichteten Afcendenten, Deſcendenten oder Ehegatten, wenn fie Vermögen dazu 
haben, find und bleiben in allen in ben vorhergehenden 88. bezeichneten Fällen den Gemeinden ober 
Wohithätigkeits:-Anftalten, welche die Koften der Berpflegung beftritten haben, zum Erfaß bderfelben 
verbunden. Die königl. Laudkommiſſariate und Lofal-Behörben haben daher den Gemeinden und 
öffentlichen Anftalten, welche einen Erfag von ben Verpflegten felbft oder von ben alimentationspfliche 
tigen Berwandten berfelben zu reflamiren befugt find, allen Vorſchub zu leiften, über die Vermögens 
Berhältniffe der Erfagpflichtigen die genauelle Auskunft zu erheben, und im Falle der Mittellofigkeit 
berjelben einen Armuths⸗Schein von dem Armenpflegichaftsrathe der Heimaths-⸗Gemeinde zu erheben, 
und benjelben mit dem Bifa des Fönigl. Landkommiſſariats verfehen, ber reflamirenden Gemeinde oder 
Anftalt zuguftellen, Im Falle vermögende Erjagpflichtige die Zahlung verweigern follten, und ſonach 
gerichtliche Berfolgungen gegen diefeiben eingeleitet werben müffen, fo haben königl. Landkommiſſariate 
ben reflamirenden auswärtigen Gemeinden und Anftalten einen Anwalt, der in ihrem Namen bie 
Sache beireiben kann, und das Gericht, an welchem die Klage angebracht werben muß, zu bezeichnen. 


Speyer, den 17. Dezember 1835. 


Könige, Bayerifche Regierung bed Rheinfreifed Kammer bes Innern. 
Freihr. v Stengel, 
— coll. 
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Erlaͤuterung der Werfügteng vom 17. 8., die Ber mittello 
Bun ie und Ei ven —— Ber RE NN VENEN 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Zur Befeltigung der Anftände, welche fih Über den $. 2. der Regierungsentfchließung vom 17. 
De. v. 36. (Amtsblatt 1835 pag. 573), erhoben haben, wird hiermit verfügt, daß die Worte 
biefed $. „In ben 7 Älteren Kreifen haben die Gemeinden, ıc., im Fall eines wahrhaften Bedürfniffes 
„die augenblidlich dringende Pflege und Unterftügung zu gewähren, fle können daher feine 
„Entfchädigung dafür von ber Heimaths.Gemeinde verlangen,” in dem Sinne zu nehmen find, wie 
fih der $. 23, Nr. 4 der höchſten MinifterialInftruftion Über die Behandlung des Armenweſens im 
Rheinkreife, dd. 20. Nov, 1834 (Amtöbl, von 1834, Nr. 4), darüber ausfpricht. 
Speper, den 12. Auguft 1836. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, Kammer bed Innern, 
Freihr, v Stengel, 
Scalf, coll. 


Einl. Nr. 15665. Erp. Nr. 18524. 
An das königl, Oberauffhlagamt bahier, fo wie an fämmtlihe Diftrifts-Polis 
jeisBehörden von Mittelfranken. 

(Die Rüdvergütung des Lokal-Malzaufſchlages vom weißen Gerftenbiere betr.) 

Im Ramen Geiner Majeftdt ded Könige. 

Nachdem die PolizeisBehörden berjenigen Stäbte und Märkte, welchen die Erhebung bed Lekal⸗ 
malzaufichlage® bewilliget ift, erflärt haben, daß eine polizeiliche Satzbeſtimmung bezüglich des weißen 
Gerftenbiered nicht beftehe, fo kommt hier die Beftimmung ded Art. XHI. $. 35 der höchſten Minift. 
Entfchließung vom 31. Dftbr. vor. 58, den Vollzug ded Gemeinde⸗Edikls betreffend, zur Anwendung, 
wornach eine Rückvergütung bed Lofalmalzaufichlages von dem erportirten weißen Gerftenbiere nicht 
Platz greifen fol, was fämmtlichen einfchlägigen Behörden zur genaueften Darnadyadıtung und Bes 
folgung hiermit noch beſonders eröffnet wird. 

Ansbach, den 21. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 


von Stichaner , Präfldent. 
| Sonnenmayer, Secr, 


Einf, Nr, 16060. Exp. Nr. 18583. 
An die ſämmtlichen Lofalfhullommiffionen und Diſtrikts-Schulinſpektionen 
im vormaligen Rezatfreife. 


Die Prüfung der Rehmung ber — für die Wittwen und Waiſen der Schullebrer im 
s ‚ e au — —— Rezatkreiſe für 1836)37 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei ber vorgenommenen Prüfung ber Rechnung der Privat-Unterflägungeanftalt für die Witt 
wen und Waifen der Gchullehrer im Bezirke des vormaligen Rejatkreiſes für 1835 ift folgendes 
wegen Anfertigung der Lieferzettel zu bemerken für nöthig erachtet worden, und wer: 
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6.4 1. Sind fünftig auf einer Geite nur 16, höchſtens 18 Schulen: nach fortlaufenden 
Nummern in alphabetifcher Ordnung vorzutragen, 

1. die Schulen eined Orts mad; Wbrheilungen in Knaben; und Mädchenfchulen und nach 
Klaffen » Eintheilungen mit den hierbei angeftellten Lehrern aufzuführen. 

1, Bei jedem angeftellten Lehrer ift das Datum feiner erften befinitiven Anftellung, ſowie bef 
jedem Hilfsiehrer, und bei letzteren noch befonderd anzugeben, ob foldyer beitragspflichtig 
fey oder nicht. 

IV, Die Ausftände aud dem letzteren Lieferzettel find in der Eolonne 8 einzuftellen. 

V. in ber Golonne ‚„, Erläuterungen ’' ift 
a) jede Perfonalveränderung bei Beförderungen ober Berfegungen mit den Namen ber 

Lehrer und der Drte, woher und wohin foldye gefommen find, dann mit dem Beis 
fügen anzuzeigen, welche Lehrer bei Errichtung ber Anftalt fchon das fünfzigfte 
Lebensjahr erreicht hatten, 
b) Bei jeder Gehilfenftelle, ob ſolche ftänbig oder nur auf eine Zeit lang angeorbnet 
worden, deögleichen find 
c) bei den Gehilfenftellen auch bie eingetretenen Perfonalveränderungen, wie zu V. a, 
beftimmt wurde, 
genau und volfländig anzugeben. 

. Die fämmtlihen Lofa-Schul-Kommiffionen und Diftrifts-Schulinfpeftionen werben hiemit aufs 
gefordert, die von ben Bezirköfaffieren ihnen zur Kontrolirung und Kontrafignation vorzulegenden 
Bieferzettel genau zu prüfen, ob biefelben nad den obigen Beftimmungen angefertigt find, wibris 
genfalls aber die Rectifizirung fofort anzuordnen, weil außerdem die gedachten Lieferzettel zur Bers 
vollſtändigung oder Umarbeitung auf Koften des fchuldig befundenen Theild zurüdgefendet werden 
müßten, 

Ansbach, den 21. Mär; 1838. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl, Nr. 16113. Erp. Nr. 18767. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Bewerverfiherungsgefellfhaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Aufftelung des Kaufmann Andreas Holz, genannt Beflner zu Altdorf, ald Agenten für 
bie Nürnberger-Feuerverfiherungsgefelfhaft für - den Bezirk des k. Landgerichts Altdorf, ift von 
Seite des f. Staatdminifteriumd genehmiget worden und wirb hiemit veröffentlichet, 

Ansbach, den 23. Mär; 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Gecretär. 
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Einl. Nr. 16151. Exp. Nr. 18785. 
“ An fämmtlihe Polizei»Behörden von Mittelfranfen. 
(Die Beihlagnahme der Drudihrift: „der Prozeß gegen ei Schüler von Biel. Bern bei Fifcher und Comp, 
1837. betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Bon der unterm 17. I. Mes. in rubricirtem Betreffe an die fgl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg erlaſſenen allerhöchſten Eutſchließfung erhalten nachſtehend fÄümmtliche Polizeibehörden 
Abdruck zur Wiſſenſchaft uno ſtrengſten Bolzug. 

Ansbach, den 24. März 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern. 
v. Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Abſchriſt. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Die auf den Grund des 8. 6. und 7. der III. Verfaſſungs⸗-Beilage von dem königl. Stadt⸗ 
Sommifjfariate Würzburg verfügte und von der kgl. Regierung Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. 
d. Innern fortgefegte Beichlagnahme der Drudicrift: „der Prozeß gegen Ernft Schüler von Biel. 
Bern bei Fiicher und Comp. 1837. wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebit dem Verbote der erwähnten Drucichrift einzutreten, und 
ift die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen, . 

Münden, ben 17. Mär; 1838, 


Einl. Nr. 2563, Erp. Nr. 3603. 
(Die Bildung der proteftantifhen Conſiſtorialbezirke dieffeits des Rheins betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die über die Bildung der yroteftantifchen Gonfiftoriälbezirfe -dieffeitd des Nheind unter dem 
6. d. Mid. ergangene allerhöchſte Verordnung wird hierdurdy im Vollzugswege den treffenden Des 
fanaten und Pfarreien weiter befaunt gemacht: 

Wir haben im Berfolges Unferer a. h. Entichließung vom 29 Nov, v. Is, die Ein 

theilung des Königreich Bayern betreffend, bezüglich der Bildung ber proteftantifchen 

Sonfiftorialbezirke dieffeitd des Rheins befchloffen, was folgt: 

1) der Bezirf des F, yroteftantiichen Gonfiftoriums zu Ausbach umfaßt die Regierunge⸗ 
bezirke Mittelfranken und Schwaben und Neuburg; 

2) der Bezirk des k. proteſtantiſchen Conſiſtoriums zu Bayreuth begreift die Regierungs⸗ 
bezirke Niederbayern, Oberpfalz und Regensburg, Oberfranten, Unterfranfen und 
Alchaffenburg. 

3) zu dem Sprengel ded dem f. proteftantifcen Oberkonſiſtorium ummittelbar unterges 
ordneten proteftantifchen Defanats München gehören fämmtliche  proteftantifchen 
Kirchengemeinden des Regierungsbezirkes Oberbayern, | i 

4) Diefe Beftimmungen treten mit dem 1, April d, Is. in Wirffamfeit, 

23 


| 18 


Unfer proteftantifches Dberfonfiftorium hat zum Wolljuge gegeiwärtiger Entſchließung, 
welche Wir durch das Regierungsblatt befannt machen laſſen, ſofort das Geeignete iu 


verfügen, 
Ansbach, den 16. Mär; 1838. 
Königl. — Conſiſtorium. 


v. Bibra, Sekretär. 


Einl. Nr, 2403. Exp. Nr. 3580. 
(Die Erledigung der erften Pfarrftelle zu Heidenheim, Dekanats Dittenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durd; das Ableben des Pfarrers Morus fam die erfte Pfarrftelle in Heidenheim in Erledigung, 


weßhalb diefelbe hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben wird, 
Das Einkommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerkten Bezügen : 


J. An fändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen, und zwar vom f. Rentamte —— 
a) in baarem Gelde 11u fl. 18 
b) in Naturalien: — 
2 Schfl. 5 Mz. 3 Vrl. 24 S. Kern a 10 fl. 55 kr. 32 fl. 33 


er 
2257572 OR 





Mu 5 un 2 1 u Romasfl.50 107f. 8 
— 1 5 nn —n 2; " Gerfte a6 fl. 10 fr, 5 fl. 
Tun 3 u tm 34 m Haberasf. 24m. 25 fl. 45 Mr 
— 1 nn 2 7) Erbfen a 9 fl. Fe 1 fl. 43 . 
— „ 5 „— 23 „ Dinkel a es 3 fl. 17 M. 
6 Schober lange Stroh a5fl. 33 kr 33. 18 Mr 
6 vr mi „a3. 20 fl. 18 Mn 
10 Klafter Buchenhol; a 6 fl. . 60 . — Fr 
10. „vgemengted Ho a 5 fl. . 50 fl. — FM. 
1000 Stück Wellen zu 2 für — Stüd 20 — kr. 
2) aus anderen Kaſſen. — fl. — EM. 
470 fl. 38 kr. 
11. Zinſen von zur Pfarrei geſtiſteten Kapitalien — fl. — M. 
NL "Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung . . . i : . su — kr. 


Anſchlag der Gründe und zwar: 


1 Morgen Aecker 14 l. — Pf 
3 Tagwerk Wiefen . 68 fl. 30 kr 
I u Garten 6 — kr 
58 7) Waldung 6h.— Fr 
Zinfen aus Aa fl. ——*— m SGemeindetheite sa — tr. 


132. 30 kr. 
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IV. Ertrag aus Rechten: 
für 9 Strich Aepfel von den un des — 





Zehentens zu Heidenheim 6 fl. — M 
Anſchlag des — * 5 fl. — Mr. 
82 11 il. — fr. 
V. Einnahmen ans beſonders bezahlt werdenden er . 121 fl. 474 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben and Sammlungen ; i : — ft. — Mr. 
— 735 fl. 555 fr 
Hievon bie Laſten ab mit 25 fl. 36 kr. 


Verbleiben 710 fl. 205 Mr. 
Ferner an freimilligen Grefchenfen 5 fl. in Naturalien. 
Ansbach, den 15. Mär; 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v, Bibra, Secr. 


Befanntmadhung. 
(Die Cultur der Maulbeerbäume und die Seidenzucht betreffend.) | 

Nachdem das Generaltomite des landwirihichaftlihen Vereins durch die Mittheilung in der 
Beilage zum Imtelligenzblatte S. 205 bie Beftellungen für Maulbeerbäume und Seidenzucht der 
weiteren Sorge ber Bezirkscomite's überlaffen hat, fo werden alle diejenigen, welche ſich Maulbeers 
famen, Sämlinge und Raupeneier nicht auf dem in obiger Mittheilung enthaltenen Wege anſchaf⸗ 
fen fönnen, eingeladen, ihren Bedarf bid zum 15. April bei dem unterzeichneten Bezirfscomite ans 
zuzeigen. 

Später einlaufende Meldungen können für dieſes Jahr nicht mehr berückſichtiget, werden aber 
für das folgende Jahr vorgemerkt werben, 

Ansbach, den 20. März 1838. 

Bezirföcomite des Iandwirthfchaftlihen Vereins für Mittelfranfen. 
von Gtichaner. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1. Durch allerhöchſtes Reſcript dd. München den 19. März 1838 haben Seine Königliche 
Majeſtät dad Rentamt Weiffendurg dem Rechnungskommiſſär bei der f. Regierung von Oberbayern 
K. d. F. Wilhelm von Efenwein allergnädigft zu verleihen geruht. 

2. Seine Majeftät der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, dem Defan und Stadt⸗ 
pfarrer Georg Ehriftoph Friedrich Boeckh zu Schwabach in Anerfennung feines langjährigen uners 
mũdet thätigen und pflichtgetreuen Wirfens ald Geelforger, Dekan unt Diftrifts-Schul-Infpector den 
Titel und Rang eines proteftantiichen Kirchenraths tars und ftempelfrei zu verleihen, 
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Nro. 13. Ansbach, Mittwoch, den 28. Mär; 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Inhalts. 


1. Die dieffeitige Stelle eines Thierarztes ift 
erledigt. Bewerber um diefelbe werden aufgefors 
dert, ihre Geſuche innerhalb vier Wochen, nebit 
ihren Qualififations » und Leumunde + Zengniffen 
bei der unterfertigten Diftriftd:PolizeisBehörde eins 
zureichen. Hiebei wird bemerft, daß mit dieſer 
Stelle eine Remuneration von 60 fl, baar für die 
ſtaͤdtiſche Fleiſchbeſchau verbunden und der Bichs 
fand des diefleitigen Gerichtsbezirks nicht unbe, 
beutend ift, 

Hersbruck, am 5. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht, 
. Heilmann, Landrichter, 
2. Nach königl. hohen Negierungsbefehl follen 


‚bie chirurgifchen Bezirke des hiefigen Landgerichtes 


Büchendadh und Maunchaurach mit gebildeten 
PWundärzten befeßt werden. Es werden fonady 
diejenigen, weldye ſich als foldye ausweiſen kön, 
nen, aufgefordert, ſich bei dem königl. Landgerichte 
dahier zu melden, und fich über Kenntniffe, Ge 
ſchicklichkeit, Bermögen und guten Leumund zu 
legitimiren, fodann weitere Anmwelfung zu gewärs 
tigen. 

Herzogenaurach, ben 14. März 1838. 

Königlicyed Landgericht, 
Müller, Landrichter. 

3. Der Mobiliar⸗Nachlaß der Kraͤmers⸗ und 
Melberöwittwe Maria Katharina Bloß von 
hier befichend in Gold» und Silbergeſchirr, Pors 


zellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Metall, Mefling, 
Blech, Eifen, Leinenzeuch, Meubles, Haudgeräs - 
then, Kleidungsſtücken, Büchern wird in bem 
Haus Nr. 251. in der Bindergaffe dahier am 
-Donnerftag den 19. April Nachmittags 2 Uhr 
und in den darauf folgenden Tagen an bie Meiſt⸗ 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung ver: 
fauft, fowie zu der Subhaftation des Hauſes Nr. 
251. dahier mit 2 Anbauten, worauf bisher bie 
Krämerei und Melberei getrieben wurde, gericht 
lid für 2500 fl. tarirt, dann von 1% Morg. 
26 Quabdratruthen Hopfengarten alten Maßes in 
den fogenannten Weingarten, tarirt für 900 fl. 
an hiefiger ®erichtöftelle Termin auf 

Montag den 23. April bis 12 Uhr Mittags 
anfteht, in welchem befig- und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige, infoferne die Angebote die Schaͤtzungs⸗ 
Preife wenigftend erreihen, den Zufchlag zu ers 
warten haben. 

Schwabach, ben 14. Mär; 1838. 

Königliched Kandgericht. 
Käppel, Landrichter. 
4 Bekanntmachung der beabfichtigten 
Auswanderungen. 

Nachgenannte Auswanderer wollen nach Norb, 
amerifa auswandern, was mit bem Bemerken hie 
mit befannt gemacht wird, baß allenfallfige Ans 
fprüd)e binnen 14 Tagen, längftens aber bis zum 
9. April d. 3. dahier angemeldet werben müffen. 
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ohmort bed 
* Polijzei⸗Bezirk. Auswanderer. 
* 
1| Windsheim ehein 


Windsheim, den 15. März 1838. 
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Zahl_der mit 

Namen und Stand der auswandern, 

Auswanderer. den Familiens 
glieder. 


—— Ulrich Konig, Schneidermeiſler. 4 


Konigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


5. Die Curatel über den am 17. Februar d. 
98. großjährig gewordenen Johann Leonhard Böhs 
ringer aus Pfaffenhofen wird bis auf Weiteres 
noch fortgefeßt, was zur Warnung öffentlid, bes 
fannt gemacht wird, 

Uffenheim, den 12. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Ried, Landrichter. 


6. Eonrad Schwab, lebiger Häder von Ulſen⸗ 
heim, hat fich freiwillig unter Guratel begeben, 
und fann fohin ohne Zuftimmung feined Euratord 
Friederich Schwab jun., bei Strafe der Nichtigs 
keit weder Schulden contrahiren, noch ſonſt läftige 
Verträge eingehen, was zur Warnung öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 15, Mär; 1838, 

Königliche Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

7. An dem Pfarrgebäude zu Unterfchwanitgen 
follen unverzüglich mehrere nicht unbedeutende Res 
paraturen vorgenommen und au ben Mindeſtbie⸗ 
tenden in Accord überlaffen werden. Diefelbe 
beftehen in Maurer», Zimmermanndss, Schreis 
ner und Schlofferarbeiten. Zur Beraffordirung 
berfelben wird Termin auf 

Mittwoch den 4, f, Mte. 
Borm, 10 Uhr im Landgerichtsgebäude hiemit anbes 
raumt, und werden bie Handwerksmeiſter, welche 
zur Hebernahme diefer Arbeiten befähigt und bereit 


find, hierdurch eingeladen, ſich in diefem Termin 
einzufinden,, bie Bebingungen zu vernehmen, und 


ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Der vor 


liegende Koftenvoranfchlag kann zu jeder Gerichts⸗ 


geit vorher in ber Regiftratur bes Föniglichen Land⸗ 
gerichts eingefehen werden. 

Maffertrüdingen, am 19, März 1838, 

Königliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

8 Der Immobiliar⸗Nachlaß des verftorbenen 
Söldners und Bäderd Leonhard Schönamsgruber 
in Rödingen, beftehenb im einem Söldengütlein, 
75 Dez. Garten beim Haus, 23 Dez. alten Ges 
meinberheilen an 3 Stüden, 69 Dez. Ader in der 
Lad), 94 Dezim. Wiefen in der rauhen Ma, 4 
Mg; Acker in der Pfig, durchgehends Rödinger 
Markung, wird an den Meiftbietenden am 

18.8. Mt, April Nacm, 2 — 6 Uhr“ 
im Berfteigerungswege gerichtlich verfauft werden, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsluſtige in 
bas Sterbhaus Nr. 72 zu Rödingen geladen wer, 
ben, wo fie die Beichaffenheit der Gegenftände fo 
wie die Bedingungen des Berfaufs vernehmen follen. 

MWaffettrübingen , den 15. Mär; 1838. 

Königlicdyed Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
9. Der im II, Quartal 1837 erlangte Bor: 


rath von 
50 Metzen Roggen Kleye 

wird dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hie⸗ 
zu‘ Termin auf Samſtag den 31. März Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt. 

Lichtenau, den 20. März 1838. 
Königliches Poltzei-Eommiffariat der Zucht» und 

Straf » Anftalt, 
Jãgerhuber, Polizei⸗Eommiſſaͤr. 

10. In dem Geſchäͤftszimmer des hieſigen Fir 

niglichen Remtamts wird am 
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Mittwoch den 4, April de. IE. 
Vormittags 10 Uhr 
die Beifuhr won 

50 Kifir. Eichenſcheitholz und 

30 ,„ weichen Stöden, aus dem Korftorte 
Schönfeld, Renier Schallhauſen, dann 
weiches Scheitholz und 
30 veiche Stöcke aus dem Forſtorte Ro⸗ 
thenberg im gedachten Mevier, 

ſaͤmmtliches Holz nach Ansbach beſtimmt, an bie 
Wenigfinehmenden um Lohn verliehen, wozu fich 
verläffige Fuhrleute einfinden wollen, 

Ansbach, am 24. März 1838. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

11. Bekanntmachung 
(Die Erledigung der Communal⸗ Revierfoöͤrſters⸗ 

elle in Dinkelsbühl betr.) 

Vom Magiſtrat der Igl, bayer, Stadt Dinkels⸗ 
bühl werben diejenigen, welche um bie erledigte 
CommunalRevierförfteräfiele dahler ſich bewerben 
wollen, hiemit eingeladen, binnen vier Wo⸗ 
hen von heute an, ihre Gefuche.einfach mit Ans 
gabe ihres Alteıd und Standes, und Anſchluß le⸗ 
galer Zeugniſſe über Laufbahn, Kenntniffe, Fleiß 
und Golidität, wie über erflanbene Prüfung bei 
unterzeichneter Behörde perfünlich zu übergeben. 
Der jährliche Ertrag dieſer vorerft in wibderrufli⸗ 
her Dienftes » Eigeufhaft zu befegenden Stelle bes 
ſteht in 500 fl, Hauptgeldbezug, und 91 fl. 30 fr. 
Nebenbezügen; diefe zerfallen in ein Getraid» Des 
putat zu 15 Schäffel Walzen, bas Schäffel zu 
13 fl, 3 Schäffel Roggen, zu 10 fl. das Schäffel, 
nach einem fire unveränderlicen Gelbanfchlag, 
dann- im ein Hals Deputat zu. 6 Klafter Fichten- 
Scheitholz, im bayerifchen RormalsKlafter Maas 
frei vor das Haus gefahren, im Anfchlag zu 7 A. 
die Klafter. 

Dinkeldbühl, den 18. Maͤrz 1838. 

Der Magiſtrat. 
Raab, Bürgermeifter, 

12. Mit allerhöcfter Ermächtigung verkauft 
bie f, Univerfltät Erlaugen außer den unterm 22. 
Gebr. h. 36. ausgeſchriebenen Gebäuden auch noch 
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das gleichfalls entbehrlich gewordene hieſige Reit⸗ 
meiſtershaus, zunaͤchſt am Schloßgarten gelegen, 
zwei Stockwerk hoch, 64 Schub lang, 294 Schuh 
breit, theilä maſſiv, theild von Fachwerk erbaut, 
mit beſonderer Einfahrt, Hofranım und Holgichüpfe 
salya ratificatione an den Meifibietenden, Das, 
felbe enthält 5 Zimmer, 3 Kammern, Küche, 
Waſchküche und Boden, dann eine Stalung auf 
8—10 Pferde. Gtrichtermin wird auf 
Mittwoch den 18. April I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Luiverfitäts » Gefchäftszimmer bahier vor 
dem k. Univerfltäts - Synbifus Förſter anberaumt, 
woſelbſt auch die Einficht der Kaufsbebingungen 
und bes verfäuflicen Gebäudes felbit inzwiſchen 
erlaugt- werben kann. Zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben hiegu eingeladen, 

Erlangen, den 17. März 1838. 
Berwaltungs+ Rath der königl. Friebrih Alerans 
ders⸗ Un 

Dr. €. J. Schmidtlein, Dr. Kaſtner. 
d. 3. Prorector. Förſter 


13. Bon denen aufgeſpeicherten diesamtlichen 
Getraiden vorigen Jahrs werden ein Theil hievon, 
nemlich : 

15 Sch. Korn, 100 Schf. Dinkel und 
100 Schff. Haber, 
vorbehaltlich hoher Genehmigung, Freitag ben 6, 
April Vormittags 8 Uhr im Gaſthaus zum Hir⸗ 
ſchen dahier in öffentlichen Aufſtrich gebracht und 
Kaufsluftige hierzu eingeladen, 

Windsheim, den 16. März 1838. 

Könige, Würzburgifches Julius ⸗Spital⸗Renteiamt. 
Drittler. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 
1. Im der Nachlaßſache des dahier verftors 
benen Kammerdieners Georg Albreht Herr: 
mann werden nachfichende Immobilien 


I das Wohnhaus Lit. C. Nr. 172. mit Hofe _ 


haus, Scheune, Garten, Keller und Gar, 
tenhaus, 
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II. bie Aecker, PIMRr. C. 1630a., 1630 b., 
1631 a. 1631 b,, 

III. die Wiefe PiNr. Lit. D. Nr. 1590. 
am 9, April Morgens 9 bis 12 Uhr 

vor dem Gommiffair, Kreid+ und Stadtgerichtö« 
Protokolliſten Dr. Bfcherer an die Meiftbietenden 
öffentlic; verfteigert, und befig» und zahlungs⸗ 
fährge Kaufliebhaber hiezu eingeladen. Die 
Schägung, ſowie die Befchreibung diefer Realis 
täten fönnen täglidy in der diedgerichtlichen Res 
giftratur eingefehen werden, fowie die Einfichts 
nahme befagter Realitäten an Ort und Stelle 
felbft frei fteht, und haben fich Kaufsluftige hier⸗ 
wegen an den Büttnermeilter Carl Herrmann 
zu wenden, Der Zufchlag erfolgt nach gefchehe- 
ner Genehmigung der Erbeintereffenten und reſp. 
bed obervormundfchaftlichen Gerichte, 

Ansbach, den 19. März 1838. 

Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Bom kgl. Kreiss und Stadtgericht Ands 
bad; werden die zum Nachlaß bes Gutsbeſitzers 
Johann Leonhard Hörber gehörigen Immobilien 
einzeln an den Meiftbietenden verkauft und ſteht 
a) zum Verkauf der Aeder, nämlich: 

1) 14 Morg. Ader am Borberg, 

2) zwei Aecker, jeder zu 1 Morgen 38 Ruthen 
unterhalb ded Borberged an der hohen 
Straße, 

3) 14 Morg. Borader, 

4) 1 Morgen Borbergader, 

5) Z Morgen 3 Ruthen Borbergader, 

6) 15 Morgen Ader der Borbergadfer, und 
4 Morgen Ader allda, 

7) 13 Morg. 38 Ruthen Bullmannifche Ader 
am Borberg, 

8) die Hälfte von 45 Morgen 17 Ruthen 
Nder am Borberg, Schallhäufer Marfung 

9) die Hälfte von 1 Morgen 25 Ruthen Ader 
allda, 

Termin am Donnerftag ben 5. Avril 
b) zum Berfauf der Wiefen, nämlich 
1) 1 Tagw. Wiefe, die Herrgottöwiele und 
2) 3 Tagmwert Wiefe bei d. ſ. Herrgottswieſe, 
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Termin am Montag den 9, April 
unb endlich 
c) zum Berfauf des MWohnhaufes in der obern 
Borftadt am Spitalmeg Lit. B. Nr. 43. mit 
Stall, Stadel und 4 Tagwerk Peunt 
Termin am Mittwoch den 11. April 
und zwar jedesmal Bormittags von 10—12 Uhr 
an, wozu KRaufsluftige hiemit geladen werben, 

Ansbach, am 21. Mär; 1838. 

Königlicyes Kreis» und Stadtgericht. 
v, Rohlhagen, Direktor. 

3. Da in bem anf 5. Febr. I, 3. anberaum⸗ 
ten Termine zum öffentlichen Berfaufe bed dem 
Bierwirth Schlederer dahter, abjudizirten Haufes 
S. Nr. 699. in der obern Göldnerögaffe ſammt 
MWirthichaftsgerechtigfeit und der Brandftätte eines 
Hinterhaufes fic Fein Kaufsliebhaber eingefunden 
hat, fo werden dieje Realitäten auf weitere Ges 
fahr des ꝛc. Schlederer nad dem Antrage der 
Hppothelargläubiger, anderweit dem öffentlichen 
Berfaufe unterworfen und hiezu auf 

Freitag den 20. April 1. J Borm, 11 Uhr 
in Nr. 15, Termin feftgefegt. Unter Bezugnahme 
auf die in der öffentlihen Bekanntmachung vom 
4. Novemb. 1837 enthaltenen Modalitäten, wers 
den daher Raufsliebhaber hiezu andurch eingeladen. 

Nürnberg, den 10. März 1838, 

Königlicyed Kreis» und Gtadtgericht. 
Buſch, Director. 

4. Auf Andringen eines Hypothefargläubigers 
werden nachfiehende, dem Bauer Konrad Michel 
Dürr von Oberdombach gehörige Immobilien, 
nämlich: 

das Gut Haus Nr. 16. zu Oberdombach, wozu 

neben ben Gebäuden, nämlich Wohnhaus, 

Scheune, Schweinftal und Hofraum 

30 Dez. Garten, 
11 Tagw. 43 Dez. Ader, 
77 Dez. Wieſe 

das Gemeinderecht und ein ganjee Gemeinbes 

Waldrecht gehört, 
geihrägt auf 1240 fl. 

Eintaufend zweihundert vierzig Gulden 
Freitag den 20. April Bormittagg 9— 12 Uhr 
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dem öffentlichen Verftriche im Lokale des unterfer: 
tigten Gerichtes umterftellt, wozu beſitz / und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufeliebhaber hiemit eingeladen wers 
den. Die Tarationd- Verhandlungen und nähere Bes 
fchreibung der Grundſtücke mit ihren Laſten fönnen 
täglich im der landgerichtlichen Regiftratur einge 
fehen werben, Anebach, am 10. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Lentz, Randrichter 

5. Auf den Antrag einiger Gläubiger werben 
vom kgl. Landgerichte Dinkelsbühl die nachbenann⸗ 
ten der Witwe Anna Katharina Schmidt zu 
Gelöhofen gehörigen Realitäten, ale: 

ein halbes Wohnhaus Nr, 3. in Geldhofen, 

nebit halbem Gemeinderecht auf 245 fl., 
dann 

4 Morg. Ader im langen Gwand in der Dorfs 

femather Marfung, freieigen auf 75 fl. 

3 Morg. Ader im Hundsbuck auf 60 fl. 

4 Morg. Ader im Reutweg in der Gelähofer 

Flur auf 30 fl., 
3 Tgmw. Herbftwiefe auf 100 fl. und 
4 Mg. Ader in der Holden, Bernhardswender 
Zlur, auf 60 fl, tarirt 
dem öffentlichen Verkaufe an bie Meeiftbietenden 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes hiemit wieder 
holt unterftet. Es wird dritter Verſteigerungs⸗ 
Termin auf 

Montag den 2. April 1838 Borm, 9 Uhr 
beitimmt, zu welchem befigfähige Raufsliebhaber 
unter bem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, 
daß bei diefer dritten Verfteigerung der Hinfchlag 
an den Meiftbietenden ohne Rückſicht * den 
Schaͤtzungspreis erfolgt. 

Dinkelsbühl am 19. Februar 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

6. Da auch in dem zweiten Subhaftationds 
Termine auf das Anwefen der Wittwe Eva Roſina 
Zink von Buchen, beftehenb aus: 

a) dem MWohnhaufe Nro. 5. in Buchen, mit 

Stallung, Scheuer, Hofraum und einem hals 
ben Brunnenantheil, 
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b) 5 Tagw. 25 Dezim Garten, 
g a 74 " Ader, 
1 u» 63 „ Bien, 
10 u» 38 u Waldung, 


gerichtlich abgefchägt auf 3240 fl. — ein genügen, 

des Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird auf 

getellten Antrag der Intereffenten der dritte Bier 
tungs:Termin auf 

Mittwoch den 2. Mai Borm. 8 Uhr 

hierdurch bezielt, in welchem der Zufchlag in Ges 
mäßheit $. 64. bed Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. Beflg- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
wovon fich bie dem Gerichte nicht befannten durch 
legale Bermögend +» Zeugniffe auszuweiſen haben, 
werden hiezu eingeladen, 

Mit, Erlbach, den 16. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

7. Vom Fol. Landgericht Feuchtwangen wird 
befannt gemacht, daß folgende Immobilien bed 
Georg Michael Abelein von Wildenholz, na— 
mentlich : 

1) ein halbes Wohnhaus dafelbit, Nr. 44. nebft 
halben Scyeuerlein, Garten und 4 Gemeinde, 
recht, Tare 450 fl. 

9) 1 Mg. 15 Dez. Grundwieien, Tare 225 fl, 

3) 65 Dezim. und 22 Dez. Eggelwiefen, Taxe 

90 fl. 

4) 27 Dez. Bottenweiler Wegader, Tare 40 fl. 

5) 45 Dez. Ader am Sandweg, Tare 40 fl. 

6) 67 Dez. der Sandader, Tare 90 fl. 

7) 3 Morg. 56 Ruth, oder 76 Dez. Ampfracher 

Berg, Tare-15 fl. 
8) 48 Dezim. und 4 Dezim, neuer Waaſen, 
Tare 46 fl. 

9) 4 Morgen alted Maas Waldung am Koppens 

berg, Taxe 275 fl. 

im Wege der Hülfsvollitrefung meiftbietenb wer, 

den verfleigert werden, Bietungs⸗Termin ift auf 

ausdrüclichen, Flägerifchen Antrag auf den 
18. April d. 38. von 11 —1 Uhr 

im Bernd’fhen Wirthshauſe zu Wildenholz anbes 

raumt, wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über 


ihre Beſitz und Zahlungsfähigkeit ausweiſen kön⸗ 
nen, hiemit eingeladen werden, 
Feuchtwang, ben 28. Februar 1838. 
Königlichee Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 


8. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wegen 
ſchuldiger Sporteln und rentamlichen Gefaͤlle wer⸗ 
den die, dem Gaſtwirth Georg Michael Schöner 
zu Treuchtlingen gehörigen Grundſtücke von 

18 Dezim. Acker in der Lach, PlNr. 1052. 

27 Dezim. in der Gſtadter Wieſe Nr. 1246 a. 

2 Tagw. 68 Dez. Wald im Dieböfteig, PlNr. 

1603., unb 

1 Tagw. 35 Dezim. Wiefe, die Schilcherin im 

' Ublbergfeld, PlNr. 1110. 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft und ift 
Bietungds Termin auf 

den 4. Mat früh 9 Uhr 
Im biefigen Randgerichtä» Gebäude angefeßt, wo 
fih Kaufsluſtige, die ſich über ihre Befig- und 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen fönnen, einzufinden 
haben, Die Beichreibung der Grundflüde und bes 
ren Laften und Tare kann jederzeit in hiefiger Res 
giftratur eingefehen werden. 

‚Heidenheim, den 8. Mär; 1838. 

Königl, Bayer, Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


9. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
werden die Realitäten des Büchſenmachers Gott⸗ 
fried Scheinlein dahier, als: 

dad Wohnhaus Nro. 127. das fogenannte 

Schießhaus, 

das halbe Wohnhaus Nr. 147, vor dem ans 

genfelder Thor 


sub hasta geftellt, und zum öffentlichen Verſtrich 


berfelben Termin auf 

5. April c. a. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber in bas land» 
gerichtliche Gefchäftdzimmer unter bem Bebeuten 
vorgeladen werben, daß der Verkauf nad) Beſtim⸗ 
mung bed Hypothekengeſetzes $. 64, geichieht, und 
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die Tare bed erflern auf 1800 fl., bie des Ice 
lern auf 625 fl. gerichtlich erhoben worben ſey. 
NReuftadt a. d. A., den 28, Februar 1838. 
Königliches Landgericht. 
Mei, Landrichter. 


10. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Bäder, 
Wittwe Margaretha Barbara Kornder’fchen 
Nachlaßmaſſe gehörigen Wohnhauſes dahier, Nr. 
658. beftehend in: 

2 Kellern und einer Holzlege im Erbgefchoß, 

1 Stube nebit Alloven und Stubenfammer, 3 
Zennenlammern, Küche und Borplag zur 
ebenen Erbe, 

2 Stuben, 1 Alfoven, 1 Kammer nebft Küche 
und Borplag im erften Stode, und 

2 Böben unter bem Dache, 
dann des Nebenhaufes, beftehend in 

einer Holzlege und 3 Schweinftällen zur ebenen 
Erbe, 

1 Stube und 3 Kammern im erften Stod, 

1 Stube und 2 Kammern nebſt Abtritt im 
zweiten Stocke, 

einer Hofraith mit Waſchhaus, Obſtdörre und 
Einfahrt, 

gefchägt auf 1450 fl. ferner einer halben Scheune 
beim Fuchsloch geichägt auf 450 fl. ift Termin 
auf > 
Dienftag den 17. April db. J. 
Vorwittags 10 — 12 Uhr 
im Gerichtslocale angelegt, was andurch bekannt 
gemacht wird. 

Rothenburg, den 16 März 1838. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


11. In ber Berlaffenichaftäfache des am 23, 
Sanuar ds. Is. zu Gülchsheim verftorbenen Aus⸗ 
traͤglers Leonhard Weigand werben auf Antrag 
der Erböintereffenten, deſſen rücdgelaffenen Im⸗ 
mobilien und zwar: 

1) 37 Dez. Ader am Auber Rain PlNr. 263. 
2) 24 „ der Kuhacker, PiRr. 421. 
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3) 47 Dez. Acker am Rodheimer Weg, PIRE, 
1024, 


4) 20 „ am Bukweg, PINT.-2495, 
5) 78 u m amterchenberg, PIRT. 2940, 
6) 15 u „ am Böller, PINT. 3287, 
7) 31 daſelbſt, PIRE. 60, 
8) 22 „ m in der Burkhoͤhe, PlNr. 
3702 
9) TO m Am Hopfenſtäbter Ried, PI, 
Mr. 3865, 
10) 35 5 m am Kirchthurm, PINE. 3981. 
11) 51 „ „, am Riedpfad, PiRr. 4211. 
12) 24 „ „ am Kirchthurm, Pl. Nr, 
43948. und 11 De: Ader 
allda, PINE. 43945, zu 
fanmen ein Ader, 
13) 54,  ,z au Ochſenfurter Weg, Pl. 
.. Nr. 4412. 
14) 51 „ der Kuhacker, PINE. 393, 
15) 37 u am Feuerftein, PlNr. 494. 
16) 30 „ ,„. ander Schnefenwieje, PINT, 
2002. 
1 38, a Burkweg, PINT. 3816. 
18) 25 am Ochſenfurter Weg, PlNr. 
4126. 
19 32 „„ in den Weinbergen, PIRE. 
348. 
20) 1Somnmmertied, PlNr. 1637. 
21) 42 4 ,„ ober ber obern Bärwirſe, 
PlNt. 3089 a. mit 13 Dez. 
Wieſe daſelbſt, PlNt. 3089 b. 
ein Grundſtück. 
22) 34 „ , der Böller, PlNr. 3383. 
23) 20 „Wieſe am Niedpfad, PINT, 2196, 


24) 9. ,„ das Taubenwieslein, PlNr. 2214. 
z am 10. April Mittags 12 Uhr 
in dent Orte Gulchsheim öffentlich verftrichen, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Strichliebhaber 
eingeladen werben, 

Uffenheim, am 16. Mär; 1838. 

Königliches Randgericht, 
Nies, Landrichter. 

12, Nachbenannte zur Valentin Sattler, 

ſchen Concursſache gehörigen Immobilien, mänilich : 


a) 25 Dez. Wallgarten bei der Heuwage, PiNr. 

864 geſchützt auf 170 fl. 

b) 2 Tag. 96 Dezim. Ader bei der Gipähütte, 

PiINT. 3067;, geihäßt auf 765 fl. 
©) 7 Dei. Kraufbeet hinter der Obermühle, Pr. 

Nr. 2275., geſchaͤtzt auf 49 fi, 

d) 99 Dejim, Ader im Defurt am Weftheimer 

Weg, RT, 2149., gefchägt auf 210 fl. 
€) 1 Tgw. 4 Dez, Ader in der Rannach, PiNr. 

2375., geſchaͤtt 255 fl. 

N 1 Tyw. 8 Dez. im Defurt, am grafigen Weg, 
Illesheimer Markung, gefchägt auf 245 fl. 
werden zum britten Mal dem öffentlicyen Berfaufe 

unterftellt und Termin auf 

Montag den 9. April 1838 Borm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
der Eröffnung vorgeladen, daß die Vertaufsbedin⸗ 

get und die auf den Immobilien haftenden 

aften im Termine befannt gemacht werben, 

Windsheim, am 12. März 1838. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

13, Auf Antrag der Hypothefengläubiger wer⸗ 
ben die dem Maurermeifter Georg Bauer von 
Hellmizheim zugehörigen Immobilien, als 

1) das Wohnhaus Hs. Nr. 12. fammt Ein - 

und Zugehör, tarirt auf 1700 fl. 

2) 58 Dez. Ader im Gries, tarirt auf 80 fl, 
am 

Mittwoch den 18. April [. 38, 
Vormittags 11— 12 Uhr 
zum zweitenmale dem öffentlichen Aufſtrich ausge 
fest, in welchem fich beſitz- unb zählungsfähige 
Kaufsliebhaber im hiefigen Geſchaͤftslocale einzus 
finden haben, 
Mit. Eineräheim, den 19. März 1838. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftögericht, 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 





Gerichtlihe Vorladungen. 
1. Bom fol. bayer. Kreis- und Stabtgericht 
Nürnberg als gemifchten Unterfuchungsgericht wird 
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in der GeneralsUnterfuchung wegen Bergehend ber 
Unterfchlagung an ben Brigadier Rettenbacher 
vermöge hoher Entichließung des k. Appellationds 
gerichtd von Mittelfranken ald gemifchten Eivil- 
ftrafgeriht vom 21. Februar d. 36. der flüchtige 
Gendarm der fünften Compagnie Johann Gunds 
lach, gebürtig von Burgpreppad, 8. Landgerichts 
Hofheim, hiemit aufgefordert, innerhalb 3 Mo- 
naten dahier vor Gericht im Kommifflonszimmer 
Nr, 13, zu erfcheinen und fich wegen des ihm ans 
gefchuldigten Bergehend ber Unterſchlagung zu vers 
antworten. 

Nürnberg, den 13. März 1838. 

Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2, Nachdem man dem Antrage bed Guts— 
befigerd Georg Friedrich Hurrer in Unter 
wurmbach, über fein Bermögen den Liniverfals 
Konkursprogeß zu eröffnen, dur) Beichluß vom 
Heutigen ftattgegeben hat, fo werben die geſetz⸗ 
lichen Ediftötage in nachftehenderArt ausgefchrieben: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehörigen Nachweiſung am 
26. Mer; _ 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen am 
25. April 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Replif am 
25. May 
b) Der Duplif am 
13. Juni 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
wozu man fämmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinfchuldners unter Androhung des Rechtes 
. nachtheild vorladet, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausfchließung der Forde⸗ 
rung von der gegenwärtigen Maffe, dad Nicht 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hanblun: 
gen zur Folge hat, 
Die Aktivmaſſe beträgt zur Zeit 1600 fl. bie 
Paffiomaffe aber 3410 fl. 39 fr. Diejenigen, 
weldye irgend etwas von bemBermögen bed Ges 
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meinſchuldners in Händen haben, werben aufs 

gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 

und bei Bermeibung bed nochmaligen Erfages, 
bei Gericht zu übergeben, 

Gunzenhaufen, am 7 Febr, 1838. 

Königlicyed Landgericht, 
Dr, Klingsohr, Landrichter, 

3. Nacbenannte Urkunden, als 
1) eine Schuldurfunde dd, 18. Oftober 1785 

über 6000 fl. zu 3 Prozent verzinsliches Kapi⸗ 

‚tal der Pfarrpfründftiftung Eſchenbach als eim 
ehemald Hochſtift Eichſtädtiſches Paptvum 

an 40000 fl. Oblig. Nr. 26, 

2) eine dergl. über 2000 fl Kapital zu 4 Prozent 
verzinslich derſelben Stiftung ein Ausbruch aus 
dem Kapitalftod zu 40000 fl. ber ehemaligen 
Teutſchordiſchen Bailey Franfen von Fidel 
Reichögrafen zu Königsegg Rothenfeld in Zus 
menftabt unterm 21. Hornung 1787 an bie 
Balley ausgeftellt (die Oblig. Ar. it nicht bes 
fannt ) 

werden vermißt. Auf Imploration ber 

Kirchenverwaltung zu Eichenbad; ald Vertreterin 

ber Pfarrpfründftiftung werben bie unbefannten 

Inhaber diefer Schuldurfunden aufgefordert, folche 

binnen ſechs Monaten und längftend in dem vor 

bem Sommiffarius Landgerichts: Affeffor Häußler 
auf Dienftag 
ben 17. Juli 1838 

bezielten Termin dahier vorzumweifen, widrig enfalls 

biefelben für kraftlos erflärt werden würden, 

Heilsbronn, am 21. Dezember 1837. 

Königliched Landgericht. 
Häckl, Landrichter, 

4. In Sachen der Schuhmacerstochter Fries 
berifa Hutter ven Unterfhmwaningen gegen ben 
ledigen Schuhmadjermeifter Johann Simon Königer 
von dort, fpäterhin zu Mannheim im Großhers 
zogthume Baden, Entfhädigung wegen Schwäns 
gerung betr., wirb dem Beklagten hiermit eröffnet, 
baß Klägerin den ihr auferlegten Beweis mittelft 
Benennung von Zeugen, Erbietend zum Erfülungss 
eide und eventuell Zufchiebung des Haupteides 
rechtzeitig angetreten habe, Es wirb ihm daher 


no 
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eine Frift von 30 Tagen zur Rieferung feines Ges 
geubeweifes bei Bermeidung ded Ausſchluſſes und 
zur Erflärung über den ihm eventuell zugefchobes 
nen -Haupteid, rückfichtlich deffen Annahme oder 
Rücfchiebung hiemit ertheilt, widrigenfalls dieſer 
Eid ald von ihm verweigert erachtet werden müßte. 
Waffertrüdingen, den 21. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 


PDrivarbefanntmachungen 
1. Aus Auftrag der Erben des verftorbenen 
Herrn Markgrafen von Ansbach und Bayreuth, 
Alerander, ſollen durch die unterzeichnete Ders 
waltung die- zu dem inländiichen marfgräflichen 
Shatoullnachlaß gehörigen Univerfalzehenten, ſowie 
übrigen Gerechtſame in den Flurmarfungen von 
Ober : und Mitteldachftetten, Gräfenbuch und Uns 
terfulzbadı verfanft werden. Die fänmtlichen Sehen. 
ten find bereitd firirt, and zwar 
1. bei Dber- und Mitteldadhftetten * fol⸗ 
genden firirten jährlichen Reichniſſen: 
1) an Getraidte: 
10 Schi. 3 My. und 3 Vrgl. Korn, 
48 Schfl. 5 Mg. und 2 Vrgl. Dinfel, ſowie 
63 Schfl. 1 My. und 2 Vrgl. Haber; 
2) für Heuzehenten: — 
49 fl. 6 fr. 3 pf.; 
3) für Schmalfaatzehenten: 
7 fl. 36 fr. 3 pf. für Flache, 
7 fl. 20 fr. für Kraut, Rüben und Erbbirn; 
4) für Blutzehenten: 
1 fl. 48; fi; 
IH. bei Gräfenbud: 
1) an Getraidte in: 
4 Scfl. 2 Bierling Korn, 
7 Schfl. Dinkel und 
12 Schfl 4 Me. Haber; 
2) — den ſogenannten kleinen — in 
7 fl. 3ä f.; 
III. bei Unterfulgbad: 
1) an Getraibdte: 
2 Schfl. 54 Mg. Kom, 
7 Schfl. 43 Me. Dinkel und 
11 Schfl. 15 Mb. Haber; 
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2) für den fogenannten Kleinzehenten: 
4 fl. 30 kr. 
Außerdem gehören: 
IV. zu dem marfgräflihen Chatoullnachlaß noch 
die ftändigen und unftändigen Gefälle von 
2 Tagw. 27 Dez. Wiefe des Johann Georg 
Hetzuer Hs. Nr. 51 zu Oberdachſtetten, 
die Ganswieſe genannt. 
Sie beftehen in: 
1) 15 kr. jährlichem Erbzind und 
2) in dem Tobfalld» und Beftchehandlohn zum 
30 fl. 

Sämmtliche Zehentholden haben die Fira im 
Ganzen alljährlich an Martini, dad des. Getraids 
aber zwifchen Martini und Weihnachten in guter, 
reingefegter, fchrannenmäßiger Frucht, unentgelds 
ih an den Zehentherrn abzuliefern, und zwar 
unter der Verpflichtung, daß Einer für Alle und 
Ale für Einen vertragsmäßig haften. Bemerkt 
wird noch, daß die Getraidtreichniffe, wenn es 


der Zehentberechtigte verlangt, und fo lange es 


ihm gefält, nach dem im f Rentamt Golmberg 
beftehenden Normalpreiß, in deſſen Ermangelung 
aber nach dem mittlern MartinisMarftpreid der 
Ansbacher Schranne an Weihnachten jeden Jahre 
in Geld zw bezahlen find, Ueber alle weitern 
Berhältniffe der gedachten. Zehenten und der übri⸗ 


„gen Gerechtfame fönnen bei der unterzeichneten 


Verwaltung die Zehentfirirungsverhandlungen und 
Berträge, fowie andere Urkunden entweder in eis 
gener Perfon oder durch einen gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigten eingefehen werden, welche auch bereit üft, 
die nörhigen Auffchlüffe fchriftlich zu ertheilen. Et⸗ 
waige Kaufsliebhaber werden anmit aufgefordert, 
fidy bei der Verwaltung mändlid oder fchriftlich 
und im legten Falle in franfirten Briefen zu melden, 
und bei diefer Gelegenheit das Gebot, welches fle 
zu legen gedenken, anzuzeigen. 
Ansbach, den 9, Mär; 1838. 
Die Marfgräflice Verwaltung, 
Franf, 
2. Bekanntmachung. 
(Den Verkauf alter Alten betr,) - 
Mittwoch den A. künftigen Monats April Bor 


29 


mittags werben in bem Appellationdgerichts,Rocale 

dahier mehrere Gentner alter unbrauchbar gewors 

bener Aften nad) dem Meiftgebote an Papier» 
müller, jedoch unter der Bedingung aldbaldiger 

Einftampfung und gleich baarer Bezahlung verfauft, 

wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. 
Ansbach, den 25. März 1838. 

Aus befondern Auftrag des königl. Appellationd, 

gerichts. 
Triſchel, Secretär, 
3. Nach dem Beſchluſſe der fürſtlichen Stan⸗ 
desherrſchaft ſoll 

1) die hieſige ſehr bequem eingerichtete Brauerei, 
bei welcher bisher 300 — 400 Schäffel Mal; 
verbraucht wurden und deren Betrieb noch bes 
beutend erweitert werden kann; 

2) das Defonomiegut, zu welchem nebſt ben ge 
räumigen wohl eingerichteten und unterhaltenen 
Gebäuden 

32 Zagw 2 Dez. Garten, 

92 Tagw. 49 Dez. Wiefen, 

158 Tagw. 53 Dez: Aeder, 

19 Tagw, 49 Des. Hutſchaft, 
fammtlicye im beiten Zuftande gehören, 

3) die Schäferei von 225 Stück Mutterfchafen 
mit dem Waidrecht auf den herrfchaftlichen Fel⸗ 
dern umd der ganzen Markung von Schillings- 
fürft und Franfenheim ; 

entweber zufammen oder in einzelnen Rompleren, 

oder auch in Heinern Parzellen auf 3 oder 6 ober 

and) mehr Jahre öffentlih an den Meiftbietenden 
verpachter werden. Hiezu ift Termin. auf 
Donnerftag den 19, April Vormittags 9 Uhr 
im Lokale der fürftlichen Domanialfanzleianberaumt, 
wozu Pachtliebhaber unter der Bemerkung einges 
laden werben, daß fie fich über Leumund, Zah—⸗ 
lungs» und Kautionsfähigkeit auszuweiſen haben. 
Schilingsfürft, den 5. März 1838. 
Fürſtlich Hohenlohe'ſche Domanialtanzlet. 
Rummel. 
4. Montag den 2 April d. Is. Nachmittag 
1 Uhr 

wird beim Roßwirh Henninger dahier eine bebeus 

tende Quantität füßed ganz gut eingrermbetes 
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Zehend⸗Heu vom Jahr 1837 
von ben jelbfigefammelten bahiefigen Zehenden 
überhaupt parıhieweis meiftbietend verfauft und 
Liebhaber anmit eingeladen, 

Mit. Burgbernheim, den 22. Mär; 1838. 
Freiherrl. v. Greiffenclauifche Nentenverwaltung. 
Zumpf. 

5. (Getraidverfauf,) Am freitag ben 
30. Mär; 1838 werben 

5 Scaff Korn, 

92 Schaff Dinfel, 

149 Schaf Haber, 
salva rat. im gutöherrlichen Braubanfe zu Obern⸗ 
zenn an die Meiftbietenden verkauft, von der 
Gräflich und freiherrl. v. Seckendorf Aberdar’fchen 

Rentenverwaltung Obernzenn. 
‚  Erfert, 
6. Jahresbericht über die hiefige Klein- 
Kinderfchule pro 1837. 

Mit Gottes Beiftande it ed und gelungen, wies 
ber ein Jahr unferes Wirkens zurückzulegen. Ins 
dem wir dieſes mit dem innigften Danfe erfennen, 
fühlen wir und zugleidy für die großmüthigen Uns 
terflügungen, die und fowohl durch die k. Kreid- 
regierung, als auch den hochlöblihen Magiftrat 
unter Zuftimmung der Herren Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten, ſowie von Eeiten vieler hiefigen Einwoh⸗ 
ner zur Erfüllung unſeres Zweckes verabreidyt wur⸗ 
den, hochverpflichtet. Gott Iohnemit feinem reich« 
fien Segen ben edlen Gebern. Wir unſerer 
Seitd werden alles aufbieten, um unfere Anfalt, 
die bis jegt fo anerkannt fegendreich gewirft hat, 
zu immer erfreulicherer Höhe emporzuheben. 

Einen wohltäuenden Beweis des hiefigen Wohls 
thaͤtigkeitsſinnes hat das Weihnachts feſt wie 
derum geliefert, an welchem wir und durch reich: 
liche Beiträge an Geld und Kleidungsftüden, fos 
wie andern Gegenftänden in ben Stand gefeßt 
fahben, 92 Arme, denen die elterlichen Verhält⸗ 
niffe fat gar feine Weihnachtsfreude gewähren 
konnten, mit Kleidern, Geld und Eßwaaren zu 
beſchenken. Gottes reichfter Segen den treuen 
Wohlthätern! Es fleigen viele Gebete für fie 
zum Throne ded Allerbarıners empor, 


a1 

Was den Stand der Kinderzahl unferer Ans 
Halt anbelangt, fo erithlelt derfelbe am Anfang 
diefed nun beendigten Berwaltungsjahres 150 
Kinder, von welchen 64 in die hiefigen Volksſchu⸗ 
len, 6 in andere Lnterrichtdanftalten übergiengen, 
-8 aber farben. Dur den inzwifchen erfolgten 
Zugang tft der gegenwärtige Stand 170. Näm⸗ 
lich 75 männliche, 95 weiblide. Dadurch ift 
eine Abtheilung der'Kinder nach dem Lebensalter 
in der Art nöthig geworden, baß mir für bie äl- 
teren eine eigene Auffeherin anftelen mußten. Dies 
fer Umftand nimmt aber unfere finanziellen Kräfte 
fo fehr in Anſpruch, daß wir, namentlidy bei dem 
Ausfall an Beiträgen, den wir darch bie Berfes 
gung des f, Appellationdgerichtö, wodurch mir 
viele Wohlthäter verlieren, erleiden müſſen, das 
biefige verehrliche Publikum nicht dringend genug 
um milde Gaben bitten fönnen, Auch die kleinſte 
erfennen wir mit dem innigfien Danke, denn fie 
kann in Verbindung mit andern Großes wirken 
und wir bedürfen bei der Beſchraͤnktheit unferer 
Mittel jede Unterftügung, da bie Zahl.der ärmes 
ren Kinder, bie bisher fein Schulgeld bezahlen 
konnten und' noch Dabei aus der Kaffe unferer, Ans 
alt das Morgen» und Veſperbrod befommen, in 
immer größeres Mißverhältniß zu ben wohlhaben⸗ 
den tritt. Die Rech nung über Einnahmen und 
Ausgaben während des nun gefchloffenen Verwal⸗ 
tungejahres liegt von heute an im unferem Lokale 

vier Wochen lang zu Jedermanns Einficht vor. 

Ansbach, am 5. Februar 1838. 

Der Berein der Kleinkinderſchule bahier. 
Fuhrmann. Glück. Götz. Gömbart. Körber. 
v. Reizenſtein. Rupprecht. ©. Scheuing, 

Schnizlein. 

7. Im Folge meiner Verſetzung nad Nuͤrn⸗ 
berg, wohin ich im Monate Mai d. J. abzugehen 
gedenle, fordere ich alle Diejenigen, von welchen 
ich Prozeßakten beſitze, auf, ſolche binnen 4 Wo⸗ 
chen entweder ſchriftlich oder mündlich in meinem 
Geihäftsburean abzufordern Nach Umfluß dieſer 
Frift werde id die nicht abgeforderten Prozeßaften, 
infoferne die Sachen brendigt ſiud, ald Mafulatur 
behandeln laffen. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, 
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daß Familien⸗Eonſulentie⸗Akten, und bie mit dieſen 
in Verbindung Rehenden Streitaften bierunter nicht 
begriffen feyen, 

Ansbach, den-16. Mär; 1838. 

Der k. Advokat Hofrath Hofmann. 

8, In der Armen Beichäftigunge-Anftalt wird 
Montag den 2 April d. 36. Borm. 10 Uhr bie 
Berloofung ber Preiße aus den Beiträgen für bie 
Monate Januar, Februar und Mär; 1838 vor 
genommen, wozu die Loos⸗Inhaber eingeladen 
werben. 

Ansbach, den 25. Mär; 1838. 

Kommifflon des Armenpflegſchaftsrathes. 
Horlacher. Körber, Lippacher. 
Schnürlein. Schwarzbeck. 

kieberich, Verwalter. 

9. Bei Ferdinand Enke in Erlangen iſt ſo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Kraußold, Lorenz, Pfarrerin Fürth, 
kurze Erklärung des Katechtsmus 
LkLuthers, als Leitfaden zu ben in 
proteſtantiſchen Schulen dieſſeits 
des Rheins eingeführten Katechis— 
mus Luthers mit beweiſenden und 
erläuternden Sprüchen, g. 8. geh. 
fl. — 20 fr, 

Da auf diefen den Katedyiömusunterricht ebenfo 
erleichternden als befördernden Leitfaden und feine 
Unentbebrlichkeit bereits von einigen Geiftlichen in 
Nr. 571.38. des Korrefpondenten v. u. f. Deutſch⸗ 
land aufmerffam gemacht worden it, fo ift jedes 
weitere Anpreifen überflüffig, und‘ich bemerfe nur 
noch, daß bei unmittelbarer Beftellung bei mir 
in Parthieen für Schulen, dad Eremplarj in ſtar⸗ 
fem blauen Umfchlag geheftet, gu 18 fr. zu ha⸗ 
ben ift. Bei Beftellungen auf größere Parthieen 
bitte ich, fich direft an mid) wenden zu wollen, 
im Fall aber die Entfernung zu groß ſeyn follte, 
an bie nächlt gelegene Buchhandlung. 

10. Im Haufe Lit A. Rr. 180 werben unter 
Genehmigung des f. Conſiſtoriums 

2 Schfl.2 Me; 2 Bierl. 15 Seidlein Kern, 

4 Schfl. 5 Me. 34 Seidlein Korn, 

29* 
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» 2 Schfl. 4 Me. 5 Seiblein Haber, 

Montag den 2. April Nachmittag von 1 — 2 Uhr 
an die Meiftbietenden verfauft und Liebhaber hiers 
zu eingeladen. Model, Pfarrer, 


11. Künftigen Donnerftag den 5. Aprit Nach⸗ 


mittags 2 Uhr ift zur Wahl der Direftoren und des 
Ausſchuſſes der Geſellſchaft Generalverfammlang 
im Gafino, wozu fämmtlicye reſp. Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder hiemit eingeladen werben. 

Ansbach, den 24, Mär; 1838, 

Die Eafins» Direktion. 
12, Theater in Audbadh. 
Freitag den 30. März 1838 wird zum erften 
mal aufgeführt : 
Der 


Poſtillon von Lonjumeau 
Komiſche Dper in drei Abtheilungen frei nadı dem 
Frangöflichen ded Scribe. Muſik v. Ab. Adam. 
13. Nördlinger Bleich-Empfehlung. 
Da idy meine Naturbleiche bereits eröffnet, erlaube 
ich mir, Denjenigen, welche mich mit Ihren güti— 
gen Zutranen beehren wollen, mitzutheilen, daß 
Bleichgegenftände von Leinwand, Garn und Zwirn 

— nachſtehende Spediteurs, als in 

Ansbach: Herr J. A. Belzner, 

Dinkelsbühl: Herr Fuhrmann Waldmann, 

Nürnberg: Herr Kaufmann Ferdinand Meiſter 

Rothenburg a. d. T.: Herr Lebküchner Auguft 

Friedrich Heller, 
Schwabach: Herr Schwarz: und Scyönfärber 
Ehriftian Sening, 

Uffenheim: Herr Glafermeifter Melch. Scherf, 
für mid) in Empfang nehmen. — Die mir zum 
Bleichen anvertraut werdenden Gegenflände, wer⸗ 
de ich bemüht fein, mit Sorge und fchonender 
Pünftlichfeit rein audzubleihen, und indem id, 
hoffe, mit recht zahlreichen Aufträgen beichäftiget 
ju werden, zeichne ergebenft, 

Nördlingen im März 1838. 

Georg Sening, Bleichbefiger. 

14. Mit Anfang des nächften Monats, wird, 
wenn ed die Witterung geftattet, zu bleichen an; 
gefangen, dieſes machen wir einem hoben und 
verehrten Publikum hiemit gehorfamft und erges 
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benft bekannt, und erfuchen Sie, bei nachſtehenden 
Herrn Spebiteurd recht viele geneigte Beftellungen 
ju machen, in 

Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer 

Bamberg bei Hrn. Kaufm. 3 G. B. Schaupp, 

Dinkelsbühl bei Hrn. Kaufmann 3. 9. Gruner, 

Eichſtädt bei Hrn. Kaufmann Ignag Adam, 

Bunzenhaufen: Herr Eonditor Thomas Krug, 

Kigingen: Herr Kaufmann Eduard Probft, 

Met. Breit: Herr Kaufmann Georg Günther, 

Nördlingen: Herr Schreinermeifter Gg. Unrein, 

Rürnberg: Herr Kaufmann F. &, Solger, 

Rothenburg: Herr Kaufmann G. F. Gärtner, 

Schwabach: Herr Kaufmann 2, Beftelmeier, 

Uffenheim: G. M. Leidig feel, Fran Wittwe, 

Weiffenburg: Herr Mufikdirector Winfelmeier, 

Würzburg: Herr Kaufmann Franz Wurzbadı. 
Wir hoffen aud) diefes Jahr wieder anfehnliche 
Beftellungen zu erhalten, indem wir alles anwen⸗ 
ben werben, bie und anvertraute Waare zur vols 
len Zufriedenheit unferer verehrteften Aufgeber 
zurückſenden zu können, 

Waffertrüdingen, den 12. Mär; 1838. 

Braun und Comp. 

15. (Riterarifche Anzeige.) Bon dem fo eben 
erfchienenen 20. Band der Finanz Berordnungss 
Sammlung des k. Negierungsraths Geret, fo wie 
von der 2, Auflage deffen Handbuchs über Kaffen 
und Rechnungs⸗Weſen, find Eremplare zu 3 fl. 
und reſp. 2 fl. in der Dolfuß- und Gaſſert'ſchen 
Buchhandlung huefelbit zu haben. 

Ansbach, den 25. März 1838. 

15a. Mit allerhöchſter k Bewilligung wurde 
das Mühl» und Defonomiegut Mittelmühl zu 
Bertenfeld zur öffentlichen Berloofung angekündigt. 
Das k. Landgericht Rothenburg übernahm die Leis 
tung der Ausipielung ; doch Räheres wurde bisher 
hierüber nicht befannt, Mehrere. Befiger von 
Loofen bitten um gefälige Mittheilung, ob die 
Ziehung erfolgt oder warum unterblieben, 

16. Es werden ſämmiliche Mebgermeilter, 
welche hier eingezümftet find, zur Jahresrechnung 
im ſchwarzen Bären auf Freitag den 6. April eins 
geladen, und der Ordnung wegen erfucht, bei 
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Hinderniſſen dad Leggeld von 30 fr. und die frühern 
Mefte an Unterzeichneten einzufenden. 

Ansbach, den 21. März; 1838, 

Wilhelm Steghöfer, Vorſteher des Metz⸗ 
gergewerbd H8, Nr. A, 311. 

17. Bei Friedrih Oſterchriſt in der Schloß» 
firaffe gibt es fehr gute Reibzündhölzchen, mit und 
ohne Käftchen, und werden zu dem billigften Fa⸗ 
brifpreis abgegeben. 

- 18. Unterzeichnete ijt gefonnen Anfangs April 
Unterricht im Strifen zu geben. 
M. Regelöberger, A. Nr. 288. 


19. B. Rr, 56 find zwei große Reifefoffer zu j 


verfaufen, 

20. Bei dem Buchbindermeifter Löhner in Guns 
zenhaufen wird ein Lehrling von braven eltern 
in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Bunzenhaufen, am 7. März 1838. 

8. Löhner, Buchbindermeiſter. 


21. A. 66 wird eine im guten Zuſtande befind⸗ 


liche Mange zn kaufen gefucht. 

22. Mit Anfang des Monats April bin ich 
geionnen, Unterricht im Kleidermachen zu ertheis 
len. Meine Wohnung ift im Haufe Nr. 282 
git. D. Babette Wäger. 

23. Im Haufe A. 129 ift ein großer Kleider: 
ſchrank und eine Doppelflinte zu verfaufen. 

24. In dem Marktfleden Kolmberg, k. Rents 
amtsfig, ift ein zweiſtöckiges maſſives Haus Nr. 
69 halb- zu verfaufen und kann auch auf Berlans 
gen 50 Dez. Garten dazu gegeben werden. Das 
Nähere bei der Anficht. 

25. Ein ganz gut gebauted 2 flöciges Haus 
mit Gemeinbetheilen, welches ſich wegen feiner 
Größe zu jedem beliebigen Zweck eignet, mit eis 
nem barneben ſtehenden Wafchhaus und Haus 
gärtlein, dann einen großen Garten und 2 Tagw. 
Miefen wird am Mittwod den 4, April aus freier 
Hand öffentlich verſteigert. Das Nähere it Nr. 
123 nächſt der Hirfchenwirthichaft zu erfahren. 

Leuterdhaufen, den 19. Mär; 1838. 

- 26. Untängft wurbe am Hofgarten ein Beutels 
. chen mit etwas Geld gefunden. Der Eigenthü- 
mer fann daffelbe D, 78 in Empfang nehmen. 
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27. Es wird ein Kinber-Chaidchen zu kaufen 
geſucht, das Nähere iſt A. Nr. 8 zu erfahren, 

28. Am 4, April d. 8. geht von mir eine 
leere Chaife nady Augsburg, wozu ergebenft eins 
ladet Blümlein in der Kübgaffe. 

29. Jungen Mädchen ertheilt Unterricht im 
MWeißnähen, Stiden, Striden und allen übrigen 
feinen Arbeiten 

Karoline Kolb, Sonnenftrafje Lit. D. 281. 

30. Ein gut erhaltener Koffer mittlerer Größe 
wird zu faufen gefucht. Näheres A, Nr. 203, 

31. Beim Schreiner Beufchel Lit. A. 150 find 
allerlei Möbeln zu verfaufen, 

32. Ich mache meiner verehrungsmwürdigen Rund- 
fchaft befannt, daß ich wieder mit 2 guten, Pferden 
verſehen bin, zweilpännig und einfpännig zu fahren. 
Ich bitte um gütigen Befuch. Bruͤckner. 

33. Bis Walburgis 1838 ſind 300 fl. gegen 
ſichere Hypothek a 4 prEt. zu verleihen, Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Buchhändler Dollfuß. 

34. Nächſten Freitag den 30. d. Mts. werden 
in der Nähe von Lichtenau 49 Haufen Aſtholz an 
den Meiftbietenden verfauft, die Zufammenfunft 
ift. Vormittags 9 Uhr im Rohmifchen Wirthshaus 
dafeldft. 

Todes⸗Auzeigen. 

Tiefbetrübt bringen wir allen theuren Vers 
wandten und Freunden die traurige Anzeige von 
dem am 18. d. Mts. erfolgten Hinſcheiden unſrer 
geliebten Gattin und Mutter Aaua Margaretha 
Eder, eine geborne Rohnfelder. Eine Lungens 
und Reberverhärtung endigte ihre irdifche Laufbahn 
im 45. Lebensjahre. Wer die Seligenäher Fanıtte, 
wird ben großen Berluft, den ihr Tod ung vers 
urfachte, zu würdigen wiſſen und und ein ftilles 
Beileid nicht verfagen. Friede fey mit der Aſche 
der Bollendeten. 

Ansbach, den 21. März 1838, 

Georg Adam Eder, . Bronnenmeifter 
und Geffen Kinder, 

Nach sehr vielen Leidens-Kämpfen ift unfere ge: 
liebte Mutter Frau Eva. Margaretha vermwit'wete 
Dierlein auf dem Fiſchhauſe zu Oberreichenbach 
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heute d. 20. d. Mts. Früh 8 Uhr an den Folgen 
einer Entzündung im 73. Lebensjahr fanft und felig 
verfchieden. Ihr frommer menfchenfreundlicherSinn, 
die Sorge und Liebe für die Ihrigen, ihr ſtilles Dul⸗ 
den bei ihren Leiden bleibt bei ung im unvergeßlichen 
Andenken, was wir für ihre bewährte Mutter⸗Liebe 
und Treue hier nicht zu erfegen im Stande waren, 
wirb ihr am Throne Gottes gewiß vergolten werden, 
Allen unjern verehrten Gönnern und Freunden 


widmen wir biefe traurige Anzeige, und bittenum _ 


ſtille Iheilnahme und das der Entfchlafenen ges 
fohenfte Zutrauen aud auf und übergehen zu 
laſſen. 
Obereichenbach, den 20. März 1838, 
Die ſaͤmmtlich Hinterbliebenen. 


— — ——n — 


Zu vermiethende Wohnungen. 
- A.Rr. 5 ift die möblirte Manſarde zu vermiethen. 

A. Nr, 8 ift bis Walburgis ein Logis für eine 
file Familie zu vermiethen 

A. 11 auf dem obern Markt find 2 fehr bes 
queme Quartiere zu vermiethen. 

A. 38 ift ein Quartier zu vermiethen mit ober 
ohne Meubeld, auch ein Stall auf 3 Pferde, wels 
ches vorzüglidy für einen Herrn Offizier geeignet 
wäre. 

Haus Nro. A. 140. (Ranzleibuchdruderel) ift 
das obere Quartier, beftchend and A heizbaren 
Zimmern, 3 geräumigen Kammern, einer Boben: 
fammer, nebft Stallung auf 3 Pferde zu vermies 
then und kann ſolches Eid Laurenzi bezogen werden ; 
erforderlichen Falls fönnte aud) etwas vom Gars 
tenfeld dazu gegeben werben. 

A. 166 bei Mezger Meyer in der kangweil find 
2 Quartiere zu vermiethen, eines täglich und eines 
bis Laurenzi. 

A. 77 in der Büttengaffe find 2 Quartiere 
mit oder ohne Meubeld zu vermierhen. 

A. 203 iſt ein großes Quartier zu vermiethen. 

D. 6 find im mittlern Gaben 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

D. 79 ift der mittlere Gaden mit allen Bequems 
lichkeiten bi8 Walburgid zu vermiethen. Das 
Nähere it D. 78 zu erfragen, 
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D. 375 in ber Marimiliand Straße ift dad uns 
tere Quartier, welches aus 3 heizbaren und 2 uns 
heizbaren Zimmern beftehet, an eine ftille Familie 
zu vermiethen, Daffelbe kann fogleicd oder an 
Malburgi bezogen werden. 

Da die Geſellſchaft in Eyb fich aufgelöst hat, 
fo bin ich gefonnen, meine beiden Quartiere 
wieder an eine Geſellſchaft zu vermierhen. 
Brait, Webermeifter in Eyb. 


Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 19. bis 25. März 1838, 

St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

1. Johann Michael, Sohn des B. und Saft 
wirthd Herrn Roſenſchon; 2. Eharlotta Friede⸗ 
rida, Tochter ded B. u, Schreinermeifterd Herrn 
Albrecht. 

2. Begrabene, 

1. Chriftiane, Wittwe des weil, marfgräflichen 
Gardiſten Haberforn, ft. 76 3.9 M. alt an der 
Lungenlähmung; 2. Friedrich; Carl Wegel, ft. 9 
J. 7 M. 21 €. alt am Gefraifh, 3. Eva Mars 
garetha, Wittwe des weil, penfionirten marfgräfl. 
Fifchmeifters u. Wirths Herrn Dietlein in Obereis 
chenbach, f. 729.2 M. 26 X, alt an der Lun⸗ 
genlähmung; 4. Maria Apolonia, Tochter des 
weil, B. u. Mebgermeifterd Spiegelberger. ft. 
473.9 M. 12 T. alt an Bruftbefchwerdenz 5, 
Johann Wolfgang, Sohn ded B. und Schuhma—⸗ 
chermeiftere Meerwig, ft. 1 M. 20 T. alt an 
Krämpfen; 6. Margarerha Barbara, Ehefrau 
bed Hafenbinderd Zippold, ft. 62 I. 5 M. 20 
T. alt an der Wafferfucht. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. ©etaufte. 

1. Johann Georg Matthias, Sohn des 8, 
und Bürftenmachermeifterd Herrn Leidinger; 2. 
Sohann Karl; 3. Johann Georg, Sohn des 8. 
und Gaftgeberd Herrn Hartwig; 4. Anna Bas 
betta Katharina, Tochter ded Kanzleidienerd Herrn 
Lederer ; 5. Johann Michael, Sohn des Maus 
rergefellen Ehrenfchmwert; 6. Johann Michael; 
7. Iulie Amalie Wilhelmine, Tochter ded am 18, 
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Sannar 1838 verflorbenen B. u, Schuhmacher 
meifterd. Seren. Zifchenbörfer; 8, Georg Ludwig; 
2. Getraut. 

Herr Ernſt Wilhelm Roderus, B. und Schuhr 
machermeifter, mit Anna Margaretha Gößz. 

3. Begrabene. 

1. Shriftiana Sophia Friedrifa, Tochter des 
3. und Kaffetier Heren Krebs ſt. 2M. 27%. 
alt am der Abzehrung; 2. Anna Margaretha, 
Ehefrau des B. u. Bronnenmeifterd Herrn Eder, 
ſt. AI 5M- 8, T. alt an der Abzehrung; 
3. Maria Magdalena, Wittwe des B. und Bäk 
fermeifterd Herrn Forjtmeier, fl. 703.7 M. 8 
T. alt an Altersſchwäche; 4. Fräul, Charlotte 
Sophie Laura Stephania, Tochter des Bataillons⸗ 
arztes imf, b. Chevaurlegersregiment Tarid Herrn 
Dr, Rus, ft. 10 M. alt an Gebirnentzündung. 

Katholifche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Emilie Babette, Tochter des k. Kreis⸗Forſt⸗ 
Eommiffärd Herrn Helderich. 

Fremdenanzeige. 
Bom 11. bis 17. März 1838, 

Krone, Hr. Kaufm. Ballin und Eppelein von 
Franffurt; Hr. Lofal-Baus{nfpeftor Hoffmann von 
Münden; Hr Dr. Slayer von Weiltingen ; 
Hr. Kauf, Memmert und Gießing von Nürns 
berg, Saft von Annaberg; Fräulein Müller von 
Stuttgart; Hr. Kfm. Sieber mit Gat. v. Leipzig; 
Hr. Kfm. Krämer v. Nürnberg; Hr. Kfm. Abererv. 
Deus; Hr. v. Leydten, F. k. Kourier von Wien; 
Frau Landger.Affefforin Wießner von Herrieden ; 
Hr. Kfm. Bürger v. München; Hr. Fabrik, Dieb 
v. Fürth; Hr. Kfm. Ninno v. Freiburg; Hr. Kfm, 
Herforth v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Kfın. Maurer v, Paris; Hr. Kfm. 
Bucher von London ; Frhr. v. Delhaf v. Stuttgart; 
Hr. Kfm. Klöpper v. Elberfeld; Hr. Revierförfter 
Zaifer von Ludwigsburg; Hr. Bürgerm, Drittler; 
Hr. Gem.-Bevollm. Schaitberger; Hr. Mag,-Rath 
Beer und Engelhardt v. Neuftadta.A.; Hr. Fabrif. 
Schrenker v. Dietfurt; Hr. Kaufm. Delhafv. Nürn; 
berg; Hr. Pfarrer Löhlein von Oberſulzbach; Hr, 





430 


Pfr. Fifcher von kendſledel; Hr, Afın, Höflich von 
Nürnberg; Hr. Afın. Kraus v. Regensburg; Hr, 
Privat. Lehr von Karlsruhe; Hr. Privat. Schierens 
bef v. Hannover; Hr. Kfm. Dede v. Berlin; Hr. 
Kfm. Künzelv. Heilbronn; Hr. Kfm. Buchner von 
Kitzingen; Hr. Kim, Mittenberger v. Sommerhauf. 
Hr. Kfın. Emmert v. Augsburg. 

Lowe. Hrn, Kfl. Sommer v. Fürth Winkhaus 
v. Lüttenſcheid; Hr. Kfm. Braun von Bonsdorf; 
Hr. Fabr. Scheibig von Fürth; Hr. Privat. Jordan 
v. Fürth; Hr. Handlungs-Commis Schuhmann v, 
Nürnberg; Hr. Fabr, Lenz v. Fürth; Hr. Privat, 
Lauer von Nürnberg; Hr. Kfm, Sondermann von 
Nürnb.; Hr. Kfm Wüflefeld mit Sohn v. Würz- 
burg; Hr. Kfm. Schaller v, Mit. Breit; Hr. Pfarr 
verweier Matthäus v. Windifchhaufen; Hr, Guts— 
bef. Forchheimer v. Uffenheim; Hrn. Kfl. Deden v. 
Aachen, Ringwald v. Bafel, Hauf v. Augsburg, 
Seligmann v. Baierddorf, Döderlein von Gunzenh. 
Hr. Fabrif. Sturm von Fürth; Hr, Kfm, Steiner 
von Hohenems; Hr. Kfın. Glück von Waffertrüd. ; 
Hr. Privat, Hürler von Münden; Hr. Geftütöbef. 
Hartung v. Wehmar; Hr. Verwalter Hartung v. 
Gotha; Hr. Verw. Reif v. Münden; Hr. Fabrif, 
Richter v. Gunzenh.; Hr. Kfm. Maurer v, Cöln; 
Hrn. Kfl. Bucher v. Frankfurt, Roth von Kitingen, 
Rothmund von Ruhla, Hechenauer v. Gunzenhauf.; 
Hr. Architekt Heder v, Heilbronn; Hr. Dr. Reubel 
von Thalmeffing; Hr. Pharmacent Meyer v. Beiln⸗ 
gries; Hr, Sameralpraftif, Kogler von Erlangen ; 
Hr. Kfm. Rippenfeld v. Eöln ; Hr. Kfın, Monheimer 
von Bremen, 

Zirfel. Hr. Kfın. Jafobi von Nürnberg; Hr. 
Privat, Frhr. von Stettner und Gand, Frhr. von 
Stettner, von Bayreuth; Hr. Fithograph Gießbach 
v. Bayreuth; Hr. Kim, Körber v. Nürnberg; Hr. 
Kfm. Meißner v. Dinkelsbühl; Hr. Kfm. Ducardon⸗ 
noy v. Gernay; Hr. Profeſſioniſt Lettenbauer und 
Fräul. Götz v. Rothenburg; Hr. Fabrik. Schröder 
v. Würzburg; Hr. Kfm. Neuburger von Dettingen ; 
Hr. Kfın. Rotheham v. Münden; Hr. Brauereibeſ. 
Hetzner v. Dombühl; Fräulein Wellmann v, Nürns 
berg; Hr. Kfm, Weber von Nürnberg; Hr. Fabrik, 
Schlid von Bamberg; Hr. Landger.Arzt Dr. Sans 
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ſtatt mit Gatt, von Regensburg; Hr. Golbarbeiter 
Satan von Pforzheim. 

Roß. Hr. Kfm. Kirichbaum von Welbhaufen ; 
Hr. Aftuar Todt v. Greifenftein; Hr. Kfm, Meier 
von Giebelſtadt. 

Strauß. Hr. Handelöm, Blechſchmid v. Curs⸗ 
dorf. 

Bom 18. bid 24. Mär; 1838. 

Krone. Hr. Kfm. Ploß von Reichenbach; Hrn, 
Kfl. Wenzel von Bafel, Maurer von Lahr, Weiß 
von Anaberg; Gerber v. Schw.Gmünd, Erhard 
von da, Merbach v. Schmalfalden, Chamboſſe v. 
Düren ; Hr. Privar. Scheibe v. Lauf; Hr. Prof. 
Feuerbach; Hr. Privat. Köber von Karlsruhe. 

Stern. Hr. Amtmann Baltheifer und Hr. A 
tuar Muck von Türnhofen,; Hr. Privat. Scheiß: 
han von Wien; Hr, Präceptor Graſeck v. Neuen» 
fein; Hr. Kfm. Roth v. Stuttgart; Hr. Pfarrer 
Riedel von Altheim; Hr. Fabrik. Kaifer von Eß— 
lingen; Hrn. Kfl. Ruppredt v. Eflingen, Doig- 
non von Erlangen, Schmaus von Kitzingen; Hr. 
Lithograph Schmidt und Amersbörfer v. Nürnberg; 
Hrn, Kfl. Zenker v, Nürnd., Meffow von Aachen, 
> Meyer von Eiberfeld; Hr. Privat, Ziehl von Co- 
burg, Hrn. Kfl Neuburger v. Dettingen, Waſſer⸗ 
mann v. Harburg, Döhner v. Schweinfurt, Proll 
v. Elberfeld, Gſchwindt von Mannheim, Cramer 
von Eilenburg; Hr. Bezirks-Geometer Wagner v. 
Schillingsfürſt; die Stud. Arnheim, Landgrafund 
Wunder von Erlangen, 

Löwe. Hrn. Kfl. Dormiger v. Pitt, Breit, Kolb 
v,Nürnberg, Deden v Aachen Käftner von Nürn⸗ 
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berg, Möggendörfer von Augsburg; Hr. Fabrik. 
Karlöftein von Michelaufig; Hrn, Kfl. Hendle von 
Fürth, Schwab. Frankfurt; Hr. Fabrif. Cramer 
v. Nürnberg; Madame Kähnlein v. Schw.-Hall; 
Herrfchaftl. Faktor Bock von Ellingen; Hru. Kfl. 
Bad) von Augsburg, Neuftadter v. Bayreuth, 

Zirkel. Hrn. Kfl. Graf und Käs v. St. Ballen; 
Hr. Glockengießer Probft v. Nördlingen; Hr. Eons 
bitor Rüde von Amberg; Hr. Kfm. Fleifchmann 
v. Archshofen; Hr. Fabrik. Reißmann von Fürth; 
Hr. Privat. Klopfer v. Nürnberg; Hr. Scribent 
Müller v. Feuchtwang; Hr. Privat. v. Brandeis - 
mit Gatt, von Wallerftein; Hr. Fabrik. Schaab 
von Rothenburg; Hr. Pfarrverw. Nopitſch von 
Herboldsheim ; Frhr. v. Stettner m, Sohn v. Bai⸗ 
reuth; Hr, Fabrik, Eßlinger v. Zürich; Hr. Brau⸗ 
meifter Reindler v. Jochsberg; Madam Sturm v. 
Nennslingen, Mad. Gloßner von ba; Mad, Leu⸗ 
pold uud Fräul. Leupold v. Meiningen; Hr. Kfm. 
Mayer von Giengen; Hr. Kfm. Scywarzländer - 
von Feuchtwang; Hr. Kfm. Freund m. Fam, von 
Stein am Anger; Demoifelle ur von Erlangen ; 
Hr. Scribent Müller u. Gerichtsdiener Engelbrecht 
von Feuchtwangen; Hr. Kfm, Gruber v. Nürnb. ; 
Hr. Fabrik. Geret v. Würzburg; Hr. Hauptmann 
Affimont v. Landau. j 

Strauß. Kfm. Greißig von Krottenderf; Hr. 
Handelöm, Stein v. Kaubenheim ; Hr. Handelsm. 
Erlanger von Dottenheim. 

Roß. Die Handelsleute Singer und Kairlin 
dacher v. Ermeghofen; Hr. Kfm. Kirfhbaum von 
Welbhauſen. 


Bayerifches 


Blatt 
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Ns Baer), 

für Mittelfranfen. 
Nro. 14. 

Ansbach. Mittwoch), den 4. April 1838. 
Inhalt. 
Das Entlaſſungsgeſuch des Landwehr:Kreisinfpeftord und Interims Kreis-Commandanten der Landwehr von 
Mittelfranken, Ehriftian von Beh. — Die Auswanderung des Anton Eiber, refr. die Ausftellung von Auf: 


aahms zeugniſſen durd die P. ungarifhen Lnterbehörden. — Die Seminarbildung der katholiſchen Schulpräparan- 
den von Mıttelfranten. — Die Diftriftsarmenrehnung im Landgerichtsbezirfe Leutershaufen für 1836137. -- 
Die Berbältniffe derjenigen Perfonen, welche Muft auf Erwerb treiben. — Die Beichlagnahme der Drudidrift: 
„Die römifbe Curie im Kampfe um ihren Einfluß in Deutfhland‘‘. — Einrüdungsgebübrenrüdflände. — Die 
Eifenbahn von Nürnberg nad der Nordgrenze. — Die Dienfiesjeiben der Gemeindediener und Flurwächter. — 
Die Induftrie-Ausftellung für 1838. - - Die Einführung einer verbefferten Synagogen Ordnung in Mittelfranken. 
— Die a der Schul: und Rirhendienerstelle zu Ki. Sul. -- 1e ein, der Schulftelle zu 
Laubendorf. — Die Verjährung der Forderungen an das Staats-Aerar und der Gtaats-Gefälle. — Die pfarr: 
amtlihen Anzeigen über Todesfälle. — Beiträge und Geſchenke zur Verſchönerung der Kirche in Roßſtall. — Die 
theologiſche Anftellungs: Prüfung im Jahr 1838. — Die Eultur der Maulbeerbüäume und die Geidenzucht. — Die 
Erledigung einer Lottofollefte in Fürth. — Cours der bayerifchen Staatspapiere. 








Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 
Eint. Ar. 16700. Erp. Ar. 19594, 


Das Entlafungsgefuch des Fandmehr » Kreis: Infpeftors und Interims : Kreis: Gommandanten der Pandmwehr vo 
j —— —— —— Chriſtian von Beckh betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Sämmtlihe f. Diftrifte-Polizes-Behörden von Mittelfranken werden durch nachſtehenden Abdrud 
von dem Inhalt der allerhöchſten Entichließung vom 21. Mär; 1838 Nr. 5061. die Führung bes 
Kreisfommandos der Landwehr von Mittelfranken betreffend, zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in 
Kenntniß geſetzt. 

Ansbach, am 30 März 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Junern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sefretär, 


! 
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Ludwig 
von Gotted Guaden König von Bayern, Wfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns allergnädigſt bewogen, dem SKreid-Iufpeftor und Interims⸗Kreis / Commandan⸗ 
ten von Mittelfranfen, Chriſfian von Beh, unter Bezeigung Unferer Merhöcften Zufriedenheit 
mit feinen mehrjährigen ausgezeichneten Dienftleiftungen, die erbetene Entlaffüng vom Lanbwehrdfesifte 
zu ertheilen, und an deffen Stelle den bisherigen zweiten Kreis: Infpeftor ded fünften Landwehr, 
Bezirkes, Ludwig Marimilian Grafen von Püdler-Limpurg unter Enthebung von feiner Bezirks - In 
fpeftoröftelle zum erften KreidsInfpeftor zu ernennen, und bdemfelben zugleich das nterimd - Kreis, 
Commando der Landwehr von Mittelfranken zu übertragen, 

Die hiedurch in Erledigung kommende Stelle eined zweiten Kreis⸗-Inſpektors mit dem Range und 
der Uniform eines Fandwehr:Oberften verleihen Wir dem bisherigen Infpeftor des dritten Landwehr⸗ 
Bezirkes von Mittelfranfen, Landwehr-Oberftlieutenant, Friedrich Grafen von Pückler⸗-Limpurg unter 
Belaffung feiner Bezirks: Infpeftorsftelle, und ernennen zum Inſpektor des fünften Landwehrbezirkes 
mit dem Range und der Uniform eines LanbwehrsÖberftlientenante, den Major und Commandanten 
der Landwehr, Bataillone Ansbach und Altdorf, Friedrich Scherer, gleichfalls unter Belaſſung des 
Commandos dieſer Landwehr⸗Bataillone. 

Endlich ertheilen Wir dem mir dem interimiſtiſchen Kreis-Commando bekleideten erſten Kreis, 
Inſpektor, Ludwig Marimilian Grafen von Pückler-Limpurg die allerhöchſte Ermächtigung, ſich wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit vom Sitze des Kreis-Commandos, in den minder wichtigen Bureaugeſchaͤften 
des Kreid-Commandos, durch den in Ansbach befindlichen Landwehr⸗DOberſtlieutenant und Bezirks⸗ 
Inſpektor Friedrich Scherer vertreten zu laſſen. 

München, den 21. März 1838. 

Endwig. 
Staatdrath von Abel. 
Auf Kyl Allerhöchkten Befehl der General⸗Secretär 
Franz von Kobell. 


Ein. Nr. 16830. Erp. Rr. 19616. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Die Auswanderung des Anton Eiber, refp, die Ausftellung- von Aufnahmszeugniſſen durch die k. ungarifchen 
Unterbebörden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Simmtlichen Diftriftöpoligeibehörden wird hiemit nachſtehend an Abdruck der im obenbemerk⸗ 
ten VBerreffe ergangenen höchſten Minifterialentichliefung vom 24. I, Mid. zur Wiſſenſchaft und 


geeigneten Darnachachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 30. März 1338. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfldent, 
v. Leonrod. 
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8b nigreidh Bayern 
Ä Stats -Minifterium des Innern. 
Zur näheren Erläuterung der Minifterialentfchliefmg vom 19. Juni 1832 Nr. 11973, 
die Nachweiſung uber gegenftitige Aufnahme in ben Unterthand: Verband, indbefondere bie hierauf 
begüglichen Ausfertigangen der ungarifchen Behörden betr., wird der f, Regierung Sammer bed 
Junern hiemit bemerft, daß mach einer Erklärung der f, t. öfterreichifchen Gefandtichaft vom 7. 
Jänner I. 38. den k. ungarifchen Gomitaten, Magiftraten und privilegirten Difirikten zwar aller 
dings dad Recht zuftehe, die Bewilligung zur Aufnahme in den ‚ungarifchen Unterthausverband rück⸗ 
fichtlich ihres Oremiumd gegen Entlaffung aus der einhe imiſchen Jurisdiktion zu ertheilen, daß aber 
dieſe Bewilligung der Genehmigung von Seite der k. ungarifchen Statthalterei und Hoffanzlei ber 
dürfe, welch letztere übrigens ſowohl ausbrüdlich, als ſtillſchweigend, ertheilt werben könne, und 
namentlidy in jenen Fällen ald gegeben zu erachten ſey, wo bie betreffenden — 
durch das Organ der k. f, öfterreichifchen Geſandtſchaft mitgetheilt werden. 
Münden, den 24, Mär; 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Staaterath von bel. 


An die fgl. Regierung von Mittelfranfen, Durdy den Minifter der Generalfecretär. 
Kammer bed Innern, Inn deſſen Verhinderung ber geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 15619. Exp. Nr. 18220. 
(Die Seminarbildung der katholiſchen Schulpraͤparanden von Mittelfranken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bermöge höchſter 'Mintflerialentfchkießung vom 13. ds. haben Seine Königliche Majeftät auf 
fo lange, als Allerhöcftdiefelben nicht anders verfügen, allergnädigft zu gemehmigen geruht, daß 
1) das Schullehrer /Seminar in Eichſtädt ald die Bildungsanftalt für die farholifchen Schul: 
lehrer von Mittelfranfen und für jene der Oberpfalz und Regensburg beftimmt, dabei 
Aber 


2) verordnet werbe, daß diejenigen Zöglinge zu Bamberg, weldye nad) der meuen  Eintheis 
ung des Königreichs ihrer Heimath gemäß nicht mehr denfelben angehören, ihre Bildung 
daſelbſt ned; zu vollenden haben, und erft nach abjolvirten Seminarlkurſes ber unter zeich⸗ 
neten Kreisregierung zuzuweiſen ſeyen. 

Judem dieſe allerhöchſte Verfügung hiemit bekannt gemacht wird, wird zugleich darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß diejenigen katholiſchen Schuldienſtpräparanden, welche im kommenden Jahre 
in dad Seminar einzutreten wünfchen, ihre Bildung ſogleich im Seminar zu Eichſtädt zu beginnen 
und daher die Aufnahmeprüfung bei demfelben zu beftehen haben, deren Zeitpunkt fpäterhin beſtimmt 
werden wird. 

Ansbach, den 23. Mär; 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
von Gtichaner, Praͤſſdent. 
Geefried, Sehr. 
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Einl. Nr. 11027. Erp, Nr. 19012. 
(Die Diftriftsarmenrehnung im Landgerichtöbezirke Leutershaufen für 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der bezeichneten, von dem k. Randgerichte Leutershauſen einbeförberten Rechnung, ift hierorts 
nad) vorausgegangener Superrevifion unter dem allgemeinen grießlichen Borbehalte das Abfolutorium 
ertheilt worden, 

Diefelbe fchließt mit 

713|. 5ifr. Einnahmen 
598.305 fr. Ausgaben, und 


114 fl. 35 Fr. Mehreinnahmen 
ab, was unter dem Bemerfen hiermit öffentlich befannt gemacht wirb, daß zur Beftreitung der Aus⸗ 
gaben die Diftriftögemeinde 600 fl. durch Umlagen beigetragen hat. 
Ansbach, den 26. März; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präffdent. 
Seefried, Sehr. 


Einl, Nr, 9286. Erp. Nr. 18966. 
(Die Berbältniffe derjenigen Perfonen, welche Muft auf Erwerb treiben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Da mehrere Polizei-Behörben den bieffeitigen im untenbemerkten Betreff erhaltenen Auftrag. vom 
9. Januar d, Is. (Inteligenzbl. Nr. 3.) bisher noch nicht erlediget haben, obgleich ber hiezu er- 
theilte Termin von 4 Wochen bereits verfloffen ift, fo werben diefelben mit einer andermweiten Ter⸗ 
minbeflimmung von 14 Tagen an Einbeförberung jened Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 26, Mär; 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranten Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Eelr. 


Einl. Nr. 16500, Erp. 19295. 
An fämmtlihe Polizeibehörben von Mitteifranten-. 
(Die Beihlagnabme der Drudirift: „Die roͤmiſche Eurie im Kampfe um ihren Einfluß in Deutfchland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Poligeibehörden von Mittelfranfen erhalten nachfiehend die in rubrizirtem Betreffe 
von der fönigl, Regierung von Oberbayern unterm 13, März 1838 erlaflene Entichließung zur 
Miffenfchaft und zu fofortiger geeigneter Verfügung mitget heilt, 

Ansbach, ben 27. März 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, aammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
y Sonnenmayer, Secretär, 
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Nachſtehender Beihluß wird anmit zur Nachricht und zum Bollzuge eröffnet: „Die koͤnigl. Res 

gierung von Oberbayern K. d. I. hat fidy über den Inhalt der Schrift: 
„Die römifche Eurie im Kampf um ihren Einfluß in Deutichland, veranlaßt durch bie 
„Dpvofition des Erzbiihofs von Köln gegen Preußen unter Mitwiffenfhaft Roms, und das 
„Berdbammungsbreve ded Hermes’icyen Lehrſyſtems — r 
Bortrag erflatten laffen, und beichließt auf den Grund ber 865. 6, 7 und 8 ber Beilage III. zur Ber, 
faffungs-Urfunde nad) genflogener collegialer Berathung, daß der verfügte Beſchlog fortzufegen fey, 
indem der Inhalt dieſer Schrift gegen bie katholiſche Kirche und ihr fihtbares Dberhaupt aufs 
regende und beleibigende Ausfälle in ſich faßt. 

Diefes wird der f, Polizeis-Direftion München hiermit unter der Bemerkung eröffnet, daß fänmts 
liche Diſtrilts⸗Polizei⸗ Behörden umd Regierungen heute hievon in Kenntniß gefegt wurden, und daß 
an das k. Staatsminifterium des Innern darüber Bericht erftattet worden fe, — 

München, den 13. Mär; 1838. 

Königl. Regierung von Oberbayern. 
Graf v. Seinsheim, 
Richard, Ser. 


Ein, Rr. 16170. Erp. Nr. 19197. 


An fämmtlihe 8, Kreis» und Stabt»LandbrHerrfhafts- und Patrimoniak 

gerichte von Mittelfranfen, 

(Einrüdungsgebühren:Rüdftände betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben bie vorbezeichneten Behörden hierdurch aufgefordert, bie rüfändigen Einrücdungsgebühren an 
die Redaktion des Intelligenzblattes von Mittelfranken bis 15, fünftigen Monats um fo gemiffer zu 
berichtigen, ald nach Ablauf dieſes Termind auf desfallſige Anzeige der gedachten Redaktion an bie 
fänmigen Behörden ein Wartbote abgefendet werden müßte, 
Ausbach, am 27. Mär; 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
von Gtichaner , Präflvent. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl, Nr. 16546. Exp. Nr. 19097. . 
An ben proviforifch dirigirenden Ausfhuß der Eifenbahn von Rürnberg nad 
ber Nordgrenze. 
(Die Eifenbabn von Nürnberg nah der Mordarenze betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Auf den Bericht vom 24. Mär; wird bie Bildung des proviforifch birigirenden Ausſchuſſes 
für die Eiſenbahn von Nürnberg nach der Norbgrenze, beftchend aus nachfolgenden Mitgliedern, 
genehmiget : 
A. Bon Nürnberg: 
1) Binder, erflıe Bürgermeiſter, zugleich gewählter Borftand bed Ausſchuſſts, 
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2) Scharter, Direktor der techniſchen Kehranflalten, 
3) Mainderger, Buchhändler und Kirchenpfleger, 
4). Pfatner, Kaufmann und Marftvorficher, 

5) Schroll, Kaüfmann und Mägitraterath , 

6) Merkel, Friedrich, Kaufmann, 

7) Meber, Handelsvorſteher in Fürth. 

B. Bon Bamberg. 
8) Dr. von Hornthal, Appellationsgerichtd-Advofat , 
9) Dr. Künell, Appellationsgerichtsabvofat, 

10) Panzer, k. Beiefeitigenteur. 

Der provlſoriſch dirigirende Ausſchuß hat nunmehr unverzüglich In Gemäshelt der höchſten 
Entichliefung vom 3, März Art. VIII. und Art, XIV. das Geeignete zu verfügen. 
Ansbach, den 28. Mär; 1838. 
Königliche Regietäng von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
von Gtichaner, Präffdent. 
Seefried, Sekr. 


Einl. Nr. 15622. Erp. Nr. 19543. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligei»Behörden von mittdifeauten. 
(Die Dienfteszeihen der Gemeindediener und Flurwächter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Bon der im außen bezeichneten Betreffe ergangenen höchſten Entſchließung bes königlichen Mi— 
nifteriums bed Innern vom 13. diefed Monats wird unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 
31. Dftober v. 38. den Diftriftd,PolizeisBehörden und durch diefe den untergeorbneten unmittelbaren 
und mittelbaren Rocal-Polizei-Behörden, im nachfolgenden Abdrude zur Kenntniß und Nachachtung 
Mittheilung gemacht. a 

Ansbach, den 29. März 1838. . 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
von GStichaner, Präflbent. 
“ Sonnenmayer, Gecretär, 


Staatd-Minifterium ded Innern. 


Seine Majeftät der König haben zu Erleichterung der Gemeinden in —* ı ber den Ges 
meindedienern und Ylurwächtern allerhöchſt bemwilligten Dienftedzeichen allergnädigfit zu genehmigen 
geruht, daß ed denjenigen Gemeinden, welche jene Dienfted-Zeichen nicht bereits nach Anweifung ber 
MinifterialsEntfchließung vom 25. September 1837 haben anfertigen laffen, mit Rückſicht auf die 
etwaige Berfchiedenheit des Preifes dürfe überlaffen werden, die Worte „Gemeinde⸗Dienſt“ auf ben 
am rechten Arm zu tragenden weiß metallenen Scilden der Gemeirdediener und Flurwächter ent 
weder in „durchbrochener“ oder in „erhabener“ Schrift anbringen zu laſſen. 

ic. x. 

München, den 13. März; 1838. 

An die 8, Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. I. alfo ergangen, 
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Einl, Nr. 14966. Erp. Nr, 19615, 
An fümmtlihe F, Diftriftspolizeibehörben von Miltelfranfen. 
(Die Indufrieausfiellung für asas betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 

Seine Majeftät der König haben allerhöchſt zu beftimmen geruht, daß die nächſte Induflrier 
Ausftellung in der Hanpts und Nefldenzftadbt München erft im fünftigen Jahre flatıfinde und am 
1. Oktober 1839 Eeginne. Diefe allerhöchſte Beſtimmung wird im Bollzuge befonderen Auftrags 
des f. Minifteriumd bed Innern vom 6. I. Mis. hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
zugleich den obenbenannten Behörden die Weifung ertheilt, dafür zu forgen, daß dieſe allerhöchſte 
Berfügung auch den Gewerbtreibenden in den Meinern Orten befannt gemacht und dadurch in bem 
Stand gefet werben, ſchon gegenwärtig ihre Borbereltungen zu treffen. Die näheren Beflimmuns 
gen über die Ausſtellung felbft werden fpäter noch befonderd fund gegeben; über den Vollzug gegen 
wörtigen Auftrags wird befonderem Nachweiſe binnen 4 Wochen entgegen geſehen. 

Die f. Regierung vertrauet zu ben Gewerbtreibenden, ſowie zu den Behörben, fie werben 
ed fich zur befonderen Aufgabe machen, daß bie fo umfaſſende Induſtrie des Regierungsbezirks 
Mittelfranken bei der Gentral-Induftrieaudftelung des Jahres 1839, gleich den früheren Jahren 
volftändig und würdig vertreten werde. 

Ausbach, den 31. März 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secr. 


Einl. Nr, 14573. Exp. Nr. 19404. 
(Die Einführung einer verbefferten Synagogenorbnung in Mittelfranken betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät ded Könige. 


Nach einer höchſten Minifteriatentfchließung vom 21. Januar I. Is. Haben Seine Majeſtät 
der König aflergnädigit zu genehmigen geruht, daß die am der israelitiichen Kreiverfammlung im 
vormaligen Rezatfreife angenommene verbefferte Synagogenordnung in den einzelnen zu Mittelfrans 
fen gehörigen iſraelitiſchen Gemeinden, jedoch vorerft mur im proviforifcher Weiſe eingeführt, dabei 
aber das Gebet Kol nidre, für deſſen Abichaffung die Gemeinde ſich eventuell: erflärt hat, nicht 
a werden, fondern beffen Beihaltung oder Unterlaſſung den Ifraeliten anheim gegeben werden 
oll, 

Indem dieſe allerhöchſte Entichließung den iſraelitiſchen Eultusgemeinden ven Mittelfranken hies 
mit befannt gemacht wird, wird zugleich eröffnet, daß man gefonnen jey, den Abdrud der erſteren 
zu veranftalten, weshalb die Rabbiner die Zahl der nörhigen Eremplarien ihrer vorgelegten Diftriftds 
Dolizel-Behörde innerhalb A Wochen anzuzeigen und die PolizeBehörden diefe Anzeigen hieher vors 
julegen haben. 

Ansbach, den 29. Mür; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präfldent, 
Spnnenmayer, Sekretär, 


Einl. Nr. 15122. Erp. Rr. 19176. 
(Die Wiederbeſetzung der Schul: und Kirchendienersſtelle zu Kl. Sul; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Schul⸗ und Kirchendienerftelle zu Klofter Sulz, im Landgerichtöbezirfe Feucht. 
wang ift in Erledigung gekommen 

Diefelbe wird daher zur Bewerbung mit bem faflionsmäßigen Einfommen von 

Dreihundert Sechzig neun Gulden 6 Krenzern 
unter der Bemerkung audgeichrieben, daß im Falle der Errichtung eines felbftftändigen Bilariats im 
der Filialfirchengemeinde Dombühl beiläufig 10 fl. jährlich am Accidentien ohne Entihädigung weg- 
fallen würden, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inu⸗ 
ſpektion Feuchtwang bis Ende April in vorgeſchriebener Weiſe einzureichen, und dieſe beide 
Diſtriktsbehörden dieſelben mit gemeinſamen Bericht innerhalb der folgenden 8 Tage dahier vorzulegen. 

Ansbach, den 26. Mär; 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Seefried, Sekr. 


Einl. Nr. 15003. Exp. Nr. 19180. 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Laubendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantifche Schul und Kircyendieneräftelle zu Laubendorf im Landgerichtöbezirfe Cadolz⸗ 
burg ift in Erledigung gekommen. 
Diefelbe wird daher mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter der Beitimmung ausgejchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bei dem f. Landgericht Cadolzburg oder der f, Diftriftöfchulin- 
fpeftion zu Mit. Erlbach bi Ende April einzureichen und 
2) diefe Behörden biefelbe mit gemeinfamen Beridyt innerhalb der folgenden 8 Tage bahier 
vorzulegen haben. 
Ansbach, den 28. Mär; 1838, 
— Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Secretär, 


— — — 


Einl. Nr. 8341. Exp. Nr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Aerar und der Staats » Gefälle betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werben nachfolgende gefegliche Beitimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


178 


1) -Unmbbrächig dem Geſetze vom 1. Iumi 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beitimmung ‚getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats: Finanz- und Militär - Kaflen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 
bis zum 1. Oftober-1830 sche Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitd zur Zahlung verfallen waren nnd zur Einklagung geeignet geweien wären, für erlofchen ers 
flärt, wenn dieſelben micht bis zum 1. Dftober 1533 bei dem königl. Staats: Minifterium der 
Finanzen, und gwar ansichließend nur bei dieiem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwilchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gejeßed und dem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine fruher angemeldete Forderung ift geichügt gegen den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staate: Minifterium der Finanzen direft angemeldet worden 
war, und der Petent fie umter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Peteut fie innerhalb der vorgefchriebenen Friit im Duplifate bei dem Staats: Minifterium 
ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fönigl. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und deßhalb zurückgersiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zurüds 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präckufion Hagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz: Minifterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalld nicht verbeichiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präcluſion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter deu Forderungen, welche nach diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feftge- 
jegten Zeit erlöjchen, find nicht. begriffen: 

a) alle Reallafien, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der 
Beichränfung, daß die Nachholung rücitändiger sährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werben foll; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Vom 1. DOftober 1830 an, und in gleicher Weile für die Zufunft, erlöfchen alle For» 
derungen an die Staats» Finanz- und Militär Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage am geredet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung nad 
gewiefen werben fann. 

3) Rüdftände an Staatsgefällen und andere an die Staats Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
Me nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, 
und da, wo bie Schuldner hypotheßariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worben find. 

Dom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöjchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats» Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
die Schuldner hypothefarifche Sicherheit: zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worben find. - 

Rach dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch— 
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aus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet 
dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. i 

Pflichtend und haftend für rücjtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
weldye das Objekt, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ft, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes und der Priorität » Ordnung. 

4) Gegen die nad) den Beſtimmungen der $$. 30, 31 und 32 bes gegenwärtigen Gefeßes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen. 

Ansbach, den 2. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, Kammer der Finanzen. 
von Stidyaner, Präſident. 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Seer. 
Einl. Nr, 2633. Erp. Nr. 3722. 
An fämmtlihe proteflantifhe Defanate und Pfarrämter von Mittelfranfen. 
(Die pfarramtlihen Anzeigen über Todtsfälle betr.) 
m Namen Seiner Maijeftät des Könige. 


Auf geftellte Requifition des königl. Appellationsgerichts von Meittelfranfen werben die fämmt: 
lichen proteftantifchen Defanate und Pfarrämter von Mittelfranken unter Bezugnahme auf die unterm 
8. September 1835 mitgetheilte Entfchließung des Föniglichen Staatsminifterinmd ber Juſtiz vom 
10. Auguft ejusdem hierdurdy angewiefen, bei dem nach ‘den Befimmungen des allgem. preußifch, 
Landrechts vorgefchriebenen pfarramtlicen Anzeigen an die Gerichte über die Sterbfälle von Famis 
lienvätern ftetd die Bemerkung beizufügen, ob eine Wittwe aus erfter oder weiterer Ehe hinterlaffen 
mworben ſey. 

Ansbach, den 23. März 1838. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Eu. 
v, Bibra, Sefretär. 


Einf, Ar, 2784, Erp. Nr. 3795. 
(Beiträge und Geſchenke zur Berfhönerung der Kirche in Roßſtall betr.) 
Im Namen Semer Majeftät.ded Königs. 

Zur Verſchönerung der Kirche in Roßſtall find durch freiwillige Beiträge der Gemeinbeglieder 
dajelbft 261 fl. aufgebracht und außerdem noch mehrere werthvolle Geräthſchaften der Kirche -ge: 
fchenft worden, was auf den Antrag ded Pfarramts im belobender Anerkennung hierdurch befannt 
gemacht wird. 

Ansbach, den 27, März 1838. 

Königliched protefiantifches Conſiſtorium. 
von du. 
v, Bibra, Secr. 
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Eint. Nr. 2775. Erp. Nr, 3831. 
(Die theofogifhe Anttellungsprüfung im Jahr 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


In Gemäshelt hoher Ober:Eonfittorial:Entfchliefung vom 21. d. Mts. wirb ber Anfang ber 
dießjährigen theologiſchen Anftellungsprüfung für die proteftantifchen Prebigtamtd-Candidaten auf den 
16. Juli lauf. Jahre beitimmt, welche nad) Maßgabe der anzuworbneten Termine in den darauf 
folgenden Wochen wird fortgefegt werden, Hiezu werben bie Candidaten aus der Konkursreihe vom 
Jahre 1833 und diejenigen, welche durch genügende Zeugniffe nachweifen fönnen, daß fie auf eine 
beitimmte Mebiatpfarrei von dem Patron präfentirt zu werden Hoffnung haben, mit Hinweiſung 
auf die Inftruftion vom 23, Jan. 1809, Abfchn. III. SS. I. II. III. CAmteh. ©. 96 m. fig.) eim 
berufen, zugleich aber auch diejenigen Candidaten, die von den norhergehenden Konkursjahren rüd» 
Kändig find, ohme die Anftellungsprüfung beftanden zu haben, zur Anmeldung aufgefordert, mit dem 
Beifügen, daß im Fall ihres Nichterfcheinend und verfäumten Difpenfationdgefuched bie durch $. 7 
der Beförd. Drdn. (Amtsh. S. 110) beilimmte Folge, wornach fie das Recht verlieren, in Berech— 
nung ihrer Bart» und Dienftzeit mit ihrer Konkursreihe fortzurüden, auf fie werde ‚angewendet 
werden. 

Sämmtlihe Individuen haben ihre Meldung nebit dem Lebenslaufe, beide in duplo und 
auf 3 fr. Stempel, von heute binnen vier Wochen unfehlbar bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen, und benfelben die blos einfach und auf 15 fr. Stempel audzufertigenden Zeug» 
niffe über ihr Berhalten in der Zwifchenzeit von den Rektoraten, unter deren Aufficht ſie ald Stu» 
dienlehrer geftanden, oder von den Defanen, in deren Diftrift fie ald Vikarien ſich aufgehalten, und 
von den Familien, in welchen fie etwan ald Hauslehrer angeftelt waren, beizulegen, Auf geichehene 
Anmeldung wird fomohl die Einberufung zu einem beftimmten Termin, als auch bie Mittheilung 
ber Terte für Die vierzehn Tage vor der Prüfung einzufendenden Probeprebigten erfolgen, 
und in bdiefer doppelten Beziehung wird noch ausdrücklich bemerkt, daß 1) die nicht rechtzeitig erfolgte 
und bisher öfters über alle Gebühr verfpätete Einfendung der Probepredigt mit der Zurüdweilung 
der Säumigen von der Prüfung, zu welcher fle fich gemeldet hatten, zu ahnden it, und baß 
2) eben jo eine verfpätete und ungültig befundene Rechtfertigung wegen Wegbleibens von der Prü— 
feng die in der Beförd. Ordn. $. 7 (Amtsh. Seite 110) ausgeſprochenen Nachtheile für die Säus 
wigen zur Folge hat, plöglich eingetretenes Erfranfen aber durdy Zeugniffe vom Arzt und Dekanat 
nachgewieſen werden muß. 

Ansbach, den 30. März 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sehr. 


Befanntmadung. 
(Die Eultur der Maufbeerbäume und die Seidemucht betreffend.) 

Zu der in das Intelligenzblatt Nr. 12. aufgenommenen Ueberficht über die Eultur der Mauls 
beerbäume und die Geidenzucht wird nachträglich bemerkt, daß zu Dinkelsbühl Friedrich Krämer, 
Glafermeilter und Magiftratsrath, ſſch damit befonderd verdient macht, und von den angezeigten 
Maulbeerbäumen 167 und von der Zahl der Cocond 2400 ihm zuzurechnen feyen. 
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Bekanntmachung. 
In Fürth iſt die Lottokollekte Nr. 335 erlebiget,ä 
Bewerber um dieſelbe fünnen nur aus dem Stande der Eivil⸗ und Militär⸗Quiescenten und 
Denfloniften zugelaffen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob er des 
Geſchäfts kundig und die erforderliche baare Kaution zu leiften im Stande fey, wie viel er als 
Quiescenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon fchen eis 
nem gerichtlichen Abzug unterliege? Die Geſuche mit den entipredhenden Offerten und Nachweifen 
find binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch bemerft 
wird, daß Militärindividuen ſich nur in dem Fall mitbewerben können, wenn ihnen eine lebendläng» 
fidye Penflon bewilliget if. 
Münden, am 26. März 1838. 
Königliche General⸗Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner. 


Wühr. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 29. Mär; 1838. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die öffentliche Reinlichkeit betr.) 
Folgende polizeiliche Borfchriften, die dfs 


Angränger für bie Reinhaltung der Seiten und 
Gehwege und für Entfernung des Unrathes 
zu forgen, 


fentliche Reinlichkeit betr., werben hiermit in Er⸗ 
innerung gebradht: 
1) Jedem Eigenthümer eines in der Stadt unb 


3) Sofern die Polizeibehörbe nicht aus befonderer 
Beranlaffung eine öftere Reinigung anordnen 
und dieß durch die Schelle befannt machen wird, 


in den Borftädten an eine öffentliche Straffe 
grängenden Gebäudes, Hofes oder Grundſtückes 
liegt die Verbindlichkeit ob, die Straffe, fomeit 


ift die Straffenreinigung Mittwochs und Sam: 
ſtags jeder Woche vorzunehmen, 


4) Bei außergewöhnlichen Berunreinigungen der 


ſolche an feiner Beſitzung hinläuft, und zwar, " 


wenn nicht der befondern Zofalität wegen, eine 
andere Abtheilung von ber Polizeibehörde bes 
ſtimmt if, bis in die Mitte derfelben reinigen 
zu laſſen. Hiernach erſtreckt fi, wenn eine 
Befigung an mehrere Strafen gränzt, was 
öfterd bei Hintergebäuden und Gärten eintritt, 
die Pflicht der Reinigung auf alle diefe Strafs 
fen, an welchen die Beflgung liegt. 

2) Diefe Reinigung ift auf gepflafterten Straffen 
durch genügendes Abkehren und Abräumen bed 
Kothed ‚von den Gteinen zu bewerfitelligen. 
Auch die Entfernung des Grafed, weldyes an 
weniger_begangenen Stellen zwiſchen den Pfla⸗ 
fterfteinen hervordringt, und um welches ſich 
Staub und Koth anſetzt, gehört mit zur Rein 
lichkeit der Straffe. Bei trodener Witterung 
ift zuvor bad Pflafter um das Stauben bei dem 
Kehren zu verhindern, mit Waffer zu befpren- 
gen. Bei ungepflafterten Streden haben die 


Straffe, z. B. durch Auf: und Abladen von 
Meubled, Abladen und Spalten des Holzes, 
Ausichlagen und Abladen ded Düngere, Gäu 
bern der Kanäle ıc. ift fofort die Straffe wie, 
der rein zu machen, und wenn burch Dünger 
oder Schlamm die Verunreinigung erfolgt ift, 
der Pag mit reinem Waffer abzuſchwemmen. 


5) Das Waſchen auf der Straffe (zu welcher auch 


der fogenannte Bürgerfleig gehört) ingleichen 
bas Waſchen an öffentlichen Brunnen, das 
Reinigen von Schäffern und Gefäßen auf und 
an diefen Orten, dad Trodnen der Wäfche und 
Sonnen der Betten auf Straffen und zunächft 
an folhen, — das Aushängen der Mäfche 


und Bettenan Fenftern und Deffnungen, weldye 


unmittelbar auf die öffentliche Straffe heraus, 
gehen, ift unterfagt, 


6) Das Tragen und Werfen von Unrath und Uns 


reinlichfeiten aus Häufern, Höfen ıc. auf Straf. 
jen und öffentliche Pläße, insbefondere Das Aus, 
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gießen von Nachtgeſchirren und dad Abladen 
von Schutt und Dünger auf folche ift verboten. 
Trodener Baufchutt kann auf bie benachbarten 
Feldwege, befonders auf hohle und tiefe Stel 
len berfelbensgefahren, für ausgegrabene Erbe 
oder fonftige für Wege nicht taugfiche Stoffe 
wird auf Anfrage ein Abladplag angewiefen 
werben, 

7) Trodener Dünger darf zu jeder Zeit, nafler 
Dünger aber darf nur von Nachts 12 bid Mor 
gend 8, — in den Wintermonaten oder vom 
1. Dftober bis legten März, jedoch bis Mors 
gend 9 Uhr ausgefahren werden. Es fit ſich 
hiebei gutgejchloffener Wägen zu bedienen, 
fo, daß durd) Abfallen bed Düngers oder Durch— 
dringen ber Jauche die Straffe nicht verunreinis 
get werben kann. 

8) Weber trodener noch naffer Dünger darf. vor 
und mac) ber unter der vorfichenden Nummer 
beftünmten Zeit von Nachts 11 — Morgens 
8 und 9 Uhr auf die Straffe ausgefchlagen 
‚werben ober über obige Zeit auf der Gtraffe 
audgefchlagen liegen bleiben. Daher muß, 
wer trockenen Dünger bei Tage ausfahren will, 
folhen im Hofe oder im Innern bed Gebäudes 
aufladen. 

9) Naffer uad übelriechender durch feine Ausbüns 
fung die Luft verunreinigender, namentlich Ab» 
trittsdünger darf auch in Höfen nicht vor und 
nach ber oben beftimmten Zeit won Nachts 11 
bis Morgend 8 und 9 Uhr ausgefchlagen und 
aufgeladen werben. 

10) Die Dunggruben find fo zu verwahren, daß 
nidyt Jauche oder Dbel aus folchen auf bie 
Strafe laufen und dringen könne. Falle ſich 
alfo die Grube zu fehr anfüllen follte, iſt folche 
von Zeit zu Zeit auszuſchöpfen. Dieſes Aus: 
fchöpfen darf aber ebendfalld nur innerhalb der 
oben beſtimmten Zeit von Nachts 11 bi Mor: 
gend 3 und 9 Uhrgefchehen. Die Straffenrinne 
ir in diefem Falle zulegt mit reinem Waſſer 
auszuſchwemmen 
Uebertreter der vorſtehenden Anordnungen wer⸗ 

den polizeilich beſtraft und zum Erſatz der Koſten 
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für die Reinigung, welche die Polizeibehörde fos 
fort durch Lohnleute vornehmen laffen wird, ans 
gehalten werden, 

Ansbach, den 24. März 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Annahme der Dienftboten betr.) 

Nach $. 4. der Dienftbotenordnung ift jeber 
Dienftherr jchuldig bei Vermeidung einer Strafe 
von 1 fl. 30 fr. von der Annahme eined Dienſt⸗ 
boten männlichen oder weiblichen Gefchlechts, auch 
wenn folcher nur audhilföweife dienen folte, ins 
nerhalb 24 Stunden bei der Polizeibehörde Anzeige 
zu erftatten. Diefe Beftimmung wird in neuerer 
Zeit häufig nicht. beachtet und wird bie Anzeige 
von Aufnahme der Dienftboten wohl gar. unterlaf» 
fen oder auf Wochen und Monate hinaus vers 
fpätet. Es werden daher die Dienfiherrichaften 
an die Beobachtung obiger Beftimmung hiemit ers 
innert, mit dem Bebeuten, daß jede Unterlaffung 
einer Dienfiboten » Anzeige mit der ausgeſproche⸗ 
nen Strafe. belegt werden: wird. 

Ansbach, am 26. März 1838. 

Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 
3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Einſtellen der Geſellen betr.) 

Schon bte polizeiliche Derordnung vom 26. Aus 
guft 1814 (Kreis:Intelligengbl. 1814 ©. 1273.) 
fchreibt vor, daß jeber Meifter, welcher einen Ges 
fellen einftelle, dieß ohne Unterſchied, ob der Ge⸗ 
felle ein Inn⸗ oder ein Ausländer jey, nur erſt 
nach erfolgter Hinterlegung: des Wanderbuchs bei 
der Polizeibehörde, thun dürfe und bedroht bie 
Uebertreter der Anordnung mit Strafe. Eben fo 
werbietet die allerhöchfte Verordnung vom 28. Nos 
vember 1816 (Regierungsblatt 1816 S. 868.) 
jedem Gewerbömeilter unter Strafandrohung, ohne 
vorherige Hinterlegung des Wanderbuchs einen 
Gefellen anzunehmen, Nun glauben. manche Meis 
ſter, ‚daß diefe polizeiliche Anordnung auf. folche 
Gejellen, welche dahier gelernt hätten , ‚feine Ans 
wendung fände, und daß fle ſolche Geſellen auch 
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ohme Wanderbuch einftellen dürften. Allein das 
Geſetz macht diefen Unterfchied nicht, ſondern vers 
bietet allgemein die Annahme eines Gejellen ohne 
vorherige Hinterlegung des Wanderbuchd bei dem 
Polizeiamte. Obmohl bereits durch befondere 
Garrende die Borfteher der Gewerbe zur Entfer⸗ 
nung dieſes Irrthums die erforderliche Weifung er 
halten haben, ſo ſieht man ſich doch durch neuers 
liche Vorfälle veranlaßt, die obige polizeiliche Anz 
ordnung wiederholt zur öffentlichen Kenntniß mit 
der ausdrücklichen Bemerkung zu bringen, daß bies 
felbe für diejenigen Gefellen, welche dahier gelernt 
haben, feine Ausnahme begründet, und baß jeder 
Gewerbömeilter, welcher einen Gefellen annimmt, 
bevor das Wanderbud) bei dem Polizeiamte hinter 
fegt worben it, und ein Hinterlagöfcheim vorges 
wiefen werden kann, ber Geſelle möge bahier 
gelernt haben oder auswärts, in polizeiliche 
Strafe genommen werben wird, 
Ansbach, am 28. März; 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 

4. In dem am 20. dies gerichtlich verlauts 
barten Ehevertrag zwifchen dem Inſtrumentenma⸗ 
her Karl Lang zu Nürnberg und der Rofolis 
fabritantendtochter Leonhardine Eliſabethe Kuni⸗ 
gunde Haberfellmer- von bier iſt wegen Min- 
derjährigteit der Braut die zu Nürnberg geltende 
allgemeine@ütergemeinichaft ansgefchloffen worden. 

Zürth, den 23. Februar 1838, , 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hofinger, Director. 

5. Im Anfange des Monats November vor, 
38. find auf dem Wege von Mit. Neuhof nady 
Wilhermsdorf 2 Säcke mit Haber gefüllt, unge: 
faͤhr 5 bayerifche Metzen enthaltend, wovon ber 
eine mit I. F. K. bezeichnet, der andere aber 
ohne’ befondere® Kennzeichen if, gefunden worben, 
Da der Eigenthümer dieſes Getraided durch Nach⸗ 
forfchungen bisher nicht hat ermittelt werben koͤn⸗ 
nen, fo wird berjelbe hiemit öffentlich aufgefor⸗ 
dert, binnen 14 Tagen feine Anfprüche hierorts 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fol 
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ches nach Verfluß dieſer Friſt Dem Finder eigens 
thämlich überlaffen wird, 

Mit. Erlbah, am 21. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter, 

6. Nach königl. hohen Regierungäbefehl follen 
die chirurgifchen Bezirke des hiefigen Landgerichtes 
Büchendad” und Mündaurach mit gebildeten 
Wundärzten befegt "werden. Es werben ſonach 
diejenigen, welche ſich als folche ausweiſen kön⸗ 
nen, aufgefordert, ſich bei dem königl. Landgerichte 
dahier zu melden, und fi über Kenntniffe, Ge 
fchicflichkeit, Bermögen und guten Leumund zu 
fegitimiren, fodann weitere Anweiſung zu gewärs 
tigen. 

Herzogenaurach, den 14. März 1838. 

Königliched Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

7. Der Mobiliar⸗Nachlaß der Krämerd, und 
Melberswittwe Maria Katharina Bloß von 
bier beftehend in Gold» und Silbergeſchirr, Pors 
zellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, 
Blech, Eifen, Leinenzeuch, Meubles, Hausgerä⸗ 
then, Kleidungsſtücken, Büchern wird in dem 
Haus Nr. 251. in der Bindergaſſe dahier am 

Donnerſtag den 19. April Nachmittags 2 Uhr 
und in den darauf folgenden Tagen an die Meift 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung ver⸗ 
fauft, fowie zu der Subhaftation des Hauſes Nr. 
251. dahier mit 2 Anbauten, worauf: biöher bie 
Krämerei und Melberei getrieben wurbe, gericht 
lich für 2500 fl. tarirt, dann von 14 Meorg. 
26 Quabratruthen Hopfengarten alten Maßes in 
den fogenannten Weingarten, tarirt für 900 fl. 
an hiefiger Gerichtöftele Termin auf 

Montag ben 23. April bis 12 Uhr Mittags 
anfteht, in welchem befig- und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige, infoferne die Angebote die Schaͤtzungs⸗ 
Preife wenigſtens erreichen, den Zufchlag zu er⸗ 
warten haben. 

Schwabach, den 14. März 1838. 

Köntgliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 
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7a. Die Euratel über ben am 17. Februar d. 
38. großjährig gewordenen Johann Leonhard Böhs 
ringer aus Pfaffenhofen wird bis auf Weiteres 
noch fortgefeßt, was zur Warnung öffentlich bes 
kaunt gemacht wird, 

Uffenheim, den 12, März 1838. 

Königliched Landgericht. 
Ried, Landrichter, 

8. Eonrab Schwab, lediger Häder von Ulſen⸗ 
heim, hat ſich freiwillig unter Euratel begeben, 
und kann fohin ohne Zufimmung feines Eurators 
Friederich Schwab jun., bei Strafe der Nichtig⸗ 
feit weder Schulden contrahiren, noch fonft läftige 
Berträge eingehen, was zur Warnung öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 15. Mär; 1838, 

Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

9. In der Verlaſſenſchaftsſache der Johaun 
Leonhard und Margaretha Barbara Zobel'ſchen 
Eheleute zu Bergtheim werben bie zur Maffe ge: 
hörigen Immobilien, beftehend in 
1) 45 Dez. Weinberg bei ber Birken, Pl. Nr. 
. 581b und 8 Dez. bafelbft, PI, Nr, 581a, 

geihäßt auf 115 fl.; 

2) 90 Dez. Ader im Gollhofer Grund, PlNr. 
1653, gefhägt auf 80 fl.; 

3) 81 Dez. Ader am Kreuz, PI. Nr. 852, ge 
ſchaͤtt auf 150 

4) 85 Dez. Ader im Mühlbuck, Pl. Nr. 961, 
geihägt auf 45 fl.; 

5) 64 Dez. beögleichen im Gundel, Pl. Nr. 
1820, gefchägt auf 100 fl.; 

6) 1 Tagw. 23 Dez. Ader beim Unterickelshei⸗ 
mer Weg, geichägt auf 300 fl.; 

7) 22 Dez. Ader beim obern Holz, Pl. Nr. 
1749a und 3 Dez. Ader daſelbſt, Pi. Nr, 
1749b, gewerthet auf 20 fl., 

am 19. April I. 38. früh 9 Uhr 

dann bie fämmtlihe Mobiliarfchaft, beftehend in 

Betten, Kleidungsſtücken, Hausgeräthichaften, 

einer Kuh, einer Kleinen Quanrität Getraid und 

fo weiter 
am 20, April I, 38, früb 9 Uhr 
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im Orte Bergtheim an bie Meiftbietenben verfauft, 
und biezu ſtrich⸗ und zahlungs foͤhige Kaufsliehhaz 
ber hiemit eingeladen, Allenfallfige Anſprüche an 
die Maffe, aus was immer für einem Grunde 
find binnen vier Wochen und längftens 
am 23. April I. Is. vormittägiger Gerichtözeit 

beim unterfertigten Landgerichte anzubringen, aus 
Berbem bei Auseinanderfegung bed Nachlaſſes feine 
Rücdfiht auf diefelben genommen würde. 

Uffenheim, am 22. Mär; 1838, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

10. Freitag ben 6. April 1838 Borm, 2 Uhr 
ſollen im Eitel'ſchen Wirthshauſe zu Ipsheim 

2 Waͤgen, 


1 Getraldtpugmühle , 

etwas Heu und Grummet und 

16 Eimer Bier und 7 Fäffer 
meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft wer; 
ben, was Kaufsliebhabern andurch eröffnet wird. 

Windsheim, am 20. März 1838. 

Königliched Landgericht. 
Wibel, Eiviladjunft. 

11. Ju der Stadt Ellingen ſoll ein tüchtiger 
Zimmermeifter aufgenommen werben. Gut bes 
leumundete geprüfte Gompetenten werden mit ber 
Bemerkung hievon in Kenntniß geſetzt, daß zur Zeit 
und feit einigen Jahren fein Zimmermeifter in Es 
lingen fich befindet. 

Ellingen, den 27. März 1838. 

Fürſtlich von Wrediſches Herrfchaftögericht: 

Hermann, 

12. In der Berlaffenfchaftsiache ded im Jahre 
1825 mit Tod abgegangenen Bauersmanns Bas 
Ientin Hirt zu Mit. Nordheim werben diejenigen, 
welche an die Berlaffenfchaftsmafle rechtlich begrüns 
bete Anfprüche zu machen haben, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſolche am . 

Donnerftag den 19. April, I. 38, früh 9 Uhr 
um fo mehr dahier förmlich anzumelden und 
ihre Erflärung auf die ihnen von den Erben vorzus 
legenden Zahlungsvorfchläge zu Protokoll zu erfläs 
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ven, wibrigenfalls fie bei Auseinanderſetzung der 
Maſſe nicht berückfichtiget werden follen. 
Sechaus, den 26. Mär; 1838, 
-Fürftl, Schwarzenbergiſches Herrichaftögericht 
Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrihaftsricter. 
13. Mit hoher Regierungs⸗Genehmigung wirb 
für die hiefige Straf» Anftalt ein weiterer Bedarf 
von 
50 Klafter bürren weichen Stödholz 
für das lanfende Berwaltungs:Jahr zuerfauft, und 
die Lieferung diefer Quantität im Wege der Hers 
abfteigerung den Wenigſtnehmenden überlaffen 
werben. SHiezu fteht Termin an auf 
Montag, den 9. April Borm. 10 Uhr. 
Lichtenau, den 27. März 1838. 
Königliches Polizei» Eommiffariat der Zucht» und 
Straf» Anftalt. 
Jägerhuber Polizei-Sommiflär. 
14, Nachſtehende dem allerhöchſten Aerar zus 
gehörigen Grundbeflgungen, als: 
a) in der Gteuergemeinde Arberg: 
4 Tagw. 71 Dez. Ader im Gartenweg, PI. 
Rr.897, 
b) inber Steuergemeinde Hohenberg: 
1 Zagw. 83 Dez. Ader im Espelein, PlNr. 
110a, 
10 Dez. Wiefen dortfelbft, PI. Nr. 110b, 
c) in der Gteuergemeinde Kemathen: 
3 Tagw. 88 Dez. Bergader, PI.Rr. 99, 
welche Dbjefte mit Ende des Wirthſchaftsjahres 
1837 pachtlos wurben, werden 
Freitag den 6. April d, Is. Morgens 10 Uhr 
nad den für Staatsrealitäten » Beräußerungen 
beftehenden Normen im Rentamtölefale dahier 
an den Meiftbietenden verfauft. Sollten hierbei 
feine genügenden Kaufsangebote erlangt werben 
fönnen, tritt an dem bezeichneten Termine die 
Wiederverpachtung jener Grumdftüde ein. 
Herrieden, den 26. März 1838. 
Königliches Rentamt, 
Zeifer, Rentbeamter. 
14a. An den nachbemerkten Tagen werben aus 
den fgl, Staatöwaldungen der Forfirevier Linden, 
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Bühl die beiſtehenden Hölzer öffentlich verfcgert, 
nämlich: 
1) Montag ben 9. April I. 38. aus den Diftrik 
ten Wertelbach, Schleißbühl, Büchelberg und 
Himmelreich: 
116 Stück weiche Bauſtaͤmme, - 
130 „ „»  Sägfchröte, 

10 ,„  Brunnenrohre, 

372 Klftr. weiches Scheit⸗ und Prügelholz, 

42 Haufen weiches Aſtholz, 
Zufammenfanft Vormittags 8 Uhr in Stabeln, 
2) Dienftag den 10. April 1.3. aus den Diftriften 

obere Säugraben und vordere Thälerleithe: 

61 Stüch weiche Baufämme, 

6 „ »  Sägichröte, 
261 Kiftr. weiches Scheit » und Prügelholz, 
3 u Buchen⸗Scheitholz, - 

38 Haufen weiches Aftholz, 
Zufammentunft Borm, 9 Uhr zu Diteleſchenbach 
3) Mittwoch den 11. April I. 38. aus den Wald⸗ 

biftriften Haubenberg, Grundles, untere Saus 
graben, Mittlere Saugraben, vordere Ziegel 
leithe, Mittelberg, Lindenbühlerangen : 
101 Stüd weiche Bauftämme, 
31 weiche und 
8 Eichen⸗Saͤgſchroöte, 
322 Kiſtr. weiches Scheit » und Prügelholz, 
3 ,,  eichened Scheitholz, 
48 „ Birken, Prügelbolz, 
785 Stüd birfene Reife, 
54 Haufen weiches Aftholz, 
Zufammenfunft Vorm. 9 Uhr zu Haunborf, 
Died wird mit dem Bemerken befannt gemacht, 
dag Holzfäufer, welche aufferhalb der kgl. Rent 
amtöbezirfe Gunzenhaufen, Windsbach, Herrieden 
und Spalt anfäffig find, ſich über ihre Zahlungss 
fähigkeit durd; legale Zeugniffe auszuweiſen haben, 
Gunzenhaufen, den 28. März 1838. 
 Königlidyes Forfiamt. 
Bed, Forftmeifter. 
15. Bekanntmachung 
(Die Erledigung der Communal⸗Revierförſters⸗ 
ftelle in Dinfelsbühl betr.) 
Vom Magiftrat der fgl, bayer. Stadt Dinkels⸗ 
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buhl werben - diejenigen, welche um bie erledigte 
CommunalRevierförftersftelle dahier ſich bewerben 
wollen, hiemit eingeladen, binnen vier Wu 
hen von heute an, ihre Gejuche einfach mir Ans 
gäbe ihres Alters und Standes, und Anfchluß les 
galer Zeugniffe über Laufbahn, Kenntniffe, Fleiß 
und Solidität, wie über erſtandene Prüfung bei 
unterzeichneter Behörde perfönlich zu übergeben. 
Der jährliche Ertrag diefer vorerft in wiberruflis 
cher Dienftes + Eigenfchaft zu befeßenden Stelle be» 
fteht in 500 fl, Hauptgeldbezug, und 91 fl. 30 fr, 
Nebenbezügen; dieſe zerfallen in ein Getraid»Des 
putat zu 14 Schäffel Waizen, das Schäffel zu 
13 fl., 3 Schäffel Roggen, zu 10 fl. das Schäffel, 
nad; einem firen unveränderlichen Geldanfchlag, 
dann in ein Holz» Deputat zu 6 Klafter Fichten: 
Scyeitholz, im bayerifchen NormalsKlafter Maag, 
frei vor das Haus gefahren, im Anſchlag zu 7 fl, 
die Klafter. 

Dinkelsbühl, den 18. März 1838. 

Der Magiftrat. 
Naab, Bürgermeifter. 

16. Dienftag den 17. April Vormittags 8 Uhr 
veraccorbirt die Deconomie-Commiffion des königl. 
Chevanrlegerd-Regiments Taxis mit den Wenigft- 
nehmenden die Lieferung nachitebender Gegenſtän⸗ 
de, ale: 

283 Ellen graued Tuch, 

2000 ,, grünes Tuch, 
220 ,„ Carmoiſin⸗Tuch, 
4260 „Hemder⸗ 
2375 ,„ ord. Futter: Leinwand, 
1300 ,„  Rodfatter« 

380 4 breiten Gradl, 

600 Stüd ſchwarze Kalbfelle, 

100 ,„ Haarbüſche, 

377 Paar Handſchuh, 

200 Paar Halbitiefel, (bad Material) 

200 Stüd einmännige Bettladen, 

200 „u „ wollene Rafernbeden 
2000 Ellen Leintuchgradl, 
1750 ,„ Strohſack⸗ ? 

250 ,„ Kopfpollter» $ Zwilch, 

20 Paar Pantoffel, 
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Zur Verſteigerung werden nur inländiſche Ge⸗ 
werbsberechtigte, die ſich durch gerichtliche Ver⸗ 
mögens⸗Zeugniſſe ausweiſen können, und die Fol, 
Strafarbeitshäuſer zugelaſſen. Die Steigerer der 
Leinwandſorten haben Muſter vorzulegen, Nach— 
gebote finden keine ſtatt. 

Ansbach, den 17. März 1838. 

. 17. (Junge Zucdtftiere» (Bullen) 

Berfauf.) Im der f, Oekonomie zu Trieds 
dorf werben 

am 12. April d. J. 
5 Stüd junge Bullen, weldye and dem Stamm 
Vieh des Kreisfonds erzogen wurden, an Biehs 
güchtler in Mittelfranfen abgegeben, 

Triesdorf, am %8. März 1838. 

Königl. Oekonomieverwaltung. 

18. Schreibfehlerberihtigung. Im 
bem in den Beilagen des heurigen Kreisintelligenz⸗ 
blatted Nr. 4 Seite 74 Nr. 6 Seite 145 und 
Nr. 8 Seite 228 eingerücten Liquidationsedikt des 
f, Landgerichts Heildbronn vom 29, November 
1837 foll es ſtatt Brechtner’fche Eheleute „Becht» 
ner'ſche Eheleute heißen. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. In der Nachlaßſache bed dahier veritors 
benen Kammerdienerd Georg Albreht Herr: 
mann werden nachitehende Immobilien 

1. das Wohnhaus Lit. C. Nr. 172. mit Hof 

haus, Scheune, Garten, Keller und Gars 
tenhaug, 

II. die Acer, PIRr. C. 1630a., 1630 b., 

1631 a., 1631 b., 

III. die Wiefe PINr. Lit. D. Nr. 1590. 

am 9, April Morgens 9 bis 12 Uhr 
vor dem Gommifjair, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſten Dr. Bfcherer an die Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert, und befigs und zahlungds 
fühige Kaufliebhaber hiezu eingeladen. Die 
Schägung, fowie die Befchreibung diefer Nealis 
täten können täglich im der biedgerichtlichen Nes- 
giftratur eingefehen werben, ſowie die Einflchts 
nahme befagter Realitäten an Drt und Gtelle 
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ſelbſt frei ſteht, und haben ſich Kaufsluſtige hier⸗ 


wegen an den Büttnermeiſter Carl Herrmann 
zu wenden. Der Zuſchlag erfolgt nach geſchehe⸗ 
ner Genehmigung der Erbsintereſſenten und reſp. 
des obervormundſchaftlichen Gerichts. 

Ansbach, den 19. März 1838. 

Kgl. Kreis: und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Vom al. Kreis» und Stadtgericht Ana⸗ 
bach werben bie zum Nachlaß des Gutsbeſttzers 
Sohann Leonhard Hörber gehörigen Immobilien 
einzeln an den Meiftbietenden verkauft und ſteht 
a) zum Berfauf der Aecker, naͤmlich: 

1) 14 Morg. Ader am Borberg, 

2) zwei leder, jeder zu 1 Morgen 38 Ruthen 
unterhalb” ded Boxberges an der hohen 
Straße, 

3) 14 Morg. Borader, 

4) 1 Morgen Borbergader, 

5) 5 Morgen 3 Ruthen Borbergader, 

6) 14 Morgen Ader der Borbergader, und 
4 Morgen Ader allda, 

7) 13 Morg. 38 Ruthen Bullmanniſche Ader 
am Borberg, 

8) die Hälfte von 43 Morgen 17 Ruthen 
Ader am Borberg, Scallhäufer Markung 

9) die Hälfte von 1 Morgen 25 Ruthen Ader 


allda, 
Termin am Donnerftag ben 5. April 
b) zum Verkauf der Wiefen, naͤmlich 
1) 1 Tagw. Wiefe, ‚die Herrgottswiele und 
2) $ Tagwert Wiefe bei d. f. Herrgottöwiefe, 
Termin am Montag den 9, April 
und endlich 
e) zum Berfauf des Wohnhaufes in ber obern 
Borftadt am Spitalweg Lit. B. Nr. 43, : mit 
Stall, Stadel und 4 Tagwerk Peunt 
Termin am Mittwoch den 11. April 
und zwar. jedesmal Vormittags von 10 — 12 Uhr 
an, wozu: Kaufsluſtige hiemit geladen werben, 
Ansbach, am 21. März 1838. 
Königliched Kreis » und‘ Stadtgericht. 
. v. Rohlhagen, Direktor, 
3. Auf Andringen eines Hypothe,Glänbigers 
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wird das. Wohnhaus der Schneibermeiilerd: Witwe 
Magdalena Kern, Nr. 410. an der Karlöftraffe 
bahier, bem öffentlichen Verkaufe hiemit unterftellt 
Bietungs-Termin fteht an auf den 

26. April l. J. Vorm. 9—12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 13, Dad Haus iſt nach 
einer Schägung vom 14: I. Mes. auf 11725 fl. 


‚ gewerthet und es haften darauf 800 fl. Hypothek⸗ 


fhulden. Kaufslnflige werben hiezu eingeladen, 
mit dem Beifügen, daß der Hinfchlag rad) 8. 64. 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wirb. 

Erlangen, am 23, März 1838. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dr, Gareid, Direftor, 

4. Da’in dem anf 5. Febr. I, 3. anberaum: 
ten Termine zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Bierwirth Schlederer dahier, abjubizirten Haufes 
$. Nr. 609. im der obern Sölbnerdgaffe fammt 
Wirhichaftögerechtigkeit und der Brandftätte eines 
Sinterhanfes fich fein Rauföliebhaber eingefunden 
hat, ſo werden biefe Realitäten auf weitere Ges 
fahr des ꝛc. Sthlederer. nach dem Antrage. der 
Hypothefargläubiger, anderweit dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen und hiezu auf 

Freitag den 20. Ayprü 1. 3. Vorm. 11 Uhr 
in Nr. 15. Termin feftgefegt. Linter Bezugnahme 
auf bie in ber öffentlichen Bekanntmachung vom 
4 Novemb. 1837 enthaltenen Modalitäten, wers 
den daher Kaufsliebhaber hiezu andurch eingeladen. 

Nürnberg, den 10. März 1838. 

Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

5. Vom fönigl. bayer, Kreids und’ Stabtges 
richt Nürnberg wird zum nochmaligen Berfauf des 
zum Nachlaß der Waldſchreiberss Wittwe Bayer 
gehörigen WohnhaufesS. Nr, 1199. Termin auf 

den 30. April Vormittags 11 Uhr 
im: Commiffionszimmer Nr. 19, anberaumt, und 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer dazu eingeladen, 
Die Tare und Befchreibung ded Haufes kann in 
dfeffeitiger Negiftratur eingefehen werden. 

Nürnberg, den 24. März 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 
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6. Auf Andritgen eines Hypothekarglaͤubigers 
werben nachftehende, dem Bauer Konrad Micyel 
Dürr von DOberbombad gehörige Immobilien, 
nämlich: 

das Gut Haus Nr. 16. zu Oberdombach, wozu 

neben den Gebäuden, nämlih Wohnhaus, 
. Scheune, Schweinftal und Hofraum 

30 Dez. Garten, 
11 Tagw. 43 Dez. Ader, 
77 Dez. Wiefe 

dad Gemeinderecht und ein ganzed Gemeinde, 

Waldrecht gehört, 
geihägt auf 1240 fl. 

Eintaufend zweibundert vierzig Gulden 
Freitag den 20. April Bormittagg 9—12 Uhr 
dem öffentlichen Berftriche im Lokale des unterfer: 
tigten Gerichte unterfiellt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wer⸗ 
ben. Die Taxations ⸗Verhandlungen und nähere Bes 
fchreibung der Grundſtücke mit ihren Laſten fönnen 
täglich in der landgerichtlichen Regiftratur einges 
fehen werden, Anebach, am 10. Mär; 1838. 
Königlidyes Landgericht. 

Lens, Landrichter, 

7. Im Sachen der ledigen Maria Anna Burs 
ger von Fridenhaufen gegen den WWebergefellen 
Kaspar Katenberger von Iphofen, Forderung bes 
treffend, werben auf den Antrag der Klägerin 
folgende dem Berflagten zugehörige Realitäten, als 

a) ein Wohnhaus mit Zugehör, HöNr. 108 b. 

zu Iphofen, 

b) 64 Dezim. Weinberg in der Heerd, PlNr. 

1284. 
c) 48 Dezim. Weinberg in der hintern Kalb, 
PINT. 2924. 

d) 29 Dez. Ader in der Heerd, PINT, 1285 

e) 75 Dez. Ader, Kuhzagel, PINT. 3005. 

f) 41 Dez. desgl. zwifchen dem Sondheimer 

und Steinmüllere Weg, PINr. 4831. 

g) 92 Dez. in der hintern Kalb, PlNr. 2925, 
dem öffentlichen Verkauf unterftellt werben. Hiezu 
ift Termin dahier den 

18, April h. 38. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worben, wovon zahlungsfähige Kaufe: 
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liebhaber unter dem Beifügen hierburdy in Kennt⸗ 
niß gefegt werden, daß die Kenntnißnahme der 
Schätzung, fowie der Abgaben und Laſten durch 
jederzeit offenftehende Einfichten der Akten geftattet 
ift, und daß der Hinſchlag nach $. 64. des Hypo⸗ 
thengefeßes fich richtet. 

Met. Bibart, den 14. März; 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

8. Zum Berfaufe der zur Schneidermeifter Jo⸗ 
feph Baderifchen Schuldenmaffe dahier gehörigen , 
obern Hälfte des Haufes Nr. 337 bahier, welche 
auf 325 fl. geihägt worden ift, wird, da an 
dem, auf den 10. Januar 1838 anberaumten 
Berkaufstermin Fein annehmbargd Gebot gelegt 
wurde, anderweitiger Termin auf den 

19. April Borm, 9 Uhr 
im Gerichtölofale anberaumt , wozu befiß» und 
sahlungsfähige Raufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. 

Feuchtwang, den 26. Februar 1838, 

Königliche Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

9. Auf Andringen eined Hypothefen-Gläubis 
gerd wird das Geſammtanweſen der Mebger Aus 
guflin Reiſchl'ſchen Eheleute dahier, wie ed unten 
näher befchrieben ift, in vim executionis bem 
öffentlicyen Verkauf unterftellt, und zur Abgabe 
von Kaufangeboten Termin auf 
Mittwoch den 11. April Vormittags 9—12 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtölocale anberaumt, wozu 
zahlungs/ und befigfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werben, daß der Hinſchlag 
nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Diefed Anweſen befteht: 

1) aus einem auf der Hofmäfche Lit, G. Nr. 
33. gelegenen Haufe nebit Gärtcdien, Nes 
bengebäude und Kühftall, dann einer Metz⸗ 
gersbanf, gefhägt auf 1800 fl. 

2) einem fernern Haufe fammt Gärtel und F 
Jauchert Gemeindetheil Lit. G. Rr, 114, 
geichägt auf 1000 fl. 

3) einem Stadel zunächſt der Hausmeiſterei, 
gewerthet auf 1000 fl. 
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A) dem Weiheracker und, einem Theil: vom 
Mittelfeld. beibe Ader zu 50 Tagwerf mit 
3 an die Hoffiſcher Meper'ihen Relicten 
dahier zehentbar; ſaͤmmtlich geichäst auf 
2750 A. 
Die Schägung des Gefammtanweiend beläuft fich 
auf 6550 fl. Die Laften und Reichniſſe find fol- 
gende: 
1) von dem Gefammt-Anwelen syb Lit, G. 
Rr. 33. 
a) Steuergefälle: 
Grundftener 6 
Hausfeuer 4 ” 14 „ 2 7) 
Gewerbfeur 2 „ 30 „ — 
Zamilieneuer — „ 15 „ — 
Kreitumlage — „Mu — 7 
14 4-47 fi. — M. 


b) Grundzind 19m Ab, 
2) Bon dem Haufe-Lit. G. Nr. 114, 
a) Grundſteuer — fl Ak. AM. 

Haus ſteuer 8 ” 40 7) 4 [7 
Kreisumlage — „13 „ 9 „ 


3 fl. 58 kr. 2 he. 
b) Grundzinns 45 fr, 
Eichſtaäͤdt, den 22. Mär; 1838. 
Königliched Landgericht. 
Ehriftmann, Randrichter. 


10. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
nachſtehende dem Johann Georg Schneider zu 
Unterſchweinach gehörigen Grunbbefigungen, als: 

a) 6 Tagw. 74 Dezim. Garten im Baumfeld, 

PIRE. 103e., Tare 350 fl, 

b) 1 Tgw. 57 De;. Hopfengarten am Stadt 

höchacker, PlNr. 103 a, Zare 150 fl. 

c) 7 Dezim. Hopfengarten am Stadthöchacker, 

PlNr. 103., Taxe 15 fl, 
d) 32 Dez. der Stadthoͤchacker Hopfengarten 
PlNr. 103d., Tare 75 fl, j 

e) 66 Dez. Wiefe am Stadthöchacker, PiRr. 

108a, Taxe 30 fl. 

f) 1 Zagw. 62 Dezim. Oedung am Stadthöch⸗ 

ader, PINT. 103e,, Taxe 45 fl. 


g) Stadthochweg, PIRT. 1665;, Tare 3 fl. 
h) 75 Dezim. der obere Wiefenader, PINr. 
121a., Tare 125 fl, 
i) 7 Dez. Wiefe, der obere Wieſenacker, PL. 
Nr. 121 b., Tare 32 fl 
sum zweitenmal dem öffentlichen Berfauf an 
den Meiftbietenden unterftelt. Zu diefem Behufe 
bat man Steigerungs · Terwin auf 
Mittwoch den 18, April Borm, 9 Uhr 
im Rupprecht'ſchen Wirthshaus zu Unterſchweinach 
anberaumt, zu welchen beſitz und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hinſchlag nach Maßgabe des 6. 64; 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Neuſtadt a. d. A., den 15. März 1838, 
Königlicyed Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


11. Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers 
des Johann Friedrich Schönniger, wird deſ⸗ 
fen Wohnhaus dahier, beſtehend in dem Wohnge⸗ 
bäude, 2 Hintergebäuden, Holzlege und Hofraum 
auf 2900 fl, gerichtlich eingewerthet, dem öffent; 
lichen Verkaufe durch Meiftgebot- im Landgerichts⸗ 
locale dahier unterſtellt, und hiezu Termin auf 

26. April c. a. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, wobei ſich Kaufsliebhaber einzufinden 
haben, : 

Neuftadt a, d. A. den 19. März 1838, 

Königliche Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


12. Zum öffentlichen Berfaufe des zur Bäckers⸗ 
Wittwe Margaretha Barbara Kornder’fcen 
Naclafmafle) gehörigen Wohnhaufes dahier, Nr. 
658. beftchend in: 

2 Kellern und einer Holzlege im Erdgeſchoß, 

1 Stube nebft Alloven und Stubenfammer, 3 
Zenuenfammern, Küche und Borplag zur 
ebenen Erde, 

2 Stuben, 1 Alfoven, 1 Kammer nebft Küche 
und Borplag im erften Stode, und 

2 Böden unter bem Dache, 
dann des Nebenhaufes, beſtehend in 
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einer Holzlege und 3 Schweinflällen zur ebenen 
Erde, 
1 Stube und 3 Kammern im erſten Stod, 
1 Stube und 2 Kammern mebft Abtritt im 
weiten Stocke, 
einer Hofraith mit Waſchhaus, Obſtdörre unb 
Einfahrt, 
geihägt auf 1450 fl. Ferner einer halben Scheune 
beim Fuchsloch geihägt auf 450 fl. ift Termin 
auf 
Dienftag den 17. April d. J. 
Bormittagg 10 — 12 Uhr 
im Gerichtöfocale angelegt, was andurch bekannt 
gemacht wird. 
Rothenburg, den 16 Mär; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
13. Nacbenannte zur Balentin Sattler, 


fchen Soncursfache gehörigen Immobilien, nämlich : . 


a) 25 Dez. Wallgarten bei der Heumwage, PINr. 
864° gefhägt auf 170 fl. 

b) 2 Tagw. 96 Dezim. Ader bei ber Gipshütte, 
PiNr. 3067., gefhäßt auf 765 fl, 

c) 7 Dey. Krautbeet hinter der Obermühle, PI. 
Nr. 2275., geſchätzt auf 49 fl, 

d) 99 Dezim. Ader im Defurt am Weftheimer 
Weg, PINT, 2149., geihägt auf 210 fl. 

e) 1 Tgw. 4 Dez. Ader’in der Rannach, PlNr. 
2375,, gefhäßt 255 fl. 

f) 1 Tgw. 8 Dez. im Defurt, am grafigen Weg, 
Hesheimer Marfung, gefhägt auf 245 fl. 
werden zum britten Mal dem öffentlichen Verkaufe 

unterftellt und Termin auf 
Montag den 9. April 1838 Borm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt. Bell» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
ber Eröffnung vorgeladen, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen und bie auf den Immobilien haftenden 
Laften im Termine befannt gemacht werden, 
Windsheim, am 12. März 1838. 
Königlicyes Fandgericht. 
Engerer, Randrichter. 
14. Auf Antrag der Hopothefengläubiger wer⸗ 
den die dem Maurermeifter Georg Bauer von 
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Hellmizheim zugehörigen Immobilien, ale 

1) das Wohnhaus Hs, Nr. 12. fammt Ein = 

und Zugehör, tarirt auf 1700 fi. 

2) 58 Dez. Ader im Gries, tarirt auf 80 fl. 
am \ 

Mittwoch den 18. April I. Js. 
Bormittagd 11—12 Uhr 
zum zweitenmale dem öffentlichen Aufftric, ausges 
fest, in welchem ſich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im hiefigen Geſchaͤftslocale einzu⸗ 
finden haben. 

Mt. Eineröheim, den 10. März 1838. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrichaftsgericht. 
Fritſcher, Herrichaftsrichter. 

15. Auf Anrufen eined Hypothefengläubigers 
wirb andurch das dem Johann Michael Rükert 
dahier zuftehende Grundſtück: 

1 Morg. weniger 13 Rth. — 64 Des. Ader 

am Bullenheimer Waafen, zinnseigen, zehnt⸗ 

bar, PlNr. 3881. Hypoth.Bchs. Nr. 497. 
gewürdigt auf 70 fl, dem gerichtlichen Verkauf 
im Gerichtölocale dahier 

Dienftag den 1. Mail. Js. 
Morgens 9—12 Uhr 

unterftellt, und erfolgt Hinfchlag nach $. 64. bes 
Hypothekengeſetzes. 

Mkt. Jopesheim, am 21. März; 1838. 
Freiherr. v. Wölmwarth’fches Patrimonialgericht 1. 

Schneider, Patrimonialrichter, 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem Königlich Bayeriſchen Kreis - und 
Stadtgericht Ansbach wird Johann Jung, ge 
nannt Bockel, lediger Korbmacher und Gieb- 
macher aus Veſtenbergsreuth, königl. Landgerichts 
Höchſtadt an der Aiſch in Oberfranken, welcher 
im Laufe der hierorts wider denſelben wegen des 
Verbrechens des Diebſtahles eröffneten Spezial: 
Inquiſition aus dem Unterfuchungsgefängniffe 
bahier entwichen, und auf die, im Ungehorfame: 
verfahren, das in Gemäsheit eine® vom fol. Ap⸗ 
pellationsgerichte bahier ald Griminalgerichte am 
17. März v. Is. gefaßten und am 8, April herab: 
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gelangten Erfenntuiffes, eingeleitet wurde, am 15. 
April ergangene erfte öffentliche Borlabung ausge⸗ 
blieben if, nunmehr wegen ber wider-ihn vorhans 


denen Anſchuldigung hinfichtlich ded am 10. Auguft ' 


1835 gegen 3. 4. Sınger, Bauern zu Dornheim 
und deffen Mutter verübten Verbrechens des Dieb» 
ſtahles zur weitern Berantwortung Innerhalb dreier 
Monate, biemit zum 2. Male und mit der War 
nung <ffentlich vorgeladen, daß nad) Verlauf der 
ihm gefegten 3 monatlichen Friſt wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
werde verfahren werben, 
Ansbach, am 31. Januar 1838, 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
v, Kohlhagen, Director, 
2. Vom k. Kreids und Stadtgericht Ansbach 
wird zur Erzielung einer gütlichen Uebereinkunft 


bezüglich der Bertheilung der Nachlaßmaſſe des am 


5.1 Mts. dahier verftorbenen penfionirten Kreis⸗ 
und Stabtgerichtöfanzliften Johann Ehriftoph Hauen⸗ 
fein Termin auf 
Donneritag den 26. f, Mts. Borm, 10 Uhr 
anberaumt und ergeht hiezu Ladung an die Gläus 
biger der Nachlaßmaſſe unter dem Nechtönachtheile, 
daß, wenn fie nicht erfcheinen, ihre Forderungen 
bei der Bertheilung nicht berüdfichtiget werben 
fönnten. 
Ansbach, den Di. Mär; 1838. 
Königl. Kreis : und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
3. Bom k. Kreid» und Stadtgericht Nürn: 
berg. Die Erben des dahier verftorbenen f, Rath 
- Meyer haben den Antrag geftellt, die unbefannten 
Gläubiger deffelben zur Liquidation und Nachweis 
fung ihrer Forderungen gerichtlid; vorladen zu laſ⸗ 
fen. Demgemäß werden die unbefannten allenfall, 
figen Gläubiger des verftorbenen Partikuliers und 
k. Raths Joſeph Meyer von hier aufgefordert, 
ihre allenfalljigen Forderungen an den Nachlaß 
deffelben an dem auf 
Montag den 23: April d. Is. Borm. 9 Uhr 
im Commiffiongzimmer Nr. 9 bei dem unterfertig- 
ten k. Kreis: und Stabtgericht anberaumten Ters 
min unter dem Rechtsnachtheile zu liquidiren und 
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nachzuweiſen, daß außerdem bei der Auseinander⸗ 
ſetzung der Nachlaßſache auf ihre Forderungen feine 
Rückſicht genommen werden würde. 

Nürnberg, den 21. März 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direltor. 

4. In Sachen der ledigen Walburga Herr 
von Mörladı und ihres Baterd und Kindesvor, 
munded Andreas Herr von dort gegen den abwe⸗ 
fenden ledigen Jalob Ehemann von Boggendorf 
wegen Anerkennung der Baterfchaft, Feſtſtellung 
der Alimente und Entihädigung ftand auf geflern 
den 22, März zum Verſuch der Sühne und even, 
tuell fchließlich protofollariichen Verhandlung Ter⸗ 
min an, wozu Bellagter durch Berfügung vom 
6.9. Mts. bei Vermeidung ber Koſtenheimweiſung, 
im Falle feines Ausbleibens durch dieſes Blatt 
öffentlidy geladen wurde, Da berjelbe jedoch dies 
fer Ladung ungeachtet in dem anberaumten Ter: 
min nicht erfchien, fo werden ihm die dadurch 
veranlaßten Koften heimgewiefen und anderweitiger 
Berhandlungstermin auf den 

30. April c. a, Borm. 
anberaumt, wozu Beflagter unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile geladen wird, daß bei abermaligem 
Nichterfcheinen die Klage für abgeleugnet erachtet 
und unter Präflufion aller Einreden Kläger zum 
Beweis gelaflen würben, 

SHerrieden, den 23. März; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


5. Der Schuhmacergefelle Johann Georg & es 
fer von Obersfeld, welcher das halbe Wohnhaus 
Nr. 27. in Rößleindorf erfauft , aber fidy vor der 
Berlautbarung ded Vertrags und ohne Entrich—⸗ 
tung bed ganzen Kaufſchillings entfernt hat, und 
deſſen Aufenthalt unbekannt ift, wird hiemit öffent. 
lic, aufgefordert, binnen 3 Monaten ſich zur Ber: 
lautbarung bed Vertrags vom 21. Septbr 1835 
bei der unterzeichneten Behörde einzufinden, außer: 
dem nach Umfluß diefer Frift angenommen würde, 
er wolle vom Bertrag zurücdtreten, und ſich den 
Wiederverkauf des halben Haufes zu Roͤßleinsdorf 

31* 
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gefallen faffen, ber dann auf feine Roften und Ge⸗ 
fahr erfolgen wird, 

Neuftadt a. d. 9, den 14, Februar 1838, 

Kunigliches kandgericht. 

Weiß, Landrichter. 

6. Vom königlichen Landgerichte Rothenburg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß im Jahre 1574 
der Johann Rug, Prediger zu St. Ullrich und 
St. Afra zu Augsburg für das Rugiſche Geſchlecht 
ein Kapital von 624 fl. fränk. geſtiftet habe, wos 
von jebesnal dem Gefchlechrsätteften der Bezug 
der -Zinufen zufommen fol. Da ber leßte Nuss 
nießer Albrecht Rug, Gemeindeſchäfer zu Reüſch, 
mit Tod abgegangen iſt, ohne eheliche Descendenz 
hinterlaffen zu haben, fo werden alle Diejenigen, 
welche an die gedachte Stiftung Auſpruch machen 
zu können glauben, aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten, und zwar längitens bis zum 

Samftag den 19. Mai a.c. Vorm. 9 Uhr 
unter Vorlage der erforderlichen Ausweiſe bei dem 
fönigl. Randgerichte dahier zu melden, außerbem 
nad) Umfluß diefer Zeit erwähnte Rugiſche Stif- 
tung dem Föniglichen Fiskus zugefprochen werden 
würde. : Weiters werben diejenigen, welche ald 
Inteſtaterben den in 16 fl, 194 fr. beitehenden 
und im Deyofltorlo des umferfertigten Gerichts 
verwahrten Nctivnachlaß bes zu Reuſch verlebten 
Albrecht Rug aniprechen Fönnen, aufgefordert, 
fich in gleicher Frift und unter demſelben Präjudige 
zu melden. 

Rothenburg, den 27. Januar 1838. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 
Drivarbefammmachnngen. 
1. Bom dem diesjährigen gutsherrlichen Ge- 
traidt:Borrathe werden am 
9. April d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
85 Schüffel Korn und 
35 u SKaber 
und am 23. April d. Is. Nachmittogs 2 Uhr beis 
laͤ 





88 Schäffel Korn und * 
30 [73 Haber 
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im gulsherrlichen Bräufanfe dahier verfauft wer⸗ 
beit, was den Kaufsluſtigen unter Einladung zum 
Termin hiermit bekanut gemacht wird. 

Wilhermsdorf, am 26. März 1838. 

Freiherrl. v. Wurſter'ſche Rent:-Vermaltung. 

Wunder, Herrſchaftsrichter. 

2. Bei der in der Armenbeſchäftigungsanſtalt 
heute vorgenommenen 42. Ziehung ſind nachſtehende 
Preiſe von den Inhabern ber beigeſetzten Loosnum⸗ 
mern gewonnen worden, ale: 

1. Preis zu 20 fl. Nr. 564, 

2. und 3. Preis zu 10 fl. Nr. 817. 204. 

4 — 7. Preid zu 5 fl. Nr. 1103. 525. 

423. 351., | 

8 — 15. Preis zu 2 fl. 30 fr. Nr. 195. 517; 
416. 670, 447. 875. 413. 321. 

16 — 27, Preis zu 1 fl. 15 kr. Nr. 158. 
455. 904. 980. 121. 270, 518. 505. 
356. 1151. 1233. 127. 

28. — 32, Preis zu 30 fr. Nr. 1241. 592. 
580. 615. 1062. 

Diefes bringt hiermit zur Kenntniß 

Ansbach, den 2. April 1838, 

Eoimmiffion des Armenpflegicaftsrathes. 


Horladyer. Körber. Lippacher. Schnürlein. 
Schwarzbeck. 
Lieberich, Verwalter. 
3. Ankündigung) Geſchaͤftskalen— 


der für die proteſtantiſche Geiſtlichkeit in Bayern 
dieſſeits des Rheins und zwar in dem Conſlſtorial⸗ 
Bezirk Ansbach. Herausgegeben von dem Con—⸗ 
ſiſtorialkanzliſten Görner zu Ansbach 40. 1838. 
Dieſen Kalender in Tabellenform, welcher ſich 
anf das Amtbhandbuch gründet und wenigſtens 
anf ein Sexennium berechier iſt, empfehle ich den 
Herren Intereffenten im Wege der Eubicription 
mit ber ergebenften Bitte, mid) redit bald mit 
ihren geneigten Aufträgen in franfirteu Briefen 
beehren zu wollen, Preis 40 fr. 
Ansbach, den 30. März 1838. 
Börner. 
4, Unterzeichnieter verkauft: 
18 Schober langes Stroh, 
9 „urzes Stroh, 
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"9 Säöber Erbſen⸗, Wien, und Bohnen, 


Eıroh, 
14 Schäffer Bohnen, 
3 " Erb fen, 
2 „»  MWiden, 
6 „  Erbäpfel, 


Schaumberg, Pfarrer zu Saufenhofen 
‚bei —— 


5. Es wird zur öffentlichen enntniß gebracht 2 


daß dm 3, I Mis. der tgl. Appellationsgericht 
Advofat Herr Dr. Georg dudwig Andr. Schneß 
ler in Pleinfeld geftorben ift. Alle diejenigen 
Herren Klienten, welche mit dem Verblichenen in 
Rechtöangelegenheiten verbunden waren und dies⸗ 
falls noch reponirte Akten oder fonftige Dokumente 
hinterlegt hätten, werden ergebenſt erfucht, ſolche 
laͤngſtens bis zum 

8. Mai 1. 38. 
gegen Erlag der etwa noch rückſtändigen Sebih- 
‚ren im Empfang zu nehmen, außerdem nad) Ab» 
lauf dieſer Friſt dergleichen Gegenflände als uns 
brauchbar erachtet, und hierüber nach Belieben 
verfügt werden würde. 


Pleinfeid in Mittelfranken, am 2 7 März 1838, 


Maria Barbara Potter, 
Haushäfterin des Berftorbenen, 
6. Nachtem mir durch königl. Refcript vom 
19. Februar d, 58. Die bei dem fürftlich Wrede— 


fchen Herrichaftsgerichte in Ellingen errichtete Ad-, 
vofaten-Stelle verliehen worden, bringe ich denen, 


bie mic) in ihren Rechtsangelegenheiten mit ihrem 
Vertrauen beehren wollen, zur Anzeige, daß ich 
meine Anwaltfchaft unterm Heutigen angetreten 
habe, 

Ellingen, den 25. März 1838, 

M. Erde, Fönigl. Advokat. 

7., Durch hohe Entfchließung der föniglichen 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Ins 
nern vom 4. März I. Js. iſt genehmigt worden, 
daß der Pfingſtmarkt dahier fünftig jeden Jahre 
auf Dienftag vor Ehrifti Himmelfartb, und ber 
Markt am 26. Auguſt auf den 6. September als 
den Magnudtag, und wenn Lesterer an einem 
Sonntag fällt auf den darauf folgenden Montag 
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verlegt werben, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 
Heilsbronn, am 28, Mär 1838. 
Gemeindevorftand, 
Wening, 
* Unterzeichneter verfauft aus freier Hand 
——— den 17. April Mittags 1 Uhr 
fein bieher befeffenes Wirthſchaftsguth mit realer 
Taberngerechtigkeit, wozu gehört ein Wohnhaus, 
ee Stallung, Schweinſtall, Hofraum 
und Garten, dann den dabei eingerichteten Brands 
weinbrennereigeräthfchaften, ferner 10 Zagwerf 
25 Dez. Aedern und Miefen entweder im Gans 
zen oder theilweife, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. 
Leonhard, Koderer, Wirth auf ber 
Windmühle bei Höfen. i 

9, Das Wirthhaus D. Nr, 182. mit realer 
Hedenwirthicaft nebſt Brandweinbrennerei mit 
den dazu erforderlichen Wirthfchaftsgeräthen iſt 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Haus ent: 
hält 7 heigbare Zimmer, einen Tanzjaal, Siallung 
dann Scheune, Hofraum, Bronnen, alles im bes 
ſten Zuftande und kann täglich eingefehen werden, 

Ansbach, am.2. April 1838. 

Dorothea Mever, Wirthswittwe. 

10. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für die 
ichon lange im beiten Ruf ftchende Narurbleiche des 
Herrn Rebmann in Heidenheim empfiehlt ſich Uns 
terzeichrieter zur- bießjährigen Beſorgung derjelben 
wieder beſtens. Die Preife find für die Elle Tuch 
2 k., 1 Pfd. Garn 18 fr., 1 Pfd. Zwirn 20 fr. 

Braun, Knopfmacher auf dem obern 
Markt. 

11. Mit Anfang des nächſten Monats, wird, 
wenn es die Witterung, geftattet, zu bleichen an: 
gefangen, diefed machen wir einem hohen und 
verehrten Publikum hiemit gehorfamft und erge- 
benft befannt, und erfuchen Sie, bei nachiichenden 
Herren Spediteurs recht viele geneigte Beſtellungen 
zu machen, in . 

Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer 

Bamberg bei Hrn. Kaufm. J. ©. 3, —— 

Dinkelsbühl bei Hrn. Pr J. A. Gruner 


Eichftädt bei Hrn. Kaufmann Ignatz Adam, 
Bunzenhaufen: Herr Gonditor Thomas Krug, 
Kisingen: Herr Kaufmann Eduard Probft, 
Met. Breit: Herr Kaufmann Georg Günther, 
Nördlingen: Herr Schreinermeifter Gg. Unrein, 
Nürnberg: Herg Kaufmann F. €, Solger, 
Rothenburg: Herr Kaufmann G, F. Gärtner, 
Schwabach: Herr Kaufmann 2, Beftelmeier, 
Uffenheim: G. M. Leidig feel. Frau Wittwe, 
Meiffendurg: Herr Mufitdirector Winkelmeier, 
Mürzburg: Herr Kaufmann Franz Wurzbach. 
- Wir hoffen auch diefes Jahr wieder anſehnliche 
Beſtellungen zu erhalten, indem wir alles anwens 
den werden, bie und anvertraute Waare zur vol 
len Zufriedenheit unferer verehrteften Aufgeber 
zurückſenden zu können. 

Waſſertrüdingen, den 12. Mär; 1838. 

Braun und Comp. 

12. Bleih-Anzeige. Einem verehrungss 
würdigen Publikum gibt ſich Unterzeichneter die 
Ehre befannt zu machen, daß die ihm anzuver⸗ 
trauenden Bleichgegenftände nunmehr wie biöher 


von nachbenannten Herren Spediteurd übernoms 


men werden: 
für Ansbach und Umgegend: Kaufmann Etrelin, 
» Dinfelsbühl und Umgegend: Präceptor Bürk⸗ 
lein, 
» Feuchtwang und Umgegend: Weißgerber May, 
» Fürth und Umgegend: Buch- und Kunfthänds 
ler. Korn's Mittwe, 
s Kitingen und Umgegend: Melbermeifter 4. 
F Alt, 
» Marfebreit und Umgegend: Kaufm. Hartmann, 
» Nürnberg und Umgegend: Buchhändler Korn, 
s Dettingen und Umgegend: Gürtler Ehrgott 
Martin, 
» Rothenburg und Umgegend : Friedrich Kohler, 


+ Uffenheim und Umgegend: Leonhard Weinreih 


"und 
» Waffertrüdingen und Umgegend: Fr. Wittwe 
Haud, 
mit dem Bemerfen, daß die Bleichpreiße diefelben, 
wie in den vorhergehenden Jahren find, Da ber 
felte nicht fowohl von den Bewohnern Mittelfrans 
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fend, jondern auch von Mehreren der benachbar⸗ 
ten Kreije eine Reihe von Jahren das Bertrauen 
genießt, fo empfehle ſich unter Zufiherung ſorg⸗ 
faltigfter und unſchädlicher Behandlung der Bleich⸗ 
waaren zu zahlreichen Aufträgen beftend , 

Waitendorf bei Mft, Bechhofen, den 18. März 

1838. 

Friedrich Haud, Qleichbefiger. 
13. (Wiefether Bleihe) Bei heran⸗ 
wahender günſtiger Witterung beginnt mein Bleich⸗ 
geſchäft wieder, daher mache ich foldyes einem 
verehrungswürdigen Publikum befannt zur Auvers 
trauung von Bleichwaaren und gebe die Berfiches 
rung, alle Sorten mit Sorgfalt nnd Schonung 
zu behandeln. Nachftehende Herrn Spediteurg 
beforgen die pünftlichite Beförderung ; 

in Ausbach Herr Kaufman Beeg, 

in Rothenburg Herr Eifenhändler Haag, 

in Feuchtwang Herr Spenglermeifter Petſchler, 

in Dinfelsbühl Herr Kapellmeifter Rolf, 

Die Bleichpreiße find, und zwar von allen 
Waaren die Elle 2 kr., dad Stud Mangerlohn 
6 fr., Zwirn das Pfd. 24 fr,, Garn das Pfd. 
16 fr. Zu recht vielen geneigten Aufträgen em» 
pfiehlt ſich ergebenit 

Wieſeth, am 27. März 1838. 

Johann Bandel, Vleichbefiger, 

14. Unterzeicdynerer empftehlt feine weißen, glats 
ten, als auch aufs ſchönſte verzierten Regensburger 
Altarkerzen zu audgezeichnet billigen Preifen und 
erlaubt fich die Herren Kirchenpfleger und verehrlis 
chen Randleute davon zu benachrichtigen; auch 
fauft er Mafulatur» Papier in Fleinen und großen 
Parthien. 

Ernſt Bogel jun. am Schloß, 

15. Bei Seifenfabrifant Steffter ift zu haben 
leinenes Lichtergarn per Pfund 18 fr., feine wohl, 
riechende Damenfeife dad Stückchen 3 und 4 fr. 

16. Da ſich das lügenhafte Gerücht verbreitet, 
als hätte ich einen Kaffenbetrug von 180 fl. ges 
macht, fo fage ich denen, weldye diefed glauben, 
daß ich die Rechnung einem hodylöblichen Magiftrat 
zur Einficht vorgelegt habe, und verbitte'mir vors 
Häufig alle böfe Nachreden, außerdem fehe ich mid) 
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genöthigt dergleichen Verläumber burd) einen Ans 
walt bei Gericht zu belangen. 

Ansbach, den 2. April 1838. 

Andreas Hoffmann, 
Rechnungsführer des 7. Leichenverein. 

17. Mit Anfang ded Monats April bin ich 
gefonnen, "Unterricht im Kleidermachen zu ertheis 
In. Meine Wohnung ift im Haufe Nr. 282 
eit. D. Babette Wäger. 

18. Um dem Gerücht zu begegnen, als ob ich 
feinen Unterricht in weiblichen Arbeiten mehr er» 
theile, erkläre ich hiermit , daß ich am 17. dieſes 
wieder damit beginne. 

Ansbach, den 2. April 1838. 

K. Gellinger im Schulhaufe. 

19, Bei dem Unterzeichneten werden verfertigt 
und find zu haben jehr ſchöne Herrn-Schlafröde 
neuefter Art, englifch gefteppte und Geſundheits⸗ 
Scylafröde oder Lafayett's-⸗Blouſen, auch befons 
: dere für Sagbliebhaber, façonirt genähte Bett- 
couverten mit feinfter Baummolle belegt, und 
mehrere Sorten feine Baummollenwatte. Zugleich 
bemerfe ich, daß ich das Gefchäft ald Frauenfleis 
- dermacher auf das Pünftlichite fortiete. Zur ge 
fälligen Abnahme und Beftelungen empfiehlt ſich 

Rupprecht Hülle d, ä., Kleidermacher⸗ 
meifter, Sonnenjtraffe 345. 

20. Auf dem Weinberg find Schafe und eine 
Kuh zu verkaufen. 

21. Unterricht im Weißnähen, Stiden, Strit, 
fen und allen Übrigen Arbeiten ertheilt 

Karoline Kolb, Sonnenftraße D. 281. 

22. Es wird ein Kinder-Chaischen zu faufen 
gelucht, das Nähere it A. Nr. 8 zu erfahren 

23. Drei Kanapee und 6 Seſſel find zu ver: 
faufen, we? jagt die Redaction. 

24. Ein Regenfhirm wurde gefunden Der 
Eigenthümer melde fih A, 162. über 2 Stiegen. 
Todes-Anzeigen. 

Noch nicht find die Wunden geheilet, die und 
in fo kurzer Zeit getroffen haben, ald ed auch noch 
dem Herrn gefiel, unfere geliebte Mutter, Schwie- 
germutter und Schwefter, die Mülermeiftere- Witt 
we, Anna Babetta Heinlein, eine geborne Haufer, 
den 29. März Morgens neun Uhr von diefer Welt 
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abzuforbern, Wir bringen bies theilnehmenden 
Verwandten und Freunden zur Anzeige, und bitten 
um ftille Theilnahme an unfern Schmerz. 
Ansbach, den 30. März 1838, 
Die Hinterbliebenen. 
Unfere gute Mutter, Schweſter und Schwäger 
rin, Anna Barbara Brand, geb. Bennin, Wittwe 
des vor 5 Jahren verftorbenen Hutmachermeifters 
Brand dahier, verfchled am 27. März Abends 
6 Uhr an der Lungenſucht. Fünf unverforgte Dops 
pelwaifen ftehen händeringend und jammernd, Troft 
und Hilfe bei dem allgütigen Bater der Waifen, 
bei lieben Verwandten und Freunden fuchend, des 
nen biefe Anzeige mit der Bitte um file Theils 
nahme widmen 
Ansbach und Altdorf den 28. März; 1838. 
Die Hinterbliebenen. 
Den 28. März Nachmittag 4 Uhr entjchlief 
fanft zu einem beffern Erwachen nad) einem kurs 
zen Kranfenlager an einer Hirnentzündung unfer 
innigft geliebter Sohn und Bruder Georg Micyael 
Körner in dem Blürhenalter von 21 Jahren 7 
Monaten 8 Tagen, . Diefes für und fo traurige 
Ereigniß machen wir allen unfern Berwandten 
und Freunden ergebenft befannt und bitten um 
ftile Theilnahme. Zugleich verbinden wir noch 
unfern innigften Danf allen feinen guten Freunden 
und Bekannten für die fo zahlreiche Begleitung 
zu feiner Ruheſtätte. 
Ansbach, den 1. April 1838. 
Die tieftrauernden eltern und beis 
den Schweltern des Bollendeten, 
Zu vermierhende Wohnungen. 
A. Nr. 8 ift bis Walburgis ein Logis für ein- 
ftile Familie zu vermiethen 
A. Ne. 11. auf dem obern Markt find 2 jehr 
bequeme Quartiere täglic zu beziehen, 
A. Nr. 135, ift ein freundliched Quartier mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen. 
A, Rr. 156, it der obere Gaben mit oder 
ohne Garten täglich zu vermiethen. 
A. 302. beim neuen Thor iſt ein Quartier mit 
Bett und Möbels täglich zu beziehen, 
Beim Tuchſcheerermeiſter Kublan in der Neus 
ftade find 2 Quartiere zu vermiethen, 
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A, Nr. 244, find zwei Quartiere zu vermle⸗ 
then, eines täglich, das andere bis Walburgi ber 
ziehbar. 

A. Nr. 258 ift der erfte Gaben, beftehend, aus 
4 heigbaren Zimmern, Kammer ꝛc. und allen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

Bei Conditor Vogel jun, an der Hauptwache 
werden zwei Quartiere bid Walburgi und Kirch— 
weih zu vermiethen gejucht. 

D fü. 7. find 3 Quartier, eines im oberen 
und 2 im mittlen Gaben, getheilt oder im Ganzen 
oder eined zu ebener Erde bis Walburgi zu vers 
miethen. 

D. 79 ift der mittlere Gaben mit allen Bequem, 
lichkeiten bi8 Walburgis zu vermiethen. Das 
Nähere it D. 78 zu erfragen, 

D. Jr. 296. in der Garlöftraße ift ein Logis im 
erften und eined im zweiten Stof mit oder ohne 
Meubles bis Walburgi zu vermiethen. 

D. 316. find 3 Quartiere, das eine für einen 
Metzger geeignet zu vermiethen. 

D, 348 ift ein Quartier zu vermiethen, 

D. 349 find 2 Quartiere zu vermiethen. Dag 
Nähere ift zu erfahren bei Schreiner Koderer in 
der Feuchtwangerftraffe. 

D. 375 in der MarimiliandStraße ift das uns 
tere Quartier, welches aus 3 heizbaren und 2 uns 
heizbaren Zimmern beftehet, an eine ftille Familie 
zu vermiethen. Daffelbe kann fogleich oder an 
Walburgi bezogen werden. 

Dfarramtliche Anzeigen. ® 
Bom 25. Mär; bis 1, April 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Iofephine Henriette, Tochter des f, b. Ap⸗ 
pellationsgerichtsraths Herrn Flach; 2. Karl 
Friedrich Adolph Heinrih, Sohn des Schulleh- 
rers Herrn Bolfert. 

2. Begrabene. 

1. Johanna Katharina, Tochter des weil, B. 
und Schuhmachermeifterd Neudeder, fl. 749. 2 
M. 6 T, alt an Altersſchwäche; 2, Maria 
Magdalena, Tochter des weil, Taglöhners Kreßel 
in Meinhardswinden, ft. 37 3.7 M. 19 Tag 
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alt an der Wafferfuht; 3. Johann Balthafar 


Würch, Marquer, f. 44 J. 6 M. 2ı 8 alt 
an Unterleibsentzündung; 4. Anna Barbara, 
Ehefrau ded weil, B. und Hutmachermeiflerd Hrn. 
Brand, f. 47 J. 3 M. 4 T, alt an der Abzch« 
rung, 5. Eva Sufanna, Tochter des B. und 
Metzgermeiſters Wolf, 1. 93.3 M. 29 X. alt 
an der Abzehrung; 6. Charlotte Juliana Louiſe, 
Tochter des weil. marfgr. Medizinalfecretärd Herrn 
Pfeffer, ſt. 51 J. 8 M. 18 T. alt am, Schleim- 
ſchlag. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

Anna Margaretha, Tochter des Zimmergeſellen 
Bogendörfer. 

2, Getraute, 

1, Herr Carl Auguft Schaumberg, & Weg 
meifter mit Margarerha Hofmann; 2. Johann 
Adam Präg, B. u. Hausbefiger, mit Margas 
retha Lechner, 

3. Begrabene, 

‚4. Ghriftiana Heinerifa Amalia, Tochter des 
f, Appelationsgerichtsfanzleiinfpeftor Herrn Meier, 
ſt. 40 J. 13 Tag alt an Rungenvereiterung; 2. 
Johann Martin Karl, Sohn der Anna Margas 
retha Zobel; ft. 30 5 10 M. 6X. altan ber 
Wafferfuht; 3. Johann Leonhard, Sohn des 


‚ penfionirten markgr. Wagmeifters Herrn Gteins 


bauer, ft. 373.9 M. altan der Luftröhrenſchwind⸗ 
fuht; 4. Eva Margaretha Eugenia, Tochter 
des B., Lebfüchnerd und Spegereihändlerd Herrn 
Berg, R.1 J. 10 M. 26T. alt am Zahnen; 
5. Herr Gafimir Ehriftoph Seufferheld, D. der 
Medizin, Arzt ded bürgerl, Pfründnerfpitals, 
Armenarzt und Mitglied des Kreismedizinal:Aud- 
fchuffes, ft. 61 3. 5 M. 13 X. alt am Zehrfie⸗ 
ber; 6. Franz, Sohn des B, und Schloffermeis 
fterd Herren Barthel, ſt. 5 M. 18 7. alt am 
Schleimſchlag; 7. Georg Michael, Sohn des 
B. u. Büttnermeifterd Herrn Körner, ſt. 215. 
7 mM. 8 T alt an ber Bruft- und Hirnentzüns 
bung; 8. Frau Anna Barbara, Wittwe bed 8, 
und Mülermeifterd Herrn Heinlein, fl. 58 9. 
11 M. 9 T. alt an Bungenlähmung, 


— — 
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Ansbach. Mittwoch, den 11. April 1838. 








Inhalt. 

Die Praͤſidentenſtelle bei der Regierung von Mittelfranken. — Die Anſchaffung von Schwarzdrugſiegeln. 
— Die Bitte des bürgerlihen Graveurs Samſon Gturmband in Münden, um Meberlaffung der Anfertigung 
von Schwarjdrudfiegein mit dem neuen k. Wappen für die Dekanate und Pfarrämter. — Die Beſchlagnahme 
der Drudigrift: „Entweder — Oder“ — Wem ift zu trauen: der Krone oder der Bilhofsmüsge. Stuttgart 
1838. — Die Beihlagnapme der Drudihrift: „Die römijhe Kurie im Kampfe um ihren Einfluß in Deutichland 
x. x. Leipzig. F. A. Brockhaus 1538. — Die Leinwandbeihau. — Die von der — beßiſchen 
Staatsregierung ausgeſprochene Devalvation einiger Münzen. — Die Auszahlung der am 1. r; 1838 in der 
Serie 115. verloosten 5 procentigen Öfterreihiihen Banko Dbligationen. -—  Hebammenlehrfurs. — Die Eifen: 
bahn von Nürnberg nad Augsburg. -— Die Wapl eines zweiten Bürgermeifters in Nürnberg. — Die jährlichen 
Bifitationen der deutihen Schulen. -- Program zur Beier des Landwirthſchaftsfeſtes von Mittelfranfen am 11. 
September 1838. — Dienſtesnachrichten. — Cours der bayerifhen Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der oberften Staats— und Kreid-Behörden. 


(Die Präfidentenftelle bei der Regierung von Mittelfranten betr.) ; 


- Seine Mojeftät der König haben. vermoͤge allerhoͤchſten Referiptd vom 31. Mär 
ds. 8. allergnaͤdigſt gerubt, den bisherigen Präfidenten der Regierung von Mittel: 
franfen, von Stidyaner, zum wirklichen Staatörath im ordentlichen Dienfte zu 
ernennen. 

Durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 1. gegemwärtigen Monats, haben Seine Koͤ— 
nigliche- Majeſtaͤt den Director der Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, Karl Grafen von Giech, zum Präfidenten der Regierung 
von Mittelfranken allergnädigft ernannt. 
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Es wird diefed den fAmmtlichen Unterbehörden der biefigen Regierung zur Wifs 
ſenſchaft andurch eröffnet, 
Ansbach, am 6. April 1838. 


Praͤſidium der Königlichen Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern und 
der Finanzen. 
von Liz. 
Hartmann. 
Hopp. 


—_._ 


An fämmtliche f. Dekanate und Diftriftd:Schul»Infpeltionen des Regierungss 

Bezirkes Mittelfranfen. 

(Die Anfhaffung von Schwarzbrucdfiegein für diefelben betr.) 
Das Prafivinm der koͤniglichen Regierung von: Mintelfranten 
theilt ben obengenannten-Behörden nachfichend die im Betreffe hieher ergangene allerhödfte 
Minifterlal-Entfchliefung vom 27. März Nr. 6522. zur Wiffenfchaft unter dem Anhange mit, daß 
bie von einigen Defanaten und Diftrifts » Schul, Infpeftionen geftellten Geſuche um Zufertigung eines 
—— hierin gleichzeitig ihre Erledigung finden. 
Ansbach, den: 3. April 1838. 
Königliches RegierungePräftohant: 
von Gticaner. 


Königreich Bayerı 
Staats-Minifterinm ded Innern. 


Auf die in der berichtlihen Anzeige vom 25. vor. pr. 18. d. Mts. bie Borftellung bes 
Pfarramts Benediftbeuern um Belaflung feines Schwarzdrudflegeld betreffend, geftellte Anfrage wegen 
Anſchaffung foldyer Siegel: 

a) für dad mit einer Gapitelfaffe noch nicht verfehene katholiſche Dekanat Ansbach, 

b) für bie proteftantifchen Delanate und 

c) für die Fatholiichen und proteftantifchen Diftriktd. Schul Infpeftionen, 
wird erwiedert, daß — nachdem Schwarzdruck⸗Siegel neben dem Weflge eines Amts» Siegels zum 
= und Dbfatendrud'—— lt abſolut nothwendig ſind, eine ne berfelben auf Staatekos 

ften nicht: Statt ſiude 

München, den 27. Mär; 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Staatsrat von Abel. 
An dir tgl. Regierung von Mittelfeanken, = den Minifter der GSeneralfecretär. 
Kammer des Inner, In deſſen Börhinderung der geheime Sekr 
Goſinger. 
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Einl, Nr. 14465. en. Wr. 49079. 
An ſaämmtliche kgl. Defanate und Difrifts-Gchul»Infpeftionen. 


tte des bürgerl rs mband in M Ueber! ber A 
a Ru ne 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu dem Ausichreiben des kgl. RegierungsPräfibli vom 25. Februar ad Nr. 455. 
die Herftellung von Dienfted:Siegeln durch unbefugte Graveure betr., in Nr, 11. des Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatted, wirb dem fgl. Dekanaten und Diftrifts-Schul-Infpeftionen, die an das Präfldium der k. 
Regierung von Oberbayern erlaffene, und hieher in Abfchrift mitgetheifte allerhöchſte Entfchließung v. 28. 
Sehr. d. I. anflehend zur Kenntniß gebracht, und erhalten zugleich, jene Behörben, weldye von bem 
genannten Graveur Eturmband Dienſtes⸗Siegel mit dem neuen fol. Wappen bezogen haben, wies 
berholt die Weifung, folche alsbald hieher mit Berantwortungsbericht einzufenden, weil nur von 
wenigen Defanaten auf dad obenbezeichnete Ausſchreiben biöher Anzeige erftattet wurde. - 

Ausbach, am A April 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Staatd-Minifterium des Innerm 


Dad Yräffdinm der f. Regierung wirb auf feinen Bericht vom 20. Februar I. Is. im unten 
bemerften Betreffe unter Beziehung auf bie unter dem 21. beffelben Monats an die kgl. Regierung 
von Dberbayern, Kammer ded Innern, in demielben Betreffe erlaflene Minifterial» Entfchliefung an⸗ 
gewiejen, dem genannten Graveur die Ankündigung feines unbefugten Privat-Uinternehmend der Ans 
fertigung von Dienfifiegeln zum Schwargdrud mit dem neuen fol. Wappen für Delanate und Pfarr 
Ämter im VII. Stüde des Kreis s Intelligenzblatted für Niederbayern durch bie kgl. Polizeidirektion 
nachdrücklichſt verweilen, und ihm, unbefchadet jeder weitern @infchreitung ded zuftändigen Staats⸗ 
minifteriumd der Finanzen wegen der angemaßten Berfertigung und Ablieferung von circa 80 fol 
her Dienfifiegel, die fernere Verfertiguag für eigene Rechnung unter ausbrüdlicher Hinwelfung auf 
Art. 426. Th. 1. des Strafgeſetzbuches alles Ernſtes unterfagen zu laffen, ihm fofort bad Berzeich- 
niß der bereitö abgelieferten Defanatss und Pfarr-Siegel‘ abzufordern nnd bie Einfendung berfelben 
an das f. unmittelbare Hauptmünzamt zur Approbirung oder Gaffirung, vorbehaltlic; des Regreſſes 
der Betheiligten für die demfelben daraus exwachſenden Koſten an den unbefugten Siegel⸗Verfertiger 
zu verfügen. 

München, den 28. Februar 1886. 


Einl. Nr. 17265. Erp. Rr. 19820. 
An ſaämmtl iche —— von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Entweder — Oder“ — Wem iſt zw trauen: „der Krone oder der Bi⸗ 
fhofsmüge. Stuttgart 1838. — betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bon dem in obenbezeichnetem Betreffe unterm 31. März 1838 an bie kgl. Regierung von 
26° 
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Oberbayern ergangenen allerhöchſten Entfchliefung erhalten nachſtehend ſämmtliche Polizeibehörben 
von Mittelfranken Abdruck zur Wiffenfchaft und zu gleihmäßigem Vollzuge. 
Ansbach, den 5. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenma yer, Secr. 


Abſchrift. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Die anf den Grund der $$. 6. 7. und 8. ber III. Verfaſſungs-⸗Beilage von der Polizei⸗Di⸗ 
reftion München verfügte und von der kgl. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefegte Be⸗ 
ſchlagnahme der Drucdicrift: „Entweder — Oder:“ Wem ift zu trauen, der Krone oder der Bis 
fchofemüge ? Stuttgart, Schweizerbart’fche Verlagshandlung 1838. wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation mebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

München, den 31. Mär; 1838. 


Einl. Nr. 17264. Erp, Nr. 19821. 


An fämmtlihe PolizeisBehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beihlagnahme der Drudicrift: „Die römifhe Kurie im Kampfe um ihren Einfluß in Deutſchland ıc. ıc. 
Leipzig. F. A. Brodhaus 1838.’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachfiehend eine unterm 31. März 
1838 im obigem Betreffe an die kgl. Regierung von Oberbayern ergangene allerhöchfte Entichließung 
zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Bollzuge mitgeteilt. 

Ansbach, den 5. April 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Junern. 
von Sticyaner, Präfldent. 
. Sonnenmayer, Sefretär. 


Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Die auf den Grund der 66. 6. 7. 8. der III. Verfaſſungs ⸗Beilage von der Polijeidirektion 
München verfügte und von der kgl. Regierung von Oberbayern, K. d. J. fortgefeßte Beichlagnahme 
der Druckſchrift: „Die römifche Kurie im Kampf um ıhren Einfluß in Deutfchland ıc. ıc. Leipzig, 
F. 9. Brodhaus 1838 betreffend, wird hiedurch beftätiget. — Es hat demnach die Confiskation 
nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, und ift die öffentliche Ausfchreibung uns 
gefäumt zu verfügen, 

München, den 31. Mär; 1838. 
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Err. Nr, 16968. Einl, Nr, 19534, 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranten, 
(Die Leinwandbeihau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Seine Majeflät der König haben durch allerhöchfte Verordnung vom 20. Juli 1836 ( Rggsbl. 
on J. 1836 ©. 419.) bezüglich auf die Leinwandbefhau alergnädigft zu verfügen geruht, was 
olgt: 

Il, 

Jedem Leinwand-Fabrifanten und Leinwandhändler foll die Gelegenheit dargeboten werden, j 
feine in dem Inlande gewebte Leinwand in Abfiht auf Maaß und Befhaffenheit würdigen, und 
nad) dem Ergebniffe der Würdigung unter offentliher Autorität beglaubigen zu laffen. 

II, 

Diefe Leinwandbefhau (Würdigung) wird eigenen Leinwand Beidau-Anflalten übertragen, 
deren Zahl und Vertheilung nad) den diftriftiven Bedurfniffen mit billiger Rüdfiht auf die nicht 
allzu weite Entfernung der Leinwanderzeuger von dem Beſchauorte feftzufegen ift, und deren jede 
zu befiehen hat: 

a) aus dem Bürgermeifter, oder einem von der Kreisregierung, Kammer des Innern, 
committirten Magiftratsrathe ald Borfiand, und 

b) aus vier, von der Diftrittspolizeihehörte ernannten Befchaumeiftern, deren zwei tem 
Gewerbe der Leinwandweber, und zwei dem Gewerbe der Leinwandhandel treibenden 


Handelsleute angehören müffen. 
1, 


Die Beſchau darf fih nur auf im Inlande gewebte Leinwand ausdehnen; fie ift in den hiezu 
zu beflimmenden Lokalitäten an den von der Diftriftspoligeibehörde zu beſtimmenden und öffentlich 
fundzugebenten Tagen, und zwar im Verhinderungsfalle des Vorftandes oder einzelner Mitglieder, 
unter Einberufung der Erfagleute vorzunehmen, 

IV, 

Die Befchlüffe werden von ten Beſchaumeiſtern nad) der Stimmenmehrheit gefaßt; dem Bors 

fiande tommt bei Stimmengleihheit eine entfdeidende Stimme zu. 
f V. 
Jedes bei der Beſchau fehlerfrei und rein befundene Stüf Leinwand ift an beiden Enten mit 
einem Stempel von haltbarer Farbe zu verſehen, welder neben ber ®üte 
a) den Ortsnamen der Beſchauanſtalt, 
b) die Ellenzahl, und 
e) „die Breite i 
genau und deutlich austrüdt.. Fehlerhafte und unreine Leinwand darf nicht geftempelt werben. 
VI. 

Die Beſchaumeiſter erhalten eine angemeffene Entfhädigung aus den Befhaugebühren, welche 
von jetem zur Schau gebrachten Etüde Leinwand, und zwar, wenn ſolches weniger als 2000 
Faͤden auf die Ele hält, mit 3 fr., und wenn daffelbe 2000 Fäden und darüber zählt, mit 6 fr. 
zu entrichten if. * 


—— — — 


v1, 
Die von einer Befchau-Anftalt gut befundene und geflempelte Leinwand ift von jeder weitern 
Beſchau frei. 
vul. 


Wurde die Leinwand ‚won einer Beſchau⸗Auſtalt zur Stempelung nicht geeignet erklaͤrt, fo 

bleibt dem Betheiligten unbenommen, fi an eine andere Beihau-Unftalt zu wenden, 
IX. 

Um Preife aus öffentlihen Fonten fann in Zukunft nur befhaute un) geftempelte Leinwand 
konkurriren, aud follen die aus Kreisfonde für Weber beflimmten Unterfiügunge-Summen nur 
jenen Webern zufommen, welche fid mit Zeugniffen einer Beihan-Anflalt über vorzügliche Fa- 
brifate ausweifen. 

X 


Die bei den Befhau-Anftalten verwendeten Stempel find nad; gemachtem Gebraudje von dem 
Bürgermeifter oder defien Stefvertreter forgfältig zu verwahren. Jede vorgenemmene oder ver- 
ſuchte Faͤlſchung, Nadahmung, oder unberedhtiget vorgenommene Stempelung wird nad den deß— 
falls beftehenden Geſetzen beftraft. 

Im Bolzuge vorfiehenvder alerhödhfter Verordnung und vorliegender höchſter Minifterial-Ent- 
ſchließungen vom 15. Sept. 1836 und 16. Mai 1837 find nunmehr im Regierungsbezirte von 
Mittelfranten nach Ermittlung der viftriftiven Bedürfniffe an nahbenannten Orten Leinwand 
beihausAnftalten auf den Grund der eingeholten Gutachten der einfhlägigen Polizeibehörben, und 
zwar in den Städten Ansbach, Erlangen, Fürth, Nürnberg, Dinkelsbühl, Rothenburg, Schwa- 
bad, Eichſtaäͤdt, Weiffenburg , Hersbruck, Lauf, Altdorf, Neufladt, Uffenheim, Waffertrüdingen, 
Windsbach, Eſchenbach, Gunzenhaufen, Rot), Spalt, Ellingen und Pappenheim erridtet worden, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß, unter dem Auftrage an die obenbenannten Behörden, ges 
bradt wird, fünmtlihen Gemeinden ihres Bezirkes hievon Kunde zu geben. Zugleih erhalten 
diejenigen Polizeibebörten, in deren Bezirt Leinwandbefchau-Anftalten beftehen, die Weifung, bie 
Tage, an melden jedesmal die Leinwandbeſchau vorgenommen werden fann, öffentlidy befannt zu 
madıen. 

Ansbach, den 29. Maͤrz 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


Einf, Nr. 14463. Erp. Nr. 20135. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die von der großperzoglich heßiſchen Staatsregierung ausgeſprochene Devalvation einiger Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die von der großhergoglich heßifchen Staatsregierung unter bem 16. Februar h. Js. erlaſſene 
Berorbnung, den Cours ter fremden Münzforten im Großherzogthume Heflen betr., wird im Nach— 
gange zur. Kenntniß der Kreisbewohner gebracht, und hiebei insbeſondere aufmerlſam gemacht, daß 


1) der Art, 2 der Verordnung dahin zu verfichen ift, daß alle preußifchen 3 und 4 Thaler 


| 


fowie die kurheſſiſchen J und 3 Thaler, weldhe vom Jahre 1833 an ausgeprägt 

wurden, nicht außer Cours gefeßt wurden, und die Anordnung fih demnah nur auf 

jene. Purheffifhe z und 5 Thaler beichränft, welche vor bem Jahre 1833 
rägt worden flud ; 

2) daß die Außer⸗Cours⸗Setzung der fremden Scheidemüngen (Art. 3 Abf. 2) fih nur auf 

die Scheidemũnzen jener Staatenerfiredt, bie der MüngsEomvention nicht 
beigetreten find, daß ſonach die bayerifchen, würtembergifchen, babifchen , naffauis 
ſchen und franffurtifhen Eceidbemünzgen in den großhengoglich heſſiſchen Grenzbezirten 
ihren vollen Cours haben. 

Die Tiftriltspolizeibehörben des Kreifes haben fogleich bie Gemeinde⸗Verwaltungen mittelft Rund⸗ 
Schreibens auf dieſe Bekanntmachung aufmerffam zu machen, und deren Verkündigung 
in den Gemeinden anzuordnen, gleichzeitig auch bie Aufnahme derfelben fammt Beilage 
in bie je beſtehenden Lokalblaͤtier zu bewirlen. 

Ansbach, den 6. April 1838. | 

Königliche Regierung von Miüteliranfen Kammer ded Innern, 
v. Etichaner, Präflvent, 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


Berordnung, 
den Kurs ber fremden Münzforten im Großherzogthum betr. 
Ludwig II, von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und bei Rhein x. x. 


Wir haben zu Unferm Bedauern wahrnehmen müſſen, daß im einigen Theilen Unferer Pros 
vinz Oberheflen, dem preußifchen und kurheßiſchen Thater und feinen Unterabtheilungen bis zur Bein 
em Theltmünze herab, ein höherer Kurswerth beigelegt wird, als fein innerer Werth zutäße, und 
Unfere deßfallſigen Verorduungen feitfegen, welches Veraulaſſung gegeben hat, daß große Maffen 
folder geringhaltiger Theilmünzen in einem viel niedrigern Kurs eingewechfelt werden, um fle dann 
wieder in dem obenbemerkten geſetzwidrigen höherm Kurd mit unerlaubtem Gewinn, im Einzeln aus⸗ 
zugeben, wodurch befonders der Armere Theil Unferer Unterthauen in großen Nachtheil geräth, in⸗ 
dem fie dadurch Geldforten in die Hände befommen, welde weder zu Zahlungen öffentlicher Abs 
gaben oder Kapitalzinſen, noch im Verkehr mit andern Bezirken, wo jener geſetzwidrige Kurs nicht 
gilt, im deimfelben Werthe gebraucht werden können, worin fie diefelden empfangen haben. Um 
diefein Uebel zu ſteuern, hat pwar eine bedeutende Anzahl rechtlicher Gewerbsleute jener Gegen⸗ 
den, die einen ſolchen wucherhaften Gewinn verabfcheuen, den lobenswerthen Entſchluß gefaßt, ſich 
gegenſeitig zu verbinden, keine der obenbezeichneten Münzſorten höher, als zu dem verordnungsmä⸗ 
Pigen Werthe anzunehmen und auszugeben, und die nicht kursfaͤhigen fremden Münzen ganz aus 
dem Geldverfehr im Inlande zu verbannen. Da aber diefelben unsausbleiblich das Opfer ihrer 
Redytlichleit werden müßten, wenn jene Maßregel nicht allgemein angenommen und befolgt werben 
follte, indem alddann Andere, welche fidy davon ausfcließen, nur defto größern Gewinn aus ih—⸗ 
rei wucherhaften Berfahren ziehen würden, und überdies diefes Uebel weiter vorzubringen, und 
ſich auch auf andere Manzen auszudehnen droht; fo habe Wir, zur Verhütung der daraus ent» 
fpringenden Nachtheile, und zum befördern Schutze ded ärmern Theild Unſerer Unterthanen verord⸗ 


met und verordnen, wie folgt: 
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Art. 1 » 


Es ift verboten, den preußifchen und kurheſſiſchen Thaler mit feinen Unterabtheilungen, fowie 
irgend eine andere furdfähige Münze, in einem höheren Werthe ald Zahlung anzubieten oder 
auszugeben, als fie in der auf Unfern Befehl erlaffenen Bekanntmachung vom 31. Dejember 1837 
(Regierungsblatt Nr. 2 von 1838) tarifirt worden ift?). Jede Zumiderhandlung gegen biefes 
Berbot wird bei Zahlungen bis zu zwanzig Gulden mit einer Polizeifrafe von fünf Gulden für 
jeden einzelnen Fall belegt; bei Zahlungen über zwanzig Gulden beträgt die Strafe jedesmal dem 
vierten Theil ber Zahlung. Diefe Strafen find von demjenigen zu entrichten, der die Zahlung 
anbietet oder feiftet; die eine Hälfte berfelben erhält der Denunciant, die andere Hälfte fällt dem 
Armenfond desjenigen Orts anheim, wo die Gontravention flattgefunden hat. 


Art, 2, 

Ale J und 2 Thaler, welche nicht vom preußifchen und furheffiichem Gepräge find, ſowie 
bie kurheſſiſchen 53 und 4 Thaler, weldye vor bem Jahre 1833 ausgeprägt worden find, bleiben 
im Großherzogthume außer Kurs gefeßt, unbeſchadet der befonderen Berträge über deren Annahme 
bei den Zolltaffen; es follen jedoch die bier bezeichneten nicht fursfähigen J Thaler zu drei und 
dreißig Kreuzer und bie z Thaler zu ſechzehn Kreuzer von Unſern öffentlichen Kaffen bid zum 1. 
Mai diefes Jahres eingewechſelt und an die Münzftätte in Darmftadt zum Einfchmelzen eingefandt 
werden. 

Art. 3. 

Rüdfichtlih der Meineren Theilmünzen, welche nicht kursfähig find, wird nachträglich zum 
Art. 3 Unferer Berorbnung vom 21. November 1837 (Regierungeblatt Ar. 45 von 1837) bes 
ſtimmt, daß auch die „'z Thaler zu adıt Kreuzer, die „'; Thaler zu fechd Kreuzer, die Tha⸗ 
ler zu drei und einem halben Kreuzer und die „5 Thaler zu drei Kreuzer bis zum 1. Mai d. 9, 
von Unfern öffentlichen Kaffen angenommen und eingewechfelt, von legtern aber bei ſchwerer Ahn⸗ 
dung nicht weiter andgegeben, fondern an bie Münzftätte nach Darmſtadt zum Einfchmelzen einge, 
fandt werden follen, 

Nach diefem Termin find die hier bezeichneten Theilmünzen ebenfo, wie alle übrigen fremden 
Scheidemünzen auch in den Grenzbezirten des Großherzogthums ganz außer Kurs geſctzt. 


Art. 4, 


Sollte irgend Jemand außer Kurs gefeßte Münzen einwechſela, und fi im Großherzogthum 
wieber ausgeben, ober auf andere Weile im Inlande verbreiten, fo fol er mit einer Petigelßrafe 
von 8 Tagen bis zu drei Monaten Gefängniß beftraft werden. 


Art. 5. : — 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Erſcheinen derſelben im Regierungsblatt in Kraft, 


* 


— 


4) der ganze Kronenthaler zu 2 fl. 42 fr. 6) der ganze preußifhe u. kurheſſiſche Thaler 
a der ganze Conventionstbaler zu 2 fl. 24 fr. zu ı fl. fr. 
der halbe Conventionsthaler zu ı fl. 12 fr. 7) der 1J3 preußifhe und kurheſſiſche Thaler zu 
der Sechsbaͤtzner zu 24 Fr. r. j 
der Dreibäßner zu 12 fr. 8) . use verabiihe und kurheſſiſche Thaler zu 
1742 Mr. 
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und Unfer Minifterium bed Innern und Juſtiz, ſowie Unfer Minifterium ber Finanzen, ift jedes 
foweit diefe Verordnung feinen Wirkungskreis berührt, mit der Bollziehung berfelben beauftragt, 
Urkundlich Unſerer eigenhänbigen Unterſchrift und des beigebrudten Staats⸗Siegels. 
Darmftabt, den 16. Februar 1838. 
(L. 8.) £ndwig 
da Thil. v. Hofmann. 


Einf. Nr. 16829. Erp. Nr. 19682. 

An fämmtlihe Difirifts-PolizeisBehörden, dann unmittelbare Kirchen» und 
andere StiftungssBermwaltungen von Mittelfranfen. 

(Die Auszahlung der am ı. Mär; 1838 in der u — bprozentigen oͤſterreichiſchen Banko⸗ Obligatio⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das über die baare Auszahlung ber am 1, März 1838 in der Serie 115 von Nr. 108447 
bis 109117 einfchküffig, jedoch mit Ausnahme einzelner dazwifchen liegender Nummern verloosten 
5prozentigen Banto-Dbligationen durch höcyites Refcript f, Staats: Minifteriums des Innern vom 
24. praes. 29. d, Monats eingelangte Eirculare ber f, , Randesregierung im Erzherzogthume Deiters 
reich unter der Ennd vom 2, curr, wird im nachftehenden Abdrucde mit bem Auftrag zur Kenntniß 
gebracht, für den Fall, daß eine Betheiligung des Gemeindes oder Stiftungs + Bermögens hiebei 
Statt gefunden haben follte, die betreffenden Obligations Nummern ungefäumt hieher anzuzeigen, 
um wegen Wahrung der desfallſigen Zutereffen das Weitere verfügen zu fönnen. 

Ansbach, den 31. März 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Gef. 


Eirculare der E. k. Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns. 
Ueber die baare Auszahlung der am 1. März 1838 in ber Serie 115 verloosten —— 
Banko⸗Obligationen. 


In Folge eines Dekretes ber 8, f, allgemeinen Hoſfammer vom 1. d. Mts. wird mit Bezies 
hung auf die Gircnlar » Verordnung vom 29, Oktober 1829, Nachftehendes zur öffentlihen Kennts 
niß gebracht: 

$.1. die am 1. März d. J. in der Serie 115 verloosten fünfperzentigen Banko⸗Obligationen 

Nummer 108447 bis einfchliefig Nr. 109117, werden an bie Gläubiger im Neunwerthe 
des Kapitals baar ın Konventiondmünze zurüdbezahlt, 

$. 2. Die Auszahlung. beginnt am 1. April 1838 und wird von ber k. k. Univerfal-Staatd- 

und Banto-Schuldenfaffe geleiftet, bei welcher die verloosten Obligationen einzureichen 
find. 

$. 3. Bei der Zurüdzahlung ded Kapitald werben zugleich die darauf haftenden Intereſſen, 

und zwar bis legten Februar d, I. zu Zwei und Einhalb Perzent in Wiener Währung 
für den Monat März 1838 hingegen die urfprünglichen Zinfen zu fünf derrent in Kon⸗ 
ventionsmünze berichtiget. 
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$. 4, Bei Obligationen auf welchen ein Befhlag, ein Verbot oder fonft eine Bormerkung 
haftet, ift vor der Kapitald-Anszahlung von ber Behörde, welche ben Befhlag, ben 
Berbot ober die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken, 
$.5. Bei der Kapitald-Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen , öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Bors 
fchriften ihre Anwendung, welde bei der Umfchreibung von dergleichen Obligationen 
befolgt werben müffen. 
$. 6. Den Befigern von folhen Obligationen, deren Berzinfung auf eine Filial⸗Kredits⸗Kaſſe 
übertragen ift, ſteht es frei, die Kapitald-Auszahlung bei der k. k. Univerfal-Staatds 
und Banto-SchuldensKaffe oder bei jener Credits⸗Kaſſe zu erhalten, bei welcher fie bis— 
her die Zinfen bezogen haben. Im legteren Falle haben fie die verloosten Obligationen 
bei der FilialsKreditd:Kaffe einzureichen, 
Wien, am 2. März 1838. 
Johann Talagfo Freiherr von Geſtietich, 
N, Oeſt. Regierungspräffdent, 
Joſeph Fellner, 
N, Defter. Regierungsrath. 


An fümmtliche E, Diftriftspoligeibehörden von Mittelfranten. 
(Hebammen:2ehrkurs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Um bemeffen zu fönnen, ob es nothwendig fey, in diefem Jahre einen HebammensLehrkurd abs 
zuhalten, werben ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden beauftragt, im Benehmen mit den Phyfifaten 
innerhalb 3 Wochen anzuzeigen, ob und welche HebammensDiftrifte erlediget find, Dabei wirb auds 
drücklich bemerkt, daß nur HebammenLehrtöchter, welche für einen erledigten Diftrift oder zur Um 
terftügung einer bienftbefchränften Hebamme beftimmt flud, zum Unterrichte zugelaffen werben. i 

Ansbach, den 2. April 1838, 2 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär, 


Einl. Nr. 17278. Erp. Nr, 1969. 
(Die Eiſenbahn vom Nürnberg nach Augsburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige: | 
Der proviforifche Ausfhuß für die Eifenbahn von Nürnberg nad) Augsburg wird aus nadjfol- 
genden Mitgliedern beflätiget : 
A, Bon Nürnberg ⸗ 
1) Binder, erſter Bürgermeifter, 
2) Scharrer, Director der tehnifhen Lehranftalten, 
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3) Platner, Marktoorfieher und Hanbeld-Appellationggerichts-Affeffor , 
4) Mainberger, Buchhändler und Kirchenpfleger, 
5) Shroll, Kaufmann und Magifiraterath. 

ı B. Bon Augsburg. 
6) Dr. Caron du Val, erfter Bürgermeifter,, 
N Earl Forfier, Fabritbefiger. 

C. Bon Münden. 

8) von Maffei, Banquier, 
9 von Maier, Banquier, 

Zu Nürnberg ift die Zahl von fieben Mitgliedern noch durch 2 Individuen zu ergänzen. 

Der proviforifh dirigirende Ausfhuß hat nunmehr unverzüglich in Gemäßheit der höchſten 
Entfdließung vom 22, Febr, Nr. V., IX. u, X, das Geeignete zu verfügen, 

Durd; bejondere Entſchließung werden demfelben die auf das Unternehmen bezügliden tech— 
nifhen Ermittelungen und Vorarbeiten nad Nr, IX. des angeführten höchſten Referipts vorge 
legt werben, 

Ansbach, den A, April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Inpırn, 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Sekt. 


Einl. Ar. 17103. Erp. Nr. 19569, 
(Die Wahl eines zweiten Bürgermeifters in Nürnberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Majeftät der König haben vermöge Allerhöchft unmittelbar vollzogenen Refcripts vom 
27. v. Mid, die auf ben Landtags, Abgeordneten Ritter bed Verdienſtordens des heiligen Michael 
Kaufmann Georg Beftelmeyer zu Nürnberg gefallene Wahl zur Stelle eined zweiten Bürgermeifters 
diefer Stadt allergnäbigft zu beflätigen geruht. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 2. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Seefried, Sekr 


Einl. Nr, 17108. Exp. Nr. 19864. 
(Die jaͤhrlichen Viſitationen der teutſchen Schulen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird den Diftritts- Polizei» und Schulbehörben bie im rubricirten Betreff ergangene hödhfte Mini, 
fterial-Entfchliefung vom 27. v. M, nadftehend im Abbrude zur Wiffenfhaft und Nadhadıtung 
mitgetheilt. 
Ansbach, den 4. April 1838. 
Köelsli⸗ Regierung von Mittelfranken, Kammer * Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Gonnenmayer, Secretär. 
27° 
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sb nigreidh Bayern 
Staatd -Minifterium ded Innern. 

Der f, Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, Kammer bes Innern, wird auf ihren 
Bericht vom 14. d. M. im obenbezeichneten Xetreffe erwiedert, daß im Zinblide auf Ziffer 2. der 
in Folge allerhöhften Befchluffes erlaffenen Entſchließung vom 26. Febr. I. J., die Werftags- und 
Feiertags⸗Schulpflichtigkeit der Jugend, betr, , ed feinem Anftande unterliege, in den fatholifchen 
Schulen der Städte die mit ber Schlußprüfung verbundene Haupt-Bifitation derfelben am Ende 
des Schuljahres vorzunehmen, Gleihes fann aud in den proteflantifhen Stattfhulen da ges 
fhehen, wo nicht die Eonfirmation, an welde die Entlaffung aus der Werktagsſchule geknüpft iſt, 
die Vornahme der Schlußprüfung am Ente des Winter-Semeflers nothwendig macht. 

Münden den 27. März 1838. 


Programm zur Feyer des Landwirthichaftöfeites von Mittelfranken am 11. September 
1858. 

Nach Vorfchrift der revidirten Satungen bed Iandwirthfchaftlihen Vereins in Bayern vom 
1. Dftbr, 1835 wird das in jedem Kreife jährlich abzuhaltende Iandwirthichaftliche Felt im faufens 
den Jahre 1838 für den Negierungsbezirf Mittelfranken in deffen Hauptftadt zu Ansbach 

Dienftag den 11. September 
abgehalten werben. 

Daffelbe hat wieder die Beftimmung, den nicht zum Bereing » Gomite gehörigen Bereinsmits 
gliedern Anlaß und Gelegenheit zur Befprehung über landwirthfchaftliche Verbefferungen und ges 
machte Erfahrungen, fo mie überhaupt über bad allgemeine Vereins-Intereſſe betreffende Gegen- 
fände zu geben, die Lanbwirthe bes Kreifed mit neuen landwirthfchaftlichen Geräthen und Mo— 
beiten, jo wie mit nüßlihen Sämereien befannt zu machen und insbefondere zur Belebung und 
mögfichften Emporbringung der Landwirthſchaft an Diejenigen Preife zw vertheilen, welche entweder 
in der Landwirthichaft oder Viehzucht Vorzügliched geleiftet oder als landwirthſchaftliche Dienſt⸗ 
boten fich während einer Reihe von Jahren durch trene Dienfte verbunden: mit gutem Verhalten 
ausgezeichnet haben. 

Am Fefttage verfammelt ſich bad Kreis-Eomite Früh 8 Uhr im Föniglichen Scloffe zur Bes 
fprehung mit den dafelbft fich einfindenden auswärtigen Bereinsmitgliedern und veranftaltet die 
Würdigung der Preifebewerbungen und Zuerfennung der Preife durch eine aus unpartheiifchen 
Sachverſtändigen niedergefegte befondere Kommiſſion mit gleichzeitiger Befichtigung bed preifewers 
benden Viehes. Am nämlihen Tage ift in hiefiger Stadt auch Biehmarft, und bietet zum Bers 
faufe des zur Preisbewerbung herbeigeführsen Viehes eine ſchidliche Gelegenheit dar. 

Im königl. Orangeriegebäude werden zu berfelben Zeit verſchiedene neue landwirthfchaftliche 
Geräthe und Modelle, dann einige nügliche Sämereien zur Anfchauung ausgeftellt und zum Schluſſe 
findet daſelbſt die feierliche Vertheilung der Preife Statt, welche in folgenden befichen : 

1) Zwei Preife zu 15 und 10 bayer. Thalern für die fchönften vierjährigen Zuchthengſte. 

2) Zwei Preife zu 15 und 10 Thalern für die fchönften vierjährigen Zuchtftuten, 

3) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für bie ſchönſten 15 bis zweijährigen Zuchtitiere. 

4) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für die fhönften Zuchtfühe, welche nicht öfter als 
dreimal gefalbet haben, 
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5) Zwei Preife zu 10 und 8 Thalern für die ausgebehntefle und gelungenfte Zucht fein 
wolliger Schaafe : 

6) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für die fchönften Schweinsmütter, melde inners 
halb der legten beiden Jahre die meiften Jungen geworfen haben, 

7) Fünfzehn Preife und zwar 8 zu 10 und 7 zu 8 Thalern für Landwirthe, welche fih auf 
irgend eine Weife im Betriebe der Landwirthſchaft ausgezeichnet haben, namentlich für aus- 
gezeichnete Feiftungen im Anbaue von Klee, Rebe, Mohn, Flachs, Hanf, Runfelrüben 
md Maulbeerbäume, für zweckmäßige Einrichtung der Dungftätten. nach richtigen Grund 
fägen zur Düngerbereitung, für Anlegung von Gülle- oder Jauche» Gruben, für Anwendung bes 
fonderer Dungmittel, für Berbefferung der Aecker mit paffenden andern Erdarten und 
der fauren Wiefen durch Entwurtzelung und dergleichen, 

8) Zwei Preife von 10 und 5 Thalern für bedeutende Obfibaum- Anlagen durch Zucht 
ans Kernen oder Vereblung an Wildlingen gegründet. 

9) Zwei Preife von 8 und 4 Thalern für ausgezeichnete Teiftungen in der Bienenzudt, 
und 

10) Zwölf Vereinsbenkmünzen in Silber für 12 landwirthſchaftliche Dienfiboten, 
welche wenigftens 15 Jahre im Dienfte einer und derfelben Herrſchaft geitanden und ſich dabei 
durchaus gut verhalten haben. 

Ein jeder erfter Preis ift mit einer Fahne begleitet, und jeder Knecht und jede Magd, wel 
chen ein preistragendes Vieh zur Aufficht übergeben ift, erhalten zum Lohne ihres Fleißes eine 
filberne Denkmünze. 

Für die Bewerbung um dieſe Preife werden folgende Borfchriften ertheilet: 

1) Nur Landwirthe des Bezirkes Mittelfranken können 'um bdiefelben werben und zwar nur 
Privatöfonomen mit Ausihluß der Gemeinden und öffentlichen Landwirthſchafts⸗Inſtitute. 

2) Nur ſolche Viehſtücke können zur Preisbewerbung concurriren, deren Befiger durch ein 
Zeugniß der Ortspolizeibehörde nachweiſen, daß fie ſelbſt ausübende Landwirthe find, und das 
preiswerbende Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter der Preiswürbigfeit felbit erzogen oder 
die Erziehung wenigiteng feit der erften Hälfte diefes Alters übernommen haben. 

3) Die preiswerbenden Hengite, Stuten, Stiere, Kühe, Schaafe und Schweine müffen am 
Feittage Früh 7 Uhr anf dem großen Plage vor bem königl. Schloffe zur Befichtigung vorgeführt 
werden und ijt dabei das unter Ziff. 2 bezeichnete Zeugniß vorzulegen, Bei Schaafen genüget bie 
Vorführung von einigen Stüden mit gleichzeitiger Nachweiſung der Zahl der Schaafe diefer Gats 
tung des Befigers durch ein Zeugniß ber Ortspolizeibehörde. 

4) Die Bewerbung um bie Preiſe für die obenbezeichneten Iandwirthfchaftlihen Leiftungen 
gefchieht fchriftlich auf ungeftempeltem Papier und muß bei dem Bezirks⸗Comité fpäteftend bis zum 
15. Auguft übergeben werben. Hierbei fommen nur Reiftungen in ben Jahren 1837 und 1835 in 
Berüdfihtigung, doc fönnen frühere in der Bewerbung erwähnt werden, Die zur Preisbewer- 
bung berechtigende landwirthſchaftliche Leitung muß genau befchrieben, und durch ein Zeugniß der 
DOrtöpolizeibehörbe beftätiget werben. 

5) Die Bewerbung um bie für landwirthſchaftliche Dienftboten ausgefegten Denfmünzen ges 
fchieht gleichfalls ſchriftlich und in dem vorſtehend beftimmten Termine, Hiebei müffen das Alter 
und die Dienftzeit des Bewerbers durd; ein von dem DOrtöpfarrer und Gemeindevorfteher ausge: 
ſtelltes und von der einfchlägigen Diftriftöpolizeibehörde beglaubigted Zeugniß beftätiget werben. 

Indem fchließlich noch erinnert wird, daß jedes Zeugniß mit dem Siegel ber treffenden Be⸗ 


190 


‚hörde verfehen ſeyn müffe, vertraut man, daß fich die Landwirthe nicht minder, als insbeſonders 
die VereindMitglieder bei diefem wichtigen Feite wieder zahlreich einfinden, die k. Polizeibehörben 
und Herren Geiftlichen aber auch diefesmal beftrebt feyn werben, dem gegenwärtigen Programm 
eine entfprechendbe Verbreitung zu fichern und überhaupt den Zwed bes Feltes nah Möglichkeit 
zu fördern. 
Ansbach, den 31. März 1838. 
Das Kreis-⸗Komité des landwirthſchaftlichen Vereins für Mittelfranfen, 
v, Stichaner, v. Enz. Frhr. v. Eraildheim. Endres. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 25. 1. J. iſt der Regierungs-Acceſſiſt Julius Lorbeer zum Stadtkommiſſariats-Of⸗ 
ficianten in Nürnberg ernannt worden, 

Unter dem 30. März I. 3, ift der bisherige funkt. Rechnungs-Reviſor Wilhelm Abel in Muͤn— 
chen zum flatusmäßigen Redhnungs-Commiffär bei der fönigl. Regierung von Mittelfranten, Ram: 
mer ded Innern, ernannt worden. 


Cours der bayerifchen Staates, Papiere, 
Augsburg den 5. April 1838. 
Staatd»Papiere, [Brief | Geo 
Obligationen a 48 mit-Coup . . . . . . 102711023 
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Ansbach, Mittwoch, den 11. April 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
CDie öffentliche Reinlichkeit betr.) 
Folgende polizeiliche Vorſchriften, bie oͤf⸗ 


fentliche Reintichkeit betr., werden hiermit in Er 
innerung gebradht: 
1) Jedem Eigenthümer eines in der Stadt unb 


in den Borftäbten an eine öffentliche Straffe 
gränzenden Gebäudes, Hofes oder Grundſtückes 
liegt die Verbindlichkeit ob, die Straffe, ſowelt 
ſolche an feiner Beſitzung hinläuft, und zwar, 
wenn nicht ber befondern Zofalität wegen, eine 
andere Abtheilung von ber Poltzeibehörde bes 
ſtimmt ift, bis in die Mitte derfelben reinigen 
zu laſſen. Hiernach erſtreckt fih, wenn eine 
Beflgung an mehrere Straffen gränzt, was 
öfters bei Hintergebäuden und Gärten eintritt, 
die Pflicht der Reinigung auf alle biefe Straf 
fen, an welchen bie Beflgung liegt. 


2) Diefe Reinigung ift auf gepflafterten Straffen 


durch genügendes Abkehren und Abräumen bes 
Kothed von den Steinen zu bewerfitelligen. 
Auch die Entfernung bed Grafes, welches an 
weniger begangenen Stellen zwiſchen ben Pfla- 
fterfteinen hervordringt, und um welches fich 
Staub und Koth anfegt, gehört mit zur Rein 
lichteit der Straſſe. Bel trodener Witterung 
it zuvor das Pflaſter um das Stauben bei dem 
Kehren zu verhindern, mit Waffer zu befpren: 
gen. Bei nngepflafterten Streden haben bie 


Angränzer für bie Reinhaltung der Seiten und 
Gehwege und für Entfernung des Unrathes 


zu forgen. 
3) Sofern die Polizeibehörbe nicht aus befonderer 


Beranlaffung eine öftere Reinigung anorbnen 
und dieß durch die Schelle befannt machen wird, 
ift die Straffenreinigung Mittwochs und Sam: 
ftags jeder Woche vorzunehmen. 


4) Bei außergemöhnlichen Verunreinigungen der 


Strafe, z. B. durch Aufs und Abladen von 
Meubles, Abladen und Spalten bed Holzes, 
Ausichlagen und Abladen des Dünger, Säw 
bern ber Kanäle ic. iſt fofort die Straffe wies 
ber rein zw machen, und wenn burch Dünger 
oder Schlamm die Verunreinigung erfolgt ift, 
der Platz mit reinem Waſſer abzufchwenmen, 


5) Das Wafchen auf der Strafe (zu welcher auch 


der fogenannte Bürgerfteig gehört) ingleichen 
das Wafchen am öffentlichen Brunnen, das 
Reinigen von Schäffern und Gefäßen auf und 
an biefen Orten, bad Trodnen ber Wäfche und 
Sonnen der Betten auf Strafen und zumächft 
an folhen, — das Anshängen der Wäfche 
und Bettenan Fenftern und Deffnungen, welche 


5, unmittelbar auf die öffentliche Straffe heraus, 


gehen, iſt unterfagt. 


6) Das Tragen und Werfen von Unrath und Un 


seinlichleiten aus Häufern, Höfen ıc. auf Straf 
fen und öffentliche Pläge, insbefondere das Aus⸗ 


gießen von Nachtgefchirren und bad Ablaben 
von Schutt und Dünger auf ſolche ift verboten. 
Trodener Baufchutt kann auf die benachbarten 
Feldwege, befonders auf hohle und tiefe Stel⸗ 
Ien derfelben gefahren, für ausgegrabene Erde 
oder forftige für Wehe nicht taugfiche Stoffe 


wird auf Anfrage ein Abladplatz angewieſen 


werben, 

7) Trodener Dünger darf zu jeder Zeit, naffer 
Dünger aber darf nur von Nachts 11 bis Mor 
gend 8, — in ben Wintermonaten oder vom 
1. Dftober biö legten März, jedoch bis Mor, 
gend 9 Uhr audgefahren werden. Es ift fich 
hiebei gutgefehloflener Wägen zu bedienen, 
fo, daß durch Abfallen des Düngers oder Durch⸗ 
dringen ber Jauche die Straffe nicht verunreini⸗ 
get werben kann. 

8) Weber trodener noch naffer Dünger darf vor 
umb sach ber unter ber vorſtehenden Rummer 


beftimmten Zeit von Nachts 11 — Morgens 


8 und 9 Uhr auf die Straffe ausgeſchlagen 
werben ober über obige Zeit auf der Straſſe 
ausgeſchlagen liegen bleiben, Daher muß, 
wer trodenen Dünger bei Tage audfahren will, 
folchen im Hoſe ober tm Innern des Gebäudes 
‚aufladen. 

9) Naſſer wad übelriechender durch feine Ausdün⸗ 
Kung bie Luft versinreinigender, namentlich Abs 
trittsdünger darf auch in Höfen nicht vor und 
nach der oben beftimmten Zeit von Nachts 11 
bis Morgens 8 und 9 Uhr ansgefchlagen und 
aufgeladen werben. 

10) Die Dimggruben find fo zu verwahren, daß 
nicht Jauche oder Odel aus foldyen auf die 
Straffe laufen und dringen könne. Falls ſich 
alſo die Grube zu ſehr anfüllen ſollte, iſt ſolche 
von Zeit zu Zeit andzufdrönfen. Dieſes Aus; 
fchöpfen darf aber ebensfalls nur innerhalb der 

‚oben beſtimmten Zeit von Nachts 11 bis Mor: 

‚gend 8 und 9 Uhr gefchehen. Die Gtraffenrinne 

iR in diefem Falle zulegt mit reinem Waſſer 

aus puſchwemmeu 

Uebertreter der vorſtehenden Anorbmuirigen wer⸗ 
den · polizeilich beſtraft und zum Erfah der Koften 


für die Reinigung, welche die Polizeibehörde ſo⸗ 
fort durch Lohnleute vornehmen laffen wird, au⸗ 
gehalten werden, 

Ansbach, den 24. März 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Eudres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmathung. 
(Die Annahme der Dienftboten betr.) 
Nach $. A. der Dienftbotenorbnung ift jeder 
ſchuldig bei Bermeidung einer Strafe 
von 1 fl. 30 Er. von der Annahme eines Dienft- 
boten männlichen oder weiblichen Geſchlechts, auch 
wenn folcher nur aushilföwelfe dienen folte, ins 
nerhalb 24 Stunden bei der Poligeibehörde Anzeige 
zu erflatten. Diefe Beftimmung wirb in neuerer 
Zeit häufig nicht ‚beachtet und wird die Anzeige 
von Aufnahme der Dienftboten wohl gar unterlafs 
fen ‚oder auf Wochen und Monate hinaus vers 
fpätet, Es werben daher die Dieuſtherrſchaften 
an die Beobachtung obiger Beſtimmung hiemit er⸗ 
innert, mit dem Bedenten, daß jebe Unterlaſſung 
einer Dienfboten » Uinzeige mit der ausgeſproche⸗ 
nen Gtrafe belegt werden ‘wird. 
Ansbach, am 26. Mär; 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
3. Polizeiliche Bekanntmachune. 
(Das Einſtellen der Geſellen betr.) 

Schon bie polijeiliche Verordnung vom 26. Aus 
guft 1814 (KreisInteligenzbl, 1814 ©. 1273.) 
fehreibt vor, daß jeder Meifter, welcher einen Ge⸗ 
ſellen einftelle, dieß ohne Unterſchied, ob der Ges 
ſelle ein Inn/ oder ein Ausländer ſey, nur erſt 
nach erfolgter Hinterlegung des Wanderbuchs bei 
der Polizeibehoͤrde, thun dürfe und bedroht bie 
Uebertreter der Anordnung mit Strafe. Eben fo 
verbietet die allerhoͤchſte Berorbuung vom 28. Nos 
vember 1816 (Regierungsblatt 1816 ©. 868.) 
jedem Gewerbömeifter unter Strafandrohung, ohne 
vorherige Hinterlegung des Wanderbuchs einen 
Geſellen anzunehmen, Nun glauben manche Mei, 
fer, daß dieſe ‚polizeiliche "Anordmung auf foldye 
Gefellen, welche dahier gelernt hätten , Feine "Ans 
wendung fände, und daß fle folche "Befehlen auch 
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ohme- Wanberbuc: eimfielen dürften, Wein bad 
Geſetz macht diefen Unterfchleb wicht, ſondern ver» 
bietet, allgemein die, Annahme eines Geiellen ohne 
vorherige Hinterlegung des Wanderbuchs bei dem 
Polizeinmte. Obwohl bereits durch befondere 
Carrende die Vorſteher der: Gewerbe zur Entier- 
wang, diefed Irrthums die. erforderliche Weiſung er⸗ 
helten haben, ſo ſieht man fich doch durch neuer: 
liche Vorfaͤlle veranlaßt, die obige polizeiliche Ans 
ordnung wiederholt zur öffentlichen Kenntniß mit 
der ausdrücklichen Bemerkung zu beingen, daß die 
felbe für diejenigen Gefellen, welche dahier gelernt 
haben, keine Ausnahme begründet, und daß jeder 
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ber Fabrifanten. 









C. . Baumann . 
A. 237, Birfmeyer 
D. 417. Brenner 

©; 28%; Haubold 
D. 353, Honig 

D, 63. Meiihty . 
D. 148, Muſchaweck 
A. 156. Rüffershöfer 
a? Stabler 
D. 151. Steffter 
C. 174. J Uebelhör 


Ansbach, den 2. April 1838. 


Endres. 


8. Polizeiliche Belauntmacung. 

Dad Zliegenlaſſen der _ zur Sqat⸗ und 
tr.) 

Es wird die langſt ſchon beftehembe Beronbnung, 
nach welder das Fliegenlaſſen der Tauben zur 
Sagt⸗ und Exrndtezeit verboten iſt, mit dem Ber 
merken, in Erinnarung gebracht, daß diejenigen 
Tanbenbefiger, welche ihre Tauben während ben 
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Gewerbömeilter, welcher. eigen Geſellen anninmt, 
bevor das Wanderbuch bei dem Poligeiamte hinter 
legt worben if, und ein Hinterlagsſchein vorge 
wieſen werben. fans, der Geſelle mäge. babier 
gelernt haben. oder auswärts, in pollzlice 
Strafe genommen werden wird 
Ansbach, am 28. März 1988. 
Stadtwagiſtrat. 
GEndres. Etirl. 


4. Verjeichniß der Preiſe, für welche die 
hiefigen Lichter» und SaifensFabrilanten im Mo» 
nat April I, 3. ihre Erzeugniſſe abgeben. 


Das Pfund Fichter 


gezogene wit 


A Ein Pfd. 
baum» Racdıt» Saiſe. 
gegoffene wolienen leinenen | [ichter 


Dochten 





Der Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 


vorerwaͤhnten Zeiten nicht eingeſperrt halten, po⸗ 
lizeilicher Strafe unterliegen. Auch if es ‚den 
Seldgüterbefigern und Pächtern ganz freigegeben, 
die ſich auf ihren Feldern einfindenden Tauben auf 
jede thunliche Art zu fangen. 
Ansbach, am 2. April 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


6. Bom Königlich Bayerifchen Kreis » und 
Gtadtgericht Nürnberg wird hiemit befannt ges 
macht, daß die untenbezeichneten Obligationen 


wegen welcher die Ediktal » Citation im Eorrefpons - 


denten von und für Deutfchland vom 29. Auguſt, 


.2 Dftober und 28. Dftober v. 38. im Allgemeinen 


Anzeiger zu München vom 1. September, 4. No⸗ 
vember und 25. November v. J., dann in And 
bacher Kreis sIntelligenzblatt vom 30. Auguſt 
30, September und 8. November v. J. eingerückt 
war, durch Erkenntniß vom Heutigen, welches 
zu Sedermannd Einſicht an der dießgerichtlichen 
Gerichtstafel und bei der fgl. Staatsſchultilgungs⸗ 
Special· Caſſa dahier und zu Augsburg affigirt iſt, 
für kraftlos erflärt worden find. 


Amortifationd- Erfenntniß. 


Vom Königlic; Bayerifchen Kreis» und Stadt 
gericht Nürnberg werden hiemit nachftehende zu den 
biefigen Wohlthätigkeits⸗Stiftungen gehörigen und 
abhanden gelommenen Obligationen, nämlidy: 

1) die DObligation bed Eliſabetha⸗Spitals ad 
4500 fl. zu 4 pEt. verzindlih, sub Nro. 
10131. bei ber fgl. Staats, Schuldentilgungd» 
SpecialsEaffa zu Augsburg infataftrirt, worin 
als Ältefter Schuldner Graf Königsegg-Rothens 
feld, und ald erfler Gläubiger die deuſch Or⸗ 
dens/ Commende Franken mit 40000 fl., wos 
von obige 4500 fl. ein Ausbruch find, erfcheint. 

2) Die Obligation über 600 fl. zu 4 pEt. ver 
zinslich, dd. Mergentheim 15. April 1806, 
eingetragen, im Cataſter XXX. Fol. 102. der 
fgl. Staats» Schuldentilgungs » Special » Caffa 
Nürnberg, über die vormalig Deutſchorden'ſchen 
Paffiven und zwar ald vormalig Leining'ſches 
Anlehen, ausgeftellt für das Spital der ehema⸗ 
ligen Deutichorben’fchen Commende. 

3) Die Obligation ad 4000 fl. Antheil an der 
vormals Nürnbergifch Toofungsamtlichen Obli⸗ 
gation dd. 1. Mai 1658 zu 6850 fl. mit 
4 pCt. verzindlich, auf die von Imhofiſche Stifs 
tung für norhdürftige Familienglieder verlau⸗ 
tenb, wovon obige 4000 fl. laut Ceſſion vom 
31. Dezember 1813 an die damals kgl. Stif⸗ 
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tungsabminifiration ber Wohlthätigkeit dahier, 

abgetreten worden find. 

4) Die Obligation über 541 fl. 40 Fr. zu 34 
pGt. verzindlich, eingetragen im Liquidationss 
Eatafter I, der kgl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Special⸗Caſſe Nürnberg über bie loſungsamtli⸗ 
hen Ewiggelbfapitalien sub Nr. 48. für die 
Felix Jakob Tetzel'ſche Stiftung, weldye Obli⸗ 
gation im Jahre 1600 audgeftellt worden feyn 
fol. 

5) Die Obligation über 195 fl. für das Kindbet⸗ 
terin ⸗ Almoſen, als vormalig Nürnbergtfch loo⸗ 
ſungsamtlichen Ewiggeldkapital, eingetragen im 
Cataſter I. der Emiggelter sub Nr. 326 zu 
35 pEt. verzindlih,. dd. 26. Oftober 1532, 

6) Die Obligation über 75 fl., eingetragen im 
Gatafter VIII. der vormalig Nürnbergiih Ka⸗ 
tharinenflofteramtlichen Paffiven sub Nr. 110 
dd. 30. April 1801 gu 3 pEt. verziunslich, 
audgeftellt auf den Namen ber Margaretha - 
Maria Ringelein, und nach deren im Spital - 
zum heiligen Geiſt dahier erfolgten Ableben, 
auf daffelbe erblich übergegangen. 

biemit für fraftlod erklärt. 

v. R. W. 

Urkundlich gerichtlicher Fertiguug. 

Nürnberg, den 24. Mär; 1838. 

Königliche Kreis» und Stabtgericht. 
Buſch, Director. 

7. Der Mobiliar⸗Nachlaß der Krämerd, und‘ - 
Melberöwittwe Maria Katharina Bloß von 
bier beftehend in Gold» und Silbergeſchirr, Por 
jellain, Gtäfern, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, 
Blech, Eifen, Leinenzeuch, Meubles, Hausgeräs 
then, Kieidungsftüden, Bücern wird im dem 
Haus Nr. 251. in der Bindergaffe dahier am 

Donnerftag den 19. April Nachmittage 2 Uhr 
und in ben darauf folgenden Tagen an die Meift: 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung ver- 
fauft, fowie zu der Eubhaftation des Haufed Nr. 

251. dahier mit 2 Anbauten, worauf bisher bie 

Krämerei und Melberei getrieben wurde, gericht 

lich für 2500 fl. tarirt, dann von 14 Morg. 

26 Quadratruthen Hopfengarten alten Maßes in 
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den fogenannten Weingarten, tarirt für 900 fl. 
an biefiger Gerichteftele Termin auf 

Montag den 23. April bie 12 Uhr Mittags 
anſteht, in welchem befig- und zahlungsfähige 
Kaufs luſtige, infoferne die Angebote die Schaͤtzungs⸗ 
Preife wenigftend erreichen, den Zuſchlag zu er, 
warten haben. 

Schwabach, den 14. Mär; 1838. 

Königliched Randgericht. 
Käppel, Landrichter. 

8. Der Immobiliar-Raclaß des verftorbenen 
Eötonerd und Bäder Leonhard Schönamegruber 
in Rödingen, beftehend in einem Söldengütlein, 
75 Dei. Garıen beim Haus, 23 Des, alten Ges 
meinderheilen an 3 Stüden, 69 Dez. Ader in der 
Lach, 94 Dezim, Wiefen in der rauhen Yu, 4 
Mg. Adler in der Pfig, durchgehends Rödinger 
Marfung, wird an den Meiftbietenden am 

18. k. Mis. April Rahm, 2 — 6 Uhr 
im Berftelgerungswege gerichtlic; verfauft werben, 
wozu befig« und zahlungsfähige Kaufsluſtige in 
das Eterbhaus Nr. 72 zu Rödingen geladen wer⸗ 
den, wo fie die Befchaffenheit der Gegenftände fos 
wie die Bedingungen des Berfaufs vernehmen follen. 

Waſſertrüdingen, den 15. März 1838, 

Königliches Landgericht. 
Erggel, Landrichter. 

9, Im der Nacht vom 26. auf ben 27. ober 
vom 27. auf den 28. v. Mis. wurden aus einem 
Haufe dahier durch Einbrudy folgende Gegenflände 
entwendet: 

1) ein Haldgehäng von unäcten Perlen mit ei, 
mer Agraffe von blauen in Silber gefaßten Steis 

- men, werth 4 fl.; 

2) ein Garniolgehäng mit goldenen Poͤllein, werth 
8fl.; 

3) rin Korallengehäng mit einer goldenen Schließe 
in Form zweier Hände, werth 8 fl.; 

4) ein Halsgehäng von blauen Steinen mit gols 
denen Pölein, werth 5 fl.; 

5) — Halögehäng wit fog. Milchfteinen, werth 


6) =” Haltgekäng von wnächtem Golde mit ber 
gleichen Kreuz, in defien Mitte auf ovalen 
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Email das Wort: ‚„‚Somvenir ” ſteht, wg 
4fl; 

7) ein Halögehäng von Rofenmaffe, werth 48 fr. ; 

8) ein Stahlkettchen, werth 1 fl.; 

9) ein goldener Ring mit einem Garniol ‚ in bem 
eine Amorette gravirt ift, werth 5 fl.; 

10) ein dergl. mit einem Garniol, in dem ein 
Kopf gravirt it, werth 5 fl.; 

11) acht verfchiedene goldene Ringe mit verfchier 
denen Gteinen, darunter einer mit einer klei⸗ 
nen KRapfel, auf der ein Bergißmeinnicht und 
einer mit Perlen befegt, werth 32 fl; 

12) ein goldener Ring, auf dem die Buchſtaben 

3. F. 8., im Innern aber der 28. April 1828 
gravirt it, werth 4 fl.; 

13) ein goldener Ring mit den Buchflaben M. 
P. auf der Platte, werth 2 fl. 30 fr.; 

14) ein Bagel mit einem in Bold gefaßten Carniol 
mit dem Bruftbild einer Dame, auf deffen Ruck⸗ 
feite die Buchftaben M. S. eingegraben find, 
werth 5 fl.; 

15) ein nicht gefaßtes Silhouet auf Glas, gold 
und blauen Grund, auf der NRüdfeite mit dem 
Buchftaben P. ohne Werth; 

16) ein Fläfchchen mit Rofenöhl, werth 18 fr.; 

17) ein ſubernes Riechfläfchchen und ein. dergl. 
von Perlemutter, werth 2 fl.; 

18) ein Kleines KRalenderchen mit Perlenmutter m. 
Metalleinband, werth 2 fl.; 

19) ein Ehrofopraß, oval, l Zoll lang, J Zoll 
breit, auf welchem ein Kopf mit griechlfcher 
Umfchrift beſindlich, werth 11 fl.; 

20) ein ovaler Karniol mit einem Wappen, werth 
3f; 

21) ein Paar goldene Ohrengehänge mit Pende⸗ 
loquen mit lißefarben Steinen, ‚ganz neu, An⸗ 
fauföpreis 12 fl.; 

22) verfchiedene Vorſtecknadeln, Haden u. bergi., 
theild von Ädjtem, theild von unächten Golde, 
dann Stahlbrafeleiten, werth 10 fl.; 

23) ein mit Perlen geſticktes Geldbeutelchen mit 
fübernem Schloße, auf der einen Seite ein Fülls 
horn, auf der andern Seite die Buchftaben 
M.. P, in einer Rofenguirlande, werth 4, fl.; 
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274) ein Paar ſilberne Stridnabelfütterdhen an 
rofenfeidenen Band, werth 1 fl, 30 fr.; 
25) ein elfenbeinened Doſchen mit gewölbten 


Glasdeckel, unter dem.ein Bouquet mit Roſen 


und Bergißmeinmicht , und in welchem ein gole 

dened Kettchen und zwei Heine goldene Ohren, 

ringe ſich befanben, werth 4 fE; 

26) ein — Atlaskleid, ſchon abgetragen, 
werth 12 fl 

27) ein apfelgrünes Kleid von Thybet, merth 

12 fl; 

28) ein dergl. vomgemifchten Karben, werth 5fl. ; 

29) ein kattunenes Kleid, lillefarb, werth 5 fl; 
30) ein bergl. grünund rothauf braunem Grund, 

werth 3 fl.; 

31) ein Paar Haarbrafeletten, werth 1 fl. 

Sämmtliche Polizeibehörben werben erſucht, 
dieferwegen die geeignete Bigilan; anzuorbnen und 
im Falle der Entbedung hievon Nachricht zu geben. 

Windsheim, den 2. April 1838. 

Königliched Landgericht. 
Engerer, kLandrichter. 

10, Die Euratel über den am 17. Februar d. 
38, großjährig gewordenen Johann Leonhard Böh⸗ 
ringer aus Pfaffenhofen wird bis auf Weiteres 
noch fortgefegt, was zur Warnung öffentlich: ber 
fannt gemacht wirb, 

Uffenheim, den 12, Mär; 18383. 

Königliches Landgericht. 
Nies, Bandrichter, 

11. Eonrad Schwab, lediger Häcker vom Ulſen⸗ 
heim, hat ſich freiwillig unter Curatel begeben, 
und kann ſohin ohne Zufimmung feines‘ Curators 
Friederic Schwab jun., bei Strafe der Nichtig⸗ 
feit weder Schulden contrahiren, noch font läfige 
Berträge eingehen, was zur Warnung öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 15. Mär; 1838, 

Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter. 

12. Johann Peter Jamm jun. zu Bullenheim 
iſt durch diedgerichtliched Exrfenntuiß vom 28. Nov. 
vor. Jahre als Berfchwenber erflärt und unter 
‚ Ruratel geftellt worden, Derfelbe lann demnach 
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ohne Zuſtimmung feines jeweiligen Kurators beä 

Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contrahiren, 

noch fon läftige Berträge eingehen, was zur Wars 

nung. öffentlich bekannt gemacht wird, 

Uffenbeim, am 5, März 1838. 

Nies, Landrichter. 

13. In Gemäsheit hohen Reſcripts der königl. 
Regierung von Mittelfranfen Kammer der Finan⸗ 
zen vom 27. v. Mid, Nr, 49545 wird 

Sawſtag den 21. April l. 36: Nachm. 2 Uhr 
ins: Geichäftdiofale des unterzeichneten Reutamtes 

der f; Jagddiſtrikt Güntersbähl nad) feiner bie» 

berigen Verpachtung an den: vom demfelben hin⸗ 

er nad). Dormig verfeßten & Renierförften 
rt 

umter ben normalmäßigen Bebingumgen einer 

neuerlichen Berpachtung untexftelt. Zur Verpach⸗ 

tung werden gelaffen: 

a alle ſelbſtſtändigen Gtaatsbürgen, bie nicht 
bles von: Gewerben und Aderbau leben, ſon⸗ 
der ein eigenes Einfommen von: 600 fl. jährs 
lich befigen ; 

bi Gtaatsdiener und lebenslänglich angeftellte 
—— der Gemeinden, Stiſtungen und Guts⸗ 

en; 

c) f, Dffiziere und denſelben gleichitehende Mili⸗ 
taird Adminifirationdbeamten, jedoch vom Haupt⸗ 
mann abwärts nur unter Erlaubniß des königl 
Krirgeminifieriumd, dann 

d) das f. Forfiperfonal in feiner Revier und eud⸗ 
lich auch die Gemeinden innerhalb ihrer Mars 
fung 


Indem zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen 
werben, wird noch bemerkt, daß Nachgebote nicht 
Angenommen werden. 

Rürnberg, den 5. April 1838. 

K, Rentamt Nürnberg. K, Forſtamt Sebaldi. 
v. Holsihuher. Seippel. 

14. Bekauntmachung 
(Prüfung der deutſchen Schulen zu Ansbach betr.) 

Man hat befchloffen, die Prüfung ber prote⸗ 
flantifchen deutſchen Schulen dahier in der Orduung 
vorzunehmen, daß am Dienftag den 17. April 


U 
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Morgens 8 Uhr mit ber oberften Ruabenabtheilung 
und Nachmittags 2. Uhr mit der oberſten Mäd⸗ 
henabtheilung der Anfang gemacht und an den 
folgenden Tagen mit den übrigen Abtheilungen 
fortgefahren werde. _ Dabei wird befonderd bes 
sierkt, daß am 21, die beiden Nebenfchwien, am 
26. Die Militätknabenſchule und Nachmittags die 
Scholler ſche Privatmoͤdcheuſchule, am 27. die Ge⸗ 
ſangſchule und die Taubſtummenſchule, am 28. die 
MWild ſche Privatfnabenfchule und am 30. Vormit⸗ 
tags die männlichen Sontags ſchulen und Nachmit⸗ 
tags die weiblichen vorklommen werden. Daß 
Schulfeſt wird ſodann am 2. Mai um 8 Uhr in 
der Kirche angeorbnet werben, die 

Sonferenz aber Nachmittags 2 Uhr im Schulſaule 
Statt finden. Wegen Prüfung der fathofifchen 
Schulen wird befondere Bekamtmachung erfolgen; 
die iſraelitiſche wird aber am 1. Mai Vormittags 
geprüft werden. Saͤmmiliche Aeltern und Pflege 
ältern, fowie alle, welche an verſtaͤndiger religtöß- 
fittlicher Zugenbbildung wahren Autheil nehmen, 
werben gejiemend eingeladen, an diefen Prüfungen 


bie durchaus feine Schauftellung darbieten, zahl» 


reichen Antheil zu nehmen und ber Schule und 
den Lehrern und Schülern ermunternde Hochachtung 
qu beweiſen. 
Ausbach, am 5. April 1838, 
Die Königliche Lokal: Echul:Gommifflon 
Endres. 


16. Das neue Schuhjahr beginnt im der koͤnigl. 
Sherefien-Anftalt und deren Vorſchule mit 
dem 19. April. Diejenigen, welche ihre Toͤchter 
ihr anvertrauen wollen, werden erfucht, bid zum 
15. April die Anmeldungen bei bem Unterzeichneten 
gu bewertſtelligen. Für Töchter: weniger bemittel⸗ 
ter Aeltern findetnad) $. 9. der öffentlichen Nach⸗ 
sicht über die Anſtalt eine Ermäßigung'ves Houo⸗ 


rare flatt, Andbah, am 6. April 1838. 
Königl. TherefinsAnftalt für höhere weibliche 
“Bildung. 

. Dr. Höfen. 


17. Unter Vorbehalt höchſter Regierungs » Ger 
wehnigung verkauft die unterzeichnete Redaction am 
Freitag den 90 6, Monats 
Bormittags 11 Uhr 
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eine Parthie Dialulaturpapier, und zwar Druck⸗ 
und Schreibpapier, wozu man Kaufsluftige mit 
dem Bemerken, daß Nachgebote nicht angenommen 
werben, andurch einlabet. 

Ansbach, den 10. April 1888, 

Bebaction bed koͤnigl. Intelligenz + Blattes von 
Mittelfranfen, 
v. d. Pforbten. 

18. Der unterzeichnete Magiftrat' verkauft 

‚ Dienftag ben 17. I. Mes. Borm, 9 Uhr 
dm "Walde Schoßbach eine Quantitaͤt Hopfenſtan⸗ 
gen 2, u. 3. Mlaffe, dann 

5 eichene und 

2 weiche Klaftern Holz 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Windeheim, am 4. April 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermelfter. 
19. Der unterzeichnete Magiftiat verkauft 
Donnerfiag den 19.1, M. Borm, 8 Uhr 
in ber Kanzlei eine Quantität 
Kom, Dinfel, Haber 
umb ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 
‘Windsheim, den 4. April 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermelfter, 

20. Runfelrüben; (weiffe Zuderrüben,) Saamen 
In der fgl, Drkonomie Triesdorf werben Bormit 
tags den 23. d. M. 

150 Pfund Zuckerruͤben⸗ Saamen aus 1837 
vorbehaltiich hoher Regierungs + Genehmigung am 
ben Meiftbiethenden öffentlich verfauft. 

Trieöborf, den 8, April 1838. 

Königl. Dekonemie » Bermaltung des Staatsguts 
Trieddorf. 


21. (Rartoffels Berfauf) Die königl, Decos 
nomieverwaltung zu Triesdorf verkauft, vorbes 
baktlich hoͤchſter Genehmigung Dienftag den 17. 
IM, Bormitags 

’ 30 Schaf ‘Kartoffel 
öffentlich an den Meiftbietenden und macht fol 
ches hiedurch befannt. 

Tricodorf am 6. April 1838. 


479° 
Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Anbringen eines Hypothel-Gläubigers 
wird das Wohnhaus der Schneidermeillerd: Witwe 
Magdalena Kern, Nr. 410. an der Karlöftraffe 
dahier, dem öffentlichen Verkaufe hiemit unterſtellt. 
Bietungstermin fteht an auf dem 

26. April I, 38. Borm, 9 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 13. Das Haus ift nadı 
einer Schägung vom 14. Mis. auf 1172, fl. 
gewerthet und ed haften barauf 800 fl. Hypothet⸗ 
ſchulden. Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen, 
mit dem Beifügen, daß der Hinfchlag nach $, 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Erlangen, am 23. Mär; 1838. 

Königliched Kreis» und Gtadtgericht. 
Dr, Gareis, Direktor. 


2. Da in bem anf 5. Febr, I. J. auberaum⸗ 
ten Termine zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Bierwirth Schlederer dahier, adjudizirten Hauſes 
S. Nr. 629. in der obern Soͤldnersgaſſe ſammt 
Wirthſchaftsgerechtigkeit und der Brandftätte eines 
Hinterhaufes fich fein KRaufsliebhaber eingefunden 
bat, fo werden biefe Realitäten auf weitere Ges 
fahr des ꝛc. Schlederer nad dem Antrage ber 
Hypothefargläubiger, anderweit dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen und hiezu auf 

Freitag den 20. April 1. I. Vorm. 11 Uhr 
in Rr. 15, Termin feftgefeßt. Unter Bezugnahme 
auf die in der öffentlichen Belanntmadhung vom 
4. Novemb. 1837 enthaltenen Modalitäten, wer⸗ 
den baher Raufsliebhaber hiezu andurch eingeladen. 

Nürnberg, den 10, Mär; 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 


3. Bom königl. bayer. Kreis» und Stadtge⸗ 
richt Nürnberg wird zum nochmaligen Berfauf des 
zum Nachlaß der Waldfchreiberd-Wittwe Bayer 
gehörigen Wohnhaufes S. Nr. 1199. Termin anf 

- den 30. April Bormittagd 11 Uhr 
im Sommiffionszimmer Nr. 19, anberaumt, und 
befig ⸗ und zahlungsfähige Käufer dazu eingeladen, 
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Die Tare und Befchreibung des Haufes kann im 
dieffeitiger Regiftratur eingefehen werben. 

Nürnberg, den 24. März; 1838, 

Königl. Kreis» und Etadtgericht, 
Buſch, Director. 

4. Da bei dem auf den 12, I. Mts. zum öfs 
fentlichen Berlanufe des Haufes Lit. S. Nr. 46. 
dann zweier Fiichbehälter , nebit Fifcherhäuschen im 
Diſtrikt Set. Peter gelegen, und den Grünfifcher 
Walther'fcen Eheleuten gehörig, ſich abermals 
fein Kaufsliebhaber gefunden hat, fo wird hiemit 
dem geftellten Antrag gemäß, nach $. 64. ded Hy⸗ 
pothefens Geſetzes vom Jahre 1822 zur Subha⸗ 
Ration der genannten Realitäten ein dritter Ter⸗ 
min auf 

Freitag den 4. Mail. 6, Vorm. 11 Uhr 
vor dem Gommiffär Aſſeſſor Grafen von Kreith 
im Commiffiond-Zimmer Nr. 15, anberaumt, wos 
zu unter Bezugnahme auf die in der öffentlichen 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1837 ent- 
haltenen Modalitäten, Kaufsliebhaber andurch 
wiederholt vorgeladen werben, 

Nürnberg, den 28. Mär; 1838. 

Königl. Kreis» und Etadtgericht. 
Buſch, Direftor, 

5. Vom k. Lantgerichte Dinkelsbühl wird auf 
Antrag eines Realgläubigerd, das den Mebgermeis 
fer Carl Friedric, und Maria Bauer’fchen Ehe⸗ 
leuten dahier gehörige Wohnhaus Nr. 164. in der 
mittlern Schmiedsgaſſe belaftet mit 4 Heller Ru: 
fifalfteuer und 22 fr. Hanöfteuer, übrigens freis 
eigen und biutzehentfrei, am 

Dienftag den 1. Mat 1838 
Vormittags 9— 12 Uhr 
öffentlid; verkauft werden, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Beifügen geladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. 

Dinkelsbuhl, am 31. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 


6. Im Folge Eoncurderöffnung gegen die Metz⸗ 
ger Waxlan der' ſchen Eheleute dahier, wird der 
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ren Anwefen hiemit bem öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt, und Bietungstermin hiezu auf 
Samftag den Zr. April i. 38. 
Morgens 8-—12 
angefegt, wozu befig» und zahlungsfähige Käufer 
mit dem Bemerken geladen werben, daß der Hin; 
flag nach Borfchrift des $. 64. des Hypotheken⸗ 
Gejeged vom 1. Juni 1822 gefchehen | werde, Das 
Anweſen befteht - 
aus dem Wohnhaus der Warlander’chen Ehe, 
leute, Buchthalvorftabt Lit: BE. Nr, 128. 
am Schießſtadtberge, it zweiſtöckig, hat 
zu ebener Erde 1 Zimmer ohne Ofen, zwei 
Kammern und einen Stall, 

Ueber eine Stiege hoch befindet ſich ein Zimmer 

mit irdenen Dfen, 2 Kammern, 1 Küche. 

Unter dem Dache hat es 1 Zimmer ohne Dfen, 

2 Eleine Kammern, 

Am Haufe iſt ein Höfcyen mit Schlachtfammer, 
und 1 Waſchkeſſel. Das Hans hat Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeinde-Gründen, und ift 
auf 450 fl. gerichtlic, eingewerthet. Auf dem Ans 
weſen ruht eine reale Metzgergerechtſame, welche 
überdieß auf 275 fl. gewerthet wurde. Bon dem 
Anmejen find jährli 2 fl. 104 fr. Hausſteuer, 
3 fl. Gewerdfteuer und 1; fr. Grundſteuer an das 
k. Rentamt zu entrichten. 

Eichſtädt, den.24. Mär; 1838. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Chriſtmann, Landrichter, 

7. Da das auf das Schmiedanweſen zu Ober, 
Eichitädt unterm 29. vor. Mts. gelegte Angebot 
die Genehmigung nicht erhalten hat, ſo wird dafs 
felbe hiemit zum zweitenmale dem öffentlichen Ber» 
kauf unterftellt und fich biebei auf die dießfallfig 
im 11. Stüd des f. Intelligenzblattes Som Mittel: 
franfen enthaltene Ausſchreibung bezogen, Bier 
tungstermin ifl anberaumt auf Freitag den 20. I. 
Ms. von früh 8 bid 12 Uhr, wo die Kauföge: 
bote wieder in ber bieffeitigen @erichtöfonzlei zu 
Protokoll gegeben werben können, 

Sign. den 4. April 1838. 

Königl. Bayer. Landgericht Eichftäbt. 
Ehriftimann, Landrichter, 


8. Da auch in dem zweiten Subhaftationds 
Termine auf dad Anwefen der Wittwe Eva Rofina 
Zink von Buchen, beftehend aus: 

a) dem Wohnhaufe Nro. 5. in Buchen; mit 
Stallung, Scheuer, Hofraum und einem hal 
ben Brunnenantheil, 

b) 5 Tagw. 25 Desim Garten, 


9 » 74 „ Acker, 
In 63 u Wieſen, 
10 m) 38 " Waldung, 


gerichtlich abgeichägt auf 3240 fl. — ein genügen 
des Angebot nicht gelegt worden ift, fo wird auf 
geftellten Antrag der Intereffenten der britte Bie: 
tungs· Termin auf 
Mittwoch den 2. Mai Borm, 8 Uhr 

bierburch bezielt, in welchem der Zufchlag in Ger 
mäßheit $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
wovon fich die dem Gerichte nicht befanuten burdh 
legale Bermögeng + Zeugniffe auszumeifen haben, 
werben hiezu eingeladen, 

Mit, Erlbach, den 16. Februar 1838, 

Königliched Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

9. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb das 
der Wittwe Maria Barbara Ballenberger zu 
Großohrenbronn gehörige Haus, beftehend aus 
Wohnhaus und Schoorgärtchen 7 Dez. groß, Pl. 
Nr. 977., nebft 1 Tagwerk 19 Dez. Ader, Pl. 
Nr. 078. und 1 Tagw. 30 Dez. Ader, Pl. Nr. 
9784. worauf der Großs und Kleinzehnten firirt 
anf Grundzind, haftet 

Mittwoch den 2, Mai 
Bormittage 11— 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichte öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, und hiezu zahlungs⸗ und be; 
figfähige Liebhaber eingeladen. 

Feuchtwang, den 19. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

10. Bom gl. Landgericht Feuchtwangen wird 
befannt gemacht, daß folgende Immobilien des 
Georg Michael Abelein von Wildenholj, na= 
mentlich : 

33 
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1) ein halbes Wohnhaus daſelbſt, Nr. 44. nebſt 
halben Scheuerlein, Garten und 4 Gemeinde 
recht, Taxe 450 fl, 

2) 1 Me. 15 Dez. Grundwieſen, Tare 225 fl, 

3) 65 Dezim. und 22 Dez. Eggelwiefen, Tare 

90 fl. 

4) 27 Dez. Bottenweiler Wegader, Tare 40 fl. 

5) 45 Dez. Ader am Sandweg, Tare 40 fl. 

6) 67 Dez. der Sandader, Tare 90 fl. 

7) 3 Morg. 56 Ruth, oder 76 Dez. Ampfracher 

8) 48 Feige: und 4 Deyim, neuer Wanfen, 

0) 4 —* altes Maas Waldung am Koppen, 

berg, Tare 275 fl. 

im Wege der Hülfsvollſtreckung meiftbietend wers 

ben verfleigert werben. Bietungs⸗Termin ift auf 

amsdrädtichen, Hägerifchen Antrag auf den 
18. April d. 38. von 11 —1 Uhr 

im Bernd'ſchen Wirthöhanfe zu Wildenhol; anbe⸗ 

raumt, wozu Kaufsliebhaber, welche fi über 

ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit ausweiſen kön⸗ 
nen, hiemit eingeladen werben, 

Feuchtwang, ben 28. Februar 1838. 

Königlichet Landgericht. 
‚ Lippert, Sanbrichter. 

11. Zum Berfaufe der zur Schneidermeifter Jos 
ſeph Baderiſchen Schuldenmaffe dahier gehörigen, 
bern Hälfte des Hauſes Nr, 337 bahier, welche 
auf 325 fl, geichägt worden ift, wird, da an 
dem, auf den 10. Januar 1838 anberaumten 
Berfaufötermin fein annehmbared Gebot gelegt 
wurde, anderweitiger Termin auf ben 

19. April Borm. 9 Uhr 

im Gerichtölofale anberaumt, wozu beſitz⸗ und 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 

werden. 

Feuchtwang, den 26. Februar 1838. 

Känigliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 

12. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
machbeichriebene dem Gaſtwirth Grorg Michael 
Schöner zu Treuchtlingen zugehörigen Grund 
befigungen, als: 
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I. 
Ein Wirthshaus mit realer Gaſt⸗ und Bier 
wirthſchafts⸗ Gerechtigkeit, Nebengebäude und 
Hofraum mit Gemeinderecht, PlNr. 94. mit 
eingehörigen 26 Tagwerk 50 Dezimalen Acher 
und Wieſen, taxirt auf 6450 fl. 
An walzenden Grundſtücken: 

1 Tgw. 23 Dezim., das Eulein mit Gartenrecht 
im Köblerfeld,. PINT. 349., tarirt auf 425 fl. 

37 Des, ber Sommerleller mit Garten, PlNr. 
105#c., tarirt auf 150 fl. 

52 Dez. Garten, der Baumgarten, PlNr. 1054 d, 
tarirt auf 100 fl. 

4 Tagw. 19 Dezim. am Gaänſewaſen oder Eulen; 
gap, PiNr. 470., tarirt auf 325 fl. 
53 Dezim. Acker daſelbſt, PR. 4705 

auf 160 fl 

1 Tagw. 16 Dezim. ber Eslaſs⸗ oder Eſelswieſen⸗ 
ader, PlNr. 1359., tarirt auf 270 fl. 

1 Tagw. 37 Dezim., ber Lettenader ober bem 
Krantgarten, PiNr. 1481., tarirt auf 200 fl. 

1 Tagw. 64 Dezim. deögl,, PlPr. 1487., tariet 
auf 275. fl. » 

1 Tagw. 41 Dezim. im Patrichbrünnlein, PiRr. 
1412a,, tarirt anf 225 fl., inch. 10 Degim. 
Debung, PIRr. 1412 b. 

55 Dezim., der obere Grabenader, PINr. 1761. 
tarirt auf 225 fl. 

1 Tagw. 30 Dezim. ber Sceibenlahe» oder Gal- 
genader, PlNr. 1586&,, tarirt auf 75 fl. 
mit 27 Dezim. Debung, PlNr. 16664. 

1 Tagw. 23 Dezim. im Eulein mit 1 Dez. Wiefe 
und Gartenrecht, PlNr. 394 a., tarirt auf 
325 fl. 

3 Tgw. 28 Dez., die Baberwiefe, PINE. 1815 a, 
und 1815b., tarirt auf 1300 fl. 

13: Deyim. Köblerfeld im Eulein, PINE. 394 b., 
taxirt auf 30 fl. 

9 Tagw. 56 Dezim. im Hölgerichlag ober dem 
Pfarrholz, Pr. 1653., tarirt anf 200. 
18 Tagw. 2 Dezim, im Hölgerfchlag, die-Pfaffen- 
leithen, PlNr. 1664 a. und 1654: b., tarirt 

auf 360 fh 


‚ taxirt 
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1 Tagw. 55 Dezim. ber Pachtrichachker im Winkel 

PIıRr, 1542., tarirt auf 125 fl. 

1 Tagw. 29 Dezim, ber Patrichader beim Hoch⸗ 
gericht, PlNr. 1573., tarirt auf 100 fl. 
98 Dezim. Ader dafelbft, Plr. 1582., tarirt 
auf 60 fl. \ 
27 Dezim. Acker, die Krantgärten, PiRr. 1779. 
tarirt auf 125 fl. 
dem öffentlichen Verkanfe ausgelegt. Termin hie zu 
iſt auf 
ben 25. Mai d. 36, Bormittags 9 Uhr 
im Gachſtetteriſchen Wirthöhnufe zu Treuchtlingen 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliehaber 
eingeladen werden, bie den Hinſchlag nach $. 64, 
des Hypothelen⸗ Geſetzes zu gewärtigen haben. Die 
Befchreibung der Grundftüde und kaſten kann jes 
derzeit in hiefiger Regiftratur eingefehen werben 

Heidenheim, den 14. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter, 

13. Im Wege der Hülfövollftredung wegen 
ſchuldiger Sporteln und rentamlidyen Gefälle wer⸗ 
ben die, dem Gaſtwirth Georg Michael Schöner 
. zu Treuchtlingen gehörigen Grundſtücke von 

18 Dezim. Ader in der Lach, PIRT. 1052. 

27 Dezim, in der Gftadter Wiefe Nr. 1246 a. 

2 Tagw. 68 De. Wald im Dieböfteig, PINT, 

1603., und 

1 Zagw. 35 Dezim. Biefe, die Schildyerin im 

Uhlbergfeld, PIRr, 1110, 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft und ift 
Bietungd- Termin auf 

den 4. Mai früh 9 Uhr 

im biefigen Landgerichts⸗ Gebäude angefegt, wo 
ſich Kaufsluſtige, Die ſich über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit- ausweiſen Fönnen, einjuſinden 
haben. Die Beſchreibung ber Grundſtücke und des 
ren Laften und Tare kann jederzeit im bieflger Re 
giftratur eingefehen werben. 

Heidenheim, den 8. Mär; 1838. 


14. — Grundbefigungen bed. bürs 
gerlichen Metzgermeiſters Rafpar Deuerl zu 
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Beiden, werben auf Anrufen eined Hypothelen⸗ 
Gläubigerd im Wege der Hilfs⸗Vollſtreckung öffent 
lid an ben Meiftbietenden verfauft, ald: 
1) das Wohnhaus Nr. 36. zu Velden 
mit angebauter Schupfe, zwei Ges 
meindeflecken in der Hub, umb einer 


Pflanzreuth, Tara . .  870fl. 
2) ein halber Stabel vor bem Richter, 

Thor, tarirt auf 140 „ 
3) ein KRellerhaus vor beim Waſſerthor 

mit darunter befindlichem Keller und 

einem anſtoßenden Gaͤrtchen, Tara 80 „ 
4) ein Morgen Feld im — 

taxirt auf 130 „ 
5) 2 Morgen bergl. daſelbſt Zara 250 „ 
6) 1 Morgen dergl. allda, Tara 125 „ 


7) & Morgen vergl. ebendafelbft, Tara 45 „ 
8) + Tg. Gaͤrtchen vor dem Richter, 

thor Tara . 20 „ 
9) 3 Tag. Wiefe im Eiſenweg, Zara 20 „ 
10) 1 Mg. Feld inr&ifenweg, Zara 55 „ 
11) 14 Mg Feld im Eißach, Tara 45 „ 

Summa 1780 fl. 

Der Berfauftermin ift auf 

Mittwoch, den 2. Mai Vormittags 10 Uhr 
im Orte Velden anberaumt und der Hinfchlag er: 
folgt unter den Beftimmungen des Hypotheken⸗ 
Geſetzes 8. 64 wornach die Kaufsliebhaber fich 


au adıten haben. 


Hersbruck, am 21, März 1838. 
Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


15. Auf Anbringen einer Hypothefargläubigerin 
werben bie bem Schumacher Georg Schweiger 
von Unterfarrnbac, gehörigen Immobirien 

a) das Gütlein HeNr. 35. in Uuterfarrnbad) 

mit Haus, Stabel, Bronnen, "Garten und 
13 Morgen Haldadter, 

b) 14 Tagwerk Wiefen, die Fünfgemein, 

c) ein Drittheil von 5 Morgen Feld und 4 
Morgen Bufchholz in Atenhofer Flur 
Donnerfiag den 12. April I, Js. 
Nachmittags 2 Uhr 

33° 
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im Winkter’fchen Wirthöhaufe in Unterfarrnbach 
an ben Meiftbietenden verfteigert, wozu befiß + 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werben. 

Nürnberg, am 26. März 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Fehr. v. Kreß, Landrichter. 

16. Auf den Antrag eines Hypothelengläubigers 
des Johann Friedrich Schönniger, wird def. 
fen Wohnhaus dahier, befichend in dem Wohnge: 
bäude, 2 Hintergebäuden, Holzlege und Hofraum 
auf 2900 fl. gerichtlich eingewerthet, dem öffent; 
- lichen Berfaufe durch Meiftgebot im Landgerichts⸗ 
Iocale dahier unterftellt, und hiezu Termin auf 

26. April c. a. Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wobei ſich Kaufsliebhaber einzufinden 
haben. 

Neuftadt a. d. A., den 19. März 1838, 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

17. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Bäckers⸗ 
Wittwe Margaretha Barbara Kornder’fchen 
Nachlaßmaſſe gehörigen Wohnhaufes dahier, Nr. 
658, beftehend in: 

2 Kellern und einer Holzlege im Erdgeſchoß, 

1 Stube nebſt Alfoven und Stubenfammer, 3 
Tennenfammern, Küche und Borplag zur 
ebenen Erbe, 

2 Stuben, 1 Alfoven, 1 Kammer nebit Küche 
und Borplag im erfien Stode, und 

2 Böden unter dem Dache, 
dann bed Nebenhaufes, beftehend in 

einer Holzlege und 3 Schweinflällen zur ebenen 


Erbe, 
1 Stube und 3 Kammern im erften Stod, 
1 Stube und 2 Kammern nebſt Abtritt im 
jweiten Gtode, 
einer Hofraith mit Wafchhaus, Obftbörre und 
Einfahrt, 
geichägt auf 1450 fl..ferner einer halben Scheune 
beim Fuchsloch gefhägt auf 450 fl, it Termin 
auf Eu 
Dienftag den 17. Aprü d. J. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
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im Gerichtslocale angefegt, was andurch befannt 

gemacht wird. | 

Rothenburg, den 16 März; 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

17a. Zum Berfauf der Immobilien des Krämers 
Ehriftoph Kohl zu Berolzheim, beitehend in 
1) einem Hädergut mit dem Haus Nr. 4, Hofe 

raith, einem Gras⸗, Schor» und Baumgarteu 

3 Morgen Ader und dem Gemeinderecht, bes 

lafter mit 6 fr, Erbzinns, dem 15. Gulden 

Handlohn und dem Zehenten, geſchätzt auf 

573 fl. 

2) 3 Morg. Ader im Leppach, belaftet mit 2} fr. 
Geldgilt und dem 20, Gulden Handlohn, ges 
ſchaͤtzt auf 30 fl. 

ift anderweiter Termin auf 

Mittwoch den 25. April 1838 
Vormittags 10 Uhr 

im Iandgerichtlihen Geſchäftslocale anberaumt 

worden, wozu beflg- und zahlungsfähige Kaufe⸗ 

liebhaber eingeladen werben. 

Windsheim, am 19. Mär; 1838. 

Königlichyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

18, Auf Antrag der Hppothelengläubiger wers 
den die dem Maurermeilter Georg Bauer von 
Hellmizheim zugehörigen Immobilien, als 

1) das Wohnhaus Hs. Nr. 12. fammt Eins 

und Zugehör, tarirt auf 1700 fl. 

2) 58. Dez. Acer im Gries, tarirt auf 80 fl. 
am 

Mittwoch den 18. April I. Ge. 
Bormittagd 11--12 Uhr 

zum zweitenmale dem öffentlichen Aufftric; ausge, 

fest, in welchem ſich befiß» ‚und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber im biefigen Geichäftelocale einzu. 

finden haben. 

Mit. Eineräheim, den 19. März 1838. 
Gräaflich Rechteren'ſches Herrfchaftögericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

19 Leonhard Riegler's Wittwe von Ober⸗ 
eifendheim hat ihren Kindern Grundtheilung ange⸗ 
boten, weßhalb zur Liquidation der Forderungen 
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an biefelbe, Termin * 

auf 20. April d. I, Vorm. 10 Uhr 
dahier unter dem Rechtsnachtheil feitgefegt iſt, daß 
die nicht erjcheinenden Gläubiger bei Bertheilung 
der Maſſe unberückſichtigt bleiben. 

Rüdenhaufen, den 24. Mär; 1838. 

Gräflicdy EnftelPicyes Herrfchaftsgericht. 
Müller, Verweſer. 

20. Auf Inftanz der Freiherrlic, von. Stuart 
chen Stiftungs » Adminiftration dahier wurde. ber 
Berkauf ded den Maurergefellen Lore Schuhi⸗ 
fchen Reliften gehörigen Wohnhaufes Nr. 80. nebft 
Gärten befchloffen. Hiezu fteht auf 

Mittwoch den 25. f, Mid. Borm, 4 Uhr 
im Gerichtälocale dahier Termin an, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauföliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fie über bie 
nähern Berhältniffe an jedem Gerichtstage Auf 
Schluß erhalten können. 

Scillingsfärft, den 29. März 1838. 

Fürſtlich Hohenloheiches Herrſchaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 


desire innen — — — 


Gerichtliche ——— 


1. Bon dem bei der k. preußiſchen Rentei da— 
hier zu Ansbach auf Obligation vom 13. Sep⸗ 
tember 1792 zu 4 3 verzinnslich angelegten Ca⸗ 
pitale ad 670 fl. find 

150 fl. 

durch Ceßion des Gottfried Keil aus Kigingen vom 
1. Dezember 1795 an Maria Charlotte Fifcher 
und in deren Namen von ihrem Vater, dem mark 
gräflichen Stiftungsverwalter und Hoflammerrath 
s Johann Markus Fifcher in Ansbach am nämlichen 
Tage an die proteftantifche Schulfondskaſſa bahier 
abgetreten worden. Da die bezeichnete Obligation 
ſowohl, als, die übrigen Theilhaber an berfelben 
nicht ausgemittelt werden können, fo werben auf 
Antrag der gl. Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen dahier de dato et pr. 18. dieß bie 
unbefannten Inhaber diefer Urfunde aufgefordert, 
diefeibe innerhalb eines fechdmonatlichen Termins 
a dato und längftend bie 
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' Dienftag ben 21. Auguft I. 38. 
bei unterfertigtem Gerichte vorzumeifen, widrigens 
falls diefelbe für fraftlos erflärt werben würde, 
Ansbach, am 20. Februar 1838. 
‚Königl. bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direltor. 

-2,. Bom k. Kreids und Gtabtgericht Nürn: 
berg. ‚Die Erben des dahier veritorbenen k. Raths 
Meyer haben den Antrag geftellt, die unbefannten 
Gläubiger deſſelben zur Liquidation und Nachwei⸗ 
fung ihrer Forderungen gerichtlich vorladen zu lafs 
fen. Demgemäß werben bie unbekannten allenfalls 
figen Gläubiger des veritorbenen Partifulierd und 
f Raths Joſeph Meyer von hier aufgefordert, 
ihre allenfallfigen: Forderungen an den Nachlaß 
beffelben an dem auf 

Montag den 23. April d. Is, Borm. 9 Uhr 


» im Gommifflonszimmer Nr. 9 bei dem unterfertig⸗ 


ten 8. Rreid» und Gtadtgericht anberaumten Ter⸗ 
min unter dem-Rechtönachtheile zu liquidiren und 
nachzuweiſen, daß außerdem bei der Auseinander⸗ 
fegung der Nachlaßfache aufihre BEER feine 
NRücficht genommen werden würbe. 

Nürnberg, den 21. März 1838. 

Königlicyes Kreis, und Stabtgericht. 
Buſch, Direftor. 

3... An die nachbefchriebenen Perfonen, als: 
1) Johann Michael Brand aus Eſchenbach, ges 
- boren am 21. Auguft 1791, welcher im Jahre 

1812 ald Gemeiner im f. 5. Linieninfanterie: 

regiment nad Rußland ausmarſchirte und in 

den Liſten des Regimentd ald vermißt abge: 
fchrieben it, deſſen depoſitariſch vermwaltetes 
+ Bermögen in 63 fl. 30. fr. befteht; 
2) Georg Konrad Zint aus Waffermungenau, ger 

boren am 19. September 1790, welcher im 

Jahre 1812.ald Gemeiner im. 11. Linieninfans 

terie-Regiment nadı Rußland ausmafchirte und 

in den Liften ded Regiments ald vermißt abge: 

fchrieben iſt, deffen Vermögen von 18 fl. 18% 

fr. hypothekariſch gefichert iſt; 

3) Leonhard Schleier aus Keiteldorf, geboren 

am 7. März 1791, welcder im Jahre 1812 

ald Gemeiner bei dem kgl. 7 Linieninfanteries 
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regimente den rußifchen Feldzug mitinachte und 
in dem Liſten als vermißt abgefchrieben tft, deſ⸗ 
fen hypothekariſch geficherted Vermögen 57 fl. 
84 fr. beträgt; 

4) Zohann Wolfgang Unger von Dürrmiungenau, 
geboren am 4. November 1789; welcher im 
Jahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien⸗ 
infanterieregimente nach Rußland ausmarſchirte, 
und in den Liften abgefchrieben ift, deflen hy⸗ 
pothefarifch geficherted Vermögen 17. fl. 391 
fr. ausmacht ; 

5) Iofeph Anton Schmidt von Beitdaurach, ger 
boren am 24. Iuli 1779, welder am 10. 
November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 
Infanterie Bataillon eingereiht und am 13. Aus 
guft 1809 in den Fiften ald vermißt abgejchries 
ben wurde, beffen hypothekariſch geſichertes 
Vermögen in 343 fl. befteht ; 

6) Georg Valentin Reingruber von Dürrmanges 
nau, geboren am 22. Dezember 1782, wel 
cher am 18. Dftober 1806 bei dem bamaligen 
14. Linieninfanterieregimente eingereiht und am 
31. Dezember 1812 in ben Liften des k. Che 
vaurlegerdregimentd Herzog von Reuchtenberg 
als im rußifchen Feldzuge gefangen, im den Li⸗ 
ften abgeführt iſt; 

7) Micyarl Lotter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, welcher im Jahre 1814 
den Feldzug gegen Frankreich mitmachte und 
in den Liften des. Regiments ebenfalls ald vers 
mißt abgefchrieben it, deifen Bermögen derma⸗ 
len in 77 fl. 145 fr. beſteht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl, Heilöbronn, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn der 
weil, Metgermeifter Erhard und Maria Mar 
garetha Wunna'ſchen Eheleute .von da, wel: 
cher fich zu Umfang biefes Jahrhunderts als 
Metzgergeſelle auf die Wanderfchaft begeben und 
im Jahre 1805 von Eppenborp in der Nähe 
bei Hamburg zum letzten Mal Nachricht von fich 
gegeben hat, beffen depoſitariſch verwaltetes 
Bermögen 93 4. 485 fr, ausmadıt; 

9) Joſeph Ignatz Naus von Eſchenbach, gebos 
sen am 10, Oktober 1787, welcher ſich in 
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feinem 17. Lebensjahre ald Muflfant von feiner 
Heimtih entfernte und ein Jahr nach feiner Ent⸗ 
fernung von Raab in Ungarn zum letztenmal 
Nachricht von ſich gegeben hat, deſſen depoſi⸗ 
tariſch verwaltetes Vermögen 742 fl. 355 fr. 
beträgt ; 

10) Johann Stephan KRräutlein von Merkendorf, 
geboren am 15. Yuli 1790, welcher am 1. 
Februar 1810 bei dem k. 3, leichten Infante⸗ 
riebataiflon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 ald vermißt abgefchrieben wurde, beffen 
bepofitarifch verwaltetes Vermögen in 64 fl. 
395 fr, befleht, 

ober für den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 

etwaigen unbefansten rechtmäßigen Leibeserben 

und Erbniehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwanbten und refp. Euratoren die amt» 
liche Aufforderung, fich innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf 

ben am 7. Januar 1839 

bei bem unterfertigten Gerichte begielten Termine 

entweder perſönlich ober durch Hinlänglich Bevoll 

mächtigte zu melden und bafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, wibrigenfalls die vorhin naments 
lich aufgeführten Perfonen für todt erflärt und 
ihre Vermögen ihren nädıften Erben, die fich als 
ſolche gefegmäßig legitimiren können, hinausge⸗ 
geben werden wird. 
Kl. Heilsbronn, am 29. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht, 
Hädel, Randrichter. 
u Nachbem unterm 3. Jamtar l. Is. gegen 
die Jeſehh Waxlande r'ſchen Eheleute von 

* ber formelle Eoncurs erkannt worden iſt, 

werden hiemit die geſetzlichen Ediktätage ausge⸗ 

ſchrieben, wie folgt: 


Zur Anmeldung und — ber Forderun⸗ 
gen auf 
Montag ben 23. April I. Js. 
— 8 Uhr 


Zur Vorbringung der — gegen die angemeb 
beten — auf 
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Dienftag den 22. Mai 
Morgens 8 Uhr 
III. 
Zur Abgabe der Schlußſaͤtze, und zwar: 
a) der Replik auf Samſtag den 16. Juni 
b) der Duplik auf Samſtag den 30, Juni 
1. 3. 
jebeömal von Morgens 8—12 Uhr. Hiezu wer⸗ 
den fämmtiliche unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erften Ebiftötage den Ausſchluß der Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Maſſa, das Ausblei- 
ben an dem übrigen Ediktstagen aber den Berluft 
der an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche aus der Mafje oder von den Commun⸗ 
ſchuldnern etwas in Händen haben, aufgefordert, 
daſſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bermei- 
bung ded boppelten Erfages bie zum erften 
Ediltstage einzuliefern. 
Eichftädt, den 24. März 1838. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Ehrifimann, Laudrichter. 
5. Bon dem fgl, bayer. Langericht Erlangen 
wirb zur Inftruftion. der von ber ledigen Hirten. 
‚tochter Anna Keltfch und ber Bormundfchaft 
ihres unehelichen Kindes von Neunkirchen, gegen 
ben abweienden Schneidergeſellen Michael Chriftel 
aus Uttenzeuth erhobenen Klage wegen aufferehe- 
lidyer Schmwängerung, auf den 
12. Mai Vormittags: 9 Uhr 
Termin anberaumt, und ber Bellagte, deſſen der⸗ 
maliger Aufenthalt unbekannt ift, hiezu unter bem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß im Ausbleibungs⸗ 
falle deſſelben, die Klage für-abgeläugnet gehalten, 
er feiner Einreden verluftig erklärt und die Rläge 
rin zum Beweis ihrer Klage zugelaſſen werben 
wird. 
‚ Erlangen, den 24. März 1838.” 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 
6. Nachdem unter Zuſtimmung des Bauern 
David Keitel vom Deſtheim, im deſſen Schub 
denweſen das Eoncuröverfahnen eingeleitet worden 
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ift, werben bie geiehlichen Eoiftötage, und zwar: 
1) gar Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
ber Forderungen auf 
Dienftag ben 3. April d. 5. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die an» 
gemeldeten Forderungen auf 
den 1. Mai curr. 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf 
Dienfiag den 29. Mai d. 9. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinfchuldners hiemit unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ganttage die Ausfchliefung der Forderung von 
der Maffa, das Ausbleiben an den übrigen aber 
den Ausſchluß von den, am benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge habe, zugleich werben 
alle diejenigen, welche irgend etwas vom Bermö- 
gen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, aufges 
fordert, ſolches bei Bermeidung des doppelten Erſahes 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
geben, wobei bemerkt wirb, daß das Activ, Ber; 
mögen auf 3062 fl. 16 fr. tarirt wurde, bie 
Schulden aber, infomeit fie jetzt befamnt find, 
in.3739 f& 48% fr. befichen, weshalb am erften 
Edictötage ein gütliche® Uebereinkommen verfucht 
werben fol. 
Rothenburg, den 19. Februar 1838. e 
Königlidyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


— — — — — — — — — 


Privarbefauntmadyungen 
I. . Bon den diedherrfchaftlichen Wein ˖ Vorrä⸗ 
then werben 
Mittwoch ben: 25. April I, Js. 
Bormittag 10 Uhr 
Im Amtölocale dahier öffentlich verftrichen:: 
I. aus ben Kellern dahier: 





— 


4 Fuder 6 Eimer 18347 Caſteller Hoheart, 
3 „ 3 ” ”„ [7 „ 

2 [2 11 “ “ [23 ” 

7 ” — ” „ Caſtaller, 
28B 7 u" 
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6 Fuder 7 Eimer 1835r Gafteller Hoheart, 
2 „ 2 „ „ „ [23 
— u. 1 u „ " nn 
3 [7 u; " ” Caſteller, 
6 * 7 * 
7 „ — „ „ 
6 u 2 „ 1836 Eafteller Hoheart, 
6 u 2 »r  Kafteller, 
4 ”„ —— „ [2 
1. aus den Kellern zu Rüdenhauſen: 
6 Fuder — Eimer 1834r Gafteller, 


” ’ ” 
Rüdenhaufer Berg, 
Rüpdenhäufer, 


„ [2 
„ [73 

LG " 
„ 1835r. ' „ 


[24 ” ” 


sasels“ 
R 2 
enelsos 


„ ”„ [2 
Raufliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
effigeladen, daß Proben ſowohl vor als bei der Ver⸗ 
fteigerung ausgegeben werden, und baß bei Meift- 
geboten, welche die gefchöpfte Tare überfteigen 
oder erreichen, der Zuſchlag ſogleich ertheilt werde. 

Gaftell, den 31. März 1838. 
Gräflich Eaftel’iche Domainen-Berwaltung. 
Sieger, 
9. Donnerſtag den 19, April d. 3. 
Nachmittags. 1 Uhr 
werben beim Roßwirth Henninger bahier, 
den dieöherrichaftlichen Getraidt-Borräthen 

137 Scäffel Dinfel und 

113 Schäffel Haber 
felbftgefammelte 1837r dahiefige Zehentfrüchte in 
angemeffenen Parthieen meiftbietend verkauft und 
Liebhaber anmit eingeladen, 

Mit. Burgbernheim, den 31. Mär; 1838. 
Freiherrl. von Greiffenclau'ſche Rentenverwaltung, 
Zumpf. 
3. Samftag’ den 14, April Borm, 9 Uhr 


von 





“. 


werden bahier unter Vorbehalt gutöherrlicher Ges 


nehmigung, 275 Wellen, 65 Klafter Holz und 
1000 Reife an den Meiftbietenden verfauft. 
Frohnhof, den 4. April 1838. 
Freiherrl. von Eyb’iche Renten» Verwaltung. 
Kleinfchroth. 


496 


4. In dem zwiſchen Lauf und Eſchenau ger 
legenen Drte Neunhof wird eine reale Babereiges 
rechtigfeit verpachtet. Approbirte Chirurgen, 
welche ſich hierum melden wollen, haben ihre mit 
ben erforderlichen Nachweifungen belegten Geſuche 
binnen 3 Wochen hieher einzufenden, 

Nürnberg, am 5, April 1838. 

Freiherrlic) von: Welfer’fche Neunhöfer Guts⸗ und 
Rentenverwaltung. 
Edert. 

5. Mittwoch ben 18 April curr. Bormittags 
werden von der freiherrlich von Seckendorf⸗Gu⸗ 
tendifchen Rentenverwaltung zu Obernzenn 

8 Schaf Korn, 
100 Schäffel Dinfel und 
150 Scyäffel Haber 
salva rat. verftrichen. . 

Dbernzenn, den 6. April 1838, 

6. (Anzeige) Zur Aufnahme neuer Zoͤg⸗ 
linge — fowohl Waifen ald Penfionär — in das 
hiefige allgemeine proteftantifche Pfarr Waifenhaus 
it vom Direfrorium der 25. April feſtgeſetzt wor⸗ 
ben, Dieß zur Antwort auf mehrere Anfragen. 

Windsbach, den 3. April 1838. 

Das Direktorium des allgemeinen proteftantifchen 
Pfarr Baifenhaufes, und in deffen Namen 
Brandt, Dekan. 

7. Durch hohe Entfchließung der föniglidhen 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded In—⸗ 
nern vom 4. März I. 38. iſt genehmigt worbent, 
daß der Pfingſtmarkt dahier künftig jeden Jahre 
auf Dienftag vor Chriſti Himmelfarch, und ber 
Markt am 26. Auguft auf den 6. September als 
den Magnustag, und. wenn. febterer an einem 
Sonntag fält auf den darauf folgenden Montag 
verlegt werden, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 

Heildbronn, am 28. März 1838. 

Gemeindevorftand. 
Wening. 

8. Nachruf. Der im Laufe eined Jahres 
bei. dem königl. Pfarramte Gnögheim angeftellt ger 
wefene hochwürdige Pfarroifar, Herr Joh. Adam 
Egloff, hat am 1, April 1. Is, im unferer Fir - 


en — — 
= - 
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Kolgemeinde umvermurhet Abfchieb genommen, 8. Im Erlangen if ein ſchoͤnes Bäderhaus, 
Derſelbe hat fich bei der Deutlichkeit und Annehmlich dann ein Haus mit Garten, worauf Weißgerberei 
keit feiner Sprache, durch Gediegenheit und Herz betrieben wurde, und in Nürnberg ein Haus mit 


Wihhteit feiner religiöfen Vorträge, fo wie durch 
Beicheidenheit und Humanität in feinem Benehmen 
gegen Jedermann, allgemeine Hochachtung und 
Liebe erworben, ein eifriged Streben, burch 
einprudsvolle Lehre und mufterhaften Wandel 
einen Acht hriftlichen Sinn zu erwecken, ſichert 
feinem fegensreicdyen Andenken unter uns bleibende 
Dauer. Im Drange der Gefühle des innigften 
Dankes verbinden wir mit der Veröffentlichung 
diefer gerechten Anerfennung den herzlichiten 
Wunſch, der Höchfte möge der reiche Bergelter 
feined mühevollen und treuen Wirkens unter uns 
fein, und ihm in feinem neuen Berufskreiſe bei den 
Kirchengemeinden Lipprichhauſen und Pfahlenheim 
mit Glück und Segen frönen. 

Bullenheim, den 5. April 1838, 

Die Glieder der Kirchen » Berwaltung im Namen 
der proteftantifchen Kirchengemeinde, 
Joh. Mid. Hannamann, proteflantis 
ſcher Schullchrer und Kirchendiener. 
Joh. Friedrich Schmidt, Borftcher. 
Sohann Gimpelein, Pfleger. 
Georg Nikolaus Schmidt, sen. 
Johann Michael Fald, 

7. Im einer lebhaften Stade Mittelfranfens, 
wo fich zwei Poftfiraßen burchfreuzen, if einer 
der erfien und befuchteften Gafthöfe, mit Brauerei 
und Deconomie unter fehr vorıheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verlaufen, — Daun ift gan; nahe an 
einer Kreiöhauptflabt eine fchöne Brauerei mit 
fchönen Feldern and Wiefen, Schenkgerechtigkeit 
alles arronbirt, und fletd beſucht um fehr billigen 
Preis zu haben. Auch fteht ein 10 Morgen großer 
Garten mit fchönen mafflven Gebäuden, Stabel, 
Nebengebäuben mit Schenfrecht, ganz in ber Nähe 
einer lebhaften Kreishauptftabt, ber befuchtefte 
Bergnügungsplag, um fehr annehmbaren Preis 
zum Verkauf, Weber alle diefe ſchoͤnen Befigungen 
giebt anf freie Briefe nähere Auskunft 

bad Commiſſions⸗Bureau von I. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 


aller Einrichtung zur Saifen⸗ umd Lichterfabrifas 
tion, fo wie auch ein Haus mit einer Wagenfabrit 


nebſt allen zw diefer gehörigen Handwerközeug, um 


fehr annehmbaren Preis zu verkaufen. Liebhaber 
wollen ſich in franfirten Briefen wenden an 
Das Commiſſions⸗Bureau von’. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 

9. Da die Sage geht, ald käme id; mit bem 
fgl, Appellationdgerichte von hier nach Eichſtaͤdt, 
diefed aber nicht wahr ift; fo mache id) das Unger 
gründete diefer Sage hiemit befannt. 

Ansbach, am 3. April 1838. 

Faſching, k. Advofat. 

10, Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß am 3.1. Mis. der kgl. Appellationdgerichtd+ 
Advofat Herr Dr, Georg Ludwig Andr. Schnel 
fer -in Pleinfeld geftorben ift. Alle diejenigen 
Herren Klienten, welche mit dem Berblicdyenen in 
Rechtöangelegenheiten verbunden waren und bieds 
falld nody reponirte Akten oder fonftige Dofumente 
hinterlegt hätten, werden ergebenft erfucht, foldye 
längftens bis zum 

8. Mai I. Je. 
gegen Erlag der etwa noch rüdfländigen Gebüh- 
ren in Empfang zu nehmen, außerdem nad) Abs 
lauf diefer Frift dergleichen Gegenflände ald un⸗ 
brauchbar erachtet,‘ und hierüber nach Belieben 
verfügt werben würde, 

Pleinfeld in Mittelfranken, am 27. März 1838, 

Maria Barbara Lotter, 
Hanshälterin ded Berftorbenen, 

12. Den Reformirten in Ansbach und in ber 
Gegend zeige ich die Begehung des heiligen Abend» 
mahls am 22. April früh 8 Uhr im Fürſtenſtande 
der Stiftskirche hiemit an, 

Tribou, Pfarrer der reformirten Ge⸗ 
meinde zu Schwabach. 

13. Cd’ Eslon’fhe Modehandlung.) 

Unterzeichnete bringen zur ergebenften Anzeige, 
daß rum ein reicyed Lager von Strohhüten aller 
Sorten bei ihnen zu finden, und in ben neueflen 
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Facçons zu dem verſchiedenſten, aber billigſten und 
feſten Preiſen zu haben find, ſowie auch Baͤnder, 
Blumen, Federn, Sommerſhawls, Kragen, Che⸗ 
miſſette, Mantillen, Schleier, Taſchen, wie 
überhaupt alles, was in das Modefach gehört, 
für die fommende Saifon in fchöner neuer Aus; 
wahl vorhanden ift, Um gefällige Abnahme bitten 

Ansbach, den 7, April 1838. 

Piel und Samhammer. 

14. Ich erlaube mir bei herannahendem Früh- 
jahr folgende Anzeige zu erneuern, daß ich ‚für 
bie Tapetenfabrit der Herren Badhaus u. Eomp. 
in Helibromm a. R. bie Commiſſionsgeſchäfte für 
hier und Umgegend bejorge. Zu dem Endzweck 
habe ich auch bereits von ‚diefer beſt renommirten 
Fabrik wieder eine neue und reiche Auswahl von 
Tapetenmuftern in den ſchönſten Deffins. erhalten 
und bin nun in den Stand geſetzt, jebed beliebige 


Mufter in der kürzeſten Zeit zu ben Fabrifpreifen _ 


zu liefern. Indem ich nun bitte, auch im dieſem 
Jahr mich ebenfalls mit recht wielen Aufträgen zu 
beehren, empftehlt ſich ergebenft 
Ansbach, im Monat April 1838. 
C. 8, Weppler bei der St, Johannis» 
firche, 

15. Da ich; meinen Laden zur Butte verlaffen und 
bei Herrn Beringer, Zeugſchmidt, der Krone gegens 
über 'begogen habe, fo empfehle ich mic; geherſamſt 
zu recht vielen Aufträgen und verfpreche billige 
Preife und prompte Bedienung. 

Ansbach, den 9. April 1838. 

®. Eberl, Sädlermeifter. 

16. Es wird hiemit zur Kenntniß der Mitglie- 
ber bed VII. Leichenenffavereind gebracht, daß 
fi) der biöherige Kaſſier Hr. Geßner abgeforbert 
hat, und an defien Stelle Hr. Hilpert jun. bahier 
gewählt worden ift; eben fo, dad Hr. Schuhma- 
chermeifter Hoffmann feiner Stellen als Rechnungs⸗ 
führer und Einfammier enthoben und erftere durch 
Stimmenmehrheit bei der am 11. Dezember v. J. 
fattgefundenen Wahl dem Bädermeifter Hrn. Hoff: 
mann, letztere aber burch den Geſammtvorſtand 
dem Handelömann Benz bahier übertengen worben 


” 


iR, andy derfelbe bereitd 50 fl. Caution hinterlegt 
hat. 

Ansbach, am 6, April 1838, 

Der Gefannntvorftand des VIE. Lei- 
chenkaſſavereins. 

17. Nachdem mir von einem hochlöbl. Stadt- 
magiſtrat die Genehmigung zur Fabrikation teut⸗ 
ſchen Kaffees ertheilt wurde, beehre ich mich dieß 
andurch einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum zur ergebenſten Anzeige zu bringen. Mad. 
Servatus, die nunmehr von hier jetzt abgereist ift, 
hat befanmtlich diefed Geſchaͤft ſchon feit mehreren - 
Jahren betrieben, und gab mir hievon die gründ« 
lichften Unterwelfungen, Da ich nun auch meiner 
feitd die pünftlichte Sorgfalt darauf verwenden 
werde, ganz vorzüglidy gute und rein ſchmeckende 
Waare zu liefern, fo bitte ich um u che Abs 


nahme ergebenit 
Maria Wolf, 
wohnhaft in der alten Poſtſtraſſe Lit. D. 356. 
18, Einem geehrten Publikum machen wir hier 
durch die ergebemfte Anzeige, daß wir in allen 
Arten Arbeiten von Haarblumen, fo wie Buſen⸗ 
nadeln und Namenszügen von Haaren Unterricht 
ertheilen, welches alles ohme Inſtrumente gearbeitet 
wird und in 2 Tagen erlernt werben fann, auch 
fann man bei und die erhabene Pfüſchſtickerei in 
einem Tage erlernen. Es werben baher die vers 
ehrten Perfonen, welche Willens find, diefe Ans 
beit zu lernen, gebeten, ſich balbigft zu melden, 
inbent wir von hier nadı München reifen und und 
nur 8 Tage hier aufhalten. Linjere Wohnung ift 
im goldenen Zirfel Lit. D. Nr. 67 in ber Herrie⸗ 
ber Borflabt, 
Wittwe Conrad nebſt Töchter aus Cottbus. 
19. Freitag Abends wurde eine Brieftaſche 
mit einem Briefe nach Weißenburg verloren. Um 
Rückgabe bittet 
Dr. Heidenreich. 
20. Im Haufe Lit, A. Nr. 279 in der Neu⸗ 
ftabt find einige Meubleskiſten um billigen Preis 
zu verlaufen. 


21. Am Oſtermontag den 16. d. Mts. ift Ball 


im Eaſino dahier, Anfang um 8 Uhr, wovon die 
verehrlichen Mitglieder in Keuntniß geſetzt werden. 

Ansbach, den 8. April 1838. 

Die Direltion, 

22, Diejenigen, welche mir verloaste 4 S 
bayer. Obligationen zur Beforgung der Umwand⸗ 
lung in 35 5 dergleichen, fpäreftend bis zum 
24. dieſes Monats übergeben, erhalten 14 


Tage darauf ſogleich Die ausgefertigtenObligatirmen 


amd wicht wie bisher erit Die Haftfcheine über dies 
felben. 

Ansbadı, den 9. April 1838. 

N. A. Oberndörfer. 

23. (Wiefethber Bleihe) Bei heram 
nahender günftiger Witterung beginnt mein Bleichs 
gejchäft wieder, daher mache ich folches einem 
verehrungswürdigen Publikum bekannt zur Anver⸗ 
trauung von Bleidiwaaren und gebe die Verſiche⸗ 
rung, alle Sorten mit Sorgfalt nnd Schonung 
zu behandeln. Nachſtehende Herrn Spediteurs 
beforgen die pünftlichfte Beförderung : 

in Andbad, Herr Kaufman Berg, 

in Rothenburg Herr Eifenhändier Hang, 

in Feuchtwang Herr Spenglermeifter Perfchler , 

in Dinfelöbühl Herr Kapellmeiſter Wolf, 

Die Bleichpreiße find, und zwar von allen 
Waaren die Elle 2 fr., das Stück Mangerlohn 
6 fr., Zwirn dad Pfd. 24 fr., Garn das Pfd. 
16 er. Zu recht vielen geneigten Aufträgen em» 
pfiehlt ſich ergebenft 

Wieſeth, am 27. März 1838. 

Johann Bandel, Bleichbeſiher. 
SARAANLERLANLARRENL ALLA ARAAF 
24. Uuterzeichnete erlauben.fich, einem hoch⸗ 
verehrten Publikum ihre Dienfte bei Privatauk⸗ 
tionen, unter Zufiherung ber pflichtmäßigften 

md reelften Bedienung, ergebenft anzubieten, 
M. I. Obermeyer. Nathan Aron- 
fein. Scöppler, 3.8, Fleſch. 


WuYvnvravv.mm.__. mm. 

25. Das. Wirthhaus D. Nr. 182. mit realer 
Hedenwirthichaft nebit Brandweinbrennerei mit 
den dazu erforderlichen Wirthfchaftögeräthen iſt 
and freier Hand zu verlaufen. Das Haus ent⸗ 







hält 7 heigbare Zimmer, einen Tanzſaal, Stallung 
dann Scheune, Hofraum, Bronnen, alles im bes 
ften Zuftande und lann täglich, eingeichen werben, 

Ansbach, am 2. April 1838. 

Dorothea Meyer, Wirthswittwe. 

26. Der Glaſermeiſter Mam Hofmann zu 
Weidenbach verkauft am 19. April d, Is. fein bis⸗ 
her beieffenes Wohnhaus , ‚welches 3 heizbare 
Wohnzimmer enthält und wozu 9 Dez. Wurzgar⸗ 
ten gehören, aus freier Hand im Sammet'ſchen 
Wirthshauſe dahier und ladet Kaufeliebhaber hie⸗ 
zu ein. 

27. Da ich das Wirthſchaftsgut zu Kennen: 
bach fäuflich an mich. gebradjt und bereitd bezogen 
habe und bie Wirthſchaſt, wie früher darauf ans; 
übe, fo bitte ich da® hochzuverehrende Publikum 
das mir ſchon im der Stadt gefchenkte Zutrauen 
auch ferner noch zu ſchenken. Zugleich bitte ich 
meine neue Nachbarfchaft, mir ihr fchäßbares 
Wohlmollen zu fchenten, Ich werde mich beftres 
ben, alle Gäfte, welche mich mit ihrem Befuche 
beehren, auf das forgfältigfte zu bedienen. 

Karl Martin Grant, Wirth zu Hen- 
nenbad), 

28. Beiherannahender Berbrauchszeit empfehle 
ich mein Lager von allen Arten Farbwaaren 
und fichere Jedermann gute Qualität und billige 
Preife zu. 

Materialift Bub bei der Löwenapotheke. 

29. Montag ben 23. April 1838 werden in 
Unterheßbach ein Haus, Scheune ſammt Zuges 
bhörungen, fowie auch mehrere eigene Grundſtücke 
and freier Hand an die Meiftbietenden verkauft 
werden. Zuſammenkunft ift im benannten Ort 
Haus Nr, 15. Das Nähere wirb beim Strich 
befannt gemacht werben. 

30. Im Haufe B. 64 in der Würzburger 
Straffe wird Mittwoch den 18, d. Nachmittags 
2 Uhr umd die-folgenden Tage mehreres Süber, 
Zinn, Porzelain, Weißzeug, Kleider, Betten 
und Schreingeud, ıc, an Meiftbietende gegen gleich 
kaare Zahlung verkauft. 

31. Mantelverwehslung Am ver 
gangenen Sonnabend den 7. ds. Abends wurde 
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in der: Reffource aus Verfehen ein blauer Tuch: 
mantel mit einem andern Mantel verwechſelt. Der 
Inhaber des blauen Tucmanteld wird daher ges 
ziemend erfucht, diefen Mantel im Haufe des Herrn 
Kaufmanı Berg auf dem untern Marft hier, eine 
Treppe hoch abzugeben, und dafür feinen eigenen 
in Empfang zu nehmen, 

Ansbach, am 9. April 1838. 

32. A. 30. ift ein Ofen zu verfaufen. 

33. Die Zimmermannsfrau Marie Kerzbörfer, 
Lit. D. 281. in der Sonnenftraße, empfiehlt ſich 
den Herrfdhaften zum Bügeln in den Häufern, 

34. Durch mehrered Nachfragen fehe ich mic) 
veranlaßt, befanmt zu machen, daß ich das Stroh» 
hutwafchen bereitd wieder angefangen habe, fowie 
alle Jahr fortfege. 

Philippine Emmert, wohnhaft bei Fran 
Goldarbeiterin Rupp an dem 
Herrieberthor. 

35. Mehrere neue Pianoforte fammt einen 
Flügel mit 5 Oftaven fliehen zum Berkanf beim Ins 
firumentenmacher 

Heuniſch, Firma Kappler. 

36. Bei Hutmachermeifter Winter in derSchloß⸗ 
vorſtadt find feine Filz», Seiden und Uniformds 
hüte nach der neueften Bacon zu billigfien Preis 
zu haben. 

37. Verkauf. Mehrere Behälter von Eichen 
holz mit Nußbaumholz eingelegt, und 8 Stück 
Seffel mit ſchwarzen Wollenmoor überzogen, auch 
einige Kiften mit Eifen befchlagen und alles im 
beiten Stand erhalten, find um billigen Preis im 
Haus A. Nr. 2. auf dem obern Marft zu vers 
faufen. 

38. Am DOfterbienftag ift Tanzmufit auf dem 
Nußbaum. 

39. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Burkas. 

40. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Dorothea Mayer. 

Al, Am Dſtermontag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Hornung. 

42. Am DOftermontag iſt — woju ers 
gebenſt einladet Wirth Zech. 
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43. DOftermontag ben 16. iſt Tanz» und Gars 
tenmuflt in Reufes, wozu höflichft einladet 


Körner. 

44. Am Oftermontag it Zanzmufif, wozu höfs 
lichft einladet Ackermarn. 

45. Künftigen Oſtermontag iſt Tanzmuſik, wos 
zu hoͤflichſt einladet Eißner. 

46. (Berichtigung.) In der im vorigen 
Intelligenzblatte Seite 461. Nr. 19. enthaltenen 
Anzeige des Kileidermachermeifterd Hülle fol es 
a „Scylafröde oder Lafayetts, ferner Blou⸗ 
en ıc. ic. 


Todeb-Unzeige. 


1. Theilnehmenden Berwandten und 
Freunden wibmen wir tieftrauernd die Anzeige, 
daß unfer geliebter Sohn, Bruder und Schwager 
Georg Ehriftoph am 5. d. Mts, fanft und gotter⸗ 
geben in dem Plüthenalter von 23 Jahren 3 Mos 
naten entichlief. Ein Zehrfieber zerriß in langem 
Leiden dad Band, das ih liebend an und und 
feine Freunde Fettete, Unſer Danfgefühl für die 
Theilnahme feiner lieben, von uns hochgeehrten 
Freunde, welche fich in den rührenditen, feierlich- 
Ren Handlungen bei der Beerdigung des geliebten 
Todten, wie der Begleitung deffelben zum Fried⸗ 
bofe ausſprach, in Worte zu faffen, iſt und uns 
möglich, aber lebendlang wird foldye ausgezeich⸗ 
nete Liebe und Freundestreue und ehrend und un⸗ 
vergeßlich ſeyn. 

Earl Bogel, Conditor und Gurk 
häudler für fi und im Namen 
der fämmtlicyen Hinterbliebenen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 80 am obern Thor ift der obere Gaben bis 
kaurenzi zu beziehen. 

A. Rr. 91. if ein geräumiged Quartier zu ver 
miethen. 

A. 154. if ein Quartier zu vermiethen. 

A. 197 im der Ugenftraffe it täglich ein Quar⸗ 
tier zu beziehen. 

A. Rr. 203 iſt ein großes Quartier, 6 heije 
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bore Zimmer ıc, enthaltend, zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 

A. Nr. 274 auf der fonnigen Geite ber Pros 
menade ift ein Quartier von 5 heigbaren Zimmern, 
3 Kammern und allen übrigen Bequemlichkeiten 
nebſt Antheil am Garten bis Laurenzi zu vermies 
them. 
D. 6 find im mittlern Gaden 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

D. 68 find 2 Quartiere und D, '316 find 3 
Quartiere zu vermiethen. 

D 182 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 348 beim Melber Raab ift ein Quartier zu 
vermiethen, 

In der Wirthfchaft zum rothen Hahn find 2 aus⸗ 
möblirte Zimmer zu vermieihen; auch kaun Stal⸗ 
lung dazu gegeben werden, 

Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 2 bis 8. April 1838, 
8. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene. 

1. Johann Peter Saley, Goldarbeiter, farb 
50 J. 6 M. alt an der Abzehrung; 2. Anna 
Seanette Margarerha Elifabeihe, Tochter bed vors 
maligen Stadtzieglers Sörgel, ft. 13.9 M. 23 
T. alt an der Abzehrung; 3. Georg Chriſtoph, 
Sohn ded Landwehr, Beteranhauptmannd, ons 
bitord und Spezereihändlerd Herrn Bogel, ft, 23 
3.3 M. 7 T. alt an der Abzehrung; 4. Mis 
chael Simon, B. u. Mebgermeifter, ſt. 66 93. 
9 X. alt an der Abzehrung; 5. Todtgeborner 
Kuabe des B., Maurerd und Gteinhauergefellen 
Dürr, 


St. Gumpertus-Kirche. 
. 1. Getaufte. 

1. Johann Georg Ferdinand, Sohn des B., 
Lebküchners und Spezereihändlerd Herrn Berg; 
2. Karl Johann Julius Oskar, Sohn des Herrn 
Dr. Kraft, erften Lehrers. an der k. Therefienans, 
alt zu Andbah; 3, Maria Elifaberha, Tochter 
des B. u, Gaflgeberd Herrn Beyerlein; 4. Fried⸗ 
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rich Ehriftoph Karl, Sohn des B. u. Schneiders 
meifterd Herrn Zanker; 5. Anna Margaretha 
Baberta, Tochter bed B. und Gaftgeberd zum 
Birnbaum Herrn Schub; 6. Johann Georg, 
Sohn ded Maurer, und Steinhauergefelen Weids 
harbt. 

2. Begrabene, 

1. Frau Maria Katharina, Wittwe des B. 
u. Scneidermeifterd Herrn Wolf, ft. 78 93.9 
M. 17T. alt an Entkräftung; 2. Frau Ehriftina, 
Wittwe des k. Dekans und Stadtpfarrerd zu Neus 
ftabt a. d. 9. Herrn Schmidt, ft, 69 I. 3 M. 
18 X. alt an Entkräftung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getaufte. 

Joſeph Stephan, Sohn des Staabstrompeters 
beim Ehevaurlegeröregimente Taxis Herrn Blaſius 
Lippert, 





Fremdenanzeige. 
Dom 25. bi 31. März 1838, 

Krone. Hrn. Kfl. Obermeyer v. Frankfurt 
und Geßner von Nürnberg, Hr. Apoihefer Dr. v. 
Haller von kandshut, Hr. Pofterpeditor Kober mit 
Tochter von Uffenheim, Hrn, Kaufl. Stern von 
Münden, Arnold von Thüngersheim, Gnuva v. 
Bamberg, Fifcher v. Ehemnig, Morel v. Mainz 
und Blumenthal von Frankfurt, Hr. Goncipift 
Rösling von Neuftadt a. d.9. und Hr. Kauf, 
Dietrich von Nürnberg, 

Stern. Hr. Frhr. v. Geuder mit Sohn von 
Nürnberg, Hr. Baron von Pereira von Wien, 
Hr. Kaufe. Stein von Frankfurt, Hr. Gaſtwirth 
Brunner mit Gattin von Baiersdorf, Hr. Fabrik, 
Sceuermann von Stuttgart, Hrn. Kaufl. Singer 
von Mannheim, Plochmann v. Rothenburg und 
Emd von Freiburg, Hr. Gaſtwirth Keitel von 
Rorhenburg, Hr. Privat. Adam mit Sohn von 
Eichſtaͤdt und Deftele mit Gattin v. Schw. Hall, 
Hr. Parrer Eeiler von Gnabdenthal, Hru. 
Kaufl. Hupert von Mainz und Fiſcher von 
Rürnderg, Hr. Kaffier Gundler von Rothenburg, 
Hrn. Kaufl. Schönfeld von Hanau, Amüller von 
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Augdburg und Besler von Ludwigsburg, Hr, Land⸗ 


richter Hertlein, Aſſeſſor Morg und Apothefer 
Mann v. Greding. 

Loͤwe. Hr. Stallmeiſter Flinsner v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Schlegtendal von Barmen, Hr. Deko— 
nom Schuldheiß von Gründlach, Hr. Fabrifant 
Mengin v. Erlangen, Hr. Landger.-Affeffor Wießer 
von Herrieden, Hr. Stud. v. Lips von Erlangen, 
Hr. Chirurg Falkner von Gründlach, Hr. Budy 
dructereibefiger Hilpert mit Sohn von Erlangen, 
Hr, Reggs.⸗Aſſeſſor Mohr v. München, Hr. Kfm, 
Schmidt von Schweinfurt, Frau Stadtgerichts⸗ 
Direktorin v. Baumann v. München, Hr. Kfm, 
Bertha von Bockenheim und Ertheiler v. Lenkers⸗ 
beim, Hr. Candidat Schlecht von München, Fr. 
Eommiffärin Mol und Gaftwirth Lehner v. Nurn⸗ 
berg, Hru. Kfl. Schumann von Langenan, Stöß- 
lein von Pforzheim und Bef von Nürnberg, Hr. 
Direktor Knie mit Familie v. Erfurt, Hr. Maler 
Klein von Künzeldau, Hr. Landgerichts » Actuar 
Sommer v. Neuftadt a. d. A., Mad, MWeißmüller 
v. Münden, Hr. Kfın. Bänßter von Nürnberg. 

Zirkel. 
Sof, Hr. Kfm, Bürner von Weplar, Hr. Gutöbe: 
ſitzer Giedemeyer v. Donauwörth, Madame Roth 
von Feuhtwang, Hr. Fabrik. Wallmann von Re 
- gendburg, Hr. Candidat Magbdaloner v. Eichftädt, 
Hrn. Lehrer Schwabacher.v. Gmünd und Gruber 
von Treuchtlingen, Hr. Forſtgehilfe Martius von 
Rothenburg, Hr. Fabrik. Gebhard von Nürnberg, 
Hr. Kfm. Jäger von Miltenberg, Hr. Privatier 
Wild mit Gattin von Fürth, Hr. Privat. Hirſch 
von Nürnberg, Hr. Handelömann Frommer von 
Dettingen, Hr. Fabrifant Eßlinger v. Würzburg, 
Hrn. Kfl. Dolwezel v. Rohr, Hegt v. Met. Uehl⸗ 
feld, und Feljenftein von Brud, Hr. Rechnungs: 
Rath Martins v. Rothenburg, Hr. Goldarbeiter 
Promm von Stuttgart, Hr. Privat, Eckart von 
Fürth. 


u. Gaum v. Regensburg, Hr. Frhr. von Brie’v, 
Heilbronn, Hrn, Seminariften Göß und Stubner 
von Altdorf, Hr. Schuflehrer Hüttinger m, Gattin 
v. Humpertshaufen, Hr. Landgerichtödiener Albert 





Hr. Berwalter Kleinſchroth v. From 


Roß. Hrm. Kl. Neumann von Kochendorf | 
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von Rothenburg, Hr. Gaſtw. Schermer m, Sohn 
von Seenheim, Hrn. Kfl. Hartwig v. Abtdwind 
und Rehmeyer von Baiersdorf, Hr. Landgerichts: 
diener Flierl v. Mft. Bibart, Hr. Gaftwirth Bor 
gel von Ermeßhofen, Hr. Häfnermeiter Heußer 
von Burgbernheim, Hr. Gutöbefiger Reungruber 
von Rennhof, Hr. Gutsbefiger Stoll von Ermetz⸗ 
hofen, Hr. Handelömann Schentlin mit Sohn v, 
Sugenheim, Hr. Kaufm. Neumann v. Kochendorf. 
Strauß. Hr. Kfm. Lohmann v. Baiersdorf 
und Hr. Optifus Rothſchild v. Ickelheim. 
Wilder Mann. Hr. Privat, Hobach bon 
Dinfelsbühl, Ken. Lebküchner Rehm und Bräuns 
lein v. Nürnberg, Hr. Gutsbeſ. Frei von Brut, 
Hr. Handelsm. Marfterlbacher von Wilhermadorf, 
Hr, Brauereibefiser Bortenfeld von Baiersdorf, 
Hr. Profeſſioniſt Gerlach und Scribent Bed von 
Gunzenhauſen, Hr. Schullehrer Gebhard von da. 


Bom 1. bis 7. April 1838. 


Krone. Hr. Lieut. Graf von Gravenreuth und 
Rittmeifter und Flügel-Adjutant Frhr. von Hunolds- 


‚fein, v. Mündyen; Fran Landgerichts⸗Aſſeſſorin 


Wiefner v. Herrieden; Hr. Kfın. Winter v. Rürns 
berg; Hr. Landgerichts» Funktionär Baron von 
Kreß, v. Heilsbronn; Hr. Eoncipient Rösling von 
Neuftadt a. A.; Hr, Kfın. Weber v. Augsburg; 
Hr. Kämmerer und Hauptm, Frhr. v. Schenk von 
Syburg; Hr. Verwalter Dietlein v.Syburg; Hr. 
Advofat Dr, Zehler von Fürth; Hr. Afım, Farn⸗ 
bacher von da; Hr. Kfm. Wefterning v EBlingen ; 
Hr, Kfm. Unger v. Mit, Breit; Hr. Banquiet 
Königemwärter und Hr. Kfm. Kinging von Fürth; 
Hrn, Kfl. Berninger von Frankfurth, Roſenthal 
von Schweinfurth, Arens von Lahr, Krieger und 
Fabrif, Kraus von Nürnberg. 

Steri. Hrn. Kfl. Orth v. Heilbronn, v. Mınd 
von Düren, Zais von Kanſtadt, Viſino von Trieſt, 
Dad) v. Augsburg, Sauterv. Mainz; Hr. Privat. 
Niebel v. Pforzhehn ; Hr. Kfın. Schmidt v. Auges 
burg ; Hr. Revierförfter Lindenmeier von Ludwigs⸗ 
ruhe; Hr. Privat. Löffler. Kümgeldau; Hr. Kfm. 
Miller von Mt, Stefft; Hr. Kfm, Wolf von 
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Wachenheim; Hr. Privat. Mößner von Fürth; 
Hrn. Kauft, Scyleer v. Dettelbah, Reuther von 
Franffurth, Werzinger von Spalt, Bader mit 
Gattin von da, Werzinger von Heilbronn; Hr, 


Schullehrer Heuner v. Poflenheim; Hr. Apothefer 


Dpberländer von Fürth; Hr. Kſm. Kranz v. Reut⸗ 


lingen. ’ 

Loͤwe. Hr. Funktionär Dembarter v. Neuflabt 
a, 9; Hr. Kfm. Scherrer von Franffurt; Hr. 
Kfın. Schmidt v. Stuttgart; Madame Bühler v. 
Eichftlädt; Hrn. Kfl. Eberlein v. Nürnberg, Ehrift- 
mann v. Pforzheim; Kurz von Günzburg, Iweil 
von Dberndorf; Hr. Kellner Ben; von Meinungen; 
Hr. Kfın. v. Amon und Frau Landrichterin Rang 
von Nürnberg; die Hrn. Negimentsauditoren Ges 
gin und Hofmann von Nürnberg; 
Baron v. Patiberg von Rothenburg; Hrn. Kl, 
Marr v, Stutigart, Hertlein von Erlangen und 
Hofmann von da, Segnitz von Fürth u, Fabrik, 
Faber vonda; Hr. Pferdhändler Eiſig v. München; 
Hrn. Kfl. Scherrer von Franffurt, Hechinger v. 
Büchau; Hr. Kaffetier Kümmel von Fürth; Hr, 
Fabrif. Hiltner von Fürth. 

Zirkel. Hrn. Kfl. Kandard v. Ungaru, Bauer 
v. Fürth; Hr. Privat. Goppelt, Hr. Maler Kell; 
ner u. Profeffioniftt Hellnerd von Nürnberg; Hr. 
Profeffionift Halbritter v. Feuchtwang; Hr. Hans 
delsm. Frank v. Wemding; Hr. Fabrifant Kehler; 
mann von Auernhofen; Hr, Brauereibefig. Schmid 
von Simmerdhofen, Hr. Kfın. Bander v. Mems 


mingen; Hr. Kfm, Herrmann, Hr. Optifer Hertel 


und Fabrik, Stolz von Nürnberg; die Künfler 
familie Knie von Erfurt; Fräulein Bettenbauer 
von Uffenheim; Hr, Fabrik. Hergenröther v. Bir 
fchoföheim ; Hr. Maler Lichtenftern von München ; 
Hr. Kfm. Felfenftein von Fürth; Hr. Kfın. Ludwig 
v. Ludwigsburg; Hr. Privat. Kern von Mergent- 
heim ; Hr. Eandidat Hergenröther von Würzburg ; 
Hr. Pharmacent Hiermannslud von Mainköcdheim ; 
Hr. Oberſchreiber Mayer von Nürnberg; Hr, 
Kfın. Redlinger von Augsburg; Hr. Kin. Feuch⸗ 
tenauer von Fürth; Hr. Fabrik Stürz von Nürns 
berg; Hr. Student Heuber von Heidelberg; Hr. 





Hr. Forftgeh. 
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Privat. Engelhard und Hr. Student Meyer von 
Würzburg; Hr. Gendarme Steinger von München; 
die Hrn. Fabrifanten Grünauer und Stöber von 
Fürth; Hr. Lehrer Prager von Kirdröttenbach; 
Hr. Student Allmodlechner von Uffenheim; Hr. 
Maler Hohn, Hr. Großpfragner Röjel, Hr. Priv. 
Schreiber, Hr. Kupferfiecher Eben, Hr. Redak— 
teur Brechtel, Hr. Goldfchläger Stih, Hr. Kfm. 
Zahn und Hr. Privat. Förderreuter von Nürnberg; 
Hr. Student Amthor von Münden; Hr. Student 
Schwarz von Erlangen; Hr. Kim. Stöberer von 
Regeneburg; Hr. Kfın, Helfridh von München; 
Hr. Fabrik, Linßenberg v. Würzburg; Hr. Antiquar 
Heß v. Ellwangen; Hr. Lebfüchner Beſchmann v. 
Kraildheim; Hr. Student Saubert von Erlangen; 
Hr. Rentamtögehilfe Dümler von Röttingen ; Hr. 
Profefflonit Wölfel v. Nürnberg; Hr. Lehrer Nafer 
v. Augsburg; Hr. Fabrif. Lug v. Münden; Hr, 
Kfm. Hoffmann v. Würzburg; Hr. Privat. Renner 
v. Regensburg; Hr. Stud. Gentel v. Heidelberg; 
Hr. Leblüchner Braünlein v. Nürnberg; Hr. Fabr. 
Walther v, Augsb.; Hr. Privat. v. Schaller von 
Erlangen; Hr. Kfm. Gerrmann von Nürnberg. 

Rof. Hr. Unterauffcläger Heß von Mit 
Bergel, Hr. Kfm, Neumann von Kochdorf, Hr. 
Handeldmann Kairlindacher von Ermeghofen, Hr. 
Profeſſioniſt Hütter und Mad. Krug von Nürns 
berg, Hr, Uhrmacher Runfel von Frankfurt, Hr. 
Fabrifant Strauß von Nördlingen, Hrn. Maler 
Dort u. Forfter v. Nürnberg, Hrn. Profeffioniften 
Kopp, Bräutigam, Arnold und Kern von Fürth, 
Hr, Färbermeifter Helmreich von Nürnberg. 

Strauß. Hrn. Fabrifanten Reuter und Ha- 
meier von Erlinghaufen. 

Wilder Mann. Hra. Baumelfter Kapelle 
und Schelter von Burgfarrnbach und Schmidt v. 
Nürnberg, Hr. Großpfragner Adam von da, Hr. 
Bierbrauer Adel von Ferrieden, Hrn, Gerichtédie⸗ 
ner Geiger von Altdorf und Dorn von Lauf, Hr. 
Rottmeiſter Wüſt und Mad, Weiland von Nürn⸗ 
berg, Hrn. Gutsbeſ. Nereder v, Raſch u. Schmidt 
von Ferrieden. 


— — 
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Inhalt. 


Die Aushebung der Altersklaſſe 1016, bier die Zutheilung der Abweſenden jur Cavallerie und Artillerie. — 
Deutihlands Mehlhandel nad Amerika. — Die Bewilligung einer Hauss@ollefte für den Bau einer katholiſchen 
Kirche in Schönau. — Die Verleihung des Titels und Ebarafters eines fürſtlichen ports an den bisherigen 
Herrihaftsrihter Philipp Ernſt Hummel zu Schillingsfürft. — Die PBerbreitung des Krägübels durch wandernde 
Handwerkögejellen. — Den Berfauf des Ilzer⸗Triftholzes im Jahre 1837138. — Vorlagen für den Zeihmungsun 
terriht. — Aufſtellung eined Gemeinde» und Stiftungsanmwaltes bei dem Herrfshaftsgericte Ellingen. — Die 
Mehlausfupr nah Amerika: — Die Erledigung der N, Pfarrftelle zu Radoljburg mit der Pfarrei Zautendorf. — 
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— Eours der baver. Staatöpapiere. — Ueberſicht des Getraidverkaufs und der Getraidpreife in den Schrannen. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl. Ar, 18924.° Exp. Nr. 20918. 
An ſämmtliche EonfcriptiondsBehörden des Kreiſes. 
(Die Ausbebung der Altersflaffe 1016, bier die Zutheilung der Abweſenden jur Eavallerie und Artillerie betr.) 
Im Namen: Seiner Majeftät des Könige. 

Die mit höchftem Refeript vom 7. und praes. 12. curf. über rubricirten Gegenftand in Abfchrift 
herausgeſchloſſene Entſchließung an die k. Regierung von Ober-Bayern folgt nachſtehend zur Kenntniß mit dem 
Auftrag, fogleic Anzeige anher zu erftatten, wenneiner der in Frage ftehenden Abweienden, ber feinem 
Maas und fonftigen Eigenfchaften nad) zum Dienft der Eavallerie oder Artillerie geeignet befunden, 
und fich freiwillig ſtellet oder ergriffen wird, um hierauf die bieffeitige Beftimmung zu gewärtigen, 
an welches Regiment die Ablieferung defleiben zw erfolgen habe. Hierbei verftehet ſich von ſelbſt, 
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daß bei jedem dergleichen Abwefenden in ben hier abgeforberten Bericht deſſen Maaße, fonftige Kör- 
perbefchaffenheit, Gewerbe, Vermögen und Leumund genau bezeichnet ſeyn muß, 
Ansbach, den 12, April 1838. 
Aänisliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Imern. 
von Stichaner, Präfldent. 


Sonnenmayer, Secr. 


Abſchrift. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Der kgl. Regierung von Oberbayern, K. d. J., wird anf ben Bericht vom 18, Februar I. J. 
in dem bemerften Betreffe nad vorgängigem Benehmen mit bem k. Kriegsminifterium und unter Zus 
flimmung beffelben hiemit Nachſtehendes eröffnet: 

In Betracht der Gefährben, bie von bem mit dem erforbeulichen Eigenfchaften für die Cavalle⸗ 
rie und Artillerie verfehenen Eonfcribirten zur Erfhwerung der Ergänzung biefer beiden Waffen 
gattungen durch Unterlaffung ber Stellung vor dem oberften Refrutirungsrathe bei dem Bollzuge der 
Aushebung und Zutheilung beabfichtiget und vollbracht werden, find ſolche Ungehorfame außer der 
Berurtheilung in die gefegliche Gelb» ober Freiheitöftrafe, bei ihrer nachfolgenden Stellung, wenn 
fie zum Gavalleries oder Artillerie-Dienfte tauglich befunden werden, und bie übrigen vorfchrifte- 
mäßigen Eigenfchaften befigen, ber Artillerie oder Bavallerie, und zwar vorzugömeife zum effektiven 
Disuft um fo mehr ed) zuzuthellan, als biefe beiden Maffen immer Die groͤßten Schwierigkeiten 
in der Ergänzung bdarbieten, und eine Ausgleihung der baraus etwa entftehenden Ueberzahl in den 
Ergänzungd-Eontingenten für bie Cavalerie und Artillerie unter den Militärbienft-:Behörben nad) 
Erſorderniß Ratifiuben Tann. 

Was aber die Zuthellung abweſender Ungehorfamer oder ats widerſpenſtig verurthetlter Sons 
feribizter zur Cavallerie oder Artillerie vor ihrer Gtellang betrifft, io lann eine ſolche mach deut. 
licher Seſtinniung bed $. 48. Abſ. 4. der Vollzuge ⸗Vorſchriſten zu dem Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Sefetze 
nur mac vorgängiger Geuehmigung des X. Rriegsminifteriums Platz greifen. 

Die k. Regierung von Dberbayern, Kummer des Immern, hut ſich hiernach in allen vorfom: 
menden Fällen zu achten. 

Münden, den 7. April 1838. 

Au 
die k. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, ergangen, 
Mittheilung den übrigen f, Regierungen, Kammern bed Innern. 


&rr. Rr. 20669. J 
¶ Teutſchlanes Mehfpandel mach Amerika betreffend.) 
Yan Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Unter dem Titel: „der Mehlhandel Teutſchlands nach Amerika. Hannover im Verlage ber 


„Helmſchen Buchhandlung 1838.“ 
iſt von dem Doftor von Neben, Sekretär bed Gewerbs⸗Vereins für dad Königreich Hannover, eine 


fehe intereffante Schrift erfchienen, welche höchſt beachtenäwerthe Notizen enthält, 
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“Ma der Mehlhandel: für Deutſchland überhampt, für Bayem aber bei ſeinem außerorbentlichen 
Getraibe · Neichthum imsbefondere immer größere Wichtigkeit gewinnt, fo wird ber Handelsſtand bed 
Regierungsbezivted auf dieſe wichtige Schrift aufmerkſam gemacht, gleichzeitig aber ergeht am Dies 
felben, fo wie an die Kapitaliſten und größeren Gewerbsunternehmer daun fämmtlice Mahluühl⸗ 
befiger die wiederholte Aufforderung nicht aus dem Auge zw verlieren, wie nethwendig die Exrich⸗ 
tung amerifanifcher oder doc; wenigftend die ſchleunigſte Verbeſſerung der befichenden Mahlmühlen 
nach Art der amerifanifchen fich heramsftelle, und wie die Nothwendigkeit für Wayern immer noth- 
wenbiger hervortrete, fi von dieſem wichtigen. und fehr vortheilhaften Handel nicht ausfchließen 
zu laffen, viehnehe an demfelben fo fchleunig als möglich den thätigften Antheil zu mehmen, die 
Polizeibehörden felbft werden nicht minder ed fich zur befondern Angelegenheit machen, fo viel ale 
möglich ermunternd einzuwirfen, und gegenwärtige Aufforderung in fämmtlichen Gemeinden ihres 
Bezirkes beionderd befannt machen laſſen. 
Ansbach, den 10. April - 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Pr i 
s Sonnenmayer, Gecretär. 


int. Nr. 17696. Erp.Rr. 70413. 
An ſämmtliche DiſtriktPottzeibehörden von Mirrelftanten. 
(Die Bewilligung einer Haus-Eollecte für den Bau einer katholiſchen Kirche in Schönau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Seine Königliche Majeflät haben’ allengnäbigit zu bewilligen geruht, daß zum Behufe: der Samm-⸗ 
kung von Beiträgen für die Erweiterung ber katholiſchen Kirche in Schönau, Land»Eommiffariate- 
Pirmafenz, eine Haus⸗Collekte bei. den; Ratholifen im ganzen Königreiche veranftaltet werben- bänfe, 
Diie gl. Diſtrikts⸗Polizei Behörden von Mittelfranken haben. daher zum: Bollzuge dieſer Eollekte 
fogleich das Weitere geeignet anzworbsen, die gefammelten Beiträge binnen ſechs Wochen an das 
erpedirende Sefretariat der kgl. Regierung der Pfalz; einpufenben, und binnen derfelben Friſt über 
den Bolzug dieſes Auftrages mit Angabe der eingegangenen Beiträge Anzeige-Bericht anher zu er, 
Ratten, 

Ansbach, am 9. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Imtern, 
a: Pr. . 


von ?uj, 
Sonnenmayer, Selretär. 


Einl. Rr. 17266. Exp, Rr. 20374. - 


(Die Berleihung des Titeld und Charakters. eines fürftlihen atbes an den bisherigen Herrihaftsrichter Phi⸗ 
r fipp Ernft 9 iu —ã betr.) — u 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeflät der König haben vermöge allerhöchſter Entichliefung vom 31. v. Mies, aller 
. 98 * 
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guäbigit zu bewiligen geruht, daß der Durchlauchtig Hochgeborne Herr Fürft Franz bon Hohenlohe: 
Scyilingsfürft , feinem . biöherigen Herrſchaftsrichter, Philipp Ernft Rummel zu Schillingsfürſt, in 
Anerfennung der von ihm während eines Zeitraumes von 24 Jahren geleifteten treuen und ers 
fprießlichen Dienfle, den Titel und Charakter eines fürftlichen Hofrathes verleihe; — was hierdurdy 
öffentlic; befannt. gemacht wirb. 

Ansbach, ben 6. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern, 
v. Stichaner, Präfldent, 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


i 


Einl. Nr. 17297. Erp. Rr. 20327. 
An ſämmtliche fgl. Stadt-Commiſſariate und Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Mittelfranfen, 
(Die Berbreitung des Kraͤtzübels durch wandernde Handmwerkägejellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


And wiederholten befchwerenden Anzeigen ber fol. Regierungen angrenzender Kreife ergiebt es 
fih, daß von mehreren Diftriftd: Polizeibehörben die nöthigen Vorſichts-Maasregeln gegen die Ber 
breitung ber Kräge durd; wanderude Dandwerkögefellen außer Acht gelaffen werben, inbem fie bie 
Wanderbücer der reifenden Handwerksgeſellen vifiren, ohne den Gefundheitszuftand durch Bifltation 
erforfchen zu laffen. 

Die k. Stadt-Commiffariate und bie übrigen Diftriftö-Pollgeibehörben des Kreifed werben des⸗ 
halb wiederholt auf den pünftlichen Vollzug der Berorbnungen vom 16. Februar und 1. April 1828 
vom 9, April 1830 und 24. Juli 1831 hingewiefen und die an. der Grenze befindlichen Polizeis 
Behörden an die Beobachtung der Berorbnung vom 27. dau 1835 erinnert. 

Ansbach, den 7. April 1838. 

Königliche Regierung von. Mittelfranfen — des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
- Seefried, Sefr.: 


Einl, Ar. 11786. Erp. Rr. 13134. 
(Den Berkauf des Jlzer-Trift-Holges im Jahre 1837)38 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Was von der fgl. Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, anher zur Kenntniß 
gebracht wurde, wird im Nachſtehenden öffentlich befannt gemacht. 
Ansbach, den 7. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Präfibent, 
Hartmann, Direkter, 
j Eifele, Seer, 
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Befaunntmadhung. 


Ueber den Verkauf des Ilzer⸗Trift⸗Holzes zu Paflau. 


Wie in den, Borjahren werden auch heuer wieder bedeutende Quantitäten harten und weichen 
Brennholzed aus der Ilzer⸗Trift auf den Lagerplägen bei Paffau in öfterreihiihem Maße zu 6 
— * hoch und weit, dann 3 und 2% ſchuhiger Scheiterlänge aufgeſtellt, und zum Verkaufe aus⸗ 
gelebt. 

Der Berfauf dieſes Triftholzes ift dem unterzeichneten Amte um beflimmte Preife übertragen 
und diefelben find für das laufende Jahr wie folgt feltgefegt: 

Für eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge 

Sieben Gulden. (7 fl). 
Für eine Klafter harten Holzes von 25 Schuh Scheiterlänge 
Sechs Gulden (6 fl.) 
Für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schub Scheiterlänge 
Bier Gulden CA fl.) 
Für eine Klafter weichen Holzes zu 25 Schub Scheiterlänge 
Drei Gulden zwanzig Kreuger (3 fl. 20 fr.) 

Heben diefen Preifen haben die Käufer am den aufgeftellten Holzmefler einen Meſſerlohn vom 
einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen, 

Auch heuer wird wieder bemerft, daß unter dem Triftholze ſich viel Buchenholz befindet, wel 
ches jedoch micht abgefondert und für ſich allein abgegeben, ſondern den Abnehmern bed weichen 
Holzes um ben beflimmten Preis in dem Maße zugetheilt wird, wie ſich der Borrath davon zu 
der ganzen Quantität bed vorhandenen weichen Holzes verhält. 

Kaufsluftige werben eingeladen, fich bei dem unterfertigten fol, Nentamte zu melden, welches 
denfelben das bemöthigte Holz in beliebig zu beſtimmenden Parthieen gegen baare Zahlung, oder 
auch gegen zu leitende binlängliche Sicherheit, auf Nachborge, die ſich jedoch nicht über den 30, 
September 1838 hinaus erftreden darf, zu jeder Zeit abgeben wirb, 

Den Käufern wird ſchlüßlich noch bemerft, daß fle zwar ihr angefauftes Holz jederzeit von 
den Ragerplägen abführen fünnen, die Räumung der Pläge aber unfehlbar vor dem Anfommen bed 
Triftholzes im darauffolgenden Jahre vollzogen feyn müſſe. 

Paffau, den 30. Mär; 1838. 

Königliches Rentamt Paffau. 
von Geidler, Rentbeamter. 


Einf. Nr 16636. Erp. Nr. 20652. 
- An fümmtlihe Schulbehörden von Mittelfranfen 
(Borlagen für den Zeichnungsunterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem ber f, Afabemie der bildenden. Rünfte zur Ausarbeitung übertragenen Borlagewerfe 
_ für den Zeichnungsunterricht ift mach einer Anzeige ded mit der Herausgabe dieſes Wertes beauf- 
tragten Gentral,SchulbüchersBerlages die erſte Abtheilung, weld;e dem Borbereitungd» ober Elemens 
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tarsZeihnungs-Unterricht umfaßt, und welcher als zweite —— der eigentliche oder angewandte 
Zeichnungsunterricht entſpricht, nunmehr vollendet, 

Dieſe erſte Abtheilung iſt zunächft auf die Ausbildung : 

a) der Hand — 

(Urbungen: dee Hand: und ber blohen Handhabung des; Materials, abgeſehrn von: Ords 
Benvechättniffen, von Maß und Form — ) und 

b) des Auges — 

(Uebungem bed: Auges unbe des Augeumaßes, gleichfalls abgeſehen won ber Form in: An⸗ 

ſehung ihrer künſtleriſchen Bedeutung) 
gerichtet. Sie wird am beſten dadurch gewonnen, daß der Schüler gerade⸗ und krummliniz: bes 
grenzte Figuren (Quadrate, Dreiecke, Polygone ꝛc.) je nach ben Begrenzungen dieſer Figuren mit 
geraden oder gebogenen und geſchwungenen — immer im: gleichen Abſtaͤnden unter ſich zu ziehenden 
Parallel⸗Linien — weiter oder enger, zasten ober fräftiger und nach den verfehiedenften Richtungen 
und Wendungen ausfült. Damit nun aber der Lehrer miche nöthig habe, diefe Figuren, deren 
Aufzeichnung ſchon eine Bildung des Augenmaßes erfordert und deßhalb dem Schüler noch nicht auferlegt 
werben kann, jedem einzelnen Schüler beſonders vorzuzeichnen, fo wurden dieſe Figuren nach dem 
Antrage der k. Akademie auf gewöhnliches Papier gedruckt, und können fo ohne Zeitverluſt dem 
Schuͤler zur Ausfüllung hingegeben werben: 

Der Central⸗Schulbücher⸗Verlag hat den Druck dieſer Blätter übernommen: und den Preis hie⸗ 
für in ber Art feſtgeſetzt, daß das ganze aus 9 (neun) Bogen: beftchenbe: Vorlageheft auf 11 fr. 
ber. einzelne Bogem aber auf 14 fr. zu fichen köͤmmt. 

Die Schulbehörden erhalten daher dem Auftrag, für die. entiprechende Bekanntgabe am die: bes 
fiehenden Zeichnungsfchulen zw forgen und die aldbaldige Anſchaffung dee erwähnten Vorlageblätter 
- zu bewirken, wobei bemerkt wird, daß. ein erläuternder Tert für bem richtigen Gebrauch dieſer 
Borlagen erfolgem werde. 

— den 10, April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern 
von Stichaner, Präftvent. 
Sonnenmayer, Ser: 


Einl, Nr. 17039. Erp. Nr. 20607. 
(Aufftelung eined Gemeinde : und Stiftungs⸗Anwaltes bei dem Herricdaftsgericte Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Rechtsanwaltſchaft für die Stiftungen und Gemeinden’im Bezirke des fürftlich von Wrede’, 
ſchen Herrſchaftsgerichts Ellingen ift dem f, Advokaten Erde daſelbſt nach Maßgabe des Regulative 
zur Geichäftsführung der Landgemeinde⸗Verwaltungen vom 24, September 1818 übertragen worden. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 9. April 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed: Innern. 
von Stichaner,, Praͤſident. 
Sonnenmayer, Gerretär, 


499 





Meinl. Re. 9089. Em. ‚Ar, 20651, 
(Die Mehl⸗Ausfuhr nah Amerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Nnter Beziehung anf die Bekanntmachung vom 6 Dit. v. 3. die Wiederherflelang der See 
Schaffahrt von bem deutſchen Rheine aus betreffend (Mreisintelligenyblatt v. 3.1837 S. 2381 — 2384) 
wird hiemit Nachſtehendes zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: 

Wie im Allgemeinen bie direlte See⸗Schiffahrt von dem deutfchen Rheine aus nf ben ers 
weiterten Abſatz bayerifcher Induſtrie⸗Erzeugniſſe nach den überfeeifchen Ländern in kurzer Zeit ben 
wichtigfien Einfluß äußern wird, fo ift es duäbefombere das erſte und wichtigfte Ratur⸗Erzeugniß des 
Sendes, das Getraide, dem in veränderter Geſtalt ein höchſt ergiebiger Abſatz hier eröffnet werden 
dann , was —— für die bayeriſche Landwirchſchaft eine neue, und gewiß ſegenovolle Periode her⸗ 
beifuhren wärde 


Die jegige Ausfuhr des deutſchen Getraides nad; Amerika it immerhin den Wechſelfällen 
verfchiedenartiger Conjuncturen unterworfen, wogegen die Mehl⸗Ausfuhr nad Of» und Welt 
Indien und ſelbſt noch nach Nord»Amerila ein xzegelmäßiger und ſehr Gewinn bringender 
HandeldArtifel werden fann. 

Dafür fprechen folgende Gründe: ver 10jährige Durchſchnittspreis des Waigens in New: Hort 
it 37 a 46 Schillinge per Quarter, oder 21 fl. 12 Er. bis 24fl, per 1 Scäffel, 24 Metzen 
bayerifchen Maaßes. 

Bei biefem Preife, welcher nur felten, und bann nur um ein Unbedeutendes zurüdgeht, liegt 
es Mar am Tage, daß mit dem Waigen- Mehl ein fehr Gewim tringender Handel nach ben 
vorgenannten überferlichen Ländern unternommen werben fann, und dieß noch um fo mehr, ald audı 
ber Arbeitö-Lohn und das Brenn: Material bie Mehl⸗Fabrikation in NewsD ort außerordentlich ver: 
theuren, und die deutſchen Staaten, ſohin befonderd das Getraidereiche Bayern in den Stand 
fegen, bei der MehlAusfuhr nad, Cuba und Jamaika immer noch eime höchſt vortheilhafte Eon, 
euren; mit Baltimore und New:Mork zur Zeit behaupten zu Fünten. 

Bezüglich der Eonftruirung der amerifanifchen Mahl Mühlen und der Fabrikation des fogenann- 
ten „‚Dauermehles‘’ wird wiederholt auf die July⸗ und Auguſt⸗Hefte v. I. des von dem polptedy 
niſchen Bereine herausgegebenen Kunft» und BerwerbisBlattes, welche ſich ausſchließend mit Beichreis 
bung der Kunſt⸗Muhlen unter Beigabe ber nöthigen Zeichnungen befchäftigten, hingewieſen, und bar 
bei mod; Folgendes bemerlt: 

bei Erzeugung dieſes „Danermehles‘’ kommt #6 wor allem baranf an, nur ganz trodenen 
und reinen Waigen ohne Erhigung. zu mahlen, wobei im der Wegel drei Sorten Mehl, 
nemlih: jordinäres, mittleres und ganz feines gewonnen werben fönnen, Bey 
guter und fehr vorfichtiger Behandlung bei dem Mahlen Hbertrifft ſchon die ordinäre Sorte 
das durch bie dermaligen Mühlen gewonnene fogenamte ,‚WRundincht.” 

Zur Berpadung und Berfendung deſſelben werben Faßchen aus Bachenholz von 154 Zoll 
rheinifchen Manpes im Durchmeffer Breite, und 27.300 rheiniſchen Manßes Höhe benügt, welche 
viermal mit drei Hölzernen Reifen gebanben, und :anßerbem nach vollendeter Füllung unten und 
oben mit fogenannten „KRopfreifen‘‘ verfehen werden. Das Buche nholz Hehamptet vor dem Eichen- 
holz deßwegen den Borzug, weil Jegteres leichter Feuchtigkeit annimmt, und ſich dad Mehl in dem⸗ 
felden nicht fo gut Hält, wie in jenen aus Buchenholz. 
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Nach gehöriger Abkühlung des Mehles muß daffelbe mittelft einer Schranbenpreffe jo feſt als 
möglich in das Fäßchen eingepreßt werben, bis daffelbe bis an ben Rand voll ift, 

Der Pflanzer in Weftindien ſucht durchaus nur die feinen, nicht fanern Qualitäten Mehl, 
d. h. nur Walken: niht Roggenmehl. 

Aus Vorftehendem ergiebt ſich die hohe Wichtigkeit diefed neuen Ausfuhr⸗Artikels, welcher in 
furzer Zeit, wenn er ind Leben getreten ift, den wohlthätigften Einfluß auf die Produftion und den 
Handel des Getraides äußern, und bemfelben einen bis bahin nie gefannten Umfchwung bereiten 
wird, Alle, welche fid mit dem Getraide-Handel befchäftigen, werben daher auf diefen Abſatz-Weg 
aufmerffam gemacht, zu welchem Behuf ein Fracht-Tarif für die direfte Fahrt von Köln nad) 
London, und von da nach Köln unten beigefügt wirb. 

Endlich wird hievon wiederholt Beranlaffung genommen, fämmtlihe Mühlbefiger des Kreifes 
‚auf den außerordentlihen Werth der amerifanifhen Mahlmühlen aufmerffam zu machen, und fie zu 
beftimmen, foldye Mühlen entweder einzeln oder durch Bereinigung mehrerer in eine Gefellichaft her 
zuſtellen. 

Ansbach, den 10. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Junern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sekretär, 


Tarif für die direfte Fahrt zwifchen Köln und London, und vice versa. 


Auguft 1837. 
Von Köln nad London er _ von 10008. Schill, 
Müflfteine : 18 
Kleefaamen j : R : . . a 19 
Lithographiefteine ; 20 
Haͤute gefalzene, Hirfe, Mehl, Werkhol; Kran Gemahtn, 

Pottlot . "22 
Kuchen,⸗ Raben ⸗ dein⸗ Hanf Shmeitige . ; 25 
Bläufel . . ; . 26 


Sämereien, Wachholderbeeren A 27 
Branntwein in Fäffern,. Flachs . R » 88 
Del, Schweinsborften an R R . 29 
Branntwein in Flafchen ; — 30 
Wein in Fäffern i A a A 3 . 31 


Schinken, Sped wu. . A i 3 32° 
Butter, Waffer, Wein im Ueberfaß ‘ .. #4 33- 
Wein in Flaſchen 34 
Branntwein in Krügen, Krapp Bari) . . 35 
Hänte, (trodene), Leim . R j . 38 
Seide, rohe : 5 fi ; 58 


Eau de — und Parfümerien F 64 
Wolle 68 


201 





- Krämerel, leichte 


— * + * ” 
ſchwere 64 
Seide (Abfall) . . . .. . . 92 
Manuſakluren — . . . . 80 
- von Seide . . 5 f} 90 
von Stroh . . 119 


- Bon London nah Köln per Tonne von 1000 Ril, Schill. 


Bley, Eiſen 25 
Farbholz * Er * + * 26 
Zinn * . . . . . . “ 27 
Kurfer — 28 
Blech . 29 
Reid, Salpeter in Ballen, Rohyudr in Ballen, Kurkuma, 
Merkbolz 30: 
Reif, Eaipeter, roher Buder in Faſſern u Site, Talg 32 
Taback 33: 
Baummolle Coftindifche). A . ‚ « . 34 
Kaffee ın Ballen, Farbwaaren . R R « 34 
Pieffer in Ballen . . . . 35 
Kaffee in Fälfern, Piement. in "Ballen — 36 
Baumwolle (ungeſchnurte) 37 
Del, Thran, Cacao . * f [} } 38 
Felle, Leder, Juchten, Wein . . . . 39 
Rum . . . FR . . . . ai 
Fiſchbein 44 
Zucker raffınirt. „ .. . . . 5 Ab: 
Droguerien . . . . . . . 50 
Twiſte * ” * * * + . * 69: 
Baumwolle in oO Ballen . * . * 2} 60 
Indigo in Seronen . . . . e . 73. 
Indigo in Kıften . s — 68 
Manufalturen .. f) £} ) f} * s 80: 
Ganeel. 2 * ® ®. .. . 3— 90 


GBGemerkungen) 

Nicht benannte Waaren tarifiren ſich nad ſolchen bie ein analoges Gewicht haben: 

Bei bedeutenden Parthien kann wegen einer billigern Fracht mit dem Rheder, oder. dem Schiffes 
Kapitän unterhandelt werden. 

Die vorfiehenden Frachtiäge verſtehen fich inclus. ber’ holländiihen Zölle umb. ded droit fire, 
Jedoch excl. von 10 pCt. Rapplafen und des gewöhnlichen Schlepplohns. 

Einzelne Colli unter einer viertel Tonne zahlen die Fracht von einer viertel Tonne; 1 Schilling 
wird gleih 10 Gyr, Pr, Ext, gerechnet,. En 
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aleinere Colli, über welche eine genauere Rn verlangt wird, werben in bie Kajüte gebracht, 
und zahlen eine Erhöhung von 50 pCt. 


Einl, Rr. 2610, Erp. Nr, 4020, 
(Die Erledigung der 1. Pfarrſtelle Eadoljburg mit der Pfarrei Zautendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Adler kam die zweite Pfarrſtelle su Gabolzburg im Defanate 
Zirndorf mit der damit verbundenen Pfarrei Zautendorf in Erledigung, deren Ausichreibung zur 
vorfchriftemäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen nun unter dem Bemerfen erfolgt, daß die Einfünfte 
in nachfolgend bezeichneten Bezügen beftehen: 

A. Bon der Il, Pfarrftelle in Cadolzburg: 


I. An fändigem Gehalte: 
1) vom F. Rentamte N 


a) in Gelb A A } $ g 88 fl. 30 Mr. 
b) in Naturalien : 
Korn 7 Schfl. 2 V. 24 Schz. a 8 d. 34 ir. 60 fl. 54 Mr. 
Holz 12 Kiftr. weiches Scheithol a 5 fl. 60 fl. Mr 
60 Stück Wellen zu 2 fl, bad en R U fl. 12 M, 
1 Schleißfohre 0.30 kr. 
2) aus ber EUR. in ocholtuig 
in Geld .: 31 fl. 15 kr. 
245 fl. 21 kr. 
II. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien — fl. — kr 
III. Ertrag and Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung . j e . : 30 fl. Me. 
Anſchlag des Ackers von J Mg, 11.30. 
Anſchlag des Gärtdiend . > r R 2 fi. — tr. 
33 fl. 30 fr. 
IV. Ertrag and Rechten: 
Blutzehent . i R ; . 2 fl. 5%. 
V. Aus beſonders bejahlt werdenden Dienſicsfunttionen . 312351. 531 fr. 
VI. Aus obſervanzmäßigen Sammlungen und Gaben — fl. — f. 


Summa v. A. 407 fl. 35 kr. 
Dann an freiwilligen Gefchenten 10 fl. 21 fr. 
= B. Bon ber Pfarrei Zautenborf: 
f. An ftändigem Gehalte: 
1) vom f. Rentamte Caboljburg : 
a) in Geld : 5 R R " N 40 fl. — kr. 
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b) in Naturalien: 
Korn 5 Schfl. 1 Mb. 2 8.2 Geh. 
asfl 34 fr. ä —— 45 fl. I 
Holz 3 Klftr. weiches Scheitholz a 5 fl.. 15 fl. — M. 
15 St. Wellen zu 2 fl. das Hundert R — fl. 18 Me. 
2) Bon der Pfarrgemeinde Zautendorf Enfchädigung für 
fonft genoffene Mittagemahle . . ; . 00h — fr. 
Dergleichen für Verpflegung des Pferdes , . 0a — M 
H. bis IV. Nichts. ; 
v. Aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen 112 fl. 49 Mr. 
VI. Aus objervanzmäßigen Sammlungen und Gaben e F 5 2fd.ı1ı7 Mr 


Summa von B, 
Hievon aber für ein Dienfipferb ab . 


Berbleiben von B. 


Mithin von A. und B. 
Dann 10 fl. 21 fr. 


235 fl, 248 fr. 


50 fl. — Me 


185 fl. 243 fr. 


592 fl. 593 fr. 


Hiebei iſt aber zu bemerken, daß zu Folge einer Entfchließung des k. Ober⸗Conſiſtoriums v. 
12. v. M. die Ueberweifung des fliftungsmäßigen Einkommens des Filias Roffendorf ‚ weldyes in 


ben unter A. berechneten Bezügen mitbegriffen ift und in 


a) 1 Schffl. 9 Me. Kom a 8 fl. 34 Mr. . } 9 fl. 594 Mr, 


b) 25 fl. fränf, a 1 fl. 15 kr. A . R . 31 fl. 15 MM, 
c) Geldentihädigung für 2 Tgw. Wiefen ; ; öl — Mr 
d). Pachtgeld für 4 Tgw. Acker . i ; F -1f.30 M 


Summa 68 |. aM. 
beſteht, in Antrag gebracht werden ſoll, wornad das unter A. und B. berechnete Gefammteinkom⸗ 
men diefer combinirten Stelle ſich beiläufig bie auf 524 fl. 15 fr. vermindern würbe. 


Ansbach, den 9, April 1838, 
König, proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


v. 


Bibra, Sekr. 


Programm zur Feyer des Landwirthſchaftsfeſtes von Mittelfranken am 11. September, 


1838. 


Nach Vorfchrift der revidirten Satzungen des landbwirthfchaftlichen Vereins in Bayern vom 
28 * 
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1. Oktbr. 1835 wird das in jedem Kreife jährlich abzuhaltende landwirthſchaftliche Feſt im laufen⸗ 

den Jahre 1838 für den Negierungsbezirt Mittelfranfen in deffen Haupiſtadt zu Ansbach 
Dienftag den 11. Ecptember 

abgehalten werden. 

Dajfelbe hat wieder die Beftimmung, den nicht zum Bereing «Gomite gehörigen Bereindmit 
gliedern Anlaß und Gelegenheit zur Befprehung über landwirthſchaſtliche Verbeſſerungen und ges 
machte Erfahrungen, fo wie überhaupt über das allgemeine Vereins-Intereſſe betreffende Gegem 
Rände zu geben, die Landwirthe des Kreifes mit neuen kandwirrbicaftlichen Gerathen und Mo— 
dellen, ſo wie mit nützlichen Sämereien befannt zu machen und insbefondere zur Belebung und 
möglichſten Emporbringung der Randwirthfchaft an Diejenigen Preife zu veriheilen, welche entmeder 
in der Landwirthſchaft oder Viehzucht Vorzügliched geleiftet oder als landwirthfchaftliche Dienft 
boten fich während einer Neihe von Jahren durd treue Dienfte verbunden mit gutem Verhalten 
ausgezeichnet haben. 

Am Feittage verfammelt ſich das Kreis-Gomite Kräh 8 Uhr im königlichen Schlofe zur Ber 
ſprechung mir dein daſelbſt fich einfindenden auswärtigen Bereinsmitgliedern und veranftaltet Die 
Würdigung der Preijebewerbungen und Zuertennung der Preife durch eine aus unpartheiifchen 
Sachverſtändigen niedergefegte befondere Kommiſſion mit gleichzeitiger Befichtigung des preifewers 
benden Viehes. Am nämlichen Tage if in hieſiger Stadt auch Viehmarkt, und bietet zum Bers 
Kaufe des zur Preisbewerbung berbeigeführten Viehes eine ſchickliche Gelegenheit dar. 

Im königl. DOrangeriegebäude werden zu berfelben Zeit verſchiedene neue landwirthfchaftlidre 
Seräthe und Modelle, dann einige nügliche Sämereien zur Anſchauung ausgeſtellt und zum Schluſſe 
‚findet dafelbit die feierliche Vertheilung der Preife Statt, welche in folgenden beſteben: 

1) Zwei Preife zu 15 und 10 bayer. Thalern für die fchönften vierjährigen Zuchthengſte. 

2) Zwei Preife zu 15 und 10 Thalern für die fchönften vierjährigen Zuchtfturen, 

3) Zwei Preife zu 10 und-6 Thalern für die ſchönſten 1% bid zweijährigen Zucrftiere. 

4) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für die fchönften Zuchtkühe, welche nicht öfter als 
dreimal gefalbet ‚haben, 

5) Zwei Preife zu 10 und 8 Thalern für die ausgebehntefte und gelungenfte Zucht feim 
wolliger Schaafe, 

6) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für die fhönften Shweindmütter, welche inner⸗ 
halb der legten beiden Jahre die meiften Jungen geworfen haben, 

7) Fünfzehn Preife und zwar 8 zu 10 and 7 zu 8 Thalern für Landwirthe, welche ſich anf 
irgend eine Weife im Betriebe der Landwirthſchaft ausgezeichnet haben, namentlich für aus— 
gezeichnete Leitungen im Anbaue von Klee, Nebs, Mohn, Flachs, Hanf, Runfelrüben 
und Maulbeerbäume, für zmedmäßige Einrichtung der Dungſtätten nad) richtigen Orund- 
fägen zur Düngerbereitung, für Anfegung von Gülle oder Jauche- Gruben, für Anwendung bes 
fonderer Dungmittel, für Berbefferung ber Ueder mit paffenden andern Erdarten und 
der fauren Wiefen durch Entwurgelung und dergleichen, 

8) Zmei Preife von 10 und 5 Thalern für bedeutende Obftbaums Anlagen burh Zucht 
and Kernen oder Beredlung an Wildlingen gegründet. 

9) Zwei Preife von 8 und 4 Thalern für ausgezeichnete Reiftungen in der Bienenzucht, 
mid 

10) Zwölf Vereinsdenkmünzen in Silber für 12 landwirthſchaftliche Dienftboten, 
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vweldye — 15 Jahre im Dienſte einer und derſelben Herrfchaft geflanden und ſich dabei 
turkans gut verhalten haben. 

Ein jeder eriter Preis iſt mit einer — begleitet, und jeder Knecht und jede Magd, wel⸗ 
Gen ein preistragendes Vieh zur Aufſicht übergeben iſt, erhalten zum Lohne ihres Fleißes eine 
AUberne Denkmünze. 

Für die Bewerbung um dieſe Preiſe werden folgende Vorſchriften ertheilet: 

1) Nur Landwirthe des Bezirkes Mittelfranken können um dieſelben werben und zwar nur 
Privatökonomen mit Ausſchluß der Gemeinden und öffentlichen Landwirthſchafts⸗Inſtitute. 

2) Nur foldhe Viehſtücke können zur Preisbewerbung concurriren, deren Beſitzer durch ein 
Zeugniß der Ortöpolizeibebörde nachweiſen, daß fie felbft ausübende Landwirthe find, und das 
preiswerbende Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter der Preiswürdigkeit felbft erzogen oder 
die Erziehung wenigftend feit der erften Hälfte diefes Alters übernommen haben. 

3) Die preiswerbenden Hengite, Stuten, Stiere, Kühe, Schaafe und Schweine mäffen am 
Feſttage Früh 7 Uhr auf dem großen Plage vor dem königl. Schloffe zur Befichrigung vorgeführt 
werben und ift dabei das unter Ziff. 2 bezeichnete Zeugniß vorzulegen. Bei Schaafen genüget die 
Vorführung von einigen Stücken mit gleichzeitiger Nachweiſung der Zahl der Schaafe diefer Gat- 
tung des Befigers durch ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde, 

4) Die Bewerbung um die Preife für die obenbezeichneten landwirthſchaftlichen Leitungen 
geſchieht fchriftlich auf ungeitempeltem Papier und muß bei dem Bezirks-Comité fpäteitend bie zum 
15. Auguſt übergeben werden. Hierbei fommen nur Feiltungen in den Jahren 1837 unb 1835 in 
Berüdjichtigung, doch Fönnen frühere in der Bewerbung erwähnt werden, Die zur Preisbewers 
bung berechtigende landwirtkfchaftliche Leiftung muß genau befchrieben, und durch ein Zeugniß der 
Drispolizeibehörde beftätiget werden. 

5) Die Bewerbung um die für lanbwirthfchaftliche Dienftboten ausgefegten Denfmünzen ges 
ſchieht gleichfalls ſchriftlich und in dem vorfteherd beftimmten Termine. Hiebei mäffen das Alter 
und die Dienftzeit ded Bewerbers durch ein von dem Ortspfarrer und Gemeindevoritcher ausge 
Rellted und von der einjchlägigen Diftriftöpolizeibehörde beglaubigted Zeugniß beftätiget werden. 

Indem fchließlich noch erinnert wird, daß jedes Zeugniß mit dem Siegel der treffenden Bes 
hörde verfehen ſeyn müſſe, vertraut man, daß fich die Landwirthe nicht minder, als insbefonders 
die Bereind: Mitglieder bei diefem wichtigen Feſte wieder zahlreich einfinden, die f. Voligeibehörben 
und Herren Geitlichen aber auch dieſesmal beftrebt fegn werden, dem gegenwärtigen Programm 
eine entfprechende Verbreitung zu fihern und überhaupt den Zwed de⸗ Feſtes nach Moͤglichkeit 
zw fördern, 

Ansbach, den 31. März 1838. 

Das Kreid:Komite des landwirthſchaftlichen Vereins für Mittelfranfen, 
v. Etichauer, ©, Luz. Frhr. v. Crailsheim. Endres. 
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Dienſtes⸗Nachricht. 


Unter dem 27. März d, 58. iſt der Schulamts » Eandivat Johann Baptit Raufcher von 
Mörnsheim zum Schullehrer und Birduablener zu Pfraumfeld, im Landgerichte Grebing, ernannt 
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Ansbach, Mittwoh, den 18. April 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Fliegenlaffen, der Tauben zur Saat» und 
Erndtezeit betr.) 
Es wird die längft ſchon beftehende Berorduung, 


nach welcher das Fliegenlaffen der Tauben zur, 


Saat» und Erndtezeit verboten it, ‚mit bem Bes 
merken in, Erinnerung gebracht, daß biejemigen 
Zanbenbefiger, welche ihre Tauben während ber 
vorerwähnten Zeiten nicht. eingefperrt halten; po⸗ 
lizeilicher Strafe unterliegen. Auch iſt ed ben 
Felbgüterbeflgern und Pächtern. ganz freigegeben, 
die fidy auf ihren Feldern einfindenden Tauben auf 
jede thunliche Art zu fangen. 
Ansbach, am 2, April 1838. 
Stadtmagifirat; 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Schießen mit der Armbruſt betr.) 
Das Schießen mit der Armbruſt in den Straſſen 
der Stadt, welches bisher durch Knaben geſchehen 
iſt, wird hiemit polizeilich verboten und hat der 
Uebertreter neben der Wegnahme der Armbruſt po⸗ 
lizeiliche Strafe zu. gewärtigen. . Ä 
Ansbach, am 11. April 1838, 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
Bekanutmachung. 
(Erhebung des Fleiſchaufſchlags betr.) 
Unvorhergefehene Umſtaͤnde haben den Pächter 


bes ſtaͤdtiſchen Fleiſchaufſchlags, den Bürger und 
Hausbeſitzer Matth. Rögner, beſtimmt, dieſen 
Pacht aufzugeben und mit Ende des laufenden 
Monats April davon abzutreten. Bis dahin ers 
hebt aljo gedachten Aufichlag noch der Pächter, 
vom 1. Mai an erhebt ihn wieder die Stabtfäm- 
merei, deren Gefchäftszimmer mit Ausnahme ber 
Sonn» und Feiertage von 8 — 12 und von 2 
bis 6 Uhr geöffnet it. Wer fchlachtet ober aus, 
waͤrts geholtes Fleiſch einbringt, ohne zuvor den 
Aufichlag entrichtet zu haben, verfällt in die ges 
ſetzliche Defraudationgftrafe. 

Ansbach, den 13. April 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
4. Vom k. b. Kreis/ und Stadtgericht Ans⸗ 


‘bach wird eine Parthie Bücher, meiſtens theolos 


giſchen, dann einige belletriftifchen und juriftifchen 
Inhalts am 

Sonnabend den 21. d, Mts. Borm. 10 Uhr 
im Gerichtdlofale an bie Dit öffentlich 
verfleigert. 

Ansbach, am 9. April 1838. 

Köntgl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

5. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 
nen Wirth Caſpar Weckler zu Geifengrund ift 
über deſſen Nachlaß der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche 
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an dem Nachlaſſe bes gedachten Weckler Anſpruch 

zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert 

bis zu dem 

auf den 21. Mai d. Ge. Borm. 9 Uhr 

anberaumten Liguibationde Tecmine, oder in dieſemn 
ihre Fordeungen agımdden, Bild durch Vorlag 
der Urkunden, worauf fle foldye gründen, ads 
zuweilen. Die Maffe befteht nach bem gericht 
lich hergeftellten Inventar lediglich in dem Witth—⸗ 
ſchaftsgute und einer Wiefe, dann dem Inventar, 
welches dem Pächter überlaffen und zufammen 
auf 2677 fl. 14 fr. geſchätzt iſt, mit 2650 fl. 
hypothekariſch verficherten Schulden belaftet, Die 
außenbleibenden Grebitoren werden dem Geſetze 
gemäß aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig ers 

Härt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nad) Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤu⸗ 

biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiejen werben. 

Ansbach, den 11. Febraur 1838. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

6. Im Depoſitorio des hieſigen Landgerichts 
befinden ſich nachbenamte ältere Urkunden, hin 
ſichtlich welcher weder bie Deponenten, noch bie 
Eigenthümer biöher ausgemittelt werben lonnten: 
1) Obligation ber Adam Müdelichen Eheleute von 

Mit, Bibart vom 23, Mai 1787 über 100 fl. 

in der Margaretha Theurer'ſchen Maffe von 

ME. Bibart; 

2) Handſchein der Karl Mauberer'ichen Eheleute 
von Wilanzheim vom 18. November 1803 
über 50 fl, in ber Maſſe des chemaligen Mm; 
tes Wielanzheim ; 

3) Kantiondurkande der Auguſtin Hofmann'ſchen 
Eheleute von Aphofen vom 19. Jali 1804 
über 187 fl, 30 fr, in der Grönert und Schw 
bert’fchen Maffe von Iphofen. 

Wer nun bei einer ober der andern dieſer Ur⸗ 
funde betheiligs iſt, wird hiemit amfgefordert, feine 
Anfprüde binnen 


3 Menaten 
und läugfleus bis zum 
4. Duni d. 38. 


dahier geltenb zu machen, indem nadı Ablauf bies 
fer Frift die Urkunden aus dem Depofltorio ges 
nommen und als werthlos werben cafjirt werben. 

Mit Bibart, den 7. Februar 1838. 

KRördglices Landgericht. 
d. Praus, Sandrkhter. 

7: In Gemäshelt hohen Reſcrtpts k. Regie⸗ 
zung von Mittelfranfen vom 8. praes. 15. Feb⸗ 
rhar 1838 hat das unterzeichnete Kandgericht Im 

wit, Bauinſpektion Nürnberg die Kos 
fien des Neubaues der Kirche gu Förrenbach, welche 
auf 

8230 fl. 28 fr, nad dem BVoranfchlag vom 
30. September 1836 und 
nad) weiterem Boranfchlag 
vom 2, Maͤrz 1838, 


10099 » 28 +» Gumta 
erhoben find, näher feftzuftellet und zu biefem 
Feet zur Verattordirung bed Baues im öffentlis 
chen Berftriche Termin auf 
den 30. April Vorm. 8 Uhr 
dahier bezielt, worin ber Bufchlag an den Wenigſt ⸗ 
nehntenden imter Zugrundlegung der Boranfhläge 
und der Alkordbebingniſſe, welche täglich His da⸗ 
hin in der laudgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werben koͤnnen, mit Borbehalt k. Regierung von 
Mittelfranken Kammer des Innern erfolgen wird. 
Die Arbeiten beftehen in Manrer ,, Zimmermann⸗ 
Schreiner⸗, Schloſſer-, Schmied», Spengler i, 
Glafer», Marmor: und Yeftritharbeit, dann in 
Herftellung eines auf 500 fl. veranſchlagten Altars 
gemäldes won ber Hand eimes kimſtgeübten Malers. 
Die bereihtigten, mb wenn ſte muswärtige find, 
die durch amtliche Zeugniſſe ats berechtiget fich le⸗ 
gitimirenden Künſtler nnd Werkmeiſter werden hie 
darch veranlaßt und aufgefordert, im obigen Ter⸗ 
ein Ühre Angebote mündlich dahier zu Protokoll 
zu erflären und den Zuſchlag gu.erwärten. 
Heröbrud, am 1. April 1838. 
Königlicdyes kLandgericht. 
Wegen Erkrankung des Aufsvorſtandes. 


’ 
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8, In der Gemeinde Mfakter fol gemäß Bes 
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\htimfies: €. Megierung, von Mittelfeanten Sammer 
des Innern ein neues Schulhaus erbaut werben, 


welches auf 4067 fl. 1 ir. veranfchlage it, und 


im, fünftigen Sahne zur Ausführung kommen wird, 
Zur Veralkordirung diefed Baues nach Manßgabe 
der allerhochſten Verordnung vom 29. April, 1883 
iſt Terwin auf: 
den 30. April: Berm, 8 Uhr 
dahien begielt werben, wozu diejenigen Mlerfnteis 
fber ihre, Angebote abgugeben haben, welche bie 
Ausführung ded Baues zu übernehmen: Luſt haben. 


Die Pläne und Alterbbebingniffe koͤnnen bie zum 


Termin täglich, in der landgerichtlichen Megiftratur 
eingeiehen werben. 

Hersbruck, am 4, April: 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wegen Erkranfung: des k. Landrichters, 
Buſch, Affeffor. 

9, Am-5. d. M; ſtarb zu Preit die Köblers⸗ 

und — ———————— Magdalena Spiegl 


Erbſchaſts · oder: fonflige Unforäche in, machen ger 
denfen, haben foldye bis zum 
23. Aprih 1. 3% 
bei: Bermeibung den: fpäteren Nichtberückſichtigung 
dahier anzumelden, und gehörig, u belegen. 
Eichyftädt,; am 7: Bpril"1838. 
Koönigl. Bayere Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter 
10. Vom Ef. Landgerichte Neuſtadt a, d. Aiſch 
wird aufı Requifition der f. Bauinſpeltion Winds⸗ 
heim Termin zur: Verſteigerung 
1): ber Uebernahme der Arbeit der Nuͤrnberg ⸗ Würz · 
— ohne ———— im 7ten 
2) de: Uehernahme: ber eleſeruug von,6800 Daw 
fen: Material für den Grundbau und; 3400 
Haufen für die, Decklage für: die erfben: 3 Achtel 
der 14, Stunde und 
3) der Lieferung, vom circa 3009 Fuß Ceiften, 
fteine für bad 7. Achtel der 15 Stunde, dann 
von beiläufig 9000: Fuß.bergieichen für bie: er- 
fien 3 Achtel der 14. Stunde auf 
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Freitag; den: 27. d. Mid Borm 8 Uhr; 
ferner: 
4) für die Uebernahme der Arbeit in: den erſten 
3 Achteln der 14. Stunde, welche die Herſtel⸗ 
lung ber Plauirung, das Setzen des Grund⸗ 
baues und der Leiſtenſteine, die Zurichtumg des 
Deckmaterlals und: die Her der: Dede, 
ber Fußbaͤnle und der Gräben, dam bie Er, 
bauung. einer- neuen. Brüde vom 9 Fuß Weite 

im 7. Achtel der 15. Stunde 

weiteren Berfieigerungätermin: auf 
Dienſtag den 15. f. Mei: Mai 
auf hiefigem Rathhauſe anberammt, wozu. Allord⸗ 
Iuftige hiemit eingeladen: werben: 
Neuſtadt a. d. M, den 13. April 1838. 
Koͤnigliches Landgreicht, 
Weiß, Landrichter 

14. Ju der Anna Margaretha Hahn’ ſchen 
Verlaſſenſchaftsſache zu: Lipprichhaufen werben die 
zur Maffe gehörigen. Mobitien, beftchend in Bets 
ten, Schreinzeug, Mleidungsftüden, einer Kuh 
fommt anderen 

am 26. I. Mes; früh 9 Uhr 
im Wege ber Verſteigerung im Orte Lipprichhau⸗ 
fen verfaufh,, wozu ſtrich⸗ und — 
Kanfsliebhaber eingeladen werden. Zugleich 
geht an alle, welche aus was immer für nie 
Grunde Anfprüche au die Maſſe machen wollen, die 
Aufforderung, ſolche jpäteftend am 7. f; Monats 
fräh 9 Uhr bei unterfertigtem koͤnigl. Landgerichte 
anzumelden, außerdem bei, Vertheilung der Maſſe 
feine Rüdficht darauf genommen volrbe, 
Uffenheim, am 6. April 1838. 
Königliches: Landgericht. 
Nied, Landrichter. 

12. In ber Nacht vom 26. auf: ben 27. ober 
vom 27, auf ben 28. v. Mid, wurden aus: einem 
Haufe dahier durch Einbruch folgende Gagenſtände 
entwendet: 


1) ein Haldgehäng ; von unaͤchten Perlen mit ei, 
ner Agraffe von blauen in Silber gefaßten Steis 
nen, werth Afl.; 

2) ein. Garmnioigehängmpisgeldenen Pähciy, werth 
Bfl.; 

35* 
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3) ein Rorallengehäng mit einer goldenen Schließe 
in Form zweier Hände, werth 8 fl.; 

4) ein Haldgehäng von blauen Steinen mit gol 


benen Pöllein, werth 5 fl.; 
5) ein Haldgehäng mit fog. Milchfteinen, werth 


., 

6) ein Haldgehäng von unächtem Golde mit ber: 
gleichen Krenz, in deſſen Mitte auf ovalen 
Email das Wort: ‚Souvenir fteht, werth 
4fl.; 

7) ein Haldgehäng von Rofenmaffe, werth 48 fr. ; 

8) ein Stahlfetichen, werth 1 fl.; 

9) ein goldener Ring mit einem Garniol, 
eine Amorette gravirt ift, werth 5 fl.; 

10) ein dergl. mit einem Garniol, in bem ein 
Kopf gravirt it, werth 5 fl.; 

11) acht verfchiedene goldene Ringe mit verſchie⸗ 
denen Steinen, barunter einer mit einer Fleis 
nen Kapfel, auf ber ein Vergißmeinnicht und 
einer mit Perlen befegt, werth 32 fl; 


in dem 


12) ein goldener Ring, auf dem die Buchflaben 
3. F. K., im Innern aber der 28. April 1828 


gravirt ift, werth 4 fl. ; 
13) ein goldener Ring mit ben Buchſtaben M. 
- P. auf der Platte, werth 2 fl. 30 fr. ; 
14) ein Bagel mit einem in Gold gefaßten Carniol 
mit dem Bruftbild einer Dame, auf deffen Rück⸗ 


feite die Buchftaben M. S. eingegraben find, 


werth 5 fl.; 

15) ein nicht gefaßtes Silhouet auf Glas, gold 
und blauen Grund, auf der Ruͤckſeite mit dem 
Buchftaben P. ohne Werth; 

16) ein Fläfchchen mit Roſenöhl, werth 18 fr.; 

17) ein fübernes Riechfläſchchen und ein dergl. 
von Perlemutter, werth 2 fl.; 

18) ein Kleines Kalenderchen mit Perlenmntter u. 
Metalleinband, werth 2 fl.; 


19 ein Ehryfopraß, oval, N Zoll fang, 3 Zoll 


breit, auf welchem ein Kopf mit griechifcher 
Umfchrift befindfich, werth 11 fl.; 

20) ein ovaler Karniol mit einem Wappen, werth 
3fl; * 


21) ein ‚Baar goldene Ohrengehänge mit Pende⸗ 





520 
loquen mit Iillefarben Steinen, gan; neu, Ans 
faufspreis 12 fl.; 

22) verfchiedene Vorſtecknadeln, Haden u. dergl., 
theild von ächtem, theil von unächtem Golde, 
bann Stahlbrafeletten, werth 10 fl.; 

23) ein mit Perlen geſticktes Geldbeutelchen mit 
filbernem Schloße, auf der einen Seite ein Füll- 
horn, anf der andern Seite bie Buchftaben 
M.. P. in einer Rofenguirlande, werth 4 fl.; 

24) ein Paar fülberne Stridnadelfütterchen an 
rofenfeidenen Band, werth 1 fl. 30 fr. ; 

25) ein elfenbeineneds Doͤschen mit gewölbtem 
Glasdeckel, unter dem ein Bouquet mit Roſen 
und Bergißmeinnicht , und in welchem ein gols 
denes Kettchen und zwei Fleine goldene Ohren» 
ringe fidy befanden, werth 4 fl.; 

26) ein ſchwarzes Atlaskleid, fdhon abgetragen, 
werth 12 fl.; 

27) ein apfelgrünes Kleid von Thobet, 
12 fl; 

28) ein dergl. von gemifchten Farben, werth 5 fl. ; 

29) ein fattunened Kleid‘, lillefarb, werth 5 fl.; 

30) ein vergl. grünund roth auf braunem Grund, 
werth 3 fl; 

31) ein Paar Haarbrafeletterr, werth fl. 
Sämmtliche Polizeibehörden werden erfuct, 

bieferwegen die geeignete Vigilanz anzuordnen und 

im Falle der Entdeckung hievon Nachricht zu geben. 
MWindsheint, den 2. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
"Engerer ; kandrichter. 

13. Johann Peter Jamm jun. zu Bullenheim· 
iſt durch diesgerichtliches Erkeuntuiß vom 28. Nov. 
vor. Jahrs als Verſchwender erklaͤrt und unter 
Kuratel geſtellt worden. Derſelbe kann demnach 
ohne Zuſtimmung ſeines jeweiligen Kurators bei 
Strafe der Nichtigkeit weder Schulden contrahiren, 
noch ſonſt laͤſtige Vertraͤge eingehen, was zur War⸗ 
nung öffentlich befannt gemacht wird, 

Uffenheim, am 5. März 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nies, Landricıter. 
14, Am | den 14, Mai curr. Nach⸗ 


werth 


mittags 2 Uhr werben im Ablerwirthehauſe zu 
Eranfenheim die zum Nachlaſſe des Koöblers Fried⸗ 
Hd; Habel von dort gehörigen Immobilien, als: 
ein Wohnhaus nebſt Gemeindereht, Hofraith, 
*- Scheune und Haudgarten, 

2 Tagw. 25 Dez. Feld und 

1 Tagw. 46 Dez. Wiefen, 

Öffentlich verkauft und Kaufsliebhaber hiezu einge 
laden. Zugleich werden diejenigen, welche an den 
Nachlaß Forderungen machen, aufgefordert, dies 
felben bis zu diefem Termin anzumelden, wibdrl; 
genfalld bei Bertheilung der Maſſe auf fie feine 
Rüdficht genommen werden kann. 

Schilingsfürft, am 6. April 1838. 

Fürfttich Hohenlohe ſches Herrfchaftsgericht. 

Helbrih, Herrichaftsrichter. 
415. Hohem Auftrag gemäs verfauft das hieflge 
Rentamt am 
Dienftag den 24. dieſes Monats 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Appellationsgerichts⸗Locale bahier, mehrere 
entbehrliche Schränke und Regfftratur » Requiflten, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung, 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein, 

Ansbach, am 14, April 1838. 

Königlicyes Rentamt. 
Recknagel, Reutbeamter, 

16. In Gemäßheit: hoher Entfchließung ber 
fol, Regierung von Mittelfranfen, R. d. F., find 
die in Erledigung gelommenen zwei Obermäflinger 
Fadgbögen, in einen vereiniget, nach den höchſten 
Normen vom 3: Mai: 1829 und den’ hierauf 
erfolgten: Beftimmungen- vom -1. Juli 1834 'vors 
behattlich der Genehmigung der Wiederverpadjtung 
aus zuſetzen. Zur öffentlichen Berfteigerung, weldye 
im Geſchaͤfts⸗Locale des kgl. Rentamts ftatt finden 
wird, hat man auf Montag den 30. I. M. Bors 
mittags 10 Uhr Termin anberanmt, wozu pacht⸗ 
fähige Iagdliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Beilmgried, am 8. April:1838. u. 


Königl, Bayer. Rent» und Forftamt Beilngties. 


Scherbauer, Schumacher, 
Rentbeamter, Forftmeifter. 
17. Bel dem am 6. d. Mts: abgehaltenen Ter⸗ 


min Hat ſich zu dem im ber Steuergemeinde Ke⸗ 
mathen liegenden 

3 Tag. 88 Dez. der Bergader, PH. Nr. 99, 
— ein Kauf⸗ noch Pachtliebhaber gemeldet, 
> i 


Freitag den 20. d. Mts. Morgens 10 Uhr 
im Rentamtölofale zu Herrieden wiederholt ‚ber 
Verkauf oder -im Falle des Mißlingens die Ver; 
pachtung bes bezeichneten Objekts befchäftigt wers 
ben wird, 

Herrieden, den 7. April 1838. 

Königliches Rentamt. 
Zeifer, Rentbeamter. 

18, In Gemäsheit hohen Refcripts der königl. 
Regierung von Mittelfranfen Kammer ber Finan⸗ 
zen vom 27. v. Mid. Nr. 42343 wird 

Samftag den 21. April I. Is. Nachm. 2 Uhr 

im Gefchäftöfofale des unterzeichneten Nentamtes 
ber k. Jagdbiftrift Güntersbühl nad) feiner bies- 
herigen Verpachtung an den von demfelben hin» 
weg nach Dormitz verfeßten k. Revierförfter 
Edert 

unter den normalmäßigen Bedingungen einer ' 

neuerlichen Verpachtung unterftellt. Zur — 

tung werden gelaſſen: 

a) alle ſelbſtſtändigenStaatsbürger, die nicht 
blos von Gewerben und Aderbau leben, fon- 
bern ein eigenes Einkommen von 600 fl, jähr, 
lich befigen ; J 

b) t. Stantödiener und lebenslänglich angeftellte 
Beamte der —— Stiftungen und Guts⸗ 
herren; 

c) #, Offiziere und denſelben gleichſte hende Mit. 
tair s Adminiftrationsbeamten, jedoch vom Haupt» 
mann abwärtd nur unter Erlaubniß des Fönigl. 
Kriegsminifteriums , dann 

d) das f, Forftperfonal in feiner Revier und end« 
lic) auch die Gemeinden innerhalb ihrer Markung. 
Inden zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeläben 

werden, : wird nody’bemerft / daß Nachgebote nicht 

angenommen werden. 

Nürnberg, den 5. April 1838. 

K. Rentamt Nürnberg.“ K. Forſtamt Sebaldi. 
v. Holzſchuher. Seippel. 
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19. Höchſter Regierings »Entfchließung, vom 
30. vor, Mts. zu Folge, werden nachhenannte 


Deutichherrnmwiefentheile: . 
3 Tgmw. 17 Dezim. PiNr, 99a. b. c, 
SE u. Ton „ 100abe_ 
1 "” 58 177 n 1082, h. [73 
1 u» 66h. m „ 10%a, bc. 
1 7 62 " " t10a, b. c 
1 177 62 „ m 111 a. b. Cr 
1 „» 68 " „ 112a.b. 
1 „ 35 „ „ 413ab. 
2 " 56 ". ff 103 a. b, 104 b. 
1 7 53 7 n 102 a. b. 
1 m 44, ) 7 1014. b. 


dann 
53 Dez. Kleefeld, PlNr. 93. 
salva, ratifieatione, für bie. Aerndte⸗Jahre 1838 
bis 1843 insl. am den Meiftbietenden, öffentlich 
verpadhtet. Zahlungsfähige Pachtliebhaber werben 
daher hiermit, eingelaben, ſich an dem. auf 
Dienftag ben 24, April I, Te, 
Vormittags 10 Uhr 
ins Rentamislocale anberaumten Termine einzu⸗ 
finden. 


Nürnberg, den 6. April 1838. 
Köuigliched Rentamt. 
von Holzſchuher, Rentbeamter. 

20. In dem Willmersbacher Walde, der: Sta⸗ 
tion Birnbaum, Revierd Münchſteinach — werben 
Donnerftag ben 26, d, Mts. Nam. 1 Uhr 

95 Stüf weiche Bauflämme und 
13 Klftr. dergl. Scheit» und Prügelholz, und 
Tags darauf Freitags den 27. Vormittags 8 Uhr 
in deren Spezial« und Warteibezirk 
90 Stück harte und weiche Banflämme, 
362 Klftr. dergl. Scheit» und Pruͤgelholz und 
500 Stüd Hopfenftangen, dann 
in dem Herrnwalbe ber Revier Hohened 
Montag.den 30. d. Mid. Vorm. 8 Uhr, 


218 Mftr, harte& unb- weiches - Gcheit » und 


Prügelholz, 
100 Kiftr. dergl. Stöde, 
4500. Stüd-Buchenwellen und: 
550 Stück Hopfenflangen 
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dem. öffentlichen; Verkauſe audgefett, werden. Hie⸗ 
au werben zahluugsfähige Kaufsllebhhaber mit dem 
Bemerleu gelabem, daß am exflen. Termine bie 
neue Faͤllung im Millmers hacher Walde, am. 2. 
dad Ort Neuebersbach und am 3. Termine das 
Ort Eichelberg als Zufanmenkumft: bezeichnet iſt. 

Erlangen, den 12. April 1838. 

> Könlglidjes Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forſtmeiſter 

21. Der geſetzliche Aufang des Sommerſeme⸗ 

ſters 1838 iſt 
Montag den 23. April 

und ber Termin. zur vorgeſchriebenen Immatri⸗ 
eulation 

vom Montag den. 23, April bis Sonnabend 

ben 5, Mai. I, 38, 

angeordnet; Diejenigen. Studirenden, welche bie 
biefige Univerfität befuchen wollen, haben ſich da⸗ 
her längftend bid: zum 5. Mai zur Erlangung ober 
Erneuerung ihrer Matrifel hier. einzufinden. Wer 
gen, Erfüllung ber. zur Immatriculatſon erforderli⸗ 
chen, Vorbebingungen wird auf. 8. 9. segg: der; 
Borfchriften über Stubien und Dissiplin für, bie. 
Stubdirenden an den Hochfchulen des Königreichs, 
Bayern vom Jahre 1835; hingewiefen. 

Erlangen, am. 7, April 1838. 

Prorectorat as: ber gl. riebrich«Aleranders » 


22. Bela 9. 
Prüfung der deutſchen Schulen zu Ansbach betr.) 
Weiterem Beſchluſſe zu Folge wird 
1) die katholiſche Elementarſchule am 24. April 
Bormittag von 8— 12 Uhr, die Oberklaſſe 
fammt den Sonntagsſchülern und Schülerinnen 
aber Nachmittag von 2—6 Uhr geprüft wer⸗ 


den ; 

2): bie. zweite und erfie, Elementaufchule werden 
am. 25, und 26, April in benjelben Stunden, 
fowie die Taubſtummenſchule am: 27. Nachmit⸗ 
tag, vorkommen ; 

3) am 30. April erfolgt die Prüſung der Sonn 
tagöfchüler ‚beider Gefchlechter, 

Wer; von. den Sonutagsfchulpflichtigen ſich 
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ber Prüf oatzicht, wird der Pollgelbehoͤrde 
- zur Ahndung angezeigt werben, 
47: Am 1. Mai Vorminag wird die Prufung der 
Hrmelitifren Stufe, Nachmittag die ver Stchol⸗ 
der fen Prlvatuudchenſchule; 


) 

5) am 2. Mal Bormitiug Die der Miuiärknaben⸗ 

ſchule, endlich 

6) am 3. Vormittag 10 Uhr die der Geſaug⸗ 
ſchule; 

7) am 4. Mai wird Vormittag die kirchliche 
Schulfeier Statt finden und Nachmittag Gene: 
ral+ Gouferenz fest. 

Ausbauch, am 12. April 1838 
Rönigl. Schul diEommitiften. 
Endres. 


28. Unter Borbehalt hoͤchſter Neglerungs + Ger 


nehmigung verfauft bie untetzeichnete Redaetien ain 


Freitag den 20.6, Monats 
Vormittags 11 Uhr 
eine Parthie Mafntaturpnpier, und zwar Druds 
und Gchreibpapier,, wozu han Kaufsluſtige mit 
dem Demerken, duß Nachgebote wicht angenommen 
werben, andurch einlaben 
Anoboch, den 10. April 1838. 
Redaction des Tönlgl. Intelligenz ⸗Blattes von 
Mittetfeanfen. 
v. d. Pfordten. 
24. Wiederholt wird hiemit zur Kenut- 
niß des Publikums gebracht, daß 
1) an den Sonntagen das Bureau der 
Redaction geſchloſſen ft md 
2) alle Bekanntmachungen, weldye in 
dem — der Aufgabe znuächft folgen- 
den Intelligenzblatte eingeruͤckt wer⸗ 
den follen, ſpateſtens amı Montag 
bis 10 Ulm Vormittags der Nedac- 
tion zugeſtellt werden muͤſſen. 
Ausbach, den 17. April 1838. 
Redaetion Des er Intelligenzblattes 
fuͤr Mittelfranken. 
v. d, Pfordten. 
26. Am Donnerſtag den 26. d. Mits. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden auf dem hieſigen Rathhauſe 
nachbrnannte Getraidt· Qnantitäten der Kaͤmmerei 


und Stiftungen, wie auch der Kirchenverweltung 
dahier, als 


- 13 Schäffel Ken, 
y ec —— aus dem Ernbte + Jahr 
4 Schäffel Erbſen, 1837 
150 Schäffel Haber 


öffentlich an den Meiftbietenden salva rat, vers 
kauft und Liebhaber hiezu eingeladen, 

Uffenheim, den 7. April 1838, 

Stadtmaglitrat. 
Naff;. 

26. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft 

Donnerflag ben 19, I, M. Borm, 8 Uhr 
in der. Kanzlei eine Quantität 
Korn, Dinkel, Haber 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 
heim, ben 4. April 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeilter, 

27. Bekanntmachug 

(Die Wiederbeſetzung der III. proteſtantiſchen 
» Pfarrftelle zu Windsheim betr.) 

Dom Magiftrat der Föniglich bayerifchen Stabt 
Windsheim wird die erledigte dritte proteftantifche 
Pfarrftelle dahier, mit welcher bie Pfarrei Küls- 
beim, eine Biertelftunde von Hier, verbuuden iſt, 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen öffentlich aus⸗ 
gefchrieben, Der Ertrag diefer combinitten Pfarr 
ftelle beſteht nach der Faſſion in 

54f. 51 kr. baar aus der Kultusſtiftung 


dahler, 

an Gerraid, nämlich ı Schl. 
43 My. Korn, 2 Sch. 4 
ME. Dinkel und 2 Schfl. A 
Me. Haber, 

Bahr von der milden Stiftung 
hier, 

baur won ber Hoſpltalſtiftung 
bier, 

aus dem Mtıhundnar zu Mills: 


35,4 ⸗ 


2⸗ 5i + 
308» 42 + 
Orts + 


heim, 
2355 — ⸗aus der Gemeindelaſſe zu Küls⸗ 


— 


Ertrag aus 3 halben Morg. 
Aeckern zu Külsheim, 


‚20 » 22 : 


50 7 — ⸗ 
79 » 49} » für befondere Dienftesfunftios 
nen, 

fogenanntes Speifegeld von 


ber Gemeinde Külsheim, 


681 = Als woran 31fl. 28Mr. an Laſten 
für Fohrlohn und Tragerlohn nad; Külsheim ab» 
gehen, wogegen aber noch wenigftend ca. 25 fl, 
an freimiligen Gefchenfen zugerechnet werden bürs 
fen. — Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfen 
tation ber Nepräfentanten ber proteftantifcyen 
Stadtgemeinde dahier, Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Gefuche einfach mit Angabe ihrer pers 
fönlichen und Familien s Berhältniffe unter Beifüs 
gung legaler Befähigungs + und kLeumunds⸗Zeug ⸗ 
niffe, befonders eines verſchloſſenen Zeugniffes des 
föniglichen Gonfiftoriums über ‚, Würdigfeit, bei 
dem Magiftrat einzureichen, wobei aber nur Com⸗ 
petenten mit wenigflens ber Note „ſehr gut‘ Be 
rücfichtigung erhalten fönnen, 
Vindeheim, den 10 April 16383. 
Stadtmagiſtrat. BE 
Ungerland. 


280,18 > 


28. Runtelrübens (weile Zuderrüben) Saamen 
In der fgl, Defonomie Trieddorf werden — 
tags den 23. d. M. 

150 Pfr rd Zuckerrüben⸗Saamen aus 1837. 
vorbehaltlid, hoher Regierung» Genehmigung an 
den Meiftbiethenden öffentlich verfauft. 

, Xriesborf, den 8. April 1838. 

Königl. Defonomie - Berwaltung bed Staatsguts 
Triesdorf. 

29. Zzuht-Schafe-Berfauf. 8 Stüd 
Widder, 224 Stück. Mutterfchafe, 120 Stüd 
Lämmer, von Merinod-NRace abftammend, wohl 
erhalten und gefund, werben den 1. Mai b. Se, 
auf dem f, Staatdgut Triesdorf nächft, Ansbach 
an ben Meiftbietenden , vorbehaltlich hoher Regie 
rungsgenehmigung,, verfauft. 

Triesborf, den 9. April 1838. 

Die Berwaltung des k. Staatsguts Triesdorf. 


Anschlag der Wohnung bahier, 
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1. Bom fgl. bayer, Kreid+ und Gtabtgericht 
Ansbach wirb auf Antrag des Benefizialerben und 
eined Hypothefengläubigers das zum Nachlaſſe des 
Altreid, Johann Stephan Häßlein dahier ges 
hörige Wohnhaus in der Baugafe Lit, C. Nro. 
128. nebſt Bärtchen und Holzlege dem öffentlichen 
Aufftriche unterftellt, und Bietungstermin auf 

Dienftag den 1. Mai I. 38. 

Vormittag 9—12 Uhr 
im Commiffionszimmer Nr. 2. anberaumt, zu 
weldyem Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß die Kaufbebingungen im Termine bes 
fannt gemacht werben, und ber Zujchlag von der 
Genehmigung des Benefizialerben und. der vw 
thefengläubiger abhängt. 

Ansbach, den A, April 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director, 

2.: Bom königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Nürnberg wird zum nochmaligen Verkauf des 
zum Nachlaß der Waldſchreibers-Wittwe Bayer 
gehörigen Wohnhauſes S. Nr. 1199. Termin auf 

den 30. April Vormittagd 11 Uhr 
Im Commiſſions zimmer Nr, 19, anberaumt, und 
beſitz- und zahlungsfählge Käufer dazu eingeladen, 
Die Tare und Befchreibung des Haufes kann in 
bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben. 

Nürnberg, den 24. März 1838, 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

.3. ‚Da bei, dem auf ben 12, I. Mts. zum öfs 
fentlichen Berfaufe des Haufes Lit; S. Nr. 46, 
dann zweier Fiſchbehälter, nebſt Fifcherhäuschen im 
Difritt Sct, Peter gelegen, und den Grünftfcher 
Walther’fcen Ehelduten gehörig, ſich abermals 
fein Kaufsliebhaber gefunden hat, fo wird hiemit 
bem geftellten Antrag gemäß, nad) $. 64. des Hys 
potheken ⸗Geſetzes vom Jahre 1822 zur Subha⸗ 
Ration der genannten Realitäten ein dritter Ter⸗ 
min auf 

Freitag den 4. Mai I. Is. Borm, 11 Uhr 
vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Grafen von Kreith 
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im Commiſſions⸗Zimmer Nr. 15. anberaumt, wos 
ga unter Bezugnahme auf. die in der öffentlichen 
Bekauntmachuug nom 13, Drgember 1837 eut⸗ 
haltenen Moedalitaͤten, Kaufsliebhaber amtanık 
wiederholt vorgeladen werben, 

Nürnberg, den 28. Mär; 1838. 

Königl.-Kreid» und Stabtgericht, 
Buſch, Direktor. 

4. Auf Antrag eines Hmothefengläubigers 
werden folgende Realitäten, newlich 

a) 5 Xgm. 15 De, — DM. 


b) In 33 7) — P. Ar. 
Ad6za.c 

c) -—n 59 „ Echmwirfe au bad Bacen⸗ 
äderlein. fioßend, DI. 
Rr. A364. 


Lohader, PIRE. 4361. 
Lehmwieſe am Forellen⸗ 
teich, PIRT, 294. 


e) — „ 50 „ 


fämmtlic, in ber Flurmarkung Hornſegen gelegen, . 


am 11. Mai.1838 Borm 10—12 Uhr 
im Commiffiondgimmer Ar. 23, der Gubhaftation 
unterworfen, weihalb Kaufsluſtige hiegu eingeln- 
ben find. 

Gabelzburg, den 3. April 1638. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Laudrichter. 

5. Vom k. Landgerichte Dinkelsbühl wird auf 
Antrag eines Realgläubigers, das den Metzgermei⸗ 
fer Carl Friedrich und Maria Bauer’ ſchen Ehe 
leuten dahier gehörige Wohnhaus Nr. 164. im der 


mittiern Schmiebsgaffe belaftet mit 4 Heller Rus 


Rifalfteuer unb 22 fr. Hausſteuer, übrigens freis 
eigen umb biutzehentfrei, as 
Dienftag den 1. Mai 1838 
Bormittage 9 — 12 Uhr 


öffentlich verlauſt werben, wozu Kaufsliebhaber 


unter dem Beifügen geladen werden, daß der Hin⸗ 
a, nad) $. 64, bed Hypothekengeſetzes erfolgen 
rd. : 
Dintelöbühl, am 31. März 1838. 
Königlidyed Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
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6. Auf Anſuchen ber Erböinterefienten der 
Johann und Yuma Maria Zinf’fchen Ehelente von 
Untermichelbach werben bie zu deren Nachlaß ge⸗ 
hörigen Realitäten, naͤmlich: 

1) das halbe Söldenhaus Nr. 11 zu Untermichels 
bach nebft Stall und 3 Stabelantheil, dann 

4 Gemeinderecht, der Brandaſſekuranz einver⸗ 

leitt für 300 fl. und unterm 7. Auguſt v. Js. 

gerichtlich geichägt auf 300 fl.; 
2) 3 Tagw. Gemelndeiheile im Rapühlmanien, 
geihäßt auf 66 f.; | 
3) 4 Moxg. Acker im Ammelbrucher Weg, ge: 
fchägt auf 50 fl.; 
4) 4 Mg. Ader doſelbſt, geichägt auf 30 fl.; 
anmit bem öffentlichen Berkaufe unterfiellt und zur 
gerichtlichen Verſteigeruug derſelben anmit auf 
Freitag den 4. Mai I, 8. Borm. 9 Uhr 
in dem Gefchäftözimmer Re. 11 Ternun anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsluftige aumit eingeladen werben. 
Dinfelöbühl, am 1. April 1838, 


7. Im Wege der Erefution werben folgende 
vormals deu -Andreas SBümpfleinifchen Eheleuten 
zu Dorflemathen gehörige, dann von Beonhard 
Mad dahier und Georg Kümpflein von Ungerhof 
meiitbietend erflandene Realitäten dem Fer 
öffentlichen Berkauf ausgefegt, naͤmlich 
1) das Söldengut Nr. 15. zu Dorflemathen, bes 

fiehend aus einem Wohnhauſe, Nebengebäude, 

Hofraity, 49 Des. Haus und Gradgasten, 

7 Zgw. 24 Dez. Gelb, 2 Tagw. 76 Dezim. 

Wiefen und dem Gemeinderedht ; 

2) 1 Zagw, 34 Dez. Acker im Bach, PL. Rr. 

1757, 

3) 62 Dei. bad, Ziegelwieslein, Pl. Nr. 1500, 
4) 94 Dez. Acker, der große Haardtheil, Pl. 

Nr. 827; 

5) 1 Tgw. 4 Dez. die Lohenwieſe, Pl. Nr. 1226; 
6) die Hälfte von 1 Tgw. 61 Dez, Adler im mitt: 
lern Gewand ober im Berg, PL Nr. 1808. 

Zur Feilbietung ſteht Zeumin 
am Freitag den 18, Maid. Is. 
Borm. 9 — 12 Uhr 
36 


dahier im lanbgerichtlichen Gefayäftszimmer Nr. 7 


an und werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Beifügen geladen, daß der Hin 
ſchlag nad) 8. 64 bed Hppothefengefeges erfolgen 
wirb. 

Dinkelsbühl‘, den 7. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

8. Nachbenannte früher dem Schreinermeiter 
Kipf und jebt dem Johann Georg Dberhaußer 
von Dödingen zugehörige Grundbefigungen, als: 

1) Ein Tropfhaus Nr. 42. mit Nebengebäude, 
Hofraum und Garten, PIRr. 86., belaftet 
mit dem 15. fl. Handlohn in Lebens» und 
Todes faͤllen nach Ansbacher Obfervanz, jähr- 
lich 20 fr. Zinnd und 3 fr. einfache Hands 
feuer, 

2) 13 Dezim. Garten vor dem Haus, PlNr. 
86]., reicht blos nach Kat. Fol. 458. jähr- 
lid, 3 Seidlein Kornbobenzinns zur Gemeins 
de Dödingen und zum fol. Rentamt Heiden« 
heim 1 fr, einfache Ruftilalfteuer, 

3) 17 Dezim, Gemeinderheil auf dem Weiden, 
flag, PINr. 3454,, reicht nad Kar. 
Fol. 457, blos 1 fr. 4 hl. einfache Ruſtikal⸗ 
fleuer, 

4) 23 Dez. Gemeinderheil auf der Eben, PI. 
Nr. 3584., reicht blos jährlich 1 fr. 6 Hi. 
einfache Ruftifalftener, 

werben wegen Nichterlegung bed Kaufſchillings 
anderweit dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu ftebt auf den 

16. Mai c. Borm. 9 Uhr 
in loco Dödingen an, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, bie die Bebingniffe 
und Zaren am Termine vernehmen können. 

Heidenheim, am 3. April 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

9. Auf Andringen ber Hypothekengläubiger 
der Simon Willerfchen Eheleute zu Reichenau 
wird das Anweſen, beftehend aus Haus, Gtabel, 
aus 12 Tagwerk 5 Dezim. Weder, und 3 AIR 
15 Dezim. Wiefen, auf den 
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19. April c. a. 
im Bauer’ichen Wirthshauſe zu Reichenau öffent, 
lid; an den Meiftbietenden verlauft. Hiezu wer- 
ben Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufchlag nach $. 64. des Hypothekenge⸗ 
ſetzes erfolgen wird, 

Herrieden, den 5. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

10. Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers 
bes Johann Friedrih Schönniger, wird: def- 
fen Wohnhaus bahier, beftehend in dem Wohnge⸗ 
bäude, 2 Hintergebäuden, Holjlege und Hofraum 
auf 2900 fl. gerichtlich eingewerthet, dem öffents 
lichen Verkaufe durch Meiftgebot im Landgerichts, 
locale dahler unterftellt, und hiezu Termin ‚auf 

26. April c. a. Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wobei ſich Kaufsliebhaber einzufinden 
haben 


Neuftadt a. d, A., den 19. Mär; 1838. 
Königliched Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

11. Zum Verkaufe des auf 1000 fl. gefhägten 
Reſtes des ehemaligen Kilian Wartig’fchen Gm 
ted zu Gebfattel, beftehend in Wohnhaus Nr. 26, 
Scheune, Stallung mit befondern Schweinftall, 
einen Schoor⸗ und Gradgarten, einen Ader in 
ber vordern Haig, einen dergleichen in der hintern 
Haig, der Hälfte ded Heginsader, ben Ader im 
Wethbach, den Meinen Ader bafelbft, einer Tiefe, 
ſ. g. Kreglingerin, und dem Gemeindetheil im 
obern Wethbach, ift Termin auf 

Mittwod; den 2, Mai d. Js. 
Bormittagg 10—12 Uhr 
im Gerichtölocale angefegt, was audurch befannt 
gemacht wird. 

Rothenburg, am 2, April 1838. 

Königliched Landgericht. 
. a. d. Bauer. 

12. Das dem unter Euratel befindlichen Deco» 
nomen Daniel Bezold dahier zugehörige 

Wohnhaus Nr. 23. in der Herrnftraße bahier 

mit anftoßenden Garten umd großer Scheune 
wird am 
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‚Donnerftag den 3, Mai d. Js. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
dahier öffentlich meiſtbietend verfauft und werben 
Kaufsliebhaber, welche die Tare und Lokalitäten 
täglich einſehen können, hiezu eingeladen, 
Rothenburg, ben 9, April 1858. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 
13. Zum Berfauf der —— bed Krämers 
Ehriftoph Kohl zu Berolzheim, beſtehend in 
1) einem Hädergut mit dem Haus Nr. 4, Hof 
- raith, einem Grass, Schor⸗ und Baumgarten 
3 Morgen Ader und dem Gemeinderecht, ber 
lafter mit 6 fr. Erbzinns, dem 15. Gulden 
Handlohn und dem Zehenten, geichägt auf 


573 fl. 

2) 3 Morg. Ader im Leppach, belaftet mit 25 fr. 
Geldgilt und dem 20. Gulden Handlohn, ge 
ſchaͤtzt auf 30 fl. 

ift anderweiter Termin auf 

Mittwocd den 25. April 1838 
Vormittags 10 Uhr 

im landgerichtlichen Gefchäftslocale anberaumt 

worden, mozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe⸗ 

liebhaber eingeladen werben. 

Windsheim, am 19. März 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

14. Im Wege der Hilfsvollſtrecung wirb ein 
— ber Bittwe Sophie Reifer zu Küldheim, 
gehöriger Ader, PIRT. 815. am Kuͤlsheimer Weg, 
1 Zagwerf 31 Dezim. groß, beffen nähere Bes 
fchreibung hierortd eingefehen werden kann 

Donnerftag den 3. Mai 1838 
Bormittage 9—11 Uhr 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
‘ Windsheim, am 31. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
15. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ber 
— bem Webermeifter Johann Georg Brünner 


dahier zugehörige 
1:Tagwerf 33 Deyim. Acker im Mittelwafen, 
. PiRE. 3503., gefhägt auf 115 fl, 
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Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
ift Termin auf 
Montag den 7. Mai 1838 Borm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz ⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerken geladen, daß die Berfaufsbebinguns 
gen, jowie bie auf dem Immobile haftenben Laſten 
im Termine befannt gemacht werben, und ber Zus 
ſchlag erfolgt, wenn bie Tare erreicht oder übers 
fliegen wirb, 
Windsheim, den 31. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Lanbrichter. 


16. Auf Inftanz der Freiherrlich von Stuart 
fchen Stiftungs » Abminiftration bahier wurbe der 
Verkauf des den Maurergefellen Lorenz Schuhir 
fchen Relikten gehörigen Wohnhaufes Nr. 80. nebſt 
Gaͤrtchen befchloflen. Hiezu ſteht auf 

Mittwoch den 25. k. Mts. Borm, 9 Uhr 
im Gerichtöfocale dahler Termin an, zu weldyem 
befig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß fie über bie 
nähern Berhältniffe an jedem Gerichtötage Auf 
ſchluß erhalten können. 

Schillingsfürſt, den 29. Mär; 1838. 

Furſtlich Hohenlohefches Herrihaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 


17. Auf Anrufen eines Hypothekenglaͤubigers 
wird andurch das dem Johann Michael Rükert 
dahier zuſtehende Grundſtück: 
1 Morg. weniger 13 Rth.— 64 Des. Acker 

am Bullenheimer Waaſen, zinnseigen, zehnt⸗ 

bar, PiRT. 3881. Hypoth.⸗Bchs. Nr. 497. 
gewürbigt auf 70 fl. dem gerichtlichen Verkauf 
im Gerichtölocale dahier 

Dienftag den 1. Mail. 8, 
Morgend 9—12 Uhr 

unterftelt, und erfolgt Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypothelengeſetzes. 

Mit. Ippesheim, am 21. März; 1838. 
Freiherrl. v. Woͤllwarth'ſches Patrimoniälgericht I. 
Schneider, Patrimonialrichter, 

36* 
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Gerichtliche Borladımgen- 

t. Vom Königlichen Bayertichen Kreis s und 
Stadtgericht Ansbach werben Hiemit die unbe⸗ 
lannten Erben und Erbnehmer ber bahier am 26, 
Weery d. 38. meit Tode abgegangenen Kranken⸗ 
mwärterin Anna Barbara genammt Heß, welche 
hochſt wahrſcheinlich eine uneheliche Tochter ber 
Anna Burkhard, einer geweſenen Weberdfeau von 
Hennenbach, Kgl. Landgerichts Ansbach war, 
aufgefordert, ſich bimmen 9 Monaten von ber 
erften Einrücdung biejer Eitation an gerechnet, 
ober fpäteftend bis zum 13. Jumi 1838 und zwar 
um fo gewiffer, bei bem unterfertigten Gerichte 
oder in ber Regiſtratur deſſelben fchriftlich ober 
perföntich zu melden, und duſelbſt weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, als nach Umſluß dieſer 
Friſt der Nachlaß der obenbezeichneten Heß als 
ein herruloſes Gut dem kgl. Fislus anheim fallen 
wäürbe, 

Ansbach, am 9. September 1837, 

Königtichjed Ereis· and Stadtzericht. 
v. Kohlhagen, Dirreetor. 

2. Vom k. Kreis⸗ und cht Nürn⸗ 
berg. Die Erben des dahier verfiörbenen f, Raths 
Meyer haben ben Antrag gefbellt, bie unbekannten 
Glänbiger deffelben zur diquidativn und Nachweis 
fung ihrer Forderungen gerichtlich vorladen zu laf- 
fen. Demgemäß werben bie unbefannten allenfalls 
figen Gläubiger bed verſtorbenen Partikaliers und 
t. Raths Yofeph Meyet von hier aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Forderumgen an ben Nachlaß 
deſſelben an dem auf 

Montag den 23. April d. I, Votm. 9 Uhr 
im Sommniffiondgimmer Nr, 9 bei dem nuterfertig- 
ten ?. Kreid« und Stadtgericht anberaumten Ter⸗ 
min unter dem Rechtsnachtheile zu liquidirrn unb 
nachzuweiſen, baß außerdem bei der Auseinander⸗ 
fegung ber Nachlaßſache auf ihre Forderungen feine 
Nackſicht genommnen werden wůtde. 

Nürnberg, den 21. Mär; 1838. 

Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Bu, D 


Direttor. 
3. Bon dem fol, bayer. Landgericht Erlangen 
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wirb zur Jaſtraktion der von bir kebigen Hirten» 
tochter Anna Keltſch umb ber 2— 


aus Uttenreuth erhobenen Klage wegen auſſerehe⸗ 
licher Schwaͤngerung, auf den 
12. Mai Vormittags 9 Uhr 

Termin anberammt, umb der Beklagte, deſſen ders 
moliger Aufenthalt unbefannt ift, hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß im Ausbleibungs⸗ 
faßte deffelben, die Klage für abgeläugnet gehalten, - 
er feiner Einreden verkuflig erlärt und die Kläge⸗ 
ee Beweis ihrer Klage zugelafien werben 

Erlangen, ben 24. März 18338, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Puchta, Banbrichter. 

4 Die Joſeph Mogliſchen Ehelemte zu 
Spalt, haben fich als infolvent erklärt und bem 
Bantverfahren unterworfen, && werben baher 
bie gefehlichen Ebitätage: 
1) zur Aumeldung der Forberumgen und deren ges 

hörigen N 


3) zur Schlußverhandiatig, und zwar 

für die Mepfif auf ven 190. Juli und 

für die Duplik auf den 24. Juli 
jedes Morgens 9 Uhr feilgefept, und hiezu 
ſaͤmmtliche mbefunnte Glämbiger ded Gemein 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtonach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
erſten Ediktotuge die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der ge Eoneuromaſſe, das 
Ausbleiben at ben abrigen Edittstagen aber bie 
Ausfchliefung mir den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungem yar Foige hat, Zugleich werben 
diejenigen, weiche irgend. etwas von dem Vermö⸗ 
ger. der Gemrinſchuldner in Händen haben, bei 
Bermeibung: des nuchmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſetcher unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht 
zu übergeben Bemerke wirb daß der Bermögend- 
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fand mit Rückſicht auf die im Ereemiondiwege ſich 
ergebenen Berlaufd-Refultate in 3360 fl. beiteht, 
wogegen bie Hypothel⸗Forderungen allein 35 14 fl. 
betragen. Da man mit dem erflen Ebiktätage ben 
Verſuch zur gütlichen Ausgleichung ber Sache ver; 
binden wirb, fo haben fich bie Gtänbiger bei der 
Bevollmächtigemg darnach zu achten. 
Dieinfeld, am 26. Mär, 1838. 
Konigliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Ueber den Nachlaß des zu Eib verlebten 
Gutäbefigerd Konrad Aßenbaum iſt der Conkurs 
vechtöfräftig enfaımt. Es werben daher alle die⸗ 
jemigen, welche an bejagtem Nachlaß irgend eirte 
mn zu machen haben, hiermit aufgefor« 


Pr Dita vn 2. Mai db. Js. zur Anbringung 
und Nadywelfung ihrer Forderungen, 

2) Freitag der 1. Juni zur Borbringung ber Eins 

reden gegen bie angemeldeten Forberumgen und 

3) Montag den 2. Juli d, 58. zur Schlußver⸗ 


handlung 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte das 
bier zu erfcheinen, indem das Ausbleiben am ers 
ften Eoiftötage ben Ausſchluß von ber Maſſe, das 
Nichterſcheinen am 2 und 3, Ebiftötage aber den 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
haben wird, Am erften Ediktstage wird dem ers 
fchienenen Gläubigern der Auszug aus dem Hy 
pothefenbuche, danu der Stand der Aktiv» unb 
Paffiomaffe vorgelegt, nöthigenfalls auch ein Glaͤu⸗ 
bigerausfchuß gebildet werden. Zur Beachtung 
fämmtlicher,, insbeſondere nicht privilegirten Glaͤu⸗ 
biger wirb vorläufig befannt gemacht, daß bie 
Altiomaffe zum größten Theile aus Grundvermögen 
beſteht, deſſen derzeitiger Schägungdwerth von 
den auf ben Gütern verfiherten Forderungen 
weit überfliegen wird. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche aus dem Beriögen des Konrab 
—— etwas in Sünden haben, aufgefordert, 


attzliches 
kentz, Landrichter. 


6. Der Büdergefelle Joh. Michael Ilgen⸗ 
frig von hier wird aufgefordert, fich zu feiner 
nenn bahier innerhalb drei Mo» 
naten und längfiend bis zum 24. Juli laufenden 
Jahres zu melden, widrigenfalls er für verſchollen 
erflärt, und bad Bermögen am. feine Schweſter 
Eva Maria Ilgenfrig gegen Kaution ausgehändigt 
wirb. 

Schillingsfürſt, am 4 April 1838. 

Fürftich Hohenlohe ſches Herrſchaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 

7. Vom unterzeichneten Gerichte wird ber als 
Schneidergefelle vor ohngefähr 15 Jahren auf 
die Wanderfchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten 


. von ber erfien Ginräcdung gegenwärtiger Citation 


an gerechnet, bei hiefigem Gerichte zu melden, 
und bafelbft weitere Auweiſung zu erwarten, 
wibrigenfalls derfelde für tobt erflänt, und fein 
Bermögen am feine Erben, von benen die unbe 
fannten fich bis zu obigem Zeitpunfte gleichfalls 
zu melden haben, ausgeantwortet werben wird. 
Rügland, den 4. Januar 1838. 
Freiherrlich ©. Patrimonialgericht 
I. Aaſſe. 


Scheidemanbel, Patrimonialrichter. 

8. Bom Magiftrat der königl. bayer. Stadt 
Nümberg ald Polizei» Senat wird der Schuhmas 
chergeſelle Johaun F iſcher aus Feuchtwangen 
in Mittrifranken, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbe 
kannt iſt, zur Anhörung eines, wegen Ranferei 
und Körperverlegung erlaſſenen polizeilichen Strafs 
erfenntniffes mit dem Bemerken hiemit vorgeladen, 
daß wern berfelbe innerhalb 30 Tagen hierorts 
weber erfcheint, noch feinen Aufenthalt anzeigt, 
gegen ihn als einen Abweſenden rechtlicher Ord⸗ 
nung nad; vorgefchritten- werden wird. 

Nürnberg, dem 7. April 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Binder. 
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Privatbekanntmachungen 
1. Von den ——— ReimBorräs 
then werben 
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Mittwoch den 25. April I. 38, 
Bormittag 10 Uhr 
im Amtslocale dahier oͤffentlich verftrichen : 
I. aus ben Kellern bahier: 
4 Fuder 6 Eimer 1834r Eafteller Hoheart, 

" I u 7) ” " 
[2 1 1 „vr „ ” 123 
Gafteller, 


„ „ [24 


„ 8 „ „ 173 

Fuder 7 Eimer 1835r Caſteller Hoheart, 
„ „ [23 „ 

” „ [23 ” 
Gafteller, 

„ „ [2 

„ 


„ [4 
„ 1836r Gafteller Hoheart, 


„ »  Kafteller, 


„ ” 


> oo -ıo | Dorn @ 
3 


nn 
- 


U. aus den Kellern zu Rübenhaufen : 

6 Fuder — Eimer 1834r Gafteller, 

von 7 un ” ” 

Tn 8 u „  Rübenhaufer Berg, 
His ” 7 7} 7} Küdenhäufer, 

3 — ” " 

T nn 5 „ 1835r „ 

5 u 8. „ " 

5 „ 6 


Kaufliebhaber werben hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, baß Proben ſowohl vor als bei der Ver⸗ 
fteigerung ausgegeben werden, und daß bei Meift- 
geboten, weldye die geichöpfte Tare überfteigen 
oder erreichen, der Zufchlag fogleich ertheilt werde, 
Eaftell, den 3ı. März 1838. 
Gräflich Caſtellſche Domainen-Berwaltung. 


Sieger. 
2. Bon dem biesjährigen gutöherrlidyen Ge⸗ 
traidt⸗ Vorrathe werden am 
9, April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
85 Schäffel Korn und 
35 „  Saber 
und am 23. April d. 38, Nachmittags 2 Uhr bei⸗ 
län 


83 Schäffel Korm und 
30 „ SHaber 
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im gutöherrlichen Bräuhaufe bahier verkauft wer, 
den, was den Kaufdluftigen unter Einladung zum 
Termin hiermit befannt gemacht wirb. 

Wilhermsdorf, am 26. März 1838. 

Freiherrl, v. Wurfter’fche Rent-Berwaltung. 

Wunder, Herrfchaftsrichter. 

3. Durd hohe Entfchließung der föniglichen 
Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Ins 
nern vom 4. März I. 38. ift genehmigt worden, 
daß der Pfingſtmarkt dahier fünftig jeden Jahre 
auf Dienftag vor Chriſti Himmelfarth, und der 
Markt am 26. Auguft auf den 6. September als 
ben Magnudtag, und wenn Reßterer an einem 
Sonntag fält auf den darauf folgenden Montag 
verlegt werden, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 

. Heildbronn, am 28, März; 1838. 

Gemeindevorftand. 
Wening. 


4. Dienftag den 24. d. Mts. und die folgen: 
den Tage werben im Liefigen Communalwalde auf 
Spedfelder Seite jedesmal früh 9 Uhr anfangendb 

200 Klafter Alteichenicheit und 
600 Eichenftämme, weldye zu Daubs, Kal 
ter» und Nusholz verwendbar, 
verftrichen. Hiezu ladet man Liebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß folche Individuen, welche ſich 
noch für in früheren Jahren erftrichened Holz im 
Rüdftande befinden, zum Striche nicht zugelaffen 
werden, Das Scheitholz wird am 24. April 
Bormittagd 9 Uhr verftrichen, und Nachmittags 
beginnt der Stämmeverftrid. 
» Sphofen, am 10. April 1838. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Kelber. 
Brunner, Stabtichreiber. 

5. Die Armen, Beihäftigungs-Anftalt hat Leis 

nenzeuge zu Qurnfleider ıc. 
Bermwalter Lieberich. 

6. Die Einlagen zur Sparkaffe für das Ziel 
Walburgid 1838, werben bis Mittwoch ben 9. 
Mai 1838-noc angenommen und die and frühern 
Einlagen für dieſes Ziel fälligen Zinfen können 
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von heute bis zum genannten Tage gegen Quit⸗ 
tung erhoben werben. 

Ansbach den 14. April 1838. 

Sparkafle»Berwaltung. 
Brendel. 

7. In Goftenhof bei Nürnberg fteht ein ſchö⸗ 
ner Gafthof mit Garten nächft der Eifenbahn bil, 
lig zum Berfauf. Man wendet fih an 

das Commiffiond;Burean von 3. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 

8. Mehrere ſchöne Mahl» und Papiermühlen, 
Gafthöfe mit und ohne Dekonomie, Bierbrauereien, 
Eonditoreien, Fabriken, Defonomiegüter, Gär- 
ten, Handlungen, Rothgerbereien und eine Stück⸗ 
und Glodengießerei, die einzige in einer großen 
Stadt mit Hans, allen Geräthfchaften und das 
Recht zum Mepingwaarenhandel find unter vors 
theilhaften Bedingniffen zu verkaufen, Liebhaber 
werden eingelaben, fic; zu wenden 

an dad Commiſſionsbureau von J. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 

9.: Da die Gage geht, als käme ich mit dem 

fol, Appellationögerichte von hier nad) Eichſtädt, 


dieſes aber nicht wahr ift; fo mache ic) das linge- 


gründete diefer Sage hiemit befannt, 

Ansbach, am 3. April 1838. 

Faſching, k. Advokat. 

10. In der Joſeph Lindauer' ſchen Buch— 
handlung in München iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Erdbeſchreibung des Koͤnigreichs Bayern 
nach ſeiner neueſten re er 20. 
November 1857 von Dr. J. A. Eifen- 
mann, Domtkapitulare geiftlichen und 
Eonfiftorialvache zu Bamberg. Bierte 
verbefferte Auflage mit einer illum. 
Charte. Preis broch. 54 fr. 

Der Name des Herrn Berfaflerd ſowohl, ale 
die nöthig gewordene vierte Auflage biefer Geogra⸗ 
phie bürgen hinlänglid; für deren hohe Brauchbar⸗ 
keit m. Gediegenheit, wobei fich diefelbe noch vor, 
züglich durch Bolftändigfeit und Billigkeit des Preis 
ſes vor allen bis jet erfchienenen ganz befönderd 
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auszeichnet. Borräthig bei 3. M. Dollfuß in 
Ansbach. 

11. In ber Joſeph Lindauer' ſchen Buch 
handlung in München iſt fo eben erſchienen und 
bei 3. M. Dollfuß in Ansbach zu haben. 

Karte des Koͤnigreichs Bayern nach der 
neueften Eintbeilung vom 29. Novem- 
ber 1857, illum. 18 fr. 

12. Bei I. M. Dollfuß in Ansbady ift zu 
haben: 

Puchta, Anleitung zum Eivil-Procep-Pra- 
xis in Bayern, nach dem Geſetze vom 
17. November 1857. geh. 2 fl. 

"13. Durch zweckmässige Einrichtung 
meiner lithographischen Anstalt kann ich 
jede vorkommende lithographische Arbeit, 
sey es Zeichnung oder Schrift, auf eine 
gewiss befriedigende Weise herstellen. Ich 
empfehle mich daher den k. Behörden und 
Privatpersonen, welche eine schöne Aus- 
führung ihrer Aufträge zu erhalten wün- 
schen, ergebenst. 

Ansbach, am 14. April 1838. 

Carl Brügel. 

14. Ich erlaube mir bei herannahendem Frühs 
jahr fölgende Anzeige zu erneuern, daß ich für 
die Tapetenfabrif der Herren Badhaus u. Comp. 
in Heilbronn a. N. bie Commiſſlonsgeſchaͤfte für 
hier und Umgegend beforge. Zu dem Endzweck 
habe ich auch bereits von diefer beſt renommirten 
Fabrik wieder eine neue und reiche Auswahl von 
Tapetenmuftern in ben. jchönften Deſſins erhalten 
und bin nun in ben Stand geſetzt, jedes beliebige 
Mufter in ber fürzeften Zeit zu den Fabrifpreifen 
zu liefern, Indem ich nun bitte, auch im: dieſem 
Jahr mich ebenfalld mit recht vielen Aufträgen zu 
beehren , empfiehlt fich ergebenft 

Ansbach, im Monat April 1838. 

E. 8, Weppler beider Et, Johanniskirche. 

15. Die nädhfte, fo mie alle folgenden Einzahs 
lungen auf München: Augsburger Eifenbahnaftien 
beforgt NR, A. Oberndörffer, 

16. Die verehrlicdyen Mitglieder der Reffourge 
werben von dem fünftigen Samftag den 21. de. 
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fattfindendben Balle hierburd, im Kenntniß geſetzt. 
Anfang 8 Uhr. 
Die Vorſtaͤnde. 
17. Einem verehrlichen Publikum habe ich bie 
Ehre hiemit anzuzeigen, daß ich nach Oſtern einen 
neneu Curſus für folgeude Grgenftände eröffue: 
Doppelte und einfache Buchhaltung praktiſch zu 
bearbeiten, ſowohl im merkautiliſcher als ölo⸗ 
nomifcher und adminiſtrativer Beziehung; kehre 
von MWechfelbriefen, Anweifungen, Proteften, 
Vollmachten, ‚ Moratorien, Accors 
ben, Societätd » Eontracten, Dienft- Verträgen, 
Lehrbriefen, Galculationen x. ꝛc. nad) eigenen 
beutlichen und erichöpfenden Dietaten. 
Indem id) auf dieje wichtigen Zweige merfantilifcher 
Borbereitung aufmerkſam mache, erfuche ich alle die, 
jenigen, welche daran Antheil nehmen wollen, das 
Nähere. im meiner Wohnung, Brauhausgaſſe C. 
Nr, 25. einzuhohlen. 
Dehme, kgl. pr. penfionirter Gym⸗ 
naſial⸗Lehrer. 













tende Auswahl von Tapeten, Bordüren, Rofet: 
ten ꝛe. aus ben vorzüglichien deutſchen und 
framzöfiichen Fabriken zugelommen find, welche 
n Schönheit und Wohlfeilheit alle biäherigen 

ertreffen, fo empfehle ich diefelben zur geneigten 
Abnahme, Für die Umgegend halte ich Muſter 


—* — 
18. Da mir dieſes Jahr wieder eine = 


ngen zur Anſicht überjendet werben, 
Ch. Rofenbergd Tapetenhanblung. 


49. Zur Vebernahme der Bleichwaaren für die 
ſchon lange im beften Ruf fiehende Raturbleiche bed 
Heren Rebmann in Heidenheim empfiehlt ſich Un⸗ 
terzeichneter zur bießjährigen Beforgung derſelben 
wieder beſtens. Die Preife find für die Elle Tuch 
2 fr., 1 Pfb. Garn 18 fr, 1 Pſd. Zwirn 20 fr. 

Braun, Knopfmacher auf dem obern 

Martt, 
20. Man macht hiemit befannt, baß bie Leu⸗ 
terhäufers Bleiche am 1. Mai wieder ihren Anfang 
nimmt. Die Elle Tuch koſtet zu bleichen zwei 





zur gefälligen Auswahl bereit, welche auf Ber- 
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Kreuzer, das Pfund Garn und Zwirn 16 Kreu⸗ 
zer. Die Bleichgegenftände wollen bei dem Braunt⸗ 
weinbrenner Lehr Lit. D. Rr. 313. in der Zurnig 
zu Ansbach abgegeben werben. 

21. CNoͤrdlinger Bleicy- Empfehlung: ) 
Da ich meine Raturbleiche bereits eröffnet, erlaube 
ich mir, Deuienigen, weiche mich mit Ihrem gü⸗ 
tigen Zutrauen beehren wollen, mitzutheilen, daß 


‚Bleichgegenftände von Leinwand Garn und Zwirn 


— nacfiehende Spebiteurd, ald in: 

Ausbach: Herr J. 9. Belzner, 

Dintelöbähl: Herr Fuhrmann Waldmann, 

Nürnberg: Herr Kaufmann Ferdinand Meifter, 

Rothenburg a. d. T.: Herr Lebküchner Auguſt 
Friedrich Heller, 

Schwabach: Herr Schwarz» und Schönfärber 
Ehriftiau Gen 


ing, 

Ufenheim: Herr Glafermeißter Melchior Scherf 
für mic, in Empfang nehmen, — , Die mir zum 
Bleicdyen anvertraut werdenden Gegenftände werde 
id) bemüht ſeyn, mit Gorge und fchonender Pünfts 
lichkeit rein aus zubleichen, und indem ich hoffe, 
mit recht zahlreichen Aufträgen befchäftiget zu 
werden, zeichne ergebeuft 

Nördlingen im Mär; 1838, 

Georg Sening, Bleichbefiger. 

22. Bleich⸗Anzeige. Einem verehrungs⸗ 
würdigen Publifum gibt fich Unterzeichneter bie 
Ehre befammt zu machen, daß die ihm anzuver⸗ 
trauenden Bleichgegenftände nunmehr wie biäher 
von nachbenanuten Herren Spebiteurd übernom» 
men werben: 
für Ansbach und Umgegend: Kaufmann Strelin, 
+ Dinkelsbühl und Umgegenb : Präceptor Bürt⸗ 

fein 


’ 

Feuchtwang und Umgegend: Weißgerber May, 
» Fürth und Umgegend: Buch- und Kunſthänd⸗ 

ler Korn's Wittwe, 
⸗Kitzingen und Umgegend: Melbermeiſter A. 

F ar, 
» Marktbreit und Umgegend: Kaufm. Hartmann, 
» Nürnberg und Umgegend: Buchhändler Korn, 
» Dettingen und Umgegend: Gürtler Ehrgott 

Martin, 
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s Rothenburg und Umgegend : Friedrich Kohler, 
» Uffenheim und Umgegend: Leonhard Weinreich 
und 
» Waffertrüdingen und Umgegend: Fr. Wittwe 
Haud, 
mit den! Bemerken, daß die Bleichpreiße diefelben, 
wie in den vorhergehenden Jahren find. Da der 
felbe nicht fomohl von den Bewohnern Mittelfran, 
fend, fondern auch von Mehreren der benachbar⸗ 
ten Kreife eine Reihe von Jahren bad Vertrauen 
genießt, fo empfiehlt fi unter Zufiherung ſorg⸗ 
fältigfter und unſchaͤdlicher Behandlung ber Bleich⸗ 
waaren zu zahlreichen Aufträgen beſtens 


Waigendorf bei Mt. Bechhofen, den 18. Mär; | 


1838. 
Friedrich Haud, Bleichbeſitzer. 

23. (Wieſether Bleihe.) Bei heran 
nahender günftiger Witterung beginnt mein Bleich- 
gefchäft wieder, daher mache ic; foldyed einem 
verehrungswärbigen Publikum befannt zur Anvers 
trauung von Bleichwaaren und gebe bie Verſiche⸗ 
rung, ale Sorten mit Sorgfalt und Schonung 
zu behandeln. Nachflehende Herrn Spebiteurd 
beforgen bie pünktlichfte Beförderung : 

in Ansbach Herr Kaufman Berg, 

in Rothenburg Herr Eifenhändler Haag, 

in Feuchtwang Herr Spenglermeifter Petfchler,, 

in Dinkelsbühl Herr Kapellmeifter Wolf, 

Die Bleichpreiße find, und zwar von allen 
Waaren die Ele 2 fr., das Stüd Mangerlohn 
6, Zwirn das Pfd. 24 fr., Garn das Pfb. 
16. Zu recht vielen geneigten Aufträgen em⸗ 
pfiehlt fich ergebenft 

Wieſeth, am 27. Mär; 1838. 

Johann Bandel, Bleichbefiger. 

24. Ein Scribent, ber empfehlende Zeugniffe 
befigt, wünfcht als folcher bei einem k. Landgericht 
ober einem ftanbeöherrlichen Gerichte oder auch 
am liebften bei einem k. Herrn Advokaten Anftel- 
fung zu erhalten und kann täglich eintreten. Por⸗ 
tofreie Briefe beforgt die Redaktion unter ber Ad» 
dreſſe M. G. 

25. Bei Johann Michael Bub jun. in der Uzen⸗ 
ſtraſſe iR ganz ſchöner befter Dolten » Klerfamen, 


das Pfd, 16 fr. und eine geringere Sorte bergl. 
Samen, das Pfd. 12 fr., dann ganz ächter Am⸗ 
fterbammer Faßbinder⸗Rauchtabal, befter Eanafter, 
das Pfd. 1 fl. 4 fr. zu haben. 

26. Beiherannahender Berbrauchszeit empfehle 
ich mein Lager von allen Arten Farbwaaren 
und ſichere Jedermann gute Qualität und billige 
Preife zu. 

Materialift Bub bei der Lömwenapothele. 
arrarrrrrrr sr ir nr 

27. Unterzeichnete erlauben fi, einem body: 

verehrten Publikum ihre Dienfte bei Privatauf, 

tionen, unter Zuflcherung der pflichtmäßigiten 
und reelften Bedienung, ergebenft anzubieten. 

M. I. Obermeyer, Nathan Aron- 

ftein. Scöppler. 3. 8. Fleſch. 

BT TE ET TE EEE N EN NN N N N N U N U U ET EN N u ns 

28. Unterzeichnete hat bie Ehre anzuzeigen, 
daß bei ihr die neueften Moden von Strohhüten 
zu haben find und empfiehlt ſich zu vielen Aufträ- 
gen. Auch fönnen einige Frauenzimmer zur Pubs 
arbeit in Logis zu ihr, und ertheilt zugleich in 
Kleidermachen und andern weiblichen Handarbeiten 
Unterricht. 

Ansbach, den 10. April 1838. 

Therefie Schuh. 

29, Bei Sattlermeifter Franf, der Hauptwache 
gegenüber, ift eine zweifpännige Ehaife älterer Art 
um billigen Preis zu kaufen. 

Ansbach, den 11. April 1838. 

30. Zwei fehr gute Biolinen, ein gutes B- 
Klarinett mit A-Mittelftüh, ein C-Rlarinett und 
ein Klavier find zu verkaufen, Nähere Auskunft 
ertheilt der Lehrer Berger im grauen Wolf zu 
Ansbach. 

31. Unterzeichneter macht bekannt, daß bei 
ihm Spiegel in verſchiedener Größe und Façon 
angefommen find. Sofephthal. 

32. An der Schalfhäufer Straffe find I Tag- 
wert Wiefen, altes Maas (89 Dez. bayer.) zu 
verpachten ober zu verkaufen. Nähere Auskunft 
erhält man Nr. 156 kit. A. 

33. Für eintretended Frühjahr empfehle ich 
mein neu affortirted Lager von modernen Stroh⸗ 

37 
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hüten, Blumen und Bänder zur geneigten Abnahme 
beftend, wobei ich bie billigſten Preiſe verſpreche. 
Sophla Müller, geb, Lamminger 

A. 119. 


34. Das Wohnhaus Lit. D. 71, worauf bie 
reale Bäckerei und Brandweinbrennerei haftet, 
wird wegen: Gefchäftöveränderung am Dienflag 
ben 1. Mai Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zur 
goldenen Kugel im öffentlichen Strich verkauft, 
wozu KRaufsliebhaber mit dem Bemerlen eingela⸗ 
ben werden, daß ein Theil bes Kaufsſchillings 
darauf ftehen bleiben kann. 


35. Hiermit mache ich bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich bereits von der Frankfurter Oſter⸗Meſſe 
gurücgefommen bin, und habe mein Tuch», Modes 
und Schnittwaarenlager mit den neueften und mo⸗ 
dernſten Stoffen aſſortirt. Da ic mir fchmeicheln 

fann, fehr vortheilhaft meine Einkäufe felbften auf 
dortigen Plag gemacht zu haben, fo bin ich im 
Stand gefeßt, bie billigften Preife erlaffen zu 
können. Bitte defhalb unter Zuficherung realer 
und prompter Bedienung um geneigte Abnahme. 

G. Röder, kit. A. 90 auf dem obern 
Markt. 


Eommiffiond-Anftalt C. 107. in Ansbadı. 


1, NKünftigen Donnerflag den 19. Aprıl von 
früh 9 Uhr an wird im Haufe ded Herrn Magiſt⸗ 
ratsraths Schwargbed Lit. D. Nr. 379 an ber 
Promenade das Mobiliare des k. Herrn Appellas 
tionsgerichtöbireftord von Korb, beſtehend in 
Sopha, Seffel, Sekretär, Kommode, Tiſche, 
Bettftellen, Scränfe, Porzelain, Gläter, Wafdy 
geichirr und fonftige Hansgeräthichaften, dann 

2. wird Dienfingd den 24. d. von früh 9 
Uhr an und die folgenden Tage in der Wohnung 
Seiner Ercellenz des k. Herrn Staatsraths von 
Stichaner verfchledened Mobiliare, als ein ſehr 
gut gehaltenes Kappleriſches Fortepiano mit 6 
Dftaven, Sopha, Seſſel, Kommode, Speiß⸗ 
und Spieltiſche, Bettſtellen, Schränke von Kirſch⸗ 
und Nußbaumholz, Porzellain, Gläfer, Wald 
geſchirr, dann ein eiferner Sparheerd ıc.; ferner 
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3. Montag ben 30. db. von früh 9 Uhr an 
und bie folgenden Tage dad Mobiliare der ver: 
ftorbenen Freifrau von Forftner in dem Kaflnnges 
bände parterre , beftehend in Schränfen, Tifchen, 
Stühlen, Gläfer, Porzellain, Kupfer, Meffing, 
Zinn, Spiegeln, Uhren und andern Geräthichafs 
ten an die Meifibietenden gegen fogleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfauft und werden Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. Nöhere Aufichläffe können 
beim Verwalter Mofer erholt werben. 


Toded-Anzeigen. 


1. Raum find 4 Wochen verfloffen, daß uns 
der Tod die theure Mutter genommen und abers 
mals verhängte das Schidfal eine neue Prüfung 
über und, indem aud) unfer innigft geliebter Bas 
ter, ber Bürger und Schneidermeifter Johann 
Michael Huffner nad; mehrjährigen körperlichen 
Leiden an der Abzehrung am 8. April Abende # 
auf 9 Uhr im 54, Lebensjahre feine irdifche Lauf⸗ 
bahn endete. Tiefgebeugt weinen 5 unverforgte 
Doppelwaifen den guten Aeltern die heißen Thräs 
nen Einblicher Liebe und ded Dankes nad) und ſin⸗ 
den nur Troft im Aufblicke zu Gott dem Bater der 
Waiſen. Indem wir biefe Trauerkunde unfern 
werthen Berwandten und Freunden mit der Bitte 
um ftille Theilnahme, widmen, verbinden wir zus 
gleich unfern innigften Danf feinen werthgefchäß- 
ten Mitbärgern, für die fo zahlreiche Begleitung 
zu feiner Grabesruhe. 

Ansbach, den 9. April 1838. 

Die Hinterbliebenen, 


2. Theilnehmenden Freunden bringen wir zur 
Kenntniß, daß umfer geliebtee Sohn, Johann 
Ernft Dito, am 6. April in München, wo er im 
legten Jahre feiner fünfjährigen Wanderſchaft ale 
Schloſſer, bei Herrn Mechanikus und Stadt⸗Uhr⸗ 
macher Manhardt, fich mit dem günftigften Erfolg 
im Fache der Mechanit ausbildete, im 27. Lebens⸗ 
jahr an einer Bruftentzändung geflorben iſt. 

Ansbach, den’ 16. April 1838. 

j Dietiefbetrübten Eltern und acht Ger 
ſchwiſter. 


549 


— er 2 bequemes —— oder 
ohne Ga m Kia zu vermiethen, 


- A, 172. ift dad untere Quartier zu vermiethen. 

A. 202 ift in der Ugenftraffe ein Quartier bie 
Laurenzi zu beziehen. 

A. Nr. 203 ift ein großes Quaxtier, 6 heij⸗ 
bare Zimmer ıc, enthaltend, zu vermiethen und. 
fogleich zu beziehen. 

D. 71 if ein Logis in Stuben, Stubenkam⸗ 
wer, Tennenfammern, Küche und ſonſtiger Bes 
quemlichteit bis Laurenzi zu vermiethen. 

D. Rt. 375. in der Marimiliansftraße ift das 
untere Quartier, welches in brei heizbaren und 
zwei unhelabaren Zimmern befteht, an ein ftifle 
Familie zu vermiethen, 

D. Rr. 396. in der Earlöftraße ift der ion 
Gaben bid Laurenzi zu vermiethen, 


Pfarramtliche Anzeigen. 

Vom 9. bis 15. April 1838, 

St. Johannis-Kirche. 
1. Begrabene, 

1. Fran Juliana Jacobina, Ehefrau bes fol, 
quiescirten Eonflftorial-Secretärd Heren Seefried, 
fl. 543. 4 M. 18 X. alt an Unterleiböverhärs 
tung; 2. Herr Johann Michael Huffner, B. und 
Scyneidermeifter, f. 543. 1 M. 6%. alt an ber 
Adzehrung; 3. Leonhard Kaspar Fifcher, ft, ST. 
alt an Krämpfen. 

St. ——— Kirche. 
. Get 





aufte, 

1. Georg — Sohn bed B. n. Gaſt⸗ 
wirth Hrn. Burfas; 2. Earl Ferdinand Eduard, 
Sohn des Herrn Schyullchrer Meyer, 

2. Begrabene. 

Wilhelmina Magdalena Babetta, Tochter bed 
Lehrers an ber kgl. Gewerbſchule Herrn Hollen⸗ 
bad, ft. 10 M. alt am Steckfluß. 





Fremdenanzeige. 
Bom 8, bid 14. April 1838. 
Krone. Hru. Kaufl. Rabus v. Frankfurt, 
Zräger von Schweinfurt, Graf von Ingelheim 
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v. Schwarzenau, Se. Durchl. Hr. Generalstieus 
tenant Fürft von Thurn und Taxis u. Lieutenant 
und Adjutant Frhr. v. Egloffftein v. Würzburg, 
Hr. Kaufm. Schubert v. Düren, Ge. Erlaudt 
Graf von Püdler Limpurg v. Burgfarrnbach, 
Hr. Kauf. Köhler von Augsburg, Eckhardt v. 
Hamburg, Hr. Major v, Späth v. Stuttgart, 
Hr. Advokat Dr. Grüngfelder m. Gat. v. Fürth, 
Hrn, Kaufl. Jomain von Beaune, Leuchd und 
Drerxel v, Nürnberg, Fräulein Wiclein von Weis 
genheim, Hrn. Kaufl. Pachlen v, Coblenz, Was 
genfeil v. Kaufbeuern, Hr. Kfm. Iffland von 
Nürnberg, Hr. P, f. Kammerherr Graf v. Diets 
richftein mit Gem, von Karlsruhe, Fräul. von 
Trönau v. Thannhaufen. 

Stern. Hr. Student Schäfer v. Nürnberg, 
Hr. Fabrik, Ehrhardt v, Eßlingen, Hrn. Kaufl, 
Andrä 9, Nürnberg, Hegel v. Würzburg, Lind 
heimer v, Frankfurt, Frhr. v. Süßfind v. Deu 
unenlohe, Madame Popp v. Heilbronn, Hr. Kfm. 
Lödel v. Nürnberg, Hrn, Kl. Schäger v. Schon⸗ 
gau, Lucas von Hanau, Cramer v. Eilenburg, 
Bing v. Frankfurt, Kalame v. Lorraf, Döhner 
v. Paris, Madame Bühler mit Fam, v. Schw, 
Hal, Hru. Prof. Haas v. Stuttgart, Kammerer 
v. Ludwigsburg, Hr. Kaufm. Müller v. Franff., 
Hr. Maler Köder v. Münden, Hr. Stub, Boit 
v. Schw. Hal, Hr. Kfm, Böblinger v. Kauf⸗ 
beuern, 


Löwe. Hr. Studienlehrer Richter v. Dettins 


“gen, Hr. Privatm. Fleifhmann v. Archöhofen , 


Hr. Fabrik. Geiß u. Hrn. Kaufl, Brandeis von 
Fürth, Oetnsbacher v. Frankfurt, Beflerer von 
Nürnberg, Hr. Fabrif. Naßel v. Oberammergau, 
Hr. Handlungscommiß Welferg v. Grefrath, 
Mad. Hartmann v. Nürnberg, Hrn. Kfl. Dtto 
v. Annaberg, Zink v, Würzburg, Hr. Seminars 
Praͤfekt Schlecht und Hr. Seminarlehrer Zeheter 
v. Eichſtädt, Hrn, Privatl Mebger v. Arnftein, 
Hrn. Kaufl, Dietriold v. Merfeburg, Haßelt v. 
Nenftadt a. d. A, Hr. Kaufm. Erhard v. Guns 
zenhaufen, Hr. Dr. Solberich v. Nürnberg, Hr. 
Forftgeh. Bomhard v. Eibach, Hr. Rathsacceſſiſt 
Klein v. Bayreuth, Hr, Maler Albert v. Rürns 
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berg, Hrn. Kaufl. Wagner v. Frankfurt, Mohr 
v. Dintelsbähl. 

Zirkel. Hr. Kfm. Friedrich v. Augsburg, 
Hr. Lebküchner Peſchmann v. Graildheim, Hr. 
Gutsbeſitzer v. Schaller v. Altdorf, Hrn. Semis 
nariften Lug, Schoppach, Probft und Gunbel 
v, Altdorf, Hr. Schriftgießer Kleming v. Nürns 
berg Hr. Handelsm. Grau v, Dinkelsbühl, Hr, 
Fabrik, Landenbacher v. Augsburg, Hr. Glafer 
Maulwurf v. Nürnberg, Hr. Weinh. Schneider 
v. Kreuth, Mad. Konrad m, Töchtern v. Sachs⸗ 
dorf in Preußen, Hr. Eoncertmeifter Köhn m. ©. 
v. Magdeburg, Hr. Goldarbeiter Kurz v. Eraild- 
heim, Hr. Raufınann Friedenberg v. Würzburg, 
Hr. Kaufm. Kern v. Mergentheim, Hr. Stubent 
Hofmann v, Würzburg, Hr. Kaufın, Meyer von 
Nürnberg, Hr. Stud. Briegleb v. Heidelberg, 
Hr. Handelsm. Mandelbaum v. Xreuchtlingen , 
Hr. Fabrik. Büttenbach v. Würzburg, 

Roß. Hr. Mühldef, Müller v. Burgbernheim, 
Hr. Ritter v. Bree v. Heilbronn, 
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Strauß. : Hr. Kaufın. Wernofety nebft Gat. 
v. Polen, Hr. Ziegelbrenner Reilein v. Schwanin⸗ 
gen, Hr. Kaufm. Fleich v. Münchweiler. 

Wilder Man. Hrn. Profeffioniften Stell. 
mag u. Amm v. Langenzenn, Hr. Fabrik. Klei⸗ 
ning v. Nürnberg, Hr. Gutsbeſ. Keim v. Klein, 
haslach, Scheuderer v, Neudorf. 
A —— ————— 
1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Brodgewicht betr.) i 

In der im vorigen Intelligenzblatt befindlichen 
Tartabelle ift in einigen Eremplarien durch ein 
Drudereiverfehen der 12 fr. Laib Roggenbrod zu 
4 Pfd. 48 Loth und ber 6 fr. Laib diefer Brod⸗ 
forte zu 2 Pfd. 24 Roth irrig angegeben , indem 
bad Gewicht bed 12 Er. Laibs nur A Pfd. 28 Reh. 
und das bed 6 fr, Laibs nur 2 Pfd. 14 Rth. ber 


trägt. 
Ansbach, den 16, April 1838. 
Der Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 
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für Mittelfranken. 


Nro. 17. 
m eúe — — 
Ansbach. Mittwoch, den 25. April 1858. 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 18804. Erp. Rr. 21617. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer: Berfiherungs-Geiellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Der mit höchſtem Reſcript vom 13. curr. herausgeſchloſſene rubricirte Auszug aus dem Nach⸗ 
trag6-Verzeichniffe der Agenten und AgentursBezirke der Nürnberger Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft vom 29. Dezember 1836 wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 20. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
imp. Pr. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sefretär, 
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Auszug aus dem Nachtragd-Berzeichniffe der Agenten und Agentur-Bezirke 

der Nürnberger Mobiliar - Feuer - — — » Gefellfhaft vom 29. De- 
zember 183 

— nn - 


Name ded Agenten und der Bezirk der 
Agentur , Stabt. Agentur, 





Bemerkungen. 











Agentur Dettingen. 
1. Georg Mathed, Kaufmann Landgericht Waſſer⸗ 


trüdingen 


Gehörte früher zur Agentur Weiſſenburg, 
bekleidet von Johann Leonhard Staudinger, 
em Agentur⸗Bezirke wirb auch Dettingen 
und Mönd;droth im Regierungsbezirke Schwas 
ben und Neuburg jugetheilt, welche früher der 
Agentur Nürnberg einverleibt waren. 











Agentur Beilngries. 
2. Mar Mofer, Handeldmann und- Landgericht Seiln⸗ Mar biäher der Agentur Regensburg eins 
Sanbgerichtö-Dberfcreiier | -gries Heintte. 


„elleidet von Gg. 


Agentur Greding. 

3. I. B. Mann, Bürger und Apo⸗ Landgerichte Greding 
theter | und Kipfenberg 
Agentur Gunzenhauſen. 

4. Chriſtoph Döderlein, Kaufmann Landgericht Gunzen⸗ 
und Magiſtratsrath hauſen 


Waren biöher der Agentur Weiſſenburg 
sugetheitt, befleiver won ‚Johann Leonhard 
Staudinger. 


Gehörte früher zur Agentur Weiſſenburg, 
bekleidet von Johaun Leonhard Staudinger. 


Münden, den 13. pri 1838, 





Einl, Nr, 18191. Exp. Nr. 21030. 
An fämmtlihe PolizeisBehörden von Mittelfranten. 
(Die neuen.?. b. -Gulbenftüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es ift zur Anzeige gekommen, «baß mehrere Iſraeliten nacheinander bei einem k. Nentamte 
bad Berlangen geftellt haben, ihmen meue k. 6. Guldenſtücke gegen conventionsmäßige Scheidemünze 
umzuwechſeln. Nicht minder ift angezeigt worden, daß die mit ben verfchledenen Geldforten wenig 
vertrauten leichtglänbigen Zandleute dadurch gegen biefe neuen Guldenftücde mißtrauifch gemadıt wer⸗ 
den, daß ihnen foldye als zu geringhaltig bezeichnet werden, was offenbar nur durch wucheriiche 
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Spekulanten: in ber fliafbaren: Abficht geſchieht, dieſe neuen Münzen mit: Vortheit an ſich· zur brin⸗ 
gen und zu verfchleppen. 

Die unterfertigte Stelle fieht fih daher veranlaft, fänmtliche Potiſeibehörden aufzuſerbern, 
ein befonberes wachſames Angenmerk auf. die Bacher zun haben; und gegem etwaige Umtriete der 
Art mit aller Strenge einzufchreiten, auch bie: fümmtlihen Amtsuntergebenen durch geeignete Bes 
Iehrung gegen Schaden zu fihern und fle zur umgefäumten Anzeige anzumeifen, wenn fie Kenntniß 
von derlei unerlaubten · Handlungen erlangen follten. 

Die hierüber gemachten Wahrnehmungen find von ben treffenden Behörden zur Anzeige zu 
bringen. 

Ansbach, am 15. April 1838. . 

Königliche: Reglerung von · Mittelfranfen, Kammer ded+ Innern 
inrmp. Pr, 
von Lug. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Eint, Ar. 18398, Exp. Ri. 21417. 
(Die Erledigung der Patholifhen Pfarrei Heldmanndberg betr:) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Berfegung des biöherigen Pfarrers in Erledigung. gekommene katholiſche Pfowei - 
Heldmanndberg, Dekanats Neumarkt, zur Diözefe Eichftädt gehörig, liege im Bezirke des. F. Lands 
gerichted und Rentamtes Heröbrud. Diefe Pfarrei zählt im Pfarrorte und 11. eingepfarrten Ort- 
fhaften und Weilern 149 Seelen, hat nur eine. Schule, nämlich im Pfarrorte und wirb ohne 
Hifspriefter paftorirt. Die Einfünfte betragen aus Rändigem Gehalte 446 fl. 3 fr., ans Realis 
täten» 32 fl. 36 fr., aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen 13 fl. 2 fr., in Summa 491 fl. 
385 fr. mit einer Belaftung von 1 fl. 

Das Patronatredht ſteht Seiner Majeftät dem Könige zu. 

Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenben Ge⸗ 
fuche binnen 4 Wochen bei. ber unterfertigten k. Regierung einzureichen, 

Ansbach, den 17. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer de Innern. 
imp. Pr. 
von Fur. - 
Somnnenmayer, Sehr. 


Ein. Nr. 11588. Erp. Nr. 21773. 
(Scherenihleifer und andere herumziehende Gewerbäleute.) 
Im Namen: Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da mehrere Polizeibehörden ben bdieffeitigen im- obenbemerften Betreff erhaltenen Auftrag vom 
1. Februar d. Is. bisher noch nicht erlediget haben, obgleich — ertheilte Termin von 6 
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Wochen: bereitö verfloffen it, fo werden biefelben mit einer anderweitigen Terminbeflimmung von 
3 Wochen an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert. 
‚Ansbady, am 20, April 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
imp. Pr. 
von Bus. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 16996. Erp. Nr. 20700. 
(Die Approbation der Diftriftd-Umlagen-Rechmungen des Landgerichts Altdorf pro 183415 und 183516 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Diftrifts-Umlagen-Rechnungen des Kandgerichts Altdorf pro 1833 und 1835, welde im 
folgender Art abfchließen: 






1834. 1833. . 
anahme 334 fl. 225 ie 307 fl. 5: kr. 
Ausgabe 313 fl. 44 fr. 275 fl. 42 kr. 
Baarbeſtand 20 fl. 573 fr. 31 fl. 234 fr 


wurden heute nach vorgängiger Eli genehmigt, was in Folge der allerhöcten Verordnung 
vom 8. April 1828 unter dem Beifügen veröffentlidhet wird, daß ſaͤmmtliche Bebürfniffe durch 
direkte Umlagen gedeckt werden mußten. 
Ansbach, den 6. April 1838. 
Königliche Regierung von Mitfelfranfen Kammer bed Innern. 
imp. Pr. 
von Luz. 


Seefried, Ser. 


Einl. Nr. 11786. Erp. Nr. 13134. 
(Den Verkauf des Ihier-Trift:Holes im Jahre 1837)38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Was von der fol. Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, ander zur — 
gebracht wurde, wird im Nachſtehenden öffentlich bekannt gemacht. 
Ansbach, den 7. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Binangen, 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Secr. 


Befanutmadhung. 
Ueber den Berkauf des Ilzer⸗Trift⸗Holzes zu Paffau. 


Wie in den Borjahren werben auch heuer wieder bedeutende Quantitäten harten und weichen 


— 
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Brennholzes aus der Ilzer⸗Trift auf den Ragerplägen bei Paffau im öfterreichifchen Maße zu 6 
_ hoch und weit, dann 3 und 2% fchuhiger Scheiterlänge aufgeſtellt, und zum Berfaufe aus⸗ 


etzt 
* Der Verkauf dieſes Triftholzes iſt dem unterzeichneten Amte um beftimmte Preife übertragen 
und biefelben find für das laufende Jahr wie folgt feſtgeſetzt: 

Für eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge 

Sieben Gulden. (7 fl.) 
Zür eine Klaſter harten Holzes von 25 Schuh Scheiterlänge 
Sechs Gulden (6 fl.) 
Für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge 
Bier Gulden CA fl.) 
Für eine Kiafter weichen Holzes zu. 24 Schuh Scheiterlänge 
Drei Gulden zwanzig Kreuzer (3 fl. 20 fr.) 

Neben diefen Preijen haben die Käufer an dem aufgeftellten Holzmeſſer einen Mefferlohn von 
einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 

Auch heuer wird wieder bemerkt, daß unter dem Triftholze fich viel Buchenholz befindet, wel» 
ches jedoch nicht abgefondert und für ſich allein abgegeben, fondern den Abnehmern bed meiden 
Holjed um den beitimmten Preis in dem Maße zugetheilt wird, wie ſich der Borrath davon zu 
der ganzen Quantität bed vorhandenen weichen Holzes verhält, 

Kaufsluſtige werben eingeladen, ſich bei dem unterfertigten gl, Rentamte zu melden, welches 
denfelben das benöthigte Holz im beliebig zu beftimmenden Parthieen gegen baare Zahlung, oder 
auch gegen zu leiftende hinlängliche Sicherheit, auf Nachborge, die ſich jedoch nicht über den 30, 
September 1338 hinaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben wird, 

Den Käufern wird ſchlüßlich noch bemerft, daß fie zwar ihr angefaufted Holz jederzeit von 
"den Lagerplägen abführen fönnen, die Räumung der Pläte aber unfehlbar vor bem Ankommen bed 
Triftholzes im darauffolgenden Jahre vollzogen feyn müffe. 

Paflau, den 30. Mär; 1838. 

Königliched Rentamt Paffau. 
von Geisler, Rentbeamter. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch allerhöchſt unmittelbares Reſcript vom 12. April 1838 iſt dem Präfldenten ber f. Res 
gierung von Mittelfranken Herrn Karl Grafen von Giech die Stelle eined außerordentlihen Minis 
Rerialfommiffärd bei der Univerfirät Erlangen ſtatt des zum wirfliden Staatsrath im ordentlichen 
Dienft ernannten Herrn Präfidenten von Stichaner übertragen worden. 

Durdy allerhöchfted Reicript dd. Münden den 6. April d. 38. haben Seine f. Majeftät auf 
dad, durch die Rudellandverfegung ded Mevierförfterd Johann Friedrich Heim erledigte Forftrevier 
Absberg den Foritamtsaftuar Auguft von Sprunner allergnädigft zu ernennen geruht. 

Unter dem 27. März d. Is. iſt auf erfolgte Präjentation der Erlauchten Hocgebörnen Herrn 
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Grafen von und: zu Caſtell der, Sculbieniterfpeltant: Johann Konrad Gran aus Reuftabt als Schul⸗ 
lehrer und. Kirchendiener in: Fütterfee beitätiget: worbem. 

Bermög höchfter Entfchliefung des k. Minifteriums ded Inuern vom 6. I, Mts. ift der. Affen 
flent: Dr; Recknagel zwi Nürnberg der ihm unterm: 21, Februar I. 38: verliehenen kehrſtelle am der 
erften Klaffe der lateinifchen Schule zu: Erlangen feinem Anſuchen gemäß wieber. enthoben unb- dies. 
felbe dem geprüften Lehramtskandidaten Dr. Eron proviſoriſch übertragem werben: 

Durch allerhöchft unmittelbared Refeript vom: 7. April di Is. ift der Ranbgerichtdarzt Dr. Earl 
Canſtadt in Ansbach zum Mitglied, des Medizinalausſchuſſes daſelbſt ernannt worben. 

R Durch allerhöchſt unmittelbare Reſeript vom: 13. April d. Is. iſt der praftifche Arzt Med. 
Dr. Johaun Friedrich Zehler daher zum Mitglied: des Mebicinalausichuffes; ernannt: worden. 

Seine f, Majeftät haben unter dem; 9. d. Mts, die erledigte Pfarrei St. Jobſt im Defanat 
Rürnderg, dem bisherigen Pfarrer. Johann Andreas. Carl Heſſel zu Heroldaberg, Delanats Erlans 
gen , allergnäbigft zu verleihen geruh 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfdyiedenen Inhalts. 


1. Polizeilihe Bekanntmachung. 

(Die Anzeigen von Miethöveränderungen betr.) 
Bom Magiftrate der Königl. Bayerifchen Kreis⸗ 

Hanptftabt Ansbach ald Polizeibehörde ift für die 

richtige und zuverläßige Führung der Einwohner⸗ 

liften, fowie zum Zwede der Aufſicht auf folche 

Individuen, welchen ber Aufenthalt in hiefiger 

Stadt nicht zufteht, mit Genehmigung der königl. 

Regierung von Mittelfranken die Einführung fon- 

trollirender Miethregifter angeorbnet worden. Es 

hat bemnad) 

1) jeder Haus beſitzer die Verbindlichkeit über 
jede Mierhöveränderung dem Magiftrate binnen 
24 Stunden Unzeige zu erfiatten und nicht blos 
den Miethömann, welcher dad Quartier neu 
bezieht, jondern and) den, welcher foldyed vers 
läßt, zu benennen. 

2) Die Miethbewohner werben verpflichtet, 
binnen gleicher Frift ihre Wohnungsveränderung 
bem Diftriftö-Vorfteher anzuzeigen, in beffen 
Diftrift fie ein Quartier new beziehen. 

3) Die Unterlaffung ber Anzeige bei dem Mas 
giftrate und bei dem treffenden Diftrifte » Bor- 
fteher hat polizeiliche Ahndung zur Folge. 

4) Diefe Anordnung tritt mit Ziel Walburgis I. 
Is. in Kraft. 

Ansbach, am 16. April 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Blitzableiter betr.) 

Die Beflger der mit Bligableitern verjehenen 
Gebäude hiefiger Stadt werben hiemit an die ihnen 
nad $. 10. ber Feuerordnung obliegende Pflicht, 
alle Frühjahr durch Sachverftändige die Ableiter 
unterfuchen und bie ſich hiebei ergebenden Mängel 
entfernen zu laſſen, erinnert. Da ferner durch Vers 
ordnung der k. Kreisregierung v. 13.März 1837 
(Kr. Int, Bl. 1837. Rr.23. ©. 742.) ausgeſpro⸗ 
chen worben ift, daß zur Fertigung und Repara; 
tur der Bligableiter nur die bei einem k. Kreisbau⸗ 
bureau geprüften und hiezu befähigt gefundenen 
Perfonen verwendet werben dürfen, fo wird in 
diefer Beziehung befannt gemacht, daß 

1) ber Thurmbdeder Heinlein, 

2) der Flafchnermeifter Hübner, 

3) der Schloffermeifter Friedrich Otto 
bahier bereitd vom hiefigen kgl. Kreisbureau ges 
prüft und zu dem obigen Geſchäft befähigt erfannt 
worden find. Zugleich wird auf den Grund obis 
ger Verordnung polizeilihe Strafe allen denjenis 
gen angebroht, welche ohne hiezu von einem fgl. 
Kreisbaubureau ald befähigt erkannt worden zu 
ſeyn, ſich dennoch mit Verfertigung und Ausbeſſe⸗ 
rung bon Bligableitern beihäftigen, ingleichen 
allen denjenigen, welche ſolche unbefähigte Perfo- 
nen hiezu verwenden, Ansbach, am 14. April 1838. 

Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 
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3. Bekauntmachung. 
(Erhebung des Fleiſchaufſchlags betr.) 

Unvorhergeſehene Umſtände haben den Pächter 
des ftäbtiichen Fleiſchaufſchlags, den Bürger und 
Hausbeſitzer Matth. Rögner, beftimmt, biefen 
Pacht aufzugeben und mit Ende des laufenden 
Monats April davon abzutreten. Bis dahin er: 
hebt aljo gedachten Aufichlag ..och ber Pächter, 
vom 1. Mai an erhebt ihn wieder die Stabtfäm: 
merei, beren Gefchäftszimmer mit Ausnahme der 
Sonn» und Feiertage von 8 — 12 und von 2 
bis 6 Uhr geöffnet if, Wer fchlachtet oder aus» 
wärtd geholtes Fleiſch einbringt, ohne zuvor den 
Auffchlag entrichtet zu haben, verfällt in die ge 
fegliche Defraudationdftrafe, 

Ansbach, den 13. April 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
4. Bekanutmachung. 
(Holzverkauf im Zeilberg betr.) 

Freitag den 27. April werben im Stabtwalde 

Zeilberg 8 Kiftr. eichenes und 25 Kiftr. weiches 


Stöckholz an den Meiftbietenden verfteigert. Zus 


ſammenkunft auf der Ziegelhätte um 2 Uhr. 
Ansbach, am 20. April 1838. 
Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 
5. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beſtraſungen und die Vermitt⸗ 
lungen im Monat März 1838 betr.) 
I. Berzeichnid der nad) vorgängiger polizeilis 
chen Unterfuchung: beftraften Perfonen : 
Sechs Perfonen wegen Entwendung. 
Eine Perfon wegen Belchädigung fremden Eigen 
thums. 
Fünf Perſonen wegen Waldfrevels, 
Eine Perſon wegen Handels mit Lefeholz, 
Zwei Perfonen wegen Defraudation ftäbtifcher Ger 
fälle, 
Drei Perjonen wegen Führung zu leichten Ges 
wichte, 
Eine Perfon wegen geringerer Körperverlegung. 
Bier Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 
Zwei Perfonen wegen öffentlichen Unfugs. 
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Eine Perfon —— Uebertretung der Feuerord⸗ 
nung. 

Vier Perſonen wegen Tabackrauchens an verbote⸗ 
nem Orte. 

Eine Perſon wegen Sperrens der Paſſage. 

Eine Perſon wegen unterlaſſener Reinigung der 
Straße. 

Drei Perſonen wegen Ausgießens von Waſſer und 
Auswerfen aus dem Fenſter. 

Zwei Perſonen wegen Düngerausführens zur ver⸗ 
botenen Zeit. 

Zwei Perſonen weden Winkelehe. 

Eine Perſon wegen unſittlichen Lebenswandels. 

Drei und vierzig Perfonen wegen Bettels und Bas 
girens. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Fremdenpo⸗ 
lizei ⸗ Ordnung. 

Zwei Perſonen wegen unbefugten Beherbergens. 

Achtzehn Perſonen wegen Uebertretung der Polizeis 
ſtunde. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Geſi ndes 
ordn ung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Borfchrifs 
ten für Meifter, Gefellen und Lehrlinge, 

Eine Perfon wegen Ueberfcyreitung ber Hanbelds 
befugniffe. 

Drei Perfonen wegen Gewerbsaumaſſung. 

Drei Perfonen wegen Hauſirens. 

Eine Perfon wegen Tanzmufifhaltend ohne polis 
zeiliche Erlaubniß. 

Eine Perfon wegen Lebertretung der Meß» und 
Wocenmarktd Ordnung, 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Holzmarfıds 
ordnung. 

Bier Perfonen wegen Uebertretung der Ordnung 
im Berforgungshaus. 

Acht Perfonen wegen Schulverfäumnis, 

Eine Perfon wegen Ungehorfams gegen amtliche 
Anordnung. 

Eine Perſon wegen ungeeigueten Benehmens gegen 
Lehrer in der teutfchen Schule. 

Fünf Perfonen wegen ungehorfamen Ausbleiben 
bei dem Bermittlungdamte. 

Zahl der Beftraften: 136 
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Bon der Inftanz entlaffen: Zwei Perfohen we⸗ 
gen angefchulbigter Defraudation ftäbtifcher Gefälle, 
An das zuftändige Unterfuchungs: Gericht abgege: 
ben: eine Perfon wegen Diebſtahls. An die Ber 
hörde der Heimath auf den Schub gebracht: Zwei 
Baganten. In das Beichäftigungshaus aufgenom- 
men: Zwei Arbeiterinnen. 

31. Bei dem Vermittlungsamte im. Monat 
März behandelte Klagen 108,, über nicht ver 
glichene Streitſachen Zeugniffe zur Klaganbringung 
aus geſtellt 13. 

Ansbach, am 12. April 1838. 

Magiſtrat der Hauptſtadt von Mittelfranken. 

Endres. Stirl. 

6. Bon dem k. Landgericht Heilsbronn als 

Berlaffenfchaftöbehörde werben auf den Antrag 


der Betheiligten die zur Berlaffenfhaft der Frau 


Pfarreröwittwe Magdalena Barbara Rabe zu 

Heils bronn gehörigen Effelten, beſtehend hauptſäch⸗ 

lich in feinen Zeuch, Betten und Kleidung, Zinn, 

Kupfer, Meffing und Blech, Gläfern und Pors 

zellain, dann Meubled und Hausgeräthe ıc, _ 

Donneritag den 26. April Borm. 8 bis 12 

und Nadım. 2 — 6 Uhr 

und barauf folgenden Tagen gegen gleich baare 

Bezahlung an die Meiftbietenden im Wege der 

Beriteigerung in ber Sterbwohnung ber Frau Erb- 

lafferin zum Berfauf gebracht und Kaufsliebhaber 

hiezu eingeladen. 

Heildbronn, am 13. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heuber,, 1. Affeflor. 

7. In ber Nachlaßſache des verftorbenen Güt⸗ 
lerd Johann Gerhäufer zu Lammelbach werben 
auf Antrag bed Bormundes ber Kinder auf 

Dienftag den 8. Mai h. 38. 
in loco Lammelbach Borm. 9 Uhr 

bie zum Nachlaß gehörigen Mobilien, beftehend 

in einem Hausrath und einiges N. dann bie 

Smmobilien: nämlich: 

1) ein Gut Rr. 7 zu Lammelbad) , beitehend aus 
einem einftödigen Wohnhaufe, 1 Scheuer, 
Hofraum und Gärtchen, 

34 Tgw. 27 Des, Ader, 
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11 Tgw. 84 Dez. Wieſen, 

3 Tgw. 77 Dez. Waldung 
und dad Gemeinderecht zu einem ganzen Nut⸗ 
antheil; iſt handlohnbar zum 53 fl. nach Eich⸗ 
ftädter - Stiftamts » Herrieder » Obfervanz, gibt 
6fl. 15 Mr. jährlich Erbzins, 5 Sch. 1 ME. 
3 Vrgl. 1 So. Korngült, 4 Sch. 5 Me. 1 
Vrgl. 2 Sdl. Habergült und bem Meßner auf 
dem Martindberg eine Läutgarbe, übrigens 
zehentfrei, geihägt auf 3058 fl.; 

2) die Gemeinderheile vom Jahre 1833 85 Des. 
Wiefen im Winnerwaafen, PRr. 741,5, if 
sehentfrei bis zum Jahre 1858 und freieigen, 
geſchaͤtzt auf 60 fl.; 

an Zahlungsfähige verfauftl. Die Bedingungen 

werden in bem Termin befonders befannt gemacht, 

Kaufsliebhaber haben ſich deshalb im Sterbhaus 

zu kammelbach einzufinden. 

Herrieden, ben 14. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Ranbrichter, 
8. Auf Antrag des Bormunded werben bie 
zum Nachlaffe der verlebten Wittwe Magdalena 
Goͤppel von Großenried gehörigen Mobilien, bes 


ſtehend in einigen Hausgeräthichaften, einer Kub, 


dann Immobilien, al: 

a) ein Gütlein, beftchend in einem Wohnhaufe 
Nr. At mit Scheuer und Garten, dann Ges 
meinderecht, onerirt mit 303 fr. Erbjind, 15 
fr. Dienftged, 6 fr. Frohngeld, bann dem 
Blutzehent, Das Kleinhandlohn ift abgelöst, 
geichägt auf 900 fl. Die Gebäude befinden 
fi) im guten Zuftande ; 

b) 2 Mg. Sangweidader zur Hälfte mit Korn 
angejät, belaftet mit 12 fr. Erbzius, 2 Vrgl. 
1 Sdl. Baizen, 1 Bg. 13 Spt. Habergült. 
Das Handlohn iſt abgelöst, gibt aus 10 fl. 
54 ir. Allodififationd: Cap. , jährlich 244: fr 
Bodenzins, jedoch zehendbar zur Frühmeßftiftung 
Großenried, gefchägt auf 150 fl.; 

c) 48 Dez. Wieſe, das Mühlwieslein bei Wei- 
dendorf, belaftet mir 16! Fr. Erbzins 1 Vrgl. 
z Sdl. Habergült, dann dem Heuzehenten zur 
Stiftung Großenrieb 

38° 
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in loco Großenrieb auf 
Donnerftag den 3. Mai Borm. 10 Uhr 
öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. Die 
Bebingungen, unter welchen der Zufchlag der Im⸗ 
mobilien erfolgen fann, werden im Termin befons 
ders befannt gemacht und die Mobilien werden 
gegen gleichbare Bezahlung verabfolgt, Zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber werben hiermit eingeladen, 
fidy in diefem Termin im Sterbhaufe einzufinden. 
Herrieden, den 14. April 1838. 
Königliched Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 


9. Im Gemäsheit hohen Reſcripts f. Regies 
zung von Mittelfranfen vom 8. praes. 15. Feb» 
ruar 1838 hat bad unterzeichnete Landgericht im 
Benehmen mit F. Bauinfpeftion Nürnberg die Kos 
ften des Neubaues ber Kirche zu Förrenbadh, welche 
auf ’ 
8239 fl; 28 fr, nach dem Boranfchlag vom 
30. September 1836 unb 
nad} weiterem Voranfchlag 
vom 2, März 1838, 


10099 » 28 » Gumma 
erhoben find, näher feſtzuſtellen und zu dieſem 
Zwei zur Beraffordirung des Baues im öffentli- 
hen Berftricdye Termin auf 
den 30. April Borm. 8 Uhr 

dahier bezielt, worin der Zufchlag an den Wenigft- 
nehmenden unter Zugrundlegung der Boranfchläge 
und der Afforbbedingniffe, welche täglich bis das 
hin im der landgerichtlichen Regiftratur eingefehen 
werben fönnen, mit Vorbehalt f. Regierung von 
Mittelfranfen Kammer des Innern erfolgen wird. 
Die Arbeiten beftchen in Maurer», Zimmermann, 
Schreiner, Sclofler-, Schmied», Spengler: , 
Slafer», Marmor: und Yeftricharbeit, dann in 
Herftellung eines auf 500 fl. veranfchlagten Altars 
gemäldes von der Hand eines Funftgeübten Malers, 
Die berechtigten, und wenn fle auswärtige find, 
die durch amtliche Zeugniffe ald berechtiget fich le: 
gitimirenden Künftler und Werkmeiſter werden hies 
durch veranlaßt und aufgefordert; im obigen Ters 


1860 :s — » 





* 


560 


min ihre Angebote mündlich dahier zu Protofoll 
zu erklären und den Zufchlag zu erwarten. 

Hersbrud, am 1. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wegen Erfranfung bed Amtsvorftandes. 
Buſch, Affeffor. 

10. Der Taglöhner Johann Kerft von Riss 
leinsdorf, und feine Ehefrau Anna Magbalena, 
geborne Schuſter zu Nösleinsdorf, haben in dem 
heute verlautbarten Ehe, und Erb-Bertrag bie all- 
gemeine Gütergemeinichaft unter fich ausgefchlof- 
fen, was nad) 8. 422. Th. II. Tit. I. des allge 
meinen preußifchen Landredjts hiemit befannt ges 
macht wird, 

Neuftadt a. d. 9., den 11. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Lanbrichter, 

11. Johann Peter Jamm jun. zu Bullenheim 
it durch diesgerichtlicyes Erfenntniß vom 28 Nov, 
vor. Jahrs ald Berfchwender erflärt und unter 
Kuratel geftellt worden, Derfelbe kann demnach 
ohne Zuftimmung feines jeweiligen Kuratord bei 
Strafe der Nichtigkeit: weder Schulden contrahiren, 
noch ſonſt läftige Verträge eingehen, was zur Wars 
nung öffentlid, befannt gemacht wird, . 

Uffenheim, am 5. Mär; 1838. 

Königliched Landgericht. 
Nies, Landricter. 

12. Bei der hieſlgen Armenbeichäftigungsans 
ftalt ift eine weitere Quantität von 600 Pfund 
Flachsgarn vorräthig und foll im größeren oder 
kleineren Parthieen an die Meiftbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung verfteigert werden, Ter⸗ 
min hiezu wird auf ben 

14. Mai I, 38, Nachm. 1 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe anberaumt und werden 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Uffenheim, am 9 April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

13. Am Montag den 14. Mai curr. Nadıs 
mittagd 2 Uhr werden im Adlerwirthshauſe zu 
Frankenheim die zum Nachlaſſe des Köblerd Fried» 


rich Habel von dort gehörigen Immobilien, als: 
ein Wohnhaus nebft Gemeinderecht, Hofraith, 
Scheune und Hausgarten, 

2 Tagw. 25 Dez. Feld und 

1 Tagw. 46 Dez. Wiefen, 
öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber hiezu einges 
laden. Zugleich werben diejenigen, weldye an den 
Nachlaß Forderungen machen, aufgefordert, die⸗ 
felben bis zu diefem Termin anzumelden , wibri- 
genfall® bei Bertheilung der Maſſe auf fie feine 
Rüdficht genommen werben fanı. 

Schilingsfürft , am 6. April 1838. 

Fürftlich Hohenlehe'ſches Herrſchaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 
14. In Folge hohen Regierungs⸗Auftrags vers 
fauft dad unterfertigte Rentamt s. r. 
am Montag den 30. dd. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlihen Gefchäftszimmer bahier, eine 
Quantität von feinem HabersBorrathe aus leßtem 
Erndte-Jahre, von ſehr guter Befchaffenheit, auf 
hiefigem Getraidfaften gelagert, öffentlich an bie 
Meiftbietenden, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. . 
Feuchtwang, am 17. April 1838, 
Königliched Rentamt, 
Hofmann, Rentbeamter. 

15. Ein kleines Quantum Walzen, Korn, 

Dinfel und Haber aus letzter Erndte wird am 
Freitag den 27. April d. 38. 
s. r. an den Meiftbietenden verfauft. 

Gunzenhaujen, den 19. April 1838. 

Königliche Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 

16. Freitag den 27. d. Mıe. Morg. 10 Uhr 
wird im Rentamtslofale zu Herrieden eine Quans 
sität Walzen aus dem Erndtejahr 1837, welde 
auf dem f, Getraidfaften zu Herrieden gelagert iſt, 
im öffentlichen Striche an den Meiftbietenden 
verfauft: 

Herrieden, ben 18. April 1838. 

Königliched Rentamt. 
Zeiler, Rentbeamter, 


16a. Da mit bem 15. April c. bereitd das . 
legte Ziel der Dominifalftener pro 1835 verfallen 
mar umd die Bezahlung gleich wie im vergangenen 
Jahre 1835 zu 4 Simplen zu erfolgen hat; fo 
werden die Reiftungspflichtigen, mit der Schuldig⸗ 
feit nun befannt, ihren Zahlungs Berbinblichfeis 
ten an das unterfertigte Rentamt fofort genügen, 
und das Amt badurd; ber unangenehmen NRoths 
wendigfeit entheben, Zwangsmaaßregeln anwen⸗ 
den zu müffen, 

Neuftadt a, d. A., am 19. April 1838, 

2; Königliched Rentamt, 

Bode, Rentbeamter. 


17. Höchſter Anorbuung zu Folge wird bas 
Kreisintelligenzblatt vom naͤchſten Monat Mai an 
wöchentlich wieder zweimal, und zwar jebedmal 
am Mittwoch und am Samflag ausgegeben. Die 
Bekanntmachungen für das Mittwochsblatt find 
fpäteftend am Montag Abends 4 Uhr und für 
dad Samftagsblatt am Donnerftag Abends 4 Uhr 
der Redaktion einzuhändigen. 

Ansbach, den 20 April 1838. 

Redaktion des Föniglichen Intelligenz-Blatted für 
Mittelfranfen. 
v. d. Pforbten, 


18. ZuchtSchafe⸗Verkauf. 8 Stück 
Widder, 224 Stück Mutterſchafe, 120 Stück 
kämmer, von Merinos-Raçe abſtammend, wohl 
erhalten und geſund, werben den 1. Mai d. 8. 
auf bem f. Staatögut Triedborf nähft Ansbach 
an ben Meiftbietenden,, vorbehaltlich hoher Regies 
rungsgenehmigung, verfauft. 

Triesdorf, den 9. April 1838. 

Die Verwaltung des k. Staatsguts Triesdorf, 


19. Borfchriftögemäß werben die pro 1837, 
wegen erlittenen Hagelfchlags, einigen Gemeinden 
bewilligten Steuer» und Gefäll :Nacdläffe nadıs 
ftehend befannt gemacht: 
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Bewils 
an Steuern. | an Domi⸗ 
in 
Steuer» Gemeinde, 

Ruftifalftener, in Gelb, Korn. 

| fl. tr. fl | fe | Hi. Schfl. Me. | Bıl. | ©, 
| | 
1 | Obererlbad, 3446| Al 16 ol 11 —1 4 
2 | Hanndorf . 96) 39 | — F tie) ıs | 6 |27 | 321141 
Summa | 100 25 | 41134 28 —|28| 3| 3| 14 
Gunzenhaufen, den 19. April 1838. 

" Königliches 
Braun, 


20. Ein. Tagw. Schorrwieſe des Ansbacher 
Hofpitals bei Eib wird 
am Donnerftag ben 3, Maid. 5, um 11 Uhr 
Bormittagd 
auf die 5 Jahre von Micaelid 1837 bie dahin 
1842 wieber verpachtet, wozu bie Pachtluftigen 
in das amtliche Gefchäftszimmer hierburch einges 
laden find, 

Ansbach, am 22. April 1838. 

Königliche Adminiftration der unmittelbaren Stifs 
tungen. 
Wünfd. 

21. Bekanntmachung 

(Die Wieberbejegung der III. proteftantifchen 
Pfarrftelle zu Windsheim betr.) 

Vom Magiftrat der königlich bayeriichen Stadt 
Windsheim wird die erledigte dritte proteftantifche 
Pfarrftele dabier, mit welcher die Pfarrei Küles 
heim, eine Biertelftunde von bier, verbunden ift, 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen öffentlic, aus» 
geichrieben. Der Ertrag biefer combinirten Pfarr- 
ftele befteht nach der Faſſion in 

54 fl. 51 fr. baar aus ber Kultusſtiftung 
dahier, 
an Getraid, naͤmlich 1 Schfl. 
43 Mtz. Korn, 2 Schfl. 4 


35 ⸗ß41 + 


ME, Dinkel und 2 Schfl, 4 


Me. Haber, 
2» 55 » baar von der milden Stiftung 
hier, 
302 » 42. » baar von der Hofpitalftiftung 
bier, 
90 » 15 » aus dem Kirchenärar zu Küls⸗ 
heim, 
25 = — ⸗aus der Gemeindekaſſe zu Külds 
’ 
20 » 22 + Ertrag aus 3 halben Morg. 
Aeckern zu Külsheim, 
50 > ⸗Anſchlag der Wohnung dahier, 


fiir befondere Dienftesfunftios 


fogenanntes Speijegeld von 
ber Gemeinde Külsheim, 


681 =: 44 s woran 31fl. 28fr. an Laſten 
für Fuhrlohn nad Zragerlohn nach Külsheim abs 
gehen, wogegen aber voch wenigftens ca. 25 fl. 
an freiwilligen Oefchenfen zugerechnet werben bürs 
fen. — Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfens 
tation ber Repräfentanten ver proteftantifchen 
Stadtgemeinde bahier. Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Gefuche einfach mit Angabe ihrer per⸗ 


ligte Nachläffe. 











nifal » Gefälten, | 
Gerd, — BR 
Haber. Geldanſchlag Summa. ———— 
nach dem 
Normalpreis. 
ea ME ee | | kr. | Me. 
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4| —1—| 12] 263| 2] — | 3397| 32 | — ] 497) 57 | 2° 
Rentamt, 
Rentbeamter. 


fönlichen und Familien » Berhältniffe unter Beifü- 
gung legaler Befähigungs» und Leumundd + Zeug: 
niffe, beſonders eines verfchloffenen Zeugniffes des 
föniglichen Gonflftoriums über „Würdigkeit,“ bei 
dem Magiftrat einzureichen, wobei aber nur Com» 
petenten mit wenigftens ber Note „ſehr gut“ Ber 
rüdfichtigung erhalten Pönnen, 

Windsheim, den 10 April 1638. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland. 

22. Zum Ueberfchütten des Grundbaues am 
Shanffeedamm der Lubwigsbrüde foll eine Anzahl 
von 915 Haufen Kied an den Mindeftfordernden 
in Aftord überlaffen werden. Hiezu it Bietungs⸗ 
termin in dem bieffeitigen Geſchäftslokale auf 

Sonnabend den 28. d. Mis. Borm, 10 Uhr 
anberaumt, wobei Strichluftige ſich einzufinden 
hiermit eingeladen werben 

Fürth, den 19, April 1838. 

Vom Stabtmagiftrat. 

Bäumen. Schönwald. 


— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Fol. dayer. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wird anf Antrag des Benefizialerben und 
eines Hypothekenglaäubigers das zum Nachlaſſe des 


Altreiß, Johann Stephan Häßlein dahier ge 
hörige Wohnhaus In der Baugaße Lit, C. Nro. 
128. nebft Gärtchen und Holzlege dem öffentlichen 
Aufftriche unterftellt, und Bietungstermin auf 
Dienftag deu 1. Mat I. Js. 
Bormittagg 9—12 Uhr 

im Gommiffionszimmer Nr. 2. anberaumt, zu 
welchem Kaufstuftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß die Raufbedingungen im Termine bes 
fannt gemacht werden, und der Zufchlag von der 
Genehmigung des Benefizialerben und der Hypo⸗ 
thefenglänbiger abhängt. 

Ansbach, den 4. Arril 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Director, 

2. Da bei dem auf den 12. I. Mis. zum öfs 
fentlichen Verkaufe des Haujes Lit. S. Nr. 46. 
dann zweier Fifhbehätter, nebft Fiſcherhäuechen im 
Diſtrikt Set. Peter gelegen, und den Grünfiſcher 
Walther' ſchen Eheleuten gehörig, ſich abermals 
kein Kaufsliebhaber gefunden hat, ſo wird hiemit 
dem geſtellten Antrag gemäß, nad) $. 64. des Hy; 
pothefen» Gefeßes vom Sabre 1822 zur Subhas 
Ration der genannten Realitäten ein dritter Ters 
min auf 

Freitag den 4. Mai I. 36, Vorm. 11 Uhr 


vor dem Gommiffär Affeffor Grafen von Kreith 

im Sommiffiond:Zimmer Nr. 15. anberaumt, wos 

zu unter Bezugnahme auf die in der öffentlichen 

Bekanntmachung vom 13. Dezember 1837 ent 

haltenen Modalitäten, Kaufdliebhaber andurch 

wiederholt vorgeladen werden. 

Nürnberg, den 28. März; 1838. 

Königl. Kreis⸗ und Städtgeridt. 
Buſch, Direftor, 

3. Die zum Nachlaß des verflorbenen Wirths 
Kaſpar Weckler zu Geiſengrund gehörigen Immo—⸗ 
bilien, naͤmlich: 

1) das Wirthſchaftsgut Nr, 1 mit realer Tafern⸗ 
gerechtigfeit, wozu neben ben Gebäuden 43 
Dez. Garten und 4 Brunnenantheil gehört, 
belaftet mit dem Handlohn zum 43 fl. nad) 
Ansbacher Obfervanz , jährlich 

1 fl. 25 fr. Erbzins, 
6 kr. 7 Heller Haus» und 
fr. 7 Heller Ruftifalftener 

in simplo, geihägt auf 2000 fl.; 

2) 3 Tgw. 55 Dez. Ader, Wieſe und Debung 
im Katzenlochbuck, handlohnbar mit dem 33 fl. 
nach Ansbacher Obfervanz, zahlt jährlich n fl 
8 fr. Erbjind, die Steuer aus 26,5 Ber 
hältnißgaht, seihägt auf 300 fl; 

3) 1 Tgw. 14 Dez: Wiefe die Fifchwiefe, hands 
lohnbar, wie das vorige Grunditüd, zahlt 
jährlich 1 fl 20 fr. Erbzins, die Steuer aus 
20,5 Berhältnißzahl, geichägt auf 350 fl. 

werben 

am Montag den 28. Mai Borm. 9 Uhr 

zum zweitenmale der öffentlichen Verfteigerung im 
Lokale des unterfertigten Gerichts unterftellt, wo⸗ 
zu beſitz- und zahlungsfählge Kaufsluftige hiemit 
eingeladen werben. Der Zufchlag erfolgt nad) 
$. 64. des Hypothekengeſetzes. Das Tarationd:- 
protofol kann in der Iandgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werben. 

Ansbach, den 11. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter, 

4. Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd 

werben folgende Realitäten, nemlid) : 


a) 5 Tgw. 15 Dez. Kirchenleithenader, Pl. 
Nr, 420. 
Bädenäderlein, Pl. Nr. 
4365. c. 
Lehmwieſe an das Bäcken⸗ 
äderlein ſtohend, Pl. 
Nr. 4364 b. 
Lohacker, PINr. A36K. 
Lehmwiefe am Forellens 
teich, PINT. 294, 
ſaͤmmtlich in der Flurmarfung Hornfegen gelegen, 
am 11. Mai 1838 Borm. 10—12 Uhr 
im Gommifffonszimmer Nr. 23, der Subhaftation. 
unterwprfen, weßhalb Kaufsluftige hiezu eingela- 
ben find. 
Cadolzburg, den 3. April 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 
5. Vom k. Landgerichte Dinkelsbühl wird auf 

Antrag eines Realgläubigerd, dad den Metzgermei⸗ 


b) 1 177 33 „ 


co) — „ 59 „ 


d) 3 173 69 [23 
e) —.n_ 50 u» 


- fer Earl Friedrich; und Maria Bauer’fchen Ehes 


leuten dahier gehörige Wohnhaus Nr. 164. in der 
mittlern Schmiebögaffe belaftet mit 4 Heller Ru: 
Rifalftener und 22 fr. Hausftener, übrigens freis 
eigen und biutzehentfrei, am 
Dienftag den 1. Mai 1838 
Bormittagg 9— 12 Uhr 

Öffentlich verfauft werden, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Beifügen geladen werden, daß der Hits 
ſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. 

Dinfelebühl, am 31. März 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Hppothefengläubigers 
werben bie Realitäten bed Simon Haubner von 
Gunzenhaufen , beftebend in Wohnhaus und Gars 
ten, geihäst auf 3570 fl, nunmehr zum britten 
Mal zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
hiezu Termin auf 

Mittwoch den 6. Juni I, Is. Vorm. 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei begielt, mit dem Bemerken, 
daß an diefem Termine der Zufchlag an den Meift- 
bietenden ohne Rückſicht des Schägungspreifes in 


—— 
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werde. 
Gunzenhauſen, den 10, April 1838. 
Königlidyed Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollfiredung wegen 
fchutdiger Sporteln und rentamlichen Gefälle wer⸗ 
den die, dem Gaſtwirth Georg Michael Schöner 
zu Treuchtlingen gehörigen Grundftücde von 

18 Dezim. Ader in der Lach, PINT. 1052. 

27 Dezim. in der Gſtadter Wiefe Nr. 1246 a. 

2 Tagw. 68 Dez. Wald im Dieböfteig, Pr, 

1603., und 

1 Tagw. 35 Dezim, Wieje, die Schilcherin im 

Uhlbergfeld, PiNr. 1110, 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft und iſt 
Bietungd-Termin auf 

den 4. Mai früh 9 Uhr 

im biefigen Randgerichtds Gebäude angefeßt, imo 
ſich Kaufsluſtige, die ſich über ihre Beſitz- und 
Zahlungsfähigkeit ausweifen fönnen, einzufinden 
haben. Die Befchreibung der Grundftüde und des 
ren Raften und Tare fann jederzeit in hiefiger Re- 
giftratur eingejehen werben. 

Heidenheim, den 8. März 1838. 

Königl, Bayer, Landgericht, 
Seiz, Randrichter, 


8. Im Wege der Hülfevollirefung werben 
nachbeichriebene dem Gaftwirty Georg Michael 
Schöner zu Treuchtlingen zugehörigen Grund- 
befigungen, ale: 

1. 

Ein Wirthshaus mit realer Gaſt⸗ und Bier 

wirtbfchafts s Gerechtigkeit, Nebengebäude und 

Hofraum mit Gemeinderecht, PlNr. 94. mit 

eingehörigen 26 Tagwerf 50 Dezimalen Ader 

und Wiefen, tarirt auf 6450 fl. 
u. 
An walzenden Grundflüden: 
1 Tgw. 23 Dezim., das Eulein mit Gartenrecht 

im Köblerfeld, PlNr. 349., tarirt auf 425 fl. 
37 Des , ber Sommerfeller mit Garten, PiRr. 

1054 6., tarirt uf 150 fl. 
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52 Des. Garten, der Baumgarten, PINr. 1054 d, 
tarirt auf 100 fl. 

1 Tagw. 19 Dezim. am Gänfewafen ober Eulen» 
gaß, PINr. 470., tarirt auf 325 fl. 

53 Dezim. Ader dafelbft, PlNr. 470%, tarirt 
auf 160 fl 

1 Tagw. 16 Dezim, der Eslas- oder Eſelswieſen⸗ 
ader, PlNr. 1359., tarirt auf 270 fl. 

1 Tagw. 37 Dezim , ber Lettenader ober dem 
Krautgarten, PINT. 1481., tarirt auf 200 fl. 

1 Tagw. 64 Deyim. deögl,, PlPr. 1487., tarirt 
auf 275 fl. 

1 Tagw. Al Dezim. im Patrihbrünnlein, PINr, 
1412a,, tarirt auf 225 fl., incl. 10 Dezim. 
Debung, PlNr. 1412b. 

55 Dezim., der obere Grabenader, PlNr. 1761. 
tarirt auf 225 fl. 


1 Tagw. 30 Dezim, der Sceibenlohe » oder Gals 


genader, PINT. 1586a., tarirt auf 75 fl. 
mit 27 Dezim. Debung, PIRT. 1586... 

1 Tagw. 23 Dezim. im Eulein mit 1 Dez. Wiefe 
und Gartenrecht, PlNr. 394 a., tarirt auf 
325 fl. 

3 Tgw. 28 Dez , die Baderwiefe, PINT. 1815 a, 
und 1815 b,, tarirt auf 1300 fl. 

13 Dezim. Köblerfeld im Eulein, PINr. 394 b., 
tarirt auf 30 fl. 

9 Tagw. 56 Dezim. im Hölgerfchlag ober dem 
Dfarrholz, PINT. 1653., tarirt auf 200 fl. 
18 Zagw. 2 Dezim. im Hölzerfchlag, die Pfaffen; 
leithen, PINT. 1654 a. und 1654 h., tarirt 

auf 350 fl. 

I Tagw. 55 Dezim. der Patrihader in Winkel 
PlNr. 1542., tarirt auf 125 fl. 

1 Tagw. 29 Dezim, der Patrichader beim Hoch⸗ 

« gericht, PlNr. 1573., tarirt auf 100 fl. 

98 Dezim. Ader dafelbft, PINr. 1582., tarirt 
auf 69 fl. 

27 Dezim. Acer, die Krautgärten, PiNr. 1779. 

taxirt auf 125 fl. 

bem öffentlichen Verkaufe andgefegt. Termin hiezu 

iR auf | 

den 25. Mai d. 56. Vormittags 9 Uhr 
im Gadftetterifchen Wirthöhaufe zu Treuchtlingen 
39 


anberaumt, wozu zahlungefähige Kaufsliebhaber 

eingeladen werben, die ben Hinſchlag nach 8. 64. 

bes Hypothelen:Gefeßes zu gewärtigen haben. Die 

Beſchreibung der Grundftüde und Laften kann jes 

derzeit in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. 

Heidenheim, den 14. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Randrichter, 

9. Im Wege der Hilfsvollfirefung wird das 
dem: Fabrifanten Karl Kreihauf von Treuchtlin⸗ 
gen zugehörige Wohnhaus mit Eingehörungen , 
PINT, 257, gerichtlich gefhägt auf 1751 fl. dem 
Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Termin hiezu 
ſteht auf 

den 18. Mai Vorm. 10 Uhr 

im Gagſtetteriſchen Wirthshauſe zu Treuchtlingen 

an, wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfin⸗ 

ben, die am Termine die Bedingnngen vernehs 
men können und den Hinſchlag nad $. 64 bed 

Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben, 
Heidenheim, am 9. April 1838. 

Konigliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

10. Bon dem k. Landgerichte zu Heilsbronn 
werden im Wege der Hilfsvollſtreckung die nach⸗ 
benannten Gruadbefigungen bed Webermeifterd Jos 
hann Simon Zahn zu Immeldorf und zwar 

in ber Stenergemeinde Immelbdorf: 

1) ein Wohnhaus Nr. 29 zu Immeldorf an der 
Bicinalitraffe von: Ansbach nad; Windsbach, 
Pl. Nr. 45 mit der dabei befindlichen Schaf, 
Rindvicehs und Scmeinsftallung, Hofraum 
nebft darin befindlichen Schoͤpfbrunnen und 
Wurzgärtchen, dann eimem Stadel ſammt Ge- 
meinderecht,, gerichtlich tarirt auf 600 fl.; 

2) 1 Tagw. 22 Dez. hinterer und 1 Tagw. 33 
Dez. vorderer Prünjtader, PlNr. 356, 375, 
beide zufammen auf 150 fl. tarirt; 

in der Gteuergemeinde Fiſchbach: 

3) 4 Tgw. 95 Dez. Gänzbuck⸗Acker, Pl. Nr. 
23a, tarirt auf 200 fl.; 

4) 1 Tgw. 66 Des. Gänzbuck⸗Wieſe, PlNr. 28b, 
taxirt auf 250 fl.; 

5) 13 De; GänzbuDebung, PlNr. 28c und 


1. Ttzw. 67 Dez. Gänzbuckholz, Pl. Rr.. 20, 

beide zuſammen tarirt anf 150 fl., 

Mittwoch den 30. Mai Nadım. 2 — 6 Uhr 
durch den Eommiffarius I: Affeffor Heuber an or- 
benlicher Gerichtöftätte daher zum öffentlichen Bers 
fauf gebracht und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heildbronn, am 12. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heuber, 1. Affeflor. 

11. Zum Berfaufe des auf 1000 fl. geichäßten 
Reſtes des ehemaligen Kilian Wartig’fchen Gu⸗ 
tes zu Gebfattel, beitehend in Wohnhaus Nr. 26, 
Sceune, Stallung mit befondern Schweinſtall, 
einen Schoor⸗ und Gradgarten, einen Ader in 
ber vordern Haig, eimen dergleichen in der hintern 
Haig, der Hälfte ded Hegindader, den Ader im 
Wethbach, den Heinen Ader dafelbft, einer Wiefe, 
f. 9. Kreglingerin, unb dem Gemeindetheil im 
obern Wethbach, it Termin auf 

Mittwoch ben 2. Mat d. 36, 
Vormittags 10-12 Uhr. 
im Geridptslocale angejegt, was; andurch befannt 
gemacht wird. 

Rothenburg, am 2, April 1838. 

Königliched Landgericht, 
a. d. Bauer. 

12. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ber 

— dem Webermeifter Johann Georg Brünner 


‚bahier zugehörige 


1 Tagwerk 33 Dezim. Ader im: Mittehwafen, 
PNr. 3503., geihägt auf 115 fl. 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
ift Termin auf 
Montag'den 7. Mai 1838 Vorm. 9 Uhr 
an. ordentlicher Gerichtöftelle beztelt.  Befig» und 
zahlungsfähige Kaufstiebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerfen geladen, daß die Berfaufsbedinguns 
gen, fowie die auf dem Immobile haftenden Laften 
im Termine befannt gemacht werben, und der Zus 
ſchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht oder übers 
fliegen wird, 
Windsheim, den 31. Märj 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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13. In Nealifirung der Erefution, wird bad 
Hans Nr. 57. zw Gugenheim, worauf die. Bier 
fchenfgerechtigkeit, und das Recht zum Verkaufe 
warmer Speifen an Markt» und Kirchweihtagen 
haftet, famt Hofraith, Garten, Vieh» und Schweins 
ftall, dann Gemeinderecht und 4 vertheilten Ge⸗ 
meindegründen, im Schaͤtzungswerthe von 1200 fl. 

Dienftag den 8. Mail. 38, ° 

Vormittags 9— 11 Uhr 
im: Felluen ſchen Wirthohauſe zu Sugenheim  öfs 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft... Dies 
wird befig + und zahlungsfähigen Kaufsluftigen un: 
ter dem Bemerken befannt gemacht, daß die nähere 
Beſchreibung des fraglichen Reale in dieffeitiger 
Regiftratur eingefehen werden koönne. 

Windsheim, den: 11. April 1838. 
Königliches Landgericht ald Berwefung des Patris 
monialgerichts Sugenheim 1. 

Engerer, Landrichter. 
14. Auf Anrufen eines Hypothekengläubigers 


wird anburd; das dem Johann. Michael Rükert: 


dahier zuftehende Grundſtüch: 
1 Morg. weniger 13 Rih. — 64 Dez.‘ Ader 

am Bullenbeimer Waaſen, zinndeigen, zehnt⸗ 

bar, PlNr. 3581. Hypoth.⸗Bchs. Nr. 497. 
gewürdigt. auf 70 fl. dem — Verkauf 
im Gerichtslocale dahier 

Dienſtag den 1. Mail, 3. 
Morgens 0 — 12 Uhr 

unterftellt, und erfolgt Hinſchlag nach $. 64. bes 
Hypothekengeſetzes. 

Mit, Ippesheim, am 21. März 1838, 
Sreiherrl. v. Wölwarth’iches Patrimonialgericht 1. 
Scheider, Patrimonialricıter. 
Gerichtliche Borladungen. 

1. Vom Egl. bayer. Kreis: und. Stabtgericht 
Nürnberg als gemifchten Unterfuchungsgericht wird 
in der General⸗Unterſuchung wegen Vergehens ber 
Unterfchlagung an ben Brigadier Rettenbacher 
vermöge ‚hoher Entſchließung des. k. Appellationg- 
gerichtd von Mittelfeanfen als gemiichten Eivil- 
ſtrafgericht vom 21. Februar d. 38.\ der’ flächtige 
Gendarm:der fünften Compagnie : Johann Gunds 


lach, gebürtig von Burgpreppach, k. Landgerichts 
Hofheim, hiemit aufgefordert, innerhalb 3 Mo⸗ 
naten bahler vor Gericht im Rommiffionszimmer 
Nr, 13. zw. erfcheinen und fich wegen des ihm an⸗ 
gefchulbigten Bergehens der Unterfchlagung zu ver 
antworten. 

Nürnberg, den 13. März 1838. 

Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

2; Ueber den Nachlaß des zu Eib verlebten 
utsbefigerd: Konrad Aßenbaum iſt der Conkurs 
rechtöfräftig erfannt. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche an. befagtem Nachlaß irgend eine 
Forderung zu machen haben, hiermit aufgefor- 
dert, 

1) Mittwod den. 2. Mai db. 38. zur. Anbringung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen, 

2) Freitag den. ı. Juni zur®orbringung der Eins 
reben gegen die angemelbeten Forderungen und 


. 3) Montag den 2, Juli d. 36. zur Schlußver⸗ 


handlung 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte da⸗ 
hier zu erfcheinen, indem das Ausbleiben am-ers 
ften Ediltstage den Ausſchluß von. der Mafle, das 
Nichterfcheinen am 2. und 3, Ediftötage aber ben 
Ausſchluß mit ber treffenden Handlung zur Folge 
haben wird, Am erften Ediftätage wird den ers 
fchienenen Gläubigern der Auszug aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche, dann ber Stand der Alktiv⸗ und 
Paſſivmaſſe vorgelegt, nöthigenfalls aud) ein Glaͤu⸗ 
bigerausschuß gebildet werben. Zur Beachtung 
fämmtlicher, insbejondere nicht privilegirten Gläus 
biger wird vorläufig befannt gemacht, daß bie 
Aktiomaffe zum größten Theile aus Grundvermögen 
befteht, deſſen derzeitiger Schägungswerth von 
den auf den. Gütern. verficherten Forderungen 
weit überfliegen wird. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen, welche aus dem Vermögen ded Konrad 
Adenbaum etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Nechtözuftändigkeiten da⸗ 
ran zur Gonfurdmaffe abzugeben.‘ 
Ansbach, den 29. März 1838. 
Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter. 
38 * 
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3. Der Schuhmachergefelle Johann Georg F e⸗ 
fer von Obersfeld, welcher das halbe Wohnhaus 
Nr, 27. in Rößleindorf erfauft ; aber ſich vor der 
Berlautbarung bed Vertrags und ohne Entridy 
tung des ganzen Kaufſchillings entfernt hat, und 
beffen Aufenthalt unbekannt if, wird hiemit öffent 
lich aufgefordert, binnen 3 Monaten ſich zur Bers 
lautbarung bed Vertrags vom 21. Septbr 1835 
bei ber unterzeichneten Behörde einzufinden, außer; 
dem nad Umfluß dieſer Frift angenommen würde, 

‚er wolle vom Bertrag zurüdtreten, und ſich den 
Wiederverkauf des halben Haufes zu Rößleinsdorf 
gefallen laffen, der dann auf feine Koften und Ge 
fahr erfolgen wird. 

Neuſtadt a. d. 9., ben 14. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 

4 . Der abgefchiedene Färbermeifter Johann 
Georg Schubert hat fi im Jahre 1827 von 
bier fort begeben, und feit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laflen. 
Auf Antrag defien Sohnes ergeht daher an den 
abwefenden Färbermeifter Schubert und beffen un- 
befannte Erben und: Erbnehmer die Aufforderung 
ſich binnen neun Monaten und längitend am 

Freitag den 14. Dezember curr. 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widri⸗ 
genfalls ıc. Schubert für tobt erflärt, und deſſen 
bisher vormundfchaftlic verwaltetes Vermögen 
von 400 fl. nebſt Zinfen an gedachten Schubert 
fhen Sohn ohne Gaution ausgehändigt werben 
wird, 

Obernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Sedendorf» Gutendfches Patrimos 
nialgericht 1. 

Neuper, Patrimonialricıter. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Am Montag ben 30. April 1838 Vorm. 
10 Uhr werden in dem Haffeltifchen Poſtwirths⸗ 
hanfe zu Mit, Bergel ca. 

110 Sc. Dintfel, 

86 Sch. Haber, 
vom 1837r Jahrgang am die Meiftbietenden vor 
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behaltlich hochherrfchaftlicer Genehmigung verftri- 
chen und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Rügland, am 18. April 1838. 
Freiherrl. v, Erailsheim’fche Rentenabminiftration. 
Sceidemandel, 
2. Anzeige der Eröffnung eines 
Real - Institutes 

genehmigt vom hochlöblichen Magiftrat und unter 
Inſpektion der k. Schulkommiſſion ſtehend. Die 
in demfelben vorzutragenden Lehrgegenſtände find: 
deutiche, franzöſiſche, englifche und italienische 
Sprache, Kaufmann'ſche Gorreipondenz;, Kalli⸗ 
graphie, Naturgeſchichte, Naturiehre, Geogra⸗ 
phie, Mathematif und Buchhaltung. Der unters 
zeichnete Vorſtand, welcher ſich bewußt iſt, daß 
nur tüchtige Reiftungen dem Inſtitute Bertrauen 
erwerben fönnen, wird in Berbindung mit den übs 
rigen Lehrern der Anftalt ‚Alles aufbieten, um 
den Erwartungen der Theilnehmer volle Genüge 
zu leiften: Der Profpeftus, weldyer das Nähere 
befagt, Hiegt in der Dollfuß'ſchen Buchhandlung 


dahier zur Abgabe bereit. 


Ansbach, den 18. Aprül 1838. 

Wetzel, Lehrer am f, Therefleninftitut 
als Borftand.. 

3. Der Unterzeicdynete macht den Gläubigern 
bed Herrn Nevierförfterd Freiherrn von Gutten⸗ 
berg hiermit befannt, daß er auch in Eichſtädt 
die Maffekuratel fortführt und es ihm lieb wäre, 
wenn ſich diejenigen bei ihm melden würden, wels 
chen ihre Raten wegen unbefannten Aufenthalts 
noch nicht zugefendet werben fonnten. 

Ansbach, am 21. April 1838. 

Georg Keyl, ——5 des 
k. Appellationsgerichts von Mittel⸗ 
franken. 

4. Gonverfationdlerifon der Ge— 

genwart. 

In allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslan⸗ 
des ift zu erhalten, in Ansbach bei 3. M. Doflfuß 
Eonverfationsleviton der Gegenwart 
Erſtes Heft. 

Dies Wert if ein für fi beſtehendes 
und in ſich abgefchloffenes, bilder aber 
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zugleich einen Supplementbanb zur achten 
Auflage des Converſationslexicons, fowie zu je 
der früheren Auflage, zu allen Nachdrucken und 
NRachbildungen deffelben. Um die Anfchaffung 
zu erleichtern, erſcheint das Werk in Heften von 
10 Bogen, beren jedes 

auf weißem Drudpapier 36 kr., 

auf gutem Schreibpapier 54 fr., 

auf ertrafeinem Belinpapier 1 fl. 21 fr.; 
foftet. Das Ganze wird aud 20 — 24 Heften 
befiehen, die ſich rafch folgen werden. Aus; 
führliche Ankündigungen find in allen Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten, wo auch das erfie Heft ein, 
gefehen werden fann. 

Leipzig, im Mär; 1838, > 

5 9. Brodbaus, 

5. Nachdem ed mir micht mehr gegönnt ift, 
von jedem meiner Freunde und den biedern Bes 
wohnern Ansbach bei meinem heutigen Abgang 
von hier nach Eichſtaͤdt perſönlich Abichied zu neh⸗ 
men, fo fage ich hiemit Allen, fo fchwer mir 
auch das Scheiben aus meiner lieben Baterftadt 
fallen muß, ein herzliches Lebewohl. 

Ansbach, den 23, April 1838. 

Johann Wolfgang Kammermeyer, 
Appellationsgerichtöfanzleidiener. 

6. (Anzeige) Dr.Rudolph, Zahn- 
Arzt in Nürnberg, wird am 25. d. Mis, 
dahier eintreffen und sich zahnärztlicher 
Praxis halber 8 — 4 Tage im Gasthaus 
zum goldenen Löwen, Zimmer Nr 2 auf- 
halten, was Mund- und Zahnkranken zur 
ergebensten Nachricht dient. 

7. Montag den 30. April Borm. 9 Uhr wer 
den im Haufe 4. Nr. 72 in der Büttengaffe dahier 
über 2 Stiegen verfchiedene Möbeld, nämlich: 
ein Sopha, ein großer eichener Kleiderſchrank, 
einige Tiſche, Reifefoffer, etwas Zian und Kus 
pfer gegen ſogleich haare Bezahlung an den: Meifts 
bietenden verfauft und Kaufsliebhaber dazu einge 
laden. 

8. Einem hohen Adel und geehrteſten Publi⸗ 
kum beehre ich, mich ergebenft anzuzeigen, daß ich, 
- von einem hochlöblichen Magiftrat conceffionirt, 
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mein Gefchäft ausübe. Ich empfehle mich zur 
Berfertigung mit befonderer Accurateffe jeder Gat- 
tungen Uniformen, ſowie, wetteifernd mit modern; 
er Façon aller Eivillleidung gleich größerer Städte 
fortfchreitend bemerkbar zu machen und fchmeichle 
mir, dad mir gefchenfte Zutrauen unter promps 
tefter und billigfter Bedienung rechtfertigen zu wers 
ben. Um viele Aufträge bittet ergebenft 
Karl Albrecht Wagner der jüngfte, 
Kleidermachermeiſter, wohnhaft in 
ber Pfaffengafle Hs. Rr, 108, dem 
k. Rentamt gegenüber, 

9 (Memmingerfhe Mode⸗Hand— 
lung.) Mit einer großen Auswahl Brüffeler, 
Florentiner und Venetianer Strohhüten und Pas 
tenthüten, wie auch der neueften Bänder, Blu 
men, Federn, Sommerſhawls, Echarpes, Che 
miffeten, Ridicules und allen in das Modefach 
einfchlagenden Artikeln verfehen, empfehle ich dies 
felben zur gefälligen Abnahme, 

Ansbach, ben 19. April 1838. 

8. Memminger. 

10. Friedrich Fuchs aus Nürnberg bezieht diefe 
Mefle neuerdings mit einem fehr gut affortirten 
Schnitt: und Modewaarenlager und empfiehlt dies 
ſes unter Zuficherung reeller Bedienung ergebenft. 
Sein Berfaufslofale befindet fid), wie gewöhnlich, 
bei Herrn Glafermeifter Adler am untern Markt, 

11. Bon Frankfurter Oftermeffe retour, em⸗ 
pfehlen wir unfer befanntes Tudy- und Modewaa⸗ 
renlager, aufs vollftändigfte affortirt, zu fehr 
billigen Preifen. 

H. u. M. Steffter. 

12. Daß ich von der Frankfurter Meſſe zurück⸗ 
gekommen bin und meine dort gekauften Tuch-—, 
Mode, und Schnittwaaren bereit erhalten habe, 
bringe ich hiermit zur ergebenften Anzeige. 

8. Hirſchmann Lit, A, Nr. 37 auf bem 
obern Markt. 

13. Auf die heute Abend als Benefice ber ers 
ften Sängerin Frau von Weber ftattfindende Aufr 
führung Aubers heliebter Oper: Der Maurer 
und Schloſſer“ glaubt man die verehrlichen 
Theaterfreunde um fo mehr aufmerfjam machen 
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zu dürfen, als die fchon vorkergegangenen ſorg⸗ 
fältigen Proben ſowohl, wie die günftige Beſetzung 
ber einzelnen Hauptparthien eine gelungene Aufs 
führung verbürgen. Fran v, Weber, welche na: 
mentlich ald Norma und Fidelio durch ihre gebil- 
dete Mangvolle Stimme und durch ihr routinirtes 
Spiel die wohl verdiente allgemeine Anerlennung 
ſich erwarb, wird im biefer Oper ald Irma bes 
ſtimmt alle Freunde ded Gefanges im hohen Grabe 
befriedigen. Die Rolle der Henriette und Bes 
tram find durch die Damen Bömly und Detroit 
Wohlbrück ganz erwünfcht befegt. Die Leitungen 
ber Herrn Bömli und Martini ald Maurer und 
Schloſſer find ihon bekannt. 

14, Untergeichneter empfiehlt in beiter Dualis 
tät fein böhmifch Bleierz, Sülberglätte, Waſſer⸗ 
blei und Treuchtlinger weiße Erde zu dem billigften 
Preiſen. 

Chriſtian Heinlein, 
der Pfaffengaſſe. 

15. Beim Schreinermeiſter Popp in der Schloß⸗ 
vorſtadt ſind alle Arten Möbels, ganz modern ge⸗ 
macht, um billige Preiſe zu haben, auch kann 
allda ein Junge von guter Erziehung in die Lehre 
genommen werden. 

16. Ein Ghaferlehrling, welcher auch das 
Rahmenmachen gründlich erlernen kann, wird 
unter äußerft billigen Bedingungen in bie Lehre 
zu nehmen gefucht. Wo? jagt die Redaktion. 

17. Auf der Windmühle bei Höfen werben 
Freitag den 27. d. Mts. mehrere Tagwerk Wiejen 
und Weder verkauft oder verpadhtet. Auch wers 
den zu gleicher Zeit einige Kühe, Bauerngeräth- 
fchaften ıc. gegen gleich baare Bezahlung verfauft. 
Die Zufammenkunft ift Mittags 12 Uhr. 

18. Hutmacher Wolf am obern Thor empfiehlt 
wafferdichte Seiden » und Füghüte. allerneuefter 
Facon, wie auch Uniformshäte und ladirte Hüte 
zur gefülligen Abnahme. 

‚19. Es wird ein brauchbarer Amboß zu kau⸗ 
fen gefucht bei Schlofier Franz in Ansbach. anf 
frantirte Briefe, 

20. Es tucht ein Sädlermeifter einen Jungen 
von gut erzogenen Yeltern in die Lehre zu nehmen 





kit. A. 116 in 
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gegen ein angemeſſenes Lehrgelb. Wo? -ift zu 
erfahren Lit. D. 417 bei Brenner, N 

21, Ein Seribent fucht eine Stelle oder im 
Abfchreiben Beichäftigung zu erhalten. Näheres 
ertheilt die Redaktion. 

22, Eimjunger unverheiratheter Menich, wel 
cher richtig fchreibt und liest/ und ſich über gute 
Aufführung und Gitten ausweiſen fann, wenn 
glei) von armen Aeltern, findet ald Bebienter 
und zu feiner Ausbildung Gelegenheit und Unter 
kunft bei einem Beamten. Die Rebaftion bes 
Jutelligenzblattes giebt Nachricht. 

23° Beim Schreiner Beyer find vorräthige, 
ganz fchöne nußbaumene polirte, und von Buchen« 
und weichen Holz ladirte Möbels zu haben. 

24, Da mir dieſes Jahr wieder eine bedeutende 
Auswahl von Tapeten, Borbüren, Roſetten 
ꝛc. aus ben vorzüglichſten beutichen und franzöfls- 
ſchen Fabriken zugelommen find, welche an Schöns 
heit und Wohlfeitheit ale bisherigen übertreffen: 
und in den Stand geſetzt bin, um bie niedrigften: 
Preife verfaufen zu können, fo empfehle ich dies 
felben zur geneigten Abnahme. Für. die Umgegeud 
halte ich Mufter zur gefälligen Auswahl bereit, 
weldye auf Berlangen zur Anfichtiäberfendet werben, 

Ch; Rofenbergs Tapetenhandlung. 

25. Ein rußifches Händchen, männlichen Ge 
ſchlechts, mit langen grau ſchwarzen feinen Han 
ren, die ber Ränge des Kreuzes nach geicheitelt 
find, mit geichnittenen. Ohren und Schwanz und 
ſtarkler Schnauze hat ſich vor einigen Wochen auf 
dem obern Markt verlaufen. Der Eigenthümer 
in Lit. C. 119. verfpricht gegen Rückgabe Erſatz 
der Futterkoften und Trinkgeld. 

26. Das Wohnhaus ir. D. 71, worauf: bie 
reale Bäderei und Brandweinprennerei haftet, 
wird ‚wegen Gefchäftöveränderung am Dienftag 
den f. Mai Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zur 
goldenen Kugel im öffentlihen Strich verkauft, 
wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß ein Theil des Kaufsichillings darauf 
fiehen bleiben kann. 

27. Auf nächte Mefle ift ein Gewölb im 
Brandenburger Haus zn vermiethen.' 
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28. Man ſucht einen gewaribten Marquer, 
ber gut Billard fpielen kann. Nähere Auskunft 
giebt die Redaktion. 

29. In Neuſes liegt eine Parthie bürre Bret- 
ter um billigen Preid zu verkaufen; auch ift eine 
Scheune zu vermiethen und bahier in B, 19 zu 
erfragen. 

30. Künftigen Sonntag it Gartenmuflt, im 
Drechſelsgarten, wozu ergebenft eitilabet 

Beyerlein. 

31. Sonntag den 29. ift Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Hornung. 

32. Künftigen Sonntag und Meßdienſtag iſt 
Tanzmuflf, wozu hoöflichſt einladet Ackermann. 

33, Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Keil. 

34. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
ergebenit einlabet Wirth Zech. 

Toded-Anzeigen. 

Freunde und Verwandte fege ich hiemit in Kennt, 
niß, daß mein Onfel, der f, Advokat Herr Aw 
guſt Friedrich Philipp Schheider in Mt, Bibart 
am 15. b. Mes, im Folge eines Nervenſchlags ge- 
forben if. Für die Klienten des Berftorbenen 
füge ich die Nachricht bei, daß fle wegen Ausant⸗ 
wortung ber Manualaften an den Hypothekenamts⸗ 
Aftuar Herrn Raab in Mit. Bibart fich zu wen; 
den haben. 

Ansbach, am 19. April 1838, 

Auguſt Schneider, Acceſſiſt. 

Nach langem Leiden endete heute Morgens 2 
Uhr unfere geliebte Matter und Schwiegermutter 
die Spezereihändlerdivittwe Anna Barbara Beus 
ſchel dahier ihr für ums fo theures Leben Dies 
bringen wir verehrten Berwandten und theilneh: 
menden Freunden mit der Bitte um flilled Beileid 
zur Anzeige, 

Ansbach und München, den 18. April 1838. 

Die Hinterbliebenen. 





Zu vermierhende Wohnungen. 
A. Rr. 26. it ein großes Quartier, getheilt 
oder im Ganzen mit allen Bequemlichkeiten zu vers 
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miethen und ſogleich zu beziehen, auch ift bafelbft 
ein Quartier für einen lebigen Herrn mit oder ohne 
Meubels zu vermiethen. 

A, Nr. 11. find zwei fehr bequeme Quartiere 
täglich zu beziehen. Auch ift daſelbſt über bie 
Meffe ein Laden zu vermiethen, 

A. Nr. 27. ift ein Meines Omartier zu vermie⸗ 


then umd täglich zu beziehen, 


A. Rr. 42. ift bis Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen. 

A. 76 beim Schoͤtz ift bis kaurenzi ein vorderes 
Quartier ju vergeben. ; 

A, Rr. 107: find 2 Quartier zu vermiethen. 

A. 121 {ft der obere Gaben zu vermiethen , 
weicher in 8 heigbaren Zimmern, 4 Kammern, 
Bodenfammer, 2 Küchen, Keller, Holzlege, 
gemeinſchaftlichem Waſchhaus, Bronnen mit laus 
fendem Waffer und fonftigen Bequemlichkeiten bes 
ſteht, wozu aud; Stallung gegeben werben kann. 

A. Rr. 129. neben dem Schloß ift ein Quar⸗ 
tier mit drei heigbaren Stuben täglich zu beziehen, 
dann C. 172. flub zwei Quartier nebft Garten 
zu vermiethen und Näheres A. 129. zu erfahren. 

A. 154. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 202. ift in der Ugenftraße bis Laurenzi 
ein Quartier zu beziehen. 

A. Nr. 203 ift ein großes Quartier, 6 hei 
bare Zimmer ꝛc. enthaltend, zu vermiethen und 
fogleich zu bezichen. 

A. Rr. 260. in der Neuſtadt ift der obere Gas 
ben bis Laurenzi zu vermiethen. 

A. 271. in ber Neuſtadt iſt eine Stiege hoch 
ein Quartier bid Laurenzi zu vermiethen, und bie 
Manfarde täglich mit oder ohne Meubels. 

A. 274. auf.der fonnigen Seite der Promenade 
ift ein Quartier mit fünf heigbaren, einem unheizs 
baren Zimmer, drei Kammern, Anıheil am Garten 
und andern Bequemlichfeiten bis Laurenzi zu vers 
miethen. 

A. 298, ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 

A. Nr. 302% beim neuen Thor iſt ein. Quartier 
mit Bett und Möbels täglich zu beziehen. 

A. 342, ift ein Quartier billig zu vermiethen. 

Bei E. Bogel am Schloß ift die geräumige 
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Manfarbe für. ledige Herren mit oder ohne Möbels 
täglich zu beziehen, 

Bei Buchbinder Nofenberg ift der Laben mit 
freundlichem, fonnigen Quartier zu beziehen. 

Bei Wanner in der Neuftabt ift bis Laurenzi 
ein Quartier zu vermiethen. 

B. Wr. 56. in der obern Borfladt find an der 
Scmmerfeite 4 heizbare und 4 unheizbare Zimmer 
zu vermiethen, auch kann Stallung dazu gegeben 
werden. 

D. 6. find im mittlern Gaben brei Quartiere 
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, 

D. 7. find 3 Quartiere, nämlidy 2 im mittlern 
Gaden und 1 zu ebner Erde taͤglich zu vermiethen, 

D. 68. find 2 Quartiere und D. 316. auch 
2 Quartiere zu vermiethen. 

D. Nr. 375. in der Marimiliangftraße ift das 
untere Quartier, welches in brei heizbaren und 
zwei unheisbaren Zimmern befteht, an eine ftille 
Familie zu vermiethen. 





Pfarramtliche Anzeigen. 

Bom 16. bid 22. April 1838, 

St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

+, Sohann Peter, ©. bed B. u, Seilermeifters 
Meyer; 2. Anna Margaretha Eleonora, X. des 
Wund s und Hebarzt Hru, Haas; 3. Johann Pes 
ter, ©. ded B. u. Brandweinbrennerd Moßmeier. 

2. Getraute, 

1. Joh. Ehriftian Wagner, 8. u. Brandwein- 
brenner mit Jungfer Urfula Marla Herrmann; 2. 
Sohann Leonhard Gunbel, B, u. Bädermeifter mit 
Jungfer Anna Maria Wägmann; 3. Hr. Johann 
Lorenz Kolb, B. u. Weißgerbermeifter mit. Jung- 
frau Sufanna Barbara Kolb. 

3. Begrabene. 
1. Margaretha Barbara, T. des B. u. Mep- 
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germeifterd Seßner; 1.25%. 6 M. am Stedfluß; 
2. Frau Anna Barbara, Wittwe bed B,, Seifen» 
fledermeifter uud Spezereihänblers Hra. Beufchel, 
ſt. 70 J. 6 M. 20%. alt am Sclagfluß; 3. 
Ehriftina Barbara, Ehefrau des Pflafterergefellen 
Hofmann, ft. 33 I. 7 T. alt; 4. Johanna Elis 
fabetha, Ehefrau des B. u, Tapezierd Hrn. Reuter, 
ſt. 64 J. 6 M. 3 T, alt an Entkräftung; 5. Jo⸗ 
hann Georg Bauer, Maurer und Steinhauergeſell, 
fl. 25 J. 9 M. alt an der. Abzehrung. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johannes, ©. des B. u. Schreinermeifters 
Herrn Belz; 2. Friedrifa Laura, T. ded Herrn 
Buchhalter Schmidt, 

2. Getraut. 

1. Herr Johann Michael Freiherr Von Welfer, 
f. b. Kreis» u, Stadtgerichtd,Affeffor zu Bamberg 
mit Fräulein Friedrife Freyin von feonrod; 2. Jo⸗ 
hann Bogel, Eichorien : Fabrifant mit Eva Mars 
garetha Koch, 

3. Begraben. 


Friedrich Chriſtoph Earl, Sohn bed B. und 
Scneidermeifterd Hrn. Zanker, ft. 14 7. alt am 
Schleimſchlag. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getauft. 

Pankraz Eugen, Sohn des kgl. Forſt⸗Offician⸗ 
ten Herrn Helderich. 

2. Getraut. 

Herr Johann Michael Freiherr von Welfer, k. 
b. Kammerjunfer und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor mit 
Freifräulein Friederike von Leonrod. 

3. Begraben, 

Ida Magdalena Theodolinde, Töchterlein des 

k. 6, Civil⸗Bau⸗Inſpeltors Herrn Schulz. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





Nro. 18. 





—— —— 


Ansbach. Mittwoch, den 2. May 1838 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Verleihung der mediziniſchen Reiſeſtipendien betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
— und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir haben und veranlaßt gefunden, die Normen bezüglic der Berleihung mediziniſcher Reife 
flipendien einer Reviflon unterſtellen zu laffen, und verorbnen auf den Grund berfelben, unter Bor 
behalt anberweiter allerhoͤchſter Berfügung, nunmehr, was folgt: 

I 


Bon den Reiſeſtipendien, weiche alhährlich für die wiſſenſchaftliche und praktiſche Andbildung 
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ausgezeichneter Gandibaten der Mebizin und Chirurgie bewilliget werben, ſoll ftetö der eine größere 
Theil vorzugswelfe zur Ausbildung in einzelnen Zweigen der medizinischen Wiffenfchaften, jedoch im- 
mer mit angemeflener Rückſichtnahme auf die allgemeine Ausbildung beftimmt, der andere Fleinere 
Theil diefer Stipendien aber zu dem Zwede ber allgemeinen medizinischen Ausbildung verwendet 
werben, 

Als folche befondere Zweige der mebdizinifchen Wiſſenſchaften, für welche zum Beſuche der grös 
Beren Heilanftalten ded Auslandes vorzugsweiſe Reifeftipendien bewilliget werben follen, werden nadı 
dem Gutachten ded Dbermedizinalausſchuſſes gegenwärtig bezeichnet: 

1) Anatomie, Zoologie und Zootomie in Verbindung mit ErperimentalPhoflologie ; 

2) Kinder», Haut» und pſychiſche Krankheiten ; 

3) Klinifche Mebizin ; 

4) Operative Chirurgie in allen Zweigen bis zur großen Bereinzelung ; 

5) Geburtshilfe, dann Chemie, als fpezielle Fächer zu dem Zwede der Ausbildung für eine 

Profeffur, endlich 
6) Beterinärkunde, jedoch nur ausnahmsweiſe und für ganz fpezielle Zweige nach dem befon- 
deren Bebürfniffe der Zeit, 
IL. 

Die Verleihung von medizinifchen Reiſeſtipendien fan nur von foldhen Individuen nachgeſucht 
werden, welche bei tadelloſer Aufführung und bei dem vollkommenen Beſitze der etwa erforderlichen 
befonderen Sprachtenntniſſe durch Fleiß, Talente und Fortgang auf der Hochſchule fich beſonders 
ausgezeichnet und zugleich dad biennium practieum an einer inländifchen Heilanftalt ganz wollen 
der haben, 

IL 

Die hiernach mit den erforderlidyen Zeugniffen belegten Geſuche, welche genaue Angaben über 
perfönliche und Bermögensverhältniffe über Zweck und Ziel der beabfichtigten Reife enthalten müffen, 
find längſtens bis zu dem 15. September eines jeden, Jahres ber betreffenden Regierung Kammer 
des Innern in Vorlage zu bringen, melde fobann beren weitere Borlage an das Minifterium des 
Innern unverzüglich zu bewirken hat. 

Für dad laufende Jahr 1835 beflimmen Wir ausnahmsweiſe zur Einreichung folder Be 
fuche auf dem fo eben bezeichneten Wege oder zur etwaigen Ergänzung der fchon überreichten Ge: 
fuche einen Termin von ſechs m. vom Tage ber Bekanntmachung gegenmärtiger Berrrbnung 
an gerechnet. 

jiv. 


Die Prüfung und erlte Begutachtung der einzelnen Gejuche hat Unfer Minifterium bes In— 
‚ nern dem Dbermebizinalausfchuffe zu übertragen, von welchem bei diefer Prüfung, neben ben ans 
gegebenen allgemeinen Direftiven, imdbefondere nach Maaßgabe des geftellten Geſuches, auf die Zeuge 
niffe über den ſpeziellen Gegenftand der beabfüchtigten Reiſe vorzügliche Rückſicht zu nehmen ift. 

Eine befondere Goncurdprüfung, um bei mehreren Goncurrenten in demfelben Face den Bor 
zug des einen vor dem andern zu ermitteln, findet nicht flatt. 


V. 
Den mit einem Reiſeſtipendium begnadigten Individuen ſind unter Beachtung ihrer Geſuche 
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die zu bereiſenden Länder und Staͤdte mit Rückſicht auf bie beſonderen Inſtitute und ausgezeichneten 


Lehrer an einzelnen Orten genan vorzuzeichnen. 


Nach dem Zwecke und ber Wahl des Ortes wird in jedem einzelnen Falle auf dem Grunde 
der gutachtlichen Aeußerung bed Obermedizinalausſchuſſes auch die jededmalige Zeit des Aufenthaltes 
unb der Betrag ded Stipendiums beftimmt, 

Mit Rückſicht auf diefe Berhältniffe iſt künftig jeder Stipendiat durch den Obermedizinalaus⸗ 
ſchuß wit einer kurzen Inſtrultion zu verſehen, nach weicher derſelbe die Richtung feiner Studien 
und Beobachtungen zu bemeſſen hat. 

VI. 


Die Verleihung der Reiſeſtipendien und die Feſtſetzung aller deßfallſigen Modalitäten bleibt in 

jedem einzelnen Falle Unferer beſonderen allerhöchſten Entſchließung vorbehalten. 
VII. 

Bezüglich der Ausſtellung der erforderlichen Reverſe und der vierteljährigen Einſendung ber 
DriginalsZeugniffe über die gemachten Kurfe und befuchten Anftalten, dann bezüglid der Erflattung 
eines allgemeinen Reifeberichtes mit Nüdficht auf die ertheilte Iufruftion hat es bei dem biöherigen 
Berfahren fein Berbleiben, 

Unfer Minifterium des Innern it mit dem Bollzuge der gegenwärtigen Berorbnung und mit 


. deren Befanntmachung beauftragt. 


München, den 7. April 1838. 
Ludwig 
von Abel. ! 
Auf Königlich) allerhöchſten Befehl der Generalftfretär 
F. v. Kobell. 


Einl. Nr. 19201. Erp. Nr. 21877.* 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Vorlage der RR über die mit Entlaſſu— 3* zu verſehenden Conſcribirten der Altersklaſſe 
1816 


Im Namen Seiner Majeftdät des Könige. 


Nach bereits beendigter Aushebung der Eonfcribirten aus der Altersklaſſe 1816 haben die 
Mititärdienftuntauglichen derfelben ihre Entlaffungsicheine anzufprechen. Es find daher bie Berzeich: 
niffe hierüber anzufertigen und binnen ſpäteſtens 4 Wochen bericytlid) vorzulegen. 

Wegen gründlicher Behandlung dieſes Gegenftandes wird dasjenige hier wieberholet, was in 
dieſer Beziehung bei der Alterdllaffe 1815 unter bem 3. Mai v. 56. unter Nr. 21263. verfüget 
wurde. 


In diefen Berzeichniffen darf Fein dahin gehöriger Eonferibirter fehlen und müſſen ſonach auch 
die Abweſenden folder Kategorie barinn aufgenommen werden. Den Stempelformularien find die 
Namen und Signalements ber betreffenden Conſcribirten beigufegen und bie von dem Armenpfleg- 
fchaftsrach ausgeftellten Axmuthszeugniſſe, beren Nichtigkeit genaueſt zu prüfen it, find amtlich zu 
Iegalifiren. Geeignete Rücficht iſt auch hierauf zu nehmen, wenn Confcribirte wegen ber im $. 90. 

31° 
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der dort angezogenen Beilage zum Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetze bezeichneten Gebrechen bie unentgeldliche 
Ausfertigung der Entlaffungsfcheine zu erwarten haben. . 

Rüuckſichtlich der Ertheilung der Entlaffungsicheine an diejenigen Gonfcribirten ber Altersklaſſe 
1815, melde gemäs der Beitimmung bed $. 88, der Bollzug&Borfchriften zum Heer» Ergänzungs- 
Geſetze ihrer Verpflichtung zum Militärdienft zu entbinden find, wird nach erfolgter Befegung der 
Abweſenden aus der Alteröflaffe 1816 beſondere Entichließung ergehen. 

Unrichtige oder unvollſtändige Berzeichniffe werben zur vorihriftsmäßigen — auf Kos 
ften der Amtsvorftände denfelben durch Erpreffe remittiret werben. 

Ansbach, den 23, April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
Graf Sich. 
Sonnenmayer, Gelr. 


Einf. Nr, —. Exp. Nr, 22090. 
An fämmtlihe Conſcriptions-Behörden von Mittelfranten. 
(Die Borlage über die militärdienfunwärdigen Eonfcribirten der Altersklaſſe 1816 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Sämmtliche Militär-Eonferiptiond: Behörden von Mittelfranken werden andurch beauftraget, bie 
BVerzeichniffe über die dienftunmwürdigen Gonfcribirten der Altersklaſſe 1816, nach dem hiefür vor 
gefhriebenen Formular gründlich anzufertigen und binnen 14 Tagen unter Beifügung der Abs 
fehriften von den desfalls ergangenen appellationdgerichtlichen Erfenntniffen berichtlicd zur Vorlage 
zu bringen, oder Fehlanzeigen zu eritatten, wenn ſolche nicht vorhanden feyn follten. Hiezu wird 
num noch bemerfet, daß in dieſe Verzeichniffe nur diejenigen Dienſtunwürdigen aufzunchmen find, 
die ihrer Loosnummer nad) die Einreihung getroffen und die baher ber in dem $. 45. des Heer 
Ergänzungs-Gefeged enthaltenen Berpflichtung unterliegen, inſoferne fle nicht das zur Stellung von 
Erfapmännern nöthige Bermögen befigen. 

Ansbah, am 24. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Graf Giech. 
Sonnenmaper, Sefretär. 


Einl, Nr, 19417. Erp. Nr. 22255. 
An fämmtlihe MilitärsGonfcriptiond-Behörben von Weittelfeänten. 
(Die Erfegung der abweſenden Eonfcribirten aus der Altersklaſſe 1816.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Mit Beziehung auf die SS. 73. und 74. bed Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes, dann $$. 104, und 
105. der Bollzugs-Vorfchriften erhalten die MilitärsEonfcriptiond. Behörden den Auftrag, die Erfegung 
ber abmwefenden Gonfcribirten aus der Alteröflaffe 1816 fogleich nach Ablauf des geſetzlichen Ter- 
mind zu vollziehen, und, wenn bie vorhandene Mannfchaft hiezu nicht ausreichen follte, darüber for 
gleich die erforderliche Anzeige zu erflatten, damit dieſſeits das desfalls Nöthige aus andern Bezir⸗ 
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fen nad) Berhältnid der. darin ihrer Zahl nach disponiblen Eonferibirten ſofort verfüget werden kann. 
Die pünktlichfte Befolgung dieſes Auftrages erfcheint um fo dringender, ald dadurch weitere Bes 
ichwerden der fönigl. Regiments-Eommandos über verfpätete Erfegung, wie foldye fchen öfters fich 
ergeben haben, gründlidy befeitiget werden können und müffen. Uebrigens will man auch bie oben» 
genannten Behörden auf die bereits beftehende Beſtimmung: 

daß feinem der in den Jahren der Militärpflicht fehenden Individuen die Erlaubnis zum 

Aufenthalt im Ausland ohne diefleitige Erlaubniß ertheilt werde, 
wiederholt hinweifen, indem auch bei ber legten Anshebung die Abwefenheit mehrerer Conſcribirten 
die durchaus nicht fattfinden ſollte, fehr miesliebig wahrgenommen wurde. Wird diefem Uebelſtande 
nicht möglichſt vorgebeugt, jo ergeben ſich dadurch die Nachtheile, daß die Zahl der Unmontirten, 
die nach neuerlichen höchiten Weifungen von der der Abweſenden abgezogen wird, ſich bedeutend 
verringert, und jo manches dem Wohl einer Familie zufagendes Geſuch um ftändige Beurlaubung 
unberücfichtiget belaffen werden muß. 

Ansbach, den 26. April 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rammer des Innern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


Ein. Nr. 19235. Exp. Nr. 22502, 
An ſämmtliche MilitärsConfceriptiond- Behörden von Mittelfranken. 
(Die Abrechnung der freiwillig Zugegangenen an der Zahl der ftändig Beurlaubten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon der mit höchſtem Reſcript vom 20. curr. herausgefcloffenen Abfchrift einer in bezeichne⸗ 
tem Betreff ergangenen Entfchließung an die kgl. Regierung von Oberbayern erhalten die Militär 
EonfcriptiondBehörden nachſtehend Kenntniß. 

Ansbach, den 27. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Secr. 


Der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, wird auf den Bericht vom 27. 
März I. J. in dem bemerkten Betreff folgendes zur Entſchließung erwiedert: 

Bei der Angabe des zur Ergänzung des bdienftbaren Standes der einzelnen Heeres⸗Abtheilungen 
erforderlichen Bedarfs, werden die freiwillig Zugegangenen in ben effektiv dienftthuenden Stand eins 
gezählt. — Werden nun die freiwillig Zugegangenen in dem Falle, wo fle durch das Loos zur 
Einreihung getroffen werden, an dem beftimmten ErgäanzungsGontingent abgerechnet, fo ift geichehen, 
was bad Geſetz fordert. 

Wolten biejelden aber an der zur wirklichen Einreihung geforderten Zahl abgerechnet werben, 
fo würde dadurch der desfallſige Bedarf des Heeres um eben jo viel verfürzt werben, weil eine 
boppelte Aufrechnung flatt fände; ed müßte daher zur Ergänzung der für den effektiv Dienft thuens 
den Stand möthigen Zahl der Abgang fofort durch Einberufung eben fo vieler ia Nichts 
montirter erfeßt werben. 


292 


Eine Abredmung derfelben an der Kopfzahl der flänbig zu beurlaubenden, reſp. ber Affentirten 
Nichtmontirten dagegen vermindert zwar die Anzahl der Lepteren, bewirkt aber nicht eine Ueber⸗ 
fhreitung des Abſtellungs⸗Contingent. 

Was die Weberzahl betrifft, die durch den freiwilligen Zugang ſich ergeben kann, fo darf micht 
verfannt werden, baß hierburd; den in ber Berorbnung vom 9, Juni 1827 für die flänbige Bes 
urlaubung vorgefchriebenen Rüdfichtenahmen leichter entfprochen, und diefe in Gemäßheit der Ent 
fchließung vom 20. Dftober 1834 an Soldaten die im aftiven Dienfte ftehen, und bes ftändigen 
Urlaubs bedürfen, dann um fo cher entfprochen werden fann, wenn der formationdmäßige Sollſtand 
durch Märkeren Zugang von Freiwilligen überfehritten wird. 

Nach diefen durch die militäriſch⸗dienſtlichen Berhättniffe gebotenen, und den beftehenden geſetz⸗ 
lichen Beitimmungen angemeflenen Rückſichten, wurden fchon mehrfache Entichließungen, insbefondere 
jene vom 30, März 1837 sub Nr, 7627. die Heeres-Ergänzung für das Jahr 1837 betreffend, 
erlaffen, die fol. Regierung, Kammer des Innern, wird fid daher augelegen feyn laffen, die von 
den betreffenden Militär-Behörden als zur Einreihung für den aktiven Dienft erforderlich bezeichnete 
Mannſchaftszahl, ohne Abrechnung der bereits freiwillig dienenden Gonfcribirten, zuzutheilen. Wenn 
fi) in Beziehung auf das Zahlen » Verhältniß zwifchen den beiden Klaffen der montirten, erercirten 
und micht montirten, ftändig beurlaubten Mannſchaft Anftände ergeben follten, fo ift ben Erinnerun: 
gen jener Behörden die geeignete Rüdficht zuzuwenden. 

München, den 20. April 1838. 


Einl. Ar. 18213. Erp. Nr. 21866, 
(Die Erledigung der Pfarrei Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Spalt ift durd; dad Ableben des biäherigen Pfarrerd in Erledigung gekommen. 

Diefelbe gehört in die Diözefe Eichfädt und in das Decanat Ornbau, und liegt im Bezirke 
des Landgerichts und Rentamts Pleinfeld. 

Die Pfarrei Spalt zähle im Pfarrorte und 20 andern dazu gehörigen Ortſchaften, Weilern 
Einöden und Mühlen in einer Entfernung von 4 bis. 14 Stunde vom Pfars-Sige 2921 Seelen, 
hat fünf Schulen, nämlic drei im Pfarrorte Spalt, eine im Filialorte Hagsbronn, und eine im 
Oberfteinbach, ferner drei Hälfspriefter, zwei für Spalt und einen für die Filiale Hagsbronn. 

j Die Erträgniffe der Pfarrei berechnen fi auf 1708 fl. 42 Er aus ftämbigem Gehalte, 79 fl. 
54 fr, aus Realitäten und-369 fl. 6% fr. aus beſonders bezahlten Dienßeb. Berrichtungen, wogegen 
die Laſten 1289 fl. 4725 fr. betragen. 

Das Patromat-Recht ſteht Seiner Majeftät dem Könige zu, und Bewerber um diefe Pfarrei haben 
ihre mit den vorgeichriebenen Zeugniffen zu belegende Geſuche binnen vier Wochen bei der unters 
fertigten fgl. Regierung einzureichen. 

Ansbach, den 22. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl, Nr. 18225. Erp. Nr. 21876. 
(Den fonntägigen Religions-Unterricht der feiertagsihulpflidtigen Jugend betr.) 
\ Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird die im rubricirten Betreff ergangene höchſte Miniſterial-Entſchlieſßung vom 7. I, Mts. ben 
Diſtriktspolizei und Schulbehörden nachftehend im Abdrucke zur Wiſſenſchaft, Nachachtung und ent 
ſprechenden weitern Berfügung mitgetheilt. 
Ansbach, am 22. April 1838. 
—— Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
Graf ich. 
Sonnenmayer, Gefretär. 


sonnig reidb Bayern 
Staatd-Minifterinm des nern. 


Auf den Bericht vom 9. v. Mts. untenbezeichneten Betreffes wird erwiedert, daß, nachdem 
bie nachmittägigen Ghriftenicehren, weldye mit Abänderung des $. V. der Verordnung vom 12. 
September 1803 (Rggsbl. Jahrgg. 1803 St. XXXIX.) burd die am 26. Februar I. J. eröff⸗ 
neten allerhöchiten Beichlüffe wieder allgemein eingeführt worden find, für die reifere Jugend, gemäß 
ihrer Beflimmung- fir den Religions» Unterricht einem wefentlich ergänzenden Beftandtheil der Sonn: 
und Feiertagsichule bilden, bei Berfäumniffen in dem Beſuche derſelben allerdings die durch 8. IV, 
der vorerwähnten Berordnung vom 12, September 1803 bezüglich der Sonn» und Feiertagsichus 
ien angeorbneten Mahnungen und Strafen, in gleicher Weiſe Anmwenbung finden, 

München, den 7. April 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl, 


von Abel, 
An die kgl. Regierung von Miüttelfranfen, Durd) den Minifter der Generaljecretär. 
Kammer des Innern, In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 18337. Exp. Nr. 22109. 
(Den Erſatz des verſtorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten Franz Weber von Berching betr.) 
Im Nomen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In die durch das Hinſcheiden des Gemeindebevollmächtigten Franz Weber zu Berching, königl, 
Landgerichts Beilngries, in Erledigung gekommene Stelle iſt der betreffende Erſatzmann Rothgerber 
Johaun Epple eingerückt. 

Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 23. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 


Graf Sich. 
Seefried, Sch. 
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Einl, Nr. 18586. Exp. Nr. 22120, 


Den Tod des Gemeinde Bevoimäditigten Leonhard Mark von Uffenheim und die Einberufung und Berpflibtung 
d rſatzmannes Georg Friedrich Endres betr.) 


7 Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

In Gemäßhelt ded Art. 63. der Gemeinde-Wahlorbnung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebraht, daß in die erledigte Stelle eined Gemeinde, Bevollmächtigten zu Uffenheim ber betreffende 
Erfagmann Georg Friedrich Endres, Stadtbauer, eingerädt und verpflichtet worben ſey. 

Aunsbach, den 23. April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern. 
a. Pr. 


von 2uj. 
Seefried, Sekr. 


Einl. Nr. 18871. Erp, Nr. 22564. 
Au fämmtlihe Diftrifts,PolizeisBehörden und Armenpflegfhaftsräthe- von 
Mittelfranten. 
(Die voRvorto-Nndlagen für Koften-Erfapleiftungen an das allgemeine Krankenhaus zu Münden betr.) 
Im Namen, Seiner Majeftdt des Königs. 


Aus Beranlafung einer Anzeige der Verwaltung des allgemeinen Kranfenhaufes zu Münden, 
werben die Diftrifts-PollzeisBehörden und Armenpflegihaftsräthe angewiefen, alle Geldfendungen für 
Kranfenhaus-Berpflegungsfoften portofrei an die Inſpektion ded genannten Kranfenhaufes abgehen zu 
laſſen, und demnach den Portobetrag von den Zahlungspflichtigen zu erheben, 

Ansbach, den 26. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Gecretär. 


Erp. Nr. 22297. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Vorlage aller Gegenftände mit befonderen Berichten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diftriftspoligeibehörden werden andurch angewiefen, fünftig Päffe, kiſten, Verzeichnifle, 
Alten und überhaupt jeden Gegenftand, wie er auch heiße und ſich zur Borlage kei der unterfers 
tigten f. Stelle eignet, nicht mehr ohne Bericht, fondern mit demfelben anher zu überreichen. 

Ansbach, den 27. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Secretär, 





| 
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Einf. Rr. 11786. Erp. Nr. 3134 
Den Bertanf des; Ihyer-Zriftigoljes im: Jahre 1u30la8: bete:) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Was von der kgl. Regierung von Niederbayern, Kammer ber Finanzen, anber zur. Kenntniß 
gebracht wurde, wird im Nachftehenden öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 7. April 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Secr. 


Bekanntmachung. 
Ueber den Verkauf des Ilzer⸗Trift⸗Holzes zu Paſſau. 
Wie in den Vorjahren werben and; heuer wieder bedeutende Quantitäten harten und weichen 
Drennholzed aus der Ilzer⸗-Trift auf den Lagerplägen bei Paſſau in  öfterreichifchem Maße zu 6 
Schub hoch und weit, dann 3 und 21 fchuhiger Scheiterlänge aufgeftelt, und zum Verkaufe aus⸗ 


Der Verlauf dieſes Triftholzes if dem unterzeichneten Amte um - beftimmte Preife übertragen 
und biefelben find für das laufende Jahr wie folgt feſtgeſetzt: 
Für eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge 
Sieben 


- Gulden. (7 fl.) 
Zür eine Mafter harten Holzes von 25 Schuh Scheiterlänge 
Sechs Gulden (6 fl.) 


Zür eine Klafter weichen Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge 
" Bier Gulden (A fl.) 
Für eine Klafter weichen Holzes zu 24 Schuh Scheiterlänge 
Drei Gulden zwanzig Kreuzer (3 fl. 20 fi.) 

Neben dieſen Preifen haben die Käufer am den aufgeftellten Holzmefler einen Mefleriohn von 
einem Krenzer per Klafter zu bezahlen. 

Auch heuer wird wieder bemerkt, daß unter dem ZTriftholze ſich viel Buchenholz befindet, wel, 
des jedoch nicht abgefondert und für ſich allein abgegeben, ſondern den Abnehmern des weichen 
Holzes um dem. beffiummten Preis in dem Maße zugetheilt wird, wie fid) der Vorrath davon zu 
der ganzen Quantität ded vorhandenen weichen Holzes verhält. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, fich bei dem unterfertigten gl. Rentamte zu melden, welches 
benfelben das bemöthigte Holz im beliebig zu beflimmenden Parthieen gegen baare Zahlung, oder 
auch gegen zu leitende hinlängliche Sicherheit, auf Nachborge, die ſich jedoch nicht über den 30, 
September 1338 hinaus erfireden darf, zw jeder Zeit abgeben wird, 

Den Käufern wird ſchlußlich noch bemerkt, daß fie zwar ihr angefaufted Holz jederzeit von 
den Lagerpfägen abführen können, die Räunnmg der Platze aber unfehlbar vor dem Anfommen des 
Trifthotzes im daranffolgenden Jahre vollzogen ſeyn müſſe. 

Paſſau, den 30. Marz 1838, | 

Königliches Rentamt Paſſau. 
von Geisler, Nentbeamter, 
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Königliche allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Die Berlegung des Appellationtgerichts von Mittelfranken von Ansbach nach Eichſtädt betr.) 


gt udmwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Auf den Bericht vom 28. vor. Mes. haben Wir befchloffen, was folgt: 

I. das von Ansbach nad Eichſtädt verfegte Appellationsgericht von Mittelfranken hat, vom 
1. Mai v. 3. an, als WechielappellationssGericht für Mittelfranfen nad der am 15. 
Des. v. 38. Über den Vollzug der allerhöchſten Berorbnung vom 29. Nov. 1837, bie 
Eincheilung des Königreiche Bayern betr., rüdfichtlic der Wechſelgerichtsbarkeit erlaſſe⸗ 
nen Entfchließung Ziffer IX. unter der Benennung ‚,Wechfelappellationsgericht zu Eich—⸗ 
ſtaͤdt“ zu beflehen. 

H. Die bisherigen Mitglieder des Wechielappellationsgerichts aus dem Handelsſtande zu Ads 
bach entheben Wir aus Rückſicht auf die Beränderung ded Sitzes des Wechſel⸗Appella⸗ 
tiondgerichted und die hieraus entipringende Unvereinbarlichfeit ihrer Dienfleitungen mit 
ihren häuslichen und GemwerbiBerhältniffen, unter Belaffung bed Titeld und Ranges 
ihrer Funktionen, und bezeigen denfelben zugleich Unſere allerhöchfte Zufriedenheit mit 
ihren feither geleifteten treuen und nüßlicdyen Dienften. 

Münden, deu 22. April 1838, 

Ludwig 
Frhr. v. Schrent, 


Diefe vorfichende an das Wechfelappellationsgericht von Mittelfranfen am 26, d. Mts. ger 
Iangte allerhöchte Entfchließung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 27, April 1838. 
Königliches Wechfelappellationsgericht für Mittelfranfen, 
Liebesfind, Direftor. 


— —— — — 


Einl. Nr. 3069. Exp. Nr. 4348. 
An ſaämmtliche Dekanate bed Conſiſtorialbezirks Ansbach. 
(Die Beichtverhaͤltniſſe während der Erledigung von Pfarrftellen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs 


Es ift mehrmals wahrgenommen worden, daß an demjenigen Drten, an welchen mehrere Pfar⸗ 
rer angeftellt find, bei Erledigung von Pfarrftellen hinſichtlich der während der geſetzlichen Interca⸗ 
larzeit anfallenden Einkünfte vom Beichtſtuhl nicht immer ein gleichmäßiges Verfahren im Berred) 
nung diefer Einnahms-Pofltion ftattfindet, woraus häufig ſowohl den Relikten verftorbener Geiſtlicher 
ald auch der allgemeinen Pfarrwittwens und Pfarr-Unterftügungsanftalt jein bedeutender Nachtheil 
entfpringt. Insbeſondere fcheint dem nachſtehenden $. 5 der Verordnung vom 26, Februar 1830, 
das Beichtverhältniß betr,, (Amtshandbuch ıc, Seite 358.) 

Bei Erledigung einer Pfarrftele fol in der Regel ber aufgeftellte Verweſer auch die 
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Beforgung des Beichtſtuhls übernehmen, ohne daß es jeboch verwehrt wäre, bei einem 
ber übrigen Pfarrer zu beichten, und das Abendmahl zu empfangen. Die ſich zu ihm 
gewendeten Beichtfinder des vorigen Seelſorgers find aber während ber Zeit ber Erle 
digung nur als Gäſte zu betrachten, und bie Wahl ift erit dann gültig, wenn fle nad) 
Wiederbefegung der Stelle nicht ftillfchweigend wieder zurüdgenommen, fondern vielmehr 
erneuert wird,“ 
hie und ba eine ganz irrige Deutung gegeben worben zu jeyn, woburd; bie unterzeichnete Stelle 
veranlaßt worden ift, höhern Orts auf eine mähere Erläuterung bed angeführten $. 5 anzutragen, - 
melde von, bem f. Oberkonſiſtorium mittelft Entfchließung vom 6. d. Mts. in folgenden Punkten 
gegeben wurde. 

1) Als erfte Abfldyt des erwähnten $ 5 geht deutlid hervor, daß bie Erledigung einer Pfarrs 
ftelle an folchen Kirchen, die mehr als einen Geiftlichen haben, keineswegs als Auflöfung 
bed mir dem abgegangenen Geiftlichen beitandenen Beichtverhältniſſes anzunehmen fey, 
daß vielmehr dieſes Verhaͤltniß als für die ganze Erlebigungszeit bis zur Wicderbefegung 
der Stelle fortbeftehend gelte. Diefe Abficht ift unverfennbar durch die Beſtimmung aus⸗ 
gebrüdt, daß der aufgeflellte Berweier in der Regel auch die Beforgung bed Beichtftuhles 
zu übernehmen habe,” Der Grund dieſer Borfchrift befteht zunächſt darin, daß das 
Einfommen der erledigten Stelle für bie ganze Intercalarzeit eimestheild für die berech⸗ 
tigten Pfarr-Reliften, anderntheild für die betheiligten Kaflen der Pfarrwittwen, und 
Pfarr-Unterkügungsanftalt, ungefchmälert erhalten werben fol, weshalb auch die Einnahe 
men von dem Beichtftuhl nicht dem Berweier zu gut kommen, ſondern ben erwähnten 
Perfonen und Anjtalten zu verrechnen find, Außerdem aber liegt jener allgemeinen 
Borfchrift des $. 5 auch noch die weſentliche Abficht zu Grund: a) dem willführlichen 
Auseinanderlanfen ded Beichtſtuhls, der fich um ben abgegangenen Pfarrer gebildet hatte, 
durch die Beſtimmung zu begegnen, daß diefed Verhäliniß nicht eher, ald mit. dem wire 
lichen Amtsantritt des Nachfolgerd für aufgelöst gelten folle; und b) damit zugleich dem 
oft und mit Recht beflagten Uebelſtand abzuwenden, daß ber nun eintretende Geeljorger 
nur wenige Beichtfinder findet, und fich dadurch nicht nur an feinem Eimfommen, fone 
dern auch an ber reudigfeit feines Wirkens benachtheiligt fieht. 

2) Als zweite Hauptabfict ded erwähnten $. 5 ift eben fo deutlich zu erkennen, durch das 
für die ganze Erledigungszeit ald Regel vorgefchriebene Fortbeftchen des Beichtverhältnifs 
fed zu dem abgegangenen Pfarrer die Gemeindeglieder in ber Freiheit, fich einen andern 
Beichtvater zu wählen, nicht weiter, als nöthig ift, zu befchränfen. Darum it der als 
Regel vorgefchriebenen Beftimmung der beichränfende Zujag beigefügt: „ohne daß es je 
doch verwehrt wäre, bei einem der übrigen Pfarrer zu beichten und dad Abendmahl zw 
empfangen.” Es ift bei dieſem Zujag allerdings ald möglicher Fall angenonimen, daß 
eined oder das andere der Beichtlinder Urfache hätte, den Bermeier nicht ald Beichtvater 
anzunehmen, und gleichwohl eines beichtwäterlihen Beiltandes jo dringend bebürfte, daß 
ed die Anftellung oes neuen Pfarrers nicht abwarten könnte. Allein daß dieſe Beſchrän—⸗ 
fung mur im allerengfien Sinn zu nehmen fey, iſt durd die ganze Faflung des $. 5 
aufs Beſtimmteſte ausgedrückt, indem a) fie durch den Gegenfag gegen die ale Regel 
ausgeſprochene allgemeine Borichrift deutlich genug ald eine Ausnahme bezeichnet ift, 
die nuc ald etwas außergewöhnliches betrachtet wird, b) fürs zweite berfelben die weis 
ter befchränfende vorforgliche Bedingung beigefügt ift: „baß dergleichen Beichtende bei dem 
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Pfarrer, an dem fie fich binnen: der Griebigungszeit wenden, nur al& Gäfte zu be 
traditen feyen: „womit gang unzweidentig zu erfennen gegeben it, daß ans ber als 
möglich! zugeſtandenen Ausnahme auf Feine Weife dem gewählten Zuterimdbeichtvater ein 
Recht erwachſen folle, ' 

Borftehende erläuternde Beftisumumngen des k. Oberkonſiſtoriums werden biemit ber gefammten 
proteftantifchen Geiftlichfeit im bieffeitigen Conflftorialbezirte zur Kenntniß gebracht, um ſich in vor 
kommenden Fällen darnach zu achten und die betheiligten Geweindeglieder hierüber zu verflänbigem, - 
ſodann aber auch bei Anfertigung. der Interkalarrecmungen über die im Rede ſtehenden Pfarrftellem 
genau nach biefen Beftimmungen zu verfahren, 

Ansbach, den 23, April 1838, 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Bibra, Secr. 





Dienſte s⸗Nachr icht. 


Unter dem 13, April di 36 iſt der Schalamts⸗Candidat Konrad Schridter aus Ansbach 
zum Schulichrer in Broßohrenbronn ernannt worben, 


Cours dew bayerifchen Staats, Papiere. 
| Yugsburg den 26. April 1838. 


Staatd-B.apiere, [örief | Ge 
Dbligationen ä AS mit Conp: . . ee 1023 
detto à 355 prompt . . . . ; . 
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Beilage 


% 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Sntelligenz- 


Mittelfranken 


für 


——— 


Mro. 18. 


Ansbach, Mittwoch, 


Blatt 





den 2. May 1838. 





Befanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Einen in einem Bureau liegen gelaſſenen Zins⸗ 
Coupon betr.) 

Es wurbe ein Zins s Goupon von einer königl. 
bayer. Staats⸗Obligation übergeben, welcher in 
einem Bureau liegen gelaflen wurde und beflen 
Eigenthümer unbefannt it Wer fih nun über 
feine Auſprüche an diefen Zind , Coupon gehörig 
audzuweilen vermag, hat fich innerhalb zwei Mo; 
naten bei der unterfertigten Behörde zu melden, 
widrigenfalld weiter damit nach den Geſetzen ver; 
fahren werden wird, 

Ansbach, am 27. April 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekauntmachung. 
(Die Blitzableiter betr.) 
Die Befiger der mit Blißableitern verjehenen 
Gebäude biefiger Stadt werben hiemit an die ihnen 


nach $. 10. der Feuerordnung obliegende Pflicht, 


alle Frühjahr durch Sachverſtäudige die Ableiter 
unterfuchen und die fich hiebei ergebenden Mängel 
entfernen zu laflen, erinnert. Da ferner durch Ber» 
ordnung der k. Kreidregierung v 13. Mär; 1837 
(Kr. Int, BI. 1837. Nr. 23. ©. 742.) ausgeſpro⸗ 
chen worden it, daß zur Fertigung und Repara- 
tur der Bligableiter nur die bei einem k. Kreisbau⸗ 
bureans geprüften und hiezu befähigt. gefundenen 


Perſonen verwendet werden bürfen, fo wird in 
diefer Beziehung befannt gemacht, daß 

1) der Thurmdeder Heinlein, 

2) der Flafchnermeifter Hübner, 

3) ber Schloffermeiiter Friedrich Otto 
bahier bereitd vom hiefigen k. Kreisbaubureau ger 
prüft und zu dem obigen Geſchaͤft befähigt erfannt 
worden find. Zugleich wird auf den Grund obis 
ger Verordnung polizeilihe Strafe allen denjenis 
gen angedroht, welche ohne hiezu von einem kgl. 
Kreidbaubureau ald befähigt erfannt worden zu 
feyn, ſich dennoch mit Berfertigung und Ausbeſſe⸗ 
rung von Blisableitern beſchäftigen, ingleichen 


‚allen demjenigen, welche ſolche unbefähigte Perſo⸗ 


nen hiezu verwenden. Ansbach, am 14. April 1838. 
Stadtmagiftrar, 
Endres. Stirl. 


3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die Wiederbeſetzung der Vorſtehersſtelle des 
Stadtdiſtrikts XI. betr.) 

Der bisherige Vorſteher ded XL. Stadtdiſtrikts 
C. Nr. 50 — 107. hat die nachgefuchte Entlaſſung 
erhalten und ift der Handelsmann Ofterchrift, 
Beflger des Haufes C. Nr. 97, als Diſtrikts⸗Vor⸗ 
ſteher gewählt und bereits in das Amt eingewiefen 
worden. Ansbach, am 23, April 1838. 

Magifirat der Hauptſtadt von ZEHN 

Endres. Stirl. 
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4. Bekauntmachung. 
Ladenverpachtung betr.) 

Donnerſtag den 10. Mai um 11 Uhr wird der 
eine Laden unter dem Rathhauſe nächſt der Eins 
fahrt, auf die ſechs Jahre von Taurentii 1838 
bis dahin 1844 im Gefthäftszimmer Nr. 1. an 
den Meiftbietenden verpachtet. 

Ansbach, den 25. April 1838. 

Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 
5. Bekanutmachung. 
(Kellerverpachtung betr.) 

Donnerſtag den 10. Mai um 114 Uhr wird 
der Keller unter dem Rathhaufe auf die 6 Jahre 
von Laurentii 1838 bis dahin 1844 im Geſchaͤſts⸗ 
zimmer Nr. 1. an Yen Meiftbietenden verpachtet. 

Ansbach, den 25. April 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endtes. Stirl. 

6. Mit höoöchſter Genehmigung der kgl. Regie⸗ 
rung von Mittelfranken wird das der Gemeinde 
Leuzenbronn gehoͤrige ſogenannte Todtengräbers⸗ 
Guůͤtchen, beſtehend in 

Wohahaus, Scheune, Hoftaum, 82 Dezim. 

Baumgarten, 

10 Tagw. 88 Dezim. Aecker in 8 Stücken, 

1 Tagw. 51 Dezim. Wieſen in 2 Stücken, 

92 Dezim. Dedang 


und ganzen Gemeinderecht, freieigen mit 9 fr. 


4 hi. jahrlicher Gült delaftet, die Aecker ſind groß 
und Meinzehentbar, am 
Freitag den 11. Mai 
Nachmittags von 1—5 Uhr 
im Wirihohauſe zu keuzenbronn öffentlich an den 
Meiſtbietenden verfteigert. Die naͤhere Befchreis 
bung des Guts Tahn fäglich "bei dem Gemeinde 
Borfteher Koch zu Leuzenbronn eingefehen werden, 
Main ladet Raufsrienhaber' hiezu ein. 
Rothenburg, den 23. April 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Pinidter, Landrichter, - 


7. "Die zur Bertaffenichaft der Ziegferin und 
Gaftwirthin Roͤſina Auernheimer dahier ge 


hörige Mobiliar» und Immobiliarfchaft wird und 
zwar eritere x 
Montags den 7. und Dienftags den 8. k. Mid‘ 
jebedmal Morgens 8 — 12 Uhr und Nadmittage 
von 2 — 6 Uhr 

letztere aber 
Mittwoch den 9. und Donnerflag den 10, 

jedesmal Nachmittags 1 Uhr öffentlich an den 

Meiftbietenden verkauft. Die Mobiliarſchaft be: 

ſteht mehrentheits aus Schr einzeug, Wirthfchaftd- 

geräthfchaften, Weiszeug, Betten, Leinwand, 

Garn, dann Pferden, Schweinen und Baumann 

fahrniffen. Die Immobiliarfchaft 

1) aus dem Wohnhauſe vor dem obern Thor, 
worauf die Zafernwirthfchaft ruht, nebft Ke⸗ 
gelbahn und halben Garten; 

2) dem Hinterhaus nebſt Ziegelhütte und andern 
halben Garten, 

3) dem bewohnbaren Gartenhauſe und Garten 
am obern Thor, dann 10 Tagw. 80 Deyim. 
Wieſen, 19 Zagw. 67 Dez. Ader, 

Die Berfieigerung der Mobitiarfchaft geichieht 
in dem ‚Ziegelwirchähanfe, der Immobiliarſchaft 
an Drt und Stelle der zu verkaufenden Grund; 
ſtücke. Unbekannte Kaufsliebhaber ber letztern 
miſſſen ſich über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit aus: 
weiſen. * 

Weißenburg, den 20. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 

8. Für das Dorf Weſtheim ſoll nach dem 
Antrage der dortigen Gemeinde ein approbirter 
Bader aufgeſtellt werden, es werden daher auf 
den Grund der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. 
Juni 1836 allenfallſige Bewerber um die zu ver⸗ 
leihende Barbiertonceſſſon aufgefordert, binnen 6 
Wochen ihre) Geſuche unter Beilage eines Vermö— 
gensattefted bei dem unterzeichneten Gerichte ein⸗ 
zureichen. 

Windsheim, den 18. April 1838. 

KNonigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

9. In Folge hochſter Genehmigung wird in 

Oberhochſtadt tin neues Schulhaus ſammt Waſch⸗ 
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und Badhausgebände und ein vom ber Schulge: 
meinde eingetaufchted Wohnhaus in eine Scheune 
und Stallung umgewandelt. Der Geſammtan⸗ 
ſchlag erreicht die Summa von 5593 fl. 15 fr. 
Nach Vorichrift der allerhoͤchſten Verorduung vom 
29, April 1833 wird nunmehr zur Beraffordiruug 
an den Wenigſtnehmenden auf 

: Samflag den 12, Mai Borm. 10 Uhr 

ia der hiefigen Gerichtätanglei Commiſſion anbe⸗ 
raumt, wozu ma firichluftige folide Meifter mit 
der Bemerkung vorladet, daß bie Baupläne und 
Koftenvoranfchläge nehſt Bebingungen 3 Tage vor 
ber im der Gerichtsſtube eingefehen werben können 
und die Arbeiten an die einzelnen Handwerker 
geſondert verfirichen werben. Dem Gerichte uns 
befannte Meifter haben durch gerichtliche Zenguifle 
über guten Leumund, Gefchilichkeit und Vermö⸗ 
gen fi auszuweiſen. 

Ellingen, den 17, April 1838. 

Füuͤrſtlich von Wredeſches Herrichaftsgericht, 

. Hemmann, 

10. Am Montag den 14. Mai curr. Nadır 
mittags 2 Uhr werben im Adlerwirthshauſe zu 
Franfenheim die zum Nachlaſſe des Köblerd Fried» 
rich Habel von dort gehörigen Immobilien, als: 

ein Wohnhaus nebft Gemeinderecht, Hofraith, 

Scheune und Hausgarten, 

2 Tagw. 25 Dez. Feld und 

1 Zagw. 46 Dez. Wieſen, 
öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber hiezu einge 
laden. Zugleich werden diejenigen, welche an ben 
Nachlaß Forderungen machen, aufgefordert, dies 
felben bis zu dieſem Termin anzumelden, wibri- 
genfald bei Vertheilung der Maſſe auf fie feine 
Rüdfidyt genommen werben fann. 

Scyillingefürft , am 6. April 1838. 

Fürftlich Hohenlohe’iches Herrichaftsgericht. 

Heldrich, Herrichaftsrichter. 


11, Am 

Samftag den 5. Mai d. J. Mittags 11 Uhr 
wird in dem Gefchäftd-Rocale des unterfertigten 
Amtes eine Duantität Dinkel und Haber, gute 
Früchte aud dem Erndiejahr 1837 und zu. Birne; 
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berg aufgeipeichert, am den Meiftbietenben ver 
fauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. . 
Ansbach, den 39. April 1838. 
Koͤnigliches Reutams. 
Recknagel, Reutbeamter. 

Am Montag den 7. Mai d. Js. 
Bormittags 10 Uhr : 
werden im rentamrlichen Geichäftäzimmer aus ber 

jüngften Erndte: 
eirca 2 Schäfel 5 Ms. Waizen, 
„ 4 "„ 2 u Habe, 
vom Spricher in Heildbronn, 
„ 17 Scäffel 3 Me. Haber, 
ven Speicher in Merlendorf, 


12, 


und 
„» 46 Schäffel 3 Me. Haber 
vom Speidyer in Eſchenbach, 
vorbehaltlich hoher Regierungs» Geucehmigung an 
den Meiftbietenden verkauft. 

Windsbach, am 26. April 1838. 

Königliches Reutamt. 
Rotter, Rentbeamter, 

13. Künftigen Freitag den 4. Mai werben 
bie Öraspläge inder Staatswaldung Feucht⸗ 
lach zur diesjährigen Benugung, dann die Vieh, 
weide aufden Erercierplake im Staatswald⸗ 
biftrift Ur las, Revier Ansbach, letztere für 
mehrere Jahre, üffentlidy an die Meiftbietenden 
in Pacht vergeben, welches man mit dem Bemer⸗ 
fen zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß zu dem 
erſtgedachten Zwede die Zufammentunft jrüh 8 Uhr 
auf dem fogenannten neuen Wege Rattfindet, 
die Berpachtung der Viehweide auf dem zum Forft- 
ort Urlas gehörigen Militärslebungspläge aber 
Nachmittags 2 Uhr im forftamtlichen Geſchäfts— 
jimmmer vorgenommen wird. . 

Ausbach, den 27. April 1838. 

Königliched Forftamt, 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter, 


14. Inder Stantdwalbung Oberfeucht lach 
werden am 9. Mai 100 Klafter weiches Gtod: 
holz öffentlich verfteigert, und die Kaufskonkurren⸗ 
ten, welche in Morgens 8 Uhr auf dem Nuß: 

0 


= 
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baum einzufinden haben, von da aus an bie Hiebs⸗ 
orte geführt, wo der Berfauf vor fich geht. 

Ansbach, den 27, April 1838. 

Koͤnigliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeilter. 
15. Ein Tagw. Schorrwieſe des Andbacher 
Hofpitals bei Eib wird 
am Donnerftag den 3, Mai d. J. um 11 Uhr 
Bormittags 
auf die 5 Jahre von Midyaelid 1837 bis dahin 
1842 wieder verpachtet, wozu bie Pachtluftigen 
in dad amtliche Gefhäftszimmer hierdurch einge- 
laden find, 

Ansbach, am 22. April 1838. 

Königliche Adminiftration der unmittelbaren Stif- 
tungen. 
Münfd. 

16, Da die Mufitanten aus Mittelfranfen, 
weiche bisher die in der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 29, Dezember 1837 Imtelligenzblatt Nr. 3 
vom 17, Januar 1838 vorgefchriebene Prüfung 
am Seminar beftanden, fehr vereinzelt anfamen, 
weshalb faft jever Tag, zur Störung der eigentlis 
chen Seminargefchäfte, dergleichen Prüfungen vors 
genommen werden mußten; fo erjucht man hier 
durch fowohl die f, Landgerichte, als auch die 
Herrichaftsgerichte und Magiftrate des Regierungs⸗ 
bezirks, die noch übrigen Muflfanten ihrer Ges 
ridıtöbezirfe, welche die erwähnte Prüfung bes 
fiehen wollen, auf Mittwoch den 16. Mai bis 9 
Uhr Morgens hieher beftellen zu laffen. 

Alrdorf, deu 21. April 1838. 

Königl. Infpektion des Schullchrerfeminars. 

Dr. Ströbel, 1. Infpeftor, 

17. (BetraidsBerkauf.) Im ber fol. 
Deconomie Triesdorf werden Montag den 14. 
Mai d. 58. Bormittagd salva ratificatione 

16 Schaf Waizen uud 
120 „ Korn 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfautt, und Lieb- 
haber hiezu eingeladen, 
Trieddorf, am 28. April 1838. 
Kgl. Delonomies Verwaltung. 
18. Höcfter Anordnung zu Folge wird das 


Kreidintelligenzblatt vom nächften Monat Mai an 
wöchentlich wieder zweimal, und zwar jedesmal 
am Mittwoch, und am Samſtag audgegeben. Die 
Belanntmachungen für das Mittwochsblatt find 
fpäteftend am Montag Abende 4 Uhr und für 
dad Samftagsblatt am Dennerftag Abends 4 Uhr 
ber Redaktion einzuhändigen. 

Ansbach, den 20. April 1838, 

Redaktion des könglichen Intelligenz-Blattes für 
Mittelfranfen. 
v. d. Pfordten. 

19. Bekauntmachung 

(Die Wiederbeſetzung der III. proteſtantiſchen 
Pfarrſtelle zu Windsheim betr.) 

Vom Magiſtrat der königlich bayeriſchen Stadt 
Windsheim wird die erledigte dritte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle dahier, mit welcher die Pfarrei Küls- 
heim, eine Biertelftunde von hier, verbunden iſt, 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen öffentlich aus 
gefchrieben. Der Ertrag diefer combinirten Pfarr; 
elle befteht nad) der Fafflon in 

54 fl. 51 Mr. baar aud der Kultusſtiftung 
bahier, 
an Getraid, nämlicdy 1 Schfl. 
43 Mg. Korn, 2 Schr. 4 
My. Dinkel und 2 Schl. 4 


35 «AH 


Me. Haber, 
2 = 55 » baar von der milden Stiftung 
bier, 
302 » 42 s badr von der Hofpitalftiftung 
bier, i 
00 » 15 » aus dem firchenärar zu Küld; 
heim, 
25 » — ⸗aus der Gemeindefafle zu Küls⸗ 
heim, 
20 » 22.» Ertrag ans 3 halben Morg. 


Aedern zu Külsheim, 


Anſchlag ber Wohnung dahier, 
für befondere Dienftesfunftios 
nen, 


fogenanntes Speifegeld von 
der Gemeinde Külsheim, 


681 : 4) » woran 31fl. 28 fr. anfallen 


50 2 — + 
79 » 491 » 


20:18 » 


- für Fuhrlohn und Tragerlohn nach Külsheim ab: 
Sehen, wogegen aber noch wenigſtens ca. 25 fl. 
an freimwiligen Gefchenten zugerechnet werden bür- 
fen. — Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfen 
tation der Repräfentanten ber proteftantifchen 
Stadtgemeinde dahier. Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Gejuche einfach mit Angabe ihrer per 
fönlichen und Familien » Berhältniffe unter Beifür 
gung legaler Befähigungs» und Leumunds⸗ Zeug: 
niffe, beſonders eines verfchloffenen Zeugniffes des 
königlichen Conſiſtoriums über ‚, Würdigfeit, ‘ bei 
dem Magiftrat einzureichen, wobei aber nur Com⸗ 
petenten mit wenigſtens der Rote „ſehr gut“ Ber 
ruckſichnigung erhalten können, 
Windsheim, den 10 April 1538. 
Stadtmagiftrat. 
Ungerland. 


Berichtliche Verfteigerungen, 

1. Bom k. 6. Kreis- und Stabtgericht And, 
bach wird dad zum Nachlaß des Dekonomen So, 
hann Leonhard Hörber gehörige Wohnhaus im 
der obern Borfladt am Spitalweg Lit. B. Nr. 43 
mit Stall, Stadel, 3 Tgw. Pennt und Wurz⸗ 
gärtchen an den Meiftbietenden verkauft und ift 
biezu Termin 

auf Donnerftag den 31, Mai Vorm. 11 Uhr 
bezielt. 

Ansbach, am 18. April 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht, 
v. Rohlhagen, Direltor, 

2. Die zum Nachlaß des verfiorbenen Wirths 
Kaſpar Weckler zu Geifengrund gehörigen Immo» 
bilien, nämlich: 

1) das Wirthſchaftsgut Ar, 1 mit realer Tafern⸗ 
gerechtigfeit, wozu neben den Gebäuden 43 
Des. Garten und 4 Brunnenantheil gehört, 

belaſtet mit dem Handlohn zum. 43 fl. nadı 

Ansbacher Obfervanz , jährlid) 

1 fl. 25 fr. Erbzins, 
6 fr. 7 Heller Haus» und 
1 fr. 7 Heller: Ruftifalfteuer 

in simplo, geihäßt.auf 2000 }l.; 

2) 3 Tgw. 55 Dez. Ader, Wieſe und Dedung 
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im Katzenlochbuck, handlohnbar mit dem 35 fl. 

nad Andbacher Obfervanz, zahlt jährlich 1 fl 

8 fr. Erbzind, die Steuer aus 26,5 Ber 

häftnißzahl, zeihägt auf 300 fl.; 

3) 1 Tgw, 14 Dez. Wiefe die Fifchwiefe, hand- 
lohnbar, wie dad vorige Grundftüd, zahlt 
jährlich 1 fl 20 Mr. Erbzins, die Steuer aus 
20,5 Berhältmißzahl, geihägt auf 350 fl. 

werben 

am Montag den 28. Mai Borm. 9 Uhr 

zum zweitenmale der öffentlichen Berfteigerung im 

Lofale des unterfertigten Gerichts unterfiellt, wos 

zu befig+ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit 

eingeladen werden, Der Zuſchlag erfolgt nadı 

8. 64. des Hypothekengeſetzes. Das Tarationd- 

protofoll fann in der landgerichtlichen Regiftratur 

eingefehen werben. 

Ansbach, den 11. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter, 

3. Auf Antrag eined Hypothefengläubigerd 
werben folgende Realitäten, nemlich: 

a) 5 Tgw. 15 Dez. Kirchenleithenader, Pl. 
Nr. 420. 
Bädenäderlein, Pl. Nr. 
4365. cC 
Lehmmiefe an das Baͤcken⸗ 
äderlein ftoßend, Pl. 
Nr. 4364b. 

Lohader, PINr. 436}. 

Lehmwieſe am Forellens 

teich, PiNr. 294. 

fämmtlich in der Flurmarkung Hornſegen gelegen, 

am 11. Mai 1838 Borm. 10—12 Uhr 

im Commiſſionszimmer Ar. 23, der Subhaftation 

unterworfen, weßhalb Kaufsluſtige hiezu eingelas 

den find. 

Cadolzburg, den 3. April 1838. 

Königliched Landgericht. 
v, Aufin, Landrichter. 


b) 1 ” 33 ” 


0) — u 59. 


d) 3 „ 69 „ 
e) — „ 50 " 


4. Im Wege der Hülfsvollftredung werben 
1 Tagw. 35 Dez. Aecker am Rainderfer Weg 
PlNr. 551. und 552, und 
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96 Dez. Hopfengarten am Ziegelberg, PINT. 
1760., Langenzenner Markımg, am 
15. Mai I. 36. Vormittags 10—12 Uhr 

im Commiſſionszimmer Ar, 23. der Subhaſtation 

unterworfen, weshalb Kaufsluſtige hiezu eingela⸗ 

den werden. 

Cadolzburg, den 7. April 1838. 

Königliches Landgericht, 
D. 1. a. 
v. Pieverling, 1. Affeffor. 

5. Im Wige der Erefution werben folgende 
vormald den Andreas Kümpfleinifhen Eheleuten 
zu Dorffemathen gehörige, dann von Leonhard 
Mad dahler ımd Georg Kümpflein von Ungerhof 
meiftbietend erſtandene Reafitäten dem nochmaligen 
öffentlicdyen Verkauf ausgefegt, nämlich: 

1) das Söldengut Nr. 15. zu Dorfkemathen, bes 
ftehend aus einem Wohnhaufe, Nebengebäude, 
Hofraith, 49 Des. Haus, amd Grasgarten, 
7 Tgw. 24 Des. Feld, 2-Tagw. 76 BAR: 
Wiefen und dem Gemeinderecht; 

2) 1 Tagw. 34 Dez. Adler Im Bach, pi. Mr, 
1757, 

3) 62% Dezdas Ziegelmiedlein, PI. Nr. 1500, 

4) 94 Dez. Adler, der große Haardtheil, PI. 
Nr. 827; 


5) 1 Tgw 4 De; die Lohenwieſe, PI. Nr, 1226; 


5) die Hälfte von 1 Tgw. 51 Dez. Acer im mitt: 
lern Gewand ober im Berg, Pl. Nr. 1808, 
Zur Feilbietung Meht Termin 
am Freitag den 18, Mai d. 38. 
Borm. 9 — 12 Uhr 
dahier im landgerichtlicden Gefhäftszimmer Nr, 7 
an und werden beſitz und zahlungsfähige Kaufö⸗ 
fiebhaber mit dem Belfügen geladen, daß der Hin» 


wird. 
Dinkelsbühl, den 7. April 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


6. Das zur gerichtlichen Berfteigerung auf heute 
ausgeſchriebene Schmiedanweſen von Obereichſtädt 
wurde nach dem darauf gelegten Angebot nicht ab⸗ 
gegeben, daher daſſelbe unter Beziehung auf die im 





flag nad) S 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen 
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15. Stüd des kgl. Imtelligenzblatted von Mittel 
franfen enthaltene Ausfchreibung zum beittenmale - 
dem öffentlichen Berkaufe unterftellt und Bietungs⸗ 
termin anf 
Dienftag den 15. Mai I. J. 

von früh 8 bis 12 Uhr anberanmt, wo die Kaufs⸗ 
amgebote wieder zu Protofoll gegeben werben 
fönnen. 

Eichſtaͤdt, am 20. April 1838. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Chriſtmaun, Landrichter. 

7. Nachbenannte fräher dem Schreinermeiſter 
Kipf und jetzt dem Johann Georg Oberhaußer 
von Döckingen zugehörige Grundbeſitzungen, als: 

1) Ein Tropfhaus Nr. 42. mit Nebengebäude, 
Hofraum und Garten, PlNr. 86., belaſtet 
mit dem 15. fl, Haudlohn in Lebens» und 
Todesfällen nach Ansbacher Obfervanz, jähr⸗ 
lich 20 fr. Zinns und 3 fr. einfache Haus: 
feuer, 

2) 13 Desim. Garten vor dem Haus, PlNr 
861., reicht bios nach Rat. Fol. 458, iährs 
Id, 3 Seidlein Kornbobenzinns zur Gemeins 
be Döcdingen und zum fgl. Rentamt Heiden 
heim 1 fr. einfache Ruftifalfteuer, 

3) 17 Dezim, Gemeinderheil auf dem Weiden⸗ 
flag, PINr. 3454,, reicht nach Kar. 
Fol. 457, bloß L fr. 4 hl. einfache Ruſtikal⸗ 
feuer, 

4) 23 Dez. Gemeinderheil anf. der Eben, DI, 
Mr. 3584., reicht blos jährlich 1 fr. 6 hi. 
einfache Ruſtikalſteuer, 

werden wegen Nidhterlegung bed Kaufſchillings 
anderweit dem öffentlichen Verkaufe ſausgeſetzt. 
Zermin biezu fteht auf den 

16. Mai .c. Borm. 9 Uhr 
in loco Döckingen an, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Hebhaber eingeladen werden, die die Bedingniile 
und Taren am Termine vernehmen können. 

Heidenheim, am 3. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seitz, Landrichter. 

8. In der Derlaffenfchaftsfache der Auna Mas 

ria Goth zu Hohenberg werden auf 
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ben 5. Mai 1838 Bormittags 
folgende zur Maſſe gehörigen Grundftüce, üffent 
lid an den Meiftbietenden in loco Hohenberg 
verfteigert, als 

1) 3 Morgen Ader im Zellerweg, Beſ. Nr. 

494, Steuer⸗Simplum 4 kr. 7. hl., 
2) 4 Morgen Ader im Hartweg, Beſ. Wr. 
495. Steuer Simplum 10 fr. 1 hi, 
3) Z Morgen Adler alba, Bei. Rr. 496, 
Steuer: Bimplum 12 fr, 6 Hl. 
Hiezu werden beſitz und zahlungsſaͤhige Kaufs⸗ 
biebhaber mit dem Bemerken eingeladen, baß ber 
Zuſchlag nur dann erfolge, wenn die gerichtliche 
Taxe erreicht iſt. 
Herrieden, den 23, April 1886. 
Königliches' Landgericht. 
Zernott, Ranbridyer. 

9. Im Wege der Hülfsvollſtrecuung wird ber 
— dem Webermeifter Johaun Georg Brünner 
dahier zugehörige 

1 Tagwerk 33 Dezim. After im Mittelwafen, 

PiRNr. 3503., gefchägt auf 115- fl. 

Öffentlich; an'den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
ift Termin- auf 
Montag den 7. Mai 1838 Borm. 9 Uhr 

an ordentlicher Gerichtoſtelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem: Bemerfen geladen, daß dieBerfanfäbedinguns 
gen, fowie die auf dem’ Immobile haftenden Raften 
im Termine bekannt gemacht werden, und der Zus 
ſchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht oder über 
ſtiegen wird. 

Windsheim, ben 31. März 1838. 

r Königliches Landgericht. 


Engerer, Randrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. In der von der ledigen Taglöhnerstochter 
Anna Maria Neubert von Weinzierlein, k. Land; 
gerichts Kadelzburg und der Vormundſchaft über 
das von dieſer am 21. Juni w. 98. außerehelich 
geborne Kind Namens Katharina, gegen dem Mil: 
lergefelen Johann Bolz, Sohn der hiefigen. Wir, 
thin Seiz, welcher früher. bei dem MRühlbefiger 
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Echkert auf der fogenannten obern Mühle dahier In 
Condition ſtaud, anhängigen Streitſache wegen 
außerehlicher Schwängeruug und refp. Auerfennung 
ber Baterjchaft zu dem erwähnten Kinde und Bor- 
behalts des gefeglich beichräuften Erbrech s für 
daffelbe, dann Tauf⸗ uud Kindbetifoften und jähr- 
licher Kindesalimentationdbeiträge wird zur Publis 
kotion ded unterm heutigen gefählten diesgerichtli⸗ 
den Erlenutniſſes anf den 

18. Juni I. 38. Borm, 9 Uhr 
im Kommiſſions zimmer Nr. 7. Termin bezielt, 
wozu Bellagter Johann Bolz hiemit öffentlich vor- 
geladen wird. | " 

Fürth, den 17. April 1838, 

Königl. Kreis : und Stadtgericht. 
Hofinger, Direkter. 

2. Ueber den Nachlaß des zu Eib verlebten 
Guts beſitzers Konrad Aßenbaum iſt der Conkurs 
zechtöfräftig erkannt. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen , weldye an befagtem Nadılaß irgend eine 
En zu machen haben, hiermit aufgefor- 

ert, 
1) Mittwod; den 2. Mai d. 38. zur Anbringung 

und Nachweiſung ‚ihrer Forderungen , 

2) Freitag den 1. Juni zur Borbringung der Ein: 

‚reden gegen die angemeldeten Forderungen und 
3) Montag den 2, Juli d, 58. zur Schlußuer- 

handlung 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte da⸗ 
bier zu ericheinen, indem dad Ausbleiben am ers 
ften Ediktstage den Ausſchluß von der Mafle, das 
Nichterfcheinen om 2 und 3, Ediftstage aber ben 
Ausihluß mit der treffenden Handlung zur Folge 
haben wird. Am erſten Ediftstage wird ben ers 
ſchienenen ‚Glänbigern' der Auszug and dem Hy⸗ 
pothetenbuche, daun „ber Stand der Altiv⸗ und 
Paſſipmaſſe vorgelegt, nöthigenfalld auch ein Glau⸗ 
bigerausſchuß gebildet werden. Zur Beachtung 
fämmtlicher, insbejondere nicht privilegirsen Oläu- 
biger wird worläufig bekannt gemacht, daß die 
Aftivmafje zum größten Theile aus Grundvermögen 
beſteht, deſſen ‚derzeitiger Schätzungswerth von 
ben auf den Gütern werficherten Forderungen 
weit überfliegen wird. Zugleich werben alle bie: 
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jenigen, weldye aus dem Bermögen bed Konrad 
Aßenbaum etwas in Händen haben, aufgefordert, 
foldyes vorbehaltlich ihrer Nechtözuftändigkeiten da⸗ 
ran zur Conkursmaſſe abzugeben. 

Ansbach, den 29. März 1838. 

Königliched Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. Bon dem fgl, bayer. Landgericht Erlangen 
wird zur Inſtruktion der von der ledigen Hirten 
tochter Anna Keltſch und der Bormundichaft 
ihres unehelichen Kindes von Neunfirchen, gegen 
den abwefenden Schneidergefelen Michael Ehriftel 
aus Uttenreuth erhobenen Klage wegen auffereher 
licher Schwängerung, auf den 

12. Mai Bormittags 9 Uhr 

Termin anberaumt, und der Bellagte, beflen ber 
maliger Aufenthalt unbefannt ift, hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Ausbleibungs⸗ 
falle deſſelben, die Klage für abgeläugnet gehalten, 
er feiner Einreden verluftig erflärt und die Kläge- 
rin zum Beweid ihrer Klage zugelaffen werben 
wirb. 

Erlangen, den 24. März 1338. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Der ledige Maurergeſelle Chriſtoph Auern⸗ 
heimer von Wettelsheim, 
vorgeladen- innerhalb 3 Monaten vor dem unter⸗ 
fertigten Landgericht zu ericheinen und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung des ande 
gezeichneten Diebftahld zu verantworten, 

Heidenheim, am 25. April 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Seiz, Randrichter, 

5. Lieber das Vermögen ded Gütlers Joſeph 
Anton Krauß von Mitteleſchenbach iſt auf deſſen 
eigenen Antrag der Univerfal-Eoncurs erkannt wor: 
den. Es werden baher die geſetzlichen Eviftstage 
nämlidh: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung 
auf den 28. Mai curr. 

2) zur Borbringung ber Einreden Über die an- 

gemeldeten Forderungen 





wird hiemit öffentlich 
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auf ben 25. Juni curr. 
3) zur Scylußverhandlung und zwar 
a) für die Repiif 
auf den 30, Juli curr. 
b) für die Dupkf 
auf den 16. Auguft cutr. 

jebesmal Morgens 8 Uhr vor dem Eommiffarius 
Rechtspraktikanten Touffaint feitgefegt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners, hiennt öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Richterfcheis 
nen an ben übrigen Ebictdtagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an benfelben vorgunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. Zugleidı werben bie- 
jenigen, welche irgend etwas ‚von dem Bermögen 
bed Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ber 
meibung bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu. übergeben. Gchlüßlich wird bemerkt, daß bie 
Hppotheffchulden 2500 fl., die Chirographar⸗ 
fchulden 675 fl. betragen, dagegen bas Aftiovers 
mögen auf 1105 fl. gerichtlich geſchätzt if. 

Heilöbronn, den 6. April 1838, 

Königliches Landgericht, 
Hädl, Landrichter. 

6. ‚Der Bädergefele Joh. Michael Ilgen— 
frig von bier wird aufgefordert, ſich zu feiner - 
Erbguts:Empfangnahme dahier innerhalb drei Mor 
naten und längftend bis zum 24. juli laufenden 
Jahres zu melden, widrigenfalls er für verichoflen 
erflärt, und dad Vermögen an feine Schweſter 
Eva Maria Hgenfrig gegen Kaution ausgehändigt 
wird, 

Schillingsfürſt, am 4 April 1838. 

Fürftfich Hohenlohe’iches Herrichaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 
Vrivatbekanntmachungen 

1. Freitag den 4. Mai Nachmittags 1 Uhr 
werden dahier unter Borbehalt gutöherr!. Geneh⸗ 
migun 


8 
30 Klafter fichtened Scheitholz und 
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245 Klafter dergleichen Stöde 
an den Meiftbietenden verfauft. 

Frohnhof, den 26. April 1838. 
Freiherrlich von Eybiſche Rentenverwaltung. 
Kleinichroth, 

2. Bid Walburgis und Michaelid 1839 er: 
ledigt fich die Pachtung der gutöherrlichen Maierei 
zu Sommerddorfund der damit verbundenen Schä- 
ferei zu Reiſach. Diefe anfehnliche Pachtung ers 
ſtreckt ſich nebitden Wohn, und Defonomiegebänuden 
Hofraichen und Gärten über 246 Tagw. Aecker, 
83 Togm. Wiefen und 65 Tagw. Hutungen, dann 
die Schäfereigerechtigfeit auf mehreren Fluren und 
ed befinden ſich die Pachtobjekte in jehr gutem Zus 
ftande; auch iſt ein Inventar an Rindvieh, Baue⸗ 
reigeräthe ıc, vorhanden. Borbehaltlich gutäherr- 
licher Genehmigung wird zur Wiederverpachtung 
“uf 6 oder 9 Jahre Termin auf 

den 26. Juni d, Is. 

bezielt, am welchem ſich Pachtliebhaber mit den 
Ausweifen über Heimath, Wohlverhalten und 
Bermögendbefig verfehen, dahier einfinden mögen, 
Es kann auch der Maiereihof allein, und die Schä- 
ferei beionders in Pacht gelaffen werben, die Eins 
ſichtnahme biefer Güter ſteht frei, und bie Ber; 
yachtungsbedingniffe find jeden Tags dahier zu 
erfahren, 

Sommersdorf, den 30. Merz 1838. 
Freiherrlich von Erailsheimiſche Nentenvermaltung. 

Frauenholj. 

3. In den gutöherrfchaftlichen Waldungen bei 
Egenhaufen werden 
Montag den 7. Mai c. a. von Morgens 8 Uhr an 

4 Fichten und 9 Fohren Saegſchröte, 

80 Klafter Scheit» und Prügelholz, 

33 Klafter Stödholz 

2000 Stück Wellen und 7 Schod Ratten 
öffentlich; verfteigert, wozu man Liebhaber einlabet. 

Unternzenn, am 22. April 1838. 

Freiherrl, von Seckendorf'ſche Rentenverwaltung. 
Nittinger. 

4. Allen den eben Wohithätern ‚ weldye bie 
Marimiliand » Heilungs » Anftalt für arme Augen, 
franfe bisher mit milden Beiträgen unterftüßt has 
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ben, erftatten wir hiermit Öffentlic) unſern tiefge 

fühlteften Danf, und bringen zur Anzeige: daß ber 

XXIV, Jahresbericht die Preſſe verlaffen hat. 

Dem Bohlthätigkeitäfinne edler Menfchenfreunde, 

die nie müde werden, Gutes zu thun, bürfen wir ' 

die hilfebebürftigen armen Leidenden vertrauends 
voll empfehlen. 

Nürnberg, den 27. April 1838. 

Der Borftand, 

Dr. Kapfer. Karl Frhr. v. Kreß. ®. Chr. 

H. Seller, Pfarrer. Schaller, Rechnungsführer. 
4a. Bei Ferd. v. Ebnerin Nürnberg 

it erſchienen: 

Seidel, G. E. F., Dr., k. b. proteftantifcher 
Kirchenrath u. 1. Pfarrer an St. Aegidien in 
Nürnberg, Worte des alten Lehrers 
an feine geliebte Gemeinde bei dem 
Wechſel 1837 und 1838. gr. 8. geh. 
9. — — nad feinem Leben und 
Wirken. Nah einer biographifchen Skizze 
des Berftorbenen, dargeftellt von Dr. E. Löſch, 
gr. 8., geh. 27 fr. 

Bejenbed, ©. F., 3. Pfarrer an St. Aegi—⸗ 
dien in Nürnberg, Einfegnungeworte, 
gefprohen am Grabedes Herrn Dr. 
G. E. F. Seidel x. gr. 8, geh. 9 fr. 

5. In Commiſſion der Unterzeichneten ift er; 
fchienen und bei benfelben, wie durch alle Muſik— 
und Buchhandlungen zu erhalten : 

100 Uebungsſtücke für 2 Violinen mit Bezeich- 

nung des Bogenftriche und Fingerfaged. Zus 

nähft für Schullehrer, Bildungsanftalten , 

zufammengeftellt von &, H. Hohmann, Lehr 

rer des Biolinfpield am f. Schullehrerfeminat 
in Altdorf. 2te Abtheilung 1 fl. 42 fr.. 

Die freundliche Aufnahme, welche bereits die 

1. Abtheilung (Preis ı fl. 30 fr.) in ihren 4 Aus» 

gaben gefunden hat, wird fich hoffentlicdy auch auf 

die II. Abtheilung erftredien, welche durch ihren 
noch reichern Uebungsftoff Lehrern und Schülern 
des Biolinfpield wohl ganz befonderd empfohlen zu 
werben verbient. 
Riegel und Wießner in Nürnberg. 
Borräthig bei Dollfuß in Ansbach. 
al 


6. Für alle Herru Lehrer Bayerns. 
In der ©. Erlingerfchen Buchhandlung 
ın Würzburg find fo eben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: (in Ansbach bei Doll 


fuß) 

1000 Aufgaben . 
aus ber deutſchen Sprach⸗ und Nechtfchreiblehre 
zur Selbftbeichäftigung der Schüler in Vollsſchu⸗ 
len. Siebente verbefferte und mit 100 Aufgaben 
zur Uebung im Brieficyreiben vermehrte Auflage. 
gr. 8., geh. ı fl. 12 fr. Die ficbente Auf 
lage ift die befte Empfehlung dieſes praftifchen 
Schulbuches, meldyed zugleich ein Beimerf zu bem 
in Kempten erfcdyienenen und von der k. Regierung 
allen Schulbehörden anempfohlenen Reitfaben 
zu Diftaten bildet. 

7. Bon dem unterm 30. März d. J. anges 
fündigten Gejchäftsfalender für die pros 
teftantifche Geiftlichfeit ıc. in dem Con⸗ 
fitorialögirt Ansbach können jegt ſchon, 
gegen gefällige Eimjendung des Betrags, an die 
Herrn Subferibenten Eremplare verabfolgt werben. 
Preis 24 fr. (nicht 40 ir) 

Ansbach, den 28. April 1838. 2 

Goerner, CEonſiſt. Kanzliſt. 

8. (Musikalische $Subscrip- 
tionsauzeige.) Ergebenst Unterzeich- 
neter beabsichtigt, demnächst acht Va- 
riationen fürdasPianoforte, litho- 
graphirt erscheinen zu lassen, und ladet 
das verehrliche musikalische Publikum 
zu gefälligem Ankauf derselben chrerbie- 
tigst ein. ‘Der Subscriptionspreis ist 18 
kr.; Bestellungen von sechs Exempla- 
ren wird ein siebentes gratis beige- 
zählt, ‘Gütige Theilnehmer werden diese 
Variationen, für angenehme Unterhaltung 
berechnet, nicht schwierig, sondern viel- 
mehr gefällig stylisirt, ziemlich leicht 
spielbar, gehörig gruppirt, und zugleich 
auch für brave Klavierschüler brauchbar 
finden. — Möchte dieses Werkchen freund- 
licher Aufmerksamkeit sich erfreuen dür- 
fen; isdess meine verehrten Freuude und 


Gönner angelegentlich gebeten sind, dem- 
selben gütige Fürsprache und Empfehlung 
gönnen zu wollen. ’ 

Rothenburg a, d. T., im April 1838. 

Johann Gottlieb David Gack- 
statter ,„ Stadiorganist. 

9. Da mir höchſten Orts dad Bocale im Fönigl, 
Drangeriegebände zum Gebrauch gnädigit zuge, 
fanden worden, fo werde ich Donnerfiags den 3. 
Mai d. J. Abends 5 Uhr mit meinen Schülern 
auf 8 Pianoforted eine mufifalifche Linterhaltung 
geben, wozu ich ſaͤmmtliche Mufiffreunde zu einem- 
geneigten Beſuch hiermit gehorfamit einlade Da 
der Eintrittspreis nur zur Deckung der Koften bes 
Rimmt ift, fo habe ich folchen für die verehrlichen 
Subferibenten auf 18 fr. gefeßt. An der Kaſſe 
beträgt er 24 fr. Billetö um den Subſcriptions⸗ 
preis find in der Buchhandlung bei Hexen Dollfuß 


zu haben. 


Ansbach, den 30. April 1838, 
Adolph Schüler. 
10, ‚Unterzeichneter, von den Kaufmann P oh: 
rer’fchen Erben dahier, gerichtlich Sevollmächtigt, 
erfucht alle diejenigen hiefigen und auswärtigen 
Freunde, weldye an die bisher befiandene Pohrer⸗ 
fche SpezereisHanblung noch Rüditände und Zah- 
lungen zu leiften haben, folche an ihn gefälligit 
zu berichtigen, Später werben ſolche einem Rechts— 
Anwalte zur gänzlichen Beitreibung übertragen. 
I. Alois Klein jun,, 
am Dbfimarkt A. Nr. 191. 
11. Bei demk. Landgeridyte Gungenhaufenwird 
mit dem legten Mai c. eine Schreiberöftelle er- 
lebigt. Bewerber darum, welche eine ſchoͤne Hands 
Schrift und im Protofollführen Uebung befigen, 
haben dem Endesunterfchriebenen ihre Zeugniffe 
über ihre Brauchbarfeit und bißheriges ſittliches 
Betragen vorzulegen. 
Gunzenhanfen, den 21, April 1838. 
Dr. Ktingsohr, Lanbrichter. 
12. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für bie 
fchon lange im beften Ruf ſtehende Naturbleiche des 
Heren Rebmann in Heidenheim empfiehlt fich Un: 
terzeichneter zur dießjährigen Beſorgung derfeiben 
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wieber beftend, Die Preife find: für die Eile Tuch 
2 fr., 1.Pfd. Gamı 18 fr., 1 Pfo. Zwirn 20 fr. 
Braun, Knopfmacher auf dem obern 

Markt, . 


13. Unterzeichnete Material» und Spe- 
zerei - Waaren- Handlung hat biemit die 
ve auf ihr wohl affortirted Lager von 
in= und anslaͤndiſchen Rauchtabafen, wor: 
unter fich beionderd Bontepaard, Nr. 0. 
a 56 5, Nr. 2. a ıfl. 12 fr, Statewap- 
pen a 48 fr., Kornähr mit O a 48 fr. von 
den Herren Prange und Eberftein in Am— 
fterdam direct bezogen,- außzeichnen, ſowie 
Ieeten Lonifiana, Garnis, Regalia und 
oodeville-Eigarren, das Kiftl von 100 
Stud a ı fl. 40 fr. und 2 fl. aufmerkſam 
zu machen und empfiehlt felbige, ſowie alle 
officinellen Bluͤthen, Gummate, Gewürze, 
Kräuter, wohlriechende Dele, Saamen, 
nebſt übrige Droguerie-Waaren zur ges 
neigten Abnahme ergebeuft. 
! Johann Carl König, 
dem fchwarzen Adler vis d vis. 
14. ©. 8. Kiginger bahier: beehrt ſich ams 
durch fich mit feinem Band», Mode: und Schnitt 
waarenlager, welches er auf letzter Franffurter 
Meſſe wieder aufs befte affortirt hat, und woruns 
ter ſich namentlich äußerſt gefhmadvolle Zitze, 
gedruckte Jaconets und Moußelines 
laine auszeichnen, ergebenſt zu empfehlen, mit 
der gehorſamſten Bitte um geneigteſten Zuſpruch. 
Seine Meßbude iſt wie gewöhnlich auf dem obern 
Markte vor dem Haufe des Herrn Auguft Klein 
senior. 


15. Ich erlaube mir, einem hohen Adel und 
geehrten Publitum anzuzeigen, baß ich mein bes 
fannted Tuch» and Modewaarenlager in allen Ars 
tifein für jegige Jahreszeit aufs Reichſte fortirt 
habe, und bitte unter Zuficherung reeller Bebienung 
und ber billigften Preife um gefällige Abnahme. 

Löw David Steiner Nr, 120. 

16, Louiſe Drerel aus Nürnberg empfiehlt ſich 

einem hohen Adel und verehrungswürbigen Publi» 
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fam zur bevorſtehenden Meſſe mit ihrem ganz nei 
aflortirten 
Putz⸗, Mode: 2 Salanterie-IBaaren» 
er, , 
befichend in Blondenkraͤgen, Spitzengrund unb 
Mullpelerinen, Krägen und Broches, Strohhüte 
neueſter Façon, franzöſiſche Blumen, Ribifüls 
von Sammt, Seidenzeug und Stickereien, fertige 
Schuͤrzen, lange und kurze durchbrochene weiſſe 
ſeidene Damenhandſchuhe, farbige ſeidene, lederne 
und baumwollene Damen⸗ und Herrnhaudſchuhe, 
Herrn⸗Chemiſetteu, Cravatten und Kraͤgen ıc. Alle 
Sorten Bijouterie-Waaren, Geldbörſen, geſtickte 
Cigarren⸗Etuis ꝛc. Angefangene und vollendete 
Stick und Strickereien, als Glockenzüge, Hoſen⸗ 
träger, Schuhe, Soffakiſſen, Tabaksbeutel, ſ⸗ 
ſelſchränkchen, Stecknadelkiſſen, Notizenbücher ıc. 
Allen zu. Stick und Strickereien erforderlichen Ges 
genftänder, als: Stick⸗ und Häckelſeide, Ternos 
und Zephirwolle, Glanz unb Patentgarn, eng» 
liſche Naͤh⸗ und Sticknadeln, Stridperlen, alle 
Sorten Stramin, Berliner Stick⸗ und Strickmu⸗ 
fer ıc. Berliner feine Eifenguß » und franzö⸗ 
fifche Porzelainwaaren in elegantefter Form, Aecht 
Eau de cologne, Parfümerien, wohlriechende 
Seife ıc. Ihre Bude befindet ſich auf dem unterm. 
Markt nächſt der Stiftskirche. 
tn nn a —ñ — —f — * 
17. Einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum mache ich hiemit erge⸗ 
benft die Anzeige, baß id; die bevorfichende- 
Walburgi⸗Meſſe mit einem in- allen und bes 
fonders diesmal in den meueften geſchmack⸗ 
vollſten Sommer⸗ Artikeln wohl affortirten Aus⸗ 
ſchnitt und Modewaarenlager beziehe. Die 
billigſte und reellſte Bedienung verſprechend, 
ſieht einem zahlreichen Zuſpruch entgegen 
Mirl Ottenſoſers Erbe aus Fürth, 
— — — — —— — 
18. (Nicht zu uͤberſehen) Das Tuch⸗ 
und Mobewaarenlager von J. M. Silbermann 
aus Schnaittady bei Nürnberg befindet fich zur 
diedmaligen Maimefle, wie gewöhnlich in bem gros 
fen Gewölbe bed Herrn Auguf Klein sen. Lit. A. 
41° 
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Nr. 97 beſonders für das Frühjahr ganz neu afs 
fortirt. Da ich mich ftetd durch reele Bedienung 
bemühen werde, bie Zufriedenheit eines hohen 
Adeld und verehrlichen Publikums beizubehalten, 
fo darf ich denn hoffen, mic, auch zur diesmaligen 
Meffe eines recht zahlreichen Befuches erfreuen 
zu dürfen, Schließlich bemerfe ich, daß ich nur 
bis Donnerftag Abends verkaufe. 

19. Johann Adam Wiegand ans Tann bei Fulda 
bezieht gegenwärtige Walburgismeffe wieder mit 


feinen ſchon bekannten Waaren, beftehend in alten - 


Gattungen geftricfter Kinderhäubchen (mit und ohne 
Perlen), Geld» und Tabaföbeuteln, vorzüglich 
gutem Schlefier:, Kerrnhuters, Elberfelders und 
Königszwirn, Baummwollenfaden in allen Farben, 
Baumwollen, Handichuhen, Strümpfen und Ho— 
fenträgern verſchiedener Art, gleichzeitig führt er 
auch Herrncravatten und fogenannte Stuttgarter 
Spizlein von 1. 2. 3. bis 4 Löchlein, in verſchie⸗ 
benen Farben, Unterziehfoden, Beinkleider und 
geſtickte Damentafchen nebft noch mehreren in bies 
ſes Fady einfdylagenden Artifel. Seine Bude bes 
findet ſich am untern Markt, dem Herrn Kauf 
mann Beeg gegenüber. 

20. A. 8, Brüdner aus Würzburg empfiehlt 
fid) bevorftehende Frühjahr:Meffe mit feinem fchon 


längft bekannten Tuch- und Modemwaarenlager.. 


Das Verkaufélokal befindet fi im Brandenburger 
Hans, 

21. Ein fchwarzer Dachshund, männlidyen Ges 
ſchlechts, mit weißlich gelben Ertremitäten, 6 
Sabre alt, hat ſich feit dem 22. d. Mts. von hier 
verlaufen, Wer ihn feinem Eigenthümer bringt, 
oder über feinen Aufenthalt verläßige Anzeige im 
Hanfe A. Ar. 91 machen kann, erhält eine gute 
Belohnung. 


22. (Wiefenverpadtung) Oberhalb 


an dem Kajernendamm find 5 Tagw. Wieſen, 
im Ganjen oder auch abgetheilt zu verpadhten. 
Nähere Auskunft erhält man Haue Nr. 377 D. 
23. Man fucht einen Marqueur, ber gut Bil- 
lard fpielen fann Näheres bei der Rebaction. 
24. Bei Inftrumentenmaher Hoffmann in ber 
Langweil ift ein nened Piano zu verkaufen, 


25. Feinftes Kremferweiß und Bleiweiß, ſowie 
auch alle andern Farben find äußerſt fein in Del 
gerieben, ſtets vorräthig zu haben bei 

Wilhelm Förfter, Schreinermeifter, 
Haus Lit. B. Nr, 88. am hins 
tern Kronachersbuck. 

26. Reiner unverfälfchter Bernfteinlad, ber 
weber reift noch fpringt ift ſtets vorräthig zu haben 
das Pfund zu 1 fl; 30 fr. bei 

Wilhelm Förfter. 

27. Freitag den 4. Mai Nachmittag um drei 
Uhr werden in dem Meyeriſchen Wirkhehaufe zu 
Neudorf ein Tagw. 75 Dez. Wiefen verpachtet, . 
angehörig der Gemeinde. Ferner werben brei 
Klftr. weiches Scheithol; an den Meiitbietenden 
verſteigert. Kaufs/ und Pachtliebhaber ladet da⸗ 
zu ein die Gemeinde Neuborf. 

Mever, Gemeinbepfleger. 

28. Rheinifcher Leinfamen, deſſen Aechtheit 
verbürgt wird, ift zu haben beim 

Kurz, Wirth in Geslau am Wald, 


29, (Lehrling-Geſuch.) Beim Stadt 
muſikus Möbius in Gunzenhaufen fann ein junger 
Menſch ohme Lehrgeld zu bezahlen, in die Lehre 
treten, 

30. Ganz frifcher rheinifcher Leinſaamen, ſo⸗ 
wie Hanf» und Kleefamen ift zu haben bei 

Seilermeifter Lindau am obern Markt, 


31. Einem verehrten Publikum mache ic; die 
ergebenfte Anzeige, daß ich meine bisherige Woh⸗ 
nung verlaſſen und bei Wirth Geis, der alten Poſt 
gegenüber, eingezogen bin, mit der Bitte um ges 
neigten Zufpruch und zugleich meiner Nachbarſchaft 
nich beftend empfehlend. 

Stiegler, Schumadhermeifter. 


32. Ein Flügel und ein ortepiano mit 5 Ofs 
taven find zu verfaufen kit. A. 69. 

33. A. 168 find zwei halbe Tagwerk Wieſen 
im Schalfhäufer Grund zu verpadhten. 

34, Beim Schreiner Rappold find nußbaumene 
polirte und ladirte Möbel, nämlic; ein Sefretär, 


- Bettitatten, Rohrfeflel, Eif-, Waſch⸗ und Nacht⸗ 


tifche und ein Kleiderfchrant zu verfaufen. 


\ 
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35. Bei einem Bäder in Ansbach wird ein 
Burfche in die Lehre genommen. Nähere Auds 
kunft ertheilt die Mülleriſche Weinhandlung im 
Rentamtögebäude daſelbſt. 


Toded-Anzeige. 

Unfer innigft geliebter jünger Bruder, Georg 
Ernft Model, Buchhalter im Haufe der Her 
sen Wilhelm Knoblauch und Hoffmann in Frank 
fort a, M., iſt nicht mehr. Er entfchlummerte 
ſanft zum Eingang in das beffere Senfeits, am 
DOfterjonntag, den 15. d. Mts. Vormittags. Wir 
haben durch feinen Berluft viel verloren; darum 
wird auch die Erinnerung an ihn, am feine treue 
Bruberliebe nie erlöfchen und und im Geifte oft 
an feinen Grabeshügel führen. Nur die Hoff 
nung des MWiederfehend im beffern Jenſeits, vers 
mag unfern Schmerz; einigermaßen zu lindern, 
Sanfte Ruhe ſey feiner Aſche! — Mit tiefbes 
trübten Herzen widmen wir biefe Anzeige unfern 
und des geliebten Entfchlafenen nahen und fernen 
Berwandten und Freunden, und verbinden damit 
die Bitte, dem feelig Entfchlafenen ein freundlis 
ched Andenken und und die Fortdauer wohlwollen⸗ 
ber Gefinnungen zu erhalten. 

Ansbach und Windsheim, am 22. April 1838. 

Käthe Model. 

Heinrih Model, tgl. Advofat in 
Ansbach, 

Friedrich Model, kgl. Advokat in 

Windsheim. 


Zu vermiethbende Wohnungen. 

A. Nr. 2. neben Rathhaus ift der obere Gaben 
mit 2 Stuben und 3 Kammern zu vermierhen. 

A. Nr. 13. ift ein Quartier zu vermiethen, 

A.25. ift ein mittlered Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 75. in der Büttengaffe ift im erften 
Stock ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 76. iſt ein vordered Quartier bis Lau⸗ 
renzi zu vergeben. 

A. Nr. 115, in der Neuftabt bei Saͤcklermei⸗ 
Her Bogel ift ein Quartier mit Laden bid Raurenzi 
zu vermiethen. 
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A. 42. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 121 ift der obere Gaden zu vermiethen, 
welcher in 8 heizbaren Zimmern, 4 Kammern, 
Bodenfammer , 2 Küchen, Keller, Holjlege, 
gemeinfchaftlihem Waſchhaus, Bronnen mit laus 
fendem Waffer und fonftigen Bequemlichkeiten bes 
flieht, wozu auch Stallung gegeben werden kann. 

A. Wr. 123. auf dem umtern Markt iſt ber 
obere Gaben täglidy zu vermiethen. 

A. 135, ift ein freundliches, fehr bequemes 
Quartier mit oder ohne Stallung zu vermiethen. ° 
A. Nr. 153. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 168. find zwei Heine Quartiere mit oder 
ohne Möbels täglich zu vermierhen. 

A. 202, if in der Ußenftraße ein Quartier bi 
Laurenzi zu beziehen, 

A. Rr. 203. ift ein großes Logis, 6 heigbare 
Zimmer ıc, enthaltend, und mit allen Bequemlich⸗ 
feiten verfehen, zu vermiethen. 

A. Nr. 302. beim neuen Thor ift ein Quars 
tier mit Bett und Möbels täglich zu bezichen. 

A. 342, ift ein Quartier billig zu vermiethen. 

Bei E. Vogel am Schloß ift die geräumige 
Manfarde für ledige Herren mit oder ohne Möbels 
taͤglich zu beziehen, 

Bei Melber Kleinſchroth über 2 Stiegen 
ift der ganze Gaben und über 3 Stiegen 1 feines 
Quartier zu vermiethen. 

B. Rr. 61. beim Metzger Meyer in der obern 
Borftadt ift ein Quartier zu vermiethen. Auch 
find fehr gute Erbbirn zu verfaufen, den Mey zu 
12 fr. 

B. Nr. 73. iſt par terre ein Logis mit 3 heig» 
baren Zimmern nebft Küchen, Kammer und Kel: 
ler, im zweiten Gaden 7 heizbare, 2 unheizbare 
Zimmer, 2 Küchen, Kammer und Keller, Stal⸗ 
lung für mehrere Pferde und ChaifenRemiße, in 
der Manfarde 4 heigbare Zimmerchen nebft Altöven 
und Kammern, 2 Küchen und Kellerchen nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen, 
Das untere Logis, wie eines in der Manfarde 
fann täglicy die übrigen bis Laurenzi bezogen wers 
den. Auch ift daſelbſt eine neue geräumige Scheuer 
zu verpachten. 
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B. 81 ift ein Quartier zu vermiethen. 

C. Nr. 172% find 2 Quartiere zu vermiethen, 
und A. 129, zw erfragen, auch ift bafeldft eim 
eichener Kleiderſchrank mebft einer alten Chaiſe zu 
verfaufen, 

C. Nr. 183. iſt der mittlere Gaben mit allen 
Bequemlichkeiten täglich zu vermiethen, ouch fann 
ein Theil vom Garten auf Verlangen dazu gege⸗ 
ben werben, 

D. 4. ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 6. find im mittlern Gaben 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

D. Rr. 65. find 2 Quartiere zu vermiethen, 

D. 68, find 2 Quartiere und D. 316. audy 
2 Quartiere zu vermiethen. 

D. Nr. 325. ift ein Zimmer zw vermiethemi 

Bei Seiler Lindau vor dem Herriederthor ift ein 
Duartier zu vermiethen, beftehend in 2 Stuben, 
2 Kämmerchen, Küche, Holzlege und Waſchhaus. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 23,6i8 29, April 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getaufte, 

1. Margaretha Barbara, Tochter bed B. 
und Brandweindrennerd Börner; 2. Maria Aps 
yolonia, Tochter ded Muflferd Heren Meerwig ; 
3. Georg Sigmund, Sohn bed B. und Wirths 
Herrn Hämmerlein. 


2. Getraute, 

1. Johann Sturm, Bauer in Strüth, mit 
Jungfer Anna Dorothea Binder; 2, Johann Georg 
Wellhöfer, Bauer-in Obereichenbach, mit Jung« 
fer Anna Maria Obermeyer. 


3. Begrabene, 

1. Iohann Peter, Sohn des B. und Brand» 
weinbrennerd Moosmeyer, ft.2 T. alt anzu früher 
Geburt; 2. Dorothea Barbara, Ehefrau des Dies 
ners im fädtifchen Krankenhaus Auernheimer, ft. 
82% 2 M. 27 T. alt an Altersſchwäche; 3. 
Anna Maria Lonife, Tochter des B. u. Mebgers 
meifterd Herrn Bürkftemmer, ft, 9 M. 26 T. alt 


am Zahnen; 4. Johann Georg Karl, Sohn bes 


3. und Pinfelfabrifanten Herrn Wankel, ft. 11 
M. 21T, alt an Magenerweihung ; 5. Johann 
Jakob, Sohn ded B. und Hausbefigers Vogelhu⸗ 
ber, ſt. 6 M. 15 T. alt ander Abzehrung. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Begraben, 

1. Fräul, Auguſta Carolina Charlotte Anna, 

Tochter des verfiorbenen hochfürſtlich marfgräflis 


» den Raths und freiherrlich v. Seddendorfifchen Amts 


manns Herrn Henrici zu Unternzenn, ft. 59 9. 
4 M, 17 X. alt an Unterleibdentzündung; 2, 
Fräulein Sophie Fanny Carolina, Tochter des 
k. 6. Konſiſtorialraths und Hauptpredigers Herrn 
Burkhard, ſt. 13. 8 M. 14T. altam Keuch⸗ 


uften. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft, 

Johann Baptiſt, Sohn des Regiments⸗Schnei⸗ 

dermeiſters Herrn Nicolaus Schneider, 
Sremdeuanzeige. 
Bom 15. bis 21. April 1838, 

Krone. Hrn, Kl. Bürenftein von Elberfeld 
und Horft von Stuttgart, Hr, Oberftlieutenant 
v. Hofmann von Stuttgart, Hr. Hauptmann von 
Kamptz von Ludwigsburg, Hrn. Kfl. Schnabel v. 
Hüdeswagen und Krafft von Heilbronn, Ge. 
Durchlaucht Prinz von Hohenlohe Kirchberg, Hr. 
Gymnaſiaſt Albrecht v. Rothenburg, Ihre Durchl. 
Fürſtin von Rohan v. Prag, Hr. Major v. Heil 
bronner von Amberg, Fr. Apothekerin Meyer mit 
Sohn von Herrieden, Hrn. Kfl. Fidel v. Hanau, 
Pudıta von Bayreuth, Ehrhard, Gerber und Ben: 
ner mit Familie von Gmünd, Ge, Erlaucht Graf 
von Püdler-Limpurg v. Burgfarrnbach, Hr, Die 
rector Paulns von Ludwigsburg, Hr. Kanzleirath 
Weſtermacher von Eaftell, Hr. Kfm. Schwarzichild 
von Frankfurt und Apotheker Feiblein von Nagold. 

Stern. Han. Kfl. Häusler v. Mit. Breit 
und von Anns von Düren, Hr. Gaftwirth Keitel 
von Rothenburg, Hr. Bezirks- Geometer Gärtner 
von Weiſſenburg, Hr. Lehrer Sarg von Ingelfins 
gen, Hr. Kfm. Arold von Frankfurt, Hr. Apothes 
fer Fiicher von Nürnberg, Hrn, Kfl. Klöpper von 
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Eiberfeld und Käfer von Zürich, Hr. Fabrik. von 
Mayr von Wendelin, Hr. Bicarind Frobe⸗ 
mins von Heilsbronn, Hr. Kaufm. Werzinger von 
Heilbronn, Hr. Rector .Hopf von Schwabach, 
Hrn. Kaufl. Wolf von Nürnberg und Koch von 
Sommerhaufen, Mad, Mein mit Familie von 
Nürnberg, Hr. Pfarrer Schott von Aalen, Hrn. 
KR. Kapp von Frankfurt und Scheuer v. Fürth, 


- Hr. Privat. Edert von Erlangen, Hr. Officier 


Morrior von Baufanne, Hr. Profeffior Schrader 
von Tübingen, Hr. Fabrif. Gtieber von Gemünd 
und Hr. Baupraftifant Köppel von Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Pharmaceut Müller v. Rothenburg, 
Hr. DOpernfänger Goltdammer von Hanau, Frhr, 
von Egleffitein von Sulz, Hr Kfın, Reinede von 
Lahr, Hr. Pharmacent Müller u. Commis Meyer 
von Nüruberg, Hr. Kim, Michalowsky von St. 
Petersburg, Hr. Gaftwirth Ebert von Deunens 
lohe, Hr. Gaſtwirth Roth von Waffertrüdingen, 
Hr. Pferbhändler Frenfel von Würzburg, Hr. 
DObertarator Petzolt von Großlangheim, Hr. Prir 
vat. Berg von Dredden, Kr, Gaftwirth Abert u, 
Walbinger von Nürnberg, Hr. Kfm. Pefchl von 
Paflau, Hr. Bataillondarzt Dr. Hopfer von Am⸗ 
berg, Hr. Gaſtwirth Beier von Waſſertrüdingen, 
Hr. Fabrikant Gaißert von Heilsbronn, Hrn. Kfl. 
Remshart von Göppingen und Burgharb von 
Stuttgart, 
Memmingen, Hr. Forftmeifter Bed von Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Kfm, Reinhold mit Tochter v. Nürn- 
berg, Hr Dberlientenant von Elbracht von ba, 
Hr. Pfarrer Reidner mit Söhnen von Weidelbach, 
Hr. Kfm, Fechter von Elberfeld, Madame Weiß 
mit Fam. v. Augsburg, Hr. Appellationdgerichtds 
Aſſeſſor Gett von Eichfläbt und Oberauffchlag-In: 
ſpektor v. Reindel von München. 

Zirkel. Hr. Forſtgehilfe Taifel von Deggin⸗ 
gen, Hr. Privat, Krönninger von Amberg, Hr. 
Hausmeiſter Sellin mit Frau von Altdorf, Hr. 

Pfarrer Saiffert von Nürnberg, Hr. Handels⸗ 
mann Obacher von Grailöheim, Hr. Kaufm. 
Auernheimer von Augsburg, Hr. Fabrif. Brettens 
bad) von Würzburg, Hr. Kfm. Kern von Mer 


gentheim, Hr, Dr. Nörr von Rödingen, Hr, Stus 





Hr. Pharmacent Schwertfeger von. 
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dienlehrer Fick von Rothenburg, Hr. Orgelbauer 
Büttner von Nüruberg, Hr. Hausmeiſter Sellin 
mit Frau von Altdorf, Hr. Gymnaſiaſt Weber v. 
Neudroffenfeld, Hr. Pharmacent Fichtel v. Gunzen- 
haufen, Hr. Privat. Neullinger von Dillingen, Hr. 
Kfm. Ofterberg v, Fürth, Hr. keblüchuer Bräun; 
lein v. Nürnberg, Hr. Privat. Schöbel und Kfın. 


Rau von Augsburg, Hr. Schulgehilfe Effert von 


Schopfloch, Hr. Rechnungs⸗Commiſſaͤr Abel von 
Münden und Kfm, Rotar von Uresheim. 

Roß. Hr. Kaufe. Franf v. Rödelfee, Hm. 
Fabrik. Albert von Augsburg und Pflaumer von 
Weiſſenburg, Hrn. Tuchmachermeifter Stör von 
da, Braun und Weber v. Nördlingen, Hrn. Gär- 
bermeifter Keßler und Emmert von da, Hr, Kfm, 
Schaller von Mit. Breit und Gaftwirch Mai von 
Meigenheim. 


Tom 22. bid 28. April 1838. 


Krone. Hr. Kaufın. Esche v. Rhuyd, Zr. 
Kober v. Uffenheim, Hr. Kammerherr Frhr. von 
Sedendorf v, Unternzeun, Hr Kaufmann Hems, 
pel v. Nürnberg, Mad. Dollinger v. da, Herr 
Pfarrer Wagner v. Altdorf, Hr, Regierungsrath 
Frhr. v. Graildheim m. Fam, v, München, Hr. 
Rittergutsbefiger Frhr. v. Pöllnig v. Kranfenberg, 
Hr. Kaufın. Pfeiffer v. Nürnberg, Hr. Major v, 
Kretichmann v. Dillingen, Hr. Kaufmann Markt: 
breiter v. Fürth, Hr. Kaufm. Beeckmann v. Elber⸗ 
feld, Mad. Schneider v. Stuttgart, Hr. Bürger 
meifter v. Bäumen und Hr. Bürgermeifter Schön⸗ 
wald v. Fürth. 

Stern. Hr. Kaufmann Hübner v. Kißingen, 
Hrn, Kaufl. Kelber v. Um, Franz v. Stuttgart, 
Hofmann v. Nürnberg, Cramer v. Eilenburg, 
Hr. Schullehrer Andreae v, Heidenheim, Hr. Schul: 
lehrer Paulus v. Erlangen, Hr. Privam. Som: 
mer v. Münden, Herr Herrichaftsrichter Hers 
mann u. Hr. Funktionär ang v. Ellingen, Hr. 
Kfm. Schwarzſchild v. Franff., Hr. Kfm. Fran 
v. Mainz, Hr. Baron v. Ellrichdhaufen v. Stutt 
gart, Hr. Pfarrer Riedelm. ©. v. Altheim, Hr. 
Pfarrer Schierer v. Birndberg, Hr. Apoth. Kraus 


v. Neuftadt a. E,, Hr. Kaufmann Kraus v. Am⸗ 
ſterdam, ‘Hrn. Bürgermeifter Lammers, Wölfing, 
Hrn. Magiftratsräthe Schmid u. Kindler v. Ers 
langen, Hr. Apothefer Mericke v. Neuftabt a, E,, 
Hr. Appell »Ger.Rath Sartorius m. Fam. von 
Eichſtädt, Hr. Pfarrer Kindler v. Nürnberg, Hr. 


Gaſtw. Brandt v. Berlin, Hr. Kfm, Stichert v. 


Nürnberg. 

Löwe. Hr. Oberlieutenant Heilmann mit 
Fam. v. Würzburg, Hr. Obertarator Petzold von 
Großlangheim, Hr. Optifer Sturm v. Fürth, 
Hr. Sattelmeifter Fauſtner m SHofdienerfchaft v. 
München, Mad. Gazon m. Fam. v. Paris, Hr. 
Kfm. Schwarz v. Mt. Stefft, Hr. Kaufm. Weg⸗ 
nau v, Nürnberg, Hr. Kaufm. Heiden v. Frank⸗ 
furt, Hr. Bereiter v. Braun nebft Hofdienerfchaft 
v. München, Hr. Veterinär Meyer v. da, Herr 
Oberſt Frhr. v. Seiblig v. St. Peteröburg, Hr. 
Dr. Philippi m. Fam, v. Eaffel, Hrn. Kaufl, 
Gieſe v. Nürnberg, Weiß v. Augsburg, Grienin; 
ger v. Hohefeld, Stödel v. Nürnberg, Schwarz 
v. Mt. Stefft, Hr. Zahnarzt Dr. Rudolph von 
Nürnberg, Freifrau v. Grawert m. Fam. von 
Berlin, Fr. Wild v. Caſſel Freifrau v. Einfles 
delm. Kam, v. Dresden, Hr. Affeffor Herrmann 
v. Reutershaufen, Hr. Stud. Engerer v. Erlangen, 
Freifrau v, Nenouard m, Fam. v. Biville, Hrıt. 
Kanfl. Seeger v. Nürnberg, Sohn v. Carlsruhe, 


Hr. Zeichenlehrer Lindner v. Gungenhaufen, Hrn. 
Kaufl. Bird v. Elberfeld, Edert v. Fürth. 

irfel. Hr. Schaufpieler Karfchin m. ©, 
v. Wien, Hr. Privatm. Kramer u. Hr. Magiftrate- 
rath Meier m. Gat. v. Nürnberg, Hr. Goldars 
beiter Kurz v, Sraildheim, Hr. Handeldm, Neu⸗ 
mann v. Dinkelsbühl, Hr. Buchdruder Reuſch v. 
Nürnberg, Fr. Schneider v. da, Hr. Dr. Meyer 
v. Münden, Hr. Kfm. Sellinger v. Würzburg, 
Hr. Privatm. Schöbel v. München, Hr. Handels⸗ 
mann Wagner v, Nürnberg, Hrn. Kaufl. Reiner 
mann m, Bruder v. Altenmuhr, Beer v. Würzb., 
Hr. Fabrik, Banzer m. Sohn v. Auerbach, Hr. 
Privatn. Schellermann. v. Nürnberg, Hr. Hans 
delsm. Feldmann v. Eraildheim, Fr. Bertenbauer 
v. Augsburg, Hr, Delonom Seghelm v. Rürns- 
berg, Hr. Kaufmann Kern v. Mergentheim, Hr. 
Geſchäftsführer Gnudio v. Mailand, Hr. Stud. 
Ernft v. Frauenaurah, Hr. Pfarrverw. Sattler 
v. Rothenburg, Hr. Privatın. Gürther v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Bäckermeiſter Rottmann v, Dinkelsbühl, 
Hr. Gendarm Endres v. Ingolftadt. : 

Roß. Hr. Pfarrer Tribon v. Schwabad, 
Hr. Randgerichtödiener Albert von Rothenburg, 
Hr. Maler Bauernfeind v. Nürnberg, Hr. Semi⸗ 
narift Gaßner v. Altdorf. 
Stranf. Hr. Kaufm. Steiner v. Dünsbach. 
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Im Namen - Seiner Majeſtät ded Könige, 


Die von der f. GentralBeterinärfchule mit beren Schreiben vom 24. et praes. 29. curr. 
anher mitgeiheilten zwei Belanntmachungen werben nachſtehend den Diftriftspoligeibehörden zu deren 
Veröffentlichung im Amtsbe zirk zugeſchloſſen. 

Ansbach, den 30. April 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Graf Giech. 


Sonnenmayer, Secretär, 
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rn 
Konfurspräfung zur Aufnahme von Eleven in die f. Gentral,Beterinärfcjule. 


Die Eonkursprüfung zur Aufnahme von Eleven in bie umterfertigte Schule wird im gegen, 
wärtigen Sahre am 26. Dftober ftatthaben, früh 8 Uhr anfangen, und noch denfelben Tag ges 
fchloffen werben. 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu unterftellen gedenken, haben ſich nach $. 17 des 
organifchen Edikts über dad Beterinärmweien vom 1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810: Sites 
Stüd) vorerft bei dem reſp. Landgerichtsphyſikate zu melden und Sorge zu tragen, daß die vorge, 
fchriebenen und gehörig ausgefertigten Zeugniffe, nämlich; : 

1) ber Taufichein, 

2) die Schulzeugniffe, 

3) das gerichtsärztliche Atteflat, 

4) dad Bitten» und £ 

5) dad Bermögend-Zeugniß _ 
noch vor der Mitte ded Septembers hieher eingefendet werben. Gefuche ohne diefe Belege, des⸗ 
gleichen verfpätete nicht genügend motivirte Anmeldungen bleiben unberüdfichtiget. 

Münden, den 24. April 1838, 

Königlich Bayeriſche Eentral-Beterinärfchule. 
Frhr. v. Kesling. 


Bekanntmachung. 
Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede. 


Die unterfertigte Schule macht hiemit bekannt, daß der durch ben $. 24 des organiſchen 
Edikts über das Veterinaͤrweſen vom 1. Februar 1810 vorgeſchriebene ———— für Hufbeſchlag⸗ 
ſchmiede 

am 2. Juli, 
am 2. November gegenwärtigen Jahrs, ſodann 
am 2. Ianuar und 
am 1. Aprü f. Se, 
dahier wieder eröffnet werben wirb. 

Diejenigen, welche der gefeglich vorgeichriebenen Prüfung und Approbation bebärfen, haben 
ſich darnach zu richten, indem nach einmal eröffnetem Unterrichte feine Aufnahme mehr flattfinden 
fann und die fpäter Ankommenden auf den nächſtfolgenden Lehrkurs verwiefen werden müſſen. 

München, den 24. April 1838. 

Königlich Bayeriſche Gentral-Beterinär,Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
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Dienſtes-Nachricht. 
Durch allerhöchft unmittelbares Reſcript vom 26. April 1838 haben Seine Majeſtät der Kö— 
nig die erledigte Aftwarftelle des F. Landgerichts Mit. Erlbach dem Rathsacceffliten bei dem könig⸗ 


lichen Appellationdgerichte von Unterfranfen und Ajchaffenburg Karl _. Schmidt allergnäbigft 
zu übertragen geruht. 


.® 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verjchiedenen Inhalte. 


1. Polizeilihe Bekanntmachung. 

(Die öffentliche Schugpodenimpfung betr.) 
Die öffentliche Schußpodenimpfung wirb um 
Mittwoch den 9, d. Mts. 
begonnen, und an ben beiden darauf folgenden 
Mittwochen jedesmal Nachmittag 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe fortgefegt, Diefes wird mit der Be; 
merfung befannt gemacht, daß alle im vorigen 
Jahr gebornen Kinder bei Vermeidung ber geſetz⸗ 
lichen Strafen an einem der genannten Tage zur 
Impfung gebracht oder entfchuldigt werden müffen, 
und daß auch die im laufenden Jahr gebornen Kin» 
der geimpft werden können. Auch erwachſene Pers 
fonen, welche ſich zu größerer Sicherheit nochmals 
impfen laffen wollen, fönnen fi an diefen Tagen 


einfinden, 
Ansbach, am ı. Mai 1838. 
Stadtmagiftrat, 
Endres. Sirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Leſeholzſammeln der Armen in den Waldun⸗ 
gen betr.) 

Auf Requifition der f. Revierförfterei dahier und 
unter ausdrücklicher Hinweifung auf die unterm 
14. Juni v. 58. durch das foldhjährige Intelligenz⸗ 
blatt Rr, 56 ©. 1726 — 1728 im Betreff bed 
Hölzlefens in den Staats⸗, Gemeinde» und Pris 
vatwaldungen durch das f. Landgericht Ansbach 
erfolgte Bekanntmachung wird hieburch zur Nach⸗ 


adıtung weiterd befannt gemacht, daß nach den 

vorliegenden gefeglichen Beitimmungen die Einſamm⸗ 

lung von Leſeholz in den Waldungen den Armen 
vom 1. April bis leßten September nur an den 

Dienftagen und Freitagen geftattet, an ben übri; 

gen Tagen aber fireng verboten ift, und daß dies 

jenigen, welche dagegen handeln, nachdrücklich" 
werden beftraft werden. 

Ansbach, den 1. Mai 1838. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. In Sachen der Chriſtina Appollonia Hof—⸗ 
mann von der Neſſelmühle und der Curatel ihres 
außerehelich gebornen Kindes Namens Johann 
Georg wider den abweſenden Soldaten Johann 
Haag von Heilsbronn peto patern. et alim. 
wurde am 20. Februar I, 38, erfannt, 

I. der Schiedseid, welchen Berklagter nach rechte: 
fräftigem Erfenntniß vom 10. Januar 1833 abs 
zuleiften hatte, fey für verweigert zu halten, 
und es jei Verflagter daher für den Vater des 
von der Klägerin am 6. September 1527 aus 
Gerehelich gebornen Kindes Namens Johann 
Georg zu erachten und ſchuldig 
a) 14 fl. Zehn Bier Gulden jährlichen Ali 

mentationsbeitrag vom Tage der Geburt an 
bis nach zurücfgelegtem 14. Lebensjahre in & ı 
jährig vorauszuzahlenden Antheilen, vorbe⸗ 
haltlich der ihm zuftehenden Wahl, das Kind 
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nach zurüdgelegtem 4. Lebensjahr jelbft in 
Erziehung und Verpflegung zu übernehmen, 
oder ber Klägerin auf feine Koſten ferner zu 
überlaffen ; 

b) das Lehrgeld für den Knaben, wenn er zu 
einem Handwerk gegeben wird, zu entrichten 
fowie 

c) bie Leichenfoften für den Rnaben, wem er 
zu einer Zeit firbt, wo Verklagter noch zum 
Unterhalt verpflichtet ift, zu zahlen; 

d) bleibt dem Knaben das geſetzlich beichränfte 
Erbrecht auf ben bereinftigen Nachlaß des 
Berflagten vorbehalten. 

II, Habe Berflagter die Koſten dieſer Inſtanz zu 
tragen, wovon jedoch die Gerichtdtaren außer 
Anfag bleiben. 

Heilöbronn in Mittelfranken, den 2. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

4. Auf erneuerten Autrag wird hiemit wie⸗ 
derholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Bauer Georg Leonhard Keidel zu Cadolzho⸗ 
fen ald Berfchwender erklärt und demfelben ber 
Bauerdömann Leonhard Sauernheimer dafelbft als 
Eurator beftellt worben ift, ohne beffen Zuftims 
mung alle mit ihm abgefchloffenen Verträge ala 
nicht verbindlich erachtet werben. 

Leutershauſen, den 23, April 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Fehr. v. Polnig, Landrichter. 

5. Am 11. Mai 1833 Borm. 8 Uhr wer 
ben zu Uehlfeld bie zum Nachlaß der Wittwe Fra» 
bei Mandelbaum von borten gehörigen färumtlichen 
Effeften an Hausgeräthichaften, Betten, Weiß, 
zeuch, Kleidern, Wäfche ꝛc. meifibietend verfauft, 
ebenfo ein Paar zum Nachlaß gehörige Synagogen» 
fände. An demſelben Tag Vorm. 11 — 12 
Uhr werben bie zum Nachlaß gehörigen Grundbe⸗ 
figungen, nämlich; : 

a) das Halbhaus Ar. 1055 zu Uehlfeld, 

b) 4 Morgen Ufer im Säubaum , 

c) 1 Mg. Ader allda, 

d) 3 Mg. Ader alida, 


verbauft, wozu befig- und zahlungsfähige Käufer. 


ſich im Monbeltanmildien Han einzufinden ges 
laben werben. 

Neuſtadt a. d. A., am 25. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Mit höchſter Genehmigung ber fgl. Regie, 
rung von Mittelfranfen wird das der Gemeinde 
Leuzenbronn gehörige fogenannte Todtengräbers⸗ 
Gütchen, beitehend in 

Wohnhaus, Scheune, Hofraum, 82 Dezim. 

Baumgarten, 

10 Tagw. 88 Dezim. Heder in 8 Stüden, 

1 Tagw. 51 Dezim. Wiefen in 2 Etüden, 

92 Dezim. Debung 
und ganzen Gemeinderedht, freieigen mit 9 fr. 
4 bi. jährlicher Gült belaſtet, die Aecker find großr 
und Eleinzehentbar, am 

Freitag den 11. Mai 
Nachmittags von 1—5 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Leugenbronn öffentlich an ben 
Meifbietenden verfleigert. Die nähere Beſchrei⸗ 
bumg des Guts fann täglich bei dem Gemeinde: 
Vorſteher Koch zu Leuzenbronn eingefehen werben. 
Man ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 
Rothenburg, den 23. April 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 

7. Der unterm 11. db. Mts. ausgeſchriebene 
Berfauf des Hanfed Nr. 57 zu Sugenheim unter: 
bleibt. 

Windsheim, den 30. April 1838, 
Königliche Landgericht ald Verweſung des Frei 
berrlid; von Seckendorfiſchen Patrimonialgerichts 

1. Rlaffe Sugenheim, 
Engerer,, Landrichter. 
8. Am Montag den 7. Mai d. 38. 
Bormittagd 10 Uhr 
werden im rentamtlichen Geſchäfts zimmer aus der 
jüngften Erndte: 

circa 2 Schäffel 5 Ms. Waizen, 

[23 11 „ 2 * Haber, 
"vom Speicher in Heilsbronn, 

„» 17 Schäffel 3 Mtz. Haber, 
vom Speicher in Merlendorf, 
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und circa 46 Schäffel 3 Me. Haber 

vom Speicher in Eſchenbach, 
vorbehaltlid; hoher Regierungs⸗ Genehmigung an 
den Meiftbietenden verkauft. 

Windsbach, am 26. April 1838. 

Königliched Rentamt. 
Rotter, Rentbeamter. 

9. «(Betraid-Berfauf.) Im ber fol, 
Deconomie Triesdorf werden Montag ben 14, 
Mai d. 8. Bormittags salva ratificatione 

16 Schaf Waizen und 
120 „ Kom 
öffentlid, an den Meiftbietenden verkauft, und Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen, 
Triesdorf, am 28. April 1838. 
Kgl. Dekonomie-Berwaltung. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom k. b. Kreis- und Gtabtgericht Rürn⸗ 
berg wird auf Anbringen eined Hypothekengläͤubi⸗ 
gerd das Haus ber Mepgermeifterö» Eheleute os 
hann Jakob und Anna Maria Heldin der Johannis⸗ 
gaffe dahier L. N. 813, welches gerichtlich auf 
4000 fl. geihägt, und mit 5003 fl, Hypothek 
belaftet it, am 

Dienftag den 8. Maid, 8. Borm. 11 Uhr 
im Zimmer Nr, 16 öffentlich au den Meiftbieten, 
den verfteigert und erfolgt der Zujchlag nadı $. 64 
des Hypothekengeſetzes. 

Nürnberg, am 31. Mär; 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

2. Das bereits im Iutelligenzblatt h. Is. Ar, 
12, 13, 14 beſchriebene Gut H8. Rr. 16 zu 
Oberdombach wird, da im eriten Berfirichdtermine 
fein Käufer erfchienen ift 

Dienftag den 15. Mai Borm. 9 — 12 Uhr 
im Locale ber unterfertigten Behörde zum zweiten 
Male dem öffentlichen Verſtriche unterworfen, 
mozw befig- und zahlungsfähige Kaufeliebhaber 
hiemit gelaben werben. 

Ansbach, den 24, April 1838. 

Königliches. Landgericht, 
tens, Landrichter, 
3. Im Wege der Exekution werben folgende 
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vormals ben Andreas Kümpfleinifchen Eheleuten 

zu Dorftemathen gehörige, dann von Leonhard 

Mad dahier und Georg Kümpflein von Lngerhof 

meiftbietend ‚erftandene Realitäten dem nochmaligen 

Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, nämlich: 

1) das Söldengut Nr. 15. zu Dorflemathen, bes 
fiehend and einem Wohnhaufe, Nebengebäude, 
Hofraitd, 49 Dez. Haus» und Gradgarten, 
7 Zgw. 24 Des. Geld, 2 Tagw. 76 Desim. 
Wieſen und dem Gemeinderecht; 

2) 1 Tagw. 34 Dez. Ader im Bad, Pl. Rr 
1757, 

3) 62 De. bad Ziegelwiediein, PI. Nr. 1500, 

4) 94 Der. Ader, ber große Haarbtheil, Pl. 
Nr. 827; 

5) 1 Zgmw. 4 Dez. bie fohenwiefe, PI. Nr. 1226; 
6) bie Hälfte von 1 Tgw. 61 Dez. Ader im mitt- 
lern Gewand ober im Berg, PI. Nr. 1808. 

Zur Feilbietung flieht Termin 

am Freitag ben 18, Mai d. Js. 
Lorm. 9 — 12 Uhr 

bahier im lanbgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 7 

an und werden befig» und zahlungsfähige Raufes 

liebhaber mit dem Beifügen geladen, daß ber Hin» 
ſchlag nach $ 64 ded Hypothekengeſetzes erfolgen 
mirb. _ 

Dinfelabühl, den 7. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

4. Auf Antrag eined Hypothekengläubigers 
werben die Realitäten des Simon Haubner von 
Bunzenhaufen , beftehend in Wohnhaus und Gars 
ten, geihägt auf 3570 fl, nunmehr zum dritten 
Mal zum öffentlichen Verkaufe andgeboten, und 
hiezu Termin auf 

Mittwoch den 6. Juni l. 38. Borm. 11 Uhr 
in. ber Gerichtöfanzlei begielt, mit dem Bemerken, 
daß an dieſem Termine der Zufchlag an ten Meift- 
bietenden ohne Rüdfiht des Gcätungspreifes in 
Gemäßheit $. 64 des Hppothelengefees erfolgen 
werde, 

Gunzenhaufen, den 10, April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 
42° 


5. Auf Antrag einiger Gläubiger wirb dad 
von der Gütlersfrau Sybila Ortner von Unter: 
wurmbach erfteigerte Gantanwefen ihred Ehemannd 
Leonhard Ortner, beftehend in Haus, Stabel, 
Garten, 2 Morgen 15. Dez. Feld, Antheil an 
ber fogenannten Haidſtange und Gemeinderedt, 
dann in 11 walgenden Grundftüden, im Geſammt⸗ 
fhägungswerthe zu 1886 fl. zum Wiederverfaufe 
ausgeboten und hiezu Bietungdtermin auf 

Mittwoch den 6. Juni I, Is. Borm. 11 Uhr 
dahier anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber eins 
ladet, 

Gunzenhaufen, am 19. April 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Regelöberger. 

6. Im Wege ber Hilfövollfiredung wird bad 
den Fabrifanten Karl Kreichauf von Treuchtlins 
gen zugehörige Wohnhaus mit Eingehörungen, 
PIRT, 257, gerichtlich gefhägt auf 1751 fl. dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgelegt. Termin hiezu 
fteht auf 

den 18. Mai Borm. 10 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirthshaufe zu Treuchtlingen 
an, wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfin⸗ 
den,'die am Termine die Bedingungen verneh—⸗ 
men fünnen und ben Hinfchlag nad) $. 64 des 
Hppothefengefeßed zu gewärtigen haben, 
Heidenheim, am 9. April 1838. 
Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
nachbeſchriebene dem Gaſtwirth Georg Michael 
Schöner zu Treuchtlingen zugehörigen Grund» 
beflgungeh, ale: 


1. 
Ein Wirthshaus mit realer Gaſt⸗ und Bier 
wirthichafte s Gerechtigkeit, Nebengebäude und 
Hofraum mit Gemeinderedyt, PINT. 94. mit 
eingehörigen 26 Tagwerk 50 Dezimalen Ader 
und. Wiefen, tarirt auf 6450 fl. 


An walzenden Grundflüden: 
Tgw. 23 Dezim., das Enlein mit Gartenrecht 
im Köblerfeld, PINT. 349,, tarirt auf 425 fl, 


— 


624 


37 Dez, ber Sommerkeller mit Garten, PlNr. 
1054 e., tarirt auf 150 fl. 

52 Dez. Garten, der Baumgarten, PINT. 1054 d, 
tarirt auf 100 fl. j 

1 Tagw. 19 Dezim. am Gänfewajen oder Eulen, 
gaß, PIRT. 470., tarirt auf 325 fl. 

53 Dezim. Ader daſelbſt, PINr. 4705, tarirt 
auf 160 fl 

1 Tagw. 16 Dezim, ber Eslas⸗ oder Eſelswieſen⸗ 
ader, PINT. 1359., tarirt auf 270 fl. 

1 Tagw. 37 Dezim , ber Lettenader ober dem 
Krautgarten, PINT. 1481., tarirt auf 200 fl. 


1 Tagw. 64 Dezim. deögl,, PlPr. 1487., tarirt 


auf 275 fl. 

1 Tagw. 41 Dezim. im Patrihbrünnlein, PlNr. 
1412a,, tarirt auf 225 fl., incl. 10 Dezim, 
Debung, PlNr. 1412 b. 

55 Dezim., der obere Grabenader, PlNr. 1761. 
tarirt auf 225 fl. 

1 Tagw. 30 Dezim. der Scheibenlohe » oder Gals 
genader, PINRT. 1586a,, tarirt auf 75 fl. 
mit 27 Dezim. Debung, PINr, 1586. 

1 Zagw. 23 Dezim. im Eulein mit 1 Dez. Wiefe 
und Gartenrecht, PlNr. 394 a., tarirt auf 
325 fl. 

3 Tgw. 28 Dez , die Baberwiefe, PlNr. 1815 a., 
und 1815 b., tarirt auf 1300 fl. 

13 Dezim, Köblerfeld im Eulein, PINr. 394 b., 
tarirt auf 30 fl, 

9 Zagw. 56 Dezim. im Hölzerfchlag ober dem 
Pfarrhölz, PlNr. 1653., tarirt auf 200 fl. 
18 Tagw. 2 Dezim. im Hölzerfchlag, die Pfaffen- 
leithen, PlNr. 1654a. und 1654b., tarirt 

auf 350 fl. 

1 Tagw. 55 Dezim. der Patrichader im Winkel 
PlNr. 1542., tarirt auf 125 fl. 

1 Tagw. 29 Dezim, der Patrichader beim Hoch⸗ 
gericht, PINr. 1573., tarirt auf 100 fl. 

98 Desim. Ader daſelbſt, PIRr. 1582., tarirt 
auf 66 fl. 

27 Dezim. Ader, die Krautgärten, PINT. 1779. 
tarirt auf 125 fl. . 

dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu 

iR auf 
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ben 25. Mai d. Js, Vormittags 9 Uhr 
im Gackſtetteriſchen Wirthehaufe zu Treuchtlingen 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, die den Hinſchlag mad) $. 64. 
des Hppothefen:Gefeges zu gewärtigen haben. Die 
Befchreibung der Grundftüde und Falten kann je 
derzeit in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. 

Heidenheim, den 14. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Randrichter, 

8. Nachbenannte früher dem Schreinermeifter 
Kipf und jegt dem Johann Georg Oberhanßer 
von Dödingen zugehörige Grundbeflgungen, als: 

1) Ein Tropfhaus Nr, 42, mit Nebengebäube, 

Hofraum und Garten, PIRr. 86., .belaftet 
mit dem: 15. fl. Handlohn in febend + und 
Tobesfällen nach Ansbacher Obfervanz, jähr⸗ 


lid) 20 kr. Zinns und 3 fr. einfache Haus⸗ 


fteuer, 

2) 13 Dezim. Garten vor dem Haus, PINr. 
861., reicht blos nach Kat. Fol. 458. jähr- 
lich 3 Seidlein Kornbobenzinns zur Gemein, 
de Dödingen und zum fgl. Rentamt Heiden« 
heim 1 fr. einfache Ruſtikalſteuer, 

3) 17 Dezim. ®emeinderheil auf dem Weiden, 
flag, PINr. 3454,, reiht nad Kar. 
Fol. 457, blos 1 fr. 4 hi. einfache Ruſtikal⸗ 
fteuer, 

4) 23 Dez. Gemeinderheil auf der Eben, Pl. 
Nr. 3584., reicht bios jährlich 1 fr. 6 hi. 
einfache Ruftifalftener, 

werden wegen Nichterlegung des Kaufſchillings 
anderweit bem Öffentlichen Verkaufe andgefegt. 
Termin hiezu ſteht auf den 

16, Mat c. Borm. 9 Uhr 
in loco Dödingen an, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
kiebhaber eingelaben werben, bie die Bebingniffe 
und Taren am: Termine vernehmen können. 

Heidenheim, am 3. April 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
Gerichtliche cheliche Vorladungen. 
1. Vom k. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg. 


In dem über den Nachlaß der dahier verſtorbenen 
Putzmacherin Katharina Schäfer aufgenommenen 
Inventar hat ſich ein Aktivſtand von circa 550 fl., 
bagegen aber ein Paffioftand von circa 1500 fl. 
bargeftellt, wobei nody zu bemerken kömmt, daß 
in dem Aftioftand die Geichäftsausftände im Ber 
trag zu 329 fl. 24 Er. aufgenommen find, hinſicht⸗ 
lich deren Liquidität ſowohl ald Einbringlichkeit fich 
noch bedeutende Anftände ergeben koͤnnen. Ge 
werben nun alle biejenigen, welche an dem gedach⸗ 
ten Nachlaß aus was immer für einen Rechtstitel 
Anfprüche machen zu können glauben, aufgefordert, 
ihre Forderungen in bem deßhalb auf 

Montag den 11. Juni d. Is. Borm. 9 Uhr 
im dieffeitigen Sommiffiondziımmer Nr. 16 anftehen« 
ben Termine anzumelden und gehörig nachzuwei⸗ 
fen, wibrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß 
bei Auseinanderfegung der Sache auf fie weiter 
feine Rücficht genommen wird. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etwas zur Maſſe Schulden, 
aufgefordert, folched bei Bermeibung nodymaliger 
Zahlung nur zu Gerichtöhänden zu erlegen und die 
treffenden Beträge bid zum obigen Termine um fo 
fiherer anher zur gerichtlichen Depofition zu offe- 
riren, wibrigenfals fle zu gewärtigen haben, 
baß ber aufzuftelende Maſſe Eurator gegen fie 
zur Rlageftellung angewieſen wirb, 

Nürnberg, am 14. Mär; 1838. 

Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
Build, Direftor. 

2,  Nachitehende Perfonen find feit länger als 
zehn Jahren abwefend, ohne daß von ihrem Leben 
oder erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten zus 
gefommen find: 
- 1) die Anna Maria Wünfhenmeyer von 

bier, im Jahre 1810 verheirarher an einen 
ScweizersFäger, Namens Wankiem, und ſeit 
diefer Zeit vermißt, 

2) der Johann Friedrih Rummel von ber 

Schönmühle, feit bem Jahre 1807 vermißt. 
Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächſten Bers 
wandten und refp. Euratoren werden die Genann⸗ 
ten, ihre Erben und Erbuchmer hiemit aufgefors 
dert, fich binnen 9 Monaten, und längſtens am 
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1. Mär; 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte fcheiftlich ober 
perfönlich zu melden, und weitere Anweifung zu 
erwarten; wibrigenfalld aber zu gewärtigen, daß 
badjenige ber genannten Individuen von dem feine 
Meldung einläuft, für tobt erflärt umb deſſen Bermös 
gen und zwar bad der Wünfchenmeyer, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 33 fr., und das 
des Rummel, beftchend in 3185 fl, 253 ir, 
den ſich begitimirenben nächften Anverwanbten ohne 

Caution audgeantwort werben wirb, 
Feuchtwangen im mittelfränfifchen Kreife bed 

Königreichd Bayern, am 1. März 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 


Privatbekauntm 

1. Dienſtag den 8. d. Mts. Vorm. 9 — 12 
Uhr werben von ben herrſchaftlichen Getraidvors 
räthen circa 

6 Schäffel Waizen, 

3 Schäffel Gerfte, 

44 Schäffel Roggen, 

130 Schfl. Haber, 

44 Schäffel Dinfel, 

18 Sch. Gemäfch und 

circa 300 Pfd, ganz guter Kleefamen 
an den Meiftbietenden in größeren und Feineren 
Parthien verkauft. 

Schillingsfürſt, den 1. Mai 1838. 

Fürftlich Hohenlohe'ſche Domanialfanzlei. 

2, Bei dem k. Landgerichte Gunzenhaufen wirb 
mit dem legten Mai c. eine Schreibersſtelle er⸗ 
ledigt. Bewerber darum, welche eine ſchöne Haud⸗ 
fchrift und im Protofollführen Uebung befigen, 
haben dem Eubesunterfchriebenen ihre Zeugnifie 
über ihre Brauchbarfeit und bisheriges ſittliches 
Betragen vorzulegen. 

Gunzenhaufen, den 21, April 1838. 

Dr. Klingsohr, Landrichter. 

3. (Musikalische Subscrip- 
tionsanzeige.) Ergebenst Unterzeich- 
neter beabsichtigt, demnächst acht Va- 
rtationen für dasPianoforte, litho- 
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graphirt erscheinen zu lassen, und ladet 
das verehrliche musikalische Publikum 
zu gefälligem Ankauf derselben ehrerbie- 
tigst ein. Der Subscriptionspreis ist 18 
kr.; Bestellungen von sechs Exempla- 
ren wird ein siebentes gratis beige- 
zählt, Gũtige Theilnehmer werden diese 
Variationen, für angenehme Unterhaltung 
berechnet, nicht schwierig, sondern viel- 
mehr gefällig stylisirt, ziemlich leicht 
spielbar, gehörig gruppirt, und zugleich 
auch für brave Klavierschüler brauchbar 
finden. — Möchte dieses Werkchen freund- 
licher Aufmerksamkeit sich erfreuen dür- 
fen; indess meine verehrten Freunde und 
Gönner angelegentlich gebeten sind, dem- 
selben gütige Fürsprache und Empfehlung 
gönnen zu wollen. . 
Rothenburg a, d. T., im April 1838. 
Johann Gottlieb David Gack- 
statter , Staultorganist. 

4 (Berfauf.) Nächten Montag den 7. 
Mai d. 58. Nachmittags wird im Haufe der Lands 
Arzt Stahl'ſchen Wittwe zu Windsheim verkauft: 
Reitzeug, Pferdgeſchirr, Chatfe, Sopha, Forte⸗ 
piano, allerlei Hausrath; auch find daſelbſt mebis 
zinifche und chirurgifhe Bücher und Inftrumente 
von Werth zum Berfauf ausgeſetzt. 

5.. (Rieſen⸗Klee.) Bon einem lang« 
jährigen ganz erprobten Deconomie» Berftändigen 
bin ich im Beſitze von ächtem Samen des allents 
halben jo ſehr angerühmten Riefenkteed. Da es 
von großer Wichtigkeit iſt, denfelben zu verbreiten, 
indem der Klee wirklich, eine außergewöhnliche Höhe 
erreicht, und prächtige Fütterung gewährt, auch 
die Stängel ‘glei; dem Hanf ‚verwendet werben 
könnten, fo mache ich Deconomietreibende beſon⸗ 
ders darauf aufmerffam mit dem Bemerfen, daß 
id}, der eifrigen Gultur gerne die Hand bietend, 
das Loth zu 4 Fr. und bei größerer Abnahme bes 
beutend billiger abgebe. Briefe und Gelder erbit⸗ 


tet fich portofrei 
Carl Seefrieb in Windsheim. 
6, Windsheim. (Empfehlung) Mit 
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Sommerjeugen, Gattunen, geftreiften und andern 
Tũchern, in fchönen Farben und vorzüglichen Qualis 
täten bin ich gut verfehen und empfehle ſolche nebſt 
meinem fonfligen reichhaltigen Waaren Lager zu 
geneigter Abnahme beſtens. Auch empfiehlt er die 
Lebens⸗ und Fenerverficherumgdanftalten der känig- 
lichen Hypotheken⸗ und Wechſelbank, deren Agent 
zu ſeyn er bie Ehre hat, beſtens und nimmt fort 
während Anttäge an 
Earl Seefrid. 

7. Bei Johann Mich Bub jun. in der Uzen⸗ 
ſtraſſe ift ganz ſchöner Franken» Kleefamen, das 
Pfd, 12 fr., Varinas in Rollen, das Pfd. 1 fl. 
20 fr. und Holländer Faßbinder, befter Ganafter: 
Raudy;Zabaf a 1 fl. 4 fr. zu haben. 

8. Der Unterzeichnete hat die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrungswärdigen Publikum an- 
zuzeigen, daß fein großartiges kunſt⸗mechauiſches 


Wachskabinet nur bis Sonntag ben 6. Mat dahier 


zu fehen iſt. Da berfelbe ſchon in ben größten 
Städten Deutſchlands fehr großen und vielen Bets 
fall erhielt, fo hofft er auch hier mit recht zahl⸗ 
reichem Beſuch beehrt zu werben. Das Kabinet 
iR von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr zu 
fehen. Der Scyauplag ift im Saale bes ſchwar⸗ 
sen Adlerd. Standesperfonen zahlen wach Belie⸗ 
ben, übrigens iſt der Eintrittäpreis 6 kr.; Kim 
ber zahlen die Hälfte. 
Rotanzi, 

9. Im Lit. A. Nr. 281 iſt eine vollſtändige 
hellblaue Schügenuniform mit Tſchako und Armas 
tar billig zu verfaufen. 

10. Der Unterzeicnete wird mädıften Sonntag 
den 6. Mai Nachmittags 4 Uhr fich in einem 
Schnelllauf vor hier bis Lehrberg produciren, dann 
im rotben Adler zu Neuſes einen Luftballon ftels 
gen zu laſſen die Ehre haben. Der Anfchlagzet- 
sel fagt das Nähere. Um recht häufigen Zufprud; 


bittet ergebenſt 
Michael Knabe, 
t1. Sonntag ben 6. ift Gartemmufit in Neu⸗ 
fed, wozu höftichft einladet Körner. 
12. Kommenden Sonntag ift — wo⸗ 
zu hoͤflichſt einladet Keil. 
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13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Dorothea Mayer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 72. ſind 2 Quartiere zu vermiethen. 
A. 80 am obern Thor iſt der obere Gaden bie 


Laurenzi zu beziehen. 


A. 121 iſt der obere Gaben zu vermiethen, 
welcher in 8 heizbaren Zimmern, 4 Kammern, 
Bobenfammer , 2 Küchen, Keller, SHolzlege, 
gemeinfchaftlihem Waſchhaus, Bronnen mit lau 
fendem Waſſer und fonftigen Bequemlichkelten bes 
ſteht, wozu auch Stallung gegeben werden fann. 

A. 135 ift die belle Etage bis Laurenzi zu 
vermiethen,, beftehend im 6 heisbaren Zimmern, 
3 Kammern, Küche, Speißlammer nnd-fonitigen 
Bequemlichfeiten mit oder ohne Stallung. 

A. 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Rr. 203. ift ein großes Logis, 6 heizbare 
Zimmer ıc, enthaltend, und mit allen Bequemlich⸗ 
keiten verjehen, zu vermiethen. 

A. Rr. 260 in der Neuftabt ift das mittlere 
Quartier bid Laurenzi zu vermiethen. 

A, 298 ift der mittlere Baden zu vermierhen. 

A. 324 bei Mepger Meyer find 3 Quartiere 
ju vermiethen, 

A. Nr. 340 find 2 fchöne Quartiere zu ver 
geben, und fogleich zu bezichen. 

B. 77 am Kronachersbuck if das obere Quar- 
tier mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 

Bei Hafner Dörfler in der Eiber Straffe find 2 
Quartiere bis Laurenzi zu beziehen. 

D. 372 in der Marimiliansfiraffe ift der mitt: 
lere Gaden ganz oder getheilt zu vermiethen. 

D. 455 nädft dem Hofgarten ift bis Laurenzi 
ein Quartier zu. vermiethen mit oder ohne Stal⸗ 
lung. _ 

D. 6 find im mittiern Gaben 3 Quartiere im 
Ganzen oder getheilt zn vermiethen. 

In dem Metzger Markert’ichen Haufe in 
ber Feuchtwanger Straffe ift das obere Quartier 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 


— — — 
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VB erzeichniß 
ı) der Polizeitaxen für Brod, Mehl, era und Bier für den Monat May 1858, 
3) der Preie der Krüchte, mehrerer Bictualien und Lebensbedürfniffe im Monat 
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Andbach, den 1. Map 1838. 
Stadt-Magifiras: 
Endres. Stirl. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 


für Mittelfranten, 
Nro. W. 


(m —ñ ⸗ñ ——— 


Ansbach. Mittwoch, den 9. May 1838. 
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Die beanitandete Eompetenz der Patrimonialgerichte zur Ausitellung von Heimathiheinen. —- Falſche k. b. 
und ?. würtemb. Sechskreuzerſtücke. — Die einzu —*— Borlagen für den Zeichnungsunterricht. — Die Be: 
fhlagnahme der Drudigrift: „die rothe Müpe und die Kaputze“ von Karl Gutzkow, Hamburg bei Hofmann und 
Eampe. — Die Beihlagnahme der Druckſchrift: Notices historiques sur l'instruction secondaire etc. Paris 1837- 
— Den Güterbandel ber zu. insbefondere die Gutszertrümmerungen durch folhe. -— Kirhen:, Stiftungs 
und Gemeindebauten. — Sammlung zur Wiederberitellung der Eultusgebäude der Pfarrgemeinde Pullenreuth. — 
Die Dijtriftsumlagenrehnung des P. Landgerichts Ansbach pro 1836437. — Die Approbation der Diftriftsumlagen: - 
rehnung des P. Yandgerihts Alttorf pro 1836137. — Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer: Ber: 
fiherungsgeiellihaft. — Die Abhaltung einer Konfursprüfung für Patbolifhe Predigeritellen. -— Die unbrauchbar 
gewordenen gejtempelten Keifepaßformularien. — Dienftesnahrihten. — Cours der bayerifhen Staatspapıere. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 20101. Erp, Nr. 23357. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die beanftandete Eompeten; der Patrimoniafgerichte zur Ausftellung von Heimaticheinen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 

Das im rubricirten Betreff ergangene höchſte Minifterial:Refeript vom 28, April h. 38. wird 
durch nachſtehenden Abdruck fämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranfen zur Darnachachtung bes 
fannt gemacht. \ 

Ansbach, am 4. May 1838. . 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Invern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär, 
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ARödnigreihb Dayern 
Staats:-Minifterium ded Innern. 


Die königl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, empfängt ihre mit Bericht vom 
21. Februar d. J im rubricirten Betreffe vorgelegten Akten mit folgender Entſchliehung zurück: 

Die unter dem 29. Jänner 1837 zum BVollzuge bed Heimatögefeged vom 11. September 
1825 erlaffene Inftruftion beftimmt sub VII. Nr. 23 , daß die Ausftellung von Heimatfcheinen 
der treffenden Polizeibehörbe zuſtehe. Durch biefe Bezeichnung ift offenbar nur die in Heimatsſa⸗ 
chen competente Polizei-Behörde gemeint, 

Da nun aber, wie unter Nr, 15. ber obenermähnten Vollzugs-Inſtruktion gleichfalls bemerkt 
ift, nur die Diſtrikts- und nicht aud die Lokal Polizeibehörben in Heimatd-Angelegenheiten nach den 
beftehenden Geſetzen competent find, fo kann es feinem Zweifel unterliegen, daß die Lokal» Polizeibes 
hörben, reſp. bie Patrimonialgerichte zur Ausftelung von Heimaticheinen nicht befugt feyen, was 
überdieß noch durd; die Analogie der Beſtimmungen des $. 90, lit. b. u. d. der VI. Berfaffungs- 
Beilage eine weitere Beftätigung erhält, 

Münden, den 28. April 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 
An die fgl. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalfecretär. 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Gofinger. 


Einl, Nr. 20419. Erp. Nr. 23639. 
An fämmtlihe Polizei-Behörden von Mittelfranfen, 
(Balfcye kgl. Bayeriſche und Pal. Würtembergiihe Sechskreuzerſtücke betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Indem die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Entfchließung des köuigl. Minifteriume des 
Innern durch nachfiehenden Abdrud zur allgemeinen Kenntniß gebradjt wird, erhalten die obenber 
naunten Behörden ben Aufträg, folhe In den ihnen umtergeordneten Gemeinden alsbald durch deſon⸗ 
dere Erlaffe zur möglichften Publicität zu bringen, gegen die Annahme diefer falſchen Münzforten zu 
verwarnen, auf etwaige Berbreiter berfelben ein ſtrenges Augenmerk zu halten und geeignet gegen fie 
einzufchreiten, fofort wenn etwa bderlei falfche Sechöfrenzerftüche in Umlauf fommen follten, für deren 
alsbaldigen Erlangung und Einfendung an die unterfertigte Stelle zu forgen, 

Ansbach, den 7. May- 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Imern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Rönigreihb Bayern 
Staatd,» Miniftterium des Innern. 


Durch eine bei dem kgl. Kreis: und Stadtgericht Straubing wegen Münzfälſchung geführte 
GeneralsUnterfuhung ergab fich, daß in bortiger Gegend Sechskreuzerſtücke im Umlaufe find, weldye 
mittelft eined Stempels geprägt, aber ganz falſch find, nämlid) Sechskreuzerſtũcke 


L mit der Jahreszahl 1835 auf der Houptfeite mit dem Bruftbilde unferd gegenwärtigen allers 
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höchſten Monarchen und der Umfchrift: Ludwig I. König von Bayern, auf der Gegem 
feite mit der Umfchrift: Landmünz 6 K., und mit dem bayerifchen Wappen verjehen, 
gleich unter dem Wappen befindet fich die bezeichnete Jahreszahl. — Der Rand bdiefer 
Sechſerſtücke ift ganz glatt. 


Das Gepräge auf beiden Seiten if jehr matt, vwielmehr gar nicht fehr erhaben audgeftempelt. 
Diefe Sechſerſtücke ſind ganz von Meffing und im Feuer verfilbert. 

Im Uebrigen fehen fle den ächten Sechſerſtücken vom bezeichneten Iahrgange wohl ähnlich ; 
II. mit ver Jahreszahl 1813 auf der Hauptfeite und mit der Umſchrift: Mar Gofeph König 


Der 


von Bayern, dann mit dem Bruftbilde des genannten allerhöchſten Regenten, — auf ber 
Gegenfeite mit der Umfchrift Land- Münz 6 K., und mit dem bayerifchen Wappen vers 
fehen ; gleich unter dem Wappen befindet ſich die genannte Jahreszahl. 

Rand dieſer Scchſerſtücke if ganz glatt. — Das Gepräge auf beiden Seiten ift fehr 
matt, und zum Theil unfenntlih — Diefe Sechſerſtücke find ganz von Meffina und im 
Feuer verfilbert. — Im Uebrigen haben fle immerhin einige Aehnlichkeit mit den ächten 
Sechſerſtücken von dem genanuten Jahrgang. 


III. mit der Jahreszahl 1810 Cauf einem diefer Stüde ift eine Jahreszahl gar nicht audges 


Der 


drüft) verfehen, dann auf ber einen Seite mit den verfchlungenen Buchſtaben R. F, und 
der Umfchrift: königl. würtemb. Scheidemünz, unter den verfchlungenen Buchſtaben fleht 
VI. Kreuzer; die andere Seite ift mit dem fgl. würtembergifchen Wappen verfehen. 
Rand diefer Sechierftüde if ganz glatt. — Das Gepräge auf beiden Seiten 
äufferft matt und ſchwach und bie Umfchrift nicht wohl Ieferlih. — Auch diefe Sechſer— 
Rüde find. ganz von Meffing und im Feuer verfllbert, 


Diefelden haben übrigens gleichfalls Aechtheit mit den furfirenden ächten Sechferftüden vom 


bezeichneten Jahrgauge. — 


Ale dieſe falfche Sechſerſtücke wie ſie oben befchrieben find, find der Peripherie nach etwas 
größer ald die ächten Stüde von denfelben Jahrgängen. 


Münden, ben 2. May 1838. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 


An die k. Regierung von Mittelfranfen, Durd; den Minifter der Generalfetretär 
Kammer ded Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 


Einl, Nr, 


Goſinger. 


19898. Erp. Nr. 23356. 


An ſämmtliche Schulbehörden von Mittelfranken und die Inſpektion des 


Schullehrer-Seminars zu Altdorf und Eichſtädt. 
(Die einzuführenden Vorlagen für den Zeichnungsunterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter Beziehung auf die dieſſeitige Bekauntmachung vom 10. v. M. Nr. 16. S. 197, die | 
einzuführenden Borlagen für den Zeichnungsunterricht betr., wird den obenbenannten Behörden die 
fm bezeichneten Betreffe erfolgte höchfte Entſchließung des Minifteriums des Innern durch nachſtehen⸗ 


34° 
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ben Abdrud mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, fich auf das pünktlichſte hienach zu achten 
und daher für die baldigfte Anfchaffung der fraglichen Zeichnungsvorlagen Sorge zu tragen, fofort 
das weiter Geeignete entweder felbft zu verfügen oder je nach Umftänden zu veranlaffen. 
Ausbach, den 4. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer des Innern, 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


86 53 ch Bayern 
——— des Innern. 

Durch Entfchließung vom 22. März find ſämmtliche Regierungen beauftragt worden, ale Zeich⸗ 
nungsjchulen davon in Kenntniß zu feßen, daß die für den Elementarunterricht erforderlichen Borlags 
bögen bie Preffe verlaffen haben. 

Damit aber vor allen andern diejenigen mit dem nen einzuführenden Lehrgange befannt wer⸗ 
den, melde künftig den Umterricht im demfelben leiten follen, fo find die Präparandenlehrer und 
Schulfeminar-nfpeftoren anzuweifen, von allen Präparanden und Geminariften ohne LUnterfchieb 
biefe Borlagen nach Maßgabe ihrer bereits erworbenen Kenntniffe während des laufenden Sommer» 
halbjahres auszeichnen zu laffen. Lehrer und Schüler werden dabei Gelegenheit finden, durch die 
vielfeitige und richtige Behandlungsweife ihr eigenes Rehrialent an den Tag zu legen. Die Prüs 
fungsfommiffäre aber haben am Schluffe des Schuljahres diefe Zeichnungen ſich vorlegen zu laffen, 
ihre Urtheil über dad Ergebniß in dem Sahreöberichte aufzunehmen und Proben der am meiften 
und am wenigſten gelungenen Arbeiten mit den übrigen Probearbeiten der Regierung und durch 
diefe dem Minifterinm des Innern einzufenden. 

München, den 25, April 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranften Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sefretär. 
Gofinger. 


Ein, Nr. 20096. Erp, Nr. 23492, 
An fämmtlihe Poligel»Behörden von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnahme der Drudihrift: „die rotbe Müge und die Kaputze“ von Karl 1Gutzkow, Hamburg bei Hof: 
mann und Campe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Bon der im obembezeichneten Betreffe unterm 28, April 1838 am bie f. Regierung von Ober, 
bayern ergangenen allerhöchſten Entfchließung erhalten nachſtehend fämmtliche Poligeibehörden von 
Mittelfranten einen Abdruck zur Wiffenfhaft und zu ſtrengſtem Vollzuge mitgerheilt, 

Ansbach, den 5. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
Graf GSiech. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


= 
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Staatd-Minifterium ded Innern. 


Die auf den Grund bes $. 6., 7. und 8 ber ll. Berfaffungsbeilage von ber k. Polizeidirek« 
tion Münden verfügte und von der f, Regierung von Oberbayern K. d. I. fortgefeßte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift untenbemerften Betreffed wird hierdurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebſt dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und ift bie öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

Münden, den %8. April 1838, 


Einl. Rr. 19901. Erp. Nr. 23250. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beihlagnahme der Drudicrift: Notices historiques sur linstruction secondaire etc. Paris 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund der $$. 6. 7. und 8. der III. Berfaflungsbeilage von ber f. Polizeidis 
reftion München verfügte und von der k. Regierung von Oberbayern K. d. J. fortgejegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift 

Notices historiques sur l’instruction secondaire etc. Paris 1837 
iſt durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staatöminifteriums d. J. vom 26. April b. Is. mit dem 
Beiſatze beflätiget worden, daß die Confiskation nebſt dem Berbote der erwähnten Druckſchrift eins 
zutreten habe, 
Hievon werben bie obenbenannten Behörben behufs des geeigneten Volljugs in Kenntniß ges 


Ansbach, den 3. Mai 1838. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Graf Giech. 


fest. 


Sonnenmayer, Secr. 


Einl, Rr. 9382. Erp. Nr. 10180, 


An ſämmtliche Poligeibehörden von Mittelfranfen, 
(Den Güterhandel der Juden, insbefondere die Gutszertrüämmerungen durch folche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachftehend wird ein unterm 18. November v. Is. im obenbemerften Betreffe erlaffenes Res 
feript des f. Staarsminifteriumd des Innern umter dem Auftrege zur Kenntniß der obengenannten 
Dehörben gebracht, durch forgfältiged Ueberwachen nicht nur die Einmifchung der Juden bei Guts⸗ 
jerträmmerungen, fondern auch das durchgängig verbotene Zertrümmern derfelben von eigenen Reas 
litäten zu verhindern, und wenn dennoch Uebertretungen des Berboted vorfommen follten, mit allem 
Ernte gegen ſolche einzuichreiten. 

Ansbach, den 5. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Ynnern. 
Graf Giech. 


Serfried, Sekr. 
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Königreich Ba yoe-rn 
Staats⸗-Miniſterium des Innern. 


Aus den mit Beriht vom 24, Juni d. Is. eingefendeten Alten im untenbemerften Beireffe 
it zwar eine Zumwiderhandlung gegen die geſetzlichen Beſtimmungen über. den jüdiſchen Güterhandel 
fpeziell nicht zu erfehen, dagegen läßt der Bericht des f. Landgerichts N. N. vom 15. April d. J. 
entnehmen, daß bie Zertrümmerungen von Gutscemplexen durch die Seraeliten, melde diefe bei 
an fich ftatthaften gerichtlichen Verfleigerungen aus Beranlaffung der Berlaffenfchafts:Auselnanderfes 
Bungen Minderjähriger erworben haben, bisher unbedingt als geſetzlich erlaubt erachtet und zuger 
laffen worden feyen, während von dem Borftande jenes Amtes zugleich ernitliche Beforgniffe über 
die nachtheiligen Folgen des hierbei fid; zeigenden Wucherd ausgedrückt merden. 

Diefe Anfiht von der Zuläffigkeit folder Gutsdismembration kann jedoch nad; genauer Vers 
gleihung der hierüber beftehenden gefeglichen Beſtimmungen nicht ald begründet erfannt werden, 

Die allerhödyfte Verorbnung vom 30. Mai 1799, erneuert und auf alle übrigen Gebietötheile 
bes Königreichd ausgedehnt unter dem 4, Auguſt 1807 (Rggsbl. 1807 ©. 1329) hat: die I% 
raeliten zur fünftigen Behebung ihres gemeinfchädlichen Unmefens bei Gutdzertrümmerungen , übers 
haupt bei Veräußerung Ilegender Gründe, von allen deffalfigen Kauf- und Taufcfontraften und 
Unterhandlungen bei Strafe ausgeichloffen. 

Das Edikt vom 10. Juni 1813 hingegen ändert diefe Beſtimmungen im $. 16 Abf. 3 nur 
in fo weit ab, ald es ben Ieraeliten den Ankauf von Häufern und liegenden Gütern zur eigenen 
Bewohnung und refp. Bebauung, deren Wieberverfauf aber nur unter der Bedingung geftattet, 
wenn fie ſolche bei Öffentlichen Cd. h. gerichtlichen) Berfteigerungen oder in Conkursfällen jure de- 
lendi erworben haben, 

Unter diefem Wiederverfauf ift aber zumächft bloß die einfache Wiederveränßerung eines Gutes 
in feinem ganzen Gomplere zu verftehen, ba 

1) hierdurch nur eine vergünftigende Ausnahme von der Befchränfung bewilligt werden wollte, 

daß Israeliten Häuſer und liegende Gründe lediglich zur eigenen Bewohnung und refp. 
Bebauung an ſich bringen dürfen ; 
2) jene ältere Verordnung neben dem Ebdift vom 10. Juni 1813 noch fortbefteht, wie das 
in Folge einer StaatsrathesEntichlicfung erlafiene Minifterial:Ausfchreiben vom 19, März 
1819 kundgibt, und 
3) nach dem Anerkenntniß einer weiteren, im einem ähnlichen falle ergangenen Staatsraths⸗ 
4 Entfhließung dd. 14, Januar v. Is. Zwei, Geift und Beltimmung jener Verordnung 
| und bed erwähnten Edikts den wucheriſchen Guts zertrümmerungen ber Jõoraeliten als ent⸗ 
gegenſtehend zu erachten find, 

Das unterfertigte Staatöminifterium gibt ſich hierbei dem Vertrauen Hin ‚ daß die f, Kreis⸗ 
Regierung R. d. I. diefen Gegenftand nach ben augebeuteten Direftiven flets mit derjenigen Ums 
fiht und Aufmerkſamkeit behandeln werde, welche deflen hohe Wichtigkeit in Aufpruch nimmt, 

Münden, den 18. November 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
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Einl. Nr. 19632. Erp. Rr, 23496. 


An die ſaͤmmtlichen Diftriftspoligeibehördben, an die Kirdenverwaltungen 
in den der fgl, Regierung unmittelbar umtergebenen Städten und an bie 
£, Bezirtd-Bau,Infpeltionen von Mittelfranken. 

(Rirhen-Stiftungs: und Gemeindebauten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Durdy die auch zur Kenntniß der Poligeibehörden gebrachten Miniſterialausſchreibungen vom 
10.: Jänner 1833, 1. Mai 1834 und 5. Juli 1837 wurde jede Abänderung der Farbe und des 
Anwurfs ſowohl im Innern, ald am. Aeußern aller Kirchen», Stiftungs⸗ und Gemeinden «, dann 
foldyen Gebäuden, welche in bilorifcher ‚oder artiſtiſcher Hiuſicht merkwürdig find, ſowie der in beits 
ſelben aufgeſtellten Skulpturen und jonftigen Kunftwerfe ohne allerhöchſte Genehmigung firenge un 
terfagt. 

Gemäß höchſter Mittheilung des f. Minifteriumd ded Innern vom 25. v. Mies. if indeffen 
aber dody wahrgenommen worden, daß diejen und andern in Cultusbauſachen geltenden Borfchriften 
hie und da von Geite einzelner Geiftlichen zwar im guter Abficht, aber ohme die dabei erforderliche 
Sachkenutniß entgegengehandelt werde, 

Seine 8. Majeſtät wollen daher, daß der Geiftlichkeit jede Wilführ in Bauangelegenheiten 
ſtrengſtens unterfagt und bdiefelben in ihrer Eigenſchaſt ald Borftände der Kirchenverwaltungen auf 
die genaue Beachtung der für dieſe deßhalb beftehenden Vorfchriften hingewiefen werben. Indem 
von biefer allerhöhften Willensmeinung audurch Kenutniß gegeben wird, werden bie ber unterſer⸗ 
tigten Regierung unmittelbar untergebenen, ſowſe die der Curatel der Diftriftspolizeibehörden unters 
geordneten Kirchenverwaltungen und insbefondere deren Borfläude, nicht weniger auch 
die Gemeindeverwaltungen zur genaueften Beachtung der in den Eingangs genannten h. Minifterials 
Ausfchreibungen und in den $$. 51 — 54 ber Haberflumpfiichen Anleitung enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten und Direftiven hiemit angewieſen, bie DiGTEEbeHNNden und Bezirkd-Bau-Fnipeftionen aber haben 
den Bollzug gehörig zu überwachen. 

Ausbach, den 5. Mai 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Gelretär. 


Einl. Ar. 16354. Erp. Nr. 23338. “ 


An ſämmtlichenk. Diftriftepolizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Sammlung zur Wiederherftellung der Euftus-Gebäude der Pfarrgemeinde Pullenreuth betr.). 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Diejenigen Diftriftö-Polizeis-Behörden, welche dem bdirffeitigen Ausichreiben vom 4, Dezember v, 
5. rubricirten Betreffs, noch nicht genügt und darüber Anzeigsbericht erftattet haben, wenn gleich 
der gefeßte ſechs wöchentliche Termin längft verfloffen ift, werden hieran unter dem Bemerken erins 
wert, daß biefe Anzeige nımmehr binnen 14 Tagen unfehlbar gewärtiger wird. 
Ansbach, den 3. May 1838. 
Königliche Regierung von. Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Graf Giech. 
Sonnenmayer, Secretär, 
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Einl, Nr. 18729. Exp. Rr. 22736. 
(Die Diftrifts:Umlagen-Rehnung des kgl. Landgerichtd Ansbach pro 1836)7 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftriktö-Umlagen:Rechnung des gl, Landgerichts Ansbach pro 1835, welde nad) erfolg 
ter Superrenifion heute verbefchieden wurde, fließt mit 
3789, 74, Einnahme, 
2607 fl. 16% fr. Ausgabe und 


1181 fe 51 Mr. Altivbeſtand ab, 
was nadı Vorfchrift des Umlagengefeges vom 22. Juli 1819, und der allerhöchſten Berorbnung 
vom 8. April 1828’ unter der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß zur Ers 
füllung der nothwendigen Zwede 2164 fl. 425 fr. von fämmtlichen Gemeinden bed Landgerichts 
durd; Umlagen nadı dem Steuerfuß aufgebracht worden find. 
Andbah, am 25. April 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 


Graf Giech. 
Seefried, Sekr. 


Einl, Nr, 19371. Erp. Nr. 23239, 
(Die Approbation der Diſtrikts- Umlagen-Rechnung des k. —— Altdorf pro 483617 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach vorangegangener Superreviflon wurde bie mit 
3936 fl. 17 Mr. Einnahme, 
227 fl. 554 fr. Audgabe und 


98 fl. 213 fr. Aftivbeftand 
abſchließende Dh des kgl. Landgerichts Altdorf pro 1835 approbirt, was in 
Gemaͤßheit der allerhöcdften Berordnung vom 8. April 1828 mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß fämmtliche Bedürfniſſe durch Umlage gedeckt worden find, 
Ansbach, den 30, April 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Graf Giech. 
Seefried, Sehr 


Einl. Nr. 19526. Erp. Nr. 22831. 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer: Berfiherungs-@efeihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Für die Nürnberger Feuer » Berficherungs « Gefellihaft find folgende — beſtellt, und von 
Seite des königlichen Staatsminiſteriums beftätiget worden: 
a) Für den Stadt» und Landgerichtsbezirk Eichftädt: 
ber Bürger Georg Anton Reicheneder zu Eichſtädt, 
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b) für ben Landgerichtöbeziet Gaboljburg: 
i der Bürger Auguſt Neufhüs zu Langenzenn, 
ec) für ben Landgerichtöbezirt Feuchtwang: 

ber :Bürger Ehriflien Schäfer zu Feuchtwang, 
d) für den Laudgerichtsbezirk Neuftadt : 

ber Bürger: Nicolaus Andreas Hapler zw Neuftadt, 
e) für. dem Stadt⸗ und Randgerichtöbezirt Windäheim : 

der Bürger Rudotph Baßler zu Windeheim 
Dagegen: erlöfchen die Befugniſſe der für dieſe Bezitke früher ernannten Agenten. 
Die treffenden Polizeibehörden werden hievon geeignet Notiz nehmen. 
Ansbach, den 30, April 1838, 
Königliche Regierung ‚von Mittelfranfen Kammer des Immer, 


Graf Giech. 
Geefried, Sekt. 


Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung einer Eonkursprüfung für katholiſche Predigerſtellen betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge eines k. Minifterialrefcripts vom 25. April fol mad dem darüber beftchenden Nor⸗ 
men aud, in diefem Jahre wieder eine Prüfung für Tatholifche Eandidaten des Predigtamtes abges 
halten werben. ö j 

Ein folder Prüfungstontars wird daher, und zwar für Candidaten aus den Diögefen Bam 
berg und Würzburg, am 18. Juni d. 38. zu Bamberg feinen Anfang nehmen. 

Diejenigen Geiſtlichen, weldye diefe Prüfung befiehen, und in die Reihe ber Predigtamtölans 
bibaten aufgenommen werben wollen, haben ſich außer dem Indigenate über verorduungsmäßige 
Vollendung ihrer Studien an einer inländifchen höhern Lehranftalt, über ihre Sittlichkeit, über ihre 
amtliche wenigftens durch eim praktiſches Geelforgejahr bewährte Qualififation und über ihre körper, 
liche Fähigkeit zur Ausdauer. im ben mit dem Predigtamte verknüpften Anftrengungen auszuweiſen. 
Zu bdiefem Behufe müffen von ben Gandidaten i 

1) ihre Taufſcheine, oder wenn fle außerhalb Bayern geboren und naturalifirt worben find, 

ihre Indigenatsdekrete, 

2) ihre Univerfitätd- oder Ryceal, Abfolntorien , 

3) verfchloffene Zeugniffe der Ordinariate über ihre Geelforgerjahre und amtliche Qualififation, 

4) gleiche Zeugniffe von ben Defanaten, in deren Bezirken fle die Geelforge ausgeübt haben, 

5) gleichfals verſchloſſene Zeugniſſe der treffenden Difiriftöpoligeibehörden,; nämlich der Land, 

Herrſchaftsgerichte oder der Magiftrate I Claſſe, in deren Bezirken fie funftionirt haben, 

6) ärztliche Zeuguiffe, daß fie an keinen körperlichen Gebrechen leiden, welche fie zur Verſeh⸗ 
uug ‚einer eigenen Prebigerftele bleibend untauglich machen fönnen, 

an dem obenerwähnten Tage bei der in Bamberg verfammelten Prüfungstommiffion übergeben wer» 
den, welde fodanı über die Zulaſſung entfcheiben wird, . 

Indem alle Eandidaten der Didzefen Bamberg und Würzburg, welche um fatholifche Prediger» 
flellen ſich bewerben wollen und obige Borbedingungen erfüllen können, zum Erſcheinen bei der Goms 

35 
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fursprüfung in Bamberg hiemit aufgefordert werden, werben zugleich nachſtehende Bemerkungen 
neuerlich in Erinnerung gebracht: 
1) daß dergleichen ſelbſiſtaͤndige Predigerflellen 12, und zwar 5 in München, 2 in Landshut 
2 in Regensburg, eine in Straubing und 2 in Ingolſtadt beflehen, ſowie 
2) daß Seine f, Majeftät nach einer allerhöchſten Eutfchließung vom 5. Mär; 1828 alle 
diejenigen, welche in Folge des befonderen Predigerkonkurſes eine Anftellung auf einer 
ſelbſtſtaͤndigen Kirchenkanzel erhalten, umd ſich durch Cefüllung ihres  Prebigerberufs fos 
wohl, ald durch einen untadelhaften Wandel auszeichnen, mit Nachficht einer weiteren 
eigenen Prüfung für das Pfarramt bei :Befegung beſſerer BREMEN befonders in Staͤd⸗ 
ten und Märkten, vorzüglich berüdfichtigen werden. 
Bayreuth, den 30. April 1838, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Male. 


Einl, Nr. 28254. Erp. Nr. 14913. 


An das Kreid-SteMmpelsBerlagsamt und ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörden 
von Mittelfranfen. 


(Die unbrauhbar gewordenen geftempelten Reifepaß: Formularien betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded König. 


Nachſtehend wird den obenbenannten Behörden die am 1. d. Mis eingelaufene Finanz Mint 
ſterial⸗Entſchließung rubrizirten Betreffd zur Kenntnißnahme und Darnadyadtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 3, Mai 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ber Finanzen: 
Graf Sich. 
Hartmann, Direktor, 
-Eifele, Secr. 


Königreihb Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Was heute an das k. Haupt-Stempel-Berwaltungs- und Berlagsamt erlaffen wurde, zeigt Bol 
gende zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Auf den Bericht vom 31. Dftober v. Is. wirb erwiedert, baß es feinem Anſtande unterliege, 
die in Folge der allerhöchſten Berorbuung vom 11. Jänner 1837 unbrauchbar gewordenen geflem- 
pelten Reilepaß » Formularien zw kaſſiren und ben treffenden Stempelbetrag uuter geeigneten Bors 
trag abzufchreiben , fowie auch angemeffen befunden wird, daß zur Konftatirung der zu kaſſitenden 
Papiere nicht eigene Kommiffionen abgeordnet, fondern des die ſeso Geſchaft bei — der pe⸗ 
riodiſchen Amtsviſitationen vorgenommen werde. 
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Die k. Regierungen K. d. F. bieffeitd des Rheins und die f, Nechnungslammer, ſowie ber 
C Oberſt⸗Rechnungshof find von biefer Entfchließung in Kenntniß geſetzt worden. 
München, den 28. April 1838. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durdy den Minifter der Generalſekretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 28. April 1838 iſt der königl. I. Landgerichts-Aſſeſſor Carl Wilhelm Rehm zu 
PDleinfeld zum königl. Eivi-Adjunften in Neuſtadt an ber Aiſch ernannt worden. 

‘ Seine Königlihe Majeflät haben mitteld allerhöchſten Reſcriptes dd. Münden den 28. April 
1838 die Stelle eined Reglerungs-Affefford und Fisfaladjunften der Regierung von Mittelfranfen, 
K. d. 5, mit der Beſtimmung für die Fiskalats-Expoſitur in Eichftädt, dem bisherigen funftionirens 
den FisfalBeamten, Dr, Chriftian Friedrich Nagler, allergnädigft zw verleihen geruht. 


‘ 


Cours der bayerifchen Staste ‚ Papiere. 
Augsburg den 3. May 1838. 
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Ansbach, Mittwodh, den 9. May 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die öffentlihe Schugpodenimpfung betr.) 
Die öffentliche Schugpodenimpfung wird am 
Mittwoch den 9. d. Mts. 
begonnen, und an ben beiden darauf folgenden 
Mittwochen jedesmal Nachmittag 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe fortgefegt. Dieſes wird mit der Be: 
merfung befannt gemacht, daß alle im vorigen 
Jahr gebornen Kinder bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lihen Strafen an einem ber genannten Tage zur 
Impfung gebracht oder entfchuldigt werden müffen, 
und daß auch die im laufenden Jahr gebornen Kin, 
der geimpft werben fönnen. Auch erwachfene Pers 
fonen, welche fid zu größerer Sicherheit nochmals 
impfen laffen wollen, fönnen ſich an diefen Tagen 

einfinden, 

Ansbach, am 1. Mai 1838. 

Stadbtmagiftrat. 
Endres. & irl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Lefeholzfammeln der Armen in den Walbuns 

gen. betr.) 

Auf Requifition der k. Revierförkterei dahier und 
unter ausdrücklicher Hinweiſung auf die unterm 
14. Juni v. Is. durch das foldhjährige Intelligenz- 
blatt Rr. 56 ©. 1726 — 1728 im Betreff des 
Holzlefens in den Staats», Gemeinde» und Pri⸗ 
vatwaldbungen durch bad f. Landgericht Ansbach 
erfolgte Bekanntmachung wird hieburch zur Nach⸗ 


achtung weiterd befannt gemacht, daß nad) den 
vorliegenden gefeglichen Beftimmungen die Einfamms 
lung von Lefehol; in den Waldungen den Armen 
vom 1. April bis legten September nur an ben 
Dienftagen und Freitagen geftattet, an den übri- 
gen Tagen aber fireng verboten ift, und daß bie, 
jenigen, welche bagegen handeln, nachdrücklich 
werden beftraft werben. 
Ansbach, den 1. Mai 1838, 
Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


3. In dem erbſchaftlichen Liquidationd » Prozeß 
über den Nachlaß der Fuhrmannsfrau Anna Ba fs 
ler. dahier, wird den Betheiligten hiemit eröffs 
net, daß dad Präkluſiv⸗Erkenntniß vom Heutigen 
am 15, f. Mts. an dad Gerichtöbrett angefchlagen 
werben wirb. 

Ansbach, am 18. April 1838. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
v, Kohlhagen, Director, 


4 Am Montag ben 14, d. M. und den fol 
genden Tagen wird der Mobiliarnachlaß der Land⸗ 
gerichtsarzt Eccardſchen Ehegatten, beitehend in 
Meubled und Hausgeräthe, Leinenzeng und Bet: 
ten, Pretiofen, Uhren, Gold» und Silbergefhirr, 
Porzellain, Gläfern, Kleidungsſtücken u, f. w. 
im Haufe D. Nr. 3 bei dem Herriederthore durch 
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eine Commifflon des unterfertigten Gericht? gegen 
baare Zahlung öffentlich verfteigert. 

Ansbach, am 5. Mai 1838. 

Königl, Kreis» und Stabtgericht. 
v. Rohlhagen, Direktor, 

5. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der kgl. Unteraufichläger Weigand 
zu Roth vermöge Entichließung der königlichen Res 
gierung, Kammer der Finanzen vom 24. Februar 
laufenden Jahres als Stempel» Sommilflonär für 


Namen 
ber Fabrifanten. 


Hauds 
Kummer. 


183. Baumann . 
237, Birfmeyer 
417, Brenner 

1. Haubold 
353. Honig 


Meiſchky 
148. Muſchaweck 
156. MRüffershöfer 

3. Stadler 


151. Steffter 
t74, Uebelhör i 
Ansbach, den 3. May 1838. 
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die Stadt Roth und Umgegend aufgeſtellt, auch 
bereitd mit den erforderlichen Stempeln verfehen 
werben ift. 
Ansbach, den 30. April 1838. 
Königliche Stempel» Bevlage» Amt von Mittel- 
franken. 
Dr. Rouſſeau. Dietrich. 

6. Verzeichniß der Preiſe, für welche die 

hieſigen Lichter und Saifen⸗Fabrikanten im Mo— 


— 


nat May tl. J. ihre Erzeugniſſe abgeben. 
Das Pfund Lichter | 


gezogene mit 





—— Ein Pfd. 
baum» | _ Nadıts | Saife. 
gegoffenel woltenen} Fin men | jiahter 
Dochten 

fr. | Mr. . | m 1 —— 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 18 
23 22 20 22 17 
23 22 20 22 18 


Der Stabtmagiftrat. 


Endres, 
7. Auf erneuerten Antrag wirb hiemit wies 


berholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


ber Bauer Georg Leonhard Keidel zu Cadolzho⸗ 
fen ald Berfchwender erklärt und demfelben ber 
Bauerdömann Leonhard Sauernheimer dafelbfi als 
Gurator beflellt worden ift, ohne deſſen Zuſtim⸗ 
mung alle mit ihm abgefchloffenen Berträge als 
nicht verbindlich erachtet werben. 
Leuteröhaufen, den 23. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Poͤllnitz, Landrichter, 


Stirl. 


8. Der Mobiliernachlaß des 3 Hofsbeſitzers 
Caſpar Rühl in Haag, wozu gehören Ochſen, 
Kühe, Schweine, Wägen, Stadel und Bauereis 
zeuch, Vorräthe an Holz, Getraid, Futter, 
Strob und Tabaf, dann-Betten, Menbled, Hands 
geräthe, Kleider ıc, wird nad) dem von ben Erbes 
intereffenten geſtellten Antrag 
Montags den 28, Mai d. 38, von früh 8 Uhe am 
in dem Haufe Pr. 3.in’ Haag an die. Meiftbieten- 
ben gegen fofortige banze Bezahlung verfauft, ſo⸗ 
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wie nach beendigter Auktion zu der Subhaſtation 
des 2 Hofs Nr. 3 in Hang ſammt Zubehör, ta⸗ 
xirt für 3800 fl., dann von 2 Morgen Feld am 
Garten, tariet für. 300 fl.„ gefchritten wird, 
und es hängt der fofortige Zufchlag an beſitz und 
zahlungsfähige Kaufsluftige, die zuvor Einſicht 
nehmen können, von der; Genehmigung der Erbs⸗ 
intereffenten ab. 

Schwabach, den. 27. April 1838. 

Königliched Landgericht. 
Kappel, Laudrichter. 

9. Der Taglöhner Johann Kerſt von Rös—⸗ 
leinsdorf, und feine Ehefrau. Anna Magdalena, 
geborne Schufter zu Rösleinsdorf, haben: in dem 
heute verlautbarsten Ehe, und Erb»Bertrag die all» 
gemeine Gütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was nah $. 422. Th. II. Tit. I, des allge 
meinen preußifchen Landrechts hiemit befannt ges 
macht wird, 

Neuſtadt a. d. A., ben 11. April 1838, 

Königtiches Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 

10. Der Buchbindergefele Friedrich Winfter 
von hier ift unter die. Guratel des Conditors Jo⸗ 
hann Georg Bullnheimer von da geftellt worden, 
und kann ohne Zuftimmung dieſes feines Curators 
bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden fontras 
hiren , noch ſonſt läftige. Verträge eingehen, was 
zur Warnung öffentlich befannt. gemacht wird. 

Uffenteim, ben 3. Mai 1838. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Nies, Landrichter. 
11. Ein Tagwerk Schorwieſe des Andbacher 
Hofpitals bei. &yb wird 
am Montag den: t4. Maid, 3. 
um.11 Uhr Vormittags 
anf die fünf Jahre von Michaelis 1837 bis dahin 
1842 wieder verpachtet,. wozu die Pachtluftigen in 
das amtliche Gefchhäftezimmer: hierdurch eingeladen 
find. 

Ansbach, am 7. May 1838. 

Königliche Adminiftration der allgemeinen: und 


12. Die am 29. März dieſes Jahre vorgenom⸗ 
mene Herabfteigerung bed Fuhrlohns von 200 
Kiftr. weichen Scheit« und Abholz aus ber Revier 
Lindenbühl, Diftrift Nadelbuck, hat die hoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalten. Es wird demnach die 
Beifuhr diefer Brennholz Quantität einer abermas 
ligen Licitation unterworfen werden, und hiezu 
Terinin auf 

Montag den 14. May 

Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Lichtenau, den 7. May 1838. 

König, Polizey »Sommiffariat der Zucht » und 

Straf-Anftalt, 
Jägerhuber, Polizei-Sommiffär. 

13. Nachdem die f, Regierung von Mittelfrans 
fen im Bollzuge der durch allerhöcjfte Verordnung 
vom 20. Juli 1836 conftituirten Leinwandbeſchau 
durch hohes Ausfchreiben vom 29. v. Mies. bie 
Errichtung einer Leinwandbeſchau⸗Anſtalt in ber 
Stadt Fürth angeordnet het, fo wird hohen Aufs 
trages zu Folge öffentlich befannt gemacht, daß die 
conftituirte PeinwandbeichausAnftalt in bem Amts⸗ 
Locale der unterzeichneten Behörde ihren Sit hat, 
und die Beſchau von Leinwand auf Verlangen je 
den Samftag, Bormittagsd, eintretende Kirchen» 
fefte ausgenommen, vorgenommen werben fanıt. 

Fürth, den 26. April 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schönwald. 

Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Die zum Nachlaß des verflorbenen Wirths 

Kafpar Weller zu Geifengrund gehörigen Immos 

bilien , nämlich: 

1) das Wirthfchaftsgut Nr. 1 mit realer Taferns 
gerechtigfeit, wozu neben den Gebäuden 43 
Dez; Garten und 4 Brunnenantheil gehört, 
belaftet wit dem Handlohn zum 45 fl. nad) 
Ansbacher Obfervanz , jährlich 

1 fl. 25 fr. Erbzins, 
6 fr. 7 Heller Haus» und 
1 fr. 7 Heller. Ruftifalftener 

in simplo, gefhägt auf'2000 fl.; 

27 3 Tgw. 55 Dez. Ader, Wiefe und Debung 

43° 
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im Kagenlohbud, handlohubar mit dem 15 
nah Andbacher Obfervanz, zahlt jährlich, 1 fl. 
8 fr. Erbzins, die Steuer aud 26,5 Ber 
hältnißzahl, ;eihägt auf 300 fl.; 

3) 1 Tgw. 14 Dez. Wiefe die Fifchwiefe, hands 
Iohnbar, wie das vorige Grundſtück, zahlt 
jährlich 1 fl 20. fr. Erbzind, die Steuer aus 

“20,5 BVerhältnißzahl, gefhägt auf 350 fl, 

werden 

am Montag den 28. Mai Borm. 9 Uhr] 

zum zweitenmale der öffentlichen Berfteigerung im 

Lokale des unterfertigten Gerichts unterftellt, wos 

zu befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit 

eingeladen werden, Der. Zufchlag erfolgt nach 
$. 64. des Hypothefengefeßed. Das Tarationds 
protofoll fann in der Sandgerichtlihen Regiftratur 
eingefehen werben. 
Ansbach, den 11. April 1838. 
Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


2. Zum Berfaufe der Jmmobilien des Chris 

ſtoph Koh! von Berolzheim, beftehend in 

1) einem Hädergute mit dem Haufe Nro. 4,, 
Hofraith, einem Grad», Scyors und Baum» 
garten, 3 Morgen Ader und dem Gemein: 
berecht, belaftet mit 6 fr, Erbjinns, dem 15. 
Gulden Handlohn und dem Zehenten, ges 
[hät auf 573 fl. 

2) 3 Morgen Ader im keppach, belaſtet mit 
24 fr Geldgilt und dem 20, Gulden Hands 
Iohn, geſchätzt auf 30 fl, 

ift dritter und leßter Termin auf 
Freitag den 18. Mai 1838 
Nadymittage 2—4 Uhr 


auf befondern Antrag der Intereffenten im Schlee⸗ 


fen Wirchöhaufe zu Berolzheim anberaumt wors 
den, zu welchem beſitz⸗- und zchlungsfähige Raufes 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Hinſchlag in diefem Termine ohne Rück⸗ 
fiht anf die Tare erfolgt. 
Windsheim, am 25. April 1838, 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Randrichter. 
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Gerichtliche VBorladungen. 

1. Leber dad Bermögen des Gütlers Joſeph 
Anton Krauß von Mittelefchenbach ift auf deſſen 
eigenen Antrag der Univerfal,Eoncurs erfaunt wor⸗ 
den. Es werden daher die gefeglichen Edikts tage 
nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörige Nadıweifung 
auf den 28. Mai curr. 
2) zur Vorbringung ber Einreden über die ans 
‘ gemeldeten Forberungen 
auf den 25. Juni curf. 
3) zur Scyhlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
auf den 30. Juli curr. 
b) für die Duplif 
auf ben 16. Augufl curr. 
jebedmal Morgend 8 Uhr vor dem Gommiffarins 
Rechtöpraftifanten Touffaint feftgefegt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Bläubiger ded Gemeinſchuld⸗ 
ners, hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am erfien 
Ediktstage die Ausichließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Ebdictötagen aber die Auds 
fchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ber 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt. ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben, Schlüßlich wird bemerkt, daß die 
Hypothekſchulden 2500 fl., die Chirographar⸗ 
fchulden 675 fl. betragen, dagegen das Altivver⸗ 
mögen auf 1105 fl gerichtlich geichäßt iſt. 

Heilbronn, den 6. April 1838, 

Königliches Landgericht, 
Haͤckl, Landrichter. 

* Das koͤnigl. Landgericht Schwabach hat in 
dem Schuldenweſen des Metzgermeiſters Johann 
Leonhard Dimmling zu Schwabach, die Eröff⸗ 
nung bed Umiverlal-Eoncurfes über dad Bermögen 
deffelben befchloffen. Nachdem der beffallfige Ges 
richts Befchluß dd. 21, März d. Is. nunmehr die 
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Rechtskraft beſchritten hat, wird hiermit 
a) zu Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 7. Juni d. J. 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen jene 
auf 
Montag den 9. Juli d. J. 
c) zur Schlußverhanblung und zwar für bie 
Replik auf 
Donuerftag den-9, Yuguft d. I. 
und für die Duplif auf 
Freitag den 24. Aug. d. I. jedesmals Vorm. 9 Uhr 
Termin angeſetzt. Hiezu werben fänmtliche 
Betheiligte unter der Androhung geladen, daß die 
am erften Ediftätage Ausbleibenden mit ihren For⸗ 
derungen an die Goncurdmaffe und die an ben 
übrigen Terminen Nichterfcheinenden mit den tref- 
fenden Handlungen ausgefchloffen werden follen. 
Alle diejenigen Perfonen, melde etwas zur Con⸗ 
surdmaffe Gehöriged im Händen haben, werben 
aufgefordert, dasjelbe bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes (jedoch vorbehaltlid, ihrer Rechte) bei Ges 
richt abzuliefern. Die Soncurdmaffe foweit fie 
bi jeßt ermittelt werden fonnte, beträgt 2557 fl. 
45 fr. an Activis, mogegen mit Ausfchluß des 
Eingebrachten ber Dimmlinger’ihen Ehefrau 
5111 fl. 18 fr. an Paſſivis (darunter 2600 fl, 
Hppothefichulden) angezeigt find. 
Schwabach, den 27. April 1838. 
Königliches Randgericht, 
Käppel, Landrichter. 


2a. Auf dem Leonhard Leipol d'ſchen Bauern 
gute zu Nenzenheim K. Nr. 1822. ift zur 1. Stelle 
eine Hppothef von 130 fl. für die Frau Pfarre 
rin Kraus nad) Amts⸗-Conſens vom 28. Mai 1754 
eingetragen. Da ber rechtmäßige Inhaber diefer 
Forderung nicht mehr ausgemittelt werben kann, 
fo wird auf Antrag der Leipoldfhen Wittwe nad 
$. 82. des Hypothekengeſetzes derjenige, welcher 
auf ſolche ein Recht zu haben glaubt, zur Anmels 
dımg innerhalb ſechs Monaten bei Berluft deſſel⸗ 
ben hiemit vorgeladen, mit dem Bedenten, daß 
nad) Abfluß dieſes Termind bie Forderung felbit 


für erlofchen erflärt und die Hypothek gelöfcht 
werben wird, 

Uffenheim, am 3. Februar 1838, 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

3, Ueber den Nadlaß des Schmiedmeiſters 
Johann Martin Häberlein von Ergeräheim ift, 
nachdem die Ünteftaterben auf den Nachlaß ver: 
zichtet haben, der Univerfalfonfure erfannt wors 
den, und werben baher bie gefeßlidhen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachmweifung auf Mittwoch den 
30. May, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
27. Juny, : 
3) zu den Sclußhandblungen auf Mittwoch 
ben 18. Juli 
jebeömal früh 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 


nen am erften Ediftötage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Wer etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches, bei Vermeidung des nocmaligen Erfages 
und unter Vorbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Das Vermögen der Maffe ift gericht, 
lich geihägt auf 3105 fl. Die befannten Schuls 
den dagegen betragen 5083 fl. und darunter find 
4383 fl. Hppothefenfchulden. 
Ufengeim, am 21. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. . 

4. Das Gräfl, Pappenheimifche Herrſchafts⸗ 
gericht Pappenheim hat in bem Schuldenwefen ber 
Handeldmann Heffel Joſehh Gutman n'ſchen Eher 
leute dahier auf Antrag der Gläubiger mittelft Ent» 
fchliefung vom 29. März; d8. 8. den Univerfals 
Concurs erfannt. Es werben daher bie gefeßlis 
chen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
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gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 29. May d. 3. 
II. zur Borbringung der Einreden gegen, die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 28. Juni de. 38. 
II. zur Scylußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Dienftag den 31. Juli und 
für die Duplif auf 
Donnerftag den 16. Auguſt d. 8. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am ers 
fien Eoiftötage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftdtagen aber die Auds 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
biejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Semeinfchuldnerd in Händen haben bei Vermeis 
dung des nodymaligen Erfaged aufgefordert, fols 
dies unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Schlüßlich wirb befaunt gemacht, daß 
der zur Zeit befannte Schuldenftand des Cridars 
ſich auf 3618 fl, 45 fr. worunter 1425 fl. Hypo» 
thefenfchulden, belaufe, wogegen das Aftiv s Vers 
mögen nad) ber erhobenen Zare auf 1125 fl. Sfr. 
angeſchlagen iſt. 
Pappenheim, am 9, April 1838. 
Graͤflich Pappenheimiiches Herrichaftägericht. 
Nedenbacher, Herrfchaftsrichter. 


u — — — 





Privatbekanntmachungen. 

1. Bis Walburgis und Michaelis 1839 ers 
ledigt fidy die Pachtung der gutöherrlichen Maierei 
zu Sommersborfund der bamit verbundenen Schä- 
ferei zu Reifah. Dieſe anfehnliche Pachtung ers 
ſtreckt fic; nebft den Wohn- und Defonomiegebäuden 
Hofraithen und Gärten über 246 Tagw. Aeder, 
83 Tagw. Wiefen und 65 Tagw. Hutungen, dann 
bie Schäfereigerechtigfeit auf mehreren Fluren und 
es befinden fic die Pachtobjefte in fehr gutem Zu 
ſtande; auch ift ein Inventar an Rindvieh, Baue⸗ 
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reigeräthe.2c, vorhanden. Vorbehaltlich gutsherr⸗ 
licher Genehmigung wird zur Wieberverpachtung 
auf 6 oder 9 Jahre Termin auf 
den 26. Juni d, 38, 

bezielt, an weldiem ſich Padhtliebhaber mit ben 
Ausweilen über Heimath, Wohlverhaken und 
Bermögendbefig verfehen, dahier-einfinden mögen, 
Es kann aud) der Maiereihof allein, und die Schäs 
ferei befonders in Pacht gelaffen werden, die Eins 
fihtnahme diefer Güter fteht frei, und die Ber; 
pachtungsbedingniffe find jeden Tags dahier zu 
erfahren, ‘ 

Sommersborf, den 30. Merz 1838. 
Freiherrlich von Erailsheimifche Rentenverwaltung. 

Frauenhol;. 
2. Anzeige der Eröffnung eines 


REAL -INSTITUTES 


genehmigt vom hochlöblichen Magiftrat und unter 

Infpeftion der k. Schul-Commiſſlon ſtehend. 

Die in demſelben vorzutragenden Lehrgegenſtän⸗ 
de ſind: Deutſche, franzöſiſche, engliſche und ita⸗ 
lieniſche Sprache, kaufmaͤnniſche Correſpondenz, 
Kalligraphie, Naturgeſchichte, Naturlehre, Geo⸗ 
graphie, Mathematik und Buchhaltung. 

Der unterzeichnete Vorſtand, welcher ſich bes 
wußt iſt, daß nur tüchtige Leiſtungen dem Jnſti⸗ 
tute Vertrauen erwerben können, wird in Berbins 
dung mit den übrigen Lehrern der Anftalt, Alles 
aufbieten, um den Erwartungen der Thellnehmer 
volle Genüge zu leiften. 

Der Profpectus, weldyer bas Nähere befagt, 
liegt in der Dollfuß'ſchen Buchhandlung babier 
jur Abgabe bereit, 

Ausbach, den 18. April 1838. 

Wetzel, 
Lehrer am königl. Thereſien-Inſtitut, 
als Vorſtand. 

3. (Rieſen-Klee.) Bon einem lang—⸗ 
jährigen ganz erprobten Deconomie⸗-Verſtändigen 
bin ich im Beflge von ächtem Samen des allent⸗ 
halben fo fehr angerühmten Rieſenklee's. Da es 
von großer Wichtigkeit ift, denfelben zu verbreiten, 
indem der Klee wirklich eine außergewöhnliche Höhe 
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erreicht, und prächtige Fütterung gewährt, duch 
Die Stängel gleich dem Hanf verwendet werben 
könnten, fo made ich Deconomietreibende befon- 
derd Darauf aufmerffam mit dem Bemerfen, daß 
ich, der eifrigen Cultur gerne die Hand bietend, 
das Loth zu 4 fr. und bei größerer Abnahme bes 
deutend billiger abgebe. Briefe und Gelder erbit⸗ 
tet fich portofrei 
Carl Seefried in Windsheim, 

4. Bei demf, Landgerichte Gunzenhaufen wird 
mit dem leiten Mai c. eine Schreiberöftelle er 
lebigt. Bewerber darum, weldye eine fchöne Hands 
fchrift und im Protofollführen Uebung befigen, 
haben dem Enbesunterfchriebenen ihre Zeugniſſe 
über ihre Brauchbatkeit und bisheriges fittliches 
Beträgen vorzulegen. 

Gungenhaufen, den 21, April 1838. 

Dr. Klingsohr, Randrichter. 

5. Kommenden Montag den 14. May früh 
8 Uhr werden im Weidenmühlgebäude: 

1) die Hausböden, 2) die Echenne, 3) ber 
Anban der Scheune, 5) der Sichelfchlag an 
beiden Ufern der Rezat bid an die Hecke bei 
Eyb in Theilen, 6) das alte halbe Tagwerf 
Rezatgrundwiefe am Seilersſteeg verpachtet. 

6. Untergeichneter ift gefonnen, fein Wirt» 
ſchaftsgut aus freier Hand zu verkaufen, baffelbe 
befteht 

a) im der Taferngerechtigkeit, 

b) ber Brandweinbrennerei, 

e) der realen Schmiedgerechtigfeit , 

d) 29 Mg. 41 Dez. Land, worunter Wiefen, 
Aecker und Hol; it. Die Gebäude find im gutge⸗ 
bauten Zuftand, und dad Gut kann räglic; einge: 
fehen werden. Strichtermin ift auf Freitag den 
25. Maid. 3. früh 10 Uhr, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

Schlaneröbadh, im gl. Landgericht Heildbronn, 

den 3. Mai 1838. 
Michael Oberfeider, 

7. Bei Untergeichnetem ift ächter Dollen und 
Luzerner Kleeſaamen, wie auch ſchöne gefranfte 
Roßhaare zu haben. 

Sailer Göhre beim Biehmarkt, 
8, Unterzeichneter macht einem hohen Adel 


und verehrungswärbigen Publikum befannt, daß 
er ſeine Wohnung bei Herrn Döller in der golde: 
nen Butte verlaffen hat und dagegen bei Herrn 
Meibermeifter Brechtelöbauer, zwei Stiegen hoch, 
dem fchwarzen Bären gegenüber in der Uzenſtraſſe 
eingezogen ift. 

Andreas Baumgärtner, Schumachermeiſter. 

9. Da ich die Wirthſchaft zum Pofthorn an 
ber Nürnberger Straffe dahier, padıtweife übers 
nommen, und bereitd bezogen habe; fo bitte ich 
dad hochzuverehrende Publikum, fo wie meine neue 
Nachbarſchaft, mir ihr ſchätzbares Wohlmollen zu 
ſchenken. Ich werde mic, beftreben, alle Gäfte, 
welche mic; mit ihren Beſuch beehren, auf das 
forgfältigfte zu bedienen, 

Schad, Wirth. 

10. Es wird ein Schloſſerlehrling gefucht, das 
Nähere bei der Redaktion. 

11, Dei einem Schloffermeifter kann ein follder 
Burfche in die Lehre treten, das Mähere bei Wirth 
Krieger auf der Schütt. 

12. Schloffermeifter Dtto in der Neuftadt fucht 
einen Lehrling gegen billigeBedingniffe aufzunehmen. 

13. Bei einem hiefigen Schreinermeilter fann 
ein Junge in die Lehre genommen werden, bad 
Nähere beim Wirch Herrn Fries D. 455. 

14. Im Hofgarten dahier ift ein, an den Eden 
geſticktes Sadtuch mit dem Namen F. S, verloren 
worden, Der reblide Finder wirb gebeten, fol 
ches in A. 135. Über zwei Stiegen gegen Beloh: 
nung abzugeben. 

15. Sonntag den 13. ift Tangmuflf, wozu höfs 
lichft einladet Hornung. 

16. Sonntag den 13. iſt Tanzmuſſik bei Wirch 
Müller in der MohrensBWirthichaft. 

Zu vermierhende Wohnungen. 

A: 11. auf dem obern Marft find 2 fehr bes 
queme Quartiere täglich zu beziehen. 

A; Ar. 13. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 39. auf dem obern Markt ift bie Lau⸗ 
renzi bad mitflere Quartier zu vermierhen. 

A. Nr. 91. ift ein geräumiges Quartier zu 
vermiethen, 

A. Nr. 123. auf dem umtern Markt iR ber 
obere Baden täglich zu vermiethen. 
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A. 135, if die belle etage, beftehenb in 6 
heizbaren Zimmern, 3 Kammern, Rüde, Speifes 
fammer und vielen andern Bequemlichfeiten, mit 
oder ohne Stallung bid Raurenzi zu vermiethen. 

A. Nr. 140. Guchdruckereh) ift das vordere 
Quartier im erften Stod, beftehend aus 3 Zims 
mern, 1 Stube, 3 Kammern ıc. zu vermiethen, 

A. Rr. 188. iſt ein Logis mit 4 heigbaren und 
2 üunheizbaren Piecen fammt Waſchhaus und Kel, 
ler bis Laurenzi zu vermiethen, 

A. 202, ift in der Ugenftraße bie Laurenzi ein 
Quartier zu vermiethen. . 

‚A. \r. 241. in der Scidifchen Weinhandlung 
if der zweite Gaden zu vermiethen, welcher in 8 
heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 2 Küchen, Kels 
ler, Holzlege, gemeinfchaftlihen Waſchhaus und 
Bronnen beſteht und fann im Ganzen oder getheilt 
auf Raurenzi bezogen werben. 

A. Wr, 244 in der goldenen Bude find 2 Quar⸗ 
tiere täglich oder bis Laurenzi zu vermiethen. . 

A. Wr. 286. in der Neuftabt ift an der Sons 
nenfeite ein freundliche Quartier mit 5 Zimmern, 
3 Kammern, Küche, Keller, Holzlege, Wafchhaus 
und allen fonftigen Bequemlichfeiten mit oder ohne 
Stallung täglich zu beziehen. 

A. 342 ift ein Quartier billig zu vermieten, 

Im grauen Wolf ift bis Laurenzi ein Quartier 
nebft Stubenfammer, Küche und Boden zu vers 
miethen. 

Bei Melber Kleinſchroth am untern Marft über 
2 Stiegen ift ber ganze Gaben und über 3 Sties 
gen ein kleines Quartier zu vermiethen, 

Beim Bärenwirth Schmidt ift ein Quartier bis 
Laurenzi zu vermiethen 

B. Nr. 67. 
Quartiere zu vermiethen. 

C. Rr. 28. in der Brauhausgaffe ift ein Quar⸗ 
tier bis Raurenzi zu beziehen, 

Bei Tuchicheerermeifter Kublan find gwei Duars 
tiere zu vermiethen, 

D. Rr. 64, in der Feuchtwanger Straße find 
2 Quartiere zu vermiethen. 


D. 292. in der Zurnig ift ein mit allen Bes. 


quemfichleiten verfehened Quartier zu vermiethen 
und taͤglich oder bis Laurenzi zu beziehen. 





in der obern Borftabt find zwei ' 
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D. 316 ift ein Quartier und D, 68 find 2 
Quartiere, das eine am beiten für einen lebigem 
ve⸗ geeignet, zu vermiethen. 

- D. 325 iſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Das Haus D. Nr. 445, ift im Ganzen ober 
getheilt zu vermiethen, ed enthält 5 heizbare Zim⸗ 
mer, 5 Kammern, 2 Küchen, Keller, Holzlege, 
Waſchhaus und Brunnen und fann täglich bezos 
gen werden. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 30. April bid 6. Mai 1838, 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1, Friedric Eduard Otto, Sohn bed B. und 
Weinhändlerd Herren Holzinger; 2. Johann Mas 
thiad, Sohn ded Schuhmachermeifterd Heffiner in 
Neuſes; 3. Marianne Carolina, Tochter des k. 
Regierungsd » Affefford und RanbwehrsOberft-Kieute: 
nant Herrn Scherer. 

2. Getraute, 

Herr Johann Engelhard, B. u. Schuhmacher: 

meifter, mit Frau Sufanna Krauß. 
3. Begrabene. 

1. Johann Martin Lechner, Schafhirte in Bern 
hardböwinden, fl. 38 3. 3 X. alt an der Abzeh: 
rung; 2. Jakob Korbacher, Maurergefelle, Sohn 
bed Taglöhnerd Korbacher, ft, 21 9.11 M 16 
T. alt an der Abzehrung, 3. Herr Heinrich Lud⸗ 
wig Reißner, vormals Schuflehrer in Immeldorf, 
ſt. 7193. 6 M. alt an Altersfchwäche, 4. Frau 
Margarerha, Wittwe des Juſtizkommiſſairs Herr 
Wagenfeil, f. 71 3. 11M. 2 T. altan Luns 
genlähmung. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1, Getauft. 
1. Johann Leonhard; 2. Anna Babetta. 
2. Begraben. 

1, Frau Maria Magdalena, Wittwe des 8, 
und Frifeurd Heren Bodinius, ft. 54 I. 9 M, 
23 T. alt an der Abzehrung; 2. Georg Ludwig 
Zimmermann, ft 1 M. 18 T. alt am Gefraiſch; 
3, Frau Eva Barbara, Gattin des B. und Gafts 
wirths Heren Faaßen, ft. 773.3 M. 21 Tag 
alt an Altersſchwäche. 


Königlich 


Jutelligenz⸗ 





Nro. 21. 
| 





Ansbach. 


Samftag, den 12. May 1838. 








Die Einführung der breiten Radfelgen. — Geſuche um jtändige Beurlaubung. — Wohlthätige Stilfungen. 
— Die Beihlagnahme der Drudihrift: „die Entiegung des Erzbiſchofs von Köln, Drofte RD PA würd 
die k. preuß. Kegierung nad den Grundfägen einer aͤcht chriſtlichen Politik, gewürdiget von Wilhelm Schröter‘. 
Leipzig 1838 bei Adolph Wienbrad. — Bermäctnife zu wohlthätigen Zwecken. — Die Geihäfte des Fitfalats von 
Mittelfranten. — Steuererhebung — Erledigung einer Lottofollekte. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreis-Behörden. 


Königlihe allerhöchſte Verordnung. 
(Die Einführung der breiten Kadfelgen betr.) 


ge udb wi g, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayer, 
ranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben auf dem Grunde des Landtage-Abfchiedes. vom 17. November 1837 Abſchnitt J. 
Lit. L. III, 5. nach Bernehmung Unferes Staatsrathes befchloflen und verorbnen, was folgt: 


Art. 1 


Es ift anf allen Kunſt- (Staats⸗, Kreid> und Bezirkes) Straſſen verboten, mit Radfelgen 
iu fahren, | 
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1) an welcen bie Köpfe ber Radnägel oder Schrauben nicht eingelaffen find, fondern vors 
fiehen, ober 

2) deren Rad» Beichlag (db. h. der auf die Nabfelge aufgelegte Metallreif) fo conſtruirt ift, 
daß er feine gerade wagrechte Oberfläche. bildet. Nur die durch Abnutzung bewirkte Ab» 
rundung ber Reifränder wird, als diefer Beſtimmung nicht zumiderlaufend betrachtet werben. 


Art I. 


Frachtfuhrwerk, welches gewerbsmäßig betrieben wird, foll auf die obenerwähnten Straffen. mur 
zugelaffen werden, wenn deffen Radfelgen mindeftend nachfolgende Breite haben, ale: 
1) zweirädriges bei einer Beipannung von ein oder zwei Pferden vier Zoll rheiniſch; bei einer 
Bılpannıng von drei oder mehreren Pferden jechd Zoll rheinifch; 
2) vierräberiged bei einer Beipannung von drei oder vier Pferden vier Zoll rheinifch, bei - 
einer Beipannung von fünf ‘oder mehr Pferden ſechs Zoll rheiniſch. 


Art. IH. 


Die Breite der Radfelgen für alle Poftwagen (zum Perfonens und Wagen» Zrandport ) fol 
mindefiend zwei und einen halben Zoll rheinifch betragen. . 


Art. IV. 


Wenn an einem Fuhrwerke Räder von verfchiebener Felgen-Breite angebracht find, —— jebens 
falld die Felge Feines Rades eine geringere ald die oben vorgefchriebene Breite haben. 


Art. V. 


Es iſt verboten, zweiräberige Karren mit mehr ald vier, und vierräderige Fuhrwerfe mit mehr 
als acht Pferden zu befpannen, außer wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laft, z. B. großen 
Baufteinen und dgl., welche eine zahlreiche Befpannung erfordern, beiteht. 

Ju obiger Zahl von Pferden find jedoch jene nicht begriffen, welche in bergigen Gegenden nur 
ſtreckenweiſe ald Borfpann angewendet werden. 


ö Art. VL 


Bei einfpännigen Fuhrwerken werben alle Arten von Zugthieren gleich, bei zwei und mehr, 
fpännigen aber werden zwei Ochſen, Stiere, Kühe oder Efel einem Pferde gleich gerechnet. Maul⸗ 
thiere und Büffel zählen gleich Pferden, 


Art. VI. 


Zuwiderhandelnde unterliegen polizeilicher Beftrafung und werden überdieß bis zu hergeftellter 
Belgenbreite an dem BWeiterfahren verhinvert, bleiben aber befugt, auf dem nämlichen Wege, woher 
dad Fuhrwerf gefommen ift, wieber zurüdzufahren, 
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Art. VIH. 
Gegenwärtige Verorbnung tritt mit dem 1. Aprif 1839 in Kraft, 
Münden, den 21. April 1838, | 
Ludmwig. 
Freiherr v. Gife, Freiherr v. Schrenk. v. Wirfchinger. Freiherrr v. Hertling. von Abel, 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Könige 
ber Staatörach Egid v. Kobell. 


Einf, Nr. 20189. Erp. Nr, 24083. 
An ſämmtliche MilitärsGonfcriptionds Behörden von Mittelfranfen, 
(Gefuhe um ftändige Beurlaubung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Militär: Eonfcriptiond+Behörden werben anburch beauftragt, in ihren Bezirfen gehörig bes 
kannt zu machen, daß Gefuche um fländige Beurlaubung in feinem Falle bei den königl. Divifione; 
Commandos, fondern lediglich bei den Gonfcriptions Behörden, die ſolche zw inftruiren und dann 
gutachtachtlich darüber anher zu berichten haben, anzuzeigen feyen. 

Ansbach, den 10. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen Kammer bed Innern, 
Graf von Gich. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Ar, 17005. Exp. Nr. 23493. 
(Bobltbätige Stiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der verlebte Rothgerbermeifter Iofeph Brehm von Iphofen hat folgende fromme und wohlthäs 
tige Bermächtniffe audgefegt: 

500 fl. an die Armenftiftung von Iphofen mit der Beſtimmung, daß die Zinufen hievon 
zu Lehrgeldern für arme Knaben, welche ein Handwerk erlernen, verwendet 
werden follen, 

300 fl. zur Abhaltung eined Seelenamted und ben Reſt bed Gapitald zum Schulfonde 
in Sphofen, um aus ben Zinnfen Schulbücher für arme Kinder anzufaufen, 

36" 
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100 fl. bear, dann Brod aus 3 Schfl. Korn zur Bertheilung an die Armen in Iphofen. 
Bon diefen Stiftungen wird mit beifälliger Anerkennung ber in denfelben begründeten frommen 
und edlen Geſinnung andurch öffentliche Kenntniß gegeben. 
Andbah, am 3. May 1838. E 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Seefried, Sefr. 


Einl. Nr.-20345. Erp. Nr. 23931, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


Die Beihlagnahme der Drudigrift: „Die Entjegung des Erzbiihofs von Koͤln Drofte von Viſchering durch die 
gl. preusifhe Kegierung nad den Grundjägen einer act chriſtiichen Politif gewürdiget von Wilhelm Schröter.‘ 
Leipzig 1838 bei Adolph Wienbrad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlicye Polizei» Behörden von Mittelfranken erhalten nachftehend eine im obenbezeichneten 
Betreffe unterm 2. May 1838 an bie fgl. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, ers 
laffene höchſte Entfchließung zur Wiffenfhaft und gleichmäßigen ſtrengſtem Vollzuge mitgetheilt. 

Ansbach, den 9. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secretär, 


Abſchrift. 
Staats-⸗Miniſterium des Innern. 


Die auf den Grund des $. 6. 7. und 8. der HI. Verfaſſungs-Beilage von dem kgl. Com⸗ 
miſſär der Etadt Bayreuth verfügte und von der kgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des 
Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Drudidrift: 
Die Amts-Entſetzung ded Erzbiſchofs von Göln, Drofte von Bifchering, durch die königl. 
preußifche Regierung nach den Grunbfägen einer ächt chriftlichen Politit gewürdiget von 
Wilhelm Schröter. Leipzig 1838 bei Adolph Wienbrad 

wird hiedurch beitäriget. 

Es hat demnach die Confiskation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutteten und 
ift die öffentliche Ausichreibung ungefäumt zu verfügen. Bi 

München, den 2. May 1838. 
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Ein. Nr, 19590. Erp. Nr. 24084, 
(Vermaͤchtniſſe zu wohlthätigen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach berichtlicher. Anzeige des kgl. Landgerichts Mit. Erlbach vom 21.9. Mts. hat ber ame 

6. März 1. 3. verlebte Großhändler Mayer Kohn zu Mit. Eribach m teftamentarifcher Difpofition 
100 fl. der Armenpflege zu Mit. Erlbach und 

. "200: fl. der. Armenpflege zu Wilhermäborf 
unter der Bedingung vermacht, daß beide Legate nuzbringend angelegt, und die — hieraus jähre 
lih an feinem Todedtage unter die Ortdarmen ohne Unterichied ‚des Glaubens vertheilt werden jollen. 

Diefe Difpofitiow wird zur ehrenden — der wohlthätigen Geſinnungen des Teſtators 
hiemit öffentlich bekannt gemacht. 

Ansbach, den 10. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secretär. 


= 


Einl. Nr, 13656. Erp. Nr. 15245. 
. (Die Gejhäfte des Fistalats von Mittelfranken betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Dem erponirten Fisfalate in Eichſtädt find folgende Gefchäfte zugetheilt worben : 
A, die Fiskalatsgegenſtände in den Bezirken der nachſtehenden Land» und Herrſchaftsgerichte: 
1) Eichſtädt, 
2) Beilngries, 
3) Kipfenberg, 
4). Greding, 
5) Pappenheim, 
6) Weißenburg, 
7) Ehingen, 
8) Pleinfeld 
9) Heidenheim, dann 
B. bie Ergreifung der Rechtsmittel in Strafiachen des k. Appellationsgerichtd überhaupt aus allen 
Gerichtöbezirfen von Mittelfranfen, 

Sämmtliche äußere Gerichts» und die Diftriftspolizeibehörden werden davon zu dem Ende 
in Kenntniß gefegt, um fich fünftig in den oben micht bezeichneten Gegenitänden noch fortwährend 
an das Fiskalat dahier, in benfelben ‚aber an das ‚erponirte Fiskalat in Eichſtädt zu wenden, 

Ansbach, den 8. May 1837. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Director. 
Eifele, Secretär, 
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Einl. Ir. 13594, Erp. Nr. 15313. ; 
(Steuer Erhebung betr) 
Im Ramen: Seiner Majeftät des Koͤnigs 
wird hiemit zur öffentlidyen Kenntniß gebradit, daß ven 1837 am 2,4 Simpda (gwei Ganze und 
wier Zehntel) der definitiven Ruſtikal⸗, Fiſchwaſſer⸗ und Jagdſteuer, vier Simpla Dominifals, vier 
Simpla Groß» und KleinsZehent-Steuer, ‘dann: drei Simpla Handftener, fowie die Gewerbe » und 
Familien-Steuer nach dem feitherigen Maßſtabe laut Finanz -Geſetz vom 17 aNovember v. I6. im 
Megierungs⸗Bezirk Mittelfranken zur Erhebung kommen, 
Ansbach, den 9. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , — u Binangen. 
Graf von Giech. en: 
Hartmann, Direktor. 
Eifele , Secr. 


Einl. Nr. 20262. Exp. Nr. 3242, 


Befanutmadumug. - 
(Erfedigung einer Lotto⸗Collecte betr.) 

In Nürnberg wird eine Rotto-Eollefte erlediget. 

Bewerber um diefelbe können nur aus dem. Stande der Eivil» und Miltär» Quiedcenten und 
Penfloniften zugelaffen ‚werben und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe nachzumeifen, ob er bes 
Geſchäfts fündig und die erforderliche baare Kaution zu leiiten im Stande ſey, wie viel er als 
Quiescenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzug unterliege ? 

Die Gefucdhe mit ben entiprechenden Offerten und Nachweiſen find bimmen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureihen. Wobei übrigens noch bemerft wird, daß Militaͤr⸗Individuen ſich 
zur in dem Fall mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine —— Penſion bewilligt iſt. 

München, den 2. May 1838. 

Koͤnigliche General / kotto /Adminiſtration. 
Trautner. 


Wuhr. 
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Ansbach, Samſtag, den 12. May 1838. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Auf erneuerten Autrag wird hiemit wie⸗ 
derholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ber Bauer Georg Leonhard Keidel zu Gadolzhos 
fen ald Verſchwender erklärt und demſelben der 
Bauerdmann Leonhard Sauernheimer dafelbft als 
Eurator beftellt worden ift, ohne deſſen Zuftims 
mung alle mit ihm abgefchloffenen Verträge als 
nicht verbindlich erachtet werden. 

Leuterdhaufen,, den 23. April 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Fehr. vo. Pollnitz, Landrichter, 


2. Dad zum Nachlaß der verlebten Bauerns 
wittwe Anna Margaretha Walther zu Wet- 
tringen gehörige Mobiliare, beſtehead in Betten, 
Kleidungsftüden, Weißzeuch und Schreinwaaren, 
fowie 

83 Der. Kaſtenacker, PiRr 1672. 

83 Dez. Herbwegader, :PINT. 1829. und 

5 Tagm. 88 Dez, Waldung im Rothenberg, 
pider. 676. 
werden am 
Montag den 14. d. Mts. 

von Mittags 12 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr 
im Sterbehaufe zu Wettringen öffentlich meiftbie- 
tend verfauft und Liebhaber dazu eingeladen. Zus 
gleich werden alle Diejenigen, welche an ben Nach⸗ 


laffe Forderungen zu madyen haben, aufgeforbert, 
ſolche bis zum 30, d. Mts. dahier anzumelden, 
widrigenfals fie bei Auseinanderfegung der Maffe 
nicht mehr berüdfichtiget werden würden. 

Rothenburg, den 4. Mai 1838. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

3. Der Buchbindergefele Friedrih Winkler 
von hier ift unter die Guratel bed Conditors Jo— 
hann Georg Bullnheimer von da geftellt worden, 
und kann ohne Zuftimmung dieſes feines Curators 
bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden fontras 
hiren, noch fonft läftige Verträge eingehen, was 
zur Warnung öffentlidy befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 3. Mai 1838. 

Königliched Landgericht, 
Nies, Randrichter. 


4. Bekauntmachug 
(Den Nachlaßakt pro 1837 im —— 
Kipfenberg betr.) 


Gemäß $. 14. des Steuer⸗Nachlaß ⸗Geſetzes vom 
1. Juli 1834, werden die — für das Etats jahr 
1835 im Rentamtsbezirke Kipfenberg durch höch⸗ 
ſtes Regierungs⸗Reſcript vom 10. d. Mts. ad 
Nr. 10891. bewilligten Rachläffe, andurch öffent⸗ 
lich bekannt gemacht: 
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Angefertigt am 26. April 1838. 
Königliches 
Scönauer, 


5. Bufolge hohen Auftrags der k. Regierung 
von Mittelfranfen vom 14. praes. 21, vor, Mts. 
Nr. 12143 verkauft das unterfertigte Rentamt 
am 

Samftag den 19. d. Mie. 

100 Schäffel Walzen, 

200 Schfl, Korn, 

200 Schfl. Haber, ſämmtlich aus ber jüngften 

Erndte 1837, 
im Berfteigerungdwege salva ratif. und ladet 
Kaufstiebhaber hiezu ein. 
Eichſtädt, den 7. Mai 1838. 
Königliched Rentamt. 
Schneider, Rentbeamter, 

6. Ein Tagwerk Schorwieſe des Andbacher 

Hofpitald bei Eyb wird 
am Montag den 14. Maid, J. 
um 11 Uhr Vormittags 


auf die fünf Jahre von Michaelis 1837 bis dahin 
1842 wieder vergachtet, wozu die Pachtluftigen im 
das amtlicdye Gefhäftszimmer hierdurch eingeladen 
find. 
Ansbach, am 7. May 1838. 
Königliche Adminifration der allgemeinen und 
landeöherrlichen Stiftungen. 
Wuͤnſch. 

7. Dienſtag den 15. dies, Vormittags 9 Uhr, 
werben durch Die Oeconomie⸗Eommiſſion des fgl. 
Chevaurlegerd » Regiments Taxis auf der offenen 
Reitbahn dabier, 3 zum Milltärbienft untaugliche 
Pferde öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 

Ansbach, am 10. May 1838. 

8. Bekauntmachung. 

(Die Aufnahme der Werttags ſchüler betr.) 

Die diedjährige Aufnahme der ſchulpflichtigen 

Kinder in die deutſchen Schulen erfolgt am 


— — — 





turalien. 


Bemerkungen. 









nach dem Summa, 


Dinfel, Gerfie. Haber. Normalpreife. 


— — — — — — — — — — 
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Rentamt Kinfenberg. Be 
Kal. Rentbeamter, 


Mittwoch den 16. Mai Borm. von 9 — 12 
und Nachmittag von 2 — 5 Uhr 
auf dem Rarhhanfe, Gefchäftszimmer Nt.7. Die 
ſes wird zur Nachachtung mit der Bemerkung be 
kannt gemacht, daß die Impfſcheine ber Kinder 
hierbei vorzulegen find. 
Ansbah, am 10. Mai 1838. 
Die Lokal⸗Schul⸗Commiſſion. 
Endres, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom k. 6. Kreide und Stadtgericht And 
bach wird das’ zum. Nachlaß des Oekonomen Jos 
hann Leonhard Hörber gehörige Wohnhaus im 
der obern Vorſtadt am Spitalweg Lit. B. Nr. 43 
mit Stall, Stadel, 3 Tgw. Peunt und Wurjz⸗ 
gärtchen an: dem’ — verkauft and iſt 


hie zu Termin 


auf Donnerſtag ben 31. Mai Vorm. 11 Uhr 
bezielt. 
Ansbach, am 18. April 1838. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 


2. Zum Berfaufe der Immobilien des Chris 

ſtoph Kohl von Berolzheim, beftchend in 

1) einem Hädergute mit bem Haufe Nro. 4., 
Hofraith, einem Gras», Schor⸗ und Baum⸗ 
garten, 3 Morgen Ader und dem Gemein; 
berecht, belaftet mit 6 fr, Erbjinus, dem 15. 
Gulden Handlohn und dem Zehenten, ge 
fhägt auf 573]. . 

2) 3 Morgen Ader im keppach, belafet mit 
24 fr. Geldgilt und dem 20. Gulden Hands 
lohn, geichägt auf 30 fl. 

ift dritter und letzter Termin auf 
44° 
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Freitag ben 18. Mai 1838 
Nachmittags 2—4 Uhr 
auf befondern Antrag der Intereffenten im Schlee⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Berolzheim anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſitz- und jchlungsfähige Kaufds 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag in diefem Termine *9 Ruck⸗ 
fiht auf die Taxe erfolgt. 

Windsheim, am 25. April 1838: 

Königliched Landgericht. 
Engerer, Pandrichter. 

3. Auf Antrag eined Hyvothefengläubigers 
werben die Realitäten de3 Simon Haubner von 
Gunzenhauſen, beftehend in Wohnhaus und Gars 
ten, geſchätzt auf 3570 fl, nunmehr zum dritten 
Mal zum öffentlichen Bertaufe auegeboten, und 
hie zu Termin auf 

Mittwoch den 6. Junill. Is. Borm. 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei bezielt, mit dem Bemerken, 
daß am dieſem Termine der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ohne Rückſicht des Schätungspreifes in 
Gemäßheit 5. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen 
werbe, 

Gunzenhauſen, den 10. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 

4. Im Wege ber Hilfsvollfirefung wird das 
dem Fabrifanten Karl Kreichauf von Treuchtlins 
gen zugehörige Wohnhaus mit Eingehörungen, 
PlNr. 257, gerichtlich geichägt auf 1751 fl. dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu 
ſteht auf 

ben 18. Mai Vorm. 10 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirthshauſe zu Treuchtlingen 
an, wo fid, zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfin: 
den, die am Termine die Bedingungen vernchs 
men fönnen und den Hinfchlag nadı $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben, 
Heidenheim, am 9. April 1838. 
Königliches Pandgericht. 
Geiz, Ranbricter, 





Berichtliche VBorladungen. 
1. Bon dem bei der k. preußiſchen Rente das 
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bier zu Ansbach auf Däffgätten dom 13. Sep 
tember 1792 zu 4 S verzinnslich angelegten Ca, 
pitale ad 670 fl, find 
150 fl. 
durch Geßion des 4 Keil aus Kitzingen vom 
1. Dezember 1795 an Maria Charlotte Fiſcher 
und in deren Namen von ihrem Bater, dem marks 
gräflichen Stiftungsverwalter und Hoffammerrath 
Johann Markus Fifcher in Ansbach am nämlichen 
Tage an die proteſtantiſche Schulfondefaffa dahier 
abgetreten worden.! Da bie bezeichnete Obligationt 
fowohl, als die übrigen Theilbaber an derfelben 
nicht andgemittele werben können, fo werden auf 
Antrag der kgl. Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen bahier de dato et pr. 18. dieß bie 
unbefannten Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, 
diefelbe innerhalb eines ſechsmonatlichen Termins 
a dato und längftens bie 
Dienftag den 21. Auguft I. Is. 

bei unterfertigtem Gerichte vorzumeifen, widrigen⸗ 
falls diefelbe für kraftlos erflärt werben würde, _ 

Ansbach, am 20. Februar 1838. . 

Koͤnigl. bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. . Bom k. Kreis⸗ und Stabigericht Nürnberg. 
In dem über ben Nachlaß der dahier verfiorbenen 
Putzmacherin Katharina Schäfer aufgenommerten 
Inventar hat fich ein Altivftand von ciren 550 fl., 
dagegen aber ein Paſſivſtand von circa 1500 fl. 
bargeftellt, wobei noch zu bemerken ‚fümmt, baß 
in dem Aftivftand die Geichäftsausftände im Ber 
trag zu 329 fl. 24 fr. aufgenommen find, hinſicht⸗ 
lich deren Liquidität foweohl als Einbringlichkeit fich 
noch bedeutende Unftände ergeben können. Es 
werben nun alle diejenigen, welche an dem gedach⸗ 
ten Nachlaß aus was immer für einen Redytetitel 
Anfprüce machen zu können glauben, aufgefordert, 
ihre Forberungen in dem deßhalb auf 

Montag den 11. Juni d. 38. Borm. 9 Uhr 
im dieffeitigen Sommiffiondzimmer Nr. 16 anſtehen⸗ 
den Zermine anzumelden und gehörig nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie ju gewärtigen haben, daß 
bei Auseinanderſetzung der Sache. auf ſie weiter 
feine Rücficht genommen wird, Zugleich werden 
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"alle diejenigen, welche etwas zur Maſſe fchulden, 
aufgefordert, folched bei Bermeidung nochmaliger 
Zahlung nur zu Gerichtöhänden zu erlegen und die 
treffenden Beträge bid zum obigen Termine um fo 
ſicherer ander zur gerichtlichen Depofltion zu offes 
ziren , wibrigenfal® file zu gewärtigen haben, 
daß ber aufzuftellende Maſſe Eurator gegen fie 
zur Klageſtellung angewieſen wird, 

Nürnberg, am 14. Mär; 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgerict. 
Buſch, Direltor. 

3. In dem Echuldenweien ber Kaufmann 
Karl und Babette Reck'ſchen Eheleute von hier ift 
auf eigenen Antrag derfelben von unterfertigter Bes 
hörde unterm 17.9, M, ber Univerfaltonturd er» 
kannt worden. Es werben demnach die gefeßlichen 
Eviftötage hiemit anberaumt und zwar 

J. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf den 13, Juni l. J., 
1. Zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 12. Juli 
1.36, 
HI. zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plif auf den 26. Julil. 38. 
für die Duplif auf den 13. Auguft 1. 38. 
jededmal von Bormittags 9 Uhr an. Gämmtliche 
befaunte und unbekannte Gläubiger ber Gemein, 
fhuldner werden unter dem Rechtönachtheil hiezu 
vorgeladen, daß dad Michterfcheinen am erften 
Ediktstag die Ausfchließung der Forderungen von 
der dermaligen Ronfurdmafle, das Nichterjcheinen 
an ben folgenden aber bie Ausjchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Am erften Eviftötag wird auch ein Berfuch 
zur gütlichen Audgleichung gemacht werden. Die 
Olänbiger haben auch hierauf vorbereitet zu feym, 
und ihre deßfallfigen Erklärungen ohne Borbehalt 
um fo beitimmter abzugeben, ald außerbem ange 
nommen werden wird, daß fie den Beftimmungen 
beipflichten, weldye die Mehrzahl der gleich bevor« 
zugten Gläubiger treffen wird, Uebrigens fordert 
man dabei diejenigen, welche von bem Bermögen 
des Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, 
auf, ſolches bei Strafe doppelten Erſatzes aber 
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unter bein Borbehalt ihrer Rechte dem Gericht zu 
übergeben, und bemerkt, daß das bis jebt befannt 
geworbene Aftivvermögen durch beeidigte Schäßer 
auf 4938 fl. 41} fr tarirt worben ift, dagegen 
bie angezeigten Schulden auf 11006 fl. 5} fr. fi 
belaufen, worunter ohne Einredinung der Zinfen 
5000 fl. Hypothefen und 3080 fl, 8 fr. Wechſel⸗ 
forderungen ſich befinden. 

Pappenheim, am 8, April 1838. 

Gräflich Pappenheimiſches Herrichaftögericht. 

Redeubadıer, 


—- — — — — 


Vrivatbekanntmachungen. 

1. Bon den disponiblen guteherrlichen Frucht» 
vorräthen dahier werben am 

Mittwoch den 16. Mai Bormittags 10 Uhr 
circa 15 Malter Dinfel und 20 Malter Haber 
öffentlich verftrichen. 

Mit, Sugenheim, den 7. Mai 1838, 
Freiherrlich v. Seckendorff'ſche Rentei, 
Finkenſcher. 

2. Am Freitag ben 18. May werden aus 
biefig gutöherrfchaftlicher Forftei mehrere Parthieen 
geichälted Eichen», dann einige Klafter Fohren s 
und Stödholz öffentlich an Meiftbietende salva 
ratificatione ‚verftrihen, Die Zufammenkunft 
findet Bormittage 9 Uhr bei der Rehhöfer Ebene 
ftatt 


Mit. Sugenhreim, den 7. Mai 1838. 
Freiherri. v. Sedendorff’fche Rentei. 
Fikenſcher. 

3. Edle theilnehmende Menſcheufreun⸗ 

de aus allen Staͤnden! 

Welch’ grenzenloſes Unglück am Morgen des 
heutigen Tages durch den Einfturz zweier Wohn, 
häufer über mehrere Familien unferer Stadt herein» 
brach, it leider bekannt, Diefe Familie find für den 
gegenwärtigen Augenblid jowohl, als für die nächte 
Zufunft in jeder Beziehung dem größten Jammer 
preiögegeben, und eine derfelben ift bid auf die übers 
lebende Wittwe zu Grunde gegangen, denn der Hatte 
und die bereits ergogenen 3 Kinder find ein Opfer 
des jammermwerthen Unfalld geworden. Die Ber 
unglüdten, außer Stande, in biefem Augenblide 


das Maas ihres Elendes zu überfehen, nehmen 
die Theilnahme edler Menichenfreunde um fo mehr 
in Anſpruch, als zum Erfaß ihres Berlufted feine 
Berfiherungs » Anftalt beſteht und eben fo wenig 
aus Öffentlichen Mitteln dazu beigetragen werben 
fann. Daher halten ſich die Unterzeichneten für 
verpflichtet, fidy im Namen der Unglüdlicdyen an 
alle Menfchenfreunde — nah und ferne — zu 
wenden. und zw bitten, Beiträge zur Linderung 
eined fo außerordentlichen Unglücksfalles, fo weit 
menfcyenfreundliche Kräfte ed vermögen, zu geben. 
Gebe, auch nodyfo Meine Gabe wird banfbar 
im Bureau des mitunterzeichneten Mitgliedes, Po» 
lizei · Officianten Quehl Nr. 9. angenommen und 
feiner Zeit öffentliche Rechenſchaft darüber gege⸗ 
ben werden. Schnelle Hülfe thut north, und wer 
ſchnell giebt, giebt doppelt. 
Nürnberg, den 9. May 1838. 
Die Unternehmer, 

Fürft Taxis, General-Lientenant. 
Aurnheimer. Dav. Befelmeyer. Clericus. Dörr 
fuß. Hüflein. Oye. Quehl. Röder, Meorig 
Schmidt. Zah. Schmidt, v. Schenrl, Schorers. 

Dr. Schwarzenbach. Schwemmer. 

4. Die Vorſteherinnen des Frauen⸗Vereins bes 
ehren ſich, den verehrlichen Mitgliedern des Ver⸗ 
elnes hiemit zu eröffnen, daß ſie bereit find, die 
für das gegenwärtig ablaufende Halbjahr gütigft 
zu verleihenden Geld, Beiträge von jegt an bis 
zum 9. und 10. Juni in banfbaren Empfang zu 
nehmen. 
Ansbach, am 6. May 1838. 
5. Kommenden Montag den 14. May früh 
8 Uhr werden im Weidenmühlgebände: 
D die Hausböden, - 2) die Scheune, 3) ber 
Anbau der Scheune, 5) der Sichelfchlag an 
"beiden Ufern ber .Rezat bis an die Hede bei 
Eyb in Theilen, 6) das alte halbe Tagwerf 
Rezatgrundiviefe am Seilersſteeg verpachtet. 
6. Apothefer-Behilfen-Gefuh. Im 
einer Land⸗Apothele wirb ein Gehilfe geſucht, der 
fih mit den erforderlichen Zeugniſſen ausweiſen 
kann. Das Nähere ift bei der Redaktion dieſes 
Blaͤttes zu — 
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7a. Dem Unterzeichneten iſt von der Allerhöch⸗ 
ſten Stelle die Führung der Reſtauration im 
Orangerie ⸗Gebaͤude bed kgl. Hofgartens dahier zu⸗ 
geſtanden worden. Indem er ſich erlaubt, ein 
hoͤchſt und hochverehrliches Publikum hievon- im 
Keuntniß zu ſetzen, verbindet er damit feine ehrer⸗ 
bietigſte Einladung zum fleißigen Beſuch die ſer Re⸗ 
ſtauration. Er wird es ſich zur Pflicht machen, 
die bei ihm erſcheinenden Gäſte möglichſt gut und 
billig zu bedienen. 

Ansbach, den 1. May 1838. 

Carl Hermann. 

7. Die Badanflalt bed Unterzeichneten ift bes 

reits wieder eröffnet, und zu recht zahlveichem Bes 


fuche zu empfehlen. 
Hand, Bad⸗Inhaber. 

8. Es werben auf ein Unweſen im Werthe 
zu 12000 fl. in balden 5090 fl. zu 34 p@t. auf 
die erſte Hypothek aufzunehmen geſucht. Bon 
wen, fagt die Rebaction. 

9, (Wieſen⸗Verpachtung.) Oberhalb an bem 
Kafernendamm find. 5 Tagwerk Wieſen, im Gans 
gen ober abgetheilt zu verpachten. Rähere Auds 
kunft erhält man Haus D. Br. 377, 

10, Die Seiltängersfamilie Knie wird Sonn⸗ 
tag den 13. May ihre allerlebte Borftelung zu 
geben die Ehre haben, umd in ganz neuen Stüden 
ihre Kanft produciren. Auf den hohen Adcenfiond« 
Baum wird Herr Karl Knie feine 90jährige Groß⸗ 
mutter. auf einem Scublarren hinauf fahren. Ans 
fang um 5 Uhr. Schauplag und Preife der Plätze 
find befannt. 

11. D,352. ift eine neue einfpännige Drojchfe 
zu verkaufen. 

12. Sonntag den 13, Mai ift Tanzmuſik, wor 
zu einladet Meyer ju den 3 Königen. 

13. Sonntag den 13. ift Gartenmufif auf: dem 
Weinberg. 

14: Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wor 
zu höflichft einladet Eıßner, 
15. Künftigen Sonntag ben 13. di. Mes. ifl 
Tanymufit, wozu ergebenft einlabet 

Schack, Wirth zum Pofthorn an ber 
Nürnberger Straße, 
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Todes·Anzeige. 

1. Mittwoch den 2. Mai Nachmittags 3 Uhr 
entſchlief in den Willen des Höchſten unfer getreuer 
Gatte, lieber Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, der penfionirte Schullehrer Heinrich Ludwig 
Reißner dahier, in einem Alter von 71 Jahren an 
ganzlicher Entträftung. Wer den ſelig Entſchla⸗ 
fenen kaunte, und vorzüglich die Gemeinde Im— 
melborf,. wo er volle 50. Jahre als Lehrer ſegens⸗ 
reich wirkte, wirb unfern gerechten Schmerz · füh⸗ 
len. Für die ehrenvolle Begleitung zur Ruheflätte, 
erflatten wie Sämmtlichen unſern herzlichſten 
Danf. 

Ansbach und Hohenitein, am 7. May 1838. 

Die Hinterbliebenen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 
- . A. 202. ift in der Utzenſtraße bis Laurenzi das 
mittlere Quartier zu vermiethen. 

B. Rt. 77. am Kronachersbuck it das mittlere 
Quartier mit allen Bequemlichleiten zu vermiethen, 

D. 4. ift ein fchönes Quartier zu vermiethen. 

D. 66. find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. 155’ in der Serriebervorfladbt am neuen 
Wege it 1 Wohnung mit 1 Stube, 1 Kammer 
umd 1 Küche und 1 Wohnung mit 3 Stuben, 3 
Kammern und 1 Küche zu vermiethen und. kann 
erftere ſogleich und letztere bis Laurenzi bezogen 
werben 





D. 292. in der Zurnig ift ein mit allen Bus 
quemlichleiten verfehened Quartier zu vermiethen 
und täglich oder bis Laurenzi zu beziehen, 

D 372, in der Marimilianöftraße it der mitt 
lere Baden bis kaurenzi zu wermiethen. 





Fremdenanzeige. 
Bom 29. April bis 5. May 1838. 
Krone. Mad. Giolini m. Tocht. v. München, 
Hr, Kreisgericterath Schneider von Schweinfurt, 
Hr. Stud. v. Kohlhagen von Heibelberg, Hr. Ads 
vofat von Berg und Fräul. Endres von Schwein⸗ 
furt, Mad. Pfeffer mit Fräulein Tochter von Ro⸗ 
thenburg, Hrn. Kfl. Blumenthal und Ballin von 
Sranffurt, Graf und Müller von Nürnberg, Se. 
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Durchlaucht Fürft Karl von Hohenlohe» Walden⸗ 
burg, Hrn. Gabinetd » Secretär von Kahrubadıer, 
Graf von Törring-Buttenzell und Privat. v. Rin⸗ 
nefer von München, Hr. Rammerherr Frhr, von 
Schlereth, Hr. Landgerichts » Alfütent Fıhr. von 
Schiereth und Hr. Kaufm. Lyon von Fulda, Hr. 
Kfm, Dettelbach von Frankfurt, Hofdame Fräul, 
von Mandl von Münden, Hr. Pofterped. Haßelt 
mit Kam. von Mit. Bergel, Hr. Kirchenrath und 
Defan Geuder und Bürgermeifter Heinrich von 
Augsburg, Hr. Rentbeamter Effenwein von Weifs 
fenburg, Hrn, Raufl. Förfter von Nürnberg und 


Seethaler mit Gattin von Augsburg, Hofdame 


Sreifräulein von Echerolles von Altenburg. 
Stern. Hr. Kaufm. Strauß von Augsburg, 
Hr. Poltverwalter Stöder von Langeufeld, Hrn. 


RE, Fuchs von Nürnberg, Wedeles von Fürth, 


Grob von St. Gallen und Albert von Bonn, Hr. 
Pfarrer Seeger von Driah, Hru. Kfl. Rod, von 
Meinigen, Hübner von Kitzingen und Bürfert v. 
Frankfurt, Mad, Drerel mit Familie, Wirſching 
und Reinhardt u. Hr. Lebfüchner Amon v. Nüru« 
berg, Hr. Fabrik, Ballbach von Uffenheim, Hrn, 
KA, Martia von Frankfurt, Wiegand von Tann, 
Dietrich von Nürnberg, Mad, Dornaner u. Roth 
von Windsheim, Schäfer und Stöder von Feucht 
wang, Hr. Bürgermeifter Raab und Hrn. Mas 
giſtrats⸗Raͤthe Kegel, Erämer und Brungoth 
von Dinfelöbühl, Hr. Apothefer Hebenſtreit mit 
Familie von Windsheim, Hr. Bürgermeilter 
Herrle und Hr. Stadtfchreiber Raubinger von Waſ⸗ 
fertrüdingen, Frau v. Haas von Sulzbach, Hr, 
Kfm, Cilert von Mainz, Hr. Actuar Bloß v. Hall 
Hr. Privat. Keller mit Battin v. Rothenburg, 
Hr. Kim. Steegmaier von Frankfurt, Frau von 
Schmauß und Frau von Graf von Amberg. 
Löwe. Hrn. Steueraktuare Stahl u. Start 
und Ahr. Obertarator Meggendörfer v. Müuden, 
Hrn. Ri. Rupprecht von Augsburg und Zahn von 


" Mebwig, Hr. Dr. Bed von Gunzenhaufen, Hr. 


Brauereibefiger Ehemann und Hr. Kfm. Hanne 
wacker v. Würzburg, Hr. Revierförfter v. Erails⸗ 
heim von Schnaittach, Hr. Hofthierarzt Striegl 
und Madame Richter von München, Hr. Kaufm. 
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Ludwig von Pforzheim, Hr. Obertarator Betzold 
von Großlangheim, Fräulein Ehemann von Od’ 
fenfurt, Hrn. Kfl. Loſchge von Erlangen, Bad, 
Edart und Grubert v. Fürth, Hr. Fabr. Fleifch- 
mann von Erlangen, Hr. Steuerrath Poffelt mit 
Familie von Münden, Hr. Steueraftuar Meifer 
von Münden, Hr. Reftaurateur Henne von Er⸗ 
fangen, Hr. Kaufim. Lindheim von Mft, Stefft, 
Hra. Fabrik. Gebr. Schneider und Hr. Kaufm. 
Bachmann von Gunzenhaufen, Hr. Revierföriter 
Meier von Sachsbach, Hr. Stud. Saubert von 
Erlangen, Hr. Cantor Herold von Burgbernheim, 
Hr Forfmeifter Fuchs v. Dinkelsbühl, Hr. Kfın, 
Schmidt von Kigingen, Hr. Stadt⸗Cantor Bed 
von Dinkelsbühl, Hr. Forftgehilfe Baron v. Eg« 
loffitein von Sulz, Fr. Bauinfpeftorin Schwarze 
mit Fam. von Windsheim, Hr. Kfm. Eidam von 
Kitingen, Se. Erlaudıt Graf v. Püdlerstimpurg 
mit Familie von Burgfarrndbah, Hr. Kfm. Mer- 
fel und Privat. Starf von Nürnberg, Hr. Kir 
dyenrath Dr. Stephani und Freifrau v. Peters, 
dorf von Gunzenhauſen, Hr. Kfm. Königswart 
von Straßburg, Hr. Kim. Wolfram v. Frankfurt, 

Zirkel. "Hr. Profefier Dörr von München, 
Hr. Privat, Denninger von Nürnberg, Fräulein 
Müller, Hr. Großpfragner Neumann mit Gattin, 
Hr. Mittagprediger Neumann und Madame Bücs 
ner von Nürnberg, Hr. Kaufm. Rofenthaler von 
Hainsfarth, Hr. Fabrikant Semler v. Forchheim, 
Madame End mit Fräul. Tochter von Fürth, Hr. 
Stud. Briegleb von Heidelberg, Hr. Dr. Nörr v, 
Nödingen, Hr. Leblüchner Mepger v. Nürnberg, 
Hr. Kfm, Köhn von Würzburg, Hr. Fabrikant 
Geifried, Hrn. Lederhändier Merkel und Tochter 
mann, Hrn. Handeldi. Müller, Scherer und Se 
ligmann von Fürth, Hr. Gaftwirth Giefing und 
Privat. Wagner, Hr. Maurermeifter Hiffner und 
Mebger Groß von Erailsheim, Hr. Fabrik. Lipps 
mann von Fürth, Fräulein Ehrenftein von Klein, 
erblingen, Fräul. Roh und Kunfthändler Steine 
von Nürnberg, Hr. Stud. Heuber von Heidelberz, 
Hr. Fabrif, Ludwig v. Würzburg, Hr. Handels 
mann Meininger von Dinfelebühl, Hr. Gaſtwirth 
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Körber, Hr. Apotheker Müller und Mühlbeflger 
Schiller von Leuterdhaufen, Hr. Privat, Mein 
fein und Hr. Handelsm. Michelbacher von Nürns 
berg, Hr. Gaftwirth Hetzner vor Dombühl, Hr. 
Fabrifant Neumann von München, Hr. Raufm, 
Metzger v. Dinkelsbühl, Hr. Elementarlehr. Hilden, 
brandt v. Künzeldau, Hr. Tapetendruder Klinger v. 
Darmftadt, Mad. Wallmann von Nürnberg, Hr. 
Tapetendrucer Keß v. Darmſtadt, Hr, Stadtmuſi⸗ 
fus Reinhard v. Würzburg, Hr, Stud. Rabus v. 
Erlangen, Hrn. Kfl. Knopf und Ludwig v. Auge: 
burg, Hr. Weinhändier Brehm von Gerlachshe im, 
Hr. Goldarbeiter Karg von Kirchberg. 

Roß. Hr. Kfm. Kirſchbaum v. Welbhaufen, 
Hr. Unteraufſchläger Heß von Bergel, Madame 
Schmidt von Nürnberg, Hr. Kfm Schmidt von 
Nürnberg, Madame Schloß von Königshofen, 
Hrn Fabrik. Krönlein von Großlangheim und 
Gebr. Hürth von Aul, Hrn. Kfl. Eederer m. Toch⸗ 
ter von Nürnberg und Neumann von Kochendorf, 
Hrn. Handelsl. Goldfhmid von Dettingen und 


- Reuchenberger von Beroljheim, Hr. Kfm. Meyer 


von Roth und Klemm mit Frau und Madame 
Forfter von Windsbach, Hr. Gutöbefiger Hürth 
von Aub, Hr. Profeffionift Gauber von Rothens 
burg, Hr. Handelsm. Deiberger von Dinfelsbühl, 
Hr. Kfm. Ammerkanner v. Icelheim, Hr. Weins 
händler Hornfchuh v. Abtswind, Mad. Straunpfer 
mit Tochter und Daumenlang von Windsheim, 
Madame Kilian v. Windelsbach, Hr. Uhrmacher 
Scöberlein von Windsbach und Madame Bag v, 
Burgbernheim, 

Strauß. Hr. Kfl. Gebrüder Brunner von 
Pappenheim, Gebr. Weil von Oberndorf, Gebr. 
Lehmann von Baiersdorf, Hrn. Afl. Hamburger 
v, Schopflody, Lehmann v. Obernzenn, Nathan v. 
Jochsberg, Hr. Fabr. Goppelm. S v. Graildheim. 

Wilder Mann. Hr. Handelsmann Eckwolf 
von Hochſtetten, Hr. Gaftwirch Hofer von Reim- 
burg, Hr. Obertarator Sceiderer von Neuborf, 
Hr. DObertarator Herrle von Waſſermungenau, 
Hrn, Kl. Schmaus v. Viechtach, Bing v. Hechin⸗ 
gen und Köhler von Schw. Gmünd. 
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Ansbach. Mittwoch, den 16. May 1838. 


Inhalte. 

, „Die Eröffnung der KeflamationssTermine gegen das definitive Grund» und HausfteuersRatafter in dem Polis 
zei-Bezirte Landgericht Kipfenberg. — Die Vorſtandſchaft bei den Armenpflegen in den Gemeinden mit magiftratis 
erfafung. — Die ärztlihe Unterfuhung der zum Kanalbau abgebenden Arbeiter. — Sammlung für das 


Eonpiftorium zu Erlangen. -— Die Bewilligung einer Eollefte für den Bau einer katholiſchen Kirche zu Haibach. 
— Cours der dayeriſchen Staats-Papiere. 

















Bekanntmachungen der oberſten Staatd- und Kreiö-Behörden. 


Einl. Nr. 12500. Erp. Nr, 15415. 


(Die Eröffnung der Reflamationd: Termine gegen das definitive Grund: und Haudfteuer-Katafter in dem Polizei: 
Bezirke Landgericht Kipfenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da die definitiven SteuersRatajter von dem Polizei-Bezirfe Kipfenberg, an bas fol. Nentamt 
zu Kipfenberg vollſtändig ertrabirt, und. die Katafter-Ertracte von bemfelben an die fämmtlichen 
Steuerpflicytigen theild ſchon ausgehändiget worden find, und die reftigen unverzüglich ausgehändiget 
werben, jo hat auf den Grund des $. 6. des Abbitionals Gejeged vom 1. Juli 1834 bie obenge⸗ 
nannte Polizei» Behörde die Eröffnung der fellgefegten präclufiven Termine zur Anbringung der 
Reklamationen förmlid; profflamirt, und es hat ſonach die Reflamationgzeit begonnen: 

A. für die Beſchwerde gegen eine fehlerhafte Klaffifitation der Grundftüde: 

am 1. Mai d. I. und dauert bis 30. Auguſt 1839 
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B. für die Reklamationen gegen die Hausſteuer⸗Größen: 

ä am 1 Mai und dauert bis 31. Dftober d. J. 

C. für bie Beichwerden gegen eine angeblich irrige Liquidation und Kataftrirung der Dos 
ninicalien, Zehenten und andern nutzbaren Rechte, wofür "bie Friſt auf drei Fahre 
beftimmt ift, von dem Tage an, ba der Reflamatioud-Termin für die Klaffififation 
der Grundftüde abläuft: 

bis 30. Auguſt 1842 

Die Reklamatidnen gegen fehlerhafte Kiaffififation der Grundflüße und Gegen Die Haus ſteuer⸗ 
Größen find bei "der genannten Diftrifis, PolizelsBehörde, dann die Befchnerden gegen itrige Licſti⸗ 
dation und Kataftrirung aber bei dem fgl, Rentamte anzubringen. 

Nach Ablauf der gegebenen Friften werben die für bie Reklamationen und Beichwerben nuns 
mehr eröffneten Protofolle gefchloffen, und weitere desfallfige Anmeldungen nicht mehr angehört und 
zugelaffen, weil dad Geſetz nur ausnahmdmeife „geftattet, -baß nachher noch die Beſchwerden: 

a) gegen eine fehlerhafte Meflang md . 

b) gegen eine unrichtige Berechnung der Katafter- Säge, Berüdfihtigung finden follen. 

Im Algemeinen werden aber die Beftimmungen-der $$, 108. und 111. des GrundflenerGes 
fees in Erinnerung gebracht, nach welchen bei ungegründeten Reflamationen die Koften der Unter» 
fuchung dem Befchwerdeführer überbürdet und überdies allenfalls -zu niedrig angefegte Steuer: Größen 
auf dem entfprechenderen höheren Betrag. geflellt werden müſſen. 

Borftehended wird zur Nachachtung durch das Kreis, Intelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß 

t 


Ansbach, den 11. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern und der Finanzen, 
a. Pr. 
von Luz. 

. Hartmann, Ditector. 
5 Eifele, Setretär. 


Einf, Nr. 20510, Erp. Nr. 24471. 
An ſämmtliche Diftrifts:-Polizeibehörden und an die unmittelbar untergebes 
nen Armenpflegfhaftsräthe von Mittelfranten. 
(Die Borftandihaft bei den Armenpflegen in den. Gemeinden mit magiftratiiher Verfaſſung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Diftriftö, Polizei --Behörden und den Armenpflegſchaftsräthen in -den unmittelbar untergebes 
nen Städten wird die von dem kgl. Minifterium des Innern in dem aüsgefegten Betreffe erlaffene 
Entfchliefung vom 29. April l. Is. in dem ‚nachfolgenden Abdeude zur Kenntnißnahme und Nadhs 
achtung eröffnet, 

Ansbach, den 13. May 1838. 
‚Königliche Regierung von Mittelfeanfen, Kammer bed Innern. 
a. Pr. 
von kuz. 
Sonnenmayer, Secretär, 


* Staats⸗Miniſterium des Imern. 

In Erwiederung auf bie Anfrage, welche bie kgl. Regierung bed X. N. Kreiſes aus Anlaß 
der in der Marktgemeinde N. N. zwifchen dem Bürgermeifter und dem Pfarrer bortjelbft, wegen 
der Vorſtandſchaft bei der Armenpflege entftandenen Differenzen mittelit Berichts vom 21, April 
1836 geftellt hat, wird der f, Regierung N N., Kammer bed Innern, zur wichtigen Würdigung 
Diefer «Frage in Beziehung auf fämmtliche Gemeinden mit magiftratifäher Berfaffung überhaupt, bes 
merkt, ‘daß dießſalls 

) für die Haupt» und Refidenzftabt Männchen der $. 25, der allerhöchften Berorbnung vom 
15. September 1818, bad Verhältniß zwifchen ber Polizei⸗Direktion und dem Magiftrate 
‚der Haupt⸗ und Mefidenzftadt Mündyen betr. 

b) für alle übrigen Gemeinden mit magiftratiicher Berfaffung aber — fie mögen Städte 1. U. 
oder III. Klaffe, oder auch Märkte feyn — der $. 7. in beziehungsweiler Verbindung 
mit den Schlußworten des $. 9., der allerhöchſt genehmigten Inſtruktion über die Ges 
fhäftsführung der Magiftrate in den Städten und Märkten vom 21. September 1818, 

ald Norm und Richefchnur anzufehen fey, und daß demnach bie Borftandfchaft bei den Armenpflegen 
in ſaͤmmtlichen Gemeinden mit magiftratifcher Verfaffung, ohne Ausnahme, weder den einfdlägigen 
Bürgermeiftern, nod den Ortöpfarrern, als folhen, eo ipso zufomme, fondern vielmehr durch 
das Ergebniß der von den Mitgliedern des betreffenden Armenpflegſchaftsralhes vworzunehmenden 
Wahl fid beſtimme. Hiernach hat die kgl. Regierung N. N., Kammer deö Innern dad Weitere 
zu verfügen. 

Münden, den 29. April 1838. 


Einl. Rr. 20916, TErp. Nr, 24216. 


An ſaͤmmtliche DifriftösPoligeibehörden und Gerichts: Phyfifate von Mittels 
franfen. 
(Die ärztliche Unterfuchung der zum Kanalbau abgehenden Arbeiter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß Arbeitöiente aus manchen felbft ſehr entfernten Polizei-Bes 
zirten zum Kanalbau kommen, welche, wenn auch micht mit anftedlenden, doc; mit edelhaften Aus- 
fchlägen behaftet, oder welche wegen Siechheit und Kränklichkeit arbeitdunfähig find. Da dergleichen 
Perjonen weder an Ort und Stelle in Kranfen-Anftalten aufgenommen, noch ärztlich behandelt und 
verpflegt werben fönnen, fondern lediglich zurückgewieſen werden müſſen, dabei aber meiſt von allen 
Mitteln zur Rückreiſe entblöſt find; ſo werben fle. dadurch in micht geringe Berlegenheit und in üble 

Lagen verſetzt. 

Um dieſem Uebelſtande zu begegnen, werben fämmtliche Diftrifts » Polizeis Behörden angewieſen, 
alle Diejenigen, welche ſich ald Arbeiter zum KRanalbau begeben wollen, vor Ausfertigung ihres 
Vorweiſes ärztlih unterfuchen zu laffen und alle zurückzuweiſen, welche entweder mit körperlichen 
Gebrechen oder mit Krankheiten, welche arbeitsunfähig machen und ärztlicher Behandlung bedürfen, 
behaftet find, die flattgefundene ärztliche Unterfuchung und ihr Refultar aber auf dem Borweife vor« 
jumerfen. 

Ansbach, den 9. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Miütelfranfen Kammer des Inuern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selretär. 
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Einl. Nr. 20099. Erp. Nr, 24215. 


An fämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Sammlung für das Eonviftorium zu Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Mojeftlät der König haben unter Aufhebung der allerhöchſten Entfchliefung vom 16. 
Februar 1823 alerhöchft zu genehmigen geruht, daß für das Eonviftorium zu Erlangen, von man 
an in allen proteftantifchen Kirchen der Regierungsbejirke, dieſſeits des Rheins, ohne Unterſchied, 
jährlich nur einmal eine Sammlung veranftaltet werbe, 

Wovon in Folge höchſten Minifterial:Refcripts vom 28. v. Mes. die Poligeis-Behörden hiemit 
in Kenntniß geſetzt werden. 

Ansbah, am 10. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 19698. Erp, Nr, 24284. 
An die Diftrikts-Polizei»Behörden von Mittelfranken. 
(Die Bewilligung einer Collekte für den Bau einer katholiſchen Kirche su Haibach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen. Diftrikte + Polizei» Behörden von Mittelfranfen, welche dem biefjeitigen Ausfchreiben 
rubrieirten Betreffed vom 10. März curr. (Öutelligenzblart pro 1838 pag. 139.) noch nicht ge, 
nügt haben, wenn gleich die bemilligte fehswöchentliche Frift bereitd abgelaufen ift, werden an 
Erledigung jenes Rücftanded unter dem Bemerken hiemit erinnert, daß diefelbe nunmehr binnen ends 
lichen 14 Tagen bei Vermeidung eines Wartboten unfehlbar gewärtiget wird. 

Ansbach, den 10. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer,, Sekretär. 
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den 16. May 1838. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Volksfeſt in Ansbach betr.) 

Seine f, Majeftät haben auf die von mehreren 
Unternehmern geftelte allerunterthänigfte Bitte zu 
genehmigen geruht, daß infolange als Allerhöchſt⸗ 
diefelben nicht anders verfügen, alljährlich am 8. 
Juli beginnend und am 10. deffelben Mts. endend 
Allerhöchſtihrer vielgeliebten Gemahlin der Königin 
Majeftät zu Ehren ein Volksfeſt in Ansbach ftatt 
finde. Auch haben Seine Königlicdye Majeftät aus⸗ 
geiprochen, mie Allerhöchitdiejelben wollen, daß 
dabei den Ansbachern das allerhöchite Wohlgefallen 
an bem gegebenen Beweife ihrer Anhänglichkeit 
andgedrüdt werde. Diefed wird hiemit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht. 

Andbah, am 12. Mai 1838. 

Der Stadtmagiftrat. 
. Endres, Stiil. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Abgabe von Hunden für das Jahr 1838 bes 
treffend. 


Nach den beftehenden polizeilichen Berorbnungen . 


ift jeber, welcher einen Hund hält, verpflichtet, 
von demfelben eine Abgabe von 24 fr. jährlich 
zu entrichten, welche Abgabe von ber Polizeibe- 
hörde zur Armenpflege abgeliefert und von diefer 
zum Ankauf von Holz für Arme im Winter verwen, 
bet wird. Dieſem gemäs werben hiemit alle Eins 
wohner hiefliger Stadt, weldye Hunde halten, 


aufgefordert, obige Abgabe von 24 kr., infoferne 
diefelbe bis jetzt moch nicht berichtigt worden ift, 
noch im Laufe d. Mts. unter Angabe der Hauds 
nummern an bie Magiftratsrendantur (H. Nr, 
11 des Rathhaufes) in ben Bureauftunden gegen 
Empfang einer Beicheinigung zu entrichten, wid» 
rigenfalld fie die Aborbnung eines Mahnboten, 
dem eine Mahngebühr von 4 fr. zu bezahlen ift, 
zu gewärtigen haben. 
Ansbach, am 12. Mai 1838. 
Stadimagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
3. Bekanntmachung. 
(Die polizeiliche Beſtrafungen = die Vermittluns - 
gen im Monat April 1838 betr.) 
1. Berzeichniß ber nach vorgängiger polizeilichen 
Unterfuchung beftraften Perfonen: 
Zwei Perfonen wegen Entwendung, 
Zehn Perfonen wegen Frevels im Walde, 
Sechs Perfonen wegen Handels mit Refeholz, 
Eine Perfon wegen Fälfchung. 
Eine Perfon wegen Defraudation fläbt, Gefälle, 
Bier Perfonen wegen Führung zu leichten Ges 
wichtd auf dem Biltualienmarfte. 
Zwei Perfonen wegen geringerer Körperverlegung. 
Bier Perfonen wegen Raufhandels, 
Drei Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung, 
Drei Perjonen wegen öffentlichen Unfugs, 
Eine Perfon wegen übler Nachrede, 


* 


667 — 668 


Drei Perſonen wegen Tabackrauchens an verbo—⸗ 
tenem Orte, 

Drei Perſonen wegen Straßenverunreinigung, 

Zwei Perſonen wegen Winkelehe, 

Eine Perſon wegen Begünſtigung dieſer, 

Drei Perſonen wegen unſittlichen Wandels, 

Sieben und vierzig Perſonen wegen Bettels und 
Vagirens, 

Eine Perſon wegen Anhaltens der Kinder zum 
Bettel, 

Bier Perſonen wegen Uebertretung der Fremden⸗ 
polizeiordnung, 

Vier Perſonen wegen unbefugten Beherbergens, 

Ein und zwanzig Perſonen wegen Uebertretung 
der Polizeiſtunde, 

Eine Perſon wegen Uebertretung ber Geſinde⸗ 
ordnung, 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung ber Vorſchrif⸗ 
ten für Meiſter, Geſellen und kLehrlinge, 

Eine Perſon wegen Gewerbsanmaffung, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Vorſchrif⸗ 
ten die Qualität des Mehls zum Roggenbrod 
betreffend, 

Bier Perjonen wegen Verlaufs nicht gut ges 
badenen Brode, 

Drei Perfonen wegen Haufireng, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Getraid- 
fchrannenordnung, 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Holzmarkts⸗ 
orbnung, 

Drei Perfonen wegen Vebertretung ber Ordnung 
im Beichäftigungshaus, 

Sechs Perfonen wegen Scyuienverjäumnifle, 

Eine Perfon wegen ungehorfamen Ausbleibens bei 
bem Bermittlungdamte, 


Zahl der Beſtraften: 152. 


Bon der Inftanz entlaffen: eine Perfon wegen 
angeichuldigter Beſchaͤdigung fremden Eigenthums. 
An die Behörden ber Heimath auf den Schub ge» 
bracht: drei Vaganten. In das Befcjäftigungss 
haus aufgenommen: fünf Arbeiterinnen. 


II. Bei dem Bermittlungdamte im Monat 
April behandelte Klagen: 71. Ueber nicht vers 


glicdyene Streitfachen Zeugniffe zur Klaganbringung 
ausgeftellt: 8. 
Ansbach, den 8. Mai 1838. 
Magiftrat der Hauptftadt von Mittelfraufen. 
Endres Stirl. 

4. Es wird andurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Kunſt⸗ und Schreibmateria⸗ 
lienhändler Beyer in Eichſtaͤdt als Stempelkommiſ⸗ 
ſionaͤr aufgeſtellt, auch bereits mit den erforderli⸗ 
chen Stempelpapieren verſehen iſt. 

Ansbach, den 11. Mai 1838. 

Koͤnigliches Stempel⸗Verlagsamt von Mittelfranken. 
Dr. Rouſſeau. Dietrich. 

5. Der Mobiliarnachlaß des 3. Hofsbeſitzers 
Gafpar Rühl in Haag, wozu gehören Ochſen, 
Kühe, Schweine, Wägen, Stadel und Bauereis 
zeuch, Borrärhe an Holz, Getraid, Futter, 
Stroh und Tabaf, daun Betten, Meubled, Hauds 
geräthe, Kleider ic. wird nad) dem von den Erbs⸗ 
intereffenten geftellten Antrag 
Montags den 28. Mai d. Is. von früh 8 Uhr am 
in bem Haufe Nr. 3 in Hang an die Meiſtbieten⸗ 
ben gegen fofortige baare Bezahlung verkauft, for 
wie nach beenbdigter Auftion zu. der Subhaflation 
bes 3 Hofe Nr. 3 in Haag fammt Zubehör, tas 
zirt für 3800 fl., dann von 2 Morgen Feld am 
Garten, tarirt für 300 fl., gefchritten wird, 
und es hängt der jofortige Zufchlag an beſitz und 
zahlungsfähige Kaufsluftige, Die zuvor Einficht 
nehmen fönnen, von der Genehmigung der. Erbes 
interefjenten ab. 

Schwabach, den 27. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

6. Der Buchbindergefele Friedrih Winkler 
von hier ift unter die Caratel bed Conditors To, 
hann Georg Bulluheimer von ba. geftellt worden 
und kann ohne Zuftimmung biefed feines Curatore’ 
bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulsen fontras 
biren , noch ſonſt läfige Berträge eingehen, was 
zur Warnung öffenslidy befannt gemacht wird, 

Uffenheim, den 3. Mai 1838. 

Königliched Landgericht, 
Nies, Landrichter. 





7. Nachdem fidy zu ben beim Serrfchaftäges 
richte Ellingen befindlichen Depofitalmaffen, nem⸗ 
lid: 

33 fl. 40 fr. und 

24 |. 10 fr, 
obfchon der vorgeſetzte vierwöchentliche Termin abs 
gelaufen ift, fein Eigenthümer gemeldet hat, fo 
wirb das in ber Ausſchreibung vom 3. März ds, 
38. angebrohte Präjudiz Cvid. Beilage zum Intels 
figenzblatte für Mittelfranfen Nr. 11. ©. 332.) 
biemit verwirklicht, fohin werben die vorgenann⸗ 
ten Maffen ald berrenlofe Gegenſtände erflärt, 
und ed wird barüber nach Borfcrift der Geſetze 
weiter verfügt werben. 

Ellingen, am 10. Mai 1838. 

Fürftlic von Wrede'ſches Herrfchaftägericht. 

Hermann, Herrfchaftärichter. 

8. Auf Antrag der Erbeintereflenten werben 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß der zu Met. 
Nensling verftorbenen Michael und Sophia Häber- 
feinifchen Eheleute aus irgend einem Rechtstitel 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufge 
fordert, fi innerhalb 6 Wochen a dato und 
fohin längftens bis zum 

23. Juni d. 38. 
dahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wid⸗ 
rigens jede nach diefem Termine angemeldet wer⸗ 
dende Forderung ausgejchloffen und die Erbichaft 
an die gefeglichen Erben ohne weitern Vorbehalt 
ertradirt werben würde. 

Syburg, den 12. Mat 1838. 

Freiherr!. Schent v, Geyern'ſches Patrimonialges 
richt II. Claſſe. 
Dietlein. 


9. Die dem k. Aerar eigenthümlich zuſtehende 
demſelben aber entbehrliche Zehentſcheune zu Am⸗ 
merndorf wird vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
wiederholt dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
Termin hiezu auf 

Dienftag den 29. db. Mid. Borm. 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur 
beftimmten Zeit im hiefigen f. Rentamte einfinden, 
indem die Berhandlung Mittags 12 Uhr geichlof- 


fen und fpäter ein Nachgebot nicht mehr augenom⸗ 
men wirb, 

Gabolzburg, den 12. Mai 1838. 

Königliche Rentamt, 
Köppel, Rentbeamter, 
Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Dom fgl. Kreis und Stadtgerichte And» 
badı wird, da in dem zur Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung des zum Nachlaffe des Altreiß Johann Ste; 
phan Häßlein dahier gehörigen und auf 550 fl. 
gerichtlich gefhägten Wohnhauſes in der Baus 
gaffe Lit. C. Rr. 128. nebit Gärtchen und Holz⸗ 
lege auf den 1. d. Mts. anberaumten Termin fein 
Angebot gelegt wurbe, zu dem nemlichen Zwecke 
wiederholt Tagsfahrt auf 

Dienftag den 5. Juni L 38, 
Vormittags 9— 12 Uhr 
im Commiffiongz;immer Nr. 2 angefeßt, zu wels 


dem Kaufdluftige mit dem Beifügen eingeladen 


werben, daß bie Kaufsbebingungen im Termine 
befanut gemacht werben und der Zufchlag von ber 
Genehmigung der Beneftcial-Erben und der Hypos 
thefen. Gläubiger abhängt. 

Ausbach, am 5. Mai 1838, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Auf den Antrag der Gläubigerfchaft wer 
den die zur Conkursmaſſe des zu Eyb verlebten 
Konrad Affenbaum gehörigen Grundftüde und 
Gebäude, fo weit foldye der dieffeitigen Gerichts 
barfeit unterworfen find, dem öffentlichen Bers 
fteiche unterftellt. Dieje Realitäten find: 

1) Das Gut Nr. 47 wozu gehört 

0 Tgw. 52 Dez. Gebäude, nämlich Wohns 

haus, Nebengebäude und Hofraum, 

1 Tgw. 16 Dez. Gärten, 

1. u 4 ,„ Miefen, dann 
ein boppelted Gemeinderecht zu zwei ganzen Nußs 
antheilen an den noch unvertheilten Gemeindebeſitz⸗ 
ungen, und ein Forftrecht aus der Staatewaldung 
ber Forfirevier Ansbach, beitehend in dem Bezuge 
von jährlich * 

4 Klafter fichten Scheitholz. und 
45“ 


20 Stüd fichtene Wellen 
gegen Entrichtung des Hauerlohnd und jährlich 
9 %..6 Hl. Forſtzins, 


11, —  Anweidgeld 
12, —  Gulturbeitrag und 


Gerichtöbar zum k. Randgerichte ; erbjindichnbar 
zum k. Rentamt mit dem Handlohn zum 15 fl. in 
Lebens» und 30 fl. im Sterbefällen, nad Ans 
bacher Dbjervanz, jährlich dahin 
ſtaͤndig grundherrliche Gefälle 2 fl. 28 fr. 2 hl. 
Grundzins refp. Waidgelbb — „24, 2 hi. 
und 
2 fl. 38 fr. Haus⸗ und 
1 3 39. Grundfteuer in simplo 
Den Bauern Bifhof und Wedel zu Kaltengrenth 
von PlNr. 52 ſtändiges Gartenzehntgeld 7 fr. 4 hi. 
Befondere Reiftungen : 
Dem Schullehrer in Eyb jährlich eine Läntgarbe 
2) Gemeindetheile vom Jahr 1808 
PlNr. 643. 0 Tgw. 63 Dez. Ader auf dem 


‚„» 648.0 „ 59» r 
» 650.0 „ 70 » Hüngleindberg 
Gerichtsbar zum k. Landgericht. Eigen, jeboch 


bodenzinfig zur Gemeindefaffa Eyb, Recognitions⸗ 
geld 2ifr. Zum F, Rentamte 16, 36. Rus 
fifalfteuer in simplo, auch wird fid die mit 
dem Jahre 1843 eintretende Bepntbartelt auds 
drücklich vorbehalten, 

3) Erbzinslehen. 

a) PlNr. A454. 0 Tgw. 29 De. Ader der 
Bannenader. Gerichtöbar zum fgl. Land» 
gerichte, erbzindiehnbar zum f. Rentamte 
mit dem Hanblohn zum 15 fl. in Lebens⸗ 
und 30fl, in Sterbefällen nad) Ansbacher 
Obfervanz, jährlich 

Erbzind 5 fr, und 2 fr. 4 bi. Rfir. in simplo 

b) PiRr. 4752. 2 Tom, 94 Dez. Dferds 

ader, 
PINT. 475b, 0 Tgw. 31 Dez. Ofers⸗ 
wieslein 
Gerichts: umd erbzinsiehnbar wie ad a. reicht 
jährlich 
Erbjind 32 fr. 


Grundgütan Korn 1M;. Brig, 2Szt. 
7 „Haber 2 „ 1 in 
und 21, 2 bi. Ruſtikalſteuer in simplo 
c) PlNr. 4754. 2 Tgw. 63 Des. Gaßacker 
Gerichts, und erbzinsiehnbar wie ad a, reicht 
jährlich 
Erbzind 2 fr., Dienfigeld 18 kr. 
Grundgilt an Korn 2 M;. 1 Brig. 1 Sıtl, 
und 13 fr. 2 bl, Ruftikalftener in simplo 
d) PlNr. 8935 1 Tgm.’99 Dez. Ader der 
Stodader, 
Ingleichen wie ad a, reicht jährlich Erbzinns 30 
fr. und 11 Er, 6 hi. Ruſtikalſteuer in simplo. 
4) Zinnd:- Gründe: 
PIRT. 893. 2 Tgw. 27 2, 


„ 805.1 „ 54 „ » Ader,. der 


„ 897.1 „ 40 Stodader, 
Gerichtäbar zum fol. Landgericht, Eigen, zind- 
bar zum Rentamte nach Stiftungs; Partifular vom 
Jahre 1776. Zins 2 fr. 6 hl., für den firirten 
Pfaffengreuther Groß» und Kleinzehent: 

Grundzins an Korn 1 Mb, 3 Bl, 1 ©. ı 
” „» HI — u: u 
„Geld 16 fr. und 33 kr. 1 H. 
Ruftifalftener in simplo, 
5) Bodenzind, Grund: 

PIRT. 461. 1 Tg. 23 Dez. Wannenwiefe, 
Gerichtsbar zum fol. Landgerichte. Eigen. Zins⸗ 
bar zur Gemeindefaffe Eyb: Bodenzins 9 fr. 2 hl. 
Zum fol, Rentamt Ansbach: 22 fr. Ruftikalfteuer 
in simplo, 

6) Sadzehntbarer Grund: 
PINT. 365. 1 Tg. 45 Ds. der Marterader 


Gerichtsbar zum 8. Landgericht. Freieigen, jedoch 


zum fgl. Nentamte vom firirten Pfaffengreuther 
Groß⸗ und Kleinzehnt, Grundzine: 

an Korn — Bıl, 34 ©}. 

an Haber 1 „ 1 u 

an Geld 4 fr. 4 hi. 

10 fr. 2 bi. Ruftifaffteuer in simplo, dann 
ben Groß » und Kleinzehnt: 3 die Herren von 
Erailsheim in Sommersdorf, 4 zehentfrei durch 
Fixation. 

8) Freieigener Grund: 


a) PINr. 427. 1 Tg. 7 Der. Wanneader, 
reicht 7 fr. Ruſtikalſteuer in simplo, zum 
f, Rentamt , dann den Groß» und Klein⸗ 
zehnt den Herren von Erailöheim in Som, 
merdborf, 

b) PIRr. 588. 88 Dez. Acker, bie Schwa⸗ 
benleithen, reicht ingleidyen den Zehnten 
wie ada. und zum Rentamt 6 fr. 3 hi. 
Ruſtikalſteuer in simplo, 

c) PiNr. 436. 1 Tgw. 40 Dez. Ader in 
der Hundsleithen ift freieigen und reicht 
nur 8 fr, 6 bi. Ruftifalfteuer in simplo, 

d) PiNRr. 5885. 1 Tg. 97 Dez Ader, bie 
Schmwabenleithen iR ganz freieigen und 
reicht 15 fr. 6 hi. Ruſtikalſteuer in simplo 

e) PiNr. 4375 55 Dez. Wiefe, die Wan- 
nenwiefe, freieigen und reicht 8 fr. 5 Hi. 
Ruftifalfteuer in simplo, dann den Heu⸗ 
ohne Grummetzehnt zur Pfarrei Eyb 

Tagsfahrt zum Verſtriche iſt anf 
Montag den 28. May Vormittags 

im Gerichtsſitze anberaumt. Kaufsliebhaber, wel⸗ 
che ſich über ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zeigen können, werden mit dem Bemerken hiezu 
vorgeladen, daß die Strihbedingniffe im Termine 
befannt gemacht werden, und der Hinſchlag nad) 
$, 64. und 69. des HypothekenGeſetzes erfolgt. 

Ansbach, am A, Mai 1838, 

Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


3. Auf Antrag eined Gläubigerd wird ber 
dem Ehriftoph Spath zu Altershaufen zugehörige 
14 Morgen hinter der Mäple, der ſ. g. Mühl⸗ 
ader, Taxe 80 fl. 

am Mittwoch den 6. Juni 1.G. Borm. 10 Uhr 
im Wege der Hülfsvollftredung an den Meiftbies 
tenden verfauft, wozu befig+ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß der Hinfchlag nach $. 64, des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgt. 
Neuftadt a. d. A., den 2. May 1838, 
Königliched Landgericht, 
Weiß, Landrichter, 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Leber das Bermögen des Gütlers Joſeph 
Anton Krauf von Mittelefhenbady it auf deſſen 
eigenen Antrag der Univerſal⸗Concurs erfannt wors 
den. Es werben daher die gefeglichen Ediktstage 
nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und deren 

gehörige Nachweiſung h 
auf den 28. Mai curr: 

2) zur Borbringung der Einreden über die ans 

gemeldeten Forderungen 
auf den 25. Juni curr. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
auf ben 30, Juli curr. 
auf den 16, Auguft curr. 

jedesmal Morgens 8 Uhr vor dem Commiſſarius 
Rechtspraktikanten Touſſaint feitgefegt und hiezu 
fämmtlidye unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuld, 
ners, hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, baß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Audfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, dad Richterfcheis 
nen an ben übrigen Ebictdtagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
ded Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bers 
meldung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Schlüßlich wird bemerft, daß die 
Hypothekſchulden 2500 fl., die Ehirographars 
fchulden 675 fl. betragen, dagegen das Aftivvers 
mögen auf 1105 fl. gerichtlidy geihägt iſt. 

Heildbronn, den 6. April 1838, 

Königliches Landgericht, 
Häckl, Randrichter. 

2%. Ueber den Nachlaß des Gchmiebmeifters 
Johann Martin Häberlein von Ergersheim ift, 
nachdem die Inteftaterben auf den Nachlaß ver: 
gichtet haben, der Univerſalkonkurs erfannt wors 
den, und werben baher die gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
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gehörigen Nachweiſung auf. Mittwoch den 
30. May, 
2) zur Borbringung dev Einreden gegen bie au⸗ 
gemeldeten Forderungen auf. Mittwod; den 
27. Juny, 
3) zu den Sclußhandlungen auf Mittwoch 
ben 18. Juli 
jedeömal früb 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger ‚des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechte nachtheile vorgeladen, Daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediftötage bie Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
mit den an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Wer etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches, bei Vermeidung des nodymaligen Erfages 
und unter Vorbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Das Vermögen der Maffe it gericht 
lich gefchägt auf 3105 fl. Die befannten Schuls 
den dagegen betragen 5083 fl. und darunter find 
4383 fl. Hypothekenſchulden. 
Uffenyeim, am 21. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter, 
Privatbekanntmachungen. 

1. Bis Walburgis und Michaelis 1839 ers 
ledigt ficd) die Pachtung der gutsherrlichen Maierei 
zu Sommersdorf und der damit verbundenen Schär 
ferei zu Reiſach. Diefe anfehnliche Pachtung er 
ſtreckt ſich nebſt den Wohn- und Defonomiegebäuden 
Hofraithen und Gärten über 246 Tagw. Aecker, 
83 Tagw. Wieſen und 65 Tagw. Hutungen, dann 
bie Schafereigerechtigkeit auf mehreren Fluren und 
ed befinden fich die Pachtobjefte in fehr gutem Zus 
ftande; auch ift ein Inventar an Rindvieh, Baus 
reigeräthe ꝛc. vorhanden. Vorbehaltlich gutsherr⸗ 
licher Genehmigung wird zur Wiederverpachtung 
auf 6 oder 9 Jahre Termin auf 

den 26. Juni d. Is. 
bezielt, an welchem ſich Pachtliebhaber mit den 
Ausweiſen über Heimath, Woblverhalten und 
Bermögensbefig verfehen, dahier einfinden mögen, 


Es kann auch ber Maieteihof allein, und die Schäs 


ferei beſonders in Pacht gelaffen werden, die Eins 
fihtnahme diefer Güter flieht frei, und die Ber: 
pachtungsbebingniffe find jeden Tags bahier zu 
erfahren, 

Sommerddorf, ben 30. Merz 1838. 
Freiherrlich von Erailsheimifche Rentenverwaltung. 
Frauenholz. 

2. Die nody ungelödten Pfänber von ben 
Monaten Februar, März und April 1837, Nr. 
15518— 18628. incl. ‚find bid Ende dieſes Mos 
nats auszulöſen, oder durch Berzinnfung zu ers 
neuern, außerdem diefelben verfauft werden, — 
Zugleidy ergeht an die Inhaber ber Scheine von 
verkauften Pfändern hiemit die Aufforderung, die 
Mehr: Erlöfe in Empfang zu nehmen, da nadı $. 
21. der Statuten ber unerhobene Betrag nach 
Berfluß von zwei Jahren und zwei Monaten ber 
Leih⸗Anſtalt heimfällt. 

Ansbach, am Li. Mai 1838. 

Leih⸗ Anftalt-Berwaltung. 
. Brendel. 
3. Bei Earl Brügel.dahler iſt erfdyienen und 
bort wie in allen Buchhandlungen zu haben: 
Geſetz, einige Berbefferungen der Gerichtdords 
nung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betr,, 
vom 17. Rovember 1837, in Umſchlag 
geh. Schreibpapier 18 fr; Drudpapier 
15 fr. 

Geſetz, die Zwangsabtretung vom Grunbeis 
genthum für öffentliche Zwede betr, vom 
17: November 1837, geh. 6 fr; 

4. Künftigen Montag den 21. d. Mis. von 


früh 9 Uhr an und die folgenden Tage werden im 


Gaflnogebäude parterre verjchiedene Gegenitände 
ber verftorbenen Freifrau von Forftner, ald Tiſche, 
Stühle, Behälter, Bettitatten, Porzellain, Gläs 
fer, Kupfer, Meifing, Spiegel und jonftige Haus⸗ 
geräthichaften an den Meiftbietenden öffentlich vers 
fauft und Kaufdliebhaber hiezu eingeladen. 

5. Heute den 16. Mai hat der praftifche Arzt 
Dr. Wünſch, die Stelle eines Arztes des Fichtner- 
fhen Rranfen » Unterftügungs » Bereined übernoms 
men. Erkrankte Mitglieder haben ſich alfo bei 


677 


demſelben von nam an zu melden. Dieß bringt zur 
Kenntniß der Mitglieder Der Vorſtand. 

6. Sonntag den 20. d. Mts. Nachmittags 
2 Uhr findet im Saale des Herrn Gaſtwirths Bur⸗ 
kas dahier die Abhör der J. Quartalsrechnung der 
5. Leichenkaſſa⸗Geſellſchaft ſtatt, wozu die ber 
theiligten Mitglieder eingeladen werden. 

Ansbach, am 14. Mai 1838. 

Der Geſammt vorſtand. 

7. Unübertreffliche Punſcheſſenz, die Bout. 
1 fl. 36 fr, ächte Salami (Würſte), Sardellen, 
Bicklinge, Eappern, Feigen, Krachmandel, Das 
teln, candirten Calmus ıc. in gehöriger Friſche 
bei 

Earl Vogel am Schloß. 

8. Ein gut. erhaltener Dfen, der im Zimmer 
geheizt werden fann, ſowie mehrere lange, blechene 
Dfenröhren werden Lit. A, Rr 503 gefauft, 

9. Ich warne hiemit Jedermann, irgend Je⸗ 
mand, ſey ed auch wer ed nur immer 
wolle, etwas auf meinen Nauten zur leihen ober 
zu borgen, indem id; durchaus für Nichts hafte 
und nicht die geringite Zahlung für dergleichen 
leifte. 

Weidenbach, am 9, Mai 1838. 

W. Friedrich Lierhammer, Schullehrer, 

10. Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich 
meine bisherige Wohnung verlaffen habe und das 
gegen bei Herrn Heinlein in der Brudmähle C. 
189 eingezogen bin, welches ich hiemit meinen 
werthen Gönnern und Freunden mit der Bitte, 
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, erge⸗ 
benft befaunt mache: 

Adam Tifcdyendörffer, Schuhmachermeilter. 

11. Ein fhwarzfeidener Beutel mit 1 deutfchen 
Schlüſſel, 1 Geldbeutel von Perlen mit gelben 
Schloß, und einige Scheidemüngen, 1 Leinwand» 
Sadtudy mit rothem Streif und M. F. bezeichnet, 
gieng verlohren, der redliche Finder wird erfucht, 
folchen gegen ein Douceur im Haufe D. Nr. 86. 
abzugeben. 

12. Ein hiefiger Säcklermeiſter fucht einen jun, 
gen Menſchen von guter Erziehung in Lehre zu 
nehmen, näheres bei Herren Knopfmacher Braun, 


13.C@mpfehlang.) Feinſtes Kremier- 

weiß, mehrere Sorten -Bieiweiß, ſowie alle an⸗ 

dere Farben find äußerft:fein in Dehl gerieben zu 

billigen Preifen ſtets vorraͤthig zu haben bei 

MWüp,. Förfter, Schreinermeiſter. 

14. Künftigen Freitag it Gartenmufit auf ter 
Windmühle, wozu höflichft einladet Geyer, 
Todes⸗Anzeige. 

Allen lieben Verwandten und Freunden 


‚nahe ober ferne mache ich die Anzeige von dem 


Hinfcheiden meiner geliebten Schweſter Sophie, 
Lehrerin der f: Therefienanftat, Sie fiarb mad) 
kurzem Leiden an einer Lungenentzündung dem 8, 
Mai Abends 9 Uhr, Zudem drängt ed mid), den 
tief gefühlten Danf augzufprecher für bie vielen 
forechenden, rührenden Bemweife von Liebe and 
Achtung, die der Kranken noch wohlgethan, auch 
ber Leiche noch geworben find. Sey es bie legte 
füße Befriedigung ihres erniten redlichen Strebens 
für das Leben, die fle zum Jenſeits hinüber geleis 
tet hat. 
Ansbach, den 11. Mai 1838. 
Glarine Nemerow, im Namen aller 
abwefenden Geichwilter. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 16 beim Mepger Wagner fönnen tägs 
lich zwei Quartiere beyogen werben. 

A. Nr. 72 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A. 111 find 2 Meine und 2 große Quartiere 
zu vermiethen, 

A. 135 ift der mittlere Guben ganz oder ges 
theilt mit oder ohne Stallung bis kaurenzi und die 
parterre Wohnung täglich zu vermiethen. 

A. 156 ift der obere Gaben mit oder ohne 
Theil des Gartens täglich zu vermiethen, 

A. Nr. 203 ift ein großes Quartier zu vers 
miethen, 

A. 213 ift ein Meines Quartier mit oder ohne 
Möbeld zu vermiethen. 

A. Rr. 241. in der Schieifchen Weinhandlung 
Äft der zweite Gaden zu vermiethen, welcher in 8 
heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 2 Kücyen, Kel: 
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Ier, Holzlege, gemeinfchaftlichen Waſchhaus und 
Bronnen beſteht, und kann im Ganzen oder ges 
theilt auf Laurenzi bezogen werben, 

A. Nr, 286. in der Reuftabt if an der Son» 
nenſeite ein freundliches Quartier mit 5 Zimmern, 
3 Kammern, Keller, Holzlege, Wafchhaus und 
allen fonftigen Bequemlichfeiten mit oder ohne 
Stallung täglidy zu beziehen, 

A. Nr. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
mit Bett und Möbels täglich zu beziehen. 


In der obern Vorſtadt bei Bädermeifter — 


find 2 Quartiere täglich zu beziehen. 

D. 7 ift ein Quartier täglich zu vermiethen. 

D. 79 ift der mittlere Gaden täglich oder bie 
Laurenzi zu vermicthen, und das Nähere D. 78 
zu erfragen. 

D. Rr. 282. in der Sonnenftraße, ift das mitt 
lere und obere Quartier, getrennt ober im Ganzen 
zu vermiethen, und kann bid fünftiges Ziel Lau: 
renzi bezogen werden, 

D. 292. in der Turnig ift ein mit allen Be- 
quemlichkeiten verſehenes Quartier zu vermiethen 
und täglich ober bis Raurenzi zu beziehen. 

D. 325 ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

» Beim Schreiner Kantenfeder iſt im vordern 
Haus der obere Gaden mit 3 heizbaren Zimmern, 
3 Kammern, Holjleg, Küchen, Waſchhaus, 
Bronnenzu vermierhen und bis Laurenzi zu beziehen. 

Bei Bäder Schenk ift der mittlere Baden ge: 
theilt oder im Ganzen zu vermiethen. 








Pfarramtlicye Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 7. bie 13. Mai 1838, 
1. Getaufte. 
1. Ghriftiana Liſetta, Tochter ded B. und 
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Scneidermeifterd Geyer; Johanna Rofina Wil⸗ 
heimina, Tochter des B. und Bädermeifter Herrn 
Meyer ; 3. Maria Sophia, Tochter des B. und 
Butöbefiger Aſcheneller. 
2. Getraute, 
Herr Johann Paulus Henninger, B. und vors 
maliger Goftwirth mit Jungfer Maria Schwab. 
3. Begraben 
1, Fräulein Sophie Ehriftiane Elifabethe Ca⸗ 
roline Ulrike Nemerow, Lehrerin bei der fgl. The⸗ 
refien,Anftalt dahier, ft. 44 J. 5 M. alt am der 
Lungenentzündung; 2. Todtgeborner Knabe des B. 
u. Hafnermeiſters Stieber; 3. Todtgeborner Knabe 
des Eskadronsſchmieds Kähn. 


St. Gumpertus-Kirche. 


1. Getauft. 


1. Friedrich, Sohn des B. und Hausbeſitzer 
Froſchauer; 2. Charlotta Carolina Auguſta Laura, 
Tochter des Bataillonsarztes im f. bayer. Chevauxr⸗ 
legers⸗Regiment Taxis, Herrn Dr. Rus, 3. Aus 
dread, Sohn des B. und Zimmergejellen Körber. 

2. Begraben. 

Fräulein Emma friederifa, Tochter bes k. 6. 
Gymnaſial⸗Profeſſors Herrn Huſcher, fl. 3 J. 
EM. 5 T. alt an Bruſtkrämpfen. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Sigismund Anton Auguſt, Sohn des königl. 
bayer. Kreis⸗ und Stadt zerichts⸗-Aſſeſſors Herrn 
Schiber. 


Königlich 





Intelligenz: 
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für Mittelfranken. 
Nro. 23. 
Ansbach. | Samftag, den 19. May 1838. 
a: 777 77 TE 


Die Heifen der Stubirenden während der Dauer ded Gemeiters. — Die Bejeitigung der militärifchen Abzeichen 
son den Monturen beabiciedeter Soldaten. — Die Anfertigung der balbjährigen Zieferzettel über die Beiträge der 
Schullehrer zur Unterftügungs:Anftalt für deren Wittwen und Baijen. — Die ununterbrodene Fortfegung der 
Adels: Matrikel. — Werfendung der Zinnien von den Stiftungs-Eapitalten des Blirden-Erziehungs-Initituts in 

hen -- Herausgabe einer SpecialsKarte von Bayern und dem angrenjenden ändern durch den Pol. Hofrath 
und Aſſeſſor bei der General:Pokt:Adminiftration, Franz Löble.. — Das Gefuch einiger jüdischer Religionslebrer 
um gleiche Bebandlung mit den chriftlihen Schullebrern hinſichtlich der Anftellung. — Abgaben-Umlagen bei Gute: 
Zertrümmerungen,. — Ueberfiht der Getraid-Preife in den Schrammen von Mittelfranken. 





Bekanntmachungen der oberfien Staats⸗ und Kreis-Behörden. 


Exp. Ar, 714. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Reifen der Studirenden während der Dauer des Semefters betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der $. 79 der Borfdyriften über Studien und Disciplin für die Stubirenden an den Hoch⸗ 
ſchulen ſetzt Folgendes feſt: 

„Kein, Studirender darf ohne Genehmigung des Rectors zur Zeit der Vorlefungen länger 
„als eine Nacht, von dem Drte der Univerfität fic entfernen. Die Rectoren werden diefe 
„Erlaubniß niemals ohne ftatthafte und gewichtige Gründe, befonderd aber vielen Studirenden 
„micht gleichzeitig, und nicht in Perioden ertheilen, im welchen früher, nun abgeſchaffte, Ferien 
„ſtattfanden.“ 

„Wer die Grenze bed ihm ertheilten Urlaubes überfchreitet, und fein laͤngeres Ausbleiben 
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„nicht durch hinreichende Gründe rechtfertigen kann, wird bei dem erflenmale mit Garcer, bei 
"Wiederkehr des Falles mit Nichteinrehnung des Semefterd in feine Studienzeit, und beim 
„dritten -Gontraventiondfalle mit Dimiffion beftraft, 

„Die Minifterial-Eommiffäre und Rectorate, dann das Directorium der Univerfltäts + Pos 
„lizei find zur größten Aufmerkfamfeit auf diefe Straffäle verpflichtet.‘ 

„Auch werden ſämmtliche Polizeis Behörden ded Königreiches angewiefen, Stubirende, 
„weldye fi während der Zeit der Borlefungen vom Univerfitätsorte in ihrem Amtöbezirfe auf- 
„halten, und die Erlaubniß des Rectors hiezu micht nachweiſen können, dem Univerfltätdfenate 
„oder den Minifterial-Eommiffären unverzüglic; anzuzeigen.’ 

Die $$. 31. und 32. ber naͤmlichen Satzungen beſtimmen: 
8. 31. 

„Die Herbſtferien dauern vom 1. September bis zum 18. Oktober, und die Oſterferien 
„vom Anfange ber Charwoche bis zum Montag nach der Oſterwoche“ 

„Bährend des Semefterd findet außer den — Sonns und Feiertagen feine Un— 
„terbredjung der Borlefungen ftatt. 

8. 32. 

„Den Studirenden wird zur Pflicht gemacht, ſich in den obenbeſtimmten Zeitpunkten am 
„Univerſitätsorte pünktlichſt einzufinden, und daſelbſt bis zum Schluſſe der Collegien zu behar⸗ 
„ren. Ueber die Folgen des nicht rechtzeitigen Eintreffens der Studirenden enthält bereits der 
„S. 3. nähere Beſtimmung.“ 

„Ein Inländer, welcher die Unlverſitãt ohne Erlaubniß des Rectors und des Miniſterial⸗ 
„Commiſſaͤrs vor dem geſetzlichen Schluſſe der Vorleſungen verläßt, wird mit Disciplinarſtrafe 
„beahndet. Ausländern wird der frühere Abgang in ihren Zeugniſſen vorgemerlkt.“ 

„Päfle follen von der Polizeis Behörde nur mit Bewilligung der Univerſitäts-Behörde an 
„Stubirende ertheilt werden. Im keinem Falle können Matrifel oder Legitimationdfarten die 
„Stelle der Päffe vertreten.’ 

Die unterzeichnete Stelle findet fich in Folge gemachter Wahrnehmungen über dem nicht 
pünftlichen Bolzug diefer Befimmungen, in fo weit derjelbe in die Hände der Polizeis-Behörden ges 
legt ift, veranlaßt, die Aufmerkſamkeit der Behörden auf biefe Normen von neuem hinzuweiſen und 
biemit die Aufforderung zu verbinden, die erwähnten Borfchriften mit "allem Ernfte und mit allem 
Nachdrucke handzuhaben. 

Ansbach, den 16. May 1838. x 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 


Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


Einl. Nr. 20910. Erp. Rr. 24735. 
An die Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die Befeitigung der militärifhen Abzeihen von den Monturen beabidiebeter Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Ungeachtet die militäriſch abminiftrative Vorfchrift beftehet, daß die Monturftüde der ausge⸗ 
dienten Soldaten gegen Vergütung bei den königl. Regimentern fo abgeändert werden jollen, daß 
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Kragen und Aufichläge wegfallen und mit der Grundfarbe bed Rocks ergänzet werben folln, fo 
wird doc; häufig wahrgenommen, daß ſolche Monturſtücke ohne biefer vorgefchriebenen Abänderung 
von Trödlern, oder auch fonft zum Berfauf audgeboten und vom Nicjtberechtigten, vorzüglid; von 
herumfchwärmenden Gefindel auf dem Rande ganz ungefchent getragen werden. Auf desfalls einges 
langte Beſchwerde des föniglichen III. ArmeesDivifions.Commandos, fowie zu Beleitigung dieſes die 
militärifche Kleidung herabwürdigenden und auch im polizeilicher Beziehung nicht länger zu duldenden 
Mißſtandes ergehet an die Diftrifts-Polizeis-Behörden die Weifung, nach vorangegangener Belehrung 
im Amtöbezirfe hiegegen geeignet einzufchreiten und die Zumwiderhandelnden mit angemeffener Strafe 
zu belegen. 
Ansbach, den 16. Mai 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
\ Graf von Giech. 
Sommenmayer, Sekretär. 


> 


Einl. Ar. 19290.. Exp. Nr. 24514, 


An fämmtlihe Lokal⸗Schul⸗Commiſſionen und Diſtrikts⸗Schul⸗-Inſpektionen 
im vormaligen Umfange des Rezatkreiſes. 
(Die Anfertigung der balbjährigen Lieferzettel über die Beiträge der Schullehrer zur Unterflügungs » Anftalt für 
deren Wittwen und WBaifen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da mehrere Bezirks⸗Kaſſiere wegen Einftelung ded Datums der Anftelung der Schullehrer in 
die Lieferzettel über die Beiträge zur Unterkügungs» Anftalt für die Wittwen und Waiſen derfelben 
zweifelhaft find, fo wirb noch machträglicdy zu dem Augfchreiben vom 21. März 1838 und zwar zu 

$. 4. III. hiermit feftgeftelt, daß neben dem Datum ber eriten definitiven Auftelung 
eined Lehrers in einer beiondern Kolonne auch dad Datum der Anftelung auf feiner 
gegenwärtigen Stelle einzufeßen if. 

Ansbach, am 12. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, - 
Graf von Giech. 
Serfried, Ser. 


Einl. Rr, 20350. Erp. Nr. 24596. 


An fämmtlihe Rand: und Herrihaftsgerichte von Mittelfranfen, 
—— (Die ununterbrochene Fortſetzung der Adels⸗Matrikel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachdem fich in ben tabellariſchen Ueberfichten, welche in Folge des allerhöchſten Refcripts 
vom 11, September 1829 über bie im Kreife begüterten Adeligen aller Klaffen zur Vorlage ge 
fommen find, inzwifchen theils durch Sterbfälle und Veräußerungen, theils durch die neue Eintheis 
lung des Königreiches fehr viele Veränderungen ergeben haben, und bie Adels Matrifel ftets in 
evtdentem Stande zu erhalten it, fo werden die fämmtlichen Land» und Herrſchaftsgerichte in Ges 
maͤßheit höchfter Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des fol. Hauſes und ded Aeußern vom 
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2. d. Mis. hiemit beauftragt, die beöfallfigen, nach dem beigefügten ‚Formular anzufertigenden Kon, 
fpelte in volllommen berichtigten Stande nad; dem bermaligen Beſitzthum ber Abeligen — bis 
zum 1. Juni d. Js. wieder anher einzuſenden. 
Ausbach, am 14. Map 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des unern, 
Graf von Giech. 
Gonnenmayer, Sekretär. 


Namen der begüter» IHauptbenennung der betreffenden Herrichaft,j Nentämter denen bie 
ten Abdeligen. Hofmarl, der Güter ic. ıc. Befigthümer inclavirt 
find, 


Fortlanfende 
Nummer 


(2) 


Grund» und Dominical- ae: des Beſitz⸗ — 





Steuer des Beſitzthums hums 


FR 
in simplo Form der Aus 


übung der 
gutöhberrlichen | Gerichtsſitz. ]° Bemerkungen. 
Gerichtsbarkeit 


Partial Total allod. — —— tid 
| com. 
fl [| kr. nl. Mr. 

| 


| 


——— 
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Einl, Ar. 20543. Erp. Nr. 24634. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Mittelfranten. 
(Berfendung der Zinnfen von den Stiftungs-Capitalien des Blinden-Erziehungs:Inftituts in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach einer Mittheilung der königl. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., hat fich fchon zu 
wiederholten Malen ereignet, daß die kgl. Randgerichte die Zinnfen von ben in ihren Bezirken auf- 
liegenden Blinden-Fnftitutd-Capitalien, ſtatt am die betreffenden Regierungen, Kammern des Innern, 
einzufenden, unmittelbar an die Blinden » Inftituts Infpeftion übermachten, wodurch theild unnnütze 
Porto,Auslagen, theild überflüffige Gefchäfts;Bermehrungen veranlaßt wurden, 

Den Diftrifte.PoligeisBehörben des Regierungd- Bezirkes Mittelfranken wird daher die Stiftungs» 
Urkunde Sr. Majeftat ded Königs für Freipläge in der Blinden» Erziehungs » Anitalt Ziffer II. 8. 
(Reggs. Blatt von 1826 Seite 742.) hiemit in Erinnerung gebracht, und bie genaue Beachtung 
der dort audgefprochenen Beſtimmung nachdrücklichſt anempfohlen. 

Ansbach, den 14. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Müttelfranfen Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer,, Gefretär. 


An ſämmtliche der f Regierung von Mittelfranfen untergeordnete Behörben. 


eraußdgabe einer Spezial: zn von Bavern und den angrenzenden un — den Pol. Hofrath und Aſſeſſor 
* * der General⸗Poſt⸗Adminiſtration, Franz Loͤble betr —— 


* Namen Seiner Majeſtaͤt des — 


Bon dem kgl. Hofrathe und Aſſeſſor bei der kgl. General⸗Poſt⸗Adminiſtration, Franz Löhle zu 
München, wurde unter Leitung der königlich bayerifchen und fürftfih Thurn und Tarifchen Gene 
ralPoftflellen eine SpecialsKarte von Bayern, Würtemberg und Baden, mebit beträchtlichen Theilen 
der angrenzenden Staaten herausgegeben, welche für die fgl. Stellen und Behörden nadı Erklärung 
des Herausgeberd um ben Subſcriptionspreis von Eilf Gulden und unter Nachnahme des Betrages 
per Poſt franco zu beziehen ift. 

Die fämmtlichen der unterfertigten Stelle untergeordneten Behörden werben in Folge höchiter 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 9, 1. Mid. mit dem Beifügen hierauf. aufmerfjam gemacht, daß ihnen 
geftattet fey, bei vorliegendem dienſtlichen Bedürfniffe und fomweit ed ohne Etatsüberichreitung ges 
ſchehen kann, diefe Karte auf Regiefoften anzufchaffen. 

Ansbach, den 16. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Graf von Gicd,. 
Sonuenmayer, Secretär. 
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Ein! Nr. 17917, Erp. Nr. 24910. 


(Das Geſuch einiger jüdifher Neligionsiehrer um gleihe Behandlung mit den hriftlihen: Schullehrern binfichtlich 
der Anftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb unter Bezugnahme auf die im ntelligenzblatte Nr. 11. unterm 6. März I. Is. ausgefchrie- 
bene Minifterial » Entfchließung vom 29, Jänner I. Is. die hierüber weiter ergangene erläuternde 
Entfchließung des fgl, Minifteriumd des Innern vom 3. vor. Mes. nachſtehend im Abdrucke gleich 
mäßig zur Wiffenfchaft und Nachachtung bekanut gemacht. 
Ansbah, den 17. May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Abſchrift. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Auf die berichtliche Anzeige der Fol. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., vom 
8. vor. Mts. 

In welchem Sinne die generaliſirte Miniſterial⸗ Entſchließung vom 29. Januar, das Ges 

fuch einiger jüdifcher Neligiondlehrer um gleihe Behandlung mit den chriſtlichen Schul 

lehrern hinfichtlich der Anftelung betreffend, zu verſtehen, — namentlich in welchem Um⸗ 

fange und in welcder Ausdehnung die darin ausgeſprochene Gleichſtellung ifraelitifcher 

Religionslehrer mit den chriftlichen Lehrern an teutichen Schulen aufzufaflen jey? — 
wird ermwiebert, daß die Beantwortung bdiefer Frage nach dem Wortlaute der angeführten Minis 
fterial»Entfchließung nicht zweifelhaft ſeyn könne, indem darin die fragliche Gleichitellung ausdrücklich 
nur in Beziehung auf die Anſtellungs⸗Weiſe, wenn und in wiefern iſraelitiſche Religionsleh⸗ 
rer als ſolche nur mit Regierungs-Genehmigung gültig aufgeltellt find, als nothwendige Folge ber 
durdy die Minifterial-Entichliefung vom 2%. Januar 1928, ben Religiond- Unterricht der jüdifchen 
Jugend betreffend, gegebenen, allgemeinen Borfchriften und fanftionirten Grunbfäse, ausgeſprochen 
worden iſt. 

Bon den Vorbedingungen und Titeln zur Anſäſſigmachung und Verehelichung aber iſt dabei 
überall nicht die Rede, und zwar um fo weniger, als ber $, 5. des revidirten Geſetzes über Ans 
ſaͤſſigmachung und Berehelihung, den die fgl. Regierung, 8. d. J., mit ihrer biesfallfigen Frage in 
Beziehung und Verbindung bringt, ausdrückllch nur von dem befinitiven Eintritt in ein öffentlis 
des Amt bed Staated, der Kirche oder der Gemeinde, im Sinne des Edictd über die Verhält⸗ 
niffe der Staatsdiener ſpricht. 

Jedoch verſteht ſich von jelbit, daß, imfofern die unter dergleichen ifraelitifchen Religionslehrern 
ftehenden Scuien, zugleich Elementarjchulen für den fonftigen Unterricht der ifraelitifchen Kinder 
find, die Beitimmung am Ende der MinifterialsEntfchließungen vom 2. September 1835, und be 
ziehungsmeife vom 9. April 1832 Plag greife. 

München, den 3. April 1838. 
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Ein!. Nr. 12622. Exp. Nr, 15493, 
An ſämmtliche fgl Nentämter von Mittelfranfen. 
(Abgaben⸗ Umlagen bei Guts-Zertrümmerungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Um bei den Umfchreibungen ein gleichheitliches Verfahren wie bei der Kataftrirung jelbit hers 
beiuführen, wird auf eine Mittheilung der fol. Steuer⸗Cataſter⸗Commiſſion in Münden, vom 30. 
März d. 38. der $. 2. lit, c. der im rubricirten Betreff erlaffenen generellen Beitimmungen vom 
8. Februar d. Is. Nr. 8608. dahin abgeändert: 

„daß in Gutd;Diemembrationdfällen, bei vorausgegangener Hanblohng » Firirung für ben 
nächften Fall (nach $. 12. der Deflaration) mit Umgehung der Laudemialquote, dad fire 
Handlohn ſogleich in die Gefälls-Iimlagens Berechnung gezogen und repartirt wird.’ 

Bei der Umfchreibung (Ratafrirung) felbft wird die Handlohnsquote fummariid vom Gutes 
Gompler in Abgang gebracht, und wenn die gänzlihe Ablöfung nicht erfolgt, fo fommt das treffen 
de Firum ald BodenzindCapital bei den einzelnen Apulien, ſowie bei dem Reftcompler in Zugang 
und z'„tel hievon (A pCt.) als jährlicher Bodenzind wird zur Berechnung der Dominical» Steuern 
in Anfag und die hieraus treffende Quote dem Gutsbeſitzer an den Ruftical» Steuern in Abzug ges 
bradıt. 

Ansbach, den 12. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ber Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Secr. 
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VUeberfidt 


des Getraids Berfaufs und der Gerraid: Preife in den Schrannen 
von Mittelfranfen, 


fir den Monat April 1858. 
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Beilage 


2 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligen; 


Mittelfranken. 


für 


Blatt 





Nro. 23. 


Ansbach, Samftag, den 19. May 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfayiedenen Inhalte. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Die Abgabe von Hunden für dad Jahr 1838 bes 
treffend. 

Nach den beftehenden polizeilichen Verordnungen 
ift jeder, weldyer einen Hund hält, verpflichtet, 
von bdemfelben eine Abgabe von 24 fr, jährlich, 
zu entrichten, welche Abgabe von der Polizeibes 
hörbe zur Armenpflege abgeliefert und von biefer 
zum Ankauf von Holz für Arme im Winter verwens 
bet wird, Diejem gemäs werden hiemit alle Ein» 
wohner hiefiger Stadt, welche Hunde halten, 
aufgefordert, obige Abgabe von 24 fr., infoferne 
diefelbe bis jegt moch nicht berichtigt worden iſt, 
noch im Laufe d. Mts. unter Angabe der Haus 
nummern an die Magiftratörendantur (Zimmer 
Nr. 11 ded Rathhaufes) in ben Bureauftunden gegen 
Empfang einer Beicheinigung zu entrichten, wids 


rigenfald fie die Abordnung eines Mahnboten, 


dem eine Mahngebühr von 4 Er. zu bezahlen ift, 
ju gewärtigen haben. 

Ansbach, am 12. Mai 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. — 

(Die Erhebung des ſtädtiſchen Weg- und Pfla⸗ 
ftergeldes in Ansbach betr.) 

Bom Magiftrate ber kgl. bayer. Kreishauptftadt 
Ansbach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bei Erhebung bes fädtifchen Weg, und Pfla⸗ 


ftergelded dahier ald Grundfag in Anwendung 
fommt: 

daß die Zahlung des tarifmäßigen Weg» und 

Pflaftergeldd an derjenigen Station zu leiften 

it, weldye bei dem Eingange in bie hiefige 

Stadt juerft und bei dem Ausgange aus 

berfelben zulegt paffirt wird. 

Ansbach, am 11. Mai 1838, 

Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stil. » 

3. Der Taglöhner Johann Kerft von Röss 
leinsdorf, und feine Ehefrau Anna Magdalena, 
geborne Schufter zu Nösleinsdorf, haben in dem 
heute verlautbarten Ehe, und Erb»Bertrag bie all» 
gemeine Gütergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was nach $. 422. Th. II. Tit. I. bed allge⸗ 
meinen preußifchen Landrechts hiemit befannt ger 
macht wird. 

Neuftabt a. d. 9., den 11. April 1838. 

Königlicyed Landgericht, 
Weiß, Lanbrichter. 

4. Im Folge des $. 14. der Inftruftion zum 
Nachlaßgefege vom 1. Zuli 1834 wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß durch hohes Reſcript der kgl. 
Regierung für Mittelfranten, 8. d. Finanzen vom 
23, April b. 5. Nr. 6672. wegen Branbbeichädis 
gungen in ber Steuergemeinde Oberkemmathen 
folgende Steuer » Radhläffe pro 1837 bewilligt 
worben find: 
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Empfänger, 


Lauf. Nr. 


1 | Georg Gottfried Waſſerſteiner in — — 


2 | Georg Andreas Emmert allda ’ 


Waffertrübingen, am 10. Mai 1838, 


Namen und Wohnort der Nachlaß 


— 


Nachlaß an 


| Grund, 
Steuer 


if. | hf. | Mr. 


Haus» SBumma 






9 8 | 15 8 | 24 
9 7] 42 7151 


I— | ıs]ı5s | 57 | ı6 | 15 











Königliches Rentamt. 
Müllner, Rentbeamter, 


5. Die Nadıläffe, welche wegen erfolgter 
BrandsBefchädigung im Jahre 1837 durch hohe 
Entfchliefung der königlichen Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer der Finanzen, vom 6. April 
diefes Jahre ben — bed hieflgen Amtes 


verwilligt wurden, werben in nachſtehender Ueber; 
ficht hiemit Öffentlich befannt gemacht und dadurch 
dem $. 14. des Nachlaßgefeßes vom 1. Juli 1834 
genügt: 


— 


Nachgelaffene Reichniffe 


Summa 

Naturali aller 

Namen der Nachlaß empfan» Ruſtical⸗ —— nachge⸗ 
genden Gemeinden. und Geldge⸗ Geldam | laffenen 
Haus⸗ fälle fchlag nah] Reich⸗ 

Steuer Korn. d, Normal-] nifle 

preifen. 
‚ kfr. hl.Afl. tr. h1 51 fr.| hi. fr|h, 
fl su h 5 &|s of. fl. 
Reichelsdorf * i2131) 2]1057)—|—} 2] 11—] 3|18j—[26]46|2 


Schreabach, den 9. Mal 1838, 


Königliches Rentamt. 
Döhlemann, Rentbeamter, 


6. Der Mobilarnachlaf bes Gütlers Johann 
Zuftus Heß von Dietersdorf, wozu gehören: 
Kühe, ein Schwein, ein Wagen, Stadel und 
Bauereizeucd, Borräthe an Getraid, Tabaf, dann 
1 Bert, Möbeld, Haudgeräthe, Kleider ıc wirb 
nad) dem von den Erbsintereffenten geftellten Ans 
trag 


Dienftags den 5. Juni von früh 8 Uhr an 
in dem Haufe Nr. 15 in Dieteröborf an bie 
Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
verfauft, fowie nach beeudigter Auftion zu ber 
Subhaftation ded Gutd Nr. 15 in Dietersdorf 
fanımt Zubehör tarirt für 600 fl. und von 3 Tag⸗ 
wert 59 Dez, Feld der Stedtader in 2 Stüden, 


xirt für 325 fl. gefchritten wird, unb es hängt 
der fofortige Zuſchlag an befig» und zahlungds 
fähige Kaufsluftige, die zuvor Einſicht nehmen 
fönnen , von der Genehmigung der Erböintereffens 
ten ab. . 
Schwabach, den 10. Mai 1838, 
Königliche Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

7. Den Intereffenten der biefigen Spartaffe, 
fowohl den bahier ald den auswärts Wohnenden 
wird eröffnet, daß fünftighin nur am Mittwoch 
einer jeden Woche Gelder bei der Sparfaffe ange 
nemmen und audbezahlt werden können, damit bie 
bisherigen häufigen Störungen in anderen Geſchäf⸗ 
ten befeitiget werden. Wer daher an einem an: 
deren Tage erſcheint, muß es fich lediglich felbft 
jufchreiben, wenn er unverrichteter Sache wieder 
nach Haufe gehen muß. Die treffenden Gemeinde: 
Ver waltungen werden erfucht, diefed den Gemein; 
beangehörigen zu eröffnen. 

Gungenhaufen, am 30. Mai 1838. 

Der Stabtmagiftrat. 
Wucherer, Bürgermeifter, 
8, Der unterzeichnete Magiftrat verfauft 
Mittwoch den 23. Mai Borm, 9 Uhr 
das heuer in der fiaebtijchen Niederwaltung ges 
wonnene Loh von ca. 46 Klaftern im Wege 
öffentlicher RVerfteigerung und ladet Kaufsluſtige 
biezw eim Zuſammenkunft it im Döllgaftifchen 
Wirthshaus zu Oberntief. 
Windsheim, am 14. Mai 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 

Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf den Antrag der Gläubigerfchaft wer 
den die zur Conkursmaſſe des zu Eyb verlebten 
Konrad Affenbaum gehörigen Grundftüde und 
Gebäude, fo weit folche der dieffeitigen Gerichts, 
barkeit unterworfen find, dem öffentlichen Ber, 
ftriche unterftellt. Diele Realitäten find: 

1) Das Gut Nr. 47 wozu gehört 

0 Tgw., 52 Dez. Gebäude, nämlich Wohn 

haus, Nebengebäude und Hofraum, 
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1 Tgw. 16 Dez. Gaͤrten, 
1 A „ Wieſen, dann 
ein doppeltes Gemeinderecht zu zwei ganzen Nutz⸗ 
antheilen an den noch unvertheilten Gemeindebeſitz⸗ 
ungen, und ein Forſtrecht aus der Staatswaldung 
ber Forſtrevier Ansbach, beſtehend in dem Bezuge 
von jährlich 
4 Rllafter fihten Scheitholz und 
20 Stüd fichtene Wellen 
gegen Entrichtung des Hauerlohns und jährlich 
9 Er. 6 hl. Forſtzins, 


12, —  Gultarbeitrag und 


Gerichtsbar zum f, Landgerichte; erbzinsiehnbar 
zum f, Nentamt mit dem Handlohn zum 15 fl. in 
Lebens⸗ und 30 fl. in Sterbefällen, nad) Ands 
bacher Obſervanz, jährlich dahin 
ſtändig grandherrliche Gefälle 2f. 28 fr. 2 hi. 
Grundzins reſp. Waidgeld — „ 24, 2 hi. 
und 
2 fl. 38 fr. Haus⸗ un® 
1, 3» 35. Grunbdfteuer in simplo 
Den Bauern Bifchof und Webel zu Kaltengreuth 
von PlNr. 52 Rändiges Gartenzehntgeld 7 fr, 4 hi. 
Beſondere Leiſtungen: 
Dem Schullehrer in Eyb jährlich eine Läutgarbe 
2) Gemeindetheile vom Jahr 1808 
PINT, 643.0 Tgw. 63 Dep. 
„» 648.0 „ AUder auf bem 


59 m j 
„650.0 TR Hüngleinsberg 
Gerichtsbar zum F. Landgericht. Eigen, jeboch 


bodenzinfig zur Gemeindefaffa Eyb. Recognition» 
geld Zi fr. Zum f, Nentamte 16. gIhl. Rus 
ftifalfteuer in simplo, auch wird ſich bie mit 
dem Tahre 1843 eintretende Zehntbarfeit aus⸗ 
drücklich vorbehalten. 

3) Erbzindicehen. 

a) PlNr. 454. 0 Tgw. 29 Dez. Ader ber 
Wannenader. Gerichtöbar zum Fol. Lands 
gerichte, erbzinslehnbar zum f, Nentamte 
mir dem Hanblohn zum 15 fl. in Lebens 
und 30 fl. in Sterbefällen nad) Ansbacher 
Obſervanz, jaͤhrlich 

46* 
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Erbzins 5 kr, und 2 fr. 4 Hi. Rſtr. in simplo 
b) PIN:. 475a. 2 Tgw. 94 Dez. Ofers⸗ 
ader, 
. PIRr. 475b, 0 Tgw. 31 Dez. Ofers⸗ 
wieslein 
Gerichto- und erbzindiehnbar wie ad a. reicht 
jährlich 
Erbzins 32 fr. 
Grundgilt an Korn 1M;. Brig. 2Szt. 
" „Haber 2 „iu wo 
und 21 fr, 25. Ruftifalftener in simplo 
c) PlNr. 4754. 2 Tgw. 63 Des. Gaßader 
Gerichtö > und erbzindlehnbar wie ad a. reicht 
jährlich 
Erbzind 2 fr., Dienftgelb 18 fr. 
Grundgilt an Korn 2 M;. 1 Brlg. 1 Syt, 
und 13 fr. 2 hi. Ruftifalftener in simplo 


d) PlNr. 8935 1 Tgw. 99 Dez, Ader ber . 


Stodader, 
Ingleichen wie ad a., reicht jährlich Erbzinns 30 
fr. und 11 fr. 6 hl. — in simplo. 

4) ZinndsGründe:® 
PIRT, 893. 2 Tgw. 27 re 


„ 806.1 „ 54 „ Ader, ber 


„ 897.1 „ 40 Stodader, 
Gerichtsbar zum kgl. Landgericht, Eigen, zind- 
bar zum Rentamte nad) StiftungsPartifular vom 
Jahre 1776. Zins 2 fr. 6 hi,, für dem firirten 
Pfaffengreuther Groß+ und Kleinzehent: 

Grundzins an Korn 1 Me. 3 Bıl, 1 8. 
" „br —uI3 nm 
„ Gelb 16 fr, und 33 kr. 1 hl. 
Ruftifalftener in simplo, 
5) Bodenzins⸗Grund: 

PlNr. 461. 1 Tg. 23 Dez. Wannenmiefe, 
Gerichtsbar zum kgl. Randgeridhte. Eigen. Zinds 
bar zur Gemeindefaffe Eyb: Bodenzind 9 fr. 2 hi. 
- Zum tgl, Rentamt Ansbach: 22 fr. Ruſtikalſteuer 
in simplo, 

6) Sadzehntbarer Grund: 

PINT. 365. 1 Tg. 45 Dz. ber Marterader 
Gerichtöbar zum f, Landgericht. Freieigen, jedoch 
zum kgl. Nentamte vom firirten Pfaffengreuther 
Groß» und Kleinzehnt, Grundzins: 
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an Korn — Br, 34 S}. 

an Haber 11 

an Geld 4 fr. 4 bi. 

10 fx, 2 bi. Ruftifaliteuer in simplo, dann 
ben Groß » und Kleinzehnt: 3 die Herren vor 
Crailsheim in Sommersdorf, 3 zehentfrei durch 
Firation, 

8) Freieigener Grund: 

a) PiNr, 427. 1 Tg. 7 Des. Wanneader, 
reicht 7 Er, Ruftifalfteuer in simplo, zum 
f, Rentamt, dann den Groß» und Klein⸗ 
zehnt den Herren von Eraildheim in Soms 
merdborf, 

b) PIRT. 588. 88 Dez. Ader, die Schwa⸗ 
benleithen, reicht ingleichen den Zehnten 
wie ad a. und zum Rentamt 6 fr. 3 hi. 
Ruftifalfteuer in simplo, 

c) PiNr. 436. 1 Tgw. 40 Dez. Ader in 
der Hundsleithen ift freieigen und reicht 
nur 8 fr, 6 hi. Ruftifalftener in simplo, 

d) PlNr. 5884. 1 Tg. 97 Dez. Ader, bie 
Scmabenleishen ift ganz freieigen und 
reicht 15 fr. 6 hl. Ruftifalfteuer in simplo 

e) PlNr. 4375. 55 Dez. Wiefe, die Wans 
nenwieſe, freieigen und reicht 8 fr. 5 BI, 
Ruftifalfteuer in simplo, dann den Heus 
ohne Grummetzehnt zur Pfarrei Eyb 

Tagsfahrt zum Berftriche ift auf 

Montag den 28. May Bormittags 

im Gerichtöfige anberaumt. Kaufsliebhaber, wels 
che fidy über ihre Beflg» und Zahlungsfähigfeit auds 
zeigen können, werden mit dem Bemerten hiezu 
vorgeladen, daß bie Strichbedingniffe im Termine 
befannt gemacht werben, und der Hinfchlag nad) 
$. 64. und 69. des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. 

Ansbach, am 4. Mat 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
- Lenk, Randrichter. 

2. Am Montag den 11. Juni h. J. Vormit⸗ 
tage 9— 12% Uhr werben im Gefchäftdzimmer Nr. 
7. bed unterzeichneten Gerichts nachſtehende den 
Relicten der Georg Michael und Katharina Ehrs 


mann' ſchen Eheleuten von hier gehörige Nealis 


täten: 


689 


1) das Wohnhaus Nr, 478. dahier in ber lans 
gen Gaffe gelegen, 
2) 16 Dezim, Ader, Huttheil im Grillenbuck 
PINRr. 1422, und - 
3) 16 Dezim. Adler desgl. ebenbafelbft, PlNr. 
14234. 
an den Meiftbietenden vorbehaltlich obervormunds 
fchaftlicher Genehmigung verkauft, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werben. 
Dinkelsbühl, den 12. May 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

3. Im Wege der. Hilfevollftredung wird am 
13. Juni d, Is Vormittags 9—12 Uhr 
dad der Magdalena Bergold von Peterdnurad 
gehörige Hirſchenwirthſchaftsgut zu Petersaurach, 

wozu gehören: 
1) ein Wohnhaus Nr. 51. 
9) ein Hofraum 30 Dez. groß, PlNr. Lila, 
3) zwei Schorrgärtchen 4 Dezim. enthaltend, 
PiRr. 111b. 
4) eine Scheune, 
5) ein Badofen, 
6) eine Schweinftallung, 
7) ein Keller, 
8) ein Pumpbronnen, 
9) elf Tagw. 35 Dezim. Aeder, PiNr. 570. 
656., 673. und 8,, 301., 310, 314, 
10) Bühlwieſe 47 Dez. groß, PINr. 694, 
11) 1 Tagw. 8 Dezim. Auracher Weiberhofz, 
PINr, 657. 
12) jährlich 9 Klftr. weiches Scheitholz und 3 
Kıftr. weiches Stöckholz aud der Staats⸗ 
waldung, Revier Ki. Heilbronn, und zwar 
a) in der Steuergemeinde Weiffenbronn und 
Ki. Wald, PiRr. 419. Bachlteljen PlNr. 
418. 

b) in der Gteuergemeinde Petersaurach, 
Loh und Sandbühl, PINT. 963. 

13) ein Gemeinderecht zu einem ganzen Nuzs 
antheit an den unvertheilten Gemeinde» Bes 
figungen, 

geihägt auf 5042 fl. 
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meiftbietend vor dem Commiſſarius Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Häußler, am Gerichtsſitze verklauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden mit dem Bemer⸗ 
ken, daß der Zuſchlag nach 8. 64. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes geſchieht, und die ſonſtigen Bedin⸗ 
gungen, ſowie Laſten und Abgaben im Termine 
befannt gemacht werben. 
Heildbronn, am 3. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Hädt, Landrichter. 


4. Zum Berfaufe bed zur Gantmaffe des Köb⸗ 
lerd Georg Ludwig Bauer zu Schweinsdorf ges 
hörigen Grundvermögend, beftehend 

1) aud dem Gütlein mit Wohnhaus Nr. 42b, 

Scyenne, halber Hofraith mit gemeinſchaft⸗ 
lihen Bronnen, 2 Schweinftällen und 2% 
Dez. Baumgarten ohne Gemeinderecht, tarirt 
auf 970 fl. . 

2) 55 Dez. Steinbuck oder Wolfsbeiſer, PI. 

431. freieigen, 85 fl. 

3) 49 Dez. Neufiger Wegtheil, PIRr. 469. 

freieigen, Tare 86 fl. 

4) 30 Dezim. Klingenäderlein, PIRr. 346. 

lehenbar, Taxe 45 fl, 

5) 1 Tagw. 35 Dezim, Eichitädtader, PlNr. 

988, lehenbar, Tare 85 fl. 

6) 32 Dez. Bogelbah, PINT. 1038., freie 

eigen, Tare 31 fl. 

7) 15 Der. Kuoblauhader, PlNr. 1166}, 

Taxe 28 fl. 
8) 26 Dez. dergl., PIRT. 1166. Tare 43 fl, 
9) 91 Dez. Kreuzwiefe, PINr. 1132., Tare 
136 fl. 

10) 22 Dezim, Harbader oder Steindfeldermeg- 

ader, PINr. 1181., freieigen, Tare 38 fl. 

11) 51 Dezim, Steinsfelderwegader, PlNr. 

11814. Tare 90 fl 
12) 52 Dezim. Ramsbuckacker, PlNr. 437., 
freieigen, Zare 80 fl. 
ift Termin auf 
Montag den 25. Juni d. Se. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im Klenck'ſchen Wirthshauſe zu Schweinsdorf ans 
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beraumt worben, wozu TER eingeladen 
werben, 
Rothenburg, den 1. Mai 1838. 
Königliched Landgericht. 


Pündter, Landrichter. 





Gerichtlihe Borladungen. 


1. Der hierortd noch hinterlegte Maffareft . 


aus dem feit 1806 anhängigen Goncurfe über das 
Vermögen ded Bortenmacers Johann Ehriftian 
Brandes ausRoth iſt, vermöge des rechtskräftigen 
Diftributiond s Befcheided vom 10. publ. 14. Fe 
bruar laufenden Jahre, mit 195 fl. 504 fr. 
der Eoncursmaffe ded Kaufmann Johann Georg 
Cleminius jun. aus Roth, und mit 98fl. 46} fr. 
ben Erben der abgefchiedenen Ehefrau des obigen 
Brandes, Sufanna Barbara, geborne Stetter aus 
Rothenburg, zuerfannt worden, Es werben nun⸗ 
mehr diejenigen Gläubiger der bei dem vormalis 


gen Zuftigamt Burgthan anhängig geweſenen Ele⸗ 


minins’fchen Concursmaſſe, welche bei berfelben 
nicht zum Zuge kamen, umb diejenigen Perfonen, 
welche Erbanſprüche an die Verlaſſenſchaft der 
Sufanna Barbara Brandes zu haben glauben, 
andurch aufgefordert, folche rechtliche Anfprüche 
an obige Maffarefte binnen 8 Wochen vom Tage 
ber erftmaligen Einrücdung dieſes Ausſchreibens 
an, dahier anzumelden, und genügiam zu bejcheis 
nigen, widrigendfalls diefe Beftände den nachlocir⸗ 
ten Öläubigern der Brandes'ſchen Concursmaſſe 
oder dem Gemeinſchuldner ſelbſt ausgehändigt 
werden. 

Pleinfeld in Mittelfranken, am 28. April 1838. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
D. la 
Rehm, I. Affeffor. 


2, Nachdem ſich der Köbler Georg Ludwig 
Bauer zu Schweinsdorf freiwillig in deſſen 
Schuldenweſen dem Konkursverfahren unterworfen 
hat, werden die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen auf 

Dienftag den 26, Juni d, 9. 


2) zur Borbringung ber Einreben.gegen bie ats 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag ben 24. Juli d. 3. 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf 
Dienftag den 21. Auguft d. J 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem NRedytönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Gant⸗ 
tage die Augfchließung feiner Forderung von ber 
Maffa, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
aber den Ausſchluß von den an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches dei Vermeidung boppelten@rfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über⸗ 
geben, wobei bemerkt wird, daß das Aktiv⸗Ver⸗ 
mögen 1783 fl., dagegen die bis jest befannten 
Schulden 2422 fl. betragen, weshalb am erften 
Ediktstage eim gütliches Uebereinkommen verfucht 
werden ſoll. 
Rothenburg, den 2. Mai 1838. 
Königliched Landgericht. 
a. d, Bauer, I. Affeffor. 


3. In dem Schuldenwefen- der Kaufmann 
Karl und Babette Reck'ſchen Eheleute von hier iſt 
auf eigenen Antrag derjelben von unterfertigter Bes 
hörde unterm 17.9, M, der Univerſalkonkurs ers 
kannt worden. Es werben demnach die gejeglichen 
Ediktstage hiemit anberaumt und zwar . 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf den 13. Junil. J, 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie art» 
gemeldeten Forderungen auf den 12, Juli, 
l. 3., 
III, zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plif auf den 26. Julil. 38. 
für die Duplik auf den 13. Auguft I, 38, 
jebeömal von Vormittags 9 Uhr an. Sämmtliche 
befannte und umbefannte Gläubiger der Gemeins 
fchuldner werben unter dem Nechtönachtheil hiezu 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
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Eodiftötag die Audichleßung der Forderungen von 
ber dermaligen Konlursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den folgenden aber die Ausfchließung mit den 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


bat. Am erfien Ediktstag wird auch ein Verſuch 


zur gütlichen Ausgleichung gemacht werden. Die 
Gläubiger haben auch hierauf vorbereitet zu ſeyn, 
amd ihre deßfallfigen Erklärungen ohne Borbehalt 
um fo beflimmter abzugeben, als außerdem ange 
nommen werden wird, baß fie ben Beitimmungen 
beipflichten, welche die Mehrzahl der gleich bevor; 
zugten Gläubiger treffen wird. Uebrigens fordert 
man dabei diejenigen, weldye von dem Bermögen 
bed Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
auf, ſolches bei Strafe doppelten Erſatzes aber 
unter dein Borbehalt ihrer Rechte dem Gericht zu 
übergeben, und bemerkt, daß das bis jegt befaunt 
gewordene Aftiovermögen burch beeidigte Schäßer 
auf 4038 fl. 41% fr tarirt worden ift, dagegen 
die angezeigten Schulden auf 11006 fl, 54 Fr. ſich 
belaufen, worunter ohne Einrechnung der Zinfen 
5000 fl. Hypothefen und 3080 fl, 8 fr. Wechſel⸗ 
forderungen ſich befinden. 

Pappenheim, am 8, April 1838. 

Gräflic; Pappenbeimifches Herrfchaftögericht. 

Redenbadher, 

4. Dad Gräfl, Pappenheimifche Herrfchaftes 
gericht Pappenheim hat in dem Schuldenmwejen ber 
Hanbeldmann Heffel Joferh Gutmann’fchen Eher 
leute dahier auf Antrag der Gläubiger mittelft Ent⸗ 
fchließung vom 29. März; de. Is. den Univerfals 
Concurs erfannt. Es werden baher die geſetzli⸗ 
chen Eviftstage, nämlich: 

f. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 29. May d. J. 
IE. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 28. Juni de. Ge. 


II, zur Schlußverhandlung und zwar für bie | 


Replik auf 
Dienftag den 31. Juli und 
für die Duptif auf 
Donnerftag den 16. Auguſt d. Je. 





694 


jebeömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffenzlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile worgeladen , daß das Nichterfcheinen am ers 
Ren Ediktstage die Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richt: 
erfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus» 
fchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleid; werden alle 
diejenigen, welde etwas von bem Bermögen des 
Gemeinfchuloners in Händen haben bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol: 
ches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Sclüßlic wird befannt gemacht, daß 
ber zur Zeit befannte Schuidenftand des Eridars 
ſich auf 3618 fl. 45 fr. worunter 1425 jl. Hypo⸗ 
thefenfdyulden, belaufe, wogegen das Aftiv » Bers 
mögen nach der erhobenen Taxe auf 1125 fl. 3 fr. 


angeſchlagen iſt. 


Pappenheim, am 9. April 1838. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
WNedenbacher, Heerſchaftsrichter. 


r ivatbekanntmachung en. 

1. Unterjzeichneter iſt eh fein Wirth 
ſchaftsgut and freier Hand zu verkaufen, daffelbe 
befteht 

a) in der Taferngerechtigkeit, 

b) der Brandweinbrennerei, 

ec) der realen Schmiederechtigfeit, 

d) 29 Mg. 41 Dez. Land, worunter Tiefen, 
Aecker und Holz it. Die Gebäude find im gutge⸗ 


. bauten Zuftand, und das Gut kann täglidy einge» 


fehen werden. Strichtermin ift auf Freitag den 
25. Maid. 3, früh 10 Uhr, wozu Kaufsliebhas 
ber eingeladen. werben. 

Schlauersbach im kgl. Landgericht Heilbronn, 

den 3. Map 1838. 
Michael Oberfeider. 

2. B. Rr. 56. ift ein Klavier mit Drgelbes 
gleitung au haben. 

3. Feines fchwarzed Tuch. 73 Ellen hat 
man dem Herrn Wittemann, Schneidermeifter im 
Störifchen Haus in der Kirchengaffe zu fehr billis 
gen Preis zu verkaufen in Commiſſion gegeben. 
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5. Sonntag den 20. ift Gartenmufit in Neus 
ſes, wozu höflichft einladet Körmer. 

6. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Ackermann. 

7. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Wirth Zech. 





Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 72 ſind zwei Quartiere zu vermiethen. 
A. 181. iſt der mittlere Gaden zu vermiethen 
und das Nährre C 14. zu erfahren. 
In der alten Poftgaffe bei dem Bäckermeiſter 
Horn ift bid Laurenzi ein Quartier zu vermiethen. 
D. Nr. 66. find zwei Quartiere und ein Laden 
zu vermiethen, 





Fremdenanzeige. 
Bom 6, bis 12. May 1838. 

Krone. Hr. Stud, Rieffel von Lüdesheim, 
Hr. Randrichter Hädel m. Gat. v. Heildbronn, 
Hr. Affeffor Reinhard mit Gattin von Dinkels⸗ 
bühl, Hr. Defonomieinip. Schreiber v. Caſtell, 
Hr. Raufm, Reit v. Stuttgart, Fürflin v. Ponia- 
towäly m. Fam v. Warſchau, Hr. Kaufen. Dertel 


v. Erlangen, Hr. Bürgerm. Martini u. Hr. Rechtes - 


rath Schöninger v. Schwabach, Hr. Pofth. Hech⸗ 
tel u, Hr. Wundarzt. Weglehmer v. Roth, Mad. 
Dollinger v. Nürnberg, Hr. Generalmajor u. Bris 
gad. Frhr. v. Sedendorf u. Hr. Oberlieut. u, Ad⸗ 
jud. v. Paffavant v. Nürnberg, Hr. Hofrath Frhr. 
v. Schlereth u. Hr. Aſſiſtent Frbr. v. Schlereth 
v. Fulda, Hrn. Kaufl, Reichart v. Frankfurt, 
Lyon v. Gaffel, d’Orville v. Regensburg, Kerr 
Advok. Dr. Grüngfeld v. Fürth. 

Stern. Hr. Baurath Solger v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Bäler v. Neuwied, Hr. Gaftw. Wieb- 
mann, Hr. Magıftraterath Reinhard u. Hr. Ge⸗ 
meindebevollm, Neijer v. Roth, Hr. Privatmann 
Sommer v. Münden, Hr. Kaufm. Rieder von 
Frankfurt, Hr. Kaufm. Waffermann v. Brud, 
Hr. Pfarrer Häuslein v. Ickelheim, Hr. Oberjuftiz- 
rath Bandel v. Um, Hr. Forfimftr. Seippel und 
Hm. KAfl. Fiſcher v. Nürnberg, Beiel v. Lahr, 
Köppen v. Bremen, Hr. Privatm. Blaß v. Pots- 
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dam, Hr. Dr. Poſch v. Grebing, Hr. Maler 
Eäfar v, Münden, Hrn. Kaufl. Amon, Mebger 
u. Mad v. Nürnberg, Hr. Baumfir. Omeis von 
Stuttgart, Hr. Pfarrer Cohn v. Neuenftein, Hr, 
Dr. Braun v. Sphofen, Hr. Kaufm. Müller v, 
Frankfurt. 

Löwe. Hr. Kfm. Warbach von Düffeldorf, 
Hr. Brauereibefiger Stoß von Gunzenhaufen, Hr. 
Hüttenbeamter Frhr. v. Schot von Lauchhammer, 
Hrn. Kfl, Schenk von Schweinfurt, Brill von 
Ichenhaufen und Lennerg v. Aachen, Hr, Privat. 
George mit Gattin von London, Hr. Lieutenant 
PEftrang von London , Hr. Director Paulus von 
Ludwigsburg, Hr. Kfm. Käftner von Nürnberg, 
Hr. Kriegs⸗Commiſſär Wiegand von da, Lieuter 
nant Graf von Ienifon von Münden, Hr. Säns- 
ger Stransky mit Gefelfhaft von Wien, Hr. 
Pfarrer Esper mit Familie v. Erzberg, Hrn. Kfl. 
Mohr von Dinkelsbühl, Degger von Sulzburg, 
Hoffmann von Alchaffenburg, Riemann v. Rürn; 
berg, Blod von Fürth, Bornhanfer von Wein 
felden und Fifcher von Stuttgart. _ 

Zirkel. Hr. Fahr. Rummel von Augsburg, 
Hr. Kaufm. Grau von Dinfelsbühl, Hr. Fabrik, 
Wallman von Augsburg, Hr. Stud. Gantor von 
Heidelberg, Hr. Kellner Edarb von Erlangen, 
Hr. Kunfthändler Beier von Eichſtädt, Hr. Pfarr 
verwejer Reinhardt von Dinkelsbühl, Hr. Fabrik, 
Heymann von Würzburg, Fräul, Baumann von 
Dinkelsbühl, Hr. Handelömann Dfterberg von 
Fürth, Hr. Inſtituts⸗Lehrer Wild von Stetten mit 
11 landwirthichaftlichen Zöglingen, Hr. Forſt⸗ 
Commiffär Ebert von Crailsheim. 

Roß. Hr. Kfm. Neumann von Kocendorf, 
Hr. Kaminfeger Dittringer von Mündyengräg, 
Hr. Unteraufichläger Heffenauer von Mft. Bergel, 
Hr. Handelsmann Kairlindacher von Ermetzhofen, 

Strauß. Hr. Kellner Eckert von Erlangen, 

Wilder Mann. Hr. Gaftwirth Buckel von 
Neuhof, Hr. Lebküchner Stiegler von Langenzenn, 
Hr. Unteraufichläger Lodt von Lauf, Hrn. Gaftw. 
Leuchs von Lichtenau und Bogtherr von Windes 


bach, Aſſeſſor Weismann von Werting, Hr. Ober 


tarator Schenderer von Neudorf. 
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Nro. 24.. 
Ansbach, Mittwoch, den 23. Man 1838. 
Inhalt. 


Die Bebandlung der deink. Regierung unmittelbar eingereichten, unförmlichen Eingaben. — Den überband» 
nebmenden Wilddiedſtahl und die dagegen zu ergreifenden Maßregeln. — Das pomologiſche Handbuch des k. Hof: 
gärtners Hinfert. — Den Bolljug der Feuerbeſchau. — Die gelehrten Anzeigen. — Die Auslegung einiger Bor: 
fhriften über Zagdrolizei. — Die Kollefte fir den Papierfabrifanten, Kutter von Motzach im Regierungsbezirk 
Schwaben. -— Die Eintheilung der Meflungsbezirfe zur Erbaltung der Steuer:-Eatafter: Plane: 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behörden. 


Erp. Nr. 25125. 
An-fänmtlihe Polizeibehörden und Rentämter von Mittelfranten. 
( Die Bebaudlung der bei, f. Kegierumg unmittelbar eingereichten unförmlichen Gingaben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem die Zahl derjenigen Bittgeſuche und Beſchwerdevorſtellungen, welche bei der unter 
fertigtem Stelle unmittelbar überreicht werden, und der für ſolchen Fall vorgefchriebenen Förmlich— 
feiten mehr oder weniger entbehren, in meuerer Zeit auf eine auffallende Weife überhaud nimmt, 
foldye Schriften aber einerjeitd auf den Geihäftsgang ftörend einwirken, andererfeitd den Betheis 
ligten die gewünſchte Abhilfe micht gewähren können, jo wird hiemit das im fraglichem Betreff 
unter dem 27. Mär; 1827 erlaffene dieffeitige Ausſchreiben (Int. BI. für den Rezatfreis Nr. 14. 
pag. 1010) im nachfolgenden Abdrucke wiederholt mit dem Bemerfen befannt gemadıt, daß mit 
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bem 1. künftigen Monats an hiernach verfahren werde, ben obenbenannten Behörden aber unter ſtren⸗ 
ger Hinweifung auf die ihnen hiernad den Bewohnern des Regierungsbezirks gegenüber zufommenden 
DObliegeuheiten der Auftrag ertheilt, behufs der weitern Veröffentlichung nachftehender Beſtimmung 
‚in den eingeinen ihrem Bezirke untergebenen Gemeinden die geeigneten Weifungen an bie treffenden 
Gemeindevorfteher ergehen zu laffen. 
Ansbach, den 19. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 


Bucher. 


Abſchrift. 


Die f, Regierung wird neuerdings mit einer großen Zahl von Eingaben behelligt, welche ent— 
weder von ben Partheien felbit oder von unbefugten Schrifrftellern verfaßt eben fo ſehr von jeber 
vorgejchriebenen Form ald von jedem Belege der Aechtheit der darin vorgebradten Thatumitände 
entblößt find. 

Da die f. Regierung aud dem einen wie aus dem andern Grunde foldhen Eingaben feine 
Folge geben kann und die Betheiligten dadurch im zweckloſe Koſten verfeßt, oder zu vergeblichen 
Erwartungen verleitet werben, fo will man hiemit die über die Form aller an die f. Regierung 
einzureichenden Schriften ſchon längſt beftehenden und wiederholt befannt gemachten Borfchriften 
abermals mit dem Beifaye in Erinnerung bringen, daß Eingaben der bezeichneten Art ohne Ber: 
fügung werben belaffen werben, 

Die Unterthanen werden hiebei ermahnt, fich in ihren Angelegenheiten an die ihnen unmits 
telbar vorgejegten Behörden zu wenden, weldye verpflichtet find, ihnen Gehör zu verleihen und ihre 
Gefuche entweder felbit, und zwar auf Verlangen fchriftlich zw beicheiden, oder mach Umftänden zu 
Protofoll zu nehmen und an die f. Regierung eingnbefördern. 

Sind Befchwerden gegen dieſe Behörden felbit vorzubringen, fo muß — wenn gänzliche Ars 
muth den Beiſtand eines berechtigten Anwaltes unmöglich machen jollte — dieſe Armuth wenigſtens 
durch ein Zeugniß bed Armenpflegrathed nachgewieſen werden, damit, die £. Regierung. die vet 
Bernehmung folcher Partheien veranlaſſe. 

Insbeſondere wird verordnet, daß die fo häufig vorkommenden Gefuhe um Abgabennachlaß 
oder um Reluition von Grundgiebigfeiten, fo wie um Gewährung von Zahlungsfriften jederzeit bei 
den einfchlägigen Unterbehörden angebradyt und vom Ddiefen mit den nöthigen Erläuterungen der f. 
Regierung vorgelegt werden ſollen, wozu die Aemter hiermit ausdrüdflich angewiefen werben. 

Damit übrigens diejenigen, welche diefer ernenerten Hinweiſung anf die beftehenden Vorſchriften 
ungeachtet unförmliche Tiugaben an die F, Regierung zu richten fortfahren ſollten, von dem Ges 
fchide diefer Eingaben Kunde erhalten, fo werben monarlid im Kreis: Inteligenzblatte die Verzeich— 
niffe foicher unberückſichtigt gebliebenen Schriften befannt gemacht werden. 

Andbah, den 27. März; 1827. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, 
v. Mieg. 
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Einl, Nr. 20420. Erp. Nr. 25152, 
An die Diſtrikts- und übrigen PolizeisBehörden von Mittelfranfen. 
(Den überhandnebmenden Wilddiebftahl und die dagegen zu ergreifenden Maaßregeln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von dem fol. Minifterium bed Innern unterm 4. dB, Mts. erlaffene höchſte Nefcript: 
„den überbandnehmenden Wilddiebftahl und die dagegen zu ergreifenden Maaßregeln betreffend‘ wird 
in dem untenftehenden Abdruck zur genaueften Darnachachtung befannt gemadıt und hiebei mit 
Rückſicht auf die Berhältwiffe ded Regierungsbezirtd noch befonders verfügt: 

Zu I. 

Das fol, Forſt⸗ und Jagd⸗Aufſichtsperſonal ift aufzufordern, die des Witddiesfahle — 
verdächtigen Individuen zu bezeichnen und es iſt die Aufgabe der Polizeibehörden das Treiben 
derſelben zu überwachen und ſorgfältig beauffichtigen zu laſſen. 

Das Augenmerk der k. Gendarmerie wird darauf gerichtet ſeyn, ſolche Individuen genau zu be⸗ 
obachten und das Forſtdienſtperſonale eintretenden Falles bei Entdeckung und Habhaftwerdung von 
Wilddieben kräftig zu unterſtützen. 

Die Gemeinden find jegt fogleich und dann jabrlich im Monat May über den Inhalt 
der angezogenen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches zu belehren, zu warnen und insbeſondere 
mit der getroffenen Anorduung wegen Einlegung militäriſcher Exekution bekannt zu machen, 

Daß dieſes auch wirklich geſchehen, muß jedesmal zu den Acten conſtatirt werden. Die 
königl. Regierung behält ſich vor, ſich den Nachweiß darüber, daß dieſe Anordnung auch wirklich 
vollzogen wird, durch Abforderung der Akten und durch Einſichtsnahme derſelben bei Viſitationen 
und Inſpektionen zu verichaffen, 

Zu I. 

Der Handel mir Wildpret, Wilddecken und Bälgen ift in der Weife zu controliren, daß 
Geber, welcher dergleidyen Gegerftände verkauft, ſich mittelft eines von dem Jagdinhaber auszuftel- 
Ienden Scheines über den erlaubten Erwerb auszuweiſen verbunden if. Bermag er biefed nicht, 
fo unterliegt er, fo wie nach Umftänden auch der Käufer, was vorzüglich bei Gaſt- und Speife- 
wirthen zu beachten ift, der polizeilichen Unterfuchung und deren Folgen. 

3u III. 

Bei Individuen, welche wegen des Verdachts des Wilddiebſtahls, polizeiliche Einfchreitung hers 
vorgerufen, ift unter Zuziehung des Forft» und Jagdperſonals Hausſuchung vorzunehmen und ed 
find die ſich bei denfelben vorgefundenen Jagdgewehre, Wildfallen, Schlingen und andere Jagdrequis 
fiten in amtlidye Verwahrung zu bringen, 

Ansbach, den 19, May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Kb nigreidh Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Seit geraumer Zeit macht der Wilbdiebftahl immer bedenflichere Fortichritte, und es geben die 
| 39% 
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fortwährend ſich mehrenden Tödtungen und Verwundungen bie dringendfte Aufforderung, durch ern: 
fted Einjchreiten einen Zufand der Dinge zu beenden, bei welchem gefeßlihhe Ordnung und Rechte 
fihhyerheit aufgehoben erjcheinen, und der durch die damit untrennbar verbundene Berwilderung der 
Gemüther immer gefährlicher zu werden droht. 

Die Regierung hat, um dem immer mehr um fidy greifenden Uebel Einhalt zu thun, bei dem 
jüngften Landtage einen Geſetzes-Eutwurf über die Wildfrevel und den Wilddiebſtahl an die Stände 
des Reiches bringen laffen. — Derfelbe ift indeffen nicdyt zur Berathung gelangt, und ed haben die 
weifen allerhöchften Abfichten auf diefem Wege nicht zur Erfüllung gebracht werben fönnen, 

Um fo mehr erfcheint es jetzt ald eine unabmweisliche Pflicht, dem beftehenden verderblichen Uns 
weſen mit allen Mitteln, welche die geltenden Gejege und Verordnungen barbieten, auf das fräf: 
tigfte entgegen zu wirfen, und dem überhandnehmenden Frevel durch die nachdrücklichſten Einfchreis 
tungen zu begegnen. - 2 

Das unterfertigte Minifterium fieht fidy daher veranlaßt, zu verfügen, was folgt: 


Das Strafgeſetzbuch Th. I, Art. 78. verpflichtet jeden Unterthanen, Verbrechen oder Vergehen 
welche in feiner Gegenwart vorbereitet, ober angefangen werden, oder von welchen er jonft weiß, 
daß fie gefchehen follen, entweder durch fchleunige Anzeige bei der nächſten Obrigkeit, oder burd; 
Warnung der gefährdeten Perionen, oder im Falle der Unthunlichkeit des Vorigen, durch jedes fons 
ftige in feiner Macht haben» Mittel, fomeit ed ohne Gefahr für ihn felbft oder einen Dritten ger 
ſchehen fann, zu verhindern. 

Die Nichterfüllung diejer Vürgerpflicht iſt mit Strafe bedroht, 

Eben fo ift nach Art. 88. The I. die unterlaffene Anzeige begangener Verbrechen, welche bie 
Todes», Ketten» oder Zuchthaus Strafe nach fich ziehen, mit Strafe bedroht, wenn die Unterfuchung 
und Beftrofung ded Verbrechens durch die Verheimlichung erfchwert, ‚oder vereitelt wird. 

Zu diefen Verbrechen aber gehört jeder vollbrachte, gefährliche, Witvdiebftahl, da derfelbe nach 
der Verordnung vom 9. Auguft 1806 unbedingt mit Zuchthaus-Strafe bedroht iſt. 

Endlich fteht überdieß auch noch diefen ‚gefeglich ausgefprodyenen allgemeinen Bürgerpflichten der 
Einzelnen die durch dad Gemeindes-Edict in den $$. 107. u. fgl. vorgefchriebene  befondere Berpfluh: 
tung der Gemeinden zur Obſorge für Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung in 
der Gemeinde zur Seite. 

Den öffentlichen Behörden liegt ob, die Erfüllung der eben erwähnten Bürger» und Gemeinde 
pflichten durch Zmangsmaßregeln zu bewirken, wenn ſich einzelne Individuen oder ‚ganze Gemeinden 
denjelben fortwährend entziehen. 

Es ftehet nun aber außer allem Zweifel, daß der Wilddiebjtahl in+jemer- gefährlichen und bes 
denflichen Weiſe, welche die Aufmerfiamfeit der Polizeigemalt in der neueren Zeit fo ſehr im Ans 
fpruch rimmt, zumeiſt nur von Landbewohnern getrieben werde, und daß die Wildſchützen dies 
fer Klaſſe ihrem verbrecherifchen Gewerbe unmöglich nachgehen fönnen, ohne daß nicht nur ihre 
Hansgenoffen, ſondern auch die übrigen Bewohner ‚der Drtichaft oder der Gemeinde genaue Kennt; 
niß davon erlangen, da die Bewohner einer und derfelben Ortſchaft auf dem Rande und die Mit: 
glieder einer und derjelben Landgemeinde einander viel zu mahe gerückt, und vermöge ber Einfachheit 
und der eigenthümlichen Natur ihrer Berhättwiffe und Beichäftigungen gegenfeitig mit ihren Thun und 
Treiben viel zu genau befannt find, ald daß der Einzelne fein Beginnen und Treiben den Augen 
ber Uebrigen auch nur kurze Zeit hindurch zu entziehen vermöchte. 

Wenn daher die Hausgenoffen, die Mitbewohner der Ortſchaft und die Mitglieder der Ges 
meinde ihrer gefeßlichen Pflicht der Verhinderung angefangener und der Anzeige begangener Berbres 
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en gewiflenhaft nacfommen, unb bie Gemeindeverwaltungen ihre gefeglichen DObliegenheiten bezüg- 
lid) der Polizeiverwaltung treulid erfüllen, fo if die Ueberhandnahme des Wilddiebſtahles fofort 
unmöglid; gemacht. 

Zwar lehrt die Erfahrung, daß der Wildſchütze im Umbherftreifen fich nicht felten weit von 
feiner Heimath entfernt, und daß daher fein Betreten ın irgend einer Gegend nicht fofort zu dem 
Scyluffe berechtiget, es gehöre derfelbe der nächſten Gemeinde an. 

Diefer Umftand hebt indeffen die Möglichkeit keineswegs auf, in den meiften Fällen diejenigen, 
welche die obenerwähnten Verpflichtungen unbeachtet laffen, mit zureichender Sicherheit zu ermitteln. 

Die gewerbömäßigen Wildihägen find überall dem Jagdperfonal und den thätigen und wach— 
jamen Polizeibeamten genau befannt, 

Wenn daher die bei Amtepflicht abgelegten Anzeigen des beeidigten Jagdperſonals und die ſon— 
tigen polizeilichen Erfahrungen gehörig berüdfichtiget werden, fo wird die Gefahr fofort verichwins 
den, daß die Anwendung von Zwangsmaßregeln Unfchuldige anftatt der Sculdigen treffen könnte. 

Die k. Kreisregierungen 8. d. 5. werden daher angewieſen, fämmtlichen in ihrem Bezirfe bes 
findlidyen Gemeinden auf geeignete Weije durch die treffenden Behörden Die Beſtimmungen des Straf 
gefegbudes Th. I, Art. 78 und 88, fomwie des Gemeindeedifted SS. 107 und fgl. in Bezug auf 
dern Wilddiebitahl in ernfle Erinnerung zu bringen, und bdenfelben zu bemerken, daß überall, wo 
dem MWilddiebitahle durch die gewöhnlichen polizeilichen Präventiomittel nicht Einhalt gethan werden 
kann, jene Ortichaften und Gemeinden, welchen die Nichterfüllung der obliegenden gefeglichen Bers 
bindlichfeiten zur Last fällt, durch jofortige Einfegung militärifcer Exekution auf ihre Koften zur 
Erfüllung derfelben unnachfichtlich werden genöthiget werben. 

Diefer Androhung iſt bei glaubhaften Anzeigungen der Nichtbeachtung noch eine fpezielle Wars 
nung nachzuſenden, fedann aber nach gehöriger Gonftatirung des fortgefeßten Ungehorfames alsbald 
zum Bolljuge zu fchreiten. 


I. 

Der Wiloprethandel fol unter die befondere Auſſicht der Poligeibehörden geftellt, zu diefem 
Ende das Geeignete angeordnet, und wo immer Wildpret, Wilddecken, Bälge u. ſ. w. durch Pers 
fonen, welche fich über den rechtmäßigen Erwerb nicht auszuweiſen vermögen, zum Verkaufe ge 
bracht werden, ſowohl gegen den Verkäufer ald gegen den Käufer mit firenger xolizeilicher Beſtra— 
fung eingejchritten werden, 

III. 

Sämmtlidyen Borftänden der Diſtrikts⸗ Polizeibehörben iſt wiederholt, unter Hinweiſung auf die 
durch die allerhödjjte Verordnung vom 28. November 1816 über Zwange » Arbeitöhäufer gegen ger 
fährliche Wildſchützen denfelben an die Hand gegebenen Mittel, die geichärftefte Aufmerkſamkeit auf 
Wilderer und Widfrevel im Allgemeinen — insbejondere aber die ftrengite und wachſamſte Hands 
babung vorjiehender Borfchriften mit dem Anhange zu empfehlen, daß Seine Königliche Majeſtät 
mit Bertrauen erwarten, ed werden diejelben auch in dieſer Beziehung ihren Obliegenheiten mit Ernit 
und thätigem Eifer nadızufommen” ſich beitreben, und zu den Allerhöchſt beichloflenen nachſichtloſen 
Einfchreituagen gegen alle in Erfüllung ihrer deßfallſigen Pflichten nachläßige Beamten feine Veran: 
laſſung' geben. 

Münden, den 4. May 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


von Abel, 
An die kyl. Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Generalfecretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sefr, 
— Goſinger. 
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Einl. Nr. 21321. Exp. Rr, 25096. 
(Das pomologifhe Handbuch des f. Hofgärtners Hintert betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


wird unter Bezugnahme auf dad Negierungsausichreiben vom 9, März 1836 (Kr. Int. BL. von 
1836 Nr. 21) und vom 27, Dezember 1836 (Kr. Int. Bl. von 1837 Nr. 1) in Folge hödys 
ſter Entichließung des k. Minifteriums des Innern vom 10. I. Mts. hiemit befannt gegeben, daß 
der k. Hofbuchhändier Ph. Jakob Bayer zu Münden den Preis des in 3 Theilen, je zu 2 fl. 30 
kr. erſchienenen Hinkert'ſchen Handbuches der Pomologie für Schulen von 7 fl. 30 fr. auf Afl 
12 fr. herabgefegt, und jomit deſſen Anſchaffung wejentlich erleichtert hat. 
Ansbach, den 17. Mai 1838. 
Königliche Regierung von —û—— 
Kammer des Innern. 
* Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


Einl. Nr. 20182. Exp. Nr. 25095. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Den Vollzug der Feuerbeſchau betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das in bezeichnetem Betreff ergangene höchſte Reſkript wird beifolgend den Diſtrilts-Po— 
lizei⸗ Behörden mit nachſtehenden Beſtimmungen zur genaueſten Nachachtung bekannt gemacht: Die 
Feuerbeſchau iſt vorzunehmen im erſten Monat des Frühjahrs und des Herbſtes und die Nachviſi— 
tation jedes Mal vier Wochen nachher, die Ergebniſſe hievon find in einer Tabelle aufzunehmen, 
wozu dad Formular hier anlieget; für die gründliche Ausfüllung der hierin vorgejcriebenen Rubris 
fen haben die Diſtrikts-Polizei-BVehörden Sorge zu tragen; die Gemeinde-Boritände find verantwort- 
lich, daß die Baumängel volltändig befeitiget, ober die Anflände der vorgeſetzten Polizei» Behörde 
rechtzeitig zur Anzeige gebracht werden; die Diſtrikts-Polizei-Behörden haben ſich die hier vorge, 
fchriebene Tabelle nach beendigten Viſitationen ſogleich vorlegen zu laffen, foldhe gehörig zu” controlis 
zen und nach Umftänden darauf zu verfügen; übrigens auch gemaueft darüber zu wachen, daß will 
fürliche Umlagen, wie foldhe hin und wieder bei der. Feuerbeihauung flattgefunden heben, fünftig 
unterbleiben werben. 

Ansbach, am 18. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär, 


Königreich Bayern 
Staats » Minifterium ded Innern. 


Die gemachten Wahrnehmungen über die Ungleichheit des Verfahrens bei dem Vollzuge ber 
beftehenden Berorbnungen über Bornahme der Feuerbeichan veranlaffen das unterzeichnete Minifte, 
rium zu verfügen, was folgt: 
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1) Die Bornahme der Feuerbeſchau iſt eine lokalpolizeiliche Maaßregel, und hat deßhalb von jes 
nen Behörden zu gefhhehen, welchen nad den beitehenden Gejegen die Handhabung der Los 
kalpolizey zufömmt, nämlich 

a) in den Städten, deren Magiſtrate den f. Kreisregierungen, K. d. J, unmittelbar unterges 

ordnet find, nach $. 69. des revidirten Gemeinde-Ediktes von den Magiftraten; 

b)-in jenen Stadt» und Marfigemeinden, deren Magiflrate einem lands oder gutsherrlichen 

Gerichte untergeordnet ſind, nach $. 68. bed revidirten Gemeinde-Ediftes, und beziche 
ungsweiſe $. 108. der Beilage VI. zur Berfaffungs : Urkunde gleichfalls von den Magis 
firaten; 

c) in den Landgemeinden, welche einer Diftriftd-Polizey» Behörde unmittelbar untergeordnet find, 

nach $. 112. des revidirten Gemeinde-Edifted ven den Gemeinde-Vorftehern; endlich 

d) in Landgemeinden, deren Verwaltungen einem Patrimonialgerichte untergeordnet find, nach 

$. 106. Ubf, 3. und 4. der Beilage VI. zur Verfaſſungs-Urkunde von den Patrimos 
nialgerichten und beziehungsmeile den Gemeinde-Boritehern. 

Die Art und Weile der Bornahme der Fenerbefchau richtet fih nach den ‚hiefür in den befte 
henden Feuer-Drdnungen oder in andern Verorbnungen enthaltenen Borjchriften. 

Die hiebei erwachſenden Koften fallen ‘jenen Kaſſen zur Laft, aus denen die Koften der Lofals 
Polizei-Berwaltung zu beftreiten find, und treffen demnad immerhin nur die Gemeinde» und gutes 
herrlicyen Kaſſen. 

Nur dann, wenn ein Landgericht auf dem Grunde ber $$. 127. und 134. des revidirten Ges 
meinde » Edifted fich zur Vornahme einer außerordentlichen Feuerbeſchau veranlaßt finden follte, find 
die dabei fi ergebenden und zur Aufrechnung zuläffigen Koften ald Koften einer diftriftspolizeilichen 
Maafregel aus Aerial-Kaſſen zu beftreiten, fo fern fie nicht durch Schuld einzelner Gemeinde Bes 
amten herbeigeführt, und rechtlicher Weile diefen zu überbürden find. 

2) Die Beitrafung der bei Vornahme der Feuerbeſchau entdeckten Uebertretungen feuerpolizeilicher 
Vorfchriften iteht jenen Behörden zu, welche mit der Straf-Gemwalt bezüglich der Uebertretuns 
gen Lofalpoligeilicher Borfchriften bekleidet find, wobei, wie fidy von felbft verſteht, ftetd jene 
Rückſichten eintreten, durch welche nad) der Spezialität des Falles die Zufländigfeit der einen 
oder anderen Behörde geſetzlich beichränft wird, 

3) Da die Geldſtrafen ald Früchte der Gerichtsbarkeit in der Regel In die Kaffen jener Behör— 
den fließen, von denen die Gerichtsbarkeit audgeübt wird, fo fallen die Geld⸗Strafen wegen 
der bei Vornahme der Feuerbefhau entbedten Lebertretungen der feuerpolizeilichen Borichrifs 
ten den Xerarial» und gutöherrlichen Kaflen zu, je nachdem der Gtrafs Beichluß von einer 
Königlichen », Gemeinde» oder gutsherrlichen Behörde ausgegangen iſt. 

Die k. Regierung, 8. d. J., wird hiernach bad Geeignete weiter verfügen, Die mit dem 
Berichte vom 9. Auguft vor. 8. vorgelegten Aften folgen zurüd, 


München, den 25. April 1838, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 


An die f. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minitter der Generalſekretär 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
. . ©ofinger, 
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Feuerſchau— 


A. Bemerkungen der erſten Schau. 






a 
= 
Datum Benennung Namen und Stand * Benennung 
der der der 8 des 
Feuers © mangelhaften oder baufälligen 
ſchau. Orte. Beſitzer. = Gebäudes, 
& 
= 
a) 
1838 
41. April, | Au — in diefem Orte hat ſich ein Mangel nicht ergeben, auch fand fich ein befonderes 
Unterfchriftlich : | 
N. Ortövorfteher 
N. Maurermeifter 
N. Zimmermeifter 
1. April. | Wörnig Koch, Jakob 2 | Wohnhaus, ſchadhafte Küchendecke, ger 
Zaglöhner fährlic und die Reparatur dringend 
Wild, Martin 10 | Wohnhaus, dad Gewölbe ded Backofens 
Weber ſchadhaft, 
im zweiten Stock fehlt am Kamin ein 
Ofenthürlein, 
Buld, Michael 59 | Scheuer, baufällig 
Bauer 


Weitere Mängel haben fich nicht ergeben. 
Unterfchriftlid : 
Mitglieder des Gemeinde Ausichuffes. 
\ Werkleute. 


N. 
N. 
N. 


— — — 


273 


Tabelle. 








|»- Bemerkungen der zweiten oder Racıfehau.| 











gegebener | = ES | 
— = x 
u 2 F u Befund Polizeilicye Verfügungen, 
253 | 2: 
Herftellung. FE — & 
Br =” 
8 — 
fl. 
baufalliges Gebäude, nicht vor. 
8 Tage. 160 15. Die Reparatur wurde nicht ent⸗ Straf-Verfügung unterm 20. April 
x April. fprechend vollzogen. erlaffen. s 
8 Tage, 15. Der Badofen it reparirt. 
April, 
das Dfenthürlein angemacht. 
— 100 $ : — — nach 8. 27. der Inſtruktion zur 


B. V. O. verfahren, 


40 
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Ein. Nr. 21438. Exp. Ar, 24943, 


: YAufämmtlihe Difriftöpoligeibehördben, Reltorate, und Subreftorate ber 
Studienanfalten. 
(Die gelehrten Anzeigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die f, Akademie der Wiffenfchaften hat angezeigt, daß die Zahl der Abonnenten auf Die ger 
lehrten Anzeigen in einer, die Eriftenz diefed Blattes gefährdenden Weiſe fih vermindert habe, obs 
gleich der Preis deffelben von 12 fl. auf 6: fl. herabgefegt worden iſt. 

Da dieß eine Folge eigenmächtiger Auffündigung ded Abonnements von Seite der, zur Aus 
nahme verpflichteten k. Behörden zu ſeyn fcheint, jo wird in Folge höchſter Minifterialentfchließung 
vom 13. d. Mts. den obenbezeichneten Behörden der genaue Bollzug des durch Regierungsausſchrei⸗ 
ben: vom. 1. September 1835. mitgetheilten. hödyiten Minifterialrefcripts vom 21. Auguf 1835, for 
wie des Regierungsausſchreibens vom 4. Jänner 1833 bie bayeriichen Anmalen und die an ihre 
Stelle getretenen gelehrten Anzeigen betr., bezüglic; der Abnahme der fraglichen Blätter nachdrücklichſt 
und’ mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß der f. Akademie der MWiffenfchaften ein vol 
ſtaͤndiges Berzeichniß der abonnementöpflichtigen f. Behörden des Negierungebezirks behufs der anzus 
ftellenden Gontrole mitgetheilt wurde, 

Ansbach, den 18. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech 
Sommenmayer, Secr. 


Einl. Nr. 21441. Erp. Nr, 25158. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die Auslegung einiger Vorfhriften über Jagd: Polizei betr.) 

| Im Namen Seiner. Majeftät ded Könige. 

Zur nachitehenden Abdruck wird das gemeralifirte Reſtript des k. Staats Minifteriumd des In 
nern vom ft. Mai db. 58. zur Darnachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 21, May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer des Innern. 


Graf von Giech. i 
Sontenmayer, Secretär, 


Abſchrift. 
Staatd:Minifterium ded Innern. 

Die f. Regierung von Oberbayern, K. d. J., erhält in ben anliegenden. Abfchriften zwei Bors 
flelungen des N. vom 29. März; und 21. April 1. Is. mit dem Anhange, dem Gefuchlteller im 
Hinblide auf den von demfelben bezüglich jedes Wildſchaden-Erſatzes unbedinge ausgefprochenen Ber 
zicht die allerhöchft befchloffene Abweiſung eröffnen zu laſſen. 
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Nachdem übrigens in den gebachten Borftellungen für ben Grundbefiger Die fürmliche gefebliche 
Befugniß in Anfpruc genommen werden will, auf eigenem Grund und Boden das eingebrungene 
Wild mitteilt Schlingen oder fonfiger Fünftliher Vorrichtungen einzufangen, und 
da Ähnlicdye Behauptungen amd ſonſt ſchon hin und wieder laut geworben; fo erfcheint hier ber 
Fall einer befonderen deßfallſigen Berichtigung gegeben.. 

Gm $. 2. des allerhöchſten Mandates vom 9. Auguft 1806, das Berbrechen bed Wilddieb⸗ 

ſtahles betr, — iſt einer Berechtigung von Seite des Grundbefigerd zur Anwendung fünftlicher 
Borrihtungen beim Eiufangen des Wildes mit feiner Silbe erwähnt, und ba der gedachte $ 
in der angeregten Beziehung lediglich eine Ausnahms » Beitimmung gegenüber der Gerechtiame des 
Yagdeigenthümersd enthält, fo iſt berfelbe aud mach befannten nterpretationsregeln der ftrengften 
Auslegung unterworfen, 
Ueberdieß mürbe aber auch ein Zugefländniß im entgegengefepten Sinne das Geſetz mit fich 
ſelbſt in Widerfpruch fielen, da daſſelbe dad Jagdrecht gegen den Wildfrevel zu fchirmen beabflichtis 
get, mit der Einräumung der Befugniß an bie Grundeigenthümer aber anf jedem Grundflüde und 
in jedem Holze rc. mittelft Schlingen und anderer künſtlicher Vorrichtuugen das Wild einzufangen, 
fofort die Möglichkeit des Beftehens eines Jagdrechtes aufgehoben müre. 

Hiernady wird bie f, Regierung von Oberbayern, K. d. I., pflichtmäßig ſich angelegen ſeyn 
laffen, einer etwaigen Berwirflihuug der oben erwähnten, dem Buchftaben mie dem Geifte ded Ger 
fees zuwiderlaufenden Anſichten, mit allen reffortmäßig verfügbaren Mitteln ernftfichft zu begegnen. 

München, den 11. May 1838. 


nn 


Ein, Mr. 21730. Erp. Nr. 25157. 


An fämmtlihe f, Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfraufen, 
(Kollekte für den Papierfabritanten Kutter von Motach im Regierungsbezirt Schwaben betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des: Königs. 
Die Diftriftspolizeibehörben werden zum Bolljuge der im dem nachfolgenden h. — be⸗ 
willigten Collekten hiemit veranlaßt. 
Die Ertraͤge ſind 
binnen 4 Wochen 
an das dieſſeitige Taraturamt einzuſenden. 


Ansbach, den 21. Mai 1838. 
Regierung vom Mittelfranken, 
Kammer bed mern, 
Graf von. Giech. 
Sennenmayer, Selretär. 
Röniureib Bayern. 
Staats, Mintiterium bed Innern 
Seine Mojeflät der König haben allergnädigft geruht, dem Papierfabrifanten Kutter von . 
Motzach, k. Landgerichts Lindau, in aflerhuldwonfter Berikfichtigung feiner früheren Unglüdsfälle und 
des neueren, burch den im Monate März erfolgten Einfturz der Hauptmauer feines Fabrifgeböudes 
erlittenen, fchweren Unglücks, eine Gollefte bei feinen Gewerbögenoffen im Rönigreiche zu bewilligen. 
Der k. Regierung K. d. 3. wird dieſes mit dem Auftrage eröffnet, dieſe allerhöchſt bewilligte 
Eolefte bei den Gewerbögenoffen des Regierungebezirkes unverzüglich zu verfügen, und das Geſammt⸗ 
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ergebniß derſelben nebſt einem Berzeicniffe nach Polizeidiftriften an die k. Regierung von Schwaben 
und Reuburg KR. d. 93. zu überfenden. 
Münden, den 15. Mai 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranfen Durd; den Minifter der Generaljefretär. 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 14185. Erp. Rr. 15896. 
(Die Eintberlung der Mefiungs- Bezirke zur Erhaltung der Steuer-Catafter-Plane betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mir der Formation des mittelfränfiihen Kreiſes, wurde auch eine Aenderung in ber bisherigen 
DiftriftsEintheilung für die Bezirks-Geometer herbeigeführt, und hienach 
dem I. Diftrift Ansbach, Bezirfögeometer Lunz dafelbft: 
der Landgerichts⸗Bezirk MWaffertrüdingen, 
dem IL. Diftrift Rothenburg, Bezirkögeometer Wagner zu Schilingsfürf >- 
der Landgerichts⸗Bezirk Uffenheim 
zugetheilt. 
Der III. Diſtrikt, Neuſtadt a. d. A, wurde mit dem Sitze zu Neuſtadt, neu formirt, und dem 
bisherigen Bezirfögeometer Gärter in Weiffenburg übertragen. Derjelbe enthält: 
die kgl. Rentämter Neuftadt, Ipsheim, Iphofen und Gadolzburg mit den Polizei-Bezirfen: 
Landgericht Neuſtadt, 
„ Mtt. Erlbach, 
8* Windsheim, 
r Mit. Bibart, 
„ Gadolzburg, 
Herrſchaftsgericht: Hohenlandeberg, 


u Mit, Einersheim, 
" Rüdenhaufen, 

Pr Schwarzenberg unb 

„ Burghasladh. 


Welches hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebradjt wird, daß megen ber 
neuen Formation und Befegung bes V. und VL Meſſungs · Diſtritie Weiſſenburg und Eichſtädt 
naͤchſtens die weitere Bekanntmachung folgen werde. 

Ansbach, den 17. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. _ 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor, ni 
Eifele, Ser. 
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Ansbach, Mittwoh, den 23. May 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher ei verfchiedenen Zuhalte. 


1. Poligeiliche Bekanntmachung. 
(Frenidenanzeigen betr.) 

Man hat wahrgenommen, daß bie Pflicht der 
Fremdenanzeige nicht immer gehörig erfüllt wird. 
Es werden defhalb die desfalls beftehenden poli- 
zeilichen Verordnungen hiemit in folgender Art in 
Erinnerung gebradht: 

1) Geber Einwohner, ohne Ausnahme, ift ver 
pflichtet, wenn bei ihm ein Fremder übernach⸗ 
tet, dies längftens bis 9 Uhr Morgens des fols 
genden Tages ber Polizeibehörde anzuzeigen, 
oder die -fchriftliche Fremdenanzeige nach dem 
fchon oft befannt gemachten Formulare, wel: 
ches auch in der Brügel’fchen Guben zu 
haben iſt, einzuſenden. 

2) Als ein Fremder iſt jeder zu betrachten, wel: 
her dahier micht wohnhaft il. Hiernach ger 
hören audy auswärts wohnende Berwandte 
fomit felbt auswärts wohnende Kinder, nas 
mentlih Studirendbe, welde ihre 
Yeltern befuchen, unter die Fremden und 
it von ihnen ebenfalls Anzeige zu machen. 

3) Diejenigen, welche dieſen Beflimmungen 

nicht nachfommen, werben polizeilich beftraft 
werben. 

Kaas am 21. Mai 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


—— 
(Ok Erhebung bes ſtädtiſchen Weg- und Pflas 
ftergeldesd in Andbad) betr.) 

Bom Magiftrate der fgl. baver. Kreishauptitadt 
Ansbach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
baß bei Erhebung des tädtifhen Weg, und Pflas 
ftergelded dahier ald Grundfag in Anwendung 
fommt : 

baß die Zahlung des tarifmäßigen Weg» und 

Pflaftergeldd an derjenigen Station zu leiften 

it, melde bei dem Eingange in bie hiefige 

Stadt zuerfi und bei dem Ausgange aus 

berfelben zule&t paffirt wird. 

Ansbah, am 11. Mai 1838. 

Der Stabdtmagiftrat. 
Enbdres, Stirl. 

3. Die an den Aerarial⸗-Gebäuden im Bezirke 
bed unterfertigten Gerichtd im diefem Jahre auds 
zuführenden nachtenannten Bauarbeiten, werben 

am 1, f. Mte: früh 9 Uhr 
bahier, an den Wenigitinehmenden verfteigert, und 
tüchtige Werflente mit dem Bemerfen hiezu einger 
laden, daß die nähere Bezeichnung biefer Arbeiten 
fowie die Koftenvoranichläge zur Einſicht bereit 
liegen. 
Benennung der Bauarbeiten, 

a) Maurer-Arbeiten an dem Rentamts⸗ 

gebäude zu Iphofen, an dem Kloftergebäude 


zu Schwarzenberg und an bem Landgericht: 
gebäude dahier, 

b) ZimmermanndsArbeit an dem Klo— 
ftergebäude zu Schwarzenberg, 

oO) Schreiner-Arbeiten an dem k. Land» 
gerichtögebäude dahier, . 

d) Schlofferarbeit an dem Kioftergebäu- 
de zu Schwarzenberg und an dem Landges 
ridhtd-Gebäude dahier, 

e) Glaſer-Arbeiten an den mehr befagten 
3 Gebäuden, 

Mit. Bibart, den 17. May 1838. 

Königliche Landrichter. 
v. Praun, Lanbdrichter. 

4. Der Mobiliarnachlaß des 3 Hofsbeſitzers 
Caſpar Rühl in Haag, wozu gehören Ochſen, 
Kühe, Schweine, Wägen, Stadel und Bauerecis 
zeuch, Borräthe an Holz, Getraid, Wutter, 
‚Stroh und Tabaf, dann Betten, Meubled, Haus» 
geräthe, Kleider ꝛc. wird nad) dem von den Erbs⸗ 
intereffenten geftellten Antrag 
Montags den 28. Mai d. 58. von früh 8 Uhran 
in dem Haufe Nr. 3 in Haag an die Meiftbietens 
den gegen fofortige baare Bezahlung verfauft, for 
wie nach beendigter Auftion zu der Subhajtation 
bes 3 Hofe Nr. 3 in Haag fammt Zubehör, tas 
zirt für 3800 fl., dann: von 2 Morgen Feld am 
Garten, tarirt für 300 fl., gefchritten wird, 
und es hängt der fofortige Zufchlag an befig» und 
zahlungsfähige Kanfsluftige, die zuvor Einficht 
nehmen können, von der Genehmigung der Erbes 
intereffenten ab. 

Schwabach, ben 27. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

5. Die dem k. Aerar eigenthümlich zuitchende 
bemjelben aber entbehrliche Zehentſcheune zu. Am⸗ 
merndprf wird vorbehaltikt höchſter Genehmigung 
wiederholt. dem öffentlicyen Berfauf ausgeſetzt, und 
Termin hiezu. auf 

Dienitag den 29. d. Mts. Vorm. 10 Uhr. 
anberaumt, Kaufsliebhaber wollen ſich baher zur 
beftimmten Zeit im hiefigen E Reutamte einfinden, 
indem die Verhandlung Mittags 12 Uhr geichlofs 
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fen und fpäter ein Nachgebot nicht mehr Jangenom- 
men wirb, 

Cadolzburg, den 12. Mai 1838. 

Königliche Rentamt, 
Köppel, Rentbeamter, 

6. Zreitag den 25. d. M. Morgens 10 Uhr 
wird im Renfamte-Rocale zu Herrieden eine Quan- 
tität- Haber vom Erndtes Jahr 1837, welche auf 
dem hiefigen fgl. Getraidefaften gelagert -ift, im 
Öffentlichen Striche an den Meiftbietenden verfauft. 

Herrieden, den 17. May 1838. 

Königliched Rentamt. 
Zeifer, Rentbeamter. 

7. Auf Antrag ber Erbeintereffenten werden 
alle diejenigen, melde an den Nachlaß der zu Deft. 
Nendling verftorbenen Michael und Sophia Häber⸗ 
leinifchen Eheleute aus irgend einem. Rechtstitel 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufge: 
fordert, fidy innerhalb 6 Woden a dato und 
fohin längftens bis zum 

23. Juni d. Js. 
dahier anzumelden und gehörig nachzumweilen, wid⸗ 
rigen® jede nach dieſem Termine angemeldet wer 
dende Forberung ausgefchloffen und die Erbjchaft 
an die gejeglichen Erben ohne weitern Vorbehalt 
ertradirt werden würbe. 

Spburg, den 12%. Mai 1838. 

Freiherrl. Schenk vo; Geyern’iches Patrimonialger 
richt 11, Claſſe. ; 
Dietlein. 

8. Am Freitag den 25. May werden im Res 
vier Schalfhaufen 

a) in der Staatswaldung Bodsberg: 8 

Fichten s und Tannen⸗Sägſchröte, 

b) imder Staatdwaldung Rotheberg: 86 

dergleichen, 

ec) in der Staatswaldung Schönfeld: 10 

Eichen» und, 5 Fichten: Schröte, - 
öffentlich. au die. Meiftbietenden verfleigert, und 
findet die Zuſammenkunft früh. 8. Uhr im Hauf 
fhen Wirthshauſe zu Schalfhaufen ftatt. 

Ansbach, den 20, May 1838, 

Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 


— 


9. Zum Verkauf der hieſigen Getraid⸗Vorräthe 
aus dem Erndtejahr 1837 werden 


17 Schfl. Korn 
8 „Dinkel und > aus der Pfrünbpflege, 
18 '„ Haber 
und 
73 . Dinfel 
07 * —* der Kämmerei - 


im öffentlichen Strich ausgejegt, wozu Termin 
auf den 31. de. Mid. Nachmittags 1 Uhr bei 
Sonnenmwirth Henninger dahier angefegt ift. Lieb⸗ 
haber werben nun hiezu eingeladen, 

Met, Burgbernheim, am 17. Mai 1838. 

Der Magiftrat. 
Hartner. 

10. Den Intereffenten der hiefigen Sparkaſſe, 
fowehl den dahier ald den auswärts Wohnenden 
wird eröffnet, daß fünftighin nur am Mittwoch 
einer jeden Woche Gelder bei der Sparfaffe arige- 
nemmen und ausbezahlt werden fünnen, damit die 
bisherigen häufigen Störungen in anderen Geichäf: 
ten befeitiget werden. Wer daher an einem dn- 
deren Tage erfcheint, muß es ſich lediglich ſelbſt 
ufchreiben, wenn er unverrichteter Sache wieder 
nach Haufe geben muß. Die treffenden Gemeinde: 
Verwaltungen werden erfucht, diefed den ‚Gemein: 
deangebörigen zu eröffnen. 

Gunzenhanfen, am 30, Mai 1838. 

Der Stadtmagiftrat. 
Mucherer, Bürgermeilter, 
Berichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf den Antrag der Gläubigerichaft wer 
ben die zur Conkursmaſſe des zu Eyb verlebten 
Konrad Aſſenbaum gehörigen Grundſtücke und 


Gebäude, fo weit folche der dieffeitigen Gerichtss 


barfeit unterworfen find, dem öffentlichen Ber 
ftriche unterftelt. Diefe Realitäten find: 
1) Das Gut Nr. 47 wozu gehört 
0 Tgw. 52 Dez. Gebäude, nämlich Wohns 
haus, Nebengebäude und Hofraum, 
Erbzins 5fr, und 2 fr. 4 hl. Rſtr. in simplo 
) PlNr. 4752. 2 Tgw. 94 Dez. Oferd- 
ader, 


PIRT. 475b, 0 Tgw. 31 Dez. Ofers⸗ 
wieslein 
Gerichts- und erbzinslehnbar wie ad a. reicht 
jährlich 
Erbzins 32 fr. 
Grundgiltan Korn 1M;. Brig, 2Szt. 
„ " Haber er rn ver N [73 

und 21 fr,.2 bi. Ruſtikalſteuer in simplo 

c) PINr. 4754. 2 Tgw. 63 Dez. Gafader 
Gerichts» und erbzinslehnbar wie ad a. reicht 
jährlich 

Erbzins 2 fr., Dienfigeld 18 fr. 

Grundgilt an Koran 2 M;. 1Vrlg. 1 Sutl, 

und 13 fr. 2 hl. Ruftifalfteuer in simplo 

d)PINr. 8934 1 Tgw.-99 Dez, Ader ber 
‘Stodader, . - 
Ingleichen wie ad a., reicht jährlich Erbzinns 30 
fr. und 11 fr, ö bi, Ruitifalftener im simplo. 
4) Zinns⸗Gründe: 
PlNr. 893. 2 Tgw. 27 Der. 
J 895. 1 e 54 u } Adler, der 
„ 897.1 „ 40 Stodader, 
Gerichtöbar zum kgl. Randgericht, Eigen, zins⸗ 
bar zum Rentamte nad) Stiftungs; Partifular vom 
Jahre 1776. Zind 2 fr. 6 bf,, für den firirten 
Pfaffengreuther Großs und Kleinzehent: | 
Grundzind an Korn 1 Me. 3 Vrl. 1 Sz. 
" „Ser, — v3 m 
„» Geld 16 fr. und 33 fr, 1 Hi. 
Ruſtikalſteuer in simplo, 
5) Bodenzind:Grund : 

PINr, 461. 1 Tg. 23 Dez. Wannenwiefe, 
Gerichtsbar zum fol. Landgerichte, Eigen, Zind- 
bar zur Gemeindefaffe Eyb: Bodenzins 9 fr. 2 HI, 
Zum fol. Rentamt Ansbach: 22 fr, Ruſtikalſteuer 
in simplo, 

6) Sadzebntbarer Grund: 

PlNr. 365. 1 Tg. 45 D;. der Marterader 
Gerichtsbar zum k. Randgericht. Freieigen, jedoch 
zum fgl, Nentamte vom firirten Pfaffengreuther 
Groß, und Kleinzehnt, Grundzins: 

an Korn — Brl, 34 Sz. 

an DHaber 1 „ 1 „ 

an Geld 4 fr. 4 hl. 

47* 


10 fr. 2 hi. Ruftifalfteuer in simplo, dann 
ben Groß » und Kleinzehnt: 3 die Herren von 
Crailsheim in Sommersdorf, % zehentfrei durch 
Firation. 

8) Freieigener Grund: 
a) PiNr. 427. 1 Tg. 7 Des. — 


reicht 7 fr. Ruſtikalſteuer in simplo, zum 


k. Rentamt, dann den Groß⸗ und Klein» 
zehnt den Herren von Eraildheim in Som: 
merdborf, 

b) PINr. 588. 88 Dez. Ader, die Schwa- 
benleithen, reicht ingfeichen den Zehnten 
wie ada, und zum Rentamt 6 fr. 3 hi. 
Ruftifalfteuer in simplo, 

c) PiNRr. 436. 1 Tgw. 40 Dez. Ader in 
der Hundsleithen iſt freieigen und reicht 
nur 8 fr, 6 bi. Ruftifalfteuer in simplo, 

d) PiNr. 588}. 1 Tg. 97 Dez Uder, bie 
Schmwabenleithen ift ganz freielgen und 
reicht 15 fr. 6 hl. Ruſtikalſteuer in simplo 

e) PINr. 4375. 55 Dez. Wiefe, die Wan- 
nenwieſe, freieigen und reiht 8 fr. 5 hi. 
Rufifalftener in simplo, bann ben Heu, 
ohne Grummetzehnt zur Pfarrei Eyb 

Tagsfahrt zum Verftriche ift auf 

Montag den 28. May Bormittags 

im Gerichtöfige anberaumt. Kaufdliebhaber, wels 
che fich über ihre Beſitz- und Zahlungafähigfeit aus— 
zeigen können, werden mit dem Bemerfen hiezu 
vorgeladen, daß die Etrichbedingniffe im Termine 
befannt gemacht werben, und der Hinfchlag nad 
$. 64. und-69. ded Hypotheken-Geſetzes erfolgt. 

Ansbach, am 4. Mai 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Lens, Randrichter. 

2. Vom kgl. Kreis: und Stadtgerichte Ans⸗ 
bach wird, da in dem zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung ded zum Nachlaſſe des Altreiß Johann Ste: 
phan Häßlein dahier gehörigen und auf 550 fl. 
gerichtlich geſchätzten Wohnhaufed in der Baus 
gaffe Lit. C. Nr. 128. nebft Gärtchen und Holz» 
lege auf den 1. d. Mts. anberaumten Termin fein 
Angebot gelegt wurde, zu dem nemlichen Zwede 
wiederholt Tagsfahrt auf 
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Dienftag ben 5. Juni I. 38, 
Bormittage 9— 12 Uhr 

im Commiſſions zimmer Ar, 2 angefeßt, zu wel⸗ 
chem Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen 
werben, baß die Kaufsbebingungen im Termine 
befannt gemacht werden und der Zufchlag von ber 
Genehmigung der Beneficial:Erben und der Hypo⸗ 
thefen:Gläubiger abhängt, 

Ansbach, am 5. Mai 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
v, Kohlhagen, Direktor. 

3. Daß bereits im Intelligenzblatte Nr, 12 
13. 14. und 19, befchriebene Gut, Haus Rr, 16. 
zu Oberdombach, wirb, da auch im zweiten Ber: 
ftrich8- Termine fein Käufer erſchienen ift, 

Freitag, den 8. Juni Bormittagg 9— 12 Uhr 
im Locale der unterfertigten Behörde zum dritten 
Male dem öffentlichen Berftriche unterworfen, wos 
zu beſitz- und zahlungefähige Kaufsliebhaber bie 
durch geladen werben. 

Ansbach, am 16. May 1838. 

Königliches Landgericht. 

Lens, Landrichter. 
4, Am 
Mittwoch den 6. Juni 1838 

Vormittags 9 12 Uhr 
werden in dem Wirthshauſe zu Rockenbach die zur 
Verlaſſenſchaft des Bauers Johann Georg Bruck⸗ 
mann von Haag gehörigen, und auf 4428 fl, 
tarirten 

31 Tagw. 14 Dezim. Waldung, ber rohen: 

wald genannt, PlNr. 264. und 265. 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, und 
Kaufsliebhaber dazu. mit dem Bemerken vorgela- 
den , daß die Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werden, und den Intereffenten beziehungs⸗ 
weife dem vormundfchaftlichen Gerichte die Geneh- 
migung des gelegten Meiftgebors vorbehalten ſey. 

Neuftabt a. d. A., den 12. May 1838. 

Königliched Landgericht. 
Weiß, Lanprichter. 


Gerichtliche Borladungen. 
1. Auf die von dem-fgl, Advokaten Hofrath 
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Bandel in Fürth, als Official-Anwalt der Schu: 
macherd- Wittme Kunigunda Rotter, geb. Die 
von dort, und der Euratel ihres unehelichen Kin» 
bed, Namens Johann Adolph Dieß, wider den 
Schumachergeſellen Georg Jordan aus Zirndorf, 
wegen Entſchaͤdigung und Alimentation, eingereichte 
Klage, wird, da der Beklagte abweſend und fein 
bermaliger Aufenthalt unbefannt ift, dem klaͤge⸗ 
rifchen Antrag zu Folge in Gemäßheit des Gap. 
V. $. 3. der ©. D. zum Berfuch der Sühne und 
eventuell zur fummarifchen Verhandlung der Sache 
Tagsfahrt auf 
Dienftag den 24. Juli 1838 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterfertigten k. Landgericht anberaumt, 
wozu Beflagter hiemit edictaliter unter dem Bes 
merken vorgeladen wird, daß es ihm bis dahin 
freiftehe, die eingereichte Klage im diefleitiger Res 
gifratur einzufehen, oder um Zuftellung ded mit 
berfelben übergebenen Duplifats nachzufuchen. 

Nürnberg, den 11, Mai 1838, 

Königliched Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter, 

2. Das königl. Landgericht Schwabach hat in 
dem Sculdenweien des Metzgermeiſters Johann 
Leonhard Dimmling zu Schwabach, die Eröffs 
nung des Univerfal:Goncurjes über das Vermögen 
deffelben befchloffen. Nachdem der deffallfige Ges 
richts⸗Beſchluß dd. 21. März d. Is. nunmehr die 
Rechtöfraft befchritten hat, wird hiermit 

a) zu Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
- Donnerftag den 7. Juni d. J. 
b) zur Borbringung der Einreden gegen jene 
auf 
Montag den 9. Juli d. J. 
c) zur Sıhlußverhanvlung und zwar für bie 
Replik auf 
Dounerftag den 9. Auguft d. J. 
und für bie Duplik auf 
Freitag den 24. Ang. d. J. jedesmals Vorm. 9 Uhr 
Termin angelegt. Hiezu werden ſämmtliche 
Berheiligte unter der Androhung geladen, daß bie 
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am erften Ebiftötage Ausbleibenden mit ihren For⸗ 
berungen an die Concursmaſſe und die. an den 
übrigen Terminen Nichterfcheinenden mit den trefs 
fenden Handlungen ausgefchloffen werden follen. 
Alle diejenigen Perfonen, welche etwas zur Gons 
cursmaſſe Gehöriges in Händen haben, werden 
aufgefordert, dasfelbe bei Vermeidung nochmaligen 
Erfaßes (jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte) bei Ges 
richt abzuliefern. Die Goncurdmaffe foweit fle 
bis jegt ermittelt werben konnte, beträgt 2557 fl. 
45 fr. an Activis, wogegen mit Ausſchluß des 
Eingebradhten der Dimmlinger’icdyen Ehefrau 
5111 fl. 18 Fr. an Paffivis (darunter 2600 fl. 
Hppothefichulden) angezeigt find, 
Schwabach, den 27. April 1838. 
Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

3. Ueber den Nachlaß des Schmiedmeiſters 
Gohann Martin Häberlein von Ergersheim ift, 
nachdem die Inteftaterben auf den Nachlaß ver: 
sichtet haben, der Univerfalfonfurs erfannt wors 
den, und werben baher bie gefeglichen Ediftetage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
30. May, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die atis 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch ben 
27. Jung, 
3) zu den Schlußhandlungen auf- Mittwoch 
den 18. Juli 
jedesmal früh 9 Uhr feitgefet, und hiezu fämmt: 
liche Gläubiger ded Gemeinfchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Ronfurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
mit ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Wer etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen hat, wird aufgefordert, 
folches, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
und unter Borbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. Das Bermögen der Maffe ift gericht» 
lich gefchäßt auf 3105 fl. Die befannten Schuls 
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den dagegen betragen 5083 fl. und darunter find 
4383 fl. Hypothekenſchulden. 
Uffengeim, am 21. April 1838. 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 





Drivarbefanntmachungen. 
1. Anzeige der Eröffnung eines 


REAL -INSTITUTES 


genehmigt vom hochlöblihen Magiftrat und unter 
Infpektion der k. Schul⸗Commiſſion fiehend. 
Die in demfelben vorzutragenden Rehrgegenftäns 

de find: Deutiche, franzöſiſche, engliiche und ita- 

lieniſche Sprache, faufmännifche Correſpondenz, 

Kalligraphie, Naturgeſchichte, Naturlehre, Geo—⸗ 

graphie, Mathematik und Buchhaltung. 

Der unterzeichnete Vorſtand, welcher ſich be— 
wußt iſt, daß nur tüchtige Leiſtungen dem Inſti⸗ 
tute Vertrauen erwerben können, wird in Verbin⸗ 
dung mit den übrigen Lehrern der Anſtalt, Alles 
aufbieten, um den Erwartungen der Theilnehmer 
volle Genüge zu leilten. 

Der Profpectus, welcher dad Nähere befagt, 
liegt in der Dollfuß'ſchen Buchhandlung bdabier 
zur Abgabe bereit. 

Ansbach, den 18. April 1833. 

MWepel, 
Eehrer am fönigl, Therefien = Inflitut, 
ald Boritand. 

2. Endesgeſetzter verpachtet Donnerftag den 
7. Juni feine in der beften Lage des Altmühlgrums 
des liegende 27 Tagw. Wieſen bei Herrieden uns 
ter nachftehenden Bedingungen 
1) geſchieht die Verpachtung von Heu und Grom⸗ 

met wieder nur für dieſes Jahr; 

2) wird feine Gewähr geleiftet ; 

3) dad Pachtgeld ift in gangbaren Münziorien 
längit bis Martini hier an den Unterzeichner 
ten oder bei Herrn Bürgermeifter Meyer in Herz 
rieden zu" erlegen, 

4) behält ſich der Unterzeichnete die Genehmigung 
bevor. 

Liebhaber werben hiemit bis frühe 9 Uhr in die 
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Kronenwirthſchaft zu Herrieden eingeladen, mo 
fie ſich über ihre Zahlfähigkeit aus zuweiſen, 
oder hierüber einen Bürgen zu flellen haben. 
Ansbach, den 23. Mai 1838. 
Anton Freiherr von Freyberg, 
Kämmerer, 

3. Die Material: und Spezereimaarenhand»- 
lung des Johann Carl König dahier empfleblt: 
Biſchoffeſſenz 15 fr. d. Glas.; Carmelitergeiſt 
18 fr. d. Glas, ächtes Eau de Cologne 30-fr. 
d. Glas, feinen Weingeit 34 Grab n. Bed 26 
fr, d. Me., feinited Mohn» oder Salatöhl 24 fr. 
b. Pfd., Parifer Blautinftur zum Blauen der 
Wäiche 4 fr.d. Glas, congrev’ihe Zünphölzchen 
a2 und 3 fr. per 100 St., feinften Emmenthaler 
und Scweizerfäd, Prünellen, Häringe, Feigen, 
Kappern, Sardellen, Zitronen, befte chryſtallhelle 
Punſcheſſenz 1 fl. 30 fr, d, Bout., jowie 52 Som 
ten der. feinften deutfchen und franz. Liquers a 48 
fr., 1 fl. 12 fr. und 1 fl 45 fr, die Bout, 

4. Einem reſp. Publifum bringt Unterjeich⸗ 
neter hiemit ergebenft zur Anzeige, daß er fein 


f. 6. 


" wohlbefanntes Lager durch neue Zufendungen bes 


beutend vermehrt hat. Beſonders erlaubt er fid) 
eine große Auswahl neufaconirter Brüffeler Das 
mensStrohhüte und HerrmStrohfappen, ein Afs 
fortiment Berliner Eiſenguß⸗Waaren, fo wie viele 
Artifel in Gold, Silber, Galanterie und Borcellain 
beitens zu empfehlen. Durch perjönlidye, jehr 
vortheilhafte Einfäufe an den eriten Quellen iſt er 
im Stande, zu überrafchend billigen Preifen abzus 
geben, und jchmeichelt fid mit der Hoffnung, ſich 
zahlreichen Beſuches und geneigter Abnahme ers 
freuen zu dürfen. R 
J. Kriegsmann, nächſt der Hauptwache. 

5. Ich habe wieder eine Sendung feinſtes 
Bleierz erhalten. Ansbach. 
W. Ferd. Mackeldey. 

6. (Wohnungsveraänderung.) Um 
terzeichneter wohnt von heute an in feinem erfauf- 
ten Haufe A. Nr. 188 in der Pfarrgafle. 

Friedrich Heubeck, Inſtrumentenmacher. 

7. Bei Eröffnung meines Geſchäfts empfehle 

ich mich in allen Arten von Putzarbeit ganz ge 


horſamſt, und gebe dabei die Verſſcherung, daß 
ich mich durch ſchnelle und billige Bedienung bes 
fireben werbe, allen Bünfchen zw entfprechen. Auch 
füge id} noch bei, daß ale Arten PARTEEREONE 
bei mir gefertigt werben. 

Augufte Güll. 


CIRQUE OLYMPIQUE. 

83. Morgen den 24. Mai 1838 große brils 
ante Borftelung im ber höhern Reitkunft in der 
Reitfchule: zum erftenmal bie Jungfrau von Or 
leand; welche für Frankreich geſochten. Der Aus 
fang um halb 7 Uhr.  Ergebenfter 
; B. Siegriſt. 

9. (Mineralmaffer.) Bei M. Ober: 
feider zum wilden Dann ift frifdy von der Quelle 
angefommen: Selterswaſſer, Fachinger, Geil 
nauer, Emſer⸗Kränchen, Weilbacher⸗Schwefel, 
Kiſſinger, Adelheits, MarienbaderKreuzbrunn, 
Kaiſer⸗/Franzenbrunn bei Eger, dann Eger⸗Salz⸗ 
quell, Saidichüger und Pillnaer⸗Bitterwaſſer. 

10. An der Nürnbergerfiraße, iſt eine Bier⸗ 
wirthſchaft, mit Megels und Branntweinbrennerei⸗ 
Gerechtigkeit umter billigen Bedingungen aus freier 
Hands zw verfaunfen. Das Nähere ift ©. Nr. 145, 
zu erfahren. 

11. Be Jakob Pamberti et Comp. iſt friſcher 
Ragozzi angelommen, 

12. Ein Schuhmachermeiſter fucht einen Lehr⸗ 
ling ohne Lehrgeld; das Nähere iſt bei Herrn Hut: 
machermeifter Winter zu erfahren. 

13. Bei einem Seilermeifter kann ein folider 
Burſche in die Lehre treten, das Nähere iſt beim 
Seifenfieber Brenner D. 417. zu erfahren, 

14 C. 113 wird ein junger Menfdy von gus 
ter Erziehung als Sattlerlehrling aufgenommen, 

15. Das obere Stüdf einer Flöte ging verlos 
ren. Der ehrliche Finder wird erſucht, fle im 
Haufe C. Ar. 182 abzugeben. 

16. Ich warne hiemit Jedermand, meinem 
bisherigen Gehilfen Stadi auf meinen Namen et 
was an Geld oder Geldedwerth zu geben, indem 
er nicht mehr in Arbeit bei mir ift. 

Johann Paul Bümlein, Stadtbachfeger. 


17. A. Nr. 66 wird eine im guten Zuftande 
befindliche Mange zu faufen gefucht. 

18. Au Himmelfahrtöfefte it Gartenmufif auf 
dem Rußbaum, 

19. Am Himmelfahrtöfeite ift Gartenmufif in 
Neuſes, wozu höflicht einladet Körner, 


— — —— — — — 


Todes⸗Anzeigen. 

1. Es hat dem Herrn üder Leben und Tod 
gefallen, unſern Vater, Großvater und Schwie—⸗ 
gervater, den k. b. penſionirten Regierungsregiſt— 
rator Herrn Ott nach lange dauernden ſchmerzhaf—⸗ 
ten Magenleiden am 19. d. Mts. aus unſerem 
Kreife abzurufen, Wir verloren an ihm ein treues 
ganz der Sorge für und gewidmetes Herz und 
diefer Verluſt ift um fo fchmerzlicher, ald wir 
faum vor Jahresfrift an dem Sterbebette der treu+ 
ften Mutter ftanden, Gott möge den Bollendeten 
mit feinem reichften Segen lohnen! Cie aber, 
verehrte Auverwandte und freunde bitten wir um 
ſtille Theilnahme an unferem großen Schmerze. 

Ansbach, am 21. Mai 1838. 

Ehriftiane Hornung, geb, Ott ald einzige 
Tochter mit ihrem Gatten Kaufmann 
Hornung und ihren beiden Kindern. 

2. Freunden und Bekannten widmen wir bie 
traurige Rachricht von dem am 19. d. Mts. Mors 
gend 3 Uhr erfolgten Tode unfered geliebten Bru- 
ders, bed k. Bezirfägeometers Joh, Simon Lunz 
in Ansbach. Er flarb an einer Lungenfchminds 
ſucht in einem Alter von 32 Jahren 9 Monaten 
nachdem ihm in Zeit von 14 Jahr Fran und Kind 
vorangegangen waren, 

Th. Lunz, DOrtövorftand von Neinharde- 
hofen im Namen feiner Mutter und 
Geſchwiſter. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 25 ſind zwei Quartiere zu vermieſhen 
und. ſogleich zu beziehen; ferner iſt A, Nr. 44 ein 
untered Quartier zu vermiethen, 

A. 66 beim Schreiner Bub find bis Laurenzi 
ein oder zwei Logis zu beziehen. 

A. ıtı iſt ein Heined und 2 größere Quars 
tiere mit oder obne Baden zu vermiethen. 
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A. 135 iſt der mittlere Gaden mit allen Bes 
quemlichkeiten bis Laurenzi zu vermiethen, 

In der Schloßvorſtadt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
in Lit. C. 110 zu erfahren. 

D. 7 ift täglich ein Quartier zu vermiethen. 


D. 68 ift ein Quartier und D. 316 ein dev 


gleichen zu vermiethen. 

D. Nr. 296 find 2 häbfche Logis fogleich oder 
bis Laurenzi zu vermiethen. 

Bei Bütner Schwendner ift dad mittlere Dinar; 
tier zu vermiethen, 

Pfarramtliche Anzeigen. _ 

St. Johannis-Kirche. 

Bom 14. bid 20. Mai 1838, 
1. Getaufte. 

l. Marmiliane Franzisfa Maria, Tochter bed 
B. u, Zimmermeifterd Herrn Bälz; 2. Gg. Mi- 
chael, Sohndes Commisbäders Herrn Hofmann ; 
3. Georg Michael, Sohn des B, und Frachtfuhr⸗ 
mannd Herrn Wißmeier ; 4. Johann Peter, Sohn 
des Büttnermeifterd Steinmeg in Meinhardswin⸗ 
den; 5. Johann Ehriftian, Sohn ded Bauern 
Sturm in Katterbad) ; 6. Margaretha Barbara , 
Tochter des Müllermeiſters Schwarzbed in Wa fer: 
jel; 7. Georg Leonhard, Sohn ded Bauern 
Pfeiffer in Wafferzell; 8, Maria Margaretha, 
Tochter des B. u. Gärtners Fleifchner; 9. Jo— 
bann Michael, Sohn des Müllermeifterd Lang: 
fammerer in Eglofswinden; 10. Heinrich, Sohn 
des Scribenten Hrn. Köhler; 11. Johann Fried» 
rich, Sohn des Berwalterd der Armenbeichäfti- 
gungsanftalt Herrn Lieberich; 12. Wilhelmine 
Henriette Margarethe Babette, Tochter des B. 
u. Pofamentirmeifterd Herrn Adlersberg; 13. 
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Margaretba Barbara, Tochter bed B. u. Guts⸗ 
befigerd Leidenberger ; 14. Dorothea Magdalena, 
Tochter ded Kammerdieners Herrn Honig. 

2. Getraute, 

Herr Dr. Philipp Jakob Scönwetter, 2, 
Pfarrer in Kaufbeuern, mit Fräulein Regina 
Amalia Roth. 

3. Begrabene. 

1, Andreas Gehret, Bauer in Strüth, ſt. 78 
J. 3M. 26 T. alt an der Abzehrung; 2. Johann 
Adam, Sohn des B. u, Schneidermeilterd Geret, 
ſt. AM. 1 T alt am Zehrfieber; -3 Albrecht 
Halbmeier, Zimmergefele, ft. 66 J. 2 M, alt 
am Schlagfluß; 4. Fräulein Carolina Mariana, 
Tochter des k. Regierungsaffeflord und Landwehr; 
Obriſtlieutenants Herrn Scherer, fl. 10 X. alt an 
Geburteihmwäche. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1, Anna Babetta Augufta, Tochter des Pars 
tifulierd Herrn Blanf; 2. Maria Sophia, Todys 
ter des Scribenten im k. Randgericht Ansbach Hrn. 
Weiß; 3. Anna Maria, Tochter des B. u. Lohn⸗ 
rößlers Herrn Kiefel; 4. Johann Georg, Sohn. 
bed B. u. Bädermeilterd Herrn Frieß; 5. Georg 
Friedrih, Sohn des Maurergefellen Bitinger ; 
6. Johann Conrad, Sohn ded B. u. Schneider; 
meifterd Herrn feir. 

2. Begraben, 

1. Anna Barbara, Ehefrau des vorm. Bes 
ftandwirchs Herrn Bürner, ft. 66 J. 8 M. 25 
T. alt an Unterleibdentzündung, 2. ‚Chriftiana 
Margaretha, Ehefrau des k. franz. Gendarm Bais 
fant, 8.675. 1M. 11 X. alt an der Waflers 
ſucht. | 





Nro. 25. 


; 
Ansbach. Samftag, den 26. May 1838. 


— — — — — — — - — ö u — 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Königlihe allerhöhfte Verordnung. 
(Die Univerfitäts-Studien, und insbefondere dad Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften betr.) 


gt ud wig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Fortgeießte Beobachtungen über den Erfolg ber, bezüglich der Lmiverfitätsftudien beftehenden 
Vorſchriften, insbeſondere auch jener bezüglich des Stubiums der allgemeinen Wiffenfhaften, haben 
Uns veranlaßt, ‚die Beftimmungen Unferer Berorbnungen vom 23. November 1832 und 18. Des 
sember 1833 die Prüfungen an den Univerfitäten, dann die Univerfitätsftudienzeit betr., ferner bie 
hiemit in Berbindung ſtehenden Beflimmungen der unterm 30. November 1833 über ben Wortbe, 
Rand der Eyceen erlaffenen Berorbnung, einer Reviflon unterftellen zu laffen. 


78, 


Nachdem nun nad den Ergebniffen biefer Reviſſon mehrere wefentliche Abänderungen der er: 
mwähnten Verordnungen ſich als nothwendig darftellen; fo beſchließen Wir im diefer Hinfiht, auf 
fo lange Wir nicht anders verfügen, was folgt: 

art. I. 

Es fol fhon von ber Iateinifhen Schule an auf Entfernung talentlofer, träger oder gar 
fittenlofer Schüler von den Studienanftalten mit Strenge gefehen, beionderd aber bei den Abfolus 
torialprüfungen an den Gymnaſien unbefähigten, unfleißigen, eder unfittlichen Schülern der Lieber 
tritt an höhere Behranftalten unbebingt verfagt werden. 

Art. II. 


Die Abfolutorialpräfungen der von dem Gymnaflum abtretenden, aber zum Lyceal» und Unis 
verfitäts-Unterrichte nicht abfpirirenden Jünglinge, bleiben, wie bisher, unter die Mitwirkung und 
Eontrole eines Kreisfcholardyen geftellt, 

j Art. IM. 


Die Abfolutorial:Prüfung der von dem Gymnaſium an ein Lyceum, ober an eine Hochfchule 
übergehenden Schüler, ift in der durch den $, 91 der Schulordnung vorgefcdhriebenen Weiſe, je- 
body in Gegenwart und unter ber Oberleitung eigener von Uns abgeorbneter Lniverfitätds ober 
Pycealprofefforen, mit gewiflenhafter Strenge zu vollziehen. 

Diefe Profefforen leiten in der Eigenfchaft als k. Sommiffarien die Prüfung und beftimmen 
nicht nur dad Thema der fchriftlichen Prüfungsarbeiten, ſondern auch für jedes einzelne Lehrfach 
die in Frage zu ftellenden einzelnen Lehrſtücke. 

Das Urtheil des Rektorat und der Gpmnaflalprofefforen erhält nur durch ihre Zuftimmung und 
Mitunterfchrift die Kraft eined zu dem Uebertritte ermächtigenden Abſolutoriums. — Im Nichtvers 
einigumgdfalle des Gommiffärd mit dem GymmaflalsLehrperfonale wird der betreffende Schüler an 
bie von ihm gewählte Hochſchule oder an das von ihm gewählte Lyceum gewiejen, um daſelbſt eine 
„nochmälige firenge Prüfung vor einer aus Mitgliedern der philoſophiſchen Fakultät der Hochſchule 
oder der philoſophiſchen Seftion des Lyceumd, und aus Gymnaflalreftoren oder Profefforen zufams 
mengefegren Commiſſton zu beftehen, und dort bie definitiven Befchlüffe hinfichtlic ſeines Abſoluto⸗ 
riumd zu vernehmen. 

Art. IV. 


Die gefammte Univerfitätds-Stubiengeit wird ohme Unterfchieb der Facultäten auf fünf Jahre 
beitimmt. 

Den von einem Lyceum an die Univerfität übertretenden Studierenden, ſowie jenen Candida⸗ 
ten der Fatholifchen Theologie, welche an der theblogiſchen Sektion eined Lyceums einen Theil ihres 
Fachſtudiums vollendet haben, wird die an den Lyceen zugebrachte Zeit in die vorbemerkte fünfs 
jährige Studienzeit eingerechnet. Gleiches gilt von jenen Candidaten ber katholiſchen Theologie, 
welche in Folge befonderer Diözefans Anordnung nach dem zweiten Jahre des theologijchen Studiums 
die Univerfität verlaffen und in ein bifchöfliches Seminar eintreten, rücfichtlid des in Peßterem zu 
rüdgelegten Jahres ihrer praftifchen Bildung. 


Art. V. 


Die zwei erften Jahre der gefammten Univerfitätd-Studienzeit find ausſchließend dem Studium 
ber allgemeinen Wiffenfhaften zu widmen, 
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Art, VI. 


Univerfiräten und Lyceen werden in Aniehung der zu dem eben bemerkten Studium gehörigen 
Lehrgegenftände und der Prüfungen volltommen gleichgeftelt,. Es follen demzufolge: 

a) bie Borfchriften über die zu hörenden Lehrgegenftände und über die Bertheilung berfelben 
auf die zwei Jahres» Eurfe nach ihrer natürlichen Reihenfolge für beide Anftalten gemeins 
fam ſeyn, fodann aber auch 

b) an beiden Anitalten bei dem Schluffe eined jeben Semefterd öffentlicdye Prüfungen aus 
fämmtlichen Rehrgegenftänden beffelben und zwar an den Univerfitäten von einer Commiſ⸗ 
fion der philofophifchen Sektion unter dem Borfige des Defans der philoſophiſchen Facul⸗ 
tät — an dem Lyceen aber von der geſammten philofophifchen Seftion unter dem Bor 
fige ded Reftord abgehalten werden, um den Fortgang der Studierenden zu ermitteln. 


Art. VII. 


Die Auszeichnung bei bean eben erwähnten Semeftralprüfungen ſoll durch die Ertheilung von 
Preisdiplomen und durd; befondere Berücfichtigung bei der Verleihung vorhandener Stipendien ans 
erfannt, Unmiffenheit aber ernftlich beahndet werden, Zweimaliged Nichtbeftehen in der Prüfung 
zieht die Dimifflon nach ſich. 

Die Borftände und Mitglieder" der Prüfungsbehörde find für firenge und gemiffenhafte Behand» 
lung der Prüfungsangelegenheiten verantwortlich, 

Art, VII. 


Die am Schluffe des vierten Semeſters ftattfindende Prüfung behauptet die Eigenſchaft und 
Mirfungen der philofophifchen Abjolutorialprüfung. 

Die Abordnung von Univerfitätd-Profefforen zur Leitung dieſer Abſolutorialprüfungen an ben 
Lyceen foll fünftighin unterbleiben. 


Art. IX. 


Genen Gandidaten‘des philofophifcdhen Studiums, welche bei der Abfolutorialprüfung nicht die 
erfte Fleißes- und wenigitend die zweite Fortgangsnote ſich erwerben, oder welche eine fittenmibrige 
Aufführung gepflogen haben, ift der Uebertritt zu dem Fachſtudium unbedingt zu verweigern, und 
es find dieſelben alsbald von der Univerfität oder dem Lyceum zu entfernen. 

Nur dann, wenn die Prüfung blos in einem oder dem andern minder wichtigern Lehrgegenſtande 
mißlungen ift, darf die Wiederholung des Curſes und die Zulaffung zu einer nochmaligen Prüfung 
bemilliget werben. 

Ar, X. 

Auch der Uebergang an eine auswärtige Univerfität iſt feinem Inländer geflattet, ehe er bie 
philofophiiche Abfolutorial Prüfung mit Erfolg beftanden hat. 

Inländer, welche mach dieſer Prüfung eine auswärtige Univerfität befudyen, find überdieß ge» 
halten, auch von der dem Fachflubium beftimmten Zeit ein Jahr an einer inländiichen Hochſchule 
zuzubringen. 


Art. XI. 


Während der fpäteren Studienjahre finden zwar befondere Prüfungen in der Regel nur bei 
Stipendiaten und Theologen, und zwar in ber biöher beobachteten Weife ftatt; dagegen find bie 
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Nektoren gehalten, den Eltern und Vormündern, fowie den die Eiternftelle vertretenden Berwanbten 
fie mögen in dem nlande oder Auslande wohnen, jederzeit auf Verlangen Aufihluß über Fleiß, 
Sittlichkeit und Betragen ber ihnen angehörenden Studierenden zu geben. 

Entitehen von Seite diefer Eltern, Bormünder, oder Elternftelle vertretenden Verwandten in 
ben bemerften Beziehungen hinfichtlich der ihnen angehörenden Studierenden Zweifel, oder treten von 
Seite eined, durch Inſcription betheiligten Profeſſors oder des Fakultäts-Decans, oder aber des 
Kektord oder MinifteriabCommiffärs hinſichtlich einzelner ſtudierenden Inländer ähnliche Zweifel ein, 
fo find Diefelben befugt zu verlangen, daß bie betreffenden Studierenden am Ende des Studienſe⸗ 
mefterd einer, vor fämmtlihen Mitgliedern- und Profefforen der einfchlägigen Fafultät unter dem 
Vorſitze des Fafultätd-Defand öffentlich zu beſtehenden mündlichen Prüfung unterworfen werden. 


Art. XII. 


Die Beſchlüſſe in Beziehung auf vorbemerkte Prüfung erfolgen durch Stimmenmehrheit; die 
andgefprochene Note: „nicht genügender Befähigung’ zieht die Wiederholung der Prüfung am Schluffe 
des mächltfolgenden Semefterd, und das Nichtbeftehen auch in bdiefer zweiten Prüfung die Dimiffion 
von der Hochſchule mit der Folge der Ausfchließung von allen inländifchen Univerfitäten, fomit aud) 
von ber theoretifchen Enbprüfung nad) ſich. 


Art. XIII. 


Studierende, welche bei einer folden Aufnahmsprüfung nicht erfcheinen, und ihr Ausbleiben 
durch hinreichende Entjchuldigungsgründe nicht zu rechtfertigen vermögen, werben von allen inläns 
diſchen Hochſchulen in fo lange ausgeſchloſſen, bis fie ſich dieſer Prüfung unterworfen haben ; ers 
folgt in leßterem Falle die Note „nicht genügender Befähigung, fo ift nach den dießfallfigen Be 
flimmungen des vorftehenden Art, XII. zu verfahren, 

Art. XIV, 


Das Ergebniß jeder, ſowohl auf Verlangen der Angehörigen, ald im öffentlichen Intereffe mit 
Snländern vorgenommenen Prüfung der Art, wird den Eltern und Bormündern und den Eltern⸗ 
ftelle vertretenden Verwandten, dann, was die Gandidaten der Theologie betrifft, noch insbefondere 
ben geiflichen Oberbehörden von Amtswegen eröffnet. 


Art. XV. 


Da, wo nad) ben vorftehenden Artifeln XII. und XII. wegen nicht genügender Befähigung 
die Strafe der Dimifflon, oder wegen Ungehorfams die zeitliche Ausſchließung einzutreten hat, ift 
von ber betreffenden Facultät dem Senate motivirte Anzeige zu erftatten, damit von diefem fofort 
die Strafe in einem förmlichen Befchluffe ausgeiprochen werbe. 


Art, XV, 


Es ift Unfer beitimmter Wille, daß die das Univerſitäts Abſolutorium bedingenden Prüfungen 
insgefammt mit der gewiffenhaftefien Strenge und Genauigkeit behandelt, und daß felbe bei jedem 
einzelnen Studierenden auf alle demjelben vorgefchriebenen, in der Zwiſchenprüfung nicht begriffenen 
Gegenftände erfiredft werben. Insbeſondere wollen Wir in dem Face der Arzneitunde das Era- 
men pro Gradu mit höchſtem Ernte behandelt jehen. 

Wir erwarten mit Bertrauen von dem bewährten Pflichtgefühle ſämmtlicher Profefforen an 
Unferen Studienanftalten, daß fie Unferen landesväterlichen Abfichten mit pflichtmäßigem Eifer 
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entgegenfommen, und zu deren Verwirklichung burd; den genaueften Vollzug der gegenwärtigen Ans 
ordnungen mitwirfen werben. 

Diefe Anordnungen haben, in jo weit folhe Unfere Hochichulen betreffen, mit dem Anfange 
bes Studienjahred 183%, im allen übrigen Punkten. aber mit dem Tage der Bekanntmachung in 
Wirkſamkeit zw treten; dagegen ſetzen Wir für die Hocichulen und die Lyceen von bem gleichen 
vorbemerkten Zeitpunfte an, die Beltimmungen der im Eingange dieſer Unferer Entſchließung er- 
wähnten Verordnungen vom 23. November 1832 und 18. Dezember 1833, dann vom 30. Nos 
vember 1833, was jedoch die legtere betrifft, nur bezüglich der hier einfchlägigen Punfte der Zif— 
fer IX. und XIV. außer Anwendung. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge und ber Befanntmachung der gegen» 
wärtigen Berorbnung beauftragt. 

Aſchaffenburg, den 10. Mar 1838. 

Ludwig. 
v. bel, 
Auf königlich allerhöchſten Befehl. 
. ber Generaljecretär. 
8. v. Kobell, 


Einl. Nr. 20926. Erp, Nr. 25199, 
(Die katholiſche Schul» und Kirchendienersftelle zu Veitsaurach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wi die erledigte Schullehrers- und Kirchendieneräftclle zu Beitdanrach, im Landgerichte Heilsbronn 
mit dem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zwei Hundert Giebenzig Sechs Gulden 19% Kreuzern 
zur Berwerbung unter der Beitimmung ausgefchrieben,, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche, vorfchriftsmäßig belegt, bid Ende Juni entweder bei dem fgl. 
Landgerichte Heildbronn oder der k. Diſtrifts⸗Schul⸗Inſpektion Herrieden einzureichen und 
2) bdiefe Behörden die gefammelten Gejuche innerhalb der folgenden 14 Tage mit gemeinfamen 
Bericht dahier zur Borlage zu bringen haben. 
Andbach, den 17. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher, 


Einf, Nr, 21149. Erp. Nr. 25319. 
(Bermädtniffe zu frommen und wohltpätigen Zweden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nach eingefommenen Anzeige-Bericht des Magiftratd zu Dinkelsbühl vom 12. de. find dort» 
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ſelbſt durch teftamentarifche Diepofltion folgende Bermächtniffe zu frommen umd wohlthätigen Zwecken 
errichtet worden : 
1) Bon der jüngft verftorbenen Bürgers- und Sattlermeiſters-Ehefrau, Eleonora Drieslein 
zu Dinfelsbühl, proteflantifcher Eonfeffion 
700 fl. zur ſtädtiſchen Armenkaſſa unter der Dispofltion, daß die Zinnien hieraus 
alljährlich an die Armen in Dinkelsbühl ohne Unterſchied der Religion ver⸗ 
theilt werden follen, 
2) von dem fürzlich verlebten Fatholifchen Dekan und Stadtpfarrer Fritz zu Dinfelöbühl : 
300 fl. zur Leſung heiliger Meilen, 
700 fl. mit der Beſtimmung, daß die hievon abfallenden Zinfen an Michaelis jeden 
Jahres an Fatholiiche Orts-Arme vertheilt werben, 
i 1200 fl. zu dem Zwecke, damit aus den Zinfen armen fatholifchen Schulfins 
bern die zur Winterzeit bemöthigten Schuhe, Behufs ungehinderten Beſuchs der 
Schule angeichafft werden, und 
200 fl. zum Fond der paritätifchen WaifensAnftalt zu Dinfelsbühl. 
Diefe Bermächtniffe werben in beifällig ehrender Anerkennung des in benfelben befunbeten 
frommen und wohlshätigen Sinnes hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 18. Man 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, ' 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Einl. Nr. 14194, Erp. Wr. 15941. 
An ſämmtliche kgl. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Protofols:-Taren bei Handlohns-Regulirungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur Finanz» Minifterial» Refcrivt vom 13. ds. Mes, Nr. 4816. wurde ausgeiprodyen, daß 
nad) Borjchrift des Refcripted der ehemaligen Steuer» und Domänen »Seftion vom 24. November 
1812 die Protofold-Tare mit 36 fr. bei jeder Handlohnd-Regulirung zu erheben jey. 
Die Berrehnung dieſer Taren hat Gap. IV, $. 3. bei den unftändigen grund» gerichts- und 
zinsherrlichen Gefällen zu erfolgen, 
Ansbach, den 18, Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Eiſele, Secr, 
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Dienfted-Nahridten. 


Unter dem 14. Mai d. J. ift der Schulverweier Peter Schärtel zu Dettenborf zum Schuls 


lehrer und Kircyendiener in Wachftein ernannt worden. 


Unter dem 14. Mai I. 38. ift der Schullehrer Weirelbaum zu Fürnheim vom Antritt der 
ihm verliehenen Schuiftelle zu Haundorf difpenfirt und foldye dagegen dem Schullehrer Johann Chri⸗— 


ſtian Braun in Pflaumfeld übertragen worden. 


Unter den 19. May 1838 ift der biöherige Schullehrer Mathias Dierfchel zu Schönfeld zum 


Schullehrer und Kirchendiener in Morsbach ernannt worden, 


Cours der bayerifchen Staats ‚Papiere. 


Augsburg den 17. May 1838. 
Staatd»-Papiere 
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für Mittelfranfen. 


Nro. 26. 
—— — — — 


Ansbach. Mittwoch, den 30. May 1838. 
= — Sub al t. J 


Den Verkauf von Gebeimmitteln. — Die Verbältniſſe der ausländiſchen Muſikanten. — Die Aufſtellung 
von Ayenten für die Nürnberger Feuer: Berfiherungsgeiehlihaft. — Die Beihlagnahme der Druckſchrift: „Aufleh⸗ 
nung und Umtriebe des GErzbiihofs von Köln Areiberrn von Drofte zu Viſchering gegen König und Gtaat. 
Quedlinburg und Leipzig 1838.‘ — Die Beihlagnabme der Druckſchrift: „Ueber den Kanpf des — gegen 
die Staatsgewalt und den wabrſcheinlichen Ausgang derſelben. Halle bei €, AU Schwetſchke und Sohn 1838.” 
— Den Bedarf einer größeren Anzabl Handarbeiter, Steinbauer und Maurer zum Ludwigékanalbau. — Dien: 
ftesjeiben für die Hentamtsboten. — Die Erledigung der Pfarrei Sahien, im Defanate Windébach. — Dienftet: 
nadrichten. 











Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 
— | Königliche allerbödhfte Verordnung. 


(Den Berfauf von Gebeimmitteln betr ) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Wfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
| Franken umd in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns im Ruckblicke auf die Beſtimmungen des organifcen Edicts über das Me; 
bisinalwefen im Königreiche Bayern vom 8. September 1508 $. 11. lit. me veranlaßt gefunden, 
die bieherigen Normen bezüglich des Berfaufes von Geheimmittelt einer Revifion unterftellen zu lafs 
fen, und verordnen nunmehr, auf jo lange Wirımnicdht anderd-verfügen, was folgt: 


Der Berfauf aller cosmetifhen Mittel (d. i. Zahn», Haut» und SHaarmittel) wirb unter 

der Beichränfung freigegeben, daß 
1) ihre Mifchung und Bereitung, insbefondere die der Schminfe, entweder dem Obermebicis 
nal⸗Ausſchuſſe, oder dem Medicinal⸗Ausſchuſſe des betreffenden Regierungsbezirls angezeigt, 


J 
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2) Verkauf und Preis von dieſen begutachtet, ſofort 
3) die Derkaufs-Bewilligung von dem Miuniſterium bed Innern (für das ganze Königreich) 
oder von der Kreid- Regierung, Kammer des Innern (für den betreffenden Regierungs⸗ 
bezirf) ertheilt, und 
4) der Verlag diefer Mittel von Zeit zu Zeit einer ‚Bifltation durch bie einfchlägige Polizels 
behörde unterworfen werde. : 
II. 
Der Verkauf aller andern, zum innern ober äußern Gebrauche beſtimmten, bis jetzt in und 
außer ben Aporhefen verkauften Geheimmittel, namentlich: 
1) der Frankfurter Pillen, 
2) des Nettare di Napoli, 
3) der Redlinger Pillen, 
4) ded Seewal d'ſchen Gichtbalſames, 
5) des Hett' ſchen Augenbalſames, 
6) der Kieſo w'ſchen Lebens⸗Eſſenz, 
7) des Schauer’fchen Bruchbalſams, 
8) der Moriſon' ſchen Pillen, 
9) der Lang’fdren Pillen und 
10) des Irefingers Pflafters 
wird bei Strafe unterfagt, fo ferne ihre Beſitzer dafür ‚fein Privilegium erwerben. 
. III 


Bezüglich der Und: vorbehaltenen ‘Verleihung folder Privilegien beſtimmen Wir, was folgt: 

‚1) ‚bie, heilfame Wirkung. des Mittels, für welches ‚das Privilegium ‚nachgefucht wird „muß 
‚vorher von dem ObermedicinalsAusichuffe anerfannt worden ſeyn, 

2) die Dauer fol ftetd auf längftens 5 Jahre beichränft, werden, 

3) und dabei gleichzeitig mit der Verleihung die öffentliche Bekanntmachung der Miſchung und 
-Bereitung erfolgen, jo wie auch 

4) der Preis durch den Obermedicinal⸗Ausſchuß feilgelegt werden. . 

5) Die Bereitung der Mittel fommt zwar ausfchließend den Privilegien-Befiterm zu, der Ber 
fauf aber fol nur in Apothefen und auf Ärztliche Anorbnung gellattet werben. 

6) Die Niederlagen folcher Mittel in den Apothefen find der angeordneten jährlichen Bifitation 
zu unterwerfen. 


. IV. 
Bezüuglich der. Appreifung :geheimer Arzneis Mittel, durch öffentliche: Blätter find die beſtehenden 
Verordnungen zu handhaben, | 
Unfer Minißerium des Innern iſt ‚mit der Belanntmahung, und dem Vollzuge der gegen, 
wärtigen Verordnung beauftragt. 
Aſchaffenhurg, den 13. Mai 1838. 
Ludwig. 
dv. bel, 
‚Auf Föniglich. allerhächften Befehl. 
„ber. Generaliecretär 
F. v. Kobell. 


ge 
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Einl, Nr. 20084. Erp. Nr. 25252. 
An ſaämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
sn Die Berhältnife der ausländiichen — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Was unterm Heutigen rubrizirten Betreffd an den Stabtmagiftrat Ansbach erlaffen wurde, 
zeigt Nachitehendes zur Nachticht. 

Nach höchſter Miniſterialentſchließung dado. 29. Dezember 1837 $. IV. Ziff. 1, 2 und 3 
(Int BI. 1838 Wr. 3) if die Befagniß zum Erwerbe durch Muſikmachen in allen dort nicht fpes 
ciel bezeichneten Ausnahmefällen durd, die Erlangung eines Licenyfcheines; — die: Eitheilung vor: 
Licenzicheinen felbt aber für mehrere Polizeidezirfe oder für einen ganzen Regierungsbezirf ober 
endlich für mehrere Regierungsbegirte, durch Zeugniffe der Borflände der SchullehrerSeminarien 
des betreffenden Regierungsbezirfed über verhättnigmäpige Befähigung zur Muſik bedingt, und muß 
in den beiden eriten Fällen von der einichlägigen Regierung allein ausgehen, in dem britten Falle 
aber. die: Bewilligung hiezu durch dieſelbe erit bei dem f, Miniterium ded Innern erholt werben. 

Da nun gemäß weiterer, wortdeutlicher Beltimmung der erwähnten Normativentichließung Ziff, 
5 die ausländiichen, mit vollgiltigen Päffen verjehenen Landwuſikanten bezüglich der Ausübung ihrer 
Kunft allen für die inländiiden Mufltanten gleicher Kategorie gegebenen Beſtimmungen unterworfen 
find, fo unterliegt ed feinem gegründeten Zweifel, daß auch jene zur Löjung von Ficenzjcheinen und 
jur Erfüllung aller gefeglichen Borbedingungen hiezu durchaus verpflichtet erfcheinen. 

Dagegen iſt dem ausländiichen Landmufifanten überlaffen, ihre Ligenzicheingefuche Behufs der Ins 
firuftion nach Analogie der sub Ziff. 9. 1. c. gegebenen Beitimmung bei einer von denjenigen Ps 
lizeibehörben anzubringen: in deren Diftriften fie ihren VBerdienft fuchen wollen, indem hier feine 
Heimath über Zuftändigfeit enticheiden kann. 

Died wird dem Magiftrate auf feine berichtliche Anfrage vom 1, praes., 3. d. Mt3. rubris 
jirten Betreffd zur künftigen Nachachtung ermiebert. 

Ansbach, den 18. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
* — — Bucher. 
Einl. Nr. 20982. Erp. Nr. 25421. 
(Die Aaffteitun von Agenten für die Nürnberger Feuer⸗Verſicherungẽgeſellſchaft. 
Im Namen Geier Majeltät des Königs 

Die Nürnberger Feuer-Berficherungsgefellfchaft hat den Bürger w 5. Madeldey zu Ansbach 
zum -Agenten- für die Polizeibegirfe der Stabt und ber Landgerichte Ansbach, Herrieden und Leu⸗ 
teröhaufen beſtellt, Dagegen treten ‚die früheren Agenten für bieje Bezirfe außer Wirkſamlkeit, 

Nachdem dad: f. Staatsminifterium dieſe Veränderungen genehmiget hat, werden ſolche hiemit 
veröffentlichet. 

Die treffenden Polizeibehörden werben hievon geeignete Notiz nehmen, 

Ansbach, am 22. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
42° 
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Einl. Tr. 22255. Erp, Nr. 25768. 


An füämmtliche PolizeirBehörben von Mittelfranfen. 


(Die Beihlagnahme der Drudihrift Auflehnung ‚und Umtriebe des Erzbifhofs von Köln, Freiherrn von Droſte 
zu Bifchering gegen König und Staat. — Quedlinburg und Yeipjig 1838. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranken erhalten nachfiehend eine unterm 2ı. May 1838 
an die k. Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg 8. d. J. erlaffene allerhöchſte Entichließung 
obigen Betreffs zur Wiſſenſchaft und gleichmäßigem ſtrengſtem Vollzuge mitgetheilt, 

Ansbah, am 25. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Jupern, 
Graf. von Giech. 
Bucher. 


Abichrift. 


Staatd-Minfterium des Innern 

Die auf den Grund bes $. 7. der Ill. Verfaſſungsbeilage von dem k. Stadtkommiſſariate zu 
Würzburg verfügte, von der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 8. d. I. fortgefeßte 
Beichlagnahme der Drudichrift: Auflehnung und Umtriebe des, Erzbifhofs von Eöln Freiheren von 
Drofte zu Bifchering gegen König und Staat, — Quedlinburg und Leipzig 1835, wird nierburd 
beftätiget. —— 

Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift? einzutreten, 
und iſt die öffentliche Ausſchreibung ungeſäumt zu verfügen. 

München, den 21. Mai 1848. 


Einl. Nr. 22558. Erp, Nr. 25767. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Die Beihlagnabme der Drudihrift: „Ueber den Kampf des Pabſtthums gegen die Etaatsgewalt und den wahr: 
ſcheinlichen Ausgang derſelben. — Halle bei €. A. Schwetſchke u. Sohn 1838.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten von der im obenangeführten Betreffe 
unterm 21. Mai 1838 an die K. Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg 8. d. I. erlafjenen 
allerhoöchſten Entichließfung nachftehend einen Abdrud zur Wiſſenſchaft und pünftlichem gleichfallſigem 
Bollzuge mitgetheilt. 

Ansbach, den 25. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 
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Abſchrift. 
Staats⸗-Miniſterium des Innern. 


Die auf den Grund des $. 7 der 11. Verfaſſungsbeilage von dem k. Stadtkommiſſariate 
Würzburg verfügte, von ber f. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg K. d. I, fortges 
fegte Beichlagnahme der Drudichrift: Ueber den Kampf des Pabſtthums gegen die Staatögewalt 
und den wahrfcheinlichen Ausgang deffelben. — Halle bei €. A. Schwetichfe und Sohn 1838 wird 
hierdurch beftätiget. j 

Es hat demnach die Confiskation mebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, und 
ift die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 21. Mai 1838. 


Einl. Nr. 22027. Erp. Nr. 25999. 
(Den Bedarf einer größeren Anzahl Handarbeiter, Steinhauer und Maurer zum Ludwig-Canal:Bau betr.) 


R Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


Nach einer Anzeige der königl. Canalbau-Infpektion könnten zur Förderung bed Lubwig-Ganals 
Baues, beionderd in den Gegenden von Beilngried, Neumarft, Erlangen und Forchheim noch immer 
eine größere Anzahl von Handarbeitern ſowohl, ald auch Steinhauer und Maurer verwendet werben. 

Indem dieſes Bebürfnig unter Beziehung auf die Befanntmacungen vom 24. April 1837 
Intelligenzblatt Nr, 34. und vom 26, Februar 1838 Imtelligengblatt Nr. 11. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, erhalten fämmtlidye PolizeisBehörden den Auftrag, daffelbe den Gemeinden 
wegen Beichäftigung ihrer verdienftlofen Arbeiter befannt zu machen, 

Ansbach, den 27. May 1838. 

Königliche Regierung von. Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
. Sonnenmayer, Secretär. 


Ein, Nr. 14506, Erp. Nr. 16155. 
⸗ (Dienſtzeichen für die Rentamtsboten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Das allerhöchſte Reſcript oom 19. d. Mts. in rubricirtem Betreff wird zur rn und 
Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 
Ansbach, den 25. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, J 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Secr. 
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Königreih Bayern 
Staatdiminifterimm der Finanzen: 
Auf den Antrag der fgl, Regierung von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, vom 14. März 
d. 38, haben Seine Königliche Majeſtät durch allerhöchfte Eurfchließung: vom 12; d. Mts. auszu⸗ 
ſprechen geraht, daß den Nentamtsboten -fünfeig ein Dienftzeihen, beftehend in einem Scjilde mit 
dem Röniglicyen Wappen und doppelter Kette von Gürtlers Arbeit, auf’ ihrem Civilkleide zu tragem 
geftattet feyn — das Tragen des früher vorgefchriebenen Dienſtes⸗Kleides aber unterbleiben ſoll 
Die Anſchaffung des Scildes, weldes den frühern Schliden der Gerichtsboten gleich ſeyn ſoll, 
hat aus der rentämtlichen Regie zu geſchehen. 
München, den 19. May 1838. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v, Wirſchinger. 
An die f, Regierung von Mittelfranfen, ; —— den Miniſter der Generalſekretãr 
Kammer der Finanzen. Gietl. 


Einl. Nr. 3742. Exp. Nr. 4960. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sachſen, im Defanate Windsbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Sachſen, weldye durch den Tod des Pfarrerd Müller in Erledigung kam, wirb 
zur vorichriftsmäßigen Bewerbung, binnen ſechs Wochen, hiemit ausgeſchrieben. Das Einkommen 
berfelben befteht in folgenden Bejügen: 

I. An fändigem Gehalte: 


aus Stiftungsfaffen in Geld 2 . . r 13 f. 15 fr. 
II. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapltalien e . A — I. — fſr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Nuzungsanichlag der Gebäude i . ; . fl. — FM. 
b) Erträgniffe von Gründen, und zwar: 
1) von 373 Morgen Aedern . i j 289 fl. 345 fi. 


2) von 6 Tagwerk Wiefen . . + BıLı18 fr. 
3) von 4 Morgen Garten . ; j R 9 fl. 414 Fr. 


4) von 23 „DODedungen 24 fl. — Mr 
5) Entfchädigung wegen eines durch dem Vicinahwegban * 
geſchmalerten Ackers J — fl: 32 fr. 


524 fl. 323 fr. 


IV, Ertrag aus Rechten: 
1) Rändige grundherrliche Gefälle: 


a) in Geld . ; ; : . . i 7 fl. 303 fr, 
b) in Getraid: 
5 Schfl. 337 Korn à Bf. 12 fr. a428 fil. 181 kr 


nad) Abzug von 3 fl. für Brod und Bier bei Abs 
lieferung deſſelben. 
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5 Schi. 2 Me. Haber a 3 fl. 36 Fr. A 19 fd, 12 Mk. 
2) unftänbige grundherrliche Gefälle, naͤmlich Handlöhne 19f.20 kr. 
3) Zehnten: 
a) der große und feine — zu Sachſen von 59} 
Morgen Uedern . R R 63 fl. 343 fr. 
b) Sadjehenten von Bechhofen pr" 13 Schl. 3 J— 
Korn A 8 fl. 12 fr. nach Abzug von A fl 
Bier und Brod bei der Ablieferung ; j — fl. 453 fr, 
c) Sadzehenten von einem Gut in Wilmersdorf zu 3 
Schfl. 3103 Me. Korn a 8 fl 12 fr. nach Abzug 


32 
von 1 fl. 30 fr. ald Gegenreichniß i — 28 fl. 373 kr. 
dann 
2 Schfl, 325 My. Waizen à 10 fl. 40 ktr.. 22 Hd. 45 Mr. 
d) Getraid» und Schmalfaat» Zehenten von 9 Morgen 


Aeckern zu Külbing . : : i . a l. 26 tt. 
317 fl. 274 kr. 
V. Aus befonderd bezahlt werbenden Dienftesfunftionen ä } 200 fl. 18 M.. 


Vi. Aus obfervanzmäßigen — und Gaben (für Flache) = . 10 fl. 30 Er. 
Summa 1066 fl 3 Mr. 

Hievon die Laften mit Ausnahme der Steuer, welche jeither 
vom f. Aerar vorgefchoffen worden ift, ab mit 6 fl. 273 fr. 
BVerbleiben 1059 fl. 351 fr, 

Ansbach, den 21, May 1838, 
Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 
In Abwefenheit des Vorſtandes. 
Roth. 
v. Bibra, Sefr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch allerhöchſtes Reſcript ddo. Aſchaffenburg den 16. Mai 1838 haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtäͤt auf bad Rentamt Hersbruck ben bisherigen Rentbeamten zu Colmberg Johann Andreas 
Schwarz allergnädigſt zu verjeßen, dann vermög allerhöchſtem Reſcripte ddo. Aſchaffenburg den 
15. Mai d J. das Rentamt Spalt dem biöherigen geheimen Recdnungstommiffär im Staateminis 
fterium des Innern, Heinrich Miller, allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Unter dem 21. Mai 1838 iſt ber bieherige Schuliehrer Gg. Mich. Huber zu Ermebhofen 
zum Schullehrer in Hennenbach ermannt worden. * 
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Ansbach, Mittwoch, den 30. May 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Grafen in den Getraidfeldern betr.) 

Es wird das beftehende Verbot in Erinnerung 
gebradht, daß ohne ertheilte Erlaubniß der Beflger 
von Getraidfeldern im diefen nicht gegradt werden 
darf. Wer deshalb in fremdem Felde grafend anges 
troffen wird, ohne fich mit der fchriftlichen Erlaubniß 
des Feldſtückbeſitzers auf der Stelle ausweifen zu 
können, wirb wegen Feldfreveld in Strafe genoms 
men. Zur Aufrechthaltung des Berbotd wegen 
Graſens in fremdem Felde werden bei Lebertres 
tungen der Dienftleute die Dienftherrichaften für 
haftend erflärt und iſt zum Schuße der Felder gegen 
das jchädliche Grafen die — beſonders 
angewieſen worden. 

Ansbach, am 26. Mai 1838. 

Magiftrat der Hauptſtadt von Mittelfranfen. 

Endres. Stirl. 


2. Johann Burkhardt, lediger DBleiftift- 
Arbeiter von Tafelhof dies Gerichts, hat fich des 
Berbrechend eined ausgezeichneten Diebitahle vers 
dächtig gemadıt und von hier enıfernt, ohne daß 
bisher feim Aufenthalt ausgemittelt werben konnte. 
Es wird daher an alle Juftiz » und Polizei-Behörs 


den das Anfuchen geftellt, auf diefen Joh. Burk⸗ 
hardt, deflen Perfonals Beichreibung unten beiges 
fügt ift, die Amtsfpähe zu verfügen, ihn im Falle 
Betretend ergreifen und an dad unterfertigte Uns 
terfuchungsgericht wohlverwahrt außliefern zu 
laffen. 


Perjonalbefhreibung: 


Derfelbe ift 5° 7% groß, 21 Jahr alt, von 
ftarfem Körperbau, er hat 
braune Haare, 
eine hohe Stirne, 
breite ſtumpfe Naſe, 
braune Augen, 
Heinen Mund, 
gutes Gebis, 
rundes etwas gefärbtes Geſicht, in welchem 
ſich etwas Sommerſproſſen befinden. 
Bei der Entweichung des Johann Burkhardt 
trug derſelbe am Leibe: 
1) eine blautuchene Haube, 
2) eine rothgedupfte Halsbinde, 
3) einen ſchwarztuchenen Frack, 
A) eine geſtreifte Weite, 
5) ein Paar ſilberfarbene leinene Hoſen, 
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6) ein Paar graumollene Strümpfe, 
7) ein Paar Schuhe mit Riemen gebunden. 
Nürnberg, den 26. May 1838, 
Kgl. Kreis; und Stadtgericht. 
Kgl. Director legal abwefend, 
v. Müller, tgl. I. Rath. 


3. Da in Sachen der lebigen Walburga Herr 
von Mörladı und ibred Vaters und Kindedvor- 
mundesd Andread Herr von dort gegen ben abwe⸗ 
fenden ledigen Jaklob Ehemann von Boggendorf 
wegen Anerkennung der Baterfchaft, Feſtſtellung 
ber Alimente und Entſchädigung Bellagter in dem 
auf den 30. v. Mts. angeftandenen Termin nicht 
erfchienen ift, fo wird er der öffentlich unterm 23. 
März d. 38, erlaffenen und in diefem Blatt bes 
fannt gemachten Verfügung gemäß mit feinen allen» 
fahfigen Einreben gegen die Klage ausgefchloffen, 
leßtere ald von ihm abgeläugnet erachtet, und 
Klägerin zu dem freiwillig angetretenen Beweis 
biemit zugeloffen, nad). welchem Bellagter ſich 
auf den ihm zugeichobeuen Schiedseid: 

Ich Jakob Ehemaun ſchwöre, daß ich -mit ber 

Klägerin Walburga Herr von Mörlach innerhalb 

des 210. und 285. Tag vor ihrer am 6. Aus 

guft 1835 erfolgten Entbindung ben Beifchlaf 

nicht vollzogen habe Se wahr ıc. 
binnen 30 Tagen präflufiver Friſt zu erklären 
habe, ob er bdenjelben ableiften, zurückſchieben 
oder fein Gewiffen durch Beweis vertreten wolle, 
außerdem angenommen würde, er fönne nicht 
fhwören, und fobann lediglich nach $. 2. Cap. 
XIII. Cod. jud, gegen ihn verfahren: werben 
mwürbe, 

Herrieden, den 11, Mai 1838. 

Königlidyed Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

4. Die für das Etats⸗Jahr 1837 genehmig ⸗ 
ten Reparaturen an der Wohnung des fol. Lands 
richterd zu Uffenheim und im fgl; Rentamte das 
felbt, dann im Pfarrhauſe zu Adelhofen und im 
Pfarrhaufe zu Langenſteinach im Gefammt-Borans 
fchlage zu 336 fl. — beflehend in Zimmermanns⸗ 
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Maurer, Schloſſer⸗ und Schreiner » Arbeiten 
werden am 
7. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Berfleigerungd- Wege an den Wenigftnehmenden 
vergeben und hiezu ſtrichfaͤhige Werkmeiſter hieher 
eingeladen. Die Koftenanfchläge können bis zu 
dieſem Termine im Kanzlei⸗Zimmer des unterfers 
tigtem Gerichts eingeiehen werben. 
Uffenheim, am 23. May 1838. 
Königliched Randgericht, 
Nies, Landrichter, 


5. Im der Nacht vom 16. auf den 17. be, 
Mts. wurden aus einem Haufe zu Bergel nach ges 
waltfamen Einbruch, folgende Gegenftände ent 
wendet: 

100 fl. die in einer Blafe ſich befanden und in 

ganzen und halben Kronenthalern beftunden, 
33 —A fl. in 4 Kronenthalern, 
19 fl. vielleicht and etwas mehr, am vers _ 
ſchiedenen Sechskreuzerſtücken, 
11 fl. an bayeriſchen halben Gulden, 
4 fl. an vier neugeprägten bayerifchen Gul⸗ 
denſtücken vom Jahre 1838, 
10 1.48 fr. an wier neuen Kronenthalern, 
3 mwürtembergiichen und ein babifchen. 
12 fl. an 2 ganzen und halben Commentbunde 
thalern und 
7 fl. am 4 preußifchen Thalern, 
190 fl. ein newer blautuchener Mantel mit 
ihwarzmanchefternem Kragen. 
af. ein Paar fchmarze Zurze bocklederne 
Beinfleider mit grünfeidenem Hojenträger. 
4 fl. 2 Paar filberfarbene wollene Strümpfe, 
1 fl. 2 neue hänfene Mannshemden. 
2f. 4— 5 hänfene Mannshemden, jchon 
etwas gebraudht. 
1 fl: 1: Schwarzer breiediger alter Hut. 
— fl 15 fr 1 brammer zgeuchener Weibsrock 
- 2f. 1 blautuchener Oberrock mit blauen 
cameelhaarnen Knöpfen, 
3 #. einige Stüde bürres: Shmeinfeiie, 


217 fl. 3 Summa 
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Sämmtliche Polizeibehörben werben von dieſem 
Diebftahl in Kenntniß gefegt, um Anordnung ber 
geeigneten Vigilanz und um gefällige Radyricht im 
Falle einer Entdeckung erfucht. 
Windsheim, am 18. Mai 1838. 
Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Der ledige älternloſe Webersiohn Kafpar 
Enderlein von Weiboldshauſen hat fich der Euras 
tet jeines Mutterbruderd Georg Wißmeier, Gutes 
befiger zu Burf freiwillig unterworfen und kann 
deshalb ohme Zufimmung dieſes feines Curators 
bei Strafe der Nichtigkeit weder Schulden kontra: 
hiren, noch ſonſt läftige Verträge eingehen, was 
biemit zur Warnung befannt gemacht wird. 

Ellingen, am 25. Mai 1838. 

Fürſtlich v, Wrede'iches Herrſchaftsgericht. 

Hermann, Herrſchaftsrichter. 


7. Die ledige und großjährige Anna Elifabetha 
Schmidt von bier, hat fih unterm Heutigen 
des Rechtes, ihr Bermögen zu abminiftriren, über 
baffelbe unter Lebenden zu verfügen, alſo läftige 
Berträge abzufchließen, begeben, und unter Euras 
tel des Schuhmachermeiſters Johaun Michael 
Hoffmamn hieſelbſt geſtellt, was hiermit zur öffent 
lichen Kenntuiß gebracht wirb. 

Unternzenn, den 19. May 1838 
Freiherrlich von Sedendorff’ihes Patrimonial⸗ 

gericht, 
Speier, Patrimonialrichter. 

8. Freitag den 1. Juni 1838 Morgens 10 
Uhr wird im Zottmann'ſchen Wirthshauſe zu Orn⸗ 
ban eine auf dem dortigen Kaſten lagernde Quan⸗ 
tität 

Korn und Haber 
vom Erndte-Jahre 1837 vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung ber f, Regierung im öffentlichen Strich 
an dem Meiftbietenden verfauft. 
- Herrieden, am 25. May 1838.. 
Konigliches Rentamt. 
Zeiſer, Reutbeamter. 





742 


9. Auf Antrag ber Erböintereffenten werben 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß der zu Mit. 
Nensling verftorbenen Michael und Sophia Häber⸗ 
leinifchen Eheleute aus irgend einem Rechtstitel 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufge 
fordert, folche innerhalb 6 Wochen a dato und 
ſohin laͤngſtens bis zum 

23. Juni d. Js. 
bahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wid⸗ 
rigens jede nach diefem Termine angemeldet wer 
bende Forderung ausgefchloffen: und die Erbſchaft 
an die gefeglichen Erben ohne weitern Borbehalt 
ertrabirt werben würde. 

Syburg, den 12. Mai 1838. 

Freiherr. Schenk v. Geyern'ſches Patrimonialge⸗ 
richt 11. Glaffe. 
Dietlein. 


10. Un der unterzeichneten Anftalt hat fich bie 
Stelle der zweiten Lehrerin erledigt, womit eine 
Funftiond » Remuneration von 275 fl. jährlich, 
ercl, einer bei befonderern Tüchtigkeit zu gewähren- 
den außerordentlicdyen Gratiflfation, verbunden if. 
Bewerberinnen um dieſe Stelle werden eingelaben, 
innerhalb 6 Wochen a dato, ihre an die königl. 
Regierung von Mittelfranten gerichteten, auf 3 fr. 
Stampf gefchriebenen Geſuche, die ſich über Le 
bensverhältniffe, ihr Alter, ihre Confeſſion, über 
ihre Vorbereitung zur Uebernahme einer folchen 
Lehrftelle zu verbreiten haben und mit ben erfor 


derlichen Belegen veriehen feyn müflen, an ben Uns 


terzeichneten portofrei einzufenden, Datei wird be 
merft, daß neben dem Nadıweis über allgemeine 
Bildung, ein hoher Grad von Geſchicklichkeit in 
Fertigung weiblicher Handarbeiten, Kenutniß ber 
franzöfifchen Sprache und hauptfächlich fittliche 
Haltung und eine bereitd bewährte Luit und Liebe, 
mit der weiblichen Jugend umzugehen, geforbert 
wirb. 
Ansbach, am 26. May 1838. 
Die königl. Thereſien⸗Anſtalt für höhere weibliche 
Bildung. 
Dr. Hoffmann. 


50° 
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11. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
ded am 7. biefed Monats dahier verftorbenen 


Herrn Dekans und- Stabtpfarrerd Frig rechtliche. 


Anfprüche zu haben glauben, werben aufgeforbert, 
dieſelben 

bianen 30 Tagen 
bei dem Teſtamentariate anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, aufferbeffen ohne weitere Rückſſcht hierauf 
die Audeinanderfegung der Verlaſſenſchaftsſache er⸗ 
folgen würde. 

Dinkelsbühl, den 20. May 1838. 
Das Teftamentariat, 
Fuchs. Thanhauſer. Schwenzle. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom fol. Kreis» und Stadtgerichte Ands 
badı wird, da in dem zur öffentlichen Berfteiges 
rung ded zum Nachlaffe des Altreiß Johann Ste 
phan Häßlein dahier gehörigen und auf 550 fl. 
gerichtlich gefchägten Wohnhaufes in der Bam 
gaffe Lit. C, Nr. 128. nebft Gärtchen und Holy 
lege auf ben 1. d. Mts. anberaumten Termin fein 
Angebot gelegt wurde, zu dem nemlidyen Zwecke 
wiederholt Tagsfahrt auf 

Dienftag den 5. Juni I. 38, 
Vormittags 9— 12 Uhr 

im Commiffiongzimmer Nr. 2. angefegt, zu wel 
dem Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen 
werben, baß bie Kaufsbebingungen im Termine 
befannt gemacht werben und ber Zuichlag von ber 
Genehmigung der Beneftcial:Erben und der Hypo» 
thefen-Gläubiger abhängt. 

Ausbach, am 5. Mai 1838. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, ‚Direktor. 


2. Dad dem Wirth und Drechslermeiſter 
Adam Haberfellmer dahier zugehörige zweigäs 
dige im Stauberegäßchen gelegene Wohnhaus, nene 
Rummer 61 1., alte Rummer 310. nebft Anbau, 
Schlachtkammer, Stallung, 7 Dezimalruthen Hof 
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raum, worauf ald Erbzinnslehen des Zinnsmeiſter⸗ 
amts zu Nürnberg 

a) die Handlohnbarkeit zu 6% Procent, 

b) jährlich für eine MichaelissHenne 15 fr, rh. 
haften, und welches auf 4000 fl. eingewerthet ift, 
wird dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, nnd {ft 
Strichtermin auf 

Donnerftag den 21. Juni I. Jahre 
Bormittägd 11 Ubr 
anberaumt , mozu zahlungsfähige Kauföliebhaber 
mit dem Bemerfen vorgelaben werden, daß ber 
Hinfhlag nadı $. 64. ded Hypotheken⸗ Geſetzes 
erfolgt. 

Fürth, den 18. May 1838, 

Königl. Kreis» und Stabtgericht, 
Fend, Director. 


3. Das in der BuchthalsBorftadt Lit. E. 
Nr. 128. am Schießitadiberge ‚gelegene Anweſen, 
und die Gerechtfame der Joſ. Warlander’fchen 
Eheleute bahier, wirb, wie es bereits in ber erften 
Ausſchreibung dieſes Blatted vom 24. März 1. I. 
beichrieben ift, wiederholt dem öffentlichen Bers 
faufe unterftellt, und. Bietungd Termin auf Freis 
tag den 15. Juni I. I. Morgend 9— 12 Uhr am 
gefeßt, wozu beſltz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
geladen werden. Der Hinfchlag wird ſich nach 
$. 64. des Hypothefens@efeßes vom 1. Juni 1822 
richten. 

Eichftädt, am 23. Mai 1838. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
CEhriſtmann, Landrichter. 


4. Auf Antrag eined Realgläubigerd ſoll das 
den Forftwart Rang’ichen Relicten zu Schorn⸗ 
weiſach gehörige Haus, geichägt auf 1000 fl, 
fubhaftirt werten, und wird hiegu Termin auf 

den 25. Juni 1838 Borm. 9— 12 Uhr 
dehier angefegt, in, welchem ſich befigs umd zah⸗ 
lungsfähige Käufer dahier einzufinden haben, 

Neuftadt a. d. Aiih, am 14. May 1838. 

Königliche Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Bom f, b. Kreid» und Stabtgericht Erlangen. 
Bei Behandlung bed Nadylaffed des verlebten Dr. 
Doignon, Lektors der franzöflihen Sprache an 
der hiefigen Univerfität hat ſich eine bedeutende 
Ueberſchuldung herausgeitelt. Es werben daher 
fänmtlidye Gläubiger beffelben zur Liquidation ih» 
rer Forderungen und Stellung ihrer Anträge über 
das weiter einzuleitende Verfahren, insbefondere 
aber zum Berfuche eines gütlichen Uebereinkom⸗ 
mens hinſichtlich des ohnehin unbedentenden Nach⸗ 
laſſes auf 

Mittwoch den 25. Juli. I; 
früh 8 Uhr 
vor unterzeichnetes @ericht in das Gefchäftszimmer 
Mr, 35 geladen. Der Nichterfcheinende fol feiner 
etwaigen Borrechte für verluftig erflärt, bei dem 
weitern Verfahren nicht berückſichtigt, refp. von 
ihm angenommen werden, baß er dem Befchluffe 
der Mehrheit der Erfchienenen beitrete. 

Erlangen, den 25. Mai 1838. 

Königlicyes Kreis» und Stadtgerict. 
Dr. Gareis, Direktor. 


2. Der biefige Kaufmann Joſeph Adelsdorfer 
hat fich für infolvent erflärt und dem Konkursver⸗ 
fahren freimillig unterworfen, Demgemäß wer» 
den bie gejeglichen Ediktstage, und zwar 
1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber For: 

berungen auf 

Donnerftag den 28. Jumil. 36, ; 

2) zum Vorbringen der Einreden auf 

den 26. Juli I. 38. ; 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 

ben 23. Auguft I. Js. 
anberaumt, und hiezu alle diejenigen, die Anfor- 
‚derungen an den Gemeinſchuldner zu machen ha- 
ben, unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage den Aus» 
fchluß der Forderung von der Maffa, das Nicht» 
erfcheinen an einem ber übrigen Termine den Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge hat. Die 


Attivmaſſa befteht nach vorläufiger Angabe bes 
Eridars in 9094 fl. 28 fr., worunter 4474 fl. 
illiquide Außenftände begriffen find, dagegen bes 
tragen die Paiflven 30690 fl. 57 r. Der erfte 
Ediktstag ſoll zugleich zum Verſuche einer gütlichen 
Uebereinfunft verwenbet werben, was den Gläu⸗ 
bigern mit der Weifung notifizirt wird, daß fle 
in diefem Termin über vie Wahl eined Gläubigers 
ausſchuſſes, dann Maſſekurators fich zu vereinigen 
haben, wobei die hierüber fich nicht Ausſprechenden 
als den Beichlüffen der Mehrzahl beipflichtend er: 
achtet werben, 
Fürth, den 15. Mai 1838. 
Königl, Kreid » und Stadtgericht 
Fend, Direktor. 


3. Alle diejenigen, welche Anfprüche an ben 
nod) ungetheilten Nachlaß des ohne Teftament vers 
ftorbenen Maurer Johann Anton Röder zu Her 
bolzheim zu erheben gedenfen, haben ſolche 

am 28. f, Mts früh 9 Uhr 
dahier unter dem Rechtsnachtheil anzumelden und 
zu befcheinigen, baß im Unterlaſſungsfalle ber 
Nachlaß an die ſich meldenden Erben verabfolgt 
werben wirb, 

Met. Bibart, am Qi. Mai 1338. 

Koͤnigliches Randgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

4. Auf die von dem kgl. Advofaten Hofrath 
Bandel in Fürth, als Official-Anwalt der Schu: 
machers/Wittwe Kunigunda Rotter, geb. Dietz 
von dort, und der Curatel ihres unehelichen Kin, 
bed, Namens Johann Adolph Dieg, wider den 
Schumacyergefelen Georg Jordan aus Zirndorf, 
wegen Entihädigung und Alimentation, eingereichte 
Klage, wird, da ber Beklagte abweſend und fein 
dermaliger Aufenthalt unbefannt il, dem kläge⸗ 
rifchen Antrag zu Folge in Gemäßheit des Cap. 
V. $. 3, der ©. D. zum Berfuch der Sühne und 
eventuell zur fummarifchen Verhandlung der Sache 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 24. Juli 1838 
Vormittags 10 Uhr 
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vor dem unterfertigten k. Landgericht anberaumt, 


wozu Bellagter hiemit edictaliter uuter dem Bes 
merken vorgeladen wird, daß es ihm bis dahin 
freiftehe, die eingereichte Klage im dieffeitiger Re» 
giſtratur einzufehen, oder um Zuftellung des mit 
berfelben übergebenen Duplifats nachzuſuchen. 
Nürnberg, den 11, Mai 1838, 
Königliches Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter, 


5. Das fönigl, Landgericht Schwabach hat in 
dem Schuldenweſen des Mebgermeifterd Johann 
Leonhard Dimmling zu Schwabach, die Eröffs 
nung bed UniverfalEoncurjed über dad Bermögen 
beffelben beſchloſſen. Nachdem der deffallfige Ges 
richts⸗Beſchluß dd. 21. März d. Is. nunmehr die 
Rechtskraft befchritten hat, wird hiermit 


a) zu Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 7. Juni d. 9. 


b) zur Borbringung ber Einreden gegen jene 
auf 


Montag den 9. Juli d. J. 
c) zur Schlußverhanblung und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerfläg den 9, Auguft d. J. 
und für die Duplif auf 

Freitag den 24. Aug. d. I. jedesmals Vorm. 9 uhr 
Termin angeſetzt. Hiezu werden ſämmtliche 
Betheiligte unter der Androhung geladen, daß die 
am erſten Ediktstage Ausbleibenden mit ihren For⸗ 
derungen an die Concursmaſſe und die an den 
Übrigen Terminen Nichterſcheinenden mit den tref⸗ 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werden follen. 
Alle diejenigen Perjonen, welche etwas zur Con⸗ 
cursmaſſe Gehöriged in Händen haben, werben 
aufgefordert, dasfelbe bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages (jedoch vorbehaltlid, ihrer Rechte) bei Ges 
richt abzuliefern. Die Eoncurdmafle foweit fie 
bi jet ermittelt werden konnte, beträgt 2557 fl. 
45 fr. an Activid, wogegen mit Ausfchluß bed 
Eingebraditen ber Dimmlinger’fchen Ehefrau 
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5itt fl. 18 Er, an Paffloid (darunter 2600 fl. 
Hppotheffchulden) angezeigt find. 
Schwabach, den 27. April 1838. 
Köntglicyes Landgericht, 
Käppel, Lanbrichter. 


6. Alle diejenigen, welche an, der Berlaffens 
ſchafte maſſe der dahier verftorbenen Gaftwirthin 
und Zieglerin Rofine Auernheimer irgend eine For⸗ 
derung zu machen haben, werben hiemit angensies 
fen, folhe binnen 6 Wochen und zwar längitend 
bis zum 1. Juli I. Is. bei dem unterzeichneten 
Landgerichte anzumelden, in foferne fie nicht dem 
Gerichte ohnedem bekannt find, wibrigenfalls auf 
biefelben feine Rüdftcht genommen wird. 

Weiſſenburg, den 19. Mai 1838. 

Königliches Landgericht. 
Schmid, Landrichter, 





Privatbefanntmadhmgen. 


1. Endesgeſetzter verpadhtet Donnerflag ben 
7. Juni feine in der beiten Lage des Altmühlgruns 
bed liegende 27 Tagw. Wiefen bei Herrieden uns 
ter nachftehenden Bebingungen 
1) gefchieht die Berpachtung von Heu und Grom⸗ 

met wieder nur für diefed Jahr; 

2) wird feine Gewähr geleiftet ; 

3) das Pachtgeld- ift in gangbaren Münzforten 
längft bis Martini hier an den LUnterzeichnes 
ten oder bei Herren Bürgermeifter Meyer in Her⸗ 
rieben zu erlegen, 

4) behält ſich der Unterzeichnete die Genehmigung 
bevor. 

Liebhaber werben hiemit bis frühe 9 Uhr in bie 

Kronenwirtbichaft zu Herrieden eingeladen, wo 

fie ſich über ihre Zahlfähigkeit auszuweiſen, 

oder hierüber einen Bürgen zu flellen haben. 

Andbadı , den 23. Mai 1838. 

"Anton Freiherr von Freyberg, k. b. 
Kämmerer, 
2. (Nahruf.) Linferm theuern Lehrer, 
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Heren Feuchtenberger von Guttenftetten, dem bie- 
ı bern Manne, ber durch treme Pflicht» Erfüllung 
fowohl in der Gemeinde, als auch in der Schule 
und zur aufrichtigften Dankbarkeit verpflichtet Bat, 
und den wir fo ungern aus unferer Mitte fcheis 
den fahen, fagen wir nocd in der Ferne ein 
herzliches Lebewohl und unfere aufrichtigften Glück⸗ 
wünfche für fein und feiner Familie ferneres Wohl⸗ 
ergehn. Möge die Gemeinde, in welcher er num 
eben fo reblich und unermüdet wirfen wird, ihn 
mit gleicher Liebe und Ergebenheit aufnehmen und 
in feinem trewen Streben unterſtützen. 
Weiſſenbronn, am 28. May 1838. 
Die Gemeinde-Berwaltungen Weiſſen⸗ 
bronn und ber eingepfarrten Orts 
ſchafien. 


3. Am 30. May d. Is. hat mir Gott die ſel⸗ 
tene Vaterfreude gewaͤhrt, meine jüngſte Tochter 
Wilhelmine, mit dem Lehrer der lateiniſchen Vor⸗ 
ſchule an der k. Studien,Anftalt zu Ansbach, Herrn 
Dr. Mögelin, am hiefigen Traualtare kirchlich zu 
verbinden. Indem ich diefed freudige Familien 
Ereigniß der liebevollen Theilnahme meiner bewaͤhr⸗ 
ten Freunde und lieben Berwandten fund gebe, 
empfehle ich dieſes neue Ehepaar und alle meine 
mir nahen und weit entfernten Lieben, ſowie mic; 
fernerer Liebe, Freundſchaft und Gewogenheit. 

Der kgl. Pfarrer Hofmann zu Weidenbach. 


4, Unterzeichuete it gefonnen, ihr im guten 
baulichen Zuftande befindliches Wohnhaus aus freier 
Hand zu verkaufen, baffelbe ift zur Schlofferei ein» 
gerichtet, und wird ald Dreingabe der ganze nö⸗ 
thige Handwerkszeuch dazugegeben. Kaufsliebha- 
ber können bei der Unterzeichneten um bad Nähere 
fi, erkundigen. 

Bunzenhanjen, den 24. May 1838. 

Margaretha Fürftin, 


5. Hutmacher Wolff am obern Thor empfiehlt 
feine waſſerdichten Filz» und Geidenhüte, nebft 
Uniforanshäten, fo wie auch erft angefommene 
Stroh⸗ und Weidenhüte für Herren und Knaben 
zur gefälligen Abnahme, 





750 


6. Dei einem hiefigen Säckler kann ein junger 
Menſch von guter Erziehung in die kehre treten. 
Näheres bei Herrn Knopfmacher Braun. 

7. Haus Mr. 446. in der Thereflen » Straffe 
werben einige Mitlefer zur Augsburger Allgemeis 
nen Zeitung gefucht. 

8. Am Pfingfimontag it Tanzmuflf, wozu 
höflich einladet Hornung. 

9. Der Unterzeichnete macht hiemit befannt, 
daß den 4. Juni, ald am Pfingfimontage bei ihm 
Tanzmuſik if, und fchmeichelt fi, um fo mehr 
zahlreichen Befuches fich erfreuen zu dürfen, ba 
er für Güte der Speifen und Getränfe hinlänglich 
geforgt hat. Er bitter andy für die Zukunft an 
jedem Donnerflage, dem herkömmlichen Geſell⸗ 
fhaftstage um gütigen Zuſpruch. 

Trieöborf, den 27, Mai 1838. 

: Euzenberger. 

10. Kommenden Pfingſtmontag eröffne ich 
meinen Felſenkeller mit Tanzmuſik, wozu ich höf, 
licht einlade, 

Weidenbach, am 28. Mai 1838. 

Johann Dietrich Grumbach, Gaftwirth, 





Zu vermierhende Wohnungen. 


A. Ar, 116 if im Hinterhaus ein Quartier 
zu vermiethen, befteht in 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche und Holzleg und ift bis Laurenzi beziehbar. 

A. Nr. 203 ift ein großes Logis mit allen Bes 
quemlichfeiten verfehen,, zu vermierhen. ; 

B. Nr. 12 an der Sommerfeite ift der mittlere 
Gaden bid Laurenzi zu vermiethen. 

C. 183 ift ber mittlere Gaden täglich zu ber 
ziehen, befteht in zwei Stuben, zwei Stubenfam» 
mern, 1 Allov, einer Küche, einen Tennen und 
Bodenfammer, einen Keller, Holzleg und Waſch⸗ 
haus, 

In der Schloßvorftabt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
im Bit. C. 110 zu erfahren. 

Ein sehr freundliches Rogis an der Promes 


nade D. Nr 68 iſt täglich mit oder ohme Möbels 
zu vermiethen, 

D. Rr. 79 it in einer freundlichen Rage ber 
mittlere Gaden täglich oder bis Laurenzi zu bes 
ziehen, und das Nähere D. 78 zu erfragen. 


— — — — — —— — 


Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Vom 21. bis 27. Mai 1838, 
1. Oetraute, 


Johann Nikolaus Lofcher, 8. u. Haudbefiger, 
mit Margaretha Barbara Wißmeler, Wittib. 


2. Begraben. 

Johann Wilhelm, Sohn des B. u. Färbermeis 
flerd Herrn Stör, fl. 5. M. 10, Z. alt am 
Stedfluß. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 


1. Anna Margaretha; 2, Andreas Thomas, 
3. Anna Babetta, 


2. Getrant. 


Herr Georg Albredit Schnürlein, B. u. Kauf 
mann, mit Jungfrau Elifabethba Maria Wiedmann. 


3. Begrabene, 


1. Herr Johann Simon Lunz, k. Bezirfögeos 
meter, ft. 32 I. 8 M. 19T. alt an der Lungen» 
fhmwindfucht.; 2. Herr Johann Friedrih Wil: 
heim Ott, F, quieszirter Negierungsregiftrator , 
fi. 23. 1 M. 18 T. alt an Magenverhärtung ; 
3. Johann Leonhard Hufnagel, B. u Hausbeſitzer, 
ſt. 67 3.3 M. 18 7. alt am Schleimſchlag; 4. 
Frau Margaretba Barbara, Wittwe des B, und 
Bäcermeifterd Herrn Wegmann, fl. 57 9, 2 
M 4 T. alt an der Abzehrung; 5. Louiſe Frie- 
derife Satharina, Tochter bed B. und Webermei- 
fterd Herrn Opitſch, fl. 129.1 M. 26 T. alt 


an ber Abzehrung; 6. Anna Kunigunda Philips 
pina Friederifa Garolina, Tochter des B. und 
Schloſſermeiſters Herrn Dtto, fl. 33 I. IM. 
AT. alt an Unterleibsentzändung. 


Fremdenanzeige. 
Bom 20, bi 26. May 1838. 


Krone. Frau Magiltratsräthin Pringing mıt 
Fam. v. Fürch, Fr. Advolatin Killinger v. Guns 
jenhaufen, Hr. Kaufm. Bauer v. Heilbronn, Hr. 
Legationsrath Gös von Stuttgart, Fr. Profeflos 
rin Schönlein mit Familie v. Zürich, Hr. Braues 
reibefiger Scheible von Freudenberg, Hr. Polizels 
Aktuar Albrecht von Bayreuth, Hrn, Kfl. Reuter 
von Berlin und Siedler von Seeſen, Stiftsdame 
Freiin von Gebfattel von Münden, Hrn. Kaufl. 
Knauer von Nürnberg, Reichert, Schäfer und 
Lohr mit Gattin von Frankfurt, Hr. Patrimoniak 
richter Neuper mit Familie von Obernzenn und 
Kfm. Adermann von Franffurt, 

Stern. Hru. Kfl. Zöpfel von Nürnberg, de 
Crignis und Heinrich von Augsburg, Weiß von 
Würzburg, Anns von Regensburg und Hilpert 
von Nürnberg, Hr. Baupraftifant Köppel von 
Nürnberg, Hrn. Kfl d’Dignon von da und Prölls 
von Aachen, Hr. Bürgermeifter Häred, Hr. Ma: 
giſtratsrath Neufhüg und Hr. Stadtichreiber Tür⸗ 
kis von Langenzenn, Hr. Bürgermeifter Ungerland 
und Hr. Rechtsrath Engelhard von Windsheim, 
Hra. Kfl. Reine von Iſerlohe, Rettig v. Frans 
furt, Magenau von Pforzheim, Bol von Stutts 
gart und Ebermeicr von Mannheim, Hr. Graf 
von Görz und Hr. Baron von Aberfen von Hams 
burg, Hr. Baron ven Süßfind von Dennenlohe, 
Hr. Landrichter Bode von Mit, Erlbach, Hrn, 
Kfl. Vogt von Würzburg, Dhill und Weinbach 
von Nürnberg und Meyer von Berlin, Hr. Apos 
thefer Trautwein von Nürnberg, Hr. Kfm Engels 
hard von Stuttgart und Frau Hofräthin Helms 
mit Familie von Berlin. (Schluß folgt.) 


— — 


Blatt 
















für Mittelfranten. 
Nro. 27. 
Ansbach. Samftag, den 2. Juny 1838. 





Inhalt. 

Den Vollzug der Verordnung über Handelsreifende und den Haufirbandel. — Die Aufnabmsprüfung für 
1838139 am ? Gchullehrerfeminar zu "Altdorf. — Den Bedarf einer größeren Anzabl Handarbeiter, Stein: 
bauer und Maurer zum Lubwigsfanalbau. — Die Entlaſſungsſcheine der nicht zur Einreihung gefommenen Gon- 
feribirten aus der Aitersklaſſe 1815. — Den Öffentlihen Anſchlag ber Geſuchen um Lizenzſcheine zum Betriebe freier 
Ermerbsarten. — Die rehtjeitige Borlage der Geſuche der Gemeinden um die Bewilligung oder den Fortbejug 
des Lokalmalzaufſchlags. — Die ——— der Entwürfe zu Gemeinde und Stiftungsneubauten. — Die Auflöfung 

€ 


des Strafarbeitsbaufes Schwabach. — Den überhandnebmenden Wilddiebftahl und Die dagegen zu ergreifenden 
Mapregeln. — Die Fiskalats-Rathsacceſſiſten Luz und Ulmer. — Taren. — Dienftesnadhrichten. 


u — — 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Eint, Nr. 19899. Erp. Nr. 26150. 
. (Den Bolljug der Verordnung Über Handeldreifende und den Haufirhandel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem fich aus mehreren. zur Anzeige gefommenen einzelnen Fällen ergeben hat, daß die im 
Regierungsblatte für das Königreih Bayzen vom Jahre 1936 Nr. 29, S. 489-496 enthaltene 
Königliche allerhöhfte Verordnung über den Bollzug des Artikel 18 der Zollvereinigungs » Berträge 
in Beziehung auf Handeldreiiende und auf den. Befucd; der Meilen und Jahrmärkte, theild dem 
Handels⸗Publikum nicht zureichend befammt: jey, theils auch von Seite einzelner Polizeibehörden mit 
Rückſicht auf die Berorbuung vom 6. Juni 4300, dad Haufiren betr., (Regierungs: und Intellis 
genzblatt von 1800. Stück KXV.). nicht gehörig gehandhabt werde, fo. fieht ſich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt; erfierwähnte Kgl. allerhöcte Verordnung durch nachftehenden Abdruck Ziffer I. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und gleichzeitig durch einen weitern Abdrud Ziffer 
H. das-hiezm erfolgte höchſte Minifterial » Refcript vom 28. April I. I. befannt zu machen, fofort 
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ſaͤmmtliche ——— von Mittelfranken aufzufordern, in allen vortemmenben Fällen 
fi; genau darnach zu achten. 
Ansbach, den 28. Mai 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 


$ ; 


Sonnenmayer, Sefretär, 
J. 
Koͤnigliche allerhöchſte Verordnung. 


(Den Vollzug des Art. 18. der Zollvereinigungs Vertraͤge in Beziehung auf Handlungs: Reifende und auf den Be: 
fuch der Mefien und Sahrmärfte betr.) 


rt ud wi g, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Wfalzgraf bei Rhein, — von Bayern, 
** und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, auf den Grund ded Art. 18. ded Zoflvereinigunges 
Bertrages vom 22. März 1833, und in Gemäsheit der in dem Jahre 1834 zu München gepflo- 
genen Bollzugs » Berhandlungen bezüglich der Behandlung der ausfchließend nur Mufter führenden, 
ober für inländiſche Etabliſſements Beftellungen fuchenden Handels-Reiſenden aus den zoflverbündeten 
Staaten, in Eriegung ber vorläufigen Anorbnung vom 27, Dezember 1829 (MRegierungsblatt 1829 
Seite 1057 bi 1062.), dann bezüglich des Meſſe- und Markibefuches von Seite ber Unterthanen 
der bezeichneten Staaten, in Ergänzung Unſerer Berorbuung vom 8, May 1811 (Regierungsbl. 
1811 Seite 649— 654.) zu verordnen, wie folgt: 

$. 1. 

Fabrifanten und Händler, fo wie die Handlungs = Reifenden berfelben, welde auf Befreiung 
von Abgaben in den in dem Zoll Vereine befindlichen Staaten Anſpruch machen, * ſich 

a) mit einem Reiſe⸗Paſſe und 

b) mit einem von ber Diftriftd,Polizei-Behörde ihres Wohnorted (In Bayern von ben Rand» 

oder Herrichaftögerichten, von den herrichaftlihen Gommifjariaten, oder von ben ben 
Kreisregierungen unmittelbar untergeordneten Magiftraten) — Gewerbs⸗Zeugniſſe 
zu legitimiren. 

$. 2. 

Die Form bed Reiſepaſſes wird durch die in dem - betreffenden Staate hierüber beflchenden 
Berordnungen beitimmt, ed muß jedoch in bemjelben auf * — des Ss 1. überdieß erforder, 
liche Gewerbszeugniß Bezug genommen werben. 

$. 3. 

Die Ausitellung der Gewerbszeugniſſe erfolgt in — URN Staaten 
gleichförmig nach dem, unter Berückſichtigung, ob der Geſuchſteller Borfiand der Fabrife, oder bes 
Hanblangöhaufes, oder ein Handlungsdiener iſt, durch die u, A. und B. dar rer For⸗ 
mularien. 

8. 4. 
Die in den ss. 1. und 2. erwähnten ——— And ‚von den —— — 
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der ihrem @intritte in das Königreich, zundchit gelegenen Diſtrikts-Polizei⸗Behörde zu übergeben. 

Diefer Behörde ſteht hierauf, nach Prüfung ber Legitimation die Ertheilung der Ermächtigung zur 
abgabenfreien Ausübung ber Geichäfte auf Die in dem Gewerbözeugniffe bemerkie Dauer in der 
durd; die Anlage C. für alle dem Zollvereine beigetretenen Staaten gleichförmig beſtimmten Weife zu. 

Die Diftrifts-PolizeisBehörden werden angewieſen, hiebei den Handiangs-Reifenden jedesmal auds 
drücklich zu Protofol zu eröffnen, daß ihnen nur bie Ermächtigung zu Annahme von Beftellungen 
auf die von ihnen mitgeführten Mufter und Proben gewährt, daß ihnen aber ftrenge, bei Vermei⸗ 
dung des Nachtheild der, vorfommenden Falles unnachfichtlich zu renlifirenden Zurücknahme der ers 
haltenen Bewilligung und unbefchadet der durch die bezüglich des Haufirhandeld beitehenden Verbote, 
verwirften Strafen unterfagt fey, Waaren bei fich zu führen, und an irgend jemand im Königreiche 
zu verfaufen, j 

9.5. 

Die fortwährend nad) ber Verordnung vom 8. May 1811 zu bemeffende Berechtigung zum 
Beſuche der öffentlichen Märkte iſt fünftighin von Seite der Angehörigen im. Zol:Berbande befinds 
licher Staaten gleihmäßig in allen hierin begriffenen Ländern durch Zeugniffe ber einfchlägigen 
Diftrifte-Polizei-Behörbe (oder des unmittelbaren Magiftrates) im der durch Anlage D, gegebenen 
Zorm nachzuweiſen. 

Borftehende Beftimmungen haben von dem Tage der Belanntmachung an, in dem Gefammt- 
Umfange des Königreiches in Anwendung zu treten. 

Bad Brüdenau, den 27. Juli 1836. 

Ludwig. 
Freiherr von Giſe. v. Wirſchinger. Graf von Seinsheim. 
Auf koͤniglich allerhöchſten Befehl der Generalfecretär. 
An deffen Statt: 
der Minifterialratb Müllbaur. 


Beilagen zur allerhoͤchſten Verordnung vom 27. Zuli 


(Den Vollzug des Art. 18. der Zoll-BereinigungsdBerträge in Beziehung auf Handeld-Reifende und 
auf den Befuc der Meffen und Iahrmärfte betreffend.) 


Formular _A. 


Dem N., welcher ald (Wollenfabritant) in N. wohnhaft Canfäffig) ift, wird hierdurch Behufs 
feiner Gewerbe. Regitimation bei den einjchlägigen Behörden bed (Großherzogthums Heffen, Königreichs 
Preußen ꝛc.) beicheiniget, daß er für fein vorgebadjtes Gewerbe im hiefigen Rande die geſetzlich bes 
ftehenden Steuern zu entrichten hat. 

Died Zeugniß iſt gültig auf Monat 
Ort, Datum, Firma der Behörbe: 
Perſonalbeſchreibung und Unterfchrift 
bed Meifenden: 


Formular B 
Dem N., welcher ald Handlungs » Gommisd in Dienften bed zu N. etablirten Handlungshaufes 
43* 
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(oder der Fabrif) bed Herrn N, ftehet, wird hierburdy Behufs feiner Gewerbe⸗Legitimation bei dem 
einfchlägigen Behörden bed (Großherzogthums Heſſen, Königreichs Preußen ꝛc.) beſcheiniget, daß das 
ebengebachte Handlungshaus (die ebengedachte Fabrikanftalt) für feinen Cihren) Gewerbbetrieb im 
biefigen Lande die gefelich beftehenden Steuern zu entrichten hat. 

Died Zeugniß ift gültig auf Monate, 

Ort, Datum, Firma der Behörbe: 
Perjonalbefchreibung und Unterfchrift 
bed Reifenden: 


Formular C. 


Dem Herrn N., Fabril:Inhaber zu N., (oder Handeldreifenden in Dienften des N. zu N,), 
wirb hierdurch auf den Grund des beigebradhten, von der (Koöniglich Bayerifchen Regierung zu Ands 
bach 2c.) unterm ten ausgefertigten Gewerbe-Legitimationd-Zeugnißes die Befugniß 
ertheilt, in den (Königlich. preußifchen) Landen für das von ihm (feinem obengedacdhten Principal) bes 
triebene Gefchäft, Waaren⸗Beſtellungen aufjufuchen und Waaren-Anfäufe zu machen. 

Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Beitellung fuchen will, nur Proben, aufs 
gekaufte Waaren aber darf er gar nicht mit ſich herumführen; leßtere muß er vielmehr frachtweife 
an ihren Beitimmungsort befördern laffen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Gommiffionen für andere, als feine eigene (ſeines vorgedachten 
Principals) Rechnung aufzufuchen. 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig auf die Dauer von Monaten, alfo bis zum 


Ort, Datum, Firma der Behörde: 
Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 
des Reifenden: 


Sormular D. 


Dem N. N, welcher mit feinen Fabrifaten (Produften) die Meſſen und Jahrmärkte im König» 
reiche (Großherzogthum 2c.) zu beſuchen beachfichtiget, wird Behufs feiner Regitimation bei den zus 
Rändigen Behörden andurch bezeugt, daß er zu N. wohnhaft fey, und die feinem Gewerbe entipre- 
chenden gefeßlichen Steuern und Abgaben zu entridyten habe. 

Gegenwärtiges Zeugniß ift gültig für dem Zeitraum von Monaten. 
N. ben 18 
Fertigung der ausſtelleuden Behörde: 
Folgt dus Signalement: 


1. “ 
Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, wird auf ihre Berichte vom 14. 
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Juni v. J. u. 9. d. M. unten benannten Betreffed zur Entichließung ermwiebert, daß die Handelsreiſen⸗ 
den bezüglich der Beftellungs-Annahme auf Mufter und Proben auch bei Privaten auf den Grund 
der ‚allerhöcdyften Berorbnung vom 27. Juli 1836 $. 4, Abſ. 2. nicht gehindert werden dürfen, 
Diefelbe wird hienach die vorliegenden und künftig vorfommenden beffallfigen Beſchwerden zu 
befcheiben wiffen. 
München, den 28. April 1838, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl, 
von Abel, 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. — Exp. Nr. 26833. 
(Die Aufnahme: Prüfung für 18389 am königl. Schullehrer-Seminar zu Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs 


wird hiemit befannt gemacht, daß zur Vornahme der Aufnahmd, Prüfung am kgl. Schuliehrer, Semi, 
nar zu Altdorf für dad fommende Jahr 1835 für die Schulbienft-Präparanden aus dem 
Regierungsbezirfe Mittelfranfen der 19, 20. und 21. Juli beſtimmt fey, und dabei 
verordnet, daß fi bie Eraminanden fchon am Tag zuvor, folglich 
am Mittwoch den 18, Juli Bormittags 

bei der dortigen fgl. Seminarsänfpeftion anzumelden und folgende Zeugniffe, als: 

1) den Tauf- und Schul Entlafjungs: Schein, 

2) ein gerichtsärztliched Zeugniß über Körperbeichaffenheit und Gefundheitszuftand, 

3) einen Ausweis über nochmalige Impfung im Laufe der legten drei Jahre, 

4) ein von der Local-Polizei: Behörde audgefertigted und in Landgemeinden von ber einfchlägi- 

gen Diftriftd, Polizei «Behörde beglaubigted Bermögend-Zeugniß, f 

5) den Nachweis über die erfolgte Aufnahme unter die Schuldienftpräparanden und 

6) ein Zeugnid der Diſtrikts-Schulbehörde Über die Dauer des VorbereitungeslUinterrichtd, ſowie 

über Fleiß, Fortgang und religiös ſittliches Betragen während der ganzen Borbereitungs- 


zeit 
ohnfehlbar mit zur Stelle zu bringen, außerbem aber ſich ſelbſt zuzuſchreibeu haben, wenn ihnen bie 
Zulaffuny zur Prüfung verweigert werden müßte, 
Ansbach, den 26. Mai 1838. 
Königliche Regierung von Miütelfranfen 
Kammer ded Tnnern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secr. 
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Einf. Nr, 22027. Erp. Nr. 25099. 
(Den Bedarf einer größeren Anzahl Handarbeiter, Steinhauer und Maurer zum Lubwig-Eanal:Bau .beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach einer Anzeige der königl. Sanalbau-nfpeftion könnten zur Förderung bed Lubwig-Eanals- 
Baues, befonderd in den Gegenden von Beilngried, Neumarkt, Erlangen und Forchheim noch immer 
eine größere Anzahl von Handarbeitern fowohl, ald auch Steinhauer und Maurer verwendet werben. 

Indem dieſes Bedürfniß umter Beziehung auf die Befanntmachungen vom 24, April 1837 
Imtelligenzblatt Nr. 34. und vom 26, Februar 1838 Intelligenzblatt Nr. 11. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, erhalten fämmtliche PolizeisBehörden den Auftrag, daffelbe den Gemeinden 
wegen Beicäftigung ihrer verbienftlofen Arbeiter befannt zu machen, 

Ansbach, am 27. May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. | 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 22651. Erp. Nr. 26178. 
An fämmtlide Milttär-Eonferiptiond-Behörden. 
(Die Entlafungs: Scheine der nicht jur Einreihung gekommenen Conferikirten aus der Altersflaffe 1815 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Bei nunmehr beendigter Erfeßung der Gonferibirten ber Alteröflaffe 1816 haben nad $. 88. 
der Bolljugsvorfchriften zum Heer⸗Ergänzungs-Geſetz die ihren Loosnummern nach nicht zur Einrei⸗— 
hung gekommenen Gonferibirten der früheren Altersklaſſe 1815 die Ertheilung ihrer Entlafjungs- 
Scheine anzufprechen. Die ſämmtlichen Militär- Gonferiptiond » Behörden werden daher beauftragt, 
die hiezu nöthigen Verzeichniſſe nach den desfalls beflchenden Normen fofort anzufertigen -und binnen 
3 Wochen fammt Beilagen vollſtändig und gründlich zur Vorlage zu bringen. Ganz vorzüglich 
ift dabei zu beobachten, daß Feiner der betreffenden Gonferibirten in diefen Verzeichniſſen übergan: 
ar und jedes von dem Armenpflegichaftsrathe im beftimmter Weife auszufertigende Armuthszeugnis 

ach vorangegangener genauer Prüfung gehörig von den Behörden beglaubiget werde. 

Ansbach, den 28, May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer. ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gecr. 
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Einl. Nr. 22250. Exp. Nr. 26151. 
An fämmtlihe Polizei-Behörden von Mittelfranfen. 
(Den öffentlihen Anſchlag bei Geſuchen um Licenzſcheine zum Betriebe freier Ermwerbsarten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Ald Erläuterung zw den höchften Entichließungen bes kgl. Minifteriumd ded Innern vom 19. 
May 1836 Nr, 24204. (Kr. Bl. ©. 1159.) 22. Nov. 1836 Nr. 6246. (Kr. Bl. S. 2915,) 
und 29, März 1837 Nr. 17925. (Kr. Bl. S. 891.) den Bollzug ded Art. 10. Ziffer 1. der 
grundgefeglichen Beftimmungen für dad Gewerbsweſen Nr. VIII. und refp. die öffentliche Belannts 
machung der Gewerbs-Gonceffiond.Gefuche betr., wird fämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranken 
im Anlaffe eines weiter erfolgten Minifterial-Refcripts vom 19. I. Ms. hiemit zur Kenntniß ges 
bracht, daß der Öffentliche Anfchlag der Gefuche um Erlaubniß zum Betriebe freier Erwerbsarten 
zu unterbleiben habe. 

Ansbach, den 28. Mai 1838, 

Königtiche Regierung von Mittelfranken , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gecretär 
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Einl. Nr. 22861. Exp. Nr. 26518. 
An fämmtlidhe Difrifts,Poligeis Behörden von Mittelfranten. 


(Die rechtzeitige Vorlage der Gefuche der nn. a URAN oder den Fortbezug des Lokalmalzauf⸗ 
ags betr 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Das dieffeitige Ausfchreiben vom 27. Dez. 1836 (Re. Kr. Intbl. von 1837 Seite 31.) 
im obenangeführten Betreffe mwirb andurch mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen 
Geſuche um Einführung oder Fortjegung des Lokalmalzaufſchlags, melde nicht bis zum 12. Juni 
1. 38, vorfchriftsmäßig inftrwirt dahier zur Vorlage fommen, unberücfichtiget und von der dieß— 
jährigen kollektiven Begutachtung qusgeſchloſſen bleiben müßten, 

Die Erforderaiffe ber geeigneten Begründung dieſer Gefuche find im dem Jithographirten Re 
gierungsaudichreiben vom 2. Juni 1831 bezeichnet, wobei mur noch bemerkt wird, daß ed ber Ans 


ſeriigung neuer Communal⸗Etats nicht bebürfe, fondern der nad Maßgabe der höchſten Miniſterial⸗ 


Entichließungen vom 6. Apr und 5. Mai 1835 hergeſtellte Wirthichafrsplan mit den etwa in 
der Zwifchengeit ſich ergebenen wefentlichen Etatd-Barianten und dem angeordneten Schuldentilgungs⸗ 


Plane einzureichen, zugleich aber ein genauer rechtiungsmäßiger und beglaubigter Nachweis über die 


Verwendung des bisher bezogenen Lokalmalzaufſchlags zw dem in der Föniglihen Bewilligung ausge⸗ 
ſprochenen Zwecke beizufügen ſey. 

Dieſer Nachweis hat übrigens den Zeitraum ſeit der erſten Einführung bed gedachten Auf⸗ 
ſchlags oder ſeit der jüngſten allerhöchſten Bewilligung ſeines Fortbezugs zu umfaſſen, und für je⸗ 
des ‚einzelne Jahr dem. Bruttoertrag des vercipitten Aufichlagsgefälls, ſowie die Davon beftrittenen 
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Ausgaben auf ben Zweck, auf NRücdvergütungen für erportirtes Bier und auf Regie ſummariſch, 
jedoch mach den einzelnen Titeln ausgeſchieden barzuftellen. 
Ansbah, den 30. May 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gecretär. 


Einl, Nr. 22436. Erp, Nr. 26576. 

An fämmtlihe Polizeibehörden, Kirhenverwaltungen und unmittelbar der 
Regierung untergeordnete Stiftungsabminiftrationen von Mittelfranfen, 
(Die Borlage der Entwürfe zu Gemeinde» und GStiftungs-Meubauten.) 

Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Mit Bezugnahme auf das SKreidausfchreiben vom 24. Dezember v. Is. (Kreisintelligenz⸗ 
Blatt v. 1837 S. 2964), dann auf das lithographirte Generale vom 1. Jauuar I. Is. wird bie 
unterm 22. d. Mid. hieher ergangene höchſte Minifterialentichließung, die Borlage der Entwürfe 
zu Gemeinde» und Gtiftungd-Neubauten betr., den einfchlägigen Behörden durch nachſtehenden Ab» 
druck mit der Aufforderung befannt gemacht, in vorkommenden Fällen fid genau hiernach zu achten. 

Ansbach, am 30. May 1838. 

. Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Secretär, 


Königreich Bayern 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Seine k. Majeſtät haben allergnädigſt zu befehlen geruht, daß bei allen Gemeinde- und Stif- 
tungsneubauten, welche nach der Berorbuung vom 6. Auguft 1829 nad; vorgängiger Prüfung 
durch den Baukunſtausſchuß, der allerhöchſten Genehmigung unterftellt werden müffen, und zu deren 
Ausführung entweder ein Beitrag aus dem Aftio-Vermögen der Gemeinde oder Stiftung, oder eine 
Kapftald-Aufnahme in Anſpruch genommen wird, fletd bie Größe biefed Beitrages oder dieſer Ca— 
pitaldaufnahme angegeben werden foll. 

Die f. Regierung Kammer des Innern wird daher beauftragt, bei allen Vorlagen diefer Art 
in dem begleitenden Berichte in Zufunft ſtets anzugeben 

1) den Betrag ber Baufoften nad dem begutadhteten Entwurfe unter Anfügung des Koften- 

anfchlages ; 

2) Die Art und Weife, wie diefe Koften gedeckt werben follen, wobei befonders zu erwähnen 

ift, ob dieſe Deckung ohne Kapitaldanfnahme und ohne des Rofalmalzauffchlaged zu bes 
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dürfen, bewirkt werden könne, wie in ben Entichließungen vom 4. Dezember v. 58. 

M. d. 3. Nr, 24728 und vom 24, Dezember v. Js. Nr, 31107 bereitd angeordnet 

wurde; 

99) iſt zu einem ſolchen Neubau ein Beitrag aus dem Ativvermögen der Gemeinde oder 
Stiftung, oder eine Kapitaldaufnahme erforderlich, fo ift jederzeit der Betrag berfelben 
genau zu benennen, und zwar mit dem Beilage: 

a) ob berfelbe, ohne die Berwaltung ded Gemeindes oder Stiftungshaushalted zu ſtören, 
oder fie allzufehr zu belaften, geleitet werden könne; 

b) daher ift für den Fall, wo eine Kapitald-Aufnahme beantragt wird, ftetö eine Ueber, 
ſicht des BVermögensftandes der Gemeinde oder Stiftung und ein wohlbemeffener 
Schuldentilgungsplan beizufügen, und dabei ausdrücklich zu bemerken, eb bie Kus 
ratelbehörbe auf den Grund derfelben nichts dagegen zu erinnern finde; 

4) bei Schulhausbauten,- zu denen eine Lnterftügung aus dem Kreisichulfonbe gegeben werben 

fo, ift jedesmal der Betrag derfelben beitimmt anzugeben, 

Die f, Regierung Kammer ded Innern hat bei Vorlage von Gemeinde» und Stiftungsneubaus 
ten in Zukunft die vorftehenden Punfte genau zu beachten, und ohne bie dringendften Gründe fels 
‚nen Neubau in Antrag zu bringen, bei welchem die Beantwortung derfelben nicht gleichzeitig auf 
eine genügende und erichöpfende Weife gefchehen kann. 

Münden, den 22. Mai 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranken Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sefretär. 
j Goſinger. 


Einl. Nr. 22785. Exp. Nr. 26517, 
(Die Auflöfung des Strafarbeitsbaufes Schwabah betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachdem Seine Majeftät der König unterm 8. d. Mts. die Auflöfung des Strafarbeitshaus 
fed zu Schwabach allergnädigft zu befchließen, und die fofortige Ablieferung der Sträflinge nad) Müns 
hen und St. Georgen anzuorbnen geruht haben, fo wird die fragliche Strafanftalt mit Ende ded 
Monats Juni geicloffen werden, — was hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 30, May 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten,, 
Kammer ded Innern. 
a. Pr. 
von Luz. 
Sounenmayer, Sekretär. 


— nn nn 
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Einl, Nr. 14192. Erp. Nr. 26366. a 
An füimmtlihe f. Forkämter und Forfiverwaltungen von Mittelfranfen. 
(Den uͤberhandnehmenden Wilddiebftabl und die dagegen zu ergreifenden Maßregeln betr. —) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


In Nr, 24 Seite 267 bed heurigen Kreisintelligenzblattes ift bad Mefcript des k. Staates 
winiſteriums ded Innern vom 19. db. Mis. im rubr. Betreff durch die Kammer des Innern bes 
fannt gemacht worden. Nachdem num das k. Gtaatöminifterium der Finanzen durch Reſcript vom 
13, d. Mis. den Auftrag ertheilt har, das untergeordnete Forſt- und Jagd» Perfonale fpeziel zur 
fräftighten Mitwirkung in dem Vollzug der angeorbneten Maßregeln anzumeifen, fo wird noch Fols 
gendes verfügt: _ 

1) Das # Forſt- und Jagbpeffonale hat micht allein den Nequifitionen der f. Polizeibehörben 

- zur Entdeckung und Berhütung ber Wilddiebſtähle pünktlich und ungefäumt zu entfprechen, 
fondern diefelben auch mit allem Nachdruck im der Erreichung diefer Zwecke unaufgefor⸗ 
bert zu unterftügen, 

2) Es it nicht zu geftatten, daß Jagden durch Leute, weldye micht gelernte Jäger find, ober 
zur niedern und gewerbtreibenden Bolfeflaffe gehören, verfehen oder begangen, und eben 
fo wenig zu Jagen ald Schützen beigezogen werben, da außerdem die Beranlaffung zur 
Heranbildung der Wildfhügen von ſelbſt gegeben if; 

3) Es it darauf zw beflehen, daß ein jeder Schütze, welcher den freien Zutritt auf eine Jagb 
hatz von dem Jagdinhaber eine Karte empfängt, und biefe in vorfommenden Betretungd- 
fällen zu feiner Legitimation vworzeigt. 

4) Iſt firenge darüber zu wachen, daß fämmtliche Jagdeigenthümer und Jagdpächter in Be, 
handlung und Benützung ihrer Jagden genau nad waibmännifchen Grundfägen verfah—⸗ 
ren; endlich 

51 find fämmtlihen Jagdpächtern vorftehende Beftimmungen befannt zu geben, und hierüber 
Recepisse ad Acta zu verlangen. 

Ansbach, den 20. Mai 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Director. 
Eifele, Secretär. 


Einl. Ar. 14725.” Erp, Nr. 16400, 
(Die Fiskalats⸗Rathsacceſſiſten Luz und Ulmer betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch die f. Finanz, Minifteriolrefcripte vom 2. April und 1. Mai I. I8. iſt ben Fislalats⸗ 
Raths/cceſſiſten Heinrich Luz und Karl Wilhelm Friedrich Ulmer berathende Stimme in dem Col 
legium der f, Regierung, Kammer der Finanzen, von Mittelfranten bewilliget worden, was hierdurch 


ee seen 
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mit dem Anhange zur öffentlichen Kenmtmiß gebracht wird; daß dieſelben auch ermächtigt find, Pros 
jeßichriften zu unterzeichnen. 
Unsbuch,. den: 28. Mai: 1838; 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kommer: der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direklor. 
Eifee, Sehe, 


Einf. Rr. 14728. Exp. Nr. 16531. 
(Taren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die von dem fgl. Staatsminifterium der Finanzen in Betreff der Zaren unterm 21. d außs 
gefloffene hoͤchſte Entfchließung wird in nachſtehendem Abdrude den Unterbehörden in Mittelfranten 
zur Wiffenfchaft and Nachachtung andurch befannt gegeben, 

Ansbach, den 30, Mai- 1838;- 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor,» 
Eifele, Secr. 


Königreih Bayern 
Staatdminifterium der Finanzen. 


Was heute an bie fol, Regierung von Niederbayern, Kammer ber Fihanzen, erlaffen wurde, 
zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft und gleichmäßigen Nachachtung. 
In Folge einer — bei einem Rentamte des Regierungd »Bejirfed von Niederbayern — fi 
ergebenen Frage, über die Anwendung des $. 100. der propiforifhen Tarordnung vom 8. Oftober 
1810, fleht ſich das unterfertigte Staatsminiſterium veranlaßt, hiemit zur fünftigen Rachachtung zu 
bemerfen, daß die im $. 100, der erwähnten Taxordnung ausgefprochene Tarfreiheit allerdings 
auch da ald vollfommen begründet anzunehmen fey, wo die Verhandlung eines Gefchäftes 
auf bie Eivillifte Beziehung hat. 
Münden, den 21. May 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v, Wirfchinger, 
An die f, Regierung von Mittelfranfen, Durdy den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 26. May d. JIs. iſt der Schullehrer Johann Friedrich Daniel Schuler zu Unter⸗ 
reichenbach als Schullehrer und Kirchendiener in Schweinddorf beitellt worden. 
Unter dem 26. May d. 38. ift der Schullehrer Johann Heinrich Wanderer zu Banzenweiler 
zum Scullehrer und Kirchendiener im Klofter Sulz beftelt worben. 
Unter dem 26. Mai I. 38. it der Schulgehilfe Johann Sebaſtian Schneider zu Seubersdorf 
zum Scullehrer und Kircyendiener in Laubendorf ernannt worden. 


Beilage 


2 


u m 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz 


Mittelfranken. 


fuͤr 


Blatt 





Nro. 27. Ansbach, 


Samſtag, den 2. Juny 1858. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Grafen in den Getraidfeldern betr.) 

Es wird das beftehende Verbot in Erinnerung 
gebracht, daß ohne ertheilte Erlaubniß der Befiger 
von Getraidfeldern in diefen nicht gegrast werben 
darf. Wer deshalb in fremdem Felde grafend anges 
troffen wird, ohne fich mit der fchriftlichen Erlaubniß 
des Feldftückbefigerd auf der Stelle audweifen zu 
föunen, wird ‚wegen Feldfreveld in Strafe genom⸗ 
men. Zur Aufrechthaltung des Verbots wegen 
Graſens in fremdem Felde werden bei Lebertres 
tungen der Dienftleute die Dienfiherrfchaften für 
haftend erflärt und ift zum Schuge der Felder gegen 
dad jchädliche Grafen die Flurwache — 
angewieſen worden. 

Ansbach, am 26. Mai 1838. 

Magiſtrat der Hauptſtadt von Mittelfranken. 

Endres. Stirl. 


2. Bekanutmachung. 
J C Gewölbeverpaditung. ) 

Donnerſtag den 7. Juni um 11 Uhr wird 
dad Gewölb unter dem Rathhauſe nächſt der Ein: 
fahrt auf die 6. Jahre von Laurenzi 1838 bie das 
hin 1844 im Geſchäftszimmer Rr. 1 an den Meift- 
bietenden verpadhtet. 

Andbach, am 25. Mai 1838. 
‚Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl, 


3. Der Mobiliarnachlaß des Gütlers Johann 
Juſtus Heß von Dieterddorf, wozu gehören: 
Kühe, ein Schwein, ein Wagen, Stadel und 
Baunereigeuch, Vorräthe an Getraid, Tabak, dann 
1 Bett, Möbels, Haudgeräthe, Kleider ıc wird 
nad) dem von den Erbeinterefjenten geftellten Ans 
trag 

Dienftags den 5. Juni von früh 8 Uhr au 
in dem Haufe Nr. 15 in Dieterödorf an bie 
Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
verfauft, ſowie nach beendigter Auftion zu der 
Subhaftation ded Guts Nr. 15 in Dieterdborf 
ſammt Zubehör tarirt für 600 fl. und von 3 Tag» 
wert 59 Dez. Feld der Stodtader in 2 Stüden, 
tarirt für 325 fl geichritten wird, und es hängt 
der fofortige Zufchlag an beſitz- und zahlungss 
fähige Kaufdluftige, die zuvor Einſicht nehmen 
fönnen, von der Genehmigung der Erböintereffen- 
ten ab. 

Schwabadh, den 10. Mai 1838. 

Königliches Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

4, Nach $, 14. Nr. 4, der Vollzugs⸗Inſtruk⸗ 
tion zum Steuer» Rachlaßs Gelege vom 1. Juli 
1834 werden hiemit die fürd Etats-Jahr 1837 
von ber kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kam: 
mer ber Finanzen, unterm 7. März 1838 genehs 
migten Nachläſſe an Steuern und Dominifal-Ges 
fäßen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
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Staats » Auflagen Grund » 
* — — — 

3 In 
- — en — 
= Namen der Gemeinde, Haus: Grund⸗ 
2 und Gewerbfteuer in Geld: 

Waizen. 

RE Npf. fl. fr. | pf. ISchfl. Me. | Vrl. S 
1.| Adelichlag »letrzi sie! sI-|—- || — 
II. Dollenfiein i 31 37|1|28 —_—i- | — 1 3 Il — 

II. Eichſtädt > . 14 8 1 — | 33 3 — — 1 2 
IV. Inchingen 31231 — 2 | 22 s3I—-|I— | —- | — 
V.| Landeröhofen . i 6| 27| — 4 | 341 21 — — | —- — 
VI) Mühlheim 62 | 33 | 3 6|— | — I — 2 1 | 2 
VII. Schſenfeld 8 ——— 35 11— | 2 . | — 
VIII. NRupvertssuh . j 5 I 5 I — — | 34 3 — | 11 —4 — 
IX. Tauberfeld 110 | 35 | 2 12 27 2 | 4 3 | — 
X.) Workerszell 201312 — ——1—52—— — 
Summa |274 je Ja2el|36| ıJ a| 2 | 1 


Eichftädt, den 20. Man 1838. 


5. Das f, b. Landgericht Schwabach bringt 
biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Guratel 
für den Schuhmachergeiellen Matthiad Frenden- 
berger von der Geretsmühle, geboren am 15. 
Degember 1816 fich durch die Großjährigfeit des 
Euranden nicht erledigt habe, fondern daß folche 
fernerhin fortgefeßt werde. Der Mathiad Freu—⸗ 
benberger kann daher obne Zuftimmung feined Vor⸗ 
mundes Stephan Zähe von der Geretdmühle keine 
Schulden rechtdverbindlich contrahiren und übers 
haupt feinen läftigen Bertrag eingehen. 

Schwabach, den 19. Mai 1838. 

Königliched Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 

6. Im der Nacht vom 16. auf ben 17. be. 
Mts. wurden aus einem Haufe zu Bergel nach ges 
waltfamen Einbruch, folgende Gegenſtände ent 
wendet: 


10 fl. 48 fr. an vier 





Königl. Bayer, 
Schneider, 


100 fl. die in einer Blaſe ſich befanden und in, 


ganzen und halben Kronenthalern beftunden, 
33—44 fl. in 4 Kronenthalern, 
10 fl. vielleicht aud etwas mehr, an ver 
fchiedenen Sechskreuzerſtücken, 
11 fl. an bayerijchen halben Gulden, 
4 fl. an vier neugeprägten bayerifcen Guls 
denitücten vom Jahre 1838. 
en Kronenthafern, 
3 würtembergifchen und ein badiſchen. 
12 fl. an 2 ganzen und halben: Conventions⸗ 
thalern und 
7#. an 4 preußifchen Tholern, 
10 fl. ein neuer blautuchener Mantel mit 
ihwarzmandheiternem Kragen. 
4 fl, ein Paar ſchwarze furze bodiederne 
Beinfleider mit grünfeidenem Hofenträger. 
4 fl. 2 Paar fülberfarbene wollene Strümpfe, 
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und zinnsherrliche Gefälle 


Naturalien. 
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3] 3] 3|—Jas|—| 2] ıfıor 11 2] 
Mentamt. 
Mentbeamter, 


1 fl. 2 neue hänfene Manndhemden, 

2f. 4— 5 häufene Mannshemden, ſchon 
etwas gebraucht. 

1 fl. 1 fchmwarzet dreiecfiger alter Hut, 

— fl. 15 fr. 1 brauner zeuchener Weibsrock 

2fl.: 1 blautuchener Dberrod mit blauen 
cameelbaarnen Knöpfen, 

3 fl. einige Stüde dürres Schweinfleiſch, 


SERBBBR 2.2 Streu: u Bericis 
217 fl. 3 fr. Summa 


Sämmtliche Poligeibehärden werden von dieſem 
Diebitahl in Kenntniß gefegt, um Anordnung ber 
geeigneten Bigilanz und um gefällige Nachricht im 
Falle einer Entdedung erſucht. 
Windsheim, am 18. Mai 1838.° 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
7. Bor einiger Zeit wurde auf dem Wege 
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zwiſchen Rüdenhaufen und Gaftell in Unterfranfen 
eine ziemlich große weißwollene Pferd⸗Decke mit 
4 ſchwarzen Streifen, tarirt auf 3 fl. gefunden, 
Da ber Eigenthümer bis jegt nicht ausgemittelt 
werden fonnte, fo wird ſolcher hiemit öffentlich 
aufgefordert, fein Eigenthumsredht 

binnen 6 Wochen 
vom Tage diejer Bekanntmachung an zu befcheis 
nigen, widrigenfalld das Eigenthum hieran als 
aufgegeben erachtet, und das weiter Rechtliche vers 
fügt werben würbe, 

Rüdenhaufen, den 1}. Mai 1838. 

Gräflich Enftelifches Herrſchaftsgericht. 
Müller, 

8. Nach Borfchrift wird hierdurch befannt ges 
macht, daß im hiefigen Amtsbezirk wegen Miß—⸗ 
wachſes ıc. für das Jahr 183% folgende Steuer⸗ 
und Gefällnachläffe bewilligt worden find: 

51° 






gefunden haben, 


Dittenheim A } 

. Gnozheim mit Spice . . 
Hüffingen : . . 
Kurzenaltheim . 
Mainheim . 
Pagenhard und Rornezeridorf 
Ursheim. 
Windsfeld 


> a — 


Heidenheim, den 23. Map 1838. 


9, Hohem Auftrage gemäß wird die Wohnung 
bed untern Stodes in dem — dem Staatsärar ges 
hörigen Büttenhanfe dahier Lit, A. Nr. 48, welche 
aus 3 Stuben, 2 Kammern, einer Küche, eis 
ner Holzlege und einem Kellerantheile‘ beſteht, 
vom 1. Auguft d, Is. an, an den Meifibietenden 
öffentlich vermiethet und Termin hiezu auf. 

Dienftag den 12. Juni I. Js. 
Vormittags 10 Uhr im Rentamislofale dahier ans 
beraumt, wozu zahlungefähige Miethluflige einges 
laden werden. 

Ansbach, den 29. Mai 1838. 

Königliche Rentamt. 
Recknagel. 


10. Durch bad am 7. d. Mıs. erfolgte Able⸗ 
ben des f Defand und Stadtpfarrers Frig ift die 
fathelifche Stadt Pfarrei dahier erlediget umd fie 


fol auf Präjentation der hiefigen fatholifchen Bür— 


gerichaft befegt werden, Nach der unterm Sten 
September 1834 ſuperreviſoriſch feftgeitellten Faſ— 
flon beftehet das Einfommen diefer Stadtpfarritelle 
mit Einrechnung des hiemit verbundenen Benefiziums 
des h. Veits, in folgendem 


Name ber Gemeinden, in welchen Nachläſſe ſtatt⸗ 





- Hauds und 
Grundftener. 


Stänbige Gelb» 
gefälle. 





fl. 

* * 8 — 5 
. . "71 32 2 4117| 2 
. — — — 3 — — 
4 81— 1 5 I— 
Summa | 292 | 58 | 2 | ıa | 20:| 2 
Königliches 
| Kleemann, 

an. ſtaͤndigem Gehalte 796 fl. ı61 Mr, 

an Realitäten 51 fl. 33 MA. 

an Rechten 26 fll. 15 Fr 


an beſonders bezahlt werden⸗ 
den Dienſtesverrichtungen 347 fl. 22 Er, 


in Summa 1221 fl. 965 fr. 
wovon an Laſten 24 fl. 184 fr. 


abgehen, alſo reines 

Einkommen verbleiben 1197 fl. 8 fr. 

Zu bemerken it, daß die Faſſion einiger Bes 
richtigung bedürfe und ſich in Folge derjelben der 
Ertrag der Stadtpfarritelle um beiläufig 50 fl. 
vermindern werde, baß ferner ein Stabtpfarrer 
verpflichtet fep, das ganze Jahr unausgeſetzt ftifs 
tungsmäßige Gotteödienfte zu perſolviren. Die 
Geſuche um Präfentation auf diefe Pfarrftelle find 
unter Beifügung der vorgejchriebenen Zeugnifle 
innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Behörde 
einzureichen. 

Dinkelsbübl, den 26. Mai 1838. 


Verwaltung des Fatholiichen Kirchenvermögens. 


Fuchs. 
Swenzle. 
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Ständige Natural» Gefäle. 


Gerſte. | 





SESHSEe 





Rentamt. 
Rentbeamter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Gegen den von bier abweſenden Glas— 
händler Leopold Goßdorfer find mehrere For⸗ 
berungen angemeldet, und um bemeffen zu können, 
welches weitere Verfahren gegen denfelben einzu⸗ 
leiten ſey, if die Feſtſtellnng beffen Aktiv» und 
Paſſivſtandes nöthig. Es werben demnach alle 
diejenigen, die einen Anſoruch aus irgend einem 
Grunde gegen gedachten Goßdorfer zu machen 
haben, zur Anmeldung ihrer Forderungen, ſowie 
Stellung ihrer Anträge wegen Behandlung ber 
Maffa auf . 

Montag den 18. Juni I. Is. Borm. 9 Uhr 
hieher vorgeladen, 

Fürth, den 11. May 1838, 

Königl Bayer, Kreis. und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor. 


2. Auf Antrag der Wittme des am 24. April 
dieſes Jahrs zu Billeröbronn verftorbenen Bauern 
Jacob Friedrih Brenner von Tiefmeg werden 
hiemit alle diejenigen, welche an den Nachlaß defs 
felben Ansprüche zu machen haben, aufgefordert, 
zur Liquidation ihrer Forderungen 
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am Montag den 25. Juni dies Jahre 
Vormittags 9 Uhr 
dahier im Geichäftdgimmer Nr, 7. fich einzufinden. 
Mer ausbleibt, hat zu gewärtigen, daß er feiner 
etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit feiner 
Forderung nur an dasjenige verwiefen wird, was 
nad Befriedigung der fich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 

Dinkelsbühl, am 19. May 1838. 

Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

3. Der ledige Maurergefelle Ehriftoph Auern- 
heimer von Werteläheim, wird hiemit öffentlich 
vorgelaben innerhalb 3 Monaten vor dem unters 
fertigten Landgericht zu erfcheinen und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung ded aus» 
gezeichneten Diebſtahls zu verantworten. 

Heidenheim, am 25. April 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Randricter, 

4, Alle diejenigen, welche an dem Nachlaffe 
bed zu Reinbardstofen verftorbenen Bauern oh. 
Leonhard Runz zu Neinharböhofen aus irgend 
einem Titel eine Anforderung zu machen haben, 


werben hiemit aufgefordert, biefe Korberungen uns 
ter Beibringung der Beweismittel 

am 15. Juni 1838 Borm. 9 Uhr 
dahier zu Iäwidiren, widrigenfalld mit der Theis 


lung fortgefahren, und ed ihnen überlaffen werben. 


müßte, ihre Anſprüche den gefeglichen Beftimmuns 
gen nach fpäter geltend zu machen. 

Nenftadt a. d. A., am 10, May 1838. 

Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

5. Ueber die Nachlaßmaſſe der Nadlermeiſters 
Wittwe Crescenz Birk aus Abenberg iſt bie 
Eröffnung des Univerſal⸗Concurſes rechtskräſtig 
beſchloſſen worden. Die bekannten und unbekann⸗ 
ten Gläudiger diefer Maſſe werden anmit zu den 
Edictd- Terminen, und war: 


1) für Anmeldung und Nachmweifung ber For⸗ 


derungen 
Dienflag den 12. Juni d. Js. 
2) für die Einreden dagegen auf 
Freitag den 13. Juli I, 36 
3) für die Schlußfäge auf 
Montag den 13. Auguft d. I. 
jebedmal Vormittags 8 Uhr hieher unter der Aus 
drohung geladen, daß die Berfäumung bes erften 
Eviftstages den Ausſchluß der Forderung von Bes 
friedigung aus der Soncurdmaffe, das Außenbleis 


ben an den übrigen Terminen aber den Berluft der, 


dabei vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Die Aftiomaffe beiteht lediglich in einem auf 250 fi. 
tarirten Wohnhäuschen, dagegen betragen die ges 
richtöbefannten bevorzugten Schulden ſchon 470 fl. 
daher im eriten Termine die gütliche Bejeitigung 
des Concurſes nach Maaßgabe $. 32, der Procep- 
Ordnung verfucht werden wird, wornach ſich die 
Bläubiger bei Ertheilung von Vollmachten zu rid)s 
haben. 
Pleinfeld, am 23, April 1838. 
Königliches Landgericht. 
D. l.a. 
Rehm, 1. Affeflor. 
6. Bom unterzeichnete Gerichte wirb ber ald 
Schneidergefelle vor ohngefähr ı5 Jahren auf 
die Wanderſchaft gegangene Wolfgang Böllet 


von hier aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten 
von der erften Einrüfung gegenwärtiger Citation 
an gerechnet, bei hiefigem Gerichte zu melden, 
und bafelbfi weitere Anmweifung zu erwarten, 
wibrigenfalld betfelbe für todt erklärt, und fein 


‚Bermögen an feine Erben, von benen die unbe, 


fannten ſich bis zu obigem Zeitpunfte- gleichfalls 
zu melden haben, audgeantwortet werben wird. 
Rügland, den 4, Januar 1838. 
Freiherrlich v. Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 
I. Klaffe. 
Scheidemandel, Patrimonialrichter. 





Hrivathetanntmachungen 
Bekanutmachung. 


(Die UnterftügungsAnftalt für Schullehrers⸗Hin⸗ 


terbliebene betr.) 

Nachdem nunmehr die Rechnung für 1835 
bie Reviflon paffirt hat und von ber fgl. Regie 
rung befchieben ift, wird bad Ergebniß bderfelben 
nad) $. 87. der Statuten hiermit befamut gemacht: 

A. Einnahmen. 
fr, 
HU. Borjahre 
1) Kaffabeftand R — 


M Aktivausſtände 278fl. 43 fr. f. 1. 3. — — 


3) Anſtellungstaren, Reſt von 1835 146. 394 
11. Jahr 183$. 
1) Zinnjen deponirter Gelber . 24 18 
angelegter Rapitalien . 884 — 
2) Staatöbeiträge, Anftellungstaren 310 — 


Kreisfchuldotation 1000 — 
3) Beiträge der Lehrer, Incl. der Refte de 264 
4) Berfaufte Formularien x 39 
5) Bergütete Auslage . . — 42 
6) Aufgenommene Gelder . . 650 — 
Summa der Einnahme 6924 443 


B. Ausgabe. 
I. Borjahre, 

4) Dedung des Defijitd von 1835 506 36% 
2) Zurücdvergütete Beiträge . ı4 372 
U. Jahr 1838. 

1) Wittwenpenfion an 


765 


123 gebliebene 40 
17 neue 
2) Waiſen⸗Unterſtützung an 


10 indeffen abgegangene 
168 1321 


6 indeffen abgegangene 
139. 5218 


135 gebliebene 
16 neue 
3) Berwaltung . 
4) Regie, einfchläfflg 15 Buch Bier 
ferzettels$ormularien . . 26 28 
5) Kopialien der Revifiond:Notaten 13 10 
6) Münzverluft an — 12 464 


75 — 


7) Porto 6 23 
8) Zurüdgezahltes Antehen . 650. — 
Zinn - . 2 26 


Summa ber Ausgabe 7847 12 


C. Abgleihung. 


1. die Jahresausgabe beträgt 7847 fl. 12 Mr, 


H. die Sahreseinnahme beträgt 6924 fl. 443 fr 


Mehraudgabe 922 fl. 274 fr, 
welche jebod) aus den am Schluß des Rechnungs» 
Jahres eingefommenen Beiträgen für 183% pro 
viſoriſch gededt iſt. 


D. Vermögensſtand. 


1) Ativ:Gapitalien 22900 fl. — Fr. 
9) Ativrefte R 315 fl. 8. 
28218 fl 83 fr. 


Bermögendftand von 1835 23178 fl. 43 Mr. 
Mehrung 


36 fl. 25; fr. 

Zur Beruhigung der auswärtigen Theilnehmer 
wird bemerkt, daß die fräftigfte Hilfe hohen und 
höchſten Ortes zugefichert worden ift, welche von 
dem nächften Landrarhe mit Zuverficht erwartet 
voird, 

Ansbach, am 26. May 1838. 

Der Verwaltangs⸗Ausſchuß. 

Schnizlein. Hogelt, Keller. Gelinger. Scheuerlin. 

2. Naͤchſtkünftigen Dienftag den 5. Juni Bor 
mittagd von 9 Uhr an werden in der Wirthfchaft 
zum Bad dahier an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert: 

25 Eimer Iphöfer Wein vom Jahr 1819, 

3 Eimer Mainftodheimer Wein vom Jahr 1811 
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und außerbem 83 Eimer leere Fäffer in Eifen ges » 
bunden. Kaufdtiebhaber werben mit der Bemer⸗ 
kung eingeladen, baß die Weine entweder im Gan⸗ 
zen oder in Fleinen Parthieen, jedoch nicht unter 
einen halben Eimer abgegeben werben. 

Ansbach, den 31. Mai 1838. 

Kleinſchrotiſche Relikten. 

3. Es werden bie hinter dem Küchengarten 
gelegenen 5 Tagw. Wiefen, die Fallenwieſen ges 
nannt, verpachtet, oder auch verkauft, . Ferner 
it das Haud A, Nr. 68, bad Haus D.Rr. 238 
nebit Garten, 2 Schruern und 23 Morgen Acker 
in ber Stadiflur gelegen, bann 2; Tagw. Wie 
fen in Esbad zu verfaufen, uub das Nähere bei 
Eifenhändler Schnürlein zu erfragen, 

4. Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publitum made ich befannt, daß ich meine 
Wohnung bei Wittiwe Baumgärtner verlaffen habe, 
und bei Herrn Mepgernseifter Auernheimer einges 
zogen bin, ich empfehle mich meiner alten und 
neuen Nachbarfchaft. 

Fleiſchmann, Schuhmachermeifter. 

5. Es wird ein honettes Mädchen geſucht, 
bad gut mit Kindern umgehen und nähen fann, 
Näheres die Redaction. 

6. Das obere Stück einer Flöte gieng verlos 
ren. Der ehrliche Finder wird erſucht, ed im 
Haufe Lit. C. Nr, 182 abzugeben, 

7.  Unterzeichneter ladet zu dem am Pfingſt⸗ 
momag Nachmittags anfangenden Preiskegelſchie⸗ 
ben von mehreren Geldgewinnſten höflichſt ein. 

Schnürlein zur Sonne. 

8 Am Pfinngftionutag ift Garten« und am 
Dienftag darauf Tanzmufif auf dem Nußbaum. 

9. Pfingitionntag IM Gartenmuſik auf dem 
Weinberg, wozu höflichft einlader Kullmann. 

10. Pfingftmontag iR Tangmuflf, wozu erger 
benft einladet Joh. And. Mayer. 

11. Am Pfingftimontag it Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Ackermann. 

12. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik in Neus 
fed zur Krone, wozu höflichit einladet Hellmuth. 

13. Pfingftmontag it Tanz⸗- und Gartenmuſik 
in Neufes, wozu höflichit einlader Körner. 


767 . 


14. Künftigen Dienftag ift Tanzmufif im Drech⸗ 
felögarten, wozu ergebenft einladet Beyerlein. 
15. Künftigen Montag ift Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Wirth Zeh, 
Todes⸗Auzeige. 

Unſern verehrten Verwandten und Freunden 
zeigen wir mit tiefbewegtem Herzen an, daß unſere 
treue und unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter 
und Tante Frau Joh, Soph, Fr. Müller den 30, 
d. Ms. in einem Alter von nicdyt ganz 80 Jahren 
fanft wie ihr Leben war, im Herrn entſchlafen ift. 
Geachtet von allen, die die Verblichene fannten, 
nimmt fie den Namen einer wahren Chriſtin mit 
ind Grab, Ruhe ihrer Aſche und reicher Lohn 
ihrem verflärten Geift in höheren Welten, Um 
ftille Theilnahme bitten 

Ansbach, den 30. Mai 1838. 

Conrad Matthias Müller, 3. Pfarrer 
an der St. Johanniskirche, Sohn, 
deſſen Gattin, Caroline Müller, geb. 
Leiblin, 
Carol. Neidt, Quartiermeiſterswittib, 
Schweſter⸗Tochter. 
Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 203 iſt ein großes Logis mit allen Bes 
quemlichkeiten verſehen, zu vermiethen. 
A, 286 in der Neuſtadt beim Bildhauer Her: 
terich iſt an der Sommerſeite ein freundliches Quar⸗ 
tier mit 5 heizbaren Zimmern, 3: Kammern, Küche, 
Keller, Holzlege, Waſchhaus und allen jonftigen 
Bequemlichkeiten mit oder ohne Stallung täglid) 
zu beziehen. 
A. Nr, 324. bei Mebger Meyer in der Neus 
ftadt find 2 Quartiere zu vermiethen. 
D. Ar. 79 iſt in einer freundlichen Lage ber 
mittlere Gaden täglich oder bis Laurenzi zu bes 
ziehen, und das Nähere D. 78 zu erfragen. 
D. 155 in. der „Herriedervorjtadt am neuen 
Wege iſt 
1 Wohnung mit 1 Stube, 1 Kammer, 1 
Küche, Holjlege und 

1 Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern, 1 
Küche, 1 Keller, 1 Holjlege, ı Stall, ı 
Remife 
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zu vermiethen und fann erftere ſogleich und. leßtere 
bis Laurenzi bezogen werben. 
Fremdenanzeige. 
Dom 20, bie 26. May 1838. 
Schluß.) - 

Löwe. Hr. Kfın. Dormiger v. Mit. Breit, 
Hr. Defan Schmidt von Hofen, Hr. Domänen, 
Rath Dr. Tiſchinger von Scilingsfürft, Hr. 
Kfm. Cälar v. Berlin, Frau Appellationsgerichtss 
Secretärin Fertig v Würzburg, Hr. Fabr, Krumel 
von Nürnberg, Se. Durchl. Fürft von Hohenlohe 
Waldenburg, Hr. Hallverwalter Weig mit Kam. 
von Münden, Hr. Kfm. Richter von Nürnberg, 
Hr. Silhouteur Kammermeier von Würzburg, Hr. 
Kfm. Simen von Pforzheim, Hr. Fabrif. Kietler 
von Nürnberg, Frau Appellationsgerichtö-Directos 
rin Freifrau von Tautphäus von Aſchaffenburg, 
Hr. Maler Sturmer von Münden, Hr, Ober 
lieutenant Harruder und Hr. Lieutenant Rüdiger 
von Triesdorf, Hr, Privatm. Bauer von Fürth, 
Hrn. Kfl. Hebel mit Familie v, Nürnberg, Wun⸗ 
derlicd; mit Gattin von Reuttlingen, Monheimer 
von Begelaf und Hoffmann von Aſchaffenburg. 

Zirkel. Hr. Lehrer Hildenbrand von Küns 
zeldau, Hr. Privat, Meißner von Augsburg, Hr, 
Kfm, Gerngroß von Feuchtwang, Hr. Handelsm. 
Gipherr von Hof, Hr. Privatm. Steubel von 
Nürnberg, Hr. Kfm, Schulz von Elberfeld, Fräus 
lein Herrmann von Würzburg, Hr. Kfm. Preiß 
von Eibenftod, Hr, Handelsmann Pohlmann von 
Münden, Hr. Handelöemann Quchermann von 
Nürnberg, Hrn. Kfl. Neuburger von Dettingen, 
Glöb von Künzeldau und Huber von Feimenburg, 
Hr. Funk von Hohened und Hr. Fabrit, Wied» 
mann von Nürnberg. 

Roß. Hr. Privatm. Gebert von Uffenheim, 
Hrn. Scyullehrer Baumgart von Lohr und Tetls 
bert von Rodheim. 

Strauß. Hr. Kellner Edert von Erlangen 
und Ziegeleibefiger Reinlein von Schwaningen. 

Wilder Mann. Fräul. Euchele von Din; 


felebühl, Hrn Handelt, Joſt von Schotten und 


Grener von Heidenheim, 


— — — 
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Nro. 38. 
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Ansbach. Mittwoch, den 6. — 1838. 











nba a 17% t. | 
Die ung eine der Mitglieder der — rüfungs · Commiſſſonen. — Das Dohwefen, bier die tar- 


freie Ausftellung eines 
Drdnung. — Die 
ledigung einer Diurnikennee" 


Befanntmadungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 
Eint. Nr. 22901. Erp. Rr, 26998. 
(Die es lieder der erg er betr.) 
iner Majeftdt des Königs 
wird die im bezeichneten — — höchſte Entſchliehung des k. Miniſteriums des Innern von 
24. I. Mis. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und zugleich an die ſämmtlichen Gewerbs⸗ 
Prüfuugstommifflonen er deren Vorſtände die Aufforderung erlaffen, auf firenge Einhaltung der 
gegebenen Borjchriften Bedacht zu nehmen. 
Ansbach, den 31. Mai 1838. 
Königliche Regierung von. Mittelfranken 
Kammer bed Jnnern. 
a. Pr. 
von Buy. 


Ar wegen Armu — des * Empfaͤngers. — Den Vollzug des $. 9. der Landwehr⸗ 
Schönfele. - tive Beſehung der Schulſielle zu Detiendorf. — Die Er: 





Sonnenmayer, Sekr. 


Königreich Bayern 
Staatd -Minifterium ded Innern. 

Der f, Regierung 8. d. 5. wird auf ihren Bericht vom 14, v. Mts. erwiedert, daß die im 
$. 2 der allerhöchften Entſchließung vom 29. Dezember v. Is. für Mühemwaltung und Zeitverfäum- 
niß bei den Gewerböprüfungen innerhalb der dort feftgefegten Grenzen zugeftandenen Remunerationen 
der Gefammtheit der Mitglieder der Gewerbsprüfungstommifflonen, nicht aber jedem einzelnen Mit⸗ 
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gliede geftattet find, und daß nad ber ausbrüdlichen Beftimmung im $. 3. ben Borftänden der 
Prüfungstommiffionen zu N. N, auch rücfichtlih der zu prüfenden auswärtigen Gewerbsocompe⸗ 
tenten der Bezug einer Remuneration nicht bewilliget werden könne, die Erhebung einer befonderen 
Gebühr für den beigezogenen Actuar aber überhaupt nicht ſtattfinde. 

München, den 24. Mai 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 

j von Abel. 

An die k. Regierung von Mittelfranken, Durd; den‘ Minifter der Generalfefretär 
Kammer ded Innern. In deflen Verhinderung der geheime Sekr. 
Sofinger, 


Ein, Nr. 22906. Erp. Nr. 27080. n 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Das Paßweſen, bier die tarfreie Ausftellung eines Reifepafles wegen Armuth des Paß-Empfängers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Bon der mit höchftem Refeript vom 24. et praes. 30. v. Mt. über rubricieten Gegenſtand 
berausgefchloffenen Tithographirten Entfchliefung an die Fönigl. Regierung der Pfalz, erhalten bie 
Difrittö-Polize-Behörden in Folgendem Kenntniß zur Nachachtung in hierunter vorkommenden Fällen. 
Ansbach, den 2, Jury 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sefr. 
Staatd:-Minifterium ded Innern. 


Der fgl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, wird auf den Bericht vom 26. Juni 
v. 38. in dem bemerften Betreffe im Einverfländniffe mit dem f. Staatsminifterinm der Finanzen, 


hiemit eröffnet, daß, wenn auch im Art. XXXIII. ber allerhöchften Verordnung über das Paßwe⸗ 


n 


fen von einer tarfreien Ausftellung eines Reifepaffed wegen Armuth des Pap-Empfängers feine Rebe 
iſt, diefelbe doch offenbar bei dem Borhandenfeyn jener Vorausſetzungen eintreten muß, unter denen 
mad; den allgemeinen gefeglichen Beftimmungen über das Paßwefen wegen Armuth eines Indivi- 
duums eine Zarerhebung überhaupt nicht Platz greift, indem die erwähnte allerhöchite Bererbnung 
beſtehende gefeßliche Anordnungen weder abändern fonnte noch wollte. 

Münden, den 24. May 1838. 





Einl, Ar. 21320. Erp. Nr. 27096. 
An bie Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfranfen 
(Den Bollzug des $. 9 der Landwehr⸗Ordnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die: von dem koͤnigl. Staatöminifterium des Innern im Betreffe des Vollzuges bed $. 9. ber, 
Landwehr » Orbnung vom 7. März 1826 unter dem 11. v. Mis. eriaffene höchſte Eutſchließung 
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wird im nachſtehendem Abdrude den Diftrift:PolizeisBehörden in Mittelfranken zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bei dem. Reluirungs-Gefchäfte andurch befannt gegeben. 
Ansbach, den 2. Juny 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. J 
Sonnenmayer, Sekretär 


Königreich Bayern 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die aus Anlaß der Miniſterial-Entſchließung vom 3. April 1836, dem Vollzug der Beſtimmun⸗ 
gen über Landwehr-Reluitionspflichtigkeit betreffend, erftatteten Berichte geben zu entnehmen, daß bie 
Beftimmungen des $. 9. der LandwehrsDrdnung vom 7. März 1826 keinem gleichmäßigen Bolzuge 
unterliegen, indem in einigen Bezirken blos’ ſolche Individuen zur Reluition angehalten werden, 
weldye der zur Aktivität berufenen Landwehr angehören, in anderen Bezirken aber die feine perſön⸗ 
lichen Dienfte leiftenden Landwehrpflichtigen überhaupt, ohne Rüdfiht auf deren Berufung zur Aftis 
vität, mit der Reluition des Dienfted in Anſpruch genommen werben, 

Zur Befeitigung dieſes ungleichen Verfahrens flieht na das unterzeichnete Minifterium veran- 
faßt, zu verfügen, was folgt: 

Nah $. 3. der Landwehr: DOrbnung vom 7. März 1826 iſt jeber Laadwehrpflichtige verbun _ 
ben, in ber Landwehr perſoönlichen Dienft zu leiſten, oder in deſſen Entſtehung zur Aufrechthaltung ber 
Landwehr durch Reluition beizutragen. Die Berpflichtung zu ber bier ald Aequivalent der perſön⸗ 
lichen Dienftleitung bezeichneten Reluition ift durch $. 9. näher dahin beftimmt, daß zur Relnition 
bed Dienfted bid zum Ablaufe der für bie Landwehrpflichtigfeit feftgeießten Zeit alle Landwehrpflidy 
tigen verbunden bleiben, welche in Folge der Difpenfation nah $. 4., — ber Gufpenfion nad) 
$. 6.— der Entlafinng nad $. 7. Ziffer 2. 3. und 4. oder ber Ausfchließung nadı $, 8. feine 
perfönfichen Dienfte leiften, und nicht ganz vermögendlos find. 

Unzweifelhaft fegt nach dieſen Beſtimmungen die Berbindlichfeit zur Leitung von Reluitionds 
Beiträgen nicht blos die im $. 2. bezeichnete allgemeine Landwehrpflichtigkeit, fondern nebſtdem quch 
eine Berufung zur wirklichen perjönlichen Dienftleiftung voraue. Da aber bie Verpflichtung zur 
legtern nothwendig durch die Berufung zur Aktivität bedingt ift, fo tritt hinwieder auch die im $. 
9, bezeichnete Dienfted-Relnitiongpflidt nur für jene Landwehrpflichtigen ein, welche der zur Aktivi⸗ 
tät berufenen Landwehr angehören, aber aus den im $. 9, angeführten Gründen ber perſönlichen 
Dienftleiftung enthoben find. 

Die fönigl. Regierung von Mittelfranten, K. d. Innern, hat hiernach gemeinfam mit dem 
unterm Heutigen entfprechend angewiejenen Königlichen Landwehr⸗Kreis⸗Commando die Unterbehörden 
geeignet anzuweifen. 

Münden, den 11. Mai 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
. von Abel. 
An die F. Regierung von Mitteliranfen . Durch den Minifter der Generaljekretär. 
Kammer bed Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
Goſinger. 
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Ein!, Nr, 22402. Exp. Rr. 27104, 
. (Die Säulftele zu Schönfeld betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird bie in Erledigung gefommene katholiſche Schullehrers- und Kirchendienersftele zu Schönfeld 
im kandgerichtsbezirke Eichftäde mit dem faſſionsmäßigen Einkommen von 
Zweihundert Gulden 
jur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgefchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche vorfchriftömäßig belegt, entweder bei dem kgl. Randgericht ober 
bei der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Infſpection Eichftädt bis zum 11. Juli einzureichen und 
2) biefe Behörden innerhalb ber folgenden 14 Tage die gefammelten Gefuche mit gemeinfamen 
Bericht dahier zur Borlage zu bringen haben. 
Ansbach, am 2. Juny 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Geht. 


Einl, Nr, 22627. Erp. Rr. 27081. 
(Die definitive Befegung ber Säulftelle zu Dettendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem das im Baue begriffene Schulhaus zu Dettendorf im Landgerichtöbezirfe Neuftadt im 
Laufe ded Monats September vollendet werben wird, jo fol die dortige Filial⸗Schulſtelle bis zum 
erſten Oktober mit einem deſinitiven Lehrer beſetzt werben. 

Dieſelbe wird daher mit dem fafflonsmäßigen Einkommen von 

Zweihundert Gulden 
jur Bewerbung. hiemit audgefchrieben und dabei beftimmt, daß die Bewerber ihre Geſuche bis Ende 
Zuli bei dem F. Landgericht oder der k. Diftriftöfchulinfpeftion zu Neuftadt einzureichen, und dieſe 
Behörden die gelammelten Gefuche bis zum 15. Auguft mit gemeinfamen Bericht bahier vorzulegen 
haben. 

Ansbach, den 2. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gefretär. 


Bekanntmachung. 
In der Kanzlei kgl. Regierung iſt bis zum 1. Jull eine Diurniſtenſtelle zu Ken 
Individuen, welche fi über eine fchöne Handfchrift und über ein volfommen firtliches 
Betragen aus zuweiſen vermögen, Fönnen ihre Bewerbungen bei dem k. RegierungsPräfldium einreichen. 
Ansbach, den 4. Juni 1838. 
Hopp, gl. Regierungs: Präfivial;Sefretär. 


— — — — 


Beilage 


um 


Königlid Bayeriſchen 


Intelligenz“ 


Mittelfranken. 


fuͤr 


Blatt 





Nro. 28. Ansbach, 





Mittwoch, den 6. Juny 1838. 


Bekauntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bom fol. Kreis» und Stadtgericht And; 


badı werden aus ber Berlaffenichaft des bahier 
verftorbenen Kaufmanns Joſeph Wengner nady 
fiehende Weine gegen gleich baare Bezahlung im 
Haufe Lit. A: Nr. 95. an den Meiftbietenden 
öffentlidy verfteigert : 


1) ein Faß mit 4 Eimer 53 Maas Wein 
1804r, 
2) ein Faß mit 2 Eimer 18187. 
3) 184 Bout, Arrac, 
4) 44 Bout. Burgunder. 
5) 8 Bout. weißen Burgunder, 
6) Bout. Burgunder-Effig,, 
7) 29 Krüge Egermwaffer, 
8) 17 Bout. Malaga, 
9) 20 Bout. Muscat. 
10) 11 Bout. Bodöbentel, 
11) 29 hialyt Bout,, 
12) 38 gelbe Bout. dergl. 
13) 32 Bont. 17667 Wei, 
14) 15 Bout. 1804r, 
15) 4 Bout. 1Blir, 
16) 15 Eimer Fäffer in Eifen gebunden, 
17) Rr. 1 ein Faß mit 24 Eimer 20 Maas 
1819r, 
18) Nr. 3. ein Faß mit 15 Eimer 23 Maas 
181ir, 


19) Nr. A. 1 Faß mit 13 Eimer 52 Maas 
1818r, 


20) Mr. 5 1 Faß mit 11 Eimer 54 Maas 


1818r, 


A) Nr. 12 ein Faß mit 7 Eimer 28 Maas 


1818r und 1819r, 


22) Nr. 6 ein Faß mit 14 Eimer 4 Maas 


1822r, 


23) Rr. 7. ein Faß mit 13 Eimer 56 Maas 


182Er., 

24) Nr. 8 ein Faß mit 9 Eimer 8 Mans 1804r, 

25) Ar 9 1 Faß mit 6 Eimer 60 Maas 

1766, 

26) Nr. 10. ein Faß mit 7 Eimer 40 Maas 
1811, 

27) Nr. 12. ein Zap mit 6 Eimer 22 Maas; 

28) circa 125 Eimer leere Fäffer, in Eifen 
gebunden, 

29) 4 Eimer 3 Maas Malaga. 


Hiezu wird Tagsfarth auf 


Freitag den 22. Juni 1838 Borm, 9 Uhr 


anberanmt und KRaufsliebhaber eingeladen, 


Ansbach, ben 30. Mai 1838. 


= Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


v. Kohlhagen, Direktor. 
2. Vom kgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 


Nürnberg wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
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Depofital,Gommiffion, von der allein gültig quit⸗ 
tirt werben fann, vom 15. ds. Mts. aus 
dem Herrn Kreis⸗ und Stadtgerichtd-Nathe v. 
Killinger als eriten Eurator, 
dem fönigl. Kreis» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Schuch ald zweiten, 
dem königl. Kreis + und Stadtgerichtd,Schzeiber 
Michling ald Rendanten \ > 


beſteht. U 
Nürnberg, den 19. May 183% . - „ 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 

D. l. a. 


v. Müller, kgl. I. Rath. 

3. Nachdem in Sachen der ledigen Margare: 
tha Lederer zu Pommelsbrunn, gegen den ledi⸗ 
gen Johann Kundinger zu Poppenreuth — pet. 

. pat. et aliment. — feterer der unterm 16. Jas 
nuar d. Is. an ihn eugangemen. öffentlichen Auf⸗ 
forderung ohnerachtet, binnen der hiezu vorgeſteck⸗ 
ten peremtorifchen Friſt weder einen Gegenbeweis 
angetreten, noch über ben deferirten Haupteid ſich 
erBlärt hat, fo wird derſelbe hiemit, dem Mägeris 
[chen Antrage zufolge, mit dem Gegenbeweis aus» 
geihloflen, und der Eid für verweigert angenom: 
men. Zugleich wird demfelben eröffnet, daß zur 
Bernehmung ber Hägeriichen Beweiszeugen Zermin 
auf Dienftag den 7. Auguft curr. Vorm. 10 Uhr 
hierorts anberaums worden iſt, zu welchem: der 
Beklagte hiemit ad videndum et audiendum 
jurare testes vorgelaben wird, und daß cd ihm 
bis dahin freifiche, Fragſtücke einzureichen. 

Nürnberg, den 30. May 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter.: 


4. Dad f. b, Landgericht Schwabach bringt 
hiemit zur öffentlichen: Kenntwiß, daß die, Quratel 
für den Schuhmachergeiellen Matthias Freuden⸗ 
berger von ber Geretsmühle, geboren am; Lö. 
Dezember 1816 ſich durch die Großjährigkeit des 
Euranden widyt erledigt habe,  fonbern daß ſolche 
fernerhin fortgefegt werde. Der Mathias Freu- 
denberger- fann daher ohne Zuſtimung feiner Vor⸗ 
mundes Stephan Zähe won der Geretämühle ıkaime 
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Schulden rechtöverbinblich contrahiren und über 
haupt feinen läftigen Vertrag eingehen. 
Schwabach, den 19. Mai 1838. 
c Königliches Landgericht. 

Käppel, Landrichter, 

5. Die lebige und großjährige Anna Eliſabetha 
Schmidt von bier, hat ſich unterm Heutigen 
des Rechtes, Ahr Vermögen zu adminiftriren, über 
daſſelbe unter Lebenden zu verfügen, alfo läftige 


‚ Berträge abzufchließen, begeben, und unter Guras 


tel des Schuhmachermeiſters Johann Michael 
Hoffmann hieſelbſt geſtellt, was hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Unternzenn, den 19. May 1838. 
Freiherrlich von Seckendorff'ſches Patrimonial⸗ 
gericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 
6. Die ledige Älternlofe <Bauerntoditer Eva 
Maria Rohrhuber von Weimersheim hat ſich 
unter die Curatel ihres Bruders des Gutsbeſitzers 
Sohaun Paul Rohrhuber zu Hattenhof freiwillig 
hegeben, und kann deshalb ohne Zuſtimmung dies 
fes ihres Curators bei Strafe ber Nichtigkeit weber 
Schulden contrahiren, noch ſonſt läftige Verträge 
eingehen, was hiemit zur Warnung öffentlich bes 
fannt gemacht wirb. 
Ellingen, den 29. May 1838, 
Fürftlich von Wrede'ſches Herrichaftägerict. 
Hermann, Herrſchaftsrichter. 


7. Hohem Auftrage gemäß wird die Wohnung 
bed. untern Stockes in dem — dem Staatsärar ge 
hörigen Büttenhaufe dahier Lit, A. Nr. 48, welche 
aus 3 Stuben, 2 Kammern, einer Küche, eis 
ner Holzlege und einem Kellerantheile beſteht, 
vom 1. Auguft d, Is. ou, an den Meiltbietenden 
öffentlich vermiethet und Termin hiezu auf 

Dienftag den +2. Juni I. 58, 
Bormittags 10 Uhr im Rentamislofale bahier ans 
beraumt, wozu zahlungsfähige Mierhluflige einge 
laden werben. 

Ansbach, den 29. Mai 1838. 

: sRönigliches. Rentamt. 

Rednagel. 
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8. Giifter öffentlicher Redenſdaft · Ber 
Spar; Sofia: Anfalt in Gunzenhaufen 
pre 1 8 











Verurög gelegter Rechnung über diefe Anftalt pro 1837, 
nämlih vom 1. Mai 1837 bis dahin 1858 ergaben ſich folgeride 











Refultare: 
1. | Die effeftive Einnahme betmg . 4 . . » s 62037) 14 | — 
Die Ausgabe dagegen . . . . . . 58254) 44 | 1 
mithin die Mehreinnahme oder der Gafabeftand | 3782| 29 | 3 
U. | Ar Activ-Gapitalien der Anftalt ſind ausgelichen ren sı lt 
Die rücdftändigen Zinſen hieraus betragen bid zum legten Ari 1838 3378] 52 | 2 
und die Caſſabeſtande nady obigem Abfchluffe fe nd 372] 3 29 |3 
sSumma des Aftivfande® A131756| 13 | 2 opera 131756) 13 | 2 
IH. | Die Paffiv-Gapitalien der Auftakt, welche die | 
Einleger nody zu fordern: haben, bes 
tragen . . 125227 f. 53 kr. — pf. 
Die noch zu zahlenden Zinſen hieraus bis 
zum letzten April 1838 . . 1882 fl. 28 fr. 3 pf. 
Summa bed Paſſivſtandes 127110 fl. 2ık. 3 1271108 2ı ke. Spe. Jı271ıol 2 3 nn 3 


Diefe von dem Aftivftande abgezogen, ergiebt es fich, daß das reme || | en es fich, daß das reine 
Vermögen der Anfialt in . . 4645| 51 | 3 
Seth. 


Im Jahre 183% betrug daſſelbe 3740| 27 | 3 
mithin hat ſich daffelbe pro 1837 vermehrt um 1 9005| 24 | — pro 1837 — um 905| 24 | — 
— — — — — 
IV. | Bon den PaiflvEapitalien der 125227 fl. 53 fr. haben zu PER 
a) 217 Handwerfägejellen und Dieaftboten . 2 
b) 99 Familien für ihre Kinder 1 
c) 215 andere Privatperionen . ’ 70962| 26 | 3 
d) 35 Stiftungen, Gemeinden und andere Eornornilonen tionen | 5272 8112 
Summa wie oben ]12522 125227| 53 | — 
| 
V, | Dagegen fichen als Aftiv- Capitalien aus: 124594 fl. 515 fr. und | 


| 
36190] 35 
12802) 42 


jwar: 

. a) bei der k. Staatd:Schuldentilgungs-Speztalfaffe in Nürnberg 20200) — | — 
b) an Staatspapieren au porteur find vorhanden . 9500| — | — 
c) bei Gemeinden und — 8328| 21 | 1 
d) bei Privaten . . . . . 77566) 30 | — 


Summa wie oben [124594] 51 | ı 
25* 
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Diefe Rechnungs⸗Reſultate werben höchſter Vor⸗ 


ſchrift gemäd, durch das Kreis-Intelligenzblatt 

zur öffentliche Kenntniß gebracht, - . ar 
Bunzenhaufen, am 28. May 1838. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Wucherer, Bürgermeifter. 
9, Zum Berkaufe einer Quantität 1837r 
Haber von guter Beichäffenheit,, zu Virnsberg ges 

lagert, ftehet auf 
Samftag den 9, Juni de. Je, 
Mittags 11 Uhr 


Termin an, wozu ſich Kaufsliebhaber im dieds 


amtlichen Gefchäftslocale einfinden wollen. 
Anusbach, den 30. May 1838. 
KRönigliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 

10. Zur Herabfteigerung der Beifuhr von 150 
Klafter Stödholz aus der Forftrevier Lindenbühl, 
wovon 

66 Kiftr. in der Abtheilung Efchenbacher Wald 

am Mühlmweg, 

25 ,„, In der Lindenbühler Haard, 

59 ,, in dem Nabelbud, 
aufgeflaftert fliehen, wird hierdurch Termin auf 

Dienftag den 12, diefes, Vormittags 10 Uhr : 
anberaumt. 

Lichtenau, den 2. Juni 1838. 

Königliched Polizeis Sommiffariat der Zucht: und 
Strafanfalt. ER ur 
Sägerhuber, Polizei-:Sommiffär, 

11. Das fönigl, Rentamt Eichſtaͤdt verfauft 
unter Vorbehalt hoher Regierungs »Genehmigung 
fünftigen s 

Dienftag den 12. b, Mts. 

100 Schfl. Wan) . — 

200 ,, Korn aus den Ernbte 1837 

200 7) Haber 
Das Protofol wird 


nicht angenommen. f 
Eichftädt, den 1. Juni 1838. 
Königliches Rentamt. 
Schneider, Nentbeamter, 
12. Zu Folge hohen: Regierungs Auftrags ver 





- 


ormittag 9 Uhr eröffnet, 
und um 12 Uhr geichloffen; ein Nachgebot ‚aber - 


776 
fanft dad unterzeichnete Rentamt am Montage den 


11. ds. Mes. Vormittags 10 Uhr im Körber’ichen 

Gaſtwirthshauſe zu Kt. Sulz.yon dem im jüngften 

Ernbte⸗Jahre felbft gefammelteri Dombühler Zehen⸗ 
"ten, eine Quantität 


Walzen, Korn, Dinkel, Haber 


von fehr guter Beichaffenheit, auf dem fgl. Ges 


traidfaften zu- Kl. Sulz aufgefpeichert, s. r. öfs 
fentlich an die Meiflbietenden, wozu Kaufsliebhas 
ber eingeladen, werben. 

Feuchtwang, am 1. Juni 1838, 

Önigliched Nentamt, 
Hofmann, Rentbeamter, 

13. Diejenigen Behörden und Privat- 
perfonen,: weldye dad Kreis - ntelligenz- 
Blatt für das nächte halbe Jahr halten 
wollen und..nicht bereits für das ganze 
Jahr Zahlung. geleiftet haben, werden bie: 
mit zur alöbaldigen Beftellumg mit Bei- 
fügung des Prammmerationd-Preifed von 
1 H. 30 fr. eingeladen. 

Bemerft wird biebei, daß Beftellungen 
ohne Beilegung des Geldes unberückſich— 
tigt bleiben und bei verfpäteten Beftellun- 

en die Nachlieferung der vorher ſchon er⸗ 
"hienenen Blärter nicht garantirt wird. 
Ansbach, den a. Juny 1858. . 
Redaction des Rönigl. Bayer. Intelligenz- 
blatted von Mittelfranfen. 
von der Vfordten, Redacteur. 
Serichtliche Berfteigerungen. 
1. Auf Antrag eines Realglänbigerd ſoll das 


den Forftwart Lang' ſchen Relicten zu Schorns 


weiſach gehörige Haus, geihägt auf 1000 fl. 
fubhaftirt werten, und wird hiezu Termin auf 

den 25. Juni 1838 Borm. 9—12 Uhr 
behier angeſetzt, in welchem fich beſitz- und zah⸗ 


lungsfähige Käufer dahier einzufinden haben. 


Neuſtadt a, d. Aiſch, am 14. May 1838. 
Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 
- 2. Auf Antrag eined Hypotheken⸗Gläubigers 
und mit Zuftimmung ded Schuldnerd werden fol» 
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gende dem Bauern Soferh Hahnemann in 
Keilberg gehörigen Grundftüde 
1 Tagw. 74 Dez. Ader im Hinterfeld, und 
Al Dezim. Wiefe, das Schmeerbücklein. Erſte⸗ 
rer auf 300 fl. und diefes auf 150 fl, ge 
ſchaͤtzt, 
am 18. Juni 1838 Vorm. 9 Uhr 
in ber Gerichtsſtube Nr. 4. des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Der Zuſchlag geſchieht nach 8. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822. 
Gunzenhauſen, den 18. May 1838; 
Königliched Landgericht. 
Regelöberger. 

3. Zum Berfaufe bed zur Gantmaffe des Köb⸗ 
lers Georg Ludwig Bauer zu Schweinsdorf ges 
bhörigen Grundvermögens, beftehend 

1) aus dem Gütlein mit Wohnhaus Nr. 42h, 

Scheune, halber Hofraith mit gemeinfchafts 
lichen Bronnen, 2 Schweinftällen und 21 
Dez. Baumgarten ohne Gemeinderecht, tarirt 
auf 970 fl. 

2) 55 Dez. Steinbuck oder Wolfsbeifer, Pl. 

431. freieigen, 85 fl. 

3) 49 Dez. Neuflger Wegtheil, PlNr. 469. 

freieigen, Tare 86 fl. 

4) 30 Dezim. Klingenäderlein, PINr. 346. 

Iehenbar, Tare 45 fl, 
5) 1 Tagw, 35 Dezim, Eichftäbtader, PlNr. 
988, lehenbar, Taxe 85 fl. 
6) 32 Der. Vogelbach, PINr. 1038., freis 
eigen, Tare 31 fl. i 
7) 15 Des. Rnoblaudhader, PlNr. 1166}, 
Zare 28 fl. 
8).26 Dez. dergl., PiNr. 1166. Tare 43 fl, 
9) 91 Dez. Kreuzwieſe, PIRT. 1132,, — 
186 fl. 
10) 22 Desim. Harbader —— — 
acker, PINx. 1181., freieigen, Tare 38 fl. 
11) 51 Dezim. Steindfelderwegader, PlNr. 
11815. Tare 90 fl. 
12) 52 Derim. Ramsbudader, PlNr. 437. 
freieigen, Tarxe 80 fl. 
iſt Zermin auf 


778 


Montag den 25. Juni d. Je. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im Klend’fchen Wirthehanje zu Schweinsdorf an, 
beraumt werben, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, 
Rothenburg, den 1. Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, z 
4. Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das 
vormalige Kornder’fche Hofgut zu RN: 
beftehend aus 

1 Wohnhaus Nr. 17, dann 

1 Korbhaus Nr. 18, Scheune, Schweinftall, 
Hofraith, 51 Dez. Garten ; 

29 Tagw. 7 Dez. Ader, 

8 Tagw, 30 Dez. Wiefen, 

2 Tagw. 12 Dez. Dedungen, dann dem gans 
zen Gemeinderedht, hanblohnbar mit 5 Pros 
zent zum F, Rentamt Rothenburg, dann 
mit Grundftift und Gült belaftet ; und zehent⸗ 
pflichtig, taxirt um 7105. fl., 

ferner an walzenden Grundftüden: 

1 Tagw. 67 Dez. Gemeindetheile, taxirt um 
300 fl.; 

1 Tagw. 60 Dez. Wöhrbader und Wieſe, 
lehenbar aber zehentfrei, tarirt auf 200 fl.; 

1 Tagw, 98 Dez. Rofenader, handlohn⸗ 
gt» und zehentbar, Tare 110 fl.; 

am Mittwoch den 4. Juli d. 38. 
Nadım, 2 — A Uhr 
im Orte Schweinsdorf öffentlich meiftbietend vers 
fauft und erfolgt der Zufchlag nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes. 
Rothenburg, den 19. Mai 1888. 
Konigliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
5. Die zur Handelsmann Straßner * 
Konkursfache von bier gehörigen Immobilien 
1) das Wohnhaus Nr, 61. dabier mit dazu gehö⸗ 
rigem Nebengebäude, Hofraum und 1 Dezim, 
Wurzgarten, PIRr. 111, 
2) die Gemeinderheile von den Vertheilungsjahren 

1811 umd 1812 

a) I der Weinbergtheil, PNr, 643, 
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b) 6 Dez. Ninderthalthell, PlNr. 779. 
c) 4 Dez. Kortoffelbeet am Zimmererberg, 
PINT. 1333. 
werben, da ſich auch im dritten Verkaufs: Termine 
Käufer nicht gemeldet, und bie Handelsleute Lang 
von Treuchtlingen ihr fchon vor dieſem Termine 
am 22. September 1836 gemadhted Angebot wier 
derum zurüdgenommen haben, am 25. Juni d. 9. 
Morgens 10 Uhr zum viertenmal, zum öf- 
fenslihen "Berfauf ausgeboten. Man bringt 
foldyes mit dem Bemerfen zur Kenntmiß, daß dem 
Meiftbietenden der Zufchlag fogleic, und unbedingt 
erfolgen wird, 
Pappenheim, am 11. Mai 1838. 
Gräflih Pappenheimtfches Herrichaftögericht. 
Redenbacher, Herrichaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Rachdem ſich der Köbler Georg Ludwig 
Bauer zu Schweinsdorf freiwillig in deſſen 
Schuldenweſen dem Konkursverfahren unterworfen 
hat, werben bie gefeglichen Ediktstage, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nadyweifung 

der Forderungen auf 

Dienftag den 26. Junt d. 3. 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 24, Juli d. 3. 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 
Dienftag den 21. Auguſt d. 3 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfcyuldnerd unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Gant⸗ 
tage bie Ausichließung feiner Forderung von ber 
Maffa, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
aber den Ausfchluß von den an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufs 
gefordert, foldyes bei Bermeibung boppelten@riages 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, wobei bemerft wird, daß bad Aftivs Ber, 
mögen 1783 fl,, dagegen bie bis jetzt befannten 


Schulden 2422 fl. betragen, weshalb am erſten 
Eviftötage ein gütliches Uebereinkonnnen verſucht 
werden fol. " 
Korhenburg, ben 2. Mai 1838. 
Königlicyes Tandgericht. 
a. d, Bauer, L. Affeffor. 


Privatbetanntmachungen 

1. Montag den 11. dieſes Monats und den 
folgenden Tag werden im Leihhauſe mehrere Ge⸗ 
genftände von Gold, Silber und Zinn, Wetten, 
Kleider und Weißzeuch gegen gleich banre Zah⸗ 
lung verkauft, und Käufer hiezu eingeladen. 

Ansbach, dem 1. Juni 1838. 

j Leit Anftalt-Berwaltung, 
Brendel. 

2. Die Borfteherinnen bed Frauen» Bereind 
beehren ſich, dem verehrlichen Mitgliedern bes 
Bereines hiermit zu eröffnen, daß fie bereit find, 
bie für bad gegenwärtig ablaufende Halbjahr gü- 
tigft zu verleihenden Geld, Beiträge vom jegt an 
bis zum 9. und 10. Juni in dankbaren Empfang 
zu nehmen. 

Ansbach, am 6. May 1838. 

3. Nachruf. Denn jemald ein Nachruf 
unaufgefordert, wahrhaft aufrichtig, innig und 
herzlich gewefen ift, fo ift ed gewiß biefer, welchen 
wir im Ramen hiefiger Gemeinde bem Herrn 
Schullehrer Johann Auguft Schmidt, ber ver 
wichenen Dienftag ald Schullehrer von hier nadı 
Dietenhofen gezogen iſt, zu thun uns mar durch 
Achtung, Dankbarkeit und Liebe aufgefordert führ 
len. — Geit Aufang des Jahres 1826 hat er 
mit Liebe, Geduld und Sanftmuch im anermüdet⸗ 
fen Fleiß in hiefiger Schule für unſere Beinen 
Kinder des Guten unendlich viel gewitkt, und 
nicht nur in ihren Herzen, ſondern auch in den 
Herzen aller Eltern unauslöfcjlichen Dant und Liebe 
fid) erworben; feim untabelhafter Lebenswandel 
und fein beſcheidenes Betragen gegen Jedermann 
hat ihm bleibende Werchichägung und Hochachtung 
gefichert ; fein fähiges, Fluges und weifes Wirken 
ald Gemeindeichreiber hatte ihm das hoͤchſte Ber 
trauen der Gemeinde und Gemeinde + Berwaltung 





erworben; feine Berbindung mit einer Gattin, 
welche: wegen ihres freundfchaftlichen Benehmens 
und Dienftgefälligkeit allgemein gefchäßt, geachtet 
und geliebt wurde; die von Beiben geübte muſſer⸗ 
hafte Kinderzucht, machte dieſe Familie zu einer 
der gefchäßteften der gangen Gemeinde. — Dar: 
um fühlen wir den Berluft eines folchen Mannes, 
einer foichen Familie, tief! mit Schmerz und thrä 
wenden Augen mußten wir ihm ‚ziehen laſſen, da 
es nicht in unferer Kraft Ing, die Umftände zu: än⸗ 
dern, Unſere banfbaren Herzen erfleben von Gott 
für ihn, Gattin umd Kinder die Fülle alled Se⸗ 
gene, und hegen hoffaungevell den Wunſch, daß 
ed der Borfehung gefallen möge, ihn, wenn bie 
Urfachen feined Abzugs gehoben, bald wieder in 
unfere Mitte zurüczuführen. 
Trautskirchen in Mittelfranken den 31.May 1838. 

Die Gemeinde + Berwaltung 

Andreas Räbel, Vorficher. 

Michael Reuter, Pfleger. 

‚Leonhard Eberlein, 

Friedrich Beitner, 

Gottfried Fiſcher, 

Friedrich Weiß, 

Sacob Bang, 

4. Im der Brügel’fchen Kanzleibuchdruckerei 
dahier ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Geſetz, einige Berßefferungen in der Gerichte, 
ordnung in bürgerlidien NRechtöftreitigfeiten 
betr., vom 17. November 1837, geb. 
Schreibpapier 18 r., Drudpapier 15 fr. 

Geſetz, die öffentlihe Zwangsabtretung von 
Grundeigenthum für öffentliche Zwecke betr, 
vom 17. November 1837. geh. 6 fr, 


5. Eremplarevon meiner Chronil der Stabt 
Ans bach — in Bezug auf unfere Schuljubelfeier 


Bevollmaͤchtigte. 


vom 12. Juni 1837 — find bei mir noch vorräs 


thig um 24 fr. zu haben. Profeſſor Dertel, 


6. (Auszuleihende Kapitale.) Es find ANO fl. 
500 fl. und 1000 fl. auf ſichere Hypothek verzind: 
lich audjuteihen, worüber das Nähere in Ansbach 
bei Herrn Rofenberg, Buchbindermeiſter, auch in 


Gungenhaufen bei Herrn Vonalter Kramer zu ers 
fahren if. 

7. A. Nr. 28 find 900 fl. zu verleihen. 

8. Zur 1358. Münchner Ziehung ift Frei: 
tag Borm. 10 Uhr ‚Lottofchluß. Joſephthal. 


Todes⸗Auzeigen. 


1. Freunden und Bekannten widmen wir die 
traurige Nachricht von dem Tode meines. liefen 
Gatten, ded Sportel» und Depofital» Rendanten 
am hiefigen k. Landgerichte Friedrich Crallopp mit 
der Bitte um ftille Theilnahme; er flarb vergans 
genen Sonntag früh 93 Uhr in einem Alter von 
36 Jahren 5 Monaten, 

Ansbach, den A. Juni 1838. 

Johanne Grallopp, eine geb. Pöhlervon Hier, 
Wittwe, mit ihrem unmündigen Sohn. 


2. Nahen und fernen Berwantten und Freun: 
den theilen wir hiemit die Nachricht von dem Tod 
unfers heißgeliebten Baterd, Schwiegers und Groß» 
vaterd, des hieflgen Bürgerd und Handelsmanns 
Peter Oſterchriſt. Er ftarb an den Folgen einer 
gänzlichen Entfräftung in einem Alter von 73 
Jahren. Wir bitten um ſtilles Beileid. 

Ansbach, den 2. Juni 1838. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


3. Gott — faum haft du und die Wunde 
etwas heilen laffen, die der Tod unfers vielgelieb⸗ 
tem. Baterd und Scywiegervaterd und fogleich ba; 
rauf eined guten Neffen fchlug, fo reißt uns ſchon 
wieder Gott eine neue auf, unfjers-heißgeliebten 
Pilegfindes, des jüngiten Sohnes meines vor 67 
Jahren vorangegangenen Schwager, des Stadt- 
ſchreibers Ehriftian Graf zu Weiſſenburg. Wohl 
dadıten wir, ihm einen ‚andern ‚Bater und eine 
andere Mutter zu erfegen, um ihn zum Preid des 
Scöpfers zu erziehen, allein der unerforichliche 
Rathſchluß Gottes hatte ed anders beichloffen, 
er nahm -unfere Freude weg, und, er fchlief 
Freitags Morgens 3 Uhr an den Folgen einer 
higigen Kopfwaflerfucht in einem Alter von 67 
Dahren, unter vielen heißen Thränen und Gebete 
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feiner guten Pflegältern und Bruders, welcher 
ſich ebenfalls bei uns befindet, fanft ein. 

Ansbach und Weißenburg, den 1. Juni 1838. 

Die tiefgebeugten Pflegältern , Groß, 
mutter und Gefcwilter. 

4. Unerwartet entriß mir der Tod meinen viel 
geliebten Gatten, den Bürger und Stadt-Ehirurgen 
Georg Raab dahier. Wer weiß, daß er mir und 
feinen zurüdgelaffenen zwei Kindern Alles war, 
wirb gewiß Antheil an unfern großen Berluft neh» 
men und bie ergebene Bitte nicht verargen, das 
meinem feligen Mann geſchenkte Zutrauen auf mid) 
und meine beiden Kinder gemeigteft übergehen zu 
laffen, indem ich das Geichäft durd; einen appros 
birten Gehilfen zur Zufriedenheit fortzuführen mid) 
bemühen werde. 

Ansbach, den 3. Juni 1838. 

Doris Raab, Wittwe. 

5. Theilnehmenden Berwanbdten und Freunden 
zeigen wir mit tief bewegten herzen an, daß heute 
Nachmittags 3 Uhr unfer viel geliebtes Kind Amalie 
in einem Alter von 1 Jahr 3 Monaten an den 
Folgen eined Zahnfiebers, fanft entſchlafen ift, 
Unfer Berluft ift groß, wir bitten daher um flille 
Theilnahme. 

Schillingsfürſt, den 1. Juni 1838. 

Wilhelm Bachmann, Apothefer. 
Margaretha Bachmann, geb. Adler. 
Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 135 ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 
beftehend in 6 heizbaren, 1 unbeizbaren Zimmern, 
Kammern, Küche, Speifefammer , Keller, Holz 
lege, gemeinfhaftlidyen Bronnen, Waſchhaus, 
Mang, geräumigen Boden zum Trodnen der Wäfche 
und andern Bequemlichkeiten. 

A. 252 in der Neuſtadt ift ein Quartier für 
eine ſtille Familie billigt zu vermiethen, 

D. 155 in ber Serriedervorfladt am neuen 
Wege iR 

1 Wohnung mit 1 Stube, 1 Kammer, 1 

Küdye, Holzlege und 
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1 Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern, 1 
Küche, 1 Keller, 1 Holjlege, ı Stall, 1 
: Remife 
zu vermiethen und fann eritere fogleich und letztere 
bis Laurenzi bezogen werben. 

D. 366 in der alten Poftfiraffe ift ber obere 
Gaden zu vermiethen. 

- Bei Tapezierer Hohwald iſt ein Quartier für 
einen dedigen Herrn zu vermiethen. Auch fan 
bei bemfelben ein auswärtiger junger Menſch von 
guter Erziehung in die Lehre treten, 

Dfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 

Bom 28. Mai bis 3. Juni 1838, 
1. Getauft. 

Johann Andreas, Sohn des Gutsbeſitzers Wieg⸗ 
ner in Kammerforft. 

2. Begraben. 

1. Anna Maria, Ehefrau ded B. u. Schneiders 
meiſters Herrn Bolfamer, ft. 549, 7 M. 19 X. 
alt an der Rungenlähmung; 2. Herr Georg Peter 
Raab, B., Chirurg u. Babgerechtigfeitöbefiger 
ſt. 503.6 M. 23 T. alt am nerwöjen Fieber ; 
3. Frau Johanna Sophia Friederite, Wirtwe 
beö Lehrers an der Stabtfchule in Altdorf Herrn 
Müller, ſt. 79 J. 6 M. 26 X, alt an Alters, 
ſchwaͤche. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

Anna Babetta Amalia, Tochter des B. u. Buch⸗ 

bindermeiſters Herrn Braunſtein. 
2. Begrabene. 

1. Eva Maria, Tochter des verſtorbenen B. 
und Gürtlermeiſters Herrn Künther, ft. 63 I. 
4 M. 1 T. alt an der Abzehrung, 2. Ferbinand 
Ehrenfhwendner, B. u. Gärtner, ft 63 3. 9 
M,17 T. alt am Scleimfhlag, 3. Johann 
Georg, Sohn bed B. u. Bädermeifterd Herrn 
Frieß, R. 21 T. altan Krämpfen; 4. Johann 
Lorenz Herbft, B. u. Gärtner, fl. 48 9. iM. 
26 T. alt an der Abzehrung. 
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Nro. 29. 
—— —— —ñi 
Ansbach. Samſtag, den 9. Juny 1858. 
— —— SEES Re Go 
Die Ausftellung der zur Entlafung vom Landwehrdienſte erforberlihen Geburts » Zeugnife. — Die Gefuce 
von Zandwebhr:Dffizieren um die Erlaubniß, nad) ibrer Entlafung die für die entlaffenen Landwehr⸗Offiziere vorge: 
fhriebene Uniform tragen zu dürfen. — Die rechtzeitige Wendung der Baufälle an den Pfarrgebäuten. — Den 
Schulpräparanden-Unterribt. — Das Verfahren bei der Aufnahme unter die Schuldienft-Präparanden. — Die 
Theilnahme der itraelitiihden Schüler an den ſchriftlichen Schularbeiten am Sabbath. — Die Verlängerung ber 


BWerftagsihulpflihtigkeit. — Die Verhaältniſſe derjenigen Perjonen, welhe Mufif auf Erwerb treiben. — Die Ab: 
leitung der Heimatbsverbäftniffe.. — Die Landratbs: Berfammlung. — Die Wiederbeſetzung der Schulftelle zu Die: 
teröbeim. , 1 er 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behdrden. “ 


Einf, Ar. 22908. Erp. Nr. 27489. 
‚An fämmtliche Polizei:Behörden von Mittelfranfen. 
- (Die Austellung der .zur Entlaffung vom Landwehrdienſte erforderlihen Geburts⸗Zeugniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftir des Königs. u: 
Aus BVeranlaffung eines höchften Referipts bes fgl Staatsminikteriumd ded Innern voni 25; 
May d. I. wird den fgl. Poligeibehörben des Regierungs⸗-Bezirkes zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
eröffnet: 
daß die von ben fol. Pfarrämtern audzuftellenden Geburtsjeugniffe, welche zum Beweiſe 
ber zurüdgelegten Jahre der Landwehrpflichtigfeit dienen, im Hinblide auf $. 100. der - 
proviſoriſchen Taxordnung vom 8. Dftober 1810, und Abfchnirt IV. des Sterhpel: Ges 
feßed vom 18. Dezember 1812, foweit nicht der Fall der Armuth vorhanden: ift, der 
Tars und Stempelpfliht unterliegen, nachdem die Entlaffung vom Landwehrbienfte 
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wegen vollendeten fechzigiten Lebens-Jahres nicht aus dienftlichen Rückſichten, fondern nur 
auf Anfuchen, fonah im Intereffe der betreffenden Landwehr-Individuen erfolgt. 
Ansbach, den 5. Juny 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
Einl. Nr. 22435. Exp. Nr, 27491. 


(Die Geſuche von Landwehr⸗Offizieren um die Erlaubniß, nach ihrer Entlaſſung die für die entlaſſenen Landwehr: 
Dffiziere vorgefchriebene Uniform tragen zu dürfen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem kgl. Staatöminifterium ded Innern im vorbemerften Betreffe unterm 22. May 
d. J. ausgefloſſene höchſte Entſchließung wird im nachftehendem Abdrucke zur Wiffenfchaft und Nady 
achtung befannt gegeben, 

Ansbach, den 5. Juny 1838. 

j Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, 
- Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


sonnig reihb Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Seine Mojeftät der König haben allergnädigft zu beſtimmen geruht, daß Befuche von Lands 
wehr-Dffizieren. um die Erlaubniß nach ihrer Entlaffung bie für die entlaffenen Landwehr» Dffiziere 
vorgefchriebene Uniform tragen zu dürfen, entweder 

a) burdy deu Nachweis einer minbeftend dreißigiährigen, mit treuer Pflichterfülung verbunde⸗ 

nen perfönlicdyen Dienftleiftung, in welche übrigens auch die im ftehenden Heere zugebradyw 
ten Dienfljahre eingerechnet werden dürfen, oder 

b) durch den Nachweis ganz beſonders ausgezeichneter, nicht in dem gewöhnlichen Pflichtfreife 

begründeter Landwehrdienſte belegt werden müflen, und bei dem Mangel diefer Borbebins, 
gungen gar nicht geftellt werden bürfen. 

Uebrigend begründet aud das. Vorhandenfeyn bdiefer Borbedingungen für die Landwehr-Dffiziere 
in feinem alle ein Recht anf die ehrenvolle Auszeichnung, mad; ihrer Entlafjung die in Frage 
ftehende Uniform tragen zu dürfen, fondern es it die Bewilligung hiezu immerhin ein Ausfluß allers 
höchſter Königlicher Gnade, weßhalb jedes hierguf gerichtete Geſuch, ohme Rückſicht auf den Grab 
des Bittſtellers, unter ber Boraudfehung ber erforderlichen Begründung zum Zwede ber Vorlage an 
Seine Majeftät den König an das unterzeichnete Minifterium einzufenden iſt. 

Münden, den 22. Mai 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
Un die L Regierung von Mitteliranfen A Durch den Minifier der Generalfefretär. 
. Kammer ded Innern. In deffen Berhinderung der geheime Sekretär, 
i Goſinger. 
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Einl. Nr. 10363. Exp. Nr. 27490. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranfen. 
(Die rechtzeitige Wendung der Baufälle an den Pfarrgebäuden betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


Das höchſte Refcript des k. Staatöminifteriumsd ded Innern von 10. Januar 1838, — bie 
Beſchwerde des Pfarrers N, N, wegen Wendung ber Baufäle an den Pfarrgebäuben zu N, N, 
betr, — welches an die fol. Regierung N..N. ergieng und zur gleihmäßigen allgemeinen Nadyady 
tung ausgefchrieben wurde, wird im machftebenden Abdruck zur Befolgung befannt gemacht und das 
bei auf die f. Verorduung vom 8, Juli 1811 (Rogge. Bl. 1811 ©. 873.) Berorbn, vom 1. Au— 
guſt 1812 (Rage. Bl. ©. 1434.) hingewiefen. 

Ansbach, den 5. Juny 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Staatd:-Minifterium ded Innern. 


Der Pfarrer und Diftriftsfchulinfpeftor N. N. hat gegen die Entfchließung ber #, a 
in Betreff der Baufallwendung an den Pfarrgebäuden zu N, N, vom 29. März; v; Is. und ben 
Inhäftobefcheid derfelben vom 7. Auguft vor, Is. Beſchwerde darüber erhoben, daß . 

I. die Wendung einiger Baufäle im Betrage zu 343 fl. 33 fr. ad onus successorum 

überbürdet worden, unb 

II. audere in der Beſchwerdeſchrift vom 26. praes. 31. Auguft vor. Js. fpeziell aufgeführte 

bauliche Gebrechen in dem Koftenüberfchlage unberücfichtiget geblieben ſeyen. 

Was nun 

ad l. 


die Ueberweifung von Baufoften ad onus successorum anbelangt, fo hat die k. Regierung 

„die für größere Baufälle erforderlichen Koften ’’ 
namentlidy jene für Umlegung des Dached und Herunterpugen bed Gebäudes, für das Umfegen bed 
Getraidftadel-Dacjed und für das Umdecken der Heuremiſe den Nachfolgern im Pfründebeflge über 
bürbden zu follen geglaubt. 

Da jedoch bezüglich der Frage der Wendungsverbindlichfeit nicht die Größe bes Koftenbetras 
ges, fondern nur die Beichaffenheit des Baufalles das enticheidende Merkmal bildet, ob nämlich 
beffien Wendung zu den, dem Pfründenugnießer zur Lat liegenden Uuterhaltungsbauten zu zählen 
ſey, oder aber den Charakter eines den Hauptbaupflichtigen treffenden Neubaues an fich trage, ba 
ferner die ſämmtlichen in der Regierungsentichließung vom 29. März vor. 96. unter Ziffer 2 und 
3 ausgehobenen baulichen Gebrechen keineswegs einen Haupt» ober Neubau erforderlid machen, 
fondern der Gategorie der Unterhaltungsbauten unzweifelhaft angehören, fo können die Erben bes 
jüngſt verftorbenen Pfarrerd aus dem Grunde eines durch nachläßige Erfüllung der Verbindlichkeit 
zur baulichen Unterhaltung nunmehr erwachſenen höheren Koftenbetrages auch bezüglich jener auds 
gefchiedenen Gebrechen von ber ihmen obliegenden baulichen Wiederheritelluug der Pfarrgebäude zu 
N. N. um fo weniger lodgezählt werden, ald ber Pfarrer felbit bei feinem Pfründe » Antritte im 

45 * 
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Jahre 1822 die Wendung mehrerer ber vorermähnten Mängel mit der aus der Berlaffenfchaftsmaffe 
feined Vorgängers gezahlten hohen Banfallfchägungsfumme von 2400 fl, übernahm, 

Die Entfchliefung der f, Regierung wird daher in ben Ziffern 2 und 3 dahin abgeändert, 
daß fämmtliche, zufolge des am 20. und 21. Juni 1836 aufgenommenen Protofoled ald vorhans 
den anerfannte Baufälle den Erben bed verlebten Pfarrers zur Laſt fallen. 


. ad II 


Die in der Befchwerbe weiter hervorgehobene Nichtaufnabme einzelner, in dem Protofolle vom 
20. und 21. Juni 1836 erwähnten Gebrechen, findet, mit Ausnahme der Baufälle an der Was 
genremife, und an dem barüber befindlichen Heuboden ihre Rechtfertigung in der Nichtanerkennung 
des Vorliegend diefer Mängel durch die revidirende technifche Behörde und es hat daher hiebei zu 
bewenben, 

Was dagegen bie an der Wagenremife und dem Heuboden vorgefunbenen Gebrechen betrifft, 
fo hat die fol. Bauinfpeftion N. N. die für Reparatur angefegten Beträge aus dem Grunde gänzr 
lich geftrichen,, 

„weil dieſes Gebäude in einem fo baufälligen Zuftande befindfich fey, daß mur durch 
einen Neubau, aber durd; feine Reparatur hier geholfen werden fönne. 

Diefed durch die Negierungsentichliefung vom 29. März v. Is. genehmigte Berfahren fanıı 
von Seite bed unterfertigten Staatsminiſteriums in keiner Weiſe gebilliget werden. 

Die Nothwendigkeit eined Neubaued kann die vorausgegangene Bernachläffigung der baulichen 
Erhaltung nicht entichuldigen, Bielmehr liegt auch bier den Erben des verlebten Pfarrerd zwar 
nicht eine ald unwirthſchaftlich fich darftellende wirkliche Wiederherftelung, wohl aber die Entrich—⸗ 
tung bed Koftenbetraged des etwa. verfäumten, dem Nußnießer zur Laft gelegenen entiprechenden Uns 
terhaltes ob, und die hiernach bemeffene Entichädigungsfumme geht der, zufolge der Regierungsent« 
fchließung vom 29, März 1837 als hauptbaupflichrig erfcheinenden Pfarrftiftung bei der Ausfüh— 
rung des unvermeidlich gewordenen Neubaues zu Gute. 

Die k. Regierung hat hiernady das Weitere zu verfügen und empfängt anruhend die mit Bes 
riet vom 28. November v. Id. vorgelegten Alten mit dem Auftrage zurück, für eine zweckmäßige 
und unnachſichtliche Uebung der den Diftriftd» Polizei: und Baubehörden übertragenen, in neuerer 
Zeit, wie es jcheint, vielfach verabfäumten Aufficht auf den Unterhalt der Pfarrgebäude durch die 
Pfründebefiger räftigit Sorge zu tragen, die Baufallwendung in Pfründeerledigungsfällen ſchleunigſt 
nach den beftehenden Normen der Bereinigung zuzuführen, und bemgemäß durch erneuerte Weiſun— 
gen an bie vorgezeichneten Behörden ebenfomohl die Pfrünbebefiger gegen eine fpätere, übermäßige 
Inanfpruhnahme ihres Vermögens, ald die Pfründen gegen die Ueberlaftung theild mit manchen 
ihnen nicht obliegenden Baufallwendungen, theil® mit Neubauten, die durch Unterhalts-Vernachläſ— 
figung zu früh erforderlich werden, möglichſt zu fchügen, indbefondere aber den Vollzug der in jedem 
Falle unerläßlichen techniſchen Nevifion ber gejchehenen Baufollwendung firenge zu PIERRE 

Münden, den 10. Jänner 1838. 
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Einf. Nr. 23391. Erp..Rr. 27493, 
An die f, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen unb unmittelbaren Lokal⸗Schul⸗Com— 
miffionen. 
(Den Schulpräparanden:Unterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Da mehrere Diftrifts-Schulbehörden mit der durch dad Negierungs » Audfchreiben vom 2. Juli 
1836. in rubrichrtem Betreff geforderten jährlichen Anzeige über die zum PräparandensUnterricht 
für das kommende Jahr 1835 zu autorifirenden Lehrer und Geiflliche noch im Rückſtande find, fo 
wird denfelben deren Erflattung binnen 8 Tagen hiemit erinnert und zugleich für die neuzugegangenen 
Diftrifts-Schulbehörden ein Abdruck des Ausjchreibene vom 2. Juli 1836. beigefügt. 

Ansbach, den 5. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Abſchrift. 
Einl. Nr, 22578 Exp. Nr. 32397. 
An die Diſtrikts⸗Schulbehörden. 
(Den Schulpräparanden » Unterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah $. 9. des allerhöchiten Regulativs über bie Bildung ber Schullehrer vom 31, Januar 
l. 3. darf der Borbereitungs » Unterricht ar die Schuldienft» Präaparanden nur von jenen Geiftlichen 
und Lehrern ertheilt werben, welche bie betreffende Kreisregierung nach Bernehmung ihres Schuls 
rathed ald ſolche benennt hat und die ertheilte Autorifation erlifcht, wenn die autorifirten Geiftlichen 
und Lehrer in das alljährlich mei feſtzuſetzende Berzeichniß micht wieder aufgenommen werben. 

Dad Verzeihniß der Präparandenlehrer ift daher alljährlich nem feftzufeßen und deßhalb im 
Regierungs-Ausfchreiben vom 19. März I. 3 , die Bildung der Schullehrer betr., (Ertras Beilage 
jur Nummer 29 des Kr. Intel. Bl.) beitimmt worden, daß die gutachtlichen Anträge der Dis 
firiktd » Schulbehörden über die alljährlich meu zu beſtimmenden Präparandenlehrer im Monate Mai 
erwartet werden, 

Indeffen haben bis jetzt nur 7 Schulbehörden das Derzeichniß derjenigen Lehrer und Geifts 
lichen ihres Bezirkes, welche die für einen Präparandenlehrer geforderten Eigenfchaften wirklich bes 
figen, vorgelegt. 

Man findet ſich daher veranlaßt, die übrigen Diftrifts, Schulinfpeftionen und Lofals Schulfoms 
miffionen in den unmittelbaren ‚Städten an die. Borlage des Berzeichniffed der zur Ertheilung des 
Präparanden » Unterrichtd qualificirten und zugleich bereiten Scjullehrer ihres Bezirfed mit Angabe 
ihred Alters und ihrer Qualififationsnote, dann der hiezu geneigten Geiftlichen und Lehrer an 
höheren Lehrerſtellen bis zum 20. l. M. hiermit zu erinnern und babei darauf aufmerkffam zu 
machen, daß fid bie Anzeige audy auf jene Geiftlichen und Lehrer, welche zur Ertheilung des Präs 
parandenslinterrichts gegenwärtig bereits autoriſirt find, zu eritreden habe. 
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Uebrigens hat ed für die Zufunft bei der durch das Ausſchreiben vom 19, März 1. J. ange 
ordneten Vorlage diefed Berzeichnifled im Laufe ded Monats Mai fein Berbleiben. | 
Ansbach, den 2, Juli 1836. r 
Königlihe Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. n 
Sonnenmayer, Ser. 


Ein. Nr. 23390. Erp Nr. 27492. 


An die E unmittelbaren Lofa-Shul-Eommiffionen und Diſtrikts⸗Schul-In— 
fpeftionen. 


(Das Berfahren bei der Aufnahme unter die Schuldienft:Präparanden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird bad in rubricirtem Betreff ergangene RegierungdsAusichreiben vom 1. Zuli 1836. ben meuzus 
gegangenen Behörden nachfiehend im Abdrude befannt gemacht, und zugleich ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
Schulbehörden die Vorlage der a a bis Ende Auguft in Erinnerung gebracht, 
Ansbach, den 5. Juni 1838. 
Königliche Segierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sek. 


Abfchrift. 
Einl, Nr, 23344. Erp. Nr. 32392, 
An die Diftrifte-Schulbehörben. 
(Das Berfahren bei der Aufnahme unter die Schuldienft-Präparanden betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Obſchon in ben bei ber Bekanntmachung des allerhöchſten Regulativs über die Bildung der 
Scullehrer vom 31. Januar I. J. ergangenen Regierungds Audfchreiben vom 19. März in der 
Ertra-Beilage zur Num, 29 ded Kr. Intell. Bl. in Betreff der Aufnahme unter die Schuldienft 
Präparanden ausdrücklich beftimmt wurde, daß bie Aufnahms- Prüfungen im Monate Juli oder fpäs 
teftend Auguft alljährlich abzuhalten und die Protofolle bei der Kreidregierung in ber erften Hälfte 
ded Monatd September vorzulegen feyen, fo fahren doch mehrere Diſtrikts⸗-Schulinſpeltionen fort, 
die Aufnahmd,Gefuche in der durch das allerhöchſte Reſtript vom 4, Sept. 1823. vorgefchriebenen 
Weile zu behandeln, und die Geſuche einzeln; wie fie cinfommen und lediglich mit gutachtlichem 
Bericht vorzulegen. 

Man fieht ſich daher veranlaßt, zum gleichmäßigen Bolljuge ber 988. 2— 5 des Eingangs 
angeführten allerhöchiten Regulativs und unter Abänderung des früher bezeichneten Einſendungs⸗ 
Zermind zu verordnien, was folgt: 

1) Tünglinge, weldye fi dem Berufe bed Schullehrerd widmen wollen, haben fich bei der 

Diftrifts » Schulinfpeftion und in den 8 unmittelbaren Städten bei ber Lokal⸗Schulkom⸗ 
miffton ihres Wohn, und temporären Anfenthaltsorts Fünftig im Monate Mai oder Juni 


/ 
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(mb im Laufenden Jahre inuerhalb der mädhften 14 Xage zu melden und ihre Gefuche 
nach Borfchrift des $. 4. des Regulativs abzufaffen und zu belegen. 

2) Die Diftritts » Schulinfpeftoren und bei den Lokal» Schultommiffionen dad hiezu beauftragte 
geiftliche Mitglied haben hierauf zur Prüfung der als zulaffungsfähig erfannten Indivi⸗ 
duen in ben im $. 3. bezeichneten Lehrgegenfländen Termin im Monate Juli und fpäs 
teftend Auguſt feſtzuſetzen, das Ergebniß ber Prüfung in ein Protofoll nad dem durch 
$. 5. vorgeichriebenen Formular einzutragen und folches unter Beifügung ſaͤmmtlicher 
Altenftüäde bei der unserzeichneten Kreidregierung unfehlbar bid Ende Auguft vorzulegen, 

3) Die f. Kreidregierung wird dann durch ihre Kreis, Scholarchat über die Aufnahme oder 
Zurüdweifung der Geprüften ohne Bergug entjcheiden laffen und bie Entfceidung ben 
Diftrift-Schulbehörden eröffnen, welche 

4) die Geprüften hievon in Kenntniß zu fegen und ben Aufgenommenen bie Aufnahmsurfunde 
mit Bezugnahme auf die Regierungs-Entfchließung auszuftellen und darinnen den oder bie 
Präparandenlehrer, bei welchen fle den Präparanden-Unterricht zu nehmen, zu bezeichnen 
haben, ’ 

Ansbach, den 1, Juli 1836. | 

Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Iunern. 
von Stidyaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Sehr, 


Einl. Nr. 23383, Erp, Nr. 27578. 
An die Studienreftorate und Subreftorate der lateinifhen Schulen. 
(Die Theilnahme der israelitifhen Schüler an den fhriftlihen Schularbeiten am Sabbath betr. — 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird die im rubrizirten Betreff ergangene höchſte Minifterialeutfchließung vom 31. v. Mis. den 
Studienreftoraten und Gubreftoraten der Iateinifchen Schulen machitehend im Abdrucke zur Willen, 
fchaft und genaueften Nachachtung bekannt gemacht. 
Ansbach, am 6. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Imern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär, 


Aönigreihb Bayern. 
Staatd+Minifterium des Innern. 


Seine Majeftäe der König haben umter Aufhebung der generaliffrten Minifteriafentfchließung 
vom 16. September 1835 Nr, 13177, den Bollzug des $. 23 im Edikte über die Berhältniffe 
der idrnelitifchen Blaubensgenoffen vom 10. Juni 1813, bezüglich der Theilnahme der ieraelitifchen 
Schüler an den fehriftlihen Schularbeiten am Sabbath betr., allerhöchſt zu befehlen geruht, daß bie 
Lehrftundenorbnung an dem öffentlichen Schulen und Lehranftalten, welche von Schülern und Zöglin; 
gen israelitiſcher Religion befucht werden, allenthalben in der Art geregelt werde, bamit fein Zwang 
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gegen folche Schüler und Zöglinge jur Webertretung bed Berbotes ihrer Geremonialgefege, am Sab—⸗ 
bath zu ſchreiben, fattfinde, und daß hierauf bezügliche Neflamationen befeitiget bleiben. 
Die k. Regierung Kammer ded Innern hat hiernady das Geeignete zu verfügen, 
Münden, den 31. May 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl, 


von Abel, J 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Miniſter der Generalſekretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
nn Gofinger. 


Einl. Nr. 23381. Erp. Nr. 27519. 
An die Diſtrikts-, Schuls und Polizeibehörbden. 
(Die Berlängerung der Werktagsſchulpflichtigkeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird bie im rubrizirten Betreff ergangene Minifterialentfchließung vom 31. v, Mts. den Diſtrikts⸗ 
-Polizeis und Schulbehörden nachſtehend im Abdrude zur Wiffenfhaft und Nachachtung befannt ges 
macht. 
Ansbach, den 6. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Somuenmayer , Selretär. 


Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Der k. Regierung Kammer des Innern wird auf ihren Bericht vom 8. d. Mts. im untenbe⸗ 
zeichneten Betreffe, unter Rückſchluß der Beilage erwiedert, daß auch in Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg dem burd Ziffer 3. des Reſcripts vom 26, Februar I. Is. bezüglich der Werktagsſchulpflich⸗ 
tigkeit fund gegebenen allerhöciten Beichluffe unbedingte Folge zu geben fey. 

Es ift der allerhöchfte Wille Seiner Königlichen Majeftät, daß nad) volendetem 12. Lebens» 
jahre die Leitungen der Sculfinder über ihre Entlaffung aus der Werktagsichule entſcheiden ſollen. 

E8 dürfen daher Fatholifche Scyulfinder, wenn fie mit dem vollendeten 12. Lebensjahre in 
der Schlußprüfung als hinlänglich unterrichtet fich bewielen, und fomit die Aufgabe der teutſchen 
Merktagsichule gelöst haben, gegen den Willen ihrer Eltern durch Zwangsmaßregeln in der Werks 
tagsſchule micht zurüdgehalten, aber auch aus dieſer ohne den erwähnten, durch die Schlußprüfung zu 
liefernden Nachweis in feinem Falle entlaffen werden. 

Dabei ift fein Sculinfpeftor gehindert, die Eltern auf bie Vortheile au fmerkſam zu machen, 
welche ihren auch hinlänglich uuterrichteten Rindern, beſonders wenn fle dieſelben nach dem 12, 
Lebensjahre noch micht gehörig befchäftigen fünnen, aus einem längeren Schulbeſuche zugehen. 

Mündyen, den 31, Mai 1838, 
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Einl.:Rr: 23227. Erp. Nr. 27660. 
An ſämmtliche PolizeisBehörben.und bie Borftände der Schullehrer-Gemina- 
rien von Mittelfranfen. 
(Die —— — —— welche Muſik auf Erwerb treiben betr.) 
Namen Gemer Majeftär des Könige. 

Sämmtlicye ei fowie die Vorſtände der Schullehrer » Seminarien von 
Mittelfranken erhalten nachitehend einen Abdruf der von dem Minifterium des Innern im rubricirs 
ten: Betreffe unterm 15. May d. I. ergangenen Entfchließung zur Wiſſenſchaft und Nachachtung. 

Dabei wird zugleid; im Cinverftändniß ‚mit der. fgl, Negierungs + Finanzfammer ad 7. biefer 
höchſten Entichließung bemerft, daß ſich fomit die Verrechnung und Erhebung der desfalls zu ent 
richtenden. Stempels und Zargebühren nach den ‚Beftimmungen, der 88. 74. und 89. ber proviforis 
fchen Taxoxduung vom, 8. Dftober 1810 und $ 7. IL ©. Hit. b. des Stempelr Gefeged vom 
18. Dezember 1812 normire, in Folge deſſen indbefondere aud) die Abhibirung von 15 fr. Stem⸗ 
pel bei den Prüfungszeugniffen der Mufifanten unerläßlich. erfcheint, und da wo ſolche bisher nicht 
wegen erwieſener Armuth außer. Acht gelaffen worden feyn follte, noch nadhträglic durch Beikaſſi⸗ 
rung ded Stempels zu geichehen hat. 

Andbady, den 6. Juny 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von. Gied). 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Kon srei® Dayerın 
— Miniſterium des Innern. 

Das unterzeichnete Miniſterium ſieht ſich durch verſchiedene Anfragen in rubricirtem Betreffe 

veranlaßt, der kgl. Regierung, Kammer des Innern, Folgendes zur Nachachtung zu eröffnen: 

1) Die königliche Miniſteriab-Entſchliehung vom 29. Dezember v. Js. über die Verhältniſſe 
der Perionen, welche Mufif auf Erwerb treiben, fucht das Intereffe höherer kunftmäßiger 
Ausbildung mit den fchomenden Rückſichten auf bie Nahrungswege, fo wie mit den Ans 
forderungen der polizeilichen Ordnung zu verbinden, 

Indem fie daher völlig ungetrübten Leumund unbedingt fordert und unter biefer 
Vorausſetzung kunſtleriſche Leiftungen vorzüglich begünftigt, verlangt fle ‘dagegen von ben 
Bewerbern um Rizenzicheine den Nachweis einer nur verhältnigmäßigen Befähigung, während 
fie zugleich die möglichite Beſchränkung fowohl der Zahl, ald der Bezirke patentifirter 
Muflfer untergeordneter Kategorien aus polizeilichen Gründen anorduet. 

Es ſteht daher mit dieſen Abfichten vollfommen im Einklang, daß in Fällen, wo 
Lizenzicheine für. mehrere Bezirke begehrt werden, eben fo wie bei einem auf einen oder 
mehrere Kreife ſich erſtreckenden Bittgefuche das BefähigungssZeugniß von den Vorſtändeu 
der Schuächrer-Seminarien ausgeitellt werden muß, und da hiebei fein Anfprucd auf fünft- 
leriſche Reiftungen gemacht wird, fo iſt bei einer nah Art. IV. Nr. 3. lit, c. geregel« 
ten Behandlung dieſes Lizenzweſens Fein Grund zur Beforgniß gegeben, daß der 
Nahrungserwerb.derjenigen Perfonen Gefahr laufen werde, welche ohne andere Hilfe feit 
Zahren ihren Unterhalt auf diefem Wege finden, 

Von, ben biesfäligen Beflimmungen der Minifterial:Entfcließung vom 29. Dezember 
v. I faun demnach nicht abgewichen werden. 
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2) Aus ber Anordnung, daß Ligenzfcheine für mehrere Kreife von bem fol. Minifterium bes 
Innera zu bemilligen find, ergibt ſich als Folge der Competenz-Berhältniffe der NRegieruns 
gen, daß diefer Beitimmung auch diejenigen unterworfen find, welche wiewohl für einen 
oder mehrere oder für alle Polizeibiftrifte des Negierungd +» Bezirks ihrer Heimath patentis 
firt, auch nur theilweife in einem anderen Kreife durch Muſik Erwerb fuchen, und es ift 
ohne die Ordnung ded Ganzen zu flören für die Anwohner der Kreisgrenzen eine Auds 
nahme nicht zuläffig. 

3) Die unter Ziffer IV. ber angeführten Minifterial:Entfchließung für die Militär-Hautboiften 
ftatuirte Befreiung von Löfung eines Pizenzfcheines findet auf die Hautboiften der Lands 
wehr feine Anwendung. 

4) Es ift geitattet, daß von den Borfländen der Schullehrer-Seminarien als Honorar für bie 
jur Prüfung verwendeten Mufifiehrer eine Gebühr von einem bid zwei Gulden erhoben 
werde, roogegen biefe leßteren für die erforderlichen Muflfalien jelbit zu forgen haben, 

5) Es wird den Regierungen überlaffen bei Beltimmung und Veröffentlichung der Prüfungs- 
Termine auf die Ferienzeit an den Schullehrer-Seminarien Rücdficht zu nehmen, fo ferne 
ſich während der Dauer derſelben, innerhalb welder demnad eine Prüfung daſelbſt nicht 
ftattzufinden hätte, eine, vollfommenen Erfaß leiftende, interimiftiiche Verfügung für vors 
fommende, dringende Fälle nicht treffen läßt. 

6) Da im Regierungs-Bezirfe Oberpfalz und Regensburg ein Scullchrer, Seminar nicht bes 
fteht, und bad mit Mittelfranfen gemeinfchaftliche zu Eichſtädt für die meiften Polizeis 
Diftrifte weit entlegen ift, fo wird die SeminarsInfpeftion zu Altdorf zu Bornahme die, 
fer Prüfungen ermächtiget, und der fgl. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg 
geftattet, nadı Maaßgabe der örtlichen Lage die betreffenden Bezirke diefer nipeftion zus 
zuweiſen. 

7) Rückſichtlich der für die Lizenzſcheine zw entrichtenden Stempel» und Targebühren wird ſich 
auf Art. IV, Nr. 12, der Minifterial » Entfchließung vom 29. Dezember v. I. bezogen. 

Münden, den 16. Mai 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
Au die £. Regierung von Mittelfranfen, Dwrdy den Minifter der Generaliefretär 
Kammer ded Junern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Ar. 23378. Exp. Nr. 27672. 
An fämmtlihe f, Diſtriktspolizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Ableitung der Heimatbsverbältnifle betr.) 
Am Namen Seiner Maieftär ded Königs. 

Das generalifirte höchſte Minitterialrefeript vom 31. Mai h. Js. die Heimarh der Geſchwi⸗ 
fer N. N. betr., wird im. nachftehenden Abdruck zur Kenntniß der. obengenannten Behörden ges 
gebradht. 

Ansbach, den 7. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gefretär, 
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Der von dem Advokaten N. im Namen ber Gemeinde N., k. Landgerichts N., erhobenen 
von der Regierung des vormaligen Dberbonanfreifeds K. d. J mit Bericht vom 30. Dezember v. 
36. vorgelegten Nichtigkeits- und refp. Refurdbefchwerde gegen die Regierungsentichließungen vom 
3. Juli und ti. September v. I. untenbemerften Betreffes kann eine entfprechende Folge nicht 
gegeben werden, da eine Nichtigkeit im Sinne des Urt. KIT. der allerhöchften Verordnung vom 
29. Dezember 1836, die Gefchäftsvereinfahung bei der Innern Berwaltung betr., aus den Aften 
nicht zu erfehen war, und eine dritte Inftanz für Heimathfahen nach den hierüber gehenden ges 
feglichen Beftimmungen nicht beiteht 

Die vorgelegten Akten werden in der Anlage zurücgefchloffen. 

Zugleich aber ficht ſich das unterfertigte k. Minifterium veranlaßt, die k. Regierung Kammer 
des Innern für die Zufunft zw richtiger Würdigung ähnlicdyer Fälle auf Folgendes aufmerfjam zu 
machen : 

In Folge der neueſten Verhandlungen üder die oben erwähnte Heimathſache it nunmehr zwar 
aftenmäßig hergeftellt, daß Mathias N, und Monifa, geb. N., die eltern der ebengenannten drei 
Sndividuen, in priefterlich eingefegneter Ehe gelebt ER und bereits im Jahre 1794 ehelich ges 
traut worden find, wogegen die Geburt der Creszentia N, in das Jahr 1802 und die Geburt 
des Johann N, in das Jahr 1804 fällt, das Geburtsjahr der Eliſabetha N. aber bis jegt nicht 
audgemittelt ericheint.- 

Allein hinfichtlich der Ehe des Mathiad und der Mouifa N, iſt nirgendivo nachgewiefen, daß 
diefelbe mit Bewilligung der zuftändigen Obrigfeit geichloffen worden fey. Der bießfallfige Mangel 
wird durd; die in dem Zeugniſſe des Stadtpfarramtes N. d. dto. 10, Februar 1837 enthaltene 
Angabe: 

daß Matbiad N. und Monifa N. auf erhaltene Erlaubniß des k. k. öfterreichifchen Werb⸗ 
Kommandos geträut worden feyen, 
in feiner Weife erfegt, da 
1) ein pfarramtliched Zeugniß überhaupt und am ſich nicht eine beweidfräftige Urkunde über Vors 
wiffen und Genehmigung der ordentlichen Obrigkeit bildet, insbefondere aber 
2) aus dem im gegenwärtigen Falle vorliegenden Trauungszeugniffe nicht zu erſehen if, daß das 
darin erwähnte f. f. öfterreichifche Werblommando zur Ertheilung der gedachten Heirathslizenz 
irgend jemald und namentlich in dem Zeitpunfte der Gingehung der fraglichen Ehe kompetent 
gemwefen fey, wobei felbit der Mangel jeder Notiz über das Datum der ertheilten Heirathsbe— 
willigung in wefentlihen Betracht zu fommen hat, — überdieß auch 
3) die Competenz ded genannten ausländifhen Werbfommando zur Verleihung der Verehelicyungs- 

Lizenz an den ald bayeriichen Unterthan gebornen Mathias N. unter allen Umfländen wenig« 

ftend nicht in der Art und mit der Wirkung anzuertennen ift, daß diefe Heirathe-Ligenz irgend 

eine Baſis für die Beltimmung von Heimathsrechten in Bayern bilden fünnte, zumal da 
4) die in Frage ftehende cheliche Trauung in dem damals jelbftftändigen Fürſtenthum Eich— 
ftädt, alfo im Auslande, vollzogen wurde. 

Indem jonad; in dem gegenwärtigen fpeziellen Falle nichts, als die priefterliche Trauung aus 
Ber Zweifel geſtellt if, die Verehelichungs-Bewilligung der zuftändigen landesberrlichen Obrigfeit aber 
— eine Tharfache, die, wenn rechtliche Folgen daraus abgeleitet werden wollen, ſtets befonderd und 
im firengen Sinne des Wortes bewiefen werden muß, — nicht nachgewieſen erfcheint; ſo 
fehlt es an einer mefentlihen Borausfegung für die Begründung von Heimarhd-Recdhten, Denn 
nad, allen hierüber einfchlagenden Ölteren und neueren gefeglichen Beſtimmungen (Cod. Max. bav. 
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eiv. Th. I. Cap. 6. $. 4. Ziffer 11 und ben Anmerkungen hie, dann nach ben Verorduungen 
vom 20, Februar 1728, Sten Suli 1756, ten Juni 1762, 27ten Juli 1770, Item Märy 
1780, 21ten Juli 1806 und 17ten November 1816. — MG Sammlung von 1784, Band U. 
Seite 251 und 1061. — M.G. Sammlung von 1788. Band IV, Seite 624 und 769. — 
G. Sammlung von 1771, Seite 424. — Reggs, Blatt von 1806,- S. 275 und Reggs, Blatt 
von 1816, ©. 802, enblid nach den beftchenden neueſten Gefegen über Heimath, Anſäſſigmachum 
und Berehelidiung) fteht unbeftreitbat feit, daß dad Heimathrecht nicht durch die kirchliche Trauung: 
allein, fondern nur durch diefe im Verein mit der von der fompetenten lanbeöherrlichen Behörde 
ertheilten obrigfeitlihen Heimaths-Bewilligung begründet werben fünne, daß: baher die Anerkennung 
biefes Rechtes nothwendig durch genügende Nechweifung beider faktiſchen Vorausſetzungen bedingt 
fey, und baß mithin aus der prieſterlichen Trauung allein in Beziehung auf flreitige oder zweifel⸗ 
hafte Heimathsrechte überhaupt felbitftändige rechtliche Folgen überall nicht abzuleiten feyen, 

Nach vorftehenden Grundfägen wird die königliche Regierung , Kammer bed Innern, in Zus 
Punft fich zu richten wiſſen. 

Münden, den 31. May 1838. 

Auf Seiner ateigiqe⸗ — Allerhöchſten Befehl 
(Die Bandrathd-Berfammlung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 29, Mai d. I. den 
Landrath von Mittelfranken für 1833 und 1835 auf Montag, den 25. Juni curr. allergnädigſt 
einzuberufen geruht; was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradıt wird, 

Ausbach, den 8. Juni 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfraufen, - 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sounenmayer, Sekretär. 


Einl, Nr, 22466. Erp. Nr. 27469. 
(Die Wiederdefegung der Sy ulftelle zu Dietersheim_betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

wird die erledigte Filialfchulftelle zu Dietersheim im Landgerichtöbezirfe Neuftadt a. d. A. mit 
dem faffionsmäßigen Einfommen von Zweihundert Gulden hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben und 
beftimmt , daß 

1) die Bewerber „ihre Geſuche bis Ende Juli entweder bei dem f, Landgericht Neuftadt ober 

ber dortigen k. Difriftd;Schulinfpeftion einzureichen und 

2) diefe Behörden die gefammelten Gefuche mit gemeinfamen Bericht bis zum 15. Auguſt das 
hier zur Borlage zu bringen haben. 

Ansbach, am 5. Juny 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, 
Graf von Gich. 
Eonnenmayer, Sekr. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Juhalts. 


1. Pollzeiliche Bekanntmachung. 
(Den Kleinholzhandel betr.) 

Auf abermalige Anzeigen von dem fortbauern: 
den Berfauf des aus benachbarten Forften entwen⸗ 
beten Holzes, ſowohl Traget » ald Schublarren» 
weiſe, ald auch in Süden und Körben wird hier 
burch wiederholt befannt gemacht, daß nur den 
aufgeftellten Kleinholzhändlern, welche erft unterm 
19. Mär; 1836 durch das foldhjährige Kreisin- 
telligenzblatt ©, 677 befannt gemacht worden flud, 
der Berfauf des Brennholzes nach den eingeführten 
und geftempelten Fleinen Maaßen um verhältniß- 
mäßige Preife geftattet, — allen übrigen fowohl 
hiefigen Einwohnern ald Auswärtigen aber we: 
der Traget⸗ und Schubfarrenweije noch in Säden 
und Körben, wie bisher frenge verboten ift, und 
daß nicht allein die unbefugten Verkäufer folchen 
Holzes mit deſſen Confiskation und nach Umſtänden 
noch weiters nachdrücklichſt, im Wiederholungsfall 
ſelbſt durch Ablieferung in die Correktionsanſtalt 
zu Plaſſenburg, ſondern auch diejenigen hieſigen 
Einwohner, welche demohngeachtet von unberech⸗ 
tigten Perſonen Traget» oder Schubkarrenweiſe, 
in Körben oder Säcken Brennholz erkaufen und 
dadurch zu Unterſchleifen und zu Uebertretungen 
ber gegen den Holzdiebftahl ſchon öfters ergangenen 
Berordnungen Beranlaffang geben folten, ebens 
falls mit angemeffener Geld» oder Arreftfirafe wer: 
ben belegt werden, Uebrigens ift die Polizeimann- 


fchaft wiederholt zur. genaueften Bigilanz auf die 
vorerwähnten Holz: Berkäufe angewiefen worden. 

Ansbach, den 1. Juni 1838. 

Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2, Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Beitrafungen und die Bermitt- 
lungen im Monat Mat 1838 betr.) 

1. Berzeichniß ber nach vorgängiger polizeilis 
chen Unterfuchung beftraften Perfonen, 
Eine-Perfon wegen Entwendbung. 

Eine Perfon wegen Handels mit entwendeten 

Gegenftänden, 

Eine Perfon wegen Funddiebftahle, 

Sechzehn Perfonen wegen Frevels im Walde, 
Zwei Perfonen wegen Handels mit Refeholz, 

Eine Perfon wegen Betrugs beim Holzverkauf, 
Zwei Perſonen wegen Fälfchung. 

Eine Perfon wegen Hilfeleiftung dabei, 

Zwei Perfonen wegen Führung zu leichten Gewichts. 
Bier Perfonen wegen geringerer Körper Verlegung. 
Zwei Perfonen wegen Raufhandels. 

Drei Perfonen wegen öffentlicher Befhimpfung. 
Zwölf Perfonen wegen öffentlichen Unfugs. 

Eine Perjon wegen übler Nachrede. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Feuerordnung. 
Eine Perfon wegen Straffenverunreinigung. 

Eine Perfon wegen fchnellen Reitens in der Stadt. 
Bier Perfonen wegen Winfelehe, 
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Zwei Perfonen wegen unflttlichen Wandels. 

Sechzehn Perfonen wegen Betteld und Vagirens. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Fremdenpo⸗ 
lizelordnung. 

Drei Perſonen wegen unbefugten Beherbergens. 

Ein und Zwanzig Perſonen wegen Uebertretung 
der Polizeiſtunde. 

Drei Perſonen wegen Uebertretung der Geſinde⸗ 
ordnung. 

Eine Perfon wegen Gewerbsanmaffung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Borfchrif- 
ten, bie Qualität ded Mehls zum Roggenbrob 
betr, 

Zwei Perfonen wegen Führung Ansbacher Ellen 
maaßes im Hanbel. 

Eine Perfon wegen Hauſirens. 

Eine. Perfon wegen Uebertretung der Botenorbs 
nung. 

Drei Perfonen wegen Tanzmufikhaltend ohne po+ 
lizeiliche Erlaubniß. 

Eine Perfon wegen Webertretung ber Weideordnung. 

Bier Perfonen wegen Uebertretung ber Holzmartts 
Orduung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung im 
Verſorgungshaus. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung im 
Beſchaͤftigungshaus. 

Zwei Perſonen wegen unanfländigen iBenehmend 
vor Amt. 

Zahl der Beftzaften: 121. 
An das zuftändige Unterfuchuugsgericht abgeges 
ben: 3 Perfonen wegen Diebftahld. 
An die Behörde der Heimath auf den. Schub 
gebracht: 2 Baganten, 

IE. bei dem Bermittlungsamte. im Monat Mai 
behandelte Klagen: 108, 

über nicht verglichene Streitſachen Zeugniffe zur 
Klaganbringung audgeftellt: 11, 

Ansbach, am 2. Juni 1838. 

Magiftrat der Hauptſtadt von Mittelfranfen, 
Eubred, Stirl. 

3. Von dem. f, Kreid- und Gtabtgericht Aus⸗ 

bad. Da ſich in der Belanntmachung vom 30, 

Mai I, 38., den Verkauf der Joſehh Beugner’s 
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ſchen Weine betr. ; refp. in dem Berzeichniffe deſ⸗ 
felben mehrere Unrichtigfeiten in Beziehung auf die 
Sorten, bie Qualität und Quantität der Weine 
befinden, jo wird ein richtige Berzeichniß ders 
felben hiemit befannt gemacht: 
Weine auf Bouteillen. 
185 Bonteillen Arac de Batavia, 
44 » Burgunder, 
20 "„ Muskat Lünel, 
11 Boblsbeutel 1719r Rheinwein, 
29 hyalit Bouteillen ditto, 
38 gelbe Bout. ditto, 
32 Bout. 1766ru. 1794r Rheinwein, dann 
29 Krüge Egerwaſſer, 
100 Gläschen Biſchoffeſſenz. 
Weine in Fäffern 
Nr. 1 ein Faß mir 24 Eimer 20 Maas 1819r 
Sranfen, 
Nr. 3. ein Faßmit 15 Eimer 23 Maas 181 1r 
Franken, 
Nr. 4. 1 Faß mit 13 Eimer 52 Maas 1818r 
Franken, 
Nr. 5 1 Faß mit 11 Eimer 54- Maas 1818r 
Fraufen, 
Rr. 12 eiu Faß mit 7 Eimer 28 Maas 1818. 
und 1819r Mifchling, 
Nr. 6 ein Faß mit 14 Eimer 4 Maas 1822r 
Franfen, 
Nr, 7, ein Faß mit 13 Eimer 56 Maas 1825r 
Sranfen, 
Nr. 8 ein Faß mit 9 Eimer 8 Maas 1804r 
, Franten, 
Ar. 9 1 Faß mit. 5 Eimer 60 Maas 1766r 
Rheinwein , 
Nr. 10. ein Faß mit 7 Eimer 40 Mans 181 1r 
Franken, 
Nr. 11. ein Faß mit 6 Eimer 22 Maas 181 ir 
und 18109r Mifchling, 
1 Faß. mit 4 Eimer 53 Maas 1804r 
Frauken, 
1 Faß mit Eimer 8 Maas füß Malaga, 
dann circa 140 Eimer in Eiſen gebundene 


Fäfler. 
Zum. Berlaufe diefer Weine hat es bei dem 


789 — — 790 
durch Ausſchreiben vom 30. Mai I. 38. auf 4. Verjeichniß der Preife, für welche bie 


Freitag den 22, Zunt I. 36. Borm, 9 Uhr biefigen Lichter» und SaifensFabrifanten im Mo— 
feftgefegten Termine fein Verbleiben. nat Juni 1. I. ihre Erzeugniffe abgeben. 


Ansbach, am 7. Jani 1838. 
König. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 











Das Pfund Lichter 








gene mit 
———— Ein Pie. 











Hauds Namen 
Rummer. ber Fabrifanten. baum: | _ Nadıt- | Saife, 
gegoffene] wolenenf leinenen ichter 
Dochten 

fr, fr. fr, fr fr. 
C. 183. Baumann . , R > j 23 22 20 22 18 
A. 237. Birkmeyer 23 22 20 22 18 
D. 417. Brenner . : . s ü 23 22 20 22 18 
©. .% Haube . j . R b 23 22 20 22 18 
D. 353. Hong » ar . j 23 22 20 22 18 
D, 63. Meiihliy . . s . A 23 22 20 22 15 
D. 148, Muſchaweck 23 22 20 22 18 
A. 156. Rüffershöfer . a . . 23 22 20 22 18 
©. 3. 4 Stable . . R . F 23 22 20 22 18 
D, 151. Steffter . i ; ; ; 23 22 20 22 17 
C., 174. Uebelhör A 23 22 20 22 18 

Ausbach, den 2. Juni 1838. 
Der Stabtmagiftrat, 
Eudres. StirL 
5. Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen 










mm ne gg nn — 


FT 3apl der aus⸗ 










s s Wohnort ber wandernden 
& PolizeirBezirk. Auswanderer, | Name und Gtand der Auswanderer, - Familien 
lieder 


14 . Herrieben Mörfad) Johann Georg Frey, Gütler, deſſen — 
Eheweib Maria Eva 
2 Maria Creſcentia Kaſtner — 


Dies wird hiermit unter dem Bemerken öffents machen haben, ſelbige im Termine 
lich befannt gemacht, daß alle diejenigen, weldye den 11. Juni Morgens 8 Uhr 
an die obenbenannten Perfonen Forderungen zu dahier zu den Alten zu liquibiren haben, widri⸗ 
26 * 
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genfalls die Auswanderungs⸗Erlaubniß auegefer⸗ 


tigt, und auf ſpätere Anmeldungen feine Rüds ‘ 


fiht mehr genommen werden wird. 
Herrie den, den 29. Mai 1838, 
Königliches Landgericht. 

Zernott, Randrichter, 

6. Das k. b. Landgericht Schwabach bringt 
hiemit zur öffentlicdyen Kenntniß, daß die Euratel 
für den. Schuhmachergefelen Matthiad Freuden» 
berger von der Geretömühle, geboren am 15. 
Dezember 1816 fich durch die Großjährigfeit des 
Curanden nicht erledigt habe, fondern daß folche 
fernerhin fortgefegt werde. Der Mathiad Freus 
denberger fann daher ohne Zuftimmung feiner Bors 
munded Stephan Zähe von der Geretömühle Feine 
Schulden rechtöverbindlich contrahiren und übers 
haupt feinen läftigen Bertrag eingehen, 

Schwabach, den 19. Mai 1838. 

Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 

7. Da an dem — am 18. Oftober vor. Js. 
‚angeftandenen Termin zum Wiederverkaufe der vors 
mals Ärarialifchen Zehendichener zu Nödingen fein 
annehmbares Angebot gelegt worden ift, fo wirb 
zu deren, Verfteigerung anberweiter Termin auf 

Mittwoc ben 20. k. Mts. Morgens 8 Uhr 
im Kalteisifchen Wirthshauſe zu Röckingen ande 
raumt, und ed werben Kaufsliebhaber unter Bes 
zug auf das bieffeitige Ausfchreiben vom 26. Sep- 
tember v. Is Kr. Int. Bl, 1837 Nr. 798, 2333 
und 2334 hiezu eingeladen. 

Maffertrüdingen, den 30. Mai 1838. 
Königliched Landgericht. 

Seggel, Landrichter. 

8. Der in der Handelöimann: Straßnerifchen 
Konfursfache von hier auf den 25. Juni I. 38. bes 
ſtimmt wordbene Termin zum Verkauf ber Immo: 
bilien wurde wiederum aufgehoben, was hiemit 
befannt gemacht wirb. 

Pappenheim, den 2. Juni 1838. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

NRedenbacher. 

9. Bei der unterzeichneten Behörde ſoll ein 

techniſcher Baurath gegen einen jahrlichen Gehalts⸗ 
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bezug von 700 fl., jedoch mit dreijährigem Pros 
viforium, angeftellt werden, Züchtige Bewerber, 
welche fidy über ihre Befähigung in allen Fächern 
bed Civil» und Waſſerbaaweſens auszuweiſen vers 
mögen, und die Conkursprüfung für den Staates 
baudienft mit der erften oder zweiten Befähigungs⸗ 
note erftanden haben, werden eingeladen, ihre‘ 
Bewerbungsgefuche a dato binnen vier Wochen, 
mit den nöthigen Zeugniffen belegt, dießorts zu 
überreichen. " 

Fürth, am 31. Mai 1838. 

Stadtmagiitrat. 
Bäumen. Schönwald. 

10. Die diesjährige Kinderzechmeſſe wird am 
15., 16., 17. und 18, Juli in bisheriger Weife 
dahier abgehalten. 

Dinfelsbühl, den 1. Juni 1838. 

Der Stabtmagiitrat. 
. Raab, Bürgermeifter. 

11. Durdy das am 7. d. Mis. erfolgte Able⸗ 
ben des f. Dekans und Stadtpfarrerd Fritz ift die 
fathelifche Stadt: Pfarrei dahier erlediget und fie 
fol auf Präfentation der hiefigen katholiſchen Bürs 
gerfchaft befegt werden, Nach der unterm 5ten 
September 1834. fuperreviforifch feitgeitellten Faſ⸗ 
fion beftehet das Einfommen diefer Stabtpfarritelle 
mit Einrechnung des hiemit verbundenen Beneftziume 
bed h. Veits, in folgendem 

an ftändigem Gehalte 

an Realitäten 

an Reben . .» . 

an bejonderd bezahlt werbens 

den Dienftesverrichtungen 347 .fl. 22 Fr. 


in Summa "1221 fl. 965 fr. 
wovon an Raften 24 fl. 185 fr. 


abgehen, alfo reines 
Einfommen verbleiben 1197 fl. 8 Mr. 


Zu bemerken ift, daß die Fafflon einiger Bes 
richtigung bedürfe und ſich in Folge derjelben ber 
Ertrag der Stabtpfarrftelle um beiläufig 50 fl. 
vermindern werde, daß ferner ein Stabtpfarrer 
verpflichtet jey, das ganze Jahr unaudgefegt ſtif⸗ 
tungamäßige Gotteödienfte zu perſolviren. Die 


51 fl. 33 Mr. 
25 fl, 15 Mr 
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Gefuche um Präfentation auf dieſe Pfarrftelle find 
unter Beifügung ber vorgefchriebenen Zeugniffe 
innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Behörde 
. einzureichen. 
Dintelebühl, den 26. Mai 1838. 
. Berwaltung des fatholifchen Kirchenvermögens. 
Buche. 
Schwenzle. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im der Verlaſſenſchaftsſache des dahier 
verftorbenen Kaufmanns Joſeph Wengner ſoll 
das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Lit. A 

Nr. 95., am obern Markt gelegen, im öffentlichen 
Strich verfteigert werden Hiezu wird Termin auf 

Dorinerftag am 2. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
im Geichäftssimmer Nr. 5. anberaumt, und bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela- 
den. Die Kaufbedingungen werden in bem Ter—⸗ 
mine befannt gemacht werden und ber Zuſchlag 
erfolgt nadı Genehmigung der Intereffenten und 
des unterfertigten Gerichts ald vormundfchaftliche 
Behörde, 

Ansbach, am 30, May 1838. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 

v. Kohlhagen, Direktor. 
: 2%. Im Wege der Erefution wird das Wohn, 
haus Nr. 264 dahier im Rothenburger Biertel im 
Ropbrunnengäßchen gelegen, der Strumpfwirkers⸗ 
wittwe Eliſabetha Carolina Schwarz bahier ges 
hörig 
am Dienftag ben 26. Juni db, Is, 
Borm. 9 — 12 Uhr 

öffentlih an den Meiftbietenden verfauft. Befiß- 
und zahlungsfähige Kaufdliebhaber haben ſich im 
Geichäftszimmer Nr. 7 des unterzeichneten Gerichte 
zu melden. 

Dinkelsbühl, am 29. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Maver, Lanbrichter. 

3. Im Wege der Hilfévollſtreckung follen die 
nachbenanuten Befigungen der Georg und Mar, 
garetha Böhm’fchen Eheleute von hie 
- nämlich) : 
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1 Tagw. 29 Dez. Feld und Wiefen, oder der 
vierte Theil der fogenannien Affalterwiefe im 
Kalchreuther Flur, tarirt auf 250 fl. 

der zweiten öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt 
werden, und wird deshalb Bietimgstermin auf 
Montag den 9. Juli 1. Je. 
Bormittage 9 Uhr 

an bieffeitiger Gerichtöftätte anberaumt. Kaufs⸗ 
Iuftige werden hievon mit dem Bemerfen benadh» 
richtige, daß die mähere Befchreibung der Realitäs 
ten und Faften, fo wie bie Tarationd » Berhand» 
lung bei unterzeichuetem Gerichte zur Einſicht offen 
ftehen. 

Erlangen, am 29. May 1838, 

Königl. Kreids und Stadtgericht, 
als delegirted Gericht. 
Dr. Gareid, Director. 

4. Auf Antrag eined Hypotheken⸗Gläubigers 
und mit Zuftimmung ded Schuldnerd werden fol 
gende dem Bauern SGofeph Hahnemann in 
Keilberg gehörigen Grundſtücke 

- 1 Tagw. 74 Dez. Acker im Hinterfeld, und 
Al Dezim. Wieſe, das Schmeerbücklein Erftes 
rer auf 300 fl.’und dieſes auf 150 fl, ges 
ſchaͤtzt, 
am 18. Juni 1838 Vorm. 9 Uhr 
in ber Gerichtöftube Nr. 4. des unterzeichneten Lands 
gerichts öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Der Zujchlag geichieht nach $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822. 
Gunzenhaufen, den 18. May 1838. 
Königliched Landgericht. 
Regelsberger. 

5. In der Verlaſſenſchaft der Veronika Ho fs 
mann von Gnodiſtadt werden folgende Grund⸗ 
ſtücke: 

AL Dezim. Acker im Eſchenthal, PlNr. idai. 


22 „u „inm Glattert, PlNr. 2988. 
Bi u „im Hopfenitabter Grund, PI, 
Nr. 7837. . 
8 „ am Scyäfersried, PlNr. 5897 
18 „ y, hun Fichtengarten, PIRT. 2230 
Lu y im Waflerloch, PlNr. 2583. 
52 „im langen Löchlein, PiRr, 


6431. 


Öffentlich verftrichen, und Termin hiegu auf 
19. 8, Mıs, Mittags 
in dem Orte Gnodtftadt anberaumt, zu welchem 
Strichdliebhaber eingeladen werden. 
Uffenheim, am 28. May 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
Gerichtlidye Borladung. 

1. Gegen den von hier abmejenden Glas, 
händler Leopold Goß dorfer find mehrere For, 
derungen angemeldet, und um bemeffen ju können, 
welches weitere Verfahren gegen denfelben einzu⸗ 
leiten ſey, iſt die Feſtſtellung deffen Aktiv- und 
Paffloftandes nöthig. Es werden demnach alle 
biejenigen, bie einen Anſoruch aus irgend einem 
Grunde gegen gedachten Goßdorfer zu machen 
haben, zur Anmeldung ihrer Forderungen, ſowie 
Stellung ihrer Anträge wegen Behandlung der 
Maffa auf 

Montag den 18. Iuni I. 36, Vorm. 9 Uhr 
hieher vorgeladen. 

Fürth, den 11. May 1838. 

Königl, Bayer. Kreis, und Stabtgericht, 
Hofinger, Direftor, 


2. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaffe . 


bed zu Reinharböhofen verftorbenen Bauern Joh. 
Leonhard Lunz zu Reinharbshofen aus irgend 
einem Titel eine Anforderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, biefe Forderungen uns 
ter Beibringung der Beweismittel 
am 15. Juni 1838 Borm. 9 Uhr 

bahier zu liquidiren, widrigenfalld mit der Theis 
lung fortgefahren, und es ihnen überlaffen werden 
müßte, ihre Anſprüche den geſetzlichen Beftimmuns 
gen nach fpäter geltend zu machen. 

Neuftadt a. d. A., am 10, May 1838. 

Königlicyed Landgericht. + : 
Weiß, Landricter. 

3. Auf die von dem fol. Advofaten Hofrath 
Bandel in Fürth, ald Official-Anwalt der Schu: 
machers-Wittwe Kunigunda Rotter, geb. Dieß 
von bort, und der Euratel ihres unehelichen Kin, 
bed, Namens Johann Adolph Dieß, wider den 
Scumadjergefelen Georg Jordan aus Zirndorf, 
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wegen Entfchäbigung und Alimentation, eingereichte 
Klage, wird, da ber Beklagte abweiend und fein 
dermaliger Aufenthalt unbefannt iſt, dem klaͤge⸗ 
rifchen Antrag zu Folge in Gemäßheit des Gap. 
V. $. 3. der ©. D. zum Verſuch der Sühne und 
eventuell zur fummarifchen Verhandlung der Sache 


Tagsfahrt auf 


Dimftag den 24. Juli 1838 Borm. 10 Uhr 
vor dem unterfertigten k. Randgericht anberaumt, 
wozu Bellagter hiemit edictaliter uüter dem Bes 
merken vorgeladen wird, daß es ihm bis dahin 
freiftehe, die eingereichte Klage im dieffeitiger Res 
giſtratur einzufehen, ‚oder um Zuflellung des mit 
berfelben übergebenen Duplikats nachzuſuchen. 

Nürnberg, den 11. Mai 1838, 

Königliches Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Randrichter, 
Drivatdefanntmachumgen. 

1. Bei der unterzeichneten Berwaltung find 
noch im Ganzen oder theilweiſe 16000 fl. gegen 
ftiftungsmäßige Sicherheit zu 4 3 auszuleihen, 

Ansbach, den 6, Juni 1838. 

Die Berwaltung der allgemeinen abeligen Fräulein, 
Stiftung in. Bayern, 
von Harsborf, Freiherr von Dobened, 
Frhr. v. Lindenfels. 

2. Einladung.) Der unterzeichnete, 
in Folge allerhoöchſter Ermächtigung in Wirkſamkeit 
getretene Agent der Rüruberger Feuerverficherungss 
anftalt auf Gegenfeitigfeit für den Stadtbezirk Ans⸗ 
bach und die Kandgerichtöbezirte Ansbach, Herries 
ben und Leutershauſen macht hiemit befannt, daß 
bei ihm auf Berlangen Sapımgen und Dellarationd« 
formularien unentgeldlich verabfolgt werben. Mit 
Bergnügen unterzieht er fidy der Beforgung von 
Berficherungsanträgen und labet das verehrliche 
Publifum zum Eintritt in diefen fchon rühmlich 
befannten und durch feine Einrichtungen vortheils 
haft ſich auszeichnenden Verein eben fo angelegen 
ald ergebenft ein. Ansbach, den 4, Juni 1838, 

Wilh. Ferd. Mackeldey. 

3. Meinen herzlichſten Dank allen deu 
werthen Freunden und Bekannten, welche 
bei Beerdigung meines Gatten ihre freund⸗ 
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fchaftlichen Gefinnungen für den Entſchla⸗ 
fenen auf cine fo chrende Weife an den 

g legten. 
Die trauernde Wittwe Johanna 


tauopp. 
4. J. ©. U. Mäderer 
neben dem Plobenhof 
Lit. S. Nro. 822 am Hauptmarft 


in 

Nürnberg 

empfiehlt fein gut affortirted Lager von Kegelkugeln 

von PLigmms Sanctum und Buchsbaumholz, in 

jeden. beliebigen Größen, uub bittet, unter Zus 

ficherung befter undbilligfter Bedienung, um geneig 
ten Zuſpruch. 

5. Bei Samuel Honig ift eine große 
ab Gimpen und Modewaaren neue: 
ften Geſchmacks zu den billigften Preiſen 
zu haben. Ä 

6. cSefhäftsempfehlung) Ich ber 
ehre mich, hiemit gehorfamft anzuzeigen, daß ich 
die Wohnung B. Nr. 65 und 66 Inder Würz 
burger Straffe, welche meine Mutter verlaffen 
hat, bezogen und mid) mit Gonzefflon des hoch⸗ 
löblichen Stabtmagiftrats bahier als Glafermeifter 
etablirt habe, auch im offenen Raden mit orbinäs 
ren Glaferwaaren und Spiegeln gut verfehen bin, 
Ic; bitte um geneigted Zutrauen, deffen ich mich 
burch reellſte Bedienung würdig zu machen ſtets 
beftreben werde. Ansbach, ben 7. Juni 1838. 

Simon Wernheimer, 


7. Da ich gefonnen bin, demnächſt mein Ans. 


wefen an meine ältefte Tochter Margaretha Stoll 
abzugeben, fo fehe ich mid weranlaßt, zugleich 
hiemit oͤffentlich zu erklären, daß ich für die Zus 
fanft feine auf meinem Namen gemachte Schulden 


zahle, mag ſolche gemacht haben, wer fie will, ' 


Ansbach, am 6. Juni 1838. 
Babette Stoll, Bärenmeilterömittwe; 
8. Unterhaltung in der höhern Reit 
funft. Morgen Sonntag diealerlegte Borftellung 
ohne Wiederholung auf allgemeines Verlangen: 
bag Triumph Pferd im Brillant» 
Feuer. 
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9, Bon dem hochlöblichen Magiftrat hat Uns 
terzeichneter die Exrlaubniß erhalten, Sonntag den 
10. ds. Abends 4 Uhr vom Fanfengarten bis zur 
Scneiderifchen Wirthſchaſt in Triesdorf einen 
Schnellauf in 108 Minuten hinaus und wieder 
zurückzulaufen, wozu er einen hohen Adel und 
das verehrte Publifum mit der Bitte ergebenft eins 
ladet, ihn mit einem gütigen Zuſpruch zu beehren, 

Johann Michael Körner, Schloſſer⸗ 
meifter von Virnsberg. 

10. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
höflihft einladet Eißner. 


Zu vermierhende Wohnungen. 
A. Nr. 8 iſt täglicheim Logis für eine flille Fas 
milie zu vermiethen. 
D. 155 in der Serriedervorfladt am neuen 
Wege ift 
1 Wohnung mit 1 Stube, 1 Kammer, 1 
Küche, Holzlege und 
t Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern, 1 
Küche, 1 Keller, 1 Holzlege, ı Stall, 1 
Remife 
zu vermiethen und fann erftere fogleich und letztere 
bis Raurenzi bezogen werden. 
remdenanzeige. 
Bom 27. May bie 2. Juni 1838. 
Krone. Hr. Graf von Colmar m. Fam. von 
St. Peteröburg, Gräfinen v. Weimer v. Hams - 
burg, Hr. Baron v. Waldenfeld v. Augsburg, 
Fran Mebizinalräthin Fröriep m. Fam. v. Berlin, 
Hr. Kaufm. Adermann v. Frankfurt, Hr. Land⸗ 
richter Freiherr v. Kreß v, Nürnberg, Hr. Funk 
tionär Frhr. v. Kreß v. Heildbronn, Hr. Gendars 
meriehauptm, v. Bangenfee v, Würzburg, Herr 
Großh. Hechinger v. Harburg, Hr. Kaufm. Quien 
v. Amſterdam, Hrn. Kaufl. Gebert und Ehrhardt 
v. Schw. Gemünd, Friedrich v. Liegnitz, Freifr. 
v. Tautphäus v. Aſchaffenburg, Hrn, Kfl. Waller⸗ 
ſtein v. Frankfurt, Strelin v. Mit. Breit, Krie⸗ 
ger v, Gera, Hr. Hauptm. Frhr. v. Stillfried v. 
Wien, Hr. Privatın, Seyffert v. Würzburg, Hrn. 
Kaufl. Siebert v. London, Dörflinger v. Franfi. 
Schluß folgt.) 
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| Verzeichniß 
) der Polizeitaxen für Brod, Diehl Fleiſch und Bier fir den Monat Juny 1838, 
= Nreije der Früchte, mehrerer Victualien und Lebensbedürfuiffe im Monat 






































Man 1838. 
A, Taren für den Monat Juny 1838. B. Preife vom Monat May 1838. 
- — 
fl. ‚Pr bis flı dr 
>. Ein Schaf Kern Poftete . 19 16/— 15 34 
Fuͤr Brod. * Lch Qt. aijzen.. 13 12 — 19 1 
Finfaib Her Brodesfür 12 fr. | , .ı Kon - . 10 16|— 10 33 
foll wiegen 4 : 10, 5 Se . ol. 
Fin Laib fmarzen Brodes für 6 fr. Eine Maas Erbin = el di l-i- 
foll wiegen . 2 5, — « Linfen — 5|— |—i— 
Ein Laib (hwarzen Brodes fürs Hr. | Metze fein, geränderter Gerſie tt.|s — — 2 — 
fol wiegen . 1 4 —| * . — EEE gewöhn:! | | 
Sin Kipf für 6 Mr. foll wiegen | 1 | 3 4 nei ii 
= :s 58 ⸗ ⸗ — | 19%3 ak 
⸗ a fr. > — — Ein Pfund —— — — A 
P Semel für 1 kr. fol wiegen —|5/ % die red . AR 15 18 
Sür Mehl. fl. kr. Ein Pfund Bent kofete . . . — iu — SE 
Eine — Roggenmehl koſtet 1 254 . Karen = oo... 13 auf DI“ LE: 
: Maas Mundmehl : _ 61° .» Krebfe © .'.. [mi-io me 
. = weißes Mehl : — 4 —— Zi 
= = Mittelmehl : au Bu 3 1a Se Eee 
: Nachmehl ⸗ — 57 JEin junges Huhn foftete . . . J-117)— \lıs 
J Gries — 75 > Baf iunge SERUM oftete . || 8 — .—|10 
ın Dafe . » . ? : 1-1 1-i— 
8 Rehbock ⸗ ll (ln 
In. Sür Fleiſch. | = Sönfe. ... er 1-7 
Ein Hund Dchfenfleifch koſtet - 1 9 s Nebpuhn . ; — — [ERS wer 
⸗ ⸗ — ! 
= : —3 —— Die Maas weißen Bieres Fofete . 11 3)=471= 
.. e Harel: u. Schaffleiſch FE SR Miſch — — 1 # 3 
R = Schweinfleifh Foftet | — 10 Ein Pfund gezogener Lichter 1120) — |: — 
IV. Sür Bier A — — 
J. Jur — * — u. s * 1171 17 4 
Eine Maas braunen Biebiost.| -— | — Po: Unfhlitt =. NT — 
⸗ Somerbiers k. 54 Eine Hlafter Buchenbolz koſtete 44 — 14 88 
Der rokalaufſchlag iſt eingerechnet. | . s Eichenholz 160 30 — 11 — 
P Fichtenholz | 8/30 — 110. — 
: : Kobrendol =: | 7,30,— | 748 
| P P meide Stöde » | 640 — 712 
. a weicher » » . 5 —ı—15 30 
| | 
Ein Eentner fügen Heuet foftete Iso Re 
Paasagd 77°" Pos a FE 14-5 HR BEER BEE 
. : Roggenftrob . : I-i85 — ll 
⸗ MWaizenftrob . : I] — 1-1 
s kurzes Stroh I-1- — |-i- 
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Ansbach, den 31. May 1838. 
Stadt-⸗Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 


Königlich 
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für Mittelfranten. | 





r 


Nro. 30. 








Ansbach. Mittwoch, den 13. Juny 1838. 





Die Form der Cingaben und Berichte an die k. Regierung. — Die ununterbrodhene Fortſetzung der Adels: 
matritel. — Die inländifhen Mobiliar: Feuer-Berfiherungsanftalten. — Den Stand der Detenten in den Zwangs⸗ 
arbeitshaͤuſern Kaisheim und Plaſſendurg. — Fremde Zabnärzte, bier den Dentiſten und Oculiſten Charles Louis 
Laglye. — Die Anibafung der Sambaber'ihen Schrift: „das P. b. Prozeßgeieg vom 17. November 1837 für 
Rihtjuriften erläutert,‘ für die Gemeindebibliotbeten. — Die Herausgabe von Jahrbüchern durch die Gemeinden. 
— Die Beihlagnabme der Drudihrift: „, Die Unduldſamkeit der ‚chriftlihen Confeilonen vor dem Richter ſtuhle 
Des 19. Jabrhunderts, von einem proteftantifhen Bayern. Nürnberg bei Johann Leonhard Schrag 1838. — Die 
Erhebung der Taren von den Grunderwerbungen zum Ludwigsfanalbau, 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Ein, Nr, 23915. Erp. Nr. 28081. 


An füämmtliche ber kgl. Regierung unmittelbar untergeorbneten Behörden unb 
an die Redhtsanmälte. 
(Die Form der Eingaben und Berichte an die fol. Regierung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Ohngeachtet mehrfältiger Hinweifung auf die unterm 10. Dezember 1817, 1. Februar 1825 
amd 20. Juni 1833 CIntelligenzblatt 1817 Seite 1811 ıc., Intelligenzblatt 1825 Seite 266 ıc. 
Intelligenzblatt 1833 Geite 1507.) ergangenen ausführlichen Borfchriften über die Form der 
Eingaben und Berichte an die umterfertigten Stellen werden biefelben neuerlich wieder fehr häus 
fig unberädfichtiget gelaffen, = 
Die unterzeichnete kgl. Stelle macht dieſelbe daher nachſtehend mit der Teimmung von neuem 
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befannt, daß Fünftig jede einzelne Uebertretung biefer Vorſchriften unnachſichtlich mit einer 
Strafe von Einem Thaler belegt werben wird, 


1) Alle einfonmenden Berichte und Vorſtellungen müffen auf einen ganzem Bogen und zwar. 
zu halben Stand nah dem vorfchriftömäßigen Papierforntate gefchrieben werden, 

Diefe follen zur beffern Einreihung und Aufbewahrung der Alten 17 Zoll Höhe und 14 Zoll 

Breite haben. 
Regierungsblatt 1808 Nr. 39 Seite 1676 
Es darf auch gemäß lithographirten Andfchreibens vom 23; Juni 1832 Mur ſolches 
Papier dazu verwendet werben, welches hinlänglihe Feſtigkeit und Biegfamfeit 
befigt, um bei langem Gebrauche nicht zu zerfplittern und die Eriftenz ber Alten zu 
ſichern. 

2) Alle Vorſtellungen und Geſuche von Partheien find in gleicher Form, alſo namentlich auch 

auf halben Staub doppelt und mit Beobachtung. ded Stempelmandats einzureichen. 
Dieß gilt auch von Beilagen, welche zum Beweis dienen. 
confer. Ausbacher Int. Bl. 1807 Beilage zu Nr. 52, 
„ „ „ w 1808 Re. 41, 
„ „ v„ nn 1811 Nr. 2 Seite 60, 
„ Ne. 19 Seite 853. 

3) Nie dirfen meh Gegenftänbe in Einem Bericht, oder’ in Einer BVorftellung zuſammen⸗ 
‚gefaßt werden, außerdem folche umberücfichtiget liegen bleiben, oder nadı Umftänden zur 
"Umfertigung auf Koften der Gontravenienten zurüdgegeben werden, Ein Gleiches muß 
bei Borftelungen in Sachen, die fich vorderfamft zur Cognition der Unterbehörben eignen, 
eintreten. 

Andbacher Int, Bl. 1811 Seite 852. 
z — Die Berichte find oben am ber linken Seite bed Bogens zu rubriziren, wie folgt: 
„Kenigliches Randgericht N, oder 
„ Königliches Nentamt N. ober 
„ Herrichaftögericht N. ober 
„ Der Magiftrat-der Stadt N., 
„zum Regierungsrefcript d. d. N. ober 
„ex officio 
„Betreff.“ 
(Inteligenzblatt 1833 Seite 1505.) 
Oben rechts ift das Datum zu bemerken, 
den ten 1838 
(Regierungsblatt 1808 Seite 1674.) 

5) Bei ben durch Aufträge und Reſcripte der königl. Regierung veranlaßten Berichten iſt bie 
Einlaufs: und Kanzleis Nummer, fowie dad Datum des veranlaffenden Refcripts 
zu bemerken, 

E. 9220, 


— — 
Re K. 9330. 


6) Der Betreff der Berichte und Eingaben tft zwar kurz, doch mit ausbrädlicher Denen 
nung des Gegenflandes anzumerken: 
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Es genügt baher nicht, weni: }. B. geſagt wird; 
„Im Sachen bed A, gegen den B.“ Cohne allen Beiſatz des Gegenſtandes) 
oder: „Auf den höchſten Befehl vom ten 1838’ (ohne 
Angabe, in welcher Sache der Befehl if.) 

7) Am Schluffe des Ruhrums it die Zahl und Befchaffenheit der Beilagen und beige 
fügten Akten anzuführen, wie folgt: 

„mit Beilagen von Nr, 1. bid Arrbanıi mit 1 Fascikel N. N. (3. B. ma 

- giftratifche, ‚patrimonialgerichtliche Alten.“) 

8) Die Beilagen find ftetö zu abnummeriren, wie folgt: 

„Beilage Nr. zu Bericht Nr. ” 

9) Die Alten müffen, wie ed überhaupt durchgängige Borfchrift il, nicht nur geheftet, 
fondern auch gehörig teftirt, rubricirt, nummerirt oder foliirt und mit einem 
Renner verfehen - f 

ad 7. 8. und 9, ſiehe Intelligenz Blatt von 1826 Seite 220. und 273. 
dann-von 1833 Seite 1505. 

10) Wird in ben Berichten und Eingaben Bezug auf frühere Refcripte oder Verordnungen 
genommen, fo iſt auffer bem Datum derſelben, die Erpeditionenummer ber eriteren, oder 
das Jahr, Stüf und Pagina bed bie letzteren enthaltenden Regierungss oder Intelligenz⸗ 

blatted genam anzugeben. 

11) Die Reffortverhältuiffe find auf das genauefte zu beobachten, und es it ſowohl ber Auf—⸗ 
ſchrift als der Anrede der Berichte uud Eingaben, die competente Kammer jedes— 
mal beizufügen. 

12) Bei ſolchen, deren Inhalt fih nur zur Wiffenfchaft des Präffdiums eignet, ober geheim 
gehalten werden fol, ift auf der Addreſſe beizufegen: Zur Erbrehung durch das 
Praäſidium.“ 

13) Die Unterbehörden dürfen in ihren Berichten ſich nicht des Austbruckes „unterzeich-⸗ 
nete Stelle" bedienen, indem dieſe Benennung nur ben Landescollegien zufommt, 

(Regierungsblatt 1806 Seite 154.) 

14) Alle Berichte müffen mit deutlicher Namend-Unterfchrift bed Amts-Vorſtandes und — 
nach der Verorbnung vom 18. November 1809 (MNegierungsblatt 1809 Seite 1859; 
und 1860.) bed Berichtsverfaſſers ausgefertigt feyn, ſowie alle Bittgefuche, felbit 

» auch Protokolle mit dem Bor» und Zunamen, dann mit der Bezeichnung bed Stan, 
bes und bürgerlichen Charakters. deö treffenden. Individuums und mit der. Unterfchrift 
bed Gchriftenfertigerd verfehen ſeyn müſſen. 

15) Bei Bezeichnung ded Tages, Monats und Jahres einer ſchriftlichen Verhandlung oder 
Ausfertigung find alle Abkürzungen zu vermeiden, und ſowohl in Reinſchriften als Gons 
cepten der Name bed Monats wörtlich, ber Monatstag und das Jahr aber mit den 
recipirten, ‚arabifchen Ziffern zu fchreiben und fchreiben zu laffen, 

; Ansbacher Intelligenzblatt 1813 Seite 44. 

16) Endlich ift der Gollationirung der Berichte ıc. ftetd eine forgfältige Aufmerkfamfeit zu 
widmen. 

Die bier erneuerten Borfchriften find zur Erhaltung eined geordneten und gleihförmis 

gen Gefchäftsganges 


46 * 
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° ö 
Die unterzeichnete Stelle wirb die Beachtung berfelben mit: aller Aufmerffamfeit über 
er und die Nichtbeachtung ohne alle Nach ſicht mit ver obenbemerften Orbnungsftrafe 
‚ beahnden, 
N den 10. Juni 1838, 
"Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Graf von Giech. 
= Hartmann, Direktor. 
Sonnenmayer, Ser. 


Einl, Nr. 20350, Erp. Nr. 27828. 


An mehrere Land, und Herrfhaftsgeridte, 
(Die ununterbrochene Fortfehung der Adeldmatrifel.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Diejenigen Land» und Herrfchaftögerichte, welche den bieffeitigen im obenbemerften Betreff er⸗ 
haltenen Auftrag vom 14. vor. Mts. Kr. Int. Bl. Nr, 23 bisher noch nicht erlediget haben, ob» 
gleich der hiezu erfheilte Termin bis 1. db. Med, bereits verfloffen ift, werden mit einer anderwei⸗ 
ten Terminbeftiimmung von 8 Tagen an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 8. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

i Kammer ded Innern. 

e Graf von Giech. 
*— Sonnenmayer, Sekr. 


* 


Einl. Ar. 22902. Exp. Nr. 27936. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die inlaͤndiſchen Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungsanſtalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Beziehung auf das lithographirte Generale vom 2, April 1. Is. wird den Diftrittöpolgeis 

behörden das inzwifchen extrahiete höchfte Minifterialrefcript vom 25. vor. Mts. im Auszuge hiewit 
eröffnet, 
- Ansbach, den 8. Juni 1838, 

Königliche Regierung von "Mittelfranten, 

Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ger. 


Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Um bie Gontrole der Berficherungen der inländifchen Mobiliar Feuer Berfiherungsgefellfchaften 
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serjenigen Diftriftöpoligeibehörben, welche fih nicht am Site bed treffenden Agenten befinden, einer 
feitö zu erleichtern, andererfeitd um Doppelverficherungen bei Inländifchen und ansländifchen Mobis 
liar⸗Feuer⸗Verſicherungẽgeſellſchaften zw verhindern, wird nachträglich zu den Beltimmungen ded Mir 
nifterialreferiptd vom 24, März I. Is. angeordnet, daß die Agenten der inländifhen Mobiliarfeuers 
Berfiherungsgefellfchaften, melde für mehrere Poligeibezirfe aufgeftellt find, für jeden berfelben eis 
gene Bormerkungsbücer nach Borichrift des erwähnten Minifterialreferiptes zu führen, und biefe 
von Quartal zu Quartal entweder im Driginal gegen fchleunige Zurückgabe, oder aber in getreuer 
Abfchrift den Diftriftepolizeibehörden zu übergeben haben, unter welchen fle nicht vermöge ihres 
Wohnortes unmittelbar ſtehen. Die Diftriftspolizeibehörden des Wohnortes des Agenten haben üb; 
rigend, wie biöher, Einficht von den Bormerkungsbüchern felbit zu nehmen, j 
ww 1 ix. 
Münden, den 25. May 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Einl. Ne, 23552. Erp. Nr, 27829, 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranten. 
(Den Stand der Detenten. in.den Zwangsarbeitshäufern Kaisheim und Plaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bon der im bezeichneten Betreffe ergangenen höchſten Entfchließung des k. Staatdminifteriums 
des Innern vom 2. pr. 7 dö. wird hiemit fämmtlichen k. Diftriktspolizeibehörden von Mittelfranken 
nachftehend Abfchrift zur Kenntnißnahme und geeigneten Darnachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 8. Juni 1838. 

Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


RAönigreid Bayern 
Staatd» Minifterium des Innern. 


Mit Rücficht auf den gegenwärtigen effeftiven Stand der Detenten in den Zmwangsarbeitsän- 
falten‘ Kaisheim und Plaffenburg, und auf die in Folge der neuen Eintheilung des Königreichs ein« 
getretenen Beränderungen wird hiemit feflgefeßt, daß von nun an und bis auf weitere Verfügung 

1) in dad Zwangsarbeitshaus Plaffenburg alle aus den Diftriften ber f. Landgerichte Erlangen 

(mit Stadt), Hersbruck, Lauf, Altdorf, Nürnberg, Stadt Fürth, Cadolzburg, Reuftadt 
a. d. 9, Mit. Erlbach, Windsheim, Uffenheim,. Mt. Bibart, dann der Herrſchafts⸗ 
gerichte Schwarzenberg, KHodenlandsberg, Burghasladı und Mkt. Einersheim zur Eins 
fhaffung in eine folhe Detentiondanftalt beſtimmten, 

2) in dad Zwangsarbeitshaus Kaisheim' aber alle betreffenden Individuen bdiefer Art aus den 

übrigen Polizeidijtriften von Mittelfranten abgeliefert werden follen. 


226 
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weifen. 
München, den 2. Juni 1838. 
Auf Seiner — en allerhoͤchſten Befehl. 


An bie k. ——— von Mittelfranfen Durch den Minifter der Generalfekretär. 
Kammer des Janern. In deſſen Verhinderung der geheime Geketär. 
Goſinger. 


Einl. Nr, 23660. Exrp. Ne. 28126. 
An ſämmtliche Diſtrikt spolizeibehörden und Serihtsphyfifate von Mittels. 
franfen. 

(Fremde Zahnärzte , bier den Dentiften und Oculiſten Charles is Laglye betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des‘ Königs gi 
Durd eine an bie k. Regierung von Unterfranfen und afchafenburg ergangene und hieher 
mitgetheilte höchſte Minifterialentfchließung vom 31. Mat im obigen Betreffe iſt ausgeſprochen: daß 
der den fremden audländifhen Aerzten, Operateurs u. d. gl. geſtattete Eintritt in das Königreich 
Baiern diefelbe nicht fofort zur Ausübung ihrer Kunft ermächtige; fondern dieſe iſt nad) dem orgas 
nifchen Edifte über das Medizinalweſen vom 8. September 1808 Tit. TIL. S. 18 lit, M. unb 
beziehungsweife nach der Verordnung vom 19. September 1805 durch ein nach vorgängiger Prür 
fung des Medizinalraths erhaltenes Approbationd-Zeugmiß bedingt, infoferne ein felder 
Ausländer nicht fchon ald großer DOperateur im allgemeinen Rufe fteht. 
Dieß wird obigen Behörden zur Darnahadıtung in vorfommenden Fällen hiemit befannt ger 
wacht. 
Ansbach, den 11. Juny 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
_— Sonnenmayer, Sefr. 
Einl, Nr, 23663. Exp. Nr. 28134. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehördben des Kreiſes. 


(Die Anſchaffung der Samhaber'ſchen Schrift: „das k. b. Prozeßgeieh vom 17. November 1837 für Nichtjuriften 
erläutert‘’, für die Gemeindebibliothefen betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. 

Das unterm 2. 1, Mis. erlaffene höchſte Minifteriafrefeript im obenbezeichneten Betreff wird 
nachitehend fämmtlichen Diftriftspolizeibehörden zur geeigneten Darnachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 11. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
- Sonnenmayer, Sekretär. 
Rönigreid Bayern. 

Staatd:Minifterium des Innern. 

Die unlängft im Verlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg erſchienene Schrift des 
f. Appellationsgerichtö:Affeffors Samhaber zu Afchaffenburg: 
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. „bas 8. 6, Prozeßgefeg vom 17. November 1837 für Nichtjuriften erläutert ꝛc.“ 
erfcheint, wie beffelben frühere Schrift: „der Rechtsweg in Bayern,’ als ein fehr faßliches und 
brauchbares Wert und ift defhalb gleich der letzteren den gemeindlichen Behörden zur Anfchaffung 
für die Gemeindebehörden zu empfehlen. 

Die k. Regierung Kammer des Innern wird ermächtiget, deshalb die geeignete Befanntma- 
hung durch bad Kreid-Intelligenzblatt zu erlaffen. 
München, den 2. Juni 1838. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. e 
; von Abel. F 
An die F. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter ber Generalfefretär. 
Kammer ded Junern. Ja deflen Verhinderung der geheime Sefr. 
— — Goſinger. 


Einl. Nr. 23793: Exp. Nr. 28133 
An fämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranten. 
(Die Ben von Jahrbühern durd die Gemeinden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs: 

. Bon ber miterm 31. vor. Mts. hieher ergangenen höchſten Minifterial:Entfchließung rubricirten 
Betreff werden ſaͤmmtliche Diftrifts.Polizei-Behörden von Mittelfranfen, durch nachftehenden Abdruck 
in Kenntniß gefegt, um fich gehörig hiernach zu achten. 

Ansbach, am 11. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Junern. 
Graf von Giech. e 
Sonnenmayer, Seltetär, 


gb rei Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Allerhöchfiviefelben nicht anders‘ verfügen, ben 
Magiftraten und magiftratifchen Bedienfteten zur Herausgabe von Gemeinde-Jahrbüchern bezüglich aller 
darin enthaltenen polizeilichen Notizen die nach $. 3. der III. Berfaffungs + Beilage im Gegenhalte 
zu $. 67. bed rewibirten Gemeinde, Edicted erforberliche alerhöchfte Genchmigung unter der Bedins 
gung im Allgemeinen allergnädigft zu ertheilen geruht, daß biefe Jahrbücher vor der Herausgabe der 
Prüfung und Genehmigung ber betreffenden Regierungen, Kammern ded Innern, unterflelt werden. 

Mündyen, den 31. May 1838. 

Auf Seiner Königlicyen Majenät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 
An die Ayl. Regierung von Mittelfranfen, Durdy den Minifter ber Generalfefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
— ç⸗ Goſinger. 


Einl. Nr. 23800. Exp. Nr. 98123. 
An ſammtliche PolizeisBehörden von Mittelfranfen, 


(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Die Unduldfamfeit der hriftlichen —— vor dem Richterſtuhle des 
49. Jahrhunderts, von einem proteftantiichen Bayern, Mürnberg bei Was Leonhard Schrag 1838 “ betr.) 
nigs. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Sämmtliche Polizei» Behörden von Mitteifranken erhalten nachſtehend eine unterm 6. d. Mes. 
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an bie unterfertigte fönigl, Regierung, Kammer bed Innern, erlaffene Entihliefung obigen Betreff 
zur Wiffenfhaft und firengftem Bollzuge mitgetheilt. Jusbach, den 11. Juny 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Sb nigreid Bayer 
° Staatd -Minifterium des Innern. 

Die auf den Grund der $$. 6. 7. und 8. der III. Berfaffungs-Beilage von dem k. Commiſ⸗ 
für der Stadt Nürnberg verfügte, und von der ©. Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Ins 
nern, fortgefeßte Beſchlagnahme der Dradichrift: „Die Unduldfamfeit der chriftlichen Gonfeffionen vor 
dem Richterſtuhle des 19. Jahrhunderts, von einem proteftantijchen Bayern, Nürnberg bei Johann: 
Leonhard Schrag 1838’ wird hiedurch beftätiget, i 

Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, München, den 6. Juni 1838, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An die k. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Miniſter der Generalfefretär 
Kammer ded Innern. In deſſen Verhinderung der ‚geheime Sefr.. 
— — Goſinger. 


Einl. Nr, 15253. Erp. Nr. 17189. 


(Die Erhebung der Taren von den Grund-Erwerkungen zum Ludwigs-Kanal-Bau betr.) 
- Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Das Finanz» Minifterials Refeript vom 31. vor. Mts. im rubricirtem Betreff wird im nach⸗ 


‚ fichenden Abdruce zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Ansbach, den 9. Juni 1838. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Sefretär, 
> Staats:-Minifterium der Finanzen. 

Da bie Erbauung des LudwigKanald fomohl nad dem Gefeße vom 1, Juli 4834, ald nach 
der in Gemäsheit beffelben befannt gegebenen Statuten vom 22. März 18315 und endlich nady 
einem allerhöchſten Refeript vom 19. Dftober 1836 die Zahlung bed Poſtportos in Sachen des 
Ludwig-Kanals betr. eine PrivatsUnternehmung ift, deren Natar und Folgen durdy die von der Res 
gierung übernommene Leitung und Ausführung des Baues in Feiner Weife verändert wurden, fo 
unterliegen die nach $. 17. der, proviforifhen Taxordnung Statt findenden gerichtlihen Verhandlun⸗ 
gen über die Grunderwerbungen zu dieſem Kanal allerdings der normalmäßigen Tare und folglich 
auch der Stempelpflidyt und zwar um fo mehr, ald diefe Gebühren gefeglic; von dem Verkäufer zu 
entrichten find und felten ber Fall zur Ausftelung von Kaufbriefs-Duplifaten gegeben feyn dürfte. 

Diefed wird im Einverfländniß mit dem f, Staatsminifterium des Innern der kgl. Regierung. 
von Mittelfranken, 8, d. F, auf den Anfrage-Beridyt vom 19, Dftober v. 38, unter — 
der Beilagen deſſelben zur Darnachtung eröffnet. Münden, den 31. Mai 1838. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchften Befehl, 


— — — — 


— 


Beilage 


“ 


“ 


um 


Koͤniglich Bayerifhen 


Intelligenz 


- Blatt 


für Mittelfranken. 





Nro. 30. Ansbach, 


Mittwoch, den 13. Juny 1838. 





— 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Kleinholzhandel betr.) 

Auf abermalige Anzeigen von dem fortdauern; 
den Berfauf ded aus benachbarten Forflen entwen⸗ 
deten Holzes, fowohl Traget » ald Schublarren» 
weife, als auch in Säden und Körben wird hier, 
durch wiederholt befannt gemacht, daß nur ben 
aufgeftellten Kleinholzhändlern, welche erft unterm 
. 19. Mär; 1836 durch das foldjährige Kreisin⸗ 
telligenzblatt S, 677 befannt gemacht worden find, 
ber Berfauf bed Brennholzes nach ben eingeführten 
und geflempelten Fleinen Maaßen um verhältniß- 
mäßige Preife geftattet, — allen übrigen ſowohl 
hiefigen Einwohnern ald Auswärtigen aber wes 
der Traget » und Schubfarrenweife noch in Säden 
und Körben, wie bisher firenge verboten ift, und 
daß nicht allein. die unbefugten Verkäufer folchen 
Holzes mit deffen Eonfisfation und nach Umftänden 
noch weiterd nachbrüdtichft, im Wiederholungsfall 
ſelbſt durch Ablieferung in die Gorteftionsanftalt 
zu Plaffenburg, fondern auch diejenigen hieſigen 
Einwohner, welche demohngeachtet von unberech⸗ 
tigten Perfonen Traget» oder Schubfarrenweife, 
in Körben oder Säden Brennholz; erfaufen und 
dadurch zu Unterſchleifen und zu Webertretungen 
ber gegen den Holzbiebftahl ſchon öfters ergangenen 
Verordnungen Beranlafjung geben follten, ebens 
falls mit angemeffener Gelb» oder Arrefifirafe wer 
ben belegt werden, Uebrigens ift die Polizeimann⸗ 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


ſchaft wiederholt zur genaueſten Vigilanz auf die 
vorerwähnten Holz» Verkäufe angewicſen worden. 

Ansbach, den 1. Juni 1838. 

Der Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

2, Bon dem k. Kreis⸗ und Stadtgericht Ans; 
bad), Da ſich in der Befanntmachung vom 30. 
Mai I, Is., den Verkauf der Sofeph Wengner’s 
ſchen Weine betr., refp. in dem Verzeichniſſe defs 
felben mehrere Unrichtigkeiten in Beziehling auf die 
Sorten, bie Qualität und Quantität der Weine 
befinden, fo wird ein richtiges Berzeichniß ders 
felben hiemit befannt gemacht: 

Weine auf Bouteillen, 

185 Bouteillen Arac de Batavia, 

4 » Burgunder, 

20 „. Mudfat Lünel, 

11 Boföbeutel 1719r Rheinweln, 

29 hyalit Bonteillen ditto, 

38 gelbe Bout. ditto, 

32 Bout. 1766ru. 1794r Rheinwein, daun 

29 Krüge Egerwafler, 

100 Gläschen Bifchoffeflenz. 
Weine in Fäffern. 
Nr. 1 ein Faß mit 24 Cm 20 Maas 1819r 
Franken, 
Nr. 3. ein Faß mit 15 Eimer 23 Maas 18 11r 
Franken, 
Nr. 4. 1 Faß mit 13 Eimer 52 Maas 1818r 
Sranfen, 
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Nr. 5 1 Faß mit 11 Eimer 54 Maas 1818r 
Franfen, 
Nr, 12 ein Faß mit 7 Eimer 28 Maas 1818r 
und 1819r Mifchling , 
Nr. 6 ein Faß mit 14 Eimer 4 Maas 1822r 
Franfen, 
Nr, 7. ein Faß mit 13 Eimer 56 Maas 1822r 
Granfen, 
Nr. 8 ein Faß mit 9 Eimer 8 Maas 1804r 
Franfen, 
Nr 9 1 Faß mit 5 Eimer 60 Maas 17667 
Rheinwein, 
"Nr. 10. ein Faß mit 7 Eimer 40 Maas 18 11x 
Franfen, 
Nr. 11. ein Faß mit 6 Eimer 22 Maas 1811r 
und 1819r Mifchling ,' 
1 Faß mit A Eimer 53 Maas 1804r 
" Franfen, 
1 Faß mit 4 Eimer 8 Maas ſüß Malaga, 
dann circa 140 Eimer in Eifen gebundene 
Fäffer, 

Zum Verkaufe biefer Weine hat ed bei dem 
durch Ausfchreiben vom 30. Mai I, 38. auf 

Freitag den 22. Iunt I. Is. Vorm. 9 Uhr 
feftgefeßten Termine fein Berbleiben, 

Ansbach, am 7. Juni 1838, 

Königl. Kreis» und Stabtgeridt. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
3. Am . 
Sonnabend den 23. Juni 

Bormittage von 9—12 lihr 
werden die Arbeiten an bem zu Frickenfelden neu 
zu erbauenden Schulhaufe und zwar für jedes Ges 
werbe befonders im Accorb gegeben werben. Es 
werben baher befähigte Werfmeifter dazu in das 
hiefige Landgerichts zimmer Nr. 12. eingefaden, 

Gunzenhaufen, am 7. Juni 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Ktingsohr, Landrichter. 

4. Der ımten fignalifirte Gerichtsdieners⸗Ge⸗ 
hilfe Michael Kauzmann aus Schwabad), welcher 
einer Unterfuchung wegen Urfundenfälihung unters 
liegt, hat fich von hier entferat, und fein Aufent⸗ 
halts ort iſt zur Zeit unbefannt. Man erſucht um 


Ausforfhung und Anherlieferung deffelben. Er’ 
iſt beiläuftg 40 Jahre alt, 5 Schuh A Zoll groß, 
unterfegter Statur, blondhaarig, hat ein volles 
Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, kurzen Hals, ift _ 
etwas furzfichtig. Bei feiner Entfernung von hier 
trug er einen dunkelblauen Oberrod, Sommerhofen 
und eine blaue Schirmmüße. 
Kiffingen am 31. May 1838. 
Königliched Landgericht. 
von Thüngen, Sandrichter, 
5. Der ledige Müllergejelle Carl Anton Frey 
von Neuftabt an der Uifch hat ſich freiwillig unter 
die Euratel des Bürgermeifters Johann Valentin 


- Drittler von da geftellt, und fann nunmehr ohne 


Zuftimmung feined Guratord über fein Vermögen 


‚nicht mehr gültig disponiren. Solches wird öffent» _ 


lich befannt gemacht, 
Neuftadt a. d. 9., den 2. Juni 1838, 
Königliched Randgericht. 
Weiß, Landrichter. 
6. Gegen ben verfchollenen Wafenmeifter, 


- Anton Pikel dahier, wurde sub hod. die Tor 


des⸗Erklaͤrung mit dem in der Edictallabung vom 
15. Auguſt v. I. angedrohten Rechtsnachtheil er⸗ 
kannt, was hierburdh veröffentlicht wird. 

DÄherfleinbach, den 2. Juni 1838. 

Freiherrl. v. Künßberg’fches Patrimoninlgericht I. 
Schmidt, Patrimonialrichter, 

7. Die ledige und großjährige Anna Eliſabetha 
Schmidt von hier, hat fich unterm Heutigen 
des Rechtes, ihr Vermögen zu adminiftriren, über 
baffelbe unter Lebenden zu verfügen, alfo läftige 
Berträge abzufchließen, begeben, und unter Euras 
tel des Schuhmachermeifterd Johann Michael 
Hoffmann hiefelbft geftellt, was hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Unterngenn, den 19. May 1838. 

Freiherrlich von Seckendorff'ſches Patrimoniak 
gericht, 
Speier, Patrimonialrichter. 

8. Am Freitag ben 15. de. Mes. Vormittags 
10 Uhr werden im rentamtlichen Gefchäftözimmer 

17 Schfl.. A Mb. Korn aus jüngfter Erndte 

vom Speicher in Heilöbronn, und 
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44 Schfl. Korn desgl. vom Speicher in Mer 
fendorf, 
vorbehaltlich hoher Regierungs- Genehmigung an 
ben Meiftbietenden verkauft und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Windsbach, am 6. Juni 1838. 
Königliches Rentamt. 
j Rotter, Rentbeamter. 
9, Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber dritten proteftantifchen Pfarr 
ftelle in Dinfeldbühl betr.) 
Bom Magiftrat der kgl. bayerifchen Stadt Din 
felsbähl wird hiemit befannt gemacht, daß die das 
ſelbſt erledigte dritte proteflantifche Pfarrftelle auf 
Hräfentation der Repräfentanten der proteftantis 
ſchen Kirchengemeinde ‚demnäcft wieder beſetzt 
werben wird, und ihr Ertrag nach ber unterm 4. 
Dezember 1833 abgefchloffenen Faſſion in Folgen 
dem beiteht: 
4) an ftändigem Gehalte: fl. i. 
aus der proteftantifchen Kirchenftiftung 
an baarem. Gelbe : . . 364 — 
an 4 Schfl. 1 Brl. Kom“ , 40.95 
an 8 Kiftr. weichen Scheithog 40 — 
2) Ertrag aus Realitäten; 
- mit dem Genuffe der freien Wohnung 75 — 
und 
von # Morgen Garten . ‘ 5 — 
3) aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienfted» Funktionen mit Inbegriff 
von 20 fl. 144 Fr, vom Beichtſtuhl 140 10% 


- 4) Remuneration für den Religions 


Unterricht und Aufficht in den Son 
Summa 714 354 


Die Laften abgezogen mt 13 — 
Berbleibt reiner Ertrag 701 355 


Die Bewerber um bdiefe Stelle werben hiemit 
eingeladen, ihre Geſuche von heute an binnen 6 
Wochen einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Berhättmiffe, der Lebends und Dienfted » Jahre, 
bann Beifügung legaler Befähigungd» und Leus 
mundssZeugniffe, namentlid; eined verfiegelten 


ſtalt bezeichnet, 


Eonfittorlals Zeugnifed über Würdigkeit bei dem 
Stabtmagiftrat einzureichen; wobei aber nur felche 
Bewerber berüdfichtiget werben können, welche 
wenigftend die Anftellungs » Prüfungs » Note „sehr 
gut’ erhalten oder in der Folge erworben haben, 
Dinkelsbühl, den 8. Juni 1838, 
Stadtmagiftrat, 
Raab, Bürgermeifter. 
10. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft 
Donnerfiag den 21. Juni Borm. 9 Uhr 
in ber Amtöfanzlei eine Quantität 
Korn, Dinkel, Haber 
und labet Kaufsluſtige hiezu ein. 
Windsheim, den 2. Juni, 1838, 
Stadtmagiftrat. 
Uugerland, Bürgermeifter. 
11. Bekanutmachung. 
(Die Schulpräͤparanden⸗ Anſtalt zu Nürnberg betr.) 
Bon ber fgl. Local⸗Schul⸗Commiſſion Nürnberg 
wird andurch der 4. Juli de. Is. ald Termin zur 
Aufnahme in bie hiefige Schul Präparanden-An= 
Die hierauf refleftirenden Inbis 
viduen haben ſich Tags zuvor bei dem Inſpektor 
ber Unftalt, Herrn Pfarrer Pürdhaner 
perfönlich unter Vorlage eines fchriftlichen, ſelbſt⸗ 
gefertigten Geſuchs um Aufnahme, welches 
ihren volfländigen Namen, Zeit und Ort ihrer 


‚Geburt, Stand, Aufenthalt und Vermögens » Im: 


fände ihrer Eltern enthält, ſowie ihres Schulzeug- 
niffen anzumelden, 

Nürnberg, den 29, May 1838. 

Königl. Local⸗Schul⸗Commiſſion. 
Beſtelmeyer. 

12. Diejenigen Behörden und Privat— 
perfonen, weldye dad Kreis = Jutelligenz- 
Blatt für das. naͤchſte halbe Jahr halten 
wollen und wicht. bereitd für Das ganze 
Jahr Zahlung geleiftet haben, werden bie- 
mit zur alöbaldigen Beitellung mit Bei= 
fügung des Praͤnumerations⸗Preiſes von 
1 fl. 50. Er. eingeladen. 

Bemerkt wird biebei, daß Beftellungen 
ohne Beilegung des Geldes unberückſich⸗ 
tigt bleiben und bei verfpäteten Beftellun- 

27% 


en die Nachlieferung der vorher fchon er⸗ 
J—— Blaͤtter nicht garantirt wird. 
Ansbach, den 4. Juny 1838. 
Redaction des Koͤnigl. Bayer. Intelligenz⸗ 
blattes von Mittelfranken. 
von der Pfordten, Redacteur. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Antrag der Wittwe des am 24. April 
dieſes Jahrs zu Villersbronn verſtorbenen Bauern 
Jacob Friedrich Brenner von Tiefweg werden 
hiemit alle diejenigen, welche an den Nachlaß deſ— 
ſelben Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, 
zur Liquidation ihrer Forderungen 

am Montag den 25. Juni d. 38, 

Borm, 9 Uhr 

bahier im Gefchäftszimmer Nr, 7 ſich einzufinden, 
Wer ausbleibt, hat zu gewärtigen, daß er feiner 
etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit feiner 
Forderung nur an dagjenige vermiefen wird, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte. 

Dinfelebühl, am 19, Mai 1838. 

Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 

2. Der abgefchiedene Färbermeifter Johann 
Georg Schubert hat fi im Jahre 1827 von 
hier fort begeben, und feit biefer Zeit von feinem 

‚Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laſſen. 
Auf Antrag deffen Sohnes ergeht daher an ben 
abwefenden Färbermeifter Schubert und beffen un- 
befannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung 
fih) binnen neun Monaten und längftens am 

Freitag den 14. Dezember curr. 

bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, wibris 
genfalls ıc. Schubert für tobt erflärt, und deſſen 
bieher vormundfchaftlic verwalteted Vermögen 
von 400 fl. nebft Zinfen an gedachten Schuberts 
ſchen Sohn ohne Gaution ausgehändigt werben 
wird. 

Obernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Sedendorf» Butendfches Patrimos 
nialgericht I. 

Neuper, Patrimonialrichter. 


Privatbefanntmachungen. 

1. Seine Majefät der König haben 
Sic, allergnäbigft bewogen gefunden, dem zu 
Regensburg gebildeten Hauptlomite zur Sammlung 
von Beiträgen zur Unterflügung ber Pefther Bers 
unglücten die Bewilligung zu ertheilen, auch in 
andern nicht zum Donangebiete gehörigen 
Städten des Königreiche, infoweit ed ohne Auf: 
ſtellung von Filialkomite's und auf privativem 
Wege gefchehen fan, die Einfammlung von Beis 
trägen zu veranlaffen. In Gemäßheit höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Innern 
vom 22. vor. Mes, ermangelt dad Hauptkomite 


“nicht, diefe hoͤchſte Bewilligung befannt zu machen 


und die Bereitwilligfeit zur Empfangnahme der 
eingehenden Beiträge an ben Tag zu legen, 
Regensburg, den 1. Juni 1838. 
Hauptfomite für den Bollzug der im bayerifchen 
Stromgebiete der Donau allergnädigtt bewilligten 
Eoflefte für die Verunglückten zu Pefth und Ofen. 
Halenke. Freiherr von ChomsDittmer, v. Bösner, 
f, Regierungsrath, Nothfifcher,, geifllicher Rath 
u. Domfapitular, Roſcher, Kaufmann. 
Beranftaltung einer Kollekte 
in den 
Städten und Dörfern an der bayer. Donau 
für Die 
durch Waffernoth Berunglüdten 


E zu 
Peſth, Ofen und der Umgegend. 

Das den Bewohnern der Städte Peſth, Ofen 

und der Umgegent durch bie dießjährigen Donau⸗ 

Ueberſchwemmungen zugegangene unermeßfiche Uns 


“ glüd hat indbefondere auch in den Städten und 


Dörfern an der bayer. Douan das innigfte Mits 
leiden und die lebhaftefle Hilfsbereitwilligfeit ars 
geregt. 

Um beiden bie freie Aeußerung, aber auch eis 
nen fichernden und erfräftigenden Vereinigungs⸗ 
punkt zu geben, haben Seine Majeftät der 
König, vermöge eines von dem f, Staatsmini⸗ 
fterium bed Inflern an das f, Präfldium der Re 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg erlaf- 
fenen höchſten Reſcripts vom 7, bied nicht nur 
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die Sammlung von Hilföbelträgen in den an ber 
bayerifchen Donau gelegenen Städten und Dörfern 
für jene Berunglüdten clergnädigft zu genehmigen, 
fondern auch zu bewilligen geruht,, daß fich zu 
Regensburg, ald der größten der bayerifchen 
Donauftädte, für ben Vollzug diefer allergnädigft 
bewilligten Collekte ein Hauptcomite bilde, welches 
mit Hilfe mehrerer, in den Hauptorten des bayer, 
Stromgebieted zw errichtenden Filialcomites die 
Eollefte für die Verunglücten zu Peſth, Ofen und 
der Llmgegend, veranftalte und die eingehenden 
Hilfsbeiträge unmittelbar an die £. f, Niederöfters 
reichifche Landesregierung zu Wien überfende, 
Nachdem mun die Untergeichneten von dem Präs 
fidium der E. Regierung der Oberpfalz und von 
Regendburg unterm 10, dieß mit dem Vertrauen 
beehrt worden find, diefed Hauptkomite für den 
Bollzug der im bayerifchen Donauftromgebiete al 
lergnaͤdigſt bewilligten Gollefte zu bilden, und fos 
fort im Benehmen mit dem in den Hauptorten dies 
fed Gebietes zu errichtenden Filialkomites zur Ers 
zielung eined möglichit ergiebigen Refultates das 
Erforderliche anzuordnen ; fo ermangeln foldye nicht 
ihre Konftituirung hiemit und zugleich die Haupt: 
momente ihrer Wirffamfeit befannt zu machen: 
1) das Hauptfomite ift ermächtiget, mit dem 
zu Donauefchingen für eine gleiche Gollefte 
bereitd beftebenden Gomit& über die wirk— 
famfte Betreibung und Förderung der Samm⸗ 
lung, foweit ed nöthig, fidh ind Benehmen 
zu jeßen, und demfelben deffallfige Mittheis 
lungen zu madıen, 
2) Um dem Hauptlomite die Errichtung von 
Filialfomited in einzelnen der Hauptorte 
bed bayerifchen Stromgebieted der Donau 
in Benehmen mit den betreffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden zu erleichtern, find leßtere 
durch die Präfldien der k. Megierangen von 
Dber» und Niederbayern, dann von Schwa⸗ 
ben und Neuburg bereitd angewiejen worden, 
ben an fle ergebenden Anforderungen bed 
Hauptkomites in Regensburg jederzeit unver 
weilt zu entfprechen. 
8) Das Haupttomite hat die theild von ihm uns 
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mittelbar , theils durch die Fllialkomites mit 
allergnädigfter Bewilligung gefammelten Uns 
terftigungsbeiträge für die Berunglüdten an 
bie k. k. Niederöfterreichifche Landesregierung 
zu Wien zu überfenden. 

4) Bon dem Erfolge diefer Golleften,, infoferne 
folche zur Kenntniß des Hauptfomited kom⸗ 
men, ſoll feiner Zeit öffentliche Rechenſchaft 

gegeben werden. 

Bei dem bewährten regen Wohlthätigkeitsſinn, 
meldyer jedem, der ſich zum bayerischen Volke zählt, 
eigen ift, bei banfbarer Anerkennung der Seg—⸗ 
nungen, welche eben der mächtige Strom, deſſen 
Berheerungen jene Gegenden graufenvoll getroffen 
hat, über und verbreitet; bei der Erinnerung on 
bie Hilfe, welche vor einem halben Jahrhundert 
in ähnlicher Lage aus Oeſterreich lindernd und zus 
floß; wäre es vermeflen, an einem guten Erfolge 
zu zweifeln, : 

Die Unterzeidineten überlaffen fich vielmehr dem 
wohlbegründeten Vertrauen, daß ſowohl bie ver- 
ehrlichen Behörden, welche die Sammlung zu leiten _ 


” haben, ald- diejenigen, deren gutes Herz in An» 


% 


fpruch genommen wird, mit ihnen von gleichem 
Eifer und menſchenfreundlichem Streben durchdrun⸗ 
gen ſeyn werden. 

Negensburg, den 13. Mei 1838. 

Hauptfomite für den Vollzug der im bayerifchen 
Stromgebiete der Donau allergrädigft bewilligten 
Collekte. 

Halenke, Magiſtratsrath. Frhr. v. Thon⸗Dittmer, 
Bürgermeiſter. v. Bödner, k. Regierungsrath. 


Rothfiſcher, Domkapitular und geiſtlicher Rath. 


Roſcher, Kaufmann, 
2. Unſere am 4. Juni d. Is. vollzogene 


eheliche Verbindung zeigen wir Verwandten und 


Bekannten ergebenft an, und bitten um die Forts 
dauer ihrer Freundſchaft. Zugleich empfehlen 
wir unfer Gafthaud zum goldenen Engel allen 
hiefigen und auswärtigen Freunden und Befannten 
zu geneigtem Zuſpruch. 

Louis Hirfch, Gaftwirth zum gol⸗ 

benen Engel. 
M, Hirfch, geb. Henninger, 
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3. Bei Sammel Hoͤnig if eine große 
Auswahl Gimpen und Modewaaren neues 
ften Geſchmacks zu den billigften Preifen 
zu haben. 

4. Im der Nähe der Kreishauptitabt Ansbach, 
der fchönften Rage Mittelfranfend ift eine Roth⸗ 
gerberei mit Haus⸗ und Sceuern, alles im be» 
ſten Zuftaude unter billige Bedingniſſe aus freier 
Hand zu verfaufen. Wo? ift bei der Redaktion 
diefed Blattes zu erfahren. 

5. Unterzeichnete verfauft aus freier Hand ihr 
im guten baulichen Zuftande befindliches Wohnhaus 
dafjelbe ift zur Schlofferei eingerichtet, und wirb 
ald Dreingabe der ganze nöthige Handwerkszeug 
bazugegeben, Kaufsliebhaber können bei der Um 
terzeichneten dad Nähere erfahren. 

Gunzenhanfen, den 10. Juni 1838. 

Margaretha Fürft. 

6. CWohnungsveränderung.) Id 
beehre mich, anzuzeigen, daß id) meine biöherige 
Wohnung verlaffen habe und bei Herrn Hörrner, 
Braumeifter, bei der obern Kirche eingezogen bin. 
Ich bitte einen hohen Adel und verehrungswürdiges 
Publifum, ſowie auch meine neue Nachbarſchaft 
um gütiged Zutrauen gehorjamft. 

Petermann, Echuhmachermeifter. 

7. Da ich mein Geſchäft mit meinem jüngern 
Sohne fortführe, fo zeige ich hiemit ergebenft an, 
daß ich die Wohnung B. Nr. 13. in der Würzs 
burger Straße bezogen habe, und bitte bad meis 


nem feligen Manne geſchenkte Zutrauen aud auf 


mic) übergehen zu laſſen. 
Maria Wernheimer, Glafermeifterd Wtw, 
8. Am Schloßplage Lit. A. 129. über brei 
Stiegen hoch, find 1 Tagw. 86 Dezim, in befter 
Flur ftehender Wiefen, zwiſchen Neuſes und 
Schmalmbach gelegen, täglic; zu verkaufen. 
—9. Es wird von zwei Tagw. Wiefen in ber 
Schnürleinspeunt und 1 Tagw. barneben das Gras 
verpachtet, das Nähere im Haus Lit, A. Ar. 9 
zu erfahren. 
10. Ein Forte-Piano mit ſechs Oltaven, fehr 
dauerhaft gebaut und faft ned) ganz neu — dann 
ein Klavier mit fünf Oftaven, befonders für Ans 
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fänger fehr brauchbar, ift zu verfaufen, Die Re⸗ 
bactiom befördert franfirte Briefe unter der Addreſſe 
A. B. 

11. Bei Unterzeichnetem find zwei Paar fchon 
gebrauchte Kugeln von Lignum sanctum billig 
zu haben, A. Hornung, 

12. Lit. O. Rr. 186, ift eine Landwehr Unis 
form mit ganz fchöner Armatur zu verkaufen, 

13. A. 25 werben Mitiefer zur Augsburger 


allgemeinen Zeitung, Schwäbifchen Merkur, Lands 


boten, Correſpondent, Hiüdburghäufer Dorfzeitung 
und Landbötin gefucht. 2 

14. Donnerſtag den 14. iſt die legte Tanz⸗ 

muflt um Bad, wozu ergebenft einladet 
Maria Kleinfchroth, 
Todes⸗Auzeigen. 

1. Der unerforſchliche Rathſchluß Gottes hat 
beſchloſſen, mir meine unvergeßliche theure Lebens⸗ 
gefährtin Johanne, eine geborne Bürkſtämmer von 
hier, nach einer kaum zwei Jahre geweſenen höchſt 
glücklichen Ehe am 8. d. Mts. in eſnem Alter von 
noch nicht ganz 24 Jahren durch den Tod von 
meiner Seite zu rufen. Ein Bruftübel, welches 
ſchon längere Zeit ihr frommes Leben trübte, trat 
mit ernenerter Kraft hervor, nachdem fie vor 5 
Wochen von einem Knaben glücklich entbunden 
wurde, welcher ihr aber vor 11 Tagen in bie 
Ewigfeit vorangieng. Diefes Bruftübel, welches 
die herbeigerufenen gefchieften Herren Aerzte nicht 
zu heben vermochten, endete nach einem dazuge⸗ 
tretenen Schleimjchlag ſanft ihr frommes, ftilles 
und mufterhaftes Leben, Wer weiß, was id 
nebſt meinem Töchterchen von 13 Monaten, das 
ben Berluft ihrer jorgfamen Mutter noch nicht 
fennt, verlohr, und mit weldyer Liebe, Treue und 
Aufrichtigfeit wir einander gegenfeitig zugethan 
waren, wird meinen Schmerz und Thränen gerecht 
finden, Der Troft, daß es Gottes weiſer Wille 
war, kann mic, in meinem großen Schmerz nur 
aufrecht erhalten. “Unter BVerbittung aller Beir 
leidsbezeugung empfehle ich mich fämmtlichen Bers 
wandten und Freunden. Ansbach, 11. Juni 1838. 

Martin Frieß, Bäckermeiſter. 

2. Kaum find ſechs Monate verfloffen, daß 


ums ber Herr über Leber und Tod eine tiefe Wunde 
gefchlagen, die noch blutet, fo verboppelt er unferen 
Schmerz und entreißt und auch noch umfere gute 
Muster, die Kreis⸗Kaſſedieners-Mittwe Sophie 
Charlotte Heyland, die er am 8. d6. Morgens 
halb 3 Uhr nach ſchwerem Leiden an einer Lungen⸗ 
ſchwindſucht in einem Alter von 62 Jahren und 
8 Tagen in ein befferes Jenſeits zu fich rief. Nur 
noch eine treuliebende Tante an der Seite, ftehen 
wir nun von Vater und Mutter verlaflen als Dop⸗ 
yel » Waifen an ihren Gräbern und bemweinen den 
fo frühen fchmerzlihen Verluſt; dabei aber vers 
trauensvoll anfblidend auf den, ber unfer aller 
Vater iſt, der fie und gegeben und genommen und 
und bis hieher fo vaͤterlich verforget hat, daß er 
und auch ferner nicht verlaffen noch verſäumen 
werde, wenn wir nur feier nicht vergeffen.. Theuern 
Freunden und Verwandten biefe Trauerfunde wid⸗ 
mend bitten zugleich um flille Theilnahme an ihren 
gerechten Schmerz 

Die Hinterbliebenen, 

3.  Berehrten Berwandten und Freunden bringe 
id) hiemit die tranrige Nachricht , daß meine liebe 
Frau am 9. d, Mis. nach zweimonatlichen Leiden 
an einer Abzehrung geftorben it, Um ferneres 
MWohlwollen bitten 

Ansbach, den 11. Juni 1838. 

Heinrich Siebenfäß, nebſt feinen Kindern. 
Zu vermierhende Wohnnngen. 

A. Nr. 8 if täglicyein Logis für eine file Fas 
milie zu vermiethen. 

A. 11. find 2 Quartiere täglich zu beziehen, 

D. 295 in der Karlöftraffe find bis Laurenzi 
zwei Quartiere zu vermierhen: das untere Quar- 
tier enthält: eine Stube, eine Küdje, eine Kam⸗ 
mer und eine Schloſſerswerkſtatt; das obere Quar⸗ 
tier enthält: eine Stube, eine Rüche und zwei 
Kammern. Zu beiden Quartieren werden auch 
Holzlegen abgegeben. 

Dfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 

Bom 4. bis 10. Juni 1838, 
1. Getauft. 

Anna Margaretha, Tochter des Schmidtmei⸗ 
ſters Sachsner in Defmannddorf. 


2. Getrante, 

1, Herr Michael Greß, B. und Melbermeis 
fter dahier, mit Jungfer Maria Margaretha Kirch 
börfer; 2. Johaun Michael Hufnagel, Tagloöh— 
ner, xılt Jumgfer Anna Margaretha Hofmodel, 
3. Herr Georg Ludwig Hirfh, B. u. Gaftwirth 
zum goldenen Engel dahier, mit Jungfer Anna 
Margaretha Henninger; 4. Herr Ernft Friedrich 
Alerander Schenf, Seribent dahier, mit Barbara 
Zimmermann. 

3. Begrabene. » 

1. Herr Johann Peter Oſterchriſt, 8. und 
Spezereihändler, fi. 73 J. 6 M. 3 T alt an 
Entfräftung, 2. Johann Michael, Sohn des 
Müllermeifterd Langkammerer in Eglofswinden, 
R. 16 T. alt am Gefraifh; 3. Stephan Fiſcher, 
Trompeter im f, Chevaurlegerdregimente Taris, 
ft. 30 3. alt am Zehrfieber; 4. Georg Michael, 
Sohn des B. und Fradtfuhrmannd Herrn Wieß- 
meier, fl. 26 T. alt an Krämpfen. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 


1. Getauft. 

1. Anna Babetta; 2. Anna Margaretha, 
Tochter ded B. v. Metzgermeiſters Herrn Meier; 
3, Maria Margaretha; 4. Hans Carl Jobſt 
Eonftantin Herrmann, Sohn des k. b. Konſiſto⸗ 
rialraths Freiheren von Dobened auf Bug. 

2, Getraut. 

Herr Simon Wernbeimer, 3. u, Glafermeifter 

mit Jungfrau Anna Adeleberg. 
3. Begraben. 

1. Friedrich, Sohn des verſt. Stabtichreiberd 
zu Weißenburg Herrn Graf, ft. 6 I. 8 M. alt 
an higiger Hirmmwafferfucht; 2. Johann Tobias 
Müller, Scuhmachergefell, N. 31 6 M. alt 
an der Abzehrung; 3. Johann Georg Schuler, 
ft. 1 9.8 Tag alt am Gefraiich; 4. Herr Georg | 
Friedrich Erallopp, Sportels und Depofitalrendant 
im 8. b. Landgericht Ansbach, R. 36 I.5 M. 3 
T. alt an der Abzehrung; 5. Unna Barbara, 
Tochter des verft. B. u. Taglöhnerd Hammerer, 
ſt. 17 3.9 M. alt an der Wafferfuht; 6. Herr 
Martin Friedrid; Schüßler, vormaliger Sportels 
vendant im f. b. Landgeriht Gumzenhaufen, 
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ft. 50 3. alt an ber Rungenfuht; 7. Frau Jo⸗ 
hanna Gatharina, Gattin des B, u, Bädermeis 
fterd Herrn Frieß, ſt. 233.9 M. alt an der Ab» 
zehrung; 8. Juliang Friederika, Tochter des B. u. 


Hutmachermeiſters Herrn Winter, fl, 4 3. 13 


T. alt an der Luftröhrentzündung, 
Fremdenanzeige. 
Dom 27, May bis 2. Juni 1838. 
Schluß.) 
Stern. Hrn. Kfl. v. Anns v. Negendburg, 
Stettfeld v. Mft. Stefft, Schul; v. Stuttgart, 
Wedeles m. Fam. v. Fürth, Hr. Mechaniker Bauer 
v. München, Hrn. Apotheker Solger v. Dinkels⸗ 
bühl, Baumann v. Stuttgart, Hr. Hofgärtner 
Blafenbrei v. Langenburg, Hrn. Kaufl. Horladyer 

v. Heildbronn, Grumbach v. Pforzheim ,. Glück 

v. Lahr, Frank v. Augsburg, Arens und Klöps 
« pel v. Monjoie, Hr. Vicarius Frobenius v. Heils⸗ 

bronn, Hrn. Kl, Blaß und Georgli v. Elberfeld, 

Hr. Maler Lehr v. Stuttgart, Hrn. Kaufl. Stir⸗ 
ner v. Ludwigsburg, Käppler v. Regensburg, 

Pfähler v. Gaildorf, Schmidt v. Mainz, Herr 

Atuar Greger v. Münden, Hr. Regierungsrath 

Wilfe m.- Fam. v. Berlin, Hr, Kaufm. Panzer 

v. Augsburg, Hr. Offizier Hop ». London, Hr. 
* Kaufm. Meier v. Frankfurt, Hr. Privatm. Streng 
v, Münden. 

Löwe. Hr. Kaufm. Forfter u. Hr. Bierbraue⸗ 
reibej. Weiß m. Gattin v, Nürnberg, Hrp. Kaufl. 
Böricke v. Glauchau, Berolzheimer v, Gunzenhaus 
fen, Fr. Wedmann v. Rothenburg, Hr. Pferdes 
händler Eiſig v München, Hr. Vikarius Kittler 
v. Dettenheim, Frau Gaffier Käufer m. Tochter 
v. Nürnberg, Hr. Rentbeamter Pfeiffer v. Ipho- 
fen, Hrn. Kaufl, Wunderlic m. Gat. v. Reutlins 
gen, Sohn v. Gunzenhaufen, Frau Profeflorin 
Steingeß m. Fam. v. Franffurt, Frau Hauptm, 
Freifr. v. Seliemann m. Fam. v. Münden, Hr. 
Privatm. Streng v. Nürnberg, Hr.’ Kaufm. Steen 
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v. Fürth, Hr. Forſtmeiſter Be m. Fr. Tochter 
v. Gunzenhaufen, Hr. Kim. Kaufmann v. Pforzs 
heim, Hrn. Kaufl, Gänßter v. Franff. a. M., 
Gſchwindt v. Pforzheim, Frau Pfarrerin Lotzbeck 
v. Beyerberg, Hr. Kaufm. Güllini v, München, 
Hr. Hofmeifter Dürrer mit 2 Zöglingen v. Würz⸗ 
burg, Frau Appellationsgerichtsräthin Rosmann 
m, Fam, v. Aſchaffenburg, Madam Naumann v, 
Nürnberg, Hr. Gaftw, Meyer v. Eplingen, Hr. 
Geftütsbef. Hartung v. Wechmar, Hrn. Kaufl. 
Herr v. Deffau, Unger v. Mit. Breit, Hr. Bans 
quier Wagenfeil v. Augsburg. 

Zirkel. Hr. Vitarius Fuchs v. Erlangen, 
Hr. Fabrik, Partalod und Hr. Schullehrer Birkuer 
v. da, Hr. Fabrik. Jaudas m. Tochter u, Mad, 
Hubert v. Stuttgart, Hr. Kaufm. Ritter v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Privatm. Beyerlein v. Augsburg, Hr.) 
Fabrif, Braun v. Dinfelsbühl, Hr. Kaufm. Efen- - 
bef v. Rüdenhaufen, Hr. Cantor Baufenwein v. 
Nürnberg, Hr. Maler Bauerfet v. Roſtock, Hr. 
Maler Huber v. Nürnberg, Hr. Lehrer Spiegs v. 
Habsbach, Hr. Dr. Hering v. Nürnberg, Hr. 
Bäckermeiſter Stußen v. Nürnberg, Hr. Fabrik, 


- Stöllmann v. Dinfelsbühl, Hr. Forfigeh. Heinicer 


v. Heidenheim, Hr, Kaufm. Braun v. Dinkelsbühl. 
Roß. Hr. Gerbermeifter Emmert v. Nördlin 
gen, Hr, Handeldm. Kairllindacher v. Ermetzhofen, 
Hr. Geometer ‚Egehardt v. Gunzenhaufen, Hr. 
Gafwirth Hartner v, Burgbernheim, 

Stranf. Hrn: Kaufl. Holzinger u. Guthmann 
: Feuchtwang, Hr. Lehrer Mandel v. Wittelds 

ofen, 

Wilder Mann.’ Hr. Fabrif. Vogtherr von 
Georgensgmünd, Hr. Ontäbefiger Keim v. Klein- 
haslach, Hr. Kaufm. Reifer v. Canſtadt, Herr 
Gaſtw. Buckel v. Neuhof, Hr. Schullehrer Krenz⸗ 
ler v. Wolferſtadt, Hr; Schullehrer Spatze von 
Rudolphshofen. 


Bayerifches 


Blatt 





für Mittelfranken. 








Nro. 31. 
Ansbach. Samftag, den 16. Juny 1858. 
Inhalt. 
Die Eiſenbahn von Augsburg nah Nürnberg. — Die von dem Polizeiamte zu Frankfurt a, M. für tem⸗ 
porär fih daſelbſt aufhaltende Ausländer geforderte Borlage von Heimatbfgeinen. — Die Gejuhe von Gemein 


che 
den um Errichtung neuer Landgerichtsſitze. — Die am Ende des laufenden Schuljahres zur Erledigung kommen⸗ 
den Freipläge in dem allgemeinen Erziebungsinfitute für Töchter aus den böheren Ständen. — Die Beihlagnahme 
der Drudiheift: „das Papfttbum ine Widerfprude mit Vernunft, Moral und Epriftentbum von Antiromanus. 
U, Band. Stuttgart J. Scheible's Buchhandlung 1838. — Die Wiederbefepung der Schulftelle zu Banzenweiler. 
— Eours der baverifhen Staatspapiere. — Ueberfiht der Getraidpreife in den Schrannen von Mittelfranken. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl, Nr. 23721. Exp. Nr. 28401. 
(Die Eifenbabn von Augsburg nad, Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachftehenb wird hiemit dad Nefultat der am 31. Mai h. I. über die Eonflitufrung des 
proviſoriſch dirigirenden Ausſchuſſes der Geſellſchaft für Errichtung einer Eifenbahn von Nürnberg 
nad Augsburg zu Nürnberg abgehaltenen und diesſeits genehmigten Wahlverhandlung zur öffentlis 
chen Kenntniß gebradıt. R 

Für den verftorbenen Bürgermeilter Merkel von Nürnberg und den ausgetretenen Handelsvor⸗ 
ficher Meyer zu Fürth wurden ald Ausfchußmitglieder der Stadt Nürnberg gewählt 

1) Kreß, Freiherr von, K. Landrichter in Nürnberg, 

9) Grämer, Kaufmann dortfelbit, 
ferner ald Vertreter der auswärtigen Mitglieder und zwar flatt der von der Stabt Münden ger 
wählten von Maffei und von Meyer, Banquier daſelbſt 


330 


Merkel Fr. und 
— * Kaufleute in Nürnberg, 


ftatt der von Augsburg gewählten Carron du Val Bürgermeifter und Forſter, Fabtikbeſitzer dort, 
ſelbſt 
Enopf ©. Banquier und 
Blumröder , Kaufmann zu Nürnberg. 
Die Wahl eines Borflandes fiel auf den Bürgermeifter, Binder von Nürnberg, bie eines 
Stellvertreterd Aber auf den Kirchenpfleger und Buchhändler Mainberger dortfelbſt. 
Ansbach, den 12. Juni 1838. 
Königliche Regterung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekt. 


Einl. Nr. 23790. Erp. Nr. 28409. 
An fämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranten, 


(Die von dem Polizeiamte zu Frankfurt a. M. für temporär fi dafelbft aufbaltende Ausländer geforderte Bor: 
lage von Heimatbideinen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem durch nachflehenden Abdruck das im rubricirten Betreffe ergangene höchſte Minifterial- 
Refeript vom 4, di: Mis. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, ergeht an ſämmiliche Polizeis 
Behörden der Auftrag, der darin enthaltenen Weifung gemau nachzutommen. 

Ansbach, den 12. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Aödönigreih Bayern. 
Staatd+» Minifterium bed Innern. 


Nach einer berichtlicen Anzeige der Fol. Geſandtſchaft am Bunbestage zu Franffurt vom 22. 
Mai 1.5. wird vermöge einer neuerlichen Verfügung von dem Polizeiamte bortfelbft fremden Pros 
feffioniften, Handelötreibenden und Dienftboten der längere Aufenthalt in Franffurt am Main nur 
gegen die Borlage eined Heimathſcheines geitattet, und die fchleunige Beibringung eines ſolchen felbit 
von jenen Perfonen gefordert, welche ſich fchon mehrere Jahre in einem folchen Berhältniffe dort ber 
finden. Um nun bayeriiche Unterthanen, weldye ſich nach Frankfurt am Main begeben wollen, um 
dort Dienfte, Condition oder fonflige Beichäftigung zu ſuchen, oder welche ſich in einem foldyen Ber 
hältniffe fchon wirklich dort aufhalten, vor Ugannehmlichfeiten oder Hemmungen in ihrem Vorhaben 
zu bewahren, erhält die kgl. Regierung, K. d. J. hiemit won dieſer poligeilichen Verfügung Nachricht 
zur eigenen KRenntnißnahme, und mit der Weifung, ungefäumt ſämmtliche untergebene Polizeibehörben 
hiernach zu verftändigen und zu beauftragen, bei Anmeldungen um Ertheilung von Päffen, Dienſt⸗ 
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büchern ꝛc. bie Bewerber auf dieſe Verhaͤltniſſe aufmerkſam zu machen, und denſelben gleichzeitig. mit 
ben Neifelegitimationen auch die vorfchriftömäßig gefertigten, mit dem erforderlichen Viſas ber höhes 
ren und höchiten Stellen verſehenen Heimathſcheine audzuhändigen, den Gefuchen derjenigen Indivi⸗ 
duen aber, welche ſich bereitd‘ im Fraukfurt "befinden, um nachträgliche Ausfertigung ber Heimaths 
fcheine um fo fchleuniger zw emtfprechen , ald bei längerer Verzögerung die Hinwegweiſung berfelben 
von dort ohne weitere Rüdfichtenahme erfolgen würde, 
Münden, den A. Juny 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


Einl. Nr. 21319. Erp. Nr. 28408. 
(Die Geſuche von Gemeinden um Errichtung neuer Landgerichtsfige betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Nachſtehendes hoͤchſtes Minifterialrefeript vom 12. pr. 2 v, Mid, wird zur Nachachtung 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 12. Juni 1838. 

Königliche Reglerung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer ‚ Sekretär. 


Königreich Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Es trat bisher häufig der Fall ein, daB an das allerhöchſte Hoflager Gemeindebeputationen 
abgeorbnet wurden, welche um Errichtung neuer Landgerichtöfige in den diefe Deputationen abords 
nenden Gemeinden nachfuchten. 

Nachdem nunmehr Seine Majeftät der König die Errichtung von fünfzehn neuen Landgerichten 
allergnädigft zw beichließen und deren fünftige Sige zu beflimmen geruht haben, wollen Allerhöchſt⸗ 
diefelben, daß von Seite der Gemeinden, welche nady dieſen allerhöchſten Beichlüffen einen Lands 
gerichtsfig nicht erhalten, Feine Deputationen mit Geſuchen um Errichtung eined Landgerichtsſitzes 
in ihrer Mitte abgefendet werben, indem es fruchtlod feye und eine Abänderung ber bezeichneten “ 
allerhöchſten Befchlüffe dadurch nicht erreicht werben würde, 

Die k. Regierung Kammer ded Innern hat hiernad, dad Geeignete weiter zu verfügen. 

Münden, den 12. Mai 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
von Abel, 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durdy ben Miniſter der Generalfefretär 
Kammer ded Innern, In deffen Berhinderung der geheime Gefr. 
Goſinger. 
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Einl, Nr. 24050, Exp. Rr. 28507. 


(Die am Ende des laufenden Schuljahres zur Erledigung fommenden Gr e 5 dem allgemeinen Erziehungs: 
Infitufe für Töchter aus den höheren St —* 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In dem allgemeinen Erziehungsinftitute für Töchter and den höheren Ständen zu Münden 
find am Ende bed laufenden Schuljahres zwei halbe Freipläge für dem Regierungsbezirf von Mit 
telfranfen zu vergeben. 

Dieß wird in Folge hohen Auftrages bed k. Minifteriumd des Innern v. 9. I, Mts. befannt 
gemacht und dabei bemerft, 

1) daß diejenigen, welche um dieſe halben Freipläge fich zu bewerben gedenfen und zur Auf 
nahme befähiget find, ihre deßfallſigen Geſuche mit der erforderlichen Nachweiſung fpäs 
teftens bis zum 15. des f Mts. Juli bei der unterzeichneten k. Regierung ein 
zureichen haben; 

2) daß die zur Aufnahme Gelangenden verpflichtet feyen, beim Eintritte für ben Trouſſeau 
eine Averfalfumme von 100 fl, an das Inſtitut zu erlegen und die Hälfte der jährlis 
dien Penflon zu 200 fl. von 6 zu 6 Monaten in zwei gleichen Raten pränumerando 
ju bezahlen, dann daß 

3) aus den im Imtelligenzblatte vom Jahre 1813 Stück XXIV. abgedrudten Statuten zu 
erfehen ſey, welche Perfonen zur Aufnahme befähiget find. 

Ansbach, den 13, Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Sefr. 


Einl, Nr. 24051. Erp. Nr, 28761. 
An fämmtlihe Diftriftd-PolizeisBehörden von Mittelfranlen 


(Die, Beſchlagnahme der Druckſchrift ‚‚das Papſtthum im Widerfprude mit Vernunft, Moral und Chriſten⸗ 
thum von Antiromanus,. 11. Bd. Stuttgart I. Scheible's Buchhandlung 1538 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Bon ber unterm 6. d. Mts. an die f, Regierung von Schwaben und Neuburg erlaffene Ent 
fchließung des k. Miniſteriums des Innern folgt hierunten Abdruck zur Wiffenfhaft und Vollziehung 
ber getroffenen Anordnung. 

Ansbach, den 14. Zunft 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 
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Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die auf den Grund ber $$. 6. 7. und 8 ber Ill. Verfaſſungsbeilage von dem f, Commiſſär 
der Stadt Lindau verfügte, von der f. Regierung von Schwaben und Neuburg K. d. I. fortges 
feste Befchlagnahme der im untenbemerkten Betreffe bezeichneten Druckſchrift wird hierdurch beftätiget. 
Es hat demnach die Gonftsfation ‚nebft dem Verbote der, erwähnten — einzutreten und iſt 
die öffentliche Ausichreibung ungefäumt ju verfügen. 

Münden, den 6. Juni 1838, : 

An die F. Regierung von Schwaben und Neuburg K. d. 5, aljo ergangen. 


Einl, Nr. 33298. Exp. Nr. 28503. 
(Die Wiederbeſetzung der Schulftelle zu Banzenmweiler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Nebenfcdyulftele zu Banzenmweiler, k. Landgerichts Feuchtwang if im 
Erledigung gefommen und wird daher mit dem falfionsmäßigen Einfommen von Zweihundert Zehen 
Drei Gulden 17 Kreuzer zur Bewerbung unter der Beftimmung ausgeſchrieben, daß 

1) die Bewerber ihre Gefuhe bis Ende Juli entweder bei dem f. Landgericht Feuchtwang 

oder der dortigen k. Diftriftöfchulinipeftion einzureichen haben und 

2) von diejen Behörden die gefommelten Gefuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemein⸗ 

famen Bericht dahier zur Borlage zu bringen feyen. 

Ansbach, am 13. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Invern, 
Graf von Giech. 
m Sonnenmayer, Sefretär, 


Cours der bayerifchen Staats . Papiere, 
Augsburg den 7. Juny 1838. - 











— — — — — —— — —— 

Staauts -Ppapiere. [Brief | Gel» 

Obligationen a 48 mit Coup. . F . . . . . 1025/1023 

delto ä33$ prompt . . . . . 1013/1014 
Promeffen auf Bant»Ketien, per Stüd Agio : . . . 17 


Bank, Aktien nach Erfdjeinen ; . : . . : 528 


Berichtigung. Im dem in Nr. 30 des Intelligenzblattes vom 13. d8. 
Mes. abgedrudten Regierungsansichreiben — * orm der Eingaben und 

Berichte an die k. a oo betr., foll es zu ı flatt: 
Höhe und 14 Zoll Breite u" 


‚14 Zol Höhe und 17 Zoll Breite. “ 


„17 3 


heißen: 
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Ueberfidt 


des Getraids Berfaufs und der Getraid-Preiſe in den Scrannen 
von Mittelfranken, 


für den Monat May 1838. 





Kern Baizen. Ko rm 
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Königlih Bayerifhen 


Intelligenz-— 


Blatt 


„ für Mittelfranken. 





Neo. 31. Ansbach, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bon ben k. Kreis⸗ und Stadtgericht And; 
bach. Da ſich in der Bekanntmachung vom 30. 
Mai I, 38., den Berfauf der Jofeph Wengner’s 
fhen Weine betr., refp. in dem Berzeichniffe def 
felben mehrere Unrichtigfeiten in Beziehung auf die 
Sorten, die Qualität und Quantität der Weine 
befinden, fo wird ein richtiges Berzeichniß ders 
felben hiemit befannt gemacht: 

Weine auf Bouteillen. 

185 Bonteillen Arac. de Batavia, 

44 » Burgunder, 

20 „» Muskat Fünel, 

11 Boksbeutel 1719r Rheinwein, 

29 hyalit Bouteillen ditto, 

38 gelbe Bout. bitte, 

32 Bout. 1766ru. 179Ar Rheinwein, daun 

29 Krüge Egerwaſſer, 

100 Gläscthen Biſchoffeſſenz. 
Weine in Fäſſern. 
Nr. 1 ein Faß mit 24 Eimer 20 Maas 1819r 
Franken, 
Nr. 3. ein Faß mit 15 Eimer 23 Maas 1811r 
Franfen, 
Nr. A. 1 Faß mit 13 Eimer 52 Maas 1818r 
Franfen, 
- Mr. 5 1 Faß mit 11 Eimer 54 Maas 1818r 
Franken, 

Nr, 12 ein Faß mit 7 Eimer 28 Maas 1818r 

und 1819r Miſchling, 


Samftag, den 16. Juny 1838, 


Nr. 6 ein Faß mit 14-Eimer 4 Maas 1822r 
Franken, 
Nr. 7. ein Faß mit 13 Eimer 56 Maas 182Gr 
Franfen, 
Nr. 8 ein Faß mit 9 Eimer 8 Maas 1804r 
Franten,, 
Mr. 9 1 Faß mit 5 Eimer 60 Maas 1766r 
Rheinwein, 
Nr. 10. ein Faß mit 7 Eimer 40 Maas 1811r 
Franken, 
Nr. 11, ein Faß mit 6 Eimer 22 Maas 18 11r 
und 1819r Miſchling, 
1 Faß mit 4 Eimer 53 Maas 1804r 
Franfen, 
1 Faß mit 4 Eimer 8 Maas füß Malaga, 
dann circa 140 Eimer in Eifen gebundene 
Fäffer. 

Zum Verkaufe diefer Weine hat ed bei dem 
durch Ausfchreiben vom 30. Mai I, 38. auf 

Freitag den 22, Junı I. Is. Borm, 9 Uhr 
feftgefegten Termine fein Berbleiben, 

Ansbach, am 7, Juni 1838, 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Rohlhagen, Direktor. 

2. Am 1. Juni 1, I. Abends beiläufig um 5 
Uhr iſt der dahier wegen Diebftahld-Berbrechen ins 
haftirte Matthias Makenroth, Weißdofenmacher 
aus Tafelhof, aus der Frohnvefte entflohen. Man - 
erfucht nun alle Zuftiz» und Polizei Behörden auf 
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genannten Mafenroth vigiliren zu laffen, und ben, 
felben im Betretungsfalle wohlverwahrt hieher eins 


zuliefern. Nürnberg, den 9. Juni 1838. 
Wegen legaler Abmwefenheit des k. Direftor. 
Der I. Rath, 
Fr. v. Müller, 


Beldyreibung ded Matthias Mafenroth. 

Matthias Mafenroth ift 25 bie 27 Jahre alt, 
unterjegter Statur, hat dunkelbraune Haare, 
hohe Stirne, dunkelbraune Augenbraunen, 
graue Augen, proportionirte Nafe; und Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, rothbraune Gefichtds 
“ farbe und fpricht "den gewöhnlichen Nürnberger 
Dialeft. Bei feiner Entweidyung trug Mafenroth 
eine grün und fchmwarz geftreifte Sommerhofe einen 
ganz neuen heilblautuchenen Oberrock, eine 'grüne 
Schirmmüge, ein Paar ganz neue Stiefel und eine 
beilgrautuchene Weſte mit Heinen vergoldetem gels 
ben Knöpfen, 

3. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
bes dahier verlebten k. Advofaten Schneider AÄn⸗ 
fprüche zu machen haben, werben aufgefordert, 
ſolche bis zum 1° Auguft d. Is. dahier anzumel- 
ben und nachzumwelfen, widrigenfalld bei Bertheis 
lung bed Nachlaſſes auf fie feine Rückſicht genom⸗ 
men werben wird, 

Mt. Bibart, den 4, Juni 1838. 

Königliched Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 

4. In ber Rorhgerbermeifter Michael Mars 
Fert’fchen Nachlaßſache von Langenzenn werden 
am 27. Juni 1838 Bormittags 8 Uhr 
in loco tangenzenn die fümmtlichen Mobilien und 
hierunter indbefondere Betten, Weißzeuch, Kleis 
dungsftäde, Haudgeräthichaften, Borräthe an Les 
der und Gerberlohe gegen gleichbaare Zahlung, 

dann 

am 30. Juli 1838 Nahm, 1 — 4 Uhr 

in loco Langenzenn folgende zum Nachlaß gehörige 

Realitäten, nämlicd, 

1) das Wohnhaus Ar. 117 zw Langenzenn, mit 
Hofraum, Bronnen, Werfftatt, Stall, Sta 
bei und Hinterhaus, dem Gemeinderecht und 
der realen Rothgerbereigerechtigkeit; 
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2) 1 Tagw. 2 Dez. Hopfengarten am Kettenbach, 
PiNr. 15864, 

3) 1 Tagw. 19 Des. Hopfengarten und Wieſen 
an der Haard, PlNr. 2266ab; 

4) 53 Dez. Miefe im See, PIRT. 457; 

5) 58 Dez. Acer im Eckertsbach, DIRT. 1171, 

6) 5 Desim, Grabenbeet am obern Thor, PI, 
"Nr. 307, 

7) 1 Der. Grabendeet an ber Neumühle, PlNr. 
267; 

8) 48 "De. ‚Hopfengarten auf dem Allezberg, 
PlNr. 1955; _ j 

9) 49 Dei. Ader am Teichenbach, PI, Nr. 610); 

10) 3 Tagw. 86 Dez. Wald in der Haard, Hi. 
Nr. 2451; 

11) 2 Tag, 70 Dez. Waldtheil in ber Haard, 
PIRE 2393, 

12) 89 Dez. Hopfengarten am Ziegenberg, BD. 
Nr. 1737; B) 

13) 1 Tagw. 96 Dez Ader in ber Leberhofe, 
PlNr. 1019, 

14) 2 Tagw. 35 Dez. Ader im Bögeleindgfang , 
PINT. 1581; | 

15) 1 Tagw. 83 Des. Waldtheil im Tiefthal, 
PIRT. 2068, 

öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft. Kaufs⸗ 


Niebhaber find daher eingelaben. 


Gabolzburg, ben 2. Juni 1838. 
Königlidyes Landgericht, 
v. Auſin, Landrichter. 

5. Die zur Ich, Michael Butz' ſchen Nach— 
laßmaſſe von hier gehörigen Immobilien und zwar 
1) das Wohnhaus zum grünen Baum Nr. 4, das 

hier mit realer Tafern⸗, Bierbrauereis und 

Brandmweinbrennerei » Gerechtigkeit, Hofraith 

und Barten, Bronnen, Deconomiegebäuben ynd 

„ Gemeindetheilen, 

2) 27 Tagw. 31 Dezim; Ader und 
3) 15 Tagw, 76 Deyim, Wiefen an mehreren 

Stücken, 
ſodann auch das vorhandene Mobiliar, beſtehend 
in etwas Silber, Kupfer, Weißzeuch, Betten, 
Schreinzeuch, Hausgeraͤthſchaften, Vieh und Baus 
mannsfahrniſſe werden auf Antrag ber Erbs⸗In⸗ 
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tereffenten am 
11.0, 12. Juli d. Je. früh 8 Uhr 
im Busifchen Wohnhauſe dahier am die Meiftbies 
tenden in der Art öffentlich verkauft, daß mit dem 
Immobilien angefangen und fodann mit Berfteiger 
zung der Mobilien fortgefahren werben wird. Hier 
zu werden befig» und gahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, mit ber Bemerkung, daß die Mo» 
bilien nur gegen baare Bezahlung verabfolgt wer: 
ben, die Kaufsbedingungen hinfichtlic ber Immos 
bilien, in dem Termine befammt gemacht werben 
follen, und der Zuſchlag von der Genehmigung der 
Erbeintereffenten abhänge. 
Feuchtwang, den 26, Mat 1838. 
Königliches Landgericht. 
kippert, Lanbrichter, 
6. 
Somabend den 23. Juni 
Bormittags von 9— 12 Uhr 

werben bie Arbeiten an bem zu Frickenfelden nen 
zu erbauenden Schulhauſe und zwar für jebes Ges 


werbe befonderd in Accord gegeben werben. Es 


werben baher befähigte Werfmeifter dazu in. das 
hiefige Landgerichtäzimmer Nr. 12. eingeladen, 

Gunzenhauſen, am 7. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

7. Der Bauerdmann Johann Habermann aus 
Illhof wurde durch rechtäfräftiges Erfenntniß de 
publ. 8. März b. 36, für einen Verſchwender er 
flärt, und ihm hierauf ber Gaſtwirth Johann 
Brandmüller zu Bullach und der Mebgermeifter 
Ehriftoph Weber zu Illhof zu Kuratoren vorſchrifts⸗ 
mäßig aufgeftellt. Indem dieſes hiermit oͤffentlich 
befannt gemacht wird, ergeht an Jedermann bie 
Aufforderung , biefem Johann Habermann ohne 
Zufimmung feiner Euratoren weder irgend etwas 
zu borgen, noch irgend einen Bertrag mit ihm ab» 
aufhließen, wibrigenfalls jedes ſolches Geichäft 
als nichtig angefehen und feine Klage hieraus ges 
gen Johann Habermann angenommen werben fol. 
Zugleich werben alle nicht hypothekariſch verfichers 
ten Gläubiger biefed Johaun Habermaun aufge, 
fordert, ihre Forderungen an ihn auf 
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den 16. Julius 9 ihr 


dahier anzuzeigen, widrigenfalld fie zu gewärtigen 


haben, daß auf fie bei einem zu erzielenden Schul 


benarrangement feine Rücficht genommen werden . 


ſoll. 
Lauf, den 31. Mai 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Knoll, Randrichter. 

8.. Der lebige Müllergeſelle Sarl Anton Frey 
von Neuftadt an ber Aiſch hat ſich freiwillig unter 
bie Guratel bed .Bürgermeifters Johann Balentin 
Deittler von da geftellt, und fann nunmehr ohne 
Zuftimmung feined Euratord über fein Vermögen 
nicht mehr gültig disponiren. Solches wird öffent» 
lich belannt gemacht, 

Neuftadt a. d. A., den 2. Juni 1838. 

Königliche Landgericht, 
Weiß, Lanbridıter. 


9. Nachverzeichnete Documente: 

1) eine Obligation der k. Kreis⸗Finanzkaſſe vom 10. 
Juni 1739 über 500 fl. auf bie Kirchenftiftung 
zu Scywand verlautend, welche im Katafter 
ber Staatsſchulden sub. Nr. 491 eingetragen 
iſt; 

2), eine Obligation ber f. Kreis⸗-Finanzkaſſe zu 
Ansbach vom 16.September 1756 über 1000 fl. 
auf die Bremferifche Armenftiftung zu Schwand 
verlauteud sub. Nr, 492 ; 

3) eine Obligation der Ef Kreis⸗Finanzkaſſe zu 
Ansbach vom 24. September 1762 über 250 fl. 
auf die Zinnifche Armenftiftung zu Schwand 
verlautenb sub. Nr. 493 und 

4) eine Obligation ber k. Kreis» Finanzfaffe zu 
Ansbach vom 18. März 1765 über 300 fl, 
auf die Zinnifche Armenfiftung zu Schwand vers 
lautend sub. Rr. 494, _ 

find verloren gegangen, baher bie unbefannten In⸗ 

haber dieſer Dokumente auf Antrag der Stiftungs⸗ 

Berwaltung Schwand hiermit aufgefordert wer⸗ 

den, binnen 

fehd Monaten 
ihre etwaigen Anfprüche unter Borlage ber bezeich⸗ 
neten Dokumente dahier anzubringen und geltend 
28* 


4 
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zu machen, widrigenfalls folche für Fraftlos und 
ungiltig erflärt werben würden. 

Schwabach, am 9. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

10. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß. die Heflelberger Meffe wieder am 
4. Sonntag nad) Pfingften abgehalten werben 
wird, folglih am Sonntag den 1. Juli d, 98. 
anfängt, und am Sonntage darauf, den 8. befs 
felben Monats endet. Mit diefer Meſſe ift ein 


Rindviehmarkt verbunden, welcher am Donner 


ftage den 5. Juli d. Is. ftattfindet, Indem man 
Kauf und Handeldleute, dann Naturfreunde zum 
fleißigen Befuche der Meffe höflichft einladet, wird 
bemerkt, daß herumzicehende Muflfanten, Orgel s 
und Harfenfpieler ohne Auszeichnung, dann Leute 
mit Abbildung von Mordthaten, Glücksſpielen und 
dergleichen zurücdgewiefen werden müffen. 

MWaffertrüdingen, am 11. Juni 1838. 
Königliches Landgericht als Diftriftspolizeibehörde, 

Seggel, Landrichter, 

11. In der Debitfache der Schuhmacher Adams 
. fchen Eheleute dahier ift zum Berfauf der zur Maffe 
gehörigen Immobilien, nämlich: 
a) dad Wohnhaus Nr. 282. dahier fammt er 

raum und Garten, dann 


- 17 Dezim. Gemeindetheil in der Greef PI. Nr, 


4364, und 
12 Dezim. Gemeindetheil im Mittelmafen, PI, 
‚ Ar. 3343. gefhägt auf 610 fl. _ 
b) 1 Tagw, 16 Dezim. Acer im Diittelmafen, 
Pl. Nr. 3220. gefhägt auf 170 fl, 
c) 63 Dezim. Ader am Lochbronnen, Pl. Nr, 
3712. geihägt auf 115 fl. 
d) 1 Zagw. 41 Dezim, Ader im Frühpaß, PI, 
3818. geſchätzt auf 175 fl. 
e) 61 Dezim. Ader am Kirchweg, Pi, Nr, 1831 
Steuergemeinde Küldheim, geihägt auf 75 fl. 
Termin auf 
Montag den 16. Juli 1838 
Bormittags 8 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beſitz / und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
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dem Bemerfen eingeladen, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen, fowie bie auf den Immobilien haftenden 
Laſten im Termin befannt gemacht werden und 
daß der Zufchlag nach $. 64, des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſebes erfolgt. 

Windsheim am 31. Mai 1838. 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

12, In ber Berlaffenfchaftsfade der Wittwe 
Margaretha Dorothea Geißendörfer von Mt, Ber 
gel werden bie zur Maffe gehörigen Mobilien, be 
fehend in Handrath, Betten, Weißzeuch, Kup⸗ 
fer, Zinn, Porzelain, Gtäfer, Kleidungsftücen 
u,.f w. 

Montag den 2. Juli I. 38. 
und die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 1 
Uhr in der Behaufung ded Defonomen Georg 
Ströbel zu Miil Bergel öffentlich an. den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Windsheim, den 31. Mai 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Randrichter, 

13. Der Bauer Beit Fifcher von Langenfeld 
batmit feiner Ehefrau Anna Maria, geb. Wels 
gand, nad) gerichtlicher Erflärung vom 4. Mai 
d. 36. im gegenfeitigen Einverftändniffe die hierorts 
geltende Gütergemeinfchaft aufgehoben, mas. hies 
mit öffentlidy befannt gemacht wird, 

Ufftedt, den 12. Juni 1838. 

Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Patrimonialgericht, 
Held, Patrimonialrichter, 

14, Künftigen Montag den 18. Juni werben 
im Revier Weihenzell, Staatswaldung Forft, 

115 Kiftr, weiches Scheit- und Abholz, 

17 Klafter hartes (Eichen, Buchen und Birfen) 

bergleichen 

150 Klftr. theild harte, theild weiche Stöcke 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert. Die 
Zufammenkunft ift früh 84 Uhr in Weihenzel, 

Andbady, den 11. Juni 1838. 

Königliche Forſtamt. 
Fehr. v. Raesfeldt, Forfimeifter. 
15. Durd dad am 7. d. Mis. erfolgte Ables 


ben des k. Defand und Stabtpfarrers Frig iſt die 
tatholiſche Stadt-Pfarrei dahier erlediget und fie 
fol auf Präfentation der hiefigen katholiſchen Bür: 
gerfchaft wieder befegt werben, Nach der unterm 5. 
September 1834 fuperreviforifch feftgeftellten Faſ⸗ 
ſſon beftehet das Einkommen diefer Stadtpfarrftelle 
mit Einrehnung des hiemit verbundenen Benefizlums 
des h. Beitd, im folgendem 


an Rändigem Gehalte 796 fl. 16} fr, 
an Realitäten . sı fl. 33 Mr. 
an Redhtn . » . 26 fl, 16 Mr 


an.befonderd bezahlt werben» 
den Dienftesverrichtungen 347 fl. 22 fr. 


in Summa 1221 fl. 265 fr. 

wovon an alten 24 fl. 185 fr. 
abgehen, alfo reines , 

Einfommen verbleiben 1197 A. 8 Mr. 


Zu bemerken ift, daß die Fafflon einiger Bes 
richtigung bebürfe und ſich in Folge derielben der 
Ertrag der Stadtpfarrftele um beiläufig 50 fl. 
vermindern werde, daß ferner ein Stadtpfarrer 
verpflichtet fey, das ganze Jahr unausgeſetzt ftifs 
tungsmäßige Gottesdienſte zu perfoloiren, Die 
Gefuche um Präfentamon auf diefe Pfarrftelle find 
unter Beifügung der vorgefchriebenen Zeugniffe 
innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Behörde 
einzureichen. 

Dinkelsbühl, den 26. Mai 1838. 

Berwaltung des fatholifchen Kircyenvermögend. 


Fuchs. 
Schwenzle. 
16. Der unterzeichnete Magiſtrat verkauft 
Donnerftag den 21. JuniVorm. 9 Uhr 
in der Amtöfanzlei eine Quantität 
Korn, Diufel, Haber 
und ladet Rauföluftige hiezu ein. 
Windsheim, den 2. Juni 1838, 
Stadtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter, 5 
17. Bei der unterzeichneten Behörde fol ein 
technifcher Baurath gegen einen jährlichen Gehalte, 
bezug von 700 fl., jedoch mit dreijährigem Pros 
viforium, angeftellt werden, Tüchtige Bewerber, 


welche ſich über ihre Befähigung in allen Fächern 
des Eivil» und Waſſerbauweſens auszuweiſen ver⸗ 
mögen, und die Gonfurdprüfung für den Staatd- 
baudienft mit der erſten oder zweiten Befähigungs; 
note erftanden haben, werben eingeladen, ihre 
Bewerbungsgefuche a dato binnen vier Wochen, 
mit den nöthigen Zeugniffen belegt, dießorts zu 
überreichen. 

Für, am 31. Mai 1838. 

Stadtmagiitrat. 
Bäumen. Scönmalb. x 

18. Das Beyirfdfomite des lantwirthichaftlichen 
Bereined für Bavern bringt den verehrlichen Dis 
firiftspoligeibehörden und den reſp Mitgliedern 
auf mehrfaches Anfragen und zur Bermeidung weis 
terer Anftände hiemit zur Kenntniß, daß das Gen, 
tralblatt pro mense Februar vom Generalfomite 
noch nicht eingefommen ift, daß wir aber deffen 
Ueberlieferung kürzlich dringend erinnert haben, 
und folches nach Empfang ohne Berzug nachliefern 
werben, 

Ansbach, am 11. Juni 1838, 

Aus hohem Auftrag. 
Franz Freiherr von Crailsheim. 
Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Wirth 
Gafpar Wedler zu Geifengrund gehörigen Im— 
mobilien, nämlid) : 

1) das Wirthſchaftsgut HsNr. 1. mit realer 
Taferngerechtigkeit, wozu neben den Gebäus 
den, 43 Dez. Garten und ein halber Bruns 
nenantheil gehört, belaftet mit dem Hands 
Ichn zum 33 fl. nach Ansbacher Objervanz, 
jährlich 1.H. 25 fr, Erbzins, 6 fr. 7 bi. 
Hänfers und: 1 fr. 7 bi. Ruftifalfteuer in 
Simplo gefhägt auf 2000 fl. 

2) 5 Tagw. 83 Dez. Ader, Wieſe und Des 
dung im Kagenlohbud, handlehnbar mit 
dem z3 fl, Ansbacher Objervanz, zahlt jährs 
ih 1 fl. 8 fr. Erbzinns, die Steuer aus 
26,5 Verhäftnißzahl, geſchätzt auf 300 fl. 

3) 1 Tagw. 14 Dezim. Wiefe, die Fiſchwieſe, 
handlohnbar wie das vorige Grundftüd, zahlt 


‚ jährlich 1 fl. 20 fr. Erbzinns, die Steuer 
and 20,5 Verhaͤltnißzahl gefchägt auf 350 fl. 
werben 
Dienftag den 3, Juli db, 3. Vorm. 9 Uhr 

zum drittenmale der öffentlichen Berfieigerung im 
Lofale des unterfertigten Gerichts amterftellt, wos 
zu befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werden. Der Zuichlag erfolgt nach 
$. 64, des Hypotheken⸗Geſetzes. Das Tarationd- 
Protofoll kann in ber landgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werben, 

Ansbach, den 7. Juni 1838, 

Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

2, Im Wege ver Hilfsvollſtreckung follen die 

nachbenannten Befigungen der Georg und Mars 


garetha Böhm’fchen Eheleute von Kalchreuth 


nämlich: 

1 Tagw. 29 Dez. Feld und Wiefen, oder ber 
vierte Theil der fogenannten Affaltermiefe im 
Kalchreuther Flur, tarirt auf 250 fl. 

der zweiten öffentlichen DVerfteigerung ausgelegt 
werden, und wird deshalb Bietungstermin auf 
Montag ben 9. Zuli 1. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
an bieffeitiger Gerichtsſtätte anberaumt. Kaufs⸗ 
luſtige werden hievon mit dem Bemerken benach⸗ 
richtigt, daß die nähere Beſchreibung der Realitäs 


ten und Raften, fo wie die Tarationds Berhands 


lung bei unterzeichnetem Gerichte zur Einficht offen 
fliehen. 

Erlangen, am 29. May 1838, 

Königl. Kreis; und Stabtgericht, 
ald delegirted Gericht. 
Dr. Gareid, Director, 

3. Auf Antrag eines HovothefensBläubigers 
und mit Zuftimmung bed Schuldners werden fol 
gende dem Bauern Joſehh Hahnemann in 
Keilberg gehörigen Grundftüde 

1 Zagw. 74 Dez. Ader im Hinterfeld, und 

A41 Dezim. Wiefe, das Schmeerbücklein Erfter 


rer auf 300 fl. und dieſes auf 150 fl. ge⸗ 


ſchaͤtzt, 
am 18, Juni 1838: Borm. 9 Uhr 


in der Gerichtöftube Nr. 4. des unterzeichneten Laud⸗ 
gerichtd öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. . Der Zufchlag gefchieht nach 8. 64. des 
Hypothelen · Geſetzes vom 1. Juni 1822. 
Gunzenhauſen, den 18. May 1838. 
Königliches Landgericht. 
Regelsberger. 

4. Zum Verkaufe des zur Gantmaſſe des Koöb· 
lers Georg Ludwig Bauer zu Schweinsdorf ge⸗ 
hörigen -Grundvermögeng, beſtehend 

1) aus dem Gütlein mit Wohnhaus Nr. 42h. 

Scheune, halber Hofraich mit gemeinſchaft⸗ 
lihen Bronnen, 2 Schweinſtällen und 21 
Dez. Baumgarten ohne Gemeinderecht, tarirk 
auf 970 fl. | 
2) 55 Dez. Steinbud oder Wolfsbeiſer, Pl. 
431. freieigen, 85 fl. 

3) 49 Dez. Neufiger Wegtheil, PINT. 469. 

freieigen, Taxe 86 fl. 

4) 30 Dezim. Klingenäderlein, PlNr. 346. 

lehenbar, Zare 45 fl, 

5) 1 Zagw, 35 Dezim, Eichftädtader, PlNr. 

988, lehenbar, Tare 85 fl. 

6) 32 Dez. Vogelbach, PlNr. 1038., freis 

eigen, Taxe 31fl. » ® 

7) 15 Des. Knoblauchacker, PlNr. 1166}, 

Taxe 28 fl. 
3) 26 Dez. dergl., PINr. 1166. Tare 43 fl, 
9) 91 Dez. Kreuzwiefe, PINr. 1132., Tare 
186 fl. : 
10) 22 Dezim. Harbader ober Steinsfelderweg: 
ader, PINr. 1181., freieigen, Tare 38 fl, 
11) 51 Dezim. Steindfeldermegader, Pfr, 
11814. Zare 90 fl 
12) 52 Dezim, Ramdbudader, PlNr. 437, 
freieigen, Taxe 80 fl. 
ift Termin auf 
Montag ben 25. Juni db. 58. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im Klenck'ſchen Wirthshauſe gu Schweinsborf ans 
beraumt worden, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, - 

Rothenburg, den 1. Mai 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


5. Dad zur Gonkurdnaffe des Schmiebes 

Johann Martin Häberlein zu Ergersheim gehörige 

Orundvermögen: 

» das Hädergut Sat. Nr. 1165, beftehend in 
inem Wohnhanfe Ar, 126 mit Schmiedftätte, 
Schmievhandwerfözeng, Scheune, NHofraiih, 
Schorgarten, zwei Morgen Ader, in einer 
Gert Waldrecht and dem Gemeinderecht, Tare 
1500 |l., 

2) 10 Dez. Ader, Binzahy» Theil, Pi. Nr. 
1325, Zar 40 fl,, 

3) 23 Dez. Ader, Holjbachötheil, Nr. 3499, 
Tare 60 fl., 
4) 8 De. Wire, 
Zar 35 fl, 

5) Reft eines unbezimmerten Feldlehens, 1 Tgw. 


Schlagwiefentheil Nr, 35, 


3 Des. Pfergader, Nr. 3445, Tare 75 fl, ' 


6) 45 Dez. Garten Ar. 20632 und 30 Der. 
Garten und Ader Nr. 2063h, Zar 250 fl., 

7) 32 Dez. Ader im Lanterich Nr. 1023, Tar 
55h, 

8) 99 Des. Ader am Stangenweg Nr, 1978, 
Tar 260 fl, 

9). 73 Dez. Ader am Dürrbah Nr, 3262, Zar 
100 fl; fi 

191 Tag. 15 Dez. Wieſe im Sauboden Nr. 
1832, Zar 675 fl., 

wird am 

Dienftage den 26. Juni d. 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
im: Flureriſchen Wirthöhauie zu Ergeröheim unter 


den bei der Strichstagsfahrt befannt gemacht wers ' 


denden Bedingungen veriteigert. 
Uffenheim, am 30. Mai 1838. 
Königliched Landgericht. 
Nied, Landridıter. 


Gerichtliche Borladımgen. 
"4. Nachdem fi der Köbler Georg Ludwig 
Bauer zu Schweinsdorf freimilig in deſſen 
Schuldenwefen bem Konfurdverfahren unterworfen 
hat, werden die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf 


Dienftag ben 26. Juni d. 9. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 24. Juli d. J. 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf 
Dienftag den 21. Auguſt d. 3 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


ſaͤmmtliche bekannte und unbekaunte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Gant⸗ 
tage die Ausfchließung feiner Forderung von ber 
Maffa, das Ausbleiben an den übrigen Tagen 
aber den Ausſchluß von. den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich 
werben alle diejeriigen, welche etwes von dem Der; 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Bermeidung doppelten @rjages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über- 
geben, wobei bemerft wird, daß das Aktiv» Bers 
mögen 1783 fl., dagegen die bie jegt befannten 
Schulden 2422 fl. betragen, weshalb am erften 
Ediktstage ein gürliches Lebereinfommen verfucht 
werden ſoll. 
Rothenburg, den 2. Mai 1838, 
j Königliches Landgericht. 
a. d, Bauer, I. Affeffor. 








‚ Drivarbefanntmadyungen. 

1. Durch hohe Entſchließung der fgl. Regie 
rung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
vom 4, März laufendes Jahr, ift genehmigt wor⸗ 
den, daß der dahier jährlich am Sonntage vor 
Jacobi flatt gehabte Jahrmarkt, anf Sonntag nad 
Jacobi verlegt wird, und diefe Verlegung fogleich 
für heuer eintritt. Welches hiemit zur allgemeinen 
Keantniß gebracht wird. 

richtencu, den 13: Juni 1838. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Leuchs, Gemeinde: Borftand, 

2. (Auctions-Anzeige) Künftigen 
Montag den 18, d. Mis. früh ® Uhr an und 
den folgenden Tagen lassen die Unterzeich- 
neten ihr vorhandenes Lager von Spezerei- 
und Farbwaaren, dann Rauch - u. Schnupf- 
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tabaken gegen gleich baare Bezahlung 
versteigern, und laden hiezu auswärlige 
Handelsleute, da nur in grösseren Parthien 
abgegeben werden wird, ergebenst ein. 

Ansbach, den 13. Juni 1838, 

Die Kaufinann Wengner’schen 
Relikten, 

3.  Theilnehmenden Berwanbten und Freunden 
die frohe Kunde von ber heute früh erfolgten 
glüdlichen Entbindung meiner lieben Frau von 
einem geiunden flarfen Knaben, 

Burk bei Feuchtwangen dem 12. Juni 1838. 

Heinrich Köhler, kgl. Forſtwart. 

4. Unterzeichnete verfauft aus freier Hand ihr 


im guten baulichen Zuftande befindliches Wohnhaus, 


baffelbe ift zur Schlofferei eingerichtet, und wird 
als Dreingabe der ganze nöthige Handwerkszeug 
dazugegeben, Kaufsliebhaber können bei der Uns 
terzeichmeten bad Nähere erfahren, 
Gunzenhanfen, ben 10. Juni 1838. 
Margaretha Fürft. 


5,- In der Nähe der Kreishauptftadt Ansbach, | 


ber fchönften Lage Mittelfranfens, ift eine Roth» 
gerberei mit Haud= und Scheuern, alles im bes 
ften Zuftande unter billige Bedingniffe aus freier 
Hand zu verkaufen. Wo? ift bei der Redaktion 
diefed Blattes zu erfahren. + 

6. (BerfaufdsAnzeige) Nächſten Mon 
tag den 18. ds. Bormittags 9 Uhr und Nachmits 
tag 2 Uhr und die darauf folgenden Tage, vers 
Taufe ich in meinem Laden verfchiedene Schnitt 
waaren, hauptfächlich eine fehr billige Parthie 
Kattune an den Meiftbietenden gegen gleidy baare 
Bezahlung, wozu höflichft einladet 
A. Aronſtein. 
7. Mehreren Anfragen zu begegnen, mache 
ich die ergebenſte Anzeige, 
vollen rheinbayeriſchen Sparöfen ſchon lange bes 
kannt find, daß ich auf vieled Berlangen eine Bes 
Rellang eingefandt habe und daß im kurzer Zeit 


* 


daß mir die geheimniß⸗ 


biefelben um billigen Preis. und nach dem Gewicht 
bei mir zu haben find. 
®. F. Heel, Eiſenhändler. 

8. Montag den 25. Juni I. 3. find bei ber 
Boggenmühle dahier, mehrere Wiefen in halben 
und ganzen Tagwerken einzeln zu verpachten. Zus 
fammentunft it. früh 9 Uhr bei der Boggenmühle. 

9. Unterzeichneter macht befannt, daß aus 
feiner Sandgrube fünftig fein Sand mehr wegge⸗ 
fahren werden darf. 

Stauffer, Scmiebmeifter, 

10. Ein goldener Ohrenring mit einer Lilla⸗ 
Bandelotte gieng von der Pfarrgaffe bis in bie 
Herrieder Borftadt verloren. Der redliche Finder 
wolle jolhe gegen eine Belohnung im Haufe A. 
Nr. 151. zurückgeben. 

11. A. Wr. 21. ift eine Landwehr Uniform 
mit ganz ſchöner Armatur zu verkaufen. 

12. Kommenden Sonntag iſt me wozu 
hoͤflichſt einladet Burkas. 

13. Künftigen Sonntag iſt Gartenmufif "auf 
dem Weinberg, wozu hoͤflichſt einladet Kullmann. 

14. Sonntag den 17. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Hornung. 

15./Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Zapf. 

16 Sonntag ben 17. d. Mts. iſt Tanzmuſik, 
wozu höflichft einladet ‚Georg Meyer. 

17. Sonntag den 17. d. Mıs, ift — 
wozu höflichſt einladet 

Schack, Wirth zum Pofihorn” 
an der Nürnberger Gtraffe, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


1. In ber Kanzleibuchdruderei A. Nr. 140. 
ift noch eine geräumige Wohnung im obern Gtod, 
vorn heraus, zu vermiethen, - 


—ttt 


Königlich 


- 
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Nro. 32. 
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Bekanntmachungen der_oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Ein, Nr. 23820. Erp. Nr. 28660. 
(Bermächtnife ded Dom:Bifars Priefter Johann Georg Hubmer von Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der verftorbene Domvikar Priefter Johann Georg Hubmer in Eichſtädt hat neben einem Les 
gate von 150 fl, für drei Jahresmeſſen, eine gleiche Summe bem dortigen Waifenhaufe, dann wel 
tere 150 fl. den flädtifchen Armen» und 75 fl. dem Schulfonde vermacht. 

Diefe von frommen und wohlthätigen Geflnnungen zeugenden Bermächtuiffe werben hiemit in 
danfbarer Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 14. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Gelr. 


— — 
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Ein. Nr. 24047. Erp. Nr. 29054, : 
A fammtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden vom Mittelfranken. 
(Todtenfchein des ih Frankreich verftorbenen Georg Pygert betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Inhaltlich eines unter dem 7. ds. ergangenen höchſten Reſcripts des P. Stakehriiinetiiihs bes 
Innern in obenbözeichnetet Angelegenheit wurde von der P 6 Gefairdfchaft zu Paris der Tobreib 
fchein eined gewiffen Georg Ppgert zur Aushändigung an deſſen nächſten Berwandten vorgelegt. 
Derfelbe enthält, daß dieſer ꝛc. Pygert, 46 Jahre alt, ein Schneider, Wittwer, zu Neuchatel in 
Bayern geboren fey, und zulegt in Paris gewohnt habe, ‚dann zu Gentily im Spitale am 21. 
Juli 1836 geflorben ſey. 

Da nun die franzöftfche Beuennung feines Gans Reuchatel im teutfcher Sprache Neus 
burg, Neuftadt oder and; Neuhaus bedeuten kann, fo erhalten die obengenannten Behörden hiemit 
die Weifung, in-den im ihrem Amtsbezirke gelegenen und einen diefer Namen führenden oder den⸗ 
felben- ähnlichen Ortſchaften die erforderlichen Nächforfchungen nach diefem Pygert und feinen Ber; 
wandten zu veranlaffen, und das Ergebniß der deßfallſigen Recherchen der —— Stelle binnen 


4 Wochen zur Anzeige zu bringen. . 
Ansbach, den 15. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Miitelfranken , 


Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr: 


Einl. Nr. 24267. Erp, Nr. 29050. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden des Negierungsbezirfd von Mittels 
franfen. 
(Die Porzellainmalerei betr.) . 
Ä Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Diie benannten Behörden erhalten hiemit den Aufträg, binnen 8 Tagen zur Anzeige zu brin⸗ 
gen, welches Verfahren biäher in ihren Polijeibezirken bezüglich der Ausübung der Porzellainmalerei 
und dießfallſigen Pridat:Erabtiffementd beobachtet worden fey, nämlich ob Biefes als eine freie Er⸗ 
werbsart nach Art 8. Ziff, 1. des Gewerbögeleges vom 11. September 1825 behandelt, oder an 
die Erlangung einer befonderen Gongefflon geknüpft wurde. 

Ansbach, am 15. Juny 1838, 
Königliche Regierung von wictelfranten 
Kammer des Innern. 
Graf vom Giech. 
Sonnenmayer, Gelr, 
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Eint. Ar. 24627. Erp. Nr. 29169. 


An ſaͤmmtliche Gerihtsphyfifate von Mittelfranten. 
(Das Bienninm practicum der Aerzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 

Es find mehrere Fälle vorgefommen, daß junge Aerzte dad biennium practicum in einem 
von dem Wohnfige des anleitenden Gerichtö, oder praftifchen Arztes entfernten Orte beftanden has 
ben. Da nad $. 2 bed organifchen Edikts Über dad Medizinalmefen vom 8, September 1808 
bad biennium practicum dazu beftimmt iſt, unter Umleitung eined Altern ald vorzüglich fähig 
anerfannten Arztes im bie Ärztliche Prarid eingeführt zu werden, biefe Anleitung aber, entfernt 
von dem Wohnorte ded ältern Arztes, nicht dem Sinne und Zwecke biefer Anordnung entfpres 
hend, fattfinden kann, indem hiebei bie erforderliche Aufſicht fehlt, der junge Arzt fich ſelbſt 
überlaffen iſt, mithin felbfitändig die Prarid ausüben wird , und damit feine Befugniß überfchrei- 
tet, und die Rechte des ſchon aufgeftellten ärztlichen Perfonats beeinträchtiget ; fo faun diefem Miß⸗ 
ande in der Folge nicht mehr Statt gegeben werden, 

Sämmtliche Gerichtöphyflfate werden defhalb angewieſen, die praftifchen Aerzte ihres Bezirkes 
hievon mit dem Auftrage in Kenntniß zu fegen, die Aerzte, welche unter ihrer eitung das bien- 
nium practicum erfichen wollen, dem Phyfifate jedesmal anzuzeigen; letzteres aber hat hierüber 
Anzeigebericht an die unterfertigte Regierung zu erflatten, 

Ansbach, den 17, Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

Graf von Giech. 

h Sonnenmayer, Sekretär, 


Einl. Ar. 21243, Erp. Nr. 28906, — 
(Die Schul» und Meßnersſtelle zu Mitteleſchenbach betr.) : 
In Namen Seiner Majeftät des Königs. 
-» Die in Erlebigung gefommene katholiſche Schul» und Meßneröftelle zu — im 
Landgerichtobe zirle Ki. Heilsbronn mit einem Einkommen von 
Zweihundert neunzig acht Gulden 26 Kreuzer 
wird hiemit zur —— ausgeſchrieben, und dabei beſtimmt, daß die Bewerber ihre Geſuche bie 
Ende Juli entweder bei dem fol. Rändgericht Heilsbronn oder der kgl. Diftrifis, Schul » Infpeftion 
Herrieden zu übergeben und dieſe Behörden die — Geſuche mit gemeinſamen Bericht dahier 
zur Vorlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 14. Juni 1838. 
Konigliche Regierung von Mitteifranten, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Einl, Nr. 24014, Exp. Nr. 28915. 
(Die Schul» und Kirhendienersftelle zu Unterreichenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die erledigte Schul» und Kirchenbieneröftelle zu Unterreichenbach im Landgerichtsbezirke Schwa⸗ 
bad) mit bem faffionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert fiebenzig vier Gulden 26 Kreuzer 
zur Bewerbung audgefchrieben und dabei beftimmt, baß 
1) die Bewerber ihre Geſuche vorfchriftsmäßig belegt bis Ende Juli entweder bei dem kgl. 
kandgerichte Schwabach oder der k. Diſtriktsſchulinſpektion dortſelbſt einzureichen und 
2) dieſe Behörden die geſammelten Geſuche innerhalb der folgenden 8 — mit gemeinſamen 
„Bericht dahler zur Borlage zu bringen haben. 
Ansbach, am 14. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mütelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. . 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einf, Ar. 4055. Exp. Nr. 5344. ns 
An ſämmtliche Defanate des Confiftorialbezirfd Ansbach. 
(Das Verfahren der Geiftlihen in Bezug auf auswärtige Taufpatben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Aus Veranlaſſung eined kürzlich vorgefommenen Falled hat das k. Oberfonfiftorium bezüglich 
der Wahl und Stelvertretung auswärtiger"Zaufpathen unterm 28, v. Mts. nachitehende Borfchrift 
für bie proteftantifchen Geifttichen im Königreih Bayern ertheilt : 

1) bad Recht der eltern, bei der Taufe ihrer Kinder abwefende Perfonen ald Pathen zu 
erwählen, darf weder beichränft, noch durch dem treffenden Pfarrer in der Ausübung 
erfchwert werben. 

2) Derfelbe hat ſich durch mündliche Erklärungen ober durch fchriftliche Nachweife davon zu 
verfihern, daß der gewählte auswärtige Taufzenge nicht allein rechtzeitig in - Kenntniß 
gefegt werde, fondern daß auch ber Uebernahme der Dathenpflicht von diefer Seite ein 
Hinderniß nicht im Wege fteht. 

3) Sind nody andere Zeugen bei der Taufe eined Kindes anweſend, fo bedarf ed für die 
auswärtigen Pathen einer bejondern Stellvertretung nicht, obwohl diefelbe zu wünſchen 
it. Sie muß aber eintreten, fo bald ed an perſönlich anweſenden Taufzeugen fehlt, 
und ed dürfen dabei mur folde Perfonen zugelaffen werben, welche felbft als Pathen 
hätten ermählt werden können. Mithin bleiben der Vater des Täuflings, Kinder, 
welche noch nicht confirmirt find, die bienflleiftende Hebamme und A. ausgefchloffen. 

4) der Name ded Gtellvertreterö iſt neben dem des eigentlichen Pathen in das Kirchenbuch 
einzutragen, und die Berpflicitung des letztern geht auf ihm über, wenn biefer durch 
irgend einen Umftand gehindert wäre, fich derfelben- zu unterziehen, weßhalb er ſich auch 
dazu bei der Uebernahme feiner Vertretung ausdrücklich bereit zu erflären hat, 
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5) Wenn wegen weiter Entfernung, oder wegen irgend einer anbern Urfahe, der Pathe 
feine Erflärung nicht fchon vor der Taufe des Kindes abgeben fonnte, fo hat der Pfar- 
rer den Namen beffelben zwar and) in das Kirchenbnch einzuträgen,, dabei aber zu bes 
merfen, daß die erforderliche Zufage noch erwartet wird, und ſobald fle erfolge if, 
auch geeignete Erwähnung zu thun. 

. VWorſtehende Anorbnung wird hiedurd zur. Keuntniß der geſammten Geiſtlichkeit dieſſeitigen Be: 

zirls mit der Weiſung gebracht, derfelben in vorkommenden Fällen pünktlich nadızufommen. 

Ausbach, den 12. Zuny 1838. . 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. kLuz. 
Börner, v. n. 


Einl. Ar, 372. Erp. Nr. 4328, 
(Die erledigte proteftantiihe Pfarrei zu Oberlauringen im Defanate Rügheim betr.) 
Im Namen Seiner Maieftdt des Koͤnigs. 

Die durch Beförderung des Pfarrerd Dr. Schenk auf die Pfarrei Herbolzheim in Erledigung 

gefommene protefiantifche Pfarrei in Oberlauringen wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen - » 

ausgeichrieben. Der font zu 405 fl. 54 fr. angefeßte Ertrag berechnet ſich nach dem neueſten 
Faſſlons⸗Abſchluß auf 377 fl. 43} fr., wie folgt: 
I. An fländigem Gehalte: 

1) Aus Staatskaſſen: 

‚ an baarım Gele . . . W 45 fl. 45 fr. 
2) aus Stiftungskaffen baar , A R A — 1 f._20 Mr, 
3) Bon Privaten . . . A . P 3 — kr. 


el 5 fr. 
II. An Zinnſen von Activ-Gapitalien , R : E ıf.30 Me 
II. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhanfe nebft dent Genuß der Deco; 
= nomies®ebäude — * 20 fi. — fr. 
120 Ruthen Aecker i 
1 Tagwerk Wiefen 26 fl. — Mr 
20 Ruthen Garten 
| #6 — Mr 
IV. Ertrag an Rediten: 
1) an grundberrlichen Rechten: i \ 
a) Mändige Abgaben u AT . 
2) vom großen Fruchtzehenten . . . . 1439 fl. 465 ii 
rr Schmakfaatzehnten - , . — 21 fl. 30 Mr. 
„Wein- :und Hopfenzehnten . . 2. 0.20 — fl 30 EM. 
3) an Gemeinderechten . : A — 22 f.30 Mr, 


v an Forſlrechten: 
3 Klafter gemiſchtes Holz 
500 Wellen . .. ‚ 


V. Einnahmen an Dienftfunftionen 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben s 
VI. Frewillige Geſchenke: Nichte, 


J 


— den 11. Juni 1838. 


9f. 15 Me. 
8 fl. 45 Mr. 
202 fd. 54 Mr. 
47 fl. Adi tr 
— ı fl. 30 Mr. 


Summa _ 377 Al. 43; fr 
— — 


Laſten 


Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


Einl. Nr. 3408. Exp. Nr. 4375. 


Freudel. 


(Die Erledigung der vierten Pfarrſtelle in Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Vorrückung des Pfarrers Wirth in Bayreuth im die daſige dritte Pfarrſtelle iſt die 
vierte Pfarrſtelle daſelbſt in Erledigung gekommen. Zur Bewerbung um dieſelbe wird ein Termin: von 


ſechs Wochen 


Hagen. 


fr. 


Reiner Ertrag 377 fl. 43} Mr. 


hiemit ausgefchrieben, wobei bemerkt wird, daß auf fpäter einfommende Gefuche Feine Rückſicht ges 
nommen werden wird. Die erit fürzlich abgefchloflene Faſſion der Stelle berechnet ſich in folgender 


Weiſe: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus dem Staatskaſſen: 
an baarem n R . 


1 Schfl. 31 Me. Waijen 


13 ”„ 33 nn Korn 
8 7) 37 „ Gerſte 
2 132 Haber 


1.33 Klafter weiches Sceitholz 


2) Aus Stiftungstaffen baar , 


U. An Zinnfen von Activ.Eapitalien 
III. Ertrag aus Realitäten: 

freie Wohnung . . 
Ww. Ertrag aus Rechten 
V. Einnahmen an Dienft- Funktionen 


. #4 #8. 


» 
* 
* 
* 

. 


178 fl. 45 Er, 
13 fl. 51. &. 
130 fl. 14 Er. 
60 fl 314 ir 

8 fl. 12; fr. 
42 fl. 40 Me. 
.152 fl. 30 kr. 


586 fl. 433 


2 fl. 
50 fl. 


— fl 


188 fl 


30 


27* 


27* 





VI. Dbfervanzmäßige Gabhenn.... 6 il. — M. 


VII. Freiwillige Geſchente · Mn 
Summa 834 fl. ar fr. 
Laften 3fl.— HM. 


Berbleibt reined Einfommen „831 fl. 44 M. 
„ Bayreuth, nA 14. Juni 1838. 
z — proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 


Hagen. 


Dienftes-Nahricdten. 


Seine Königliche Majeftät haben unter dem 1. I, Mid. die erledigte proteftantifche erfte Pfarr 
ſtelle zu Set, Johannis dahier dem zweiten Pfarrer an der hietgen Sct. Gumbertuskirche Jacob 
Friedrih Schnizlein allergnädigft zw verleihen geruht, 

Unter dem 16. Juni I, 38. iſt der Schuidienft» Erfpectant Johann Michael Schleufinger von 
Weiſſenburg zum Scullchrer und Kirchendiener zu Wengen im Landgerichte Greding ernannt worden, 


Cour& der bayerifchen Sraags. Papiere, 
Augsburg den 16. Juny 1838, 





Staatd»-Papiere, [Brief Geld 

Obligationen & AZ wi Coup. . . . . . . 1023'102% 

detto as 5 prompt . . W 10 153. 
Promeſſen Ber Sant» Xetien, per Stüd Agio . . . A 16 
BankAltien nad Erfcheinen z . . . . . . 525 








* 


Beilage 


‘zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranken. 


Nro. 32. Ansbad, 


Befanntmadungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Nachdem in Sachen ber ledigen Margares 
tha Federer zu Pommelsbrunn, gegen den ledi⸗ 
gen Johann Kundinger zu Poppenreuth — pet. 
pat. et aliment. — leßterer der unterm 16. Jas 
nuar d. 38. an ihn ergangenen öffentlichen” Aufs 
forderung ohnerachtet, binnen der hiezu vorgeſteck⸗ 
ten peremtorifchen Frift weder einen Gegenbeweis 
angetreten, noch über ben beferirten Haupteid fic) 
erflärt hat, fo wird derfelbe biemit, dem Flägeri- 
[hen Antrage zufolge, mit dem Gegenbeweid aus, 
gefchloffen, und ber Eid für verweigert angenom: 
men. Zugleid) wird bemjelben eröffnet, daß zur 
Vernehmung der klägeriſchen Beweis zeugen Termin 
auf Dienftag ben 7. Auguft curr, Borm, 10 Uhr 
hierortd anberaumt "werden iſt, zu welchem der 
Beklagte hiemit ad videndum et audiendum 
jurare testes vorgeladen wird, und daß es ihm 
bis dahin freiftehe, Fragftüde einzureichen. 

Nürnberg, den 30. May 1838. 

Königliches Landgericht. 
"Frhr. von Kreß, Landrichter. 

2. Das k. Landgericht Uffenheim erfennt in 
Sache bed Johann Michael Hegwein in Enheim 
und ſeiner Geſchwiſtrige gegen den abweſenden 
Paul Rüdinger von Geißlingen, dann in Sache 
Georg Adam Landfelder und feiner Mutter vers 
ehelichten” Schurz zu Oberickelsheim gegen ben ab» 
wefenden Sigmund Landfelder wegen Todeser⸗ 
Härang den gefchloffenen Verhandlungen gemäß zu 
Red: 








Mittwoch, den 20. Juny 1838. 


daß Paul Rüdinger von Geißlingen und 

Sigmund Randfelder von Oberidelöheim, 

feit länger ald 10 Jahre abwejend, für tobt zu 

erflären und deren Bermögen ihren nächften 

Verwandten nach ber gefeßlichen Erbfolge aus» 

zuhändigen ſey.“ Die Koften werden aus dem 

Bermögen der Berfchollenen gleichheitlid ges 

tragen. 

V. R. W. 
Uffenheim, am 8. Juni 1836. 
Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

3. Der ledige Müllergeſelle Carl Auton Frey 
von Neuſtadt an der Aiſch hat ſich freiwillig unter 
die Curatel des Bürgermeiſters Johann Valentin 
Drittler von da geſtellt, und kann nunmehr ohne 
Zuſtimmung ſeines Curators über ſein Vermögen 
nicht mehr gültig disponiren. Solches wird öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Neuſtadt a. d. A., den 2. Juni 1838, 

Königliched Landgericht. 

e Weiß, Landricter. 

4, Nach 14, Nr. 4. der Vollzugs⸗Inſtruktion 
zum Steuer» Nachlaß: Gefege vom 1. Juli 1834 
werben hiemit die für's Etatd-Jahr 1837 von ber 
fönigl. Regierung von Mittelfranken, Kammer der 
Finanzen, unterm 22, Mai 1838 wegen Vieh— 
fall genehmigten Nachläffe an Steuern und Domis 
nifal-Gefälen zur öffentlichen Kenntniß gebradıt: 


835 | _— 836 











£ 
E — Grund» und Dos 
E Namen der Gemeinden, im welchen Nachläffe ſtattgefundeu haben. minikal ⸗Steuer 
fl. lr. pf. 
1- Gemeinde Mettendorf . - . } . . ' 92711 
2 ⸗ Hauſen 365013 
3 .  Mordbah . . . 6 | 36 | 3 
4 , Emfing . . 2 | 32 11 
5 ‚ Gerdborf . . . . . 10 | 53 |j 1 
6 ⸗ Schugendorf .' . = r . 23 | 24 — 
7 ⸗ Öreinn . h . . . . 1|20|2 
| Summa |58| 4|3 
Greding, am 11. Juni 1838. 
Königliches 
Scrauth, 


5. Das f Rentamt Herrieben verpachtet nach⸗ 
ſtehende ärarialifche Miefen für das Jahr 1838 
vorbehaltlich der, Genehmigung der f, Regierung 
und zwar: 

A. Montag den?25. Juni db. I. Borm. 
10 Uhrim Kirchdörferiſchen Wirtho⸗ 
hauſe zu Sommersdorf: 

1) 57 Dez. Wieſen in der Schamerin, Pl. Nr. 

641 ber. Steuergemeinde Kauberf; 

2) 1 Tagw. Al Dez, Amtknechtswieſen an der 
Altmühle bei Großenried, PI. Ar. 460 der 
Steuergemeinde Großenried ; 

3) 1 Tagw. 42 Dez. Wiefe bei der Großenrieber 
Brücke, Pl. Nr. 787 dieſer Steuergemeinde ; 

4) 19 Tagw. 5 Dez; die untere Reichenauer 
Schafhofswieſen, DI. Nr. 67a. b. der Steuer 
gemeinde Sommersdorf; 

5) 16 Tagw. 24 Dez. die obere Neichenauer 
Scafhofswiefen, Pl. Nr. 427 der Steuerge⸗ 
meinde Thann ; 

6) 11 Tagm. 52 Der. Wieſen die Schwäbin, 
nämlich: 

8 Tgw. 45 Dez., Pl. Nr. 474 der Steuer⸗ 
gemeinde Thann und 

3 Tagw. 7 Des, MM. Ar. 81 der Steuer: 
gemeinde Sommeröborf ; 


7) 11 Tagw. 99 Dej. Wiefe die" Melcherin, 
Pl.Nr. 4743a. b. ; der Steuergemeinde Thann ; 

8) 19 Tagw 23 Dez. die Probſteiwieſen, PI. 
Nr. 828, der Gtenergemeinde , Großenried, 

9) 6 Tagw. 20 Dez. bie Rohrwiefen, Pl. Ar, 
844 der Steuergemeinde Sommersborf; 

10) 7 Tagw. 9 Dez. BWiefen, die Wächterin, 
Pl. Nr. 88 a.b. biefer Steuergemeinde ; 

11) 8 Tagw. 56 Dez. Wiefen die Bruckbergerin, 
Pl. Nr. 385 a. b. c.der Steuergemeinde Thann. 


B. Dienftag den 26. Juni db, J. Bors 
mittags 10 Uhr im Zottmännifhen 
Wirt hshauſe zu Ornban: 

1) 34 Tagw. 51 Dez. die Arberger Schäfereis 
wiefen, Pl. Nr. 423; der Steuergemeinde 
Gern, und PI. Nr. 329 der Stewergemeinde 
Mörfach, abgetheilt auf 25 Stüde,; 


2) 2Tagw. 33 Dez die lange Brüdenfundationd: 


wiefen, Pl. Nr. 307, der Stenergemeinde 
Moͤrſach; 

3) 3 Tagw. 59 Dezim. die Winkelſteigwieſen, 
PI. Rr. 600, ber Steuergemeinde Wieſenbruck; 


4) 1 Tagw. 74 Der. bie Zehentwiejen auf ber 
Ley, Pl. Nr, 275 der Stewergemeinde Mörs 
fh 















Ständige Natural Gefälle 
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Gerſte. Dinkel. 


fl. |fr. EDER 8. STEH IR IE. |E.IE Scafl.R |B. |S. [SW R 2. |S.[8.|R |2.|S. 
—l27/—1 — 2s—I 2]5| ıl 3 — | 2l 1124 3) 3l2 | a) 4| 2124 
1 lat 1 si — I sell 1 1 al sieilalalalı 
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—48 — ——— 1 31131 11-11 — 1-/-/-1 2) 1] 3]— 
ae 5 | — [Ama] 2 | 21) 37 9] 5] 2198 
il —— ee ee ee ee 
ja] af | el sh 
Rentamt. 

Rentbeamter, 


5) 80 Dez. Wiefen die Kaſtners Eggerten, PlNr. 
651, ber Gteuergemeinde Arberg; 

6) 7 Tagw. 86 Dez. Wieſen über ded Waffen, 
müllers Abfall, Pl. Nr, 187 ber Seenerge⸗ 
meinde Wieſenbruck. 

C. Mittwoch den 27. Juni d. 38 Bors 


mittags 10 Uhr im.hiefigenRentamtds ' 


Iofale: 

1) 62 Dez. Wiefen bei der Fiſchgrube, Pl. Nr, 
286 und 2864 der Gteuergemeinde Hohen 
berg; 

2) 12 Tagw. 5 Dez. Wiefen,- der Kohweiher, 
Pl. Nr. 591 in der Steuergemeinde Hohenberg , 
nämlich : 

a) der Kohweiher, 
b) bie Kohweiherwieſe, 

3) 32 Dez. Wieſen im Küheberg, PIRr. 1231- 
diefer Stenergemeinde. 

Zahlungsfähige Padtliebhaber werden zu bie, 
fen Sirichterminen unter dem Bemerfen eingelas 
den, daß Nadıgebote nicht angenommen werden. 

Herrieden, den 15. Juni -1838, 

Königlidied Rentamt, 
‚ Zeifer, Rentbeamter. 

6. Im Revier Flachslanden werden an 

nachbemerlkten Tagen in den untengenannten Forſt⸗ 


orten bie beigefegten Holziortimente öffentlich vers 
fteigert, nämlich: 

Montag den 25. Juni früh 9 Uhr 
BZujammenfunft im Wippenauhofe in deu Staats, 
walbdungen Birkach, Neuwieſenſchlag und 
Fellberg 

18 Kifte. Eichen » und Buchenftöde, 

150 Klafter Fohren» und Fichten dergl.; 
Dienftag den 26. Juni früh 8 Uhr 
Zufammenfunft in Birkenfeld, in den Staatöwal- 
dungen Zimmerladh, Heßberg und Hoch: 

holz 

18 Klafter Eichen » und Buchenftöde , 

170 Klftr. Fohren» und Fichten bergl. 

Kaufsluftige, weldye nicht im Rentamtsbezirk 
Ansbach anſäßig find haben ſich über ihre Zahs 
Iungsfähigfeit mittelft legaler Zeugniſſe auszumweifen. - 

Ansbach, den 16. Juni 1838. 

Königliche Forftamt. 

Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 

7. Im Folge hoben Reſcripts k. Regierung 
von Mittelfranfen Kammer der Finanzen vom 1. 
d. Mts. Nr. 14818116721 wird 

am Donnerftag den 28. d. Mid. Borm. 10 Uhr 
im Gefchäftslofale des unterfertigten Rentamtes 
der k. Jagddiſtrikt Schnaittady nad) feiner bie- 
29° 


> “ 


herigen Verpachtung an ben nun verftörbenen 

f. Oberpoftmeifter v. Arthelm in Nürnberg 
unter den normalmäßigen Bedingungen einer weis 
tern Verpachtung ausgefegt. Es werden zur Bers 
pachtung zugelaffen : 

a). alle jelbftftändigen Staatsbürger, bie nicht 
blos von Gewerben und Aderbau leben, fons 
‚bern ein eigenes jährliche® EIER von 600 fl. 
befigen ; 

b) fgl. Staatöbiener und lebenslänglich angeſtellte 
Beamten der Gemeinden, Stiftungen und Guts⸗ 
. herren; 

5) f, Offiziere und denfelben gleichitehende Milis 
tärabminiftratiensbeamten , jedoch vom Haupt: 
mann abwärts, nur mit Erlaubniß des königl. 
Kriegäminifteriume, dann 

d) das k. Forftperfonal In feiner Revier und auch 
die Gemeinden innerhalb ihrer Marfung. 

. Man ladet nun Padjtliebhaber hiezu ein, und 

bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werden. 
Hersbruck und Nürnberg, den 13. Juni 1838, 

Kgl. Rentamt. Kgl. Forftamt Sebaldi. 

Beyler, Rentamtsverweſer. Seippel, Forftmftr. 
7a. Am Freitag den 22.1. Mts Juni werben 

in den Staatswaldungen des Nevierd Schalfhaufen 

90 Klafter weiches Stodhelz 

öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert , und 

findet die Zufammenkunft Vormittags 8 Uhr im 

Haufifchen Wirthshauſe ftatt. 

Ansbach, den 17. Juni 1838. 
Königliched Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter, 


8. Bekanntmachung. 
- (Die Erledigung der dritten proteſtantiſchen Pfarr; 
ftelle in Dinfeldbühl betr.) 

Bom Magiftrat ber kgl. bayerifchen Stadt Din, 
felsbühl wird hiemit befannt gemacht, daß bie das 
felbft erledigte dritte proteflantifche Pfarrfiele auf 
Präfentation der Repräfentanten der proteftantis- 
ſchen Kirchengemeinde demnächſt wieder beſetzt 
werden wird, und ihr Ertrag nach der unterm 4. 
Dezember 1833 abgeſchloſſenen Faſſion in Folgen⸗ 
dem beſteht: 


1) an ſtändigem Gehalte: fl. tx. 
aus der proteſtantiſchen Kirchenſtiftung 
an baarem Gelde . 364 — 
an A Schfl. 1 Vrl. Korn 40 26 
an 8 Alftr. weichen Scheithoz 40 — 
2) Ertrag aus Realitäten: 
mit dem Genuffe der freien Wohnung 75 — 
und 
von 5 Morgen Garten . . s — 
3) aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienfted» Funftionen mit Inbegriff 
von 20 fl. 145 Er, vom Beichtſtuhl 140 10} 
4) Remuneration für den Religtond- 
Unterricht und Aufficht in den Sonns 


tagsfchulen . . . . 50 — 
Summa 714 354 


Die Laften abgezogen mit 13 — 
Berbleibt reiner Ertrag 701 355% 


Die Bewerber um dieſe Stelle werben hiemit 
eingeladen, ihre Gefuche von. heute an binnen 6 
Wochen einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Berhältniffe, der Leben®s und Dienfted » Jahre, 
dann Beifügung legaler Befähigungs » und Leu 
mundd - Zeugniffe, namentlich eined verflegelten 
Eonfiftorials Zeugniffes über Würbdigfeit bei dem 
Stadbtmagiftrat einzureichen; wobei aber nur feldhe 
Bewerber berücfichtiget werden fönnen, melde 
menigftend die Anitellungs » Prüfungs» Note „ſehr 
gut” erhalten oder in der Folge erworben haben. 

Dinkelsbühl, den 8. Juni 1838, 

Stadtmagiftrat, 
Naab, Bürgermeifter. 

9. Die diesjährige Kinderzechmeffe wirb am 
15., 16., 17. und 18, Juli in bisheriger Weife 
dahier abgehalten. 

Dinfelsbähl , den 1. Suni 1838. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Raab, Bürgermelfter, 

10. Befanntmachung. 

(Die Schulgräparanden»Anftalt zu — betr.) 

Bon ber fgl. Local⸗Schul⸗Commiſſion Nürnberg 
wirb andurch der 4. Juli ds. 38, ald Termin zur 
Aufnahme in die hiefige Schul: Präparanden-Ans 
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ſtalt bezeichnet, Die hierauf refleftirenden Indi⸗ 
viduen haben fid, Tags zuvor bei dem Jnſpektor 
der Anſtalt, Herrn Pfarrer Pürdhauer 
perfönlich unter Borlage eines fchriftlichen, felbit: 
gefertigten Geſuchs um Aufnahme, welches 
ihren ‚volfländigen Namen, Zeit und Ort ihrer 
Geburt, Stand, Aufenthalt und Bermögeng » Im; 
Rände ihrer Eltern enthält, ſowie ihres Schulzeug⸗ 
niffed anzumelden, 

Nürnberg, den 29. May 1838. 

Königl. Local⸗Schul⸗Commiſſion. 
Beftelmeyer. 

11. Donnerftag den 28, dies, Bormittag 10 
Uhr, wird der in den Monaten Juli, Auguft und 
September I. 58, in Der Garnifon Ansbach ers 
zeugt werdende Pferbebünger und Samflag ben 
30 bd8, jener der Garnifon Triesdorf, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert. 

Ansbach, am 15. Juni 1838. 

12. Diejenigen Behörden und Privat: 
perfonen, welche dad Kreis - Intelligenz. 
Blatt für das nächte halbe Jahr halten 
wollen und nicht bereit für Das ganze 
Jahr Zahlung geleifter haben, werden bie- 
mit zur alsbaldigen Beſtellun 


30 fr. eingeladen. 

Bemerkt wird hiebei, daß Beftellungen 
ohne Beilegung Ded Geldes unberhefich- 
tigt bleiben und bei verjpäteren Beftellun- 
gen die Rachlieferung der vorher ſchon er- 
ſchienenen Blärter nicht garantirt wird. 

Ansbach, den 4. Juuy 1858. 

Redaction des Königl. Bayer. Intelligenz: 
blattes von Mitrelfranfen. 
von der Pfordten, Redacteur. 








Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Anrufen des Hypothek⸗Gläubigers wird 
das den Joſeph Moglifchen Eneleuten ehedem ge⸗ 
- börige Wohnhaus Nr. 132. zu Spalt und 1 Tgw. 
7 De. Wiefe und Hopfengarten im Allersbach, 


i mit Bei⸗ 
fügung des Prinmmerariond-Preifes von 
in 


PIRr. 427. auf 

Montag den 2. Juli von 9—12 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Spalt dem öffentlichen Ber: - 
kaufe ausgefett, wozu man Kaufstichhaber hlemit 
einladet, 

Pleinfeld, am 31. May 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Tanbdrichter, i 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird dad ' 
vormalige Kornder'ſche Hofgut zu Schweinsdorf, 
beftehend aus 

1 Wohnhaus Nr. 17, dann - 

1 Korbhaus Nr, 18, Scheune, Schweinftall, 
Hofraith, 51 Dez Garten; 

29 Zagw. 7 Dez. Ader, 

8 Tagw. 30 Dez. Wieien, 

2 Tagw. 12 Dez. Dedungen, dann bem gan—⸗ 
jen Gemeinderecht, haudlohnbar mit 5 Pros 
zent zum f, Rentamt Rothenburg, dann 
mit Grundftift und Gült belaiter; und zehent⸗ 
pflichtig, tarirt um 7105 fl., 

ferner an walzenden Grundftüden : 

1 Zagw. 67 Dez. Gemeinderheile, tarirt um 
300 fl.; 

1 Zagw. 60 Dez. Wöhrdader und Wiefe, 
lehenbar aber zehentfrei, tarirt auf 200 fl.; 

I Tagw. 98 Dez. Rofenaiter, handlohm⸗ 
güts und zehentbar, Zare 110 fl.; 

am Mittwoch den 4. Juli d. Je. 
Nachm. 2 — 4 Uhr 
im Orte Schweinsdorf öffentlich meiftbietend vers 
fauft und erfolgt der Zuſchlag nad) $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 
Rothenburg, den 19. Mai 1838, 
Königkiched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

3. Zum wiederholten Bertauf des auf 1000|. 
geſchätzten Reſtes bed ehemaligen Kilian Wartigr 
ſchen Gutes zu Gebiattel, beitehend in 

Wohnhaus Nr. 26., Scheune, Stallung mit 

bejonderm Schweinftall, einem Scorr» und 

Grasgarten, einem Ader in der vordern Haig, 

_ einem bergl. in der hintern Haig, der Hälfte 
des Hegnißackers, dem Ader im Weihbach, dem 
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Heinen Ader bafelbft, einer Wieſe, f. g. Kregr 
lerin und dem Gemeindetheil im obern Wethbach 
ift Termin auf 
Donnerftag den 28. Juni 1838 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im Ott'ſchen Wirthshauſe zu Gebſattel angeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Rothenburg, den 2. Juni 1838. 
Königliched Randgericht, 
Pündter, Landrichter. 


4. Das zur Gonfurdmaffe ded Schmiebes - 


Johann Martin Häberlein zu Ergerdheim gehörige 
Örundvermögen:: 


9» dad Hädergut Cat. Nr. 1165, beſſehend in 


inem Wohnhauſe Wr, 126 mit Schmiedſtätte, 
Schmiedhandwerkszeug, Scheune, Hofraith, 
Schorgarten, zwei Morgen Acker, in einer 
Gert Waldrecht und dem Gemeinderecht, Tare 
1500 fl., 

2) 10 Dez. Ader, Binzadys Theil, Pi. Nr. 
1325, Tax 40 fl., 

3) 23 Dez. Ader, Holzbachstheil, 
Tare 60 fl., 


Nr. 3499, 


4) 8 Dez. Wirfe, aba las iie Nr. 35,- 


Zar 35 fl, 

5) Reft eines unbezinmerten Feldiehens, 1 Tow. 
3 Dez. Pfergader, Nr. 3445, Tare 75 fl., 

6) 45 Dez. Garten Ar. 2063a und 30 Der. 
Garten und Ader Nr. 2063b, Tar 250 fl., 

7) 32 Dez. Ader im Lauterich Ar. 1023, Zar 
55 fl, r 

8) 99 Dez. Ader am —— Nr, 1978, 
Tar 260 fl., 

9) 73 Dez. Ader am Dürrbadı Nr. 3262, Tar 
100 fl.; 

10) 1 Zagmw. 15 Dez. Wieſe im Sauboben Nr. 
1832, Zar 675 fl., 


wird am 


Dienftage den 26. Juni d, Je, 
Nachmittags 2 Uhr 


im Flurerifchen Wirthshauſe zu Ergersheim unter 
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ben bei ber Strichstags ſahrt befannt gemacht wer⸗ 
denben Bedingungen verfteigert. 
Uffenheim, am 30, Mai 1838. 
Königliches Landgericht. 
Ried, Landrichter. 


——— 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom k. b. Kreis, und Stadtgericht Erlangen. 
Bei Behandlung des Nachlaſſes des verlebten Dr. 
Doignon, Lektors der franzöſiſchen Sprache an 
der hieſigen Univerſität hat ſich eine bedeutende 
Ueberſchuldung herausgeſtellt. Es werden daher 
fämmtliche Gläubiger deſſelben zur Liquidation ihr 
rer Forderungen und Stellung ihrer Anträge über 
das weiter einzuleitende Verfahren, insbeſondere 
aber zum Verſuche eines gütlichen Uebereinkom⸗ 
mens hinfichtlich des ohnehin unbedeutenden Nach⸗ 
lafled auf 

Mittwoch, den 25. Juli. 38, 
. früh 8 Uhr 
vor unterzeichneted Gericht in dad Gefchäftszimmer 
Nr, 15 geladen, Der Nichterfcheinende fol feiner 
etwaigen Borrechte für verluftig erklärt, bei dem 
weitern Verfahren nicht berückfichtigt, reip. von 
ihm angenommen werden, baß er dem Befchluffe 
der Mehrheit ber Erjchienenen beitrete. 

Erlangen, den 25. Mai 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht, 
Dr. Gareid, Direktor. 

2, Im der Berlaffenfchaftsfadye des dahier vers 
lebten Schreinermeifters Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Paffivftandes nothwendig. Es wer« 
den daher Alle jene, welche irgend einen Anſpruch 
an den Rachlaß machen wollen, aufgefordert 

Mittwoch den 19. September 1838 
Vormittags 9 Uhr 
vor unterzeichneter Gerichtöftelle im Geſchäſtszim⸗ 
mer Nr. 15, entweder felbft oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erjcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen um jo gewiſſer zu liquidiren, als die Ausblel- 
benden ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt 
und lediglich an Dasjenige ‚ was nad) Befriedis 
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gung ber fich melbenden Gläubiger von ber Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Erlangen, am 12. Juni 1838, 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Director. 


3. Nachſtehende Perfonen find feit länger ale 
zehn Jahren abmwefend, ohne daß von ihrem Leben 
oder erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten zus 
gelommen find: 

1) die Anna Maria Wünſchenmeyer von 
hier, im Jahre 1810 verheiramhet an einen 
Schweizer⸗Jaͤger, Namens Wankiem, und feit 
Diefer Zeit vermißt, 

2) der Johann Friedrich Rummel von der 
Schönmühle, feit dem Jahre 1807 vermißt. 

Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächiten Bers 
wandten und vefp. Euratoren werden die Genann⸗ 
ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 
dert, fich binnen P Monaten, und längftensd am 
1. März; 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlic oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anmweifung zw 
erwarten; widrigenfalls aber zu-gemärtigen, daß 
dasjenige der genannten Individuen von dem feine 
‚ Meldung einläuft, für tobt erflärt und deſſen Vermö⸗— 
gen und zwar das der Wünſchenmeyer, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 3} fr., und das 
bed Rummel , beſtehend in 3185 fl. 253 fr, 
den ſich legitimirenden nächften Anverwandten ohne 
Eaution ausgeantwork werben wird. 

Feuchtwangen im mittelfränfiichen Kreiſe bes 
Königreiche Bayern, am 1. März 1838. 

Königlicyed Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 


4 Nachdem das gegen ben Wirth Matthias 
Bes vom Enderndorf erlaffene Erkenntniß auf 
Eröffnung des LUniverfalsGoncurfes die Rechts⸗ 
fraft beichritten hat, fo werben hiemit die Edicts⸗ 
tage auf nachftehende Weiſe befannt gemacht: 

TI. zur Anmeldung der Forderung und deren Nadıs 
weifung 
Mittwoch, den 25, Juli I, 38, 





ſtellt. 
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II. zur Anbringung der Einreden 
Montag den 27, Auguſt I, Js. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik 
Donnerftag den 27, September I. 38, 
und für die Duplif 
Dienftag den 16. Dftober I. 36. 
jebesmal früh 9 Uhr, wozu färfimtliche befannte 
und unbekannte Gläubiger‘ mit dem Rechtönach- 
theile vorgelaben werden, daß das Ausbleiben am 
eriten Edictdtag den Ausſchluß der Forderung von 
der Mafja, und das Ausbleiben an den übrigen 
Edietstagen den Ausichluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge habe. Zur Nachricht wird 
bemerft, daß dad Immobiliar-Anwefen auf 7030 fl. 
tarirt worden ift und daß biäher 11685 fl. Schul⸗ 
den befannt find, worunter ſich 8597 fl. Hypo» 
thefenfchulden befinden, Alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, werden aufgefordert, 
baffelbe bei Vermeidung nochmaliger Haftung an 
das Gantgericht abzuliefern. 

Gunzenhaufen, den 3. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 

5. Der Haufirhändler Leonhard Tröfter von 
Met. Eineröheim, hat jeine Ueberfchuldung vor 
dem unterfertigten Geridjte angezeigt, und um Eins 
leitung des Konfureverfahrens den Antrag ges 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Gläubiger 
ded Schuldners zur Liquidation ihrer Fordegung 

auf Dienftag den 17. Juli d. Je, 

Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile des Ausfchluffed mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß wegen Geringfüs 
gigfeit der Aftivmaffe, welche auf 164 fl. 223 fr. 
gewerther it, während die gerichtlich befannten 
Paffiven fi auf 522 fl. berechnen, mit dem Fir 
quibationd » Berfahren auch der Termin zur Bor» 
bringung der Einreden und zur Schluß Berhands 
lung vereint jey. 

Met. Eimerdheim, den 8. Juni 1838, 

Gräflich Rechteren'ſches Herrichaftsgericht, 
Fritfcher, Herrfchaftsrichter. 
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Privatbekanntmachungen. 
1. (Ansbacher Volksfeſt.) Das 


Ansbacher Volksfeſt wird am 8. Juli — 


dem Geburtstag Ihrer Majeftät der Koͤ— 


nigin, nach einem noch erjcheinenden Pro⸗ 


ramıme — ftattfinden und 3 Tage dauern. 
Das nach altbayerifcher Artangeord- 
nete große Scheiben», Hirſch⸗ und Stern- 
ſchießen, deſſen Einrichtung der Comite 
größtentheild auf eigene Rechnung uͤber— 


nommen bat, und zur Deckung der Beften - 


mit Einſchluß der Preiöfabnen eine Summe 
von ca. 150 fl. ganz frei gibt, wird 
am 8. Juli Nachmittag feinen Anfang neh- 
men. Wem fich über die Anordnung, 
wie tiber die Gemuͤthlichkeit des vorjährt- 
en Feited die allgemeinfte Zufriedenheit 
und gab, fo darf wohl für mufer diesjaͤh— 
riges Volföfeft auf die erwuͤnſchteſte Theil- 
_ nahme von nah und ferne um jo mehr ge- 
hofft werden , ald der Comite ſichs be= 
fonders angelegen ſeyn lafen wird, Durch 


zweckmaͤßige Einrichtungen und durch Ver- 


auſtaltung verjchiedener angenehmer Unter: 
— die Freude dieſes Feſtes zu er— 
hoͤhen. — 
Ansbach, am 17. Juni 1858. 
Der Bolfäfefi-EComite. 


Dollfuß. Ebert. Heldrich. Kleinod. 
Lodter. Rupprecht. Scherer. Schnür- 
ein. Schulz. 


2. Durdy hohe Entfchließung der kgl. Regie 
rung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
vom 4. März laufendes Jahr, ift genehmigt wor⸗ 
den, daß der dahier jährlich am Sonntage vor 
Sacobi ftatt gehabte Jahrmarkt, auf Sonntag nad) 
Jacobi verlegt wird, und biefe Verlegung ſogleich 
für heuer eintritt. Welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lichtencu, den 13. Juni 1838, 

Die Gemeinde-Berwaltung, 
Leuchs, Gemeinde, Vorftand, 
3. Die Versammlung des ärztlichen 
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Vereins zu Oettingen findet am 15. Juli 
1838 statt. 

4. Diejenigen Herren in hiefiger Stadt und 
ber Umgegendb, welche die Blätter für Rechtdans 
wendung aud im II. Semeiter de. Is. vom 1. 
Juli bis 31. Dezember, zu erhalten wünfchen, bes 
lieben ſich deßhalb baldgefälligit an die Brügel⸗ 
fche KanzleisBuchdruderei dahier wenden und den 
Pränumerationd » Betrag von 1 fl. 30 fr. franco 
einfenden zu wollen. 

5. Dorn’ihe Lehbmdäder. 

Neu etſchienen: 

Anweifung zum Bau ber Dorn’fdhen 
Dächer, nah gemachten Erfahrungen 
faßtich befchrieben von C. 4. Rabenftein, 
Techniker, (Mit Zeihnungen.) Geh. 
Preis 18 fr. 
Chemnitz, Erpedition des Gewerbeblattes für 
Sachſen. 

Pabſt und Sohn, 

vorräthig bei Dolfuß in Ansbach. 

5.° In der Joſeph Findauerifchen. Buchhand» 
lung in München ift fo eben erfchienen und zw 
haben bei Dollfuß in Ansbach 
Neueſte topographiſch ftatiftifche Beſchrei— 

bung des Tegern- und Schlierſees, des 

Wildbades Kreuth und deſſen Umge— 

bungen 
von Adolph von Schaden. Zweite Ausgabe. 
Mit der Anſicht des Schloſſes zu Te— 
gernſee, einem Kärtchen und 17 mar 
lerifhenLandfhaften gr. Bin eleganten 
lithographirtem Umfchlage, gebunden 54 fr. 

7. Dienftag den 26 Juni von Morgens 9 Uhr 
an, werden in der Badwirthichaft dahier, gegen 
gleichbaare Bezahlung öffentlidy verfteigert, als: 
Silber, Kupfer, Meiflug, Zinn, Porzelain, Glaͤ⸗ 
fer, Kleider, Schreinzeuch und Wirthſchaftsgeräth⸗ 
ſchaften ꝛc. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Ansbach, den 18 uni 1838. * 

Die Kleinſchroth'ſchen Relicten. 

8. Unterfertigter verpachtet den dießjährigen 
Heus und Grummet⸗Ertrag mehrerer in der Flur 
marfung Unteraltenbernheim und Sondernohe ge 


legenen Wiefen, Sefler Qualität, Die wien loͤn⸗ 
nen täglich eingeſehen werden. 
Sondernohe, den 17. Juni 1838. 
Eckert, Pfarrer. 


9, Im der Nähe der Kreishauptſiabt Ansbach, 


der fchönften Lage Mittelfranfens, ift eine Rothe 
gerberei mit Haus⸗ und Scheuern, alles im bes 
ſten Zuftande unter billige Bedingniffe aus freier 
Hand zu verkaufen. 
diefed Blattes zu erfahren, 


10. Im Haus B. Nr, 8. über eine Stiege find’ 


einige Hypothefenbriefe zu cediren. 

11. Gfgen 2635 fl. Scyägungswerth von wal 
genden Grundſtücken werden 1300 fl, auf erfte 
und fichere Hppothef aufzunehmen gefucht ; gleich, 
fall3 werden noch mehrere Kapitalien auf ſichere 
Hypotheken aufzunehmen geſucht, wo? fagt die 
Nedaction. 

12. Bei Bädermeilter Fried in ber Schloßvor⸗ 
ftabt find 2% Tagwerk Wiefen im Eiber Flur und 
2 Tagw. unter dem Geheimerath Langifchen Gars 
ten liegend zu verpachten. Erſtere wird auch in 
Heineren Parthieen abgegeben. Auch find daſelbſt 
eintaufendb Gulden hypothekariſch auszuleihen. 

13. Mehrere 1000 fl. find gegen hypothefarifche 
Sicherheit auszuleihen. Wo? fagt die Redaction. 

14. Ich warne hiemit Jedermann meinem Sohn 
Georg Meierhöfer auf meinen Namen und 
überhaupt gar nichts zu borgen, indem id) für ihn 
nicht im Geringften eine Zahlung mehr leifte, 

Heiligenblut, am 15, Juni 1838. 

Anton Meierhöfer, Gutöbefiger, 

15, D. Nr. 151. ift eine Wiefe um billigen 
Preis zu verpachten und ein fchönes KRönigehiinds 
chen zu verkaufen. 

16, A, Nero. 298. wünſcht man eine beliebte 
Zeitung in verläffiger Ordnung mitzulefen, 

17. Ein und ein halb Tagwerk Wiefen im bes 
ften Zuftand in der Altmühl: Gegend find auf ein 
oder mehrere Jahre zu verpachten.. In der Nies 
baction dieſes Blattes zu erfahren, 

18. Bei dem Glaſermeiſter Lehrberger in Obern⸗ 
zenn ſteht eine noch wenig gebrauchte Dielens und 


Mo? it bei der Redaktion 
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Bretter » Scneibmafdrine zum Berfaufe, welche 
ſehr dienlich für Schreiner ift, 





Zu vermierhende Wohnung. 


D. Nr. 455. ift bis Laurenzi ein Quartier mit 
Stallung zu vermiethen. 


# 
—— 





Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 11. bis 17. Juni 1838, 


1. Getauft. 

1, Johann Sebaftian, Sohn des Gutsbeſitzers 
Hammer in Neufes; 2. Anna Helena, Tochter 
bed Hausbeſitzers Eder, 

2. Öetraut; 

Georg Konrad Walz, Taglöhner in Kennen 

bad, mit Johanna Maria Meier, 
3. Begrabene, 

1. Johann Leonhard Heilmann, Inſaſſe uud 
Schneider, f. 643. 7M. 20T, alt an Ent 
fräftung; 2. Johann Chriftian Frank, Maurerges 


ſell, R. 26 I. 11 M. 10%. alt an der Abzeh— 


rung; 3. Anna Maria, Witwe des weil. B. 
und Schneidermeifterde Hrn. Hülle, fl. 75 I 


9 M. 3 I. alt an Altersfhwäche. 


St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Henriette Flora Jullanna Felicitas Aline, 
Tochter des fgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgerichtss 
Raths Herrn Freiheren von Lupin; 2%. Johann 
Simon, Sohn ded B. und Zimmermeifterd Hrn. 
Häffner; 3. Eva Marla, Tochter des B. uud 
Scyneidermeillerd Hrn, Schleiher; 4. Johann 
Simon, Sohn d. Pflafterergefellen Schrodberger ; 
5. Johann Simon, Sohn ded B. und Metzger⸗ 
meilterd Hrn. Saueräheimer. 

2, Getraut. 

Heinrich Earl Grumbach, Krabattenmacher mit 

Frau Doris Schreiber, 


30. 


"3. Begraben, 

1. Frau Charletta Sophid, Wittwe des königl. 
Kreisfaffedienerd Hrn, Heiland, ft. 629. 8X, 
alt an der Lungenſchwindſucht; 2. Frau Eva Mas 
ria, Gattin .ded B., Liqueur und Rofoli = Fabris 
kanten Hrn. Siebenfäg, f. 409. 10 M. a €. 


alt an ber Abzehrung; 3. Regina Sibylla, Toch⸗ 


ter bed B. und Mebermeilterd Hrn, Stüger, ft, 1 
J. 6 M. 3 T. alt an der Hirnwaſſerſucht. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 
Philipp Johann Heinrih, Sohn des k. b. Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſors Herrn Döhla, 





Fremdenanzeige. 
Som 3, bis 9. Juni 1838. 


Krone, Hr. General-Major v. Göſchel von 
Münden, Mad, Ochotnitoff mit Familie v. Mods 
fau, Hr, Advokat Kiltinger von Gunzenhaufen, 
Hr. Hauptmann von Tructus von Wien, Hr. 
Großhändler Hechinger von Hechingen, Hr. Ads 
vofat Killinger mit Gat. v. Ounzenhaufen, Hr, 
GeneralsLientenant von Bangold von Stuttgart, 
Hrn, Kl, Waffermann von Harburg und Bühler 
mit Gat. v. Stuttgart, Se, Durchl. Prinz Fried⸗ 
rich von Sadjfen- Altenburg und Hr. Kaumerherr 
Freiherr von Minfwig v. Altenburg, Se. Durchl. 
Fürft von’ Arenberg von Wien, Hr. Major von 
Späth von Stuttgart, Privat. v. Stroh m, Fam. 
v. Dresden, Hofopernfängerin Fräulein Scyebeft 
son Garleruhe, Hr. Privat, Freiherr v. Puge v. 
Laufanne, Hr. Graf von Görtz v. Braunſchweig, 
Fräulein Schaller v. Stuttgart und Hr. Kaufm. 
Kraußeneck von Athen, 

Stern. Hr. Frhr. von Gemmingen v, Stutt 
gart, Hrn. Kl. Port von Augsburg, Köhler von 
Mannheim, Hebendberger v. Mainz, Fuld v, Frank 
furt, Poller u. Schmaufer von Nürnberg, Mab, 
Schneider mit Fam. von Heidelberg, Hrn. Kaufl, 
Ballin von Frankfurt und Reuter von Bielefeld, 


Hr. Stud, Port von Nürnberg, Hr, Private. 


852 


Preuner von Carleruhe, Hrn. KH. Port v. Augs⸗ 
burg und Wießenbach von Franffurt, Hr. Gutds 
beſitzer Lambeck mit Fam. v. Unterburg, Hr. Des 
Fan Kahr mit Fam. v. Weiffenburg, Hr. Neferens 
bär Fedt von Magdeburg, Hr. Frhr. v. Braun 
von Dehringen, Hrn. Kfl. Kraus von Amjterdam 
und Apfelbad) von Gera, Hr, Frhr. v. Hain von 
Heilbronn, Hrn, Kfm. Blumgart von Harburg 
und Gramer von Berlin. 

Löwe. Hr. Kaufm. Schwarz v. Franffurt a, 
M., Hr. Revierförfter Mayer von Sachsbach, 
Hr. Bürgermeifter Meyer von Herrieden, Hr, 
Forſtgehilfe v. Schodl von Forfihof, Mad. Wir; 
fing mit Fam. v. Nürnberg, Hr. Privat. Weng 
mit Gat, von Nördlingen, Hr. Doctor Benfen v. 
Rothenburg, Hr. Kfm. Guillini mit Gattin von 
Münden, Mad. Res mit Familie v. Dettingen, 
Hr. Revierförfter d’Herigoyen von Aura, Hr. 
Magiſtratsrath Sand von Herrieden, Hr. Kfın. 


"Breitenbach von Obernbreit, Madame Staufer v. 


Nürnberg, Hrn. Kaufl. Kraft von Dinkelsbühl, 
Nordſchild von MWalerftein und Rau von Nürns 
berg, Hr, Revierförfter DAN von Lauf am Holy, 
Fr. Berwalterin Mat mit Familie und Hr. Lieut. 
Frhr. v. Baricourt von München, Mad, Stiehl 
von Nürnberg, Hrn. Kl, Schmidt von Ronsdorf, 
Bönſch von Langenburg und Sonnenmeier von 
Nürnberg, Hr. Fabrik, Pflaumer v. Weifienburg, 
Hr. Doctor Defelein von Würzburg, Fran von 
Widmer von München, Hr. Kaufm. Fifcher von 
Mir. Breit. A 
Zirkel. Hr. Privat, Vogtherr u. Hr. Gas ' 

wirth Müller v. Regensburg, Hr. Mufltus Mad 
von Gunzenhaufen, Hr, Tuchmacher Meal von 
Neuburg, Hr. Kfm, Kern von Mergentheim, Hr. 
Privat, Engelbrecht von Nürnberg, Hr. Rechts⸗ 
praftifant Schubert von Erlangen, Hr. Schulleh⸗ 
rer Schenk von Gebfattel, Hr. Fabrif, Bachmann 
von Nürnberg, Hru. Kfl. Röder, Lilie und Drell 
von Würzburg, Hr. Privat, Beifchlag mit Sohn 
von Nördlingen, Hr. Fabrif, Stebner von Nürm 
berg, Hr. Gutsbeſitzer Bohrn von Bern, Hr. Pri⸗ 
vat, Brod mit Gattin von Harburg, Hr, Fabrik. 
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Reinhard von Neuhause, Hr. Kfm. Felſenſtein v. 
Bruck, Hr. Privat, Sanderer von Bodenweis. 

Moh. Hrn. Scribenten Hirfch und Kloft von 
Waſſertrüdingen, Hr. Revierförfler Spittler von 
Fladjelanden, Hr. Pfarrer Dollwegel von Unter 
altenbernheim, Hr. Profeffionit Scheidenſtuhl mit 
Gaͤttin von Egenhaufer, Hr. Schulgehilfe Hahn 
von Ammelbruch. 


Vom 10. bis 16. Juni, 


Rrone. Hr. Reicerath Graf von Törring 
Guttenzell v. München, Hr. Landrichter v. Praun 
und Herr Landger. Phyfifus Schechner v, Mit. 
Bibart, Hrn. Kaufl, Kirchner v. Schmeinfurt, 
Spebensberger v. Frankfurt, Se. Durchlaucht Hers 
zog v. Rohan m. Fam. v. Parid, Hr, geh. Les 
gationdrath Rheinwald m. Sat, u. Mad, Zened 
m. Tochter v. Stuttgart, Hr. Pfarrer Dr. Hands 
ſchuh v. Schweinſurth, Hr. Dr. Immel v. Würz⸗ 
burg, Hr. Kſm. Jünginger und Hr. Privatmarın 
Buchner v, Nürnberg, Hr, Privatın, Arnold von 
Heilbronn, Hr. Kaufm. Paupert v. Frankfurt, 
Hr. Graf v. Vigelmont, 2. Ef, Gefandter, m. $, 
v. St. Peteröburg, Hr. Graf v. Lavarony von 
Paris, Hrn. Privatl. Pleſſing v. St. Petersburg, 
Abeken v. Nürnberg, Hr. Kfun. Keller v, Kann 
ftadt. 

Stern. Hr. Apothefer Lindner v. Kirchheim, 
Hrn. Kaufl. Mees v. Elberfeld, Johannes ven 
Bremen, Marz v. Pforzhein, Egger v. Mün— 
dien, Demmier v. Hanau, Engelbardt v. Nürns 
berg, Hr. Banquier Merian m, Fam. v. Bafel, 
Hr, Privatm. Wagner v. Eichſtädt, Hr. Dr, von 
der Pordten u. Hr, Poſtbeamter Roth v. Würz⸗ 
"burg, Hr. Gaftw, Bil m. Gat. v. Hall, Mas 


dame Oeſterle v. da, Hr. Privatın. Ludwig won 


Donsderf, Hr. Kaufm. Maier v. Würzburg, Hr. 
Kaufm. Fiſcher v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Steinie 
v. Mannheim, Hr. Privatm. King v. London, 
Hr. Brauereibeſ. Höffler v. Ludwigsburg, Hr. 
Kaufm. Siligmüller v. Bamberg, Hr. Regierungs⸗ 


Rath Frhr. von Oefele v. Regensburg, Hr. Re⸗ 
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ferenbär Brandt v. Berlin, Hr. Raufm, Ullmann 
v, Frankfurt, Hr. Kaufm. Steegmüller v. Eibers 
feld, Hr. Privatm. Frizzoni aus Italien, Herr 
Neg. Rath Maier v. Ellwangen, Hr. Kaufmann 
Franz v. Frankfurt. 
Loͤwe. Hrn. Kaufl. Hoffmann v. Schweinfurt, 
Wierrer v. Bamberg, Rüdel v. Würzburg, Hr. 
Dberlieutenant Harucker v. Triesdorf, Hr. Pris 
vatın, Bauerſachs m, Fr. Tochter v. Philadelphia, 
Hr, Kfın. Spranger v. Stuttgart, Mad. Wädy 
ter m. Fam. v. Mainz, Mad. Hülle m, Fam. 
v. Würzburg, Sr, Kaufm. Supf v. Mit, Breit, 
Frau v, Bolfamer v, Erlangen, Hrn, Kaufl. 
Beßold, Eckard v. Nürnberg, Hiener v. Merane, 
Hr. Dr. v. Paſchwitz v. Lichtenau, Madame Ges 
duhr v, München, Hr. Brauereibef. Weiß mit 
Gattin v. Nürnberg, Mad. Welzenbach m, Fam, 
v. Mainftodheim, Freifr. v. la Roche m. Fam. 


©. Aſchaffeuburg, Mad. Wiefengrund m. Familie 


von Münden, Hrn, Kfl. Barthel von Augsburg 
und Mad von Rothenburg, Mad, Friedmann v. 
München, Hr. Kaufın. Sohn von Gunzenhaufen, 
Hr. Lieutenant v. Schlimbad; von Bayreuth, Hr. 
Dhergeftütmeifter Anımon von Rohrenfeld, Hrn. 
Kfl. Rau mit Söhnen und Knoll von Nürnberg, 
Hr. Großhändler Schwabacher v. München, Hrn. 
Kl. Grafemann von Frankfurt und Duß von Deg« 
gendorf. 

Zirkel. Hr. Fabr. Schremfen von Dillingen, 
Hr. Privat. Gerrne von Regensburg, Hr. Kfm. 
Sdwmahl, Hr, Privat, Kleinlein und Hr. Fabrik, 
Großmann v. Nürnberg, Hr. Kfm. Blauborn v. 
Waſſertrüdingen, Hr. Fahr. Voglehnert v. Nuͤrn⸗ 
berg, Fräul, Eichenlöf von Dinkelsbühl, Hr. Bau⸗ 
meifter Reindel von Jochsberg, Hr. Kaufm. Heff- 
nert v. Nürnberg, Hr. Handeldm, Remberger von 
Bechhofen, Handelefr. Stümpflein v. Freindingen, 
Fr. Hoffmann v. Bayreuth, Hrn. Kaufl Deſchlar 
v. Langenaltheim, Hrn. Stud. Stützer v. Müm 
chen, Immendörfer v. Laubach. 

Roß. Hr. Handelsm. Kairlindacher v. Ermetz⸗ 
hofen, Hr. Profeiflenift Heldmann v. Erlangen, 
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für Mittelfrauken. 











Nro. 33. 
— v — — —ñe ⸗ 
Ausbach. Samſtag, den 23. Juny 1836. 
Inhalt. 
Die Beſchlagnabme der Druckſchrift: „Die Narrenglocke erſter Theil, oder Umtriebe der Geiftlihen in Be: 
treff der gemiichten Eben ıc. Hanau in der €. 3. Edieriſchen Buchhandlung 1838.’ — Die Sammlung von 


* Beiträgen jur Erweiterung der katholiſchen Kirhe zu Schönau. — Die Ausgaben für den Landwehrdienſt. — 

Wanderungen nad den k. P. öfterreihiihen Staaten. — Die Ju guten für die neu errichteten Baderfhulen. — 

Die Quittungen über Schaͤtzungsgebühren in Partheifahen -— Die Ernennung des Liquidationsgeometers Kögel 

yum Landgeometer in Ansſsbach. — Dienſtesnachrichten. — —— zu dem Central-Landwirthſchaftsſeſte zu 
üunden am fiebenten Oktober 1838, 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 23385. Erp. Nr, 29276. 
An ſämmtliche PolizeisBehörden von Mittelfranten, 


(Die a der Druckſchrift: „„ Die Narrenglode erfter Theil, oder Umtriebe der Geiſtlichen in Betreff | 
der gemifchten Eben ıc. Hanau in der E. 3. Edlerifhen Buchbandlung 1838’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sämmtlicye Polizeibehörden von Mittelfraufen erhalten nachftehend Abdruf von einer im rub- 
rigirten Betreffe unterm 31. May 1838 an die f, Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg erlaffenen höchften Entſchließung zur Wiſſenſchaft und gleichmäßigen N mitgetheilt. 
Ansbach, den 18. Juni 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher, 
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Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Inneru. 


Die auf ben Grund bed $. 7. den HI. Verfaſſungsbeilage von dem . Stabtlommiffariate 
Würzburg verfügte, von ber k. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg K. d. 3. fortger 
feste Befchlagnahme der im untenbemerften Betreffe bezeichneten Drudichrift wird- hierburdy bes 
flätiget. 
Es hat bemmach Die Confiskation nebft dem. Verbote der erwähzuten Druckſchriſt einzutreten, 
und ift die öffentliche Ansfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 31. Mai 1838, 


Ein. Nr. 23696, Erp. Nr. 29567. 
An fämmtlihe Diftrifts,Polizeis®chörden von Mittelfranfen 
(Die Sammlung von Beiträgen jur Erweiterung der katholiſchen Kirche zu Schönau betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Mittelfranfen, welche. über den Vollzug des Diefeitis 
gen Ausfhreibend vom 9. April curr. (Kreiöblatt pag. 195.) die Sammlung ber Beiträge. zur 
—n der fatholifchen Kirche zu Schöuan betr. noch Feine Anzeige erftattet haben, wenn gleich 

der gegebene ſechswöchentliche Termin bereitd verfloffen it, werden mit einer anderweiten Termins 
beflimmung von 8 Tagen an Ginbeförderung jenes Rückſtandes hierburch erinnert, 

Ansbach, den 19, Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen,, 
Kammer des mern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 


Einf. Nr. 23788. Exp. Nr. 29566. 

An ſämmtliche Diftrikts-Polizei:Behörben von Mittelfranfen, 

| (Die Ausgaben für den Landwehrdienſt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird den fol. Dikriftö«Poligel,Behörben von Mittelfeanfen nachſtehend das im vorbemerkten Betreffe 
von dem fgl. Minikerium des Innern unter dem 4. dieſes Monats anher erlaffene Reſeript zur 
Wiſſenſchaft und genaueften Nadjachtung befannt gemadht, 
Ansbah, am 19. Juny 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded JInnern. 
/ Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Rönigreib Bayern. 
Staard, Mintftterium ded Innern 


Nach $. 44. ber Landwehrordnung dom 7. März 1826 bürfen aus ben den Landwehrkaſſen 
zugerwiefenen Einnahmen feine andern Ausgaben beftritten werden, als ſolche, welche für die Regie 
ober font für dad Bebürfniß des Landwehrdienſtes nothwendig find. 

Es it der ernftefte Wille Seiner Majeflät des Königs, daß diefe Beſtimmung auf das ge 
nauefte beachtet und hiernach durchaus Feine ungecigueten und überflüßigen Ausgaben für ben Lands 
wehrdienft gemacht werben. 

Die fol. Regierung, Kammer bed Innern, erhält daher den Auftrag gemeinfam mit dem un⸗ 
term Heutigen entiprechend angemiefenen kgl. Landwehr⸗Kreis-Kommando den Vollzug obiger Beſtim⸗ 
mung bei jeber Gelegenheit, namentlich durch periodifche Einſichtnahme der Landwehr » Redinungem, 
auf das forgfältigfte zu überwachen, und gegen die Uebertreter die im $. 44. der Landwehr Orb 
nung angebdrohte Strafe ded doppelten Erſatzes unnachſichtlich eintreten zu laſſen. 

Münden, den 4. Juni 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An, die fol. Regierung von Mittelfranken, Durd den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer bed Innern, In deffen Berhinderung der geheime Sefr. 
GSofinger. 


Ein, Nr. 24723, Exp. Nr. 29669, 
An ſämmtliche kgl. Stadt-Commiſſariate und Diſtrikts— een erren von 
Mittelfranken. 
(Wanderungen nach den k. k. oͤſterreichiſchen Staaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Inhaltlich eines höchſten Reſcripts des kgl Staatsminiſteriums des Innern vom 13. I. Mts. 
in rubricirtem Betreff iſt es zur Anzeige gekommen, daß beſonders in Wanderbüchern zum Behufe 
der Wanderungen in die f, f, öſterreichiſchen Staaten öfters nur noch die folleftive Benennung: 
„Teutſche Bundesftaaten‘ gejegt wird, ohne der f. k. öfterreichifchen Monarchie zu erwäh- 
nen, wodurd; für die Neifenden die Unannchmlichkeit entſteht, daß fie von den #, £, öſterreichiſchen 
Grenzbehörben zurückgewieſen werben. 

Zufolge höchften Befehles werden demnach die obenbenannten Behörden auf die genaue Beob⸗ 
achtung der. Beflimmungen der Ziffer V. Nr. 2. der Inftruftion vom 20, Januar vor. Je. das 
Paßweſen betr, wiederholt hiemit augewiejen. 

Ansbach, den 20. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Ein. Nr. 24734. Erp, Nr. 29668. 
(Die Inftruftion für die neu errichteten Baderſchulen betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit höchfter Minifterial-Entfchliegung vom 14. Juni d.-3. im obigen Betreffe wird 
nachträglich zu den durch MinifterialsEntfchließung vom 25. Dftbr. 18336 erlaffenen und in Nr. 94. 
bed Intelligengblatted für den Nezatfreids vom Jaht 1836 befannt gemachten Initruftionen : 

a) die Befugniffe der Bader und 
b) ber Magifter der Chirurgie betreffend 
folgenbed verfügt: 

1) Bezüglich ber Inſtruktion über die Befugniffe der Bader, Abfchnitt VIII. $. 11. und der. 
Magifter der Chirurgie Abfchnitt VII. $, 7. wird conform mit der Apothefer » Orbnung 
Abtheilung IV. Abſchnitt 1. $. 15. beflimmt, daß die Bader und chirurgiſchen Magifter 
ben Brechweinftein, die Brechmwurzel, das Laudanum und außerdem noch den Aetzſtein, 
Höllenftein, den rothen Quedfilber » Präcipitat und die Schwefelfäure, gleich den Giften, 
on dem übrigen ArzneisBorrathe gefondert und unter forgfältigen Berfchluffe aufbewahren 
follen, 

2) In der Inftruftion über die Befugniffe -der Bader Abſch. 11. $. 2. Nr, 4. (Ar. Intel. 
Blatt pag. 2619.) ift ſtatt „‚chirurgiicher Sachbefund“ zu feßen „Sachbefund.“ 

3) In derſelben Inſtruktion iſt Abfchnitt IV. 8. 6. ftatt ded Ausdrucks: „bie Eröffnung der 
Waſſergeſchwülſte“ zu jegen: „der Bauchflich bei der Bauchwaſſerſucht, die Palliativ, Opera 

. tion ded Wafferbruchd und die Scarification des Oedems gemäß ärztlicher Anordnung.‘ 

4) Bon den in der Inftruftion für die Magifter der Chirurgie, Abfchnitt VI. $. 6. angeords 
neten wiederholten Prüfungen und Beauffihtigungen der chirurgiſchen Magifter fol Um: 
gang genommen werben, z 

Andbah, am 20. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sefretär, 


Einf, Ar. 15843. Erp, Nr. 17719. 
(Die Quittungen über Schäßungs:&ebühren in Partheifahen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem fgl. Staatsminifterinm der Finanzen im Betreff der Gtempel-Abhibirung zw bem 
Quittungen über Schätungd» Gebühren in Partheifahen unterm 12. ds. anher erlaffene Weiſung 
wird in nachfiehendem Abdruck veröffentlichet. 

Ansbach, den 19, Juny 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Gich, 
Hartmann, Direktor. 
— Eiſele, Sebretaͤt. 
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- Staatdminifterium der Finanzen. 

Auf den Bericht vom 2. d. Mid. wird der f, Regierung, K. d. F., erwiebert, * die Ent⸗ 
ſchließung vom 8. November 1836, Nr. 14557., wegen Nichtanwendung des Stempels zu den 
Quittungen des Landgerichts-Perfonald über Diäten-Empfange in Partheifachen, auch auf die Quits 
tungen ber Taratoren über Gebühren für Güter» Abfchägungen, welche bie Partheien zu tragen has 
ben, analoge Anwendung finde, da auc hier die Bezahlung nicht aus einer Staats- pder, anderen 
öffentlichen Kaffe erfolgt, und nur zur Beobachtung der erforderlichen Ordnung die amtliche Ber: 
mittlung eintritt, 

Münden, den 12, Juni 1838. 

Auf „Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generaliefretär 
Kammer der Finanzen. Gietl. 


Einl. Nr, 15726. Exp. Nr. 17740. 
(Die Ernennung des Liquidations⸗Geometers Koͤgel zum Landgeometer in Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Der durch Ableben ded Geometerd, Simon Lunz zu Ansbach, erledigte Landgeometerspoſten, 
Diftrift I, Ansbach, welcher nach dermaliger Eintheilung aus den Polizeibezirfen der Stadt Andbadh, 
dann der fgl. Landgerichte Ansbach, Heildbronn, Gungenhaufen, Herrieden und Waffertrüdingen bes 
fteht, wurde am Heutigen dem bieherigen Liquidationsgeometer Kögel zu Würzburg übertragen, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 19, Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Secr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine königliche Majeſtät haben unterm 30. Mai d, Is. die erledigte Pfarrei Oberfer rieden 
dem hisherigen Pfarrer zu Weiffendronn, Dekanats Windsbach, Aug. Friedrich Heinrich Brügel 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine k. Majeftät haben unterm 1. d. Mis. die erledigte Pfarrei Steindfeld, Dekanats Res 
thenburg ob d. T., dem bisherigen Pfarrer Heinrih Wilhelm Ehriftian Spintler zu Sommerhauſen, 
Dekanats Würzburg, allergrädigft zu verleihen geruht. 

Unter dem 16. Juni 1. 38. ift der bisherige Schullehrer Ludwig Grodt zu — jum 
Lehrer an der Elementarfchule zu Eſchenbach ernannt worden, 
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Programm 


su dem 


Central -Landwirthſchaftsfeſte 
zu Münden, 
-am fiebenten Dftober 1838. 


Das Gentrals-Candwirthicyaftsfett wird am 7. Dktober d. I. in München gefeiert. Der Zweck 
dieſes Feſtes if, die Landwirthichaft unferes Baterlandes dadurch zu fördern, daß alle Bewohner 
Bayerns für ihre Leiſtungen in irgend einem Zweige der Landwirthſchaft unter den Augen des er⸗ 
habenen Monardyen die gebührende öffentliche Auszeichnung und Anerkennung finden, damit durch 
Beifpiele überall der Sinn für dad Beffere geweckt, und Eifer zur Nachahmung deſſelben hervorges 
rufen werde. Es liegt nicht in dem Zwecke, auch nicht in der Macht bed Vereins, alle ausgezeich—⸗ 
nete Leiftungen der Landwirthe und Freunde. der Landwirthfchaft, welche mittelbar ober durch Bei—⸗ 
fpiele oder Opfer zur Emporhebung der. Landwirthſchaft beitragen, durch große Geldfummen zu bes 
Iohnen, weil dieſe Leiftungen in ihrem glücklichen Erfolge und in dem Bewußtfeyn, zum Nuten feiner 
Mitbürger gewirkt zu haben, felbit die Belohnung in fich tragen, fondern die vertheilten Ehrenpreiſe 
haben bei allen Nationen der ältern und neneren Zeit immer einen weit höhern Werth, als alle 
Geldprämien genoffen, weil Ehre und Auszeichnung dauernder und ber menfchlichen Würde entfpres 
chender ald Belohnungen in Geld find. Es werden baher nachitehende Beftimmungen über die Er, 
theilung der Preiße zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


I. 
Ausgezeichnete Leiftungen, weldye durdy Medaillen die verdiente Anerkennung erhalten. 
§. 1. 


Fünf große goldene und zehn große filberne Medaillen find für bie verſchiedenen ausgezeichne⸗ 

ten allgemeinen Leiſtungen derjenigen Landwirthe beſtimmt, welche 

1) ſich durch eine vorzügliche und zweckmäßige Bearbeitung ihrer Felder, durch Einführung 
neuer brauchbarer Ackergeräthe, z. B. des Schaufel⸗- und Häufelpfluges ꝛc. durch Anmwen- 
dung neuer Düngermaterialien, zweckmäßige Bereitung des Stallmiſtes und Benützung 
der Gülle, durch Anbau der Bradıe, durch Kultur von folchen Pflanzen, welche in ihren 
Gegenden noch nicht gewöhnlich find, und den Verhältniffen des Clima's, Bodend und 
Handels entſprechen, wobei beſonders auf, die Verbreitung des Nunfelrüben» und Deljar 
menbaues aufmerkfam gemacht wird, ausgezeichnet, 

2) welche wenig produftive Grundſtücke ‚verbeffert, 3. B. Moore und Sümpfe entwäſſert, Ans 
lagen zu Bewäfferungen gemacht, neue Pflanzungen, 3. B. Hopfen», Obft,, WeinGärten 
ıc. angelegt, 

3) welche a zweckmäßige Anlagen neuer Gebäude, durd; Erfindung oder Verbeſſerung ber 
-Beräthe, durch beffere Berwerthung der Produfte, durch Herftelung guter Wege, Anlage 
von Alleen und Berfchönerung überhaupt ein belehrendes Beifpiel gegeben haben, 
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$. 2. 


Da die Viehzucht der wichtigfte Zweig ber Landwirthſchaft if, deren Förderung ald das brins 
gendfte Bedürfniß betrachtet werden muß, fo werden für dieſen Gegenftand nidyt nur Geldpreife, 
fondern auch Medaillen für die ausgezeichnetften Leiflungen ausgefegt, und zwar: 

Zwei große goldene umd fünf große fülberne Medaillen werden denjenigen ertheilt, welche 
bie größte Fläche mit künſtlichen Futterktäutern, ald Klee, Esparfette, Ruzerne, Nüben, 
Mais und Grünfutter überhaupt gebaut, das meifte Zuchtvieh zur Nachzucht aufgeftelt, 
und bie beten Zuchtthiere eingeführte haben, 


83 
Außerdem werden noch: j 
a) zwei große filberne und vier Heine fllberne Medaillen für den Flachs- und Hanfbau, 
b) dergleichen für die Maulbeerpflanzungen und Seidenranpenzuct, und 
c) für die Bienenzucht ertheilt, 
$. 4 


Zwei Heine goldene und acht Meine füberne Medaillen find für alle fol. Staatdbeamten uno 
Gemeindevorfteher ausgeſetzt, weldye zur Einführung einer anerfannt nüßlichen Berbefferung in Dörfern 
oder Gemeinden im Allgemeinen beigetragen, und indbefondere zur Aufrechthaltung der Feldpolizei 
und Kufturverorbnungen, zu ollgemeinen Arrondirungen, zur Aufführung nüßlicher, gewmeinfamer Unters 
nehmungen, z. B. Herftellung guter Wege, Bepflanzung derfelben mit Bäumen, zur Schlichtung von 
Kultur: Strehigfeiten gewirkt haben, 

. 5. 5. 
An diejenigen zum Betriebe bed Landbaues verwendeten Dienftbothen, die ſich durch vwieljährige 


treue Dienfte und gute Aufführung ausgezeichnet haben, werben zwölf ſilberne Bereind; Medaillen an 
die männlichen und eben fo viele an die weiblichen Individuen verteilt, 


$. 6. 


Auffer ben Medaillen werden nad; dem Beifpiele der Inbuftrie-Ansftellung nec Auszeichnungen 
durch ehrenvolle Erwähnung mittelft Diplomen eriheilt werden, deren Zahl mit der Zahl der Konkurs 
renten und der Michtigfeit ded Gegenſtandes im Verhältniſſe jtehen wird, Bon der Konkurrenz find 
königliche und Privat-Deconomies-Beamte nicht ausgeichloffen. 

a — j 

Ale Bewerber für die bisher audgefegten Medaillen und Ehren» Diplome müſſen die betreffen- 
den Zengniffe bis zum 15. Auguft an dad Gomitd ihres Kreifes, die von Dberbayern au das 
General:Gomite des landwirthichaftlichen Vereins einfenden. Die Einfendungen vom den Kreis⸗Comi— 
te8 find längſtens bis zum 15 September zam GeneralsGomite einzubefördern, Die Zeugniffe And 
in der Weife nach dem Formular J. $. 12. zu verfaffen, wobei nur noch bemerkt wird, daß für 
diefelbe Feiftung nur einmal vom General-Gomite eine Auszeichnung durd die Medaille ertheilt wers 
den könne, daß folche, welche bereitd Medaillen an den Kreitfeften erlangt haben, von der Konkurs 
renz beim Gentralfeite in München zwar nicht ausgeſchloſſen feyen, ftatt der ſie treffenden Medaille 
nur die öffentliche Anerkenaung durh das Diplom mit Aufführung ihres Namens im Dftoberfeft- 
Berichte erhalten, Alle Bewerber, deren Zeugniffe nicht in ber vorgeichriebenen Ferm, oder nad) 
dem feftgefegten Termine eingefendet werden, haben fih von der Konkurrenz ausgeſchloſſen. 
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Aubgegeidueie Leiftungen in der Candwirtäfhat, weldye durch ROM belohnt 
werden. 


$. 8. 


Da alle bireften Beftrebungen zur Förderung ver Landwirthſchaft mit Auslagen verbunden find, 
welche nicht felten durch ungünftige Ereigniffe einen guten Erfolg nicht haben, fo werben wie bis, 
ber auch Geldpreife ertheilt, und zwar 

A. Für die beften 4jährigen Zudhthengite. 

a) 6 Hanptpreife wit Fahnen: 

1; . 50 bayerifche Thaler. 


2. 30 — — 
Lee, — 
u et TO. — 
5. — 12 — — 
Ba 


b) 12 Nachpreife. Jeder beſteht bi der Vereinsdenkmünze ſammt Fahne und einem Buche. 

Diefe Nachpreiſe werben ohne Entgang an ber für die Hauptpreiſe bisher beftimmten Summe 
ertheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, bie jouft für ihre preiswürbigen Biehftüde feine Preife 
erhalten würden, die man alfo nicht unbelohut davon ziehen laffen will. Auch erfleht das Gene 
ralkomite dabei die günftige Gelegenheit, nütliche landwirthſchaftliche Schriften unter bie Landleute 
zu bringen. Solche Bücher werden fich mit der Jahresreihe in den Dörfern häufen, und einen 
Samen ausftreuen, der die fchönfte Aernte erwarten läßt. 


B. Für die beften djährigen Zudtfiuten, 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 50 bayer Thaler, 


72. 390 — — 
3. — 24 — — 
4. — 16 — ur 
5. — 12 — — 
6. 10 — 


+b) 12 Nachpreife. Jeder in ber Bereinsdenfmünge, einer Fahne und einem Buche beftchend, 
C. Für die beften 14 und jweijährigen, zur Zucht taugliden Stiere, bei wel 
hen die 4 Schaufelzähne nod nicht vollftändig gebildet find, 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 20 bayer, Thaler. 


.. — 11 — — 
3. — 10 — — 
4. 5 8 — 


b) 6 Nachpreiſe auf obige Ar Art, 


D. Für die been Zuchtkühe mit dem erften Kalbe, welches zusleich dabei 
ſtehen muß. 
a) 4 Hauptpreiſe mit Fahnen: . 
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1. Preis 20 bayer. Thaler. 
2. — 12 — — 
u. — 10 — — 
u. — 8 — — 
b) 6 Nachyreiſe auf obige Art, 
E. Für die Zudt der verebelten Schafe im Alter von 2 — 4 Sahren 


a) 4 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
1. Preis: 25 bayer. Thaler. 


2. — 20 — — 
3. — 15 — — 
ou. — 


b) 4 Nacpreife. Jeder in ber Bereindbenfmünze,, einer Fahne, einem Bude und einer 
Schafſcheere beſtehend. 
F. Für die Schweinszucht. 


a) 3 Hauptpreiſe mit Fahnen: 

1. Preis: 10 bayer. Thaler. 
2. — 6 — — 
3. — 4 — — 

b) 1 Nachpreis. In der Vereinsdenkmünze, einer Fahne und einem Buche beſlehend. 

Die Schweine ſammt den Jungen müßen auf den Platz geführt werben, und es reichen nicht 
die nur vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugniffe zu. Es gelten daher die Haupt» und Nachrreife auch 
nur für die Schweindmütter. 

G. Um auch die für die Landwirthſchaft fo wichtige Maftuug ju ermuntern, 
werben auch heuer folgende, jeboc lediglih für Lanbwirthe und Deconomies 
gutsbefiger, welche allein zur&onfurrenz augelaffen werd en, beftimmte Preife 
bafür angeorbnet, 
a) Maftodhfen, 
bie nämlich in Fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte Art am fchwerften gemacht find, Den That- 
beftand hierüber muß auf die richtigen Angaben des Gemeindevorſtehers und Eigenthümerd ded Mafk- 
viehes ein obrigfeitliches Zeugniß nachweifen, welches auch bei der Preiswerbung für Schweinemme 
flung zu beobachten iſt; dieſes obrigfeitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stüde genau ausweiſen 
. Barbe bed Thieres, 
. Höhe und Länge, 
. Alter, 
. Gewicht vor ber Malt, 
, gegenwärtiged Gewicht, 
. Dauer der Maft, 
7. Art ber Fütterung, 
8. Koften der Maftung, 
9. Entfernung von München. 

Auch wird in Anfehung des Maftvieged noch weiter werorbniet, daß ein Stück Maftvich, das 
fhon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer feinen weitern empfangen kann. Um andere 
Klagen abzuhelfen, und damit entferntere Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern der Ma— 

50 
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ung Fonfurriren Fönnen, werben nad; den verfchiedenen Entfernungen bes hergebrachten Maftviches 
noch Benefizien von Gewichtönachlaß für den durch das Hertreiben verurfachten Gewichtsverluſt bei 
ben Maſtochſen 12 Pfd. per Tagreiſe zugeftanden, welcher Gewichtsnachlaß unter gleichen Berhälts 
niffen in Rechnung kömmt. 

Preife fürdie Maſtochſen. 


-1. Preis F bayer. Thaler, 


2. — —— — 
3. — Fl —— 
4. —— 6 — — 


ſammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe, ein jeder aus der Vereinedenkmůnje, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
Bei dieſen Preiſen koͤnnen nur ausübende Landwirthe, keineswegs aber Metzger überhaupt, 
insͤbeſondere nicht die von München und daſigen Vorſtädten konkurriren. 
b) Maſtſchweine. 
1. Preis 6 bayer. Thaler, 
2. > — ak 
3 —1 — — 
ſammt Fahnen. 


2 Nachpreiſe wie oben. 
$. 9. 
Jedem Knechte oder Dirne, welche ein preistragendes Viehſtück begleiten, wird eine befon- 
dere Denfmünze zum ohne ihres Fleißes zugeftellt. 
5: 10; 


Das Generaltomite wünfcht die Veranlaffung treffen zu können, daß die Viehſtücke, melde bet 
den Bezirfs-Landwirthichaftsfeften die erſten Preife erhielten, wenigſtens größtentheils bei dem Gen- 
tralfefte erſchienen, mwodurd; das letzte jeinem Zwecke ald GentralLandwirtbfchaftsfeft erft ganz ent» 
fprechen würde. Nachdem ed aber an Mitteln , um bie hiezu nöthigen Entſchädigungen beſtreiten 
-zu fönnen, zur Zeit noch fehlt, fo werden, wie biäher, die Befiser von preiswerbenden Pferden, 
welche wenigftend 25, und von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, die mwenigftens 15 Gtuns 
den weit herbeigeführt werden, infoferne die Viehſtücke zur, Preisbewerbung geeignet find, fogenannte 
MWeitpreife erhalten, und zwar jelbft dann, wenn ihnen einer der voransgeichten Preife zu Theil 
geworden if. Bielleicht möchte dieſes noch den Ehrgeiz jo manchen entfernten Landwirthes anregen. 
‚Die größeren Entfernungen, welche nach den an den Landfiraffen befindlichen Stundenfäulen auf 
dem fürzeften Wege nach München beredinet werden, und welche in den beizubringenden Zengniflen 
genau bemerft feyn müſſen, beitimmen den Vorzug, fowie unter einer andern Entfernung für die 
Biehgattungen Fein Anfpruch auf einen folchen Preis Statt finden kann, 

a) Weitpreije für Hengſte und Stuten, 


1. Preis: 10 bayer, Thaler, 
2%. — 8 — —_ ’ 
3. — 6 — - y 
4. — 4 — — 


- 
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-b) Für bie Stiere, Kühe und Schafe, 
1. Preis: 6 bayer, Thaler, 


2.0 — —Ämrm 
3. — 121 —- — 
ea 


ec) Für Schweine. 


1. Preis 6 bayer. Thaler, 
2 — 4 — — 


d) Weitpreiſe für Maſtochſen. 
1. Preis: 6 bayer. Thaler. 


2. — 4 — 
3. — 2 — — 
4. — 1 — — 


e) Für die Maſtſchweine. 
1. Preis: 3 bayer. Thaler. 


—2.— 2—— 
Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mit der Inſchrift Weitſahne des Gentafees 1838. % 
8. 11. 


Für die Vertheilung der Preiſe werden folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preiſe können nur inländiſche Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden bed Koͤnlg⸗ 
reiches, und zwar vorzüglich felbE jene werben, welche bei irgend einem Kreisfeſte 
fhon Preiſe erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Biehitüde und Zuerkennung der Preiſe wird ein Schieds⸗ 
gericht von Sachverſtändigen und unpartheyiſchen Männern beſtellt. 

Das Generalfomite, um den entfernteſten Anſchein einer Partheilichkeit und dießfallſige Klagen 
zu befeitigen, will, daß hierüber eine förmliche Juri beitehe, und daß feiner davon ein Mitglied 
ſeyn könne, welcher felbit ein Preiswerber it. Zur fhnelleren und befferen Beurtheilung der Vieh— 
flüde wird eine ſolche Juri oder Preisgericht: 

1) für Hengfte und Stuten, - 
2) für Stiere, Kühe und Schweine, 
3) für die feinwolligen Schafe, und endlich 
4) für dad Maftvich - 
aufgeftellt. 

Erftered beſteht aus 8 — von den übrigen dreien jedes aus 6 Prelerichtern, von 
denen überall das Generalfomite die Hälfte, die andere Hälfte der hieſige Magiſtrat wählt, Jedes 
folche Preisgericht erhält zugleich ein leitendes Mitglied des Generalfomitd,-weldhes auch das Pro; 
tofoll zu führen, und von den Preisrichtern die Erklärung abzunehmen hat, daß fie nad) ihrer bes 
ften Uebergeugung ganz unparthepifch ihr Urtheil ausfgrechen. 

3) jur Preisbewerbung fünnen nur ſolche Viehſtücke — deren Beſitzer durch erforder⸗ 

liche Zeugniſſe nachweiſen: 
a) daß fie felbft ausübende Landwirthe find, daß fie 
50 * 
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b) das preiömerbenbe Vieh entweder bis zu dem bebiugten Alter der Preiswürdigkeit 
felbft erzogen, oder bie Erziehung wenigftend feit ber erſten Hälfte dieſes Alters 
übernommen haben, und daß die nämlichen Viehſtücke beim Gentralfefte noch nicht _ 
Preiſe erhielten, ' 

c) daß die Deconomieen der Eigenthümer überhaupt gut beftelt, und bad preiswerbende 
Viehſtück nicht mit Vernahläfflgung der übrigen beſonders gepflegt worden ſey. 

d) Auch bei dem Maftvieh oder Maftgefchäfte ift die Eigenfchaft eines wirklichen Lands 
wirthed erforderlich. 

Diefe Zeugniffe find bis zum 15. September zum Generalkomite des Iambwirthichaftlihen Ver⸗ 

eins einzufenden; fpäter einlaufende werben nicht mehr beachtet. 

4) Sandwirthfchaftsanftalten bed Staated begeben fidy der Bewerbung um bie Preife in dem 
Maße, daß fie zwar an ihrem Drte genannt werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, 
der Preis felbit aber bem nächſtfolgenden Privatöfonomen zu Theil mird, 

5) Keiner fann mehr ald einen Preis für diefelbe Viehgattung erhälten; wenn daher Jemand 
mehrere. der ausgefegten Preije würdige Stücde zur Ausftellung gebracht haben follte, 
fo wirb die Preiswürdigkeit der übrigen Stücke und. ber ihnen gebührende Plag audges 
fprodhen, auch dem Eigenthümer die treffende Denkmünze zugeſtellt, ber Geldpreis aber 
und die Fahne dem nächftfolgenden fchönften Stüde eines andern Landwirthes zuerkannt. 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, Stuten, Stiere und Schafe, wie aller andern 
Thiere, geihieht am Tage vor der Preijevertheilung auf dem Zeughausplage vor ber 
neuen Reitſchule; fie fänat früh 7 Uhr an, und biejenigen Stüde, welche um 10 Uhr 
Morgens noch ‚nicht eingetroffen jeyn follen, können micht mehr zur Korkurrenz gelaffen 
werden. Weil aber die vielen Pferde die meiften Gefchäfte veranlaffen, und daher bis 
jeßt oft Berzögerung und Bermwirrung entftanden, fo ift zugleich feitgefegt worden, daß 
ſich dad Preiögericht für die Pferde fchon Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, 
damit die fchon vorhandenen Pferde um diefe Stunde fogleich auf den neuen Schauplatz 
geführt und beflchtigt werden fünnen, um fo eine Borarbeit ‘für den Samſtag Morgens 
zu bezwecken. 

2 Am Fetage felbft, Vormittags gegen 9 Uhr, werden die Freitags und Samſtags zuvor 
auf dem beſagten Zeughausplatze zur beſtimmten Zeit erſchienenen und von den Richtern 
beſchriebenen Stüde auf die Thereſenswieſe gebracht, und in die für die verſchiedenen 
Biehgattungen beftimmten Abtheilungen geführt, mworein nur diejenigen gelaffen werben, 
deren Befiger ſich durch die auf dem Zenghausplage erhaltenen Zeichen legitimiren können. 


$. 12, 


Wie die Zeugniffe für das Zucht» und“ Maftvich befchaffen feyn müſſen, darüber geben nach⸗ 
Welgende Borfchriften und Formularien genügende -Ausfunft, und es muß fich won den Preis bewer⸗ 
Gem ebenſo, wie von den Stellen yünfılich hienach gerichtet werden, Es muß alfo für jedes Scüd 
Bieh ein eigenes ſolches Atteſtat eingeſchict werden. Die von der k. b. Landgeſtüts-VCommiſſion 
ausgeſtellten Zeugniſſe find nicht zureichend, ſondern mar die, mach unten bemerlten Formularien 
ausgefertigten als giltig anzuſehen. Den Atteſtaten für die Schafe find noch beſonders Wollenmu⸗ 
&rr beizufügen, weil die Feinheit der Wolle den Hauptausſchlag gibt, 
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Formularien für Zeugniſſe. 
1. Zeugniffe für Bewerber von Medaillen uns EHER SPUREN 
Borzeiger dieſes, Namens : 
Eigenfchaft, Landwirth, Drtövorfland, f. Beamter 
Wohnort: 
bewirbt fih um die nach 9. , . des Programmd ausgeſetzten Ehrenpreife für nachſtehende 
Leiftungen: 
(nun werben bie Leiſtungen einzeln und genau aufgezählt, wie ſie in F. 1, 2, 4, 5 im Allgemeis 
nen erwähnt find, wobei auch die Zeit angegeben werden muß, in welcher dad Geleifete begonnen 
und vollführt worden iſt) 
Daß das in dieſem Zeugniffe Aufgeführte der Wahrheit gemäß durch und Unterzeichnete befunden 
worden ift, bezeugen 
Unterfchriften ded Ortövorflanded . . umd zweier zu Zeugen qualifizierter Gemeindemitglieder. 


ll. Zeugniß für einen Zuchthengſten, (Zuchtſtute, Stier und Kuh,) 
Borzeiger diefed, Namens: 
Eigenichaft, als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
Führet zum diejährigen Gentral-Landwirthfchafts fefte ein 
welch 
an Farbe: 
Abzeichen: 
Alter: 
Höhe: 
Abſtammung: Pater: . .„ Mutter 
Hat daffelbe ſelbſt erzogen :. 
a) von Geburt her: 
b) oder erfauft, und wie lange jelbft gepflegt: 
Des Eigenthümerd Deconomie befindet fi gegenwärtig im . . . Zuftanbe, 
Deffelden Wohnort it von Münden enıfernt . .„ geometerifche Stunden. 
ll, Zeugniß für die veredelte Schafzucht. 
Dorzeiger biefed, Namens 
Eigenſchaft, als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
Führet zum dießjährigen Central⸗Landwirthſchafts ſeſte: 
Zahl „ . MBibder, 
Buhl . . Mutterichafe, 
Zahl . . Kömmer. 
a) defleiben Heerde ‚von gleicher Veredlung iſt ‚ftarf: 





b) hat ſeit dem 1. Dftober 1836 . . . Rümmer erhalten, 
‚c) der gegenwärtige Geſundheits zuſtand der Hrerde iſt zu Folge thierärztlicher Unterſu⸗ 
duug: 


qh ‚von dieſer Unterjuchung werden Wollproben ‚verfiegelt heigeichloifen . -». . Pädhem, 


. \ 388 


e) ber Eigenthümer iſt in dem Beſitze dieſer veredelten Heerde feit 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im . . .  Zuftande. 
IR von München entfernt . . geometrifhe Stunden. 
IV, Zeugniß für Schweinszucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenfchaft ald ausübender Lanbwirth: 
Wohnort: 
Führer zum diesjährigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte: 
Zahl „ „ Schweindbär, 
Zahl . .„ GScmweinsmütter, 
Zahl . . Ferkeln. j 
Des Eigenthümerd Schweinszucht beftand übrigens dieſes Zahr hindurch in. . . Gchweind 
br . » . GScmeindmütter. 
Davon feit 1. Dftober 1837 erhalten . . Ferkeln. 
Deffelben Dekonomie befindet fidy gegenwärtig m .„ . . Zuflande. 
Iſt von München entfernt . . . geometrijche Stunden. 
V. Zeugniß für dad Maftvieh. 


Borzeiger diefed, Namens: 
Seined Gefchäftes: . 
Wohnort: 

Welcher die Maftung vorftiehender Thiere jelbft vorgenommen hat, führet zum diesjährigen 

Gentral:Randwirthfchaftsfefte nadyfolgende Stüde: 

(Benennung derjelben) welche 

® a) an Farbe: 

b) Höhe und Länge, 

c) Alter: 

d) Haben vor der Maft gewogen: 

e) Und, wiegen gegenwärtig: 

f) Die Maftung hat gedauert jeit: 

g) Die Fütterung während der Maftung beftand in: 
h) Die Koften der Maftung betrugen per Tag: 

Des Eigenthümers Wohnort it von Münden entferut . . . geometrifche Stunden, 

Die Zeugniffe müßen alle von dem Drtsvorficher gewiffenhaft ausgeſtellt und won ber eins 
fchlägigen Obrigkeit über den ganzen Thatbeitand legalifirt feyn. Nebenbei werden aber fänmtliche 
Stellen eriucht, über die Thatſachen genaue Einſicht zu nehmen, weil nach vorgefommenen Anzels 
gen bereitd mehrere Unterſchleife eingetreten find. Zugleich werden aber auch diejenigen Titl. Hrn. 
Preisbewerber, die mit Patrimonialgerichten verjehen find, erfucht, die Zeugniffe von den benad) 
barten Gerichtöftelen ausfertigen zu laſſen, welches auch auf Güteradminiftrationen ıc. Bezug hat. 
Bezüqlich diefer Atteftate wird nochmal bie gejegliche Berfügung wiederholt, ‘wie ſchon in vorigen 
Jahren vorfam: „Sehr unangenehm drang ſich im vorigen Jahre wieder die Bemerkung auf, daß 
mit Ansftelung der Zeugniffe, ſowohl in Anfehung der Viehzucht und Maftung, ald der Kultur 
Leiftungen und Beförderungen, bie Sache nody nicht in gehöriger Ordnung ift, und dadurch bie 
Preisgerichte in große Berlegenheit gerathen, auch aus Mangel vollſtändiger Zeugniffe mauche 
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Preiöbewerber unfchuldig zu leiden haben. Es find doch durch bie Intelligenzblätter der k. Kreids 
regierungen. die Formulare für Die Zeugniffe geuau vorgeichrieben worden, und wenn bei jeder 
Gericytöftelle. die Formularbücher,, wie ed die Ordnung mit fich bringt, vorhanden fint, fo können 
für diefe Zeugniffe alle Jahre die Rubriken genau ausgefüllt, und fo alles beridjtiget werden. Die 
Vorſteher der Gemeinden Mögen anf diefe Art nicht feblen bei dieſen Audfertigungen, und fo auch 
die Gerichtöftellen «nicht, welche nicht blos die Unterſchrift des Vorſtehers, fondern ſtets den Inhalt 
bed Zeugniffed zu beftätigen, und dadurch den Aft zu legalifiren haben, weil außerdem jede Preid« 
werbung zurückgewieſen wird, Es if auch ſchon wiederholt bemerft worden, daß in Anjehung der 
Pferde die Zengniffe der k. kandgeſtütskommiſſion nicht zureichen, jondern auch noch die ordentlich 
vorgeichriebenen Zeugnifle mit übergeben werden müflen, auch für jedes Biehftüf nach den Gat⸗ 
tungen abgejonderte Zeugniffe erforderlich find. inzelne und zwar nur wenige Stellen erlaubten 
ſich, bei dieſen Zeugniffen aud; Taren zu nehmen, amd Etempelbögen zu fordern. Es kann dieſes 
nur einem Irrthume zugeichrieben werden, indem aus der Natur der Sache für ſolche Fälle feine 
Taren, mie feine Stempelbögen zuläffig find, vielmehr Alles zujammenmirfen muß, um ejne fo 
wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung ber Randwirthfcaft des Meiches vorftellt, möglichit 
zu erleichtern und zu fördern, vwie auch nur jo der allerhöciten Regierungsabficht bei diefem Fefte 
entfprochen werden kann.“ 


$. 13. 
Nachdem Seine Majeftät der König dad Felt durch ihre Gegenwart beglüden, fo werben 
Alterhöchftdiefelben bei Ihrer Anfunft von einer befoubern Abordnung, dann von den gewöhlten 
Sciedsrichtern ehrerbietigft enrpfangen. 


$. 14. 

Nach ber von Seiner Majeflät dem Könige gepflogenen Befichtigung der durch gedachtes Schieds⸗ 
gericht. getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von WRufltchären begleitete Preiſevertheilung aus ber 
Hand Seiner Exzellenz bed Hru. Miniftere des Innern, 

. $. 15. j 

Sowohl für die Befegung des Platzes durch Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheitd« 
maßregeln, ald für den Frohfinn und die Bequemlicyleit der Zufeher, wird von dem einſchlägigen 
Behörden alle nöthige Fürſorge getroffen werden. 

$. 16. 

Am andern Tage Montag den 8. beginnt des Morgens ber Viehmarkt. Diefer Marfttag 
dient nebenbei zur Einſicht aller Sämereien, Pflanzen, Iandwirthichaftlicher Bücher, Geräthe und 
Mafchinen, wofür auch die nöthigen Boutiquen aufgeſchlagen werden, 

$. 17. 

Die durh $. 21 der Satzungen angeordnete öffentliche Sigung, welcher alle zur Zeit des 
Feſtes anweſende Mitglieder beizuwohnen berechtigt find, wird am andern Tage, Montag den 8., 
zur Beſptechung allgemeiner Bereindintereflen in einer nod) zu beftimmenden Stunde gehalten wer: 


ben, 
Diejenigen Mitglieder, welche öffentliche Vorträge zu halten wünſchen, werben eingeladen, die 
Anzeige hievon bei dem Generalkomite einige Tage vor der öffentlichen ——— zu machen. 


360 


nn. ri Der 


Die ganze Woche hindurch bleibt andy das Lokal bes landwirthſchaftlichen Vereins in der 
Türkenftraffe Nr. 2 Jedermann geöffrtet, um alle Sammlungen, landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Berächichaften, die Modelle, Bücher, Sämereien ıc, einzufehen, und man wird fih Mühe geben, 
über Alles beiondere Auskunft zu ertheilen, 


$. 19. 


Die übrigen Feſtlichteiten, ald das Pferderennen, Bogelr, Hirſch⸗, Piſtolen⸗ und Scheiben⸗ 
Schießen werben wie alle Jahre Statt finden, und es wird von dem Magiftrate ber f, Haupt⸗ 
und Refivenzitabt München noch das Geeignete hierüber bekannt gemacht werden. 


$. 20. 


Diefed Programm wird in dem Kreifen durch die Intelligenzblätter und andere öffentliche Blaͤt⸗ 
ter fobald ald möglich genaueft befannt gemacht werden. - Ebenfo werben ale Ortsvorſt ände er 
fucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, befonderd auch in den Dörfern beftens zu forgen. 


Münden, den 10, Mai 1838. - 


Das 
General-&omite | 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern 





Beilage 


jum 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 33. Ansbach, 





Samftag, den 23. Juny 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Im der Rothgerbermeifter Michael Mars 
Fert’fchen Nachlaßfache von Rangenzenn werben 
am 27. Juni 1838 Vormittags 8 Uhr 
- in loco Rangenzenn die ſaͤmmtlichen Mobilien und 
hierunter insbeſondere Betten, Weißzeuch, Klei⸗ 
bungsftücde, Hausgeraͤthſchaften, Borräthe an Le⸗ 
ber und Gerberlohe gegen gleichbaare Zahlung, 

dann 

am 30. Juli 1838 Nachm. 1 — 4 Uhr 

in loco Langenzenn folgende zum Nachlaß gehörige 

Realitäten, nämlich 

1) das Wohnhaus Nr. 117 zu Langenzenn, mit 
Hofraum, Bronnen, Werkſtatt, Stall, Sta 
bei und Hinterhaus, dem Gemeinderecht und 
ber realen Rothgerbereigerecdhtigfeit ; 

2) 1Tagw. 2 Dez. Hopfengarten am Kettenbach, 
PNr. 1586a, 

3) 1 Tagw. 19 Dez. Hopfengarten und Wiejen 
an der Haard, PINT. 2266ab; 

4) 53 Dez. Wieſe im See, PIRr. 457; 

5) 58 Dez. Ader im Eckertsbach, PlNr. 1171, 

6) E Dezim. Grabenbeet am obern Thor, PI, 
Nr. 307, 

7) 1 De. Grabenbeet an ber Neumühle, PIRr, 
267; 

8) 48 Dez. Hopfengarten auf bem Allejberg, 
PIRT. 1955; 

9) 49 Dez, Ader am Teichenbach, PI, Nr. 610; 


10) 3 Tagw. 86 Dez. Wald in der Haard, Pi. 
Nr. 2451; 

11) 2 Tagw. 70 Dez. Waldtheil in der Haard, 
PIRT. 2393, 

12) 89 Dez. Hopfengarten am Ziegenberg, PI. 
Nr. 17375 

13) 1 Tagw. 96 Dez Ader in der Reberhofe, 
PINT. 1019, 


14) 2 Zagw. 35 Dez. Ader im BVögeleinsgfang , 


PIRT. 1581; 

15) 1 Tagw. 83 Dez. Waldtheil im Tiefthal, 
PIRT. 2068, 

öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. Kaufs⸗ 

liebhaber find daher eingeladen, 

Cadolzburg, den 2. Juni 1838. 

Königlicyed Landgericht, 
v. Aufin, Landrichter, 

2. In der Debitfache der Schuhmacher Adams 
fchen Eheleute dahier ift zum Verkauf der zur Maſſe 
gehörigen Immobilien, naͤmlich: 

a) das Wohnhaus Nr. 282, dahier fammt Hofe 
raum und Garten, dann 
17 Desim. Gemeindetheil in der Greef Pl. Nr. 

4364, und 
12 Dezim, Gemeindetheil im Mittelmafen, PI, 
Nr. 3343. gefchägt auf 610 fi. 

b) 1 Tagw. 16 Dezim. Ader im Mittelmafen, 

PI. Nr. 3220. gefchägt auf 170 fl, 
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c) 63 Deyim. Adler am Lochbronnen, Pl. Mr. 


3712. gefhägt auf 115 fl. 

d) 1 Tagw. Al Dezim. Acer im Frühpaß, Pl. 

3818. geichägt auf 175 fl. 

e) 61 Dezim. Ader am Kirchweg, PI, Nr. 1831 

Steuergemeinbe Külsheim, geichägt auf 75 fl. 
Termin auf 
Montag den 16. Juli 1838 Bormittagd 8 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beflg »- und 
zahlungsfähige Kanfsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß bie Verkaufsbedin⸗ 
gungen, fowie die anf den Immobilien haftenden 
Laften im Termin befannt gemacht werden nnd 

daß der Zufchlag nach $. 64, des Hypothelen⸗Ge⸗ 
fees erfolgt. 

Windsheim am 31. Mai 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer, Randrichter. 

3. Der Baner Beit Fiſcher von Langenfeld 
hat mit feiner Ehefrau Anna Maria, geb. Weis 
gand, mad) gerichtlicher Erklärung vom 4. Mai 
d, 38. im gegenfeitigen Einverftändniffe die hierortd 
geltende Gütergemeinfchaft aufgehoben, - mas hies 
mit öffentlic; befannt gemacht wird. 

Ulftadt, den 12. Juni 1838. - 

Freiherrl, v. Franfenfteinifches Patrimonialgericht. 
Held, Patrimonialrichter. 

4. Das k. Rentamt Herrieden verpachtet nach⸗ 
ſteheude aͤrarialiſche Wieſen für dad Jahr 1838 
vorbehaltlich der Genehmigung der k. Regierung 
und zwar: 

A. Montag den 25. Juni d. J. Vorm. 
10 Uhrim KRirhdörferifhen Wirths— 
hbaufe gu Sommersbdorf: 

1) 57 Dez. Wieſen in der Schamerin, PL. Nr. 

641 der Steuergemeinde Kauberf; 


2) 1 Tagw. 41 Dez, Amtknechtswieſen an ber 


Altmühle bei Großemried, Pi. Re. 460. der 
Steuergemeinde Großenried; 
3) 1 Tagw. 42 Dez. Wiefe bei der Großenrieder 
Brüde, PM. Nr. 787 dieſer Steuergemeinde ; 
4) 19 Tagw. 5 Dez. bie untere Reichenauer 
Scaefhofswielen, Pl. Rr. 67a. b. der Steuer 
gemeinde Sommerddorf; 
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5) 16 Tagw. 24 Dez. bie obere Reichenauer 


Schafhofswiefen, PI.Nr. 427 ber Steuerge- 
meinde Thann ; 
6) 11 Tagw. 52 Dez. Wiefen die Schwäbin, 
nämlih: 
8 Tgm. 45 Des. „ PI. Rr. 674 der Steuer; 
gemeinde Thann und 
3 Tagw. 7 Dez., Pl. Nr. BE ver Sterer⸗ 
gemeinde Sommersdorf; 


7) H Tagw. 99 Dez. Wieſe die Melcherin, 


Pl.Nr. 474ja. b. ; der Steuergemeinde Thanı ; 
8) 19 Tape, 23 Dez. die Probfleiwiefen, PI. 
Nr. 828, der Gteuergeweinde Großenried, 
9) 6 Tagw. 20 Dez. die Rohrwielen, PL. Rr, 
845 der Steuergemeinde Sommersdorf; 


10) 7 Tagw. 9 Dez. Wiefen, die Wächterin, 


PL. Nr. 88 a.b. dieſer Stenergemeinde ; 
11) 8 Zagm. 56 Dez. Wielen bie Bruckbergerin, 
Pl.Nr. 3352. b. e. der Steuergemeinde Thann., 


B. Dienftag den 26, Juni db, I. Bor; 
mittags 10 Uhr im Zottmännifchen 
Wirt hshauſe zu Ornbau: 


1) 34 Tagm. 51 Dez. die Arberger Schäfereis 
wiefen, Pl. Nr. 423; der Steuergemeinde 
Gern, und PI.Rr. 329 ber Gteuergemeinde 
Mörfach, abgetheilt auf 25 Stüde; 

2) 2Tagw. 33 Dez die lange Brüdenfundationds 
wiefen, Pi. Nr. 307, der Gteuergemeinde 
Morſach; 

3) 3 Tagw. 59 Dezim. bie Winkelſteigwieſen, 
Pi. Nr. 600, der Steuergemeinde Wieſenbruck; 

4) 1 Tagw. 74 Dez. die Zehentwiefen auf der 
Ley, Pl. Nr. 275 der Steuergemeinde Mörs 


ſach; 

5) 80 Dez. Wieſen die Kaſtners Eggerten, Pr. 
651, ber Steuergemeinde Arberg; 

6) 7 Tagw. 86 Dez. Wiefen über ded Waffen, 
müllerd. Abfall, Pi. Nr, 187 der Steuerge⸗ 
weinde Wiefendrud, 

C Mittwoch den 27. Juni d. Is Vor— 
mittags LO Uhr im hiefigenRentamtds» 
lofale: 

1) 62 Dee. Wieſen bei der Fiſchgrube, Pl. Mr 
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286 und 2865 ber Steuergemeinde Hohen 

berg; 

2) 12 Tagw. 5 Dez. Wielen, der Kohweiher, 

- PM. Nr. 591 in der Steuergemeinde Hohenberg,, 
nämlid) : 

a) der Kohweiher, 
b) die Kohweiherwieſe, 

3) 32 Dez. Wiefen im Küheberg, PINr. 1231 

dieſer Stewergemeinde. 

Zahlungsfähige Pachtliebhaber werben zu die⸗ 
fen Strichterminen unter dem Bemerfen eingelas 
den, daß Nadhgebote nicht angenommen werden. 

Herrieden, den 15. Juni 1838, 

Königliches Rentamt, 
Zeifer, Rentbeamter. 

5. Im Folge hoben Referipts k. Regierung 
von Mittelfranfen Kammer der Finanzen vom 1. 
d. Mts. Nr, 14818116721 wirb 

am.Donnerflag ben 28. d. Mis. Borm. 10 Uhr 

im Gefchäftslofale des unterfertigten Nentamtes 
ber k. Tagbbiftrift Schnaittady nad) feiner bie- 
herigen Verpachtung an den nun veritorbenen 
f, Oberpoftmeifter v. Arthelm in Nürnberg 

unter den normalmäßigen Bedingungen einer weis 

tern Berpachtung ausgefegt, Es werden zur Bers 
pachtung zugelaffen : 

a) alle ſelbſtſtändigen Staatsbürger, die micht 
blos von Gewerben und Aderbau leben, fons 
bern ein eigenes jährliches Einkommen von 600 fl. 
beſitzen; 

b) fgl, Staatsdiener und lebenslänglich angeſtellte 

Beamten der Gemeinden, Stiftungen und Guts⸗ 
herren ; 

c) #, Offiziere und denfelben gleichftehende Miti- 
täradminiftrationgbeamten , jedoch vom Haupts 


mann abwärts, nur mit Erlaubmiß des königl. 


Kriegsminiſteriums, dann 
d) das f, Forftperfonal in feiner Revier und auch 
die Gemeinden innerhalb ihrer Markung. 
Man ladet nun Pachrliebhaber hiezu ein, und 
bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werben. 
Hersbruck und Nürnberg, den 13. Juni 1838. 
Kgl. Rentamt. Kol, Forftamt Sebaldi. 
Beyler, Rentamtöverwefer, Seippel, Foriimfir, 
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6. Im Revier Flahslanden werden an 
nachbemerften Tagen in den untengenannten Forfts 
orten die beigefeßten Holzforsimente öffentlich vers 
ſteigert, nämlich: 

Montag den 25. Juni früh 9 Uhr 
Zufammenktunft im Wippenanhofe in den Staats⸗ 
waldungen Birkach, Neumwiefenfhlag und 
Fellberg 

18 Kiftr. Eichen s und Buchenftöde, 

150 Klafter Fohren» und Fichten dergl.; 
Dienftag den 26. Juni früh 8 Uhr 
Zufammenkunft in Birfenfels, in den Staatswal⸗ 
bungen Zimmerlad, Heßberg und Hoch— 

holz 

18 Klafter Eichen » und Buchenftöde , 

170 Kifte, Fohren- und Fichten dergl. 

Kaufshuftige, melde nicht im Rentamtsbezirk 
Ansbach anfäßig find haben ſich über ihre Zah—⸗ 
Iungsfähigfeit mittelft legaler Zeugniffe auszumweifen. 

Ansbach, den 16. Juni 1838. 

Königliched Forftamt. 

Frhr. v. Raesfeldt, Korftmeifter. 


7. Mit dem Ende des laufenden Studienjahs 
red werden in dem v. Aufjeeß’ichen Seminare zu 
Bamberg durch den Austritt dreier Kandidaten 
der Philofophie drei Freipläge erledigt. Die 
zu dieſer Befegung ducch höchſte Entfchließung des 
f, Staatöminifteriums des Innern vom 2, Dezem⸗ 


‚ber 1834 angeordnete Aufnahmdprüfung wirb 


für die einer Gemeindedesehemaligen 
Hochſtifts Bamberg angehörigen Kna— 
ben auf Mittwod 

‚den 18. Juli l. 38. 
anberaumt, Deu bei dem k. Studienreftorate zu 
übergebenden Bittgefuche um Zulaffung zur Prü- 
fung find beizulegen: 

a) dad Tauf- und Armuthszeugniß, 

b) das Bittgefucd an die fgl. Regierung von 
Oberfranten um Aufnahme, in duplo ge 
fertigt: 

c) die vorichriftsmäßigen Studiens und Sit; 
tenzeugniffe. 

d) der Impffchein und 
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c) dad Zeugniß eined amtlichen Arztes über 

ben Gefundheitszuftand. 

Rah einer neuerlichen allerhöchſten Reviſſon 
der Statuten vom 8. November 1837 müffen bie 
Bewerber wenigfteng das zehnte Jahr 
surädgelegt haben und eheliher Ge— 
burt jeyn. 

Bamberg, den 16. Sunt- 1838. 

Koͤniglich bayerifched Studienreftorat, 
Steinrud. 

8. Bel der unterzeichneten Behörde ſoll cin 
technijcher Baurath gegen einen jährlidyen Gehalte» 
bezug von 700 fl., jedoch mit dreijährigem Pros 
viforium, angeftellt werden, Tüchtige Bewerber, 
welche fich über ihre Befähigung in allen Fächern 
des Civil» und Waſſerbauweſens auszuweiſen ver 
mögen, und bie Conkursprüfung für den Staats» 
baudienft mit der erften oder zweiten Befaͤhigungs⸗ 
note erftanden haben, werben eingeladen, ihre 
Bewerbungsgeſuche a dato binnen vier Wochen, 
mit den nöthigen Zeugniffen belegt, dießoris zu 
überreichen. 

Fürth, am 31. Mai 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schönwald. 
9. Bom diesherrfchaftlichen Boden wird 
Freitag den 29. d: Mid, Nachm. 2 Uhr 
im Sämann'ſchen Wirthshauſe dahier eine Quan⸗ 
tität Korn , Waizen und Dinkel an den Meijtbie: 
tenden verfauft, wozu Raufsliebhaber einladet 

Mit. Ipsheim, am 1%. Juni 1838. 

Das Freiherrlich v. Wöllwerthifhe Patrimonials 
gericht. 
Schneider. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. In der Berlaffenfchaftsfache des  bahier 
verftorbenen Kaufmanns Joſeph Wengner fol 
bad zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Lit. A. 
Nr. 95., am obern Markt gelegen, im öffentlichen 
Strich verfteigert werben Hiezu wird Termin auf 

Donnerftag am 2, Auguſt Vormittags 10 Uhr 
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im Gefchäftszimmer Nr. 5. anberaumt, und bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela- 
ben, Die Kaufbedingungen werden in dem Ter⸗ 
mine befannt gemadjt werden und der Zufchlag 
erfolgt nach Genehmigung ber ntereffenten und 
bed unterfertigten Gerichts ald vormundfchaftliche 
Behörde. 
Ansbach, am 30. May 1838, 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Ju Wege ver Hilfsvollſtreckung follen die 
nachbenannten Befigungen der Georg und Mar» 
garetha Böhm’fchen Eheleute von Kalchreuth 
nämlid) : 

1 Tagw. 29 Dez. Feld und Wiefen, ober der 
vierte Theil der fogenannten Affalterwiefe-im - 
Kaldyrenther Flur, tarirt auf 250 fl. 

der zweiten öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt 
werden, und wird deshalb Bietungstermin auf 
Montag ben 9. Juli I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 

an bieffeitiger Gerichtöftätte anberaumt. Kaufs⸗ 
Iuflige werden hievon mit dem Bemerfen benad)» 
richtig, daß die nähere Befchreibung der Realitäs 
ten und Laften, fo wie bie Tarationds Berhand- 
lung bei unterzeichuetem Gerichte zur Einficht offen 
ſtehen. 

Erlangen, am 29. May 1838, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht, 
als delegirted Gericht. 
Dr. Gareid, Director. 

3. Die zum Nachlaſſe des verfiorbenen Wirthe 
Eafpar Wedler zu Geifengrund gehörigen Im— 
mobilen, nämlich: 

1) das Wirthſchaftsgut HsNr. 1. mit realer 
Taferngerechtigkeit, wozu neben den Gebäw 
ben, 43 Dez. Garten und ein halber Bruns 
nenantheil gehört, belaftet mit dem Hands 
Iohn zum 33 fl. nach Ansbacher Obfervanz, 
jährlich 1 fl. 25 fr. Erbjind, 6 fr. 7 hl. 
Häufer» und 1 fr. 7 hi. Ruftikalftener in 
Simplo geihägt auf 2000 fl. 

2) 5 Tagw. 83 Dez. Ader, Wiefe und De 
dung im Katzenlochbuck, handlohnbar mit 


. 
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33 fl. Ansbacher Obſervanz, zahlt jährs 
lich 1 fl, 8 kr, Erbsinnd, die Steuer and 
26,5 Berhältmißzahl, geichägt auf 300 fl. 

3) 1 Zagw. 14 Dezim. Wiefe, die Fiſchwieſe, 


handlohnbar wie das vorige Grundſtück, zahlt: 


jährlich 1 fl. 20 fr, Erbzinns, die Steuer 
aus 20,5 Berhältnißzahl geichägt auf * fl. 
werden 

Dienſtag den 3. Juli d. J. Borm, 9 uhr 
zum drittenmale ber öffentlichen Verſteigerung im 
. Rofale des unterfertigten Gerichts unterſtellt, mos 
zu befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige -hiemit 
eingelaben werden. Der Zufchlag erfolgt nach 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. Das Tarationd- 
Protokoll fann in der Iandgerichtlichen Regiftratur 
eingefehen werben. 

Ansbach, den 7. Juni 1838. 

Königliches Landgericht, 
Leng, Landrichter. 

4. In dem Univerfalfonfurfe über dad Ber, 
mögen bed Metzgermeiſters Michael Schlüder 
von Obernzenn werben bie zur Maffe gehörigen 
Grundbeflgungen: 

1) ein Wohnhaus fammt Gtäbel unter einem 
Dache, 8 Dez. enthaltend, Hs. Wr. 45. in 
Dbernzenn und PlNr. 85a; 

9) ein Wurzgärtchen ver dem Haus zu 4 Dez, 
Pl. Nr. 85b fammt dem kataftrirten Gemeinde⸗ 
rechte ,: indgefammt gefhägt auf 500 fl.; 

fommenbden 

Dienftag den 10. Juli L Se. 

am Gerichtöfige zum zweitenmale dem öffentlichen 

Berkaufe audgejegt und Kaufsliebhaber mit dem 

Bemerken hiezu eingeladen, daß der Hinſchlag nadı 

$. 64 des Hypothekengeſetzes geichieht, Die nähere 


Beichreibung der Berkaufdobjefte und deren Bes . 


laftung kann täglich in der bieffeitigen Regiſrcatur 
eingefehen werben, 

Leuterähaufen, am ı. Juni 1838. 

Königlicyed Landgericht. : 
Frhr. v. Pölnig, Landrichter. 

5. Auf Aurufen des Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das den Joſeph Moglifchen Eheleuten ehedem ges 
hörige Wohnhaus Nr. 132, zu Spalt und I Tgw. 
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7 Dez. Wiefe und Hopfengarten im Allersbach, 
PINr. 427. auf 
Montag den 2. Juli von 9—12 Uhr 

auf dem Rarhhaufe zu Spalt dem öffentlicdyen Vers 

kaufe ausgefegt, wozu man Kaufsliebhaber hiemit 

einfabet, Pleinfeld, am 31. May 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Das zur Conkursmaſſe des Schmiedes 
Johann Martin Häberlein zu Ergersheim gehörige 
Grundvermögen : 

1) das Hädergut Eat. Nr. 1165, - beftehend in 
inem Wohnhaufe Ar, 126 mit Schmiedſtätte, 
Schmiedhandwerfäzeug, Scheune, Hofraith, 
Scorgagten, zwei Morgen Ader, in einer 
Gert Baldrecht und dem Gemeindereht, Zare 
1500 fl., 

2) 10 Dez. Ader, Binzadhs Theil, Pl. Rr. 
1325, Tar 40 fl., 

3) 23 Dy. Ader, Re, 
Tare 60 Jl., 

4) 8 Des. Wiefe, Schtagwieentfei Mr. 35, 
Tar 35 fl, 

5) Reit eines unbezimmerten Feldiehens, 1 Tgw. 
3 Dez. Pfergader, Nr. 3445, Zare 75 fl, 

6) 45 Dez. Garten Ar. 2063a und 30 De. 
Garten und Ader Wr. 2063b, Tar 250 fl.. 

7) 32% Dez. Ader im Pautericdy Nr. 1023, Tar 
5öfl, 

8) 99 Dez. Ader am Stangenweg Nr, 1978, 
Tar 260 fl., 

9) 73 Dez. Ader am Dürrbach Ar. 3262, Tar 
100 fl.; 

10) 1 Tagw. 15 Dez. Wieſe im Gouboten Nr. 
1832, Zar 675 fl., 

wird am 

Dienftage den 26. Juni d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 

tm Flurerifchen Wirthshauſe zu Ergerdheim unter 

den bei der Strichstagsfahrt befannt gemacht wers 

benden Bedingungen verjteigert, 

- Uffenheim, am 30. Mai 1838. 

Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


Nr. 3499, 
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Gerichtliche Vorladung. 


1. Heiurich Siegelin, Glasſchleifbeſitzers⸗ 
ſohn von Stein, hat ſich im Jahre 1811 mit 
dem fol, bayeriſchen Chevaurlegers-⸗Regimente Bus 
benhofen, bei welchem er eingereiht war, nadı 
Polen begeben und feit jener Zeit über-fein Leben 
und feinen Aufenthalt feine Nachricht mehr geges 
ben, weshalb feine nächſten Anverwandten auf 
Tobeserflärung angetragen haben. Es ergeht da⸗ 
ber an benjelben und feine allenfalld zurückgelaffes 
nen unbefannten Erben und Erbnnehmer die Auf 
forderung, fi binnen 9 Monaten, und zwar 
längftens bis zum 
25. Mär; 1839 
Dießorts fchriftlich oder perfönlich zu melden, außers 
der aber zu gewärtigen, daß Heinrich Siegelin 
für todt erflärt und fein in 350 fl. 14 fr. beites 
hendes Vermögen an feine nächſten Anverwandten 
nach der Erbfolgeordnung ausgeantwortet werden 
wird. 
Nürnberg, den 23. Mai 1338, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Randrichter, 


Privarbefanntmachıngen. 


1. Durch hohe Entſchließung der kgl. Regies 
rung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, 
vom 4. März laufendes Jahr, ift genehmigt wor; 
den, daß der dahier jährlich am Sonntage vor 
Jacobi ftatt gehabte Jahrmarft, auf Sonntag nach 
Sacobi verlegt wird, und diefe Verlegung fogleich 
für heuer eintritt. Welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lichtenou, den 13. Juni 1838. s 

Die GemeindesBerwaltung. 
Leuchs, Gemeinde: Borftand. 


2. Unterzeichneter verfanft fein halbes Wohn, 
haus Nr. 165., beftehend in zwei Stuben, zwei 
Kücyen, drei Kammern, einem Schlachthaug, einen 
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Boden, dad Gemeinberecht, adıt Gemeindetheile, 


zwanzig Stüd Schafe ımter ber Schäferef und 


mit Tag Iohanni 40 Stüd Hammel, auf ſtädti⸗ 
fcher Markung meiden zu bürfen.- Ich befinde 
mich im Nürnberg auf der Kuhniſchen Wirthſchaft 
Nro. 1330. Äußere Laufergaffe, auch habe ich dem 
Heren Geridytödiener Winter dahier den Auftrag 
gegeben das Haus zu verfaufen. 
Leuteröhaufen, am 18. Juni 1838, 
I. 3. Hofmann, Metzgermeiſter. 


3. Ein geprüfter ifraelitiiher Religionslehrer 
welcher gute Zeugniffe befigt und ber franzöflfchen 
Spradye fundig if, faun taͤglich Unterfommen 
finden. Näheres ift auf portofreie Briefe zu er⸗ 
fahren bei Gebrüder Nofenfeld in Reutershaufen, 


4. In Feuchtwangen ift im Haufe Nr. 226, 
ein gut erhaltenes fchönes Billard um billigen Preis 
zu verfaufen. 

5. Augzuleihende Kapitale.) Im Ganzen 
ober theilweife find 3000 fl. auf fihere Hypo» 
thefen auszuleihen, worüber das Nähere in Ands 
badı Lit. D. 182 zu erfahren ift. 


6. Bei Unterzeichnetem iſt vorzüglic guter 
Meth a 32 fr. und Methwein a 24 fr, yer Maß 
zu haben; zur geneigten Abnahnte diefes gefunden 
und lieblichen Gerränfes empfiehlt ſich ergebent 

Gg. Ch. Müller, Weinhändler, A. Nr. 
119. 

7. In der Schloßvorftabt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
in C. Nr. 110. zu erfahren. 

8. Sonntag den 24. Juni ift Gartenmufif 
auf dem Nußbaum, 

9. Sonntag den 24. ift Blechharmoniemufif, 
wozu doflichſt einladet Hornung. 

10. Künftigen Sonntag iſt Gartenmuſik in 
Neuſes, wozu höflichſt einladet Körner. 

11. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Adermann. 

12. Künftigen Sonntag ift Tanzmufit, wozu 
ergedenft einladet Wirth Zeh. 
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Zu vermiethende Wohnungen. B. 72. ift da obere Quartier zu vermiethen. 
D. Nr. 24. in der Feuchtwanger Straße ift 
Haus A. Nr. 88, find zwei Quartiere für ledi⸗ ein Quartier zu vermiethen und kann bis faurenzi, 
ge Herren, oder für eine ftille Familie täglich zu oder fogleic; bezogen werden. 
beziehen, . D. 367. ift ein Quartier zu vermiethen, 
Beim Weißgerber Kolb hinter der Kaſerne B. 
Nr, 29, find 2 Quartiere zu vermiethen. 


Königlich | 


“ 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 














Nro. 34. 
Ansbach. Mittwoch, den 27. Juny 1838. 
Inhalt. Ta 

Die nähere gennekung der Normen für die Erhebung und Verwendung der Eonkurrenz- Beiträge aus Ren: 
tenüberfhüffe der Kirchenftiftungen. — Das Schidfal mehrerer Auswanderer nad Nordamerika. — Die Schulleh- 
rerfeminarien, in specie näbere Erläuterungen einiger $$. des Regulativs vom 3ı. Jänner 18036. — Tars 
a — bei Hypothekenceſſionen. — — in —— — 2 — Dienſtes⸗ 

nachrichten. — 


. \ 








Bekanntmachungen der oberſten Staatd- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Ar. 23986. Erp. Nr. 29670. 
An fämmtlihe Polizeibehörden und unmittelbare Kirhenverwaltungen in 
Mittelfranken. 


ä der N ür die Erhebung und Verwendung der Eonfurrenz » Beiträge aus Renten» 
a ke Drau ber Kirhenfiftungen bein.) in ri ai 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

And den berichtlichen Vorlagen fümmtlicher Kreiöregierungen diefleits des Rheins haben Seine 
Majekät der König entnommen, daß bezüglic, der Erhebung und Berwenbung ber nad) Berorbnung 
der $. 48 und 49 der 11. Berfaffungdbeilage aus den Rentenüberſchüſfen der Kirchenftiftums 
gen zur Unterftügung unvermöglicher Kirchengemeinden und beziehungsweife zur Ergänzung von 
Schulanftalten und Armenftiftungen zu leiftenden Eoncurrengbeiträge ein fehr verfchiebenes 
Berfahren Pla greife, und daß insbeſondere bie Ermittelung des Eonkurrenzverhältniffes auf ſchwan⸗ 
Sende zum Theil unverläffige Grundlagen gebaut ſey. 
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Die wohlwollende Abficht, den hilfsbebürftigen Kirchenftiftungen und Anftalten bie verfaffunge, 
mäßigen Anfprüche auf Unterftügung aus den Rentemüberfchüffen verwandter Stiftungen zu fichern, 
ohne die Verwaltung der Letztern in ftiftungs » und zweckentſprechenden Verfügungen Über deren Ver⸗ 
mögendrenten allzufehr zu beichränfen, dabei aber zugleich dem nur zu häufig wahrnehmbaren Bes 
mühen, durch Berbergung oder Vergeudung der Rentenüberfchüffe ſich den conflitutionellen Berpflidy 
tungen zu entziehen, wirffame Schranken zu feßen, hat Seine Majekät den König. bewogen, hier 
über auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, die treffenden Beltimmungen zu ers 
theilen, welche hiermit den fämmtlichen Polizeibehörden und unmittelbaren Kischenverwaltungen von 
Mittelfranken nad) Anleitung der höchſten Minifterialentfchliefung vom 6, Juni praes, 10. Juni 
d. 58, nachftehend mitgetheilt werden: 


I. 


Nach 8. 48 der 11. Verfaſſungsbeilage follen die Nentemüberfchüffe vermöglidier Stiftungen 
nach hinfänglicher Dedung der ‚Lofalbedürfniffe zu den dort angegebenen Zwecken innerhalb des bes 
fehenden und nad) firenger Prüfung anerkannten Bedürfniffes verwendet werben. 

Es follen daher alle Beiträge aud Rentenüberfhüffen auch forthin genau 
nad dem jährlichen, dburd fie zu beftreitenden- und nad firenger und forgfäls 
tiger Prüfung fetzzuſetzenden Bedarfebemeffen, und unter feiner Bedingung 
andern als den in den $$. 48 und 49 der weiten Berfafjfungsbeilage beftimms 
ten Zweden zugewenbet werben. 


1.: 


„ Um aber biefen Bebarf gehörig zu ermitteln, und bie bieherigen zeitraubenden Einzelnerhe— 
bungem eben fo, wie die hie und da üblid) geweenen zweckwidrigen Diftrifteconcurrenzen zu bes 
feitigen, jollen fortan 

1) Alle. Geſuche um Unterſtüdungen aus den Rentenuberſchuſſen vermoͤglicher Stiſtungen für 
das fommende Verwaltungsjahr noch ver dem 1. Oktober ald dem Anfange deſſelben 
von den Kreisregierungen eingeſammelt werden, um ſelbe wie bisher zu prü— 
fen und bei Erfüllung der geſetzlichen Vorbedingungen zu genehmigen. 

2) Im Falle der Genehmigung iſt der zu gewährende Unterſtützungsbeitrag nach dem genau zu 
ermittelnden unabweislichen Bebürfniffe zu bemeſſen, und es foll hiebei auf die Vermö— 
gensverhäftniffe der zu unterflüßenden Stiftungen, Gemeinbeanftalten oder Privaten und 
auf bie beftehenden primairen geſetzlichen Verbindlichkeiten derielben zur Beitreitung der 
in Frage ftehenden Ausgaben oder zur Beiträgsleiftung für diefelben die forgfältigfte Rüde 
fit genommen und anf die Rentenüberfchüffe anderer Stiftungen nur jener Bedarf hin 
gewieſen werben, deſſen Deckung durch die Geltendmachung der oben erwähnten voran⸗ 
gehenden Verbindlichkeiten nicht zu bewerkſtelligen iſt, andererſeits aber auch auf den 
ſtreng nothwendigen Betrag des aus dem —————— zu beſtreitenden — 
zu beſchraͤnken. 

3 Die hiernach fich ergebenden Gefa mmtbeb arf s ſumme des bevorſtehenden —— 
jahres iſt, mit Hinzurechnung eines angemeſſenen Reſervefonds für undvorhergejehene und 
zugleich unauffchiebbare Fälle, ſo wie für den Ausfall, weicher au ben Beiträgen ber 
concurrirenden Stiftungen durgh eigene mivermuthete und außerorbentliche ‚Ausgaben bets 

* ſa entſtehen kann, ſpäteſtens bis zum 1, November eines jeden Jahrs auf Die be⸗ 


— 
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treffenden Stiftungen bed Regierungsbezirks verhältnißmäßig zu repartiren, jeder 
Unterfuratel refp. Diftriftöpoligeibehörde dad von ihr einzuſendende Eontingent hiernach 
zuzutheilen, und längitend bid zu Ende des Monats Dezember vollländig zu erhe 


ben, um an die Kreisregierung ald die Berwaltungsftelle bed für jeden Neligionds 
theil.gefondert zu behandelnden Goncurrenzverbandes eingefendet zu werben, 


ul, 


Was den Maasflab biefer Repartition anlangt, fo erfcheint es ald ein weſentliches 
Erforderniß, daß derfelbe auf möglichft richtige und verläßige Grundlagen geftügt und in einer ans 
gemeffenen, jeder willführlichen und unlauteren- Störung entrüdten Stetigfeit erhalten werbe, 

Das zufällige Ergebniß der jährlichen Rechnungsabſchlüſſe iſt hiezu nach dem gemachten 
Erfahrungen um fo minder geeignet, ba auch abgejehen von dem Umflande, daß die Rechnungen 
erft nad) - vorandgegangener Revifion der Lntercuratelbehörden, fohin erft nach mehreren Monaten 
eingefendet werden, — bie Anwendung biefed BVertheilungsmaapftabed zu ben größten Unterfcyleifen 
und Ungehörigkeiten Veranlaffung gibt, indem manche Verwaltungen barin eine Aufforderung finden, 
durch ganz unnöthige mit einem geordneten Haushalte uitvereinbare Ausgaben zur Vermeidung ber 
Gonfurrenzbeiträge jährlich alle Ueberſchüſſe aufzuzehren, oder den in Anfprucd; zu nehmenden Leber 
ſchuß in eine nicht realifirbaren Rechnungsziffer umzuwandeln. 

Dagegen bieten gerade hier die Wirthfchaftsplame die ficherfte Bafid der Repartition und 
eine ber wichtigften Seiten ihrer Zwedbeftimmung dar, da biefelben auf den. Grund beigebradhter 
genauer Nachweiſe und Durchſchnittsberechnungen der Einnahmen und Ausgaben nach Eontradictorifcher 
Berathung aller betheiligten Behörden hergeſtellt, bereits forgfältig geprüft, fuperreviforifch feſtgeſetzt 
und im Allgemeinen beftimmt find, zur ftändigen Nichtfchnur der Bermögensverwaltung zu dienen, 
und da denfelben mithin auch alle erforderlichen Eigenfchaften zukommen, um infoweit fie nachhaltige 
Ueberfchüffe ausweifen, aud) für dad Maas ber Gomcurrenz ben Anhalt zu geben, zumal bei Her 
ftellung der Wirthſchaftsplane, unter Annahme der niebrigften Einnahmsgrößen, alle möglichen durch 
ben Stiftungszweck geforderten Ausgaben, ohne ängſtliche Beichränfung bereitd vorgefehen worben 
find, wodurch den Kircchenverwaltungen in Benutung bed Stiftungsvermögend bie zugeficherte freie 
Bewegung auf bad Genauefle bewahrt, und zugleid) die Möglichkeit gegeben ift, mit der zur eigenen 
Verfügung verbleibenden Nente auch für würdige Ausftattung bed Cultus, für die Beforgung der 
hertömmmlichen Feierlichkeiten ıc. Erkledliches zu leiften. 

Diefe, Wirthſchaftsplane haben daher fortan die allgemeine Repartitionsgrundblage und 
ben Conturrenzmaasſtab unter folgenden näheren Beltimmungen zu bflden. 

1) Für jeder Land» und Herrſchaftsgerichtsbezirk, ſowie für die unmittelbaren Magiftrate 
ift eine Zuſammenſtellung ber Ergebniſſe der Wirthſchaftsplane der Kirchenſtiftungen zu 
fertigen, und in eine Hanptüberfiht für den ganzen Regierungsbezirk zu vereinigen, um 
den Geſammtſtand der disponibeln Nentenüberfchäfle der Gultusftiftungen, wenn auch 
nicht mathematisch genau, doch mit hinreicender Annäherung darzuftelen, nm fo einen 
nachhaltigen Matricularfatafter für bie Repartition ber nothwendigen Beiträge 


iu gewähren ; | | 
2) Diefer Matrikularkatafter - ift von 10 zu 10 Jahren eimmal einer burchgreifenden Revi⸗ 
—* ion zu unterſtellen, —— nicht mittlerweile eintretende beſondere Umſtaͤnde eine frühere 
Reviflon —— machen. 
3) In dem Falle, da einzelne Stiftungen ihre —— zur Beſtreitung — 
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fehener außerorbentlicher Ausgaben ald: zu bedeutenden Neubauten ober Hauptreparaturen 
ıc. felbft bebürfen, iſt für die hiezu entweder ſchon beftimmie oder erft genauer zu ers 
mittelnde Zeit die Erhebung eined Eonfurrenzbeitraged zu fuöpendiren, dagegen 

4) auf bie, blos in dem einen ober dem andern Jahre vorfommende Ausgabsmehrung, für 
welche bei den Durchſchnittsberechnungen der Wirthichaftsplane ſchon Borforge getroffen 
wurde, fowie auf bie durch Aftivausftände etwa- vorübergehend geminderte geringere 
Einnahmen Feine NRücficht zu nehmen. 

Um hiebei die Sorge für das Intereſſe der Goncurrenzfaffe mit den Obliegenheiten 

ber Euratelpflege für die einzelnen Stiftungen in Einflang zu ſetzen, find 

5) dergleichen Ausnahmsfaͤlle Ctemporatre Befreiungen von ben Concurrengen) durch die ohne⸗ 
bin bereitö angeordneten JZahrsetatsvarianten mad; gehöriger Prüfung zu begrüns 
den und bis zum erften Dftober eines jeden Jahres für den Dienft des nächſtkom⸗ 
menden Jahrs bei der Kreiöregierung nachzuweiſen, meld Legtere von Obercuratel 
wegen das Weitere zu verfügen, und hienach die Erhebungslifte fämmtlicher Rentenübers 
fhüffe zu berichtigen hat. 

6) Eine Befreiung von dieſen Beiträgen tritt bei Filial⸗Kirchenſtiftungen nur in dem Falle 
ein, wenn biefelben ihren Ueberfhuß zur ee der Mutterfirche ftiftungsgemäß 
abzugeben haben. 


IV. 


Bei der nach $. 49 ber 11, Berfaffungsbeilage zur Ergänzung von Sculanftalten, dann ber 
Armen und Krankenpflege anzuorbnende Berwendung von Kirchenvermögensüberfdjäffen hat ber ans 
geführten Borfchrift gemäß jederzeit das geeignete Benehmen und Einverſtändniß mit ber betreffenden 
geiftlichen Dberbehörbe voranszugehen, ed mag nun eine folche Verwendung aus verfügbaren Bes 
ſtaͤnden der für unbemittelte Eultusanftalten bereits bewirkten Goncurrenzen oder- mittelft ausnahms⸗ 
weifer Inanfpruchnahme ber Leberfchüffe einzelner Kirchenftiftungen für dem Unterrichts, und Wohl 
thätigfeitögwect fkattfinden. 

Daß eine derartige Berwenbung ber bemerften Ueberſchüſſe zu dm Bedürfniffen ber Schulen 
und Armen von ben Kirchenverwaltungen und niebern Euratelbehörbden nicht ohne höhere Genehmigung 
bewilliget werben dürfe, verſteht ſich übrigens von ſelbſt. 

Indem nun die obengenannten Behörden hiemit aufgefordert werben, vorſtehende Beſtimmun⸗ 
gen unter gleichzeitiger Belanntgabe derſelben an die einfchlägigen Verwaltungen genaueſt zu beach⸗ 
ten und in Bolzug zu feden, wird denſelben noch Folgendes zur pünktlichen Berückſichtigung bes 
merklich gemacht: 

Die vorliegende höchſte Beftimmung hat ſich ausdrücklich dahin ausgeſprochen, daß Unterftäguns 
gen aus Rentenüberfchüffen immer nur nach dem durch die forgfältigfte Prüfung feſtzuſetzenden jähr⸗ 
lichen Bebarf zu normiren feyen, und geht hieraus von felbft die Aufforderung ervor, jedes Um 
terftügungsgefuch vollfändig mit jenen Nach weiſen zu belegen, aus welchen das die Gewähr 
rung beflelben bebingende unabweisliche Bebürfniß genau entnommen werden kann. 

Hiernach wird es feinem Zweifel unterliegen, daß der Vermögens» und Schuldenfland 
ber um Unterftügung Nachfuchenden, die jährlihe Einnahme und Ausgabe berfelben und ben 
Zweck, wofür die Unterftügung gereicht werden fol, gehörig nachzuweifen, und im Hinblick auf 
6. 34. des revidirten Gemeindeediftd die Frage zu erörtern fey: ob micht der Gemeinde oder einem 
Privaten aus irgend einem Titel die Verpflichtung obliege, die Tilgung des vorhandenen Defizit 
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der Stiftung zu übernehmen. Die hiernach er Unterfkägungsg d zuverläßig bie 

15. September jeden Jahrs anher vorzulegen, en ——— — 
Der durch Ziffer II. lit. 2. verordnete Matrikularkataſter iſt für jeden Religionstheil 

genau nach dem anliegenden Formulare anzufertigen, und ein Duplikat hievon 


binnen * Wochen 
zuverlaͤßig anher einzufenden. 
Man vertraut nun zu den einfchlägigen Behörden, baß fie die — Beſtimmungen in ge⸗ 
nauer Auffaſſung pünktlichſt zum Vollzuge bringen und zur Erreichung ber allerhöchſten Abſicht, durch 
forgfältige dem Zwecke möglichſt entſprechende Behandlung dieſes wichtigen Kuratel-Gegenſtandes Fräfs 
tigſt mitwirken werden. 
Ansbach, den 20. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 
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zu leitenden Uuterftüßungdbeiträge. - 
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Refultate des curatelsinftanzlic 
geprüften Wirthſchaftsplans. Dermalis | 
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Hiernach betragen deßhalb die comcurrenz- 
pflichtigen URERSRTRERE. 
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"Einf. Nr. 24119. Erp. Nr. 30219, 
(Das Schickſal mehrerer Auswanderer nah Nordamerika betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das bedauernswerthe Schickſal, welches nad) der Ausſage eines kürzlich von Amerika zurück⸗ 
gefehrten Auswanderers ihn ſelbſt und viele mitanswandernde Familien in Amerika betroffen har, 
veranlaßt die unterfertigte Regierung, die hierüber. bei Amt gemachte Ausfage deſſelben mit Wege 
laſſung der Namen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, damir ſich alle diejenigen, melde zu fols 
her Auswanderung Luft haben, vor unbedadjten Schritten und nachtheiligen Folgen hüten mögen. 
Der Name des zurücgefehrten Auswanderers fol übrigens denen, welche nähere Erfundigung bei 
demfelben einziehen wollen, auf ihr Anſuchen eröffnet werden. 

Ansbach, am 22, Juni 1838, 

Königliche Negierung von: Mittelfranfen, 
‚Kammer ded Innern, \ 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Der fürzlich wit dem hier angebogenen Reifepaß aus Nordamerifa wieder hieber zurückgekom⸗ 
wmere N, N. gibt, zur Angabe reiner Wahrheit ärmahnt, über feine Reife und Aufenthalt in Norde 
amerifa Folgendes an. i 
Am 16. Juni v. 98, bin ich mit der" von der f, Kreieregierang bahier auf Anfuchen erhal 
‚ tenen Auswonderungserlaubniß mit Frau und Kind in Geſellſchaft des N. N, und feiner Familie 
von hier abgezogen, 

Wir famen am 1. Juli zu Bremen an und ich erhielt durch Bermittlung des Schiffsmäcklers 
Ludering dortſelbſt, der ſich der teutſchen Auswanderer ſehr menſchenfreundlich annimmt, ſogleich 
eine Schiffsgelegenheit nach Philadelphia. 

Schon nah 1} Tagen konnte ich mit dem Schiffe „ Alwina”, Kapitän Curland, von Bres 
men abfegen. 

Mein Reiiegefährte N, wollte von Bremen aus bie Reiferonte nad) New York einfchlagen und 
blieb daher in Bremen zurück; was inzwiſchen aus ihm und den Eeinigen geworden ift, it mir 
unbekannt; es it ſehr möglic), daß er in einem verungläcten Schiffe, welches mehrere Hunderte 
teutfcher Auswanderer am Bord hatte, untergegangen iſt. 

Nach einer höchſt ſtürmiſchen Fahrt über Helgoland, den engliſchen Kanal und das atlandiſche 
Meer famen wir erft am 59. Tag nach der Abreiſe von Bremen in Philadelphia au, 

Hier hoffte ich nun mit den Meinigen in den Hafen des Glückes eingelaufen zu feyn, aber 

ſehr bitter. fand ich meine Erwartung -getäufcht! wie. fchmerzlich mußte ich mid, fogleidh bei der 
Ankanft in dem gepriefenen Eldorado übergeugen, daß ich mich und die Meinigen höchſt unglücklich 
gemacht hatte. EN 

Ih fand Philadelphia mit Auswandtern aller Nationen, beſonders ‚aber von Irländern, wahr: 
haft: überfüllt, und den geößten. Theil ohne allen Berdienft, ohne Obdach uud Nahrung im hödıften 
Grade „elend, — 

Am unglücklichſten hierunter find die teutichen Auswanderer, die mun der Amerikaner burchaus 
nicht: leiden kann. ' ee de ı a 

Täglich firömen Maffen von Auswandrern auch aus andern amerifanifchen Staaten wieder 
hinzu, welche fie aus Mangel an Unterfunft und Nahrung verlaffen haben, 


ar 
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Den Anblid diefer Halb nackten und abgemagerten Jammergeſtalten vermag ic nicht zu bes. 

fchreiben. 
Meine urfprüngliche Abficht, mir von meinem noch übrigen Vermögen, was bei meiner An⸗ 
kunft in Philadelphia noch beiläufig 900 fl. betrug, irgend einen Grundbefig anzufaufen, mißglädte 
ganz, da bad Areale nicht, wie man glaubt, in den Händen der Staatöregierung oder Korpora⸗ 
tionen, fondern in jenen von Wucherern fich befindet, welche für eine Fläche von beiläufig 1 Tag⸗ 
werk -bayer. Maas fumpfigen, ber Kultur beinahe unfähigen Landes 10 — 12 Dollars verlangen, 

Um gehörig kultivirte oder ber Kultur fähige Ländereien ankaufen und ein förmliches Etablifs 
ſemeunt begrunden zu können, muß man ein Vermögen von wenigſtens 4000—5000 fl. mitbringen, 

Nachdem ed mir, wie gejagt, in Philadelphia. und ber dortigen Gegend nicht gelang, einen 
Anfig zu begründen, wendete ich mic; nach dem Staate Ohio. Hier fand ich ed jedoch noch weit 
ſchlechter, ald in der verlaffenen Gegend. 

Ich fand die Auswanderer aus Mangel an Obdach und Linterfunft in Höhlen unter der Erbe, 
die ihnen zur Wohnung dienen müfen, fämpfendb mit dem bitterſten Mangel an den unentbehrlich⸗ 
ften Lebensmitteln , im unbefchreiblichften Elend, 

Ich verfuchte nun ald Arbeiter auf meiner. Profeiflon unterzufommen, aber auch biefes gelang 
mir nicht, weil die Eingebornen felbft ſich mit allen Gewerben befchäftigen, und ber Teutſche bei 
der unverfennbaren Abneigung der Amerikaner felten in ein Haus aufgenommen wirb. 

Ich würde mid felbft den härteften und niedrigften Taglohnds Arbeiten unterzogen haben, nur 
um meine Familie ernähren zu fönnen und, nicht wieder zurückkehren zu müſſen; allein es ift mir“ 


auch diefes nicht gelungen, 
Sch machte noch einen dritten Berfuch, in dem Staate NewNork, der aber aus denfelben Urs 


ſachen eben fo ungünſtig ausfiel, wie die beiden anderen und faßte hier endlich in der größten Ber 
jweiflung den Entſchluß zur. Zurüctehr in's verlaßene Baterland, 


Nah manchfaltigen Schwierigkeiten — denn die Zurüdfehr wirb jedem Auswanderer fehr er 
ſchwert — gelang ed mir, auf dem Schiffe „Iohann Friedrich”, Kapitain won Herterich, aufgenom⸗ 
men zu werden, mit welchem id; auch nach 30 tägiger Fahrt am 8. Dftober zu Bremen glüdlich 
anfam und von ba meine Reife bieher fortfegte. 

Ich preiße den Himmel, daß ich noch fo viele Mittel hatte, um eine Rückreiſe bewirken zu 

fönnen; Taufende von teutfchen Auswanderern, bie jest im Elende ſchmachten, würben troß bed 
Scamgefühld die Rücreife ind Vaterland antreten, wenn fie Geld zur Beftreitung der Weberfahrt 
hätten, 
Nicht genug vermag ich dad Elend zu fchildern, welchem bie durch trügerlfche Borfpiegelungen 
verlodten teutfchen Auswanderer entgegengehen, denn wenn ed auch irgend Einem gelingt, eine Um 
terfunft in Nordamerifa zu bewirken, fo wirb er doc; im Stillen feine Auswanderung ſtets befla 
gen und bie geordneten Berhältniffe ded Baterlandes hart vermiffen. 

Die Theuerung ift in ganz Amerika wahrhaft enorm; die gemwöhnlichften Lebensbebürfniffe fchen 


im Preife 4 und 5 fach höher, wie im Baterlande, 
An eine Sicherheit des Eigenthums iſt nicht zu denken, die Leute werben oft am hellen Tage 


| auf den Strafen ausgeplündert, und Schuß bei den Gerichten fucht man vergebens. Alle Briefe, 


welche aus Amerifa zu und fommen, find ein Gewebe von Lügen und enthalten geradezu dad 
Gegentheil von dem, was man an Ort und Gtelle findet. 
Auf bie Frage: ob er feine Belannte aus Bayern in Amerika getroffen, und wie es biefen 


dort gehe, äußert N. N.: 
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Su Philadelphia habe ic den Schloffergefellen N, N, von N. getroffen, ber bortjelbft, in Ar, 
beit fieht. 

Er fagte mir, baß er In einer Verſchwoͤrung, welche ſich während feines Aufenthaltes in ber 
Schweiz angezettelt habe, verwicelt geweien, und um fid der Verhaftung zu entziehen, nach Ame⸗ 
rifa geflüchtet fey. 

Sonft fand ich weiter feinen Belannten oder Raudemann außer einen Büchſenmacher Namens 
N. N., ber zu Philadelphia anfäffig und verheirathet iſt. Zu Philadelphia fand ich "auch einen 
aus Würtemberg verwiefenen N. N., der dort eine Bierfneipe unterhält und den teutichen Auswan⸗ 
derern verfpricht, für ihr Unterfommen zu ſorgen. Er fcheint es aber blos darauf angelegt zu ha; 
ben, daß die Auswanderer ihr Bischen Geld bei ihm verzehren, denn er hat mich fowie alle Ans 
dern blos mit leeren Verſprechungen hinzuhalten geſucht. 


Einl. Nr. 23854, Exp. Nr. 30727. 


An die k. Local-SchulsGomrmiffionen und Difrifte-SchulsInfpeftionen in. 
Mittelfranfen. 
(Die Säukcheer- Seminarien in specie nähere Erläuterung einiger 9. ded Regylativd vom.31. Jan. 1836 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das kgl. Minifteriam des Innern bat aus den über den Stand der Scullehrer » Seminarien 
erftatteten Sahresberichten erfehen, daß bei Ertheilung der Jahres» und Austritts-Zeugniſſe der 
SchulSeminariften nicht in allen Regierungsbezirlen nad) gleichen Grundſätzen verfahren werde und 
daher für nothwendig erachtet, mittelit höchſter Entfchliefung vom 3. vor, Mis. zu eröffnen, was 
olgt: 
re 1) In dem Regulative für die Bildung der Schullehrer vom 31. Jänner 1836 ift $. 51. 

ausdrücklich vorgefchrieben, worauf die Beurtheilung der Seminariften gegründet werden 
fol. Die $. 46. bezeichnete und in ber 6. Beilage weiter ausgeführte, dad Ergebnif - 
der Prüfung enthaltende Tabelle hat daher allerdings zu einem der wichtigern Anhaltspunfte 
keineswegs aber zum alleinigen Maaßſtabe beim Ausftellen der Zeugniffe zu bienen, 

2) Die im 52. 8. aufgeführte Stufenreihe der Noten ift in ihrem ganzen Umfange anwend⸗ 
bar, Denn, wenn auch entſchieden mangelhafte Befähigung oder unfittlicher Wandel 
als Hauptnote bie gänzliche Entfernung des Schulfeminariften zur Folge haben würde; 
fo kann die Ite Notenklaffe doch bei einzelnen Fächern z. B. beim Zeichnen oder im 
Biolinfpiele, unbedenklich ohne diefe fchwere Folge ausgefprochen werden, 

3) Wo es ſich darum handelt, einzelne Noten in eine Gefammtnote zufammenzufaffen, barf 
nicht blos numerifch verfahren, und dem Ergebniß des einen Faches die gleiche Geltung 
wie dem des anderen, beigelegt werben. Nur was der künftige Schullehrer, als fol 
cher, weder als Kenntniß, noch als Leiſtung entbehren kann, entſcheidet über die Ge 
ſammtnote, ſey ed in ben einzelnen Fächern, ober im Ganzen. Was ihn für feinen 
Beruf nur mehr oder minder brauchbar macht, darf zwar nicht unberüdfichtiget bleiben, 
dient aber vorzugsweiſe nur zur gemaueren Abwägung ber Würdigfeitögrade, und if, 
jofern dad Ergebniß von dem in den Hauptpunkten zu fehr abweichen würde, in befons 
deren Zufäßen anzumerken. 

4) Daß die nähere Beflimmung der Notenflaffen im $. 52 ſich jeberzeit auf zwei Notenftufen 

52 
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zugleich bezieht, fcheint hie und da unbeachtet geblieben zu feyn, und es erklaͤrt fich das 

raus, warum in benfelben theild Schwierigkeit, bezüglich der Anwendung, theild Wider: 

ſpruch gefunden werden will, Diefer lößt ſich aber durch gehörige Scheidung der- Satz⸗ 

häfften ſogleich, und es ergibt fi daraus folgende Stufenreihe. 

a) Vorzuͤglich für diejenigen, welche fih in allen Hauptfächern als vorzüglich oder fchr gut 

b) Sehr gut für diejenigen, welche ſich zwar in einem oder dem andern geringer, in 
feinem als Mangelhaft, in der Hauptfache aber als fehr gut 

© Gut für diejenigen, welche zwar in einem oder dem andern ald vorzüglich oder fehr 
gut ‚in der Hauptfache aber nur ald gut oder hinreichend, und in feinem Stücke 
ald gering oder fchlecht e 

d) Hinreichend für die diejenigen, welche in gleicher Art, doc; in minder entfchiedenem 
Grade ald gut, nirgends aber ald mangelhaft ſich erweifen, 

5) Der erhobene Einwand, daß bei diefer Behandlungsweife zu viele Seminariften die Note 
mangelhafter, und zu wenige bie der vorzüglichen Befähigung erhalten würden, iſt nicht ges 
eignet, eine Abänderung zu begründen, Der vorzüglichen Lehrer können nicht {u viele feyn, 
und wer auch nur in einer einzigen, weſentlich mothwendigen Kenntniß oder Feiftung nicht 
befriedigt, wird mit vollem Nedyte ald mangelhaft und unfähig, dem Gefammt Uns 
terrichte in einer Schule vorzuftehen, bezeichnet. Ein folder darf. daher nach feinem Auss 
tritte aus dem Seminar in jo lange nicht unbedingt ald Schulgehilfe verwendet werden, 
bis er durch eine, ihm entweder mit den Seminariften des folgenden Curſes, oder von 
ber Regierung befonders verwilligte Prüfung darthut, daß er dad Fehlende nachgeholt, 
und dadurch ſich als vollftändig befähiget andgewiefen hat. 

6) Bezüglic der Kunftfertigfeiten gelten zwar im Allgemeinen bdiefelben Grundbfäge, welche auch 
für die übrigen Leiftungen in Anwendung fommen, und es dürfen die Zöglinge durchaus 
nicht in dem Wahne gelaffen werden, ald wolle denfelben nur ein untergeorbneter Werth 
beigelegt werden. Da aber bei. unläugbar trefflicher Lehrfähigfeit doch Manchem die Ans 
lage zur Muſik, zum Zeichnen ꝛc. nur in fehr geringem Grade verliehen jeyn kann, da 
es Fehrftellen gibt, für ‚welche dieſe Kunftfertigkeiten nicht erforderlich find, und ba ed 
einzelnen Individuen felbft an der Gelegenheit fehlt, ſich vorbereitend Ddiefelben anzweignen, 
fo iſt abfichtlich vorgefchrieben worden, die beiden Rubrifen: Kenntniffe und Kunftfertigs 
feiten ( Siehe Beil. 9. und 10.) getrennt von einander aufzuführen. Auf die Gefammts 
Note haben die Letztern nur in fo weit einen entfcheidenden Einfluß, als cin Eeminarift 
welcher in einer derfelben ald mangelhaft befunden würde, niemals die Note „Vorzüglich“ 
erhalten fann, und der geringeren Befähigung im Austrittszeugniffe jederzeit befonterer 
Crwähnung gefchehen muß, 

Ferner hat das gedachte fol, Minifterium mittelft Entfchliefung vom 15. Mai eröffnet, deß 
die vorftehenden Beltimmungen auch bei Feftfegung der Noten aus der Anftellungsprüfung gleichmäfs 
fige Anwendung zu finden haben. 

Man fieht fih daher veranlaßt, vorftehende erläuternde Beſtimmungen den Schul⸗Aufſichts⸗Be—⸗ 
hörden und Schullehrer-P.rfonal hiemit zur Wiffenfchaft und geeigneten Darnachachtung befannt zu 
machen, Ansbach, den 25. Juni 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
hi Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 
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Einl, Nr. 16032. Erp. Nr. 17879. 
(Tar: und Stempel:Adbibirung bei Hyrothefen-Eeffionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Die von dem kgl. Staateminifterium der Finanzen unterm 13. ds. am die fol. Regierung von 
Oberfranken, 8. d. 5;, in obigem Berreffe erlaffene und anher zur Wiffenfchaft mitgetheilte Ent: 
ſchließung wird den ſämmtlichen Hyporhefenämtern in nachftehendem Abdruck befannt gemacht. 

Ansbach, den 22, Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Bicd. 
Hartmann, Direktor, 
Eijele, Sekr. 


Kung rer Barern. 
Staatdminifterinm der Finanzen. 


Was unterm Heutigen im bezeichneten Betreffe an die kgl. Regierung von Oberfranfen, K. b. 
F., erlaffen wurde, zeigt Nachftehendes zur Wiffenfchaft: 

„Auf die Anfrage in dem Berichte vom 19. v. Mts, deffen Beilagen zurüdfolgen, wird ber 
fol. Regierung von DOberfranfen, 8. d. 8, im Einverfländniffe mit dem fgl. Staats Mir 
nifterium der Juſtiz eröffnet, daß aus den in obigem Berichte erörterten Gründen und 
im SHinblide auf die Beitimmungen der 88. 1., 10. und 13.b. des Tars und Stempel: 

Regulativs in Hypothekenſachen vom 26. April 1824 die Tare zu ein Achtel Kreuzer 
von jedem Gulden überall zu erheben it, wo die Geifion einer Hypothek vollkommen 
vollzogen und die Bormerfung im Hppothetenbuche vorgenommen wurde, und zwar ohne 
Nücficht, ob über die Geifion in gewöhnlicher Art ein Protofofl aufgenommen, oder nas 
mentlic; von auswärtigen Sontrahenten eine fürmliche, außergerichtlic, ausgeftellte Ceſſions— 
Urkunde, welche biefe protofollarifche Erflärung vertritt, zu dieſem Zwede vorgelegt wird. 

Ebenſo ift in letzterem Falle nicht der GradationdsStempel, fondern wie bei den 
protofofarifchen Erflärungen,- nur der für Vormerkung der Hyporhek:Eeifionen allgemein 
vorgefchriebene Klaffenitempel von 15 fr, in Anwendung zu bringen, 

München, den 13. Juni 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Wirfchinger, — 
An die k. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generaljefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 





Einl. Nr. 15609. Exp. Nr. 17934, 
An ſämmtliche Untergerichte bes ittelfeäntitgen Kreiſes. 
(Tarerbebung in Malzaufſchlags⸗Contraventionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Aus den, bei der unterſertigten Stelle zur Vorlage kemmenden Unterſuchungs-Akten In Malj. 
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aufſchlags⸗Contraventionsſachen wurde entnommen, daß mehrere kgl. Gerichte die deßhalb gepflogenen 

Berhandlungen ungeachtet der hierüber in bem Kreid-Intelligenzblatt für 1837 Nr. 32. pag. 1017. 

und Nr. 59. pag. 1795. befannt gemachten, auf das hödhfte Finanz Minifterial-Refeript vom 31. 

Mat 1832 im bezeichneten Betreffe, fi; gründenden Verfügungen, nicht nach den vorgefchriebenen 

Normen tariren. Um der, durch die mehrmalige Zurückgabe der Aften zur Berichtigung veranlaß- 

ten Gefchäftdmehrung zu begegnen, werben hiermit fämmtliche Untergerichte wiederholt zur genauen 

Darnachtung der eben bemerften Ausfchreiben um fo mehr angewiefen , ald bei fernerer Nichtbefol 
gung mit Strenge eingefchritten werben müßte, 

Andbady am 23. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer der Finanzen, 

Graf von Giech. 

Hartmann, Direltor. ; 

Eifele, Sekretär. 


Dienſtes— — —— — — 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben unterm 1. l. Mts. das erledigte Dekanat Ansbach dem erſten 
Pfarrer an der St. Gumbertuskirche dahier, Seiten Wilhelm Götz, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 
Seine Königliche Majeftät haben unterm 10. v. Mts. die erledigte Pfarrei zu Windsfeld, im 
Dekanate Dittenheim, dem bisherigen III. Pfarrer zu Weiffenburg und Wülzburg, Dekanats Weiſſen⸗ 
burg, Johann. Wilhelm Auguft Eberhard Donner allergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König, haben durch allerhöchſt unmittelbare Entſchließung dd. Aſchaffen⸗ 
burg, den 16. Juni 1838 bie Fatholifche Pfarrei Heldmannsberg, Landgerichts Heröbrud, dem 
Pfarramtd-Candidaten Priefter Johann Baptift Eichenthaler, zur Zeit Gooperator in Ornbau, Lands 
gerichts N — zu übertragen geruht. 


B ei Inge 


zum 





Königlih Bayerifhen 


Intelligenz - 


Mittelfranken. 


für 





Nro. 34. Andbad, 





Mittwoch, den 27. Juny 1838. 


Blatt 


Befauntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Zuhalts. 


1. Bom k. Kreis- und Stabtgeriht Nürns 
berg. Auf Antrag der Erbsintereffenten der vers 
lebten Hornprefferswittwe Margaretha Felicitas 
Taucher wird andurch deren Mobiliarnadhlaß, be; 
ftehend aus Betten, Schreingeuh, Spiegeln, 
Kleidungsſtücken, Küchengeſchirr, dann einer gols 
denen Kette am 

Freitag den 29. d. Mts. Nachm. 2 Uhr 
im Haufe 8. 1250 in der Zirfelichmiedsgafle ges 
gen baare Bezahlung öffentlid, an den Meiftbietens 
den verfteigert. Ingleichen werden bie beiden 
zum Nachlaß gehörigen Häufer 

8, Nr. 1250 in der Zirkelfchmiedsgaffe und 

8, Nr. 1267 im Schottengäßchen, 
jedoch vorbehaltlih der obervormundfchaftlichen 
und der Genehmigung der Intereffenten öffentlic) 
verfteigert und iſt hiezu Termin auf 

Dienftag den 3. Juli d. Is, Borm, 9 Uhr 
"im Zimmer Nr. 16 anberaumt. Das erfte diefer 
Häufer ift gefhägt auf 1100 fl., das zweite auf 
1400 fl. Die Einficht derfelben ſteht bis zum 
Verkaufstermin frei, und kann ſich von ben da; 
rauf haftenden Hypotheken und Laften durch Eins 
ſicht der einfchlägigen ‚Akten in dieſſeitiger Regiſt⸗ 
ratur überzeugt werben. 

Nürnberg, den 9, Juni 1838. 

In legaler Abweſeuheit des k. Direktors. 

Frhr, v. Müller, 1.8. Rath. 


2. Durch den Tod bed Pfarrpredigerd Stöt⸗ 


ter ift die Prädifatyr an der obern Stabtpfarrei 
zu Unfer lieben Fran dahier erledigt, ., ‚Die zur 
Dotirung diefer Präbifatur vereinigten Beneficial⸗ 
Renten ertragen jährlich mach der revidirten neuen 
Faffion . z . 635 fl. 35 fr, 2 pf. 
Die Laften hierauf betragen 39 fl. 52 fr. 3 pf. 


Berbleiben zum Nein:Ertrag 595 fl. 42 fr, 3 pf. 
Der Prediger hat außer feinen Berrichtungen 
des Predigeramted wegen der mit diefer . Stelle 
vereinten Beneficien wöchentlich vier heilige Meſſen 
zu appliciren. Bewerber um biefe Stelle, auf 
welche dad Präfentationeredht dem unterzeichneten 
Stadtmagiſtrat zufteht, haben ihre vorſchriftsmäßig 
belegten Gefuche, mit bem Belfate, daß felbe auch 
die Zeugniſſe über entſprechende Beſtehung des Pre⸗ 
diger⸗Konkurſes beizubringen haben, binnen ſechs 
Wochen hierorts einzureichen. 
Ingolſtadt, am 19. Juni 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Lonich, Bürgermeiſter. 

3. Bekanutmachuug. 

(Die Erledigung der dritten proteſtantiſchen Pfarr, 
ftelle in Dinfeldbühl betr.) 

Vom Magiftrat der kgl. bayerifchen Stadt Din 
felsbühl wird hiemit befannt gemacht, daß bie das 
felbft erledigte dritte proteftantifche Pfarrftelle auf 
Präfentation der Repräfentanten der proteftanti- 
ſchen Kirchengemeinde demnächft wieder beſetzt 
werden wird, und ihr Ertrag nad) der unterm 4. 


Dezember 1833 abgefchloffenen Fafflon in Folgen» 
eht: 


dem befteh 
1) an fländigem Gehalte: fl. Er. 
aus der proteftantifchen Kirchenftiftung 
an baarem Gele . .. 364 — 
an 4 Schfl. 1 Brl. Korn , 40 25 
an 8 Kiftr. weichen Scheltholz 40 — 
2) Ertrag aus Realitäten: 
mit dem Genuffe der freien Wohmung 75 — 
und 
von J Morgen Garten . . 5 — 
3) aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtes-Funktionen mit Inbegriff 
von 20 fl. 145 fr. vom Beichtſtuhl 140 104 
4) Remuneration für den Religiong- 
Uhterricht und Aufficht in den Sonn, 
tagefchuln ,  . . . 
— Summa 


50 — 


| | 714 354 
Die Laften abgezogen mit 13 — 

. Berbleibt reiner Ertrag 701 355 
Die Bewerber um dieſe Stelle werden hiemit 
eingeladen, ihre Geſuche von heute an binnen 6 
Wochen . einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Verhaͤltniſſe, der Lebens» und Dienftes » Jahre, 
dann Beifügung legaler Befähigungs » und Peus 
munds - Zeugniffe, namentlich eines verfiegelten 
Conſiſtorial⸗Zeugniſſes über Würdigfeit bei dem 
Stadtmagiftrat einzureichen; wobei aber nur felche 
Bewerber berücficytiget werben fönnen, welche 
menigftend die Anftelungs » Prüfungs > Note „‚fehr 
gut’ erhalten oder in der Folge erworben haben. 

Dinkelsbühl, den 8. Juni 1838, 

Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgermeiſter. 


A. Das erſte Emeriten, Beneficium an ber 
obern Stabtpfarrei zu Unfer lieben Frau dahier, 
fol. dermal in Folge allerhöchfter Anordnung mit 
einem zur Geelforge noch fähigen Priefter, örtlicher 
Berhältniffe wegen befegt werden. Daffelbe beflcht 
aus dem St. Anna;Benefiziune mit einer renidirten 
faffionsmäsigen jährlichen Reinerträguiß vom 196 fl. 


leſen verbunden. 


aus dem heit. KrenzBenefizium mit 
eben fo nach revidirter Fafflon ers 
bobenen Reinertrag von jährlichen 
dann einem jährlichen Zufchuß von R 
aus vazirenden Maffenfonds 


Bufammen 423 fl. 


Der erfte Emeriten-Benefiziat oberer Pfarr ift woͤ⸗ 
chentlich vier fiftungsmäßige Meffen, nebft bes 
Rimmter Aushilfe in der Geelforge an einer ders 
maligen öffentlichen Wohlthätigkeits » Anftalt , zu 
Bewerber um diefes Benefichum 
haben ihre mit den erforberlichen Zeugniffen beleg- 
ten Gefuche binnen ſechs Wochen bei dem unterfers 
tigten Stabtmagiftrate ald Patronus einzureichen. 

Imgolftadt, am 19. Zuni 1838, 

Stadtmagiftrat. _ 

Lonich, Bürgermeifter, 


181 fl. 
46 fl. 





[mo 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Am 10. Juli 1838 Vorm. 9— 12 Uhr 
werden dahier 4 Morgen 10 Dezim. Feld am 
Schleifweg des Johann Georg Heidel von Schorur 
weiſach wegen rüdfländiger Grundgefälle öffent 
lic) verkauft, wozu befig+ und zahlungefähige 
Käufer eingeladen werben. 

Neuftadt a. d. A. am 11. Juni 1838. 

Königliches Randgericht. 
Weiß, Landrichter, 


2. Auf Anrufen des Hypothek⸗Glaͤubigers wirb 
das den Jofeph Moglifchen Eheleuten ehedem ger 
hörige Wohnhaus Nr. 132, zu Spalt und 1 Tgw. 
7 Dez. Wiefe und Hopfengarten im Allersbach, 

PlNr. 427. auf ' 
Montag den 2. Juli von 9—12 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Spalt dem öffentlichen Bers 
faufe ausgefeßt, wozu man Kaufsliebhaber hiemit 
einladet, Pleinfeld, am 31. May 1838. 
Königliched Pandgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


877 
Privatbelanntmachungen. 


1. Ansbacher Bolksfeft.) Das 
Ausbaher Volksfeſt wird am 8. Juli -- 
dem Geburtstag Ihrer fiat der Koͤ⸗ 
nigin, nad) einem noch erfcheinenden Pro- 

amme — ftattfinden und 3 Tage dauern. 

as nad) altbayerifcher Art angeord- 
nete große Scheiben⸗, Hirſch- und Stern 
ſchießen, deſſen Einrichtung der Comite 
größtentheild anf eigene Rechnung über: 
nommen hat, und zur Deckung der Beften 
mit Einſchluß der Preisfahnen eine Summe 
von ca. 150 fl. ganz —— wird 
am 8. Juli Nachmittag feinen Anfang neh: 
men, Wenn fi über die Anordnung, 
wie über die Gemüthlichkeit des vorjähri- 
gen Feſtes die allgemeinfte Zufriedenheit 

und- gab , jo darf wohl für unfer Diesjäh- 
rigeö Volksfeſt auf die erwünfchtefte Theil- 
nahme von nah und ferne um fo mehr ge- 
hofft werden , als der Comite ſichs be- 
ſonders augelegen ſeyn laſſen wird, durch 
zweckmaͤßige Einrichtungen und durch Ber- 
auftaltung verfchiedener angenehmer Unter- 
det die Freude dieſes Heftes zu er- 


n. 
Ansbach, am 17. Juni 1838. 
Der Volksfeſt-Comite. 
Dollfuß. Ebert. Heldrich. Kleinod, 


Lodter. Ruppredyt. Scherer. Schnuͤr⸗ 


ein. Schulz. 


2. Bei dem diesjährigen Volksfeſte follen fe ch ẽ 


weibliche Dienſtboten, welche wenigſtens 15 
Jahre bei ein und berfelben Herrichaft dienen, 
und ſich durch Fleiß, Treue und Gittlichfeit aus⸗ 
zeichnen, Preife erhalten. Diejenigen Dienftbos 
ten, welche fich um dieſe Preife bewerben wollen, 
haben die erforderlihen Nachweife 
am Sonnabend den 30. d. Mis. Nachm. 2 Uhr 

vorzulegen. 

Ansbach, am 23 Juni 1838. 

Im Auftrag des Feftcomites, 
Rupprecht. 
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3. Bon ber neuen Zufammenftellung bed Ge⸗ 
fees über die Einführung, der Landräthe find in 
der Brügel’fchen Kanzlei» Buchbruderei kefondere 
Abdrüde, das geh. Exemplare auf Schreibpapier 
9 kr., auf Drudpapier 6 fr. zw haben. 

3a. Es wird hiermit öffentlich befammt gemacht; 
daß: der fommende Markt nicht am 1. Juli, ſon⸗ 
dern am 15, Juni abgehalten wirb. 

Mir. Bechhofen, den 22. Juni 1838. 

Gemeinde-Bermwaltung. 
Müller, Gemeindevorficher. 

4 Der unterzeichnete Anwalt macht denjeni⸗ 
gen, welche fich im ihren Recrtsangelegenheiten 
feiner Dienfte bedienen wollen, befannt, daß er 
die ihm durd; Seine Majeftät den König verliehene 
Auwaltfchaft zu Mft. Bibart unterm 16. d. Mts. 
angetreten habe. 

Mit, Bibart, den 19. Juni 1838.  : 

fönigl. Advokat Wunder, 

5. Um 24. bi, Mts. habe ich meine neue 
Wohnung am Herriederthore Lit. D. Nr. 1. bes 
zogen, in welcher ich täglich. von 1—3 Uhr zw 
fprechen: bin. 

Dr. Bünfch, fol, Landwehrbatailons⸗ und 
Hoſpital⸗Arzt und praftifcher Arzt, 

6. Ich warne hiemit Jedermann, meinem. 
Sohn, Johann Konrad Krauß von Külsheim, auf 
meinen Namen etwas zu borgen gder überhaupt! 
fih in Gefchäfte mit ihm einzulaffen, indem ich für 
nichte hafte, und deshalb auch feine Zahlung für 
ihn leiften werde, ' 

Külsheim, den 21. Juni 1838. 

Sohann Martin Krauß. 

7. Mehrere taufend Gulden find gegen hype: 
thetarifche Sicherheit auszuleihen. Wo? fage die 
Redaction. 

8. CKapeten: Empfehlung.) Da’id 
mid) bisher eined guten Abſatzes meiner vorräthi« 
gen Tapeten zu erfreuen hatte, fo erlaube ich mir 
abermald meine neuen Sendungen berfelben, aus⸗ 
gezeichnet Schöner Mufter und auffallend wohlfeiler 
Preife, zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 

Ch. Rofenberg, Tapetenhandlung. 

9. Am vergangenen Samflag den 23. Juni 
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ging auf dem Wege vom Weinberg retour nad) 
Ansbach, ein fogenanntes Königshündchen verlo« 
ren. Daffelbe ift weiß und braun. melirt, hat 
braune Fleden und von bderfelben Farbe hängende 
Ohren, ift von ber Meinften Race und geht auf 
dem Rufe Lady. Der redlicye Finder wird gebe, 
ten, es gegen ein: Doucenr {m Krebs'ſchen Kaffer 
Haus abzugeben, i 
10. Unterzeicyneter verfauft eine ſchöne Schmet⸗ 
terlingfammlung im Ganzen oder käftenweife, 
Langenfaß. 
11. In der Schloßvorftabt ift eine Scheuer im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
in G. Nr. 110. zu erfahren. 
‚72. Mittwoch den 27. Juni tft Gartenmuſit 
auf: dem Weinberg. Kuhlmann. 
13. Donnerftag den 28, uni ift Gartenmufit 
im Baafengarten, 





Todes Anzeige. 

"Beflern enbete unfere liebe Mutter, Schnwiegers 
mutter und Großmutter, die Seniord- Wittwe 
Louiſe Jafobine Friedrife Dubois, geb. Roth, ihr 
ebied Leben nad einem ſchweren Kranfenlager in 
einem Alter von nicht ganz 84 Jahren. Freunden 
und Verwandten geben wir diefe traurige Nach— 
richt mit der Bitte um fille Theilnahme an unſerm 
herben Schmerze. 

Schalkhauſen, den 23. Juni 1838. 

Die Hinterbliebenen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 154. iſt ein unteres Quartier zu vermiethen. 

A. 172 iſt das untere Quartier zu vermiethen. 

‘A. 208. im Gloßner'ſchen Wirthshauſe ift ein 
Quartier zu .vermiethen, 
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Beim MWeißgerber Kolb hinter der Kaſerne B, 
Nr. 29. find 2 Quartiere zu vermiethen. 

B. 72. ift das obere Quartier zu vermiethen. 

C. Rr. 12. find zwei Quartiere zu vermiethen 
und täglich zu beziehen. 





Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Dom 18. bis 24. Juni 1838, 


1. Getauft, 


1. Carolina Katharina, Tochter des B, und 
Gaſtwirths Herrn Rofenfhon; 2. Maria Helena, 
Tochter des Gutsbeſitzers Henfold in Neufed; 3. 
Eva Barbara, Tochter des Bauern Us in Doms 


bach. 
2. Getraut. 
Georg Stephan Schorr, Maurer und Stein— 
hanergefell, mit Jungfer Eliſabetha Schram. 
3. Begrabene. 

1. Johann Simon Neib, vorm, Scribent, ſt. 
56 J. 2 M. 4 T. alt an der Abzehrung; 2. Hr. 
Johann Georg Volkamer, B. u. Schneidermeiſter, 
ſt. 50 J. 1M. 9 T. alt am Nervenſchlag. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Margaretha Babetta, Tochter des B. und 
Metzgermeiſters Herrn Auernheimer; 2. Anna 
Barbara, Tochter ded Taglöhners Bed; 3, Anna 
Barbara, Tochter bed B. m, Cohntutfchere Herrn 
Fleifchner. 

2. Getraut. 


Herr Friedrich Ferdinand Guftav Wünfch, Dr. 
ber. Mebizin und praftifcer Arzt, mit Fräulein 
Marie Regina Rofetta Dieterich. 





Bayerifches 
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Antelligen;- 





Nro. 35. 
—ñ — — — 
Ansbach. Samftag, den 30. Zuny 18538. 





Inhalt. 

Unvorfihtigfeit zweier Agenten bei Mobiliarverfiherungen gegen Feuersgefahr. — Die Stiftungen des 
Kaufmann Johann Michael Gihlinger zu Parid. — Die Herausgabe einer Darftellung der baverifhen Provinzial- 
und Statutarrechte durch den P. Appellationsgerichtspräfidenten von Weber zu Neuburg. — Die Erledigung der 
Schulſtelle zu Altdorf. — Die inländifhen Mobiliar-Feuervericherungs:Gefellibaften. — Die Berehnung ber 
Maclaßguoten in Folge von Elementarbefhädigungen. — Gintbeilung der WMeſſungsbezirke und Ernennung der 
Piquidationdgeometer Hegner und Düll zu Landgeometern. — Die Form der Berichte. — Die erledigte proteftan- 
tifche Pfarrei zu Schernau im k. Defanate Kleinlangbeim. — Dienftesnahrict. — Eours der bayeriihen Staats 
papiere. 





— — — — — — — — 


Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 20941. Erp. Nr. 30265, 
(Unvorfitigfeit zweier Agenten bei Mobiliarverfiherungen gegen Feuersgefahr betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 

Es iſt unlängft der Fall vorgefommen , daß ein Klieingütler auf dem platten Rande fein Mobis 
liar, von ohngefähr 600 fl. Werth, bei der München Achener Feuerverfiherungsanftalt und bei 
der Anflalt der Nationalbanf gleichzeitig für 1950 fl.-und 1800 fl, mithin für 3750 fl, im 
Ganzen verfichern ließ, 

Died kounte nur gefcehen, weil die Agenten verfäumten, fih an Drt und Stelle nach 
dem Werthe der zu verfihernden Gegenftände und nad) dem Leumunde des Affekuraten xc. zw er⸗ 
kundigen. 

Im JIntereſſe der öffentlichen Sicherheit hat dad, k. Staatsminiſter ium verfügt, daß ben vor⸗ 
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würſigen beiben Agenter bie Befugniß zur fermeren Ausübung der Agentie entzogen werbe; was uns 
ter dem Heutigen volljogen worden ift, und jur Warnung hiemit veröffentlichet wird, 
Andbadı , ten 23. Juni 1838, 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. . 


is 


Einf, Nr, 24985. Erp. Nr. 30672. 
(Die Stiftungen des Kaufmanns Johann Michael Sichlinger zu Paris betr.) 
Im Namen Seiner Maieftär des Königs. 
Der Kaufmann Johann Michael Sicjlinger zu Paris, gebürtig von Mooskorb, hat der Ges 
meinde Wald, k. Landgerichtd Gunzenhaufen 
100 fl. — mit der Beſtimmung, von den jährlichen Nenten Brod anzufaufen, und 
foldyes am Erndtefefte unter die Drtsarmen, dann 
125 fl. — von deren jährlichen, Zinfen Bibeln anzufchaffen: and an aruie fleißige Schul⸗ 
Kinder zu vertheilen ſind, 
ſchenkungsweiſe überlaſſen, welche edle, die religiöſen und wohithãtigen Geſinnungen des Gebers be⸗ 
zeugende Handlung, in dankbarer Anerkennung hiermit veröffentlichet wird, 
Ansbach, am 24, Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Intern, 
Graf von Glech. 
er “ Sonnenmayer ,. Sekr. 


Einl Nr, 25202. Erp. Rr, 30841. N. 


An ſämmtliche PoligeisBehörden von Mittelfranfen, 


(Die Herausgabe einer Darftellung der bayeriihen Provinzial» und Statutarrechte durch den k. Uppellationisgeriähtte 
präfidensen von Weber zu. Menburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Cämmtliche Polizeibehörden von Rüteffronten erhalten nachſtehend eine Abſchrift der im rubs 
rizirten. Betreffe unterm 18. Juni I. J. erlaffenen höchſten Entfchließung zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung mitgerheilt. 

Ansbach, den 26. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Sunern, 
Graf von Gicd). 
Bucher. 


‚375 
König reih Bayern 
- Staatd-Minifterium des Juueru. 


Nachdem der k. Appellationsgerichtspräſtdent v. Weber zu Neuburg eine Darftellung der baye⸗ 
rifhen Provinzial » umd Statutarrechte, einfchläffig des bayer, Rechtes, mit Ausſchluß des gemeinen 
und preußiſchen Rechtes bei Kollmann in Augsbura auf dem Wege der Subfcription in monatlis 
chen Heften herauszugeben beabfichtiget, und diefe Schrift mur von entfchiedenem Nuten in Bezug 
auf Verbreitung gründlicher Kenntniſſe des vaterländifchen Rechtszuſtandes feyn wird, fo werden 
. biemit ſaͤmmtliche Behörden der Innern Verwaltung ermächtiget, auf dad angefündigte Werk zu ſub⸗ 

feribiren, und die Koften der Anſchaffung deffelben auf Rechnung ihrer Negfe, jedoch ohne Ueber⸗ 
fhreitung des bewilligten Marimalbetrages beftreiten zu dürfen. 

Münden, den 18. Juni 1838, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchiten Befehl, 


von Abel, 
An die f. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär, 
Kammer ded Junern. 4 In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 25336. Exp. Nr. 31004. 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die katholiſche Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Altdorf im Landgerichtsbezirke Greding iſt 
in Erledigung gekommen. Er 
Dieſelbe erträgt nach der Falfion vom Jahre 1833 
Zweihundert Gulden 
und wird mit diefem Einfommen unter der Beſtimmung ausgejchrieben, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche bis Eude Juli entweder bei dem fgl. Randgerichte Greding oder 
bei der fgl. Diſtrikts-Schul ⸗Inſpektion zu Morsbach einzureichen, und 
2) tiefe Behörden mit gemeinſamen Bericht die geſammelten Geſuche innerhalb der folgenden 
14 Tage bahier zur Vorlage zu bringen haben, 
Ansbach, den 23. Juni 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
u Kammer des mern, 
a ANA | Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Sekr. 
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Einf. Nr. 16827. Exp. Nr. 19733, 
(Die infändifchen — — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
Da mehrere Behörden dem bdieffeitigen im untenbemerkten Betreffe erhaltenen Auftrag vom 2, 
— d. Is. bisher noch nicht erlediget haben, obgleich ber hiezu ertheilte Termin 
von 8 Wochen 
bereits verfloffen ift, fo werben biefelben mit einer andermeiten Terminbeftimmung von 8 Tagen bei 
Bermeidung eines Wartbotens an Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, den 28. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Ein. Nr. 16146. Erp. Nr. 18019, - 


An die k. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Berehnung der Nadylaßquoten in Folge von Elementarbefhädigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 


Die von dem k. Staatdminiiterium der Finanzen unterm 20, I, Mid, im Betreff der Ber 
rechnung der Nachlaßquoten in Folge von Elementarbefhädigungen ausgegangene Entfihliefung wird 
durch nachſtehenden Abdruf zur Wiſſenſchaft und Nachachtung kund gegeben. 

Ansbach, den 25. Juni 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, — 
Eiſele, Sehr, 


Königreich Bayern. 
Staalsminiſterium der Finanzen. 


Auf den Bericht vom 31, v. Mts. wird erwiedert, daß wenn Aecker, wegen gänzlicher Ber 
Rörung der auf denfelben geftandenen Früchte durch Naturereigniffe, umgepflägt und abermals beftellt 
werden, nach dem $. 2. Buchſtabe a des Geſetzes vom 1. Juli 1834 die hierdurch erzielte. Erndte 
art der urfprünglichen Schadensquote nicht in Abzug gebracht, dagegen aber auch, wenn diefe Früchte 
abermald zerftört werden follten, dieſe zweite Beihädigung zu der erften Schadensquote wicht hin⸗ 
zugerechnet werben dürfe, weil eine ſolche Erndte und Beſchädigung eine außergewöhnliche iſt. 

Münden, am 20. Juni 1838, 
Auf Seiner Majeſtät des Könige allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
Ya die f, Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


“ — — — 


4 
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Einf. Nr. 16110. Erp. Nr. 18081. 
(Eintheilung der Meffungsbezirte und. Ernennung ann as ne Hetzner und Düll zu Landgeometern 
.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Berbindung mit ben öffentlichen Bekanntmachungen vom 17. Mai 1838 unb 19. d. 
Mis. Kreidintelligenzblatt pag. 276 und 349 wird wegen Cintheilung der Mefungsbezirfe zur 
Erhaltung der Steuerkatäfterpläne. und. bezüglich der Befegung der erledigten Landgeometerspoften V. 
und Vi, Meffungspiftriftd Weißenburg und Eichſtädt Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
a) ber IV. Diftrift Nürnberg, Bezirks⸗ oder Landgeometer Denf, enthält die Polizeibezirfe 
Stadt Nürnberg, Fürth, Erlangen, die Landgerichte Nürnberg, Erlangen, Schwabach, 
Altdorf, Lauf und Hersbrud. 

b) Der V. Diftrift Weißenburg enthält bie Poligeibezirfe Lantgerichte Weißenburg, Pleine 
feld und Heidenheim, dann der Herrfchaftögerichte Ellingen und Pappenneim, 
Diefer erledigte Randgeometerspoften wurde am heutigen dem bisherigen Liquidationde 
geometer Hetzner zu München übertragen. 

c) Zum Randgeometer des meugebildeten VI. Diftrift® Eichſtädt, beſtehend aus den Polizeibe- 

zirken 
Stadt Eichſtädt, den Landgerichten Eichſtädt, Kipfenberg, Beilngries und Greding 
iſt unterm Heutigen der bisherige Liquidationsgeometer Düll zu Münden berufen worden. 
Ansbach am 26. Juni 1838. u‘ 
Königliche Regierung von Mittelfranken, - 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Sekretär. 


Einl. Nr. — Erp. Nr. 31094. 
An fämmtliche der fgl. Regierung unmittelbar untergeordneten Behörbem. 
(Die Form der Berichte betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Zu dem Zweck, um den Vollzug der im rubricirten Betreff unterm 10. biefed Monats ers . 


neuerten Borfchriften (Intelligenzblatt Nr. 30.) zu erleichtern, wird nachſtehend ein eremplificire 
ed Berichts formular befannt gemadht. 
Ansbach, den 28. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kapımer des Innern und der Finanzen. 
Graf von Giech. 
se Hartmann, Direftor. 
Bucher, 
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Formular. 
B. N. Ansbach, den 30: Suni 1888. 
sSöniglide Regierung 
vor 
Mittelfranten 


Kammer ded Innern! 
- (Kammer der Finanzen!) 


Landgericht Ansbach. 
Ex officio, 
ober 


Zum RegierungdRefeript von 25, präfentirt 
27. Juni 1838, 


E, 920. 
K. 940. 
Betreff: 


Die Heimath ded Martin Müller zu Des—⸗ 
manndborf. 
«NB, betreffend bleibt hinweg.) 


D. S. 
(P. 8.) 
Mit einem Band Landgerichtö,Aften, 
oder 
Mit Beilagen von Nr. 1, bie 4. 


ad Numerum 
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Einl, Nr. 3504. Erp. Nr, 4530. 
(Die erledigte nn Pfarrei zu Schernau im fol. Dekanate — betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


Die durch die —— des Pfarrers Volkhardt auf Die — Pfarrei Buchbrunn und 


Repperndorf in Erledigung gekommene proteſtantiſche Pfarrei Schernau im Defanate Kleinlangheim, 
wird hierdurch öffentlich zur Bewerbung binnen ſechs Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß 
drei von ben Bewerbern fobann der Kirchengemeinde zu Schernau werden in Borfchlag gebradıt wer⸗ 
ben, Der Ertrag biefer Pfarrſtelle berechnet fidy nad) dem neueften daſſtons⸗Abſchluß folgendermaßen 


An fländigem Gehalte: 


1) aus Stiftungs⸗Caſſen: 


an baarem Gelbe 


2) von andern Pfarreien: 
8 Schſt. 3 ME. 3, 52 Maas Kork 


I An Zinnfen von Aftiv-Gapitalien 


Ertrag aus Realitäten: 


. . 11 fl. 49 


2 76 fe 


"freie Wohnung’ im vn dem Genuß der Deconomier 


Gebäude 


5 Tagw. Arifeld - 


’ en Krautland und u | 


5 Tagw. Garten 


4 Morgen Weinberg . 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) von grundherrlidyen Rechten: 
a) fländige Abgaben: 
an baarem Gelbe x 
3 Schfl. 11, 64 Maad Korn , 
4 Me. 10, 83 Maas Kon . 
1 Eimer 39 Maas Moft r 
b) unftändige Abgaben: 


Handlöhne 


. ® 


ſaͤmmtliche Zehnten . r : 


V. Einnahmen an Dienft- Funktionen o . 


VII. Freiwillige Gefchenfe: 


30 fl. 


Bayreuth, den 21, Juni 1838, 


Königlidyes 


* * 25 fl. — 


* * 116 fl. 7 


1 fl, 30 
s : 16 fl. 503 


fr. 
fr. 
88 115 rn 
85 fl. 45 Mn 
fr, 
fr. 
fr. 


fr. 
159 fl. 27] u 


. ıf.53 Mi, 
. 27 f. 8 Mi 
— 6 fl. — kr. 
5 fl. 445 ir. 
3 fl. 55 kr. 
107 fl. 234 fr. 

162 fl. 4 Mr 

26 fl. 523 fr. 

Summa 5ı2 fl, 2ı ir 

Laſten afl. 20 Mr, 


Verbleibt reines Einkommen 


proteſtantiſches Konſiſtorium. 


Freudel. 


508 fl. 1 M. 


Hagen. 
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Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 26. Juni d. Is. iſt der bisherige Schulgehilfe Johann Andreas Sriebrich Hinfeldey 
von Neuſtadt zum Scullehrer und Gantor in Pappenheim ernannt worden, 


Cours der bayerifchen Staats ‚ Papiere, 
Augsburg den 21. Juny 1838. 
Staatd-Papiere [Brief | Geld 
Obligationen & 45 ‚uit Coup. . . ° . j . . 1023/1025 


Promefien auf Rah Her per Stüd Agio . DE 16 
[3 [2 ⸗ 526 


Bant⸗Attien nach Erſcheinen A : R r 





— Beitage 
sum. 


Koͤniglich Bayerifgen 


Intelligenz - 


Mittelfranken. 


für 


Blatt 





. Mro. 35. 


Ansbach, 





Samſtag, den 30. Juny 1838. 


Bekanutmachungen oͤffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanutmachung. 
Den überhandnehmenden Wilddiebſtahl und bie 
„ ‚dagegen zu ergreifenden Maasregeln betr.) 


In dem höchſten Refcripte des f, Staatsminis 


fleriums bed Innern, welches am 4. Maid, 36, 
erlaffen und im SKreidintelligenzblatte d. J. Nr, 
275, 267 zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
worden ift, findet ſich die Anordnung enthalten: 
Der Wildprerhandel fol unter die befondere 
Aufſicht der Polizeibehörden geftellt, zu, dieſem 
Ende das Geeignete augeorbuet, und wo im⸗ 
mer Wilopret, Wilddecken, Bälge u, f. w. 
durch Perfonen, welche ſich über den rechtirä- 
Pigen Erwerb nicht auszuweiſen vermögen, 
zum Berfaufe. gebradıt werden ſowohl gegen 
ben Berfäufer als gegen den Käufer mit firenger 
polizeilicher Beftrafung eingefchritten werden. 
Die k. Regierung von Mittelfranten hat zum 
Bollzuge diefer hoͤchſten Anordnung in dem Refeript 
vom 1%. März d. Is., womit obiged Minifterial 
reſcript zur Öffentlichen Keuntniß gebracht worden 
it, beſtimmt: 
Der Handel mit Wildpret, Wilddeden = 
Dälgen iſt in der Werfe zu controlliren, daß jes 
„ ber, welcher dergleichen Gegenflände verkauft, 
ſich mittel eined.von dem Jagdinhaber ausge 
ſtellten Scyeined über den erlaubten Erwerb 
audzumeifen verbunden ift. Bermag er biefed 
nicht, fo unterliegt er, fowie nach Umftänden 


auch ber Käufer, was vorzüglich bei Gaſt⸗ 


und Speifewirthen zu beachten ift, der polizeis 

lidyen Unterfuchung und deren Folgen. 

Indem man dieſe polizeilichen Verordnungen 
hiemit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird jedem, welcher dahier Wildpret, Wilddek⸗ 
fen und Bälge verfaufen will, aufgetragen, ſich 
mit dem nöthigen Ausweife über deren rechtmäßigen 
Erwerb zu verichen, wibrigenfalld derfelbe, for 
wie nach Umftänden auc der Käufer polizeiliche 
Unterfucung und Strafe zu gewärtigen haben. 

Ansbach, am 20, Juni 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Vom Direktorium bes k. Kreid- und Stadt⸗ 
gerichts Anebach wird hiemit eine vor mehreren 
Jahren burd) das Kreisiutelligenzblatt zur allges 
meinen Kenntniß gebrachte, den Geſchaſtegans 
förderude Anordnung, nad) welcher 
„dringende Fälle auögenemmen, 

nur an den Montagen und Donnerftagen. jeder 

Woche von früh Mergend 8 bie Abende 6 Uhr 

mündliche Anträge angebracht, rmmd zu Protos 

foll genommen werben können 
um fo mehr ind Gedächtniß zuräctgewufen , ald 
deren Nichtbeobadhtung leicht dem Uebeiſtand nach 
ſich ziehen möchte, daß: 

„, Anträge der Parteien an andern, als den 

obenbezeichneten Wochentagen wegen Beihäfs 
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tigung ber Gerichtömitglieder mit bereits bes 
flimmten angeordneten und daher nidhf 


zu verihiebenden Arbeiten 
niht aufgenommen werdenfönnten. 
Ansbach, den 27. Juni 1838. 
v. Kohlhagen, Direktor. - 


3. Vom Ef b. Kreis- und Stadtgericht' And 


bach wird der Nachlaß der Schneidermeiſter Tor 
hann Michael und Gertraud Marie Huffneriſchen 
Eheleute dahier, beftehend in Silber, Kupfer, 
Zinn, Schreingeng, Betten und andern Effeften 
in der Behaufung Fit. A. Nr. 202 in der Utzen⸗ 
jtraffe dahier 

auf Montag den 16. k. Mts. Vorm. 9 Uhr 
öffentlicy gegen fogleih baare Bezahlung an bie 
Meiftbietenden verfteigert, und Kauföluftige hiezu 
eingeladen. 

Ansbach, den 25. Juni 1838. 

Könige, Kreis, und Stadtgeridit. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

4. Bom fol, Kreis⸗ und Stadtgericht Nürns 
berg wird das heute im Goncurfe der Gläubiger 
gegen die Verlaſſenſchaft des Kaufmanns Friedrich 
Wilhelm Lepper dahier ergangene Glaffen-Urtheil 
fammt Gründen 

am 26. diefed Monats 
in Kraft der Verkündung an die Amtstafel geheftet. 
Nürnberg, am 16. Juni 1838. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
- Im legaler Abweſenheit ded Directors, 
Frhr, v. Müller, I. Rath. 

5. Vom k. Kreis» und Stadtgericht Nürn: 
berg. Auf Antrag der Erböintereffenten der vers 
lebten Hornpreſſerswittwe Margareiha Felicitas 
Tancher wird andurch deren Mobiliarnachlaß, be: 
ftehend aus Betten, Echreinzgeuh, Spiegeln, 
Kleidungsftücden, Kücheugefchirr, dann einer gels 
denen Kette am 

Freitag den 29. ®, Mes, Nachm. 2 uhr 
im Hanfe 8 1250 in der Zirkelſchmiedsgaſſe ges 
gen baare Bezahlung öffentlich an ven Meiftbietens 
den verſteigert. Ingleichen werben bie beiden 
zum Nachlaß gehörigen Häufer 

® Nr. 1250 in der Zirkelſchmiedsgaſſe und 
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e. Nr. 1267 im Schottengäßchen, 
jedoch vorbehaltlich der obervormundſchaftlichen 
nad der Genehmigung der Intereſſenten oͤffentlich 
verſteigert und iſt hiezu Termin auf 

Dienſtag den 3. Juli d. Je, Vorm. 9 Uhr 
im Zimmer Nr. 16 anberaumt; Das erſte diefer 
Häufer ift geſchätzt auf 1100 fl., das zweite auf 

‚1400 fl. Die Eiuficht derfelben ſteht bis zum 
Verkaufstermin frei, und fann fi) von den da; 
rauf haftenden Hypothefen und Laſten durch Ein» 
ſicht der einfchlägigen Aften in bieffeitiger Regiſt⸗ 

“ratur überzeugt werben. 

Nürnberg, den 9. Juni 1838. 

In legaler Abwefenbeit des k Direltors, 
Frhr, v. Müller, 1. 8. Rath, 

6. Es wird dahier eine neue landgerichtliche 
Frohnvefte auf ärarialiiche Koften erbaut. ‘Zur 
Berakfordirung der Bauarbeiten nad; ben Beſtim⸗ 
mungen der allerhöchften Berorbnung "vom 29. 
April 1833 it Termin auf Mittwoch 

den 18. Juli I. Is. Morgens 9 Uhr 

dahier bezielt, wovon foldre Bauhandwerter, 
welche ſich gehörig auszuweifen vermögen , hier 
mit unter der Aufforderung in Kenntniß geſetzt 
werben, ihre Angebote dahier zu Protokoll zu ges 
ben. Der Bau wird dreiſtöckig, malflo von Quas 
dern und ift auf 17000 fl. veranſchlagt, Plan, 
Koftenvoranfchlag, Grund: und Aufrifie aber kön⸗ 
nen täglich in der Iandgerichtlichen Amteregiftratur 
von Strichluſtigen bis zum obigen Termin einges 
fehen werden, Hersbruck, am 16. Junius 1838. 

Königliches Landgericht. 

Heilmann , andrichter, 

7. Wer an. den Nachlaß ded Bauerd Brons 
herd Balentin Börtlein von Baudenbach Forder⸗ 
ungen und Aniprüche zu machen hat, wird aufges 
fordert, ſolche 

'am 12, Iufi 1838 Vorm. 8 Uhr — 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigens 
bei der Auseinanderſetzung und Vertheilung der 
Maſſe darauf feine Rücficht genommen wird. 

Neuftadt a. d. A., den 9. Jumi 1838, 

Königliches Landgericht, 
Weiß, Landtichter. 


8, 7 Der ledige und großjährige Iohaın Georg. 
Müller von bier, Sohn des: verlebten: Seiler. 
meiſtets Johann Georg Müller vom'ba, hat fich 
freiwillig jeder Dispoſition über fein Vermögen bes 
geben. . Diefes wird hiermit mit dein Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß genannter 
Johann Georg: Müller ohne: Zuftimmung feines 
Bormunded, des Kupferfchmiebmeifterse Johann 
Müller von hier, weder Schulden contrahiren noch: 
laͤſtige Verträge zu fchließen befugt it. 

Schwabach, den 22. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

9... Die Arbeiten an dem durch Auffegen eines 
Stockwerkes zu: erweiternden Schulhaufe zw Ru⸗ 
dolzhofen werden am Dienſtage den 24. Juli früh 
9 Uhr in Alkord gegeben, wozu befähigte Berk 
meifter, ald Maurer, Zimmerleute, Schreiner, 
Schloſſer, Glafer und Häfner eingeladen werben, 
Plan und Koftenanfchläge können täglich dahier eins 
geſehen wetben. Uffenheim,: den 15. Juni’ 1838, 

| Königliches. Landgericht. % 

Zi Nies, Landrichter, 

10. Der Bauer Veit Fiſcher von Langenfeld 
bat mit feiner Ehefrau Anım Marla, geb. Weir 
gand, nach gerichtlicher Erklärung vom 4. Mai 
d. 38. im gegenfeitigen Einverſtändniſſe die hierorts 
geltende Gütergemeinfchafrsaufgehoben, - was hie 
mit öffentlidy befannt gemacht wirdbar '; 

Unftadt, den 12. uni 1838. 
Freiherrl. v. Franfenfteinifches: Patrimonialgericht, 

Held MPatrimonialrichter. 

11. Hoher Beſtimmung zu Folge werden von 

dem unter zeichneten Töniglichen Mentamte” . | 

“ auf Donnerftag ben 5.8.6, Jüli 

Vorm. 10 Uhr ' 
in deſſen Gefchäfieyfinmer 
eine Haber 
aus letztem —E—— von guter; Qualität - und 
dahier aufgeſpeichett öffentithyran die Meiſtbieten⸗ 
den verkauft, wozu MPamfeliebhäber eingeladen 
werden, Feuchtiwang, am 26. Juni 1838. 
Konigliches "Remtanmt, 
Hofmann ; Reutbeamter. 


"412, Da bei dem heute abgehaltenen Termine 
zur’ Verpachtung des diesjährigen Ertrags von 

12 Tagw. 5 Dez. Wiefe, der Kohweiher, Pl 

Nr. 591. in der Gteuergemeinde Hohenberg 
fein Pachtgebot gelegt worden ift, fo wird zur 
wiederholten Berpachtung dieſes Ertrags Termin 
auf 

Donnerftag ben 5. Juli d. 38. 
Vormittags 10 Uhr im hiefigen Nentamts » Locale 
bezielt, wozu ſich Pachtluſtige einfinden wollen, 

Herrieden, den 27. Juni 1838. 

Königliched Rentamt. 

Zeifer, Rentbeamter. . 
"13, Im Folge höchften Reſcripts k. Regierung 
von Mittelfranken Kammer der Finanzen vom 21. 

praes. ben 25. d. Mts. werden 
Dienftag den 10. Juli d. 38. 
Vorm. 10 — 12 Uhr 
in hiefiger Rentamtskanzlei folgende Staaterealis 
täten öffentlich an die Meifibietenden unter Borbes 
halt der Genehmigung verfauft werden, 
a): die drei Wiesfledchen bei Pfalzpeint, nämlid) 

Pl. Ar. 662 12 Dez.; 

PL, Nr. 684 29 Dej.; 

Pl. Nr. 41 13 Des; 

b) drei Krautbeete bei Kipfenberg, PI, Nr. 404 
zu 36 De. 

Kaufsluſtige haben an ber beseicharten Tags⸗ 
fahrt dahier zu erſcheinen und die Strichbedingniſſe 
zu vernehmen. 

Kipfenberg, den 26. Juni 1838. 

Königliches Rentamt. ' 
Schönauer, Rentbeamten.. 

14. Mit dem Ende des lanferpen Etubienjahs 
red werden in dem v. Aufteeß’ichen Seminare zu 
Bamberg durch den Austritt dreier Kandidaten 
ber Philofophie drei Freipläße erledigt, Die 
zu diefer Belegung durch höchſte Entſchließung ded 
F; Staateminifteriund des Innern vom 2, Dezem⸗ 
ber 1834. angeordnete Aufnahmesprüfung wird 
fürdieeiner®emeindedescehemaligen 
Hochfitte Bamberg u u I Kna⸗ 
ben auf Mittwoch 

den 18. Juli l. Js. 
60* 
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anberaumf. Dem bei dem f. Studienreftorate zu 
übergebenden Bittgefuche um Zulaffung zur De 
fung find beigulegen: 

a) dad Taufs und Armuthszeugniß, 

b) dad Bittgeſuch an bie kgl. Regierung von 
Dberfranten um Aufnahme, in duplo ges 
fertigt: 

c) die vorihriftsmäßigen Studien» und Sit 
tenzeugnifle. 

d) der Impfichein und 

c) dad Zeugniß eines amtlichen Arztes über 
ben Gefunbheird;nftand. 

Nach einer nemerlichen allerhöchiten Reviflon 
der Statuten vom 8. November 1837 müſſen die 
Bewerber wenigftend das zehnte Jahr 
_ zurüdgelegt haben und ehelidher Ge— 
burt ſeyn. 

Bamberg, den 16. Juni 1838. 

Königlich bayeriſches Studienreftorat. 
Steinruck. 

15. Bei dem auf Rechnung aus geführt werdenden 
Neubau im 1, bis 3. Achtel der 14. Stunde lönnen 
noch viele Arbeiter Befchäftigung finden. Dies 
wird mit der Bemerkung biemit befannt gemacht, 
daß die Perfonen, welche eine joldye Beihäftigung 
fuchen, fich beidem f, Wegmeifter Ruppredit in 
Langenfeld zu melden haben, und. daß der ges 
wöhnliche Taglohn 24 fr. ift, welcher bei beſon⸗ 
derd brauchbaren Arbeitern auch noch ri weis 
den kann. 

Windsheim deu 23. Juni 1838. 

Königliche Bauinſpektion. 
Schwarze, Besirköingenienr. 

16, ° „Bekanntmachung. 

(Die Pflichtbeiträge zur Armenfaffe betr.) 

Mit dem 1. Juli d. 38. tritt der Termin zur 
Eutrichtung der Armenfafjabeiträge für die zweite 
Hälfte .ded Jahres 1837 oder die Zeit vom 1. 
Aprik bis 30. September d. Is. ein, Zur Zah/⸗ 
Inng: diefer Beiträge fInd nach der Berordnung 
vom 30, September 1815 (Ansbacher Intelligenz⸗ 
Blatt 1815 & 1451) alle diejenigen Einwohner 
pflichtig, welche dem Staat, Familienfteuer ent- 
richten, und dad Doppelte derſelben ift der zu 





leiſtende Armenbeitrag. Auſerdem haben aber 
auch nicht nur Die Gewerbetreibenden jährlich :;28 
kr.) vom Steuergulden, — ſondern auch die 
Hauss und Grundſteuerpflichtigen die Armeubei⸗ 


träge aud ber Hand» und. Grumbfiener nach 


benfelben Normen zu entrichten, nad) welchen 
ſolche bis zum Jahr 1859 gezahlt worden: find, 
Ale, welche biernady zur. Zahlung der Armen⸗ 
Bafjabeiträge verpflidjtet find, und nicht fehen ben 
genzen Jahresbetrag am 1. Termin entrichtet has 
ben, werben daher aufgefordert , diefelben an den 
ihnen noch befonderd befannt gemacht werdenden 
Zahlungstagen Bormittage unter Angabe der Häu⸗ 
fernummern und Borlage, der Beſcheinigungsbücher 
an bie Rendantur der Armenkaffa: zu — 
Ansbach, am 25. Juni 1838, 
Der Armeunpflegſchaftsrath. 


17. Vom Magiſtrat der Stadt Windsheim wird 
die erkedigte IM: proteſtantiſche Pfarrſtelle dahier 
mit der Pfarrei Külsheim, worüber die Ausſchrei⸗ 
ben in den Rreisintelligengblättern für Mittelfranfen 
Nr. 16.17 18. und im Gorrefponbenten von: und 
für Deutſchland Nr. 106. 113. 120. I. 36, 
das Nähere enthalten, . zur Bewerbung: binnen 4 
Wochen anderweit ausgeſchrieben, ‚wobei aber 
nur Gompetenten mit der: erflem ern: 
berückſichtiget merden können. 

Windsheim, ben 25. Juni 1839: 

Stadtmagiſtrat. 
— ——— 


18. Am u Se Reuftäbter Kalender irrthům ⸗ 
lich auf; Senutag nad; Petri und Pauli angezeigte 
Windsheimer Mari Marks iſt auf den Sonntag 
nah Maria Heimfuchung, alſo für heuer auf dem 
8. Juli, und wenn dieſe anf einen Sonntag fällt 
auf dieſen feſtgrietzt, mad für heuer und ie Zus 
funft dem Bandekitreibendeinn: Publikum zum Wiſ⸗ 
ſenſchaft und» Nachachtuug hiemit eröffuek . wine 

Windsheim, den 25. Juni: 1838: 

Etadtmagiſtrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


' 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Wirtho 
Caſpar Weckler zu Geiſengrund gehörigen Im⸗ 
mobilien, naͤmlich: 

1) das Wirthſchaftegut HEN. 1. mit realer 
Kaferngerechtigkeit, wozu neben den Gebäus 
den, 43 De. Garten und ein halber Bruns 
nenantheil gehört, belafber mit dem Hand⸗ 
lohn zum 48 fl. nach Ansbacher Obſervanz, 

ii fl. 25 Mr Erbzins, 6 Fr. 7 bl. 
Häufer» und 1 fr: 7 bl. Ruftifalftener in 

Simplo gefhägt auf 2000 fl. 

2) 5 Tagw. 83 Dez. Ader, Miele und De⸗ 
dung im Katzenlochbuck, handlohnbar mit 
dem #5 fl. Ansbacher Obſervanz, zahlt jaͤhr⸗ 
lich 1 fl. 8 kr. Erbzinns, die Steuer aus 
26,5 Verhältnißzahl, geſchätzt auf 300 fl. 

3) 1 Zagm. 14 Dezim, Wieſe, die Fifchwiefe, 
handtohnbar wie das vorige Grundſtück, zahlt 
jährlich 1 fl, 20 fr. Erbzinns, die Stener 
aus 20,5, Verhaͤltnißzahl gefchägt auf 350 * 

werden 

Dienftag den 3, Juli d. J. Borm, 9 Uhr 

zum drittenmale ber öffentlidyen Berfteigerung im 
Lokale des unterfertigten Gerichts smteritellt, wo⸗ 
za veſitz⸗ und zahlungsfähige Kauféluſtige hiemit 
eingeladen werden, ' Der Zuſchlag erfolgt nach 
$. 64: des Hypotheken⸗Geſetzes. Das Taratious⸗ 
Protokoll kann in der landgerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Ausbach, den 7. Juni 1838. 

Eonigliches Landgericht. 
‚4 £ Lentz kandrichter 

O. Am 10. Juli 1838 Vorm. 9— 12 ihr 
werben dahier A Morgen 10 Dezim, Feld dın 
Schteifweg des Johann. Georg Heidel von Schorn⸗ 
weiſach wegen rädfländiger Grundgefälle öffent 
lich verkauft, wozu befig» und zahlungsfahige 
Klufer eingeladen order 

. Rruftadr a; 8, 9, al: 11: Bub) 1838. 

Königliche Emmogrekithe 
Weiß, Landrichter 


| 3; Im Wege der Hilfsvollſtredung wird das 
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vormalige Kornder ſche Hofgut zu Schweinsdorf, 
beflebend aus 

1 Wohnhaus Nr. 17, banu 

1 Kerbhaus Nrats, Scheune, — 
Hofraith, 51 Dez. Garten; 

29 Tagw. 7 Dez. Acker, 

8 Tagw. 30 Drj; Wiefen, 

2 Tagw. 12 Dez. Dedungen, dann bem gan⸗ 
zen Gemeinderecht, handlohnbar mit 5 Pros: 
zent zum f, Rentamt Rorbenbärg, dann 
mit Grmdftift and Gilt belaftet'; und jehent- 
pflihtig, tarirt um 7105: fh, 

ferner an waljenden Grunditäden : 

2 Tagw. 67 Dez. Gemeinderheile, tarirt um 
300 fl.; 

1 Tagw. 60 Dez. Wöhrbader und Wirfe, 
Ichenbar aber zehentfrei, taxirt auf 200: fl. ; 

1 Tagw, 98 Dez. Rofenader, haudlohn⸗ 
gilt/ und zehentbar, Tare 110 fl;; 

am Mittwoch dem A. Juli d. 38. 
Nachm. 2 — 4 Uhr 
im Orte Schweinsdorf öffentlich meiftbietend vers 
fauft und erfolgt der Zuſchlag nad 9. 64 des 
Hypothefengefeßes. 
Rothenburg, den 19. Mai 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Pündter,, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem f, Landgericht Erlangen wird 
zur Inſtruktion der, von der lebigen Hirtentochter 
Ana Keltſch und der Bormundfchaft ihres unche⸗ 
lichen Kindes von Neunfirchen gegen dem abwe⸗ 
fenden Schmeidergefellen Michael Ehriftel and Ut⸗ 
tenreuth erhobenen : Klage: wegen außerehelicer 
Schwängerung auf 

den 16. Auguft Borm, 9 Uhr 
Termin anberaumt und ber Bellagte , deſſen ders 
maliger Aufenthalt unbekannt ift, hlezu — 

Erlangen, den 12. Juni 1838: 

Konigliches Landgericht. run 
Puchta, Landrichter. vin.tg 

2, Nachdem dad gegen den Wirth Matthias 

Bet von Enderndorf erlaffene Erkenntniß auf“ 








Eröffnung bed Univerfal» Goncurfed bie Rechtes 
kraft beichritten hat, fo werden hiemit bie Ediets⸗ 
tage auf nachftehende Weiſe bekannt gemacht: 
I. zur Anmeldung ber Forderung und deren Nadıs 
weifung 

Mittwoch, deu 25. Juli L 38. 
II. jur Anbringung der Einreben 

Montag den.27, Auguft I. 38. 
III. zur Schlußverhandlung und quer: 
n.für die Replik 

Honneritag den 27, September L. 38, 
und für die Duplif 

Dienftag den 16, Dftober 1. 38. 
jedesmal. früb 9 Uhr, wozu fämmtliche befannte 
und unbefaunte Gläubiger mit dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werben, daß das Ausbleiben am 
erſten Edictstag den Ausſchluß der Forderung von 
der Mafla, und das Ausbleiben an den übrigen 
Evicrdtagen den Ausfchluß mit der. betreffenden 
Sanblung zur Folge habe. "Zur Nachricht wird 
bemerft, daß das Immobiliar⸗Anweſen auf 7030 fl. 
tarirt worden it und daß biöher 11685 fl. Schuls 
den befannt find, worunter fih 8597 fl. Hypes 
thefenfchulden befinden, Alle diejenigen, welche 
irgend etwas, von dem Bermögen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, werden aufgefordert, 
daffelbe bei Vermeidung nochmaliger Haftung an 
das Gantgericht abzuliefern. 

Öunzenhaufen, den 3. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingschr,, Landricter. 

3. Der Hanfirhändier Leonhard Tröfter von 
Mit: Einerdheim, bat jeine Ueberjchuldung vor 
dem unterfertigten Gerichte angezeigt, und: um Eins 
leitung des Konkursverfahrens den Antrag ger 
ftellt. Es werden demnad) fänmtliche Gläubiger 
des Schuldners zur Liquidation ihrer Forderung 

auf Dienflag den 17. Juli d. 58. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Redjtönachtheile ded Ausſchluſſes mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß wegen Geringfüs 
gigfeir der Aftiomaffe, welche auf 164 fl. 225 fr. 
gewerthet it, während die geridytlich befannten 
Paffiven fih auf 522 fl. berechnen, mit dem ki⸗ 


quibationds Berfahren and; ber. Termin. zur Bors 
bringung der Einreden und zur Sin. — 
lung vereint ſey. 
Mkt. Einersheim, den 8. Juni 1838. 
Gräflih Rechteren’fched Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrichaftsrichter. 


Privatbekanntmachung 
1. In der Sirmenbefhhfiuunssanalt ‚wird , 
Montag den: 2. Juli Vorm. 9 Uhr 





» bie. Berlofung der Preife aus den Beiträgen für 


die Monate April, May und Juni 1838 vorge 
nommen, wozu die Loosinhaber — — 
Ansbach, den 25. Juni 1838. 

Commiſſion des —— — 
Horlacher. Körber. Eippacher. Schmürlein, 
Schwarzbeck. 

kieberich. 


2. Nachdem mir durch hohe Entfchließung. k. 
Regierung von Mittelfranfen Kammer ded Innern 
«ddo, Ansbach am 12. Mai 1838 die Erlaubniß 
ertheilt worden ift, ein 
Commiffiond- und Anfrage» Bureau 
bahier zu errichten, fo bringe ich folches mit dem 
Bemerken hierburd; zur Anzeige, daß der Wirs 
kungskreis diefed Bureaus befleht: 

In der ‚Beforgung aller refpeftablen Aufträge 

„und zwar. iu Beziehung a) auf, Miethicyaften, 

Geld, Ans und Ausleihen, Häufer und 

Güterfäufen und Verkäufen, Beſtellungen, Bers 

fendungen, An» und Nachfragen, Herrichaften, 

welche Dienft+ oder Arbeitöleute ober Lehrlinge 
in ihre Dienſte oder Lehre zu nehmen fuchen, 
oder dienſtſuchenden Perfonen und Lehrlingen 
‚ einen offenen Platz verſchaffen zu fönnen; 

b) Fertigung von außergerichtlichen Anfjägen, 

namentlidy Briefe in deutfcher Sprache, Kauf⸗ 

Pacht⸗, Mieth und Eheverträge, Rechnungen, 

Quittungen, Handwerlsnoten, Abfchriften ꝛc. 
Ich werde mic; jedoch auch der Beforgung anderer 
ähnlicher Geſchaͤſte jederzeit;bereitwilligauntergiehen, 
und insbefondere Mandate zur Infinuation gericht 
licher Verfügungen mit Bergnägen übernehmen. 
Indem idy bei allen Aufträgen und Verhandlungen 


893 — — 


Sie ſtrengſte Verſchwiegenheit und dle billigſte und 
pünfelichfte Beſorgung zuſſchere / Bitte ich erge⸗ 
benſt, mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 
Weißenburg im Nordgau, den 25. Juni 1838, 
Ehriftiam Friedrich Korhammer, 
0 KRommiifionär, - 
"Ja. Die verehrlichen Mitglieder der Reffource 
werben andurch benachrichtigt, daß die Bertheis 
lung ber Preife des großen Kegelſchiebens 
Sonntag den 1. Juli d, Nachm. 2 Uhr 
Rattfindet und daß daffelbe wie gewöhnlich mit el, 
nem Balle gefchloffen wird. 
Ansbach, den 23. Juni 1838. 
Die Vorſtände. 


3. Feinfte cryſtallhelle felbit gefertigte Punſch⸗ 
eſſenz, mit der man durch gweimal fo viel Waſ⸗ 
feraufguß ohne fonftigen Zufag augenblicklich den 
reinften und beiten Punfch bereiten kann, bie 
Maas a ı fl. AB fr, die 4 Bont. ı fl, 30 fr.; 
‚bie 4 Bout. 48 fr.; fowie ächten Arrac de Ba- 
tavia 1 fl. 45 fe; fl. 12 fr. und 1 fl. die 
Dont., Mündyner Gewürz Meth 28 fr. d. Me,, 
feinften abgelegenen Rollenvarinas 1 fl. 30 fr.; 
Rollenpertorico 1 fl. 20 fr. empfichlt zur geneigten 
Abnahıne ergebenft 
Sohanı Garl König, dem ſchwarzen 

Adler vis A vis. 


4. Sonntag ben 1. Juli eröffne ic; die erfaufte 
Babwirthichaft und erlaube mir mit der. Berfiches 
rung, für fofide, gute und billige Bedienung ſtets 
Sorge zu tragen, gehorfamft einzuladen. Zu 
gleicher Zeit empfehle ich meine Babanftalt, welche 
zu fehr bifligem Preife und auf das bequemfte 
eingerichtet ift. 

Ansbach, den 30. Juni 1838, 

Friedrich Strauß, 

5, A, Nr, 271 wird ein nod) gut'erhaltener 
Zimmerverfchlag zu faufen. gefucht. 

6. Beim Wirch Rohnfelder ift langes Sauer: 
fraut und Effigfümmerling zu haben, 

7. Im der Schloßvorftadt ift eine Scheuer im 
Banzen oder getheilt zu vermiethen und das Nähere 
in C. Nr. 110. zu erfahren, 
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8. Lit. D. Rr. 292.-find 800 fl. im Ganz 
zen oder getheilt zu verleihen. 

9. Unterzeichneter hält Sonntag den 1. und 
Montag den 2. Juli an der Kirchweih zu Geifen- 
grund Garten und Tanzmuſik, wobei er für befte 
Speifen und Getränfe, ſowie fehr gute Muſik for- 
gen wird und ladet daher zu gütigem Beſuche ers 
gebenft ein. 

Geifengrund, den 29. Juni 1838. 

Meitböfer. 

10. Künftigen Sonntag ift Gartenmüfit auf 
dem Weinberg. Kuhlmann, 

11. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
ergebenft rinladet Mükler im Mohren, ' 











Todes⸗Anzeige. 

Sonntag den 24, Juni endete unfer guter Gatte, 
Bater Und Schwiegervater Herr 3. Paulus Hen- 
ninger, Bürger und ehemaliger Gaftwirth zum 
goldenen Engel, an einem Schleimichlag fein une 
jo theures Reben im 68, Lebensjahre. Verwand⸗ 
ten und Freunden geben wir diefe traurige Nadhe 
richt mit der Bitte um flille Theiinahme an unfern 
Scmer;. 

Ansbach, den 25. Juni 1838. 

Die Hinterbliebenen. 





Zu vermierhende Wohnungen. _ 


A. 77 in der Büttengafle find 2 Quartiere mit 
mehreren Bequemlicjfeiten zu vermiethen, 

B. 72. ift das obere Quartier. zu vermiethen, 

D. Nr. 427 in der Therefienftraffe find zwei 
feparirte Quartiere zu vermiethen. Das eine bil 
der ben linken Flügel bes Haufes und befteht aus 
6 heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern nebſt 
einer SHüche, das andere aber befinder fich im 
Muttelgebäude zu ebener Erbe und enthält 9 heizs 
bare und 3 unheizbare Zimmer, eine Küche und 
mehrere Kammern. Jede dieſer Wohnungen 
hat zwei Keller ; des Waſchhaus und der Wafdy 
trodenbeden , fowie die Mange find gemeinfchafts 
lich, 
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i Fremdenanzeige. * 
Vom 17, bis 23. Juni 1838. 


Krone. Fräul. Herrmanu von. Nürnberg, 
Fräul. Kobex von Uffenheim, Hr. Kaufen. Keller 
von Caunſtadt, Hra, Patrimonialrichter Reuper 
und Erkert von Dberngenn, Hr. Conſul Schwarz 
mit Gattin von Wien, Mad. Hegeling m. Fam, 
von Mitau, Hr. Großhändler Stern v. München, 
Hru. Privat, Bümets und Greffon von London, 
Hrn, Kfl. Herzog von Grefeld, Grebing v. Günz⸗ 
burg, Rofalino und Edenheimer von. Frankfurt, 
Keller von Cannſtadt und Wallerftein von Leipzig, 
Hr. geheimer Juſtizrath Hermensdorf von Berlin, 
Hr. Magifträtsrary Munding mit Gattin v. Auges 
burg, Mad Jaſſoy mit Familie, Mad, Koch und 
Hr. Handelsmann Perit v, Frankfurt, Hr. Guts⸗ 
befiger v. Moullmann wit Gattin v, Amſterdam, 
Hrn. Kfl. Hedyinger von Harburg und: Goar von 
Frankfurt. — 

Stern. Hr. Miniſterialrath von Luz mit 
Familie von München, Hrn. Kfl. Fried und Spas 
nier von Nürnberg und Käfer mit Familie v. Ulm, 
Hr. Maler Kommerell von Heidelberg, Hr. Ober⸗ 
amtdarzt Dr. Bund mit Familie von Ellwangen, 
Hru. Kfl Graner mit Gattin v. Biberach, Hänle 
von Mainbernbeim, Hr. DOfficier Dede von Hans 
nover, Hr. Kfm. Kabner v. Mühlheim, Hr. Priv. 
Emith von London, Hrn, Kfl. Plochmann v. Bam⸗ 
berg, Herrle und Böhler von Frankfurt, Hr. Pris 
sat. v. Hartmann v. Würzburg, Hr. Brauereibef. 
Wagner von Nürnberg, Hr. Hauptu, v. Müller 
v. Stuttgart, Hr. Gutsbeſ. Stockmeyer v. Karls, 
zuhe, Hr, Afm. Keimel von Emskirchen, Hr. Pri⸗ 
vat, Ständter von Heidelberg, Mad, Hofmann 
von Bayreuth, Hrn, Kfl. Emdt von Berlin, En- 
gelharbt v. Nürnberg und Meed von Aachen, Hr. 
Kapitän Morier v. London, Hr. Brauereibefiger 
Basler von Neuftadt, Hrn; Kaufl, Wirfdying mit 
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Battin von Dinfelöbähl, Belier mon Urach Tas 
nera von Augsburg and: Boͤſchel vom Nürabeng. 

Löwe. Hr. PolijerGomwiflär.n. Zautphaus 
mit Familie von Münden, Hrn. Kfl. Zahn mit 
Familie von Nürnberg, Fiſcher von Schweinfurt 
und Linder von Met. Breit, Hr. Landgerichts⸗Aſſe⸗ 
ffor Wießner v. Herrieben, Hr. Privat. Steinheil 
von Paris, Hr. Pfarrer Die mit Gattin von 
Simmersheim, Hr. Privat. Schmunk mit Gattiu 
von Nürnberg, Hrn. Kl. Supf von Mit. Breit 
und Grämer mit Familie v. Nürnberg, Hr. Ober 
Ingenieur Pauli v. München, Hrn, Kfl.Bangenheim 
v. Augsburg u. Manes v. Fürth, ‘Hr. Gaftwirth 
Englerth von Randerdader, Hr. Regierungsrath 
Frhr, v. Defele von Regensburg, Hr. Abvolat 
Keim von Bayreuth, Freifrau v. Kinfel, Geſand⸗ 
tenwittwe von Mannheim, Hr. Yunfer Baron v, 
Röder v, Nürnberg, Hr. Kfm. Händler v. Aachen, 

Zirkel "Hr. Dädermeifter Stugen und Kfm. 
Daufchat von Nürnberg, Hr. Pfarrer Mer — 
Moͤggeldorf, Mad. Steißler u. Kramer v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kaufm. Stettenbacher von Fürth, Hr. 
Fabrif. Briegleb ven Königehammer, Hr. Kfm. 
Hambirger von Mit, Breit, Hr. Fabrik. Daus 
ſchold von Eraildheim, Hr. Kfın. Körber v. Fürth, 
Hr. Krumrey von Schw. Hall, Hr. Handelsmann 
Löfer von Graildheim, Hr. Profeflor Dönemark v. 
Warfhau, Hr. Fabrifant Heiland von Nürnberg, 
Mad. Hoffmann mit Familie von Treuchtlingen, 
Hr. Pfarrverwefer Nopitfch von Wendelſtein, Hr. 
Kfm. Löſer von Crailsheim, Hr. Fabritant Werr⸗ 
mann von Nüruberg, Hr. Fabrik. Stölzlein von 
Nürnberg. 

Roß. Hr. Kfın. Ruff v. Eannfladt, Hr. den 
delsmann Zuder von Welbhaufen, Hrn. Kaufl. 
Schmidt ven Nürnberg und Seitz von Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Baumeifter Kapeller von Nürnberg, 
Hr. Leblüchner Erdel von Ergersheim, Madame 
Schmid von Nürnberg. 

Strauß... Fraul. Brenkmann von Nürnberg. 


— — — 


en. 
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+. > D 
sol. Jut®-: ” * 
' * 4 
für itteifeanten; | * 
‚th 7 © { 2 
— — 
MD) nor — 
.* — — ——— — 
Ansbach. — den 4. July 1838. 
I nhal t. 
eher. Done i q 
Die Auährung von Muiifprod $tionep in n —* ‚m Die Erledigung ber Sul: und Kirchendienerg: 
ftelle zu Ermegbofen. — Die Verjähriing der Korderungen ah das Staats: Aerar und der Staats» Gefälle. — 


Die Erledigung der zweiten Pfarritelle an. der Stifts- oder St. Gumpertuskirche in Ausbach. — Die Erledigung 
ver Pfarrei Förrenbah, im Defanate Herstrud. — Die Erledigung der Pfarrei Heroldsberg, ‚im —— Erlan⸗ 
— — — der wrutten re — — — 


E A 47” 1, 317 


* 
‘ 
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Ei. Ar. han! “Ep, Mr. 31294, 
„An. fämmtlide Polizeis® ehörden von Mittelfränten, 
‚(Die Aufführung von. Muſikproduktionen in den. Kirchen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


And Veranlaffung eines Geſuches des rheinbayerifchen Muſikvereins im vorbemerften — 
geruhten Seine k. Majeftät in Beziehung auf das ganze Königreich allerhöchft zu verfügen, daß in 
allen katholiſchen und proteftantijchen Kirchen, welche noch als folche gebraucht werden, die Aufs 
führung von dergleichen Mufi feroduftionen, fobald diefelben nicht mit einer kirchlich religiöfen Hand» 
lung verbunden find, fünftighin nicht mehr fatt finden dürfe, welche allerhöchite Anordnung den k. 
Molizeibehörden des ‚Regierungsbezirk Mittelfranken zur genauen Darnachachtung hiermit bekannt 
gemacht wird. | 

Ansbach, den "29. Zunft 1838. ° 
Königliche Regierung von — 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Einl. Nr. 22981. Erp, Nr. 31293, 
(Die Erledigung der Schul: und Kirdendienersftele zu Ermesbofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird. die erledigte proteftantifche Schul, und Kicchenbieneräftelle zu Ermeghofen im Landgerichts, 
bezirfe Uffenheim mit. dem faffionsmäßigen Einfommen von 
. Beveihundert Neunzig Einen Gulden 49 fr, 
jur Bewerbung 2. Pe und dabei beftimmt, daß 
1) die Bewerber ihre Gefuche bei dem kgl. Randgerichte ober der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗In n 
zu Uffenheim bis Ende Juli einzureichen = r — 
2) dieſe Behörden die gefammelten Geſuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemeinſamen 
Bericht dahier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 27. Juni 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
. Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser, 


Einf. Nr. 8341. Erp. Nr. 8649. | 
(Die Verjährung der Forderungen an bad Staats: Aerar und der Staats » Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanzgefehe vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegblatt v. I. 1832, S. 146 
— 150) werben nachfolgende gejegliche Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüdyig dem Gejege vom 1. Juni 1822, welches über bie Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beitimmung getroffen hat, werben munmehr auch 
alle Forderungen an die Staats > Finanz» und Militär» Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohme Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeitraums 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen ers 
Märt, wenn dieſelben nicht bis zum. 1. Dftober 1833 bei dem fünigl. Staats» Minifterium ber 
Finanzen , und zwar ausfchließend nur bei biefem, angemelbet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle uuterworfenen Forderungen muß zwiichen ben Tage bes 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geichügt gegen den Verfall, wenn fle 

a) entweder bereits früher bei dem Staatd-Minifterium der Finanzen bireft angemeldet worden 
war, und ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate , bei dem Staats; Minifteriun- 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem königl. Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und defhalb zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurück⸗ 
weilung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion Hagbar angebracht werben. 
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Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Minifterhim wer - dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht. werbefchiedene Forderung muß längftens in beim Beitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prächufion Magbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach diejem und ben nachfolgenden 85. innerhalb ber feltges 
ſetzten Zeit aa find nicht begriffen: 

a) alle ‚ welche (2 was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jeboch mit ber 
Belchränting, daß die achholung rücjtändiger jähtlicher nicht weiter, als auf drei 
Jahre zurück ausgebehnt werden foll; j a 

b) alle in ben Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. ä 
2) Bom 1, Dftober 1830 an, und in gleicher Weile für die Zufunft, — alle For⸗ 

derungen an die Staats» Finanz» und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen drei 

Jahren von bem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 

find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nady 

gewiejen werben kann. 

3) NRüdftände an Staatögefällen und andere an ‚bie Staats-Kaſſen gefchulbete Zahlungen, 
weldye vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile ber Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypos 
thefenbuche angemeldet worben find. 

WVom 1: Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats» Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn foldye während breier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo 
die Schuldner hypothelarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann ber Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durch⸗ 
and nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert bießfalld jeden Regreß, und haftet 
dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile, 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
melde das Objekt, aus dem fic das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich der Beitimmungen bed Hppothefengefeged und der Priorität Orbnung. 

4) Gegen die nach ben Beſtimmungen ber $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht ‘Statt, — ſind jedoch 
minberjährige phyſiſche Perſonen. 

Ansbach, den 2. July 1838. 

Königliche Kegierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor. 
Eifele, Ser. 
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Eiul. Nr, 4392} Em. «Nr, rd” 1 uß ri 740 ud vNn *. M. 4 gi ar uby1 II ** u 
"ie Grfebigung-dee zweiten (Dfarrfuile an dar id · Don = S4 Gum nero me behaien 
— Im Namen Seiner Majeſtat des Könige: za 


Durch Beförderung des Pfarrers Schnitzlein kam die‘ zweite — * der Eiifis; ober 
St. Sumpertustirche in Ansbach in Erledigung, weghalb dieſelbe zur „vorfchriftsmäßigeh Bewerbung 
In eh 6 Boden“ aue ſeſchrieben WIRD, Das „Einfgminen” diefer RK, A in —2*— 
ten Bezügen: 
1. An ſtändigem Gehalt: 
1) aus Staatsfaffen und war vom, Tal, Rerltäntg Ansbach — ——— 
Ban 1027 f. — fe a A 
b) an Naturalien; en — a m Br ie RE: 
m. „Saft me. SH. "Si .J% nn 4 M Ba 11 Be 5 1: | bahrnd) 7 ı Fri Dat 0 1 „3 mau Uri Int. 


+ UL 17 pn? un" 47 


4 * 
dar nt f} narc im, 





—W 14 8 fh 2 ft; 'y Korn 7 8 A. da m’ a a 13 rk ser fr. ° ln wen, sn 

ann Bd m 1 Dinkel a 8 fl. 55... of. 2 re wit 

5 3°" 7 Hader a 3“ 50. 2. er ss are 

| 411 Eimet Wein a’12 fl. Rn j 132 ur 

2 aus Sritangsfäfke: a a 9 wi r Re 

= "haar ' "7 ee " a 20 fl. =" — a es 
a; ? vr, * wo nn ar re 31 fr. 

I sie I; he ER nn 


ı sl papal Y 

V. Aus bejomheeS bezebit werbenden Diendpfunionen incl, des Boichigelbes 289 fl. 584, f. 

— rgBgihee be tu. 

Dann an a freimiligen Gefthenten 5 fl. 50% fr. I j X ER 
277 — ben 28; * 18338 54 I om ma rd hr] 


ein. an. , 1. —— preteſtautiſches —— ge — 
von Luz. yet 
D a Ba — J ir Görner, v. n. 

* a e. Adohe. un ar Bin Ser Hu 


(Die Erledigung der Pfarrei Förrendah, im Defanate Herebrue —8 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Pfarrei Förrenbach fam durch den Tod des Pfarrers Schmidt in Erledigung und wird 
nun zur vorfchriftsimäßigen Bewerbung inuerfalb. 6 Wochen ausgeſchrieben. Das Einfommen ber 
felben befteht in nachhemerften- Bezügen; . 

I. Au fländigem Gehalte: 
T) aus Staats-⸗Caſſen: 
a) Geibbefoldung R r ey } 13. — & 
b) Geldvergütung für 
3 Schi. 1 My. 1 V. 3 Scchz. Korn 
a 10 l. . 32 fl. 237 fr. 





2) Aus Stiftungslaflen:, > - 17 
a) aus dem Gotteshaufe Förrenbadı 
in Gb . d 9 fi. — AM 
b) aus dem Gotteshauſe Keinsbadı deögleichen „ 18 8. 34; fr 
3) aus Gemeindekaſſen: 
von der Gemeinde Förrenbad in Nasaralien 
18 Mürnbergr Mäß oder 14, 64 
bayeriiche Klafter halb hartes und halb z 
weiches Scheitholz, zu 4 fl. 58 fl. 56 Pr 
75 Stüd Wellen zu 1 fl. 30 fr. für 100 St. 1f.. 7, kr. 
1 Schleißbaum i R 2. M 
U. An Zinfen aus den zur Pfarrei geflifteten Rapitalien 19 fl. 325 fr. 
' 324 fl. 344 fr 
1, Ertrag aus Realitäten | 
Anfchlag der Wohnung i i 3 j 30 fl. — fr. 
Auſchlag der zwei Gärten zu 4 Morgen 3 fl. — Ar. 
33 fl. — kr. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Grundherrliche Gefälle 5* 
a) ſtändige Gefälle in Geld . R £ R af. 15 kr. 
b) ſtändige Gefälle in Getraid und zwar , 
LE TE Kom a 9 fl. 4 kr. 15 fl. 18 Me 
1 Schfl. 4 Mb. 2 Sed;. Haber a 3 fl, 33 fr. 5 fl. 505 Mr. 


ec) unftändige Gefälle chemichne 7 fl. 20 kr. 

2) Weidrecht. fl 15 kr. 

3) Forſtrecht reſp. — —f. 15 kr. 
31 fl. 224 fr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfiedfunftionen 115 fl. 33 &. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der ‘Gemeinde 11a fl. 75 tr. 
Summa 618 fl. 8 Mr. 
Hievon die Laſten mit 15 f..21 fr. 
ab, verbleiben — . . 602 fl. 47 Mr. 


mit Ausnahne von 30 fl, on freiwilligen Geſchenten. 
Ansbach, den 16. Juni 1838. 
Königl, proteſtantiſches Conſi ſtorium. 
von Luz. 


Einl, Ar. 4303, Erp. Wr. 5629, 
(Die Erledigung der Pfarrei Heroldsberg im Defanate Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durd; Beförderung des Pfarrers Heſſel kam die Pfarrei Heroldsberg in Erledigung, 
nun zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgeichrieben wird, 


Görner v. n. 


welde 
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Das mit diefer Pfarrei verbundene Einfommen befteht in nachbeimerften Bezügen: 
1. An fländigem Gehalt: we m. 
1) aus Gtaatöfaffen: 
an Naturalien: 
5 Nürnberger Mäß weiches Scheitholz a Afl, 30 fr. 22 fl 
5 Nürnberger Maäß Stödh a ı fl . R 5 fil. — Mr 
500 Stück weiche Wellen a 1 fl. 15 fr. 6 fl fr 
2) aus Stiftungsfaffen, und zwar: 
aus der Stiftungs- Verwaltung Herolböberg 
a) in Geld . ; A ; R : . 134 fl. 30 ir. 
b) in Naturalien : 
Schfl. My. Vrl. Sp, 


2 51 3 Rai 20.20.26 fe 
ferner 
— 4 — — Romadyf.ifr der Sci. 6 ie 
— 4 — — Dinkel à 4 fl. 2 fr, n 2 fl. 415 fr. 
— 4 — ud Gerfte a 7 fl. 23 fr. „ 4 fl 55 fr. 
24 Bund Stroh, den Schober zu 3 fl. 50 fr. ı fl. 33 M 
209 fl, 38 fr, 
1. Nichte. ir 
1. Ertrag aus Realitäten: . 
Anſchlag der Wohnung fammt Gärthen . -» ; . ; 20 fl. — Me. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
bad · Forſtrecht zu 
5 Nürnberger Mäß weiches Sceithol; a 3 fl. 30 fr. 17 fl, 30 Mr. 
5 dergleichen Stoͤckholz a 50 fr. . . . 4f. 10 Mr 
125 Stüd Wellen a 56 fr. . . ‚ . 1 fl. 10 Mr, 
22 fl. 50 Mr 


V., Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 6 . . 168 fl. 31% Mr. 


Summa 420 fl. 595 fr. 
Hievon bie Laften abgezogen mit 15 fl. 454 fr. 
Berbleiben 405 fl. 14 Mr, 
Dann 58 fl. an freiwilligen Geſchenken. 
Ansbach, den 22. Juny 1838. 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
j v, Luz. - 
Görner, v. n. 
Einl, Nr. 3505. Erp. Rr, 4535. 
. Erledigung der Pfarrei Neunfirhen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem durch die Beförderung bed Pfarrers Falco auf die Pfarrei Lichtenberg die mit dem 
Filial zu Stodau verbundene Pfarrei Neunkirchen, im Dekanate Bayreuth erledigt worben ift, fo 
wird jur Bewerbung um biefelbe ein Termin von ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben. 
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Die Einkünfte ee Stelle find nach der neueſten Faffion —— 
1 An Händigem Gehal 
aus — 





an baarem Gelde * 52 fl. 30 MM 
2) and. Stifrungslaffen baar . . k . % 5.50 Mr. 
32 aus Gemeindefaffen . i j / R — fil. — tr. 
4) von andern Pfarreien R J 6 15 kr. 
5) von Privaten . ‚ . . . . ; fd. — fM. 
64 fl. 35 Mk. 
IE: An Zinnſen von Altiv-Eapitalien  . ; ä j i e r — fl. &. 
HI. Ertrag aus Realitäten: 
freie u Im Pfarrhaufe J— dem * ber Deconomies 
Gebäud . r 35 fl. — A. 
195 Yaucent aeder 
4 , Wieſen 
En Garten j ; ; 234 fl. 21 Mr. 
2 " Wald 
1$ u» Weiber 
269 fl. 21 Mi, 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlihen Rechten . P R j ‘ —f. — A. 
2) an Zehenten: 
Bom großen Fruchtzehenten s . r . 140 fl. 205 fr. 
Bom SchmalfaatsZehenten . a . . 42 fl. 30 kr. 
Vom Blutzehenten , . . . R . 10 fl. 12 Mr. 
3) Gemeindereht . ; . R } ; i — fi. — MM. 
4) Waldrecht fd. — tr. 
5) Forſtrecht: 
85 Alafter weiches Brennbol . x 5 ‘ 31 fl. 29 EM. 
4 Schock Büfchel . : j ; . j if. — EM. 
228 fl. 314 Mr. 
V. Einnahmen am Dienft-Funftionen j . . 2 . ; . 98 fl. 284 fr. 
Vi. Obfervanzmäßige Gaben . . . . . i i ; 18 fl. — fe. 
VH. Freiwillige Gefchenfe: Nichte. 
Summa 678 fl, 56 Mr. 
Laſten 5 f. 40 Mr. 
Reiner Ertreg 673 fl. 16 tr. 


Bayreuth, den 21. Juni 1838. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Freudel. 


Hagen, 


»e; 
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Dien ſtes⸗ Nachrichten. zZ 2*2 
Seine Majeſtät der König haben unter dem 9. Februar d. Js. Die —* I Pfatiſtelle 
zu Windsbach, mit welcher zugleich das Subrektorat an ber dortigen lateiniſchen Schule verbunden 
iR, dem Pfarramtskandidaten Georg Friedrich Dürring allergnädigſt zu verleihen geruht 
Seine Majeſtät der Koönig haben die katholiſche Pfarrei Spalt, Landgerichts Pleinfeld, mittelſt 
allerhöchft unmittelbarer Entfchliefung dd. Afchaffenburg den 21. Juni 1838: dem- biäherigen Vice, 
Regens des Klerikal: Genen zn Eichſtädt — Johann — ſuche — zu⸗ übers 
tragen geruht. N 


Nachſtehende im Laufe des vergangenen Monats bei ber.f. Regierung Kammer. bed Innern 
und der Finanzen eingefommenen BVorftellungen können wegen Mangel der vorgefchriebenen Era 
forderniffe zum Cinlauf * genommen, und daher eine Entſchließung auf dieſelben nicht exlaſſen 
werden: — ELF * 

a) Kammer bed Innern. 6} 

Borftellung des TWagnermeijterd und DR Friedrich Raubinger aus "Bingen vom 

14, Mai 1838. 
des Anton Beifch! aus Dormitz vom 4. Juni 1838, 
der Gemeindeglieder Ebert, Nößler u. Eonj. aus Geilnan vom 9, Juni 1838. 
des Taglöhners Georg Leonhard Albreht aus Seilerddorf vom 9. Juni 1838. 
der Mühlbefiger Jofeph Häusler und Dominifus Wagner aus Eichſtaͤdt vom 14 
Juni 1838. — 
des Paul Zertahelli aus Fürth vom 15. Juni 1838. — 
des Friedrich Wildner und Georg Friedrich Wiedemann aus Nürnberg vom 15. 
Juni 1838. 
„des penſionirten Genbarmerie-Brigabiere, nunmehrigen Auffhlageuntereinnehmer Lud⸗ 
wig Wenz aus Walletſtein vom 19. Juni 1838. 
vr des Müllermeifterd Strauß und der Wittwe des Schreinermeijterd Sohann Schna⸗ 
bel aus Großlellenfeld vom 20. Juni 1838. 
„des beabſchiedeten Soldaten Büchler aus Ansbach vom 25. Juni 1838. 
„» des Maurer» und Pflafterermeifterd Johann Michael Neingruber aus Roth vom 
25. Juni 1838. 

„ Albrecht Nüger aus MWaffertrüdingen vom 27, Juni 1838.” 

» bes Apothefers Johann Hilfreih Wilder aus Ereußen vom 28. Juni 1838. 

b) Kammer der Finanzen. 

des Schmiedmeiſters Johann Conrad Pöhl von Uffenheim vom 30, Mai 1838, 

„» bed Michael Wiedemann, Nachtwächter zu Waffertrüdingen vom 6. Juni d, 38.5 

» des Chriftian Pelloth, Kupferichmied zu Finftermühl vom 4. Juni a, c. 

„der Urſula Richter von Eichflädbt vom 3. Juni d. 9. 

r * Maria Roſina Wünſchenmair, Kronenwirthin zu Feuchtwang vom 11. Juni 

Is. 
* = Sohann Georg Arnold von Schornmeifah vom 16. Juni a. c. 
vr des Gottfried Wafferfteiner von Oberfemathen vom 1. Juni d. 9. 
bes Sebaftian Klöpfer, Unteraufichläger in Nordheim, vom 25. Zuni I, 38. ; 
Ansbach ‚ den 1. Juli 1838, 


—— — — — — 


Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz 


Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 36. Ansbach, 


Mittwoch, den 4. July 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den überhandnuehmenden Wilddiebſtahl und die 
dagegen zu ergreifenden Maasregeln betr.) 
In dem höchſten Refcripte des f, Staatdmini« 
ſteriums des Innern, weldyed am 4. Mai d, 38, 
erlaffen und im Kreisintelligenzblatte d. J. Nr, 
27 ©. 267 zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
worben ift, findet fich die Anordnung enthalten: 
Der Wildprethandel fol unter die befondere 
Aufficht der Polizeibehörden geftellt, zu diefem 
Ende das Geeignete angeordnet, und wo im⸗ 
mer Wildpret, Wilddecken, Bälge u, f. w. 
durch Perfonen, welche ſich über den rechtwä⸗ 
Pigen Erwerb nicht auszuweiſen vermögen, 
zum Verkaufe gebracht werben ſowohl gegen 
den Berfäufer ald gegen ben Käufer mit firenger 
polizelliher Beftrafung eingefchritten werden. 
Die k. Regierung von Mittelfranken hat zum 
-Bollzuge diefer höchften Anordnung in dem Refcript 
vom 19. Mär; b. Js., womit obiges Minifterial- 
reſcript zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden 
ift, beftimmt : 
Der Handel mit Wildpret, Wilddecken und 
Bälgen ift in der Weiſe zu controfliren, daß jes 
ber, welcher dergleichen Gegenflände verkauft, 
ſich mittelft eines von dem Jagdinhaber ausge 


ftellten Scheines über den erlaubten Erwerb 
audzumeifen verbunden if. Bermag er dieſes 
nicht, fo unterliegt er, fowie nach Umftänden 
auch der Käufer, was vorzüglich bei Gall» 
und Speifewirthen zu beachten ift, ber polizels 
lichen Unterfuchung und deren Folgen. 

Indem man dieſe polizeilichen Verordnungen 
biemit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird jedem, welcher dahier Wildpret, Wilddek⸗ 
fen und Bälge verkaufen will, aufgetragen, ſich 
mit bem nöthigen Ausweife über deren rechtmäßigen 
Erwerb zu verfehen,. wibrigenfalls derjelbe, ſo⸗ 
mie nad Umſtänden auch der Käufer polizeiliche 
Unterfuhung und Strafe zu gewärtigen haben. 

Ansbach, am 20, Juni 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Beeinträchtigung der Peruquenmacher betr.) 

Die Peruquenmacher/-Innung dahier hat über 
Nahrungsbeeinträchtigung durch Frifiren und Haar» 
ſchneiden von biezu ganz unberechtigten Perfonen 
beiberlei Geſchlechts abermals Befchwerbe geführt 
und auf Abftellung biefes ihr fo nachtheiligen Les 
belftanded angetragen. Es wirb daher hierburd, 
Öffentlich, befannt gemacht, daß nur die Mitglie, 


« 
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ber ber getachten Pernquenmacher⸗Innung zum 
Friffren und Haarfchneiden befugt find‘, und daß 
diejenigen, fowohl männlichen als weiblichen Ges 
ſchlechts, welche in die fragliche Gewerbözuftändig- 
keit der Peruquenmacher Eingriffe ſich erlauben, 
In unerläßfiche Geld » oder Arreſtſtrafen verfallen, 
fowie, daß diejenigen, welche ſich ihrer in Zus 
funft noch bedienen, ſich ebenfalld einer Beltras 
fung ausſetzen. 
Ansbach, den 27. Juni 1838. 
Stabtmagiflrat. 
Endres. Stirl. 
3. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Dad Tabadrauchen auf der Straffe betr.) 
Man flieht ſich veranlaßt, das befiehende Verbot 
bed Tabackrauchens auf der Straffe in Erinnerung 
zu bringen. 
Ansbach, den 29. Juni 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Enbres, Stirl. 
4. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Ankauf des Holzes auf dem Holzmarfte 
zum Handel betr.) 
In. der Holgmarktsordnung für die Stadt 
Ansbach ift unter Nr. 6 ausdrücklich enthalten: 
daß, ba ber Holzmarft zunädft nur für die Ber 
friebigung der Bebürfniffe der Einwohner bes 
ftimmt fey, deßhalb vor Ablauf der Marftzeit 
oder vor Mittan 12 Uhr zum Wiederverkauf 


oder zum Handel Holz nicht aufgefauft werden 


dürfe, 

Da fich nun aber nach vorliegender Anzeige doch 
Einige erlauben, auf dem Holzmarfte vor Ablauf 
der Marftzeit Holz aufzukaufen und ſolches dann 
wieder zum Handel zu benügen, jo wird obiges 
Verbot hiemit im Erinnerung gebracht und auf 
die dem Uebertreter angedrohte Strafe hingewiefen. 

Ansbach, den 29. Juni 1838. 

Stadtmagifirat. 
.  Eubres. Stirl. 

5. Vom Direfterium bes k. Kreids und Stadt⸗ 
gerichts Ansbach wird hiemit eine vor mehreren 
Jahren durd) das Kreisintelligenzblatt zur allges 
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meinen Keuntniß gebrachte, ben Gefchäftägang 
fördernde Anorbnung, nad welcher 

„deingende Fälle ausgenommen, 

nur an den Montagen und Donnerftagen jeder 

Woche von früh Mergend 8 bid Abende 6 Uhr 

mündliche Anträge angebracht, und zu Protos 

fol genommen werden können 
um fo mehr ins Gebächtniß zurädgerufen, als 
deren Nichtbeobacdhtung leicht den Uebelſtand nach 
fid) ziehen möchte, daß: 

„„, Anträge der Parteien an andern, ald ben 

obenbezeichneten Wochentagen wegen Beſchaͤf⸗ 

tigung der Gerichtömitglieder mit bereitd bes 
ſtimmten angeorbneten und daher nicht 
zu verfhiebenden Arbeiten 
nicht aufgenommen werben fönnten. 
Ansbach, den 27. Juni 1838. 
v. Kohlhagen, Direltor. 

6. Im der von der ledigen Taglöhnerdtochter 
Anna Maria Neubert von Weinzierlein, k. Lands 
gerichtd Gadolzburg und ber Vormundſchaft über 
über das von biefer am 21. Juni v. Is. außerehe⸗ 
lid) geborne Kind Namens Katharina gegen den 
Müllergeſellen Johaun Bolz, Sohn der biefigen 
Wirthin Seit, welcher früher bei dem Mühlbeflj- 
zer Edart auf der fogenannten ebern Mühle das 
hier in Kondition ftand, anhängigen Streitſache 
wegen außerehelicher Schwängerung und refpeftive 
Anerkennung der Baterfchaft zu dem erwähnten 
Kinde und BVorbehalt des geſetzlich beichränften 
Erbrechts für baffelbe, dann Taufe und Kindbett⸗ 
foften und jährlicher Kindesalimentariondbeitröge 
wird bem Beflagten Bolz, da er ohmgeadhtet ber 
an ihn ergangenen öffentlichen Ladung (vide In⸗ 
telligengblatt für den mittelfränfifchen Kreis vom 
b. 5. Nr. 18 allgemeine Zeitung zu Augsburg v. 
h. 3. Nr. 226 u. 227, allgemeiner Anzeiger für. 
das Königreich Bayern v. h. J. Nr. 34 und Korres 
fpondenten von und für Deutfchland vom h. J. 
Nr. 114) in dem am 18. d. Mts. bezielten Er⸗ 
fenntniß : Publifationstermine nicht erfchienen if, 
biemit eröffnet, daß das bießgerichtliche Erkennt 
niß vom 17. April d. Ge, , wornach die unterm 
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7. praes 13. September v, I6. erhobene ‚Klage 
von Seite ded Bellagten für abgeleugnet gehalten 
biefer feiner Einreden hiegegen für. verluflig ers 
Märt, und die Kläger zu dem binnen 30 Tagen 
ausfchließenden Frift anzutretenden Beweiſe der 
Baterfchaft, fowie des Bermögensftanbes bed Ber 
Hagten zugelaffen worden find, den ſich am ges 
nannten Termin eingefundenen Mägerifchen Theile 
publicirt worden fey unb daher auch für den Be: 
klagten bie Folgen der rite volljogenen Publikation 
eintreten, 
Fürth, den 22. Juni 1838, 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Fenck, Direktor, 

7. In der Rorhgerbermeifter Michael Mars 
Fert’fchen Nachlaßfache von Rangenzenn werben 
am 27. Juni 1838 Bormittagd 8 Uhr 
in loco angenzenn die fämmtlichen Mobilien und 
hierunter insbefondere Betten, Weißzeuch, Klels 
dungeftüce, Hausgeräthichaften, ‚Borräthe an Les 
der und Gerberlohe gegen gleichbaare Zahlung, 
dann -» 

am,30. Juli 1838 Nachm. 1 — 4 Uhr 

in loco Langenzenn folgende zum Nachlaß gehörige 

Realitäten, nämlich 

1) das Wohnhaus Nr. 117 zw Langenzenn, mit 
Hofraum, Brounen, Werkſtatt, Stall, Stas 
del und Hinterhaus, dem Gemeinderecht und 
der realen Rothgerbereigerechtigfeit ; 

2) 1 Tagw. 2 Dez. Hopfengarten am Kettenbach, 
PINT. 1586a, 

3) 1 Tagw. 19 Dez. Hopfengarten und Wieſen 
an ber Haard, PINr. 2266ab; 

4) 53 Dez, Wiefe im See, PIRr. 457; 

5) 58 Dez. Ader im Eckertsbach, PINr. 1171, 

6) E Desim, Grabenbeet am obern Thor, PI, 
Nr, 307, 

7) 1. Dez. Grabenbeet an ber Neumühle, Plur. 
267; 

8) 48 Des. Hopfengarten auf dem Allezberg, 
PIRT. 1955; 

9) 49 Dez. Ader am Teichenbach, PI, Nr. 610; 

10) 3 Tagw. 86 Dez. Wald in der Haard, PI. 
Nr. 2451; 


11) 2 Tagw. 70. Dez. Waldtgeil in ber Haard, 

PINT. 2393, 

12) 89 Dez. Hopfengarten am Ziegenberg, PL. 

Nr. 1737; 

13) 1 Tagw. 96 Dez. Ader in ber Beberhofe, 

PINT. 1019, 

14) 2 Tagw. 35 Der. Ader im Vögeleinsgſaug, 

PNr. 1581; 

15) 1 Tagw. 83 Dez. Waldthell im Tiefthal, 

PIRT. 2068, 
öffentlich an. den Meiftbietenden verfauft, Kaufs⸗ 
liebhaber find daher eingeladen, 

Cadolzburg, den 2. Juni 1838. 

Königliches Landgericht, 
» 9. Aufin, Landrichter. 

8. Bom fol. Landgericht Neumarkt wird auf 
vorgängige collegiale Berathung der Schuld, und 
Hypothefenbrief vom 20. Januar 1834 ber 
Schreinermeifter Johann Gabriel und Margaretha 
Safanna Bafchold’fchen Eheleute zu Nürnberg 
über 700 fl. Capital, welches unterm 20, Januar 
1834 auf dem Anweſen der Nageljcdymiebswittwe 
Elifabetsa Nenntwich zu Pyrbaum im Hypotheken 
buche des Diftriftd Pyrbaum Bd. I. Seite 123, 
Nr. AJIV. eingetragen ift, für fraftlos erflärt. 

Neumarkt in ber Oberpfalz, den 26. Suni 1838, 

Königlicyes Landgericht. 
Wiülfert, Landrichter. 
9, Das zur Goncurdmaffe ded Kaufmanns 


Johann Friedrich; Schönniger von hier gehörige 


Spezereiwaarenlager, dann Schreingeug , Bet; 
ten, Kleidungeftüden, Porzelain, Geräthſchaf⸗ 
ten an Eifen, Meffing, Zinn, Bleh, Glas, 
Fäßer, Kiften und dergleichen werden in bem 
cridariſchen Wohnhaufe Nr, 39 dahier am 
Mittwoch den 11. Zulil. 38, - 
und an ben folgenden Tagen jedesmal Vormittags 
von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 
Uhr öffentlich an den Meijtbietenden gegen fofort 
baare Faffenmäßige Zahlung verfleigert. Kaufe; 
Iuftige werden hievon In Kenntniß gefebt. 
Neuftadt a. d. A., den 23. Juni 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
61? 
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10. Bom . Landgericht Nürnberg wird in Sa: 
chen ber ledigen Anna Barbara Auernheimer von 
Theilenhofen, k. Landgerichts Gunzenhanfen, und 
deren Kindsvormundes Johann Andreas Auernheis 
mer, Kläger, wider ben Bräufnecht Meldyior 
Maier von Zirndorf, Bellagten, wegen Forde⸗ 
rung aud Scwängerung der Lage der Aften ges 
maͤß, hiemit für Recht erfannt: 

1) Bellagter ſey feiner Einreben wider die Klage 
für veriuftig gu erflären; 


2) Klägerin habe den Grund ihrer Klage zu ber . 


weiſen, und ben Beweis binnen 30 Tagen 

zerftörlicher Frift dahin anzutreten, daß Beklag⸗ 

ter fie im der Racht vom 13. auf den 14. De 

jember 1834 befchlafen habe, 
worauf unter Berfchiebung bed Koftenpunfted bis 
sum Enburtheil weiter ergehen wird, was Recht 
if. 

Nürnberg, am 6. Juni 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


t1, Nachdem in Sachen ber ledigen Margare⸗ 


tha Lederer zu Pommelsbrunn, gegen den ledi⸗ 
gen Johann Kundinger zu Poppenreuth — pet. 
pat. et aliment. — leßterer ber unterm 16. Ja, 
nuar d. 36. an ihn ergangenen öffentlichen Auf⸗ 
forberung ohnerachtet, binnen der hiezu vorgeſteck⸗ 
ten peremtorifchen Frift weder einen Gegenbeweis 
angetreten, noch über den beferirten Haupteid ſich 
erflärt hat, fo wird derfelbe hiemit, dem Mägeris 
ſchen Antrage zufolge, mit dem Gegenbeweis aus⸗ 
geichloffen, und der Eid für verweigert angenom: 
men. Zugleich wird bemfelben eröffnet, daß zur 
Bernehmung ber Mägerifchen Beweiszeugen Termin 


auf Dienflag den 7. Auguft curr. Borm, 10 Uhr - 


hierorts anberaumt worden ift, zu weldem ber 
Beklagte hiemit ad videndum et audiendum 
jurare testes vorgeladen wird, und daß es ihm 
bis dahin freiftehe, Fragftüde einzureichen. 
Nürnberg, den 30. May 1838. 
Königlicyed Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 
12, Das k. Landgericht Rothenburg erkennt 
auf weitern Antrag des dahieſigen Stadtmagiſtrats 


ald Berwaltungsbehörbe der Hofpitalftiftung das 
hier vom 22. d. Mts. und im der Erwägung, 
daß in der durch Ausfchreiben vom 19. Septem⸗ 
ber 1836 gefegten Friſt Niemand bie vermißte Ob» 
ligation der vormaligen Reichsſtadt Rothenburg 
vom 22. Februar 1804 über 325 fl. dem Gerichte 
vorgezeigt hat, zu Recht und erflärt hiemit diefe 
Urkunde für fraftlos, 
Urkundlich unter dem lamdgerichtlichen Siegel und 
Unterfchrift ausgefertigt, 

Rothenburg, den 27. Juni 1838. 

Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

13. In der Debitfache der Schuhmacher Adam 
fchen Eheleute dahier ift zum Berfauf der zur Maffe 
gehörigen Immobilien, naͤmlich: 


a) dad Wohnhaus Nr. 282. dahier ſammt Hofs 


raum und Garten, dann 
17 Dezim. Gemeindetheil in der Greef PI. R, 
- 4364. und 
12 Dezim. Gemeindetheil im Mittelmafen, PM, 
Nr. 3343, geſchätzt auf 610 fl. 

b) 1 Tagw. 16 Dezim. Acer im Mittelmafen, 

PL. Rr. 3220. geihägt auf 170 fl. 
c) 63 Dezim.. Ader am Lochbronnen, P, Nr. 

3712. gefhägt auf 115 fl. 
d) 1 Tagw. 41 Dezim. Ader im Frühpaß, PI, 

3818. gefhägt auf 175 fl. 
e) 61 Dezim. Ader am Kirchweg, Pl. Nr. 1831 

Steuergemeinde Külsheim, geichägt auf 75 fl. 
Termin auf 
Montag den 16. Juli 1838 Bormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bezielt. Beflg » und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Berfaufsbebins 
gungen, fowie die auf den Immobilien haftenden 
Laſten im Termin befannt gemadıt werden und 
baß ber Zuſchlag nach $. 64, des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes erfolgt. 

Windsheim am 31. Mai 1838, 

Königliched Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 

14. Der Borrath an Kornlleye vom 3. Quars 

tal 1837 in 


50. Metzen 
beſtehend, wirb 
Samflag den 7. Juli Borm, 10: Uhr 
an den Meiftbietenden veräußert werben. 
Lichtenau, den 27. Juni 1838. 

Königl. Polizeifommiffariat 

der Zucht» und Strafanftalt. 

Jägerhuber, Pollzeilommiffär, 


15. Das unterfertigte Amt verkauft ia feinem 


Gefchäftszimmer am 
Samſtag ben 7. Juli 1838 
Mittags 11 Uhr 
eine Quantität Korn und Haber, jehr guter Duas 
lität aus dem Erndtejahre 1837 vom hiefigen 
Getraidtfpeicher und ladet hie zu Kaufsliebhaber ein. 
Ansbach, am 30. Juni 1838. 
Königliched Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 

16. Sämmtliche Gewerb⸗ und Familienſteuer⸗ 
pflichtige hieſiger Stadt werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, die mit dem 15. d. Mts. faͤllige Gewerb⸗ 
und Familienſteuer, dann Kreisumlage pro 1835 
um fo gewiſſer noch im Laufe d. Mts. ohne 
weitere Erinnerung an den bekannten Zah—⸗ 
lungstagen Montag und Donnerſtag an das hie⸗ 
fige Rentamt zu bezalen, als nach Verfluß dieſes 
Termins Mahnung auf Koſten der Saͤumigen ein, 
treten müßte. 

Andbah, am 2. Iuli 1838. 

Königliched Rentamt. 
Recknagel., Rentbeamter, 
17, Bekanntmachung. 
(Jagdverpadhtung betreffend.) 

Gemäß hoher Entſchließung der föniglichen Re⸗ 
gierung von Mütelfranfen, Kammer der Finanzen 
vom 22. laufenden Monats und Jahres E. N. 
16058. wurde die Wiederverpachtung der durch 
das Ableben des Fabrifanten Ludwig Stöber zu 
Fürth pachtlod gewordenen zwei Abtheilungen a. 
und c. des II. Zirndorfer Jagddiſtrikts angeorbnet. 
Zur Verpachtung fraglicher zwei fgl. Jagden wird 
biemit Termin auf Mittwody den 18, Juli I. 98, 
im Locale des fgl. Rentamtes zu Fürth Vormittags 
10 Uhr anberaumt. Pachtfähige Liebhaber werden 


mit dem Bemerken eingeladen, daß allerhoöͤchſter 
Beftimmung gemäß, foiche Individuen, deren Nabe 
zungsftand lediglich von dem Betriebe einer Pror 
feſſſon oder eine® gemeinen bürgerlichen Gewerbes 
abhängig ift, oder die den Aderbau betreiben, dann 
Gemeindevorftcher,, deren Dienſtleiſtung nur vors 
übergehend und durchaus von feinem Bermögend- 
ande abhängig ift, ſich ald pachtunfähig zu ber. 
trachten haben. Bei allen übrigen ſelbſtſtaͤndigen 
Gtaatöbürgern iſt die Pachtfähigfeit durch eine 
jährliche Nente von mindeftend 600.fl. bedingt. 
Die näheren Beſtimmungen über Pachtfähigfeit 
fomwohl, als die Jagbpachtbedingungen felbft wer⸗ 
den bei der Berfteigerung befannt gemacht werben. 
Schwabach und Fürth den 25. Juni 1838. 
Königl, Forftamt, Königl, Rentamt. 
v. Link, Forſtmeiſter. Beſold, Rentbeamter. 
18. Da bie am 30. Mai I. 6. ſtattgehabte 
Berpadhtung der vereinigten zwei Obermäßinger 
Jagdbögen die Genehmigung der fgl, Regierung 
von Mittelfraufen Kammer der Finanzen nicht ere 
halten hat, fo werben biejelben in Gemäßheit ber 
hohen Weifung einer nochmaligen normalmäßigen 
Verpachtung unterfielt, wozu man auf Dienftag 
den 10. des nächſtkommenden Monats Juli Borr 
mittags 10 Uhr Strichtermin anberaumt hat. Padht« 
fähige Jagbliebhaber werden eingeladen, ſich hiezu 
im tentamtlichen Gefchäftszimmer einzufinden, wo 
fie dad weitere vernehmen und ihre Angebote zu 
Protofoll geben koͤnnen. 
Beilngries, den 24. Juni 1838. 
Königlicyed Rentamt und Königliched Forflamt.: 


Beilngries. 

Scyerbauer, (L. S.) Schumacher, 
fol. Rentbeamter, fgl. Forſtmeiſter. 

19. Zum öffentlichen Berfauf der durch Firas 
tion der ärarialifchen Zehenden entbehrlich gewors 
denen Zehendſcheune zu Baudenbach unter den 
normalmäßigen Bedingungen, ftebt auf 

Mittwoch den 25. Juli 1838 Borm, 9 Uhr 
Termin in dem dieffeitigen Amtsiofale an, wozu 
kaufs faͤhige Liebhaber mir dem Bemerken eingelas 
den werden, daß ber Drtsvorfland Rieder zu Baus 
denbad; die Weifung erhalten hat, denfelben vor 
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dem Verkauf auf Verlangen die innern Ränme des 
Ver kaufsobjelts beſichtigen zu laſſen. 
Neuſtadt a. d. A., am: 27. Duni 1888: 
Königlidyed Rentamt. 
Vocke, Rentbeamter. 


| 20. Da bei dem heute abgehaltenen Termine 


zur Berpachtung des diesjährigen Ertrags von 


12 Tagw. 5 Dez. Wiefe, der Kohmeiher, Pl. 
Nr. 591. in der Steuergemeinde Hohenberg 

fein Pachtgebot gelegt worben ift, fo wird zur 
wiederholten Berpachtung biefed Ertrags Termin 


auf: - 

Donnerftag den 5. Juli d. Is. 
Vormittags 10 Uhr im hiefigen Rentamts » Locale 
bezielt, wozu fich Pachtluftige einfinden wollen, 

Herrieden, den 27. Juni 1838. 
Königliches Rentamt. 
ee Rentbeamter. 


21. ‚ Bekanntmachung 

(Die Pflichtbeiträge zur u — 

Mit dem 1. Juli d. Is. tritt, der Termin zur 
Entrichtung ber Armenfaffabeiträge für die zweite 
Hälfte des Jahres 1837, oder die Zeit vom 1. 
April bis 30. September d. Is. ein. Zur Zah⸗ 
lung biejer Beiträge find nach: der Berorbnung 
vom 30. September 1815 (Ansbacher Intelligenzs 
Blatt 1815 ©. 1451) alle biejenigen Einwohner 
pflichtig, weldhe dem Staat Familienfteuer ent 
richten, und das Doppelte berfelben ift ber zu 
leiftende Armenbeitrag. Außerdem haben aber 
auch nidyt nur die Gewerbetreibenden jährlich 24 
fr. vom Gteuergulden ,„ — ſondern auch bie 
Hauds und Grundfteuerpflichtigen die Armenbeis 
träge aus der Haus» und Grundfieuer nad 
denfelben Normen zu entrichten, nach welchen 
folche bid zum Jahr 1834 gezahlt worden find. 
Alle, meldye hiernad; zur Zahlung der Armen 
Fafjabeiträge verpflichtet find, und nicht ſchon den 
genzen Jahresbetrag am 1. Termin entrichtet has 
ben, werben baher aufgefordert, diefelben an ben 
ihnen noch befonderd befannt gemacht werdenden 
Zahlungstagen Vormittags unter Angabe der Häu⸗ 
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fernummern und Bonlage derBefcheinigungsbücher 
an bie Rendantur der Armenkaffa zu berichtigen. 

Ansbach, am 25. Yuni 1838, 

‚Der et 
Endres. 

22. Die diesjährige — wird am 
15., 16., 17. und 18. Juli in bisheriger Weiſe 
dahier abgehalten. 

Dinkelsbühl, den 1. Juni 1838. 

Der Stabtmagifivat. 
Raab, Bürgermeifter. 


Gerichtliche Berfteigerungen, 

1. In der Gütler Joſeph Anton Kraus' ſchen 
Concursſache zu Mittelefchenbach werben die zur 
Mafla gehörigen Grumbbefigungen des Gemein; 
ſchuldners, nämlid,: 

1) dad Brumnemanngütchen, Hs. Nr, 15. zu 

Mittelefehenbad, wozu gehören: 
„ar. ein Wohnhaus, Nebengebäude und D Hof 
raum, 
b) 23 Dejim, Gradgarten, 
ce) 36 Dezim. Haudhorfengarten, 
d) 1 Tow. 30 Dez. Burgftallerwegholz und 
e) das Gemeinderedht, 
geihägt auf 550 fl. 
2) Gemeindetheile vom Jahre 1803. 
a) 13 Dez. alted Kuhwaſenäckerlein, 
b) 9 +» dergleichen, 
c) 37 » Lohader, 
d) 10 » alte Kuhmafenwiefe, 
geihägt auf 35 fl. 

3). Gemeindetheile vom Jahre 1813 

a) 30 Dez. neues Kuhrafenäderlein, _ 

b) 70 s  beögleichen, 

c) 27 neue Kuhwaſenwieſe, 

d) 60 ⸗desgleichen, 

e) 67 + Brunnenflingenmiefe, 
geihägt auf 180. fl. . 

4) 35 Dezim, Biefeld-Hopfengarten, 

47 ⸗  Biefeldsader, gefhägt auf 100 fl. 

5) 1 Tgw. 14 Dezim. Klingengrabenader, ges 

fhägt auf 90 fl. 
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ie 33 5 Klingenaden; gefchägt 
auf 150 |. 
Öffentlich werkauft, und iſt hiezu Termin.“ 
am 13, Iuli-curr. Borm, 9—12 Uhr 
am Gericytäfige dahier: anberaumt. Hievon wers 
den Kaufluftige und ſonſtige Intereſſenten in Kennt, 
niß gefeßt und wird zwgleich eröffnet, daß die nä- 
here Beichreibung der Realitäten, den darauf haf⸗ 
tenben.Lajten und Abgaben, ſowie die Taxations⸗ 
Berhanblung dahier bei Gericht eingefehen werden 
fann, im übrigen hinſichtlich des Zuſchlags ꝛc le⸗ 
diglich auf die Beſtimmungen bed Hypothelen⸗Ge⸗ 
ſetzes hingewie ſen. 
Heilsbreun, am 31. Mai 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 
2. Nachdem ſich am 13. d. Mis für das Hir⸗ 
ſchenwirthſchaftsgut der Magdalena Bergol d von 


Petersaurach Fein Käufer gemeldet hat, fo wird 


daffelbe auf den Antrag ber Gläubiger wiederholt 
dem gerichtlichen: Berfaufe ausgelegt und hiezu 
Termin. anf den 
Dienftag den 31. Juli d. Is, 
Borm. 9 — 12 Uhr 

vor dem Kommiſſaͤr, k. Landgerichtsaſſeſſor Häuß⸗ 
ler auberaumt. Hinſichtlich des Beſchriebs des 
fraglichen: Guts wird ſich auf den allgemeinen Ans 
zeiger bed KönigreichöNr. 41 vom 23. Mai 1838 
auf dad Intelligenzblatt von Mittelfianfen Nr, 
23 vom 19. Mai 1838, auf den Korreſponden⸗ 
ten von und für Deutfchland Ar, 139 vom 19. 
Mai 1838 bezogen. Kaufsliebhaber, Auswän 


tige mit legalen Bermögend +» und Leumundöjeug ⸗ 


niffen verfehen, ‚werden hiezu eingeladen mit dem 
Bemerken, daß ber Zufchlag nach $. 64 bed Hy⸗ 
pothelengeſetzes geſchieht und die. jonftigen Bedin⸗ 
gungen, ſowie Laften und Abgaben im Termine 
befannt gemacht werben. 
Heilöbronn , den 16. Juni 1838, 
Königliches Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 


3. In ber Landgemeinde Oberſchwaningen 
follen am 
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"Dennerftag den 23, Auguſt d. 36 
» Borm, 9-— 12- Uhr 
folgende Beflgungen öffentlich meinbietend im Wege 
ber Hilfävolfiredung verfauft werben, als: 
1) Wohnhaus Nr, 3. dortfelbit mit eingebautem 
Stall, angebauter Scheuer und fonftigen Eins 
— daun folgende walzende Grund⸗ 


— Dez. Acker in der tiefen Gaſſe, 

9 Des. Ader alter Theil und 

28 Dez. Wiefe daſelbſt, beide jetzt Aecker, 
34 Dez. Ader in der Lehmqrube, 

58 Dez, Acker im Weiherlein; 

37 Dez. Ader oberer Brunnentheil, 

1 Tgw. 2 Dez. Ader großer Theil, 

46 Dez. Wieſe im untern Brunnen, 

26 Dez. Wiefe im Hungerbergtheil , 

13 Dez. Ader Weihertheil und 

20 Dez. Acker in ber tiefen Gaſſe, beſtehenb 

in 1 Beer beim Brechhaus, 
ſaͤmmtlich auf Oberſchwaninger Markung. 

Diefe ſämmtlichen Beſitzungen find auf 1175 fl. 
gefchägt worden und deren Abgaben und Lafien, 
wozu eine Ausnahme für den Borbeflger und deſ⸗ 
fen Tochter mit gehört, können zu jeder Gerichts⸗ 
zeit bahier eingejehen und erfahren werden, Die 
Kaufdbedingungen find die gewöhnlichen umd ges 
ſetzlichen. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Ranfsliebs 
haber werden zu dieſem Termin öffentlich hiemit 
eingeladen. 

Waſſertrüdingen, den 23. Juni 1638. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Bandrichter. 


Gerichtliche Borfadungen. 

1. Der ledige Maurergejelle Ehritoph Auern⸗ 
heimer von Wetteläheim, wird hiemit öffentlich 
vorgeladen, innerhalb 3 Momaten vor dem unters 
fertigten Randgericht zu ericheinen und, fic wegen 
der ‚wider ihn vorhandenen Anjchuldigung des auds 
gezeichneten Diebitahld zu verantworten, 

Heidenheim, am 25, April 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Seiz, Randrichter, 
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2. An die nachbeſchriebenen Perſouen, ald: _ 


1) Johann Michael Brand aus Eſchenbach, ge⸗ 
boren am 21. Auguſt 1791, welcher im Jahre 
1812 old Gemeiner im f. 5. Linieninfanterie⸗ 
regiment nad Rußland ausmarfchirte und in 
den Liſten bed Regiments als vermißt abge, 
ſchrieben it, deſſen bepofitariich verwaltetes 
Vermoͤgen in 63 fl. 30 Fr, beſteht; 

2) Georg Konrad Zint aus Waffermungenau, ger 
boren am 19. September 1790, welcher im 
Sahre 1812 ald Gemeiner im 11. Linieninfan⸗ 
terie-Regiment nad) Rußland ausmarfdyirte und 
in ben Liften des Regiments ald vermißt abger 
fchrieben it, deffen Vermögen von 18 fl. 183 
fr. hypothelariſch geſichert iſt; 

3) Leonhard Schleier aus Ketteldorf, geboren 
am 7. März 1791, welcher im Jahre 1812 
als Gemeiner bei dem fol. 7. Rinieninfanteries 
regimente den rußifchen Feldzug mitmachte und 
in den Liften ald vermißt abgefchrieben ift, deſ⸗ 
fen hypothekariſch gefichertes Vermögen 57 fl. 
84 fr. beträgt ; 

4) Johann Wolfgang Unger von Dürrmungenau, 
geboren am 4. November 1789, welder im 
Sahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien, 
infanterieregimente nach Rußland ausmarfdyirte, 
und in dem Liften abgefchrieben ift, beffen hy⸗ 
pothefarifch geficherted Vermögen 17 fl. 39} 
fr. ausmacht; 

5) Joſeph Anton Schmidt von Beitsaurach, ger 
boren am 24. Juli 1779, weldier am 10, 
November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 
InfanterieBataillon eingereiht und am 13. Aus 
guft 1809 in den Liften ald vermißt abgefchries 
ben wurde, deſſen hypothekariſch gefichertes 
Bermögen in 843 fl. beſteht; 

6) Georg Balentin Reingruber von Dürrmunges 
nau, geboren am 22, Dezember 1782, wel 
cher am 18. Dftober 1806 bei dem bamaligen 
14, Rinieninfanterieregimente eingereiht und am 
31, Dejember 1812 in den Riften des f, Ehe, 
vaurlegerdregiments Herzog von Leuchtenberg 
als im rußifchen Feldzuge gefangen, in den ki⸗ 
ften abgeführt ift; 


7) Michael Lotter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, welcher im Jahre 1814 
den Feldzug gegen Frankreich mitmachte und 
in den Liften des Regiments ebenfalls als ver 
mißt abgefchrieben ift, deſſen Bermögen derma⸗ 
len in 77 fl. 144 fr. beſteht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl. Heitöbrom, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn ber 
weil, Metzgermeiſter Erhard und Maria Marı 
garetha Wunna'ſchen Eheleute von da, wel: 
cher fi zu Anfang biefes Jahrhunderts ale 
Mebgergefelle auf die Wanderfchaft begeben und 
Im Jahre 1805 von Eppendorp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von ſich 
gegeben hat, beffen bepofltarifch vermwaltetes 
Bermögen 93 1. 485 fr, ausmacht; 

9) Joſeph Ignotz Naus von Eſchenbach, gebo⸗ 
ren am 10. Oktober 1787, welcher ſich in 
feinem 17. Lebensjahre als Muſikant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nady feiner Ent, 
fernung von Raab in Ungarn zum letztenmal 
Nachricht von fid, gegeben hat, deſſen bepofs 
tarifch verwalteted Vermögen 742 fl, 354 Mr. 
beträgt; 

10) Johann Stephan Kräutlein von Merkendorf, 
geboren am 15. Juli 1790, welcher am 1. 
Februar 1810 bei dem E, 3. leichten Infante 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 als vermißt abgefchrieben wurde, beflen 
bepofitarifch verwalteted Vermögen in 64 fl. 
395 fr, befteht, 

ober für den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 

etwaigen unbefanzten rechtmäßigen Leibeserben 

und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwandten und refp. Euratoren die amt 
liche Aufforderung, ſich innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf _ 

den am 7. Januar 1839 

bei bem unterfertigten Gerichte bezielten Termine 

entweder perfönlich oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 

mächtigte zu melden und bafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zuerwarten, widrigenfalls die vorhin nament 
lidy aufgeführten Perfonen für tobt erflärt und 
ihr Vermögen ihren nächſten Erben, bie ſich al 
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ſolche geſetzmaͤßig legitimiren lönnen, hinausge⸗ 
geben werden wird. 

Kl. Heilsbronn, am 29. Mär; 1838. 

Konigliches Landgericht, 
Haͤckel, Landrichter. 

3. Auf dem Leonhard Leipol d'ſchen Bauern⸗ 
gute zu Neujenheim K. Nr. 1822. iſt zur J. Stelle 
eine Hypothek von 130 fl. für die Frau Pfarres 
rin Kraus nad) Amts⸗Conſens von 28. Mai 1754 
eingetragen. Da ber rechtmäßige Inhaber biefer 
Forderung nicht mehr ausgemittelt werden kaun, 
fo wird auf Antrag der Leipoldfhen Wittwe nad) 
$. 82. des Hypothekengeſetzes derjenige, welcher 
auf foldye ein Recht zu haben glaubt, zur Anmels 
dung innerhalb ſechs Monaten bei Berluft deſſel⸗ 
ben hiemit vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß 
mach Abfluß dieſes Termind die Forderung felbft 
für erlofchen erklärt und die Hypothek gelöſcht 
werben wird, 

Uffenheim, am 3. Februar 1838, 

Königliches Landgerid;t. 
Nies, Randrichter. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Bei der in der Armenbeſchaͤftigungsanſtalt 
Leute vorgenommenen 43. Ziehung find nachſtehende 
Preiße von den Inhabern der beigefeßten Loos⸗ 
nummern gewonnen worden, ale: 

1. Preis zu 20 fl, Nr, 908, 

2. u. 3. Preis zu 10 fl. Rr.339. 526. 

4 — 7. Preis zu 5 fl. Nr, 965. 1064. 

426. 408. 


8 — 13. Preis zu 2 fl. 30 kr. Nr. 79. 


1201. 1182. 22, 28. 616. - 

19. — 25. Preis zu 1 fl. 15 kr. Nr. 731. 
629. 1198. 23. 511. 621. 26. 890° 
244. 91, 347. 528. 

26. — 34, Preis zu 30 fr. Ar. 592. 303, 
705. 1120. 228. 664. 1239. 728. 
1187. 

Diefes bringt hiermit zur Kenntniß 

Ansbach, den 2. Juli 1838, 

Commiſſion des Armenpflegſchaftsrathes. 
Horlacher. Körber, Lippacher. Schnürlein. 
us Lieberich, Verwalter, 


2. Bei 3. Alois Klein am Obſtmarkt Nr. 191. 
find für die etſte Stuſe ded Schreib » Unterrichts 
in Elementarichulen nach der Münchner Normal; 
ſchrift Iinirte Echulpapiere um den billigften Preis 
ju haben, 

3. Bon dem unterm 30. März d. Is. ange: 
fündigten Gefhäftsfalenber für die pro 
teftantifhe Geiſtlichkeit ıc. ıc. in dem 
Conſiſtorial Bezirfe Ansbach können 
wieder neugedruckte Exemplare an die k. Dekanate 
verabfolgt werden, womit ſich unter veranlaßter 
Berufung auf dad Generale vom 9. April d, Js. 
und unter der Bemerkung, daß dem Kalender bie 
vorgejchriebene Berichtsform in figera beigefügt 
ift, zu fernermweiten hocdhgeneigten Aufträgen ganz 
gehorfamft empfiehlt. (Preis 24 fr.) 

Ansbach, den 1. Juli 1838. 

Börner, Gonfiftorial;Ganzlif. 

4. Verlooste k. bayerische 4 pct. Obli- 
gationen können bei mir von heute an so- 
gleich gegen ausgefertigte kgl bayeri- 
sche 3; pet. Obligationen umgetauscht 
werden. 

Ausbach, den 2. Juli 1838. 

N. A. Oberndörffer. 

5. (Geldansleihung.) Gegen normal 
mäßige Sicherheit und 4 procentige Berzinnfung 
find Etiftungsgelder in größeren und kleineren 
Quoten audzuleihen ; die Erpedition dieſes Blattes 
fagt: wo? 

6. Bei Unterzeichnetem find nachfiehende Sor⸗ 
ten Liqueurs und Roſoli um die beigefegten Preife 
iu haben: 

Liqueurs: Zitronen, Pomeranzen, Pfeffermünz, 
Kümmel, Nelken, Zimmt, Kalmus, Sternanis 
db, Me. 36 kr., Mannheimerwaffer die Bout, 
36 fr. 


Roſoli: Dieſelben, nebſt noch mehreren Sorten 


die ME. 22 fr., bittern Brandwein die Maas 
16 kr., jchr guten Spiritus die Me, 24 fr, 
Heinrich Siebenfäß, 
Liqueur» und Rofolifabrifant, 
7. Nachdem mir von dem hodylöblichen Mas 
giftrat dahier die Goncefflon zum Handel mit ſteye⸗ 


915 


riſchen Waaren ertheilt worden ift, fo empfehle ich 
mid; dem verehrlichen hiefigen und auswärtigen 
Publitum zu geneigter Abnahme fowohl im Haus 
ald auch auf Meffen und Märkten unter dem Bers 
fprechen ſolideſter Behandlung beſtens. 

Ansbach, den 2. Juli 1838. 

Miühelm Aguer, Feilenhasermeifter, 
Hs Nr. 453. D. in der Thereflenftraße, 

8. (Anzeige) Ic bringe zur ergebenften 
Anzeige, baß ich meine Wohnung verlaffen, und 
in der Neuftabt Lit. A. 304. neben Herrn Wolfs⸗ 
heim par terre eingezogen bin. Gmpfehle mich 
zu fernern gütigen Aufträgen, 

«“ Spambalg, Goldarbeiter. 

9. Ein weiter. Spighund, männlichen Ges 
ſchlechts, mit gefchnittenen Ohren, der auf den 
Namen Joli hört, ift vergangenen Samftag abhans 
den gefommen. Derjenige, dem folcher zugelaus 
fen oder Auskunft zu geben weiß, habe die Gefäl- 
ligfeit, folches im Haus C. Nr. 25. in der Brau⸗ 
hausgaffe gegen eine angemeffene Belohnung zu 
melden. 

10, A. Rr.25. werben Mitlefer za verfchiebes 
nen Zeitungen gefucht. 

11. Unterzeichneter iſt gefonnen einen braven 
Jungen gegen billiged Lehrgeld in die Lehre zu 
nehmen, 

Sailermeißer Herbft in Lehrberg. 

12. Friſches Egerwafler der Krug zu 22 fr. 
iſt zu haben bei 

Wittwe Höger. 

13. Zur 1359. Münchner Ziehung it Freitag 
Vormittag 11 Uhr Rottofchluß, Joſephthal. 

14. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre anzuzei⸗ 
gen, daß Donnerftag den 5. ds. Harmonie Mufit 
auf dem Nußbaum ift von Chevaurlegers⸗Trompe⸗ 
tert. Kippert, Staabötrompeter. 





Toded- Anzeige. 

Heute Abend 64 Uhr verfchied unfer guter 
Batte, Bater, Schwiegervater und Großvater, 
ber Bürger und Schlofjermeifter, Friedrich Wilhelm 
Hebel nah hartem Leiden an der Wafferfucht 
im 77 ften Lebensjahre. Theilnehmenden Freuns 
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ben und Verwandten zeigen wir ſolches an und 
bitten um die Fortdauer ihred Wohlwollens. 
Ansbach und Sommersdorf, den 28.Juni 1838. 
Die Hinterbliebenen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 11. ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 203, if ein großes Logis, 6 heizbare 
Zimmer ıc. enthaltend, auf der Sonnenfeite geles 
gen, zu vermiathen, 

B. Nr. 73, find mehrere Logis täglich ober 
bis Raurenzi zu vermiethen. 

D. 68. find 2 Quartiere zu vermiethen, 


— — — 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Vom 25. Juni bis 1. Juli 1838, 
1. Getauft. 


Maria Babetta, Tochter ded B. u Bädermeis 
fterd Hrn. Dippold. 


2. Getraut. 
Johaun Martin Michael Walfshöfer, Maurer 
und Gteinhanergefelle, mit Maria Regina Herzig. 


j 3. Begrabene, 

1. Anna Moria, Bittwe ded marfgräflichen . 
Stalldienerd Horn, fl. 90 3. 27T. alt an Als 
terefhiwäche; 2. Johann Samuel Markus Huf 
ner, Scneidergefelle, R. 52 J. 4 M. 3 X, alt 
an der Abzehrung; 3. Herr Johann Paulus Hen⸗ 
ninger, B. u, vorm. Gaftwirth, ſt. 68 I. alt 
am Schlagfluß; 4. Herr Friedrich Wilhelm Hes 
tel, B. und Schloffermeifter, fl. 76 3. 4 M. 28 
T alt an der Waſſerſucht; 5. Anna Barbara 
Geyer, f. 1.3. 2 M. 26 T. alt am Zahnen; 
6. Maria Margaretha, Witwe des B. u. Schuh⸗ 
machermeiiterd Engel, ft. 91. 3.8. X. alt an 
Altersſchwaͤche; 7. Margaretha, Wittwe des 
Zuchtdienerd Eder, ft. 679. 6 M. 13 7, alt 
on ber Abzehrung. 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Johann Andreas, Sohn des B. u, Büttner 
meifterd u, Weinhäublers Hern Würflein; 2. Jo⸗ 
hanna Ehriftina, Tochter des B. u, Wirths Herrn 
Schletterer; 3. Heinrich Ludwig Friedrich, Sohn 
bed Regiftratursgunktionärd bei der F. Regierung 
von Mittelfranfen Kammer der Finanzen Herrn 
Hellberg; A. Andreas Jakob Johann, Sohn des 
B. u. Baͤckermeiſters Herrn Blanf. 

2. Getrant. 
Herr Johann Eonrab Rüffershöfer, Fabrikbe⸗ 


figer dahier, mit Fräulein Marimiiianne Leidner. 


3. Begraben. 

. 4. Herr Philipp Friedrich Fifcher, quiescirter 
Korftwart, fl. 68 3.2 M. 17 T. alt an der Ab» 
zehrung; 2. Johann Gonrad, Sohn bes verftors 
benen B. und Melbermeifterd Herrn Sindel, fl. 
123.6 M. 20 T. an der Abjehrung; 3. Frau 
Margaretha Barbara, Ehefrau ded B. u. Schneis 
dermeifterd Herrn Schleicher, ft 37 5. 10 M. 
7.%, alt an ber Abzehrung, 4. Margaretha 
Suffanna , Tochter des verft. Hochzeitladers und 
Leichenbieterd Hrn. Rüdinger , ft. 59 Jahr 8 M. 
10 X, alt an der Abzehrung. 


— — — — — 4 —— — 


Fremdenanzeige. 
Bom 24, bis 30. Juni 1838. 


Krone. Hr. Landrath Frhr. v. Bürelte von 
Nürnberg, Hr. Kauf. Leibmann von Frankfurt, 
Hru. Landräthe Frhr. von Kreß von Nürnberg, 
Mühlbefiger Förſter von Schniegling und Fabrif, 
Wild von Nürnberg, Hr. Apothefer Wiskemann 
mit Familie von Würzburg, Hr. Kfm. v. Berg 
v. Frankfurt, Hr. Landrichter Käppel v. Schwa—⸗ 
bad, Hr. Landrath und Kfm. Biberbadh v. Nürn- 
berg, Hr. General v. Derney mit Familte v. ons 
don, Hrn. Landräthe Bolfert v. Oberfichtenmühle 
und Schmidt von Erlangen, Hrn. Afl. Sutro v, 
Aachen und Hempel v. Nürnberg, Hr. Hofgartens 
Intendant Stell v. Münden, Hrn. Kfl. Schützler 
von Böppingen, Ehrhard und Gerber v. Schw, 


” 
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Gmünd, Lobenhofer von Nürnberg, Meithaus v. 
Frankfurt, Hamburger von Berlin und Brauer m. 
Familie von Kiel, Hr. Baron von Aretin v. Neus 
burg, Hr. Bau-Eonbuctenr Rehritter von Regens⸗ 
burg, Hr. Fabrik. Würflein mit Familie von Lud⸗ 
wigeburg, Hrn. Mayer mit Sohn von Fürth und 
Lang von Hamburg. - 

Stern. Hr. Hofrath Cavallo und Privatır. 
Angelen von Augsburg, Hr. Decan Lehmus von 
Rothenburg, Fräul. Gtramer von Roth, Hr. Dr. 
von der Pfordten und Pofibeamter Roth v. Würze: 
burg, Kran. Randräthe Jung von Uffenheim, Bühe 
ler von Weiſſenburg und Rickel von Altmannds. 
bauen, Hr. Kfm. Böhm v, Potsdam, Hr. Priv.. 
Weis von Dresden, Hrn. Landräthe Feidig vom. 
Leutershauſen und Haufelt von Feuchtwangen, 
Hr. Rector Daumenlang und Eonrector Schirmer 
von Windsheim, Hr. Kfm. Burzinger von Rohr, 
Hrn. Privat: Balz von Stuttgart und Gaziuger 
mit Familie von Carlsruhe, Hr. Kfm Bänziger 
von St. Gallen, Hr. Oberhofgerichterarh Saur 
von Mannheim, Hr. Privat, Boger mit Familie 
von Mainz, Hr. Dr. v” Liederöfron v. Erlangen, 
Hr. Privat. Wellesly von London, Hrn. Kaufl. 
Kögler von Berlin, de Bryn von Aadıen, Mohe 
von Nürnberg und Pflaum von Bayreuth, Hr. 
Apotheker Elfemann von Weiden, Fr. Staateräs 
thin von Wagner mit Sohn von Mündyen, Hr. 
Defan Prinzing und Mad. Schiller von Neuſtadt. 

Löwe. Hr. Regierungs » Sefretär Fürlinger 
von Bayreuth, Hr. Profeflor Dr. Weidenteller m. 
Eleven von Nürnberg, Hr. Oberlieutenaut Mär 
von Eichſtãdt, Hr. Kandrath und Pofthalter Meyer 
von Kipfenberg, Hr. Landrath und Gaſtw. Rats 
tinger von Ellingen, Hr. Landrath und Brauereis 
befiger Dorner von Thalmeffingen, Hr. Lieutenant ' 
Baron von Schaumberg v Triesdorf, Hr. Artill.⸗ 
Dberlient. Frhr. v. Schedel vom München, Areis 
frau v. Schedel von Würzburg, Hr. Fabrifbefiger 
Marer mit Familie von Berlin, Hr. Privat. Buß 
von Potsdam, Hr. Pfarrer Emmerling von Berg- 
heim, Hr. Randrath und Brauereibefiger Ebert v. 
Dennenlohe, Hr. Randrath und Gaftwirth Geier 
von Eichſtaͤdt, Hrn. Afl. Käftner von Nürnberg 
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und Gombarb mit Fam. v. Angdburg, Hr. Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Regelsberger mit Fräul, Tochter 
v. Gunzenhaufen, Hr. Kfl. Obermayer v. Ißny 
and Hülbig v. Coburg, Hr. Privat. Königswarter 
von Hamburg, Hr. Kfın, Spieler von Augsburg, 
Hr. Pfarrer Höchtlen von Unternbibert, Mabame 
Neid mit Familie von Dettingen und Hr. Kaufnt. 
Löwenberg von Mannheim. 

Zirkel. Hrn. Stud. Sulzer von Nürnberg, 
und Immendörfer von Laubach, Hr. Fabrik, Buch⸗ 
ler von Würzburg, Fr. Donner von Dinkelsbühl, 
Gr. Pfarrerin Nothnagel von Rothenburg, Map, 
Furterbach von Nürnberg, Hr. Fabrifant Heill 
mann Nürnberg, Hrn. Kfl. Palm nebſt Bruder 
von Sommerhaufen und Meißner mit Tochter von 
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Dinfelsbühl, Hr. Fabrik. Haritig von Nürnberg, 
Mad. Wagwag von Mergentheim, Hr. Kaufm. 
Radler von: Lindenberg, Hr. Privat; Schatz von 
Mit, Breit, Hr. Lehrer Hofmann von Wieſent⸗ 
haid und Kfın. Kahn von: Duünsbach. 

Roß. Hr. Handelsmann Kairlindacher von 
Ermeghofen, Hr. Kfm, Keffelting von Hohenfelb, 
Hr. Gärbermeifter Emmert von Nördlingen. 

Wilder Mann. Hr. Kfm. Lofchge v, War 
chenhauſen, Hr. Kfur, Lehmeyer von Baiersborf, 
Hr, Handelem, Maier von Uhlfeld, Hrn. Gaftw. 
Reif von Altdorf und Hofer von Leimburg, Hr. 
Papierfabrikant Bogtherr von Gg. Gemünb, Hr, 
Privat. Schuerzinger mit Familie v Dinkelsbühl. 


Königlich 


Antelligenz: 


Bayerifches 


Blatt 





.Nro. 37. 











Ansbach. Samftag, den 7. July 1838. 
— Inhalbt. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Geſchichte unſerer Tage als Fortſetzung der Geſchichte unſerer 
Zeit. Jahrgang 1837 außerordentliches Heft I. Stuttgart, Schweizerbarths Verlagshandlüng. — Die Beſchlag-— 


nahme der Druckſchrift? „Römiſche Zuſtände und katholiſche Kirchenfragen der neueſten Zeit, beleuchtet yon Dr. 
Ernſt Münd. Stuttgart 1838. — Die —— der Druckſchrift: „Gregor VII und Gregor XVI. oder 
altes und neues Papfttbum. Eine Pritiihe Parallele mit Hinfiht auf Görres NAthanafius von Profeffor Krug, 
Leipzig 1838. — Die Belhlagnabme der Drudibrift: „Berlin und Rom, unpartbeiiiche Betradhtungen über 
den Konflift der preußiihen Staatsregierung mit dem römifhen Stuhle, angeftellt von Kablvorff. Leipzig bei 
Friedrich Volkmar 1838. — Das Ueberbandnehmen des Branntweintrinfene. — Außerordentlihe Unterftügungen 
aus dem Ansbaher Waifenfond für das Jabr 183637. — Die Erledigung der Schulſtelle zu Prlaumfeld. — Die 
Erledigung der israelitifhen Religionslebrersftelle zu Geiſalwind. — Eours der baver. Staatepapiere. 


Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. . 








Einl. Nr, 26155. Erp. Nr, 32047. 
An fämmtlihe Poligeibehörben von Mittelfranfen. 


Die Beihlagnahme der Drudichrift: „Die Geſchichte unferer Tage als Fortſetzung der Geſchichte it, 
RER Are 1837 —RR Heft f Stuttgart, Schweizerbarth's u Ar er Bei 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Was durch ein im obigem Berreffe unterm 28. Juni 1838 an bie fol, Regierung von Ober: 
bayern, Kammer ded Innern, erlaſſenes höchſtes Refcript angeordnet wurde, zeigt Nachſtehendes zur 
Notiz und gleichmäßig pünftlichftem Vollzuge von Seite fämmtlicher Polizeibehörden von Mittelfranten. 

Ansbach, am 4, Juli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, s 
Graf von Giech. 
Bucher, 
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Abichrift, u 
Staatöminifterium ded Innern. .. 

Die anf den Grund ber S$. 6. 7. 8. der III. BerfafiungesBeilage von ber kgl. Polizei⸗Direk⸗ 
tion Münden verfügte, und von der fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fortges 
feste Beichlagnahme- der Drudichrift: „Die Gefchichte unferer Tage, als Fortſetzung der Geſchichte 
unferer Zeit. Jahrgang 1837 außerordentliches Heft I. Stuttgart, Schweitzerbarth's Verlagshand⸗ 
lung 1838 betr. wird hiedurch bejtätiget. ; j 

Es hat demnach die Gonfisfation nebit dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 28. Juni 1838, 


Einl. Nr. 26156. Erp, Rr. 32194 . 
Au ſämmtliche PölizeisBehörden von Mittelfranfen, 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Roͤmiſche Zuftände und katholiſche Kirchenfrazen der neueften Zeit, beleud: 
tet von Dr, Ernſt Mund. Stuttgart 1838’ betr.) 


Inm Namen Seiner Majeftit ded Königs. 


Sämmtlidye Polizeibehörden von Mittelfranfen werden durch Nachſtehendes von einer in ru⸗ 
bricirtem Betreffe an die fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, eriaffenen allerhöch⸗ 
ften Entjchließung mit der Anweiſung zu gleihmäßigem Bollzuge in Kenntniß gelebt, 

Ansbach, den⸗A. Zuli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher. 
Abſchrift. 
Miniſterium des Innern. 

Die auf den Grund der 88. 6. 7. 8, der IN. Verfaſſungsbeilage von ber f. Polizeidirektion 
München verfügte und von der kgl. Regierung, Kammer des Innern, fortgefeßte Beichlagnahme ber 
Druckſchrift: „Römiſche Zuftände und katholiſche Kirchenfragen der neueſten Zeit, beleuchtet von Dr. 
Ernſt Münch. Stuttgart 1838.” wird hierdurch beflätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebft dem Verbote ber erwähnten Drudidrift einzutretäh, 
und ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

München, den 23. Juni 1838, 


Einl. Nr. 26157. Erp. Nr, 32096. 
An ſämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranfen. 


Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Öreger VII. und Gregor XVI. oder altes und neues Papfttbum. Gine 
—* Parallele mit Hinſicht auf Goͤrres Athanaſius von Profeſſor Krug, Leipzig 16838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. | 
Bon der in obenfichendem Betreffe unterm 28, Juni 1838 an die fgl. Regierung von Ober⸗ 
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bayern, Kammer bed Innern, ergangenen höchſten Entichlißung erhalten ſämmtliche Polizeibehörben 
von ne * nachſtehenden Abdruck Kenntniß zu gleichmaͤßigem půuktlichem Vollzuge. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded nuern, 
J Graf von Giech. 
Bucher. 
Oral. 
Minifterinm ded Innern. 
Die äuf * Grund ber $$. 6. 7. 8. ter III. Verfaſſungs-Beilage von ber kgl. Polizeidirek⸗ 
tion München verfügte und von ber al. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fortges 
ſetzte Beſchlagnahme der im obenbemerften Betreffe bezeichneten Drudichrift wird hiedurch beſtätiget. 
Es hat demmach die Confiskation der erwähnten Drudichrift einzutreten, und ift die öffentliche 
Audfchreibung ungeläumt zu verfügen, 
München, den 28, Juni 1838. 


Einl. Nr. 26158. Erp. Nr. 32145. 


An fämmtlihe PolizeisBehörben vom Mittelfranten, 


(Die Beſchl nabme der Druckſchrift: „Berlin und Rom, unpartheiiihe Betradhtungen über den Konflift der 
preugifhen Staatsregierung mit dem römiihen Stuble, angeftellt von Kablvorff. Leipzig bei Friedrih Bolfmar 
: 1838°° betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Bon der in rubricirtem Betreffe unterm 28, Juni I. 8. an die kgl. Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, erlaffenen höchſten Entfchließung folgt nachftehend Abdruck für fämmts 
liche Polizeibehörden von Mittelfranken zur Wiffenfchaft und gleidymäßigen Nachachtung. 

Ansbach, den 4. Juli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher, 
Abfchrift. 
Miniſterium des Innern. 


Die auf den Grund der 88. 6. 7. 8. der III. Verfaſſungsbeilage von der kgl. Polijzeidirektion 
München verfügte und von der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fortgeſetzte 
Beicylagnahme der Druckſchrift: 

Berlin und Rom, LUnpartheiifche Betrachtungen über den Gonflift der preußiſchen Staats⸗Re⸗ 

gierung mit dem römiſchen Gtuhle; angefellt von Kahlvorff, Leipzig bei Friedrich Bolk 
mar, 1838. 
wird hieburd; beftätiget. 

Es hat demnach bie Gonfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudjchrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausichreibung ungefäumt zu verfügen, 

München, den 28. Juni 1838. 

65 * 
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I tongt 1,3 
An fänmtlide Diftriftö-Polizei»Behörben und Gerigtß-PHHfltate von 
Mittelfranken. 


(Das Ueberhandaehmen des Branntweintrinkens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Wird das im obenbemerkten Betreffe von. dem kgl. Minifterium ded Innern unter dem A. 
Juni dieſes Jahres anher erlaffene höchſte Nefcript den k. Diftrikts » Polizei» Behörden und Gerichte, 
Phofifaten von Mittelfranken zur Wiſſenſchaft, mit dem Auftrage mitgetheilt, bie, hier. gegebenen: 
Borfcriften in Beziehung auf die Befhränfung des Minuto⸗Verkaufes des Branntweind ſo wohl 
als auch auf die Bereitungs-Art, und bie davon abhängige Güte, und mindere Schädlichkeit 
deffelben pünktlich zu vollziehen, fo wie der guten Beichaffenheit des Biers durch ftrengen Vollzug 
der deshalb beftehenden Verordnungen die größte Aufmerfjamfeit zu widmen, dabei aber auch nicht 
weniger für eine gute Bereitung des wohlfeileen weißen DBiered Sorge zu tragen, und durd bie 
in nachſtehendem höchſten Refcripte angeordneten Belchrungen, Bifitationen und Prüfungen über zweck— 
mäßige Bereitung, und die Beichaffenheit des Branntweind felbft dahin zu wirfen, daß fowohl dem 
— —— als den nachtheiligen Folgen des Branntwein⸗Genuſſes wirkſam begeg— 
net werde: 

Zu diefem Ende werden die Fat; Diſtritts⸗ Polizel » Behörden und Geridjts,Werzle des. Regie⸗ 
rungẽ⸗Bezirkes unter Hinweiſung auf das lithographirte Regierungs Ausſchreiben vom 4. Juni 1826 
sub Nro. 3332., dann auf das weitere Ausſchreiben vom 3. Jänner 1829 (Intelligenzblatt ©. 
33. und 34.) den fufeligen und fupferhaltigen Branntwein betreffend, neuerdings angewiefen, dafür 
zu forgen, daß kein Verkauf fufeliger oder fupferhaltiger Branntweine zur Conſumtion für Mens 
fchen als Gemänf, jo wie zur direften Anwendung in Arjneien Ratt finde, und daher bei den 
diesfallſſgen polizeilichen Biffrationen, ſowie bei det Unterfuhung der’ Apothefen hierauf gehörige 
Rückſicht zu nehmen und überhaupt gegen den Gebraud von fufeligen und fupferhaltigen Brannts 
wein forgfältigft zu wachen: 

Deshalb haben die Polizeir-Behörden von Zeit zu Zeit in ben Branntwein, Schenken unvermuthet 
Bifitationen vorzunehmen, die zum Verkaufe beitimmten Branntweige genau unterfuchen, und 
nad, Befund fowohl gegen diejenigen, welche fuielartigen und Fupferhaltigen Branntwein ausfhens 
fen, ald gegen die Erzeuger eines folchen fchädlichen Getränkes ſelbſt polizeiliche Strafe 
eintreten zu laffen, oder nach Umſtänden ſtrafrechtliche Behandlung zu veranlaffen, 

Ueber den Bollzug dieſes Auftrages haben die kgl. Diſtrikts⸗Polizei-Behörden in fo lange nicht 
anderd verfügt - wird, von ſechs zu ſechs Monaten unter Vorlage ibrer Viſita— 
tious- und Straf-Verhandlungen zu berichten, zugleich” ihre Wahrnehmungen über 
allenfaljige- Ab» oder Zunahme des 'Branntweintrinfend zur Anzeige zu bringen, 

Ausbach, den'4. Juli 1838. - 
Königliche Regierung von Mitteljranfen 
Kammer ded Ünnern, 
Graf von Giech. j 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Staats⸗Miniſterium das Junern. 


Nach dem Geſammtergebniſſe der aus Anlaß der Mintkteriats Entfchließungen vom 8. April 
1835 und 22, Januar. 1836 vbenangeführten- Betreffs erſtatteten Berichte, iſt der Genuß“ des 
Branntweind, zur Zeit nicht ‚in dem Maße ausgebreitet; daß auch die polizeiliche: Für ſorge für Befund» 
heit ump. Sittlichkeit das Ergreifen ‚allgemeiner „Ferzelliver Maßregek, gebeten: wäre, -wielmehn muß es 
zur, Zeit, deu Kreisregierungen, Kammern, bed. Innern, übenlaflen werden, in einzelnen .Bezirfeh, im 
denen dad, Branntweintrinfen in einer beforglichen, Ausdehnung :überhand, genommen hat, oder ſich 
zu verbreiten droht, zur möglichſten Beſeitigung dieſes Uebels die geeigneten, in der Regel durch die 
dieſem Uebel zu Grunde liegenden Urxſachen ſich bedingenden Mahregein hervorzurufen. 

Dagegen iſt allerdings Anlaß gegeben, einer allgemeinen Ausbreitung des Branntwein.Genuffes 
zeitig entgegen ‚zum treten, und zwar nach. dem. wohlbemeſſenen Gutachten «mehreier Lyki; Krtidregies 
zungen, vor allen durch die. Sorge, für Bereitung und Verleitgebung geſunden, tarijmäßigen Bieres, 
fo wie nicht minder in der Art, daß die Conceſſionen zum Minnio Verkanſe des Branntweins mög» 
licht beſchränkt, nnd fünftighin, wo ed nur immer,thunlich if, niemals ausfchliefend zu diefem Zwecke, 
fondern immer nur an berechtigte Biers oder Weinwirthe, verliehen werden.‘ ı 

Außerdem iſt aber, auc Dafür, zu ſorgen, daß feinver: Gefunpheis. fchädlicher Branntwein, zum 
MinutoBerfchleiße fomme, weshalb aud) die Bereilungsant des. Branmweins die beſondere polizeie 
liche Kürforge in Auſpruch nimmt. Die, Enfahrung lehrt nämlich, daß der Brauntweir nicht felten 
Kupfer enthält, was von den fupfernen Kühlapparaten, aus welchen der. Braumtweir: tropfbar in die 
Borlage abfließt, berrührt. Wird ein ſolcher Apparat nicht nach jeder Deſlillation gut geveiniget, 
ſo ‚bildet ſich aus dem zurückgebliehenen Branutweine unter dem Einfluſſe der: Luft in: furzer Zeit 
Eifig, weldyer das Kupfer angreit, und ejfigiaures Kupferoryd, (Grünſpan) erzeugt, was bei ber 
nachfolgenden Deftillation, aufgelöst und in die Vorlage ‚geführt. wird; eben fo: wird bei vernachläf- 
figter Reinigung des kupfernen Kühlapparares, auch durch das. —* welches: befonderd gegen das 
Ende der Deftillation übergeht, und zum Theil in dem Kühlapparate zwrüstbleibt, die Orydation 
und Auflöfung des Kupfers befördert. Die, mit dem Branntweinbrennen ſich beichäftigenden Indivis 
duen find hierüber, geeignet ‚zu belehren, und es iſt ihnen. dabei.die fortwährende Neinlichhaltung ber 
fupfernen Kühlapparate zur Pflicht zu machen, die Erfüllung dieſer Verbindlichkeit aber, durch öftere . 
Rachficht.. in ‚den Branutweinbrennereien zu überwachen, und gegen die —— mit eraft- 
licher Beftrafung einzufchreiten. mn 

Da bei der, Erzeugung, ded Branutweines in. zweckmähig —— Dampfüpparaken, die 
Beimifhung von Kupfer vermieden wird, jo iR die Einführung, diefer Apparate une fo mehr allent⸗ 
halben zu. empfehlen, als dieſe Bereitungdart von der gegenwärtig mod, häufig üblichen! KReffelbreune- 
‚rei, au in anderer —“ namentlich wegen Erzeugung einer geringern Quantität Fuſelöls, 
den Vorzug verdient. 

Münden, den A. guni 1838. Tee BET 

Auf Seiner Königlichen, Majeität allerhöchften Befehl. 


von Abel. “Ipnt“ i 
An die k. Regierung von; Mittelfranken, Durch den Minifer ders Öeneralielrerär. 
Kammer des Innern. In deſſen Berhinberung ker geheime Sehr. 


Goſinger. 
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Einl. Nr. 21580. Erp, Nr. 31908. 


(Außerordentlihe Unterftügungen aud- dem Ansbacher Waiſenfond für das Jabr 183617 betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Aus den ‚Bonbe ber neuen, Maifenpflege  dahier; find: mach Beſchluß vom Heutigen für das 


Ber waltungs jahr 1834 folgende außerordentliche Unterſtützungen bewilliget worden. 
Faunf ehn Gulden dem Doppelwaiſen Wilhelm: Ct zu Langfurth, k. Landgerichts Waſſertrüdingen. 


Zehn Gulden der Doppelwaiſe Wilhelmine Zueh zu Hüffingen, k. Landgerichts Heidenheim. 


Zehu Gulden der Wittwe Eliſabetha Rups dahier für ihren unmündigen Knaben Peter Rupp. 


Zehn Gulden dr Wittwe Margaretha RR dahier für ihren unmündigen Cohn Heine 
rich Schönberger. 
Zehn Gulden der Doppelmaife Anna Maria Brunnenmaier, Hammerfchmiedgefellenfind von 
Rothe 

Zehn Gulden dem Doppehnaifen Johann Geox Mayer, Fobritarbeitersſohn von Roth. 

Acht Gulden der, Wundarzts⸗Wittwe Katharina rei zu Beuchtwang für ihre — 
Tochter Marie Mathilde. 

zehn Gulden der Taglöhnersfrau DENN von Oberftgbach für theen —— m. de⸗ 
haun Chriſtian. 

Fünf Gulden der Zeuchmadjeräwittiwe: Margaretha Scharſching von Gunjenhauſen für ihre ums 

' münbige Tochter Eva Friederifa. 

Fünf: Gulden: ‚der. Wittwes Schneller von Groblellenfeld, t. Landgerichts Waſſertrüdingen für 
ihren unmündigen Sohn Johann Georg. 

Fünf. Gulden der Wirthswittwe Kilian‘ für ihren unmündigen Sohn. 

Zehn Gulden der Tuchmachergefellenwittwe Utting für ihre unmündige Tochter Elifab, Helene. 

Zehn Gulden der Taglöhnerdwittwe Magdalena Brandrier von Jochsberg, fol. Landgerichts 
Leutershauſen, für ihren unmindigen Knraben Johann Adäm. 

Zehn Gulden der Maurerdwittwe Margaretha Weber von Senteröfaifen, * ihr — ms 
mündiges Kınd, . 

Fünfichn Gulden ber Gantorewittwe Schlez zu vauf für re uttnäidigei Kinder. 

Funfzehn Gulden der Taglöhnerdwittwe Eirfaberha Schuh zu Leonrod, fgl. Landgerichts MER. 
Eribady für ihre unmändıgen Kinder. 


Zehn Gulden der Maurergefelenwirtwe Pfund zu Keidenzell, tgl. — Eadolzburg für 


ihre unmündigen Kinter, 

Fünfjehn ı Gulden den Schumacher Wolfsmeier'ſchen Doppemaifen von ———— königl. 

WLandgerichte Leutershauſen. 

Acht Gulden der Maurergeſellenwittwe Döller von — kgl. Landgerichts ainsbach, für 
ihre unmündigen Kinder. 

Fünfzehn Gulden ven 4 minderjährigen EUREN bed Maurergefellen Kraus zu Ammel⸗ 
bruch, kgl. Landgerichts Waffertrüdingen. 

Zehn Gulden den 3 Doppelwatien des Raglöfner Adam Prühl von Langfurth, k Landgerichts 
- Waffertrüdingen. 

Zehn Gulden dem Sdyloffermeifter Johann Friedrid; Dtto dahier für die Waife Sabine Cath. 
Otto. 

Zehn Gulden der Wittwe Nanette Philer dahier für ihre unmündigen Kinder. 
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5 He werden bie Betheiligten⸗e Bebufs der Erkie bung der. bewilligten Unterfkägungen briitpr 
fönigl, Stiftungs-Adminiſtration dabier in Kenntnif gelegt — zugleich werden daber dmdı die Witte 
Reller und die Diftrifis s Polizei» Behörden hinfichtlih der formellen undirmatecieflen Einrichtung ber 
Gefuche auf das Ausfchreiben vom 3 Növember 1897 wiederholt aufmerkjan gemacht und zu deſſen 
genauer Beachtung angemielen. MIN Ed Ti name 
Ansbach, am 3. July 1838, Abd) ne Sl . 

af? m. Königlide Regierung von Mittelfranfen , 

Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 

. 5 Eonnenmayer, Sefr. 
‚mi ern’ ) 2344 


1 


— Ü 
| a a —— — — — —— — 
Einl. Nr. 26097. Erp. Nr. 32003. . . — ee Dar 
(Die Erledigung der Schulftelle-zu Pflaumfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs . 
wird die erledigte proteftantifche Schullebrers⸗ und Rırdyendienereftelle zu Pflaumfeld im Fandges 
richtäbesirfe Gunzenhaufen mit dem faſſionemäßigen Einkommen von 
Zweibundert Gulden 
zur Bewerbung hiemit audgeichrieben und daber britimmt, daß die Bewerber ihre Geſuche bei dem 
fgl. Randgerichte oder der kgl. Diftrifts-Schul-inivefrion bis zum 15, Auguſt einzureichen und diefe 
Behörden diefelben mit gemeinfamen Bericht bis Ende Auguft dabier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 3. Juli 1838, mn. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des nern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekt, 


Einl. Nr, 20339. Erp. Nr. 32281. 
(Die Erledigung der israelitifhen Religionsiehrersftelle su Geiſelwind betr ) 
n Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Zu Geifelwind ins Bezirke des fürftlich Schwarzenbergiichen Herrichaftsgeriht® Schwarzen⸗ 
berg iſt die Lehrſtelle an der israelitiichen Religionsichule erlediget, mit welcher die Funftion als 
Vorjänger und zwar zwei Sabbathe zu Geifelmind und an jedem dristen zu Rehmeiler verbunden iſt. 

Da die Gemeinde die Beſetzung dieſer Stelle für den gegenwärtigen Erledigungsfall der unters 
zeichneten Regierung überlaffen bat, fo wird diefelbe mit einem baaren Eintommen von 

Einhundert fünfzig Gulden 
neben freier Wohnung und freien Beheizung des vereinigten Fehr» und Wohnzimmerd unter ber 
Beltimmung ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre Gefuche bis zum 15. Auguſt entweder bei 
dem fürſtlichen Herrfchaftsgeriht Schwarzenberg oder der könglichen Diſtrikts- Schul: Infpeftion ge 
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Scheiufeld einzureichen und dieſe —— er — — 6: zuge re 
Bag vorguirgen haben, 1233 
‚ Unbbedi, den 54. July 1838. no 
er, « Königliche. — von Mittelfranken / 


& Kammer des Innern, RR YE TR? rat! 
; Graf von Giech. i tin ° ir less 
ler). —— a us _ Sonnenmayer, Seltetär. 
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Cours der bayeriſchen Staats ‚Papiere. 
Augsburg den 28. Juny 1838. 


ee 
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Staatd-Papiere [Brief | Geld 

Obligationen a 48 mie Coup. » . este wine" 1092302 

detto a 33:5 prompt . . . . . 1015 
Promeſſen auf Bank Actien, per Städ Agio . . . 2 16 


‚ Bant-Aftien nad Erſcheinen * . R J — 526 


Beilage 


2 


um - 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz - Blatt 


für 


Mittelfranken. 





Nro: 37. Ansbach, 





Samftag, den 7. July 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 

(Das Tabackrauchen auf der Straſſe betr.) 

Man ſieht ſich veranlaßt, das beſtehende Verbot 
bed Tabackrauchens auf der Straſſe in Erinnerung 


zu bringen. 
Ansbach, den 29. Juni 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekauntmachung. 
(Den Ankauf des Holzes auf dem Holzmarfte 
zum Handel betr.) 
In der Holzmarktsordnung für die Stadt 
Ansbach ift unter Nr. 6 ausdrücklich enthalten: 
daß, ba der Holgmarft zunächft nur für die Bes 
friedigung der Bedürfniffe der Einwohner bes 
ftimmt ſey, deßhalb vor Ablauf der Marktzeit 
oder vor Mittag 12 Uhr zum Wieberverfauf 
oder zum Handel Holz nicht aufgefanft werden 
dürfe, 

Da fich nun aber nach vorliegender Anzeige doch 
Einige erlauben, auf dem Holzmarfte vor Ablauf 
der Marftzeit Holz aufzukaufen und folches dann 
wieder zum Handel zu benützen, jo wird obiges 
Verbot hiemit in Erinnerung gebracht und auf 
bie dem Uebertreter angedrohte Strafe hingewiefen, 

Ansbach, den 29. Juni 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 


‚3. Bekanntmachung. 
(Die polizeilichen Beftrafungen und bie Bermitt- 
lungen im Monat Juni 1838 betr.) 
J. Berzeichniß der mac) vorgängiger yolizeilis 


chen Unterfuchung beftraften Perfonen : 


Bier Perfonen wegen Entwendung. 

Sieben Perfonen wegen Handels mit Lefehol;. 

Eine Perfon wegen geringerer Körperverlegung. 

Eine Perfon wegen Beſchädigung durch fahrläffige 
Handlung. 

Drei Perfonen wegen Raufhandels. 

Drei Perfonen wegen öffentlicher Beichimpfung. 

Drei Perfonen wegen öffentlidyen Unfuge. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Feuerord⸗ 
nung. 

Eine Perfon wegen Tabakrauchens an verbotenem 
Orte, 

Eine Perfon wegen unterlaffenen Abraupens der 
Bäume. 

Eine Perfon wegen Straffenbefhädigung. 

Zwei Perfonen wegen Düngerausräumend zur 
verbotenen Zeit. 

Zwei Perfonen wegen Störung der Sonntaggfeier. 

Zwei Perfonen wegen unflttlichen Wandels, 

Zwei und zwanzig Perfonen wegen Betteld und 
Bagireng, 

Eine Perfon wegen unbefugten Beherbergene. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Fremdenanzeige, 


Eitf Perfonen wegen Lebertretung der Polizeiſtunde. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Vorſchriften 
für Meifter, Gefellen und Lehrlinge, 

Eine Perfon wegen Gewerbsanmaffung. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Vorſchrif— 
ten, die Qualität ded Mehls zum Roggenbrode 
betr. — 

Eine Perfon wegen Ausfchenfens nicht tarifmäßis 
gen Bieres. 

Eine Perfon wegen Hauſirens. 

Eine Perfon wegen lebertretung der Botenorbnung. 

Eine Perfon wegen unerlaubten Ausſpielens durchs 
Loos, 

Eine Perfon wegen gewerbdmäßigen Geldverleihend 
auf Pfänder, 

Eine Perfon wegen Winfelagentie. 

Bier Perfonen wegen Uebertretung der Meß » und 
Wochenmarktsordnung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Getraid» 
ſchrannenordnung 

Eine Perſon wegen Uebertretung ter Weideord⸗ 
nung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung ber Holzmarkts⸗ 
ordnung. 

Eine Perſon wegen unanſtändigen Benehmens vor 
Amt. 

Eine Perſon wegen Ueberſchreitung der Befugniſſe 
bei Erhebung des ſtädtiſchen Weg» und Pflaſter⸗ 
geldes, 

' Zahl der Beilraften: 89. 


Bon der Inftanz entlaffen: 
Eine Perfon wegen angeichuldigter Verübung öf— 
fentlichen Unfuge. 
Eine Perfon wegen angeichuldigter öffentlidyer Be: 
ſchimpfung. 
An das zuftändige Unterſuchungsgericht abgeges 
ben: 
Zwei Perfonen wegen Diebftahle. 
An die Behörde der Heimath auf den Schub 
gebracht: 
Drei Baganten. 


In das Fefchäftigungshaud aufgenommen: 
Zwei Arbeiterinnen. 


1. Bei dem Bermittlungsamte im Monat Juni 
behandelte Klagen 85. 

Ueber nicht verglichene Streitſachen Zeugniffe 
zur Klaganbringung ausgeſtellt: 10. 

Ansbach, am 2. Juli 1838. 

Magiftrat der Hauptitadt von Mittelfranfen. 

Endres. Stirl. 

4. Bom k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht Ans— 
badı, wird der Nachlaß der Schneidermeiſter Jos 
hann Michael und Gertraud Marie Huffnerifchen 
Eheleute bahier, beftehend in Silber, Kupfer, 
Zinn, Schreinzgeug, Betten und andern Effekten 
in der Behaufung kit, A. Nr. 202 in der Ugens 
ftraffe dahier 

auf Montag ben 16.. f, Mid. Borm. 9 Uhr 
Öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung an bie 
Meiftbietenden verfteigert, und Kanfdluftige hiezu 
eingeladen, n 

Ansbach, den 25. Juni 1838. 

Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

5. Vom k. 6. Kreis. und Stadtgeriht Nürns 
berg wird hiemit öffentlich befannt gemadıt, daß 
babier folgende Gegenflände entwendet worden 
find, 8* 

1) zwei Aquarellgemälde, Schweizer Landſchaf⸗ 
ten von Bleuler sen. in goldenen Rahmen, 1 
Fuß 7 Zoll breit und 2 Fuß 4 Zoll 3 Linien 
hoch innerhalb der Rahmen; 

2) zwei Aquarellgemälde, Schweizerlandſchaften 
von Bleuler jun. in goldenen Rahmen, 1 Fuß 
9 Zoll breit und 2 Fuß 44 Zoll hoch, gleiche 
falld ohne Rahm, Eines von diefen 4 Ges 
mälden ftellt die Stabt Zürd mit Ungebung 
und ein zmeited, die Stadt Laufane mit Ums 
gebung vor. Unter diefen beiden Gemälden 
fiehen die Ortsnamen Zürd und Raufane und 
auf der Rückſeite find die Namen der Berge au— 
gefchrieben,, welche auf den Gemälden darge 
ftellt find; 

3) ein grau quarirted Trauerkleid von baumwol⸗ 
lenem Stoff, noch faft neu; 

4) ein broncener fänlenförmiger Leuchter mit zwei 
Armen mit der Einrichtung, daß man vor bie 
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Lichter einen Lichtfchirm ſtecken kann, nebft zwei 
in gelbes Metall gefaßten Lichtſchirmen von ges 
preßtem feinen Porzellain, wovon jeder eine 

” Scene aus Faufts Leben vorftellt. Der eine 
diefer Lichrfchirme enthält das Bild, wie Fauft 
bad Gretchen küßt; beide Schirme find länglich 
vierecfig und ber eine davon hat einen Sprung. 

5) eine Portraits oder Wanduhr mit weißen Zifs 
ferblatt, römiſchen Zahlen und Zeiger von 
Stahl in einem breiten goldenen Rahmen von 
einem Wiener Meifler. Oberhalb des Rahmens 
war eine Hand mit einem Ring angebracht, 
an welchem die Uhr an die Wand gehangen 
wurbe; 

6) Ein Stück ganz feine Handleinwand, 28 
Ellen baltend ; 

7) ohngefähr 18 Ellen ordinäre Peimwand; 

8) 4 — 5 Tifchtücher und einige Servietten ; 
welche fämmtlich mit 9. v. D. mit blauem 
Garn gezeichnet waren” Unter den Tifchtüs 
chern befinden fich zwei feine bamaftene mit 
eingewirften Kfeeblättern, die übrigen Tiſch— 

tüuücher uud Servietten waren ordinäre, 

9) einige Bettücher, gleichfalld mit I. v. D, roth 
gezeichnet, 

10) Zwei meffinge Leuchter; 

11) einStüd ganz feine Leinwand von ohngefähr 
46 Ellen, 1% Ellen breir; 

12) ein Stück von ungefähr 30 — 36 Ellen 
gröbere Leinwand ; 

13) ein Stinf Handtücher, bandgeftreift ; 

14) ein Stück Tiichtitcher; < ° I 

15) ein Tiſchtuch von Damaft mit 5 Servietten, 
ganz fein und ohne Zeichen ; 


16) ein Tiſchtuch Bantgeftreift, mit v. F. ge⸗ 


zeichnet; 
17) 1 dergl. mit zwei Servietten, ganz neu und 
noch nicht gezeichnet; 
18) 9 Ellen Baſſin; 
197 ohngefähr‘ 5 Pfd. weiße Stridbaummolle. 
Sämmtliche Juſtiz nnd Polizeibehörben werben 
hiemit erfucht, auf diefe entwendeten Gegenſtände 
forgfältige Srähe halten zu faffen und wenn 
ihnen oder auch Privaten von den: beſchriebenen 
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Gegenftänden welche unter die Hände fommen 
follten, ſogleich Nachricht bieher zu ertheilen, 
Hiebei wird noch befonders bemerft, daß der Dam» 
niftfat fidy verbindlich gemacht hat, dem gegen 
wärtigen Befiger der Gemälde und des oben er» 
mähnten broncenen Leuchters, wenn er fie in gits 
tem und unverlegtem Zuftande wieder zurücdgiebt, 
denjenigen Betrag zu erfeßen, den er erweiglich 
dafür ausgegeben hat. 

Nürnberg, den 23. Juni 1838. 

In legaler Abwefenheit des f, Direktors, 
Frhr. v. Müller, I. k. Rath, 

6. Unter Bezugnahme auf die Entſchließung 
der f. Regierung des vormaligen Rezatkreiſes Kams 
mer der Finanzen vom 16. September 1836 
(Kreisinteligengblate 1836 S. 2147) werden 
bie f. Gerichtsbehörden in Mittelfranken an bie 
rechtzeitige Einfendung der angeordneten Anzeigen 
über die Stempelftrafen erinnert. 

Ansbach, den 7. Juli 1838, 

Königliches Stempelverlagdamt von Mittelfranken. 
Rouffeau. Dietrich. 

7. Wer an den Nachlaß des Bauerd Leon 
hard Balentin Börtlein von Baudenbach Forder⸗ 
ungen und Anſprüche zu machen hat, wird anfges 
fordert, ſolche 

am 12. Juli 1838 Vorm. 8 Uhr 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigens 
bei der Audeinanderfegung und Bertheilung ber 
Maffe darauf feine Rückſicht genemmen wird, 
Neuſtadt a. d. A., den 9. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

8. Bom E. Landgericht Nürnberg wird in Sa: 
dien der lebigen Anna Barbara Auernheimer von 
Theilenhofen, k. Landgerichts Gunzenhaufen, und 
deren Kindsvormundes Johann Andreas Auernheis 
mer, Kläger, wider den Bräufnecht Melchior 
Maier von Zirndorf, Belfagten, wegen Forbes 
rung aus Schwängerung der Rage der Aften ges 
mäß, hiemit für Necht erkannt: 

1) Bellagter fey feiner Einreden wider bie Klage 

für verluflig zu erflären; I 
2) Klägerin habe den Grund ihrer Klage zu be⸗ 

63” 
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weilen, und ben Beweis binnen 30 Tagen 

zerftörlicher Frift dahin amzutreten, daß Bellag- 

ter fie in der Nacht vom 13. auf ben 14. Des 

zember 1834 beichlafen habe, 
worauf unter Verſchiebung des Koftenpunftes bis 
zum Endurtheil weiter ergehen wird, was Recht 
if. 

Nürnberg, am 6. Juni 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Schr. v. Kreß, Landrichter. 


9. Am 16. Juni I. 38. wurde gegen Mittag 
im Regnigfluffe bei Vach der Leichnam einer 
Weibsperſon gefunden, deren Name und fonfige 


Berhäftniffe bisher noch nicht ausgemittelt werben ” 


fonnten, So viel man wegen der bereitd einge, 
tretenen Fäulniß wahrnehmen fonute, mochte bie 
Perjon 25 — 30 Jahre alt feyn, war unterſetz⸗ 
ter Beibesbefchaffenheit, hatte ungemifchte ſchwarze 
Haare und war 5° 5” groß. Belleidet war 
der Leichnam: 

1) mit einem ſchwarztuchenen Wand, 

2) einem grauen mit Wolle gefütterten Kattun⸗ 

ro, 

3) einem blau geftreiften Schurz , 

.4) ein Paar wollenen Strümpfen, 

5) einem feibenen und violet geftreiften Hals⸗ 

tuch. 

Um den Hals war ein, auf Corallenart ge: 
ſchliffenes Gebäng von Glasperlen. Sämmtliche 
Behörden, und wer fon Auskunft über die bes 
fchriebene Weibsperſon ertheilen fann, werden 
erfucht, dieſes in Balden hieher zu melden. 

Nürnberg, den 21. Juni 1838. 

Königliches Landgericht. 
Fehr. v. Kreß, Landrichter, 


10. Am 27. vor. Mts. Nachmittags find aus 
einem Haufe zu Herbolzheim 50 fl. an ganzem 
Kronen, Raub» und einigen preußiſchen Thalern 
in einer grüngefärbten wollenen ſ. 9. Geldbörſe 
mit zwei gelben Ringen, die ald Züge dienen, 
entwendet worden. Es wird daher Sedermann 
aufgefordert, zur Entdeckung des geftohlenen Gels 
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bes unb bed unbefannten Thäters ſachgemäs mit⸗ 
zumirfen und im Entdeckungsfalle ſchleunige An⸗ 
zeige zu machen. 
Seehaus, den 2. Juli 1838. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts- Pr 
Kriminalunterfuchungegericht Hohenlandöberg, 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


11. Am Dienſtag den 10. Juli verpachtet das 


unterfertigte f, Forſtamt die dießjährige Grasnus 


gung von 

1) der großen Torfwiefe im Park zu Tries— 
borf, . 

Zufammenfunft früh 8 Uhr am Ansbacher Part; 

Thor, 

2) der fogenannten Forftwiefe im Walbbäfirift 
Trüdinger, Wartei Rauenzel, Zufams 
menfunft Borm. 10 Uhr an der Hohenfichte. 
Ansbach, den A, Juli 1838. 

Königlihes Forflamt, 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 


12. Aus den Fonds der allgemeinen prote tanz 
tiichen Schullehrer » Wittwen s Unterftügungsanftalt 
fann im Monat September d. 38. ein Kapitalds 
vorlehen von 

1200 fl. rhein, 

gegen 4 progentige Berzinfung und gefegliche Vers 
fiherung erlangt werben. Nealitätenbefiger, weldye 
ſich hierum bewerben wollen, haben ihr Geſuch 
unter Beifügung der vorſchriftsmäßig gefertigten 
Anlebenstabelle der treffenden Erwerbeurfunden, 
des Steuerfatafterandzuges und eines Zeugniffes 
über erprobten Sinn für häuslidye Ordnung und 
Sparſamkeit ungefäumt hier einzureichen. 

Ansbach, den 2. Juli 1838. 

Königl, Dermaltung der obigen Fonds. 
Spies. 


13. Vom Magiſtrat der Stadt Windsheim wird 
bie erledigte Ul. proteſtantiſche Pfarrſtelle dahier 
mit der Pfarrei Külsheim, worüber die Ausſchrei⸗ 
ben in den Kreidintelligengtlättern für Mittelfranken 
Nr, 16.17 18, und im Gorrefpondenten von und 





für Deutihland Nr, 106. 113. 120, 38. 
dad Nähere enthalten, zur Bewerbung — 4 
Wochen anderweit. ausgeſchrieben, wobei aber 
nur Gompetenten mit der erften oder zweiten Note 
berücjichtiget werden können. 
Windsheim, den 25. Juni 1838. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerlind, Bürgermeifter. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 
1. In der Berlaffenichaftefache des dahier 
verftorbenen Kaufmanns Joſerh Wengner fol 
das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Lit. Ar 
Nr. 95., am obern Markt gelegen, im öffentlichen 
Strich verfteigert werden Hiezu wird Termin auf 
Donnerflag am 2. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr, 5. anberaumt, und be 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela- 
den. Die Kaufbedingungen werden in dem Ter: 
mine bekannt gemacht werden und der Zufchlag 
erfolgt nadı Genehmigung der Intereſſenten und 
des unterfertigten Gerichte als vormundſchaftliche 
Behörde. 
Ausbach, am 30. May 1838. 
Königl, Kreis und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 


2. Auf Andringen eines Hypothekargläubigers 
werden nachfichende dem Bäder Michael Horn von 
Alberndorf gehörigen Jmmobilien, nämlich: 


1) das Köblergut zu Alberntorf He, Ar, 3, wos 
rauf eine reale Bädereigerechtigfeit ruht, ges 
fhäst auf 1500 fl; 


2) P. Nr. 35 eine Scheune und halber Hofraum 
zu Steinbach, geſchätzt auf 150 fl.; 


3) Pl. Rr. 209a.b. c. 7, Zagw. 25 Des. Ader 
und 11 Dez. Wiefe, die Weiherleiten, geſchätzt 
auf 500 fl.; 

4) Pl. Nr. 2095 1 Tagw. 
Meiberleithen,, geihägt auf 100 fl.; 

5) Pl Nr. 178a 1 Tagw. 51 Den Uder die 
Roßleithen, geichägt auf 100 fl. ; : 


10 Dez. Ader, die’ 


6) PI. Ne. 1786 88 Dez. Wiefe die Roßleithen, 
geihägt auf 100 fl.; { 

7) PM. Nr. 214 3 Tagw. 36 De. 
Weiherleithen, geihäßt auf 150.fl.; . 

8) PM. Nr. 303 1 Tagw. 67 Dez. Ader der 
Pfaffenader, geihägt auf 200 fl,; 


Ader die 


9) Pl, Nr. 60 5 Tagw. 8 Dez, Ader der Wege 


afer, geichägt auf 500 fl; 

10) DI. Nr. 59 76 Dez. Wieſe die Rinn'gwicfe, 
geihägt auf 150 fl.; 

11) Pl. Nr. 50 3 Tagw. 4 Dez. Wieſe die Rine 
nigs oder Etzwieſe, geſchätzt auf 1000 fl.; 
12) P. Nr. 237 67 De. Wieſe die Reihwieſe, 

geſchätzt auf 450 fl.; 

13) Pl. Nr. 179 2 Zagw. 38 Dez. Holz, die 
Mopleitben, geichätt auf 150 fl, 

14) Pl. Rr. 187 2 Tagw. 9 Des, Wald bie 
Roßleithen, geſchätzt auf 250 fl.; 

15) PM. Rr. 436 2 Tagm. 10 Des. der Steins 
bacher Adferin der Flur von Hirfchbronn ; ges 

ſchaͤtzt auf 150 fl.; 

16) Pl. Ar. 728a.b.c. 1 Tagw. 44 Dez. Ader 
im Hirfhbronner Flur, geſchätzt auf 75 fl.; 
17) Pi. Ar. 69% 1 Tagw. 55 Dez. Buchenda— 
cher Wieie, geichägt auf 600 fl; 

18) Pl. Ar. 153 1 Tagw. 65 Dez. Acker am 
Silberſteig, gefhägt auf 100 fl s 

19) P. Ar. 156 2 Zagw, 17 Dez. Ader am 
Silberſteig, geſchãtzt auf 200 fl.; 

20) DM. Ar. 375 1 Tagw. Si De 
Rinnig, geihägt auf 250 fl.; 

21) Pl. Ar. 231 41 Dez. und Pl. Ir. 231b 
97 Dez. Wieje die Streitbergerin, geſchätzt auf 
—— fl.; 

2), m. Ir. 78 50 Dez. Wiefe im Brand, ge 
— auf 200 fl.; 

23) M. Nr. 176 95 Dez. Wiefe die Auwieſe, 
geichägt auf 300 fl.; 

dem öffentlichen Verkaufe 

am Montag ben 30. Juli 1838 Vorm. 8 Uhr 

im Orte Ulberndocf unterftellt, roozm befige 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 

den werden. Die Tarationsverhandlumgen ſowie 
die nähere Beſchreibung der Grundſtücke nit ihren 


„ Adfer im 


Laſten können täglich im der dieffeitigen Regiftratnr 
eingejehen werben. 
Andbad), den 30. Juni 1838." 
Königliches Landgericht. 
br Lentz, Landrichter. 


3. Da indem am 30. Mai d. Is. zum öffent⸗ 
lichen Verkauf der Grundbeſitzungen ded Webermei— 
ſters Johann Simon Zahn zu Immeldorf angeitans 
denen Bietungstermin ein Kaufsliebhaber ſich nicht 
einfand, jo werden diefelben auf den desfalls im 
Wege der Hilfsvollſtreckung gefchehenen mweitern 
Antrag und zwar: 


in der Steuergemeinde Jmmeldorf: 

1) ein Wohnbaus Nr, 29 zu Immeldorf an der 
Bicinalifraffe von Ansbach nadı Windsbach, 
Pi. Nr. 45 mit dabei befindlicher Schaaf», 
Rindviche und Schweinſtallung, Hofraum, 
nebit darin befindlichen Schöpfbrunnen und 
Nutzgärtchen, dann einem Stadel fammt Ge: 
meinderecht, gerichtlich geihägt auf 600 fl.; 

2) 1 Zagw. 22 Dez. hinterer und 1 Tagw. 33 

Dez. vorderer Prünftader, Pl. Ar. 356, 375 
beide zufammen auf 150 fl. tarirt; 


in der Öteuergemeinde Fiſchbach: 


3) 4 Tagw. 05 Dez. Gänzbudader, Pl. Nr. 
28a; tarirt auf 200 fl.; 

4) 1 Tagw. 66 De. Gänzbockwieſe, DI, Nr 

28b, tarirt auf 250 fl.; 

5) 13 Dez. Gänzbucködung, Pl. Nr. 28a und 
1 Tagmw. 67 Dez. Gänzbuckholz, Pl. Nr. 29 
beide zufammen tarirt auf 150 fl.; 

in dem vor bem Commiſſarius — Aſſeſſor Heu⸗ 

ber auf 

Mittwoch den 25. Juli curr. 
Vorm. 9 — 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsitätte dahler angefekten 

anderweiten Termin wiederholt zum Verkauf an 

die Meitbietenden gebracht und beſitz⸗ und sch, 

lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
HOeilobronn am 15. Juni 1838.— 
Köenigliches Landgericht. 

a Häckl, Landrichter. 


4. Im Sochen des k. Advokaten Dr. Bayer 
dahier gegen den Taglöhner Friedrich Floth zu 
Dombach wegen Forderung wird hiemit zum öf— 
fentlichen Verkauf des Waldgrunds des letztern, 
Schulmeiſter-Hölzlein oder Meine Eſchenau ges 
nannt, im Dombacher Flur liegend, und 1 Tag» 
werf 43 Dez. enthaltend, Tagsfahrt auf 

Freitag den 3. Auguft c. Borm. 9 Uhr 
im f. Landgericht anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß der Zus 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht, 
daß das Grundſtück mit dem darauf ſtehenden Holz 
auf 225 fl. geſchätzt worden iſt, und daß die Las 
ſten, ſowie auch die befondern Bedingungen im 
Termin felbft werden befannt gemacht werden. 
Nürnberg, den 19. Juni 1838, 
Rönigliches Landgericht. 
Frhr, v. Kreß, Landrichter. 


5. Daß k. Landgericht Schwabach verfanft 
auf Andringen eined Realgläubigers dat dem 
Scmiedmeifter Michael Philipp Schwarm in 
Großſchwarzenlohe gehörige Haus Nr. 13 dafelbft 
mit der darauf haftenden realen Schmiedgerechtig— 
feit. Zur öffentlichen Verfteigerung dieſes Anwe—⸗ 
ſens it auf Donnerftag den 2. Auguft d. 58. Vors 
mittags 9 Uhr dahier amt Gerichtäfige Termin ans 
beraumt, wozu Kaufeluftige mit dem Bemerken 
geladen werden, daß fie von ber Tare und ber 
näheren Beſchreibung des Schwarm'ſchen Hauſes 
in dieſſeitiger Regiſtratur Kenntniß erhalten kön— 
nen, und daß der Hinſchlag nach Vorſchrift des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Schwabach, den 28, Juni 1838 

Königliche Landgericht. 
Käprel, Lanprichter, 
-Gerichrlich Vorladungen 
rt. Vom königl. Kreis- und Stadigericht And» 


— — u 





„bach werden hiemit die unbefannten Erben’ und 


Erbnehmer des am 1. Anguit 1833 zu Stuttgart 
verftorbenen Schuhmadiers Ülrich Kräutlein, 
welcher nady Anzeige des Fönigl. würtembergiſchen 
Gerichte-Korariatd zu Stuttgart, von hier gebürs 
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tig ſeyn fol, aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten 
von der erſten Einrückung dieſer Citation an ‚ges 
rechnet, oder ſpäteſtens bis zum 2. Mai 1839 
und zwar um ſo gewiſſer bei dem unterfertigten 
Gerichte, oder in der Regiſtratur deſſelben ſchrift⸗ 
‚lich, oder perſonlich zu melden, und daſelbſt weitere 
An’eige zu erwarten, ald nach Umfluß diejer,Fciit 
der Nachlaß des obenermwähnten ‚Ulrich Kräutlein 
ald ein hereniofed Gut dem kgl. Fiskas anheim 
fallen würde. F 
Ansbach, am 27. Juni 1838. 
Konigliches Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kobihagen, Director, 


2. Im diedgerichtli ten Depofltorium befinden 
fid) für Rechnung des Johann Georg Daum von 
Eſchenbach, geboren am 14. März 1715 

116 fl. 38 Er. 

und es fonnte bisher nicht ermittelt werbei, wer 
Anſprüche auf diefed Depofitum.hat, Es werden 
daher alle diejenigen, welche bierauf Erbs- oder 
andere rechtliche Anfprüche machen zu können glaus 
ben, biemit aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, 
und zwar längftens bie zum 1. Dftbr. d. J. um, ſo 
gewiſſer hierorts geltend zu-madıen, als nach Ab» 
lauf diejer Friſt befagtes Depofitum als herrnloſes 
Gurt eradıtet, und dem fl. Fiskus ausgeantwors 
tet werden wird. 

Heilbronn, am 20. Juni 18353. 

Königliched Kandgericht. 
Hädl, Landrichter. 


3. Nachdem das gegen den Wirth Matthias 


Bes von Enderndorf erlafiene Erfenntniß. auf. 


Eröffnung des Univerjals Goncurfed die Rechts— 
-fraft beichritten hat, fo werden biemit die Edicts— 
tage auf nachfiehrude Weife befannt gemacht: 
I. zur Anmeldung der Forderung und deren Nach— 
weifung - 

Mittwoch, den 25. Juli I, 38, 
U. zur Anbringung der Einreden 

Montag den 27. Auguft I. Js. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 


thekenſchulden befinden, 


für die Replik 
Donnerftag ben 27, September I. 8. 
und für die Duplif 
Dienjlag ben 16, Dftober I. 38. 


jedesmal früh 9 Uhr, wozu ſämmtliche befaunte 
and unbefannte Gläubiger mit dem Rechtönach- 
theile vorgeladen werden, daß. das Ausbleiben am 
erſten Edictstag den Ausſchluß der Forderung von 
der Maffa, und das Ausbleiben an den übrigen 
Edictstagen ben Risſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge. habe. Zur. Nachricht wird 
bemerft, daß das Immobiliar-Unmwejen uf 7030 fl. 
tarirt worden it und dad bister 11685 fl. Schul 
den. befannt find, worunter ſich 8597. fl. Hype» 
Alle diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemeius 
ſchuldners in Händen haben, werden aufgefordert, 
dafjelbe bei Bermeidung nechmaliger Haftung an 
dad. Santgericht abzuliejern. 
Gunzenhauſen, den 3. Juni 1838, 
Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


4. Der Haufirhändler Leonhard Tröiter von 


Mkt. Einerdheim, bat jeine Ueberſchuldung ver 


dem unterfertigten Gerichte angezeigt, und um Eins 
leitung bed Konfureverfahrens den Antrag ges 
ſtellt. Es werden demnach fänmtliche Gläubiger 
des Schuldners zur Liquidation ihrer Forderung 


auf Dienftag den 17. Juli d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 


unter dem Nechtönachtheile des Ausſchluſſes mit 
dem Bemerken vorgeleden, daß wegen Geringfüs 
gigfeit der Aftivmaffe, welche auf 164 fl. 223 fr. 
gewertbet iſt, während die gerichtlid befanntem 
Paſſiven fi auf 522 fl. berechnen, mit dem Pis 
auidationd » Berfahren auch der Termin zur Bor« 
bringung der Einreden und zur Echluß» Berhands 
lung vereint fey. 

Mit. Einerdheim, den 8. Juni 1838. 

Gräflich Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
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Privatbekanntmachungen. 


1. (Offene Stelle) Bei demk. Landge⸗ 
richte dahier kann ein Gehülfe, der in Reviſion 
der Communal⸗ und Stiftungsrechnungen bewan⸗ 
dert iſt, hiermit ein ſolides Betragen verbindet, 
und bdieſes durch Zeugniſſe nachweißt, gegen einen 
jährlichen Gehalt von 300 fl. ſogleich eintreten. 
Jedenfalls hätte der Eintritt innerhalb 4 Wochen 
zu erfolgen. 

Windsheim, den 3, Juſi 1838. 

Engerer, Landrichter. 

9. (Beldausleihung.) : Gegen: normal« 
mäßige Sicherheit und 4 procentige Verzinnfung 
find Stiftungsgelder in größeren und Fleineren 
Quoten auszuleihen ; die Erpedition biefed Blattes 
fagt: wo? ö | 

3. ine ganz nene voltändige Gallauniform 
für einen f, Nentbeamten mit Frad, Weite, Bein» 
Heider, Hut und Degen ift im Ganzen ober in ci» 
zelnen Stüden zu verfaufen. Wo? fagt die Res 
daktion. 

4. Ich erlaube mir, die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß meine Badanſtalt auf das bequemſte 
eingerichtet iſt, und täglich von Morgens 6 Uhr 
bis Abends gebader'werden fann, ber Preis ift 
per Perion auf 15 fr., im Abonnement aber auf 
12 fr. gelegt. 

Strauß, Badwirth. 
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5. Weichſelkuchen ganz und in Stüfen, ges 


füllte Paſtetchen, Meth, wie alles, was zur 


Erquickung dient und gewöhnlich; in Sonbitoreien, 
zumal in denen eitter k. Kreidhauptitabt geſucht und 
gefordert wird, empfiehlt zum Genuß im Laden 


Tomohl, als zur geneigten ſonſtigen Abnahme ganz 
ergebenſt 


Ernſt Vogel, Genbiter am f, Schloß. 
6. Das kiederbuch für die Randwehr, bie Feſt— 
gelänge zum Volksfeſt enthaltend, ſind bei Buch» 
binder Schindler um 15 fr. und auf dem Feftplage 
in der Boutique des Konbditord Unger um 18 Er. 
zu haben, 
7. Künftigen Sonntag ift Tauzmuſik, wozu 
höflichft einladet Zapf. 


—- 





Zu ‚vermiethende Wohnungen. 


A. 121 iſt ein großes Quartier täglich zu vers 
miethen. 

A. Nr. 203, iſt ein großes Logis, 6 heizbare 
Zimmer ꝛc. enthaltend, auf der Sonnenfeite gele: 
gen, zu vermiethen. 

D. 7 ift ein Quartier im obern Gaden mit Als 
fov, Stubenfammer und Bobenfammer, gemein, 
fchaftlichem Wafchhaus und Mange, dann Keller 
täglich zu vermiethen. 


Baperifches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz - 





für Mittelfeanten. 


Nro. 38. 
— — — — 
Ansbach. Mittwoch, den 11. July 1836. 
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Einl. Nr. 26837. Erp. Nr. 32592, 
An fämmtlihe Diftrift8-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Berrehnung der Taren für Neifepäffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 
Das im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte Reſcript vom 3, curr. wirb nachſtehend ben 
Diftriftspoligeibehörden zur gemaueften Beobachtung der darinn enthaltenen Beftimmung zur Kenntniß 
. gebracht, 


Ansbach, den 9. Juli 1838. Ze 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 


Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr, 
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gb nun ig rei Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Zur Gontrole der nad bem Artifel XXX. der allerhöchſten Berordrung vom 17. Sänner 
1837, dad Paßweſen betr., zu erhebenden Taren iſt in dem durch die Vollzugeinftruftion vom 20. 
nämlihen Monats und Jahres Art. XIV. Beil. Lit. F. vorgezeichneten, über die ertheilten Reifes 
päffe zu führenden Regifter Nr. I, unter der Rubrik: „Bemerkungen“, die Reifeart des Paß 
empfängerd genau vorzutragen. Dieß wird ber f, Regierung K. d. 3. zur Kenntnißnahme und 
mit dem Auftrage eröffnet, die untergeorbneten Paßbehörden hiernach ungefänmt anzumeifen, und 
die Befolgung diefer Berfügung genau zu überwachen, 

Münden, den 3. Juli 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durd) den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Gofinger, 


Einf, Nr. 26570. Erp. Nr. 32508. 
An fümmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Anfäfigmahung auf ftreng leibfälige Güter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Unter Beziehung auf die höchiten Minikterinlausfcreibungen vom 11. Auguſt 1834 und 11. 
März 1837 über die Anwendung umd ben Bolljug des revidirten Geſetzes über Anfäffigmadnung - 
und Berehelihung Kr. Int. Bl. vom Jahre 1834 ©, 1555 und Ertrabeilage zu dem Int. BI. 
vom Jahre 1837 Nr. 39 wird die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Miniſterialentſchließung 
vom 30. v. praes. 4. I. M. den obenbenannten Behörden durch nachfichenden Abdrud zur Kennt» 
niß gebracht. 

Ansbach, den 7. Juli 1838. ’ 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, ö 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Königreih Bayern. 
Staats,» Minifterium bed Innern. 


Nachdem der $. 2 Ziff. I. des revidirten Anfäffigmacungdgefeßed vom 1, Juli 1834 neben 
bem freieigenen Grundvermögen audy den im Kolonarverbande befangenen Grundbefig unter ben ges 
eigueten Borausfegungen als Xitel der Anfäffigmahung erflärt, ohne in Bezug auf bie einzelnen 
Arten von Kolonargütern einen Unterfchied zu ſtatuiren, ſo müſſen auch die fireng leibfälligen Güter 
in Schwaben als unter dieſer gefeglihen Beltimmung mitbegriffen erachtet werden. 

Hienady iſt unter geeigneter Anmeifung der Diftriftspolizeibehörden die Anwendung der über 
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den Vollzug des revibirten Anſäſſigmachungsgeſetzes unterm 11. Auguft 1834 und 11. März 1837 
ergangenen Minifterialausfchreibungen Fünftighin zu bemeffen. 
Münden, den 30. Juni 1838. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl, 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Gener»i - --tär, 
Kammer ded Innern. In deſſen Berhinderung der ar’ Salr. 
Goſinger. 





Einl. Nr, 16960. Exp. Nr, 18646, 


An fämmtlihe f. Rentämter von Mittelfranfen, 
(Die gelehrten Anzeigen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werben fänmtlie f, Rentämter unter Hinweifung auf das Generale vom 12. September 1835 
ermächtiget, die von Mitgliedern der f, Akademie ber Wiffenfchaften in Münden herausgegebenen 
gelehrten Anzeigen für dem neuerlich herabgefegten Preis von 6 fl. jährlih auf Regie anſchaffen 

zu dürfen, wenn hierdurch das etatsmäßige Marimum derfelben nicht übers 
fhritten wird. j 
Ansbach am 7. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 

Eifele, Sefretär, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 28. Juni I. 38, iſt der bisherige Rechtspraktikant Johann Heinrich Dertel vom 
Bayreuth zum 11. Affeffor des k. Landgerichts Hersbruck ernannt worden. 

Unter dem 28. v. Mts. it der bisherige erſte Landgerichtsaffeffor in Nürnberg Ernſt Wilhelm 
Fürft zum Landrichter in Naila, Regierungsbezirls Oberfranken ernannt und an deffen Stelle der 
dermalige 11. Landgerichtsafjeffor Tobiad Haas zu Heröbrnd befördert worden, 

Durch allerhöhft unmittelbares Referigt vom 28. Juni d. 3. haben Seine f. Majeſtät auf bie 
bei dem Landgerichte Herrieden erledigte zweite Affefforsftelle den geprüften Redıtöpraftifanten und 
Landgerichtöfunftionär Joſeph Demharter zu Neuftadt a. d. A. allergnädigft zu ernennen geruht, 

Durch aflerhöhft unmittelbares Reſcript vom 29. Juni I, 38. haben Seme f. Majeftät auf 
die erledigte Landrichteräftelle in Altdorf den biöherigen k. 1. Randgerichtsaffeflor Georg Schuhmacher 
zu Feuchtwangen allergnädigft zu befördern geruht, 
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Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 5. July 1838. 





— — — — — — 

Staats⸗Papiere. [Brief | Geld 

Doligationen a Ag mit Coup. 0. > Be 1023 .1023 

detto a 348 prompt . . . . . 101% 
Promefien auf Bank Kctien, per Stüd Agio F R — 

Bank⸗Aktien nach Erſcheinen * 326 


Beilage 


zum 


Königlihb Bayerifhen Zr 


Ssntelligenz - Blatt 


für Mittelfranfen. 





Nro. 38. 


Ansbach, Mittwoch, den 11. July 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


1; Bekanntmachung. 
(Die Erhebung einer Gemeindeslimlage für 1837 
betreffend.) 


Nach den übereinftimmenden Befchlüffen des Mas 
giftratd und der Gemeinde» Bevollmädytigten hat 
die fol. Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
des Innern, mittelft Refcripts vom 12. Mai dies 
ſes Jahrs genehmigt, daß für das Etatsjahr 1837 
die Summe von 3280 fl. 584 fr. zu den Koften 
der Straffenbeleuhtung, dann die Summe von 
2500 fl, zur Surrogirung des aufgehobenen Wacht⸗ 
geldes ıc. durch eine Umlage nach dem Gefete vom 
22. Zuli 1819 und nad) den Normalbefimmuns 


6. Oftober j 
— — 1831 (Rreidbl, 1831 Seite 
7. Novbr, . 


1660, 1661) mit 

3 fr, von jeder Einheit der Grundfteuerverhält, 
nis zahl, 

13 fr. von jeder Einheit der Haͤuſerſteuerver⸗ 
hältnißzahl, inch, 15 fr. Beleuchtungsfoften» 
beitrage, £ 

9 Mr von jedem Gulden Gemwerbfteuer und 

9 Mr. von jedem Gulden Familienfteuer der Ins 
faffen 

erhoben werbe, gleichwie folches für das Etats⸗ 
jahr 1835 gefchehen if. Das BVerfallziel diefer 
Umlage ift mit dem 1. d. Mis. Juli bereits einge 


gen vom 


- 


treten ; bie Beitragspflichtigen werben daher zur 
Einzahlung ihrer Schuldigkeit nach obigen Sägen 
an die Stabtfämmerei, hiemit aufgefordert, Je—⸗ 
dem berjelben wird der Tag, an weldyem Zahlung 
zu leiften iſt, befonderd angefagt werben ; biefe 
hat während der Bormittagsitunden in Faffemäßigen 
Geldforten zu gefchehen. Mit Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung vom 8. Dez. 1832 (Kr. BI. 
1832 Seite 1493) wird hiemit bemerft, daß ber 
jenige, welcher am 1. Julius eines jeden Jahre 
zu den Beitragspflichtigen gehört, fonach wer am 
1. Julius eines jeden Jahre ein Haus⸗ oder Grund, 
ftüct befigt, von welchem die Umlage gezahlt wer; 
den muß, — wer an biefem Tage dahier.ein Ges 
werbe gefeglich ausübt, oder an diefem Tage die 
Eigenfchaft eines zur Umlage pflichtigen Miethbes 
wohner fat, den gefammten Betrag der Umlage 
dieſes Etatsjahres zu zahlen pflichtig ift, ohme daß 
ed einen Linterfchied machen kann, ob er furz oder 


"lange vor diefem Zeitpunfte diejenige Eigenfchaft, 
welche ihm beitragspflichtig machte, erlangt habe 


oder nicht. 
Ansbach, den 4. Zulius 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 


2. Berzeichniß der Preife, für welche bie 
hiefigen Lichter» und SaifensFabrifanten im Mo, 
nat Juli I, 3. ihre Erzeugniffe abgeben. 


v 


939 — — 940 


————— — — ———————— ——— — — —— — —— — 


Namen 


Das Pfund Lichter 





gezogene mit 











Hauds — Ein Pf; 
Rummer, der Fabrifanten. baums | _ Nacdıts I Saite. 
gegoffenefwottenen | leinenen | ichter 
x Dochten 

kr. kr. kr. fr. ng 
C. 183 Baumann . ; P 23 22 20 22 18 
A. 237 Birfmeyer . . a 23 22 20 22 15 
D. 417 Brenner 23 22 20 22 18 
C. 1 Haubed . 23 22 20 22 18 
D. 353. Hong .» 23 1 92 20 22 18 
D, 63. Meiihkiy . f 23 22 20 22 18 
D. 148, Muſchaweck 23 22 20 22 18 
A. 150. Rüffershöfer . 23 22 20 22 18 
C. 3 Stadler . . . . 23 22 20 22 18 
D. 151 Steffter 23 22 20 22 17 
C. 174 Uebelhör 23 23 > 20 22 18 


Ansbad),*den 3. Juli 1838. 


Der Stabtmagiftrat. 


Endres. 


3. Bom f. b. Kreis; und Stadtgericht Nürns 
berg wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß 
dahier folgende Gegenftände entwendet worden 
find, 

1) zwei Aquarelgemälde, Schweizer Landfchafs 
ten von Bleuler sen. in goldenen Rahmen, 1 
Fuß 7 Zoll breit und 2 Fuß 4 Zell 3 Finien 
hoch innerhalb der Rahmen; — 

2) zwei Aquarellgemälde, — — 
von Bleuler jun. in goldenen Rahmen, 1 Fuß 
9 Zoll breit und 2 Fuß 44 Zoll hoch, gleidy 
falls ohne Rahm, Eines von dieſen 4 Ges 
mälden ftellt die Stadt Zürch mit Umgebung 
und ein zmeited, die Etabt Laufane mit Ums 
gebung vor. Unter diefen beiden Gemälden 
fliehen die Ortönamen Zürch und Lauſane und 
auf der Rückſeite find die Namen der Berge ans 
gefchrieben, welche auf den Gemälden dargıs 
ſtellt find; 


Stirl. 


3) ein grau quarirted Trouerfleid von baumwol⸗ 
lenem Stoff, noch falt neu; 


4) ein broncener fäulenförmiger Leuchter mit zwei 
Armen mit der Einrichtung, daß man ver bie 
Lichter einen Lichtſchirm ſtecken kann, nebft zwei 
in gelbed Metall gefaßten Lichtſchirmen von ger 
preßtem feinen Porzellain, wovon jeder eine 
Scene aus Faufts Leben vorftellt. Der eine 
diefer Lichtſchirme enthäl: das Bild, wie Fauſt 
das Gretchen küßt; beide Schirme find länglidy 
vierefig und der eine davon hat einen Sprung. 


5) eine Portraits oder Wanduhr mit weißem Zifs 
ferblatt, römiſchen Zahlen und Zeiger- von 
Stahl in einem breiten goldenen Rahmen von 
einem Wiener Meifter. Oberhalb des Rahmens 
war eine Hand mit einem Ring angebracht, 
an weldem die Uhr am die Wand zn 
wurde; 


+ 
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6) Ein Stück ganz feine Hanbleinwand, 28 
Ellen haltend ; 

7) -ohngefähr 18 Ellen orbinäre Leinwand; 

8 A — 5 Tiſchtücher und einige Servietten; 
welche fämmtlih mit 3. v. D. mit blauem 
Garn gezeichnet waren. Unter den Tiſchtü— 
chern befinden fich zwei feine damaftene mit 
eingewirften Kleeblättern , die übrigen Tiſch— 
tücher uud Servietten waren orbinäre. 

9) einige Bettücher, gleichfalls mit J. v. D, roth 
gezeichnet, 

10) Zwei meſſinge Geuchter; 

11) ein Stüd ganz feine Leinwand von ohngefähr 
46 Ellen, 17 Eilen breit; 

12) ein Stück von ungefähr 30 — 36 Ellen 
gröbere Leinwand ; 

13) ein Stüf Handtücher, banbgeftreift; 

14) ein Stück Tiſchtücher; 

15) ein Tiichtuch von Damaft mit 5 Servietten, 
ganz fein und ohne Zeichen ; 

16) ein Tiſchtuch Bandgeftreift, mit v. F. ger 

zeichnet; 

17) 1 dergl. mit zwei Servietten, ganz neu und 
noch nicht gezeichnet; 

18) 9 Ellen Baſſin; 5 

19) obngefähr 5 Pfo. weiße Strickbaumwolle. 
Sämmtlicye Juftiz und Polizeibehörden werden 

hiemit erfucht, auf diefe entwenderen Gegenftände 

forgfältige Spähe halten zw laſſen und wenn 
ihnen oder auch Privaten von den bejchriebenen 

Gegenftänden weldye unter die Hände fommen 

follten, fogleidy Nachricht hieher zu ertheilen, 

Hiebei wird noch befonders bemerkt, daß der Dams 

nififat ſich verbindlicd gemacht hat, dem gegen 

wärtigen Befiger der Gemälde und des oben ers 
mwähnten broncenen Leuchters, wenn er fie in gus 
tem und unverlegtem Zuftande wieder zurücdgiebt, 
denjenigen Betrag zu erjeßen, den er erweislich 
bafür ausgegeben hat, 

Nürnberg, ben 23. Juni 1838, 

In Iegaler Abwefenheit des f, Direftors. 
Frhr, v. Müller, I. k. Rath. 

4. Die durch den Tod des Sportel«» und Des 

pofitälrendanten Grallopp erledigte Stelle it dem 
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Schreiber Scheer übertragen. Unter Hinweiſung 
auf die Befanntmadung vom 28. März 1834 
Int. BI. Nr. 26 ©. 543 wird dieſes zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht und wiederholt, daß der 
f, Candrichter nur für die von dem Scheer über 
Targefälle ausgeftellten Quittungen haftet, 
Ansbach, den 2. Juli 1838, 
Königliches Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

5. Indem Judicialdepofitorium bed k. Land— 
gerichts Erlangen finden fich von längerer Zeit her 
größtentheild von aufgelösten Aemtern herrührende 
Depoſitalmaſſen, wovon die Berechtigten unbefannt 
find, Es werden daher diejenigen, die hieran 
einen Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
binnen neun Wochen fpäteftend aber in dem auf 

den 26, September d, 8. Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termine fich zu melden, widrigens 
falls diefe Maffen für herrnloſes Gut erfannt und 
dem Fiskus übereignet werden. 
Bezeihnung der Mafien, 

1) Konrad Brunner’fche zu Baierödorf 11 fl. 

55 fr. und 15 fl. activa; 2. Johann Georg 

Horchiſche von Uttenreuch 1 fl, 49 fr. ; 3. Vogt 

Pickel'ſche von Buttenheim 3 fl. 12} fr. und 

25 fl. activa; 4) Verwalter Echneiderifche 
von Buttenheim 10 fl. 31 fr, und SO fl. ac 
tiva; 5. Johann Vierzigmann'ſche von Baier 
dorf 7 fl. 40% fr. und 35 fl. activa; 6. Leon 
hardt Spießiſche Debitmaffe von Kleingründlad) 

1 fl. 84 fr; 7. Taglöhner Strobel’iche zu 

Allmooshof Afl, 49 fr.; 8, Sebaftian Gechter’ 

ſche gt Bruck 1 fl. 17% fr und 20 fl. activa; 

9. Georg Ebneriſche von Adlitz 15 fl..45% fr. ; - 

10. von Geisweilerſche von Brand 5fl. 23 fr.; 

11, Beila Lippman'ſche von Brud 221 fr.; 

12, Leonhard Schallerifche von Sad 15 fl. 

15 fr, und 105 fl. activa, 

Erlangen, den 3. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

6. Vom k. Landgericht Nürnberg wird in Sa- 
chen der ledigen Anna Barbara Auernheimer von 
Theilenhofen, k. Landgerichts Gunzenhauſen, und 

64° 
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deren Kindsvormundes Johann Andreas Auernheis sum Enburtheil weiter ergehen wirb, was Recht 
mer, Kläger, wider ben Bräufnecht Melchior iſt. 


Maier von Zirndorf, Bellagten, wegen Forbes Nürnberg, am 6. Juni 1838. . 
rung aus Schwängerung der Lage der Alten ges Königlidyed Landgericht. 
mäß, hiemit für Recht erfannt: ‚ Frhr. v. Kreß, Randrichter. 
1) Bellagter fey feiner Einreden wider die Klage 7. In der Leonhard Ortner'ſchen Conkursſache 
für verluſtig zu erklären; von Unterwurmbach wird hierdurch allen Intereſ⸗ 


2) Klägerin habe den Grund ihrer Klage zu bes ſenten eröffnet, daß. das Prioritätserklenntniß vom 
weifen, und den Beweis binnen 30 Tagen 14. Juni I. 58. unterm 30. d. anftatt der Publis 
zerftörlicher Frift dahin anzutreten, daß Belag kation an das Gerichtöbrett angeheftet werden wird, 








ter fie in der Nadıt vom 13. auf den 14. Des Gunzenhauſen, den 19. Juni 1838. 
jember 1834 befchlafen habe, Königliched Landgericht. 
worauf unter Berfcyiebung des Koftenpunftes bis Regelsberger. 
8. Befonntmachnng der beabjichtigten Auswand erumgen. 
* — Br 20 2 Zaahl der 
— Wohnort der mitaudwans- * 
= Polizeibezirk, Auswanderer. Name und Stand der Auswanderer, | pernden Fami- 
> lienglieder, 
1 |Randger. Gunzenhaufen) Unterwurmbad; Karl Ludwig Bed, Schäfer — 
2 * * Altenmuhr Michael Nebert, Maurergeſelle Ehefrau ſammt 
3 Kindern. 


Wer an dieſelben eine Forderung zu machen hat, muß fie bis zuu 
25. Juli curr. 
anbringen, aufferdem ihnen die Answanderungs-Erlaubniß behänbiget werben würbe, 
Gunjenhauſen am 28. Juni 1838. 
Konigliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


9, Bekanntmachung der beabfichtigten Auswanderungen. 








Zahl der „mit 


2 ce, . Wohnort der > auswandern» 
= Polizeibezirk. Auswanderer, | Name und Stand der Auswanderer, | den Familien, 
> glieder. 
1 |Burghasladı Frickenhöchſtadt |Senft, Anna Barbara, Wittwe 4 
9 u. Dutendorf Scherzer, Johann, Schneidermeifer, 4 . 


Wittwer. 

Wer an die vorſtehende Wittwe Auna Barbara Senft und ben Schneidermeiſſer Johann 
Scherzer, welche nach Nordamerika auszuwandern beabſichtigen, etwas zu fordern Wr muß binnen 
14 Tagen ausſchließender Frift dahier fidy melden. 

Burghaslach, am 4. Juli 1838. : . 

Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrfchaftsrichter. 
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10. In Sachen ted Friedrich Freymann zu 


Ingolſtadt und Konf. wider ‘den abwefenden Jo⸗ 


bann Michael Freyamann von Kraßolzheim Todes» 
erflärung betr., erfennt bad fürſtlich Schwarzen, 
bergifche Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg, den 
Inftruftiondverbandlungen gemäs für Recht: 
„daß der Bellagte für todt zu erklären, fein in 
2852 fl. 585 fr. beſtehendes Bermögen feinen 
nächften Verwandten ohne Caution andzuhändis 
gen und der Koftenbetrag aus demjelben zu euts 
nehmen ſey. 
Seehaus, den 15. Mai 1838. 

Fürſtl. Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

11. Nachſtehende Fiſchwaſſer, als: 

1) das Fiſchwaſſer zu Brodswinden und Raz⸗ 
zenwinden, 

2) das Fiſchwaſſer zu Veſtenberg, 





3) das Fiſchwaſſer bei der Rohrmühle, ſowie 

4) das Fiſchrecht in der Rezat von der hiefigen 

Toagenmübhle bis zur Eiber Marfung werden 

om Zamflag den 14. d. Mis. Vorm. 10 Ubr 

in dem rentamtlichen Gefchäftezimmer unter Bors 

behalte bober Regierungegenebmigung wiederholt 

zur Zervachtung auf 3 oder mehrere Jahre aus» 
gebolen, und Pachtlnftige hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 6. Juli 1838. 

Königliched Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

12. Ju Folge des $. 14. des Nachlaß-Geſetzes 
vom 1. Juli 1834 wird biemit befannt. gemadıt, 
daß durch hohes Refcript der fol. Regierung von 
Mittelfranfen, Rammer der Finanzen, vom 6. 
Juni 1838 Nr. 4113859. wegen Brandunglüd in 
nachbenannter Gem.inde folgende Steuer » und 
Gefälld» Nachläffe pro 1835 bewilligt worden 
find, ale: 


A Betrag des Nachlaffee an Summa ale 
. ler nachge⸗ 
* Namen der Gemeinde. Gewerb⸗ Ständige laſſenen 
douoſtener. ſteuer Gefälle, Steuern. 
fl. Ir. ip. A. ei. A ei ler) hl 
13 130 —1 2 159 —1 — 43 4] 16 38 4 


Fürth 
Fürth, den 5. Juli 1838 


Königliched Rentamt. 
Befold, Rentbeamter, 


13. Im Geſchäftslökale des unterfertigten kgl. 
Rentamts wird 
am Donnerftag den 19. Juli Borm. I. Js. 
die aerarialiiche Zehendichenne zu Hohenweiler 
einftödig, maſſiv gebaut und doppelt mit Ziegeln 
gedeckt, 46 Schub lang, 34 Schub breit und 
bie an das Dach 13 Schuh body, unter den nor; 
malmäßigen Bedingungen an den Meiftbietenden 
verfauft und Kaufeliebhaber hiezu mit dem Be 
merken eingeladen, daß ber Zufchlag Mittag um 
12 Uhr erfolgt. 
Spalt, den 4. Juli 1838. 
Königliche Rentamt. 
Martert, Bermweier. 


Serichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf eigenen Antrag der Wittwe Magdas 
lena Döllgaft zu Oberntief jollen| deren Jmmobis 
lien, ale: 

1) 2 Zagm. 5 Dez. Ader, der Krautader ober 
im Nachtwafen, Pl. Nr. 340, geſchätzt auf 
180 fl.; 

2) 1 Tagw. 41 Dez. Ader in der Schweingrube, 
PI. Nr. 590, geihägt auf WO fl.; 

3) 64 Dez Ader am Nachtwaſen, im langen 
Weg, Pl. Nr. 323, geſchätzt auf 50 fl.; 

4) 1 Tagm. 33 Dez. Ader anf den Erekerg, 
PL. Nr. 720, geihägt auf 45 fl.; 
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5) * Tagm, 55 Des, Wiefe im Loch, die Sches 
rerin, Pl. Nr. 922, geichägt auf 300 fl.; 
6) 1 Tagw. 78 Dez, Ader im Bermenfeld, BI. 

Nr. 240, geſchätzt auf 60 fl.; 
7) 89 Dez. Ader im” Lindlein oder im Ried, 
Pi. Ar: 1907, geichägt auf 40 fl, 
zur Befriedigung der Gläubiger meiftbietend vers 
fauft werden. Hiezu ift nun Termin auf 
Donnerfag den 26, Juli 1838 Nachm. 2 Uhr 
im Döllgatifchyen Wirthshauſe zu Oberntief anbes 
raumt worden, wozu befig- und zahlungsfähige 
KRaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, doß das Schäßungeprotofoll bei Gericht zur 
Einſicht offen liegt, die Verfaufsbedingungen aber 
im Berfaufötermine werden befannt gemacht wers 
den. 
Windsheim, am 30. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Berichtliche Vorladungen. 

Vom k. b. Kreis: und Stadtgericht Erlangen. 
* Behand lung des Nachlaffes des verlebten Dr. 
Doignon, Leftord der franzöſiſchen Sprache an 
der Diefigen Univerfität hat ſich eine bedeutende 
Ueberfchuldung herausgeitellt.  E& werden daher 
fänmtlidye Gläubiger Deffelben zur Liquidation ihs 
rer Forderungen und Stellung ihrer Anträge über 
das weiter einzuleitende Verfahren, insbefondere 
aber zum Verſuche eined gütlichen Uebereinkom— 
mens hinſichtlich des ohnehin unbedeutenden Nach— 
laſſes auf 

Mittwoch den 25. Juli. 38, 
früh 8 Uhr 
- vor unterzeichneted Gericht in das Gefchäftezimmer 
Hr, 15 geladen. Der Nichtericheinende foll feiner 
etwaigen Borrechte für verluftig erflärt, bei bem 
weitern Verfahren nicht berücfichtigt, refp. von 
ihm angenommen werden, daß er dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Erſchienenen beitrete, 
Erlangen, den 25. Mai 1838. 
Königliches Kreids und Etadtgericht. 
Dr. Gareis, Direftor, 
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9%. Auf.bie von dem f, Adoofaten Dr, Zehler 
in Fürth ald aufgeftellten Offizialanwalt ber ledi» 
gen Dienftmagd Babette Feldmann von Bruck, k. 


Landgerichts Erlangen und der Euratel ihrer beiden 


unehelichen Kinder Namens Rofette und Regina 
eingereichten zwei Klagen de pr. 14. und 16. 
Juni 1. 36, wegen Entſchädigung und Alimenten 
wird, da ber beflagte, jüdiſche Handelsmann 
Samuel Bing aus Fürth abwefend und fein dermas 
liger Aufenthaltsort unbekannt it, dem fägerifchen 
Antrage zufolge in Gemäßheit der bayer. Gerichte» 
ordnung cap. V. $. 3. Wr, 1. zum Verſuch der 
Sühne und vorſorglich zur protokollariſch ſchlüſſigen 
Verhandlung der Sache Tagsfahrt auf 
den 10. Januar 1839 Vorm. 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten k. b. Kreis⸗ und Stadtges 
richte anberaumt und der Bellagte edictaliter mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß ed ihm bie dahin 
geftattet fen, die eingereichten Klagen in der Res 
giſtratur des f. Kreis- und Stadtgerichtd einzu fehen 
und um Zuftellung der benfelben anliegenden Dur 
lifate nachzuſuchen. 
Fürth, den 30. Juni 1838. 
Königl, Kreis« und Stadtgericht. 
Genf, Direktor. 


3. Gegen den Geraeliten David Sundheimer 
zu Hüttenbach wurde durch landgerichtlichen Be 
fchluß vom 31. März, publiirt den 24. April 
c. die Gant audgefprocdyen und er hat dagegen 
die Appellation nicht angemeldet. Es werden das 
her alle diejenigen, welche an ihm eine Forderung 
haben 
1) zur Anzeige und Nachweiſung derfelben auf 

den 25. Julius um 9 Uhr 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie anger 
zeigten Forderungen auf 
ben 27. Augujt um 9 Uhr; 
3) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe 
der Replik auf 
den 12. September um 9 Uhr 
und zur Abgabe ber Duplif auf 
den 28. September 9 Uhr 
hieher geladen. Wer am erften Termine nicht er 


u 
ſcheint, wird mit feiner Forderung, wer aber in 
einem der folgenden Termine auebleibt, mit der 
treffenden Handlung ausgeſchloſſen. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche Sachen vom Gemein: 
fchulduer in Verwahrung oder Zahlungen an ihn 
zu leiften haben, aufgefordert, dieſelben bei Ders 
meidung des nochmaligen Erſatzes unter Borbes 
halt ihrer Rechte nur beim biefigen Landgerichte 
zu erlegen. Zur Aftiomaffe gehört z Wohnhaus 
Mr. 88, eingefhägt unterm 6. Dezember 1836 
um 300 fl, wovon ſich die Schwiegerältern dies 
ſes Sundheimer lebenstänglich die Benützung vors 
behalten haben. Die vom Sundheimer angegebes 
nen Aftivaußenflände find ungewiß und unficher 
und feine Ueberſchuldung gibt er in feiner Eingabe 
vom 28. März; curr. auf 876 fl., feine Schulden 
aber ohne Finrechnung der Jllaten feiner Frau auf 
1929 fl. 47 fr. an. 
&auf, den 10. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Knoll, Randricter, 


4. Der Wirthſchaftspächter Carl Hirfch und 
deifen Ehefrau Joſepha, geborne Albert von Mit, 
Seindheim haben ſich freimillig dem Conkursver—⸗ 
fahren unterworfen, Es werden daher Die gefeßs 
lichen Eoiftstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
Freitag den 27. Juli I, 38. ; 
II. Zur BVorbringung der Finreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 28. Auguft I. Jö.; 
11. Zur Schlufverfandlung und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 28. September I. Js., 
dann für die Duplif auf 
Dienftag den 30. Dftober I. 38, 


- jededmal frühe 9 Uhr dahier angejegt, und hiezu 


fänmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldner unter 
dem NRechtönachtheile biemit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediftetag das Ausjchlies 
en von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das 


Ausfchließen mit den an folhen vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden Die, 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen der 
Gemeinfchuldner in Händen haben, bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dabier gerichtlich 
zu hinterlegen. 
Seehaus, den 20. Juni 1838. 
Fürſtlich Echwarzenbergifches Herrichaftsgericht 
Hobenlandaberg. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter, 


—.. — 





Privatbekanntmachungen. 


1. Durch die unermüdete Fürſorge und weiſe 
Veranſtaltung unſeres hochverehrten, um Gemeinde⸗ 
wohl fo hochverdienten s. i. rechtekundigen Herrn 
Bürgermeiſters Wächter, iſt bereits auch eine 
ſehr ſchöne, gut fahrbare, zu meinem Dammers 
werfe führente Straffe hergeflellt worten, deren 
Begründung zu dem innigiten Danfgefühle mid, 
verpflichtet. Den reſp. Mübhlbefigern und anders 
artigen verehrlichen Gewerbireibenten meiner Unte 
gegend, welche früher öfters den über den Schand⸗ 
hof zu meinem Gewerke führenden, fo jchlecht ges 
wefenen Weg gellagt haben, mache ich daher mit 
Vergnügen befannt: daß nunmehr jedes Fuhrwerk 
ganz leicht und bequemlich zu mir gelangen faunz 
und empfehle mich unter Zuficherung flets tüchtiger 
und billiger Gefchäftsleitungen, zu fortgefeßtem 
allfeitigem fchägbaren Zuirauen ergebenft. 

Rothenburg a, d. T., im Juli 1838. 

Ferdinand Löw, Hammerfchmiebmeifter. 

2%, Beim f. Rentamt Volkach in Unterfranfen 
wird ein Amtegehilfe geſucht, welcher hauptſächlich 
im Umfchreibwefen des definitiven Grundſteuerkata⸗ 
fterd gut befähigt if. Bewerber um tiefe Stelle 
wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniffe über 
Kenntniffe und Moralitöt, dann Angabe der Ber 
dingungen in portofreien riefen an den Amtsvor⸗ 
ftand wenden. 

3. Der unterzeichnete Reihbibliothefar macht 
befannt, baß von heute an nur Quittungen über 
geleiftete Zahlungen von ihm felbft audgeftellt güks 
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tig find, ferner bemerft’er, baß feine Bibliothek 
an Sonn» und Feiertägen Rachmittags gefchloffen 
iſt. 

Ansbach, den 11. Juli 1838. 

Ludwig Wolff. 

4. Gebundene Schriften, nach dem neu vors 
gefchriebenen Mündyner Normalformat genau und 
rein linirt, find vorrätbig bei dem Buchbinder 
Rofenberg in Ansbach. 

5. Vergangenen Sonntag wurbe auf dem 
Volksfeſte ein Ichwarzes auf 4 Seiten eingewirk⸗ 
tes Shawl verloren. Der rebliche Finder wird 
gebeten, foldyes im Haufe Lit. C. 184 gegen eine 
angemeffene Belohnung abzugeben. 


Zu vermiethende Wohnungen, 


A. Nr. 26 in der Kirchenftraffe it ein großes 
Quartier, getheilt oder im Ganzen mit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen und Fann fogleidy bezo⸗ 

gen werben. 

A. Wr. 82 bei dem Schneidermeifter Volkam⸗ 
mer ift der mittlere Gaden fogleid, oder bis Lau— 
renzi zu vermiethen 

A. 121 ift ein großed Quartier täglid, zu vers 
miethen. 

A. 140 ift ein geräumiged Quartier zu vermie⸗ 
iben, 
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Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 2. — 8, Yuli 1838. 
1. Getauft. 

1. Anna Ehriftina Sabina Shriftiana, Tochter 
bed B. und Schuhmachermeifterd Schwenbner ; 
2. Anna Sibilla Margaretha, Tochter des 8, 
und Zinngießermeilterse Schäfer. 

2. Begraben, 

1. Maria Barbara, Tochter des B. und Schlofs 
fermeiftere Wagner, ſt. 373.3 MAT. alt 
an der Abzehrung; 2. Ernft Guftav, Sohn bes 
8. u: Kaufmanns Herrn Rehm, fl. 19. alt am 
Gefraifh; 3. Hr. Iohann Georg Burger, pen 
fionirter Wachtmeifter, ft. 46 J. 10 M. 22 
T. alt in der Ruftröhrenfchwindfucht; 4. Johann 
Georg Feuerlein, Maurer und Steinhanergefell, 
ſt. 63 J. 10 M. 8 T. alt an der©olit; 5. Mars 
garetha Barbara, Tochter des Müllermeiſters 
Schwarzbeck in Waſſerzell, ſt. 1 M. 21 X. alt 
am Gefraiſch. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 
Marimilian Joſeph, Sohn des k. b. Forſtmei⸗ 


ſters Herrn Baron von Raesfeldt. 


2. Begraben. 

Anna Dorothea, Wittwe des k. Stallbedienten 
Hrn. Lehnert, ſt. 79 J. 11 M. alt an Alters⸗ 
ſchwaͤche. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Karl Andreas, Sohn des Bürgers und Säck⸗ 

lermeiſters Herrn Eberl. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 


Nro. 39. 
® 


Ansbach. Samftag, den 14. July 1858. 
Inhalt. 

‚Die neueften Zollveränderungen in Rußland. — Die Ausftellung und Beglaubigung von Armuthézeugniſſen. 
— Die Beidlagnahme der Druckſchrift; die römiſch hierarchiſche Propoganta, ibre Parthei, Umtriebe und Fort: 
fhritte in Deutſchland.“ Leipzig bei F. U. Brockhaus 1838. — Die Beihlagnabme der Drudicrift; ‚, Elemens 
Auguſt, der große Befenner und Martyrer unferer Zeit Augsburg 1638. Kollmannihe Buchhandlung — 
Die diesjährige Praͤmien-Vertheilunz. — Die ——— Zinnſen von mobiliſirten neuen Staats » Obligatio- 
nen. — Die Taxerhebung bei Gutszertrümmerungen. — Dienſtes-Nachrichten. 

















Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreid-Behörden, 


Einl, Nr. 26296. Erp. Nr. 32563. 
An ſämmtliche Diftriftö»-Polizgeibehörden von Mittelfranken. 
(Die neueften Zollveränderungen in Rußland betr.) 
Am Namen Seiner Majeftdr des König. 

Nachſtehend erhalten die obenbenannten Behörden einen Abdrud des von dem kgl. Konful zu 
Petersburg eingefendeten Berzeichniffes derjenigen ausländifchen Waaren, deren Einfuhr in die Faifers 
lich rufflichen Staaten neuerlich erlaubt, oder von welchen der Zollſatz für die Einfuhr verändert 
worden ift, mit dem Auftrage, daſſelbe zur Kenntniß ded Handelsſtandes und ber Fabrikbefiger bes 
Regierungsbezirked durch die Lofalblätter zu bringen, befonders aber hiebei auf jene Waaren aufs 
merffam zu machen, deren Emfuhr nach Rußland, nady der iu der letzten Rubrik des Berzeichniffes 
enthaltenen Bemerkung früher verboten war und mun aber erlaubt iſt. Die k. Negierang bes 
hält ſich vor, Bollzugenachweife einzufordern, — 

Ansbach, den 7. Juli 1838. 

Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer des Innern, 
Graf von Giecch. 


Sonnenmayer, Sch. 
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Verzeichniß der ausländifchen Waaren, deren Einfuhr erlaubt, und folcyer, vou 
; welchen. der Zollſatz vermindert oder verändert: wird, 





Benennung der Waaren. 


Alva oder Aiva Ceingemadte Quitten) . . 
Baumwollene Waaren: 
Alle baummollene und halbbaummollene, mit 
Hanf oder Flachs melirte, un durchſicht ige, 
gepreßte (tisnionnia), weiße und einfärbi— 
ge Zeuge und andere Waaren . . . » 
— Tifchtücher, Servietten, Handtücher, von Baum- 
wolle oder mit Wolle gemifchte, weiße, einfärs 
bige und bunte .. . . . . 
— Allerlei weiße undurchſichtige baummollene 
Maaren die durch die Häfen des fchwarzın 


Meeres eingeführt werden und nicht zum 


türfifcdyen Fabrikat „Borla“ genannt, gezählt 
werben, fondern unter dem Namen „Ameris 
fanifcher Bias“ »Chbäs”) befannt find r 

— Allerlei Waaren von Baummolle oder Halb» 
baummwolle, mit Hanf oder Flachs melirt, 
einfarbig, durdifidtige und halb» 
durdhfichtige, mit Ausnahmen der befon: 
berd benannten . . R . . 
Anmerfung. Alle bebrucdte Cnabionie i 

petschatnie) baumwolleue Maaren, mit 
Ausnahme des befonderd benannten, bleis 
ben verboten, 

Bernftein (gelber) in Faffung, fo wie audı 
bernfteinene Pfeifenfpigen mit metallener Da: 
mascirung (s’uassetschkoju) und anderen 
ähnlichen Berzierungen A . . 

Betten und Kiffen, mit Flaumfedern, Federn, 
‚Haar und Wolle auögeftopft und mit Zwil- 
lig oder font irgend einem gemeinen Zeuge 
überzogen, die von Paffafieren, außer der zur 
Einfuhr erlaubten Quantität, zu deren eigenen 
Gebrauche eingebracht werden . . 
Anmerf, Im Uebrigen bleibt die Einfuhr 

von Beiten:wud Kiſſen verboten, 


Gewicht, 
Maß und 


Zahl. 


vom Pud 


vom Pfund 


vom Pud 





Eınfuhrzol 
in Silber 


— | 50 
1 | 50 
Bu 

— | 0 
3 | 20 
8 ' — 
st 





Früher. 


25 Gop. 


Gerreßte waren nicht 
benannt, 


Richt benannt. 


Verboten. 


Berboten. 














Einfuhr in 
Silber 





Benennung der Waaren. Map und F 






Beutel C Geld» und Arbeitd=) für Damen, aller ger 
Art, mit Ausnahme der befonderd benannten [vom Pfundf 12 | — Verboten. 
Carcaffendrach, d. h. Draht mit Baummolle, 
Seide oder Zwirn ummicdelt . . 
Email, verarbeiteter, mit Ausnahme des befon, 
berd benannten  . » RB RE 
— gefaßter „ . 
Fitzelband, Ctesmi): baummoleneh, yoirnenes, 
wollenes und gemiſchtes: 
zu Lande —— Ge ER? ar Var Ser Ver: 
iur Ge . . . 
Gagat, oder ſchwarjzer Ambra, gefaßt 
Gemälde, auf einem Geflechte von Kupferdraht : 
Glasflüſſe, Glasſchmelz, (stekliarus) Glasrohr 
und Raſſade (bisser) in Einfaſſung 
Granagaten, ächte und unächte, gefchliffene und ji 


[23 2 1 0 173 y 


" — 


50 7) 


soo 
| 


vom "Pub 50 Br 


[> } 


vom Pfund 


cettirte, nicht auf RAN: gereiht 
— gefaßte ; . . . 
Handfchube: 
Wollene, weiße, farbige und bunte . 


[ei N 
| 


gen Jahre aber ſchon 

| zu dieſem Zollfage zu⸗ 

— Lederne Calanzlederne, laykovia),: glafirte gelaffen, 
Mannds und Frauenhandſchuhe, weiße und 
farbige 

— geſtickte, gepreßte (enlomnia) ober bebruckte, 
mit Knöpfen oder ſonſtigen Verzierungen 


Korallen, Adıte und unächte, geſchliffene und far 


4 Rubel, 
6 Rubel, 


cetirte, niht auf Schnüre — 2 Rubel 10 Gop. 


4 
— gefaßte . . „ 8 | — I Verboten, 
Körbe von Rohr, Stroh * allerlei. . „ | — 
Kryſtall CBergs) gefaßter .- + eg * 4 | 20 
Lapis-lazuli, gefaßt . A 2 .: — — 1.50 
Leder, Schweinsleder, gegerbtes. . — AR 


Leinwaaren: Battiftene Tücher mit BER | 
Eden, oder mit gedrudten Kanten von meht 
ald einem Zoll Breite, fo wie auch mit Blur 
men in der Mitte - . x . 


n 1 | 25 Nicht benannt, im vori⸗ 
1 


4— 6 — 
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4 
——— — — — — — — — 
Gewicht, Ein fuhr zoll 
Benennung der Waaren. Maaß undf in Siber. Früher, 
Zahl. Rubel] Gop 


— — — — — — — — —— — — —— —— 
— Tiſchtücher, Servietten und Handtücher, leinene 
mit Wolle vermiſchte, weiße, farbige und 
bunte : . i — — .lvom Pfundf 2 | — VNicht benannt, 
— Knöpfe, zwirnene, für Wäfche : . * 4 | — I Berboten, 
Anmerfung Alle bedrudten (petschat- 
nie i nabivnie) Leinwaaren mit Ausnahme 
der befonderd benannten, bleiben verboten, 
Metalle, eiferne Zähne zu Hedheln, — und Flachs- 
hecheln fett . vom Pub 1 | — I Verboten, 
Natrum, pheephorfaures ſo wie jedes foffite, 
natürliche und gereinigte Raugenfalz (alcali 
minerale) . . . . ” 2 ] 50 i 
Papier, mit Schmergel eftreuted® ; vom Pfund] — 5 | Richt benannt, 
Perlen, fünfliche, von Glas, Metall u. . w. 
in Faſſung, mit Ausnahme der beſonders 
benannten 
Perlmutter, verarbeitete, mit Ausnahme der be⸗ 
fonderd benannten . . . . 7 
— gefaßte . . . . . . " 
Puppen aller Art . „ 
Schildpat, gefaßt, mit Ausnahme von Tabats⸗ 
doſen die im Allgemeinen verboten bleiben 
Schnuͤre, baumwollene, zwirnene, wollene und 
vermiſchte: 
zu Sande . . . . — " 1 
zur Se . . . 5 . [7 3 — 
Seidenwaaren: 
Allerlei ſeidene, halbſeidene, mit 
Wollen-, Baumwollen⸗, Flachs— 
oder Hanfgeſpinuſt, Floret⸗ oder 
flockſeidene, ſowie mit Flockſeide 
vermiſchte: 
— Zeuge, undurchſichtige, ſchillernde, mit Mur 
fern gewebte . . " 
Anmerl. Schillernde glatte Zeuge verbieb 
ben bei dem früheren Zollfage von 4 Rur . 
bel Silber fürd Pfund 
— Halbdurchfichtige und durdjfichtige Zeuge und 
Fabrifate, weiße glatte und mit weißen Mus 


— I Berboten, 


Berboten, 
4 Rubel. 


“> 00 [9°] 


Verboten, 


oo 
| 


Berboten, 


4 Rubel, 
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Maaß und in Silber, 
Zahl. Rubel|Gon.. 


Benennung der Waaren, 
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ſtern, gewebte und durchwirkte, mit Ausnahme 
ber beſonders benannten . lvom Pfund] 12 | — 


8 Rubel. 


Seidenwaaren: 
— Zeuge, gepreßte (tisnionnia) undurchſichtige 


Nicht benannt. 
— Zeuge, gepreßte (tisnionnia) halbdurchſich⸗ 

tige und durchfichtige . . 4 12.3. 
— Tücher, Tuchelchen und Schärpen, halbdurch⸗ 


Nicht benannt. 


ſichtige, weiße und mit weißen Muſtern, 
farbige und bunte gewebte und durchwirkte 

ſowie mit aufgedruckten und aufgeleimten 
Muſtern (s’nakleikami i nakladkami ) 

mit ächtem nd unäctem Golde und Silber, 

mit Stroh u. f, w. auegenommen die befons 

derd benannten . . i . ° pr 

— dergleichen ausgenähte . . " 
Anmerk. Tücher, Schärpen, und dergleichen, 

von Blonden und Seidentäl, fowie auch 

Zeuge von Seidentüll, tragen gleiche Zoll⸗ 
abgaben mit feidenen halbdurchfichtigen und 
durchfichtigen Tüchern und Scärpen, 

— Bänder, undurdfihtige, von Atlas, 
Gros de Napled, Sammet unb andere ver 
ſchiedene, wie auch gemifchte, mit und ohne 
Roͤllchen (katotschki), b bedrukte und be 
flebte (petschatnia i nakleikami) P 
Anmerfungen: 

1) Die unbebrudten und unbeflebten Bän- 
der, verbleiben beim Zolfage von 4 Rubel 
Silber fürd Pfund . 

2) Bänder, Schärpen und Tücher, die. an 
und für ſich undurchfichtig, jedoch mit 
durchfichtigen Kanten verfehen find, wer 
den — falls diefe Kanten bei den Tüchern 
und Scärpen nicht breiter ald 3 Wer 
{choc find, bei den Bändern aber nicht 
mehr ald den dritten Theil der Breite en» 
nehmen, — in ihrem Zollfage den un» 
durchſichtigen gleichgefteht, 

— Bänder, halbdurchſichtige und durchfichtige jeder 


Weiße 8 Rubel. 

Farbige 12 Rubel. 

Mit Gold und Silber 
verboten. - 


14 Rubel, 


12 Rubel, 


Verboten, 


Tr ——— ————— ee Eee — — — —— — — 


Benennung der MWaaren, 


Art, wie auch mit aufgedr: dien und aufge, 
geleimten Muftern (s’nakleikami i naklad- 
kami), mit äcdhtem und unachtem Gotte und 
Silber, bemalte (pissannia) und bedrudte 
(petschatnia i nabivmia) « : 
Anmerkung. Alle fonitigen bedrudten eiden. 
waaren. (petschatnie i nabivnie) die 
nicht befonders benannt find, bleiben vers 
boten, 
Soda, kohlenfaure, natürliche, gereinigre ; 
Thermometer, in bronzenem Geſtell eingefaßt 
Toͤpferwaaren, als: Kacheln, Topfe und auer— 
lei irdene glaſirte und nicht giafirte Fabrikate 
mit Ausnahme der beionderd benannten 
Tuͤcher aller Urt, deren Einfuhr erlaubt ıft, die 
“aber angenähte Franzen haben, werden. wit 
Erhebung derjenigen Zollabgabe zugelaffen, 
die für folhe Tücher, zu denen fie ihrer 
Dualität nach gehören, feitgeftellt it Tücher 
aber mit angemähten ächten oder wnächten 
goldenen und fübernen Franzen bleiben verboten 
Anmerkungen: 

1) Senähte Sachen aller Art, ald: gemachte 
Kleider und Wäfche, fo wie alle außgenäh: 
ten Gegenftände, deren Einfuhr nicht befon: 
ders erlaubt ift, bleiben verboten; dieſem 
Verbote jollen jedoch erlaubte Gegenſtände 
nicht deshalb zugezählt werden, weıl fie nur 
irgend etwas Angenähtes oder einen Saum 
haben, 

2) Zeuge die vermittelt Maſchinen ausge 
näht worden, find ald burhmwirfte Fa; 
brifate anzufchen, im Fall des Zweiſels aber, 
ob dergleihen Waaren mit der Hand oder 
mit Mafchinen -ausgenäht werde, find fle 
als mit Majchinen verfertigte zu berrachten 

Uhren, (Zafchen-) füberne, mit goldenen uno vergol: 
beten Rändern, mit auszunehmenden uno nicht 
auszunehmenden Böden . . . 


— 
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Gewicht Einfuhr zou 


Mach undf in Silber 


Früher. 


8 Rubel. 


Zahl, Rubel| Cop. 
vom Pfund] 12 
vom Pud — 25 


vom Pfund 


vom Pud 


— — — — — — — —— 


vom Stück 


2 


10 


Nicht benannt. 
Verboten, 
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Gewicht Jıntubrzell 
Yeıennung der Maaren. Rap anef in Suber Früber, 
en: "ubei]| Sep. 


— — 


Vitriol, (Kupoross) weißer, natürlicher, gere⸗ 
mgter = F R vom vw — [| Verboten. 
Wuagen, zum Abmägen dee Eoeliteme und „es 

d 


talle, mit den erforderlichen Gewinten 
Wolle, geſtampfte Schaafs wolle, ingeichen ‚Me 
beim Scheeren des Tuches abfaliende ſogen mnnte 
Scherrmolle (sukonnia strischki), we Be 
und gefärbte 
— geiponnene Wolle, Rammeeigarn u. jrde Arı 
weißer und gefärbter .geiponnener Wiotie 
Anmerkung. Geinonnene Merinoswolle meiße 
und gefärbte, Die zu verfchiedenen Zeugen als 
„Merinos, Schali“ und anderen dıefer Art 
gebraucht wird, fol, auf befonderes desfall⸗ 
figed Anſuchen der Fabrifanten, mit Erbe: 
bung der früheren Zollläge von 7 Rubel 
20 Gor. und von 7 Kubel 70 Cop. Silber 
das Pud zugelaflen werden, fur geironnene 
langbaarıge Kammmolle it, auf gleiche 
Werſe, bis zum 26. März 1840, die er: 
mößigte Zolabgabe von 3 Rubel 60 Gor. 
und 3 Rubel 85 Cop. Silber — zu 
erheben. 
Wollenwaaren: 


— Wermos jeder Art, einfarbiger vom Pfund 
— Desgleichen einfarbiger, mit Figuren von derſel⸗ 


vom Dun 25 R 


| weiße 7 Rub, 20 Sep. 
vom Puo 50 | gefärbre. 7 R. 70 Cop. 


— 59— 


ben Farbe gepreßt . 2 Rubel 75 Cop. 
— Deögleihen bunter, mit Muftern gewebter * 
durchwirkter J 

— Korb, Toilinette, Parentord, weiße weine 
Roliſſe für die Juden, und verfchierene wollene, 
mit lache, Hanf oder Baummwolle vermute, 
einfarbige und bunte, bedrudte Zeuge arße 
den beſonders benaunten 


3 Rubel 50 Cop. 


- 


80 1 2 Rubel 50 Gep. 





Außerdem wird vem Jahre 1839 an, für aller'eı 
ordinäre Knochen, in Stüden, ein Ausfuhr» 
zoll von 15 Gopefen Silber fürs Pud erhoben 
— 


2— ||| Rubel 50 Cop. 
2 
2 

| 


Zollirei, 
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Borfdhriften 


1) Die Säge bed vorftehenden Berzeichniffed treten mit dem 1. Mai 1838 in Kraft, unb 
falls daffelbe in entfernten Zolämtern nicht zur befagten Zeit eintreffen follte, von der Zeit deſſen 
Empfanged an; für die Ausfuhrwaaren jedoch. beginnt diefer Termin erft mit dem 1839ften Jahre, - 

2) Alle in diefem Berzeicniffe benannten Einfuhrwaaren, die bis zum 1. Mai d, J., ober, 
bei Berfpätung deffelben, bis zum Tage des Empfanges — in den Zollämtern unverzollt bleiben, 
follen des Bortheiled des herabgefegten Zolled genießen, fobald nämlich die in diefem Berzeichniffe 
aufgeführten Zollfäge geringer find, als die früher für diefelben Gegenfände erhobene Zollabgabe ; 
im entgegengefegten Falle aber, wenn fie nämlich höher find, fol der Zoll für folhe Waaren nad) 
den früheren Feitftelungen erhoben werden. Für diejenigen Waaren jedoh, die vom 1, Mai an 
erft eingeführt werden, find die Abgaben nad, den Zolfäten des gegenwärtigen Berzeichniffes zu ents 
richten. Indeſſen bleibt es dem Finanzminifter freigeftelle, die Berzollung auch diefer legten Waaren,,, 
nad) den früheren Beftimmungen, mit herabgefegtem Zoe, zu geftatten, fobald es bewieſen wird, 
daß biefelben vor dem 1, Mai abgejendet worden, oder daß, wenn deren Abfertigung fpäter ge 
fchehen, die Abfender, der Umftände halber, noch nichts von den Beränderungen imw Tarife wiſſen 
fonnten, j 

3) Der Supplementarzoll von zwölf und einem halben Prozente muß für die in diefem Ber 
zeichniffe aufgeführten Waaren, bis zu fernermweitigem Ermeffen, nach den allgemeinen Feritellungen 
entrichtet werden, und nur für diejenigen Drte gilt eine Ausnahme davon, wo diefer Supplemens 
tarzoll überhaupt nicht erhoben wird, 

4) Die von nun an zur Einfuhr zugelaffenen Waaren, werden zur Berzollung bei allen Zoll 
flätten angenommen, wo bisher Waaren derfelben Art eingeführt werden fonnten, die übrigen nuns 
mehr zur Einfuhr erlaubten Waaren, können bei allen Zolltätten erfter Claſſe eingeführt werben. 

5) Die Gültigkeit gegenwärtigen Berzeichniffes erſtreckt fid blos auf die, nach dem europäifchen 
Tarif, zu verzollenden Waaren. 

6) Bon den Waaren, welche vom ſchwarzem Meere, in Transkaukaſien zu einem geringern Zoll, 
ald der in gegemmwärtigem Berzeichniffe angefegte, zugelaffen werden, ift dafelbit der frühere Zoll zu 
beziehen, 

7) Der fünfte Theil des Zolles, der in Odeſſa zum Bortheile der Stabt erhoben wirb, fol 
ferner nach den frühern Beflimmungen bejogen werden, von allen Waaren aber, die ind Innere 
des Reiches eingeführt werben, ift der weitere Zoll, vom 1. Mai d, 8. an, mad, gegenmwärtigem 
Berzeichniffe zu erheben, 

8) Mit den früher verbotenen, und nunmehr zur Einfuhr zugelaffenen Waaren, melde nad) 
Herausgabe bdieled Berzeichniffes ald Eontrebande entdeckt werden, iſt wie mit eingeſchwärzten erlaubs 
ten Waaren zu verfahren, 

9) Rückſichtlich des Abzuges auf die Tara, für die fortan zur Einfuhr zugelaffenen Waaren, 
wird dem Finanzminifter anheim geftellt, den Zolämtern nad) Maßgabe der, dem Tarif sub Lit. 
A. und B. beigefügten Tabellen über die Berechnung der Tara, bie gehörige Inftruftion zu er 
theilen. — 
10) Der Finanzminiſter wird ermächtiget, fm Einzelnen über die Zweifelsfragen zu entſchei⸗ 
den, welche, der Neuhent der Sache wegen — bei Zulaſſung bisher verbotener Waaren — erhoben 


werden dürften. 
11) Wenn ed hinſichtlich der im Tarif befindlichen Belzählungen verſchiedener Artikel zu anderen 
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Heichartigen, ſich etwa ‚ergeben. follte, daß Waaren ſolchen Gegeufländen aſſtmilirt worden, ‚die einem, 
fur. die. denfelben zugezählten Artikel zu hohem Zollfage unterliegen, fo bleibt es in. foldhem Falle 
dem Finanzminifter freigeftellt, dergleichen Gegenftänse anderen Artikeln zu affimiliren; — wovon 
alddann die Kaufmannſchaft vermittelft der .—. und . die — in RE iu 
fegen if. — r >‘ V 24 


Einl. Nr. 27007. Exp. Nr. 32675. 
An fämmtlide Difriftö»Poligei- Behörden von Mittelfranfen, 
(Die Ausftellung und Beglaubigung von Armutbs:Zeugniffen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


N Es iſt zur Kenntniß der unterfertigten Regierang gefommen, daß nicht felten von Gemeinde, 
Verwaltungen „einzelnen Individuen Zeugniffe über Lebens- und Beruföverhältniffe, und Dürftigfeit 
— ohne beftimmten, gefeßlich- ‚gerechtfertigten Zweit — ausgeſtellt, und daß diefe Zeugniffe nicht 
nur pfarramtlich, fondern auch diftriftspolizeilich beglaubiget, von den Inhabern aber lediglich dazu 
benügt und reſp. mißbraucht werben, um Bettel und Müffiggang zu treiben, 

Die Behörden haden bei eigner Verantwortlichfeit darüber ju wachen, daß diefer Mißſtand 
aller Orten abgeftellt werde, und nicht weiter mehr flatt finde. —— 

Ansbach, am 9. July 1838. 

Königliche Regierung vor Mittelfranfen ; 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


— — — 


* „ aa 


Einf. Ar. 26829. Erp, Wr. 32672. \ 
Un ſämmtliche Polizgei:Behörben von Mittelfranfen. 47 


(Die EniAlnneh. ber Druckſchrift: „Die roͤmiſch-hierarchiſche Propaganda, ibre Partei, Umtriebe ung Pe: 
fhritte in Deutſchland.“ Leipzig bei F. A. Brockhaus. 1638. betr.) | 


— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen erhalten nachſtehend Abdruck von einer in ru— 
bricirtem Betreffe unterm 2. Juli 1838 an die königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, erlaſſenen höchſten Entſchließung zu gleihmäßigem pünktlichſten Vollzuge mitge— 
theilt. 

Ansbach, ben 10. Juli’ 1838. 
„nit Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Immern. ° ' rn 

Graf von Giech. 


IT, 
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Bucher. 
MATHE 
Minifterinm des Innern. 
Die auf den Gen der $$. 6. 7. 8, der All. — von dem * "Emmi ür ber 


— 


Siabt Nördlingen verfügte; und Bon derntgl. Regierung von Schwaͤben und Neibirg, "Rätkinkr 

Dia Innern ſottgeſehte Beſchlagnahme ‘der im obenbdemertten Betreffe bezelchnelten Druſtchrift wird 

hſedurch beftätiget: sr 2 a ui 

Es hat demnach die Gonfidfation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, 

und iſt die öffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen, Zune} 
München, den 2. Juli 1838. 


‚ve 2 undy 
Einl. Nr. 27140. Exp. Nr’ 832823 ii 
| An fämmtliche PoligeisBehörden von Mittelfranken. 


Die Befſchlagnahme der Drucihrift: ‚„ Clemens Auguft der große Befenner und Matt nſerer Zeit. Augs⸗ 
Nr ” " : su Kotmann fire Fugyan fung, betr.) m. Al — 
F er an ver 


Bet. j RL EC} 

Im Namen Seiner Majeftit des Könige, u nemitd nen 
 Sämmilihe Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachſtehend Abbruck ber in“ rhbrieirtim 
Bere ungerm 6, pr. 0, Juli I, 3. hieher ergangenen höchſten Entſchliegung ‚jr Wiſſcuſchaft uud 
punktlichſtem Vollzuge mitgetheilt. ea t Asien nt rn 

Ansbach, den 11. Juli 1838. J 2 il ‚e sun A: 17 ji 
Köwgliche Regierung von Mittelfranten;, 
Kanımer des Innern, 


Graf von Giech. 
Bucher. 


Abſchrift. 

Staatsminiſterium des Innern. 3 7 GR 

Die auf den Gtund des 8. 7. der II. VerfaffungsBeilage von dem fat. Connmiſſar der Stadt 
Misbad' vetfugte, unb don der fol. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des’ Intern, fortgefegte 
Befchlagnahme der im obenbemerften Beireffe ‚bezeichneten Drudichrift" wird hierdurch beflätiget, 

Es hat demnach die Gonfiefarion‘ nebit dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
und iſt die bffentliche Ausſchreibung ungefäumt zu verfügen, Namen; 

München, den 6. Yuli 1838. 
Einl, Num. 26723. Erp. Num, 32673,  , , | | 

An ſämmtliche DiftriftörPoligeibehörden von Mittelfranken, 
( Die dießjährige Prämien: Vertheitung betreff.) 
Am Namen Seiner Maj eſtaͤt des Könige. 


| Bon dem im bezeichnetem Bett eff eingelängten Schreiben des königl. Oberſtſtallmeiſter · Stabed 
ala Bitefribm des ollgecheihen Landgeſtutes nebſt Beilage erhalten die ſammtlichen Dıiftretispälizeibes 


Alt 


— — — 


harden gachſtehend Keintniß mit dem. Auftrag ſich hiergach in. allen, hierin. augeregten Punkten, ger 
naueſt zu achten und dad hiezu Erforderliche fofort anzuprbnen und zu verfügen. ü 
8 enMnghash,-ben 10. Juli 1838. N 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


e 
iD a 


Graf von Giech. ? 
BI E ve ot Sonnenmayer, Selr, 
Abfrift. — | 
Der k. b. Dberfiftallmeifterftab als Direktion des allgemeinen Landgeſtütes 
an u 


die Föniglic bayerifche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
Die diefjährige Prämien» Vertheilung Betr, aD e 3 un F 
Nach Vorſchrift der allerhöͤchſten Verordnungen vom 27. September 1829 und 1. die 1631 
fiellt man an eine königliche Regierung das ergebenite Anfuchen, die anliegende Bekanntmachung 
demnächft in das jenfeitige Intelligenzblatt einrüden, und außerdem noch die treffenden Eocalbehörden 
dahin gemeigteit anweifen laffen zu wollen, daß biefelben nicht allein die fonfyrrirenden Stationen 
bievon verfländigen und für weitere zweckmäßige Ankündigungen zug Vortheile entlegener Ortfchaften 
und Höfe, um eine möglicht zablreiche Konfurreng zu erzielen, die gehörige —8* tragen, ſondern 
auch, daß dieſelben, die Stuten der, Unterthanen, welche, hei Gelegenheit, dex Prämien-Vertheilung 
‚nicht. vorgeführt uud für die Beichälung ‚approbirt werden köunen, ‚solche zu einer ſchicklichen Zeit 
-und ‚mit: Beziehung von. Sarhverfläudigen muſtern und aperobixrree.. 
Unter Erbittung. eived Eremplard von bem Intelligenzblatte, in welchem dieſe Bekanntmachung 
enthalten ift, beſteht mit ausgezeichneter Hocachtung 
Münden, den 3. Juli 1833. * 
or Dornen rin Freiherr ‚von Keßling. ii 35 m nun magimmiaT 
ei ern a rot see muchsn u; Manae 
m: * yıa „ig ' " Ayrdı Erle 
Betfaunutma hm... army toi nor pas 
Die Präwien-Bertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen bie_Mufterung der 1tftuten 
N vr ! : Be = ind, vl" Oauritrtegte ketkffenn. * I s en J = 
In Gemäßheit der föniglichen allerhöchſten Verordnungen vom 27. September 182 “und, 2 
April 1831 wird über die diesjährigen Preife-Bertheilungen bei dem Landgeftüte Nach— 
ſtehendes zur ‚öffentlichen Kenntniß ‚gebracht. FL 44 
Pre U Be er, Zu} °P: Be er Fuer 2 744 J. as aa 1 Ba Bu PR me 
Die Beſchaͤlſtationen im Regierungsbezirfe Mittelfranken bilden für dag gegeninärtige Jahr 5 
Resirfe, Gr ur Z I 
Zum Iten Bezirke gehören: 1 Waflertrüdingen und 2 Feuchtwangen, 


De 
„I... 


’ LEPET Es 


4 
va 


„ yea „ * 1 Heidenheim und 2 Gunzenhauſen, 
„ sa u." 1 Uffenbeım, 2 Neuſtadt a. Aiſch und 3 Höchſtadt. 
ETILHL rejp. Wuchenrorh im Regieruugdtezirte Oberfranken, 


58 * 


412% 
and! At Bl gefören: 1 'Öreding, refo. Thaͤlmeſſlngen, VEichſtädt und 3 Reubarh , teſe 


"Mohrenfeld im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg. zur 
„ din u „ 1 Neumarkt im Regierungsbezirfe Oberpfalz und — nd 2 
Nürnberg. e 

Die Prämien-Bertheilung ind Stutenbeſchreibung findet ftatt: 

a) die Prämien-Bertheilung: b) die Stutenbefchreibung: 
Im Iten Bezirke am Zten September 1838 in Waffertrüdingen, — den Zten rn 1838, 
„ 2 „ „» Öten » » un Heidenheim, „» Öten „ PP 
„ Steh „ ‚Tten „ »  n Mffenbeim, „vr Ten noch 
„ Aten „ „ Löten " vr m Breding, „ 13ten " 7 
„ din „ „ täten Pr pr Ei ‚, IAten „ " 


Die aus ber Anzahl der beſchälten Stuten fid ergebenden und ber Bewerbung aus juſe⸗ 
Senden. Prämien werden folgende feyn: 


— 1) zu Waſſertrüdingen 9 für Stuten und 2 für Hengſte, 
wi 2) zu Heidenheim gun „Ion 
3) zu Uffenheim 9» m "„"®2u 
4) gu Öreding 0 un „I®’un 
5) zu Neumarkt 8 „u w“ „iv m 


Der Eigenthümer eines als preiswürdig anerfannten Pferdes empfängt mit ber Fahne and 
‚ein Drittheil der treffenden Prämie, die zwei übrigen Drittheile werden aber erft nach Erfüllung 
der hierüber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, d. b. bei den Stuten für bad erſte und zweite 
Fohlen und bei den Hengſten für ben fogenannten Gauritt Imnerhaib der dafür angewielenen Bes 
zirke. 


V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von daher noch 
Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiermit aufgerufen, dieſelben bei der Prämien-Ver—⸗ 
theilung ih res Bezirkes auf bie bisher üblich geweſene Art geltend zu machen, und ben treffenden 
Betrag von der k. Randgeftürd »Gommtifflon in es zu nehmen. 


Mer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Randgeftüt-Befchäler belegen lafs 
fen, will, hat diefelben der kgl. Commiſſion zur Muſterung und vorſchriftsmähßigen Adprobation vor, 
zufähren. * 


Auch die Hengſte, welche — ferner zum Gaureiten, begleichen - diejenigen, welche zum. ers 
ftenmal hiefür gebraucht werden follen, müffen, wie ed bisher gefchehen ift, der Commiſſion zur Mus 
flerung und Abprobation vorgeführt werden, 

Mündyen, den 3. July 1838. 
Der Königlich Bayerische Oberfitallmeifter » Stab 
g als 


Direction bed allgemeinen Landgeftütes. 
Frhr. von Kesling. 
Mayr, 


as 


Einh! Nr, 1716, Erp. Nr 187951. Mad wre cu Dre 
An ſämmtliche F. allgemeine Rentämter von M ttelfranten, m 
(Die Zasfung-der Zinnfen ‚von mobiliſirten neuen, Staats: Oligatiönen belr ) ORT 
Im Namen Seuer Majeſtaͤt des Könige. 


Auf ‚Beranlaffang, einiger Beſchwerden über die von mehreren Aemtern. beanftandete Einlöſung 
der Zind» Coupons von mobilifirten Staats » Obligationen der Stiftungen, und Gemeinden, werben 
fänmtliche kgl. Renrämter auf das deffallfige Generale vom 29, Februar 1836 unter dem Bes 
merken aufmerffam gemacht, daß nach einer Mitheilung der f. Staats Schuldentilgungs -Commiſſion 
vom 3, I. Mis. nicht das Minden, eufnegrtiſtehet, went fragliche Zinszahlung durch die fgl Nents 
Ämter ferner vollzogen wird, welcher ſich aber rn. dad fi Dberaufichlagamt zur Berfalljeit der 
treffenden Coupons nicht entziehen darf. 

Ansbach am:10. Juli 1838. 
— Regierung ı von Mittelfranken, ten — 

mn U Dr Be Ba 4 » Kammer der Finanzen ' —F * J 

rn. —— Graf von Giech. 
Hartmann, —— 
Eiſele, Selretär, 





Einl. Nr. 17342. Exp. Nr. 18835. 
(Die Tarerbebung bei Butsjertrimmerungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die von dem fönigl. Staatöminifterium der Finanzen unterm 5, d. ausgegangene Entfchliefung 
in Betreff der Tarerhebung bei Gutszertrümmerungen wird in nachflehendem Abdrud zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 11. Juli 1838, 

i Königliche Regierung von Mittelfranken, 
. Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor, 
Eifele, Eck. 


Königreich Bayern 
Staatdminifterium der Finanzen. 


Da hezüglidy der Tarirung bei Gutszertrümmerungen von einigen Behörden irrige Anfichtem 
verfolgt wurden, fo erhält die fol. Regierung, Kammer der Finanıen, den Auftrag die fänmtlidhen 
betreffenden untergeordneten Aemter auf die Erläuterungereferipte dd. 29. Novbr, 1814 und 26, 
Februar 1816 (Geret Band IV. Seite 158. und Band VI Seite 296.) hinzuweiſen, wornach 
bei Gutszertrüummerungen die Tarirung fich auf die Anmeldungsgefuche, auf die Genehmigungds Res 


ul 


feripte und die Konfenfe der Grundherren beichräaft, — ———— aber taricyi 
fiud. 





n33 


München, am, 5. "Sul 1838. 
Auf Spiner. Majerär' des Könige‘ alterhöchten Befeht. 
v. Waſqhinger. | 


ssimhtiyil ıln I rt — TR 





Anıdie F. Regierung von ‚Mittelfranfen, Durch den Dinifer‘ der: — 
aaee Rammer —— en BT EIE ah u: — 
34 > t » m. rt yır® 4 ue » In golrıdargt 19% 
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Seine Majeftät der König haben die — Pfarrei: Willburguetteu RR EN Dinfeld: 
bühl, unter dem 28. Junt d, Ge, dem 1 SAISON SER Prieſter Johann : Schlichting allergnä⸗ 
digſt zu übertragen geruht. — ut ie 

Unter dem 3. Juli l, 38. if Deu bis herige de Aane ſor Friedrich Wilhelm Rehm bei dem 
fol. Landgerichte Pleinfeld in gleicher Eigenſchaft au dadı)fyl. Landgericht Neuſtadt a. d. A. verſetzt, 
und an deſſen Stelle: der bisherige zweite Affeffor bei dem kgl. Landgerich e Rothenburg Dr. Hein—⸗ 
rich Guſſav Hurl befördert worden, 
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Königlih Bayeriſchen 


Ssntelligenz - Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 39, Ansbach, 


Samftag, den 14. July 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

(Rellerverpachtung.) Donnerftag ben 19. July 
um 11 Uhr wird in dem Gefchäftäzimmer der 
Stadtkämmerei ein Keller unter dem Rathhaufe 
auf die ſechs Jahre von Laurenzi 1838 bis dahin 
1844 an den Meifibietenden anderweit verpachtet. 

Ansbach, den 7. Juli 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bekanntmachung. 

Randiwehr » Reluitionsbeiträge betr.) Den Res 
Iuenten bed Lanbwehrdienftes wird hiermit zur 
Kenntniß gebracht, daß mit der Erhebung der durch 
die Civil» und Landwehr » Eormmilfion regulirten 
Reluitionsbeiträge pro 1837 die Quartiermeifterei 
bed K. Landwehr» Bataillond beauftragt ift, und 
bie Zahlungstage durch diefe den einzelnen Reluen⸗ 
ten befannt gemacht werben. 

Ansbach, am 11. Juli 1838, 

Stadtmagiftrat. K. Landwehrbat, Commando, 
Endres. Stirl. Scherer, Oberſtlieutenant. 

3. Vom fol, Kreis⸗ und Stadtgericht Ans⸗ 
bach wird der ſaͤmmtliche Nachlaß der Juſtizkom⸗ 
muffärdwittwe Margatetha Wagenfeil dahier im 
Stadtgerichtslocale auf 

Montag den 23. Juli d. d. Vormittags 9 Uhr 
gegen ſogleich daate Bezahlang offenilich an die 


Meiſtbietenden verſteigert und Kaufsluſtige hiezu 
eingeladen. 

Ansbach, den 5. Juli 1838, 

Königl. Kreis » und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

4. In der Debitfache des Glashändlers Leos 
pold Goßdorfer von Fürth wird.ein bedeuten, 
bed Rager von belegten und unbelegten Spiegel. 
gläfern am 
23. Juli d. J. im Segigichen Haufe bei der katho⸗ 

liſchen Kirche dahier Bormittage 9 Uhr 
bem öffentlichen Verkaufe gegen fogleich baare Zahs 
lung in faffenmäßiger Münze ausgeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber anmit eingeladen werden. 

Fürth, den 30. Juny 1838, 

Königl Bayer. Kreis» und Stadtgericht, 
Genf, Direftor. 

5. Die Lieferung des Holzbedarfes zur Behels 
zung der Amtölofalitäten der unterzeichneten Bes 
börbe-für den Winter 183$ im beiläufig 40 bie 
50 Klaftern weichen Sceitholzes beftchend wird 

am 6. Auguft d. I. Vormittags 10 bis 42 Uhr 
im Gefchäftsjimmer der Regieverwaltung im Abs 
ſtrich öffentlich an den Wenigfinehmenden in At 
ford gegeben, wovon diejenigen, welche bie Lie⸗ 
ferung zu übernehmen gefonnen find, mit dem Be; 
meıken in Kenntuiß gefeßt werben, daß die Be; 


dingungen im Termine felbft werden bekannt ge 

macht werben. 

Fürth, den 4. Juli 1838, 

Könige, Kreids und Stadtgericht. 
Genf, Direltor. 

6. Vom k. 6. Kreis und Stadtgeriht Nürn, 
berg wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß 
dahier folgende Gegenftände entwendet worden 
find, 

1) zwei Aquarellgemälde, Schweijer dandſchat⸗ 

‚ten von Bleuler sen. in goldenen Rahmen, 1 

Fuß 7 Zoll breit und 2 Fuß 4 Zoll 3 Linien 

hoch innerhalb der Rahmen; 

2) zwei Aquarellgemälde, Schweizerlandſchaften 
von Bleuler jun, in goldenen Rahmen, 1 Fuß 
9 Zoll breit und 2 Fuß 4% Zoll hoch, gleidy 
falls ohne Rahm. Eines von diefen 4 Ges 
mälden flelt die Stadt Zürdy mit Umgebung 
und ein zmweited, die Stadt Laufane mit Um⸗ 
gebung vor. Unter diefen beiden Gemälden 
Reben die Ortönamen Zür und Lauſane und 
auf ber Rückſeite find die Namen der Berge ans 
geichrieben , welche auf den Gemöfden darge⸗ 
ſtellt find; 

3) ein grau quarirtes Trauerkleid von baumwol⸗ 
lenem Stoff, noch faft neu; 

4) ein broncener fänlenförmiger Leuchter mit zwei 
Armen mit der Einriditung, daß man vor bie 
Kichter einen Lichifchirm ſtecken kann, nebſt zwei 
in gelbed Metall gefaßten Lichtſchirmen von ger 


preßtem feinen Porgellain, wovon jeder eine - 


Scene aus Fauſts Leben vorſtellt. Der eine 
diefer Lichtſchirme enthält das Bild, wie Fauft 
das Gretchen küßt; beide Schirme find laͤnglich 
viereig und ber eine davon hat einen Sprung. 
5) eine Portraits oder Wanduhr mit weißem Zif⸗ 
 ferblatt, römifdyen Zahlen und Zeiger von 
Stahl in einem breiten goldenen Rahmen von 
- einem Wiener Meifter. Oberhalb des Rahmens 
war ‚eine Hand mit einem Ring angebracht, 
am welchem die Uhr an die Wand gehangen 
wurde; 
6) Ein Stüͤck ganz feine Handleinwand, 28 
Ellen haltend ; 


7) ohngefähr 18 Ellen orbinäre Leinwand; 

8 4 — 5 Tiſchtücher und einige Servietten; 
welche fämmtlih mit 9. v. D. mit blanem 
Garn gezeichnet waren. Unter den Tiſchtü—⸗ 
chern befinden fich zwei feine bamaftene mit 
eingewirften Kleeblättern „ bie übrigen Tifch 
tücher uud Servietten waren orbinäre. 

9) einige Bettücher, gleichfalld mu J. v. D, roth 
gezeichnet, 

10) Zwei meffinge Reuchter; 

11) ein Stüd ganz feine Leinwand von ohngefähr 
46 Ellen, 13 Ellen breit; 

12) ein Stück von ungefähr 30 — 36 Ellen 
gröbere Leinwand ; 

13) ein Stück Handtücher, banbgeftreift; 

14) ein Stück Tiſchtücher; 

15) ein Tiſchtuch von Damaft mit 5 Servietten, 
ganz fein und ohne Zeichen; 

167 ein Tiſchtuch Bandgeftreift, mit v. F. ge 
zeichnet ; 

17) 1 dergl. mit zwei Gerviettert, ganz new und 
noch nicht gezeichnet ; 

18) 9 Ellen Baffin; 

19) ohngefähr 5 Pfd. weiße Stridbaumwollr. 
Sämmtlicye Juſtiz und Polizeibehörten werden 

hiemit erfucht, auf diefe entwendeten Gegenjtände 
forgfältige Spähe halten zu Hafen und wenn « 
ihnen oder auch [Privaten von den befchriebenen 
Gegenftänden welche unter die Hände fommen 
follten, fogleich Nachricht bicher zu ertheilen. 
Hiebei wird noch beipnderd bemerkt, daß der Dam 
niftfat ſich verbindlich gemacht hat, dem gegens 
wärtigen Befiger der Gemälde und bed oben ers 
wähnten broncenen Leuchters, wenn er fie in gu 
tem und unverlegtem Zuftande wieder zurüdgiebt, 
denjenigen Betrag zu erfegen, den er erweislich 
dafür ausgegeben hat, 

Nürnberg, den 23. Juni 1838. 

In legaler Abwefenheit des k. Direktors, 
Frhr, v. Müller, I. k. Rath. 

7. Die durch den-Tod des Sportel» und De 
pofltalrendanten Grallopp erledigte Stelle ift dem 
Schreiber Scheer übertragen. Unter Hinweifung 
auf die Befanntmachung vom 28, Mär; 1834 


Amt. Bf. Nr. 76 S..543 wird dieſes zur öffentlis 
dien Kenntnis gebracht und wiederholt, daß der 
k. Fandrichter nur für die von bem Scheer über 
Targefälte ausg-ftellten Quittungen haftet. 

Ansbach, den 2. Zuli 1838. 

Königliched Landgericht. 
- Lenk, Landrichter. 

8. Auf Anzeige, daß der fogenannte Bedens 
weiber, welcher zu den Scmwimmübungen ber 
Gywngſialſchüler verwendet wird, häufig durch 
Eintreibung von Vieh, befonderd Schweine, vers 
unreinigt werde, ift die Verfügung getroffen, Je— 
deu, der fih eine foiche Verunreinigung erlaubt, 
gur Nuzeige zu bringen, und tritt gegen denfelben 
Geld s oder verhäftnißmäßige körperliche Strafe ein, 

Ansbach, den 7. July 1838, " 

Königlicyes Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

9, Konrad Walbinger, Bauer von Groß 
reuth hinter der Veſte hat ſich freimillig unter bie 
Kuratel feines Schwagers Johann Leonhard Schals 
ler von dort begeben. Dieß wird hiermit unter 
dem Beifügen befannt gemacht, daß gedachter ons 
rad Malbinger ohne Zuftimmung feines Curators 
läjtige Verträge einzugehen nicht mehr befähigt iſt. 

“ Nürnberg, ten 27. Juni 1835. 
Königliches Landgericht. 
Schr. von Kech, Landrichter. 

10. Die zum Nadıaß der Oberzollinſpektors— 
Wittwe Drefch von Lier gehörigen Meubeln, 
Kleider, Betten, Weißzeug, Goldgefchmeide, 
Eilbergefchirr, 3 Brillantrürnge, ein Flugel, eine 
fr r fchöne Flötenuhr und viele andere Hausgeräth⸗ 
fhaften, dann verfchiedene Bücher, darumter Wil 
helms Naturzeichichte und das rhein. Converſations⸗ 
tericon werden vom 

Montag den 16. dies Monats Morgens-S Uhr 
an und die folgenden Tage bahier in der Behau— 
fung gegen gleich baare Zahlung verſteigert. 

Rothenburg, am 9. Juli 1835, 

Köntgliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

11. Das Königl. Reutamt Eichſtädt verfanft 

nach Entfchließung der Königlichen Regierung von 


Mittelfranfen vom 21. praes, 23.0. M. in feis 
nem .Gefchäftölofale nadyfolgende Staaterealitäten 
und zwar: 

a) am Montag den 23, d. Mts. 

1) die obere Gaywieſen bei der Sägmühle an ber 
Straſſe, 153 Tagw. 288 Odifuß haltend, 
2) bie Antere Gaywieſen unmittelbar an der voris 
gen liegend zu 115 Tagw. 3403 Odtfuß; 
b) am Dienflag den 54, d. Mts. 

3) bie ſogenannte Seuversholzerwieſen hinter des 
Gärtner Medards Garten liegend zu 12 Tgw. 
4519 Quadratfuß, 

4) die ſogenannten drei Frankenmänniſchen Mies 
fen in der Ortsflur Breitenfurth, nämlich 

die Bettelkuchenwieſen zu 2 Tagw. 33 De, 
bie Bammerlswieſen zu 0 Tgw. 72 Der. und 
die Burgfteimpiefen zu 2 Tgw. 17 Des. 

Die Genehmigung der Könfgl. Regierung wird 
ſich vorbehalten, und innen Die übrigen Bediug⸗ 
niſſe in dieſſeitiger Kanzlei täglich eingefehen werden, 

Der Protokollſchluß ift jededmal Nachmittags 4 
Ahr. Kaufeliebhaber werden geyiemend eingeladen. 

Eichſtädt, den 8, Juli 1838, 

Koönigliches Nentamt, 
Edneider, Rentbeamter, 

12. Bekanutmachung. 

Die Wiederbefegung ‘der dritten Pfarrſtelle zu 

Windsheim betr.) 

Vom Magiſtrat der Stadt Windeheim wird 
die erledigte IN. proteſtantiſche Pfarrſtelle dahier 
mit der Pfarrei Külsheim, worüber die Ausſchrei— 
ben in den Kreisintelligenzblättern für Mittelfranken 
Nr. 16.97 18. and im Correſpondenten von und 
für Deutſchland Rr. 106. 113. 120. E Jo. 
das Nähere enthalten, zur Bewerbung binnen 4 
Wochen anderweit ausgeſchrieben, wobei aber 
nur Gompetenten mit der erfien oder zweiten Note 
berückſichtiget werden können. 

Windsheim, den 25. Juni 1838, 

Stadtmagiflrat. 
Ungerland, Bürgersreifter: ' 

13. Die Getraides und Scmaljarfrüditejehnte 
ded Gutes Steinhard auf 3724 und 854 Win, 
Aeder werden zu Steinhard vr 
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am Donuerflage ben 26 Julius um 5 Uhr Nachm. 
an bie Meiftbietenden verliehen, wozu die Pachts 
Iuftigen hierdurch eingeladen find, 

Ansbach, den 14. Zulius 1838. 

K. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Wünfd, 

14. Alle biejenigen, weldye an das fol. Lands 
wehr: Bataillon Gunzenhaufen eine Forderung zu 
machen haben, werden aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb 14 Tagen bei der unterzeicnes 
ten Commiſſion, namentlid dem Quartiermeifter 
Wucherer dahier, zu liquidiren, außerdem bei 
dem Randwehr-Rechnungsweien keine Rückſicht auf 
fie genommen werden’ würde, 

Gunzenhaufen, den 7, Suly 1838, 

. Deconomie » Sommiffion des f. Landwehrbataillong, 
Klingsohr, Landrichter. Regelsberger, Major. 
Döderlein, Zeugwart. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf Andringen eines Hypothelargläubigerd 
werben machitebende dem Bäder wRichael Horn von 
Alberndorf gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Köblergut zu Alberndorf Hs. Nr. 3, wos 
rauf eine reale Bädereigerechtigkeit ruht, ges 
ſchätzt auf 1500 fl.; 

2) PI. Nr. 34 eine Scheune und halber Hofraum 
zu Steindbady, geſchätzt auf 150 fl.; 

3) PM. Nr. 209a.b, c. 7 Tagw. 25 Dez. Ader 
und 11 Dez. Wiefe, die Weiherleiten, geſchätzt 
auf 500 fl.; 

4) PI.Rr. 2095 1 Tagm. 10 Dez. Ader, bie 
Weiherleithen, geihägt auf 100 fl.; 

5) Pl. Nr. 1782 1 Tagw. 51 Dez. Ader bie 
Roßleithen, geihägt auf 100 fl.; 

6) Pi. Ar. 1786 88 Dez. Wiefe die Ropleichen, 
gefhägt auf 100 fl; 

7) Pl. Nr. 214 3 Tagw. 36 Dez. Ader bie 
Meiherleithen, geihägt auf 150 fl.; 

8) Pi. Ar. 303 1 Tagw. 67 Dez. Ader ber 
Pfaffenacker, geihägt auf 200 fl.; 

9) Pi, Nr. 60 5 Tagw. 8 Dej. Ader der Weg⸗ 
ader, geihägt auf 500 fl.; 





10) Pl. Nr. 59 76 Dez, Wiefe die Rinnigwiefe, 
geſchaͤtzt auf 150 fl.; 

11) Pl. Nr. 50 3 Tagw. 4 Dez. Wiefe die Rin⸗ 
nigs oder Etzwieſe, geihägt auf 1000 fl.; 
12) Pl. Nr. 237 67 Dez. Wiefe die Reihwiefe, 

gefhägt auf 450 fl.; 

13) PL. Nr. 179 2 Tagw. 38 Dez. Holz, bie 
Roßleithen, geihägt auf 150 fl., 

14) Pl. Rr. 187 2 Zagw. 9 Dez, Wald bie 
Roßleithen, geſchaͤtzt auf 250 fl.;_ 

15) Pl, Rr. 436 2 Tagw. 10 Dez. ber Stein 
badyer Aderin der Flur von Hirſchbronn; ges 
fhägt auf 150 fl.; . 

16) Pl. Nr. 7282.b.c. 1 Tagw. 44 Des. Ader 
im Hirfhbronner Flur, gefhägt auf 75. fl.; 

17) Pl. Rr, 695 1 Tagw. 55 Dez. Büchenba⸗ 
der Wiefe, geihägt auf 600 fl.; . 

18) Pl. Nr. 153 1 Tagw. 65 Dez. Ader am 
Silberſteig, gefhägt auf 100 fl.; 

19) P. Nr. 156 2 Tagw, 17. Dez, Ader am 
Silberſteig, geihägt auf 200 fl.; 

20) Pl. Rr. 375 1 Tagw. 81 Dez. Ader im 
Rinnig, gefhägt auf 250 fl.; 


21) Pl. Ar. 231 41 Dez. und Pl. Nr. 231b | 


97 Dez. Wiefe die Streitbergerin, gefchägt auf 

80ofl; j ; 
22) Pl. Nr. 78 50 Dez. Wiefe im Brand, ges 

fhägt auf 200 fl.; 
23) Pl. Nr. 176 96 Dez. Wiefe die Aumiefe, 

geihägt auf 300 fl.; 
dem öffentlichen Berfaufe 

am Montag den 30. Juli 1838 Vorm. 8 Uhr 

im Orte Albermdorf unterftellt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
deu werben. Die Tarationdverhandlungen fowie 
die nähere Befchreibung der Grundftüde mit ihren 
Laſten können täglid; in der dieffeitigen Regiftratar 
eingefehen werben. 

Ansbach, den 30. Juni 1838, 

Königlicyed Landgericht, 
Lens, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 
1. Bon dem 8, Landgericht Erlangen wirb 


’ 
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zur Inftruftion der, von ber lebigen Hirtentochter 
Anna Keltſch und der Bormundfcaft ihres .unches 
lichen Kindes von Neunfirchen gegen den abwe⸗ 
fenden Schneidergefellen Michael Ehriftel aus Ut⸗ 
tenreuth erhobenen Klage wegen außerehelidyer 
Schwängerung auf 

ben 16. Auguft Borm, 9 Uhr . 
Termin anberaumt und der Beklagte, deſſen ber 
maliger Aufenthalt unbefannt iſt, hiezu vorgeladen. 

Erlangen, den 12. Juni 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Puchta, Lanpricter. 

2. Im diedgerichtlihen Depofitorium befinden 
ſich für Rechnung des Johann Georg Daum von 
Eichenbad,, geboren am 14. Mär; 1715 

116 fl. 38 fr. 

und ed fonnte bisher nicht ermittelt werden, wer 
Anfprüche auf diefed Depofitum hat, Es werden 
daher alle diejenigen, weldye hierauf Erbe» ober 
andere rechtliche Anſprüche machen zu können glaus 
ben, hiemit aufgefordert, folche binnen 3 Monaten, 
und zwar längftend bie zum 1. Oftbr, d. 5. um fo 
gewiffer hierortd geltend zu machen, als nadı Abs 
lauf dieſer Frift befagtes Depofitum ale herrnlofes 
Gut erachtet, und dem fol. Fiskus qusgeantwor⸗ 
tet werden wird. - 

Heilöbronn, am 20. Juni 1838. 

Königlicdyes Randgericht. 
Häckl, Landrichter. 

3. Vom unterzeichneten Gerichte wird der als 
Schneidergeſelle vor ohngefaͤhr ı5 Jahren auf 
die Wanderſchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten 
von ber erfien Einrüdung gegenmwärtiger Citation 
an gerechnet, bei hiefigem Gerichte zu melden, 
und dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, 
wibrigenfalld derfelbe. für tobt erflärt, und fein 
Bermögen an feine Erben, von denen bie unbe 
fannten fich bis zu obigem Zeitpunfte gleichfalld 
zu melden haben, audgeantwortet werben wird. 

Rügland, den 4. Januar 1838. 
Freiherrlich v. Erailöheim’iches Patrimonialgericht 
1. Kaffe. 
Sceidemanbel, Patrrimonialrichter. 
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Privatbefanntmachungen: 


t. Freitag den 20. dieß Monate Nachmittag 

1 Uhr werden beim Roßwirth Henninger 
31 Schäffel Watzen und 
30 Schäffel Korn befter Qualität 

in einzelnen Parthien meiftbietend verlanft und 
giebhaber eingeladen, 

Mt. Burgbernheim, ben 9, Juli 1838 
Freiherrlich v. Greiffenclauſche Rentenverwaltung. 
Zumpf. 

2. Unſern verehrten Freunden, lieben Anvers 
wandten und Befannten bringen wir zur Kenntniß, 
daß am Heutigen unfere eheliche Verbindung dahier 
kirchlich vollzogen worden ift, und empfehlen uns 
zu Ihrem fernern wohlwollenten Andenken. 

Mt. Erlbach, den 6. July 1838, 

Heinrich Ritter, Fabrikant und * 
mann zu Aſch. 
Johanne Ritter, geb. Stapf. 

3. Den 10. d. M. iſt auf der Ludwigshöhe 
ein Regenfchirm gefunden worden. Der Eigens 
thüämer fann ihn Lit. A 85. abholen. 

4. Man fudıt einen großen angebauten Gar 
ten nebft Wohnungen und Stallung täglic; zu ver: 
pachten. Nähere Audfunft giebt die Redaktion, 

5° Ein Turnjäddyen wurde verloren. Der 
Finder wird gebeten, ed A. Wr. 162. abzugeben. 

6. Sonntag den 15. ift die Schalfhäufer Nach⸗ 
firchmeih, wozu höflichit einlader Hauf. 


— — — — — 


Todes⸗Auzeigen. 

1. Dienſtag den 3. Juli d. J. Nachts um 10 
Uhr farb in Unternbibart bei feinem noch einzigen 
Sohne nach harten Leiden unfer herzlich geliebter 
Bater, Schwiegervater, Groß+ und Urgroßpater, 
der quiedzirte Schullehrer Herr Johann Peter 
Spage von Mt. Flachelanden, Wer den Hins 
geichiedenen näher fanunte, wird unfern Schmerz 
gerecht finden, beſonders diejenigen, welchen er 
nadı dem Tode feines Älteften Sohnes, ded Schul 
Iehrerd Spatze von Euftenlohe, Berforger und Er⸗ 
sicher war, und ihm daher heiße Thränen des 
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Dankes an ſeinem Grabe weinen, und bitten, daß 
ihm Gott Alles reichlich vergelten werde. 

Die Liebe und Anhänglichkeit feiner beiden Ges 
meinden und Schulen von Unternbibart und Flachs⸗ 
landen, wofelbft ee 49 Jahre mit Segen wirkte, 
fö wie der meiften benachbarten Herren Lehrer bes 
wieß dierfehr zahfreiche Leichenbegleitung.: '. 

Nudolzhofen, den 8. Juli 1838, ; ©. . 

Johann Michaet: Spatze, Schullehrer, 
im Namen ber übrigen Hinterblie⸗ 
. benen. 

9, Die Seniors⸗ und Pfarrerswittwe Jo⸗ 
hanna Helena Hofmann: zu Bürglein, geb, 
Beer aus Weihenzell, vollendete, nad) Gottes Nath, 
heute früß um + 5 Uhr, 90 Jahre 10 Monate 
alt, fanft und leicht dahier ihre irdiſche Laufbahn. 

Der Glanz ächten Chriftenglaubend, wahrer 
Liebe und frommen Dulderfinned umlenchtete ihr 
Leben, ihr Leiden und ihr Sterben. 

Hievon benachrichtigen verehrte Gönner, Bers 
mwanbte und freunde, beren wohlmollenden, flils 
ken Theilnahme verfichert 

Fürth, den 9. Juli 1838. 

Die Hinterblichenen. 





Zu vermiethende Wohunngen. 

A 80 am obern Thore ift der obere Gaden mitals 
len Bequemlicjfeiten bis Laurenzi zu beziehen ‚auch 
fann auf Berlangen ein Stück arten dazu gegeben 
werben. 

A. 121 ift rin Rede Duartier täglich zu vers 
micthen. 

A 172 iſt bad untere Quartier zu wermiethen. 

A 30% beim nenen Thor iſt ein Quartier mit 
Bett und. Möbel täglich zu beziehen. 

D 407 ift im Htnterfans ein Quartier, 2 Stus 
ben und 2 —— ꝛe, enthaltend, für eine ſtille 
damitie von Saurenzi an zu vermierhen. 





Fremdenanzeige. 
Bom 1. bi 7. Juli 1838. 
Krone. Herr Graf von Weiffenwolf mit Ger 
mahlin von Linz. Kerr Kaufmann Wiefner von 


» Reichenbäch. Herr Kaufmann Böhme von Fran, 


fenberg. Herr Kaufmann Fürft mit Gattin von 


» Marftbreit. Herr Kaufmann Killinger von Stutt⸗ 


gart, Herr Dberbaurath von Gärtner von Müns 
hen. Herr. Privatier Lobedau mit Familie vor 
Frankfurt. Herr Lieutenant Walther von Lands— 
hut. Herr Dberappellationsgerichtsrarh von Neds 


ding und Hetr Freiherr von Harthanfen von Mün— 
. hen, Herr Kaufmann Bradıt von Frankfurt, Herr 


Fabrifant Mayer von Rothenburg. Herr Kaufın. 
Precht von Franffurt. Se. Ercell. Herr Minifter 
von Moucler von Etustgart, Mad, Rühmer mit 
Familie von Baſel. Herr Kaufmann Leybold mit 
Gattin von Rothenburg, Herr Privatier von Kemp 
mit Familie von London, Se, Durdyl, Prinz Ale⸗ 
xander Dolgorudy von Moskau, Herr Buchhändler 
Rieger von Etuttgart. Herrn Kaufleute Holland, 
Kreuzer und Schalk von Franffurt, Herrn Apo⸗ 


theker Echreyer, Herrn Bemeindebevollmädtigte 


Hahn und Schneider, Herr Bürgermeifter Hart⸗ 
ner und Kerr Brauerelbefißer Schmidt ven. Mkt. 
Burgbernheim. Herr Privatier Ott von Gunzens 
haufen, Herr Fabrifant Singer von Nürnberg. 
Stern. Herr Pofihalter Stöcer von Fangens 


‚feld, Herr Gaſtwirth Eckert uud Herr Privatier 


Stein von Neuftadt a. 9, Herr Kapitän Graab 
mit Familie von London. Herrn .Kauflente Krüs 
mer von Eilenburg, Glas mit Kamilie von Dift. 
Breit, Plinfchner von Gera, Leubold mit Gattin 
von Rothenburg. Fräulein Zaner von Nürnberg. 
Heren Kaufleute Lödel von Nürnberg und König 
von Bamberg. Kerr Landrath Gehauf von Ipes 
heim. Herr Baron von Bernsderf von Würzburg. 
Herr von Müller mit Familie von Mainz. Herr 
Kaufmann Kendal von Maoncefter. Herr Geos 
meter Segel mit Familie von Würzburg. Herr 
Kanfımana Nefel ven Minden. Herr Pfarrer 
Gauber von Kirdyenfittendach. Herr Kabrifamt ven 
Mayer von Wendelſtein. Herr Pfarrer Breiten: 
badı von Reutlingen, Herrn Kaufleute Wolf von 
Nürnberg und Bärfacdher mit Familie von St. 
Gallen. Herr Patrimonialrichter Keerl von Mer. 
Erlbach. Herr Revierförfter Kleindienft von Heilds 
bronu. Herr Habrıkınt Schrenfer mit Familie von 
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Dierfurth, Herr Apothefer Hebenftreit mit Familie 
von Windäheim, Herrn Kaufleute Graf von Her 
Iche und Stiraer von Nürnberg. Madame Riedel 
von Gotha. Herr Kaufmann Reuther mit Familie 
ven Frankfurt. Fränfein Miller von Ihlershauſen. 
Herr Maler Schmidt von Schweinfurt. 

Lowe. Herr Kaufmann Gonnermann von 
Schweinfurt. Herr-Präceptor Leibfarth mit Fas 
milie von Heilsbronn, Herr Kaufmann Funk von 
Elberfeld. Herr Lieutenant Freiherr von Stock⸗ 
hammer mit Familie von Paſſau. Herr Fabrikbe⸗ 
fiber Bedinger von Maffingen. Herr Kaufmann 
Dauer von Wallerftein, Herr Gaſtwirth Müller 
von Eßlingen. Herr Hauptzollamtöverwalter Weing 
mit Familie von Freilaffing. Herr Kaufmann Wis 
noth von Pforzheim, Herr Werfführer Schändl 
von Würzburg. Herr Kaufmann Guttmann von 
Feuchtwangen. Herr Profeffor und Bibliothekar 
Meyer von Würzburg. Herr Kaufmann Roſenber⸗ 
ger mit Familie von Ichhaufen. Herr Revierförfter 
Meyer von Sachsbach. Herr Oberingeniear Pault 
von München. Herr Lieutenant Freiherr von Stods 
hammer von Paffau. Herr Landrichter Kleinfchroth 
von Würzburg. Herr Seribent Palais von Salz 
burg. Herr Fabrifant Bingo von Coburg. Herr 
Kaufmann Mol von Hamburg. Frau Regierungs⸗ 
affefforin Efer von Eichlädt. Madam Kaul mit 
Tochter von München, Herrn Kaufleute Sohn von 
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Gunjenhauſen, Feiler von Frankfurt und Süß 


feld von Würzburg, 

Zirkel. Herr Fabrikant Wittmann von Nürn 
berg. Herr Lehrer Lauer von Schweinfurt, Her 
Kaufmann Kern von Mergentheim, Herr Kaufm. 

Blumgart mit Sohn von Harburg. Herr Haus 

‚ meiter Jonas mit Gattin von Stuttgart.” Herr 

Fabrikant Stöllmann von Dinkelsbühl. Herr Kfm. 

Scheerer von Fürth. Herr Handelsmann Berlein 
von Sugenheim. Herr Handelsmann Hamburg von 
Fürth, Herrn Kaufleute Jäger von Miltenberg 
und Kern von Mergentheim und Brämmer von 

' Nürnberg. Herr Lehrer Hecht von Ulftabt. Herr 

Rothgerber Rechte von Harburg. 

MRMoß. Herr Kaufmann Roſenfeld von Bieber⸗ 
gau. Herr Fabrikant Meyer von Nürnberg. Herr 
Kaufmann Lindner von Deltelbach. Herr Privatier 

‚von Winfelmann von München. Herr Kaufmann. 
Weiler von Würzburg. Herr Handelämann Kais 
lindacher von Ermehofen, , 

Strauß. Herrn Fabrifanten Kraft von Din 
felsbühl und Guthman von Geuchtwangen, Herr 
Goldarbeiter Meier von Nürnberg, 

Wilder Mann. Herr Kaufmann Kohn von 

Mit. Erlbach. Herr Kunftgärtner Biedermann 
mit Familie von Nürnberg. Herrn Gutsbeſitzer 

Keffler von Schnepfenreuth, Holzhamımner und Ruf 
von Lindenberg, 
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‚ der Polizeitaren fr Brod, Meht, Fleifc und Bier für den Monat July 1858, 
‚ der Preiſe der Früchte, — Victualien und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
uny 1838. 
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Ansbady, ven 7. Juli 1838. 
Stadt-Magifirat. 
En Etirl, 


Königlich 





Intelligenz: 


für Mittelfranken, 


Nro. 40. 











Ansbach. Mittwoch, den 18. Zuly 1838. 
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Mannfchaft. — Die Aufnahmöprüfung am f: Gchullebrerfemindr zu Eichſtädt für das Jahr 1838)39. — Den 


Stand der Brandverſicherunaskaſſen für 1837J38. — Cours der baverifhen Gtaatspapiere. — Ueberſicht des Ge? 
traidverfaufs und der Getraidpreife im den Schrannen von Mittelfranken. 





Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 27470. Exp. Nr. 33125. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Widerfegung von Landwehrmännern gegen die ihnen vorgeiekten Dffigiere ober. die von denſelben beorderte 
Mannihaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Es ift wahrgenommen worden, daß öfterd Landwehrindividuen über die Begriffe der Dienſt⸗ 
verfehen und Uebertretungen der Dienftorbnung, deren Unterſuchung und Beftrafung nah $. 35—40 
der Landwehrordnung vom 7. März 1826 Rggsbl. S. 297 zw beurtkeilen ift, und iene eigentlicher 
Dienftvergehen, welche von den ordentlichen Strafgerichten nadı F. 41 zu behandeln find, im Irr⸗ 
thum find, und auch bie legten Dienftvergehen, blos für Disziplinat:Berfehen halten, 

Das fol. Ober» Aprellationggericht hat aber fin einem vorgefommenen Fall, in welchem zwei 
Wehrmänner im Dienſt fich der zu ihrer Arretirung beorderten Mannfchaft thätlich und mittelft ge: 
fährliher Drohungen widerjegt haben, ausgeſprochen, daß hier das Verbrechen und Vergehen der 
Widerfegung gegen die Obrigkeit vorliege, 

Bel den verfchicdenen Wechfelfällen des bürgerlichen Lebens, in melchen oft Kandwehrofftziere 
zu Wehrmännern und biefe unter ſich fliehen, und in Erwägung, wie leicht hier ein Benehmen her 
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beigeführt werben kann, welches fo ſchwere und traurige Folgen nach fich. zieht, ſſeht ſich bie unters 
fertigte k. Regitrung veranlaßt, dieſen Ausſpruch des oberſten Gerichtshofes hiermit zu veröffentlichen 
und zur Warnung der Betheiligten auf die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches Th. I. Art, 315, 
317411 und ber Anmerkungen hiezu Band IH. Seite 52 — .57 aufmerkſam zu machen, nach 
welchen eine eng gegen obrigfeitliche Diener oder. beorberte Militärperſonen ber Wider 
fegung gegen bie ob gfeielichen Perfonen gleich zu achten iſt. Die: Poliſeibehorden werden für mög 
lichfte Verbreitung diejer Warnung durch die Lofalblätter Sorge tragen. 
Ansbach, den 13. Juli 1838, - 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Junern, 
” Graf von Giech. 
k Sonnenmayer, Sefr. 





Einl. Nr, 26912, Erp. Nr, 33166, 
(Die Aufnabmeprüfung am konigl. Schullehrerſeminar zu Eichſtäͤdt Für bad Fahr 1938139 m. 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

— auf ben Grund eines allerhoͤchſten Beſchluſſes Seiner Königlichen Majeſtät das ka⸗ 
tholiſche Schullehrerfeminar zu Eichſtädt als die Bildungsanſtalt für die katholiſchen Schullehrer von 
Mittelfranlen, dann für jene ber Oberpfalz und von Regensburg erkläret iſt, ſo wird ben katho⸗ 
liſchen -Schuldienftpräparanden von Mittelfranfen, welche im tommenden Jahre 1835 in das Se⸗ 
minar aufgenommen werben wollen, eröffnet, baß an dem gedachten Shullehrerfeminar zu Eiche 
Näht die Aufnahmerrüfung für 1835 auf den Zten, Aten und dten September feſtgeſetzet ſey, daß 
fie fi aber fchen am Nachmittag des vorhergehenden Tages, lolgich am 2ten September bei ber 
fönigl, SemtnavsInfpeftion daſelbſt anzumelden und 

1) den Taufs und Schulentlaffungsfcheln , 
2) ein gerichtsärztliches Zeugniß über Körperbefchaffenheit und Geſundheitszuſtand, 
3) einen Ausweis über wiederholte Impfung im Laufe ber leisten drei Jahre, 
4) ein polizeiliche: Zeugniß über Bermögensumftände, 
5) den Nachweis über die Zeit der Aufnahme unter die Schulbienftpräparanden und 
6) ein Zeugniß der Difteiftsfhulbehörbe über Fleiß, Fortgang und religiös-fittliches Ber 
tragen während ber Borbereitungszeit 
vorzulegen haben, 

Ansbach, den 14. Yull 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 

Graf von Giech. 

! Sonnenmaper, Selr, 





419 





Einf, Nr. 27821 Erp. Nr, 33307. ee ee ee en 
An fämmtlihe Diftriftspoligel«Bchdrben von Mittelfrantem 
(Den Stand der Brandverſicherungekaſſen fhr 1837)38 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben bie Diftriftöpoligeibehörden amgewiefen, ſtalt ber SS, Bi u. Di ber Inſtrultlen vom 20, 
September 1835 angeorbneten Anzeigeny Extrakt aus bem vorgefchriebenen Manuale vorzulegen, 
woraus das Sl und Iſt und der Net für jeden Titel, in Einnaho⸗ und rg emnommen 


werden kann. 


Der Einſendung wird binnen laͤngſtens 


8 Tagen 
entgegengefehen. ) i | 
‘ - Andbach, am 16. July’ 1838. 5 — 
Königliche Regierung von Bitefude, Jr 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 

[1% Sonnenmayer, Sehr, 
ee 
ee Courd der bayerifchen Staats ‚Papiere, 

| Augsburg den 12. July 1838, 


Staatds Papiere, [Sr] 6m 


Sbügationen a 48 mit Cou.... 116021024 
. dette 4.3: $ prompt. . . ö — 102 1014 
Promeſſen auf ——————— per —2* Aglo . R : 164) 15 

BanfrAftien nadı @rfcheinen . . f} * x 528 
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Ueberfidht 


des Getraids Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen - 
von Mittelfranfen, 


für den Monat Juny 1858. | 1 
RE N Waizen. K-o rn. 
———— — — — — —— — — — —— — — nn ER — — 

Preis p. Schaͤffel. Preis Preis p. Schaͤffel Schaͤffel Preis p. Schäffel, 
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Rro. 40. Ansbah, Mittwod, den 18. July 1838. 





Bekanntmachungen öÖftentlicher Behörden verſchiedenen Zuhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Tare ded Hammels und Schacfleiſches betr.) 

Vom 15. d Mis. an wurde das Hammel » und 
Schaaffleiſch auf 

7, k. 

tarirt. 

Ansbach, den 14, Juli 1838. 

Der Magiftrar. 
Endres, 

1. Bürgermeifter, abwefend, 


©tirl, 
11 Bürgermeifer, 


2. Die dar den Tod des Eportel- und Des 
Foflialrendanten Crallopp erledigte Stelle it dem 
Schreiber Scheer Übertragen. Unter Dinwerjung 
auf die Bekanntmachung vom 2%, Bär; 1834 
Int. Bi Kr. 26 ©. 513 wird dieſes jur öffentli⸗ 
hen Kenninf gebracht und wiederholt, daß der 
k. Sandrıhter nur für die von dem Scheer über 
Targefäle ausgeftelten Quutungen haftet, 

Ansbach, den 2. Juli 1838. _ 

Königlihes Landgericht. 
kentz, Landrichter 


3. Konrad Walbinger, Bauer von Groß 
reuth binter ber Befte bat ſich freiwillig unter die 
Kuratel feines Schwagers Johann Leonhard Schal⸗ 


ler von dort begeben. Dieß wird hiermit unter 
dem Beifügen befannt gemacht, daß gedachter Con⸗ 
rad Walbinger obne Zufimmung feines Gurators 
läfige Beriräge einzugehen nicht mehr befähigt iſt. 

Nürnberg, den 27. Juni 1838. 

Königliches Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

4. Die zur Berlaffenfchaftömaffe des k. Rent, 
beamten Wirthmann aus Spalt gehörigen beweg- 
lihen Sachen als: Uhren, Spiegel, Schreinzeuch, 
Kleider, Betten u, dgl. werden im k. Rentamts⸗ 
gebäude zu Spalt am 

Montag den 30. Juli J. 38. früh 9 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbierenden gegen fofort baare 
Bezahlung verfteigert, wozu man Kaufsluftige 
hiermit einlader, 

Pleinfeld, am 21. Mai 1838, 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


5, Am Dienſtag den 24. Juli früh 9 Uhr 
wird im Geichäftszsimmer des k. Randgerichts der 
Nenbau ded Pfarrhofes zu Deſtheim veraccordirt 
und jwar 

1) des Wohnhaufes, 


2) der Scheune und Stalung, 
3) ded Waſch-⸗ und Backhauſes, 
4) der Hof» und Gartenumfaffungdmauer, 
5) bed Pumpbrunnend, 
6) der Düngerftätte und 
7) der Pflaferungen, 
Bon den Zeichnungen und Ueberfchlägen, dann 
ben Affordbedingungen fann in der Regiftratur 
des Landgerichts Einficht genommen werden. Zu 
„biefer Affordverhandlung ladet man die Strichlieb⸗ 
haber ein, 
Rothenburg, den 12. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 
6. Nachverzeichnete Documente: 

1) eine Obligation der k. Kreid-Finanzfaffe zu Ans⸗ 
badı vom 10. Juni 1739 über 500 fl. auf die 
Kirchenftiftung zu Schwand verlautend, welce 
im Kataſter der Staatsſchulden sub. Nr. 491 
eingetragen ift; 

F) eine Dbngarion der k. Kreis, Finanzkaffe zu 
Ansbach vom 16. September 1756 uber 1000 fl. 
auf die Bremſeriſche Armenſtiftung zu Schwand 
verlautend sub. Wr. 492 5 

3) eine Obligation der k Kreis-⸗Finanzkaſſe zu 
Ansbach vom 24. September 1762 über 250 fl. 
auf die Zinniſche Armenſtiftung zu Schwand 
verlautend sub. Wr, 493 und 

4 eine Obligation der FE. Kreis + Finanzfaffe zu 
Ansbach vom 18. Mär; 1765 über 300 fl, 
auf die Zunnifche Armennifrung zu Schwand vers 
lautend sub. Nr. 494, 

ſind verloren gegangen, daher die unbefannten Ins 
haber diefer Dofamente auf Untrag der Stiftungs⸗ 

Verwaltung Schwand hiermit aufgefordert wer⸗ 

den, binnen 

fehd Monaten 
ihre etwaigen Anfprüche unter Vorlage der bezeidj- 
neten Dofumente dahier anzubringen und geltend 
zu machen, widrigenfalls ſolche für frafılos und 
ungiltig erflärt werden würden. 
Schwabach, am 9, Juni 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 


7. Der Pollzeidiener Johann Jakob Pfläger 
von Windsheim und deffen Ehefrau Eva Barbara, 
geb. Hellmuth von da, haben die biöher unter ihr 
nen beftandene @ütergemeinfhaft durch Vertrag 
vom heutigen aufgehoben, was auf den Grund 
bed 8. 422. Th. 11: Tit. 1 des allgemeinen preus 
Bifchen Landrechts hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, 

Windsheim, den 10. Juli 1838. 


Königliched Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


8. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
ber am 23. April 1. Is veritorbenen Anna Ras 
tharina Riedel, abgefchiedenen Ehefrau des Maus 
rergefellen Foriter von hier einen Anfprach zu mas 
chen haben, werden hiemit aufgefordert, foldyen 
bis zum 22. Auguit I. 38. diesorts unter Vorlage 
der Bemeismittel um fo beſtimmter zu liquidiren, 
als außerdem eine Rückſicht hierauf nicht genoms 
men und in der Berlaffenfchaftsfadye rechtlicher 
Drdnung nad, weıter verfahren werden würde. 

Pappenheim, den 5. Juli 1838, 

Gräflih Pappenheimifdyes Herrſchaftsgericht. 

Redenbacher, Herrfchaftsrichter, 


9, CIagbverpahtung.) Unter bem 
Vorbehalte der höchſten Genchmigung wird 


Mittwod den 1. Auguſt d. 38. Borm, t0 Uhr - 


in dem Gefchäftslofale des f, Rentamts ber erle⸗ 
digte Lautenbacher Zagdbogen nad; Moasgabe der 
gefeglichen Beftimmungen vom 3, Mai 1829 und 
1. Iuli 1834 verpadhtet, zu welcher Verhand⸗ 
lung Sagdliebhaber eingeladen werben. 

Dinfelöbühl, den 13. Jull 1838. 

Königliches Rentamt und k. Forfiverwaltung Din 
kelsbũhl. 
Baldauf, Rentbeamter. Fuchs. 

10. Die Getraide s und Schmalfarfrüchtezehente 
ded Gutes Steinbard auf 372; und 85} Mg. 
Aecker werden zu Sieinhard 
am Donnerſtage den 26 Julius um 5 Uhr Nachm. 


an die Meiftbiesenben verliehen, wozu die Pacht⸗ 
luſtigen hierdurch eingeladen find, 
Ansbach, den 11. Julius 1838. 
K. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen, 
MWünfch, 


11. Alle diejenigen, welche an das fol. Lands 
wehr: Baraıllon Gunzenhaufen eine Forderung zu 
macden haben, werden aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb 14 Tagen bei der unterzeichnes 
ten Gommifflon, namentlich dem Duartiermeifter 
Wucherer dabier, zu liqwidiren, außerdem bei 
dem Landwehr⸗Rechnungsweſen feine Rückſicht auf 
fie genommen werden würde, 

Buuzenhanfen, den 7. July 1838, 
Deconomie, Sommilfion des f. Landmwehrbataillond, 
Klingsohr, Landrichter. Regelsberger, Major, 

Döderlein, Zeugwart. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bomf. b. Kreids und Stadtgericht Ans⸗ 
bach wird, da auch in dem zur öffentlichen Bers 
fteigerung des, zum Nachlaſſe des Altreiß Johann 
Stephan Häslein dabier gehörigen und auf 550 fl. 
gerichtlich geſchatzten Wohnhaufes in der Baugaffe 
Lit. C. Ar. 125 nebft Gärtchen und Holjlege am 
5, Juni 1, 96. angeftandenen zweiten Termine 
fein Angebot gelegt wurde, zu dem nämlichen 
Zwede nochmalıge Tagsfahrt auf 

Dienfag den 7. Augnit I. 38, 
Borm 9 — 12 Uhr 

im Commiſſionszimmer Nr. 2 anberaumt, zu weis 
chem Kautdluftige mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß die Kaufsbedingungen ım Termine 
befannt gemadıt ‚werden, und der Zuichlag von 
der Genehmigung ded Beneftzialerben und der Hy: 
pothelengläubiger abhängt. 

Ansbach, am 7. Juli 1838. 

König; Kreis» und Stadtgericht, 
v, Kohlhagen, Direftor. 


2 .Bom f, Kreid- und Stadtgericht Nürnberg. 


Da die im. Termine vom 3, d, auf die unterm 
8, vor. Mis. zur öffenılichen Berfleigerung ausge⸗ 
fchriebenen Realitäten der verlebten Hornpreffers» 
wittme Felicitas Taucher gemachten Angebote die 
Genehmigung der Erbeintereffenten nicht erhielten, 
fo wird auf den Antrag der ketzteren zum öffentlis 
chen Berfaufe der beiven Häuſer L, Wr. 1250 in 
ber Zirfelfchmiedsgaffe und L Nr. 1267 im Schnts 
tengäßchen wiederholt und unter Heziebung auf bie 
Bekanntmachung vom 9, v. Mis. Termin anbes 
raumt auf j 

Dienftag den 31. d. Mts. Borm, 10 Uhr 
und werden Raufgliebhaber eingeladen, hiezu Im 
dieffeitigen Sommifflonggummer Nr. 18 zu erfcheinen. 

Nürnberg, am 7. Yuli 1838. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der f, Direftor abmefend, 
Frhr, von Müller, 1. Rath. 


3,- Die der Schule Neunfirchen zugehörigen, 
im Flur Lengenfeld liegenden Waldtheile, melde 
befchrieben find: 

Di. Nr. 1115 3 Tagw. 93 Dez. im Hohen 

bühl, 

PI. Nr. 709 2 Tagw. A3 Dez. im Robholz , 
und welche nur die Steuer zum f, Rentamt, dann 
ben Kanon zur Gemeindekaſſe Rengenfeld reichen 
follen, im Wege des öffentlichen Striche 

am 6. Auguft I. Is. Borm, 8 Uhr 
im Wirtheraufe zu Lengenfeld verfauft werben. 
Kaufeluftige werden aufgefordert, fich in diefem 
Termine einzufinden, und über ihre Zablungsfähig- 
feit auszuweiſen. Die Schäßungsurfunde kann 
in der Regiftratur des k. Landgerichts eingefeben 
werden, ſowie der Pfleger die Einweifung auf 
Anfrage zu bewirfen hat 
Ansbach, den 8. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Leutz, Randrichter. 


4, Die dem Philipp Schmidt zu Rohenſoos 
gehörigen Immobilien, namentlich: 
1) das Halbbaus Ar 22 zu Rohenſoos mit 
Stall und Schorrgärtlein, 
66* 
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' 2) 83 Des. Feld im langen Strich, 

3) 35 Dez, Ader und 

46 Dez. Dedung ber Birkenader genannt, 

ſollen zur Bezahlung rudftändiger Sporteln öffent 
lich verfauft werden, wozu Termin auf 

ben 24. Juli 1838 Borm, 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer geladen werben. 

Neuftadt a. d. A., den 27. Juni 1838. 

Königlichet Landgericht. 
Weiß, Landrıcıter. 


5. Das zur Eonfurdmaffe ded Schmieded Jo⸗ 
hann Martin Häberlein von Ergersheim gehörige 
@rundvermögen 
1) das Hädergut Eat. Nr, 1165, beftehenb:in 

einem Wohnhanfe Nr. 126 mit Schmiedftätte, 

Schmiedshandwerkszeug, Scheune, Hofraith, 

Scorgarteu, 2 Morgen Ader, in einer Gerte 

Waldrecht und dem Gemeinderechte, Zare 

1500 fl., 

2) 10 Dei. Uder, 

1325, Zar 40 fl.; 
3) 23 Dez. Acker, Holzbachtheil, 

3499, Zar 60 fl; 

4) 8 Dez. Wiefe, Schlagwieſentheil, Pl. Nr. 
35, Zar 35 fl; 
5) Reft eines unbezimmerten Feldlehens, 1 Tgw. 

3 Der. Piergader, Pi. Nr. 3445, Zar 75 fl.; 
6) 56 Dez. Garten PI. Nr, 2063 und 30 Dez. 

Garten und Ader Pl. Nr. 2063b, Taxe 

250 fl.; 

7) 32 Dez. Ader im Rauterih, PI. Nr, 1023, 

Zare 5d fl; 

8) 9 Dez. Ader am Stangenwerg, 

1078, Zar 260 fl; 

9) 73 Dez. Aderam Dürrbach, Pl. Nr. 3262, 

Zar 100.fl,; 

10) 1 Tagw. 15 Dez. Wiefe im Sauboden, Pl. 

Nr, 1832, Tare 675 fl.; 
wird am 

Mittwoch den 25. Juli d. 38, Nadım 2 Uhr 
in dem Flireriſchen Wirchstaufe zu Ergersheim 
unter Erthe.lung des definitiven Zuſchlags bei er, 


Bürgadıtbeile, Pl. Nr, 


pl. Nr. 


Pl. Nr. 
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reichter Tare und den bei ber Strichdtagsfahrt 
befanntgemacht werdenden Bedingungen dem wies 
berholten Öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu 
Stridyliebhaber eingeladen werden. 
Uffenheim, den 28. Juni 1838. 
Königliched Landgericht, 
Nies, Landrichter. 


6. Auf eigenen Antrag der Wittwe Magbas 
lena Döllgaft zu Oberntief follen deren Immobis 
lien, als: 

1) 2 Tagw. 5 Dez. Ader, ber KRrautader oder 
im Rachtwafen, Pl. Mr. 340, gefhägt auf 
180 fl.; 

2) 1 Tagw. AI Dez. Ader in der Schweingrube, 
Pl. Nr. 590, gefhägt auf GO fl.; 

3) 64 Dez, Ader am Nachtwaſen, im langen 
Weg, PI Nr. 323, gefhägt auf 50 fl.; 

4) 1 Tagw. 33 Dez. Ader auf den Geeberg, 
Pi. Nr. 720, gefhägt auf 45 fl; 

5) * Tagw. 55 Des. Wieſe im Loch, die Sche⸗ 
rerin, Pl. Rr. 922, geihägt auf 300 fl.; 
6) 1 Tagw. 78 Dez. Adler im Bermenfeld, Pl. 

Fr. 240, gefhägt auf 60 fl.; 

7) 89 Dez. Ader im Lındlein oder im Ried, 
Pl. Rr. 1907, geihägt auf 40 fl. 

jur Befriedigung der Gläubiger meiftbietend vers 

kauft werden. Hiezu ift nun Termin auf 

Donnerftag den 26 Juli 1838 Rahm. 2 Uhr 

im Doͤllgaſtiſchen Wırthshaufe zu Oberntief ande» 

raumt worden, wozu beſſitz und zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber. mit dem Bemerken eingeladen wer» 

den, daß das Schägungsprotofofl bei Gericht zur 

Einſicht offen liegt, die Berfaufsbedingungen aber 

im Berfaufstermne werden befannt gemacht wers 

ben, 

” Windsheim, am 30. Juni 1838. 

Köuigliches Randgericht, 
Engerer, Randridhter. 


7, Im der Fandgemeinde Dberfchwaningen 
ſollen am 
Donnerftag den 23, Auguft d, Js. 
Borm, 9 — 1? Uhr 
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folgende Beſitzungen öffentlich meifbietend im Wege 
der Hilfs vo ſtreckung verfauft werden, ale: 


1) Wohnhaus Kr, 3 doriſelbſt mit eingebautem 
Stau, angebauter Steuer und fonitıgen Eins 


gebörungen, van felgenoe walzende Grund» 
flude: 

56 Des. fer m der tiefen Gaſſe, 

9 Dei. dite: alter Zbeil und 

28 De;, Wieſe dajelbit, ‚beide jegt Aecker, 


34 De; Acker ın der Lehmarube, 
58 Dei. Ader ım Werberlein ; 
37 Der. Ader oberer Brunnentheil, 
1 Zgw. 2 Der. Ader großer Theil, 
46 Dez. Wiere im untern Brunnen, 
26 Der. Wieſe im Hungerbergibeil, 
13 Dez. Ader Weihertheil und 
20 Dez Ader in der tiefen Gaſſe, beſtehend 
in 1 Beer beim Brechbaus, 
ſaͤmmilich auf Oberſchwaninger Markung 


Diele ſaͤmmtlichen Beſitzungen find auf 1175 fl, 
gefhägt worden und deren Abgaben. und Kalten, 
wozu eıne Ausnahme für den Vorbefiper und deſ⸗ 
fen Tochter mit gehört, können zu jeoer Gerichts 
zeit daher eingefehen und erfahren werden, Die 
Kaufsbedingungen find die gemörnluhen und ges 
ſetzlichen. Befig » und ahlungsfahige Kauféslieb⸗ 
haber werden zu dieſem Termin öffenlich hiemit 
eingrladen. 

MWaffertrübingen, den 23. Juni 1538. 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. . In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier ver; 
lebten Schreinermeiſters Adam Barer iſt genaue 
Kenntumiß des Paſſioſtaudes nothwendig. Es wer« 
den daber Alle jene, welche irgend einen Anſpruch 
an den Rachlaß machen wollen, aufgefordert 


Mutwoch den 19. September 1838 
Vormutags 9 Uhr 
vor unterzeichneter Gerichtöftelle ım Geſchaͤſis zim⸗ 
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mer Nr. 15. entweder felbft oder durch gehörig 
*eoolmähtigte zu erfheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen um fo gewifler zu liquidiren, als die Ausblei⸗ 
benden ihrer etwaigen Vorrechte verlufig erklärt 
und lediglich an Dasjenige, was nach Refriedis 
gung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Erlangen, am 12. Juni 1838, 
Königliches Kreis: und Etadtgericht. 
Dr. Garels, Director, 


9%, Der Wirthſchaftspächter Carl Hirſch und 
defien Ehefrau Jofepha, geborne Albert von Mt, 
Seinsheim haben ſich freiwillig dem Gonfurevers 
fahren unterworfen, Es werden daher die gefeß» 
lichen Eoiftsrage, nämlich: 

I. zur Anmelvung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf 
Freitag den 27. Juli 1. 36. ; 
m Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 28 Auguft I. 38.; 
IN. Zur Echiußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Freitag den 28. September I. Js., 
bann für die Duplik auf 
Dienftag den 30. Dftober I. 38. 
jededmal frühe 9 Uhr dahier angelegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldner unter 
dem Rechtönachrheile biemit vorgeladen, daß das 
Nicytericheınen am erften Ediktstag das Ausſchlie⸗ 
Ben von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das 
Ausſchließen mit den an folden vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen ber 
Gemeinfchuldner in Händen haben, bei Bermels 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol 
ches unter Borbehalt ihrer Rechte dahier gerichtlich 
zu hinterlegen, 

Seebaus, den 20. Juni 1838. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter, 
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Drivarbefanntınadhungen. 
1. Durch rechtefräftigen Befchluß des Fönigl. 
Kreis: und Stedtgerichts dahier vom 19. April 


vor. 38, ift der öffentliche Verkauf der zur Neifr 
{hen Soncurdmaffe gehörigen Activ-Ausftände von 


9907 fl. 56 fr. denjenigen Maffegläubigern übers 


laſſen worden, welche nicht zum Zuge gefommen 
find. Aus Auftrag der dabei betheiligten Gläus 
biger wird daher zum öffentlichen Verkauf dieſer 
Aftiv-Ausftände Termin auf i 

ben 26. de. Mis. Vormittags 10—12 Uhr 
in der Wohnung ded Unterzeichneten Lit. D. Nr. 
337. anberaumt, und Raufsliebhaber hiezu einge 
laden. 

Ansbach, am 12. Juli 1838. 

Advofat Greiner. 

2. Das bisher durch die nun verſtor— 
bene Kaufmann Höger betriebene Speze- 
reigefchäft, der k. Poft gegenüber, wird 
noch in derjelben Weije fortgeführt. _ Die 
Hinterbliebenen, 4 unmündige Dop— 
pelmwaifen, bauen. vertrauendvoll auf 
den ferneren — der bisherigen ver— 
ehrlichen Abnehmer und empfehlen ſich dem 
verehrten Publikum gehorſamſt. 

3. Eben iſt fertig geworden und an alle ſoli— 
den Buchhandlungen Bayernd verjendet und vor 
räthiq in Ansboch bei Dollfuß 

Dad Königreich Bayern 

in 


feiner neueſten Geſtalt 
für 
die Schulen und jeden Freund ded Vaterlandes 
von — 
A. A. Cammerer. 

Achte nach der neueſten Kreiseintheilung von einem 
Freunde des Verſtorbenen umgearbeitete vielfach 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
3te fıeferung oder Schluß 
groß Oktav brochitt Kempten bei Tobias Dan 
heimer 15 fr. Alle drei Fieferungen zufammen 
19 Bogen 45 fr. 

Damit ift nun dies anerkannt treffliche, jedem 


Partbie neue und ganz gut befchaffene Meublesfiften 


Baterlandöfreumde unentbehrlich, geworbene Bud . 
vollendet, Die Veränderungen, weldye während 
ded Drudes durch Errichtung von 5 Randgerichten 
in Niederbayern vorfamen, findet man bereite in 
einem Nadıtrage genau angegeben und was Aller 
höchfte Berorbnungen in den Übrigen Kreiſen Neues 
beflimmen, wird unentgeldlich für die Käufer diefer 
Auflage nachgeliefert, fobald es offiziell befannt 
gewerden if. Damit hoffen wir jeder billigen 
Anforderung vollfommen zu genügen. 

4. Verlooste k. bayer, 43 Obligationen 
können bei mir von heute an sogleich gegen 
ausgefertigte 345 Obligationen umgetauscht 
werden, 

Ansbach, den 2. Juli 1838. 

M. A. Oberndörffer. 

5. Da ich gewohnt bin, alles gleich baar zu 
bezahlen, fo verwarne ich Jedermann auf meinen 
Namen etwas zu borgen, ſey ed mad*rd will, ins 
bem ich feinen Erfaß lelfte, außerdem fordere ich 
Alle auf, fich binnen 4 Wochen vom heutigen Das 
tum an bei mir zu melden, welıhe aus irgend einen 
Grund Forderungen an mid; zu machen haben 
ſollten. Nach Berfluß diejer Zeit ift jede Forde⸗ 
rung erloſchen. g 

Ansbach den 18 Juli 1838. 

Ludwig Wolff, Leihbibliothekar, 

6. Unterzeichneter empfiehlt die durch ihre 
Zweckmäſſlgkeit fo fehr beliebten Sparheerdöfen zur 
geneigten Abnahme, unter Zufiherang guter und 
billiger Bedienung. 

"Gunzenhaufen, den 4. Juli 1838. 
Ch. Döverlein, Eifen» und Manufals 
tur⸗Waaren⸗ Handlung. 

7. (Meubleskiſtenverkauf.) Eine 
wird verfäuflich abgegeben; mo? fagt die Redal⸗ 
tion des Intelligenzblartes für Mittelfranten. 

8 Indem Haus D, Nr. 214. am Nußbaum 
werden am Kreitag den 20. d. Mts. Vormittag 9 
Uhr verfchiedene gebrauchte Möbeln und einiges 
Holz verſteigert. 

9, Montag den 23, Juli Nachmittags 2 Uhr 
wird beim Herrn Wirth Zimmermann auf der Zie⸗ 
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gelhätte ein Ader aus freier Hand verfauft, mebft 
einem Garten mit Obftbäumen, Gartenhaus, 
Keller und Bronnen, mit Peunt und Heden ums 
geben, wozu Kaufsliebhaber höflichſt eingeladen 
werben, 
Tode&- Anzeigen. 
1. Mit dem tiefiten Schmerze erfülle ich bie 
. traurige Pflicht, unfern verehrten Verwandten 
und Freunden von dem plöglich heute Morgens 
halb «2 Uhr erfolgten Hinfcherden meiner geliebten 
Tochter der vermwittweten Frau Kaufmann Wag⸗ 
dalena Höger, geborne Samhammer dahier, in 
Kenntniß zu feßen. in Schlagfluß,, den ein 
vor furger Zeit eıngetretened Gıchtleiden herbeis 
führte, endete im 48. Jahr ihr thätıges, durch viels 
fache Sorgen geprüftes Leben. Bier unmündige 
Kinder beweinen den Berluft der geliebten forgfamen 
Mutter, und hoffen mit und vertrauensvoll, daß 
Der, von dem Feıd und Areud, Tod und Leben 
fommt, bei dieſem trauervollen Ereigniß heifend 
und ‚tröftend fich erweiſen möge 
Ansbach, den 16. Juli 1838. 
Marie Friederife Samhammer, fm 
Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 
2, Mit dem tiefften Schinerze fegen wir vers 
ehrte Anverwandte und Freunte von tem am 11. 
dies erfolgten Hinſcheiden unſerer unvergeßlichen 
Gattin und Murter Frau Maria Appollonia, ges 
borne Strauß, in Kenntmß und bitten um ihre 
gütige Arlle Teilnahme Eine Leberverbärtung, 
die feiner liebevollen Pflege, einer ärzttichen Kunft 
weicher mollte, raubte ung die Theure. Nur 
der Slaube, daß des Herrn vaterlicher Wille an 
und gefhah, vermag ung Troſt ın ver fchweren 
Prüfung su gewähren, die ung auferlegt worden 
il. Zugleich fagen wir allen ven guten Menichen, 
weiche durch fo zahlreiche Begleitung ihre Achtung 
und Liebe gegen unfere genebte Rollendere zu uns 
ferer Beruhigung fo edel an den Tag gelegt haben, 
biermit den herzlichſten Danf, 
Ansbach, am 16. Juli 1838. 
3.8 Schambeck, Bäckermeiſter mit 
feinen 5 Kindern. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 121 ift ein großes Quartier täglich zu vers 
mierhen. 

A. Rr. 156. ift der obere Baden mit allen Bes 
quemlıchfeiten zu vermiethen. 

A 172 if dad untere Quartier zu vermiethen. 

A, Nr. 197. in der Uzenſtraße iſt cin Quartier 
mit alen Bequemlichkeiten zu beziehen. 

A. Re. 284, ift ein Quartier, beftebend in 2 
Stuben, 2 Kammern, Küche, 2 Hodenfammern, 
Keller und allen Bequemlichkeiten bis Raurenzi zu 
vermiethen. 

A 302 beim neuen Thor ift ein Quartier mit 
Bert und Möbel täglich zu beziehen, 

A. Nr. 324. bei Meßger Meyer in der Neus 
ftadt find 2 Quartiere zu vermiethen. 

In der Wehauiung Lit. D. Nr. 394 in der 
Carlsſtraſſe datier ut bis Zıel Laurenzi eın Quars, 
tier parterre, beitchendo aus 2 fchönrn auf Die 
Straffe beraudge*enden geräumigen heigbaren Zım« 
mern, Kammer, Rüde, Keller und Holzlege zu 
vermierben; auch fann auf Verlangen eine Dadw 
bodenfammer dazu gegeben werten Das Naherr 
bierüber ift bei der Redaktion dieſes Blattes zu 
erfragen, 


Marramrliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 

Vom 9. — 15. Juli 1838. 
1. Getauft. 

1. Jobann Georg, Sohn dei B. u. Hausbe⸗ 
figerd Echu; 2. Eva Margaretha, Tochter ded 
Gute beſitzers Heumann in Kurzendorf. 

2. Getraut. 

Herr Eruſt Wilhelm Wernheimer, B. und 
Zebchmachermeiſter dahier, mit Jungfer Juſtine 
Katbarına Johanna Delorac. 

3. Begrabene, 


1. Maria Margaretha, Ehefrau des B. und 
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Frachtfuhrmanns Herrn Wießmeier, fl. 38 9. 3 
M. 28 T. alt an der kungenſucht; 2, Friederife 
Louiſe, Tochter ded B., Drgels und Inſtrumen⸗ 
tenmacherd Herrn Näfer, fl. 1893.11 M. 14 X. 
alt an Rüdenmartlähmung. 


St. Gumpertus⸗-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Georg Ernft, Sohn ded B. u. Schneider 
meifterd Herrn Sperr; 2. Paul Matthäus, Sohn 
des Herrn Apothefer Dieterich 

2. Begraben. 


Frau Maria Appollonia, Gattin des Landwehr, 
oberlieutenantd und Bädermeifterd Herrn Scham: 
bed, fl. 49 J. 10 M. alt an der Leberverhärtung, 





Fremdenanzeige. 
Bom 8, bis 14, Juli 1838. 


Krone, .Freiberr von Kreß und Fräulein von 
Führer v. Nürnberg, Hr. Appellationdgerichtöaccefs 
fin Freiherr v. Kreß v. Eihflädi, Ge. Durchl. 
Prinz von Hohenlohe Dehringen und Freifrau von 
Könerig dv. Dresven, Fräulein Bößner v. Regens⸗ 
burg, Herr Stadtfämmerer Bößner mit Gattin 
von da, Hr. Kaufmann Jäniſch v. Mit, Breit, 
Seine Erzellenz; Generalmajor und Hofmarſchall 
Freiherr von Gumppenberg von Münden, Herr 
Leibarzt D. Wenzel von Münden, Hr. Polhal 
ter Rupprecht v. Heildbronn, S. Erzellenz Graf 
von Reiſach, Biſchof von Eihfläbt, Hr. Mar 
quis v Haſting von London, Hr. Rechnungskom⸗ 
mıffär Bauer von Würzburg, Hr. Revierförfter 
Meyer von Schwand, Hr. Kaufmann Linn von 
Weyda, Herr Kaufmann Kellermann von Frank⸗ 
furt, Frau Gräfin von Neſſellowka v. St. Pes 
terdburg, Hr. Hauptmann Freiserr von Schenf 
v. Syburg, Herr Revierförfter Kleindienſt von 
Geyern, Herr Hofrath Hummel mit Gattin von 
Schillingsfürſt, Herrn Kaufl. v. Seuter Eglof v. 
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Wachenheim, Joſt von Franffurt, De Caſtro 
von Altona, Hr. Dr. Schloßmeifter m. Gattin v. 
Hamburg, Hrn. Kaufleute Eavalli von Mannheim, 


Schlöme; v. Düren, Tuve von Leipzig, Herr 


Appellationsgerichterath Dr. Poligfa von Amberg, 
Hr. Apothefer Günther v. Höchſtaͤdt, Herr Dr, 
Hoͤflich v. Wachenroth. 

Stern. Hr. Privatm. Brunbauer und Herr 
Ratheacceffift Braun von Eichſtaͤdt, Hr Privat 
mann Faubmann von Waldenduh, Hr. Rent 
beamte Schönauer von Kipfenberg, Freiherr, von 
Säßfind mit Gemahlin von Dennenlohe, Herr 
Kaufmann Klein v. Nürnberg, Herr Gaſtwirth 
Winther mit Gattin v. Nürnberg, Hr. Baron 


von Grundherr v Nürnberg, Hr. Privatier Bau⸗ 


reis v, Nürnberg, Frau v. Haas von Sulzbach, 
Hr. Kaufmann Bodi von Mainz, Hr. Privatın, 
Hübfcher m. Fam, von Rothenburg, Hr. Amts 
mann Nittinger mit Gattin v. Unternzenn, Mad, 
Drittler v. Windsheim, Hr. Affeffor Boraus von 
Heidenheim, Hr. Privatmann Gräf m. Gattin v. 
Feuchtwangen, Herr Landrichter Hädel von Heils⸗ 
bronn, Herr Rentbeamter Befold v Fürth, Hr. 
Kaufmann Had von Carlsruhe, Herr Forftgehilfe 
Sei; von Feuchtwangen, Herr Gaſtwirth Hörlein 


von Sugenheim, Herr Hauptmann Baron von 


Schü von Wien, Herr D. Braun von Gunzens 
haufen, Herr Fabrikant von Meier v. Wendel 
fein, Herr Brauereibeflger Helm m, Gattin von 
Schwabach, Fräulein Riedel von Gotha, Fräus 
lein Müller von Ichterdhaufen, Herr Kaufmann 
Bucher von Kitzingen, Herrn Kaufleute Raufch 
von Bamberg, Maurer v. Franffurt, Herr Pfars 
rer Riedel von Kurzenaltheim, Herr Privatmann 
von Kielmannsdegge mit Familie von Hannover, 


Herr Dberlieutenant Knörzer von Ludwigsburg, 


Herr Kaufmann Neumann von Würzburg, Herr 
Fabrifant Stieber von Gem nd, Hr Kaufmann 
Ed v, Düren, Hr. Kaufmann Fleifhmann von 
Heidelberg mit — Hr. ———— Bloß 
von Ellwangen. 


Schluß folgt.) 
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Ansbach. Samſtag, den 21. July 1836. 
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Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr, 26335, Erp, Nr. 33425. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranken, 
(Die Reinigung der mit Ungeziefer behafteten Schüblinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. — 
Mach einer Mittheilung der k. Regierung von Oberfranken ſoll ſich häufig der Fall ergeben, 
daß Schüblinge auf einigen Routen des bdieffeitigen Regierungsbezitks mit Ungeziefern aller Art übers 
häuft, weiter geliefert werden, Um biefem Uebelſtande gründlic zw begegnen, wird Nachfichendes 
verfügt, 
1) Rein Indloitunm darf von einer Diftriftspolizeibehörde oder denen untergeorbneten Magiftras 
ten und inclavirten Patrimmonialgerichten auf den Transport gegeben oder weiter eöcors 
tirt werden, ohne daß daffeibe jammt feiner Kleidung von dem Gerichtsdiener oder deſ— 
jen Gehilfen gehörig unterfudet und erforderlidhen Faled gänzlich gereiniger 
worben iſt. Unachtſames oder nacläffiges Benehmen, weldyes fid) diefelben hiebei zu 
Scyulden bringen, it ernftlichft zu ahnden. 
2) Die Koften, die durd) die Reinigung und die damit herbeigeführte längere Detenuon eines 
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ſolchen in unreinlichem Zuftand auf der Station angelangten Schüblings erwachſen, find 

nach analoger Anwendung der Bergütungsanfäge des Aerard zu liquidireu, und ber Bes 

hörde, woher zunähft der Schub fam, zur Vergütung fpecifijirt befannt zu machen. 
3) In dem Scubzettel muß auf jeder Station ausdrüdiih bemerkt werden, ”. der Trans⸗ 

portat nicht mit, Ungeziefer behaftet weiter geliefert worden ſey. Yan 
Ansbach, den 17. Jull 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 


Bucher, 





Einf, Nr. 27458. Exp. Nr. 33687, 


An ſämmtliche DiftriftdsPolizeibehörben von , Mittelfranten. 
(Die Bitte der beiden Perfer Lazarus Kaplan und Jakobus Molko um Bewilligung einer Eollefte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf die allerunterthänigfte Vorſtellung der in der Haupt» und Refldenzftadt München fich aufs 
haltenden beiden Perier, Lazarus Kaplan und Jakobus Molfo vom 20. May I. Is., wie fle in bem 
jüngfien Kriege der Rufen gegen die Perfer, durch letztere ihr fämmtliched Vermögen verloren häts 
ten, und wie die Frau und fleben Kinder ded Lazarus Kaplan aus Baskia in die perfifce Gefans 
genſchaft abgeführt worden feyen, wo fie folange in der Gflaverei zurüdgehalten würden, bis das 
nicht geringe Löfegeld erlegt ſeyn werde, — baben Seine Majeftät der König bei der Authentizität 
der von den Bittjtellern vorgelegten Zeugniffe und Urfunden deren Bitte um Geftattung einer Col 
fette im Königreiche zu wilfahren und zu genehmigen geruhet, daß bie beiden Bitefteller janimeln 
dürfen. , Wovon die Polizeibehörben bed Regierungsbe;irfed zur gehörigen Ueberwachnug andurch 
in Kenntniß geſetzt werden. 

Ausbach, am 19. July 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kayımer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr. 


Einl. Ar. 27465. Exp. Nr, 33031. 

(Die Refultate der Communal⸗ und Gtiftungs «Rechnungen der mit magiftratiiher Verfaſſung verfehenen Städte 
und Märfte zweiter und Klafje im Regierungsbezirte Mittelfranken für das Jahr 183647 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben bie Refultate der Kommunal» und Stiftungs-Rechnungen der mit magiftratiicher Berfaffung 
verfehenen Städte und Märkte zweiter und britter Klaffe im Regierungsbezirke Mittelfranken für das 
Jahr 183% im dem beifolgenden Ueberſichten vorfchriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 13. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 
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Einl. Nr. 27547. Erp. Nr. 33438. 
(Die infändiihen Mobiliar Fener:-Berfiherungs-Anftalten ketr.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nach vorliegenden ‚Anzeigen find mehrere Agenten der inländifchen Fener-BerficherungdAnftalten 
mit ber vorgefchriebenen Borlage der Bormerkungsbücer im Rückſtande. . 

In ſo ferne nun diefe Vorlage oder im Falle eine Verſicherung im abgelaufenen Quartale nicht 
vorgefommen, die Fehlanzeigen, von Seite ber Agenten, nicht fofort und fortan pünktlich zur vorge⸗ 
ſchriebenen Zeit bewirkt werbe, werden die Polizeibehörben, Etatt aller Mabnung, mur bieher die 
Anzeige erftatten, worauf dann lediglich der Antrag auf Befeitigung der renitirenden Agenten geftellt 
werden wird, 

Ansbach, am 17. Juli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher, 


Einl. Ar. 27603. Erp. Nr 33525. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden von Mittelfranfen 
(Das Geſuch zweier Nonnen aus dem Klofter de Notre Dame in Straßburg um Bewilligung einer Collekte betr.) 
Im Namen Seiner Mujeftär des Könige. 

Den obenbezeichnefen Behörden wird im Nachgange das in rubricirtem Betreff unterm 9. d. 
Mis. hieher erlaffene hoͤchſte Minifterial:Refcript de eod. dat, mit dem Auftrage zur Kenntniß ges 
bracht, dafür zu forgen, daß die allerhöchſt bemilligten Sammlungen der fraglichen beiden Individuen 
in feiner Weiſe geitört und beanftandet werde. 

Ausbad),, den 18. Juli 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selr. 


Minifterium ded Innern 


‚Seine Königliche Majeftät haben Sich nunmehr bewogen gefunden, ben beiden Nonnen aus dem 
Klofter de Notre Dame in Straßburg, Marie Auguitine Kung und Maria Alir Streibih, die 
Sammlung milder Beiträge in Bayern für ihr dem Lnterrichte und der Erziehung der weiblichen 
Sugend, indbefondere verlaffener Waifen gewidmetes, in mißlihen Bermögend » Berhältniffen befindli; 
ches Klofter allergnädigft zu geftatten, 

Alerhöchitdiefelben wollen von dem Ergebniffe diefer Sammlung in Kenntniß gefegt ſeyn. 

Die kpl. Regierung von Dbernbayern Kammer ded Innern, hat daher’ das Geeignete zu vers 
fügen, damit den erwähnten Nonnen die Bornahme der allerhuldreichſt geflatteten Sammlung allents 
halben unbehindert geftattet werde, denſelben ift zugleich der allerhöchſte Beſchluß mit dem Auftrage 
eröffnen zu laffen, von dem Ertrage der Gollefte nach deren Beendigung berfelben der fol, Regie 
rung von Oberbayern, Kammer ded Innern, Anzeige zu erftatten, 

Ueber das Gejammt-Refultat der Sammlung wird jedenfald aber nad) dem Ablaufe von brei 
Monaten Bericht gemärtiget. 

München, den 9. Juli 1838. 
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Einl. Nr, 4646. Exp. Nr. 6061. | er ER IR: 
(Die theologifhe Aufnahmsprüfung im Jahre 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die diesjährige theologifche Aufnahmsprüfung ber proteftantifchen Prebigtamtölandidaten foll 
nadı Anordnung bed kgl. Oberkonſiſtoriums mittelft Entfchließung vom 4. de. mit dem 24. ra 
tember d. 38, ihren Anfang nehmen und in wöchentlichen Terminen fortgefelst werden, : 

Diejenigen Candidaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Meldungen in duplo und auf 3 fr, Stempel einzugeben, 

Folgende Gegenftände müffen der Meldung beigelegt ſeyn: 

1) das Taufzeugniß in Original und in beglaubter Abfchrift, diefe ebenfalls auf einem Stems 

pelbogen gefchrieben ‚ wie das Driginal; 

2) ein felbft entworfener Lebenslauf in duplo auf Stempelpapier zu 3 fr.; 

3) bad verfiegelte Univerfitätszeugniß nad) den Sakungen für die Studirende $. 18 wie fie 
von ber f, Regierung am 28. Januar 1828 Mr. 15 bed Kreisinteligenzblattes für 
ben Nezatfreid befannt gemacht worben find; 

4) das Mtteft über Legalität der Aufführung auf ber Liniverfität, wie ſolches S. 82 $, 1. 
Ziff. 3 des Amtshandbuches vorgeichrieben ft; 

5) dem Univerfitätszeugniß ift ein Berzeichniß aller Borlefungen beizulegen, bie der Eraminand 
gehört hat, 

Wer diefe Belege nicht volftändig vorlegt, kann bie Einberufung zur Prüfung nicht erhalten, 

Diejenigen Candidaten, die zur nodmaligen Prüfung fich ftelen müffen, haben ſich auf ihre 
früheren Eingaben zu bejiehen, zugleich aber die Zeugniffe über ihr Verhalten von denjenigen geift 
lichen Behörden beizubringen, in deren Bezirk fie die Zwifchenzeit zugebracht haben. 

Ausdrücklich wird noch bemerkt, daß nadı 8. 8 des Edikts über bie innern Kirchen, Angelegen- 
heiten, rüdfichtlich der Genfur und Glaffıftfation ein analoges Verfahren, wie es für die Prüfung 
ber Sanbidaten für den Gtaatöbienft durch die Berorbnung vom’ 9. Dei. 1817 (Reggsbl. 1817 
©. 10, 11. u. ſ. w.) fellgefegt wurde, beobachtet werde. 

Diejenigen Gandivaten, welde fi zur Aufnıhmeprüfung zu ftellen haben, und fi nicht 
melden, ober die gehörig motioirte Bitte um Didpenfation unterlaffen, werden. aus dem Berzeichniffe 
ber Eraminanden audgeftrichen, 

Berfpätete Anmeldungen, wenn fie nicht ausreichend entſchuldigt find, würden die Nichtzulaffung 
zur Prüfung und eine fpätere Einreihung zur Folge haben. 

Solche Candidaten endlich, die um die Borladung nadyfuchen und fe erhalten, dann aber nicht 
ericheinen, haben fich die hieraus entflehenden Nachtheile felbit zuzufchreiden und können nach ber 
vom fol. ObersGonfiftorium am 4, Mär; 1833 verfügten und am 9, März an alle Defanate aus⸗ 
gefchriebenen Bekanntmachung, nicht in den gegenwärtigen Jahrgang eingereiht werben, 

Ansbach, den 12. July 1838. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
v. Bibra, Schr. 
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Samftag, den 21. July 1858. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfhiedenen Inhalte. 


1. Die Lieferung ded Holzbedarfes zur Beheis 
zung der Amislokalitäten der unterzeichneten Bes 
börde für den Winter 1855 in beiläufig 40 bis 
50 Klaftern weichen Scheitbofzes beftehend wird 

am 6. Auguft d, 5, Vormittags 10 bis 12 Uhr 

im Gejchäfts;immer der Regieverwaltung im Abs 
ſtrich öffentlidy an den. Wenigſtnehmenden in As 
ford gegeben, wovon diejenigen, weldye die Lies 
ferung zu übernehmen gefonnen find, mit dem Be— 
merfen in Kenutniß geiegt werden, baß die Be: 
dingungen im Termine felbft werden befaunt ges 
macht werben, 

Fürth, den 4. Juli 1838. 

Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht, 
Fenk, Direktor, 


2. Dom fgl. bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg ergeht auf Requiſition des arofherzogl. 
badiſchen Bezirksamts Villingen hiemit an ſammt⸗ 
liche öffentliche Behörden das Anfuchen, dem Fuhrs 
tnecht Franz Joferb Imhof von Neuhaufen, 
großrersoglich badıfdıen Gerichtöbezirfs Villingen, 
deifen Signalement diesorts unbefannt ift, der 
fidy jedoch nad) der Notifikation des hiefigen Etadts 
magıltrars mir verschiedenen Aubrleuten herumtreis 
bea fol, und deſſen Einvernahme bei gedachtem 
Gerichte ın einer dortfelbit wegen Zollvergehen ges 
gen ihn anbängıgen Unterfuhung dringend noths 
wendig ıft, tm Betretungsfalle feine Reije » Urkuns 


den abzunehmen, und ihn niit Raufpaß zum großs 
herzoglidy badijchen Bezirksamt Villingen zu werfen. 

Nürnberg, den 7. Juli 1838. 

Königliches Kreid» und Stadtgericht. 
Wegen legaler Abweſenheit des koͤnigl. Direltors 
der I. Rath. 

Frhr v. Müller, 

3. Auf Anzeige, daß der fegenannte Becken⸗ 
weiher, welcher zu den Schwimmübungen der 
Gywnaſialſchüler verwendet wird, häufig durch 
Eintreibung von Bich, befonderd Schweine, vers 
unreinigt werde, ift die Berfügung getroffen, Ges 
den, der ſich eine ſolche Verunreinigung erlaubt, 
zur Anzeige zu bringen, und tritt gegen denſelben 
Geld» oder verhältnißmäßige körperliche Strafe ein. 

Ansbach, den 7. July 1838. 

Königliches Pandgericht, 
kentz, Pandricdhter. — 


4. In ber Georg Ludwig Baueriſchen Kon— 
kursſache von Schweinsdorf wurde das Prakluſions- 
erkeuntniß unterm heutigen flatt der Publika— 


‚ton an dad Gerichtsbrett affigirt. 


Rorhenburg, den 6. Zulı 1838. 
Königliches Landgericht. 
Pundier, Landrichter, 


5. Konrad Malbinger, Bauer von Groß— 
reuth hinter der Veſte hat ſich freiwillig unter die 
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Kuratel feined Schwagerd Johann Leonhard Schal 
ler von dort begeben. Dieß wird hiermit unter 
dem Beifügen bekaunt gemacht, daß gedachter Con⸗ 
rad Walbinger ohne Zuftimmung feines Guratord 
läftige Verträge einzugeben nicht mehr befähigt iſt. 

Nürnberg, den 27. Juni 1838. 

Königliches Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

5, Im der Nacht vom 15. auf den 16. de. 
Mis. wurden aus einem Haufe zu Buchheim mits 
teld Einbruche entwendet: 

1) etwa funfjig Gulden Geld an dritteld und 
ganzen preußiichen Thalern, an viertels, 
halben und ganzen Kronenthalern, an einem 
franzöflichen Fünffranfennüde und 10—12% 
angeöhrten bayerifchen Sechſern, 

2) das Fleifc und die Würfte von einem erit 
furz zuvor. geichladjteten Schweine, Werth 
zwanzig Gulden, 

3) ein irdener Hafen mit 4 Maas Rindeichmalz 
und ein anderer mit 1 Maae Schweinfchmalz 

Indem man dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kennt» 
niß bringt, bittet man um thätige Mitwirkung zur 
Entderfung ded zur Zeit noch unbefaunten Thäters. 

Uffenbeim, den 19. Juni 1938, 

Koͤnigliches Landgericht. 
D. LJ. abs. 
Aumüller, I. Affeffer. 

7. In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mes, 
wurben aus einem Houfe zu Poſſenbeim 

1) eine ganz neue ſchwarz hirjchlederne Hofen 
im Merthe zu 8 fl. 

2) ein Paar lange bi an die Oberfchenfel 
reichende Stiefel, deren Echäfte von Kalb⸗ 
leder, und deren Vorfchuhe von Rindeleder 
waren, im Werthe zu 7 fl. 

entwertet. Zur Entdefung des zur Zeit noch un— 
befannten Thäters wird diejer Dicbftahl zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht. 

Uffenheim, den 30, Juni 1838. 

Königliches Randgericht. 
D. 1. abs, 
Aumüler, J. Aſſeſſor. 
8. Zu Folge hoben Auftrages der kgl. Regie— 
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rung von Mittelfranfen vom 11. ds. verfauft das 
unterfertigte Rentamt 

140 Schäffel Watzen 

335 „u Kom aud ber Ernbte 1837 
im Berfleigerungswege unter Vorbehalt hödıfter 
Genehmigung am 

Freitag den 27. ds. Torm. 10—12 Uhr 
und ladet Kaufsluftige hiezu geziemend ein. 

Eichitädt, den 16. Juli 1838. 

Königliches Nentamt. 
Schneider, Reutbeamter. 
9. Borbehaltli hoher Regierung» Benehmt- 
gung wird am 
Dienftag den 24 Juli 1838 
um 11 Ubr 
eine Quantität Korn und Haber vom hiefigen Ges 
traidtipeiher aus dem 1837r Erndtejahr in Fels 
nen Partbieen an die Meiftbietenden verfauft, wos 
zu Kaufdliebhaber hiedurch eingeladen werden, 

Ansbach, am 18. „uli 1838, 

Königliched Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

10. Aus den Fonds der allgemeinen proteftans 
tiſchen Schullehrer » Ditiwen » Unterftüßungsanftalt 
fann im Monat September d. 58. ein Kapitalds 
vorlehen von s 

1200 fl. rhein. 

gegen A prozentige Berzinfung und gefeßlidye Vers 
fidyerung erlangt werden. Realitätenbefiger, welche 
fidyh bierum bewerben wollen, haben ihr Gefud 
unter Beifügung der vorichriftsmäßig gefertigten 
Anlebenstabelle der treffenden Ermerbeurfunden, 
bed Steuerfatafteraugzuged und eined Zeugniffes 
über erprobten Sinn fir häusliche Ordnung und 
Sparfamfeit ungefäumt hier einzureichen, 

Ansbach, den 2. Juli 1838, 

Königl. Berwaltung der obigen Fonds. 
Epied. 
11. Ale diejenigen, welche an das kgl. Lands 


wehr: Bararllon Gunzenhaufen eine Forderung zu 


machen haben, werden aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb 14 Tagen bei der unterzeichnes 
ten Sommilflon, namentlich dem Quartiermeiiter 
Wucherer dahier, zu liquidiren, außerdem bei 
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dem Randwehr-Rechnungswefen feine Rüdficht auf 
fie genommen werben würde. 
Gunzenhaufen, den 7. Zuly 1838, 
Deconomte » Sommilfion des f. Landwehrbataillons. 
Klingsohr, Randrichter. Regelsberger, Major. 
Döderlein, Zeugwart. 
12, Die Getraide z und Schmalfarfrüchtezebente 
des Gutes Steinhard auf 3724 und 854 Mg. 
Aecker werden zu Steinhard 
am Donnerflage den 26 Julius um 5 Uhr Nachm. 
an die Meiftbietenden verliehen, wozu die — 
luſtigen hierdurch eingeladen ſind. 
Ansbach, den 11. Julius 1838. 
K. Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
Münfd. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Dom fgl. Kreis: und Stadtgericht Nürns 
berg wird auf Andringen eined Hyporhefengläubis 
gerd das Haus der Buchdrudereibefigerds Ehegatten 
Johann Adam und Gunigunda Riedel Lit. S. 
Nr. 1357. Inder Hirfchelgaffe, beftchend aus einem 
vierköcigen Vorder» und einem zweiftöcdigen Nes 
bengebäude, worauf ein Waldrecht haftet, nebft 
dem dazu gehörigen Garten, nach Borfchrift des 
KHopothefengefeges $, 64. öffentlidy_verfauft und 
Termin dazu auf. 

Dienftag den 21. Auguſt c. Borm. 11 Uhr 
im Commiffiong;immer Nr. 12. audgefchrieben, 
bis wohin den Kaufsluftigen bie Einficht des 
Schätzungs-Protokolles in Ber jeitiger Regiftratur 
offen fteht. 

Nürnberg, den 7, Juli 1838, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
In legaler Abwefenheit des königl. Directors, 
Frhr vo. Müller, I. Rath. 

2, Auf Andringen eined Hypothefargläubigerd 
werden nachfichende dem Bäder Michael Horn von 
Aiberndorf gehörigen Immobilien , nämlich: 

1) das Köblergut zu Alberndorf Hs. Nr. 3, wos 
rauf eine reale Bädereigerechtigkeit ruht, ges 
ſchätzt auf 1500 fl.; 

2) Pl. Ar. 34 eine Scheune und halber Hofraum 
zu Steinbach, geſchätzt auf 150 fl; 


3) Pl. Nr. 209a.b. c. 7 Tagw. 25 Dez. Ader 
und 11 Dez. Wieſe, die Werberleiten, geſchätzt 
auf 500 fl.; 


4) P. Nr. 2095 1 Tagw. 10 Dez. Ader, die 


Weiherleithen, geſchatzt auf 100 fl.; 


5) PM Nr. 178a 1 Tagw. 51 Des Acker bie 
Ropleithen, geihägt auf 100 fl.; 

6) PI. Nr. 1786 88 Dez. Wieſe die Roßleithen, 
gefhägt auf 100 fl.; 

7) Pl. Wr. 214 3 Tagm. 36 Dez. 
Weiherleithen, geſchatzt auf 150 fl.; 

8 P. Nr. 303 1 Tagw. 67 Dez. Acer ber 
Pfaffenader, geſchätzt auf 200 fl.; 

9) Pl, Nr. 69 5 Tagw. 8 Dez. Ader der Weg» 
ader, geihägt auf 500 fl.; 

10) Pl. Kr. 59 76 Dez, Wieſe die Rinnigwiefe, 
geſchätzt auf 150 fl.; 

11) Pl. Wr. 50°3 Tagw. 4 Dez. Wieſe die Rin— 
nigs oder Etzwieſe, geichägt auf 1000 fl.; 
12) Pl. Nr. 237 67 Dez, Wiefe die Reihmwiefe, 

gefhägt auf 450 fl.; 

13) PL. Nr. 179 2 Tagw. 38 Dez. Holz, bie 
Roßleithen, geſchätzt auf 150 fl,, 

14) Pl. Nr. 187 2 Tagw. 9 Dez, Wald bie 
Roßleithen, geihägt auf 250 fl.; 

15) PI. Nr. 436 2 Tagw. 10 Dez. der Stein: 
bacher Ader in der Flur von Hirſchbronn; ges 
ihägt auf 150 fl.; _ 

16) Pl. Nr. 728a.b.c. 1 Tagw. 44 Des. Ader 
im Hirfchbrenner Flur, geſchätzt auf 75 fl.; 

17) Pl. Nr. 695 1 Tagw. 55 Dez. Büchenba⸗ 
cher Wiefe, geichägt auf 600 fl.; 

18) PI. Nr. 153 1 Tagw. 65 Dez. Ader am 
Silberſteig, geſchätzt auf 100 "5 

19) M. Wr. 156 2 Tagw. 17 Dei. Ader am 
Silberſteig, gefchägt auf 200 fl; 

20) PM. Ar. 375 1 Tagw. 81 Dez. Ader im 
Rinnig, geſchätzt auf 250 fl.; 

21) PM. Nr. 231 41 Dez. und P. Nr. 231b 
97 Dez. Wiefe die Streitbergerin, geſchätzt auf 
800 f.; 

22) PM. Fr. 8 50 Dez. Wieſe im Brand, ge: 
fhägt auf 200 fl.; 

67° Er 


Ader bie 


0 


23) PM. Nr. 176 96 Dez. Wiefe die Aumwiefe, 
geſchaͤtzt auf 300 fl.; 

dem öffentlichen Berfaufe 

‚am Montag den 30. Juli 1838 Borm, 8 Uhr 

im Orte Alberndorfunterftellt, wozu beſitz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelar 

deu werden. Die Tarationsverhandlungen ſowie 

die nähere Befchreibung der Grundftüce mit ihren 

Laſten fönnen täglid, in der dieffeitigen Regiſtratur 

eingefehen werben. 

Ausbadı, den 30. Juni 1838, 

Königliches Landgericht, 
Feng, Landrichter. 

3. In der Gantſache des Wirth Mathias 
Bes von Endersdorf wird deſſen Anweſen bes 
ftend in 

Wohnhaus, Haus Nr, 33., Nebengebäude, 
Hofraum und 2 Tagw. 16 Dez. Garten, 
19 Morgen 91 Dez. Ader, 
5 Morgen 62 Dez. Wiefen, 
16 Tagwert 74 Dez. Dez. Waldung, 
2 Tagwerk 64 Dez Dedung, 
Gemeindenugen nebſt Braugreis und Tafern⸗ 
gerechtigfeit, dann 2 waljende Grundſtücke 
im Schäßungswerthe zu 7146 fl. öffentlich verfteis 
gert, und werden hiezu zatlungefähige Kaufslıebs 
baber auf 
Montag den 10. September I, I, Borm. 11 Uhr 
in das Betziſche Wirthshaus zu Endernvorf einges 
laben, 

Öunzenhaufen, den 6. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Bon dem fgt. Landgerichte zu Heilsbronn 
werden im Wege der Hilfsvollſtreckung die nad: 
benannten Grundbefiungen des Webergefellen 
Johann Simon Denk von Windebach und zwar 
1) ein neuerbauted Wohnhaus nebit einem anito> 

Benden Schorgärtchen, auf weldem ein Keller 

befindlich iſt, tarırt auf 550 fl; 

2) 1 Morgen Acer auf den Kapnelberg, Bei. 

Ar. 468 und 247, tarirt auf 100 fl.; 

auf 16. Auguſt dv, Ge. Vorm, 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftätte dalpıer zum öffentlis 
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chen Berfaufe gebrachf und Kaufeliebhaber hiezu 
eingeladen. Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des 


- Hppothefengefeßes und kann das Tarationsprotos 


fol in der landgerichtlichen Regiftratur eingefehen 
werden. Seildbronn, am 14. Juni 1838, 
Königlicyed Landgericht, 
Häckl, Landrichter. 
5. Die dem Philipp Schmidt zu Rohenſoos 
gehörigen Immobilien, namentlich: 
1) dad Halbhaus Nr. 22 zu Nohenfoos mit 
„ Stall und Schorrgärtlein, 
2) 83 De;. Feld im langen Strich, 
3) 35 Des, Ader und 
46 Dez. Dedung der Birkenader genannt, 
ſollen zur Bezahlung rüditändiger Sporteln öffent 
lic, verfauft werden, wozu Termin auf 
den 24. Juli 1838 Borm. 9 — 12 Uhr 
bahier anberaumt, und befig: und zahlungsfähige 
Käufer geladen werden. 
Neuftadt a. d. A., den 27, Juni 1838. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
Weiß, Landridıter. 
6. Auf Inftanz eines Hyporhefgläubigert wird 
1. das Wohnhaus der Wittwe Walburga Gftätt- 
ner Kr. 119 zu Spalt; 
1. 3 Mg. Hopfengarten der fogenannte Schäſers⸗ 
garten und P 
111. 3 Dig. Hopfengarten im nächſten Bach, 
der öffentlichen Verſteigerung auf dem Rathhauſe 
zu Epalt auf . 
Dienftag den 28. Auguft I, Is. 
Borm, 9 — 12 Uhr 
auggefegt, wozu man Kaufsliebhaber unter ber 
Vemerkumg einladet, daß der Schätzungswerth 
diefer Realitäten in 2350 fl. befteht, und daß ſich 
die dem Gerichte unbefannten Perfonen über ihre 
Zahlungsfähigfeit genügend auszuweiſen haben, 
Der Hinſchlag gefchieht nach Maadgabe des $. 
64. des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Ber 
Rimmung des $ 98. bis 101. des Geſetzes vom 
17. November 1837. 
Peinfeld, am 28. Juni 1838. 
Königliche Landgericht, 
Munderer, Landrichter. 
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7. Zum PVerfauf ber zur Goncurdmaffe des 
Handels manns und Eebfücnere Arnold Fey zu 
Burgbernheim gehörigen Immobilien, beftehend in 

1) einem jweigädigen Wohnhanfe Nr. 99. mit 

drei Stuben, 4 Kammern, den Waarenlas 
den, eine Badftube, 2 Küchen, Hofraith mit 
Badofen, Bronnen, einen Pferd» und Rinde: 
Kal, 4 Schweinſtällen, eine Scheune, einen 
Echor» und Gradgarten, dem Holz: und 
Gemeinderecht, „Zore 2150 fl. 

'2) 74 Dez. fonft 2 Mg. Ader im breiten Waa— 
fen mit Haber, "un 50 fl. 

3) % Felbchen beftehend aus 52 Der. fonft } 
Dig. Ader in drei Siücken, Tare 50 fl. _ 

4) 81 De. font 3 Mg. Ader in der Peunt 
mit Haber, Tare 215 fl. 

5) 57 Tez. font 3 Morg. Ader im Augrabeu 
mit Haber, Tare 50 fl. 

6) 56 Dez. fonft 3 Morg. Acker im mittleren 
oder untern Trieb, Tare 50 fl. 

7) 90 Dez. font J Mg. Ader in der mittlern 
Trieb, Tare 100 fl, 

-8) 51 Dez. font 3 Mg Acker bei der Bauern; 
feindemühle und 51 Dez. font z Mg Ader 
allda, halb mit Korn und halb mir Gemiſch— 
tem, Tare 200. 

9) 1 Zagw, 15 Dez fonft 3 Mg. Weder beim 
-Hainggarten, mit Dinkel, Tare 225 fl. 


70) 1 Tagw. 2 Der. fonit I Mg. Ader in der 
Windsheimer Gaffe, mit Sabır, Ture 200 fl. 


11) 75 Dez. font 4 Mg. Acker im Wiesweg, 
Zare 125 fl. 

42) 64 Dez. font 4 Morg. Acer im Zmwirgel, 
Zare 175 fl. 

13) 59 Dez. fonft 53 Mg. Acker im untern Bud), 
feld, mit Haber, Tare 125 fl. 

14) 33 Der, font 4 Ma. Ader ım Hirſchwaa— 
fen, mit Gerfte, Tare 75 fl. 

15) 30 Desim. font 4 Morg, Acer im uniern 
weißen Feld, Tare 60 fl, 

16) 53 Dez. fenft 3 Mg. Acer allda, Tare Of, 


47) 53 Derm. font 5 Morg. Ader neten dem 
Edywebbeimer Waaſen, Tare 125 fl. 
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18) 93 De, fonft ? Morg. Acker in der Sl, 
mit Dinfel, —* 210 fl. 

19) 67 Dez. font 3 My. Acer allda, mit Din 
fel, Zare 75 Fi 

20) 8 Deziim Acker in ber Sülz, mit Gerſte, 
Tare 12 fl. 

21) 87 Des. font ? Tgw Wieſe in der breiten 
Wieſe, Taxe 330 fl. 

22) 18 De;. fonit } Tagw. Wiefe allda, Tare 
40 fl. 

23) 73 Des. fonft 5 Tgw. Wiefe in det Sulz, 
Taxe 275 fl. 

24) 37 Dez. font J Tgw. Dovfens und Baums 
garten im Hungerbrennen, jum Theil Waas— 
boden, Tare 35 fl. 

25) 1 Tagw. 27 Des, font 1 Morg. Acker im 
Molfehaus, mit aber, Tare 150 fl. 

26) 1 Tgw. 6 Dezim. font $ Morg. Acer im 
Weickertswaaſen, Tare 110 fl. 

27) 69 De;. fonft 1 Mg. Ader im Ditenhofer 
Weg, mit Haber, Tare 135 fl. j 

28) 2 Tagw. 10 Dezim, fonft 14 Tagm. Wiefe 
in der Hirfchkrippe, Tare 350 fl. 


iſt Termin auf Mittwod; den 


8. Auguſt 1838 Borm. 2 Uhr 
im Ratziſchen Gajihaufe zu Burgbernheim anbes 
raumt worden, zu welchem befig« und zahlunge« 
fühige Kaufeliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Hinſchlag nah $. 64. des 
Syporbefengeieges erfolgt, und die Einficht der 
genauen Beidireibung der Güter und des Taras 
tiond; Protofells täglich und bie zum Berfteigerungds 
Zermme bei Gericht genommen werden kann. 
Windsheim, den 13, Juli 1838, 
Königliches Pandgericht. 
Eugerer, Landrichter. 


— — — a — a 


Gerichtliche Vor ladungen. 

1. Nachdem ſich die Verlaſſenſchaft des zu 
Cronheim verſtorbenen Webermeiſters Simon 
Burgmann als bedeutend überſchuldet darge— 
ſtellt, und die Wittwe Babette Burgmann er— 
klart hatte, daß fie die Erbſchaft des Veritorbenen 
nicht antrere, wurde unterm Heutigen bejchloffen, 
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den Univerfal-EoncurdsProceß über die Burgmann⸗ 
fche Berlaffenfchaft zu eröffnen. Es werden dem⸗ 
gemäs die gefeglichen Ediftstage in ‚folgender Art 
ausgefchrieben: 
1) ur Anmeldung her Forderungen und — 
gehörige Nachweiſung der 
2, Auguft c. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen ber 
3. September c. 
3) zur Schlußverhandluug 
a) der Replif der 
3. Oktober c. 
b) der Duplif der 
17. Dftober c. 
worin bie umbefannten Gläubiger der Simon 
Burgmann'ſchen Berlaffenfciaft, jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr zu erfcheinen haben. Das Auslbeiben 
am eriten Ediftstage hat den Ausſchluß der For 
derung von der gegenwärtigen Goncurdmafle, das 
Ausbleiben an den übrıgen Ediftstagen aber den 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. Dabei werden alle dies 
jenigen, welche von der Werlaffenfchaft etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte und bei Vermeidung des Erfates 
bei Gericht zu hinterlegen, Da die Activa nur 
454 fl. 31 fr., die Passiva aber, foweit fie bie 
jest befannt, 1579 fl. 20 fr. betragen, jo wird 
man in Gemädheit des Hypothekengeſetzes $$. 39. 
und 33. am eriten Ediktstage ein gütliches Abkom— 
men der Gläubiger unter jich verfuchen. 
Gunzenhaufen, am 4. Juli 1855, 
Konigliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
2, Der Webergefele Johann Michael Bei— 
gel von Mft. Herrnsheim, 49 Jahre alt, it im 
Jahr 1807 nach Frankreich gewandert und hat 


feıtdem nichts mehr von fidy hören laffen. Auf 
Antrag feiner nächtten Verwandte wird derfelbe in, 


drei Monaten oder bie zum 
Freitag den 12. Dftober d, Je. 
früh 10 Uhr 
bahier perfenlich oder durch einen gerichtlich Bes 
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vollmächtigten zu erfcheinen worgelaben, und jwar 
unter dem Nachtheile, daß er für verfchoflen ers 
flärt und fein ohngefähr in 200 fl, beitehendes 
Bermögen an feine nächte Anverwandte ' gegen 
Raution ausgehändigt werde, 

Seehaus, den 2. April 1838. _ 

Fürftlih Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg im Königreiche Bayern. 
Schwingenſtein, Herrſchaſtsrichter. 

3. Der abgeſchiedene Färbermeiſter Johann 
Georg Schubert hat ſich im Jahre 1827 von 
hier fort begeben, und ſeit dieſer Zeit von ſeinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laſſen. 
Auf Antrag deſſen Sohnes ergeht daher an den 
abweſenden Färbermeiſter Schubert und deſſen un— 
bekaunte Erben und Erbnehmer die Aufforderung 
ſich binnen neun Monaten und längſtens am 

Freitag den 14. Dezember curr. 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, wibris 
genfalls ꝛc. Schubert für todt erklärt, und deflen 
bisher vormundfchaftli verwalteted Bermögen 
von 400 fl. nebſt Zinfen an gedachten Schubert» 
ſchen Sohn ohne Caution ausgehändigt werden 
wird. 

Dbernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Sedendorfs Gutendiches Patrimos 
nialgericht I. 

Neuper, PBarrimonialrichter. 





Drivarbefanntmachungen. 

ı (VI Männergefangfet am 26, 
Auguſt 1838.) Daserfreulicde Namens» und 
Geburtsfeſt Seiner Majeftät unferes -erhabenen 
Könige und dad wegen demjelben angefündigte 
große KIN. Nationalfeſt bringt in feinem Gefolge 
die Feier des 

vi. Mänmergefangfeftes. 

Der unterzeichnete Vorftand, in Uebereinſtim— 
mung mit den aftiven Mitgliedern der Riedertafel 
widmet mit Freuden auch diesmal feine Kräfte 
ber Anorbnung, Peitung und Ausführung, dazu 
ermuthigt durch die frühere freundliche Theilnabme 
vieler hochgeadhteter Vereine, wie durd) die Hoff: 
nung, auch für dies Jahr die gleiche Gefinnung 
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bei ihnen, wie bei andern, welche und biöher noch 
fremd blieben, zu finden, Es ergeht demnach an 
alle verehrten Sängervereine die ergebenſte Einlas 
dung, durch ihre Theilnahme dies Männergefangs 
feſt zu unterflügen und möglichft bald die Erffärung 
und bie Zahl der Antheilnehmenden unter Adreſſe 
des unterzeichneten Vorſtandes einzufenden, damit 
fogleich dagegen die Partituren zu den gewählten 
Vortragen erfolgen Fönnen. 

Nürnberg, den 12. Juli 1838. 

Der Borftand der Nürnberger Riedertafel. 
Köhler. Mainberger. Röder. Neumeyer, 
2. Der Pfarrer Schniglein wünſcht fein Haus 

A. 278 noch im Laufe d. Mts. zu verfaufen, 

3. Im Haufe D. 282 in der Sonnenitraffe 
ift Fünftigen Montag den 23. Juli früh 9 hr eine 
Auktion von ganz neumodifchen Möbeln, Hausges 
räthſchaften und mehreren Effeften, wozu Kaufs— 
liebhaber höflichit eingeladen werden, mit ber bes 
fondern Bemerkung, daß nichts ohne gleich baare 
Bezahlung verabfolget wird. 

4, Da mir von der f, Regierung bahier „die 
Erlaubniß zum Rerfaufe von Sommer » oder Weis 
denhüten ertheilt worden ift, fo bringe ich foldyes 
hiermit zur ergebenften Anzeige, daß bei mir alle 
Sorten dergleichen Hüte zu den billigiten Preijen 
zu haben find, 

M, Ritter, Säcklermeiſter. 

5. Ein-braum feidener Regenſchirm ift vor 
Kurzem verloren gegangen. Der finder wird 
gebeten, folchen gegen ein angemeffened Doucenr 
im Haufe D, Nr. 19 über 3 Stiegen abzugeben. 

6. Am 16. d. Mes. hat fich ein junger Püns 
fherhund, fchmarzer Farbe, gelber Bruft, gelben 
Augenbraunen mit gefchnittenen Ohren und Stutz⸗ 
ſchweif verlaufen, dem folder zugelaufen ift, wird 
erfucht, ihn beim Scylüffelwirch Roſenſchon gegen 
ein Dougenr abzugeben. 

7. Im ber Wolfifchen KRunfthandlung gibts 
bie Volksfeſtgaloppade v. Baum a 12 fr, 

8. Im Haufe D. 288 find ſchöne Hohlbeere 
zu verfaufen, 

9. Somntag den 22. ift Gartenmuflt im Faa⸗ 
fengarten. 


ergebenſt einladet 


10. Sonntag den 22. Juii iR Gartenmufff In 
Neufed, wojn höflichft einladet Körner. 
11. Känftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
höflichit einladet Adermann, 
12. Kommenden Sonntag it Tanzmuſik, wor 
zu ergebenit einladet Joh. Andr, Mayer. 
13. Künftigen Sonutag ift Tanzmuſik, wozu 
Wurth Zeh. 





— —— — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 121 iſt ein großes Quartier täglic zu ver: 
miethen. 

A. 154 ift ein unteres Quartier zu vermierhen. 

A. Wr. 188 iſt ein Logie mit 4 hetzbaren, 2 


unheizbaren Viecen ſammt Waſchhaus und Keller 


bi8 Martini zu vermiethen. 

A. Nr. 203 if ein großes Logis mit allen Bes 
quemlichfeiten verfehen, zu vermiethen. 

A. Nr. 340 find 2 fehr fchöne Quartiere billig 
zu vergeben und fogleich zu beziehen, 

In dem Haufe Nr. 279 auf dem Schloßplatze 
ift der erfte und zweite Stocd auf das Ziel Raurenji 
zu vermiethen und fanı bei Anfragen im Hauſe 
Kr. 280 täglich beiehen werben. 

D. Nr. 134 beim Bäcfermeifter Gundel ift täy- 
lich ein Quartier zu vermiethen, 

D. 182 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 344 beim Büdyfenmacer Hilnert sen. ift 
ift dad untere Quartier bis Martini zu vermierhen. 


— — —— —— — — 2 — 


Fremdenanzeige. 
Vom 8. bis 14. Juli 1838. 
(Schluß.) 

Lowe. Hr. Aktuar Stahl v. München, Hr. 
Kfm. Beder v. Pforzheim, Hr. Typograph Großs 
lieth v. Stuttgart, Hr, Commis Stumpfmeyer 
v. Fürth, Hrn, Kaufl, Weyßel, Grininger und 
Hr. Apotbefer Roftein v. Nürnberg, Hr, Schloß» 
verwalter Rötter m. Fam, v. Schillingsfürſt, Hr. 
Kaufm. Traub v. Nürnberg, Hr, Gerbereibefiger 
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Schneider v. Gunzenhaufen, Hrn. Kaufl. Schemm, 
Ensling, Reininger, Hr. Pharmaceut Bauer, 
Hr. Fabrif, Siegling und Hr. Privatm. Pfann v, 
Nürnberg, Herr Hofs und Kammerfänger Häſer 
m. Fam. v. Stuttgart, Mad. Kirchner v. Mün—⸗ 
dien, Hr. Rentbeamter Heller m. Gat. v. Wie- 
fent, Frhr. v. Defele von Illesheint, Frhr. von 
Egloffitein v. Sulz, Hr. Kriegskommiſſär Wiegand 
v. Nürnberg, Hr, Fürber Rehlen v. Nördlingen, 
Hrn. Kaufl. Raitel, Keım, Glodengießer, Gas 
fobi u, Hr. Privatm. Schufter v, Nürnberg, Hr, 
Kaufm. Srößteln v. Pforzheim, Hr. Fabrıf, Rö— 
feld. Suhl, Hr. Raufın, Nädler v. Nördlingen, 
Hr. Inſpektor Weidenkeller, Herr Baumerfter 
Schabdach, Hr. Gaſtw. Schmetzer u. Mad. Zınn 
m. Fam. v. Nürnberg, Hr. Mühlbefiger Ziege 
ler v, Ingolſtadt, Wad, Lambacher v, Münden, 
Hra, Kaufl. Sohn v. Gunzenhaufen, Weßler 
v. Nürnberg, Hr. Fabrik. Engelhardt v. Nürns 
berg, Hr. Privatın, Henlein v. Fürth, Hrn, Kfl. 
Strobel v. Frankfurt a, M., Nordmann mit 
Gat. v. Oldenburg, Hr. Fandger, Arzt Dr. ichs 
horn v, Herzogenanrach m Gar,, Hr. Werfmets 
fer Springer, Madamen Yüttner u, Krunert v. 
Nürnberg, Hr. Geſtüt-Beſ. Hartung v. Mech: 


mar, Hrn. Kaufl. Bühler v. Volkach, ‚ Mader v. 
Würzburg. 
Zirkel. Hr. Kaufm. Rahfel v ——— Hr. 


Fabtik. Volkert v. Nuruberg, Hr. Privamm, Stöd— 
ler v. da, Hr. Fabrıf. Werner v. Aamberg, Hr. 
Unteraufſchäger Zılenbiler von Feuchtwangen, 
Hr. Kaufm Furtenbad, v, Nürnberg, Hr. Lehrer 
Beroljbeim v. Steinbart, Hr. Kaufm. Fuchs von 
Dettingen, Hr. Gaſtw. Hautſeld v. Feuchtwan— 
gen, Hr. Fabrik, Schremſer v. Nurnberg, Herr 


Goldſchlager Kübler v. Nürnberg, Hr. Antiquar ” 


Ermann, Dr. Aporhefer Muller, Hr, Kaprıfant 
Blanf v. Nürnberg, Hr. Gaſtw. Rörber v, Leu— 
teröhaufen, Hr. Kaufm. Bauer v. Nürnberg, Hr, 
Fabrıf, Löhlein v. Bamberg, Hr. Gafto, Uebel 





thenburg, Hr. Brauereibefißer 
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v. Bud, Hr. Kaufm. Neuburger v. Dettingen, 
Hr. Mühlbeſ. Limbacher v. Rothenburg, Hr, Prür 
vatın, MWerrmann v. Augsburg, Hr. Gaitw, Krimm 
v. Kl. Heilebronn,, Hr. Handeldn. Heinhofer von 
Bunzenhaufen, Hr, Melbermeifter Schercht von 
Nürnberg, Hr. Privat. Kellner von da, Here 
Kaufm. Beiſchlag von Nördlingen, Hr Kabrık 
Eifelein v. Augsburg, Hr. Handeldm. Klinger v. 
Fürth, Hr. Kaufm. Deſchler v, Nürnberg, Hr. 
Fabrif. Frümmer von Bamberg, Hr. Wundärzt 
Maijon v. Iphofen, Hr, Provifor, Ammerbacher 
v. Dettelbach, Hr. Kaufm. Klement v. Nürnberg, 
Hr. Lithograph Lehnhardt v. Mainz, Hr. Fabrik. 


Böttiger v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Fiſcher von 


MWinzburg, Hr. Dr. Geiner m, Fr. Tochter vor 
Erlangen, Hr. Berwalter Beier v. Heilebronn, 
Fräul. Blanf v, Nürnberg, Lippert v. Schönberg. 

Roß. Hr. Revierförkter Litbemeiſter v. Ro— 
Stadler von Mıfchels- 
ba, Hr. Hammerbeſ. Löw mit Gar, v. Norhen-- 
burg, Hr, Baumeifter Schemann v. da, Hrn. Kfl.. 
Gründler, Stelwag und Faas von Windsheim, 
Hr, Gaſtw. Ebert, Hr. Oberſchreiber Ochs und» 
Hr. Ecribent Körber v. Solmberg, Hrn. Brauerei 
bef. Haffel und Kreuzer v. Windsheim, Hr. Saft: 
wirth Piebermeifter v. da, Hr. Schullehrer Schnti⸗ 
ber u. Hr, Zollamtmann Horning v. Weigenheim, 
Hr. Handeldm, Amerfanee m. Gat. v, Ickelheim, 
Hen. Handelel. Wolfrum v. Windsheim, Sınger- 
v. Ermeghofen, Hr. Mühlbef, Schwab v. Fosbadı,. 
Hr. Reviertörfter Habermann von Eggenhaufen „. 
Hr. Berwefer Prager v. Flachslanden, Ar. Oe— 
fonom Munch und Hr. Kamor Fikenſcher » Obern«- 
zenn. 

Strauß. Hr. Dr. Winter und Hr. Rektor 
MWucherer v. Schwabach, Hrn. Kaufl Fang von 
Nürnberg, Stewel v. Frankiurt, Hr, Oberaro— 
thefer Dr. Hartter v. Würzburg, Hr. Geh. er 
rator Hartter v. da, 
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Nro. 42. 
Ansbach. Mittwoch, den 25. July 1838. 
Inhalt. 


Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverſicherungsanſtalt für das Aſſekuranzjabr 1836137, insbeſondere 
die für diefes Jahr zu erbebenden Brandbeiträge. — Die erneuerte Wabl eines Bürgermeifter ter Stadt Din» 
kelsbuͤhl. — Das Einfteben der Gendarmen. — Korrefpondenzform der Kirhenverwaltungen in Städten und Märf: 
ten mit k. Bebdrden. — Die Wodlthaͤtigkeitsſtiftung der Wagmeifers-Chefrau Anna Barbara Dertfi von Schwa⸗ 
bad. — Kirhen-Regier-Ausgaben. — Die Erledigung der Pfarrei Weiſſendrunn, Defanats Windsbach. — Dienſtes— 
Nachrichten. — ‚Kours der baveriſchen Staattpapiere. 





Befanntmachungen der oberiten Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr, 27997. Erp. Ar. 33577. 


(Die Hauptiechnung der allgemeinen PBrandverfiherungsanktalt für das Affefuranzjahr 1836137 , indbefondere bie 
fir dieſes Jahr zu erbebenden Brantbeiträge betr ) 


Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. ’ | 
Nacdy s dem. höchſten Miniſterialaus ſchreiben vom 9 . vor. Mts. Regterungsblatt Nr. 25 und 
29 find die Brandbeiträge für das, Affefuranzjahr 1855 auf . 
11 fr. 1 pf. in. der J. Kaffe, 
da 2 Fe 2 Pf. in der I. Klaſſe, 


else 43fr. 3 pf in der IL. Klaſſe, | i 
15 fr. — pf. in der IV, Kaffe 
beftimmt worden. amd 


Da erſt die Erhebung der Beiträge für das Affefuranzjahr 1835 Im laufenden Rechnungsjahr 
1837 eintrat, und‘die noch vorhandenen Kaffenbeitände das mäßıge Bedürfniß ded Regierungsbe— 
zirkes deden werden, fo erfheint es im Hinblif, auf $. 73 der Inſtruktion zur revidirten Bronds 
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verficherungsorbuung zuläffig, die Erhebung obiger — vorerſt bis zum Eintritt bed Rechnungs⸗ 
jahres 1855 aus zuſetzen. Damit diefe Erhebung indeß wenigftend mit dem Anfange. bed Monats 
Dftober fogleidy begonnen, und bi Mitte November voll;ogen werden könne, haben bie Diftrifte, 
polizeibehörden fofort nach Anficht diefes, die nach $. 75 1. c. bdenfelben obliegende Herftelung ber _ 
Be zugsregiſter bewirfen und zu Handen der Orts-Einnehmer zu ſtellen. Das Soll iſt geuau 
nad) den im Dfkober 1837 feſtgeſetzten Jahresüberfichten gu berechnen. 
Die Anordnungen in Abficht auf nicht zuläffige Münzen, werden in Erinnetung gebracht. 
Die in größeren Sorten eingehenden Beträge find immer fogleich bei der nächſten k. Banf 
zu Ansbach rückſichtlich Nürnberg verzinslich anzulegen und hierüber ohnfehlbar von 3 zu 3 Wochen 
Anzeigen zu erftatten. 
Die Verrechnung diefer Einnahmen und deren Verwendung bewirken bie Behörden zwar fm 
dem Redynungsjahr 1838, fle haben indeß die Beiträge ausdrüdlich für das Affefuranziahr 183% 
audzuquittiren, , 
Ansbach, den 18. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mitteliranfen 
Kammer des Innern, 
Graf von Gicd. - — 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 27414. Exp. Nr 33865. 
» (Die. erneuerte Wahl eines Bürgermeilters der Stadt Dinkelsbühl. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: | 

Der unterm 9. d, Mid, wiederholt und mit Cinftimmigfeit zum Bürgermeifter der Stadt Dina. 
felöbühl ermählte. biöherige Bürgermeifter Daniel Auguit Raab ift, nad; vorgängiger Befeitigung der 
feiner palfiven Wahlfäbigfeit entgegengeflandenen Hinderniffe, heute in iemer Eigenſchaft auf die Dauer 
von -6- Jahren beitätiget worden, — was hierburt öffentlich befannt gemacht wird. 

Ausbach, den 20. Juli 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken;, 
Kammer bed Innern, 

Graf von Giech. — 
Buchen: 
Einl, Nr. 28111, Erp. Rr. 33902, 

An ſämmtliche Militärs Gonferiptiond» Behörden von Ditteifranten 
(Das Einfteben der Gendarmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die mit höchitem Refeript vom 12. curr. über außenbezeichneten — abſchriftlich her⸗ 
ausgeſchloſſene Entichliefung an die Diviſſions- und Corpé Commandos wird nachſtehend den Mili⸗ 
tärsGonfcriptiong- Behörden zur Kenntniß mitgetheilet. fi 

Ansdach, den 20. Juli 1838. Es 

“Königliche Regierung von Mittelfranfen, u 
P Kammer ded Gamern, 
Graf von Giech. x 
Sonnenmayer,, Sefr. 
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N 2 tr" ren 

In Dem Seudarmerie» Dienft» Bericht für das verwichene Etatsjahr iſt aufgenommen, daß viele 
Gendarmen für abmefeude Deferteurs rc um ſolche geringe Summen eingeftähden u ‚ wofür in 
der Linie feine Individuen ermittelt werden fonnten, 

Vorausſetzend, daß vielleicht noch manche foldhe Gapitalien , wofür keine Einſteher zu finden 
find, deponirt Hegen mögen, wird dabei von ber genannten Eommandoſtelle bemerkt, daß dielelben 
ihrer beflimmten Verwendung ficherlich zugeführt werden Tönnen, wenn — wie von dein 4 Armee⸗ 
Diviflonds Commando mit entfprechendem Erfolge geſchieht, die Größe der Einftändefumme und die 
Dauer ber dafür zu übernehmenden initande-Dienftzeit dem Gendarimerie-Sorpd-Gommando befannt 
gegeben würden. 

Diefed wird den Diviſſons- und Corps-Commando's zur einfchlägigen Wiffenfchaft und Peach 
“tung, immerhin jedoch ‘mit gehöriger Berückſichtigung der über die Ernftelläng beſtehenden gefeßlichen 
und fonft vorfchrifrlichen Beſtimmungen, anmit eröffnet, 

Münden, den 4, Juni 1838. 

Auf Seiner Königliken Majeftät allerhöchften Befehl, 


Einl, Rr. 27894. Erp. Nr. 34014, ’ 27 
An bie ſänmtlichen Diſtriktspolizeibehörden und die ver f, ——— unmit. 
telbar untergeordneten Kirdienverwaltungen don Mittelfranten. 
(Rerrefpondenzforim der Kirchenverwaltungen in Städten und Märkten mit P. Behörten betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


‚.n Bon der in bem rubrizirten Betreffe ergangenen generalifirten höchſten Entfchliefung des thl 
Miniſteriums des Innern vom 12. d. Mis. wird den Diſtriktspolizeibehörden und durch dieſelben 
den ihnen untergeordneten Kirchenverwaltungen, dann ben der unterfertigten Regierung unmittelbar 
untergebenen Kirchenverwaltungen im nachfolgenden Abdrucke zur Kenntniß und Nachachtung Mit, 
theilung gemacht. 
Ansbach, den 21. Juli 1838. 
Königliche Regierung Yon Mittelfranten , 
Kammer ded Innern. 
a. Pr. 
von Bug; Ir, 
‚ Sonnenmayer, Sekr. 
Königreich Bayern. 
Staatds Mintfterium bes Innern. 

’ Das unterfertigte Minifterium. findet fih vweranlaßt ,- berüglich der in Haregung — 
Frage über die Correſpondenzform der Kirchenverwaltungen mitek. Behörden, Nachſtehendes zu ver⸗ 
fügen: 

1) Mir Rückſicht auf die allerhöchſte Wererbanng vom 17. Juni 1809 — bie Gorrefpondenz 
form zwiſchen den , Ydminifratio, und Gerichtsbehörden betr — haben die Kirchenver⸗ 


zn „„Wealtungen in Städten, deren Magiftrate der f. Regierung unmittelbar untergeorbnet 
61* 
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find, bei ihrem fchriftlichen? Verkehr mit den 8. Rind And Herrſchaftsgerichten, ſowie 
mit ben bdenfelben coordinirten Löniglichen mıd andern“ Behörben inſoſerne die Gorreipons 
denzform zu wählen, als fie nicht den bezeichneten Gerichten — als — 
oder rechtsnehmende Partheien erſcheinen. 
2) Die Kirchenverwaltungen in allen übrigen Gemeinden haben in — Fällen, wo ‚bel * 
Unterordnungsverhältniſſe anter die betreffenden Land- oder Herrſchaftögerichte eine Com» 
‚munifation mit anderen, dem, vorgeſetzten Amte coordinixten — zuläſſi ig ſeyn follte, 
fi der Berxichtsform zu bedienen, 
München, ben 12. Juli 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von-Abel, » _ n Tu 
Ant die gt. Negierang von Mittelfranken, Durch den Miniſter der Generakiehretär; .ı 
Kammer des Innern, 0, ‚In Deilen. Verhinderung den geheime Sefr. 
⸗ Goſinger. I 0 ed 


Einl. Nr. 27063. Exp Nr. 33908, 
(Die Wohltbätigkeits-Stiftung der Wagmeifters Ehefrau Anna Barbara Derbft von Schwabach betr.) 
Im Ramen einer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die zu Schwabach verftorbene Wagmeiſters⸗Eheſrau Ama Barbara Derbit har in ‚ihrem: Les 
flamente vom 283 Febraar & 5. dem Lokal⸗Armenfonde daſelbſt die Summe von 200 "fl: mit, der 
Beitimmung vermacht, daß ſolche auf ihrem Wohnhaufe Nr. 274 zu Schwabach einzutragen, und 
bie von dem jededmaligen Eigenthümer dieſes Haufes, alljährlich). mit vier vom Hundert aus obigem 
Kapital zu emtrichtenden Zinfe durch den Armenpflegicaftsrach an die dortigen Armen zur Bertheis 
lung zu bringen jeyen. 

Diefe, den edlen Wohlthätigkeitsſinn der Stifterin beurfundeinde — wi in - thrender 
Anerfennäng hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

—— am 20, Juli 1838. ie Batanctt, © 27 

Königliche Regierung von Mittelfranfen‘, in" 
Kammer ded nrern, ’ 
a. Pr. * et 

von Bır. ne 

ee E50 Bucher. 
Einl. Nr. 18127. Erp. Nr. 19526. LE: 

An ſaͤmmtliche königl. mentamter von Mittelfranken. 
(Kirchen-Regie-Ausgaben betr. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird den königl. Rentämtern eine, Abſchriſt der im rubriziyten Betrefſe ergangenen k. Minifterials 
Entſchlleßung vom 12. d. M. zur Wiſſenſchaft und Nach hachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 22. Juli 1838. 
Königtiche Reglerung von Mittelftanfen, 


— an Kammer der Finanzen, ' "' LH 
ER a. Pr. 
— vonbu. J — 
2 ur. 7113 u lern fü Anker dirende.n an am,’ 


ırurnaö uf Rudi, h,)r 
en 199 wei, Ehfele, Sekr. 


„129 





Abſchrift. 


| Minifterium des Innern. 

Das föniglihe Staatsminifterium der Finanzen hat unter Bezug auf bie bieffeitigen Verfür 
gungen vom 2, Dftober, umd 19. Dezember: 1835,Nr. 29255 und 36874 durch die in Abfchrift 
angeführte Entichließfung- vom .,24. Jänner 1, J. Die königl. Regierungs Kammern der Finanzen ers 
maͤchtiget, auch in den Klirchen-Regierechnungen jener ‚ehemaligen Klonerkirchen, deren Regie ex 
aerario beitritten wird, die Ausgabe auf Anſchaffung der Münchner politiichen Zeitung bie auf 
weitere Anordnung in Aufrechnung paſſiren zu laſſen. 

Das königl. Regierungs-Präfivium wird hievon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt, daß 
diefe Ermächtigung zunächſt nur bie Fortdauer der belehenden Abonnements auf de Munchner vos 
litiſche Zeitung betreffe, daß aber neue Abnahmen diejer Zeitung auf Kofler foldyer Kirchenregiem 
nur dann ald jtatzpafe ſich ;daritellen, wenn Diejelben hiezu in den angewieienen Etats nach Des 

- dung aller primären, aus dem Hauptzwecke entfpringenden Bedärfgiffe hinreichende Mittel befigen. 

Hiernach if ſich zu achten, ‚und gegebenen Falles das Geeignete zu verfügen, 

Münden, den 12, Juli 1838, 
Auf: Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Beichl, 





h 


Einl. Nr. 4562. Exp. Nr. 6151. | 
(Die Erledigung der Pfarrei Weiffenbrunn, Dekanats Windébach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Brügel kam die Pfarrei Weiſſenbrunn in Erledigung, 
weshalb dieſelbe zur vorichriftämäßigen Bewerbung innerbalb 6 Wochen, audgefchrieben wird, Das 
Einfommen derfelben- beiteht in nachbemerkten Bezügen : 

1. An ftöndigem Gehalt: 
1) aus Staardfaffen: 
a) in Geld vom fgl, Nentamte Windebah . i 26 fl Bi fr, 
b) in Naturalien von bemfeiben: i 
11 Schfl. 1 Vrl. 23 Komasfl.ıatr. . r 90 fl. 46 Mr. 
154 Mlafter weiches Scheitholz, Ansbacher Maß oder 
13,64 bayeriſche Normal-Klafter à 4 fl.. 54 fl. 335 fr. 
45 bergleichen Stöcke oder 4,8 bayeriſche Klafter a 


IT. tr. 0. ARD 
2) and Stiftungskaſſen: u. 
vom der Kirchenftiftung zu Weiſſenbrunn in Geld 1f.30. kr. 
s a se 177 fl. 333-Me, 
IT. An Zinnfen aus den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . . — fl. &M 
III. Aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung. — — 38 fl. — kr. 
Anſchlag des Gartens von 3 Morgen -, i bil. — Ar 
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IV. Ertrag aus Rechten: - 
1) an grundherrlihen Rechten: 
a) ſtaͤndige in Geld . . . 
in Getraid: 
4Schfl. 2 Mtz. 2B. 158. Komasfl 
5 Schfl. 2 Me. 14 ©. Habera 3 fl. 36 
bh) unftändige Handlöhne . R J 
2) Zehenten: 
a) großer Zehenten von Weiſſenbrunn 
Wallersdorf 
Subereborf 
b) Heine Zehnten von Weiffenbrunn 
Zu von Wallersdorf 
von Sudersdorf 
Aid) und Triebendorf 
c) Heuzehnten 'oder für diefen 11 Heuhühner 
a 10 fr. — 
d) Blutzehenten von Weiſſenbrunn, Wallers⸗ 
dorf und Triebendorf 
3) an Waidrechten — 


V. Bon beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 
VI. Aus der obſervanzmäßigen Flachsſammlung bei den G 


8 fl. 
12 kr. 36 fl 


“ 


m 
= 0 


— 
za a „aPratmamna a 


De 
» 


— — 


emeinden 


kr. 19 fl. 
5 


521 


18 
147 
10 


‚23 


334 


59; 
AbY 


57} 
50 


38 
30 


Hievon die Laſten ab mit 
Berbleiben 


Dann an freiwilligen Gefchenten 10 fl. 
Ansbach, den 13. July 1838. 


Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Luz. 


— — — 


| Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Mojeſtät haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, durch allerhöchſt unmit⸗ 
telbares Refcripe dd. Aſchaffenburg den 9. Juli d. J. den Rechnungs» Commiffär bei der kgl. Res 
gierung von Mittelfranfen, R.d. J., Friedrich Rößling, zum Rentbeamten in Colmberg zu befördern, 

Ferner haben Allerhöchftdiefeiben die bei bem Oberaufſchlagamte zu Ansbach erledigte Diener⸗ 
ſtelle dem quiescirten Zolleinnehmer, Leonhard Schuſter, allergnädigſt zu verleihen geruht. 





— 
- 
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Summa 742 fl. 504 fr. 


Te 17395; 
735 fl. 324 fr, 


v. Bibra, Sehr. 
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Cours der bayerifcben Staats ‚ Papiere. 
Augsburg den 19. July 1838. 
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Staatd»Papiere, [rief | Gelb 

Obligationen a 48 ‚uie Comp Pa ae fa un 1023/1025 
detio ä 3; 5 prompt . . . . . 101511015 
Promeſſen auf Bant » Kctien, per Stüd Agio } : . ; 18 | 17 
Bank⸗Altien nad; Erfcheinen . . . . . 544 |540 
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Lelaunadunge öffentlicher Behörden verſchiedenen Iunhalts. | 


rd 
1. Vom igl. bayer. greis⸗ und Stadigeriht 
Nürnberg ergeht auf Requifitiion ‚des ‚aroßherzogl, 
badiſchen Bezirfönmtd Villiugen hiemit, an. ſämmt, 
liche ‚öffentlidye Behörden das Anſuchen, dem Fuhr⸗ 
fnecht Franz Jofer Imhof von Neubanfen, 
großberzoglicd; badischen Gerichtsbezirks Villingen, 
deſſen Signalement, diesorts unbekannt iſt, der’ 
ſich jedoch nach der Rotifitation bed ‚hiefigen Stadt» 
magiſtrats mit verichiedenen Fuhrleuten ‚herumtreis 
ben fol, und deſſen Einvernahme bei / gedachtem 
Gerichte in einer dortſelbſt wegen Zollvergehen ge⸗ 
gen ihn anhängigen Unterſuchung dringend noth⸗ 
wendig iſt, im Betretungsfalle, feine Reife » Urfuns 
ben abzunehmen, ‚und ihn, mit Laufpaß zum großs 
her zoglich badiſchen Bezirksamt Villingen zu weiſen. 

. Nürnberg, den 7. Juli 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Wegen Iegaler Abmwefenheit des königl. Direktors 
der I. Rath, 

| Frhr v. Müller, 

2. Bom fönigl. bayer, Kreid« und Stadtge⸗ 
richt Nũruberg wird hiermit bekannt gemacht, daß 
nad) dem Austritte des kgl. Kreis» und Stadtges 
richts⸗ Aſſeſſor Schud die dieffeitige Depofital.Goms 
miſſion, die alein gültig zw quittirem befugt iſt, 
aus ben 
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.Sulp 1838. ,.0., 5: 


gl. Kreis, und Stedigerichsrat v. Killinger 
.Nals erſten Earator, 
tgl ‚Kreis, und- Stadtgerichteräffefar. Freihern 
von Mulzer als ‚zweiten Curator, r 
1. sl Kurier und — Miehling 
als Rendanten 
beficht, et ir 
Mürnberg, den- 11. Hurt 1838; ; 
‚Königliches Kreis» und Stadtgeridjt. 
5% Deu bgl. Direftor abweſend. 
‚Sehr. v. Müller, I. Rath. 


3. In dem Judicialdepoſitorium des f. Land- 
gerichts Erlangen’ finden fi) von längerer Zeit her 
größtentheils von aufgelösten Aemtern herrührende 
Depofltalmaffen, wovon die Berechtigten unbelannt 
find. Es werden daher diejenigen, die hieran - 
einen Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, . 
binnen neun Wochen fpäteftens aber in dem auf 

ben 26. September d. Is. Borm. 9 Uhr 
anberaumten Termine ſich zu melden, widrigen« 
falls diefe Maffen für herrnloſes Gut erfannt und 


dem Fiöfus übereignet werden, 


Bezeihnung der Maffen, 
1) Konrad Brunner'ſche zu Baiersdorf 11 fl. 
55 fr, und 15 fl. activa; 2. Johann Georg 
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Horchiſche von Uttenrenth 1 fl. 49 fr; 
Pickel'ſche von Buttenheim 3 fl. 123 


an 


25 fl. activa; 4) Bermalter Gchneiderifche, 


von Buttenheim 10 fl. 31 fr. und 80 fl. ac» 
tivaz 5. Johann Bierzigmann’fcdye von Baiers⸗ 
borf 7 fl. 40; fr. und 35 fl. activaz; 6. Leon—⸗ 
hardt Spießiiche Debitmaffe von Kleingründlach 
1.fl. 85 fr; 7. Taglöhner Strobel'ſche zw 
Allmooshof A fl. 49 fr; 8. Sebaftian Gechter'⸗ 
ſche zu Brud ı fl. 175 fr. und, 20.4. activa; 
9. Georg Ebnerifche von Adlig 15 fl. 454 fr. ; 

10, von Geisweilerfche von Brand 5fl. Dar; 
11. Beila Lippman'ſche von Brud 224.8r.; 


12. Leonhard Schalleriſche von Sack 15 fl. * 


15 fr. und 105 fl, activa; 
Erlangen, den 3. Juli 1838, 
Königkiches Landgericht. 
Puchta, ———— 

4. Die dem Benefizium Srlahilt gehörigen 
Realitäten, beftchend in einem Fiſchwaſſer und 
eirca 22 Tagw. Feldern und Wiefen, in der Nähe 
von Beilngried gelegen, werben einzeln Fünftigen 
Dienftag den 31. Juli auf der Anlag am Hirſch⸗ 
berg salva ratif. von 1 — 6 Uhr öffentlich ver, 
fteigert. Unter Borbehalt des Nachtraged der 
nähern Bedingungen wird vorläufig bemerft, daß 
a) ein Drittheil des zahlbaren Kaufſchillings auf 

ber erfauften Realität ftehen bleiben fann, 

b) daß auch der übrige zahlbare Kauffchilling dem 
Käufer als ein nach A:pr&t. verzinsliches Ka⸗ 
pital belaffen wird, wenn er hiefür die für Stif⸗ 
tungsdarlehen erforderliche Hyporhet beftellen 
kann, 

Hiezu werben Kaufsluftige mit dem Beiſatz ein⸗ 
geladen, daß die dem Gericht nicht Bekannten 
fih mit legalen Bermögendzengniffen zu verfehen 
haben. 

Kipfenberg, ben 11. Juli 1838, 

Königliches Landgericht, 
Meinel, Landrichter. 


5. In ber Verlaffenfchaftsfache bes Deconom 
Gottfried Henuinger zu Mit, Bergel, wird 


= . 
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! anf 9 Aukihg der Erbsintereſſenten das zur Eu 


" gehöri e Vieh, nämlich 2 Ochfen, drei Kühe, 2 


Stiere, 3 Kalben, 3 Schweine 36 Stück Schaafe, 
‚ fowie der Getraidvorrath an Korn, Haber und 


Dintel. u. ; 

Dienftag den 31.1. 38. Nachm. 1 Uhr 

ferner das Mobiliar, beſtehend aus Möbeln, Bets 

ten, Meißgeng, un. Kleidungs ſtücken ıc. 
Mittwoch den 1. Auguft I. Is. Nachm. 1 Uhr 


x Im dem ı Haufe bed Erblaſſers öffentlich an den 


Meinbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 


uud Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 


Winde heim, ‚den 18, 1838, 
Rönigliches‘ dandgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6: Zufolge allerhöchſter Finanz⸗Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 5., dann Defret der kgl. Res 
dierung von Mittelfränten vom 10. praes. 14. 
d8. follen die „Kloſter⸗Realitäten zu Marienftein“ 
neuerlich dem Verkaufe unterſtellt werden. Dieſe 
Realitäten find 4 Stunde von der Stadt Eichſtädt 
und beftehen in 

a) der Kirche, 
b) dem Eonventgebäube mit ber Wohnung 
der Priorin, 
ec)’ dem Gebäude über bie Einfahrt zum 
Braͤuhauſe/ 
d) dem Gebäude des ehemaligen Bräuhanfes 
mit anjtoffender Wohnung und Stallung, 
e) dem gemauerten Waſchhauſe im Garten, 
N Tgw. 86 Dez. haltenden Kloſtergarten 
einschlüffig eines dabei befindlichen kleinen 
Wurzgarten, der Garten it mit vielen 
tragbaren Obflbäumen befegt und einer 
hohen Mauer umgeben, übrigens ummits 
telbar an ber Altmühl gelegen. 
Die Verkaufsverhaudlung geichiehet am dieffeitigen 
Amtefige unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 
und wirb ald Berfaufätermin 
Dienftag der 14. f. Mis. Auguft 
feſtgeſetzt. Bemerkt wird, daß fremde dem Amte 
unbefannte Käufer ſich durch gerichtliche Vermoͤ⸗ 
gend-Zeugniffe zw legitimiren haben. Bon ben 
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Realitäten, ſowie den beſondern Bebingniffen über 
ben Berfauf derfelben kann in der Zwiſchenzeit 
immer Einficht genommen werben) Ranfdliehhaber 
werden hiemit eingeladen an dem fejtgefegten - 
ihre Ungebote zu Protokoll zu geben. 
Eichſtädt, den: 17. Juli 1838. 
Köonigliches Rentamt; 
Schneider, Rentbeamter. 


y% Bekanntmachung. 

eGetraidtDerfauf betr.) 

Auf bem diedamtlichen Getraidtfpeicher in ber 
Stade, Eichitädt find. noch 140 Schfl. fehr gutes 
Korn aus dem Erndtejahre 1837 aufgelagert, 
welche in Gemaäßheit höchiten Regierungs-Refcripts 
vom 11. praes. den 17. dieſes Monats 

Montag den 30. Zuli d, Se, 
Vormittags 10— 12 Uhr 


in Eichſtädt unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 


verfauft werden wö, Kaufluftige find hiezu eins 
geladen, 
Kipfenberg, ben 20, Juli 1838. 
Königliches Rentamt. 
Schönauer, Nentbeamter. 


8, Die Deconoimie » Gommiffton bes fol, Che⸗ 
vaurlegerd-Regiments Taris veraffordirt am Sams» 
flag ben 4. Auguft Vormittags 9 Uhr den Bedarf 
au Breunmaterialien pro 1835, und zwar 

500 Klafter Holz für die Garnifon Ansbach 
125 Klafter Holz für die Garnifon Triesdorf 
12 Zentner Lichter, 
30 Zentner Del, 
15. Pfund Dochtgarn, 
an den Wenigitnehmenden mit dem Bemerfen, daß 
.audı Schriftliche Offerte angenommen werben. 
Ansbach, den 23. Juli 1838. 


nn mn — ——— — [1 — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom k. b. Kreis⸗ und Stadtgericht And» 
bach wird, ba auch in dem zur öffentlichen Vers 
feigerung des zum Nachlaſſe des Altreiß Johann 
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Stephan Häslein Bahler gehörigeri und auf 350 fl, 
gerichtlich geſchaͤtzten Wohnhaufes in der Baugaffe 
Lit, C. Nr. 128 mebft Gärtchen und Holzlege am 
5, Juni I, Is. angeftandenen zweiten Termine ‘ 
fein Angebot gelegt wurde, zu dem nämlichen 
Zwede nochmalige Tagefahrt auf 
Dienftag den 7. Auguft I. 38, 
Borm. 9 — 12 Uhr 

im Commiſſionszimmer Nr. 2’anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kaufslufige mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß die Kauföbedingungen im Termine 
befannt gemacht werden, und der Zufchlag von 
ber Genehmigung des Beneftzialerben und der Hy⸗ 
pethefengläubiger abhängt. 

Ansbach, am 7. Juli 1838. 

Könige, Kreis- und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 


2. Bom k. Kreis und Stadtgericht Nürnberg 
Da bie im Termine vom 3, d. auf bie unterm 
8. vor. Mid. zur öffentlichen Verſteigerung ausge⸗ 
fchriebenen Realitäten der verlebten Horupreffers- 
wittwe Felicitad Taucher gemachten Angebote die 
Genehmigung der Erböintereffenten nicht erhielten, 
fo wird auf den Antrag der Letzteren zum öfentlis 
chen Berkaufe der beiden Häufer L, Nr, 1250- in 
ber Zirfelichmiebsgaffe und L Nr. 1267 im Schnts 
tengäßchen wiederholt und unter- Beziehung auf die 
Befanntmadung, vom: 9, v. Mts. Termin ande 
raumt auf 
Dienftag den 31, d, Mts. Borm, 10 Uhr 
und werden Kaufsliebhaber «eingeladen, hiezu im 
dieffeitigen Commiſſions zimmer Nr. 18 zu erfcheinen. 
- Nürnberg, am 7. Juli 1838. 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Der k. Direftor abweſend. 
Frhr. von Müller, 1. Rath. 


3. Bom Fol, bayer, Kreis» und Stadbtgericht 
Nürnberg iſt auf Antrag eines Hypothelengläubis 
gerd die Subhaftation ded — der Wirthswittwe 
Johanne Hallbauer gehörigen in der vordern Leder⸗ 
gaſſe dahier gelegenen Haufes Fit. L. Nr. 260 bes 
ſchloſſen, und zu diefem Zwede Termin auf 

68 * 
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Montag ben. 13. Auguft 1... Vorm. 11 Uhr 
im Commiſſions zimmer Kr. 15: anberaumt worden. 
-Die Kaufsliebhaber werden nun hieyon unter dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß. die nähere Be: 
fchreibung und Taration des bemerkten Haufes in 
ditſſeitiger Regiftratur eingefehen werden füunen, 
und daß die Kaufsbedingungen am Strichtermine 
felbft befannt gemacht werden. 
Nürnberg, den 11. Juli 1838. — 
Königlic) Bayeriſches Kreis⸗ und — 
aD. I. 
Sehr. v. Müller, I. Rath. 


4, Die der Schule Neunkirchen zugehörlgen, 
im Flur Lengenfeld liegenden Waldtheile, welche 
befchrieben find: 

Pl. Rr. 1115 3 Tagw. 93 Dez. im Hohen 

bühl, 

Pl. Nr. 709 2 Tagw, 43 Dez. im Lohholz, 
und welche nur die Steuer zum f, Rentamt, dann 
den Kanon zur Gemeindekaffe Lengenfeld reichen 
follen, im Wege des öffentlichen Striche 

am 6. Auguft I. 38. Vorm. 8 Uhr 
im Wirtbehanfe zu Lengenfeld verkauft werben. 


Kaufeluftige werden aufgefordert, fich im dieſem 


Termine einzufinden, und über ihre Zablungsfähig- 
feit audzumeilen. Die Schäßungsurfunde kann 
in der Regiftratur des k. Landgerichts eingeſehen 
werben, ſowie der Pfleger die Einweifung auf 
Anfrage zu bewirken hat. i 
Ansbach, den 3. Juli 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

5. Das ten Forſtwart Lang'ſchen Relicten 
zu Schornweiſach gehörige Haus, wird, da fid 
im erften Bietungstermin fein Käufer eingefunden 
bat, hiermit wiederholt zum Berfaufe ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 

den 14. Auguſt 1838 Borm, 9— 12 Uhr 
dabier anberaumt, in welchem befig» und zah— 
iungsfähige Käufer zu ericheinen haben, 

Neuftadt a. d 9., den 14, Juli 1838, 

Königlicyed Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 
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2 Gericheliche Vorladungen 


‚3 m m v 

1. Das Egl. bayer. Landgericht — 
hat in dem Schuldenweſen der Maurergeſell Georg 
und Joſepha Dü mmier!fchen Eheleute von der 
Erlmühle, auf beren'eigenenAnträg den Univer⸗ 
fal» Goncurd erkannt. Es wird (aber wegen der 
fehr geringen: Activmaſſe nur Ein Edietstag, und 
zwar auf den 

28. Auguſt früh 8—12 Uhr und 
Nachmittag °—6 Uhr 

zur Anmeldung der Forderungen, dann beren ger 
hörigen Nachweiſung, ferner zur Vorbringung ber 
Einreden wider fle, und zur Schlußverhandlung, 
wie hiemit geichieht, dahier anberaumt, zw welchen 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
ner öffentlidy andurch unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen ben 
Ausſchluß der Forderung von der Concursmaſſe, 
und fomit auch aller übtigen an diefem Tage vor: 
zunehmenden Handlungen nach fich ziehe. - Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom Ber 
mögen der Gemeinichuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Bermeidung nochmaligen Er⸗ 
faßed vorbehaltlich ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben, Zur Notiz diene, daß der Vermögens 
fand ſich auf 174 fl, der der Schulden aber auf 
221 fl., worunter 165 fl. Hypothekſchuld ift, bes 
rechnet. Go geichehen 

Feuchtwangen, am 4 Juli 1838, 

Königlicdyes Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 


2. Auf eigenen Antrag des Webermeiſters 
Moritz Weinſchenk in Altenmuhr hat man bes 
fchloffen, über deffen Vermögen den Univerfal-Eons 
cursproceß zu eröffnen, und ed werden demnach 
die gefeglichen Edictstage telgenbermagin auöger 
fhrieben: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehoͤrige Nachweiſung der 
3. Auguft c. 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen der 
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- A. Geptemter c. 
3) zur Schlußverhandlung 
a) zur Replif der 
4. Dftober c. 
b) zur Duplif der 
18. Oktober c. ' 
worin ſich fämmtliche unbekannte Gläubiger jedes—⸗ 
mal Bormittags 9 Uhr dahier eingufinden haben, 
Das Nichterjcheinen am erften Edutstage hat die 
Ausichließung der Forderung von der gegenwärti, 
gen Goncurömaffe, das Nıchterfcheinen an den 
übtigen Edictstagen aber die Ausichliefung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge. Zaugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Schuldners in Häns 
ben haben, aufgefortert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte und bei Bermeidung des nochmaligen 
Erſatzes bei Gericht zu hinterlegen. Die Activa 
betragen nad) der gerichtlichen Schäßung 42 1 fl. 
19 Er. und die Bis jeht befannten Passiva 1620 
fl. 36 fr., weshalb man nah $$ 32, und 33, 
des Hypothefengeießes im erſten Ediktetermine eine 
gütliche Einigung der Gläubiger verſuchen wırd, 
Bunzenhaufen, am 3, Juli 1838, 
Königliches Landgericht. 
Klingschr, Landrichter. 


3. Nachdem fid) die Verlaffenichaft des zu 
Cronheim veritorbenen Webermeilters Simon 
Burgmann ald bedeutend überjchuldet darge⸗ 
ſtellt, und die Wittme Babette Burgmann er— 
klart hatte, daß fie die Erbſchaft des Verſtorbenen 
nicht antröte, wurde unterm Heutigen befchloffen, 
den Univerfal-Eoncurd:Proceß über die Burgmann 
ſche Berlaffenfchaft zu eröffnen. Es werden dem» 
gemäd die gefeglichen Ediktstage in folgender Art 
außgefchrieben : | 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nadymeifung der 
2. Auguft c. 
2) zur -Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen der 
3. September c. 
3). jur Schlußverhandlung 
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a) ber Neplif ber 
3, Öftober c. 
b) ber Duplif der 
17. Dftober c. 
worin die unbekannten Gläubiger der Simon 
Burgmann'ſchen Verlaſſenſchaft, jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr zu erſcheinen haben. Das Ausbleiben 
am erſten Ediktstage hat den Ausſchluß der Fors 
berang vom der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber ben 


Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden 


Handlungen jur Folge Dabei werden alle die; 
jenigen ‚. welche von der Verlaffenichaft etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte und bei Vermeidung des Erfiges 
bei Gericht zu hinterlegen, Da die Activa nur 
454 fl, 3L.fr,, die Passiva aber, ſoweit fie bis _ 
jegt befannt, 1879 fl. 20 fr. betragen, fo wird 
man in Gemäsheit des Hypothekengeſetzes $$. 39. 
und 33, am erften Ediktstage ein gütliches Abkom— 
men der Släubiger unter ſich verfuchen. 
Ounzenhaufen, am 4. Zuli 1838, 
Köntglicyes Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 


4. Der Wirthſchaftspächter Carl Hirſch und 
deſſen Ehefrau Joſepha, geborne Albert von Mer, 
Seinsheim haben fi) freimillig dem Conkursver— 
fahren unterworfen, Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nahmeifung auf 
Freitag den 27. Juli 1. Js.; 
II. Zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
.. Dienflag den 28 Auguft I. Js.; 
IM. Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 3 
Freitag den 28. September I. Jö., 
dann für die Duplif auf 
Dienftag ben 30. Dftober I. 38, 
jedesmal frühe 9 Uhr dahier angelegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldner unter 
dem NRechtönachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
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Nichterſcheinen am erſten Ediltstag das Ausſchlie⸗ 
Ben von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben am den übrigen Ediftstagen aber dad 
Ausſchließen mit den an folhen vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleid werden bies 
jenigen, welche etwad von dem Vermögen der 
Gemeinfchulbner in Händen haben, bei Verimew 
dung des ‚nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier gerichtlich 
zu hinterlegen. 
Seehaus, ben 20. Juni 1838. . 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftägericht 
Hobenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrfchaftsrichter, 


Privatbekanntmachungeun. 


1. Die von mir unterm 25. Mai mittelſt bes 
jonderer Einladungen angekündigten, nach ber 
Normalfchrift „gefertigten Vorſchriften für Unter, 
klaſſen der teutfchen Schulen, beitehend aus 24 
dreizeiligen Vorlagen auf 3 Bogen find von nun 
an in der Brügel’fchen lithograpbi: 
fchen Anſtalt dahier zu haben und koſten 
unaufgezogen 6 fr., aufgezogene Eremplare ohne 
Futteral 11 Fr., mit Zutteral aber 12 fr. Bor 
ichriften für Mittelllaſſen befinden ficd unter der 
Hand des Lithographen und werben eheftend von 
mir als fertig angefündigt werden. Auch hoffe 
ich, biefen nad, furzer Frift Vorlagen für Dber: 
flaffen mit einer furzen Gebrauchsanweiſung zum 
Ganzen folgen laflen zu können, 

Ansbach, am 21. Julius 1838. 

Fr. Schnizlein, k. Diſtriktoͤſchulinſpek⸗ 
tor und Kreisſcholarch. 

3, Der unterzeichnete Leihbibliothekar macht 
befannt, daß von heute an nur Quittungen über 
geleitete Zahlungen von ihm ſelbſt ausgeſtellt güls 
tig find, aud if fein Gefchäft an Sonn: und 
Feiertagen Nachmittags geichloffen. Gewohnt 
alles gleich baar zu bezahlen, warne ich; Jedermann 
auf meinen Namen etwas zu borgen, ſey es, was 
as will, indem ich feinen Erfat leifte. Noch for: 
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dere ich alle auf, ſich biunen 3 Wochen vom heutis 
gen Datum an bei mir zu melden, welche aus ir, 
gend einem Grund Forterungen an mic zumachen 
haben follten, nach Berfluß diefer Zeit ift jede For 
derung erlofchen. 

Andbadı, den 25. Juli 1835, 

8, Wolf, 

4. Donnerſtag den 26. Tuli Nachmittags 2 — 
Uhr wird der ‚große und Fleine Zehnten dev Pfarrei 
Scyalfhaufen salva ıatif, an den Meiftbietenden 
verpachte. Die Zufammenkunft it beim Wirth 
Hanf in Schalfhaufen. 

5. Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohne, Johann Konrad Krauß von Külsheim auf 
meinem Namen etwas zu borgen, oder überhaupt 
fich in Gefchäfte mit ihm einzulaffen, indem ich 
für nichts hafte und deßhalb auch feine Zahlung 
für ihn leiſten werde, . 

Külsheim, den 21. Juni 1838. 

Johann Marıin Krauß. 


5a. Unterzeichneter empfiehlt einem hohen Adel 
und verehrungswürbdigen Publifum fein Lager von 
aller Gattung Meffer und Scheeren, Tranfıhier s 
und Tafchenmefler, Deiferımeffer mit und ohne 
über eingelegt, alle Arten von Tafchenmeffern, 
Raflers und Federmeffern, fowie auch von allen 
Gattungen Scheeren alles von ächten engliſchen 
Stahl und wird für jebed gefaufte Stück garantirt, 
im Fall ed nicht taugt, darf man es mir wieder 
zurüdgeben. Ich verfpreche die billigite und reelite 
Bedienung und bemerfe noch, daß bei mir alle 
Gattungen Sporn zu haben find, wie auch fehr 
gute Stahlfebdern. 

5. Heymann, Mefferfchmiedmeifter aus 
Fürth hat feine Bude dem Kaufmann 

Lamperti gegenüber, 


. 6. Von aͤchten franzöfifchen Senf in Töpfen 
habe ich wieder frifche Zufendung erhalten, 
Materialiit Bub, 
7. Mehrere neue Pianoforte find zu verfaufen 
bei Inftrumentenmacher Heuniſch, (Firma Kappler.) 


3. Hutmacher Wolf am obern Thor empfiehlt 
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en wrzen und gratn Fitz. ah“ 
€ 
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fe 


a4Fi 
w 8 J J r E 
Fa 1:4 gefälligen Abnahme. 


„9. "Ein sranes Mädchen von honnetten Veltern, 
welher fertig Fedhiien und fehreiben Tan, von 
fom —5 it, and nebſt Treue und Fleit 


Seianbiheit zum dabenverlauf beſizt, wird die 
Laden ungfer geſucht. Das Nähere iſt in kLit. B. 
Nr. 19 zu erfahren. 


10. Das dahier gelegene mit Lit A. Nr. 50° 


bejeichnete Wohnhaus, worauf die reale Hecken 
wiriiichaftegerechtigfeir haftet, iM mit Allen jur 
Iesteren_gehörlgen Grrärhfihaften au® freier Hand 
zu Verkaufen," Die näheren Kaufsbebingungen 
fönnen im dem gedachten Hauſe täglich erholt wer⸗ 
den, 

41, Es iſt dahier eine Wirthſchaft im guten 
Stände zw verkaufen ober zu verpachten. Nähes 
red ertheilt die Redaktion. 

13, Sonntag den II; Juli gibt Unterzeichneter 
ein Kegelſchieben mit 12 Geldgewinnten, wozu 
böflihg einladet 

Blumlein zum blauen Karpfen. 








Zu vermierhende Wohnmgen. 


A. 121 ift ein großes Quartier täglid, zu vers 
miethen. 


A. Nr. 203 iſt cin großes Logis mit allen Ber 


quemlichfeiten verſehen, zu vermiethen, 

A. 241 iſt im zweiten Stod ein großes Logis 
mit allen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu vermies 
then. 

A. 342 ift ein Quartier billig zu vermiethen, 

Bei Wirth Förg find 2 Quartiere zu vermiethen 
und täglich zu beziehen, 

In dem Haufe Ar. 279 auf dem Schloßplage 
iſt der erfte und zweite Stock auf das Ziel Laurenzi 
zu vermiethen und fan bei Anfragen im Haufe 
Ar. 280 täglich befehen werben, 

D. 6 it der mittlere Gaden im Ganzen oder 
getheilt zu vermierben. _ 


Uulforms » mb Ihditten Hüten," 
‚md Meidennäteh allerneueſtet 


2 1914 
D. Nr. 296 in der Carloſttaſſe ſinde2 freunb 

liche Logis zu veriiethen, "= 9 na mn .. 
D. 34% beim Büchfenmacher Hilgeit seht 

ift das untere Quartier bis Martini ju Vermietheit. 


Pfarramuliche Anzeigen. a 
SE Jobannis⸗Kirche. © 
vVom 16. bis 22. Juli 1838, 


1. Getauft, 


1. Johann Andreas Sohn des Bauern Gehret 
in Strũth; 2. Joh, Konrad, ©, des B. u, Bäder 
meilterd Herrm Reichert; 3. Johann Leonhard, 
Sohn des Taglöhnere Nußbeck, 4. Georg, Sohn 
des Bauern Wellhöfer in Waſſerjell. 

2. Getraut. 


Johann Michael Popp, Schutzverwandter, 
mit Anna Maria Feldner. 
3. Begrabene. 

1. Maria Barbara Ehler, R. 24 9.5M. 15 
T. alt an der Lungenſucht; 2. Darin Magdalena , 
Tochter des weil. Wirth Seidel, ft. 49 9. alı an 
ber Lungenſucht; 3. Georg Michael Burger, 


Webergeſell, ſt. 26 J. 6 M. 20T. alt an ber 


Lungenſucht; 4. Tobtgeborned Mädchen des B. 
und Lohnkutſchers Bed, 


St. Gumpertus-Kirche. 


1. Getauft. 


1. Johann Michael; 2. Maria Katharina 
3. Maria Eliſabetha, Tochter des Zimmergefellen 
Einf, 3. Eva Margaretha Barbara, 


2. Getraut. 


Herr Karl Ebersberger, Rechnungsreviſor bei 
ber k. b. Regierungsfinanzkammer mit Jungfrau 
Margaretha Barbara Baureis. 


3. Begraben. 
1. Frau Magdalena Chriſtina, Wittwe bes 8, 
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und Kauſmanus Herru Höger, ſt. 47 I. 8 M. 
11 T. alt an der Hirnentzundung; 2. Johann 
Michael Braun, N. 2 T, alt: wegen früher Gr 
burt;..3. Frau Anna Maria, Gattin ded B. und 
Metgermcifters Herrn Stürmer, ft. 43 J. 2M. 
15 T. alt-an der Waſſerſucht; 4. Ehriftiana Wil, 
heimine, To des Mufitus Herrn Braun, 
R. 31 3.11 M. 21T. Alt an Unterleibelähmung, 
Nr. 40 iſt unter den Betauften Ratt Paul Mat- 
thaue, "Paul — Matthäus Dietrich zu leſen. 





. Fremdenanzeige. 
ı. Rom 15. bis 21. Juli 1838. 
“ Krone. 


chen, Hr. Kriegsgouverneur v. Suron m. Fam. 
v. Zula, Hr. Privatmann Graham und Madame 
Graham v. London, Hr. Regierungsaſſeſſot Dr. 
Lauf v. Augsburg, Hr, Rechuungskommiſſar 
Bauer von Würzburg, Hr. Rentier Bugge mit 
Gat. v. Berlin, Hrn. Edelfeute Wood und Wirty 
v. Londen, Hrn. Kauft. Eberhardt von Glauchau, 
Müller und Friedmann v. Frankfurt, Hr. Pfarrer 
“Krieger m. Fam, v. Gaggſtadt, Hr. Kaufmamr 
Paftor v. Budſcheid, Hr. Oberſt Frhr. v. Pode— 





Fr. Majorin Walther m. Fr. er 
ter v. Rothenburg, Hr. Lieut. Walther von Müns, 


1016 
ui von Bat a r. Rentier Reif 
He, , Ku. ‚Schi ae 9 N $ 
* Sant * rnberg, Hr. Fa 2 
ein von London, H r. Kaufm. Ruf v. Stu 2 
Hr. Graf von Einfebet von Dresden, — * Kim. 
Braun 56 * ‚Kiel f Madam Ebel Gen Br, 

ilien 


Gorthardt, und Remshardt v, München, 
»Steru ‚Hr. Kaulın, Jans,;v, Con, " t, 
Eubrefior Boyd. v⸗ Uffenheumn "Sr saf, er 


Hade v Düffeldorf, Hr. Privatın. Edh’fnaner ı m. 
Fam, v, Stuttgart, Hr, Kaulm, Baumann von 
Göppingen , Dr. Direftor — m. Fam. v, 
Nürnberg, % -Banquier. Euopf, ».da m. AM, A 
Hr.. Kaufm,, Löfcher von Peipjig, ie ‚Schrap:, 
pel m. Fam, ‚v,,Blaufelden, ‚Hr. orftnftr. Finf 
von Schwabach, Hr, Privat, Kraus von Freuden⸗ 
ftadt, Hr. Maler Pfandtner ven Stuttgart, Hrn. 
Ki Gebr Ronsdorf von Remſcheid, Hr. Pfarrer 
Euljer mit Fam. v. Games feld, ‚Hr, Kim. Müller 
von Mt. Stefft, Hrn. Ki. Gloͤdel von Bamberg 
und Hautſch von Heilbreun, Hr. Gaftw, Beslet 
von Garlerube, Hr. Kaufm. Simmerlein v. Erlan⸗ 
gen, Hr. Privar, Käfer von ENwangen, ‚Hr. Pfr. 
Schenf mit Kamilie von Herboldeheim, Frhr. von 
Welſer von linterferrieden, Hr. Dr Geifinger von 
Stuttgart, Hr. Kin, Geyer von Bremen. 
(Schluß folgt.) 





* 


Königlich 


Intelligenz⸗ 


für Mittelfranken. 


Nro. 43. 








——— Samſtag, den 28. July 1838. 
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Die Einfendung des Schutzpocken-Impfberichts pro 1637)18. — Die Einquartierung und Borfpannleiftung bei Mär: 
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Befanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Ar, 28632. Exp. Nr. 34630. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden und Geridt3: Phyfifate von 
Mittelfranfen, 
(Die Einfendung ded Schutzpocken-Impfberichts pro 1637)6 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät dee Königs. 


Diejenigen Polizeibehörden und Gerichts-Phyfifate, welche den diesjährigen Impfbericht noch nicht 
erftattet haben, obgleid, der gefegliche Termin fchon verftrichen iſt, werden hiemit angeiviefen, diefen 
Bericht nebft den vorgefchriebenen Beilagen IRRE. unfehlbar innerhat db 8 Tagen einzufenden. 

Ansbach, am 24, Juli 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, - 
Kammer ded npern, 
a. Pr. 
von Luz. 
Sonnenmayer,  Sefr, 
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Einl. Nr. 28793, Erp. Nr. 34719. 
An ſämmtliche DiftriftssPoligeibehörben von Mittelfranfen. 
(Die Einguartierung und Borfpannleiftung bei Märfchen vaterländifher Truppen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Sämmtlide Difiriftös Polizeibehörden erhalten nachftehend einen Abdrud der im rubr, Betreffe 
unterm 21. d. Mts. von bem fol. Minifterium des Innern ergangenen Entfchließung zur Wilfens 
[haft und gleihmäßigen Nachachtung in vorfommenbeh Faͤllen. 

Ansbach, am 26. July 1838. —A 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
a Pr. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


son ig teih Bahern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt zu befchließen geruht, daß anftatt der in $. 2, 
der allerhödften Verordnung vom 12, Auguft 1808 (MNegierungsblatt S. 1766.) beflimmten Bers 
gütung für ein angefchirrtes Pferd umd für einen Knecht, fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders 
verfügen werben, 

a) für ein angeſchirrtes Pferd B ; r s . fl. — kr. 

b) für einen Wagen . . . F } . .— fd. 30 fe. 

c) für einen Knecht . ö : } R — — fl. 30 fi. 

d) für einen einjpännigen Karren oder Schlitten ‚ — fl. 15 kr. 
per Marſch⸗Station aus der Militärkaſſe vergütet werden 

Bezüglich dev Vergütung. für einen Wagen, einfpännigen Karren oder Schlitten, dann für ein 
Tags vorher geitellted Pferd hat es bis auf weiters bei den in der angeführten Verordnung. ber 
Rimmten Bergütungsfägen zu verbleiben. 

Uebrigens wird bie fgl,. Regierung, Kammer bed Immern, bei gegemmwärtigem Anlaſſe auf die 
Minifterial, Entfchliefung vom 19. Juni 1836 den Vollzug der 88. 29, 30. und 33. des revibirs 
ten GemeindesEviftd bezüglich der Leitung der, Vorſpannfuhren für MilitärsZransporte in Friedens» 
zeiten und für Transporte von Bettlern, Baganten und Arreftanten betreffend, mit dem Auftrage 
hingemwiefen, die hierin erwähnten Einrichtungen und Gewohnheiten aud fortan möglicht aufrecht zu 
erhalten, 

Nicht minder hat’ ed’ fich die Fol. Kreisregierung angelegen ſeyn zu faffen, die hie und da bes 
fiehende Gewohnheit, nady- welcher den Quartierträgern der über die ärarlalifchen Bergütungsbeträge 
erwachjende Mehraufwand für Verpflegung vaterlänbifcher. Truppen und Kourage-Abgabe im Leber 
einfommen, ber Betheiligten and. Gemeindes oder Diſtriktsmitteln vergütet wird, gleichfalls nicht nur 
aufrecht, zu erhalten; ſondern auch das Entfichen ſolcher, den Intereffen der Quartierträger zufagens 
den Uebereinfünfte in geſetzlich zuläffiger Weiſe kräftigſt zu fördern: 

Mündyen, den 2ı. Juli 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Generalfefretär, 
Kammer ded Innern, In deffen Berhinderung der geheime Sekt. 
Goſinger. 


* 
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Einf, Nr, 28351. Exp. Nr, 34746, 


An ſämmtliche Lands und Herrfchaftsgerichte, unmittelbare Magiftrate und 
Kirhenverwaltungen, dann an bie befondern gl. Stiftungs-Abminiftratior 
nen von Mittelfranfen. 

(Die Vorlage der Etatd:Barianten der Gemeinden und Stiftungen betr.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach dem generalifirten höchſten Mintiterlalrefeript vom 6. Aprü 1835 (Int, Bl. für ben 
vormaligen Rezatkreis vom Jahr 1835 pag. 1071) follen bie Etatsvarianten bis zum 31. Juli 
eined jeden Jahres in Borlage fommen, und ed werden daher die unmittelbaren Magiftrate und 
Kirchenverwaltungen, dann die beiondern Stiftungsadminiftrationen an deren Einbeförderung oder im 
Ermangelung derfelben an Erftattung der erforderlichen Fehlanzeigen 

bis fpäteftens 15. nähften Monats 
erinnert, die f, Land- und SHerrichaftögerichte ald Kuratelbehörben aber auf das Augfchreiben vom 
11. Januar 1837 (Ertrabeilage Nr. 2. zu dem ntelligenzblatte für das Jahr 1837) mit dem Bes 
merken verwiefen, daß die hiernach etwa nothwendig werdenden Vorlagen unfehlbar bid zum 31. 
Auguft curr. zum Einlaufe zu bringen ſeien. 

Das durch höchſtes MinifterialsRefcript vom 31. Oktober 1837, den Vollzug bed revidirtem 
Gemeindeedikts betreffend mitgetheilte, demfelben unter pag. 8 und 9 beigedrudte Formular ift durch⸗ 
gängig in Anwendung zu bringen und wird. hiebei zur genaueften Nachachtung Folgendes in Erin— 
nerung gebracht: 

Die Einfendung der Jahred-Boranfchläge oder Etard-Barlanten durd) die Magiftrate und Kirchen⸗ 
verwaltungen in den mit Magiftraten verfehenen Gemeinden, ift Behufd der Prüfung nur dann 
nothwendig, wenn bie beabfichtigten oder zu ermartenden Veränderungen einen Mehraufwand vers 
anlaffen würden, welcher mit ber in dem Grund»Etat vorgetragenen Einnahme und dem feitgeftellten 
Refervefgnd nicht gedeckt werden könnte, oder wenn diefelben von der Art wären, baß vor dem 
Vollzuge die zuftimmende- Erklärung der Gemeindebevollmächtigten, deren Wirkſamkeit bei Feititellung 
des jährlichen Kommunal» Budgets im Siume ded Geſetzes als vorzüglich geltend zu betrachten iſt, 
oder nadı $ 83. und 123, dann $. 128, ded revidirten Gemeinde-⸗Edikts vom 1. Juli 1834 die " 
Genehmigung der einfchlägigen Kuratelbehörbde erholt werden müßte. 

Andere Varianten find zwar ebenfalld zu verzeichnen, ihre Vorlage ift aber nur zur Kenntniß⸗ 
nahme und zum Behuf einer etwa geeigneten offiziellen Einfchreitung erforderlich. 

Diefe Beſtimmung findet auch auf die Randgemeinden analoge Anwendung und den füniglichen 
Landgerichten wird hiebei unter Hinmweifung auf das Ausfchreiben vom 11. Januar 1837 wieber- 
berholt eröffnet, daß die Etats-Varianten nur dann der unterfertigten Stelle vorzulegen feyen, wenn 
fie folhe Maasregeln bedingen, denen nad) $. 128. des revidirten Gemeinde: Sdiftd vom 1. Juli 
1834 die Oberfuratel-Genehmigung vorausgehen muß. 

Man verfiehet fich übrigens zu den betreffenden Berwaltungsbehörden und Gtiftungs » Adminis 
ſtrationen, daß fie alle Berhältniffe forgfältig in Erwägung ziehen und hiebei vorzüglich berückſichtigen 
werben, wie durch die angeordneten Etats ein geregelter einfacher Geſchäftsgang erzwedt, die dem 
Gemeinden gefeglich zuftehende freie Bewegung geſichert und die Ruratel-Genehmigung für die im 
- Raufe ded Berwaltungsjahres vorangfichtlic; fid) ergebenden Einnahmen und Ausgaben in einen At 
fonzentrirt werden foll, fo daß hiernach nicht etwa deshalb Fehlanzeigen zur Borlage kommen din—⸗ 
fen, um im gegenwärtigen Augenblice einer Arbeit überhoben zu feyn, welche im Intereffe der Ge» 
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meinden und Stiftungen geſehlich worgefchrieben und bei richtiger Auffaflung ber ertheilten Inſtrul⸗ 
tion mit feiner befondern Schwierigkeit verbunden ift, deren Nichtvorlage aber im Laufe bes Sahres 
viele Screibereien veranlaffen und für die Berwaltungsbeaniten mißliebige Einfchreitung nach fich 
jiehen müßte, 
Ansbach, den 26. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. ” 
a. Pr. 
von Luz. 
Somtenmayer, Sehr. 


Beilag 
| zum 


Koͤniglich Bayerifchen 


Sntelligenz- 


Blatt 


für Mittelfranten. 


Nro. 43. Andbad, 








Samftag, den. 28. July 1838. 


Befauntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom fgl, bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg ergeht auf Requiſition des aroßherzogl. 
badiſchen Bezirksamts Villingen hiemit an ſäämmt⸗ 
liche oͤffentliche Behörden das Anſuchen, dem Fuhr⸗ 
tnecht Franz Joſephh Imhof von Neuhauſen, 
großherzoglich badiſchen Gerichtsbezirks Villingen, 
deſſen Signalement diesorts unbekannt iſt, ber 
ſich jedoch nach der Notiſilation des. hieſigen Stadt⸗ 
magiſtrats mit verſchiedenen Fuhrleuten herumtrei⸗ 
ben ſoll, und deſſen Einvernahme bei gedachtem 
Gerichte in einer dortſelbſt wegen Zollvergehen ges 
gen ihn anhängigen Unterfuhung dringend noth⸗ 


wendig if, im Betretungsfalle feine Reife, Urkuns” 


ben abzunehmen, und ihn mit Laufpaß zum groß» 
herzoglicy badischen Bezirksamt Billingen zu weifen. 
Nürnberg, den 7. Juli 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
Wegen legaler Abwefenheit des fönigl. Direftors 
ber I. Rath. 

Frhr v. Mülker.. 
2. Am. Donnerftag dei 9. Auguft Borwiittags 
9 Uhr. werden auf dem hiefigen Rathhauſe die zur 
Reonhard Troͤſter ſchen Konkursmaße von Einers⸗ 
heim gehörigen Handelswaaren, ald: verſchiedene 
ſchwarz ⸗ und rothſeidene, dann weiße batiſtene 
Halstücher, mehrere hundert Ellen ſchwarzſeidene, 


blanfeidene, baummollene geblümte und Sammt⸗ 
bänder, Spiten, Sadtücher, Manchefter, Haus 
benflef und Halspatter , öffentlicd an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ‚gleich; baare Bezahlung verkauft, 
wozu man Strichsliebhaber einlader. 

Einerdheim, den 19, Juli 1838. 

Gräflich Rechteren’fches Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaſtsrichter. 

3. Höchſter Anordnung zur Folge ſoll das auf 
ber königl. Regie-Jagd der Revier Uffenheim für 
1837 erobert werdende Wildpret salv. ‚ratif, öf⸗ 
Fenttich verpachtet werden. Hierzu iſt nun Termin 
auf 

Montag den 13. Auguft d. Js. 
Vormittäge 9 Uhr 
feftgefegt und ‚werden Pachtluſtig⸗ — fi 
an diefem Termine iin obern Wirthshauſe zu Lars 
genſteinach einzufinden und die nähern Pachtbe⸗ 
dingniſſe zu vernehmen. 
Rothenburg, den 24. Juli 1838. 
Konigliches Forſtamt. 
v. Praun, Forſtineiſter. 


4. Durch die Beförderung des bisherigen III. 
Pfarrers dahier, Herrn Donner nach Windöfeld, 
iſt deſſen Stelle erlediget und ſind nach der neue⸗ 
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ften Faffloen vom 20. Jänner 1838. deren Er 
trägniffe folgende: 
A. Einfünfte, 
I. An ftändigem Gehalte 
1) aus Staatäfaffen | 
2) aus Stiftungsfaffen,, durch "bie 


fl -M. 


Kirchenverxwaltung dahler 
a) an baßrem Gele . . 264 263. 
b) an Getraidte 29.5M.2 8. 
Korn a 8fl. 30 fr. ». ...,24 .475 


c) am Holz 18 Böde mit Fuhtlohn 84 31 
3) aus Gemeindefafjen Fifchgeld aus 
der Stabtfämmerei bahier . 1 — 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei-ges 


ftifteten Gapitalien . 2 40 
III. Aus Realitäten: Anſchlag der 

Mohnung . 50 — 
IV, Aus Rechten: fuͤrs Geoͤcerig — 9 


V. Aus Dienftfunktionen . . 277 13 
VI Aus obfervanzmäßigen Gaben — — 
VII. An freiwilligen Geſcheuken 10 fl. 


Summa der Einkünfte 704 47 
- B. aften, 
Diefelben betragen: : 
Abgleihung. 
A. Einkünfte 704 fl. 474 ir. 
B: Laſten 8 fl. 104 ir, 


’ Neinertrag: 696 fl. 37. fr. 

Seine Majekät unfer allergnäbigfter König har 
ben durch allerhöchſt unmittelbare Entſchließung 
dd. Bad Brüdenau ben 30. Juli 1827 dem uns 
terfertigten Magiftrat das. Präfentationsrecht auf 
biefe Stelle allerhuldvollſt verlichen, ed werben 
daher Bewerber, welche ſich die Befühigungs » und 
MWürdigfeitönote der erflen oder zweiten 
Klaffe erworben haben, hiemit aufgefordert, ihre 
Geſuche binnen vier Wochen vorfchrifisgemaß hier: 
orts einzugeben, 

Weiſſenburg, den: 23: Suli 1838. 

Magiftrat. 
Voltz, rechtslundiger Bürgermeifter, > 

5, Die Deconomie, Sommifflon des fgl: Che⸗ 
vaunrlegers / Regiments Taris verafforkirt am Sam⸗ 


— 


Sf. 10: Fr. 
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flag ben 4. Auguſt Bormittags 9 Uhr ben Bedarf 
an Breunmäterialien pro 1835, und zwar 
500 Klafter Holz für die Garnifon Ansbach 
125 Klafter Holz für die Garnifon Trieddorf 
12 Zentner Lichter, 
30 Zentner Del, 
15 Pfund Dodht: .h 
an ben Wenigſtnehmenden —* Bemerken, daß 
auch ſchriftliche Offerte angenommen werden 
Andbadı), deu 23. Juli 1838. 
6. Künftigen Montag den 30. Juli Bormits 
tags 19 Uhr verfleigert die Deconomie-Commiffton 
des fol. Chevogelegers Regiments Tarid mehrere 


- Parthieen Abfall Lagerſtroh und wird in der Ca 


ferne Nr. 1. der Anfang gemadıt. 
Ansbach, den 26. Juli 1838. 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1: Bom fgl. Breid- und Gtadtgericht Niüwns 
berg wird auf Anbringen eined Hppothefengläubis 
gers bad Haud der Buchbrucereibellgerd Ehegatten 
Johann Adam und Eunigunda Riedel Lit. S. 
Nr. 1357. in der Hirfchelgaffe, beftehend aus einem 
vierſtoͤckigen Borber« ‚und einem zweiſtoͤckigen Ne⸗ 
bengebäuße, worauf ein Waldrecht haftet, nebſt 
dem dazu gehörigen Garten, nach Vorſchrift des 
Hypothe kengeſetzes F. 64. öffentlich verkauft und 
Termin dazır auf i 

Dienftag den 21. Auguft c. Borm. 11 Uhr 
im Gommiffionäzimmer Nr. 12. ausgeichrieben, 
bis: wohin: den Kanfslufligen die Einſicht des 
Schätzungs⸗-Protokolles im dieſſeitiger Regiftratur 
offen ſteht. 

Nürnberg, den 7, Juli 1838. 

Königliches Kreis» und. Stadtgericht, 
In legaler Abwefenheit des fönigl, Directors, 
che. v, Müller, I. Rath. 
2 Mackeur im der Nachlaßſache der. Therefla 
undades / David Mumr ſch, Wirth» und Braͤuers⸗ 
Ehelente zu Heide, die Erben auf den Verkauf 
des ſaͤmmtlichen Nachlaſſes angetragen haben, fo 
wird; and). zur Licitation der dazu gehörigen Jmn⸗ 
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mobilien Gefiehend im Wohnhaus, Rebengebäube 


worin das Bräuhaus, Stalung und Stadel, ent 
halten, daun Hofraum, einen Sommerkeller an 
ber Pleinfelder Straße, 1 Tagw. 36 Dez. Grass 
und Bayıngarten, 8 Tagw. 7 Dezim. Acker und 
Hopfengerten und 2 Tgw. 49 Dez. Wieſen, ger 
fchritten, and Bietungstermin auf den 
10. Auguft Vormittags 9 Uhr _ 

Im Orte Heide im Murſchiſchen Wirthshauſe an 
beraumt. Died wirb hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit ſich befig + uud zahlungs⸗ 
fähige Kaufdliebhaber einfinden, und ihre Angebote 
zu Protokoll geben können. Die auf den Murfchs 
ſchen Immobilien haftenden Laſten und Abgaben 
fönnen in der Landgerichts-Kanzlei ober bei dem 
DOrtövorfteher Schreiner in Heide ın Erfahrung 
gebracht werben, 

Hitpoltftein, am 1 Juli 1838, 

Königlicyed Landgericht, 
Förg, Landrichter. 

3. Zum Berfauf ber zur Goncurdmaffe bed 
Handels manns und Eebküchnerd Arnold Ley zu 
Burgbernheim gehörigen Immobilien, beftchend in 

1) einem zweigädigen Wohnhanfe Nr. 99. mit 


drei Stuben, 4 Kammern, den Waarenis 


den, eine Badjtube, 2 Küchen, Hofraith mit 
Badofen, Bronuen, einen Pferd » und Rinds⸗ 
Roll, 4 Schweinftällen, eine Scheune, einen 
Schor+ und Grasgarten, bem Holz; und 
Gemeinderecht, Taxe 2150 fl. - 

2) 74 Der. fonft Mg. Ader im breiten Waa⸗ 
fen mit Haber, Zare 50 fl. 

3) % Feldchen beſtehend aus 52 Dez. fonft 3 
Mg. Ader in drei Stüden, Taxe 50 fl. 

4) 81 Dez. font 3 Mg. Ader in ber Peunt 
mit Haber, Taxe 215 fl. 

5) 57 Dez. fonft F Morg. Acker im Augrabeu 
mit Haber, Taxe 50 fl. 

6) 56 Dez. fonft 3 Morg. Ader- im mittleren 
oder untern Trieb, Tare 50 fl. 

7) 90 Dez. fonft 3 Mg. Ader in der mitilern 
Trieb, Tare 160 fl, 

8) 51 Dez. fonft 4 Mg. Ader bei der Bauern 
feindsmühle und 51 Dez. font}. Mg: Ader 


« m 
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allda, halb mit Korn und halb mit Gemiſch⸗ 
- tem, Tare 200 fl. 
9) 1 Tagw. 15 Dez. fonft 3 Mg. Ader beim 
Hainsgarten, mit Dinkel, Taxe 225 fl. 


10) 1 Tagw. 2 Des. fon 3 Mg. Ader in ber 


Winds heimer Gaſſe, mit Hober, Tare 200 fl. 


11) 75 Des. fonft 4 Mg. Ader im Wiesweg, 
Tare 125 fl. 

12) 64 Dez. font 4 Morg. Ader im Zwirgel, 
Zare 175 fl. 

13) 59 Dez. font 4 Mg. Ader im untern Bud), 
feld, mit Haber, Tare 125 fl. 

14) 33 Dez. fonft 3 Mg. Ader im Hirfchwaas 
fen, mit Gerfte, Tare 75 fl. 

15) 30 Dezim. font 4 Morg. Ader im untern 
weißen Feld, Tare 60 fl, 

16) 53 Dez. font 5 Mg. Ader allda, Tare Iofl. 


17) 53 Dezim. font 5 Morg. Ader neben. dem 
Schwebheimer Waafen, Tate 125 fl. 

18) 93 Dez. font 3 Morg. Ader in der Sülz, 
mit Dinkel, Tare 210 fl. 

19) 67 Dez. font 3 Mg. Ader allda, mit Din- 
fel, Taxe 75 fl. 

20) 8 Dezim. Ader in der Sülz, wit Gerfte, 
Taxe 12 fl. 

21) 87 Dez. fonft 3 Tgw. Wiefe in der breiten 
Miele, Tare 350 fl. 

22) 18 Dez. fonft 4 Tagw, Wiefe allda, Zare 
40 fl. 

23) 73 Des. fonft 5 Tom, Wiefe ia ber Sulj, 
Zare 275 fl. 

24) 37 Dez. fonft 3 Tgw. Hopfen » AR, Baum 
garten im ——— zum Theil Waas⸗ 
boden, Taxe 35 fl, 

25) 1 Tagw. 27 Des. fonft, 1 Morg. Ader im 
Wolfshaus, mit Haber, Tare 150 fl. 

26) 1 Tgw. 6 Degim,,fonf. 5 Morg. Ader im 
Weickertswaaſen, Taxe 110 fl. 


2) 69 Dez. fonft 1 Mg. Ader im Ditenfofe 


Weg, mit Haber, Taxe 135 fl. 
28) 2 Tagw. 10 Dezim. fonft 14 Tagw. Wieſe 
in der Hirfchkrippe, Taxe 350 fl. 
iſt Termin auf. Mittwoch den 
69* 
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8. Auguſt 1838 Vorm. 2 Uhr 
im Ragifchen Gafthaufe zu Burgbernheim anbe⸗ 
raumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
ben werben, baß der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hppothefengefeges erfolgt, und die Einficht der 
genauen Beichreibung der Güter und des Taras 
tlons⸗Protokolls täglic) und bis zum Verſteigerungs⸗ 
Termine bei Gericht genommen werden kann. 
Windsheim, den 13. Juli 1838, 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


4. Auf Andringeit eines Hypothelar - Gläubts 
gerd und nach nunmehr rechtöfräftigen zweitrich— 
terlichen Erfenntniffe vom 10. April I, Is. wird 
das Anweſen des Stadtmüllers Friedrich Feldner 
in Dettingen ber öffentlichen Verfteigerung unters 
ftellt und hiezu Commiſſion auf j 

"Montag den 10. September I. 38, 
Bormittagg 9— 12 Uhr 
im Amtdlocale anberaumt, Dieſes Anwefen ent» 
hält folgende unterm 30. November 1837 ges 
richtlich gefchäßte Beſtandtheile: 


1) ein Wohnhaus , 2200 fl. 
2) das Mühlmerf . 5 . 3800 fl, 
3) die Lohmühle ⸗ .200 fl. 
4) das Mühlmwerf der Lohr und 
Delmühle . ö r 800 fl. 
5) die Scheune . . . 750 fl. 
6) die Stallung . © 250 fl. 
7) mehrere Schweinftälle . 100 fl. 
8) den Baumgarten . 475 fl. 
9) das fleine Bärtchen . . 125 | 
10) die ganze Hofraithe 500 fl. 


fodann an Gütern 10 Morgen und zwar | 
15; 1 Morg. Ader bei Hundswinkel -200 fl. 
12 4 Mg. Ader am Lohemer Weg ' 78 fl. 
13) 3 Mg. Nder am Scheilanger 250 fl, 
14) 4 Mg. Acer im äußern Kellerfeld 100 fl. 
15) 4 Mg. Ader im äußern Kellerfeld 100 fl. 
16) 1 Mg. Ad r,: das furze Gmand 300 fl. 
17) 15 Mg: der am Bildſtock 300 fl. 
18) 1 Mg. Ader, 'die Kiesgrube "7 75. 


— — 
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109)1 Mg. Acker am Munninger 
Remiß .4806 fl. 
20) 2 Tgw, Wieſen anf dem Oele 600 fl. 
Sodann 
+21) das Mühlbol, 14 Mg. 83 Dei. 


bayerifches Maas 394 fl. 


15291 fl. 

Zu biefer Verſteigerung werden nun hiermit 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ihnen der genauere Befchrieb des 
Guts, und die hierorts üblichen Kaufsbedingungen 
einftweilen hierortd zur Einſicht offen fiche, daß 
ſich gerichtsanbekannte Käufer über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweifen haben, und daß der Zufchlag 
nad) 8. 64. des Hypothefengefeßes erfolge. 

Dettingen, den 16, Juli 1838, 

Fürſtliches Statt- und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Zuftizrarh, 








Gerichtliche Borladungen. 

1, Bon dem k. Landgericht Erlangen wird 
zur Inftruftion der, von der ledigen Hirtentodhter . 
Anna Keltſch und der Vormundfchaft ihres unehe⸗ 
lichen Kindes von Neunfirchen gegen den abwes 
fenden Scyneidergefellen Michael EhHriftel aus Uts 
tenreuth erhobenen Klage wegen außerehelicher 
Schwängerung auf 

den 16. Auguft Vorm. 9 Uhr 
Termin anberaumt und der Beklagte, deſſen ber, 
maliger Aufenthalt unbekaunt / iſt, hiezu vorgeladen. 

Erlangen, den 12. Juni 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
2. Nachdem die geſetzlichen Erben des verſtor⸗ 


benen ‚gräflih von Pückler'ſchen SHofrathes und 


quiescirten Patrimonialrichterg Johann Jakob 
Neubauer zu Emstirchen auf deſſen Nachlaß 
förmlich Verzicht geleiſtet haben, und eine Ueber: 
ſchuldung deſſelben nicht unwahrſcheinlich iſt, ſo 
werden alle diejenigen, welchen auf den gedachten 
Nachlaß Forderungen, oder ſonſtige Anſprüche zu⸗ 


ſtehen, hiermit aufgeforde rt, dieſelben 


1025 


am 17. Auguſt h. 98. Vorm. 9 Uhr 
um fo zuverläffiger dahier anzumelden', als wibris 
genfalls der Nachlaß ohne Nückfichtenahme auf bie 
nicht angemeldeten Forderungen vertheilt, oder nach 
Umftäönden dem Befchluffe der erfchienenen Gläus 
biger gemäß würde verfahren werden. 

Met. Erlbach, den 14. Juni 1838. 

Königliches Landgericht, 
Bei Beurlaubung des Landrichters. 
Bogel, Giviladjunft, 

3. Nachftehende Perfonen find feit länger als 
zehn Jahren abwefend, ohne daß von ihrem Leben 
oder erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten ‘zus 
gefommen find: 

1) die Anna Maria Wünſchenmeyer von 
bier, im Jahre 1810 verbeiranhet an einen 
SchweizersTäger, Namens Wanfiem, und feit 
diefer Zeit vermißt, 

2). der Johann Friedrih Rummel von ber 
Schönmühle, feit dem Jahre 1807 vermißt. 

Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächſten Bers 
wandten und refp. Guratoren werden die Genann⸗ 
ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 
dert, fich binnen 9 Monaten, und längftend am 
1. Mär; 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anmweifung zu 
erwarten; wibrigenfalld aber zu gewärtigen, baß 
dadjenige der genannten Individuen von dem feine 
Meldung einläuft, für tobt erflärt und deffen Vermö— 
gen und zwar dad der Wünſchenmeyer, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 3? kr., und das 
des. Rummel , beitehlnd in 3185 fl, 25% fr, 
den ſich legitimirenden nächlten Anverwandten ohne 
Gaution ausgeantwort werben wird, 

Feuchtwangen im mittelfränfifchen Kreife bed 
Königreiche Bayern, am I. März 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 

4, Nachdem ſich die Verlaſſenſchaft des zu 
Eronheim verftorbenen Webermeilterd Simon 
Burgmann als bedeutend überfihulvet barges 
teilt, und die Wittwe Babette Burgmann er 
Märt hatte, daß fie die Erbichaft bed Verſtorbenen 
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nicht antrete, wurde unterm Heutigen beichloffen, 
den Univerfal-Goncurd»Proceß über die Burgmann⸗ 
ſche Berlaffenfchaft zu eröffnen. Es werden dem⸗ 
gemäs die geſetzlichen Ediftstage in folgender Art 
ausgeſchrieben: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachmweifung der 
2. Auguft c. 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen ber 
3. September c. 
3) zur Schlußverhandlung 
a) der Replik der 
3, Dftober c. 
b) ber Duplif der 
17. Oftober c. ’ 
worin die unbefannten Gläubiger ber Simon 
Burgmann’ichen Verlaſſenſchaft, jedesmal Vormit⸗ 


‚tage 9 Uhr zu erfcheinen haben. Dad Ausbleiben 


am eriten Ediktstage hat den Augichluß der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Goncurdmafle, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge Dabei werden alle dies 
jenigen, welche von der Berlaffenfchaft etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt -ihrer Rechte und bei Bermeidung des Erſatzes 
bei Gericht zu hinterlegen, Da bie Activa nur 
454 fl, 31 fr,, die Passiva aber, foweit fie bie 
jet befannt, 1879 fl, 20 fr. betragen, fo wird 
man in Gemäsheit des Hypothekengeſetzes SS. 32 
und 33, am erften Ediftsrage ein gütliches Abkom⸗ 
men der Gläubiger unter ſich verjuchen. 

Ounfenhaufen, am 4. Juli 1838, 

Königliched Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Dad fol. bayer. Landgericht Neuſtadt a. d. 
A. hat über das Vermögen des Kaufmanns Job, 
Friedrich Schönniger daſelbſt ben Univerfals 
Concurs rechtöfräftig erfannt. Es werden daher 
die gefeßlichen Ediftätage wie folgt anberäumt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadyiveifung dee 

Forderungen 

Mittwoch den 22. Auguft I, 38. 
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2) für die Einreben 
Breitag der 21. September I, Is, 
3) für die Schlußverhandtung, und zwar 
a) die Replik 
Mittwoch den 24, Dftober I, 38, 
b) die Dupfif 
Mittwoch ber 7. November 1. 38, 
und ed find dazu bie befannten und unbefannten 
Gläubiger dieſer Maffe jedesmal auf Bormittage 
9 Uhr andurch hieher unter der Androhung gela— 
den, daß die Berabfäumung des Erfcheinens im I. 
Eodiftdtermine den Ausſchluß Der Forderung von 
Befriedigung aus der Concursmaſſa, die der übrir 
gen Termine aber dem Berluft ber darinnen vor» 
zunehmenden Handlungen nach ſich zieht. Diejes 
nigen, welche noch; Gelder zu biefer Gantmaſſa 
Schulden oder fonft mod; etwas dazu Gehöriges in 
Händen haben, werden andurch aufgefordert, fol- 
ches aldbald, und zwar bei Meidung doppelter 
Zahlung nur an das Gantgericht auszuhändigen. 
Nachdem der Erlös des cridarifchen Wohnhaufes 
zur theilmeifen Befriedigung ber bevorzugten ges 
tichtebefannten Forderungen in einem gefonderten 
Verfahren bereits verrheile iſt, verbleibt gemäß 


des Inventars an einbringlihen Auslländen und 
Mobilien nur eine Maffa von 1257 fl. während 


noch 1182 fl, 47 fr. Hypothet» und 6710 fl. 
MWechfels und Waarenforderungen nach dem Ins 
ventar beftehen follen. Es wird deshalb wegen 
Befeitigung und Siftirung ded Concursverfahrens 
“ im Wege der Güte beziehungsweije des Bergleis 
ches, dann auch wegen Verfügung über die Aus, 
fände im erſten Eviftstage dad Geeignete verhan- 
beit werben, wornach fich die Gläubiger auch des 
züglich der Vollmachts, Ertheilung zu achten haben. 

Reuftadt a. d. A., am 23, Juny 1838. 

Königtiches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Da ber Handelsmam und keblüchner Ars 
nold Ley zu Burgbernheim feine Imfolvenz anges 
zeigt hat, fo ift über das Vermögen dedfelben am 9. 
Mär; d. J. der Univerfalfonfurs erfannt, und es 


find die gefeglichen Ediltstage in der Art anberaumt. 


worden, daß 
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1) der 20. Auguft zur Anmeldung und Begrün 
bang ber Forderung, 
2) der 19, September zur Abgabe ber Einreden 
und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replif der 17. Ditober und 
b) zur Duplif der 31, Oftober 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt worden ift, 
mozu bie Gläubiger mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß das Nichterfcheinen im erften Ediktsta⸗ 
ge den Ausſchluß der Forderungen von der Maffe, 
das Nichterfcheinen in den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausichluß von der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Hiebei werden alle diejenigen welche von 
dem Bermögen des Schuldners etwas in Händen har 
ben oder demjelben etwas ſchuldig find, augewie⸗ 
fen, ſolches jofort bei Strafe bed nochmaligen Ers 
faßes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, Den Gläubigern dient übrigens zur 
Nachricht , daß die bis jet befannten Schulden 
6809 fl. 29 fr. darunter 5382 fl, Hppothefens 
ſchulden, betragen, aus verkauften Früchten 92. fl 
erlöst find, und das Immobiliar auf 5827 fl,, 
das Mobiliar aber auf 31 fl. 18 fr. gefchägt iſt. 
Windsheim, den 13. Juli 1838. 
Königlidyes Landgeridy”, 
Engerer, Landrichter. 


Privatbefanntmachungen. 


1. Die Einlagen jur Sparfaffe für das Ziel 
Raurenzi 1838 werden bis Samftag den 18. Aus 
guft 1838 mod angenommen, und bie aus frühern 
Einlagen für dieſes Ziel fälligen Zinnfe fönnen 
von heute bis zum genannten Tage gegen Quit⸗ 
tung erhoben werben, 

Ansbach, den 25. Juli 1838. 

Sparlaffe » Verwaltung. 
Brendel, 

2. (Nachruf.) Nicht einer eingeriffenen 
Gewohnheit fondern dem unwiderſtehlichen Drange 
des Herzens folgend, fagen wir unterzeichnete Ge⸗ 
meinbeverwaltungen im Namen ber beiben Gemein 
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den Ermezhofen und Neuherberg unſerm biöherigen 
Schullehter Herrn Johaun Michael Huber bei jeis 
nem heutigen Abzuge auf die ihm von hoher fünig« 
licher Regierung von Mittelfranfen verliehene Echul- 
ſtelle Hennenbach bei Ansbach unfern tiefgefühlte, 
fien Dant für alles das Gate, das er während ſei⸗ 
ned 15 jährigen Wirkens als Lehrer, Pomolog und 
Gemeindefchreiber mit Eifer, Geſchicklichkeit, Treue 
und Ausdauer in nunferer Mitte voßbracht, und jich 
dadurd; um unfere Jugend and um unjer Gemein, 
dewohl ſehr verbient gemacht hat. Gein Andenken 
wird unter und in Gegen und unfern Herzen flets 
werth amd theuer bleiben. Gott beglüde ihn und 
feine wielgelirbte Familie dafür mit feinem reichſten 
und. behen Segen, mit andauernder Geſundheit 
und fletem Wohlergehen, ud laſſe ihn auch in feis 
nen neuen Wirkangskreiſe eine freundliche Aufnah⸗ 
me, die rechtbaldige Anerkennung, Liebe und das 
Bertrauen finden, welches der treueifrige, anſpruch⸗ 
loſe rechtſcraffene Mann in fo hohem Grabe verdient. 

Ermezhofen und Weuberberg den 3. Juli 1838. 

Die beiden Gemeindeverwaltungen, 
Plackner, Gemeindevorſteher. 
Geiſendoͤrfer, Gemeinde vor ſteher 
Geuder, Gemeindepfleger. 

Dehner, Kirchenpfleger. 

Endreß, Kirchenpfleger. 

Meyer, 

Geuder, 
Foͤrſter, 
Geuder, 
Stahl, 
Geuder, 
Thorwart, 

3. Aus hohem Auftrag der königlichen Regie— 
rung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 
14. d. Die. wird von dem Unterzeichneten in deſſen 
Behauſung dahier eine zur. Nachzucht untaugliche 
Kuh Steiermärfer Race, am Montag den 6. Au⸗ 
auf h. 38. früh 9 Uhr öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft. 

Langenfeld, am 23. Zuli 1838. 

Moxitz Stöder k. b. Poflerpebiter u. 
Landſtand. 


Gemeindebe vollmächtigte. 


— — — 
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3a. Der unterzeichnete Leihbibliothekar macht 
befannt, daß. von heute an nur Quittungen über 
geleiftete Zahlungen von ihm ſelbſt ausgeſtellt gül⸗ 
tig find, auch ift fein Geihäft an Sonn: uud 
Feiertagen Nachmittags geſchloſſen. Gewohnt 
alles gleich baar zu bezahlen, warne ich Jedermann 
auf meinen Namen etwas zu borgen, fey ed, was 
ed will, indem ich feinen Erfag leiſte. Noch for: 
dere ich alle auf, fiih binnen 3 Wochen vom hrutie 
gen Datum an bei mir zu melden, weldye aus ir 
gend einem Grund Forderungen an mid, zumachen 
baben jollten, mach Berfluß diejer Zeit it jede For⸗ 
derung exlofchen, 

Ansbach, den 25. Juli 1835, 

8, Wolf. 

4. Naͤchſten Montag den 30. Juli werden im 
Haufe des veritorbenen Schneidermeifters Vollamer 
von fräh 9— 12 lihr und Nachmittags von 2—5 
Uhr mehrere Gegenftände, als Kieider, Beiten, 
Meißzeuh, Zinn, Kupfer, Schreinzeuch ıc. an 
den Meiftbietenden, jedoch nur gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft, und Kaufliebhaber dazu eins 
geladen, 

5. Im Haufe A. 260. in der Reuftadt wer 
den am künftigen Donneritag ald den 2. Augait 
Bormittagd 9 Uhr verichiedene Hausgeräthichaiten, 
ald Kupfer, Meifing, Möbeln, worunter ſich ein 
gutes und brauchbared Gürtler» Werkzeug , wie 
aud) ein guter Dfen und dergleicyen mehrere Effel⸗ 
ten, an den Meiflbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werben, 

6. ine übrige ganz neue gut und tüchtig ges 
baute Färberd Mang, nebit einer Wolledruckerei⸗ 
Mafchine mir 4 eifernen Spindeln und das dazu 
Erforderliche ift täglich zu verkaufen, und kann 
bei dem Johann Paulus Freiſchlag in Heidenbeim, 
wo man dad Nähere erfährt, eingeleben werden, 

7. Vom ächten franzöflichen Senf in Töpfen 
habe ich wieder friſche Zufendung erhalten, 

Materialıft Bub, 

8. Kommenden Sonntag it Gartenmunk auf 
dem Weinberg, Kublmann, 

9. Der Unterzeichnete giebt ein großes Geld» 
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preis, KRegelfchieben, welches ben 29. Juli feirten 
Anfang nimmt, wozu höflichit einlader 
Wirth Strebel zum Elephanten. 

10. Sonntag den 29. Juli ift Gartenmufif in 
GSteinersdorf: 

11. Sonntag ben 29. it Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Hornung, 

12. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Eißner. 

Toded- Anzeige. 

1. Noch war feit dem Tode meiner geliebten 
Mutter fein Fahr vorüber, ald vergangenen Mons 
tag den 23, d. Mts. durch das Dahinfcheiden 
meined theuern Vaters, bed Bäckermeiſter Johann 
Konrad Ziel, die Wunde aufs Neue aufgeriffen 
wurde Er ftarb an Entfräftung in einem Alter 
von 63 Jahren. Diefe traurige Nachricht widmen 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftille 
Theilnahme 

Die einzige Tochter Roſa Ziel und 
die Geſchwiſter des Berftorbenen. 

Zu vermierhende Wohnungen. 

‚A: 44. tft ein untered Quartier zu vermiethen. 

A. 25. find 2 Quartiere zu vermiethen, 

A. Ir, 72. find 2 Quartiere zu vermiethen, 

A. Nr. 203 if ein großes Logis mit allen Be 
queimlichkeiten verfehen, zu vermiethen. 

A. 342 ift ein Quartier billig zu vermiethen. 

D. 3. ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 

D. 7. ift ein obered Quartier täglich zu vers 
miethen, und bis Martini der mittlere Gaben, 

D. 344 beim Büchfenmacer Hilpert sen. iſt 
iſt das untere Quartier bi8 Martini zu vermiethen. 

D. 359. in der alten Poſtſtraße iſt bis Martini 
das mittlere Quartier zu vermiethen, 

‘ Fremdenanzeige. 
Bom 15, bis 21. Juli 1838. 
Schluß.) 

Loͤwe. Fr. Verwaltungsräthin Hoſmann mit 

Fam. von Rothenburg, Hr. Kfm. Schmidt von 
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Schweinfurt, Hr. Privat. Pieetor mit Gattin von 
Würzburg, Hr. Pfarrvikar Schuler v. Feldlirchen, 
Hr. Pfarrverwefer Mathens von Windiſchhauſen, 
Hr. Profeffor Dr. Friedreich v. Weiffenburg, Hru. 
Kaufl. Strößlein von Pforzheim, Frobenius mit 
Sohn von Kigingen, Madert von Würzburg und 
Raithel von Nürnberg, Hr. Camerar Ebenauer v. 
Berolzheim, Hr. Pfarrer Ebermeyer von Rehlin⸗ 
gen, Hr. Kfm. Erdinger v. Nürnberg, Hr. Frhr. 
von Crailsheim v. Crailsheim, Hr. Pfarrer Meis 
nel mit Familie von Pegnig, Hr. Kfm. Diedlar v. 
Pforzheim, Mad. Ferner mit. Sohn von Ingols 
fadt, Freifrau v. Walbrunn mit Fam, v. Graile, 
heim, Hr, Kfın. Wirthmann von Met. Breit, Hr. 
Balvagnine von Minden, Fräul. Nelb von Ulm, 
Hrn. Kaufl. Stein von Würzburg und Mergent- 
heimer von Frankfurt, 

Zirkel. Hr. Medanifer Oechsle von Pforzs 
Beim, Hr. Handelsmann Weber von Lauf, Hr. 
Privat, Haufer von Nürnberg, Mad, Popp von 
Bruckberg, Hr. Kfm. Werrimann von Bamberg, 
Hr. Lithograph His und Fräulein Schuſter von 
Nürnberg, Hr. Privat. Kleinlein von da, Hr. 
Handelsmann Weber von Erlangen, Hr. Hopfens 
händler Bart von Donauwört, Hr. Kfın, Hartwig 
von Bamberg, Hr. Fabrik, Gläßner v. Nürnberg, 
Hr. Kfın, Scherer von Fürth, Hr. Pharmaceut 
v. Graf von Nördlingen, Hr, Fabrik, Eßmer von 
Erlangen, Hrn. Kfl. Kern von Mergentheim uud 
Engel von Würzburg. i 

Roß. Hr. Pfarrer Stroöhl v. Munchſteinach, 
Hr. Kfin. Kirſchbaum von Welbhauſen, Hr. Hat 
delsmann Kairlindacher von Ermeghofen, Hr. 
Kfm. Allmer von Augsburg, Hr. Fabr. Fiſcher von 
Mergentheim, Hr. Pfarrer Görl-v. Franfenhofen, 

Strauß. Hra. Kl. Hahn von Fürth, Hols 
zinger und Gebr. Gutmann von Feuchtwangen, 
Rothenftein von Wallerfiein und Steiner mit Sohn 
von Dünsbach. 

Wilder Manı. Mad, Schnerzinger vom 
Dinkelsbühl und Dit v, Bayreuth, Hr. Gaftwirth 
Deinharbt von Pangenzenn, Hrn. Hopfenhändler 
Holz, Hofmann und Leffler von Altdorf, 


— — —— 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 


Antelligen; 








Nro. 44. 








Ansbach. Mittwoch, den 1. Auguft 1838. 








State 


„ Das Bandern der Handwerkögefellen in Preußen. — Die Schrift des fol Kreitbau⸗ Ingenieurs Rattinger in 
Würzburg über den Dammbau und defien wefentlihen Einfluß auf die Landwirthſchaft. — Die Diftrifts-Umlagen- 
Rechnungen des Gräflih Pappenheim'ſchen Herrihaftsgerihts Pappenheim für 1835J6 und 18367. — Die Erbebung 
der Brandbeiträge pro 183617. — Eours der bayerifhen Staatspapiere. 





Bekanntmachungen, der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Ein, Rr. 27756. Erp. Nr. 34661. 
An fümmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben von Mittelfranfen. 
(Das Bandern der Handwerksgefellen in Preußen betr.) 

| Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Das in bezeichnetem Betreff ergangene höchſte Nefeript vom 11. et praes. 15. curr. wirb 
nachftehend zu dem Zwed zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die bayerischen Handwerksgeſellen 
weld;e von Bayern nach Preußen zu wandern beabfichten, von ben Beflimmungen unterrichtet wer⸗ 
den, unter deren genauen Beobachtung bad Wandern dahin allein geftattet iſt. 

Ansbach, den 25. Juli 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Inpern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
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Königreih Bayern 
‚Staats, Minifterium bed Innern 


Rach einer kgl. preußifchen Verordnung vom 24. April 1833 wird audländiichen Handwerfd; 
gefelen der Eintritt in bie preußiſchen Staaten und die Fortfegung ihrer Wander ſchaft innerhalb 
derſelben uur dann geſtattet, wenn fie mit einem von einer competenten Behörde ihrer Heimath 
ausgeſtellten Wanderbuche oder Wanderpaffe verfehen find und nach Ausweis deffelden in den leiten 
adıt Wochen mwenigftend vier Wochen gearbeitet haben, ferner 

a) eine Kunft oder ein Handwerk betreiben, bei welchem das Wandern all zemein üblich und “ 
zum Behufe der Bervollfommnung darin angemeffen ift, 

b) völlig unbefcholten und förperlich gefund find, welches Ichtere, fo fern es irgend zweifels 
haft it, durch ein ärztliches Atteft dargethan werden muß, 

c) das Z0fte Lebensjahr noch nicht überfchrirten, auch nicht fchon vorher fünf Jahre mit oder 
ohne Unterbrechung auf ber Wanderſchaft zugebracht haben, 

d) außer den erforderiichen Kleidungsftücen nebſt Wäfche ein baares Reifegeld von mindeftend 
fünf Thalern beim Antritte der Wanderfchaft befigen, und fich über den Befig dieſer Er— 
forderniffe gegen die erite zur Ertheilung von Päffen befugte preußifche Behörde an ber 
Grenze, welche das Erforderliche in dem Wanderbuche oder Paſſe vorzumerfen habe, voll 
Rändig ausweiſen. 

. Die königl. Regierung, 8. d. J., erhält den Auftrag, voranſtehende Belimmungen durch das 
Kreis Intelligenzblatt befannt zu machen, damit bayerische Handmwerfögefellen, weldye nad Preußen 
zu wandern beabfichten, hiernac; ihre Wanderſchaft zu bemeffen im Stande jeyen, 

- München, den 11. July 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Einl, Nr. 28804, Erp. Nr. 35069. 
An ſämmtliche Polizeibehörben und Bau; :Infpeftionen, dann kaund oirth⸗ 
ſchafts-und Gewerbsſchulen von Mittelfranken. 


(Die Schrift des k. Kreisbau: —— Rattinger in Würzburg über den Dammbau und deffen wefentlihen 
Einfluß auf die Landwirihſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
werben fämmtliche Polizeibehörden, Bausnfpeftionen, dann Borftände der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbefchulen auf die Anſchaffung des im nachſtehenden königl. Minifterial-Reicripte dd. 19. d8. 
empfohlenen gemeinnägigen Werkes aufmerkſam gemacht und aufgetragen, die Landwirte ihres Bes 
zirkes hiezu zu ermuntern.- 
Ansbach, den 27. July 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 


von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Königreich Bayern 
EStaats⸗Miniſterium des Innern. 

Mit dem 1. Auguft I. Is. erfcheint in dem Gelbftverlage des Fol. Kreisbau⸗Ingenieurs Rats 

finger in Würzburg deſſen Schrift über 
„Den Dammbau ald wefentliches Förberungsmittel ber Landwirthſchaft.“ 

Dieſes Werk wird den kgl. Randgerichten, Bau s Infpektionen, dann den Landwirthſchafts "und 
Gewerböfchulen zugleich wit, der Ermächtigung anempfohlen, daß baffelbe- von den benannten · Behör⸗ 
den und Anſtalten, ſofern es ohne Ueberſchreitung der verfügbaren Regiefonds und ohne Vernach— 
läßigung der Zwecke, für welche dieſe Fonds zunächſt beſtimmt find, geſchehen kann, angeſchafft wer⸗ 
den dürfe, und der Preis für die öffentlichen Schulen auf 2 fl. 30 fr, von dem Verfaſſer feitge 
ſtellt ſey. Die fol. Regierung, K. d. J., hat das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 19. Juli 1838, F 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 

F von Abel. 

An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Miniſter der Generalſekretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 





Einl. Nr, 27997. Exp. Nr. 35066, En 
(Die Diſtrikts-Umlagen-Rechnungen des Gräflich Daseenkeihe Shen Herrſchaſtsgerichts Pappenheim für. 1835J6 - 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. , 
Die Diftrifts» Umlagen » Rechnungen des Gräflidyen Hereſchaftsgerichts Pappenheim für 1837 
und 183$, wovon erſtere mit . 
275 fl. — kr. Einnahne, 
282 fl. 545 Mr. Ausgabe 
7 fl. 544 fr. Defizit und 
letztere mit 226 fl. 27 Mr, Einnahme 
180 fl. 57% fr, Ausgabe, fohin mit 
45 fl. 294 fr. Kaflabeftand 
abjchließt, wurben heute nach vorhergegangener Superrevifion genehmiget. 
Zur zwedmäßigen Unterhaltung der Diftriftöftraffen wurden nad) Maasgabe des direften Steuer 
Kontingentd ad 12992 fl. 49 fr. 
a) im Jahre 1835 .» . . . 175 fl. und 
b) im Jahre 1835 gleihfale ° . . 175 fl. 
durch die Diſtrikts-⸗Umlagen erhoben, was hiemit gemäß Art. XII. des Befeges vom 227 Zuli 1819 
und der Verordnung vom 8, April 1828 zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, 
Ansbach, den 27. Zuli 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
von "Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 
63* 
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Einl, Nr. 18316. Exp. Nr, 19852, 
An die allgemeinen f. Rentämter von Mittelfranken. 
(Die Erhebung ber Brandbeiträge pro 162617 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 
In Folge geftellten Anfinnens der kgl. Regierung, Kammer bed Innern, werben die allgemeis 
nen fol. Rentämter bid zur definitiven Anweiſung zur vorſchußweiſen Berichtigung der für die im 
Affeluranziahre 183$ beflandenen Berfiherungs-Anfchlöge zu leiftenden Brandbeiträge authoriſirt. 
Ansbach, den 27. Jull 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
a Kammer der Finanzen, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Hartmann, Direktor, 
Eifele, Sehr. 


Cours der bayerifchen Staats ‚Papiere. 
Augsburg deu 26. July 1838. 
— — — —— — — — — — 
Staats-Papiere [Brief | Geld 


Obligationen a ag mit Cr > on 1023 
detto a 342 prompt . . . . . . . 1013 

Promeflen auf Bant» Arien, per Stüd Agio - r a : 17 

BankAttien nach Erfseinen x . . . . a 538 


— — — — — 


Beilage 


“ 


um 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz - 


Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 44, Ansbach, 


Mittwoch, den 1. Auguſt 1838. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. In der Verlaſſenſchaftsſache des Melchior 
Luger dahier wird auf Autrag der Erbs⸗Intereſſen⸗ 
ten deſſen Anweſen dahier, beſtehend 

in einem Wohnhauſe Hs. Nr. 294. mit Neben⸗ 

gebäuden, Hofraum, 6 Dez. Garten, 14 Dez. 

Miefe und Gemeinderecht 
im Schaͤtzungswerthe zu 2500 fl. öffentlich vers 
fteigert, und hiezu Termin auf 

Mittwoch) den 29. Auguft 1.38. Borm. 11 Uhr 
in biefiger Gerichtsfanzlei beftimmt, wozu man 
 Kaufsliebhaber einladet. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche irgend eine Forderung an biefe 
Maſſe zu machen haben, aufgefrrdert, ihre Ans 
fprüche binnen ſechs Wochen bahier anzumelden, 
widrigenfalld bei der Maffevertheilung hieranf feine 
Rüdficht genommen würde. 

Gunzenhaufen, am 19. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. 


2. In Sachen der Walburga Herr und ihres 
Baterd und Kindes Vormunds Andreas Herr von 
Mörlady gegen den abwefenden Jacob Ehemann 
von Deggendorf pct. patern, satisf, et alim. 
wurde durd; Erfenntniß vom 11. d. Mts. erfannt: 
1) Jakob Ehemann ſey ald Bater bed von ber 


Klägerin Walburga Herr am 6. Auguft 1835 
auffer der Ehe gebornen Knabens zu erachten, 
und als folcher ſchuldig: 

a) eine Entfhädigung für Tauf- und Wochen» 
foften mit 10 fl. 

b) an jährlichen Alimenten 10 fl. und zwar 
von der Geburt ded Kindes bis zw deffen 
zurücgelegtem 14. Lebensjahre zu leiſten, 

wobei dem Kind das gefeglich befchränfte Erbe 

recht auf den Nachlaß des Beklagten hiermit 
vorbehalten wird, 
2) Jakob Ehemann habe bie Etreitfoften zu tras 
gen reſp. zu erfeßen, 
mas für den abweſenden Bellagten in Kraft ber 
Eröffnung mit dem Beifage bekannt gemacht wird, 
daß eine 30 tägige Appellationsfrift laufe. 

Herrieden, den 12. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Die vermißte Schuldverfchreibung des vor 
maligen Bürgermeifterd und Raths der Reiches 
ftadt Nürnberg vom 1. Auguft 1636 über 200 fl. 
zu 55 verzinnslichen Darlehenskapital für die ur⸗ 
fprünglichen Darleiher, ben damaligen Bürger 
bed Raths bed Pfarrverweſers zu Hersbruck, 
Ullrich Seitz und Matthaes Seitz ausgeſtellt, von 
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weldjen diefe Korberung durch Schenfung an bas 
Pfarrminifterium und die Pfarramtsftiftung Herd 


bruck gelichen ift, und welche Forderung biäher 


von ber Fönigl. Staats-Schuldentilgungs: Specials 
Kaffe in Nürnberg jährlich mit 4 fl. vom Hunbert 
verzinndt wurde, wird hiemit für fraftlos erflärt, 
weil ſich dieffeitiger Edictalladbung vom 10. Märy 
1837, welche nicht allein an der Gerichtetafel 
und am Sig der Special» Schuldentilgungd » Kaffe 
in Nürnberg affigirt, fondern auch noch im Rezat⸗ 
freis-Intelligengblatt von 1837 Seite 102, 1427 
1150, dann in der Münchner politifchen Zeitung 
Nr. 78, 127 und im allgemeinen Anzeiger Nr, 
27, 34 und 48 eingerüdt worden ift, ungeachtet 
innerhalb der vorgefchriebenen 6 monatlichen Frift 
der unbefannte Innhaber derjelben weder gemels 
det, noch folche vorgezeigt, noch ſich über deren 
Beflgerlangung ausgemwiefen hat, 
Herdbrud, am 17. Juli 1838. 

Königliched Landgericht: 

Heilmann, Landrichter, 

4, Der Polizeidiener Johann Jakob Pflüger 
von Windsheim und deffen Ehefrau Eva Barbara, 
geb. Hellmuth von dba, haben die bisher unter ihr 
nen beftandene Gütergemeinfchaft burch Vertrag 
vom heutigen aufgehoben, was auf den Grund 
des $. 422. Th. 1. Tit. 1. des allgemeinen preus 
Biichen Landrechts hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Windsheim, den 10: Juli 1838. 

Königliches Landgericht, 

- Engerer,, Landrichter. 

5. Zufolge allerhöchſter Finanz + Minffterials 
Entſchliehßung vom 5., dann Defret ber fgl. Re 
gierung von Mittelfranten vom 10. praes. 14. 
d8. follen die „„KloftersRealitäten zu Marienftein” 
neuerlich dem Berfaufe unterftelt werden. Diefe 
Realitäten find + Stunde von der Stadt Eihfädt 
und beftehen in 

a) der Rirdhe, 

b) dem Gonventgebäude mit ber — 
ber Priorin, 

c) dem Gebäude über die Einfahrt zum 
Bräuhanfe, 
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d) dem Gebäude des ehemaligen Bräuhaufes 
mit anftoffender Wohnung und Stallung, 
e) dem gemauerten Wafchhaufe im Garten, 
f) 2 Tgw. 86 Dez. haltenden Kloftergarten 
einfchlüffig eines dabei befindlidyen Kleinen 
Wurzgarten, der Garten ift mit vielen 
tragbaren Obſtbäumen befegt und einer 
hohen Mauer umgeben, übrigens unmits 
telbar an ber Altmühl gelegen. 
Die Berfaufsnerhandlung geſchiehet am bieffeitigen 
Amtöfige unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
und wird ald Berfaufstermin 
Dienftag der 14. f. Mts. Auguft 
feftgefeßt. Bemerkt wird, daß fremde dem Amte 
unbelannte Käufer ſich durch gerichtliche Vermö⸗ 
gendsZeugniffe zu legitimiren haben. Bon den 
Realitäten, ſowie den befondern Bedingniffen über 
den Berfauf derſelben fann in der Zwifchenzeit 
immer Einficht genommen werden, Raufsliebbaber 
werden hiemit eingeladen an bem feitgejeßten Tage 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 
Eichſtädt, den 17. Juli 1838. 
Königliches Rentamt, 
Schneider, Rentbeamter. 
6. Am Donnerſtag den 9. Auguft Vormittags 
9 Uhr werben auf. bem hiefigen Rathhauſe die zur 
Leonhard Tröfter’fchen Konkursmaße von Einerd, 
heim gehörigen Handeldwaaren, als: verſchiedene 
ſchwarz⸗ und roöthfeidene, dann weiße batiftene 
Halstücher, mehrere hundert Ellen fchwarzfeidene, 
blaufeidene, baummollene geblümte und Sammts 
bänder, Spigen, Sadtücher, Mancheften Haus 
benflet Ind. Halspatter, öffentlih an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu man Strichsliebhaber einladet. 
Eineröheim, den 19. Juli 1838. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrichaftsgericht, 
Fritfcher, Herrichaftsrichter. 


7. Der dem allerhöchſten Staatehrar durch 
Ableben des Peter Dollinger in Stetten in ber 
Eigenfchaft ald vormals Sulzbürg’fdjes Dann 
lehen heimgefallene Ader 

der Kleeacker, 69 Dez. enthaltend, PL, Nr 
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1065, Flur Stetten, Steuergemeinde Schwim⸗ 
badı, 
wird hiermit ald Iudeigen und unter dem normalen 
Bedingungen einer öffentlichen ‚meiftbietenden Ders 
fteigerung ausgefegt und hiezu Termin 
auf Mittwoch den 8. Auguft 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, Derfelbe wird in hierortiger Amtes 
Kauzlei abgehalten, und find Kaufsluſtige hiezu 
eingeladen, 
Greding den 26. Juli 1838, 
- Königliched Rentamt, 
Schrauth, Rentbeamter. 


— — — — — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bomf. b. Kreis⸗ und Stadtgericht Ans⸗ 
bach wird, da auch in dem zur öffentlichen Bers 
fleigerung ded zum Nachlaſſe des Altreiß Johann 
Stephan Häslein dahier gehörigen und auf 550 fl, 
gerichilich gefhägten Wohnhaufes in der Baugaſſe 
Lit, C. Nr. 128 uebſt Gärtchen und Holjlege am 
5, Juni l. Is. angeftandesen ‚zweiten Termine 
fein Angebot gelegt wurde, zu dem nämlichen 
Zwecke nodymalige Tagsfahrt auf 

Dienftag den 7. Auguft I. Jö. 
Borm. 9 — 12 Uhr 
fm Commiſſions zimmer Nr. 2 anberaumt, zu wel 
chem Kaufölufige mit dem Beifügen eingeladen 
werben, daß die Kaufsbedingungen im Termine 


befannt gemad)t werden, und der. Zuichlag von - 


der Genehmigung des Beneftzialerben und der Hy» 
pothefengläubiger abhängt. 

Ansbach, am 7. Juli 1838. 

Königl. Kreid + und Stadtgericht. 
v. Kobihagen, Direktor. 

2%. Nachdem in dem auf den 20. April I. Is, 
feftgefegten Termine zum öffentlichen Verkaufe des 
dem Bierwirthe Schlederer bahier adjubicirten 
Haufes S. Nr. 629. in der obern Söldnersgaſſe 
ſammt Wirthfchaftsgerechtigfeit und der Brand⸗ 
ftätte eines Hinterhaufes ſich wieberholt fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunben hat, fo werben dieſe Realitäs 
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tem auf weitere Gefuche bed Schleberer, mad 
dem Antrage der SHppothefenglänbiger ander⸗ 
weit und zwar zum britten Male dem öffentlichen 
Berfaufe unterworfen, wozu auf 
Donnerflag den 30. Yuguft I. Mts. 

Vormittags 11 Uhr 
im Kommiffiond.Zimmer Nr, 15. Termin angefeßt, 
und wozu unter Bezug anf die in der öffentlichen 
Belanntmachung vom 4, November 1837 enthals 
tenen Mobdalitäten, Kaufsliebhaber hiermit einge; 
laden werben. Der Zufchlag erfolgt nadı $. 64. 
bes Hypotheken-⸗Geſetzes. 

Nürnberg, am 23, Juli 1838. 

Königl. Kreid« und Stadtgericht. 
Der k. Direftor abweſend. 
Frhr, von Müller, 1. Rath. 

3. Die der Scyule Neunkirchen zugehörigen, 
Im Flur Lengenfeld liegenden Waldtheile, welche 
befchrieben find : 

Pl. Nr, 1115 3 Tagw. 93 Dez. im Hohen» 

bühl, 

Pl. Nr. 709 2 Tagw, 43 Dez. im Lohholz, 
und weldje nur die Steuer zum f, Rentamt, dann 
ben Kanon zur Gemeindefaffe Lengenfeld reichen 
follen, im Wege des öffentlichen Striche 

am 6. Auguft I. Is. Vorm. 8 Uhr 
im Wirthshauſe zu Lengenfeld verkauft werben. 
Kaufeluftige werden aufgefordert, ſich in diefem 
Termine einzufinden, und über ihre Zahlungsfähig⸗ 
feit auszuweiſen. Die Schäßungsarfunde kann 
in der Regiftratur des k. Landgerichts eingefehen 
werben, fowie der Pfleger bie —— auf 
Anfrage zu bewirken hat. 
Ansbach, den 8. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Lentz, Fandrichter. 

4. Nachdem ber Käufer des Müller Georg 
Köhlerifcyen Anweſens, beitchend 
a) aus der Weidenmühle bei Wilanzheim nebſt 

Wohngebäude, Scheune und Hofraith, PiNr. 

2001; 

b) 35 Dezim. Krautfeld unterhalb und 
c) 14 Dez. deögleichen.oberhalb der Mühle, dann 
d) 24 Dez. Wieſen ebendafelbft, endlich 

70* 
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c) 96 Dez. unterhalb) der Weidenmühle, PlRr. 
den Kaufſchilling innerhalb der ihm gegebenen 
Friſt nicht zw erlegen vermochte, fo wird baffelbe 
am 24. f. Mts. Auguft Nachm 1—6 Uhr 
im Orte Willanzheim nochmals meiftbietend vers 
firichen , wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Zufchlag ohne Rüd; 
fiht auf den Schägungswerth erfolge. 

Mit, Bibart, den 33. Juli 1838. 

Königliches Landgericht, 
v. Praun, Landrichter. 

5. Das den Hafnermeifter Bauerifchen Erben 
gehörige Wohnhaus Nr. 964 fammt dem Hofans 
theile, Hofhäuschen und Stallung, 5 Dezimalen 
Gras, und Hopfengarten, halben Gemeindered)te 
und 2 Dezim, Grabenbeet, belaftet mit 44} fr. 
Erbjins 30 fr. Hauss und 13 und $ fr. Ruſti⸗ 
falftener, geihägt auf 720 fl. fell auf Antrag 
der Eigenthümer der BVerfteigerung unterworfen 
werben, Hiezu ift Termin auf 

ben 9. Auguft c, Nachmittags 2—4 Uhr 
in dem Schrenfifchen Wirthöhaufe zu Rangenzenn 
anberaumt worden, und ed werben zahlungefähige 
Kaufsliebhaber dazu hierdurch eingeladen. Auch 
bie Hppothefengläubiger werben von dem Termin 
hiedurch in Kenntniß geſetzt. 

Kadolzburg, den 16. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

6. Das ben Forſtwart Lan g'ſchen Relicten 
zu Schornweiſach gehörige Haus, wird, da ſich 
im erſten Bietungstermin fein Käufer eingefunden 
hat, hiermit wiederholt zum Berfaufe ausgeboten, 
und biezu Termin auf 

den 14. Auguft 1838 Vorm. 9— 12 Uhr 
dahier anberaumt, im welchem befiß» und zah— 
Iungsfähige Käufer zu erfcheinen haben. 

Neuftadt a. d. A., den 14. Juli 1838. 

Koͤnlgliches Landgericht; 
Weiß, Landrichter. 

T. Bom tgl; bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg ift auf Antrag eined Hypothekengläubl⸗ 
gerd die Subhaftation des — der Wirthöwittwe 
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Johanne Hallbauer gehörigen in der vordern Leder⸗ 

gaffe dahier gelegenen Haufes Fit. L Nr. 260 bes 

ſchloſſen, und zu diefem Zwede Termin auf 
Montag den 13. Auguft I. 38. Vorm. 11 Uhr 

im Sommiffiongzimmer Nr. 15 anberaumt worden. 

Die Kaufsliebhaber werden nun hievon unter dem 

Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß die nähere Bes 

ſchreibung und Taration des bemerften Hauſes in 

bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden fünnen, 
und daß die Kaufebedingungen am Stridytermine 
felbt befannt gemacht werden. 

Nürnberg, den 11. Juli 1838. - 

Königlich Bayeriſches Kreis; and Stabigericht, 
a. D. |. 
Frhr. v. Müller, I. Rath. j 

8, In der Landgemeinde Oberfchwaningen 
follen am 

Donnerflag den 23, Auguft d. 98, 
Borm. 9 — 12 lihr 

folgende Beflgungen öffentlich meifibietend im Wege 

der Hilfsvollſtreckung verfauft werden, als: 

1) Wohnhaus Nr, 3 dortfelbft mit eingebautem 
Stall, angebauter Scheuer und fonfligen Eins 
gehörungen, dann folgende walzende Grunds 
ftüde: 

56 Dez. Ader in der tiefen Gaffe, 

9 Dez. Ader alter Theil und 

28 Dez, Wiefe dafelbft, beide jet Aecker, 

34 Dez. Ader in der Lehmqrube, 

58 Dez, Ader im Weiherlein ; 

37 Dez. Ader oberer Brunnentheil, 

1 Tgw. 2 Dez. Ader großer Theil, 

46 Dez. Wiefe im untern Brunnen, 

26 Dez, Wiefe im Hungerbergtheil, 

13 Dez. Ader Weihertheil und 

20 Dez. Ader in der tiefen Gaffe, beitchend 
in 1 Beer beim Brechhaus, 

fänmtlich auf Oberfchmwaninger Markung. 

Diefe ſämmtlichen Befigungen find auf 1175 fl, 
gefhägt worden und deren Abgaben und Laften, 
wozu eine Ausnahme für den Vorbefiger und defr 
fen Tochter mit gehört, können zu jeder Gerichte» 
zeit dahier eingefehen und erfahren werden. Die 
Kaufsbedingungen find die gewöhnlichen und ges 
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feglichen, Beflg » und zahlungsfähige Kaufslleb⸗ 
haber werben zu biefem Termin öffentlich hiemit 
eingeladen. 
Woaffertrübingen, den 23. Juni 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom k. b. Kreid, und Stadtgericht Nürn⸗ 
berg wurde über dad Vermögen des Bentlermels 
ſters R.A Gugler dahier, durch Beichluß vom 
Heutigen der Univerfalfonfurd erfannt. Es wird 
beöhalb zur Anmeldung und-Nachweifung der For⸗ 
derungen Termin 

auf Donnerftag den 16. Auguft d, 98. 
zur Borbringung der Einreden 

auf Donnerflag den 13. September d. 38, 
zur Abgabe der Replik und Duplif 

auf Donnerftag den 4, Oktober d. 3. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr im Commiſſions zimmer 
Nr. 5 anberaumt, und hiezu ſämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Präjudize vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am 1, Ediktstag den Ausfchluß 
ber Forderung von gegenwärtiger Conkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ebdiftätagen ben 
Ausſchluß in den treffenden Handlungen nach ſich 
zieht. Hiebei wird bemerkt, daß die Maſſe ledig- 
lich aus Mobilien, gerichtlich auf 163 fl. 52 fr. 
tarirt und 7 fl. 30 fr. mwahrfcheinlich inerigiblen 
Aktivausftänden befteht, während die bereits bes 
fanuten Paffiva, bie Summe von 2779 fl. 16 fr. 
betragen, worunter nad; Angabe des Gugler 
1342 fl eingebrachtes Vermögen feiner Ehefrau 
ſich befindet. Zugleich werben ale diejenigen, 
welche von dem Vermögen ded Gemeinfchuldnerd 
etwas in Händen haben, aufgefordert, dies bei 
Bermeidung doppelten Erfaßes, dem Conkursgericht 
anzuzeigen und mit Borbehalt ihrer Rechte an dafs 
felbe abzuliefern, 

Nürnberg, den 25. Juli 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
In Iegaler Abwefenheit des f, Direktors. 
Frhr. v. Müller, 1. Rath. 
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1. Am Sonnabend ben 4. ?, Mts. Nadım, 
2 Uhr werden im Gundel'ſchen Wirthshauſe zu 
Rofenberg 75 Klafter weiche Stöde aus den um⸗ 
liegenden gutsherrlichen Forflorten verftrichen, wor 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Rügland, am 27. Juli 1838. 

Frhrl. v. Crailsheim'ſche Renten Abminiftration, 
Scheidemandel. 

2. Das Deconomiegut Scharau zwiſchen Die⸗ 
persdorf und Leimburg, Landgerichts Altdorf gele⸗ 
gen, ſoll herrſchaftlicher Weiſung zu Folge, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu 
wird Termin auf 

Mittwoch den 22. Auguſt curr. 
Vormittags von 10—12 Uhr im Gaſthauſe zu 
Rodenbrunn anberaumt, und Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen eingeladen, daß bei einem annehm⸗ 
baren KaufssAngebote, ein weiterer Berfaufd-Ter: 
min nicht mehr ftattfinden wird, Das Gut liegt 
in einer fruchtbaren, angenehmen Lage, und bes 


ſteht außer den bedeutenden Deconomie » Gebäuden 


und Hofraum 

a) aus einem modern erbauten maffiven Herne 

haus mit Garten,. dann - 

b) aus 18 Tagw. 78 Dez. Ader, 

c) aus 50 Tagw. 61 Dez. Wiefen, 

d) and 27 Tagw. 26 Dez. Waldungen, 

-e) aus 10 Tagw. 74 Dez. Weiher, 

f) aus 1 Tagw. 79 Dez. Debungen, 
Daffelbe hat das Gemeindes und das Forſtrecht im 
Laurenzer Wald von 

9 Kafter Scheitholz, 
63 Klafter Stöde und 
225 Stück Wellen jährlich, 
dann dad Bauholz nach Bebarf gegen bie 
Forſttaxe. 
Dieſes ſchöne Immobile iſt vollkommen arrondirt, 
handlohn⸗ und zehntfrei, und reicht auſſer der 
landesherrlichen Steuer zum kgl. Rentamt Altdorf 
nur eim jährliched Honiggeld von 2 fl. 18 fr. auch 
fann der Käufer ſchon mit Lichtmeß f. 38. in den 
Genuß deffelben eintreten, Außer diefem worbes 
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zeichneten Guts⸗Complex werben zu gleicher Zeit 
noch nachfolgende Befigungen zum Verkaufe ein, 
zeln ausgeſtellt, ald: 

1) 56 Dezim. Wieſe in der Lache, PlNr. 951. 

2) 80 ,„  Ader im MWörlet, PINRT 770. 

3) 52 „  Hopfengarten, PIRr, 287. und 
376, in zwei Stüden, zu 42 und 10 Dez. 
dann: 

4) eine große Scheune im Drte Halmendorf, 
ber Rüſt⸗ ober Zehentftabel genannt, von 
Fachwerk erbaut, PI, Nr. 56. 

Diefelbe eignet ſich vorzüglich zur Errichtung 
von Wohnungen. Die näheren Berfaufsbebingniffe 
find inzwifchen. bei dem Unterzeichneten zu erfahs 
zen, während der dieffeitige Jäger Würth zu Nofs 
fenbrunn verpflichtet ift, fämmtliche Verkaufsob⸗ 
jefte den Kaufsliebhabern gehörig einzuweiſen. 

- Nürnberg, am 19. Juli 1838. 
Die adelig von Fürer’iche Güter » Abminiftration 
Haimendorf. 
Wagler. 

3. Der Verein für Unterbringung und Beaufs 
fihtigung von Schülern der hiefigen Studienfchule 
bietet auch für das naͤchſte Jahr feine Dienfte ans 
wärtigen Aeltern an. Im Namen beffelben 

Ansbach, am 1. Auguſt 1838. 

Fr. Schniglein, Stabtpfarrer, 

4, Die biefige Armen: Beihäftigungs-Anftalt 
hat bereits einen großen Theil ihrer Fabrifate, als 
feine und ordinäre Leinwand, Tifchzeuge, Hands 
tücher, Servietten, Sadtücher ıc. von verſchiede⸗ 
nen Bleichen gut und reinweiß zurücerhalten, wos 
durch das Lager wieder vollfändig und zur beßten 
Auswahl bereit it. — Während kommender Lau⸗ 

renzimeſſe geichieht der Verkauf in der Bude Nr. 
52. vor dem Brandenburger Haufe. 
Lieberich, Bermwalter, 

5. Nachdem mit dem 3. September db. Irs. 
der Rechnungsſchluß bes achten Leichen « Bereind 
eintritt, fo werden hiemit alle diejenigen Mitglies 
der, welche fich noch mit ihren Beiträgen im Rüdks 
ftande befinden, aufgefordert, ihre Nefte fo fchleus 
nig als möglic, zu berichtigen, indem fie fonft zu 
gewärtigen haben, daß bei Abhör der Jahreds 
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Rechnung ohne Nachficht ihre Namen aus ber Lifte 
geftrichen werden. 

Ansbach, den 24. Juli 1838, 

Der Gefammt-Borfand, 

6. Der Gerbermeifter Leonhard Hand zu 
Waſſertrüdingen ift Willens fein Anweſen bafelbft 
aus freier Hand zu verkaufen. Daffelbe befteht 
aus einem zweiftödigen, größtentheild maffiven, 
im guten baulichen Stand. erhaltenen Wohnhaus 
mit laufenden Bronnen, Hofraum, Seitengebäur 
den, Stallungen und Scheune, fammt Gemeinde 
recht und den cultivirten Gemeindetheilen, dann 
einer zweiten Scheune in ber Borflabt gelegen, 
10 Tagwerk Wiefen und 34 Tagwerk 69 Deu. - 
Aecker. Auf dem Haufe'ruht die reale Gerbereis 
Gerechtigkeit. Der Verkauf geichiehet fowohl im 
Einzelnen ald im Ganzen. Die Hälfte ded Kauf 
ſchillings kann hypothekariſch ftehen bleiben. 

7. Die Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr vor 
dem. untern Thor gelegenes Wohnhaus, HeNr. 
196. fammt daran gebauten Scheume, bejtehend 

im erſten Stod aus 

1 beizbaren Wohnftube, 1 Küche, 1 Ram 
mer und 1 #leifchfammer, 1 Viehſtall, 
dann Schweinftal und Waſchhaus, 

im zweiten Stock: 

1 heijbaren Stube, 1 Stubenfammer, 1 
Tennenfammer, 1 Holjlammer und 2 
Böden, 
dann Hofraum und einer Dungftätte, 
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung zu 
verkaufen, 

Feuchtwang, ben 23. Juli 1838. 

Margareıha Wagner, Mebgermeifterds 
Wittwe, 

8. Rouife Drerel aus Nürnberg empftehlt 
fi einem hohen Adel und verehrten Publikum zur 
bevorfehenden Meffe mit. ihrem ganz nen aſſor⸗ 
tirten ’ 

Pub, Mode» und Galanterie-Wnaren- 
Lager 

beſtehend in Blondenkrägen, Spitzengrund und 

Mullpelerinen, Kragen und Broches, franzoͤſiſche 

Blumen, Ridiküls von Sammt, Seidenzeug und 
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Stickereien, fertige Schärgen, lange und furze 
burchbrochene weiße ſeidene Damenhandfchuhe, 
farbige feidene, leberne und baummwollene Damen, 
und Herenhandfchuhe, Herrn s Chemifetten, Gras 
vatten und Krägen ꝛc. Alle Sorten Bijouteries 
Waaren, Geldbärfen, gefticte Cigarren⸗Etuis ıc. 
Angefangene und vollendete Stit, und Stride, 
‚zeiten, als Glodenzüge, Hofenträger, "Schuhe, 
Sophafiffen, Tabaföbeutel, Schlüffelfchränfchen, 
Stecknadelkiſſen, Rotizenbücher ac. Allen zu Stick⸗ 
und Stridereien erforderlichen Gegenftänden, als: 
Stick⸗ und Hädeljeide, Teruos und Zephirmwolle, 
Glanz und Patentgarn, englifche Naͤh⸗ und Stick⸗ 
nabelu, Stridperlen, Gold», Silber und Stahl; 
perien,  Seiden » und Haarlützen, alle Sorten 
Stramin, Berliner Stil» und Stridmufter ıc, 
Berliner feine Eifenguß» und franzöftiche Porzel 
lainwaären in elegantefter Form. Aecht Eau de 
Cologne, Parfümerien, wohlriechende Seife ıc. 
Die Bude befindet fich auf dem untern Markt vor 
der Stiftskirche. 

9, A. Nr. 82. am obern Thor gibts Weich— 

ſelwein die Mans zu 24 fr. Suchheim, 

10. Ic) gebe mir die Ehre, mic, einem hodh- 
äuverehrenden Publilum in Reinigung und Eins 
fegung der Zähne, fowie auch mit meinem bes 
kannten Zahnpulver ergebenft zu empfehlen, 

Emilie du Monceau, wohnhaft B. 25. 
‚in der obern Borftabt, 
. A, Nr. 287. ift ein eichener —— mit 
at — zu verkaufen. 

12. Bretter und Dielen von einem karten Eis 
chenblock find zu verfanfen bei dem Gemeindevors 
ſteher ia; zu Altenmuhr, 

13. A. Nr. 297. ift ein eiferner Ofen mittles 
rer Größe zu verfaufen. 

14, Am Kirchweihſonntag iſt Gartenmufit im 
Bad; folte dad Wetter ungünftig feyn, fo findet 
fie im Saale flat. Der Anfang ift Nachmittag 
um 4 Uhr. 

Friedrid; Strauß. 

15. Am Kirhweihmontag ift Gartenmuflt im 
Faafengarten, welche Nachmittag um 4 Uhr bes 
ginnt, 


— —— 
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16. Mittwoch den 31. Iufi iſt Gartenmuſik 
auf dem Weinberg, Kuhlmann, 

17. Kischweihmontag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Siheibenreif, 





Zu vermiethende Wohnungen, 


. 11. find zwei Quartiere täglich zu beziehen. 

— Nr. 27. in der Kirchengaſſe iſt ein ſchönes 
Quartier zu vermiethen. 

A. 34. iſt ein oberes Quartier zu vermiethen. 

A. 61. iſt ein Quartier zu vermiethen, welches 
täglich; bezogen werben kann. 

A. 76. {ft ein vorbered Quartier fogleich oder 
bis Martini zu vergeben, 


A. 80. am obern Thor ift der obere Gaben 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen, auch kann 
auf Verlangen ein Theil vom Garten dazu geges 
ben werben, 


A.201. in der Utzenſtraße ift ein kleines Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen, 

A. 202, in der Ugenftraße ift bis Raurenzi bag 
mittlere Quartier zu beziehen, 

A, Nr. 241. iſt im zweiten Stod ein großes 
Logis mit. allen Bequemlidjfeiten bis kaurenii zu 
vermiethen. 


Beim Buchbinder Roſenberg iſt der Laden mit 


Quartier täglich zu beziehen, 


Beim Wirth Hämmerlein iſt ein Quartier für 
eine file Familie zu vermiethen, 

C. 114. ift im untern nt ein Quartier zu 
vermiethen. - 
C, 136, iſt der mittlere Gaden zu vermiethen, 

C. 183. iſt der mittlere Gaben mit allen Bes 
quemlichfeiten täglich zu beziehen. 

Bei Bäder Schenk ift der mittlere Gaben im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

D. Rr. 4 ift ein Quartier zu vermiethen, 

D, 272. ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 289. in der Sonnenftraße if das mittlere 
Duartier mit allen Bequemlichfeiten taͤglich oder 
bis Martini zu beziehen. 
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D. 281. in der Sonnenftraße ift das untere 
Quartier bis Martini zu vernriethen, 

D. Nr. 326. ftehen im Hofraume 2 freundliche 
Feine Logis leer, 

D. 455, am Lubwigplag iſt Miglic, ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, mit ober ohne Stallung. 


Toded-Auzeige. 

Tiefgebeugt zeigen wir den Berluft unferes in⸗ 
nigſt geliebten Vaters, Schwieger ⸗ und Großva⸗ 
ters des vormaligen Bürger und Wirths Johann 
Urban Feuerabend dahier, deſſen frommes, thä— 
tiges Leben er in einem Alter von nicht gar 64 
Jahren heute Morgens 8 Uhr endigte, unſern 
ſchaͤtzbaren Verwandten und Freunden unter Ver⸗ 
bittung aller Beileidsbezeugungen hiermit an und 
empfehlen und zum ferneren geneigten Wohlwollen 
beftens, 

Ansbach, am 29. Juli 1838. 

Die Hinterbliebenen, 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 23. bis 29. Juli 1838. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft. 


1. Anna Maria, Tochter des Schneidermeis 
ſters Walz in Kammerforft; 2. Gottfried Ludwig, 
‚Sohn des B., Lebküchners und Gpezereihändlers 
Herren Belzuer; 3, Margaretha Barbara, Tochter 
bed Taglöhnerd Egerddörfer. 

3. Begrabene. 

1. Eva Margarerha, Tochter bed — 
Heumann in Kurzendorf, fl. 13 Tag alt am Ges 
fraiſch; 2. Johann Friedrich Neupert, Schugvers 
wandter babier, ft, 61.3.3 M. 7 X. alt an der 
Abzehrung. 
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St. Gumpertus⸗-Kirche. 


1. Getauft. 


1. Sohann Georg Friedrih, Sohn bed B. und 
Schuhmachermeifterd Herrn Köberer; 2. Johann 
Sohn des B. und Taglöhners Präg. 


2, Getraut. 

1. Here Sohann Leonhard Hofmann, Aſſiſtent 
am fönigl. Gymnaflum mit Fräulein Wilhelmine 
Margaretha Veronika Ernefline Jergius; 2, Herr 
Johann Ehriftian Franz Ludwig Vogt, B. u. Gaſt⸗ 
geber zum Stern mit Frau Johanna Hörrlein; 
3. Herr Johann Michael Adler, B. und Bier, 
brauereibefiger mit Catharina Margaretha Heuer; 
4. Herr Johann Michael Stiegler, B. u. Schubs 
machermeifter mit Jungfrau Friedrife Margaretha 
Tiichendörfer; 5. Herr Gottlieb Heinrich Moriz 
Menzel, zweiter fgl. Pfarrer in Weiden mit Fraͤu⸗ 
lein Bernharbine Friedrife Meyer. 


3. Begraben, 


1. Anna Elifabetha, Tochter bes herrfchaftliden 
Kutſchers Weiß, ft. 293.4 M. 6%. alt ander 
Abzehrung; 2. Herr Johann Conrad Ziel, B. u. 
Bädermeifter, ſt. 62 5. AM. 1 T. alt am 
Sclagfluß; 3. Johann Friedrih, Sohn bed B. 
und Schreinermeifterd Herren Beyer, fl. 199. 8 
M. 5%. alt, 


Katholifhe Stadtpfarrei, 


Getauft. 


1. Maria Louiſa Anna, Tochter des k. b. Rech⸗ 
nungs-Commiffärs Herrn Wich; 2. Friedrich Aus 
guſt, Sohn des DB. und Tapezierd Herrn Holy 
wald; 3. Franz Raimund Alois, Sohn bed B. 
und Kürfchnermeifterd Herrn Magoletti. 





für Mittelfranken. 


Nro. 45. 








Ansbach. -  Samftag, den 4. Auguſt 1858. 


Nahalı 


Die Zurüdftelung von Eivif-Berdient:Medaillen. — Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Rapſodiſche Be: 
—— über die Begebenheiten mit dem Erzbiſchofe v. Köln, Frhr. v. Droſte-Viſchering.“ Altona bei Johann 
Friedrich Hammerih 1838. — Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer-Berfiherungs:Befellfhaft. 
— Die Wiederbefegung der Lehrftelle an der obern Mädchenihule zu Gunzenbaufen. — Dienſtes⸗Nachrichten. 





nn — — 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 29279. Erp. Nr. 36231. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Zurüdftellung von Civil-Verdienſt-Medaillen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Indem durch nachftehenden Abdrud eine durch höchſtes Reſcript des Staatöiminifteriumd bes k. 
Haufe und des Aeußern vom 26. praes, 30. Juli I. Is. hieher mitgetheilte allerhöchſte Ent⸗ 
fhließung rubricirten Betreff vom 4. deſſelben Monats zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ers 
halten ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen den Auftrag, den Bollzug diefer allerhöchften 
Anordnung gehörig zu überwachen. 

Ansbach, den 2. Auguft 1838. . 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher. 
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Könireich Bayern 
Staatd-Minifterinm des Königlichen Hauſes und des Aeufern. 


Seine Majeſtät der König haben ſich allergnädigt bewogen gefunden, mittelt allerhöchfter Ents 
fchliefung vom 4. dieſes Monats zu verfügen, daß für alle fünftigen Berleihungen von 
Medaillen des Civil» Berdienft» Ordens der bayerifchen Krone der Art, XII. der Statuten dieſes 
Ordens vom 19. May 1808 in Anwendung kommen, und demnach alle ſolche Medaillen nach dem 
Tode der damit Begnadigten an das unterfertigte Staatdminifterium einbefördert werden follen, 
Die Fönigliche Regierung von Mittelfsanfen wird hievon zur geeigneten Darnachachtung bei vorlom⸗ 
menden Fällen in Kenntniß geſetzt. j 

Münden, den 26. Juli 1838, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöcften Befehl, 
Freiherr von Gieſe. 
An die k. Regierung von Mittelfcanfen, Durd; den Minifter der geheime Sekretär 
Geſſele. 





Einl. Nr. 29280, Exp. Nr. 36231. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „„Rapfodiihe Bemerkungen über die Begebenheiten mit dem Erzbiſchofe von 


Köln, Frhr. v. Drofte-Vifchering.” Altona bei Johann Friedrich Hammerich 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Sämpmtlicye Polizeibehörben von Mittelfranken erhalten nachſtehend einen Abbruc von der in 
tubricirtem Betreffe unterm 27. praes. 30. Juli I. Is. erlaffenenen höchften Entſchließung zur 
Wiſſenſchaft und zum Vollzuge mitgetheilt. 

Ansbach, den 2. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Intern, 
Graf von Giech. 
Budher, 


Königreich Bayerı 
Staats-Minifterium des Innern. 
Die auf ben Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von dem kgl. Stadt-Commiſſariate 
Ansbach verfügte, von der kgl. Regierung, K. d. J., fortgefeßte Beſchlagnahme der im obenbemerf; 
ten Betreffe bezeichneten Drudichrift wird hiedurch beflätiget. 
Es hat demnach die Gonfisfation nebit dem Verbote ber erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und iſt die öffentliche Ausichreibung ungefäumt zu verfügen. 


München, den 27. Yuli 1838. . 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 
An bie fgl. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generaljefretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Berhinderung der geheime Sekr. 


Goſinger. 
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Einl. Nr, 28512. Erp. Nr. 35821, 
(Die —— von Agenten für_die Nürnberger Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft betr.) 
m Kamen Seiner Majeftär ded Königs. 
Folgende von ber — — — aufgeſtellte Agenten haben bie 
Genehmigung des föniglichen Staatsminiſteriums erhalten: 
1) Georg Hader, Bürger zu Dinfelsbühl 
für den Stadt» und Landgerichtöbezirf Dinkelsbühl, 
2) Iohann Georg Haas, Bürger zu Uffenheim 
für den Landgerichtäbezirt Uffenheim, 
3) ber Apotheter Panzenbieter zu Rüdenhauſen 
für den Herrſchaftsgerichtsbezirk Südenhaufen, 
Die für dieſe Bezirke früher aufgeſtellten Agenten treten dagegen außer Wirkſamkeit. 
Die Diſtrikts⸗Polizei-Behörden werben hievon geeignete Notiz nehmen. 
— den 30. Juli 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Schegn. 


Einl. Nr. 22315. Erp. Nr. 35833. 
(Die Wiederbeſen ung der Lehrſtelle an der oberen Maͤdchenſchule zu Gunzenhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät. des Königs 
wirb bie erledigte Lehrſtelle an der oberen Mädchenſchule zu —— mit einem Einkommen von 
Vierhundert Gulden 

mit Einrechnung ber zu 25 fl. veranſchlagten Wohnung zur Bewerbung unter dem Bemerken hies 
mit audgefchrieben, daß mit derfelben im Cinverftändniffe mit dem f, proteftantifchen Conſiſtorium 
bahier die DOrganiftenfunction in der dortigen Stadtpfarrfirche verbunden worden und der fünftige 
Lehrer an der oberen Mädchenſchule in feiner Eigenſchaft ald Organift zugleich verpflichtet fei, dies 
jenigen Leichen, bei welchen bie Begleitung durch zwei Lehrer herfömmlich ift, zu begleiten und am, 
Sefang Antheil zu nehmen, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche bid Ende Auguft entweder bei dem f, Landgericht Gunjen⸗ 
haufen oder der k. Diſtriktsſchulinſpection daſelbſt einzureichen und dieſe Behörden dieſelben inner⸗ 
halb der folgenden 8 Tage mit gemeinſamen Bericht dahier vorzulegen. 

Ansbach, den 30. July 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
- Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
R Edyegn. 


Dienfted-Nahridten. 

Dem auf bie Fatholifche Stadtpfarrei und das damit vereinigte Beneficium St. Veit in Dinfelds 
bühl von der dortigen Kirchenverwaltung in Gemeinfchaft mit ben Gemeindebevollmächtigten katholi⸗ 
fcher Confeſſion präfentirten Prieſter und bisherigen Eurat-Beneficiaten Ulrich — iſt unterm 31. 
Juli d. J. die landesfürſtliche Beſtätigung ertheilt worden. 

64* 
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Die Präfentation Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin von Leuchtenberg und Fürftin von 
Eichſtädt, ald Bormünderin Ihres minderjährigen Herrn Sohnes des Herzogs Martmilian für ben. 
Priefter Michael Puftett, bisherigen Euratie:Bermefer in Sondersfeld auf die Pfarrei Heimbach, k. 
Landgerichts Kipfenberg erhielt unterm 1. Auguft I. Is. die landesfürſtliche Beftätigung. 


Nachftehende im Laufe des vergangenen Monats, bei ber F. Regierung, Kammer des Innern 
und ber Finanzen eingefommenen Borftellungen fönnen wegen Mangel der vorgeichriebenen Erforbers 
niffe zum Einlauf nicht genommen und daher eine Entſchließung auf biefelben nicht erlaffen werden. 


a) Kammer bed Innern: 


Borftelung des Hafnermeifterd Johann Wilhelm Bayer aus Ellingen, vom 30. May 1838. 


” 


bed Säcklermeiſters Johann Auguft Sieber aus Dinkelsbühl, vom 26. Juni 1838, 
des Stadtmufifus Friedrih Möbiud aus Gungenhaufen, vom 29, Juni 1838. 
bed Drechslermeifterd Theodor Ruckſer und bed Bauern Michael Stahl aus Uffenheim, 

vom 2. Jult 1838. 
ded Mechanikus Johann Jakob Heller aus Nürnberg, vom 3, Juli 1838. 
der Sournaliften-Wittwe Margaretha Knoblauch aus Nürnberg, vom 4, Juli 1838, 
der Wittwe Margaretha Kolb aus Brodsmwinden, vom 7. Juli 1338. 
des Albredyt Rüger aus Waffertrüdingen, vom 9. Juli 1838. 
bed Mufifanten Michael Adelharb aus Birndberg, vom 12. Juli 1838. 
des vormaligen Gantord Mulzer aus Büchenbach, dermalen in Roth, vom 6, Juli 1838, 
des vormaligen Cantors Mulzer aus Büchenbach, bermalen in Roth, vom 9, Juli 1838, 
des Jumelierd Johann Martin Häberlein aus Nürnberg, vom 15. Jult 1838. 
des Rabbinats⸗Subſtituten Abrahm Löw Stein aus Adelsdorf, vom 23. Juli 1838, 
des vormaligen Gantord Mulzer von Büchenbach, dermalen in Roth, vom 25. Iuli 1838. 
des Militärs Penfionärd Martin Weder aus Dürrwang, vom 28. Juli 1838. 
bed Mechanifus Römer aus Gunzenhaufen, vom 29. Juli 1838. 

b) Kammer ber Finanzen. 


Borftellung des Maurer und Krämer Joh. Friedrich Paul von Kloſter Sulz, dd, 3. Juli a. c. 


der Anna Maria Habermeier von Burf, dd. 3, Juli d. 3. 

der Friederife Spigl, Rammeramtmannd,Wittwe dahier, dd, 12, Juli 1. J. 

des Heinrich Bufel und des Handlungshanfes Meyer Kohn zu Mft,. Erlbach, dd. 15, 
Juli d. J. 

bed Johann Peter Huß und 14 Cons. von Langenzenn, dd. 17. Juli d, J. 

ded Daniel Wolf und 5 Cons. von Langenzenn, dd. 22, Juli a. c, 

der Anna Maria Grünmedel zu Kleinlellenfeld, dd. 14. Juli I. 3. 

des Johann Leonhard Schuh zu Windsheim, dd. 25. Juli d. J. 

ded Anton Schneider, Büttnermeifter zu Abenberg, dd. 16. Juli a, c. 

Ansbach, den 1. Auguft 1838. 


Beilage 


zum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranken. 


4 





Neo. 45. Ansbach, Samftag, den 4. Auguf 1838. 





Bekauntmachungen öffentlichen Behörden verfchiedenen Juhalts. 


1. Volizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Schießen auf dem hiefigen Scießhaufe an 
der bevorftehenden Kirchweih betr.) 

Zur Kenntniß des Publifums wird hiemit ges 
bracht, daß Ausnahmsweiſe an hiefiger Kirchweih 
dad Schießen auf dem hiefigen Schießhaufe am 
Montag, Dienfag, Mittwoch und Donnerstag 
der Kirchweihwoche geftattet if. 

Ansbach den 2. Auguft 1838. 

Stabtmagiftrat 
Endres, ‚ Stirl. 
1. Bürgermeifter beurlaubt. II. Bürgermeifter. 

2. Am 11.Auguft 1838 Vormittags 10 Uhr 
wird beim unterfertigten Magiftrate die Beifuhr 
der 1835 zur Unterhaltung der im Stadtbezirfe 
gelegenen Straßen erforderlihen 200 Haufen 
Feuerfteine und 60 Haufen Klaublied in Alkord 
gegeben. Die hierauf refleftirenden Steindredyer 
und Fuhrlente können am Termin ericheinen und 
ihre Anbote zu ProtofoN geben. 

Ansbach, den 20. Juli 1838. 

Magiflrat der k. Rreishauptftadt Ansbach. 


Endres, Stirl. 
I. Bürgermeiſter beurlaubt. II. Bürgermeiſter. 
3. Bekanntmachung. 


(Berpadhtung ded Getraidaufjchlags betr.) 

Donnerstag den 16. Auguft um 10 Uhr wird 
der ftädtifche Getraidaufichlag für die drei Etats, 
jahre , vom erften Oftober 1838 bis dahin 1841 


— 


im Geſchäftszimmer Nr. 7 an den Meiſtbietenden 
verpachtet, Die Bedingungen fönnen vorher [hen 
bei der Stadtlämmerei eingefehen werden. 
Ansbach am 1. Auguft 1838, 
Stadtmagiftrat 
Endres. Stirl. 
1. Bürgermeifter beurlaubt. II. Bürgermeiſter. 
4, Auf den Grund $, 5. des Geſetzes vom 
17. November 1837, einige Berbefferungen ber 
Gerichtsordnung in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten 
betr.’ wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß die Gerichtätage für das mündlidhe 
Berbör auf Mittwoch und Samſtag in jeder 
Mode beftimmt worden find, und nur in eilen- 
den Fällen die dazu geeigneten Sachen auch an ben 
übrigen Wochentagen angebracht und verhandelt 
werden fönnen. 
Fürth, den 25. Juli 1838. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Genf, Direktor. 
5. Am 
Donnerftag den 16. Auguft I. Js. 
wird bei dem fgl. Landgericht Altdorf der Bau 
a) der Schleuße Nr. 26. nähft Rüblingshof, 
veranschlagt auf 19932 fl. 33 fr. 
b) eines ‚KRanalwärterhaufes daſelbſt, 1 Stock⸗ 
wert hoch u. » » 2266 fl. 33 fr. 
c) 14 gemauerter Durchläffe zwifchen Obers 
oͤlbbach und Schwarzenbach, und einer 
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Durchfahrt im leßtern Orte zufammen vers 
anfdylagt auf 56099 fl. — fr, 

im Wege öffentlicher Verfteigerung an den Mins 
deftnehmenden in Aftord gegeben. Plane, Koftens 
anfchläge und Bedingnißhefte können 8 Tage vor 
ber Berfteigerung bei der fönigl. Kanalbau⸗Sektion 
III. in Neumarkt eingefehen werden. Die zır leis 
ftende Kaution beträgt ein Zehnttheil der für jedes 
Object veranfdlagten Summe. Die Berfteigerung 
beginnt Vormittags 9 Uhr mit Vormerkung ber 
Steigerungsluftigen und Prüfung ihrer technifchen 
und Kautiond- Fähigkeit, um 10 beginnt die Ber 
fteigerung felbft, und werden die bis dahin nicht 
angemeldeten Rizitanten nicht mehr angenommen, 
Steigerungslufige, welche nicht jelbft die erforder; 
lichen technifchen Fähigfeiten befigen, haben am 
Stridtermine einen Werfführer zu beftelen, und 
benfelben zur Prüfung feiner technifchen Fähigkeit 
vorftellig zu machen. 

Altdorf und Neumarkt, den 26. Juli 1838. 
Kgl. Landg, Altdorf. 
Sattler, Berwefer. Hartmann, k. Bezirks⸗Ing. 

6, Dad. Schulhaus zu Illenſchwang fol im 
nächſten Frühjahr eine Erweiterung erhalten, und 
die durch folche entftehenden Koften find : 

1) für ben Maurer auf 626 fl. 23 fr, 


2) » » Zimmermann auf 424 fl. 34 fr. 
3) » » Gchreiner auf 141 fl. 11 fe, 
4) » +» Gchloffer auf 134 fl. 12 fr, 
5) » » Glafer auf 58 fl. 30 fr, 
6) -» s Häfner auf 3f.45 fr. 

Emma 1388 fl. 35 fr, 


veranfchlagt worden. Da dieſe Arbeiten an bie 
MWenigfinehmenden in Accorb gegeben werden fols 
len, fo werden bauluftige Werkleute zu dem auf 
Dienftag den 11, September 

Vormitltags 9 Uhr 
im Hahnſchen Wirthshauſe zu Illenſchwang an: 
fiehenden Strichtermine mit dem Beifügen gelas 
ben, daß die revidirten Boranfchläge im größern 
lanbdgerichtlichen Gefchäftszimmer täglich eingefehen 
werden können. Dinfelöbühl, am 20. Juli 1838. 

Königliches Landgericht, 

Mayer, Landrichter. 


— 


Kgl. Kanalbauſektion III. 
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7.Da nach neuerlicher allerhoͤchſter Verordnung 
die im II. Semeſter abgegebenen Forſtprodukte, 
nicht wie bisher am 15. September ſondern ſchon 
am 

1. September jeden Jahres 
bezahlt ſeyn müſſen; fo werden andurch ſaͤmmtliche 
Empfänger von Bau-Nutz- und Brennholz, Stöcke, 
Wellen und Streu aufgefordert im Monat 
Auguft 

und zwar an jedem Wochentag deffelben bahier 
Zahlung zu leiften; indem gleidy mit Anfang bed 
Monats September die Einforberung durch den 


“ treffenden Amtödiener erfolgen müßte. 


Ounzenhaufen, den 23. Juli 1838. 

> Königlicyes Nentamt 
Braun, Rentbeamter. 

8. Behufs des Verkaufs. der alten Drgel in 
ber Oberbachftetter Kirche wird hierdurch Termin 
auf den 

28.8, Mts. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufluflige dahier 
einzufinden haben, Die Orgel ſelbſt faun zu jeder 
Zeit in Oberbachftetten eingeſehen werben, 

Leuterdhaufen, den 24. Juli 1838. 

Königliche Landgericht. 
Frhr, v. Pöllnig, Landrichter. 

9. Vom Föniglichen Landgerichte Rothenburg 
wird andurch befannt gemacht, daß das Prioris 
taͤtserkenntniß in der Gonkurkfache des Bauern Leon⸗ 
hard Schurz von Deftheim ftatt der Berfündung 
am Gerichtöbrette heute angeichlagen worden if, 

Nothenburg, den 24. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

10. Aus den Fonds der allgemeinen proteftans 
tiſchen Schullehrer » Bittwen » Unterflügungsanftalt 
fann im Monat September d. 38. ein Kapitalds 
vorlehen von 

1200 fl. rhein. 
gegen 4 prozentige Verzinfung und gefegliche Vers 
fiherung erlangt werben. Realitätenbefiger, welche 
ſich hierum bewerben wollen, haben ihr Gefuch 
unter Beifügung, der vorfchriftdmäßig gefertigten 
Anlehendtabelle der treffenden Ermwerbaurfunden, 
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des Stewerlatafterauszuges und eined Zeughiffes 
über erprobten Sinn fir häusliche Ordnung und 
Sparjamkeit ungefänmt hier einzureichen, 

Ansbach, den 2, Juli 1838. 

Königl, Verwaltung der obigen Fonts, 
Epies, 

11. Am Donnerflag den 9. Auguft Bormittags 
9 Uhr werden auf tem hieligen Rathhauſe die zur 
Leonhard Tröſter'ſchen Konkursmaße von Einers— 
heim gehörigen Handelswaaren, als: verſchiedene 
ſchwarz- und rothſeidene, daun weiße batiſtene 
Halstücher, wehrere hundert Ellen ſchwarzſeidene, 
blauſeidene, baumwollene geblümte und Sammt, 
bänder, Spitzen, Sadtücer, Mancefter, Haus 
benflef und Halspatter, öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu man Stridyeliebhaber einladet. 

Einersheim, den 19, Juli 1838. 

Graͤflich Rechteren'ſches Herrichaftsgericht, 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

12. Höchſter Anordnung zur Folge ſoll das auf 
ber königl. Regie» Jagd der Revier Uffenheim für 
1835 erobert werdende Wildpret salv. ratif, öf⸗ 
fentlid; verpachtet werden. Hierzu ift nun Termin 

auf Montag den 13. Yuguft d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt und werden Pachtluftige eingeladen ſich 
an biefem Termine im obern Wirthshauſe zu Lars 
genfteinady einzufinden und bie nähern Padhtbes 
dingnifle zu vernehmen. 

Rothenburg, den 24. Juli 1838. 

Koͤnigliches Forſtami. 
v Praun, Forſtmeiſter. 

13. Unterfertigte Behörde verkauft einen der 
Commune gehörigen bisher zur Viehzucht verwen⸗ 
deten, nunmehr entbehrlichen 4 jährigen ſchönen 
Bullen, ein Gelbtiger, der zur Zucht auch noch fer⸗ 
ner ganz brauchbar iſt, in dem auf 16. Auguſt die⸗ 
ſes Jahres Vormittags 10 Uhr beſtimmten Ters 
mine mittelſt öffentlichen Strichs unter Vorbehalt 
des Zuſchlags und ladet Kaufsliebhaber dazu ein. 

Waſſerirudingen, am 30. Juli 1838, 

Stadtmagiſtrat. 
Steingruber. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bom fgl. Kreis: und Stadtgericht Nürn- 
berg wird auf Andringen eines Hypothekengläubi⸗ 
gers das Haus der Buchdrudereibeflgerd,- Ehegatten 
Gohann Adam und unigunda Riedel Lit. S. 
Nr. 1357. in der Hirfchelgaffe, beftehend aus einem 
vierftöctigen Border» und einent zweiſtöckigen Ne, 
bengebäude, worauf ein Waldrecht haftet, nebft 
dem dazu gehörigen Garten, nach Vorſchrift bes 
Hppothefengefeges $, 64. öffentlich verkauft und 
Termin dazu auf 

Dienftag den 21. Auguft c. Vorm. 11 Uhr 
im Gommiffiongzimmer Nr. 12. ausgefchrieben, 
bis wohin den Kaufdluftigen die Einficht des 
Schätzungs⸗Protokolles in bieffeitiger Regiftratur 
offen fteht. 

Nürnberg, ben 7, Juli 1838, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
In legaler Abwejenheit des Fönigl, Directors, 
Frhr. v. Müller, I, Rath, 

2. Zum Berfauf der zur Goncurdmaffe des 
Handels manns und Eebfüdnerd Arnold Ley zu 
Burgbernheim gehörigen Immobilien, beftchend im 

1) einem zweigädigen Wohnhauſe Nr. 99. mit 

brei Stuben, 4 Kammern, den Waarenlas 
ben, eine Badftube, 2 Küchen, Hofraith mit 
Badofen, Bronnen, einen Pferd» und Rinde; 
ftal, 4 Scyweinftällen, eine Scheune, einen 
Schor» und Grasgarten, dem Holz - und 
Bemeinderecht, Tare 2150 fl. 

2) 74 Dez. font J Mg. Ader im breiten Waas 

fen mit Haber, Taxe 50 fl. 

3) 4 Feldchen beftchend aus 52 Dez, fonft } 

Mg. Ader in drei Stüden, Tare 50 fl. 

4) 81 Dez. font 4 Mg. Ader ia der Prunt 

mit Haber, Tare 215 fl. 

5) 57 Dez. font 3 Morg. Acer im Augrabeu 

mit Haber, Taxe 50 fl. 

6) 56 Dez. fonft Z Morg. Ader im mittleren 

ober untern Trieb, Tare 50 fl. 

7) 90 Des. fonft 3 Mg. Ader im der mittlern 

Trieb, Tare 160 fl, 
8) 51 Dez. fonft 3 Mg. Ader bei ber Bauern, 
feindsmühle und 51 Dez. fonft 3 Mg. Ader 
72* 
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alda, Halb mit Korn und halb mit Gemiſch⸗ 
tem, Tare 200 fl, 

9) 1 Tagw. 15 Dez. font 3 Mg. Ader beim 
Hainsgarten, mit Dinkel, Tare 225 fl. 
10) 1 Tagw. 2 Dez. font 3 Mg. Ader in ber 

- Windeheimer Gaffe, mit Haber, Tare 200 fl. 

11) 75 Dez. fonft 4 Mg. Ader im Wiesweg, 
Zare 125 fl. 

12) 64 Dez. fonft 4 Morg. Ader. im Zwirgel, 
Zare 175 fl. 

13) 59 Dez. fonft 4 Mg. Ader im. untern Bud) 
feld, mit Haber, Tare 125 fl. 

14) 33 Des. font 4 Mg. Ader im Hirſchwaa⸗ 
fen, mit Gerfte, Tare 75 fl. 

15) 30 Dezim. fonft 4 Morg. Ader im untern 
weißen Feld, Tare 60 fl, 
16) 53 Dez. font 3 Mg. Ader allda, Tare 90fl. 
17) 53 Dezim. font $ 5 Morg. Ader neben dem 
Scdmwebheimer MWaafen, Tare 125 fl. 
18) 93 Dez. fonft 3 Morg, Ader in der Sülz, 
mit Dinkel, Tare 210 fl. 

19) 67 Des. fonft 3 Mg. Ader allda, mit Din- 
fel, Taxe 75 fl. 

20) 8 Dezim. Acer in der Sülz, mit Gerfte, 
Tare 12 fl. 

21) 87 Dez. fonft 3 Tgw, Wiefe in der breiten 
Wieſe, Tare 350 fl. 

22) 18 Des. fonft 4 Tagw. Wiefe allda, Tare 
40 


fl. 
23) 73 Dez. fonft 5 Tgw. Wiefe in der Sulz, 
Tare 275 fl. 


24) 37 Dez. fonft J Tgw. Hopfen » und Baums 


garten im Hungerbronnen, zum Theil Waas⸗ 
boden, Tare 35 fl. 

25) 1 Tagw. 27 Des. fonft 1 Morg. Ader im 
Wolfshaus, mit Haber, Tare 150 fl. 

26) 1 Tgw. 6 Dezim. fonft 5 Morg. Acer im 
Weickertswaaſen, Zare 110 fl. 

27) 69 Dez. fonft 4 Mg. Ader im Ottenhofer 
Meg, mit Haber, Tare 135 fl. 

28) 2 Tagw. 10 Dezim, fonft 14 Tagm. Wiefe 
in der Hirfchfrippe, Tare 350 fl. 

ift Termin auf Mittwoch den 
8. Auguft 1838 VBorm, 2 Uhr 
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im Ratziſchen Gaſthauſe zu Burgbernheim anbe⸗ 
raumt worden, zu welchem befit» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, baß der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hppothelengefeges erfolgt, und die Einficht der 
genauen Befcreibung der Güter und des Taras 
tions⸗/Protokolls täglich und bis zumBerfteigerungss 
Termine bei Gericht genommen werben fann. 
Windsheim, den 13. Juli 1838, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den Grund der eigenen Inſolvenzer⸗ 
flärung ded Handelsmannes Moſes Grelinger das 
hier it die Eröffnung des Univerſalkonkurſes über 
beffen Vermögen beichloffen und die Bermögend- 
fperre angeordnet worden. && werben daher die ges 
feßlichen Ediftdtage und zwar 

I. der erfte, zur Anbringung und gehörigen 

Begründung der Forderungen auf den 
3. September I. Is. Vormittags 9 Uhr im Ges 
Ihäfts-Zimmer N. 2. 

II, der zweite, zur Vorbringung der allenfalls 

figen Einreden auf den 
4. Dftober c. a 
und 

III. der dritte, zur Abgabe der Res und Duplif 
auf den 

5. November c. a. 


“ jebedmal Bormittagd 9 Uhr anberaumt und bie 


unbefannten Gläubiger des Grelinger unter bem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
fenbleiben am-erften Ediktstage den Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Gantmaſſe, dad Ausbleiben an 
einen der fpäteren Termine aber ben Berluft ber 
treffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den alle biejenigen, welche von dem Vermögen des 
Moſes Grelinger etwas in Händen haben, aufges 
fordert, daffelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vers 
meidung nochmaligen Erfages nirgends anders als 
an das bießgerichtliche Depofitorium abzuliefern. 
Schlüßlich dient zur allgemeinen Kenntniß, daß 


daß das Auf» . 
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der Gemeinſchuldner fein Bermögen auf ben Bes 
trag von 2250 fl, incl. der anf 850 fl. entziffers 
ten zweifelhaften Ausftände, bagegen aber feine 
Paffiva auf die Summa von 18772 fl, größten 
Theile Wechielforderungen angegebert bat, und 
am erflen Ebiftdtag einen Arrangementẽvorſchlag 
zu machen geſonnen iſt. 
Fürth, den 17. Juli 1838. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Fenk, Direftor, 


2. Heinrih Siegelin, Glasfcleifbefigerds 
fohn von Stein, hat ſich im Jahre 1811 mit 
dem fol. bayerifchen Chevaurlegerd-Regimente Bus 
benhofen, bei welchem er eingereiht war, nad 
Polen begeben und feit jener Zeit über fein Leben 
und feinen Aufenthalt feine Nachricht mehr geges 
ben, weshalb feine nächiten Anverwandten auf 
Todederflärung angetragen haben. Es ergeht ba» 
her an benfelben und feine allenfall® zurückgelaſſe— 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer die Auf 
forderung, fich binnen 9 Monaten, und — 
laͤngſtens bis zum 

25. Mär; 1839 
dießorts fchriftlic; oder perfönlich zu melden, außers 
bem aber zu gewärtigen, daß Heinrich Siegelin 
für todt erflärt und fein in 350 fl. 14 fr. befte 
hendes Bermögen an feine nächſten Anverwandten 
nad) der Erbfolgeordbnung andgeantwortet werden 
wird. 

Nürnberg, ben 23. Mat 1838, 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Randrichter, 


Privatbekanntmachungen. 


Von Schillers Werken, Prachtausgabe in 
12 Bänden, find wieder Lieferungen bei dem Uns 
terzeichneten angefommen, find können auch noch 
Eremplare zu dem Subferiptionspreid a 24 fr, 
pr. Band abgegeben werden. 
Ansbach, am 2. Auguft 1838. 
IM. Dollfuß, 
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2. Anzeige: Daß für jedes ber drei Schrift 
chen: 

1) Aufgabenbüchlein zum Tafelrechnen ıc, 2te 

Auflage, Heidenheim 1838. 

2) Ausführliche Briefaufgaben. Zweite, flarf 
vermehrte Auflage. Buchdrud, Heidenheim 
1838, geh. 

3) Geographie für Bayerns teutfche Schüler, 
Heidenheim 1838, geh. 

bei allen mit dem Abfate bethätigten Buchhandhuns 
gen und fonftigen Herren Kommifflonären der Preis 
im Einzelnverfauf auf ſechs Kreuzer befchränft 
if, bringt in Folge mehrfacher Anfragen und Er 
Öffnungen wiederholt zur Anzeige 

Heidenheim, den 1. Auguft 1838. 

Joh. Leonh. Winter, Schullehrer. 

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige mache ich 
andurdy befannt, daß genannte Schriftchen bei 
mir zu haben find, 

Jakob Muhr, Buchbindermftr. A. 234, 

3. Chroms.Ka!y, falpeterfaures Blei, Zinns 
falz, fo wie fämmtliche Farben für Druder, habe 
ich ſtets in befter Qualität vorräthig. 

Materialift Bub, 

4, Unterzeichnete Material + und Spezereis 
MWaaren-Handlung hat hiemit die Ehre ihre ſchon 
feit Jahren als ganz vorzüglicd; anerfannte, eryſtall⸗ 
helle feldftgefertigte Punfcheffeng, mit der man 
durch zweimal foviel Wafferaufguß ohne fonftigen 
Zuſatz augenblicklich den reinften'und beften Punfch 
bereiten kann, bie Ms. à 1 fl. 48 fr., die 3 Bout. 
1 fl. 30 fr., die 4 Bout. 48 fr., forte ächten 
weißen Arrac de Batavia a 1 fl. 45 fr, 1 fl. 
12 fr. und 1 fl. die Bout., 52 Eorten der feins 
Ren deutfchen und franzöfifchen Liquers von 48 fr. 
bis 1 fl, 45 fr. die Bout., nebſt allen Spezerei⸗ 
und Farbwaaren, viele Sorten in: und ausläns 
diſche Rauchtabafe, worunter fich befonders Korns 
ähr a 48 kr., Statemappen 48 fr., Bonte⸗Paard 
Nr. O. 56 fr., Barinad Swyzents 60 fr., ſchwarz 
Roß 1 fl. 12 fr, feinfter abgelegener Barinas in 
Rollen 1 fl, 30 ft. das Pfd., fämmtlidy fo eben 
and der Fabrik der Herren Prange und Eberftein 
in Anfterdam direct erhalten, auszeichnen, ſowie 
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alle officinele Blüchen, Gummate, Gewürze, 
Kräuter, wohlriechende Dele, Saamen und übrige 
DroguerioWaaren zur geneigten Abnahme erges 
benft zu empfehlen, 
Johann Karl König, 
bem fchwarzen Adler vis & vis. 

5. Bei Joſephthal it zu haben Grinfern a 
14 fr,, Leimäa 15 und 19 fr,, Gaffee von 28 
bie 48 fr., Braunfchmweiger Mandel-Caffee a 10 
fr, per Pfund, 

6. Unterzeichneter empfichls zu nächfler Kirch⸗ 
weihmeffe feine ſelbſt verfertigten feinen wolfärbis 
gen, fowie alle Gattungen Mitteltuche zu ben 
billigſten Preifen zur gefälligen Abnahme, die Vers 
faufs-Bude befindet fich an der Stadt⸗Apotheke. 

Johann Ehriftoph Weigel, Tuchmachermſtr. 

7. Bernhard Grob aus St. Gallen empfiehlt 
biefe Laurenzimefje feine ſchon befannten weißen 
Muſelin-Waaren, befonders ſchöne Auswahl in ges 
ſtickten und brodirten Borhangd +» Zeugen, dann 
Pique⸗Bettdecken, Pique in Stüden und Piques 
röcke mit Bordüren, weiße leinene und farbige Tas 
fhentücher, noch mehr in dieſes Fach einſchlagende 
Artikel. Er verſpricht ſehr billige Preiſe und 
bittet um gütige Abnahme. Verkauft in einer mit 
obiger Firma verfehenen Bude der Stiftskirche ges 
genüber auf dem untern Marft, 

8. Iofeph Fernholz aus Winterberg in 
Meftphalen empfiehlt ſich mit feinen Galanterie- 
mwaaren in Gold, Ohrenringe, Firgerringe, Bor: 
ftefnadeln, Kreuze, Haarſchnüre ze; in Bronce: 
Plaques, Broches, Halsgeſchmück, Mantelfcylöfr 
fer, Geldbörfen, Garnituren, Obrengehänge, 
Zingerringe ıc,; Branchen in Ravamaaren, fi: 
berne Gigarrnrohre, Schlüfelhafen, Fingerhüte, 
Ohrenringe; Neufilber 1. Qualität und meffinge 
Sporu, Reitpeitfchen, diverfe Sorten Haac⸗ und 
Zahnbürften, ächt englifche Nadeln, diverfe pyars 
fümirte Seife, feine Vanillchokolade, diverſe 
Dofen, eine Auswahl feiner Stöde, mit weldyen 
er aufräumen will nebit noch vielen Artikeln, die 
hier nicht benannt find, Er verfpricht reele Bes 
‚bienung und billige Preife.. Seine Bude it auf 
dem untern Markt Nr. 92 vis ä vis der Stiftöfirche, 


- 7 


.- 
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9. Empfehlung 8 W.Ditterih aus 
Nürnberg empfiehlt zur bevorfichenden Laurenzi⸗ 
meſſe fein fchon lange befannted , wohl aſſortirtes 
Waarenlager, beftehend in einer fhönen Auswahl 
ſchwarz feidenen MantülienSpigen, in allen 
Breiten, aͤchten fchwarzen und weißen Blondens 
frägen, Chemifette und Hauben, eine große Auds 
wahl franzöfticher Stiderei in Mol und Tüll, 
Shemifette nad; der neueften Parifer Façon, ſowie 
auch ganz feine Fadenfpigen, Walafien, Blondens 
fchleier, Tücher, Schottiſchen Battift, dergleichen 
Mod, brochirten Vorhangzeug mit Bordüren, ſei⸗ 
bene und baumwollene Herrn» und Damen Hand: 
ſchuh und alle fonit noch“ in mein Fach einichlas 
gende Artikel, Verſpricht die reelliten und billig» 
fen Preife und bittet um gefälligfte Abnahme, 
Meine Bude befindet ſich auf dem untern Markt 
am Ed gegen der Apothefe uuter nieiner Firma, 

10, Es find wieder fehr jchöne Herrnfchlafröde, 
ReifesBloufen und Bett-Couverten fertig, welche 
id) zur geneigten Abnahme empfehle. 

R. Hülle, Kleidermacher, 
Sonnenftraße 345. 

11. Bei Büttner Hettinger in der Feuchtwan⸗ 
ger Straße iſt guter Weichjelwein die Me. zu 24 
fr. verſchiedene Sorten rohe Weine zum Glüh- 
wein um billige Preife zu haben, 

12. Beim Büttner Müller ift Weichfelwein zu 
haben, die Maas 24 fr, 

13. Wiefauer Stahlmaffer, wie auch alle ſchon 
früher befannt gemachten Sorten find wieder friſch 
augelommen. 

M, Oberfeider zum. wilden Mann. 

14. D. 372, ift ein C-Glarinett zu verfaufen, 

15. Beim Bäder Uebelhör im Bären find fette 
Gänfe zu haben, 

16. A. 111. dem Rentamt gegenüber iſt ein 
noch neuer Schügen-Uniform, Tſchako, nebſt At: 
maturftüd billig zu verkaufen. 

17. Samftag den 4, it Schlachtſchüſſel in 
Neufes, wozu höflichft einladet Körner. 

18. Sonntag den 5. Auguft gibt Unterzeichne⸗ 
ter auf vieles Verlangen ein wiederholted Geldge⸗ 
winnfrfegelfchieben mit act ‚Geldgewinniten, 
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Mittwoch darauf Nachmittag ift Harmonie, und 
Abends zur Einweihung des neuen Saald Tanzmu⸗ 
fit, wozu hoͤflichſt einladet 

Blümlein zum blauen Karpfen, 

19. Kirchweih, Sonntag und Donnerftag iſt 
Harmonie» und Dienftag und Donnerftag Tanz 
muſik auf dem Nußbaum. 

20. Künftigen Montag und Mittwoch ift Gars 
ten» und Tanzmufif zur Einweihung des Salons 
im Drechſele garten, wozu ergebenſt einladet 

Beyerlein. 
21. Am Kirchweih⸗Dienſtag und Mittwoch früh 
iſt Gartenmuſik im ſchwarzen Bock. 
* Holzinger. 
22. Am Kirchweih⸗Montag Vormittag iſt Gar⸗ 
tenmufif im Hämmerleins⸗Garten. 

23. Am Kirchweihlonntag ift Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Burkas. 

24. Am Kichmeih» Sonntag und Montag iſt 
Zanzmufif, wozu höflichft einladet Hornnng. 

25. Am Kirchweih-Sonntag und Dienftag iſt 
Tanzmuſik, dazu höflichft einlavet Adermannn. 

26. Kirchweih-Sonntag und Dienftag ift Tanz⸗ 
muflt, wozu ergebenft einlader 9, A. Mayer. 

27, Kirchweih ⸗Sonntag und Dienſtag itTanz« 
muſik, wozu höflichft einlader Keil, 

28. Am Kirchweihſonntag, Montag, Dienftag, 
Mittwoch it Tanzmuſik, wozu höflichft einladet 

Eißner, 

29. Montag den 6. Auguft ift Tanzmuſik, wos 

iu ergebenft einladet 
Wirths⸗Wittwe Einfledel 5. weißen Hirfchen. 

30, Künfrigen Sonntag und Meßdienſtag tft 
Tanzmufit, wozu höflichft einladet Zapf. 

31. Am Kirchweih-Sonntag und Dienftag iſt 
Tanzwuſik, wozu ergeberft einladet * Zech. 

32, Kirchmweih» Montag ift Harmonie s nnd 
Tanzmuſik auf dem Meinberg. Kuhlmann. 

33. Sonntag den 5. ift Gartenmuſik in Neufes, 
wozu höflichit einladet ‚Körder, ' 


34, Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik in Neu⸗ 
ſes zur Krone, wo zugleich ein Kegelſchieben ſtatt 


findet, Hiezu ladet höflichft ein 


Hellmuth, 


ne 
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35, Künftigen Kirchweih + Sonntag und Mon» 

tag {ft Tanzmuſik, wozu ergebenft einlabet 
Wirth Frank in Hennenbach. 
Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 61. iſt ein Quartier zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werben fann, x 

A. 154 tft ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 140 (Kamzleibuchdruderei) ift ein geräus 
miges, mit allen Bequemlichteiten verſehenes Quars 
tier zu vermierhen. Erforderlichen Falls kann auch 
Stallung auf 3 Pferde und ein Stück vom Garten 
der einen langen Bogengang hat, dazu gegeben 
werben. 

A; Nr. 241. {ft im zweiten Stock rin großes 
Logis mit allen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu 
vermiethen. 

A: 208. iſt der mittlere Gaden zu vermiethen 
und kann taͤglich bezogen werden. 

A 300. iſt ein Quartier ja vermiethen. 

Beim Buchbinder Rofenderg ift der Laden mit 
Quartier täglich zu beziehen. 

Beim Bärenwirth‘ Schmidt iſt ein Quartier 
täglid; zu vermiethen. 

Beim Buttenwirth Döfter iſt bis Martini ein 
Quartier zu vermiethen, 

B. 4. bei Melber Bolfter find zwei Quartiere, 
das eine ſogleich das andere bie Martini ‚an vers 
miethen. 

D. 6. ift der mittlere Gaden im Ganjen oder 
getheiit zu vermiethen. 

Fremdenanzeige. 
Tom 22, bi 28. Juli 1838. 

Krone. Hr. Ober-Zribunatrarh v. Eichhorn 
mit Familie’ von Berlin, Ge. Durcht. Prinz Wu⸗ 
heim von Würtemberg, Hr. Johanniter Ordens⸗ 
Commandeur Frhr. Reinach von Straßburg , Hr. 
General-Intendant Graf von Redern v. Berlin, 
Hr. Kammerherr Graf v. Wartensleben v. Wien, 
Hr. Bürgermeifter Martini v. Schwabach und Hr. 
Fabr. Lechner von Schwabach, Hrn. Kfl. Stein, 
hardt von Franffurt, Ekrhardt und Gerber von 
Schw. Gmuͤnd, Se, Erläudt Graf Louis von 
Püdler-imparg v. Burgfarınbah, Hr. Kammer⸗ 
herr und Legationdrath von Flad mit Familie von 
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Mündyen, Hr. Privat, Brendel mit Familie von 
Berlin, Hr. Bürgermeifter Naffs, Hr. Magiſtrats⸗ 
rath Grüninger, Hru. Gemeindebevolmächtigten 
Mol und Bullenheimer von Uffenheim, Hr. Priv. 
Goldſchmidt mit Familie von Münden, Hr. San: 
bidat Reinefe von Neubrandenburg, . Hr. Oberft: 
lieutenant v. Figgerald mit Fam. v. London, Hr. 
Banquier von Lämel von Prag, Hr. Buchhändler 
Löfflund v. Stuttgart, Fräul. Lippacher v. Nörds 
lingen, Hr. Graf v. Wafflleff von Moskau, Hr. 
Dürgermeifter Hol von Eichſtädt, Hr. Patrimos 
nialrichter Neuper u. Hr. Pfarrer Schneider v. 
Obernzenn. 

Stern. Hr. Mechanikus Kunſt und Hr, Pri⸗ 
vatier Kraus von Aalen, Hr. Juſtizrath Pau mit 
at. von Magdeburg, Hr. Buchhändler Löfflund 
von Stuttgart, Hr. Advokat Senger v. München, 
Hr. Kfm, Zimmern von Frankfurt, Hr. Oberbaus 
rath v. Schlichtegrol von München, Hr. Kaufm. 

- Börberreuther mit Sohn v. Nürnberg, Hr. Privat, 
Ebert von Bayreuth, Hr, Aftuar Seij von Geiß⸗ 
lingen, Hr. Privat. Roͤmer von Zürich, Hr. Graf 
von Gravenreuth von Augsburg, Hr. Gaflwirth 
Arnold und Hrn, Gonditor- Kraus und Göß von 
Nürnberg, Hrn. Kfl. Feldfirchner von Nürnberg 
und Henneberg v. Frankfurt, Hr. Gaſtw. Scras 


ber von Königdberg, Hrn. Lieut. Peterfen, Becker. 


und Mann von Berlin, Hrn. Kaufl. Schroff von 
Augsburg, Meißner, von Hamburg und. Seefried 
mit Gattin von Windsheim, Hrn, Apotheker Gös 
fchel und Merkel von Nürnberg, Hrn, Kfl. Badı- 
mann von Kißingen, Schirmer von Erfurt und 
Burger von Bamberg, Hr. Geometer Wagner v. 
Schillingsfuͤrſt, Mad. Tauber mit Sohn u, Fräul. 
Kuorr von Nürnberg, Hrn. Kaufl. Zöpfel von da 
und Veit von Leipzig. 

Loͤwe. Hr. Kfm. Stein von Offenbach, Frau 
Bermalterin Schnürlein v. Fürth, Hr. Pfr. Schweis 
garbt von Türfheim, Mad. Ferner v. Ingolſtadt, 
Hr. Pfr. Ebermayer von Rehlingen, , Hr. Groß. 
händler Schuhmann mit Fam. von München, Hr. 
Schullehrer Böhm, von Trendel, Hr, Hofftallmei: 
fer Schreier mit Fam, von Liſſabon, Hr. Lieut. 
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v. Plög von Nürnberg, Hrn. Kaufl. Geidler von 
Berlin und Deden von Aachen, Hr. Gutöbefiger 
Forchheimer von Welbhaufen, Hrn, Kfl, Zimmer 
von dba und Röſch von Franffurt a. M., Hr, Bes 
reiter Braun mit kgl. Hofdienerjchaft v. München, 
Fr. Verwaltungsräthin Hofmann mit Familie von 
Rothenburg, Hr. Kfın. Raum v. Hersbruf, Se. 
Erlaucht Graf von Pücler -Limpurg -mit Familie 
von Gaildorf, Fr. Gräfin von Zelefi mit Familie 
von Ungarn, Hr. ZofluereindControlleur Graf v. 
Martheim und Privat, Häuslein von Würzburg, 

- Zirkel. Hr. Kur. Roth von Stuttgart, Hr. 
Eonditor Henfel von Nürnberg, Hr. Verwalter 
Grießinger von Ellingen, Hr. Kunftgärtner Witt, 
mann von Weiffendurg, Hr. Pfarrvifar Herbft v. 
Nordheim, Hr, Pfarrverweier Schmid von Buchs 
beim, Hr. Kfın. Röder von Schweinfurt, Hr. Fa= 
drif. Werner von Bamberg, Hr. Korporal Probft 
und Fräul, Diftelbart von Nürnberg, Hr. Kfm, 
Bändler von Würzburg, Hr, Thorwart Beutler 
von Nürnberg, Hr. Fabrik. Schremjer von Dillins 
gen, Hr. Kfm. Geret von Würzburg, Hr. Muſik⸗ 
lehrer Fiicher und Muſikus Schnepf v, Nürnberg, 
Hrn. Kfl. Herrmann von Schw. Gmünd, Laubs 
heimer v. Nürnberg und Gebr, Kern aus Ungarn, 
Hr. Pfarrverweier Linde von Thurnau. 

NRoß: Hru. Privat. Selbert v. Unternzenn, 
und. Meyer von Heidenheim, Hr, Profeffionift 
Bauer von Nürnberg, Hr. Handelsmann Gamber 
von Königsberg, Hr. Fabrif. Ehmert von Nörds 
lingen, Hr. Delonom Baßler von Baudenbach, 
Hr. Defonom Stolz und Hr. Gärbermeilter Stolz 
von Wachbach und Hr. Conditor Öertuer von Ros 
thenburg. 

Wilder Mann. Hrn. Kfl. Gebr. Neuftebter 
von Darmftade und Wambacher von Fürth, Hr. 
Fabrik. Kleining von Nürnberg, Hr. Hopfenhdlr. 
Raum von Hersbruck, Hrn. Hopfenhändler Gebr, 
Lerchenthal von. Diedped, Hrn. Ammon von Lan⸗ 
genzenn, Hr. Papierfabrik, Bolfert von der Fich⸗ 
tenmühle, Hr. Gemeindevorfieher Anderae v. Zirn⸗ 
dorf, Hr., Saft. Spelter und Gutsbeſitzer Voigt 
v. Schweinau u, Hr. Hopfenhändler Held v. Lauf. 
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Die Anftellungsprüfung der Schultienf-Erfpeftanten im Jahre 1838. — Die Wiederbefegung der Rnasen- 


fehrftelle zu Mit. Burgbernbeim. — Einfendung der Militär-Tonferiptiond» und Aushebungskoſten-Rechnungen. — 
Cours der baveriſchen Staats: Papiere. 





Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 29736. Erp. Nr. 36662. 
(Die Anftellungsprüfung der Schuldienft:-Erfpeftanten im Jahre 1638 betr.) 
Am Namen Seiner Maieſtaͤt dee Königs. 


Im Vollzuge des $. 56. des Negulativs über die Bildung der Schullehrer vom 31. Januar 
1836 wird für die am Schluſſe des Jahres -1833 aus dem Seminar getretenen Schuldienſt-Erſpek— 
tanten aller Gonfeifionen im Regierungsbezirfe Mittelfranken in der zweiten Hälfte des fommenden 
Monats September die Anjtelluugsprüfung abgehalten werden. 

Hievon werden dieſelben, jowie diejenigen älteren Schuldienſt-Erſpektanten, welche am Erſchei— 
nen bei der vorjährigen Prüfung gehindert gemwefen find, unter der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, 
ihre Bereitwilligfeit zum Ericheinen bei der diesjährigen Prüfung unter Vorlegung des Seminars 
Austrittd-Zeugniflfed und eines weitern Zeugniffes der einichlägigen Diftrifts, Schulbehörde über ihre 
bisherige Verwendung im Schulfacdye und über ihr ſittliches Verhalten fpäteftend bis. zum 24, l. M. 
dahier -fchriftlic anzuzeigen und dabei über Name, Zeit und Ort ber Geburt, Heimath, Borbereis 
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Eungsjahre und gegenwärtige Verwendung das Erforderliche kurz anzugeben, worauf Jedem bie Zus 
laſſung und die Zeit feines Eintreffens befonders eröffnet werden wird, 

Dabei wird für die kgl. Diſtrikts-Schulbehörden noch bemerkt, daß die von ihnen ausjuftellen, 
den Berwendungs-Zeugniffe die Noten über Anlage, Kenntniß, Fleiß und Betragen, fowie bie hier, 
aus refultirende Gefammt:Note zu enthalten haben und daß dieſe Zeugnifie den Meldungen ad mar- 
ginem ſogleich beigefchrieben werben können. 

Ansbach, den 4. Auguſt 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Seht, 


El. Nr, 24070. Erp. Nr. 36190. . 
(Die Wiederbeſetzung der Anabenlehrfielle zu Met. Burgbernheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Im Markte Burgbernheim, kgl. Landgerichts Windsheim iſt die Lehrſtelle an der Knabenſchule 
erlediget, mit welcher im Einverſtändniſſe mit dem kgl. proteſtantiſchen Conſiſtorium dahier für die 
Zukunſt die Cantorsfunktion ausſchließend verbunden worden iſt. Dieſelbe wird daher mit dem auf 

Vierhundert Gulden 
feſtgeſetzten Einkommen zur Bewerbung unter der Beſtimmung ausgeſchrieben, daß die Bewerber, 
welche im Lehrs und Muſikfache die erſte oder zweite Note beſitzen müffen, ihre Geſuche bei dem k. 
Landgerichte Wintsheim oder der dortigen k. Diſtrikts⸗Schul⸗Jnſpektion bis Ende Auguft einzureichen 
und dann diefe Behörden die gefammelten Geſuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemeinfamen 
“ Bericht dahier vorzulegen haben. 
Ansbach, den 1. Auͤguſt 1838. " 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Schegn. 


Einl. Nr. 18884. Erp. Nr. 20363. 
An die ſämmtlichen Conſcriptions-Behörden von Mittelfranfen. 
(Einfendung der Militär-Eonferiptions » und Ausbebungsfoften-Rehnungen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Nachdem im vorigen Jahre ſich mehrere Sonfcriptiond,Behörben mit der Nichtkenntniß des 
durch Ausfcreiben vom 16. April 1837 Num. 47424. befannt gemachten Terminsd zur Einfendung . 
der Militärs Gonferiptiond + und Aushebungsfoften-Rechnungen entichuldigt haben, fo wird unter Hin 
weifung auf die Entjcließung vom 9, Auguft vor. 3. Num, 20144, (KreidInteDigengblatt pag. 
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1945.) hiemit eröffnet, daß fragliche Rechnungen längftens bis zum Schluffe biefeds Monats der 
unterzeichneten Rammer in duplo zur Borlage zw bringen find, 
Ansbach, den 4. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 


Bever. 
Cours der bayeriſchen Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. Auguſt 1838. 
GıaatdYopiere | ——— 
Obligationen & 4$ mit Coup. . ee u 102! 
dette a 348 prompt . . . . . 1014 
Promefien auf Bank Actien, per Stüd Agio . 164 
Bank⸗Altien Div. II. Sem. 
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Mro. 46. Ansbach, 





Mittwoch, den 8. Auguſt 1858. 


RER Öffentlicher Behörden verfhiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Verpachtung des Getraidaufſchlags betr.) 
Donnerstag den 16. Auguſt um 10 Uhr wird 
der ſtädtiſche Getraidaufichlag für die drei Etats, 
jahre , vom erften Dftober 1833 bie dahin 1841 
im Gelhäftdjimmer Nr. 7 an den Meiftbietenden 
verpachtet. Die Bedingungen können vorher ſchon 
bei der Stadtfämmerei eingefehen werden. 
Ansbady am 1. Auguit 1838, 
Stadtmagiftrat 
Stirl. 
2. Bei dem unterfertigten fgl. Oberaufſchlag · 
amt werden 
Samſtag den 18. ds. Mts. 
3—4 Zentner altes Papier zum Einftampfen 
an den Meiftbietenden verlauft,. wozu Termin 
Bormittags ‚von 10 bis 12 Uhr auberaumt if, 
und wobei die Maasregel bekannt, gemacht wird, 
welche gegen andermweite Berwendung dieſes Pas 
piers ald zum Ciuftampfen getroffen wird, 
Ansbach, den 6. Auguft 1836. 
Kgl. Bayer. Oberaufſchlagamt von Mittelftanfen. 
Dr. Rouffeau. Dietrich. 
3. Am Donnerftag den 16. Auguſt l. 38. 
wird bei dem kgl. Randgericht Altdorf der Bau 
a) der. Schleuße Nr. 26. nächſt Rüblingehof, 
veranfchlagt auf 19932 fl. 33 fr. 
b) eines Ranalwärterhaufee dafelbft, 1 Stods 
wert hoch zu . 2266 fl. 33 fr. 
c) 14 genrauerter Durchläffe zwifchen Ober 


ölebah und Schwarzenbach, und einer 
Durdfahrt im legtern Orte zufammen ver⸗ 
anſchlagt auf . 56099 fl. — fr. 
im Wege öffentlicher Berfteigerung an den Mins 
deftnehmenden in Akkord gegeben. Plane, Koftens 
anfcläge und Bedingnißhefte können 8 Tage vor 
ber Berfteigerung bei der königl. Ranalbaw Sektion 
III. in Neumarkt eingejehen werden. Die zu leis 
ftende Kaution beträgt ein Zehnttheil ber für jedes 
Dbject veranſchlagten Summe. Die Verfteigerung 
beginnt Bormittagd 9 Uhr mit Bormerfung ber 
Steigerungsluftigen und Prüfung ihrer technifchen 
und Kautiond- Fähigkeit, um 10 beginne die Ver⸗ 
fteigerung felbit, und werben die bid dahin nicht 
angemeldeten Rizitanten nicht mehr angenommen, 
Steigerungsluftige, welche nicht felbft bie erforder⸗ 
lichen technifchen Fähigkeiten befigen, haben am 
Strichtermine einen Werfführer zu beftellen, und 
denfelben zur Prüfung feiner technischen Fähigkeit 
vorjtellig zu mächen. 
“ Altdorf und Neumarkt, den 26. Juli 1838. 
Kgl. Landg. Altdorf. Kgl. Kanalbauſektion III. 
Sattler, Verweſer. Hartmann, k. Bezirfe;Ing. 
4. Bekanntmachung. 
¶Den Ludwig · Donau-Main-Kanal betr.) 
Am Mittwoch den 22. Auguſt 1838 werden 
bei der unterfertigten Verſteigerungs -Commiſſion 
folgende Baugegenftände im Wege der Berfleiges 
rung an den Wenigftachmenden in Accord gegeben 
1) Neun Durchläffe zwifchen Beilngried und 
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Berching in ber XV. Haltung veranfchlagt 
auf . . 22476f. 9 kr. 
2) Sieben Kanalbrüden zwi⸗ 
ſchen Beilngries und Ber⸗ 
ching in derſelben Kanal⸗ 
haltung, veranſchlagt auf 19756 fl. 34 fr. 


zufammen 42232 fl. 43 fr. 
Die Verfteigerungd » Verhandlungen beginnen an 
dem oben bezeidyneten Tage Punkt 9 Uhr Morgens 
und wer bei ber Unterfuchung über die Qualıfifas 
tion der Steigerer nicht erfcheint, kann zur Ber 
fteigerung felbft nicht zugelaffen werden, wobei 
bemerkt wird, daß diejenigen Steigerungsluftigen, 
deren Kenntniffe zur Ausführung obiger Bauten 
nicht hinreichen, faͤhige Werkführer zu beftellen, 
und repf. bei der Commiſſion zu produciren haben, 
Die zu leiftende Caution beträgt ein Zehenttheil 
ber für jeded Dbjeft veranfchlagten Summe, die 
jenigen, weldye daher mitzufteigern Luſt haben, 
müffen mit Vermögend-Zeugniffen, Ausländer aber 
mit einem Greditbrief auf ein inlänbdifches folides 
Handlungehaus verfehen feyn, Die Koſtenvoran⸗ 
ſchlaͤge, Pläne, Baubefchreibungen und Bedingnißs 
hefte fönnen bei der unterfertigten Kanalbau⸗ 
Sektion ſchon früher eingefehen werden, 

Beilngried, den 31. Zuli 1838. 

Kol. Landgericht und kgl. Ranalbaus Seftion II. 
in Beilngries. 
Dirig. aegrot. 

Biett, I. Affeffor. 

5. Im der Berlaffenfchaftsfache ded Melchior 
Luger dahler wird auf Antrag der Erbs⸗Intereſſen⸗ 
ten beffen Anwefen dahier, beitehend 

in einem Wohnhaufe Hs. Nr. 294, mit Neben 

gebäuden, Hofraum, 6 Dez. Garten, 14 Dez 

Wieſe und Gemeinderecht 
im Schatzungswerthe zu 2500 fl. öffentlich vers 
fleigert, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 29. Auguft 1,38. Borm. 11 Uhr 
in hiefiger Gerichtskanzlei beftimmt, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. Zugleich werden alle 
Diejenigen, welche irgend eine Forderung an biefe 
Maſſe zu machen haben, aufgefrrdert, ihre Ans 
fprüche binnen ſechs Wochen dahier anzumelden, 


v. Günther, 
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wibrigenfalls bei der Maffevertheilung hierauf feine 
NRüdficht genommen würbe, 
Gumzenhaufen, am 19. Juli 1838. 
Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Zur Beſeitigung der auf der Nürnberg- 
Mürzburger Hochftraße im erſten Achtel der fies 
benten Stunde befindlichen beiden Floſſen vor 
Langenzenn ift die Herftelung zweier auf 705 fl. 
36 fr, veranſchlagten fleinernen Durchläffe ges 
nehmigt worden. Zur Beraccordirung dieſer Baus 
ten hat das k. Landgericht Gadolzburg Termin auf 

ben 15. Auguft c. Borm. 10 — 12 Uhr 
iin Schrenffchen Wirthöhaufe zu Rangenzenn ans 
gefegt, was zur Kenntniß derjenigen Maurermei⸗ 
fter gebradyt wird, bie zur Lebernahme des Baues 
Luft haben und befähigt find. Die Actorbbedin, 
gungen werden dm Termin durch Vorlage ber 
Plane und Koftenanfchläge bekannt gemacht werben, 
Cadolzburg am 23. Juli 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 

v. Aufin, Lanbdrichter. 

7. Das f, Rentamt Ansbach verpächtet 
Donnerftag ben 9. Auguſt d. 38. Borm. 10 Uhr 
in feinem Gefchäftszimmer unter Vorbehalt hoher 
Regierungsgenehmigung dad Dbft von den Bäus 
men an der Strafe nach Nürnberg bi zum Ende 
ber Külbinger Markung, und ladet zahlungsfähige 

Liebhaber hiezu ein, 
Ansbach, am 6. Auguſt 1838, 
Königliched Rentamt. . 
Nednagel, Rentbeamtr, - 


8. Künftigen Freitag den 10. Auguſt werben 
im Staatöwalde Herrenwald, Forftrevierd Lichtenau 
3 Buchen⸗Nutzſtücke, 
114 Klafter hartes, 105 Klafter weiches 
Scheit⸗ und Abholz, 
AL Riafter harte, 9 Klafter weiche Stöde, 
140 Stück Buchen, Wellen, 
Öffentlich verfteigert. Zufammentunft in Willess 
greuth früh 8 Uhr. 
Ansbach, den A. Auguſt 1838. 
Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Rarsfeldt, Forftmeifter, 
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1069. — 1070 
Gerichtliche — Bes von Enderndorf wird deſſen Auweſen bes 
ſtehend in 


1. Bom kgl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg iſt auf Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gers die Subhaſtation des — der Wirthsöwittwe 
Johanne Hallbauer gehörigen in der vorderu Leder⸗ 
gaffe dahier gelegenen Hauſes Lie, L Nr. 260 bes 
fchloffen, und zu diefom Zwecke Termin auf 

Montag den 13. Auguft I. 36. Vorm. 11 Uhr 
im Sommifflone;iunmer Rr, 15 anberaumt worden. 
Die Kaufsliebhaber- werden nun hievon unter dem 
Bemerken in Kenntniß gejeßt, daß die nähere Be: 


ſchreibung und Taxation des bemerften Haufes in. 


dieffeltiger Regiftratur eingefehen werden können, 
und daß die Kaufsbebingungen am Strichtermine 
ſelbſt befannt gemaiht werden. 

Nürnberg, den 14 Juli 1838. . 
— Bayeriſches Kreis, uud Stadtgericht, 
a. D. L 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 

2%. Nachdem in dem auf den 20. April I, Is. 
feftgejegten Termine zum. öffentlicyen Verkaufe des 
dem Bierwirthe Schlederer dahier adjubicirten 
Hauſes S. Nr. 629. in der obern Söldnersgaſſe 
fammt Wırthichaftsgerechtigfeit und der Brands 
fätte eines Hinterhaufes ſich wieberholt fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden bat, fo werben diefe Realitäs 
teu auf weitere Geſuche des Schlederer, nad 
dem Antrage der Shypothefengläubiger. anders 
weit und zwar zum britten Male dem öffentlichen 
Berfaufe unterworfen, wozu auf 

Donnerftag den 30, Auguſt I. Mis. 
Vormittags 11 Uhr 

im Kommifliond- Zimmer Nr. +5. Termin angefegt, 
und wozu unter Bezug auf die. in der öffentlichen 
Belanntmachung vom 4. November 1837 enthal- 
tenen Modalitäten, Kaufsliebhaber hiermit einge: 
laden werben. Der Zuſchlag erfolgt nad) S. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Nürnberg, am 23, Juli 1838. 

Königl. Kreis und Stabtgericht. 
Der k. Direftor abweſend. 
Frhr. von Müller, 1. Rath. 
3. In der Gantfache des Wirths Mathias 


Wohnhaus, Haus Nr. 33., Nebengebäude, 

Hofraum und 2 Tagw. 16 Dez. Garten, 
19 Morgen 91 Dez. Ader, 

5 Morgen 62 Dez. Wiefen, 

16 Tagwerf 74 Dez. Dez. Waldung, 

2 Tagwerk 64 Dez. Dedung, 
‚Gemeindenugen nebft Brauerei» und Tafern⸗ 

gerechtigfeit, dann 2 walzende Grundſtücke 

im Schägungswerthe zu 7146 fl. öffentlic, veriteis 
gert, und werden hiezu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber auf 
Montag den 10. September I, 5, Borm. 11 Uhr 
in das Betziſche Wirthshaus zu Enderndorf einges 
laden. 

Bunzenhaufen, den 6. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
4, Freitags den 31. Auguf 1.9. 
Vormittags 9 Uhr 
wird im Jordan'ſchen Wirthshauſe zu Zirnderf, 
das dem Johann Kopp bafelbit gehörige Wohn, 
haus Nr. 64, in Zirndorf, enthaltend: 

3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, 2 Boben, 

1 Stallung; handlohnbar mit dem funfjehuten 

Gulden dem Gotteshaus, reicht dahin 124 fr. 

Erbzinns, dann zum kgl. Rentamt Fürth 30 fr. 

MWalburgizind und 30 fr. Michaelizind , tarirt 

um 500 fl. 
unter den gewöhnlichen Bedingungen an ben Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg, am 18, Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

5. Auf Andringen eined Hypothefar : Gläubls 
gerd und nach nunmehr rechtöfräftigen zweitrich⸗ 
terlichen Erkenntniffe vom 10. April I. 38, wird 
das Anweſen ded Stabtmüllerd Friedrich Feldner 
in Dettingen der öffentlichen Verfteigerung unter 
ftelt und hiezu Commiſſion auf 

Montag den 10. September I. Js. 
Vormittags 9—12 Uhr 
72° 
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{m Amtsfocale anberaumt, Dieſes Anweſen ent- 
hält folgende unterm 30. November 1837 ges 
richtlich gefchägte Beftandtheile: ' 


1) ein Wohnhaus , ; 200 fl. 
2) dad Mühlmerf . . 3800 fl. 
3) die Lohmühle . R 200 fl.» 
4) das Mühlwerk der es und 
Delmühle . 800 fl. 
5) die Scheune . . . 750 fl. 
6) die Stalung . . 250 fl. 
7) mehrere Schweinftälle . 100 fl. 
‚9 ben Baumgarten . . ATS fl. 
9) das Meine Gärtcden . : ABS 
10) bie ganze Hofraithe 500 fl. 


fodann an Gütern 10 Morgen und zwar 


11) 1 Morg. Ader bei Hundewinfel 200 fl. 
12 3 Mg: Adler am Lohemer Weg 75 fl. 
13) 3 Mg. Ader am Echeilanger 250 fl, 


14) 4 Mg. Acker im äußern Keflerfeld 100 fl. 
15) 4 Mg. Ader im äußern Kellerfeld 100 fl. 
16) 1 Mg. Ar, das kurze Gwand 300 fl. 


17) 13 Mg. Ader am Bildſtock 300 fl. 
18) 1 Mg. Ader, die Kiesgrube 75 fl. 
19) 1 Mg. Ader am Munninger 
Rem . . 150 fl. 
20) 2 Tgw. Wiefen auf dem Dele 600 fl. 
Sodann 
21) das Mühlkol; 14 Mg. 83 Des. 
bayerifches Maas 3941 fl. 
15291 fl. 


Hu biefer Berfteigerung werden nun hiermit 
zahlungafähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen, 
eingeladen, daß ihnen ber genauere Bejchrieb dee 
Guts, und die hierorts üblichen Kaufsbedingungen 
einftweilen hierortd zur Einſicht offen ſtehe, daß 
ſich gerichtsunbefannte Käufer über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweifen haben, und daß ber Zufchlag 
nad $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Dettingen, den 16. Juli 1838, 

Fürftliched Stadt- und Herrichaftsgericht. 
- Baur, Juſtizrath. 


Gerichtlihe Vorladungen. 
1. Vom k. b. Kreis: und Stadtgericht Nürns 
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berg wurbe Über bad Vermögen bes Beutlermel⸗ 
ſters R.A Gugler dahier, durch Beichluß vom 
Heutigen der Univerfalfunfarg erfannt. Es wird 
deshalb zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 
derungen Termin ® 

auf Donnerftag den 16. Muguft d. 38, 
zur Vorbringung der Einreden 

auf Donnerftag den 13. September d. 38, 
zur Abgabe der Replik und Duptif 

auf Domnerftag den 4, Dftober d. 36, - 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Commiſſions zimmer 
Nr 5 anberanmt, und hiezu fänmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Präjudize vorgeladen, daß 
bad Nichterfcheinen am 1, Eviftötag den Ausſchluß 
der Forderung von gegenwärtiger Conkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen den 
Ausſchluß in den, treffenden Sendlungen nad ſich 
sieht. Hiebei wird bemerft, daß die Maſſe ledig» 
lich aus Mobilien, gerichtlih auf 163 fl. 52 fr. 
tarirt und 7 fl. 30 fr. mwahrfcheinfich inerigiblen 
Aftivausftänden befteht, während die bereite bes 
fannten Paffiva, die Summe von 2779 fl. 16 fr, 
berragen, worunter nad) Angabe des Gugler 
1342 fl eingebradhted Vermögen feiner Ehefrau 
ſich befindet. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von beim Vermögen ded Gemeinfchuldners. 
etwas in Händen haben, aufgefordert, dies bei 
Vermeidung doppelten Erfages, dem Conkursgericht 
anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte an dafs 
felbe abzuliefern, 

Nürnberg, den 25. Juli 1838, 

Königlicyes Kreis. und Stadtgericht. 
In legaler Abwefenheit des k. Direktors. 
Frhr. v. Müller, 1. Rath, 

2. Das fol, bayer. Landgericht Feuchtwangen 
hat in dem Schuldenmwefen der Maurergefell Geörg 
und Joſepha Dümmler’fchen Eheleute von der 
Erimühle, anf deren eigenen Antrag den Univer: 
fal» Goncurd erfannt. Es wırb aber wegen der ' 
fehr geringen Activmaſſe nur Ein Evictdtag, und 
jwar auf den 

28. Auguft früh 8—12 Uhr und 
Nadmittag 2 —6 Uhr 
zur Anmeldung der Forderungen, dann deren ges ' 
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hörigen Nachwelfung, ferner zur Borbringung der 
Einreden wider fle, und zur Schlußverhandlung, 
wie hiemit gefchieht, dahier anberaumt, zu welchen 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
ner öffentlich andurd unter dem Rechtenachtheil 
vorgeladen werden, daß dad Nidyterfcheinen ben 
Ausſchluß der Forderung von der Concursmaſſe, 
und fomit auch aller übrigen an diefem Tage vor: 
zunehmenden Handlungen nadı fich ziehe. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 
mögen der Gemeinfchuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Er» 
ſatzes vorbehaltlich ihrer Mechte bei Gericht zw 
übergeben, Zur Notiz diene, daß ber Vermögens; 
fand fih auf 174 fl., der der Schulden aber auf 
221 fl., worunter 165 fl. Hypothekſchuld ift, bes 
rechnet. So geichehen 

Feuchtwangen, am 4 Quli 1838, 

Königliches Landgericht. 
tippert,. Landrichter, 
Privatbekanntmachungen. 

1. Der Unterfertigte zeigt hiermit an, daß 
er durch allerhöchftes Refcript vom 3. Mai l. I. 
ald Rechtsanwalt nach Eichſtädt verfegt, feine 
Praris Munmehr dajelbit begonnen habe. 

Eichſtädt, am 2. Auguft 1838. 

3.3. Bed, k. Advokat. 

2, Bolferts fatiftifhe Karte von 
Bayern, zugleich Ueberſichts- und Poftfarte 
von Sid, Weft-Deutichland, bereits rühmlichſt bes 
fannt und von Seiner Majeftät dem Könige zur 
Anſchaffung für Aemter und Scuien genehmigt 
(Kr. Int. Bl. vom Januar und Mai 1837), ift 
nach den neuen Kreis» und Randgerichte » Eintheis 
lungen von jegt an, und zwar noch um den Sub: 
ſcriptionspreis zu”A fl. 24 fr. das aufgejogene, 
3 fl. 12 fr. das unaufgezogene Eremplar, nebit 
unentgeldlichen,, gedrudten Anzeigen, reip. Ber 
fchreibungen zu haben und liegt ſtets zur, Einſicht 

vor bei 

Ansbach, den 6. Auguſt 1838. 

K. Friedrich Volkert, in der Therefiens 
ſtraße D. Nr. 445. 
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3. Chroms. Kaly, ſalpeterſaures Blei, Zinn⸗ 


ſalz, fo wie ſammtliche Farben für Drucker, habe . 


ich ftetd in befter Qualität vorräthig. 
Materialift Bub, 

4. Bei I. M. Bub jun. in der Ußenftraße 
iſt feinfter Schweizerfäß, ganz ächter Limburger 
Käfe und feinfter befter Emmenthaler Käfe zum 
bidigften Preife zu haben. 

5. Daß id) diefe Meffe zum erftenmal mit 
ganz gut affortirtem Waarenlager von ganz feis 
nem Niederländer Tuch beziehe, bin id) fo 
frei, einem verehrlidyen Publifum ergebenft anzus 
zeigen, mit der Bitte, mich mit gütigem Befuch 
zu beebren, wo ich die billigfte und reelſte Bes 
dienung verſpreche. Mein Lager befindet fich im 
Haufe ded Herrn Melber Kleinſchrot neben dem 
Kaufmann Lamperti am Ende der Adlerwirths— 
Etraffe kit. A. 101, 

Ansbach, den 6. Auguft 1838. 

Elias Sohn Königsberger, Tuchhänds 
ler aus Fürth. 

6. ©, Feiſtmann aus Sulzbach bezieht bes 
vorjichende Meffe mit feinem fehr bedeutenden, 
aufs neuefte und geſchmackvollſte affortirten Waa—⸗ 
renlager,, verkauft reele und gute Waarch zu den 


biigften Preifen, wo befonders eine Partie ächte 


farbiger, 14 Ellen breiter Gattun von 10 fr. bie 
24 fr, die Elle, Thibets und Merinos von 48 fr. 
bis 2 fl. die Elle, Mouselin de laine von 8 fl, 


bis 10 fl. das Kleid, Shawls von 3 bis 50 fl. 


das Stück, die neuen jehr beliebten Tartarſhawls 


in jeder beliebigen Größe, empfohlen werben, Für 
Herren ein ſchönes Sortiment ächt niederländer 


Tuche von 3 bie 8 fl. die Elle, ächt Marfchauer ' 


Schlaf-⸗, Haus» und Somptoir,-Rödfe, Gravatten 


zu 36 fr. und noch viele in biefem Fache einfchlas 


gende Artikel, bittet deshalb um geneigten. Zu—⸗ 


ſpruch. Das Lager befindet fi im Laden bes 


Heren Auguft Klein vis a vis dem Rathhaus 
beim Eingang rechts mit obigen Firma verjehen, Fr 


7. Dem hochgeehrten Publifum bringe ich hies 
mit zur Anzeige, doß ich die gegenwärtige Meſſe 
zum erften Male bezogen habe, 
fiehen in einer jehr ſchönen Auswahl von Wachs⸗ 


Die Waaren bes ' 
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leinen mit ganz feinen Gemälden auf Tifche und 

Gommode in verſchiedenen Größen, zu Unterlage 

für Teller und Gläfer. Da diefe Artifel bahier 

noch nicht allgemein befannt find, fo verkaufe ich 

um die billigften Fabrikpreiſe. Die Bude befindet 

ſich auf dem untern Markt vor der Apotheke. 
Shriftoph Herge aus Dffenbah am 

Main, 

8. Barbara Schmidtmeier aus Nürnberg 
empfiehlt ihre erprobte Wangentinftur, welche jo 
ſchnell auf dieſes Ungeziefer wirft, daß es binuen 
3 Tagen verfhwunden ift. Sie verfauft am obern 
Markt am Eingange der Kirchengaffe. 

9. Ich gebe mir die Ehre, mid) einem hodı- 
zuverehrenden Publifum in Reinigung und Ein 
fegung ber Zähne, ſowie auch mit meinem bes 
fannten Zahnpufver ergebenft zu empfehlen. 

Emilie du Mouceau, wohnhaft B. 25. 
in der obern Borftabt. 

10. Ein gelbes Hünbdlein mit unbejchnittenen 
Ohren, einem weißen Ring um den Hald und einem 
Zupfen an der Seite hat ſich verlaufen ; wer es 
in die Buchdruckerei bringt , erhält angemeffene 
Belohnung. 

11. Bei Unterzeichnetem find ſchön gefraußte 
Roßſchweifhaare billigt zu haben, 

Heinlein in der Pfaffengafe. 

12. A. 168. beim Weinhändler N, Holzinger 
iſt guter Weichfelwein zu haben, die Maas 24 Fr, 

13. Es wird ein Gewehr nebft Patrontafche 
ganz neu, auch eine Wäfchmange verfauft, Wo 
fagt die Rebaction, 

14. Im Haufe A. Nr. 133. iſt eine gut ers 
haltene Halb;Chaife zu verfaufen, welche mit Jas 
Ioufien und Sprizleder verfehen ift und um billis 
gen Preid gegeben wird, 

15, Mittwoch den 8. it Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Hornung. 

16. Berihtigung. Im der — in bem vo, 
rigen Kreis-Intelligenzblatt Seite 1057. enthalte, 
nen Anzeige ded Herrn Buchhändlerd Dollfuß ift 
der Subferiptiongpreis von den einzelnen Rieferuns 
gen von Schillers Werfen durch einen Drudfehler 
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auf 24 fr. angegeben, während berfelbe 27 Er, 
beträgt, s 





Toded-Auzeige. 


“ Heute endete die Schullehrerdwittwe Anna Mas 
ria von Rofa, geb. Häußlein dahier, in Folge 
eines Nervenfchlages und gänzlicher Entkräftung 
ihr ftillgeführtes und dem Herrn geweihtes Leben, 
Ob ich fchon dem Allgütigen Dank und Preiß für 
derfelben hohes, bisin das 83. Jahr reichendes 
und auch glücliches Alter barzubringen volle Urs 
fache habe; fo fann ich diefen Berluft werthen Ber» 
wandten und Freunden doch nur mit dem innig⸗ 
ften Schmerzgefühle anzeigen, indem ich in ber 
Bollendeten die legte meiner heißgeliebten Tanten 
beweine, deren Andenfen in meinem banfbaren 
Herzen niemals erlöfchen wird, 

Ansbach, den 3. Auguft 1838. 
8. W. F. Häußlein, fgl. Pfarrer in 
Ickelheim bei Windsheim. 





Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 2. ift der obere Gaden mit 2 Stuben, 
3 Kammern zu vermiethen. 

A. Nr. 42. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 55. auf dem obern Markt ift ein Quartier 
für zwei ledige Herren zu vermiethen, 

A.168 ift ein Meined Quartier mit Stuben, 
kammer täglich zu beziehen. ‘ 

A, 202. ift in der Utzenſtraße bis Raurenzi das 
mittlere Quartier zu vermiethen, 

A. 203. ift ein großes Logis zn vermiethen. 

In dem Haus A. Nero. 266. am neuen 
Thor ift der umtere Baden nebft 2 Felder Garten 
bis Martini zu vermiethen. 

A. 300. {ft ein Quartier zu vermiethen.. 

A. 342, ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 399. bei Buchbinder Braunftein ift über 
eine Stiege ein bequemes Quartier zu vermiethen, 
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B. 4. ift ber zweite Gaben ganz ober einzeln 
blis Martini zu vermiethen. 

Bei Wirth Kraus auf dem Rronachersänd, ift 
ein fchönes Logis täglich zu bezichen. 

C. Rr. 6. ift die Wohnung par terre rechts 
zu vermiethen. 

D. 3. ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 

D.A4. if ein Quartier zu vermiethen, 

D. Rr. 261. ift der untere Gaden, beflchend 
in 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, Keller, 
Waſchhaus, Holzlege und gemeinfchaftlichen Bron⸗ 
nen, wie auch einen Theil des am Haufe befindlis 
hen Gartens, täglich, zu bezichen. 

- BD. 280. in der Sonnenftraße find zwei Quar⸗ 
tiere bis Martini zu vermiethen. 


D. Rr. 296, in ber Garlöftraffe find 2 freund» 


uche Logis zu vermiethen. 
DD. 371. in der Maximiliansſtraße iſt ber mitts 
lere Gaben mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 30. Juli’ bi6,5. Auguf 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Margaretha Magdalena, Tochter des B. u. 
Brandweinbrennerd Streng; 2. Georg Jakob 
Albrecht, Sohn des Schuls und Taubftummen, 
lehrers Herrn Rofenfran; ; 3. Georg Heinrich Carl 
Sohn des B. und Schneidermeifterd Herrn Ochs; 
4. Georg Leonhard, Sohn des Bauern Sicher 
mann in Bernharbswinden ; 5. Johann Georg, 
Sohn ded B. u. Bädermeifterd Hrn Schwarzbed. 


— tririi 


1078 


2. Begrabene, 

1. Chriftina Friederifa, Witwe des B. und 
Schumachermeiſters Meerwig, fl. 57 3. 9 M. 
1 T. alt an der Abzehrung; 2. Johann Michael 
Keitel, vormal. Bedienter, fl. 80 I. 3 M. altan 
Altersſchwaͤche; 3. Job. Leonhard Prog, Schnei⸗ 
bergefelle, ft. 19 J. alt; 4. Johann Jacob Zinn 
ecker, Fuhrmannsknecht, fl. 55 3. altan der Waſ⸗ 
ſerſucht; 5. Georg, Sohn des Bauern Wellhöfer 
in Wafferzell, fi. 14 T. alt am Gefraifch.: 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Maria Babetta, Tochter bed B. und Wirth 
Hrn. Zech; 2. Ludwig Friedrich Wilhelm, Sohn 
des B., Schneidermeifterd und Gärtner Herrn 
Scmwendner ; 3. Wilhelmine, Tochter des Stadts 
fefretärd, Stiftungs« und Kirchenverwalters Herrn 
Rupprecht; 4, Anna Margaretha, Tochter des 
B. und Handbeflgers Hufnagel; 5. Johann Leon⸗ 
hard, Sohn ded B. u. Maurergefellen Korbacher. 

2. Begrabene. 

1. Herr Johann Urbau Fenerabend, B. Wirth 
und Brandmweindrenner, ft. 639. 7 M. 128. alt 
an ber Abzehrung; 2. Anna Barbara, Wittwe 
des Taglöhners Lohmüller, f.769,3M, 9 T. 
alt an Enıfröftung, 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getraut. 

Herr Robert Friedrich Joſeph Landmann , kgl. 
b, Kreis, und Stadtgerichts Aſſeſſor mit Fräulein 
Magdalena Maria Louiſa König. 

2. Begraben. 

Friedrich Auguſt, Sohn des B und Tapeziets 

Herrn Hohwald, ft, an Krämpfen, 18 X. alt. 
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Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 29735. Erp. Nr. 36608. 


An fämmtliche Land» und Herrfhaftsgerihte und, unmittelbare Kirhenvers 
waltungen von Mittelfranfen, dann au die befondern Stiftungsabminifiras 
tionen Andbadh und Eichſtädt. 


(Die nähere Gefftellung der Normen für die Erhebung und Verwendung der Konkfurrenzbeiträge aus Rentenübers 
ſchüſſen der Kirchenſtiftungen betr.) 2 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei Feftitellung der Frage: 
welche Gultusftiftungen mit ihren etatömäßigen Nentenüberfchüffen zur Unterſtützung anberer 
Stiftungen temporär außer Conkurrenz zw laſſen feyen ? ’ 
müffen alle obwaltenden Berhältniffe forgfältig in Erwägung gezogen, bie Grund, und Jahresetate 
jur Borlage gebracht, dann wo biefe feinen genügenden Nachwels Hefern, andere Behelfe, ald: bie 
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legten Sahredrechnungen, bei Bauten und bedeutenden Reparaturen bie treffenden Furatelamtlichen 
Entfchließfungen, und im Falle bie Befreiung durch die angeordnete Schulbentilgung begründet wer 
den will, die Tilgungspläne mit allen dazu gehörigen Beilagen einbeförbert werben. 

Wie ſich von felbft verftchet, fo hat fich die eingeforderte Ueberfiht nur auf das Jahr 1838 
zu erfireden und ba durch dad Original derfelben das Katafler der unterfertigten. Stelle belegt, auf 
ben Grund des den Verwaltungen und Kuratelbehörden zurüczugebenden und wit der Feſtſetzungö⸗ 
befretur zu verfehenden Duplikats aber die Repartition und Perception durch die Polizeibehörden 
und refp, unmittelbaren Kirchenverwaltungen erfolgen muß, fo wird die boppelte Einfendung ber 
erwähnten Ueberfichten hiermit verfügt und ber nachträglichen Ueberreichung bed Duplikats mit dem 
etwa erforderlichen obenbemerften Nachweiſen 

binnen 14 Tagen 
von jenen Behörben entgegen gefehen, von welchen bereitd- bie einfadye Vorlage bewirkt worden iſt. 
Ansbach, ben A. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. j 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einf, Nr, 29210. Erp. Nr. 36719, 
An fämmtlihe Diſtriktspolizei— Behörden von Mittelfranken. 
(Die Erforbernifie der Attefte der zum Kanalbau fih begebenden Individuen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur möglichften Begegnung der häufigen Beichwerben über Exceſſe der Kanalbau s Arbeiter 
werben bie Diftriktö-Poligeibehörden beauftrsget, in die denſelben zu ihrer Legitimation zu ertheilenden 
Attefte genaneft ihres moralifchen Betragend zu erwähnen und Behufs ihrer Beauffichtigung und ans 
gemeffenen Behandlung ganz befonders barinnen zu bemerken, wenn fchon ihre Detentioa in Strafs 
oder Zwangd,Anflalten flattgefunden hat; ganz verworfenen, unverbefferlichen und dadurch der öffent 
lichen Sicherheit gefährlichen Subjeften aber die Ertheilung dergleichen Wttefte gänzlich zu vermeis 
gern. Was übrigens die ärztliche Unterſuchung folder Individuen vor ihrem Abgehen zum Kanals 
bau anlanget, fo wird zur Beobachtung der barinn enthaltenen Beftimmungen wiederholt auf bie 
desfalls erlaffene General-Berfügung vom 9. Mai d. 8. hingewiefen, 

Ansbach, den 6. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
© Sonnenmayer, Sekr. 


Ein!, Nr, 28571. Erp. Nr. 36733. 
An ſämmtliche Diftriftö,PolizeisBehörden von Mittelfranfen, 
(Strenge Auffiht auf Bettler und Landſtreicher betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 
Die unterfertigte kgl. Stelle ficht ſich durch eine Mittheilung der. Fol, Regierung von Unter, 
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feanten, nach welcher eine bedeutende Anzahl der im jenem Regierungsbezitfe aufgegriffenen Bettler 
and Lanbftreicher der Provinz: Mittelfeanfen angehören, veranlaßt, bie ſämmtlichen Diftriftd »Poligeis 
Behörden wiederholt anzuweiſen, zur Begegnung der Sicherheitsftörungen, die häufig durch Bettler 
und Landftreicher herbeigeführt werben, dieſelben der ſtreugſten Aufficht zw unterfielen, und bei 
deren Ergreifung, da wo es nur immer angemefien erfcheint, die Zurückſchiebung an die Behörde 
ihrer Heimath auf den Schub zu verfügen. 

Ausbach, dem’ 6. Auguſt 1838, 

Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des ‚Yunern, 
Graf von Giech. 





Sonnenmayer ,. Selr. 


Ein. Nr. 29549. Erp. Nr. 36870. 
Un ſämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranken, 


(Die Beſchlagnahme der Drudfärift: ‚Stimme ber Zeit über das römifhe Papſtthum von.H. A. Bergmann.’‘ 
Weimar 1838 bei 2. Fr. Boigt. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der in obigem Betreffe unterm 28. Juli 1838 an bie fol. Regierung von Schwaben 
und Neuburg erlaffenen höchiten Entfchließung erhalten nachſtehend fämmtliche Polizeibehörben von 
Mittelfranken einen Abdruck zur Wiffenfhaft und gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 6. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer ded Initern, 
Graf von Glech. 
Bucher. 


Miniſterium des Innern. 
Diie auf den Grund des 8. 7. der III. Verſaſſungsbeilage von dem königl. Stadttlommiſſariate 
Lindau verfügte, von der koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., fortgeſetzte Bes 
fhlagnahme der im obenbemerften Betreffe bezeichneten Druckſchrift wird hierdurch beftätiget. 
Es hat demmac; die Eonfidfation nebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausichreibung ungefäumt zu verfügen. 
München, den 23. Juli 1838, 





Einl. Ar. 29550. Erp. Nr. 38871. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Beſchlagnahme der Sn: „die neu Patbolifche Kirche im Ei oder die ——— der — 
Hauptparteien jc. M. Imanuel Hoch. Stuttgart. Druck und Verlag von G. 2. Fritz 1838” 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Sämmtliche ——— von Mittelfranken — —— einen Abdruck von der in 
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obigem Betreffe an bie k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg K. d. J erlaffenen höch⸗ 
ten Entfchließung d. d. 28. Juli 1838 zur Wiffenfchaft und gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt. 

Alsbach, dem 6, Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Inpern, 
Graf von Giech. 





Bucher, 


# 


Minifterium ded Innern. 


Die auf den Grund bes $. 6 und 7 ber 111, BVerfaffungsbeilage von dem k. Stadtkommiſſa⸗ 
riate MWürjburg verfügte von ber k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 8. d. 3. forts . 
geſetzte Beichlagnahme der Drudicrift: 

„Die nen katholiſche Kirche im Ei oder bie Vereinigung ber chriftlichen Hauptpartheien ıc, 
„M. Imanuel Hoch. Stuttgart, Drud und Berlag von ©. ®. örie 1835 
wirb hierdurch beftätiget. 

Es hat demnach die Confiskation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten 
und iſt die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 28. Zuli 1838, 


Einl, Nr. 29801. Erp, Nr. 36872. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. . 


(Beihlagnahme der Drudirift: „„ Der Hirtenbrief des Erzeifhofs von Gneſen, geſchichtlich, ſtaats- und kirchen⸗ 
rechtlich und weltbürgerlic chriftfich ——— vom Verfaſſer Deutſchland und Rom. — R utlingen bei Graͤzinger 
und Schaumeder 1538. “ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachjtehend Abdrud von einer im rubs 
rizirten Betreffe unterm 31. Juli 1838 an bie f, Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg 
erlaffenen höchſten Entfchließung zur Wiffenfchaft und gleichmäßigem pünktlichem Vollzuge mitgetheilt, 

Ansbach, den 7. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Staat3-Minifterium ded Innern. 


Die auf den Grund bed $. 6. und 7 der III. Verfaſſungsbe ilage von dem Stabtfommiflariate 
Scweinfurth verfügte, von ber k. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg Kammer des 
Innern fortgefeßte Befchlagnahme der im obenbemerften Betreffe bezeichneten Drudichrift wird hies 
durch beftätiget. 

Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

München, den 31. Juli 1838, 
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Einl. Nr. 29979. Erpa Nr. 36YEH. mu 4: nt alle hen 4.0122 
An fänmtlige' DifrifresWolizeisehördens don Witieifranten. uleafur 
(Die Hanbelkverbätinife mie Korfu betr.) — 
> Im Namen Seiner Majeftät des Könige. * 


Nach einem neueren Berichte des Ef. Generalfonfuls in Korfu,vom 7. vor, Mis. werden — 
Kalbfälle in großen Quantitäten aus Tyrol nach jener Inſel gebracht, daher derſelhe bedauert, daß 
ihm von dieſem Artikel, welcher einen guten Abſatz auf. Korfu finden würde, yon bayeriſchen Les 
derfabriken und Gerbereien noch nicht eine einzige Probe zugeſendet worden iſt. Im Vollzuge eines 
hochſten Miniſterialreſcripts vom 2. I, M. werden daher fänmtliche k. Diſtriktspolizeibehörden von Mittel⸗ 
franken unter Hinweiſung auf das dieſſeitige Ausſchreiben vom 5. Februar I, Js. über die Handels—⸗ 
verhältniffe mit Korfu (Kr. Int. Bl. S. 73) beaufttagt, die Lederfabrikanten in ihren Bezirken hie⸗ 
von zu verfländigen und geeignet zu ermuntern, dem Wunſche bes erwähnten Generalfonfnls im 
ihrem eigenen Intereſſe zu entſprechen. Die k. Regierung behält fich vor, Vollzugsanzeigen hierüber 
einzufordern. 

Ansbach, den 8. Auguſt 1838. 

Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 


Ein, Nr, 29900, Erp. Nr. 36986, 
An ſämmtliche DifriftesPolizeibehörben und unmittelbar untergebenen Ars 
menpflegfhaftsräthe von Mittelfranten, 
(Cine von dem Funktionär Alois Bauer verfaßte Schrift über die Armenpflege Bayerns betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. , 

Durch Mittheilung der höchften Entfchließung .des kgl. Miniſteriums des Innern vom 2. bied, 
welche abgedrudt beifolgt — werben die jämmtlichen Lokal⸗ und Diftriftd-Armenpflegen von Mittels 
franfen auf die in rubro bezeidyneie Schrift aufmerkſam gemacht und zu deſſen Anfchaffung ans 
durch veranlaßt. 

Ansbach, ben 8. Auguſt 1838. 
Königliche Regierung don Mittelfranfen 
Kammer bed Innern, 

Graf von Giech. * — 
ek Sonnenmayer, Edfr,,, 

‘ ' . { el er ie Ta 
82önig te iihb Bayer ik tur vun 
Staatd-Minifterium des Innern. En 

Der bei der unterfertigten Regierung ald Funktionär verwendete Aloid Bauer hat eine Schrift 
unter dem Titel: „Höchftgemeinnügiges Hilfsbuch für die Armenpflegen im Königreiche Bayern‘ vers 
faßt und mit aferhöchfter Genehmigung Seinet Majeflät ded Königs dem Drude übergeben, 
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Da dieſes Werk auf die allerhoͤchſte Verorduung vom -17; Novenber 1816, anf Die Vollſugs⸗ 
Inſtruktion vom 24. Dezember 1833 : und auf. die übeigen über das Armenweſen im SKönigreiche 
Bayern beftehenden Vorſchriften, baſirt, und in klarer und faßlicher Darſtellung geſchrieben it, hie⸗ 
durch ſonach die Kenntniß der io wichtigen Verordnungen über das Armenweſen bei den Diſtrikts⸗ 
und Lofal-Armenpflegen des Reiches nur gefördert und hiemit der Gefchäftögang in formeller, wie 
in materieller Beziehung gehoben werden bürfte, fo wird die fl. Negierung, 8. d. J. bemuftragt, 
Fähımtliche Armemflegen des MeyierungssBezirfes auf diefes Werk aufmerkſam machen ju laſſen, 
yumäl der zwiſchen 45 und 54 Fr, ſſch feſtſtellende Preis zu Feiner fühlbaren Beläftigung bet — 
Raffen gereichen kann, 

Minden, ‘den 2. Auguft 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 5* 
von Abel. 

u die kgl. Beplerung von Mittelfranken, Durch den Minifler der Generalfefretär. 
Kammier ded Innern, In deffen Berhinderung ber geheime Sekr. 
Goſinger. 


* 


Einl. Nr. 29552. Exp. Nr, 37067. 


An ſämmtliche Polijei⸗Behörden von Mittelfranken. 
(Taxerhebung bei Guts-Zertrümmerungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Saͤmmiliche Polizeibehörben von Mittelfranken erhalten nachſtehend einen Abbrud derjenigen 
höchſten Entſchließung bezeichneten Betreffs, melde von Seite des königl. Staatöminifteriums der 
Finanzen im, Einverftändniffe mit dem des Innern an ſämmtliche Regierungs-Finanzlammern biefleits 
des Rheins mit Ausnahme jener von Unterfranken und Aſchaffenburg unterm 5. vor. Mts. erlaffen 
worben ift, zur Wiffenichaft und Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 9, Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Staatöminifterium der Finanzen. 

Da bezüglich der Tarirung bei Gutözertrümmerungen von einigen Behörden irrige Anſichten 
verfolgt wurden, fo erhält die fgl, Regierung Kammer ber Finanzen ben Auftrag, die ſämmtlichen 
betreffenden untergeordneten Aemter auf die Erläuterungsreferipte dd. 29. November 1814 und 26. 
Februar 1816 (Geret Band IV, ©. 158. und Band VI, S. 296) hinzumeifen, wornad bei 
Gutdjertrümmerungen die Tarirung ſich auf bie Anmeldungsgefuche, auf die Genehmigungsreſcripte 
and die Konfenfe der Grundheren befchränft, alle übrigen Verhandlungen aber tarfrei find. 

‚Münden, den 5. Juli 1838, 


| 


| a 


Program zur Feyer des Landwirthſchaftsfeſtes von Mittelſrauken am 1I. —— 
1838. 


. Tr 

Nah Borfchrift ber reyibirten Sagungen bes (anpmirikfähnftticen Bereing. in -Bayern vonz 
1. Dftbr, 1835 wird das in jedem Kreife jährlich abzuhaltende landwinchfchaftliche Felt im laufens 
den Jahre 1838 für den Regierungsbezirt Mittelfranten in beffen Haupiſtadt zu u 

Dieuſtag den 11, September... , 1% ı.3 vi 
abgehalten werben. 

Daſſelbe :hat wieder bie Beſtimmung, ben wicht zum Vereins» Comite gehörigen Bereinsmits 
gliedern Anlaß und Gelegenheit zur Beſprechung über landwirthſchaftliche Verbeſſerungen und ges 
machte Erfahrungen, fo wie überhaupt über das allgemeine Vereins» Intereffe betreffende Gegen⸗ 
ſtäände zu geben, die Landwirthe bed Kreifes mit neuen landwirthſchaftlichen Geräthen und Mo— 
deifen, fo wie mit nüßlichen Sämereien befaunt zu machen und insbeſondere zur. Belebung und 
» möglichiten Emporbringung der andwirthichaft an Diejenigen Preife zu wertheilen, welche eutmeder 
in der Landwirthſchaft oder Viehzucht Vorzügliches geleiſtet oder ald landwixthſchaftliche Dienſt⸗ 
boten fich während einer Reihe won Fahren durch treue Dienfie verbunden mit ante Verhalten 
andgezeichnet haben. 

Am Feſttage verſammelt ſich das Kreis⸗Comito Früh 8 Uhr im königlichen Schloſſe zur Bes 
fprechung mit den daſelbſt fich einfindenden auswärtigen Bereinsmitgliebern und ‚veranftaltet bie 
MWürdigungder Preifebewerbungen und Zuerkennung ber Preife durch eine aus unpartheiifchen 
Sachverſtaͤndigen niebergefeßte befondere Kommiſſion mit gleichzeitiger Befichtigung des preifewers 
benben Viehes. Am nämlichen Tage if in hiefiger Stabt auch Viehmarft, und bietet zum :Bers 
taufe bes zur Preisbewerbung herbeigeführten Viehes eine ſchickliche Gelegenheit bar. 

Im fönigl. Drangeriegebäude werden zu berfelben Zeit verfchiedene neue landwirthſchaftliche 
Geräthe und Modelle, dann einige nüßliche Saͤmereien zur Auſchauung ausgeſtellt und zum Schluſſe 
findet daſelbſt die feierliche Vertheilung der Preiſe Statt, welche in folgenden beſtehen: 

1) Zwei Preiſe zu 15 und 10 bayer. Thalern für die ſchönſten vierjährigen SratkensFe 

2) Zwei Preife zu 15 und 10 Thalern für die fchönften wierjährigen Zucht ſtuten.— 

3) Zwei Preiſe zu 10 und 6 Thalern für die fhönften 15 bis zweijährigen Zudtfiere. 

4) Zwei Preife zu 10 und 6 Thalern für die fchönften Zuchtkühe, melde nicht, öfter als 
dreimal gefalbet haben. 

5) Zwei Preife zu 10 und 8: Thalern für bie ansgebehutefte und gelungenfte Zucht fein, 
wolliger Schaafe. 

6) Zwei Preife zu 10 und 6. Chalern für bie ſchönſten Schweinsmütter, weiche inner⸗ 
“halb der. legten beiden Jahre die meiften Jungen geworfen haben, 

7) Fünfzehn Preife und zwar 8 zu 10 und 7 zu 8 Thalern für Landwirthe, welche fih auf 
irgend eine Weife im Betriebe der Landwirthſchaft ausgezeichnet haben, namentlich für aus⸗ 
gezeichnete Leiſtungen im Anbaue von Klee, Nebs, Mohn, Flachs, Hanf, Runfelrüben 
und Maulbeerbäume, für zwedmäßige Einrichtung der Dumgfbätten. nach richtigen Grunds 
fägen zur Düngerbereitung, für Anfegung von Gülles oder Jauche» Gruben, für Anwendung bes 
fonderer Dungmittel, für Berbefferung der Aecker mit paffenden andern Erbarten und 
der fauren Wieſen durch Entwurgelung und dergleichen, 

8) Zwei Preife von 10 und 5 Thalern für bedeutende Dbfbaums Anlagen burd Zucht 
and Kernen oder Veredlung an Wildlingen gegründet, 


‘ 
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9) Zwei Preife von:s-mnb, 4 Thalern für ausgezeichnete Reiftungen in der Bienenzucht, 
und 
10) Zwölf Vereinsdenkmünzen in Silber für 12 landwirthfhaftlide Dienftboten, 
welche wenigftens 15 Jahre im Dienfte einer und berjelben Herrſchaft geftanden und fi babei 
durchaus gut verhalten haben. ji d ne 

Ein jeder erfter Preis ift mit einer Fahne begleitet, und jeder Knecht und jede Magd, wel⸗ 
hen ein preistragendes Vieh zur Aufſicht übergeben ift, erhalten zum Lohne ihres. Fleißes eine 
ſilberne Denfmünze, : 

Für die Bemwerbumg um diefe Preife werben folgende Vorſchriften ertheilet : 

1) Nur Landwirthe des Bezirkes Mittelfranken fönnen um diefelben werben und zwar nur 
Privatöfönomen mit Ausfchluß der Gemeinden und öffentlichen Landwirthichafts-Inftitute, 

I) Nur folche Viehftüce können zur Preisbewerbung concurriren, deren Befiger durch ein 

Zeugniß der Drtspofizeibehörde nachweiſen, daß fie felbit ausübende Landwirthe find, und das 
Preiswerbende Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter ber Preiswürdigfeit felbit erzogen ober 
die: Erziehung wenigfiens feit der erken Hälfte dieſes Alters übernommen haben. 
35 Die preiswerbenden Hengfte, Stuten, Stiere, Kühe, Schaafe-und Schweine müffen am 
Fefttage Früh 7 Uhr auf dem großen Plage vor dem fünigl. Schloffe zur Befichtigung vorgeführt 
werden und it dabei das unter Ziff. 2 bezeichnete Zeugniß vorzulegen. Bei Schaafen genüget bie 
Vorführung von einigen Stücden mit gleichzeitiger Nachweiſung der Zahl der Schaafe diefer Gats 
tung des Beſitzers durch ein Zeugnig der Ortspolizeibehörde. ” 

4) Die Bewerbung um die Preife für die oͤbenbezeichneten Tandbwirthfchaftlichen Leitungen 
gefchieht fchriftlich auf ungeftempeltem Papier und muß bei dem Bezirks⸗Comité ſpäteſtens bis zum 
15. Auguft übergeben werben. Hierbei kommen nur Feiftungen in den Jahren 1837 und 1838 in 
Berücfichtigung , doch koͤnnen frühere in der Bewerbung erwähnt werden, Die zur Preisbewers 
bung berechtigende landwirthſchaftliche Reiftung muß genau befchrieben, und durch ein Zeugniß ber 
Drtspolizeibehörbe bejtätiget werben. 

5) Die Bewerbung um- die für landwirthſchaftliche Dienſtboten ausgejegten Denfmünzen ges 
fchieht gleichfalls schriftlich und in dem vorfteherb beſtimmten Termine. Hiebei müſſen das Alter 
und bie Dienftzeit bes Bewerbers durch ein von dem Drtöpfarrer und Gemeindevorſteher ausge, 
ftellted und von der einfchlägigen Diftriftöpolizeibehörbe beglaubigted Zeugniß beftätiget werben. 

Indem fchließlich noch erinnert wird, daß jedes Zeugniß mit dem Siegel der treffenden Be⸗ 
hörbe verfehen ſeyn müſſe, vertraut man, daß ſich die Landwirthe nicht minder, als insbeſonders 
die Vereind- Mitglieder bei biefem wichtigen Feſte wieder zahlreich einfinden, die k. Polizeibehörben 
und Herren Geiftlichen aber auch dieſesmal beftrebt feyn werden, dem gegenwärtigen. Frogramım 
eine entfprechende Verbreitung zu fihern und überhaupt den Zwed des Feſtes nadı Möglichkeit 
zu förbern. 

Ansbach, den 31. März; 1838. . j 

Das Kreis⸗Komité des Tandwirthfchaftlichen: Bereind für Mittelfranken, 
v. Stichauer. v. Lug Frhr; v. Crailsheim. Endres. 





Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. AT. Ansbach, Samftag, den 11. Auguſt 1838. 


Befanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. verpachtet. Die Bedingungen können vorher ſchon 
CWBervpachtung des Getraid bei der Stadtkämmerei eingeſehen werden. 
———— — — Ansbach am 1. Auguſt 1838. 
Donnerstag ben 16. Auguſt um 10 Uhr wird Stadtmagiftrat 
ber ftädtifche Getraidaufichlag für die drei Etats - Stirl. 
jahre , vom erften Dftober 1838 bid dahin 1841 2. Berzeichniß der Preife, für welche bie hie 


im Geſchäftszimmer Nr, 7 an den Meiftbietenden ſigen Richter, und Saifen: Fabrifanten im Monat 
Auguft I. 36. ihre Erzeugniffe abgeben. 


Das Pfund Lichter 

















Hauds Na men ae ea; Ein Pfd. 
Rummer. der Fabrifanten. baums |, Nacdıts I Saife. 
gegoffenelwoltenen| !eitenen | [ichter 
, Dochten 





C. 183, Baumann . 
A. 237. Birfmeyer 
D. 417. Brenner . A 
c 1. Haube . = 
D. 353. | Hong . 
D, 63. Meiſchky 
D. 148. Muſchaweck 
A. 156. Rüfferehöfer 
ee. 3 Stadler 
D. 151. Stefftr . 
C. 174, Uebelhör . . : 
Ansbach, den A. Auguft 1838. 
Der Gtabtmagiftrat, 
Stirl. 
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3. Bel dem unterfertigten kgl. Oberauffchlag« 

amt werben 

Samftag den 18. be, Mts. 

3—4 Zentner alted Papier zum Einftampfen 
an ben Meiftbietenden verkauft, wozu Termin 
Vormittags von. LO bis 12 Uhr anberaumt iſt, 
und wobei die Maasregel bekannt gemacht wird, 
welche gegen andermweite Verwendung dieſes Pas 
pierd als zum Einftampfen getroffen wird, 

Ansbach, den 6. Auguft 18385. 

Kgl. Bayer. Oberaufihlagamt von Mittelfranfen, 
Dr. Rouffeau. Dietrich. 

4. Bom fgl, Kreis» und Stadtgericht Nürns 
berg wird aus dem Nachlaſſe der Lotto⸗Collecteurs⸗ 
frau Cunigunda Friederifa Herrmann auf Ans 
trag der Intereffenten das Haus Lit, $. Nr. 210b, 
dahier 

Donnerftag den 23. Auguft früh 11 Uhr 
im Sommifflonszimmer Nr. 8. vor den k. Appellas 
tionarath Dr. Bihler, das Mobiliare aber im ers 
mwähnten Haufe felbft 

am Mittwoch den 22. Auguſt Vorm. 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung verfteigert. Kaufsliebhaber find hiezu eins 
geladen, und können diefelben bis dahin, das Haus 
und in bemfelben dad Mobilinre gehörig einfehen. 

‚Nürnberg, den 25. Juli 1838, 
Königl, Kreis, und Stadtgericht 
Der fgl. Direktor abwefend. 
Sehr. v. Müller, I. Rath. 

5. Die Wirthfchaftspädter Carl Hirf ch⸗ 
ſchen Eheleute von Mkt. Seinsheim haben. heute 
mit ihren Gläubigern eine Uebereinkunft gerichtlich 
abgeſchloſſen, infolge beren das gegen fie eingeleitete 
Konkurs⸗Verfahren wieder aufgehoben worden ift, 
Auf Antrag der Carl Hirſch'ſchen Eheleute wird 
dieſes mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemacht, 


daß die unter dem 20. Juni 1.98, erlaffenen Edic⸗ 


talladungen auffer Wirfung gefegt feyen. 
Seehaus, den 27. Juli 1838. 
Fürftlih Schwarjenbergifches Herrfchaftögericht 
Hohenlandöberg. 
Scwingenftein, Herrichaftsrichter, 
6. Der für das Etatdjahr 1833 für das Aps 
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pellationggericht von Mittelfranten nöthige Papiers 
bedarf wird in Folge allerhöchfter Verordnung auf 
dem Wege der öffentlichen Verfteigerung angefchafft, 
Diefer Bedarf befleht in circa 
10 Bud, Briefpapier, 
100 Riß ordinair. Kanzleipapier, 
80 ⸗  Gonceptpapier, 
10 ⸗Tekbturvapier, 
2 »  Fließpapier, 
14 » Padpapier, 
und wird. jede Hauptgattung biefer Papierforten in 
dem am \ 
27. Auguft 1. 58, Vormittags 9 Uhr 
im Lofale des unterfertigten Amts anberaumten 
Termine einzeln verfteigert, Die näheren Beding« 
niffe hinſichtlich der Lieferung felbt werden im 
Termine befonders befannt gemacht, und haben _ 
Steigerungsluftige, welche hiemit eingeladen wers 
den, in ſolchem die Mufter vorzulegen, Nachgebote 
finden übrigens nicht ſtatt. 

Eichſtädt, am 7, Auguft 1838, 

Königliches Appelationsgerichts-Erpebitiond- Amt. 
Weiß, 

7. Die biedamtliche Zehentſcheuer zu Oberfels 
ben, ald entbehrlich geworden, fol nadı hohem Aufs 
trag des k. Julius⸗Spitalſchen Adminiftrationgrathe 
zu Würzburg in öffentlichen Verkauf und Aufſtrich, 
vorbehaltlich herrſchaftlicher Genehmigung gebracht 
werden. Hiezu iſt Termin Montag 20. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr in dem Wohnhauſe des Lehen, 
ſchultheißen Roͤſch alda anberaumt, Kaufslieb⸗ 
haber haben beim Erſtehen des Gegenſtands ſich 
über. Zahlungsfähigkeit augzumeifen. 

Windsheim, den 5. Anguft 1838. 

K. Würzburgifches Zulins-Spitalfches Renteiamt. 
Drittler. 

8. Die kgl. Deconomie-Berwaltung bes hiefls 
gen Hospitals überläßt am 
22. Auguft d. Is, Vormittag 11 Uhr 
ihren beiläufigen Holzbedarf pro 183$ von 

15 Klafter. Fichten» 


3» Fohren⸗ und 
A, Eichenſcheitholz, dann 
12 ,, weichen Stöcken, 
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um den Preid an die Wenigſtnehmenden unter 
Borbehalt hoher Genehmigung Königlicer Regie 
rung und Iadet hiezu Strichluſtige ein. 
Ansbach, ‚den 7. Auguft 1838. 
Völiel. 
Gerichtliche Verſteigerungeü. 

1. Auf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten werden 
folgende zur Verlaſſenſchaft des Thomas Hoffs 
mann zu Reinhardshofen gehörigen Immobilien, 
als: 

1 Tagw. 49 Dez. Ader, das Hirtenfeld, 

1Tgw. 55 Dez. ber Uhleinsacker auf der Grett, 

66 Dez. Ader, die Sandleiten, 

47 Dez. Ader im Gänsſteig, 

1 Tgw. 37 Dez. Herrnwieſe, 

73 De;. desgl. 

87 Dez. Wiefe, die Stubnerin, 

61 Dez. Hopfengarten im Wildenberg, 

59 Dez. deögleichen bafelbft, 

2 Tgw. 19 Dez. Wald allda, 

3 Zgw. 78 Dez. Wald allda, 

1 Tgw. 31 Dez. Wald, der Zwanggerdader, 

4 Tgw. 2 Des. Wald im Wildenberg, 

2 Tgw. 56 Dez. Wald allda, 

Öffentlich an die Meiitbietenden verkauft und hiezu 
Termin auf 

den 17. Auguſt 1838 Borm, 9— 12 Uhr 
im Deininger’fchen Wirthshauſe zu Reinhardshofen 
angelegt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
geladen werden, 

Neuftadt aj A., am 27. Juli 1838. 

Könfglicdyed Landgericht, 
Weiß, Landricter. 

2%, Am j " 
Donnerflag den 6. September 1838, 
Bormittagg O— 12 Uhr 
fol zu Großlellenfeld Das halbe Sölderihaus Nro. 
27. dortſelbſt fammt allen Eins und Zugehöruns 
gen unter den gewöhnlichen und gefeglichen Be- 
dingniſſen öffenttich meiftbietend im Wege der 


Hülfsvoltrekung verfauft werden, wozu beſitz⸗ 


‚und zahlungsfähige Raufsliebhaber mit dem Bemers 


Sen ‚eingeladen werden, daß fie die, einfchlägige 
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Tarationsverhandlung zu: jeder Gerichtäzeit dahier 
einfehen können, und diefed halbe Söldenhaus 
fammt Ein» und Zugehörungen auf 500 fl. ge 
richtlich geſchätzt worben ift. 
Waffertrüdingen, den 28. Juli 1838. 
Königliched Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 
3. Das Örundvermögen des Bauern Johann 

Michael Schmidt von Cuſtenlohr, ale: 

1) ein Wohnhaus Nr. 28, Stallungen zu 20 
Stück Bieh, doppelte Scheume im guten haus 
lichen Zuftande, geräumige Hofraithe mit 4 Mg. 
Gemüß- und 5 Morgen Grad» und Baumgar⸗ 
ten beim Haufe, dann 2 Gert. Holgantheil, 

- Zar 2100 fl; 


.2) 3 Tgw. 18 Dez. Ader-an der Rothenburger 


Straſſe Nr. 606, Tar 120 fl.; 

3) 1 Tgw. 36 Dez. Krautader und Baumland 
in der obern Schwärz Nr. 666, Tar 100 fl.; 

4) 2 Tgw. 34 Dez. Ader an der Rothenburger 
Strafie Nr. 764, Zar 80 fl.; 

5) 1 Tgw. 22 Dez. Ader am Kirchweg Nr, 410, 
Zar 50 fl.; 

6) 48 Dez. Ader im Mittelberg Nr. 330, Tar 
25 fl.; 

7 3 Tagw. 43 Dez. Aderin der eite beim Bäums 
lein Rr. 431, Tare 180 fl.; 

8) 1 Tgw. 45 Dez. Ader beim Hirtenwaafen 
Nr. 276, Tar 60 fl.; 

9) 1 Tagwerk 61 Dez. Ader im bintern Gries 
Nr. 287, Zar 35 fl.; 

10) 1 Tagw. 11 Dez. Ader ber ſchwarze Ader' 
Nr. 987, Tar 45 fl.; 

11) 6 Tagw. 83 Dez. und 87 Dez. Ader heim 
See in Kaiferfeld Nr, 1197 und 1206, Tax 
180 fl; 

12) 1 Tagmw. 91 Dez. Kreuzacker beim Thumer⸗ 
leind Kreuz Nr. 1266, Tarxe 125 fl.; 

13) 59- Dez, der untere Blafenader Rr, 91, 
Zar 25 fl; ; 

14) 40 Dez. der obere Blaſenacker, PIRT. 163 
Tare 30 fl.; 

15) 61 Dez. Wieſe beim Hochhol; Kr, 437, 
Tax 60 fl.; 

73* 
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16) 35 Dezim. das Heine Wieslein, Nr, 259. 
Tare 25 fl. 

17) 36 De;. das Brünnlein an der Wallmersba⸗ 
cher Straße, Nr. 765. Taxe 20 fl. 

18) 1 Tagw. 53 Dezim. Acer und Wiefe in der 
bürren Wiefe, Nr, 1131a.u. b. Taxe 90 fl. 

19).7 Dez. Ader, das Riebbeet, alte Gemeinde 
theil, Nr. 711. Tare 10 fl 

20) 34 Dezim. Ader, der Seetheil Nr. 1114 4. 
und I114b. Tare 25 fl 

21) 86 Dez. Ader, der Baumader, Nr. 766, 
Zare 60 fl. 

22) 72 Dez. Ader, in den Welbhäufer Aedern 
ber arme Hand, Nr. 775. Taxe 45 fl. 

23) 64 Dez. Ader, der Grabenader, Rr. 761. 
Zare 30 fl. 

24) 55 Dez. Ader in den Welbhäufer Aeckern, 
Nr. 785. Taxe 60 fl. 

25) 1 Tagw. 15 Dez. Ader auf die Wallmers- 
badyer Straße ftoßend, Nr. 607. Taxe 70 fl. 

26) 1 Tgw. 71 Dez. Ader in der rothen Reiten, 
Nr. 616. Tare 75 fl, 

27) 91 Dezim. Ader, der Sepader, Nr. 831. 
Tare 75 fl. 

28) 79 Dez. Ader im Kirrweg, Nr, 406. Tare 
30 fl. 

29) 1 Tagw. 22 Dezim. Ader im Landleitelein, 

Nr. 353. Taxe 80 fl. 

30) 1 Tgw. 10 Dez. Ader Im Grieß, Nr. 288. 
Taxe 60 fl. 

31) 97 Dez. Baumader, Nr. 906. Taxe 55 fl. 

32) 61 Dez. der Spizader, Nr. 1043, Tare 
60 fl. 

33) 75 Dez. Triebader, Ar: 1029. Tare 75 fl. 

34) 1 Tagw. 69 Dezim, Ader beim Brünnlein, 
Nr. 1154. Tare 70 fl. 

35) 1 Tagw. 8 Dezim, der obere Bubenwaafens 
Adler, Nr. 1218. Taxe 50 fl. 

36) 82 Dezim. Ader, ber untere Bubenwaafens 
Adler, Nr. 1216. Zare 60 fl. 

37) 1 Tagw. 61 Dez. der Horbader, Nr. 1257 

Taxe 100 fl. 

38) 6% Dezim, der Holzader, Nr. 115. Tare 
70 fl. 
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39) 38 Dezim. Wiefe beim Hochholz, Nr. 446. 

Zare 70 fl, 
40) 12 Dez. Sauwiedlein, Nr. 38. Tare 15fl, 
41) 72 Dez. Wieſe, Brünnleindwiefe, Nr. 1153 

Tare 80 fl. 
42) 1 Tagmw. 17 Dezim. Acer am Bufch und in 

den Sauädern, Nr. 953, Taxe 60 fl, 
wird auf Antrag der Glaͤubigerſchaft am Dienftage 
den 28. Auguft Nachmittags ı Uhr im Weiß’fchen 
Wirthshauſe zu Euftenlohr theilmeife oder im Gans 
zen unter den bei der Strichstagsfahrt befannt ges 
macht werdenden Bedingungen verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. Die Taras 
tiond:Berhandlungen und Befchreibung der Laſten 
können täglich in der Regiftratur dahier eingejehen 
werben, 

Uffenheim, ben 20. Juli 1838, 

Königliches Landgericht. 
Ried, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bom tgl. bayer. Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg ald gemifchtem Unterfuchungsgericht wird 
in der GeneralUinterfuchung wegen Bergehend der 
Unterfchlagung an dem Brigadier Nettenbacher der 
flüchtige Gendarme der V. Compagnie Johann 
Gundlach, gebürtig von Burgpreppad;, kgl. Lands 
gerichts Hofheim wiederholt hiemit aufgefordert, 
innerhalb drei Monate dahier vor Gericht im 
Commiffionszimmer Nr, 13. zu erfcheinen und fich 
wegen des ihm angefchuldigten Vergehens der Uns 
terfchlagung zu verantworten, ald aufferdem nach 
Verlauf diefed Terming, wider ihn ald gegen einen 
Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde verfahs 
ren werben. 

Nürnberg, den 28. Juli 1838, 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Königl, Direktor leg. abs. 
Frhr. v. Müller, 1. Rath. 





2. Da ber Hanbelömann und Lebküchner Ars 
nold Ley zu Burgbernheim feine Infolvenz anger 
jeigt hat, fo ift über das Bermögen desſelben am 9. 
März d. J. der Univerfalfonfurd erfannt, und es 
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find die gefeglichen Ebdiftötage in ber Artanberaumt 
worden, baß 
1) der 20. Auguft zur Anmeldung und Begrän, 
bung der Forderung, 


2) ber 19, September zur Abgabe der Einreben 


und - 
3) zur Schlußverhandblung, und zwar 
a) zur Replif der 17. Oftober und 
b) zur Duplif der 31, Oftober 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt worben ift, 
mozu die Gläubiger mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß das Richterfcheinen im erften Ediktsta⸗ 
ge den Ausschluß der Forderungen von der Maffe, 
das Nichterfchelnen in den übrigen Ediltstagen aber 
den Ausfchluß von ber treffenden Handlung zur 
Folge hat, Hiebei werben alle diejenigen welche von 
bem Bermögen bed Schuldners etwas in Händen ha- 
ben oder demfelben etwas ſchuldig find, angewie⸗ 
fen, folches fofort bei Strafe des nodymaligen Er, 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Den Gläubigern dient übrigens zur 
Nachricht, daß die bis jetzt befannten Schulden 
6809 fl, 29 fr, darunter 5382 fl, Hypotheken⸗ 
fhulden, betragen, aus verkauften Früchten 92. fl 
erlöst find , und dad Immobiliar auf 5827 fl., 
das Mobiliar aber auf 31 fl. 18 fr. gefchägt ift, 
Windsheim, den 13. Juli 1838, 
Königliches Landgericht, 
Engerer, Randrichter, 





Privatbefanntmachungen. 

1, Das Deconomiegut Scharau zwifchen Dies 
persdorf und Reimburg, Landgerichts Altdort geles 
gen, fol herrfchaftlicher Weifung zu Folge, öffent 
lid, an den Meiftbietenben verkauft werden, Hiezu 
wird Termin auf 

Mittwoch den 22. Auguft curr. 
Vormittags von T0—12 Uhr im Gafthaufe zu 
Rodenbrunn anberaumt, und Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß bei einem annehm- 
baren Kaufs⸗Angebote, ein weiterer Verkaufs⸗Ter⸗ 
min nicht mehr fiattfinden wird, Das Gut liegt 
in einer fruchtbaren, angenehmen Lage, und ber 
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ſteht außer ben bedeutenden Deconomie» Gebäuden 
und Hofraum 

a) aus einem modern erbauten maffiven Herrus 
haus mit Garten, dann 

b) aus 18 Tagw. 78 Dez. Ader, 

c) aus 50 Tagw. 61 Dez. Wiefen, 

d) aus 27 Tagw. 26 Dez. Waldungen, 

e) aus 10 Tagw. 74 Dez. Weiher, 

f) aus 1 Tagw. 79 Dez. Debungen, 
Daffelbe hat bad Gemeindes und das Forftrecht im 
Laurenzer Wald von 

9 Klafter Scheitholz, 
63 Klafter Stöde und 
225 Stück Wellen jährlich, 
dann dad Bauholz nach Bedarf gegen bie 
Forfltare, 
Diefes fchöne Immobile ift vollfommen arrondirt, 
handlohns und zehntfrei, und reicht auſſer ber 
landesherrlichen Steuer zum kgl. Rentamt Altborf 
nur ein jährliches Honiggeld von 2 fl. 18 fr. auch 
kann ber Käufer fchon mit Kichtmeß f. 38. in ben 
Genuß deffelben eintreten. Außer diefem vorbe⸗ 
zeichneten Guts⸗Compler werden zu gleicher Zeit 
noch nachfolgende Beflgungen -zum Verkaufe eins, 
zeln ausgeftellt, ald: 

1) 56 Dezim. Wiefe in der fache, PlNr. 951. 

2)80 „ Ader im Wörlet, PlNr 770. 

3) 52 „  Hopfengarten, PIRr. 287. und 
376, in zwei Stüden, zu 42 und 10 Dez. 
dann: 

4) eine große Scyeune im Drte Haimendorf, 
ber Rüfts ober Zehentfladel genannt, von 
Fachwerk erbaut, Pl. Nr. 56. 

Diefelbe eignet fich vorzüglidy zur Errichtung 
von Wohnungen. Die näheren Berfaufsbedingniffe 
find inzwifchen bei dem Unterzeichneten zu erfahs 
ren, während der bieffeitige Jäger Würth zu Rok⸗ 
kenbrunn verpflichtet ift, ſaͤmmtliche Verkaufsob⸗ 
jefte den Kaufsliebhabern gehörig einzuweiſen. 

Nürnberg, am 19. Juli 1838. 

Die adelig von Fürer’fche Güter » Ahminiftration 
Haimendorf. 
Wagler. 
2. Nachruf. Wenn Dankbarkeit gegen den 
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- Mohlthäter überhaupt heilige Pflicht it; fo muß das 
Bewußtſeyn derfelben um fo ftärfer und deutlicher 
hervortreten, wenn ein Mann aus einem Wirs 
kungskreiſe fcheidet, der für Alle, die in näherer 
oder entfernterer Beziehung zu demſelben jtanden, 
durchaus nur beglüdend und fegendreid; war. 
Solche Gefühle der Liebe und ded Danfes hiermit 
öffentlich auszuſprechen, finden fich auch bie unter: 
zeichneten Gemeinden in dem Augenblide dringend 
weranlaßt, wo ber nunmehrige Fönigl. Herr Land; 
richter Fürft zu Naila den Gerichisbezirf vers 
läßt, in weldem Er 6 Jahre hindurch mit uners 
mädeter und aufopfernder Thätigfeit wirkte. Weis 
fer Ernft gepaart mit freundlicher Milde, treuhers 
zige Offenheit, ſtrenge Rechtlichkeit, gewiflenhafte, 
rückſichtsloſe Unparteilichfeit leiteten bei feinen 
amtlichen Funktionen jeden feiner Schritte und 
erwarben Ihm unbedingte Hochachtung und allges 
meines Vertrauen, Um fo fdymerzlicher aber würde 
bei diefen Eigenfchaften der Berluft eines folchen 
Mannes für fänmtliche Gemeinden des Gerichts— 
bezirks feyn, wenn nicht auf der andern Seite bie 
Liebe derjelben gegen Herrn Landrichter Fürft 
fi) freuen müßte, Denfelben auf eine feinem 
Verdienfte angemeffene, höhere Stellung befördert 
zu jehen, Indem defhalb die Unterzeichneten dem 
Herrn Landrichter Fürſt zu feinem neuen 
amtlichen Wirkungsfreife die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche barbringen, jcheiden fle von Ihm mit der 
Bitte zu Gott, daß er Ihn ftetd mit feinem Segen 
begleiten und Ihn noch lange dem Dienfte des Kö— 


nigs und des Baterlandes erhalten wolle. Möge 


Herr Landrichter Fürft auch in der ferne 
eine freundliche Rüderinnerung bewahren, und 
biefe wenigen Zeilen nidjt als eine bloße Höflich- 
feitöbezeugung betrachten, jondern ald den Aus⸗ 
druc der tiefgefühlteften Berehrung und des wärm⸗ 
ften Danfes wohlwollend entgegennehmen, zu dem 
ſich immer verpflichtet fühlen 
Die fänmtlicyen Gemeinden bed Land» 
gerichtöbezirfd Nürnberg. 
3. An die Landwirthe Bei anhaltens 
dem Regenmwetter während der Korn⸗Aerndte wird 
am heine das Getraidt gefaftet, und dadurch 
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vor Berberbniß und dem Auswachſen ſicher bes 
wahrt. Dieß Kaften gefchieht in der Art, daß 
man bie Sarben aufitellt, und mit aufwärts ſtehen⸗ 
den Nehren um bie erfte Garbe im Kreife acht an: 
dere Garben herumreihet. Lieber diefe neun Gars 
ben wird die zehnte mit abwärts gerichteten Aehren 
wie ein Fächer ausgebreitet, und daraus ein runs 
des Dach gebildet, von welchem aller Regen abs 
läuft. Zum Schuß ded Ganzen wird durd ein Stroh⸗ 
band biefe zehnte Garbe feitgebunden. Auf diefe Art 
kann das Korn viele Wochen gegen das heftigite 
Negenwetter im Freien gefidyert und erft nach ber 
Haber⸗Aerndte eingeheimjet werden. Ja das Korn 
welches gefajtet worden, wird mit halber Mühe, 
in halber Zeit gebrofchen, gewinnt an Güte und 
Beinheit des Mehls, und wird immer um einige 
Gulden theurer verfauft. 

4. Ein Skribent, welcher eine fchöne und 
forrefte Handſchriſt fchreibt, und fonft Gewandt⸗ 
heit und Brauchbarkeit befigt, wo möglidy and) 
früher ſchon bei kgl. Advofaten gearbeitet hat, das 
mit auch einen moraliich guten Wandel verbindet, 
kann bei dem Unterzeichneten bi zum 8. k. Monats 
September gegen fehr annehmbares Honorar eins 
treten, weßhalb ſich dazu qualiftzirte Subjekte an 
denselben in portofreien Briefen. aldbald wenden, 
und das Nähere vernehmen wollen. 

Kitzingen in Unterfranfen, am 7. Auguſt 1838, 

Enderlein, königl. Advofat. 

5. Der gegenwärtige Eigenthümer der dem 
verftorbenen Beheimerath von Lang gehörig gewe⸗ 
fenen Realitäten ift gefonnen, das Gafthaus zur 
Windmühle ſammt Zugehörungen vom 15. Dftos 
ber dieſes Jahres an zu verpachten; über bad 
Nähere ertheilt Unterzeichneter Auskunft, 

Der fönigl, Advofat Schamberger zu 
Ansbach. 

6. Nächſten Montag den 13. d. Mts. wer⸗ 
den im Hauſe des Metzgermeiſters Weber neben 
dem Wirth Prehm von früh 9— 12 und Nachmit⸗ 
tag 2—5 Uhr mehrere Gegenftände, als Kleider, 
Bett, Weißzeuch, Zinn, Kupfer und Schreinzeug 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah—⸗ 
lung verkauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
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7. Bon ber Hauptwache an burch das Kuchen⸗ 
thor, den ſchwarzen Bock bis hinaus in die äußere 
Kaſerne wurde letzten Dienſtag der 1. Theil von 
Storchs Roman „Der Freiknecht“ verloren. Der 
rebliche Finder wird erfucht denfelden gegen eine 
angemefiene Belohnung in D.Rr, 410. der Jäger» 
firaße abzugeben. 

8. Sonntag den 12, Auguſt gibt Unterzeich- 
. neter auf wieled Verlangen noch ein großes Gelds 
gewinnft » Kegelichieben mit 13 Geldgewinnften, 
wozu hoͤflichſt einladet 

Blümlein zum blauen Karpfen, 

9. Am Kirchweih /Sonntag den 12. und Mons 
tag den 13. I, Mts. findet Garten s"und Tanz« 
muſik in Dautenwinden flatt, wozu höflichft ein, 
labet Wirth Hauf, 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A, Nr. 6, ift en Quartier zu vermiethen, 
A. 10. am obern Markt iſt eine Stiege hoch 
ein Quartier von 2 Zimmern, 2 Kammern, Bors 
yla und andern Bequemlichfeiten zu vermiethen, 


A. 80. am obern Thor ift der obere Gaben mit 


allen Bequemlichfeiten täglich zu vermiethen und zu 
beziehen. 

A. Rr, 154. it ein Quartier nebſt 2 großen 
Kelern zu vermiethen. 

A. 203. ift ein große® Logis zn vermiethen. 

In dem Vetterifchen Haus A. Nr. 266. am 
neuen Thor ift der untere Baden mit 2 heizbaren 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Holzlege, 2 Stüd 
Sartenfeld und fonftigen Gelegenheiten bid Mars 

"tini zu vermiethen, - 

A. Wr. 301, in ber Neuftadt ift ein Feines 
Quartier zu vermiethen. . 

A. 342, ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 342, eine Stiege hoch ift ein Quartier 
bis Martini zu vermiethen. 

C., Rr. 42. über eine Stiege hoch ift ein Quars 
tier bid Martini zu vermiethen. 

D. 4. ift ein Quartier zu vermiethen, 

C. 172. ift ein Quartier mit Stuben, Kammer 
und Küche zu vermiethen, das Nähere A. Nr. 129, 
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zu erfahren, auch ift bafelbft ein eichener aleder⸗ 
ſchrank zu verkaufen. 

D. Nr. 6. iſt der mittlere Gaden, im Sanyen 
oder gethellt zu vermiethen. 

D. Nr. 7. if der mittlere Baden bis Martint' 
und ein obered Quartier täglich zu vermiethen. e 

D. Nr. 68. iſt im mittlern Gaben — 
zu vermiethen. 

D. Nr. 261. iſt der untere Gaben, —— 
in 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, Keller, 
Waſchhaus, Holzlege und gemeinſchaftlichen Bron⸗ 
nen, wie auch einen Theil des am Hauſe beſindu⸗ 
chen Gartens, täglich zu beziehen. L 

D. Nr. 280, in der Sonnenſtraße find eb 
Quartiere bie Martini zu vermiethen, ' 

D. 359. in der alten Poſtſtraße ift bie Karel 
das mittlere Quartier vermiethen, 

D. Nr. 407. im Hinterhaus ift mit Martini 
d. 38, ein Quartier zu vermiethen, biftehend -auß! 
2 Stuben,‘ 1 Kammer, Küche, verſchloſſene Hole’ 
lege, Boden und Keller, gemeinfchaftliches Waſch⸗ 
haus und laufenden Bronnen im Hof, 

D. Nr. 445. in der Thereſienſtraße iſt der obere 
Gaden zu vermiethen, beſteht in drei heizbaren und „ 


einem unheizbaren Zimmer und zwei Dachkam-⸗ 


mern, Küchen, Keller, Holzlege, Bronnen und 


Waſchhaus und kann fogleic, bezogen werden, 


Fremdenanzeige, 
Bom 29, Juli bis 4. Auguft 1838. 


Krone. Hr. Dr. Werr von Uffenheim, Hr. 
Graf v. Eollonna von Paris, Hr. Kfm. Fifcher ‘ 
von Augsburg, Hr. General-Pieutenant Frhr von’ 
Werneck von Münden, Hr. Kriegerath Arnold v. 
Berlin, Hr. Kfm. Fürft mit Gat. von Mit, Breit, 
Hr. Oberft v. Caspers von Würzburg, Frau von 
Lichtenftein, Frau von Späth und Fräulein von 
Weinbach v. Augsburg, Hr. Kfım. Blumenthal v. 
Frankfurt, Hr. Parrimonialrichter Baron von 
Sedendorff von Adlig, Hr. Kaufm. Gnuva von 
Bamberg, Hr. Hauptm von Plehme von Berlin, 
Hr. Mühlbefiger Förfter von Schniegling, Hr. 
Kfm. Herrmann, von Calw. 
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Stern. Hr. Handelögerichts-Aftuar Weiß m. 
Fam. v. Nürnberg, Hr. Eandidat Jung und Hr, 
Pfarrer Luputus von Warmersdorf, Hr. Landge⸗ 
richtösAffeffor Demharter v. Herrieden, Hr, Scri⸗ 
bent Röpling von Neuftabt a9, Hru. Kfl. Stett- 
feld v, Mit, Stefft, Nohmer von Memmingen u. 
Bauer von Heilbronn, Hr. Baron v. Richter von 
Garlöruhe, Hr. Privat. Meyer von Hal, Hr, 
Regierungsrarh Nöre mit Fam, von Windsheim, 
Mad. Hertlein von Nürnberg, Hr. Kfın. Thalheis 
mer von Bamberg, Hrn. Privat. de Lacontrie m. 
Fam. von Nördlingen und Platner v. Mit, Breit, 


Hr. Kaufm. Krebs von Frankfurt, Hr. Banquier ' 


Bärlocdyer mit Fam. von St, Gallen, Hrn. Kaufl. 
Slänzer von Frankfurt, Henke von Eöln, Blanf 
von Würzburg, Boigt von Neuwied, Gumpinger 
von Eßlingen und Taubinger v. Mft, Breit, Hr. 
Buchbinder Bär v, Nürnberg, Hr. Privat. Müls 
ler mit Fam, von Mannheim, Hr, Kfm. Smith 
von London, Hr. Stadtpfarrer Weng mit Fräul, 
Tochter von Nördlingen, Hr. Pfarrverweier Börs 
ger von Krögelftein, Hr. Oberlient, v, Bayer⸗Eh⸗ 
renberg von Ludwigsburg. 

Löwe. Hrn. AH. Haas von Franffurt und 
Stern von Mit. Breit, Fräul, Wiedmann von 
Hanau, Hr. Sattelmeifter Fauftner nebft f. Hof: 
dienerfhaft von München, Hr. Pfarrer Wild von 
Bunzenhaufen, Hr. Kreids und Stabgerichterath 
Eiring mit Fräul, Tochter von Schweinfurt, Hr. 
Juwelier Zimmermann v. Nürnberg, Hr. Kauf, 
Ball von Hersbrud, Hr, Bau:Eondufteur Panzer 
von Donauwörth, Hr. Pfarramts-Gandidat Rau 
von Dinfeldbühl, Mad, Zinn mit Fam, v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kauf. Bönſch von Langenburg, Hr. 
Kreid-Ingenieur von Jan mit Fam, v. Augsburg, 
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Hr. Abvofat Bel mit Kam. von Eichftädt, Hr. 
Profeffor Meyer von Würzburg, Hr, Landrichter 
Kleinfchrod v. Würzburg, Mad, Wiefengrund m.. 
Fam. von München, Hr. Kaufm. Dyderhoff von 
Mannheim, Hr. Fabr. Cyrich von Nürnberg, Hr. 


Kaufm. Rofenftein von Frankfurt, Hr. Oberlieut. 


von fa Roche von München, Fräul. Höfling von 
Würzburg, Fr. Generalin Freifrau von Barring 
mit Fam. von Hannover, Fr. Sekretärin Fertig 
m. Töchter von Würzburg, Fr. Forſtverwalterin 
Fuchs mit Fam. v. Dinkelsbühl, Hr. Afl. Hartmann 
von Heidenheim und Lening mit Gat, von Rüdin⸗ 
gen, Hr. Buchhändler Mainberger und Profeflor 
Heideloff von Nürnberg, Freifrau von La Rode 
von München. 

Zirkel. Hr. Kaufın. Löhlein von Nürnberg, 
Hrn, Pfarrverwefer Bel von Bommeldbrun und 
Krieg von Cadolzburg, Hr. Kaufm. Klinger von 
Nürnberg, Hrn. Pfarrverweler Eyring von Obers 
lauringen und Wendler v. Bartenftein, Hr. Kfın. 
Schoch von Augsburg, Hr. Privat. Griesbeck von 
Nürnberg, Hrn. Kfl. Keller von Um, Geiger mit 
Sat. aus Böhmen, Rofenfeld von Würzburg und 
Scöllermann von Nürnberg, Hr. Pfarrvermeier 
Bed von Pommersfelden, Hr. Privat, Ferthan 
von Auerbach, Hr. Kfm, Laubheimer v. Bamberg, 
Hr. Papparbeiter Heubner von Nürnberg, Hi. 
Kfm. Klemmer von Nürnberg, Hr. Pfarrvermweier 
Hilpert von Unterlaimbach, Hr. Privat. Bohr v. 
EBlingen, Hrn. Schullehrer Zahn v. Offenhaufen 
und Bud von Entenberg, Hr, Vikar Boß v. Has 
fenpreppach. 

Roß. Hr. Pfarrer Dollwetzel von Unteralten⸗ 
bernheim, Hr. Kfm. Roſenheim von Obernbreit u. 
Hr, Werkmeiſter Ruff von Gannftadt. 


— — — — 


Bayerifches 


Blatt 





für Mittelfrauken. 











Nro. 48. 
usbach. Mittwoch, den 15. Auguſt 1838. 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 29286, Erp. Nr. 37068, 
An fämmtlihe Diftriktspolizeibehörden don Mittelfranken. 
(Die Eollette für die Patres ordinis $. Francisei im heiligen Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die Väter vom Drden des heiligen Franziefus, melchen die Bewahrung bes heiligen Grabes 
und der übrigen ber katholiſchen Ehriftenheit noch angehörigen, durch die Erlöfung des menfchlichen 
Geſchlechts geheiligten Stätten des gelobten Landes‘ anvertraut ift, befinden fid, in Folge des Aus⸗ 
bleibend der gewöhnlichen Unterftägungen aus Spanien, Portugal und Amerika wegen bed dermalen 
inneren Zuftandes der erwähnten Ränder in einer höchſt mißlichen Lage, 

Seine königl. Majeftät haben fih nun in Gemäßheit höchſter Minifterialentfchließung vom 27. 
praes 31. vor. Mts. auf die Allerhöchſt Ihnen durch die Borfände des Ordens allerunterthänigft 
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überreichte Darftelung ihrer Bebrängniß allerhulbreihft bewogen gefunden, zu ihrer Unterftügung 
eine- Sammlung im ganzen Königreiche zu bewilligen. 

An die in rubro benannten Behörden ergeht demnach ber Auftrag, in geeignetem Benehmen 
mit ben fatholifchen Pfarrämtern die Sammlung von Beiträgen zu obigem Zwecke in ihren Bezirken 
zu veranftalten, und den eingegangenen Betrag berfelben binnen ſechs Wochen an die unterfertigte 
Stelle mit der deßfalls herzuftellenden Weberficht einzufenden, 

Ansbach, den 9. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl, Nr. 26226, Erp. Nr, 37372. 
An fümmtlihe Polizgeibehörden und f. Forftämter von Mittelfranten. 
(Die Eröffnung der Beſchlüſſe in beſonders geführten forftpolizeilihen Unterfuhungen an die k. Forftämter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Sämmtlicdye Polizeibehörben werben hierdurch angewieſen, in allen zur befondern Unterfuchung 
audgefegten Forftfrevelfachen die k. Forftämter von den erlaffenen und dem Angezeigten ꝛc, publizirs 
ten Refoluten durch fofortige Hinausgabe einer Abfchrift oder Meittheilung der Aften in Kenntniß zu 
fegen, damit bdiefelben im Stande find, rechtzeitig den Rekurs dagegen an die unterfertigte aM 
zu ergreifen, wenn fie folches im Intereſſe des Forftichuges für nothwendig erachten. 

Ansbach, den 8. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Scyegn. 


Einl, Nr, 30269. Erp. Nr, 37154, 
An ſämmtliche Land» und Herrfhaftsgerihte dann unmittelbare Magiſtrate 
von Mittelftanfen. 
(Die für den Jahrgang 1839 gegen Bezahlung abzunebmenden Kegierungsblätter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Bezugnahme auf das dieffeitige Augfchreiben vom 19. Auguft 1833 (Hr, Int. Bl. ©, 
1469) werben diejenigen Polizeibehörden , weldye über den Bedarf der pro 1839 gegen Bezahlung 
abzunehmenden Regierungsblätter die vorgefchriebenen Verzeichniffe noch nicht eingefendet haben, bie 
mit angewiefen, diefelben nad; den Nentamtöbezirfen andgefchieden, bis fpätellens 6. Dftober d. Js, 
in triplo dahier zu überreichen, ald außerdem ein Warıbote abgejendet werben müßte. 

Ansbach, den 9, Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 

Graf von Gied). 

De u Sonnenmayer, Sehr. 
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Ein, Nr. 30163. Erp, Nr. 37207. 
An fämmtlide Gerichtöphyfifate von Mittelfranken, 
(Die Karte über die Eholeraepidemie in ter Stadt Münden und der Borftadt Au betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Die obenbenannten Behörden werden hiemit in Kenntniß gefeßt, daß fie die zu dem ſchon ers 
haltenen amtlichen Berichte über die Cholernepidemie in der Stadt München und der Borftadt Au 
gehörige Karte unter Convert zugefertiget erhalten werden, um fie zum eigenen Gebrauche in ber Phys 
fifateregiftratur aufzubewahren und an die praftifchen Aerzte ihres Bezirkes förderlich zu vertheilen. 

Ansbach, den 10. Auguft 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
von us. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die Lehrftelle für Naturgefchichte, dann Landwirthſchafts- und Gewerbe s Encyffopäbie an 
ber Landwirthſchafts und Gewerbsſchule zu Amberg ift durch Beförderung des bisherigen Lehrers 
erlediget worden, 

Mit diefer Stelle ift zur Zeit ein jährlicher Funftionsgehalt von 500 fl. verbunden. Bewerber 
um biefelbe haben bis zum 15. September 1. Js. unter Vorlegung ber vorgefchriebenen Befähigungss 
Nachweiſe bei der unterfertigten F, Regierung fchriftlicd) einzutommen, 

Regensburg, den 2, Auguft 1838. 

Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern, 
von Geutter, 
— Degen, Sekr. 





Einl. Nr, 4899. Exp. Nr. 6593. 
(Die Erfevigung der Pfarrei Offenbaufen im Dekanate Altdorf betr.) 
m Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Durd) den Tod des — und Camerars Hebart fam die Pfarrei Offenhauſen in Erle 
bigung, welche num zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben wird. 
Das Einfommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerkten Bezügen: 
I. An Nändigem Gehalt: 
1) aus Staatsfaffen . —f. — M. 
2) aus Stiftungsfaffen und zw at durch bie Kicchen-Berwal- 
tung Dffenhaujen: 
a) in Geld mit Einfluß der Geldvergütung für 
6 Schi. 2 Mb. 3 B. Korn, dann 
8 Klitr. weiches und 
3 Klfır. hartes Sceitholz , } . 225 fL 10 
b) in Naturalien: 
74 Klafter weiches Scheithol; a 4 fl. R 30 fl. — 


255 fl, 10 Mr. 
67° 
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II. Zinnſe von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien A ’ . n — f. — r. 
III. Aus Realitäten: 


> 


Anſchlag der Wohnung . A . R . 50 fl. Mr 
Anſchlag des Gartens zu J Morgen af — kr. 
Anſchlag der Aecker zu Z Morgen 11 fl. — fr. 
66 fl. M 
IV. Aus Rechten: 
das Gemeinderecht ; : R . 9. — M 
V, Aus befonderd bezahlt werdenden Dieunſtes Berrichtungen . s x 434 fl. 39 fi, 
VE Aus REINE Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — . 2340 fe. — Mr, 
Summa 1003 fl, 49 ktr. 
Hlevon bie Laften ab mit 35 fl. 4 M 


Berbleiben 968 fl. 5 kr 


- 


mit Ausnahme von 205 fl. an freiwilligen Geſchenlen. 
Ansbach, den 3. Auguft 1838. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von kuz. 
v. Bibra, Sekr. 





Einl. Nr, 4030. Exp. Nr. 5240, 
(Erledigung der Pfarrei Alfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät dee Königs. 

Durd; Beförderung des Pfarrerd Dillinger auf die Pfarrei Eibach ift die Pfarrei "Alfeld im 

Defanate Sulzbad in Erledigung gefommen. Bewerber um biefe Pfarritelle haben ſich 
binnen ſechs Woden 

bei unterfertigter Stelle zu melden, 

Der Ertrag der Pfarrei Alfeld iſt nach der neueften Faſſion folgender : 
I, An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatöfaffen: 


in Gl . . . ; . 5 137. — EM. 
6 Kiftr, weiches Hol; x R 16 fl. 30 Er. 
2 Schfl. 3 Ms, 1 Vrl. 2 Sec. Korn 20 fl. 593 kr. 
3 Schfl. 1 Mg. 1 Vrl. 2 Secchz. Haber 11 23 ftr. 
2) Aus Stiftungskaffen: | 
an baarem Gelde x . .. 1330 kr. 
3 Schfl. 2 Me, 1 Bl. Korn 22 ii 
2 Schfl. 2 Me. 1 Brl, 2 — Sue) — 
3) Aus Gemeindekaſſen — fll. — fr. 
4) Bon andern Pfarreien . : ‚ i A — fd. — MM 
5) Bon Privaten A . . . . . 12 fl. 12 Er, 


233 fl. 365 fr. 
II. An Zinfen von Aftivfapitalien he ; . R . . . ik. — Mi 
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III. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe iR dem Senf 





der Delonomiegebäude . 20. — EM. 

3 Mg Adr . . . R x . } Al — FM 

4 Morgen Ader . . . . . . 2 fl. — kr. 

3 Mg. Garten . . . . . . af. — Me. 
40 fl. — MA 

IV. Ertrag aus Rechten: 

Waidrecht ° * 1 fl. — fr 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen . . P . — 291 fl. 305 Fr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . . ä . . . a2 fl. 50 Mr 

VIE. Sreimillige Gefchente . ä i . . . 30 fl. — M 
Summa 624 fl. 565 fr. 
Laſten 10. — Mi 


Reiner Ertrag 614 fl. 56] fr. 
Bayreuth, den 6. Auguſt 1839, 
Königliched proteftantifched Konfiftorium, 
Freudel. 


Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. ⸗ 

Seine Königliche Majeſtät haben unter dem 25. Juli d. Is. die erledigte Pfarrey Eibach, im Der 
fanate Schwabach, dem bisherigen Pfarrer zu Alfeld, im Defanate Sulzbach, Joh, Gg. Karl Dillinger 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Königliche Majeftät haben unterm 25.9. Mts., die von ben Freiherren Schenf von Geyern, 
ald Patronatäherren auggeftellte Präfentation für ben Pfarramts-Canditaten Michael Ehriftian Karl Krauß 
and Meinheim auf die erledigte Pfarrei Thalmanngfeld, Defanats Thalmeffingen, allergnädigft zu beftätis 
gen geruht. 

Seine Majeftät der König haben vermög allerhöchfter Entichließung vom 27, Juli a. c. den quies⸗ 
zirten Zolleinnehmer Schufter, feiner Bitte entſprechend, von dem Antritt des ihm verliehenen Oberaufs 
ſchlagamts⸗Dienerspoſten zu Ansbach zu entbinden, und biefen Poften dem quieszirten Zolleinnehmer 
Hofielen allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Cours der bayeriſchen Staats/Papiere. 
Augsburg den 9. Auguſt 1838. 








— —— — — — — — — — — 
Staatd-Papiere [Brief | Gelb 
Dbligationen a 45 * Coup. . . . . — 1025| 
detto a 355 prompt . . . . . me 
Promeflen auf Bank» Kctien, per Stüd Agio . . ; 
Bank⸗Altien Div. II. Sem. . . . . A 535 — 


“= 


— — — — — 
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Ueberfidht 
des Getraids Verkaufs und der Getraids Preife in den Schrannen 
von Mittelfranken, 
für den Monat July 1858. _ 
— — — — — — — — — ——— — — ——— — 
Kern. Waizen. Korn. 


— — — — — ——— — — — —— — ———— —— — 
— Preis p. Schaͤffel. Preis p. Schaͤffel Preis p. © Schaͤffel. 
ää 





Schraunen⸗ 











berechtigte Drte.| = böchz | mitt: | nie= böche I mitte] mies Ver⸗ Hochs I Mmitte | nier 
A| Fauft fter | lerer | drig: kauft fter ka drig⸗ Kauft fter Per drigs 

| iter iter fter 

* fer | ler Frhr [fr] A-|Er. A. |Er. Schfifl.jfuifl. frjfl.jee 


Unsbah . » 516114 50l14/— 1320] 114 14, 333— 13,25] 289|10,57,10 20 947 


Beilngries I I — — — ——— —f 902, 12,24,11j10 1012| 445 8 48) 8 38; 3,17 


Dinkelsbühl . —_ — — — —— -1 549 16- ſa4 22 12 557 12 2,— 10 48, 9. 





Eichſtaͤdt . .» _ 1-1 —1-|— 4 45515 51]12|25 11 57] 541 10 3919 alrss 
Erlangen - . — 1-1-1-i—|— -1 596J17 —J15)45 14/—] 106: ‚11j—j10 9 |— 
Feuchtwangen 55] 16)—] 15) — [111 — — —— — — 19) 12 —j11, — 10 —- 
Fuͤrth — I-i- |-1- |— —| 75716, 315,24 14 45 — 25 10 52,10 20 
Thalmeffingen — 1-1-j—i1—|— —1 51j12,52j12724 11,5 9.41 944) 8 ‚56 
Nürnberg . » — /— —, — — — - 2921|15.24:15, 19, 1. — — E 9 —34 9 ⸗ 














Roth -» - . — fell use ud. 98 16120 1413013] 66 —— 91— 
Rothenburg . I531504 13 48/15 22 [121505 — ee — — — 251 11,19) 10/55 10,50 
Schwabahb . 62 115 |— 15) zj12|505 26516/114145, 15, 504 154j11—j10)— | 9I— 
Weiſſenburg — — SR ri 427 a aa ai 14. 11,48 2 7! 9,57 gs4a1 
| 1 | ) 
Dinkel. Gerfie | Haber. 


Preisp. Schäffel. Preis p. Schaͤffel. Preis p. Schaͤffel. 


Ver⸗ ee oral no Ber: ' nen ron 
höch: | mittz | nie: böch: Imitts | nie: |, hoͤch⸗ mitt: | nies 
= kauft er |lerer |drige Jtauft Mer | terer |drige 


iter | lerer brigs 
| ter | | fter | | fter 
Sıhfifl kr. fi. kr. fl. tr. Schfefl. kr. fl RR ifr. Schi fl. fr. fl. ech 
_ Emile = 
| 








Ansbach 
Beilngries 
Dinkelsbühl . 
Eibftädtt . » 
Erlangen . 

Feuchtwangen — — —— 


are ee el er 502] 6,59 6jaz| 6]ı3 
6, 24] 108: b 14 5159: 512 


vom — bis lezten July 1838 








—10'33 10) 6] 36] 6:30 6 
— — — 571 7i6 6 
Eu |— 


24 
247| 7115 655 








| 
— — 715! — 13 — 13) _ 


3.595959 








| 
4 ENT 4! 950! 90 30, 9150] zı' 
| 


























First . - » — | — — —— 4 io 110,-- 120 | 396 zas Tal zis 
Thalmeffingen 91 B 9%, 18 7 62 5 50 
Nürnberg . - — 1-1 — — — 29 10 — 9:50, 9150 1911! 8 zl a 6124 
Roth » » - 0-16 -16-1 —!-;— 1-11 117; zi24] 6142 61— 
Rothenburg . — — — —/-/-I1 —— ————— 104, 5 51] 5:43, 5/56 
Schwabad . — Pe — — u — Aal — — | 1354| 7,50! 6 52 15 
MWeiffenburg . > J 1 En n im; |: — 7,15 5 
| 





Fr 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


— — . — 


ma 


Beilage 


jum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz 


Blatt 


fuͤr Mittelfrankea. 





Nro. 48. Ansbach, 





Mittwoch, den 15. Auguſt 1838. 


Bekanntmachungen offentlicher Behoͤrden verſchiedenen Juhalts. 


1. Bekanntmachung. 


Die polizeilichen Beſtrafungen und die Vermittlun⸗ 
gen im Monat Juli 1838 betr.) 


1. Verzeichniß der nad; vorgängiger polizeilis 

cher Unterſuchung beftraften Perfonen : 

Fünf Perfonen wegen Entwendung. 

Drei Perjonen wegen Begünftigung berfelben. 

Zwei Perfonen wegen Frevel im Walde, 

Zehn Perfonen wegen Handels mit keſeholz. 

Bier Perſonen wegen Feldfrevels. 

Eine Perfon wegen Faͤlſchung, 

Zwei Perjonen wegen Unterſchlagung anvertraus 
ten Gutes, 

Eine Perfon wegen Defraubation ſtädtiſcher Gefälle. 

Eine Perfon wegen geringerer Körperverlegung. 

Fünf Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

Drei Perfonen wegen öffentlidyen Unfugs. 

Eine Perfon wegen Selbfthilfe. 

Zwei Perjonen wegen Uebertretung der Feuerord⸗ 
nung. 

Eine — wegen Tabakrauchens an verbotenem 
Orte. 

Drei Perſonen wegen unterlaffener Aufficht auf 
Thiere, 

Bier Perfonen wegen Straßenverunreinigung. 

Eine Perfon wegen Straßenbefhäbigung. 

Eine Perfon wegen jchnellen Fahrens in der Stadt. 


Eine Perfon wegen unzüchtigen Handlungen, 

Neunzehn Perfonen wegen Bettelnd und Bagirens. 

Sechs Perfonen wegen Uebertretung der Fremden, 
Polizeiorbuung. 

Zwei Perfonen wegen unbefugten Berherbergens 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Gefindeord« 
nung. 

Zwei Perfonen wegen Lebertretung ber Borfchrifs 
ten für Meifter, Gefellen und Lehrlinge. 

Eine Perfon wegen Ueberfchreitung der Handels, 
befugniffe. 

Zwei Perfonen wegen Gewerböbeeinträcdhtigung. 

Zwei Perfonen wegen Unterrichts-@Ertheilung ohne 
Legitimation, 

Eine Perfon wegen Verkaufs nit gut gebadenen 
Brods. 

Eine Perſon wegen Ausſchenkens nicht RE 
gen Biers, 

Zwei Perjonen wegen Liebertretung ber Meß - "und 
Wochenmarkts⸗Ordnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Weidt /⸗Ord⸗ 
nung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung im 
Verſorgungshaus. 

Eine Perſon wegen Beleidigung der Polizeiwache. 

Eine Perſon wegen Ueberſchreitung der Befugniſſe 
bei Erhebung des ſtaͤdtiſchen Weg» und Pfla⸗ 
ſterzolls. 
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Zahl der Beftraften: 94. 

Bon der Inſtanz entlaffen: 2 Perfonen wegen 
Konkubinats, 1 Perfon wegen verübter Mißhands 
lung, 1 Perfon wegen Diebftahle, 1 Perfon wes 
gen beträgerifcher Handlung. 


An das zuftändige Unterſuchungsgericht abge⸗ 


geben: 1 Perſon wegen Widerfegung. 

An die Behörden ihrer Heimat) auf den Schub 
gebradht: 2 Baganten. 

In das Beſchäſtigungshaus aufgenommen: 1 
Arbeiterin, 

II. Bei dem Bermittlungsamte im Monat Juli 
behandelte Klagen 65. über nicht verglichene 
Streitſachen Zeugniſſe zur Klaganbrin gung ausge⸗ 
ſtellt 5. 

Ansbach, am 9. Auguſt 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 

2. Vom fgl, Kreis, und Stadtgericht Närn⸗ 
berg wird aus dem Nachlaſſe der Lotto⸗Collecteurs⸗ 
frau Eunigunda Friederifa Herrmann auf Aus 
trag der Intereffenten das Haus Lit, S. Nr. 210b, 
dahier 

Donnerflag den 23. Auguft früh 11 Uhr 
im Sommifflonszimmer Nr. 8. vor dem f. Appellas 
tiondrath Dr: Bihler, das Mobiliare aber im ers 
mwähnten Haufe felbft 

am Mittwoch den 22. Auguſt Borm, 9 Uhr 
“öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Ber 
zahlung verfleigert, Kanfsliebhaber find hiezu eins 
geladen, und können dieſelben bis dahin, das Haus 
und in demfelben dad Mobiliare gehörig einjehen. 

Nürnberg, den 25. Juli 1838. 

Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Der tgl. Direftor abwefend. 
Frhr. v. Müller, 1. Rath. 

. In ber Berlaffenichaftsfadye des Melchior 
Luger bahier wird auf Antrag der Erbs⸗Intereſſen⸗ 
ten deffen Anmwefen dahier, beſtehend 

in einem Wohnhaufe Hs. Nr. 294, mit Neben« 

gebäuden,. Hofraum, 6 De;. Garten, 14 Dez. 

Tiefe und Gemeinderecht 
im Schaͤtzungswerthe zu 2500 fl. öffentlich vers 
fleigert, und hiezu Termin auf 
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Mittwoch den 29, Auguft 1.38. Borm. 11 Uhr 
in hiefiger Gerichtsfanzlei beftimmt, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. Zugleich werden alle 


‚ diejenigen, welche irgend eine Forderung an biefe 


Mafje zu machen haben, aufgefrrbert, ihre Ans 
fprüde binnen jechd Wochen dahler anzumelden, 
re bei der Maffeverthellung hierauf keine 
Nückſicht genommen würde, 
Gumzenhaufen, am 19. Juli 1838. 
Königliches Landgericht, 
Ktingsohr, Landrichter. 

4. In der Nacht vom 9, auf den 10. Zuli 
be, Is. find aus dem Gemeinde» Hirtenhaufe zu 
Sommersdorf mittelft Einfteigens folgende Effekten 
entwendet worden ; 

1 Tragbude, 

2 Pfund kurze und 

4 Pfund lange Schaafmwolle, 

1 Oberbett mit blaumeiögeftreiftem Ueberzug 

1 Unterbett mit leinenem Ueberzug, 

1 Kopfkiſſen mir rothweisgeftreiften Zügen, 

1 Ropftiffen ohne Züge, 

2 Pfülmen mit weißblaugeftreiften Ueberzügen. 
Man erfucht um geeignete Spähe nach dem Thäs 
ter und ben Effeften, ‚dann um Mittheilung der 
Refultate, 

Herrieden, deu 7. Auguſt 1838. 

Königliche Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

5. Der Polizeidiener Johann Jakob Pflüger 
von Windsheim und deffen Ehefrau Eva Barbara, 
geb: Hellmuth von dba, haben die bisher unter ih» 
nen beitandene Gütergemteinichaft durch Bertrag 
vom heutigen aufgehoben, was auf den Grund 
des $, 422. Th. 1. Tit. 1 des allgemeinen preus 
Bifchen Landrechts hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, 

Windsheim, den 10. Juli 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß bed 
im Monate März». Is. zu Echorndorf verlor; 
benen Webers Martin Strauß Forderungen zu 
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machen haben, werben hiemit aufgefordert, bie 
felben bis, 
Mittwoch ben 22. k. Mts. 

dahier anzumelden, widrigenfalls bei Verthellung 
der Maſſe auf ſie keine Rückſicht genommen wird. 
Zugleich haben-fich die Gläubiger und ſonſtigen 
Prätendenten bis dahin zu erklären, ob fie Die 
von ben Bormündern abgeſchloſſenen Gutsverkäufe 
genehmigen oder nicht, widrigenfalld angenommen 
wird, daß fie fillfchweigend einwilligen. - 

Schillingsfürſt, am 27. Juli 1838, 

Füurſtlich Hohenlohe’fches Herrſchaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 

7. Der Bauersmann Wilhelm Ulfamer zu 
-Nenzenheim hat fich feiner Vermögensverwaltung 
freiwillig begeben, und unter die Guratel ded Wag⸗ 
nermeiſters Ehrikian KHehrer daſelbſt geftellt. Es 
wird daher Jedermann gewarnt, mit ihm ohne 
Einwilligung des Kurators und feines Eheweibes 
oneroje Verträge einzugehen, indem dergleichen 
Gefcäfte der Nachtheil der Rechtsungültigkeit trefs 
fen würde, 

Seehauß, den 2. Auguft 1838. 

Fürftlih Schwarzenbergiſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrſchafsrichter. 

8. Am 27. do. Mes, früh 10 Uhr verlkauft 
bad unterfertigte kgl. Rentamt in feinem Geſchäfts⸗ 
Bureau 16—20 Gentner alted Regiltraturpapier 
unter der Bebingung des Einftampfens und unter 
Vorbehalt der Genehmigung der fgl. Regierungs⸗ 
Finanzkammer von Mittelfranfen, 

Ufenheim, den 7. Auguft 1838. 

Königliched Rentamt, 
Berg, Rentbeamter, 
9, Die fal. Deconomie-Berwaltung des hiefl- 
gen Hospitals überläft am 
22. Auguft d. 36. Vormittag 11 Uhr 
igren-beiläufigen Holgbedarf pro 1835 von 
15 Klafter Fichten « 


3 n Fohren ⸗ und 
4, Eichenſcheitholz, dann 
12, ° weichen Gtöden, 


um ben Preis an .die Wenigfinehmenden unter 
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Vorbehalt hoher Genehmigung eg Regler 
rung und ladet hiezu Strichluftige ein. 
Ansbach, ben 7. Auguft 1838. 
Bölkel. 


10. Mit der dahier in Erledigung gefonmmenen 
Stelle eined Cantors und Organiften ift folgender 
Gehalt verbunden : fl. & 
von der proteftantifchen Rirchenverwals 

tung an Geld . i . 182 48° 
von der Hofpitalftiftung A R 54 40 

an Naturalien : j 

1 Kftr. Bach» und 1 Kiftr, Eichen⸗ 

holz im Anfchlag R 
dann 200 große oder 1000 Buße 
Wellen im Anfchlag zu . 7 — 
an einigen Stiftungszinfen . . 20 — 
an verſchiedenen Accidenzien circa 245 — 


524 28 
Die Bewerber um biefe Stelle haben binnen vier 
Wochen ihre Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen 
hierorts einzureichen, wobei im Fache der Muflf 
die zweite wo nicht die erſte Note nachzuweiſen iſt. 
Nördlingen, den 6. Auguſt 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter. 


11. Anzeige und Bitte. Durd gemein, 
ſchaftlichen Beſchluß des unterzeichneten Directo⸗ 
riums iſt der 19. September d. Is, zur feier des 
eriten Jahresfeites des hieflgen Pfarr⸗Waiſenhau⸗ 
fed, zur öffentlihen Ablegung der Rechenfchaft 
über den Fortgang dieſer Anftalt, über den Hands 
bau und bie biöherige Gefammt : Einnahme und 
Ausgabe, ſowie zur Aufnahme neuer Zöglinge 
feftgefegt worden. Es würde das Direktorium 
ſehr freuen, wenn dieſer Jahresfeier recht viele 
Freunde und Beförderer diefer Anftalt beimohnen 
und mit bem Unterzeichueten zum Lobe und Preiße 
bed Herrn für feine väterliche Hilfe ſich vereinigen 
würden, Für die billigfte Bewirthung derjenigen 
Feltgäfte, welche dad Direktorium von ihrem Eins 
treffen einige Tage zuvor in Kenntniß jegen wollen 
wirb beitend gelorgt werben. — Zugleid; wird bes 
merkt, daß mit Anfang bed nächſten Semeſters 

74* 
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ein zweiter Lehrer für bie Anftalt in der Perfon 
eined Pfarramts » Gandibaten angeftellt wird, — 
Diejenigen Herrn Amtöbrüber, welche ihre gütigft 
zugeſicherten Jahreöbeiträge noch nicht eingefendet 
haben, werben um baldige gefällige Zufendung 
derfelben herzlichft gebeten, 
Windsbach, den 8, Auguſt 1838. 

Das Direktorium ded allgemeinen Pfarr» Waifens 
. haufes für Bayern, 

Brandt, Dekan und erfter Pfarrer zu Windsbach, 
Bäumler, Pfr. zu Dürrenmungenau. Cnopf, Se⸗ 
nior und Pfr. zu Barthelmesaurach. Dörring, 
zweiter Pfr. und Subrector zu Windsbach. Dr. 
Layrig, zweiter Pfr. in Merfendorf. Ulmer, Ins 

fpeftor und erfter Lehrer im Pfarr-Waifenhaufe. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Nachdem in dem auf den 20. April I. Se, 
feftgefegten Termine zum öffentlichen Verkaufe des 
dem Bierwirthe Schlederer bahier adjubicirten 
Haufes S, Nr. 629. In der obern Söldnerdgaffe 
fammt Wirthfchaftsgerechtigfeit und der Brands 
ftätte eines Hinterhaufes fich wiederholt fein Kaufs⸗ 
Liebhaber eingefunden hat, fo werden diefe Nealitäs 
ten auf weitere Gefuche bed Schleberer, nad 
bem Antrage der Hypothekengläubiger anders 
weit und zwar zum dritten Male dem öffentlichen 
Berfaufe unterworfen, wozu auf 

Donnerftag den 30, Auguft I, Mes, 
Vormittags 11 Uhr 

im Kommiſſions⸗Zimmer Nr. 15. Termin angefebt, 
und wozu unter Bezug auf die in ber öffentlichen 
Belanntmadyung vom 4, November 1837 enthals 
tenen Modalitäten, Kaufsliebhaber hiermit einge: 
laden werben. Der Zufchlag erfolgt nadı $. 64, 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Nürnberg, am 23. Juli 1838. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der k. Direktor abweſend. 
Frhr. von Müller, J. Rath. 

2. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
bie zum Nachlaffe des verftorbenen Bauerd Kons 
rad Hügelfchaffer von Wefachhof gehörigen 
Grund» Befigungen, nämlich : 
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A. Charlottenhof. 
1) ®ebäube. 

Ein Wohnhaus mit Stallung, Nebengebäuben und 
Hofraum, PIRT. 1129a. Werth 1000 fl, 
2) an Gärten: 

ber Gradgarten am Haufe · 
1 Tagw. 17 Dez. PiNr. 11300. Werth 40 fl. 


— 7) 4 „u bad Wurzgärtlein amStabel, 
PINT. 11296. Werth Sfl. 
3) Yeder. 

7 mn 32 „ ber 8 Morgenader, PlNr. 
1166a,, Werth 210 fl. 

1 7) 93 ”„ ®artenader, PNr. 11304. 
Werth 40 fl. 

2 "„ 5 u Gartenader, PlNr. 1 130b.- 
Werth 35 fl, 

2 u TI „m Tenfeldader, PINRT.1132b. 
Werth 50 fl. 

6 9 25 „ -Friedenader, PINT. 1139a. 
Werth 150 fl. 

8 u 85 „ Friedenader, PINr. 11396. 
Werth 200 fl. 

1 1 30 u bie 6 und A Morgen PI. 

8 u 87 „u Nr, 1152b ce, undd, 

5 „20 Werth 600 fl. 


— u 9 „ bad Wegäderl, PINT. 1154. 
Werth 30 fl. 

die Siebenmorgen, PIRT. 
1162 a. Werth 325 fl. 

bie Zehenmorgen, PINr, 
1164. Werth 600 fl. 

bie Achtmorgen ,- PIRr. 
1164b. Werth 70 fl. 

4) Wiefen: 

2 "8 z  Teufelöwiefe, PlNr. 1132a, 
Werth 350 fl. 

das Peuntwieslein, PlXr. 
1134. Werth 130 fi. 

„Idie Langenwieſe, Plr. 
11522. Werth 3756 fl. 

die Schlüßelwieſe, PlNr. 
1157. Werth 160 fl. 

die Weiherwieje, Pl. Ar. 
1161, Werth 375 fl. 


1 0 177 70 73 
14 " 8 7} 


2 ”„ 91 * 


— „ 86 „ 
2 „ 8 
1 "„ 235 u 


2 87 
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— Tagw. 31 Dez. bie Wiefe an den 7 Morgen, 
PIRr. 1162b. Werth gofl. 
5) Baidfhaften und Dedungen. _ 
1 Zagw. 18 Dezim. Oedung am Grabenader, 
PINT. 1130d. Werth 5fl. 
ber Schaftriebader, PlNr. 
11354. Werth 2 fl. 
bie Mühläderddung, PINT, 
11553. Werth 5 fl. 
— u 74 „ bie Dedung an den 8 Mor 
gen, PINr 1166c. Werth 3 fl. 
Die im Katafler unter PINT, 11304. 11334. 
1135}. 11521. 11605. 11644. 
11665. aufgeführten Waibfchaften, 
Werth 6 fl. 
das fataftrirte Forftrecht, Werth 600 fi. 
B. An walzenden Grundſtuͤcken. 
1) Aeckern. 

96 Dez. die Rofenleiten, PINT. 427. Werth 25 fl. 
1 Tagw. 39 Dez. der hintere Gaibergader, PI. 
Nr. 5072. Werth 50 fl, 

1 Tagw. 2 Dej. detto, PINr. 515. Werth 30 fl. 
49 Dezim, der Tannenader, PlNr. 1136. Werth 

15 fl. 
ber Wedader vormald Wiefe, PIRr. 
433. Werth 8 fl. 
der hintere Gaibergader, PINr, 508c. 
Werth 5 fl. 
betto, PINT, 515b. Werth 5 fl. 
ber Ader im Wefach bei den 7 Morgen 
PiRr. 11625. Werth 15 fl. 
9) Wiefen. 
1 Tagw. 47 Dez. die Wedwiefe, PlNr. 433 a. 
Werth 200 fl. 
60 Dezim, die Herrnwiefe, PlNr. 375. Werth 
75 fl 


— [23 38 „ 


” 3 5 ” 


37 " 
85 


1 
37 u 


die obere Zennbachmwiefe bei der Brüde, 
PiNr. 452. Werth 75 fl. 

die unter e Zennbadhwiefe bei der Brüde, 
PIRr. 5845. Werth 60 fl, - 

- — PIRr, 684. Werth 


58) „ 
AM, 
38 


0 fl. 
TI * Wieſe am hintern Gaiberg, PlNr. 
508b. Werth 15 fl, 
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3) an Debungen. 
8 Dezim, die Dedung am hintern Gaiberg, — 
515c. Werth 2 fl. 
C. Die Ausbruͤche. 
a) aus dem Lippert’fhen Gute 
Haus⸗Nummer 9. 
2 Tagw. 21 Dezim, ber Reinigader, PIRT. 837, 
Werth 75 fl. 
64 Dezim. der Acer an der obern Zennbachswieſe 
PINT, 456, Werth 15 fl. 
1 Tagw. 15 Dez. ber Acer am hintern Gaiberg, 
PlNr. 515ja. Werth 45 fl. 
b) aud dem Zeltpöferfden Gute 
Haus Nummer 17, 
39 Dezim, dad MWefachäderlein in ber Mohren- 
leite, PINr. 478. Werth 12 fl. 
65 Dezim, der Dedenader im Wefah, PlNr. 
480. Werth 30 fl. 
2 Tagw. 73 Dez. die Mohrenleite, PIRT. 504. 
Werth 140 fl. 
26 Dezim. der Ader in der Mohrenleite, PlNr. 
504,5. Werth 10 fl. 
1 Zagw. 6 Deslın. ber Tannenader im Weſach, 
PINT. 1138. Werth 65, 
29 Dezim, ber Acer im hintern Gaiberg, PlNr. 
515%b. Werth 5 fl. 
ber Weiherader vormals Wieſe, PlNr. 
1143. Werth 18 fl. 
die Wieje in der Mohrenleite, PlNr. 
5044 b. Werth 25 fl. 
1 Tagw. 35 Dez. die Obergennbachwiefe, PlNr. 
447. Werth 110 fl. 
64 Dezim. die Unterzennbachwiefe, PINT. 584. 
Werth 55 fl, 
die Dedung am hintern Gaiberg, PlNr. 
51630. Werih 1 fl. 
ec) aus dem Bop'fhen Gute zu Wels 
heim, 
66 Dez. die Weiherwiefe, PiNr. 1141. Werth 
100 fl. 
fammt den fataftrirten Gemeinde» und Waidrechten 
fommenden 
Montag den 20. I. Mıs, 
öffentlich im Orte Wefachhof verfteigert, und 


69 „ 


5 


gg. 
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Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen dazu eingela- 
den, daß ber Hinfchlag nach $. 64. des Hppother 
kengeſetzeé erfolgt, 

Leuteröhaufen, am 9. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr, v. Pöllaitz, Landrichter. 
3. Auf Antrag ber Erbö-Intereffenten werben 
folgende zur Berlaffenichaft des Thomas Hoffr 
mann zu Reinharbshofen gehörigen Immobilien, 
als: 

1 Tagw. 49 Des. Ader, das Hirtenfeld, 

1 Tgw. 55 Des. der Uhleindader auf der Örett, 

66 Dez. Ader, die Sanbleiten, 

47 Dez. Ader im Gänsfteig, 

1 Tgw. 37 Dez. Herrnwieſe, 

73 De. beögl. 

87 Dez. Wieſe, die Stubnerin, 

61 Dez. Hopfengarten im Wildenberg, 

59 Dez. desgleichen bafelbft, 

2 Tgw. 19 Dez. Wald allda, 

3 Tgw. 78 Dez. Wald alla, 

1 Tgw. 31 Dez. Wald, der Zwanjgersader, 

A Tgw. 2 Des. Wald im Wilderiberg, 

2 Tgw. 56 Dez. Wald. allda, 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft und hiezu 
Termin auf 

ben 17. Auguſt 1838 Vorm. 9— 12 Uhr 
im Deininger’fchen Wirthshauſe zu Reinharbshofen 
angefegt, wohin beſitz und zahlungsfähige Käufer 
geladen werden, 

Neuftadt ayd., am 27. Juli 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

4. Das fönigl. Kandgeriht Schwabad hat in 
‚Sachen bes Magiftratd der Stabt Schwabach ges 
gen die Weber Emanuel Chriftoph Benedict und 
Margarerha Monatsberger’icyen Ehegatten dahier 
wegen Hypothekzinsforderung den Verkauf des dem 
Beklagten ıc. Monatöberger gehörigen Hauſes 
Nr, 47. dahier mit dazu gehöriger Schüpfe, gans 
zem Gemeindberecht und bem Forfirechte im Sct. 
Raurenzer Staatdwalde, freieigen, und mit 32 Er. 
jährlichen ‚Bodenzinns. zur Commune Schwabach 
belaſtet, beſchloſſen. Zur öffentlichen Verſteige⸗ 
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zung biefer auf 1100 fl, geſchaͤtzten Nealitäit iſt 
anf Montag den 17. September b, 58, 
Bormittags 9 Uhr 
babier am Gerichtöfige Termin anberaumt , wozu 
Kanfsluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
baß der Hinfchlag nad) $. 64. des Hypothekenge⸗ 
feed erfolge. 

Schwabach, den 28. Juli 1838. 

Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

5. Um Freitag den 7. September laufenden 
Jahres Vormittags 9— 12 Uhr fol im Gefchäfts- 
zimmer Nr. 2. unterzeichneten Berichts das auf 
550 fl. gerichtlich geichägte Halbhaus Nr. 146 b. 
dahier fammt Ein» und Zugehörungen unter den 
gewößnlichen und gefeglichen Bebingniffen oͤffentlich 
meiftbietend im Wege ber Hülfsvollſtreckung ver 
Fauft werben, wozu beflg» und zahlumgsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit öffentlic; eingeladen ‚werden. 
Die einfclägige Tarationd » Verhandlung kann zu 
jeder Gerichtszeit dahier eingefehen werden. 

Waffertrüdingen, am 23. Juli 1838. 

Kinigliches Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche VBorladungen. 

1. An die nachbefchriebenen Perfanen, als: 
1) Johann Michael Brand aus Efchenbach, ger 
boren am 21. Auguft 1791, welcher im Jahre 
1812 ald Gemeiner im f, 5. Linieninfanterie 
regiment nah Rußland ausmarſchirte und in 
den Liſten des Regiments. ald vermißt abge 
fchrieben iſt, deſſen depofitariich verwaltetes 
Vermögen in 63 fl, 30 fr. beſteht; 

2) Georg Konrad Zink aus Waffermungenau, ge 
boren am 19. September 1790, welcher im 
Jahre 1812 ald Gemeiner im 11. Linieninfans 
terie-Regiment nadı Rußland ausmarfchirte und 
in den Liſten des Regiments ald vermißt abge: 
fchrieben iſt, deſſen Vermögen von 18 fl. 182 
fr. hypothekariſch gefichert iſt; 

3) Reonbarb Schleier aus Kettelberf, geboren 
am 7. März 1791, welcher im Jahre 1812 _ 
ald Gemeiner bei dem tgl. 7. Linieninfanterie⸗ 
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regimente ben rußifchen Feldzug mitmachte und 
in ben Liſten als vermißt abgefchrieben it, deſ⸗ 
fen hypothelariſch geſſchertes Vermögen 57 fl, 
84 fr. beträgt; 

4) Johann Wolfgang Unger von Dürrmungenau, 
geboren am: 4. November 1789, weldyer im 

. Jahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien⸗ 
infanterieregimiente nach Rußland ausmarjchirte, 

. und in bem Lüfter abgefchrieben ift, deſſen hy⸗ 
pothefarifch geſichertes Bermögen 17 fl. 391 
fr. ausmacht ; 

5) Joſeph Anton Schmibt von Veitsaurach, ge: 
boren am 24. Juli 1779, weldyer am 10. 
November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 
Jufanterie Bataillon eingereiht und am 13. Au⸗ 
guft 1809 in den Riten ald vermißt abgefchries 
ben wurde, beffen hypothekariſch gefichertes 
Bermögen in 843 fl. beſteht; 

6) Georg Valentin Reingruber von Dürrmanges 
nau, geboren am 22. Deyember 1782, wel 
cher am 18. Oftober 1806 bei dem damaligen 
14, Linieninfanterieregimente eingereiht: und am 
31. Dejember 1812-in dei Liſten des k. Che⸗ 
vaurlegersregiments Herzog von Leuchtenberg 
als im rußiſchen Feldzuge gefangen, in den Lis 
ften abgeführt ift; 

7) Michael Lotter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, weldyer im Jahre 1814 
ben Feldzug gegen Franfreidy mitmadıte und 
in den Liften bed Regiments ebenfalls ald vers 
mißt abgefchrieben ift, deffen Vermögen derma⸗ 
len in 77 fl. 145 fr. beſteht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl. Heildbrom, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn der 


weil, Metgermeifter Erhard und Maria Mars 


garetha Wunna’fchen Eheleute von da, wel: 
cher ſich zu Anfang diefed Jahrhunderts als 
Metzgergeſelle auf die Wanderfchaft begeben und 
im Jahre 1805 von Eppendorp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von fich 
gegeben hat, beffen depoſitariſch verwaltetes 
Bermögen 93 A, 48; ft, ausmacht; 

9) Joſeph Ignatz Naus von Ejchenbady, gebo⸗ 
ren am 10. Dfteber 1787, welcher fih in 
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feinem 17. Lebensjahre als Mafllant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nach feiner Ent 

‚ fernung von Raab:in Ungarn zum letztenmal 
Nachricht von ſich gegeben hat, deſſen depofls 
tarifch verwaltetes Vermoͤgen 742 fl, 354 fr. 
beträgt ; 

10) Iohann Stephan Kräutlein von Merkendorf, 
geboren am 15. Jull 1790, welcher am 1. 
Februar 1810. bei dem k. 3. leichten Infante⸗ 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 ald vermißt abgefchrieben wurde, deſſen 
depofitarifch verwaltetes Vermögen in 64 fl, 
397 fr. beſteht, 

ober für den Fall deren erfolgten Ablebens am’ ihre 

etwaigen unbelanzten rechtmäßigen Leibeserbew 

und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwandten und refp. Euratoren die amt» 
liche Aufforderung, fidy innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf 

den am 7. Januar 1839 

bei dem unterfertigten Gerichte bezielten Termine 

entweder perfönlic, oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 

möchtigte zu melden und bafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfall die vorhin naments 
lich aufgeführten Perfonen für tobt erflärt und 
ihr Vermögen ihren nächften Erben, bie ſich als 
ſolche gelegmäßig legitimiren können, hinausges 
geben werden wird. 

Kl. Heilsbronn, am 29. Mär; 1838. 
Königliches Landgericht, 
Hädel, Landrichter. 


2. Der hiefige Bürger und Weißgerbermeifter 
Gottfried Riesner hat felbft feine Ueberſchuldung 
angezeigt, weshalb von Seite der umterfertigten 
Behörde der Konkurs erfannt werden mußte, Es 
werden daher bie gefeglichen Ediftstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen umd rn ges 

hörigen Nachweifung auf ben 

23. Auguſt; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf den 
28. September; 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
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a) für die Replik auf ben 
12. Oktober; 
b) für die Duplik auf den 
26. Oktober 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt und werben 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen , daß das Nichtericheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht 


erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie, 


YAusichliefung mit denen an benfelben vorzuneh- 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer; 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber» 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
folched unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Desgleichen wird noch bemerkt, 
daß am erften Ediktstage gefteltem Antrage zu 
Folge zwifchen dem Schuldner und beffen anwe⸗ 
fenden Glänbigern ein gütliches Abkommen verfucht, 
fowie auch fammtlichen Sntereffenten die geichöpfte 
Tare des zur Conkursmaſſe gehörigen Wohnhaufes 
zur Genehmigung vorgelegt werden wird. Die 
Aftiomaffe beträgt 2439 fl. 24 fr. die biöher an- 
gegebene Paffiomaffe aber 4246 fl. — fr., wor 
runter ſich 1300 fl. Hypothekenſchulden befinden, 
Meißenburg, den 21. Juli 1838. 
Königliches Landgericht, 
Schmid, Randridıter. 


— 





VPrivatbekanntmachungen. 

1. (Badereirehtsverfauf.) In dem 
Drte Neunhof zwiſchen Lauf und Eichenau geles 
gen wird eine reale Badereigerechtigkeit an ben 
Meiftbietenden verkauft und Termin hiezu auf 

Montag den 3, September Borm, 11 Uhr 
im berrichaftlichen Scyloffe zu Neunhof anberaumt, 

"wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen werden, 

Nürnberg, am 11. Auguft 1838. 
Freiherrlich von Welferifhe Neunhöfer Gute» 

und Rentenverwaltung. 


ert. 
2. Im mittelfränfifchen Kreife find zur Zeit, 
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bis die Zahl der BVereindmitglieber die Bildung 

noch mehrerer Diftrifte erfordert, folgende Bes 

sirksausfchuß- Mitglieder beftellt. 

1) Herr Brendel, Leihhausverwalter in Ansbach, 
für die Städte Ansbach und Rothenburg, 
bie Landgerichtöbezirfe: Ansbach, Bibart, Hers 
rieden, Heilsbronn, Erlbach, Leuterdhaufen , 
Neuſtadt, Rothenburg, Uffenheim und Winds⸗ 
heim, dann die Herrſchaftsgerichtsbe zirle 
Burghaslach, Einerdheim , Hohenlandöberg , 
Sceinfeld, Schilingsfürft und Schwarzenberg. 

2) Herr Dr. Reinhard, k. Landgerichtd:Affeffor in 
Dinkelsbuhl, die Landgerichtsbezirke: Dinfeld- 
bühl, Feuchtwangen, Gunzenhaufen, Heiden» 
heim, Pleinfeld, Waffertrüdingen und Weil 
fenburg , dann die Herrſchaftsgerichtsbezirke: 
Ellingen und Pappenheim. 

3) Herr Hol, rechtskundiger Bürgermeifter in Eich⸗ 
Köde für die Stadt Eichſtädt, die Landgerichts⸗ 
bezirfe: Beilngries, Eichſtaͤdt, Greding und 
Kipfenberg. 

4) Herr Bojer, Bunktionär beim k. Oberpoftamte 
in Nürnberg für die Städte Erlangen, Fürth, 
Nürnberg und Schwabach, die Randgerichtöbes 
zirfe: Altdorf, Sadolzburg, Erlangen, Hersbruck, 
Hilpoltftein, Lauf, Nürnberg und Schwabach. 
Sämmtliche Bereindmitglieder in den erwähnten 

Bezirken, fo wie diejenigen, welche dem Vereine 

beizutreten wuünfchen, wollen fi nun in allen Ber» 

einsdangelegenheiten und mit ihren Zahlungen an 
die vorgenannten Herrn Bejirksausſchuß⸗Mitglie⸗ 
der, welchen die Infteuftion der Gefuche, die 

Perzeption ber Bereindbeiträge und die Zahlung 

der Unterflägungen zufteht, und bei weldyen bie 

Statuten für 18 Kr, zu erhalten find, wenden, 
Münden den 6. Auguft 1838, 

Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des Unterftügung® 

"Bereind für das Amts⸗ und KanzleyPerfonal. 

Frhr, von Karg, Borftand, 
Koppmann Bereind-Sefretär. 

3. Königsfeft in Rothenburg. Zur Er 
höhung der Feier des hohen Namens, und Ger 
burtsfeſtes Sr, Majeſtät unfers allergnädigften 
Königs werben bahier zu den gewöhnlichen Feier⸗ 
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lichkeiten des erften Tages, welche fich Abends 
mit einem großen Bofals und Inftrumental-Gonzert 
in. dem feftlich geſchmückten und beleuchteten, alter» 
thümlichen Rathhaus⸗Saale fchließen, am Sonn: 
tag den 26. ds. noch folgende hinzugefügt werben. 

Morgend 5 Uhr Begrüßung ded Tages mit 
Ka ıonenfalve und Tagreveille durch die Landwehr⸗ 
Mufit ; um 7 Uhr Ausſteckung aller Fahnen auf 
ber Rathhaus»Altane und Abfingung des Liedes: 
sr Heil unferm König, Heil!“ unter Muflfdeglei» 
tung. Um 12 Uhr großer Feftzug vom Marktplatze 
aus durch die Haupftraßen der Stabt nach dem 
Feftplage, welcher aus der fönigl, Landwehr, den 
auswärtigen und hiefigen Schügen, Fahnenträger 
und Trägerinnen der 40 Schüßengewinnfte, ben 
Gewerben mit ihren Fahnen, geichmücten Wagen 
mit Landleuten ꝛc. beftehen wird; — um 1 Uhr 
feierlicher Empfang deffelben durch Gefang auf dem 
Feltplage, darauf ein Lebehoch Ihren Königlichen 
Majeftäten und dem ganzen Königlichen Haufe uns 
ter Kanonenfalven; großes Feftfchießen auf Scheibe 
und Stern, Bolfsbeluftigungen durch Baumklet⸗ 
tern, Sadlaufen, Hahnenſchlag ıc. Abends Ber 
thellung der Schüßenpreife unter Trompeten = und 
Paudenihall, dann großes Feuerwerk und zum 
Schluß Ball in dem auch äußerlich illuminirten 
Gaſthof zum Hirfchen,, und Tanzunterhaltung in 
mehreren anderen Gafthäufern der Stadt. ns 
dem das unterzeichnete Gomite diefen Auszug des 
Programmes hiermit für alle Drte befannt madıt, 
in welche daſſelbe nebit befonderen Einladunges 
fchreiben in der kurzen Zeit nicht gelangen fann, 
erlaubt es ficd im Namen der Einwohnerfchaft 
Rothenburgs, alle ihägbaren Nachbarn und Freunde 
diefer Stadt zur freundlichen Theilnahme an dies 
ſem Fefte herzlich einzuladen und fchmeichelt ſich, 
die werthen Gäfte durch Aufnahme, Unterhaltung 
und Bewirthung nicht uubefriedigt wieder heimkeh⸗ 
- ren zu feben, 
Rothenburg, den 12. Auguft 1838, 

Das Feftcomite, 


Bauer, Behr. Berg. Bertrand, Gackſtatter. 
Görner, Gränmüller. Dr. Hofmann, Hübs 
ſcher. Leybold. Roh. 
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A, Bei dem unterzeichneten k. Beamten kann 
ein {ft dem Handlohnsweſen und der Buchführung 
bewanbdertes Jubividuum unter guten Bedingungen 
bid.1, fommenden Monats oder bis 1. des nächſt⸗ 
kommenden Monats eintreten, jedoch unter Cau⸗ 
tiondleiftung, da mit diefem Poften — der 
Staatsgefälle verbunden iſt. 

Burgwindheim, den 11. Auguſt 1838. 

Schmid , f. Rentbeamter, 

5. Ein Skibent, weldyer eine fchöne und 
forrefte Handfchrift fchreibt, und fonft Gewandt⸗ 
heit und Brauchbarfeit befigt, wo möglich auch 
früher jchon bei kgl. Advofaten gearbeitet hat, da⸗ 
mit auch einen. moralijch guten Wandel verbindet, 
fann bei dem Unterzeichneten bis zum 8. f. Monats 
September gegen jehr annehmbares Honorar eins 
treten, weßhalb ſich dazu qualifizirte Subjekte an 
benfelben in portofreien Briefen alabald wenden, 
und bad Nähere vernehmen mollen. 

Kigingen in Unterfranfen, am 7. Auguft 1838, 

Enderlein, fönigl. Advofat. 

6. Für einen Gymnaflafen von 15 Jahren 
wünfcht man ein angemeflenes Quartier. Nähes: 
red in ber Kanzleibuchdruckerei. 

7. Warnung.) Ich warne hiemit Jeder⸗ 
mann, meinem dem Trunfe und der Verſchwen—⸗ 
bung fidy hingebenden Sohne Jakob Keim, Wer 
bergejelle in Augsburg weder etwas zw borgen, 
noch zu leihen, da ich durchaus für nichts hafte, 
und auch feinen Kreuzer für ihn bezahle. 

Petersaurach, Landgerichts Heilbronn ‚ ben 

10. Auguft 1838. 
Michael Reim. 

8. Indem ich hiemit ergebenft anzeige, daß 
ich meine bieherige Wohnung bei Bäckermeiſter 
Schenk verlaffen und dagegen die bei Gaſtwirth 
Schuh in der Scjloßvorftadt bezogen habe, em⸗ 
pfehle ich mic; meiner vorigen, wie meiner jegigen 
Nachbarſchaft auf das Angelegenſte mit der Bitte 
um fernered gütiged Wohlwollen. 

J. N. Schleicher, Schneidermeifter, 

9. Im Haufe A. 202 kann ein zugelaufener 
Hund gegen Erfag der Einrüdungsgebühren in 
Empfang genommen werben, 

75 
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10. Ein wenig gebrauchter, fehr gut gearbeis 
teter Bleizug für einen Glafer ift um billigen Preis 
zu verfaufen bei 

F. Hegel in Ansbach. 

11. Reue holländifie Vollhaͤringe find 


angekommen bei 
J. 4. Belzner. 


12. Auf gute Berficherung find 6000 fl. im 
ganzen oder theilweife zu verleihen. Das Nähere 
ift in Lit, C, 182 zu erfahren, 

13. Unterzeichneter empfiehlt feyr guten Eſſig, 
welchen er in Sommiffion aus einer bedeutenden 
Sabrif übernommen, den Eimer zu 3 fl. 30 fr. 
und 4 fl. 30 fr,, wie auch die Me. zu 4 u. 5 fr. 

Heinrih Siebenfäß, wohnhaft bei 
Herrn Magiſtratsrath Schäf 
8, O. Nr. 16. 

14. Der Eigenthümer, welchem durch Ueber⸗ 
muth und Leichtſinn fein Jalouſieladen abhanden 
gekommen iſt, kann ſolchen A, Nr. 203 wieder 
abholen. 

15. Sonntag den 12. ds. Mts. Nachts wurde 
vom Wirthshauſe des Hr. Burkas bis auf die Höhe 
des Prinzenbucks eine große goldene Vorſtecknadel 
mit Granaden verloren, der redliche Finder erhält 
eine gewiß angemeſſene Belohnung. 

16. Mittwoch den 15. Auguſt iſt Gartenmufif 
auf dem Weinberg. 





Zu vermierhende Wohnungen. 


A. Nr. 2 neben dem Rathhaus iſt der Gaben 
mit 2 Stuben 3 Kammern zu vermiethen, 

A. 11 find 2 Quartiere täglich gu beziehen. 
Auch fönnen dafelbft einige ledige Herren oder Gym⸗ 
nafiajten in Logis genommen werben. 2 

A. 42 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 133 der Krone gegenüber ift der mittlere 
Gaben bis Ziel Martini zu vermietben, beflehend 
in 6 heigbaren Zimmern, einer Kochſtube, Kam⸗ 
mern ꝛc., allen guten häuslichen Einrichtung und 
Bequemlichkeiten. 

A. 156 iſt der obere ſehr bequeme Gaden mit 
oder ohne Garten zu vermiethen. 


— — — 
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In dem Haufe Lit. A, Nr, 159 iſt der mittlere 
Gaben, beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern, Kam⸗ 
mer, Küche, Speis, Keller, Pferdſtallung, 
Wagenremife und fonftigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen und fann täglidy bezogen weroen. 

A. 202 ift in der Ugenftraffe bis Laurenzi bag 
mittlere Quartier zu vermiethen, 

A. 203. ift ein großes Logis zn vermiethen. 

A. 311 ift ein Fleined Quartier zu vermiethen. 

A. 342. find zwei Quartiere billig zu vermiethen, 

Beim Bäder Uebelhör im Bären ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

B. 4 find 2 Quartiere bis Martini zu vers 
miethen. 

B. 65 inder Würzburger Straffe if. ein Quar⸗ 
tier mit oder ohne Laden zu vermieihen, 

In ber obern Borftadt beim Bäckermeiſter Reis 
chert find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D. 6 if ber mittlere Gaden im Ganzen ober 
getheilt zu vermiethen. 

D. Ar. 22 in der Feuchtwangerftraffe ift das 
obere Quartier mit Bequemlichkeiten bidig zu vers 
miethen und kann täglidy bezogen werben, 

D. 267 in der Marimiliansftraffe ift ein Quarz 
tier bi6 Martini zu vermiethen, 

D. Nr, 199 auf dem neuen Weg ift ein oberes 
Quartier bid Martini zu beziehen. 

D. 286 in der Sonnenftraffe ift der mittlere 
Gaben bid Martini zu vermierben. 

D. 373. bei Bäcermeifter Beyer ift über eine 
Stiege ein Quartier mit Stube, Kammer und 
Küche bis Martini zu bezichen. 

D. Nr. 379 ift die Wohnung parterre zu vers 
miethen. 





Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 6. bis 12. Auguft 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft, 
1. Sohann, Sohn des Schullchrers Hrn. Kam 
berger in Bernhardswinden; 2. Johann Georg, 
Sohn ded Gemeindehirten Bödler in Hennenbach; 
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3. Eharlotte Maria Magdalena, Tochter bed B. 
und Gaftwirthd Hrn, Lauerbach; 4, Maria Mag- 
balena, Tochter des Taglöhner Pfeiffer; 5. Karl 
Wilhelm, Sohn des B., Sailermeifterd und Spes 
zereihändlerd Hrn. Herbſt; 6. Maria Margaretha 
Tochter des Zimmergefellen Popp. 

2. Getraut. 

Herr Georg Lorenz Holzinger, B. und Spezes 
reihändler in Erlang mit Fräulein Johanna Chris 
fiana Katharina Hergenröther. 

3. Begrabene, 

1. Elifaberha Barbara Wagner, fl. 9 M. 13 
T. alt am Zahnfleber; 2. Johann Leonhard Dit, 
Bauer, Sieber u, DiftriftdBorfteher in Strüth, 
ſt. 57J. 4 M. 8 T. alt am Zehrfieber. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

— Chriſtoph, Sohn des Polizei» Soldas 
ten Nachtrab, 

2. Begrabene. 

1. Frau Anna Maria, Wittwe des Schullch» 
rerd Herrn von Rofa, fl. 823.3 M. 12 X. alt 
an Entkräftung; 2. Frau Geanetta, Gattin des 
Funktionär bei der fgl Regierung von Mittelfrans 
fen Heren Seflelmann, ſt. 30 J. 8 M. 8 X, alt 
an der Abzehrung. 


* 








Fremdenanzeige. 
Vom 5. bis 11. Auguſt 1838. 


Krone. Hr. Gaſtwirth Wüſtendörfer von Bres 
men; Hr. Stadtrath Reiner m. Sohn von Berlin; 
Hrn. Kanfl. Förfterv. Hamburg; Edardt v, Dans 
cheſter; Arnitein m. Gat, v. Sulzbach; Krieger v. 
Nürnberg; Hr. Hauptm. von Bredauer m. Gemahs 
lin v. Afchaffenburg; Hrn. Kaufl. Graf mit Sohn 
v. Nürnberg; Reichard von Frankfurt; Hr. Bier 
brauer Reihartv, Mainz; Hr. Gontroleur v. Har; 
tung v, Würzburg; Hr, Pfarrer Schönhut v. Ram; 
merddorf; Hr, Privat, von Lengerfe mit Fam. v. 
Bremen; Hr. Baronv Eybv. Rammersdorf; Hr. 
Privat. v. Menzner mit Fam. v. Gt. Petersburg; 
Se. Durchl. Herzogvon Rauzann mit Fam.; Hrn. 
Kaufl. Ehardon v. Paris, Guttman v, Würzburg 
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u. Kopp v. Hanau; Hr. Graf v. Panife v. Paris; 
Hr. Rammerherr Frhr. von Stiffried v. Berlin; 
Hr. Kfın. Unger v. Mft. Breit. 

Stern. Hrn. Kfl. Böhler v. Frankfurt, Thal 
heimer v. Bamberg, Mauerhofer v. Langenau, Gie⸗ 
gand m. Bat, von Thann; Mad. Drechfel m. Fräuf. 
Tochter v. Nürnberg; Hr. Pfarrvifar Döderlein 
v. Allerheim; Hrn. Kl, Grob m, Mutter v. St. 
Gallen, Hornheim m. Gat. v. Leipzig, Dreßler m. 
Sohn v. Sonneberg; Braud v. Berlin ; Hr. Priv. 
Feuerabend m, Fam. von Mainz; Hr. Ingenieur 
Eickemeyer mit Gat. von Nürnberg; Hr. General 
Frhr. von dem Kneſebeck mit Fam, v. Berlin; Hrn, 
Kl. Helm v. Gotha, Wedeles m, Sohn v. Fürth, 
Hofmann v. Pforzheim, Rupprecht v. Augsburg ; 
Hr Eantor Köppel und Organift Weigel v. Feucht» 
wang; Hr Kfm. Dietrich, Ammon, Mad. Bühler, 
Reinhardt und Wirſching v. Nürnberg; Hrn. Kfl. 
Möller v. Fürth, Gich und Stödei von Nürnberg, 


- Schröppel von Feuchtwang; Mad. Stöder v. ba; 


Sr, Lehrer Ratz v. Ufenheim; Hr. Candger.-Arjt 
Dr. Wagner v. Grebing; Hr. OberTribunalrath 
örhr, v. Eyb v. Stuttgardt; Hr. Gutöbefiger Eis 
v. Wien; Hr. Landger, Affeffor Demharter v. Hers 
rieden ; dr. Kfın. Bleffingv. Glauchau; Hr. Kfm. 
Fifcher, Hr. Gaſtwirth Wolf, Hr. Privat. Pauli 
und Seegig v. Nürnberg; Hr. Kaufm. Kopiſch v. 
Leipzig; Hr. Priv. Benner m. Fam.v. Mannheim ; 
Hr. Kammer: Mufitus Kragmeier v. Wien; Hr. 
Kfl. Flersheim und Weil v. Frankfurt, Löwenſtein 
v, Wien; die Rammermuflfer Kurfa, Schmidt, 
Schneider, Miller, Bed, Lachmeier u. Korndruft 
v. Dehringen. 

Loͤwe. Frau Oberfilieutenantin Neu m, Fräuf, 
Tocher v. Münden; Hr. Dr. Welfer von Wien ; 
Hr. Ingen ⸗Oberlieuten. dv. Streiter v. Athen; Hr. 
Priv. Wal; m. Gat. v. London; Hr, Kſm. Heyl 
v. Hanau; Hr. Affeffor Demharter v. -Herrieden ; 
Hr. Lieuten. Frhr. von Rouph v. Peſt; Mad, Mai 
von München; Hrn. Kfl. Möhl von Maunheim, 
Gruber v. Fürth; Hrn, Kfl. Sonnenftein v. Dieds 
pet, Süpfeld von Würzburg, Ellner m. Sohn v, 


- Fürth; Fräulein Ammon v. Nürnberg; Hrn. Kfl. 


Bachmann v, Gunzenhaufen, Zaulfiic mit Fam, 
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v. ba; Hrn, Kfl. Tal v. Karlöruhe, Lehning m, 
at. v. Rüdingen, Meyer v. Stuttgart; Hr. Ber, 
bereibefiger Schneider v. Bunzenhaufen ; Hr. Schuls 
Ichrer Albrecht » Mit. Erlbach; Mad. Roth mit 
Fam, v, Windsheim; Hr. Minfterial;Functiomnär 
Mayrhofer m. Fam, v. Münden; Hr. Gaftwirth 
Ebert von Dennenlohe; Hr. Landger.⸗Pyſikus Dr. 
Lindner v, Heidenheim; Hr. Gutsbeſltzer Schmidt 
v. Kleinlangheim; Frau Profefferin Abel m. Fam, 
v. Dillingen; Frau Appellationsgerichteräthin En, 
dred m. Kam, v. Eichſtädt; Hr. Architekt Keim v. 
Regensburg; Hr, Stud. Lips v. Sennfeld; Frau 
Direktorin Strebel mit Fam. von Stetten, Frau 
Staatsräthin von Sendburg v. Würzburg; Frau 
Hauptmännin von St. Symon v. Münden; Hr. 
Kommiſſär Funfev. Dresden; Hr. Pfr. Begenharbt 
v. Haßfelden; Hrn. Kfl. Gebr, Bayer v. Oberſtei⸗ 
nart; Frau Freifrau von Tauffirchen m. Fam, v. 
Münden; Hr. Revierförfter von Paſchwitz v. Bu⸗ 
kenhof; Hrn, Kfl Stein v. Würzburg, Fiſcher v. 
Mt. Breit, 

Zirkel. Hr. Kfın. Krehmann v, Nürnberg; Hr. 
Stadtpfarrer Zahn m. Fräul, Schweſter v. Nieder 
ftetten; Hr. Pfarrverweier Thenn v. Lichtenftein ; 


Hr. Pfarrverweier Herold von Strößendorf; Hr. - 


Kommiffionär Meifter v. Bairenth; Hr. Dr, Nörr 
von Rödingen; Frau v, Ebner m, Fam, v. Nürns 
berg; Hrn. Kl Unger v. Wallerftein, End mit 
Schwefter v, Fürth; Hr. Spitalprediger Hertlein 
v. Regensburg; Hr, Candidat Dienft v. Iphofen ; 
Hr. Pfarroifar Jubitz v. Küps; Hr, Pfarrverm, 
Stobäus v. Baireuth; Hr. Kfm, Scherer, Hr. 
Fabrik. Merkel m. Sohn und Handelsm. Ofterberg 
v. Fürth; Hr. Priv.’ Beyer v. Würzburg; Hr. 
Apotheker Ammerbacher v. Dettelbach; Hr. Leblüch⸗ 
ner Metzger, Mad. Bunt u. Bädermeifter Stuten 
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v, Nürnberg; Hr Gaftwirth Uebel v. Buch ; Hr. 
Kfm. Rhau v. Dinkelsbühl; Hr. Braumeiſter Reins 
bel v. Jochsberg; Hr. Kfın. Panzer m. Sohn von 
Auerbach; Hr. Fabrik. Wegmann v. Nürnberg ; 
Hr. Gaſtwirth Körber mit Gat. v. Leutershaufen ; 
Hr. Fabrik, Wieland v. Nürnberg; Hrn. Kfl. Hofer 
v. Würzburg, Emenfeld v. Schweinfurt; Hr. Kfm. 
Pol v. Paffau; Hr. Fabr. Engerer von Nürnberg. 

Roß. Hr. Vitarius Göß v. Rüdisbronn; Hr. 
Gerbermeiſter Wagner v. Mergenthal; Hr. Han⸗ 
delsmann Friedberger v. Wachbach; Hr. Fabrik. 
Schloß mit Tochter v. Königshofen; Hr. Kfm. 
Klem m. Sat. v. Windsbach; Mad. Forſter von 
ba; Hr. Kfm. Federer m. Gat.v Nürnberg; Hrn. 
Gebr. Hürt Gerbermeifter v. Aub; Hr. Gerberm. 
Scherer v. Uffenheim ; Hr. Handelsm. Kairlindacher 
m, Tochter v. Ermeßhofen; die Handelsl. Singer 
u, Weth v. Rothenburg; Hr. Gerberm, Lindner m. 
Tochter v. Rothenburg; Hr. Gerberm, Streitber- 
ger mit Sohn v. Niederfietten,; Hr. Kfm. Semmler 
mit Gat. v. Nürnberg; Hrn, Kfl. Joſephthal von 
Frankfurt am M., Eifenbad) von Hochberg; Hr. 
Scneiderm. Grünbaum v. Bibergau. 

Strauß. Hr. Kfm, Holzinger u. Gebr. Guts 
mann Kfl. v. Feuchtwang; Hr. Kfm. Lehrmann m. 
Sohn v, Baleredorf; Hr. Fabrik. Goppelm, Sohn 
v. Crailsheim; Hr. Handeldmann Hamburger von 
Schopfloch; Hr. Kfm. Bezolt v. Frankfurt a. M. 
Mad, Zahlund Fräul. Schuſter v. Nürnberg; Mad, 
Bernheimer v. Jochsberg; Hrn. Kfl. Weiermann 
v. Feuchtwang, Lang m. Fam, v. Treuchtling. 

Wilder Mann, Hru. Kl. Ring von Hechin⸗ 
gen, Frenkel v. Fürth, Köhler v. Gemünd; Hri. 
Gebr. Kohn Kl, v. Mt. Erlbach; Hr. Bierbrauer 
Walther v. Langenzenn, 
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Inhalt. 

Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer: Berfiherungs:Gefellfhaft. — Die Prüfung ber Riſſe 
von Gebäuden, welche an Hauptftraßen errichtet werden. — Die Reparatur baufälliger Gebäude. — Die Auf: 
nahmsprüfung am Schullehrer-Seminar zu Altdorf für das Jahr 183819. — Zulaffung zum Armenrechte für die 
koͤnigl. bayeriihen und durfürftlich heſſiſchen Unterthanen. — Die Rechtsanwaltfdaft für die Gemeinden und 


Stiftungen des Pal. Landgerichts Bibart ıc. 1. — Die Herausgabe eier geograpbiihen Karte vom Koͤnigreiche 
Bayern, nach Regierungsbezirken, durch den kgl. Reviſor Baron von Khiſtler. — Dienſtes-Nachrichten. 


Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 30489 Exp. Nr. 37653, 
(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger Feuer: Berfiherungs:Gefellihaft betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Aufftellung ded Bürgers Friebrih Wilhelm Kreyßig zu Heidenheim ald Agenten für die 
Nürnberger FeuersBerfiherungs-Gefenfhaft in dem Bezirke des kgl. Landgerichts Heidenheim, wird 
nach erfolgter höchfter Beftätigung deffelben, hiemit befannt gemacht. 

Die Berechtigung des bisherigen Agenten erlijcht dagegen. 
Ansbach, den 14. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded unern, 
J. A. d. P. 
von kLujz. 
— Sonnenmayer, Sehr, 
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Einl, Nr, 24505, Exp. Nr. 37651. 
An die Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranlen. 
(Die Prüfung der Riffe von Gebäuden, welche an Hauptitraßen errichtet werden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dad Regierungd » Ausfchreiben vom 8. Dezember 1826 (Ar, Int. Bl. S. 3124.), welches 
ſaͤmmtliche Pofizeibehörben anweift, von allen neu projectirten Gebäuden, welche nahe an den Haupts 
fragen errichtet werden follen, die Riſſe nebſt Sitwationd-Planen hievon dem Kreisbau⸗-Bureau 
zur Neviflon vorzulegen, reip. an die unterfertigte Stelle einzufenden, wird hiemit unter dem Ber 
merken in Erinnerung gebracht, daß die Vorflände für jeden, durch Außerachtlaſſung biefer Anords 
nung entftehenden Schaden verantwortlid, find, 

Ansbach, den 14, Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
3.9059, 
von Luj. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Eini, Nr. 29980. Erp. Rr. 37652. 


An ſämmtliche Polizei:Behörden von Mittelfranken. 
(Die Reparatur baufälliger Gebäude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das unterm 2, d. Mid. erlaffene höchſte Miniſterial-Reſcript wird nachſtehend zur genauen 
Darnachachtung unter dem Auftrage eröffnet, von beffem Inhalte die Feuerbefhau  Sommiffionen for 
fort befonders in Kenntniß zu feben und fle anzuweijen, bei Bornahme ber Feuerbefhan auch bie 
übrigen baulichen Gebrechen forgfältig zu beachten, und bie wahrgenommenen fogleic zur Anzeige zu 
bringen. 

Ansbach, ben 14. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Staatd-Minifterium des Innern. 
Königreich Bayerm 


Es hat ſich zu Nürnberg unlängſt der Fall ergeben, daß die fortgeſetzte Vernachläſſigung von 
Baureparaturen den endlichen Einſturz der Gebäude herbeigeführt und mehreren Menſchen das Leben 
gefoftet hat. Damit nun die Wiederkehr ähnlicher Vorfälle für die Zukunft möglichſt verhütet werde, 
ergeht in Gemäsheit allerhöchften Befehles Seiner Majeftät des Königs nachfichende Entfchließung : 

1) Es iſt ungweifelhaft Pflicht der Polizeibehörden dafür zu forgen, daß bauliche Gebrechen 
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aus beren Vernachläffigung ber öffentlichen Sicherheit Gefahr droht, befeitigt werben. Diefe 
Gefahr iſt ſowohl im den allgemeinen polizeilichen Attributionen bezüglich der Fürſorge 
für die öffentliche Sicherheit, als auc in dem beftehenden Verordnungen begründet, indem 
nach $. 69. des revidirten Gemeinde-Edikts und beziehungsmeife $. 70 der Juſtruktion 
für die Polizeivireftionen vom 24. Sehtember 1808 in der den k. Regierungen unmit⸗ 
telbar untergeordneten Städten den Magiftraten ausdrücklich die Dbforge für bie Repas 
ratur der fchadhaften Gebäude zugewiefen, und eben fo durch $. 67. ber allerhöchften 
Verordnung vom 15. September 1818 dad Verhältniß zwifchen der Polizeidirektion und 
dem Magifirate der Haupt» und Reſidenzſtadt München betreffend, der Lokalbau⸗Commiſ⸗ 
fion die Aufficht auf öffentliche Bangebrechen und bie Befeitigung der besfallfigen Gefahr 
ren übertragen ift. 

Kraft diefer Dbliegenheit find die Pollzeibehörden nicht allein befugt, fontern auch 
verpflichtet, die Gebäudes Eigenthümer auf dem geſetzlich vorgezeichneten Wege zur Ents 
fernung ber die öffentliche Sicyerheit bebrohenden Baugebrechen anzuhalten. 

Die PolizeisBehörden find auf dieſe Dbliegenheit und auf die an ihre Bernachläffis 
gung ſich fnüpfende Haftung und Berantwortlichfeit aufmerffam zu machen. 

2) Was andere Baugebrechen betrifft, welche zwar die öffentliche Sicherheit nicht unmittelbar 
bedrohen, aber bei fortgefeßter Bernachläffigung zur Gefährdung berfelben führen fönnen, 
fo haben die Behörden die GebäudesEigentfümer darauf aufmerffam zu machen, wie das - 
Unterlafien einer rechtz‘ tigen Reparatur nothwendig den Schaden und mit diefem auch 
bie Reparaturfoften vergröffern müffe, und es follen diefelben hiernady auf gütlichem Wege 
und ohne Zwang bie rechtzeitige Entfernung der In frage ftehenden Gebrechen zu bewirs 
fen fuchen, dabei auch ben minder bemittelten Gebäude + Eigenthümern in Erlangung von 
Darlehen gegen billige Verziunfung und friftenweife Zurüdzahlung, oder des fonfligen bes 
nöthigten Kredits hilfreidy an die Hand gehen. 

3) Damit aber nicht blod die am der Außenfeite ber Gebäude fichtbaren Gebrechen entfernt 
werden, fondern was eben fo nothmwendig ift, auch auf die Befeitigung der Mängel im 
Innern der Gebäude gewirkt werden könne, fo find die Feuerbeſchau-Commiſſionen aufjus 
fordern, die bei Gelegenheit ber Feuerbeſchau wahrgenommenen baulichen Gebrechen zur Ans 
zeige zu bringen, wenn auch deren Entfernung nicht durch fewerpoligeiliche Rüdfichten ges 
boten ſeyn ſollte, wonach fofort von Seite der Behörden das unter Ziffer 2. vorgezeich« 
nete Berfahren einzuhalten ift. 

Die fgl. Regierung, 8. d. J., hat hiernady die weitere geeignete Verfügung zu treffen, und 
dafür zu forgen, daß dem väterlichen und wohlmollenden Abfichten Seiner Majeftät ded Könige auf 
dad Bolftändigfte entfprochen werde. 

Münden, den 2. Auguft 1838. 

Auf Seiner Königlicyen Majefkät Allerhöchſten Befehl.. 


r von Abel, 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalſekretär. 
Kammer des Innern, In deffen Berhinderung der geheime Sefr. 


Goſinger. 
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Einf, Nr. 29762, Exp. Nr. 37617, 


(Die Aufnahmsprüfung am Schullehrer-Seminar zu Altdorf für das Jahr 1838)9 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der vom 19, bis zum 26. vor. Mts. am Schullehrer Seminar zu Altdorf für das kom⸗ 
mende Jahr 1835 abgehaltenen Aufnahmsprüfunz find von den geprüften 74 Schuldienft-Präparan, 
ben aus Mittelfranfen 46 aufnahmefähig befunden worden, von weichen ben nachflehend benannten 


33 Individuen, als 
1) Johann Peter Eichhorn von Wöhrd, 
2) Heinridy Friedrich Leopold Lang von Uttenhofen, 


3) 
4) 


Georg Nitoland Löffler von Erlangen, 
Heinrich Feiſt von Nürnberg, 


5) Johann Michael Kuörr von Schwabadh, 


6) 


Friedrich Auguft Korhammer von Weiffenburg, 


7) Ehriftoph Preis von Baierddorf, 


8) 


Johann Paul Bogel von Steinhart, 


9) Johann Georg Ganzer von Berolzheim, 


10) 


11) Johann Martin Carl Wilhelm Wörrlein von Ansbach, 


12) 


Johann Georg Gottlich Kellermann von Neuhof, 


Conrad Eitel von Neuftadt, 


13) Urban Griflenberger von Großreuth, 


14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
20) 
22) 
23) 
24) 
25) 
26) 
27) 
25) 
29) 
30) 
30 
32) 
33) 


Carl Heinrich Schwarz von Ehingen, 

Johann Georg Bauer von Abelähofen, 

Paul Baumgart von Oberleuringen, 

Sohann Georg Hartmann von Neufladt, 
Georg Michael Berger von Haunborf, 

Johann Michael Edart von Emskirchen, 
Johann Georg Friedrich Maier von Zirndorf, 
Johann Chriſtian Baumgärtner von Tehrberg, 
Andreas Lettenmeier von Neuſtadt, 

Andreas Chriſtian Ehrlein von Herdbrud, 
Chriſtian Ernft Brechtel von Dürrwang, 
Thomas Scillfarth von Bertholsdorf, 

Gohann Adam Ferdinand Weber von Merfendorf, 
Johann Philipp Auguſt Hölzel von Henfenfeld, 
Carl Theoder Knoblauch von Wöhrd, 

Johann Melchior Schäglein von Gunzenhaufen, 
Johann Paul Neumeifter von Trautskirchen, 
Johann Andreas Thoma von Henfenfeld, 
Johann Michael Foyerlein von Gunzenhaufen, 
Johann Michael Kiftner von Albertöhofen, 


die Aufnahme in das Seminar wirklich geflattet worden iſt. 


Die übrigen aufnahmsfähigen 13 Präparanden, ale: 
41) Georg Ehriftian Wilhelm Hölzel von Henfenfeld, 


2) 


Johann Friedrich Maiſon von Münchſteinach, 
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:3) Georg Reonhard Meier von Klofterfulz, - 
4) Johann Paul Deininger von Dachsbach, 
5) Johann Georg Oppelt von Hohlach, BT 
6) Johann David Dertel von Neuftadt, 
7) Johann Friedrih Düring von Eib, a, 
8) Johann Leonhard Leyh von Windsheim, DR PER 
9) Johann Matthias Guthmann von Nürnberg, 
10) Abraham Weiß von Roth, 
11) Ehriftian Wilhelm Wolf von Dinkelsbühl, 
12) Johann Andreas Earl Schüßler von Heröbrud, 
13) Johann Paul Lorenz Lauter von dert 
werben mit dem Borzuge zurücgeftellt, im Jahre 1833 bei entfprechender Fortbildung jedenfalls bie 
Aufnahme zu erlangen und, wenn fie ed wünjchen, in der Zroifchenzeit ald Scuigehilfen a... 
werden zu fönnen. 

Was die zu ſchwach befundenen übrigen 28 Präparanden betrifft, fo werden dieſelben au if e 
Präparandenichrer zurücverwiefen, welche dafür Sorge zu tragen haben, daß fie die ——*88 
prüfung für das Jahr 1837 mit befriegendem Erfolge beſtehen können. 

Ansbach, den 14, Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innern, F 
Graf von Giech. | Le 
Bucher, | 
Einl, Nr, 30681. Erp. Nr, 37822, 


Un fänmmtlihe Rand» und Herrfhaftsgerihte, dann unmittelbar unterges 
: bene Magiftrate von Mittelfranfen. 
(Zufaffung zum Armenrechte für die Pönigl. bayerischen und churfürſtlich heſſiſchen Untertbanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus Veranlaſſung einer höchſten Entſchließung des kgl. Minifteriums des Innern vom 8. be, 
Mts. werden die ſämmtlichen Diftrifiss Polizeibehörden unter Beziehung auf die allgemeine. Befannts 
machung vom 16. März 1827 (Reggebl. 1827 ©. 177.) angewiefen, die betreffenden, Ara 
muths zeugniſſe vor deren Aushändigung jederzeit vorſchriftsmäßig an die unterfertigte u ges 
langen zu laffen. 

Ansbach, den 16. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl, Ar. 29498. Erp, Ar. 37471. | "1 — 


Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Die durch das Ableben, des kgl. Advokaten. Schneider zu Mt, Bibart in Erledigung som 
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mene NRectsanwaltfchaft für die Stiftungen und Gemeinden bed kgl. Landgerichts Mt. Bibart, dann 
der Herrfchaftsgerichte Schwarzenberg, Hohenlandeberg, Burghaslach und Mer, Eineräheim ift bem 
zu Bibart angeftellten kgl. Advokaten Wunder unter dem im $. 25, bed Regulativs zur Gefchäfte- 
führung der Verwaltungen in den Rurals Gemeinden vom 24. September 1818 auögefprochenen 
Vorbehalte übertragen worden. 
Ansbach, den 13. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
3.9.» P. 
von Luz. 
Bucher, 


Einl. Nr. 18500. Erp. Nr. 21012. i ; 
An ſammtliche f. Landgerichte, Rentämter vnd Forffämter, Stabtmagiftrate 
——— und Schulbehoörden. 


(Die Herausgabe einer geographiſchen Karte vom Koönigreiche Bayern, nad Regierungsbezirken, durch Ben kgl. 
Reviſor Baron von Khiſtler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. | 
Dbengenannte Behörden werben ermächtiget, ‚die in nachſtehender Ankündigung angezeigte Karte 
aus ihren Negiefonds, infoferne dadurch die Etats nicht .überfchritten werden, und biefelben nicht 
ſchon, durch unvermeidliche Ausgaben in Anfprudy genommen find, anzufchaffen, 
Ansbach, den 13. Auguf 1838, 
. Königliche Regierung vor Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Sekretär. 


Bon ben mit höchfter Bewilligung bed k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 13. Juli 1837. 
(Nr. 9388) und mit befonderer Unterftügung der k. Steuerfatafter-Gommiffion nach den neueften Res 
fultaten der allgemeinen Randesvermeffung bearbeiteten geographifchen Karten des Königeeiches Bayern 


ift fo eben die Karte von 

Schwaben und Neuburg, 
angefertiget und herausgegeben von Peter Freiheren von Khiftler, Nevifor bei der k. Steuerkataſter⸗ 
Commiſſion, erfchienen, 


Dieſe Karte, im Maaßſtabe von zagszz bearbeitet, enthält: 
die Landes-, Kreis» und Pr Dinge mit allen bemerfbaren Krümmungen, den Zug ber 
Binnen-Zoll:linie, ale in gefchichtlicher und geographiſcher Hinficht bemerfenswerthe 
Drte in genauer Lage mit befonderer charakteriftifcher Bezeichnung der Städte, Märkte, Marrz, 
Kirdy= und anderer Dörfer, Schloͤſſer, Weiler, Eindden, Mühlen, Schloßruinen, 
mit eigerter Bezeichnung aller Site, der Stadt, Land» und He rrfchaftögerichte , Rent 
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Forft-, Zoll, Hauptfalz- and Bergämter, der Poſten, Heilquellen und Badanftalteır, 
fämmtliche, fowohl größere als feinere Fluͤſſe und Seen, mit den in felben ſich engießenden Bäs 
den, nach genauer Einzeichnung des Raufed und der Form derfelben; ein genaues Netz der Staats—⸗ 
und Kreiöftraffen mit den am denfelben Aehenden Stundenfänlen, der Diftriftd- und Be- 
ieföftraffen und fahrbasen Ortswege, die Steige im Gebirge, die noch fihtbaren Römer- 

aflen, die Alpengebirge, das hmerwald⸗, Fichtel:, Roͤhn⸗ ıc. Gebirg, einzelne 
Berge und — ſoweit fie im Berhältniß zu dem Maaßſtabe der Karte ald bemerl⸗ 
bar. erſcheinen; bie F. Gtantswaldungen, welche eigene Bezirke bilden, Nieder, Moofe 2c.; die 
in der Älteren und neueren Kriegögefchichte befonders merkwirdig gewordenen Gegenden; 
den in giner Gegend befonderd vorherrfchenden Anbau von Wein oder Hopfen; das Gefäll 
der größeren Flüffe und die Höhen einiger Orte, Berge x. über die Meereöfläche; eine 
ftatiftifche Tabelle, die Zahl der Gemeinden, die Fläche nad Quadratmeilen, die Anzahl der 
Städte, Märkte, Dörfer, Weiler und Einöden, Wohnhäufer und Seelen jedes Cerichtöbezixtes 
umfafiend; den Magßſtab nad; geographiichen und reſp. bayerijchen Meilen und Stunden; 
die geographifche Projektion, mit den forrefpondirenden Längen und Breiten von 5 zu 5 
Minuten ‚,erfiere von Ferro auögehend; dann die Eintheilung und Bezeichnung der Landes⸗ 
Bermeffungd-Detailblätter für dad Königreich Bayern, nach Schichten und Nummern, um 
hiernach diefelben für jedes Ort oder jeden Gegenftand auffinden zu Fönmen, womit fogar eine Prüs 
fung der Richtigkeit der Karte verbunden iſt; endlich die zumächft anliegenden Theile der ans 
grengenden Staaten. 

Bei biefem hier angezeigten Inhalte, und bei den mit aller Schärfe benüßten, obenbenannten, 
ganz zuverläßigen Materialien, wonad die Drte und übrigen Gegenflände ganz genau, und bei 
dem Maapftabe der Karte bis auf eine bemerfbare Richtigkeit von 80 Fuß ihrer wirflichen Rage, 
angegeben find, wird diefe Karte jebem Beamten bed Militärs, Civil» und gelfilihen Standes, 
beſonders für alle Gefchäftsjtelen und Aemter, jedem Gutöbefiger, dem Handelsſtande, jedem Me 
fenden und Privaten willlommen, ja unentbehrlic ſeyn. j 

Der Stich der Karte läßt in Bezug auf die Deutlichkeit der Echrift und Reinheit der Zeich« 
nung nichtd zu wünſchen übrig, und fie ift auf fchönen, weißen, fuperfein groß Carre Belin Kus 
pferbrudpapier abgedrudt. 

Da hauptſächlich die Abficht zu Grunde liegt, die vielen ganz unrichtigen Karten des Königs 
reichs durch diefe vorzüglich volltändigen und richtigen Karten zu erfegen, und ihnen dießfalls bie 
größtmöglichfte Verbreitung zu verfchaffen, fe hat der Fertiger und Herausgeber hiefür einen fehr 
billigen, nur die Koften dedenden Preis beftimmt, und ed wirb während der noch bid Anfangs 
Auguft verlängerten Subfcriptiongzeit der Subſcriptionspreis: 

für ein unaufgezogenesd ſchwarzes Eremplar zu ‘ r 1 fi. — fr. 
für ein unaufgezogenes Exemplar mit kolorirten Landes⸗ 





Kreids und Gerichtsgrenzen . R i j . 1 fl. 24 fr. 
für ein ſchwarzes aufgezogened Eremplar fammt Schuber zu- 1 fl. 24 fr. 
für ein folorirtes aufgezogened Eremplar mit Scyuber zu 1 fl. 48 fr, 
rheinifch 
fixirt. 
Sodann tritt ein vorläufiger Verlagspreis: 
für ein unaufgezogenes ſchwarzes Eremplar zu . R 1 fl, 30 Er. 
für ein unanfgezogened Folorirted Eremplar zu : A 2 fl. — ke 
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für ein aufgezogenes ſchwarzes Eremplar zu . h 2fd — 
für ein aufgezogenes kolorirtes Eremplar zu . . fl 


ein, ; 

Nach Ermächtigung, refv. Auftrag ber kgl. Steuerkatafter-Commiffioen vom 19, Juni d. 98, 
bringt das unterzeichnete Gonfervatorium dieß zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ausdrüdlichen Bei 
fügen, daß nur diefe geographifchen Karten mit höchſter Bewilligung des k. Finanzminifteriums und 
unter befonderer Unterftügung der k. Steuerfatafter- Commiſſion, nach den Refultaten der allgemeinen 
2andeövermeffung bearbeitet, und nach den Fortgang der Meflung nach Regierungsbezirken erfcheis 
nen werben, 

Noch in diefem Jahre werben bis Ende Auguft die Karte von Oberbayern, und bid Ende 
November die von Mittelfranken pollendet feyn, fobann jene von Niederbayern, Oberpfalz und 
Regensburg ꝛc. ohne Unterbrechung nachfolgen, Subferiptionen und Beitellungen auf die Karten, 
'fowohl einzelner als fämmtlicher Regierungsbezirfe, können bei dem Herausgeber felbit, bei jeder 
ſoliden Kunft» und Buchhandlung, und indbejondere in den Regierungäbezirfen bei den f, Regie 
rungs:Erpebitionsämtern oder kgl. Poflämtern und Berwaltungen gemad)t werben. Die beftellten 
Eremplare werben gegen franfe Einfendung oder Nachnahme des Betrages fogleich an die Titl. 
Subferibenten portofrei übermacht. 

München, den 20. Juni 1838. 


Dieuſtes-Nachrichten. 


Vermoͤge allerhöchſten Reſcripts vom 31. Zuli I. Is. haben Seine Majeſtät der König aller⸗ 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Rauhenzell, Landgerichts Herrieden, von 
dem Herrn Biſchofe von Eichſtädt, dem bisherigen Pfarrer in Moͤrſach, deſſelben Landgerichts, 
"Priefter Johann Baptift Winkler verlichen werde, 

Bermöge allerhöchſten Rejcriptd vom 2. Auguft 1833 haben Seine f. Majeftät allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß die durd das Ableben ber beiden Domvikare, Priefter Franz Kaver Hell 
und Priefter Georg Steger und durch das fofort ftattftadende Borrüden ber übrigen Vifare erledig- 
ten zwei Vikarsſtellen an dem biſchöflichen Kapitel zu Eichſtädt in der Urt befegt werden, daß von 
dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von Eichſtädt die fünfte Vikarsſtelle dem bieherigen Pfarrer zu 
Unterftall, Randgeridts Neuburg, Priefter Franz Seraph Beringer und die fechfte dem biöherigen 
Stadt-Cooperator zu Dettingen, Herrſchaftögerichts gleichen Namens, Priefter Michael Huber ver 
lichen werbe. 

Durch allerhöchſtes Nefcript vom 4. Auguft h. 38. haben Seine Majeftät der König alergnä- 
digft zu genehmigen gerubt, daß die fatholiiche Pfarrei Mitteleſchenbach, Landgerichts Heilsbronn, 
von dem Herrn Biſchofe von Eichftädt dem Pfarramtsfandidaten Prieiter Johann von Gott Ham 
merle zur Zeit Cooperator in Eichftäbt verliehen worben, . 

Seirie f. Majeftät haben unterm 4. Auguft d. Is. ber von dem Magiftrat der Stadt Nürn 
berg auf die erledigte proteftantifhe 1. Pfarrftelle bei St. Aegidien dafelbft für den bisherigen zweis 
ten Pfarrer bei St. Jakob in Nürnberg, Dr. Ernft Löſch, ausgeſtellten Präfentation die landes⸗ 
fürſtliche Beftätigung zu ertheilen geruht, 

Unter dem 13. Auguft d, 38. ift dem Dr. med. Friedrich Wilhelm Hagen die Erlaubniß 
zur Ausübung ber Ärztliden Praris in Velden, Landgerichts Hersbruck, ertheilt worden, 

———— — — ñ 


Beilage 
jum 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Sntelligenz- 


Blatt 


für Mittelfranfen, 





Nro. 49. Ansbach, 





Samftag, den 18. Anguft 1838. 


Bekanutmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


1. Bom fgl, Kreis» und Stadtgericht Närn⸗ 
berg wird aus dem Nadhlaffe der Lotto⸗Collecteurs⸗ 
frau Cunigunda Frieberifa Herrmann auf Ans 
trag der Intereffenten das Haus Lit, S.Nr.210b, 
dahier 

Donnerſtag den 23. Auguſt früh 11 Uhr 


im Sommiffionszimmer Nr. 8. vor dem f. Appella- - 


tiondrath Dr. Bihler, dad Mobiliare aber im ers 
wähnten Haufe felbft 
am Mittwoch den 22. Auguft Vorm. 9 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Ber 
zahlung verfteigert. Kaufsliebhaber find hiezu eins 
geladen, und können diefelben bis dahin, das Haus 
und in demfelben dad Mobiliare gehörig einfehen. 
Nürnberg, den 25. Juli 1838, ’ 
Königl, Kreis, und Stadtgeridht 
Der kgl. Direktor abweſend. 
Frhr. v Müller, I. Rath. 
2%. Nachverzeichnete Documente: 
1) eine Obligation der f. Kreis⸗Finanzkaſſe zu Ands 
bad) vom 10. Juni 1739 über 500 fl. auf die 


Kircyenttiftung zu Schwand verlautend, welhe - 


im Katafter der Staatsfchulden sub. Nr. 491 
eingetragen ift; 

2) eine Obligation der k. Kreis + Finanzkaffe zu 
Ansbach vom 16.September 1756 über 1000 fl. 
auf die Bremferifche Armenftiftung zu Schwand 
verlautend sub. Nr. 492 ; 

3) eine Obligation der f Kreis Finanzlaffe zu 


Ansbach vom 24. September 1762 über 250 fl. 
auf die Zinnifche Armenfiftung zu Schwand 
verlautend sub, Nr, 493 und 

4) eine Obligation der k. Kreis Finanzfaffe zu 

Ansbach vom 18, März 1765 über 300 fl, 

auf die Zinnifche Armenfliftung zu Schwand vers 

lautend sub. Nr. 494, 
find verloren gegangen, daher die unbekannten Ins 
haber diefer Dokumente auf Antrag der Stiftungs⸗ 
Verwaltung Schwand hiermit aufgefordert wers 
den, binnen 

ſechs Monaten 
ihre etwaigen Anfprüche unter Vorlage der bezeich- 
neten Dokumente dahier anzubringen und geltend 
zu machen, widrigenfalld foldye für fraftlos und 
ungiltig erflärt werben würden. 

Schwabach, am 9. Juni 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Käppel, Fandrichter. 

3. In der Verlaſſenſchaftsſache des Dienft- 
knechts Johann Georg Müller von Gollachoſt⸗ 
heim werden auf Antrag bed Vertreters der unbes 
fannten Erben alle diejenigen, welche an die Maffe 
Anfprüce zu haben glauben, aufgefordert, binnen 
vier Wochen oder längftend-bi8 zum 5.. September 
laufenden Jahre früher Gerichtszeit folche dahier 
geltend zu machen, widrigenfalls fie ihrer etwaigen 
Borredhte für verluftig erflärt und mit ihren For 
berungen nur an dasjenige, was nad) Befriedi 
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gung ber fich meldenden Gläubiger von ber Maffe 
übrig bleiben möchte, verwiefen werben würben. 

Uffenheim, am 2, Auguft 1838, 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

4. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
im Monate März v. 58. zu Schorndorf verftor: 
benen Webers Martin Strauß Forderungen zu 
machen haben, werben hiemit aufgefordert, bies 
felben bis 

Mittwody den 22. f. Mts. 

bahier anzumelden, widrigenfalls bei Vertheilung 
der Maffe auf fie feine Rückficht genommen wird, 
Zugleich haben ſich die Gläubiger und fonftigen 
Prätendenten bid dahin zu erflären,, ob fie bie 
von den Vormündern abgeichloffenen Gutöverfäufe 
genehmigen oder nicht, widrigenfalld angenommen 
wird, baß fie Rillichmweigend einmilligen. 

Schillingsfürſt, am 27. Juli 1838, 

Fürſtlich Hohenlohe'ſches Herrichaftsgericht. 

Heldrich, Herrſchaftsrichter. 

5. Am 1, kommenden Monats September ift 
der Zahlungdtermin für die im Il. Semeiter aus 
ben kgl. Staatd-Waldungen abgegebenen Hölger, 


Es ergehet daher an deren Empfänger die Auffor- 


derung, fofort Zahlung zu leiſten, weil nad) Abs 
lauf jenes Tages, aldbald die Mahnung gegen Ges 
bühr eintreten müßte. 
ı Ansbach, am 14. Auguft 1838, 
Königlicyes Nentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

6. Die Sclufprüfungen der Stubienflafjen 
beginnen am 20. d, Mts. in der Ordnung, daß 
am 20. Vormittags die erfte Klaffe der lateiniſchen 
Scyule, Nachmittags bie zweite, am 21, Bormitz 
tags bie dritte, am 22. Bormittags die vierte, 
am 23, die erite und zweite, am 24. Vormittags 
die dritte Gymmnafialklaffe geprüft werden. 

Ansbach, den 14. Auguft 1838. 

Königliches Studien-Reltorat. 
Dr. Bomhard, 

7. Am 8. Juli d. 96. wurde von 2 unbes 
fannten Burſchen eine große Wagenuhr von fils 
bernem Gehäus, fehr altmodifcher Fagon, unter 
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Umftänden dahier verfa uft, welche zur Schlußfolge 
berechtigen, daß befagte Uhr auf rechtswidrige 
Meife erworben worden ift, Da die biöher vors 
gefehrte polizeiliche Spähe zu feiner Entdecfung 
führte, fo ergeht hiemit an alle Jene, welche Wiſ⸗ 
fenfhaft Aber den Urfprung, diefer Uhr befigen, 
bie Aufforderung fi; binnen 14 Tagen, und fpäte- 
ftend bis zum 1. Degember d. 38. hierortd um fo 
gewiffer anzumelden, und ihre Anſprüche um fo ges 
wiffer nachzumelfen, als anfonk die Uhr dem Ans» 
fäufer zurüdgegeben werden wirb. 

Zürth, den 11. Auguft 1838. 

Stadtmagiftrat, 
Bäumen. Schönwald. 

8. Mit der dahier in Erledigung gefommenen 
Stelle eined Cantors und Drganiften ift folgender 
Gehalt verbunden: fl. kr. 
von der proteftantifchen Kirchenverwal⸗ 

tung an Geld } . 182 48 
von der Hofpitalftiftung . } 54 40 

an Naturalien : 

1 Klftr. Buch» und 1 Klftre Eichen⸗ 


bolz im Anſchlag = 1:5 — 

bann 200 große oder 1000 Buß, 

Wellen im Anfchlag zu . 7 — 
an einigen Stiftungszinfen . 2 — 
an verſchiedenen Accidenzien circa 245 — 

524 28 


Die Bewerber um diefe Stelle haben binnen vier 
Wochen ihre Gefuche mit den nörhigen Zeugniffen 
hierort® einzureichen, wobei im Fadıe der Muflf 
die zweite mo nicht die erfteNote nachzuweiſen ift. 
Nördlingen, den 6. Auguft 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Dopvelmayr, Bürgermeifter. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen fol 
gende, den Wirth Aumann’fchen Gheleuten, 
jegt der Wittwe Aumann, gehörige Realitäten 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben: 
Das Wohnhaus in der Herrieder-Borftadt, Thurs 
ni; D. Wr. 294. nebft einem Hofraum und rear 
ler Heckenwirthſchaft. Hiezu wird Termin auf 
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Montag ben: 3. September I. 98. 
Vormittags 11—12 Uhr 
im Gefcäftdzimmer Nr. 4. anberaumt und werben 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bemerfen geladen, daß das Tarationds 
Protofoll in Ddieffeitiger Regiſtratur eingeſehen 


werden fann und daß bie auf ben zu verfaufenden. 


Realitäten haftenden Laften, fo wie die Kaufbedins 
gungen in-dem Termine ſelbſt werden bekannt ges 
macht werden. Der Zufchlag erfolgt in Gemäß. 
heit des $. 64. bed Hypotheken-Geſetzes vom 1. 
Suni 1522. 

Ansbach, den 11. Anguft 1838, 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. In der Gantſache des Wirths Mathias 
Des von Enderndorf wird befjen Anweſen bes 
fiehend in 

Wohnhaus, Haus Nr. 33., Nebengebäude, 
Hofraum und 2 Tagw. 16 Dez. Garten, 
19 Morgen 91 Dez. Ader, 
5 Morgen 62 Dez. Wiefen, 
16 Tagwerk 74 Dez. Dez. Waldung, 
2 Tagwerk 64 Dez. Debung, 
Gemeindenutzen nebft Brauerei» und Tafern; 
gerechtigfeit, dann 2 walzende Grundſtücke 
im Schätungswerthe zu 7146 fl. öffentlich verfteis 
gert, und werben hiezu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber auf 
Montag den 10. September I, J. Borm. 11 Uhr 
in das Betziſche Wirthshaus zu Enderndorf einges 
laden. Gungenhaufen, den 6, Juli 1838, 
Königlicyed Landgericht. 
Klingsohr,, Landrichter. 
3. Auf Antrag eines Greditors fol dad Söl- 
bengut der Chrifteph Strauß’fchen Eheleute zu 
Dolfingen im Wege der Hülfsvoftredung öffentlich 
verkauft werden. Diefed ‚gebundene Söldengut 
begreift im fich: 
1) ein Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hofe 
raum, PINT, 108a. HeNr, 59. tarirt auf 
450 fl, 

9) ein Korbhaus, PNE. 108}. im ganz Bor 
Zuftande, tarirt auf 225 1 
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3) 58 Dezim. Gartenader, PlNr. 109 a, mit 
Korn befaamt, 70 fl. 

4) 44 De;. Grasgarten, PlNr. 109b. 60 fl, 

5) 3 Dez. Wurzgarten, PlNr. 108b, 5 fl. 

6) 4 Dezim. Gemeindetheil im Ried, PlNr. 
167. unbebaut. 10 fl. 

7) 8 Dez. Gemeindetheil beim Kronhof, PlNr. 
311, 10 fl, 

8) 89 Dezim. Hühnerbudader, PlNr. 402. 
60 


9) 44 Deyim. Krachacker, PlNr. 415. mit 
Gerfte befaamt, 35 fl. 

10) 45 Dezim. Ader im Grund, PNr. 558a, 
befaamt mit Korn, 40 fl. 

11) 35 Dez. bafeldft, PlNr. 558b. mit Korn 

beſaamt, 30 fl. 

12) 47 Dez. Moͤderwieſe im Dannenwald, Pl. 
Nr. 707. 55 fl, 

13) Antheil zu jährlich eine ober zwei Klafter 
Sceitholz, fammt den hievon abfallenden 
‚Wellen und Stockholz aus den Gemeindes 
wäldungen, dann das Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nugantheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindbeflgungen und Huthungen, tarirt 
auf 200 fl. 

14) ‚der Langenauader, ohngefähr 60 Dezim: 
baltend, welcher im Katafter» Auszug nicht 
aufgeführt ift, in der Brad liegend, tarirt 
auf 65 fl. 

und giebt zur Freiherrlih von Wöllwarth'ſchen 
Gutsherrfchaft zu Polfingen Auf s und Abfahrtgeld 
zum 15. fl. in allen Veränderungsfälen, 12 Er, 
Martinizinng, 6 fl. 30 fr. Dienfigeld, eine Henne, 
2 Herbfthühner, 30 Eier, 2 Viertel Korn» und 
Biertel Habergült, und ift holz», jagb» und 
handfrohndienftbar dahin. Es wird nun Dies 
tungstermin auf den 
20. September Vormittags 9 Uhr 
in loco Pelfiugen im dortigen Wirthshauſe anbes 
raumt und werben hiezu die Kaufsliebhaber einges 
laden, mit der Bemerkung, daß fich diefelben über 
ihre Zahlungsfähigkeit mit glaubhaften Zeugniffen 
audjumweifen haben, und ihnen die Einficht des 
Taxations⸗Protokolls bei Gericht freigeftellt‘ wird, 
75* 
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Die weitern Kaufsbedingungen werben im — 
Termine bekannt gemacht werden. 
Heidenheim, am 6. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
: Geiz, Landrichter. 
4. Das Grundvermögen bed Bauern Johann 

Michael Schmidt von Euftenlohr, ale: 

1) ein Wohnhaus Nr. 28, Stallungen zu 20 
Stück Vieh, doppelte Scheune im guten baus 
lichen Zuftande, geräumige Hofraithe mit 4 Mg. 
Gemüßs und Z Morgen Gras» und Baumgars 
ten beim Haufe, dann 2 Gert SHolzantheil, 
Zar 2100 fl.; 

2) 3 Tgw. 18 Dez. Ader an ber NRothenburger 
Straffe Nr. 606, Tax 120 fl.; 

3) 1 Tgw. 36 Dez. Krautader und Baumland 
in der obern Schwärz Nr. 666, Tar 100 fl.; 

4) 2 Tgw. 34 Dez. Ader an der Rothenburger 
Strafe Rr. 764, Tar 80 fl; 

5) 1 Tgw. 22 Dez. Ader am Kirchweg Nr, 410, 
Zar 50 fl.; 

6) 48 Dez. Ader im Mittelberg Nr, 330, Tar 

3545 

73 Zagı. 43 Dez. Ader in ber Leite‘ beim Baͤum⸗ 
lein Nr. 431, Taxe 180 fl.; 

8) 1 Tgw. 45 Dez. Ader beim Hirtenwaafen 
Nr. 276, Zar 60 fl; 

9) 1 Tagwerk 51 Dez. Ader im hintern Gries 
Nr. 287, Tar 35 fl.; 

10) 1 Tagw. 11 Dez. Acer der fchwarze Ader 
Nr. 987, Zar 45 fl; 

11) 1 Tagw. 83 Dez. und 87 Dez. Ader beim 
See in Kaiferfeld Nr, 1197 und 1206, Zar 
180 fl; 

12) 1 Tagw, 91 Dez. Rreuzader beim Thumer⸗ 
leind Kreuz Nr. 1266, Taxe 125 fl.; 

13) 59 Dez. der untere Blafenader Wr, 91, 
Zar 25 fl.; 

14) 40 Dez, der obere Blajenader, PlNr. 163 
Taxe 30 fl; 

15) 61 Dez. Wiefe beim Hochholz Nr. 437, 
Zar 60 fl.; 

16) 35 Dezim, dad Heine Wieslein, Nr, 259. 
Zare 25 fl. 
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17) 36 Dez. das Brünnleln an der Wallmeröba- 
cher Straße, Nr. 765.' Zare 20 fl. 

18) 1 Tagm. 53 Dezim. Ader und Wiefe in der 
bürren Wiefe, Nr. 1131a.u.b. Taxe 90fl. 

19) 7 Dez. Ader, dad Riedbeet, alte Gemeindes 
theil, Ar, 711. Taxe 10 fl 

20) 34 Destm. Ader, der Seetheil Nr. 1114a. 
und 1114b. Taxe 25 fl 

21) 86 Dez. Ader, der Baumader, Nr. 766. 
Zare 60 fl. 

22) 72 Dez. Ader, in ben Welbhäufer Aeckern 
der arme Hand, Nr. 775. Tare 45 fl. 

23) 64 Dez. Ader, der Grabenader, Nr. 761. 
Taxe 30 fl. 

24) 55 Dez. Ader in den Welbhäuſer Aeckern, 
Nr. 785. Taxe 60 fl. 

25) 1 Tagw. 15 Dez. Ader auf die Wallmers⸗ 
bacher Straße fioßend, Nr. 607. Tare 70 fl, 

26) 1 Tgw. 71 Dez. Ader in der rothen Reiten, 
Nr. 616. Tare 75 fl. 

27) 91 Dezim, Ader, der Seßader, Nr. 831. 
Taxe 75 fl. 

28) 79 Dez. Ader im Kirrweg, Nr, 406. Tare 
30 fl. 

29) 1 Tagw. 22 Dezim. Ader im Lanbleitelein, 
Nr, 353. Taxe 80 fl. 

30) 1 Tgw. 10 Dez. Ader im Grieß, Nr. 288. 
Taxe 60 fl. 

31) 97 Dez. Baumader, Nr. 906. Taxe 55 fl. 

32) 61 Dez. der Epizader, Ar. 1043, Tare 
60 fl. 

33) 75 Dez. Triebader, Nr. 1029. Tare 75 fl. 

34) 1 Tagw. 69 Dezim, Ader beim Brünnlein, 
Nr. 1154. Taxe 70 fl. 

35) 1 Tagw. 8 Dezim, der obere Bubenmwaafen- 
Ader, Nr. 1218. Taxe 50 fl. 

36) 82 Dezim. Ader, der untere Bubenwaafens 
Ader, Nr. 1216. Taxe 60 fl. 

37) 1 Tagw. 61 Dez. der Horbader, Nr, 1257 
Tare 100 fl. 

38) 62 Dezim, der Holzader, Nr. 115. Taxe 
70 fl. 

39) .38 Dezim. Wiefe beim Hodholj, Nr. 446. 
Zare TO fl 
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40) 12 Dez. Sauwieslein, Nr, 38; Tare 15 fl. 
41) 72 Der. Wiefe, Brümnleinswiefe, Nr. 1153 
Tare 80 fl. 
42) 1. TZagw. 17 Dezim. Ader am Bufch und in 
den Sauädern, Nr. 953, Tare 60 fl. 
wird auf Antrag der Gläubigerfchaft am Dienftage 
den 28. Auguſt Nachmittags 1 Uhr im Weiß'ſchen 
Wirthshauſe zu Euftentohr theilweife oder im Gans 
zen unter ben bei der Strichsſtagsfahrt befannt ges 
macht werdenden Bedingungen verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. Die Taras 
tiond: Berhandlungen und Befchreibung der Raften 
fönnen täglich in ber Regiftvatur bahier eingefehen 
werden, - 
Uffenheim, den 20. Juli 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
5. Am 
Donnerftag den. 6. September 1838. 
Bormittagg 9— 12 Uhr 
fol zu Großlellenfeld das halbe Söldenhaus Nro, 
27. dortfelbft fammt allen Eins und Zugehöruns 
gen unter den gewöhnlichen und gefeglichen Des 
dingniffen öffentlich meiftbietend im Wege der 
Hüůlfovollſtreckung verkauft werben, wozu befig» 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß fie die einfehlägige 
Tarationsverhandlung zu jeder Gerichtszeit dahier 
. einfehen fönnen, und biefes halbe Söldenhaus 
fammt Eins und Zugehörungen auf 500 fl. ges 
richtlich geichägt worden if. 
Maffertrüdingen, ben 28. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 


6. Auf Andringen eined Hppothelar  Gläubis 
gers und nach nunmehr rechtöfräftigen zwoeitriche 
terlichen Erfenntniffe vom 10. April I. Is. wird 
dad Anweſen ded Stadtmüllers Friedrich Feldner 
in Dettingen der. öffentlichen Berfteigerung unters 
fteht und hiezu Commiſſion auf 

Montag den 10. September 1. Js. 
Vormittags 9— 12 Uhr 
im Amtslocale anberaumt, Dieſes Anweſen ents 
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hält‘ folgende unterm 30. November 1837 ges 
richtlich gefchäßte Beftanbtheile: 


1) ein Wohnhaus . A «2200 fl. 
2) das Mühlwerf . F . 3800 fl, 
3) die Lohmühle . 200 fl. 
4) dad Mühlwerk der th. und 
Delmühle 800 fl. 
5) die Scheune 5 . 750 fl. 
6) die Stallung . x 250 fl, 
7) mehrere Schweinftälle . 100 fl, 
8) den Baumgarten . . AT. 
9) das Meine Gärtchen . . 1235 fl. 
10) die ganze Hofraithe . 500 fl. 


fodann an Gütern 10 Morgen und zwar 


11) 1 Morg. Ader bei Hundeminfel 200 fl. 
2 3 Mg. Ader am Lohemer Weg 75 fl. 
13) 3 Mg. Ader am Echeilanger 250 fl, 


14) 4 Mg. Ader im äußern Kellerfeld 100 fl. 
15) 4 Mg. Ader im äußern Kellerfeld 100 fl. 
16) 1 Mg. Acker, das kurze Gwand 300 fl. 


17) 13 Mg. Ader am Bildftod 300 fl. 
18) 1 Mg. Ader, die Kiesgrube 75 fl. 
19) 1 Mg. Acker am Munninger 
Rem . . 150 fl. 
20) 2 Tgw. Wiefen auf dem Dele 600 fl. 
Sodann 


21) das Mühlkol; 14 Mg. 83 De. 


bayerifchede Maas 3941 fl. 


15291 fl. 

Zu biefer Berfteigerung werben nun hiermit 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ihnen der genauere Beſchrieb des 
Guts, und die hierorts üblichen Kaufsbedingungen 
einftweilen hierortd zur Ginficht offen ftehe, daß 
ſich gerichtsunbefannte Käufer über Ähre Zahlungs» 
fähigfeit auszuweiſen haben, und daß der Zufchlag 
nadı $, 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Dettingen, den 16. Juli 1838, 

Fürſtliches Stadt+ und Herrfchaftsgericht, 

- Baur, Inſtizrath. 


TE nn} 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Auf den Grund der eigenen Infolvenzers 
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Hörung des Handelsmannes Moſes Grelinger da⸗ 
hier ift die Eröffnung ded Univerſallonkurſes über 
defien Vermögen befchloffen und die Bermögens- 
fperre angeordnet worden. Es werben daher bie ge: 
feglichen Eviftetage und zwar 
I. der erite, zur Anbringung und - gehörigen 
Begründung der Forderungen auf den 
3, September I. Is. Vormittage 9 Uhr im Ger 
. Ihäfts- Zimmer R, 2. 
II, der zweite, zur Vorbringung der allenfall: 
figen Einreden auf den 
4. Oktober c. a. 
und 
III, ber dritte, zur Abgabe ber Res und Duplif 
auf den 
5. November c. a. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und bie 
unbefannten Gläubiger des Grelinger unter dem 
Rechtönachtheile hiezu worgeladen, daß das Auf» 
fenbleiben am eriten Ediktstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben an 
einem ber fräteren Termine aber ben Berluft der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Zugleidy wer, 
den alle diejenigen, welche von dem Vermögen bed 
Moſes Grelinger etwas in Händen haben, aufge: 
fordert, daffelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bers 
meidung nochmaligen Erfages nirgends anders als 
an dad bdiefgerichtliche Depofitorium abzuliefern, 
Schlüßlich dient zur allgemeinen Kenntniß, daß 
ber Gemeinfchulbner fein Vermögen auf ben Bes 
trag von 2250 fl. incl. der auf 850 fl. entziffer- 
ten zweifelhaften Ausitände, dagegen aber feine 
Paffiva auf die Summa von 18772 fl. größten 
Theils Wechſelſorderungen angegeben hat, und 
am eriten Ediftstag einen Arrangementövorfchlag 
zu machen gefonnen ift. 
Fürth, den 17. Juli 1838. 
Königl Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
Fenk, Direktor, 


2. Der Webergefelle Johann Michael Bei— 
gel von Mit. Herrnsheim, 49 Jahre alt, ift im 
Jahr 1807 nach Franfreic; gewanbert und hat 
ſeitdem nichts mehr von ſich hören laffen, Auf 
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Antrag feiner naͤchſten Verwandte wird berfelbe in 
drei Monaten oder bis zum f 
Freitag den 12, Dftober d, Se, 
früh 10 Uhr 
dahier perſoͤnlich oder durch einen gerichtlich Bes 
vollmächtigten zu erfcheinen vorgeladen, unb zwar 
unter dem Nachtheile, ‚daß er für verfchöllen er⸗ 
klärt und fein ohngefähr. in 200: fl. beftehendes 
Vermögen an feine nächte Anverwandte gegen 
Kaution ausgehändigt werde. 
Seehaud, den 2. April 1838. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftägericht 
Hohenlandsberg im Koͤnigreiche Bayern, 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


Privatbekannutmachungen. 

1. Bis Ende dieſes Monats Auguſt ſind die 
in den Monaten May, Juny und Juli 1837, 
Nr. 18629 bis 22314. eingeſetzten Pfänder ein⸗ 
zulöſen, oder durch Berziunfung zw erneuern, aufs 
ſerdem diefelben verkauft werden. 

Ansbach), am 14. Auguft 1838, 

- Reihs Anftalt,» Berwaltung. 
Brendel. 

2. (Schulpräparandens«Bilbun g-betr.) 
Die Lehrer des hiefigen Bereind für Präparandens 
Bildung eröffnen ihren neuen Lehrcurs mit dem 
1. ded Monats September, Diejenigen Züng- 
finge, welche in ihren Unterricht eintreten wollen, 
haben ſich bis dorthin und ſpäteſtens big zum 
15. September bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Bemerft wird, daß die Zöglinge des Bereind ben 
volltändig geordneten Unterricht in der Land— 
wirthfchaft und im Zeichnen in hiefiger 
Gewerbsſchule unentgeldlic; genießen. 

Ansbach, am 15. Auguft 1838. 

Der Juſpektor ded Lehrer» Bereind für 
Präparanden + Bildung. 
Dr, Hoffmann. 

3. Der Eomite des Volksfeſtes beehrt fich, die 
verehrlichen Herren Aftionäre in Kenntniß zu 
feßen, baß nad) der nunmehr abgefchloffenen Red) 
nung jede Aktie 1 fl zurüc erhält. Die Baarbes 
zahlung per Aktie fann von jegt an bis zum letz⸗ 
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ten db. Mes, bei bem Herrn KRaffler Ebert, Brau⸗ 
hausgaſſe C. Nr. 27., wofelbft auch die Rechnung 
nebft dem Inventar zur Einſicht aufliegt, gegen 
Abgabe der Aftie in Empfang genommen werden, 
Bon denjenigen Herren Aktionären, welche inner 
halb des beftimmten Termind die Zurücbezahlung 
micht in Empfang nehnen, muß angenommen wers 
ben, daß fie behufs der Anfchaffung ber erforder, 
lichen Inventarienflüce hierauf verzichten, - 

Ansbach, den 15. Auguft 1338, 

Der Volksfeſt-Comite. 
Dolfuß. Fr. Ebert. Helderih, Kleinod. Lodter. 

Ruppredht; Scherer. Edmürlein. Schulz. 

4. Bon jeher gervohnt, meine und meiner Fa 
milie Bebürfniffe baar zu bezahlen, glaube ich zwar 
nicht, während meines bald neunjährigen Aufent 
haltes dahier, irgend eine Berbindlichfeit unberich- 
tiger gelaffen zu haben. Sollte aber dennoch die 
Berichtigung irgend einer Schuld überfehen wor⸗ 
ben ſeyn, jo wolle mir foldye zur ungefäumten Bes 
zahlung längftens binnen 8 Tagen angezeigt wers 
ben. Auf fpäter angemeldete Anforderungen 
würde ich nur vor Gericht autworten, 

Ansbach, den 16. Huguft 1838, 

Der Kreid+ und Stadtgerichtd-Direftor 
von Kohlhagen. 

5. Das freihel. von Pöllnitz'ſche Amt Frans 
fenberg im Bezirke bes königl. Landgerichts Uffen- 
heim fucht einen für dem Dienft der Patrimonial 
gerichte 11. Elaſſe geprüften oder fonft befähigten 
und im Rechnungsweſen geübten Hülfdarbeiter, 
welcher Caution feiften und in 8—ı0 Wochen 
eintreten fann. Die nähern Bedingungen werden 
auf portofreie Anfragen eröffnet. 

Frankenberg, den 9. Auguſt 1838. 

6. Der gegenwärtige Eigenthümer der dem 
verftorbepen Geheimerath von Lang gehörig gemes 
fenen Realitäten ift gejonnen, das Gafthaus zur 
Windmühle ſammt Zugehörungen vom 15. Oftos 
ber diefed Jahres an zw verpachten; über das 
Nähere erteilt Unterzeichneter Auskunft, 

Der fönigl. Advofat Schamberger zu 
Andbadı. 
Der Schüßenverein im 


7, Feſtſchießen. 
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Bayerleinegarten dahier, veranflaltet zur Vorfeler 
des allerhöchften Geburts» und Namengfeftes Sei⸗ 
ner Majeftät des Königs ein ftatutenmäßiges 
Feſtſchießen, welches am Sonntag den 19, dies 
nad) beendigtem Radymittage:Gottesdienfte beginnt 
und am folgenden Tage Abends 6 Uhr fich endiget, 
wovon die. verehrlichen Mitglieder hievon benach⸗ 
richtiget werden, 

Ansbach, den 15. Auguſt 1838. 

Der Schuͤtzenvere ins ⸗Ausſchuß. 

8. Zur Vorlegung der Il. Quartalsrechnung 
der hiefigen fünften Reichen: Kaffa : Befellfchaft for 
wohl, als zur Beſprechung über unanffchüblich 
nothwendig gemordeue Gegenftände der Gefellfchaft 
wurde auf Sonmtag den 26: d, Mes. im Geyer 
ſchen Wirthshauſe, Nachmittags 2 Uhr eine Zus 
ſammenkunft beftimmt, wozu fofort die fänmtlichen 
Mitglieder eingeladen werden, 

Ansbach, den 16. Auguft 1838. 

Die Borflände, 
9. Zur Führung einer herrichaftlichen Bräues 
tei’wird ein tüchtiger Braugehilfe, Iedigen Stans 
des, Fautionsfähig und tadelloſen Betragen® gefucht. 
Näheres bei der Redaktion diefed Blattes, 

10. Anzeige eines fehr mwohlfeilen 
Choralbücleind Meinen Herren Collegen 
und andern Freunden der Choralmufit widme ich 
die Anzeige, daß ich, um einem lang gefühlten Bes 
bürfniffe abzubelfen, 86 Choralmelodieen aus dem 
bayerifchen Choralbuche und 22 ältere und würbes 
volle Melodieen herausgab. Das Eremplar, wels 
ched demnach 108 der fchönften und nothmenbig- 
ften Choräle der proteftantifchen Kirche enthält, 
kann ich einzeln um 5 fr., und in Parthicen von 
wenigitend 10 Eremplaren zu 4 fr, ablaffen; mos 
bei ich mir jedoch Briefe und Gelder franco erbitte, 
und zahlreichen Beftellungen entgegen fehe. 

Ki. Heilsbronn, den 14, Auguft 1838. 

FM. Haufer, Cantor und Schullehrer, 
. Dem Unterzeicdyneten ift vermöge hohen 
— der k. Regierung von Mittelfranken K. 
d. J. vom 13. Juli I. Is. ein Filialverlag aller 
bei dem GentralSchulbiicher-Berlag zu München 
zu habenden Schulbücher allergnädigft verwilligt 
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Wworben. Indem er biefed zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt, empfiehlt er ſich zu recht vielen gefälli- 
gen Aufträgen und verficyert die bereitwilligfte und 
billigſte Bedienung, 

Mit. Erlbach, den 9. Auguft 1838. 

J. K. Buchbinder, Buchbindermeifter, 

12. D. 292 im Sportelrendant Erallopp’fchen 
Haufe findet Donnerftag den 23, Auguft Auction 
von Vormittag 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, 
beftehend aus: Silber, Stods und Saduhren, 
Zinn, Kupfer, Betten, Weiszeuch, SHerrnfleis 
dung, Möbeld und allerlei Geräthichaften, gegen 
gleichbaare Bezahlung Statt, wozu Raufttichhe 
ber eingeladen werben. 

13. Im Haufe A. 87 ift eine Kuöpfmafcine 
zu verfaufen. 

14. Iohann Mayer aus Türfheim empfiehlt fich 
zu allen Arten von Reparaturen an Gefäßen aus 
Porzellan, Kryftall und Glas während feines hie, 
figen Aufenthalte im ſchwarzen Adler. 

15.8 Rünftigen Mittwoch den 22, Yuguft wirb 
der Unterzeichnete auf dem Weinberg eine große 
muſikaliſche Produktion a la Strauß zu geben bie 
Ehre haben, wozu er hiemit feine ergebenfte Eins 
ladbung madıt. Entree für Herren 12 fr., für 
Damen 6 fr. Anfang um 5 Uhr, Ende 4 8 Uhr. 
Sollte Regenwetter eintreten, fo ift bie Produk⸗ 
tion am Donnerftag. 

Adolph Küchler. 

16. Sonntag an der Nachklirchweih werden eine 
Parthie Gänfe herausgekegelt, wozu höflichſt eins 
ladet Wirth Scheibenreif. 

17. Künftigen Sonntag iſt Harmonie-Muſilk 
auf dem Nußbaum. 

18. Künftigen Sonntag iſt Harmonie-Muſik 
in Neuſes. Körner. 

19. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik im Dredys 
felögarten, wozu höflichft einladet Bayerlein. 
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20. Sonntag den. 19. iſt Tanzmuſſk, wozu 
böflichft einladet Homung. 
21. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
höflichft einladet Eißner. 
22. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufif, wozu 
ergebenft einladet Zech. 
23. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Zapf. 
24. Künftigen Sonntag als an der Nachkirch⸗ 
weih iſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Wirth Frank in Hennebach. 
. 25. Berichtigung. Der im vorigen Intelll⸗ 
genzblatt Seite 1115. Nr. 14. bezeichnete Jalou⸗ 
ſieladen iſt nicht A. Nr. 203. — im Haufe A: 
Nr. 263, abzuholen, 


— — — 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 14. in der Kirchengaſſe iſt ein Quartier 
mit zwei Stuben und Stubenkammer im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. 

A. Nr. 32. iſt ein Quartier zu vermiethen, 

In dem Haufe Lit. A, Nr, 159 iſt der mittlere 
Gaben, beftehend aus 7 heigbaren Zimmern, Ram: 
mer, Küche, Speid, Keller, Pferdftallung, 
MWagenremife und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen und fann täglich bezogen werven. 

A. Rr. 203. it ein großed Quartier an der 
Sonnenfeite gelegen und 6 heijbare Zimmer, 3 
Kammern, 2 Küchen nebft allen andern Bequem; 
lichfeiten enthaltend, zu vermiethen. 

A. 311 iftein kleines Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 339, bei Buchbinder Braunftein iſt eine 
Stiege hoch ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

C. Nr. 3, ift ein Quartier zu vermiethen, 

D. 132. it ein Quartier bis Martini und ein 
dergleichen täglich zu bezichen, 





für Mittelfranken. 


Nro. 50. 








Ansbach. Mittwoch, den 22. Auguft 1838. 





— — — — — — 








Inhalt. 


Bildung eines neuen Diſtrikts für die jährlihen Prüfungen. — Das Volksfeſt in Nürnberg. — Die Benen— 
ng | der teutſchen Schulen und des dabei angeftellten Lehrer: Perjonals. — Die Borlefungen an den Hochſchulen. 
— Eine von dem Funktionär Alois Bauer verfaßte Schrift über bie Armenpflege in Bayern. — Abgabe von Brenn- 
holz an arme und unbemittelte Einwohner aus Staatswaldungen. — Die Bifrung der var zum Reijen in den 
teutihen Bundesftaaten. — Die Approbation der Diftrifts : Armenrehnungen des Pal. Landgerichts Dinkelsbühl 
pro 1835)6 und 1836)7. — Die für das Jahr 1838 fattfindende ärztlihe Concursprüfung. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Dottenheim ım Defanate Neuftadt a. d. A. — Eours der bayerifchen Staatspapiere. — 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 30857. Exp. Nr. 37798, 
(Bildung eines neuen Diftrifts für Me jährlihen Prüfungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge der neuen Cintheilung des Kreifes iſt die Bildung. eined neuen Diftrifts für die 
jährlichen Prüfungen der Scyuldienft - Präparanden in den füdlichen Fatholifchen Schuldiftriften bes 
Regierungsbezirfed norhwendig geworben. " 

Derfelbe umfaßt den Stadtbezirf Eichftädt und bie Bezirke der Diftrifts-Schulinfpeftionen Eidys 
ftädt, Beilngrles I. und II., Kipfenberg, Greding, Ellingen und Spalt und führt den Namen Prüs 
fungs· Diſtrikt Eichſtaͤdt. | 

Als Prüfungs: Commiffär im demfelben ift ber kgl. Diſtrikts⸗Schul-Inſpektor Zörle von Eichſtädt 
zu Ochfenfeld ernannt umd dabei beftimmt worden, daß die Prüfungen, wenn möglich, in ber Stadt 
Eichfädt abgehalten werden follen, 
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Bon bemfelben wird der Prüfungdtag beftimmt und dem treffenden Diftrifts-Schulbehörben zur 
Belanntmachung an die darinn befindlichen Präparanden und deren Lehrer eröffnet werden, an wel⸗ 
chem die Präparanden fi, zur beftimmten Zeit einzufinden und im Falle einer Verhinderung, ſolche 
rechtzeitig anzuzeigen und zu befcheinigen haben. 

Daß die Präparandeniehrer den Prüfungen Seimohnen, iſt hoͤchſt wunſchenswerth, weshalb auch 
denſelben der Zutritt geſtattet werden wird. 

Dieß wird für die betheiligten Behörden, Lehrer und Schulpräparanden hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht und ſchlußlich noch bemerkt, daß diejenigen Präparanden, welche ſich der in den erſten Tas 
gen ded Monats September abgehalten werbenden Aufnahms-Prüfung um Schullehrer «Seminar u 
Eichfädt unterziehen, vom Erfcheinen bei der Präparandenprüfung entbunden find. 

Ansbach, den 16. Auguſt 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Nüußler. 


Einl. Nr, 30947. Exp. Nr. 37884, 


An ſämmtliche königl. Stadbt-Eommiffäre und Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. 
(Das Volksfeſt in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinwellung auf dad unter Nr. 28523. 'erlaffene Generale vom 17. Auguſt 1834 erw 
‚gehet an fämmtliche kgl. Stadt-Commiffäre und Diftrikte-Polizei-Behörden der Auftrag, während ber 
Dauer ded demnächſt beginnenden Volksfeſtes zu Nürnberg allen beichäftigungslofen und der öffent 
lichen Sicherheit gefährlich ſcheinenden Individuen feine Reiſevorweiſe dahin zu ertheilen und fo auch 
bei Bifirung der Wanderbücher möglichſt in der Art darauf Bedacht zu nehmen, daß darinn für 
diefe Zeit Seiten-Routen vorgezeichnet werben. 

Ansbach, den 17. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Nüfler, 





Einl. Nr. 31036. Exp. Nr, 37963. 
(Die Benennung der teutihen Schulen nnd des dabei angeitellten Lehrer: Perfonals betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben wiederholt wahrgenommen, daß dem teutfchen Schulen und 
bem dabei angeftellten Lehrer Perfonal häufig ungeeignete Benennungen gegeben werben, Allerhöchſt⸗ 
biefelben haben daher zu verfügen geruht, was folgt: 

1) Die teutfchen Schulen jollen (mie bieß bereitd in ber Miniſterial-Entſchließung vom 25. 

Dftober 1835 auf das beftimmtefte bemerkt it) anschließend mur diefe Benennung führen, 
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und es foll fich beö hiefür öfter gebrauchten Ausbruced „Volksſchulen“ nicht mehr be⸗ 
bient werben. 

2) Die bei den deutfchen Schulen angeftellten Lehrer haben anftatt der hie unb ba vorkom⸗ 
menden Benemmungen: ,, Elementariehrer, Volksſchullehrer,“ künftighin ausfchließend ben - 

” Namen „Schullehrer“ zu führen. 

3) Die für den. Unterricht in dem weiblichen Handarbeiten aufgeſtellten Lehrerinnen find durch⸗ 
gängig mit der Benennung „Arbeitslchrerinnen zw bejeichnen. Der Benennung 
„Induſtrielehrerinnen“ fol ſich nicht bedient werben. 

Indem dieſe allerhöchſte Berfügung in Folge höchſter Minifterial-Entfchließung vom 11. I. Mts, 
hiemit zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht wird, erhalten zugleich die Diftrifts » Polizei» 
und Scuibehörden den Auftrag, fi in allen Verhaudlungen hiernach auf das Genauefte zu achten, 
und zugleich auch bahin zu wirken, baß weder von bem LehrersPerfonal noch von den Unterthanen 
überhaupt die erwähnten ungeeigneten Ausdrücke fernerhin gebraucht werben, 

Ansbach, den 17. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer bed mern, 
Graf von Gliech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Einl. Nr. 39853. Exp. Nr, 37913. 
An die Diftrifts-PoligeisBehörden von Mittelfranfen, 
(Die Vorlefungen an den Hochſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird die in rubricirtem Betreff ergangene höchſte Entſchließung des königl. Minifterlumd des Innern 
vom 11. I, Mts. den Diftrifts,PolizeisBehörben nachſtehend im Abdrude zur Wiflenfhaft und ges 
naueften Nachachtung mitgetheilt. j 

Ansbach, den 17. Auguft 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Ser, 


Königreich Bay ern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Nachdem das zu fpäte Eintreffen der Studirenden am Anfange der Semeſter an den Hech— 
fchulen die jedesmalige Immatrikulation und Infcription derſelben nothwendig verzögert, und als ein 
Hauptgrund bed fpäteren Beginnend einzelner Vorleſungen erkannt worben ift, fo erhält die kgl. Res 
gierung, 8. d. J., hledurch den Auftrag, die Diftrikis, Polizeibehörden anzuweifen, die Studirenden 
ihres Amtsbezirls zum rechtzeitigen Eintreffen an der Hochſchule anzuhalten, und biefelben aufmerkſam 
zu madyen, daß fie nach $. 3, der Univerſitaͤts⸗-Satzungen, befien genaue Einhaltung den Univerfis 
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tätd,Behörben aufgegeben worben iſt, durch Verſäumniß ber im $. 1. feſtgeſetzten 14tägigen Frift 
das Recht zum Befuche der Hochſchule für das betreffende Semefter verlieren, 
München, ben 11. Auguft 1838. 
Auf Seiner Königlichen .. Alerhöchften Befehl, 
von 
An die kgl. Regierung von Mittelfranfen, ° Durch ben Minifter der Generaliekretär. 
Kammer des Innern, - In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr, 30125. Exp. Nr. 38025. - 


An fämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden und unmittelbar untergebenen Ar⸗ 
menpflegſchaftsräthe von Mittelfranken. 
(Eine von dem Funktionaͤr Alois Bauer verfaßte Schrift über die Armenpflege in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung in Nr. 47. des bießjährigen Intelligenzblatted wers 
ben bie Diftrifts,PolizeisBehörben und Armenpflegen angewieſen, die erforderliche Anzahl der Erems 
plarien biefer Schrift dem Herausgeber, Funftionär Alois Bauer im kgl. Minifterium bed Innern, 
unmittelbar anzuzeigen und die Anfchaffung dieſer Schrift nicht blos für die Lofal» Armenpflegen, 
fondern auch zum Gebrauch für die Diftrifts Armenpflegen und für die dad Armenweſen leitenden 
Diftrifts-Polizeibehörden, foweit in letzterer Beziehung der Regiefond zureicht, zu bewirken, 

Ansbach, den 18. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Seht. 


Einl, Nr, 31146, Erp. Nr. 38091. 


An die fämmtlihen Diftrifts:-Polizeibehörden, — und Armenpfleg— 
ſchaftsräthe der unmittelbar untergebenen Städte von Mittelfranken. 
(Abgabe von Brennbol; an arme und unbemittelte Einwohner aus Staatswaldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Es beſtehet die allerhöchte Anordnung, daß zur Erleichterung ber vorzugsweife die bürftige und 
minder bemittelte Einwohnerklaſſe drüdenden Holznoth, aus den Staatsforften an diefe Einwohners 
Elaffen eine verhältnißmäßige Abgabe von Brennholz unter gewiffen Beilimmungen und Modifikatio— 
nen erfolgen könne und folle. Unter diefen Mobiftfationen und Beitimmungen ift zu verftehen: 

1) daß dieſe Holzabgabe nicht blos auf Armen-Anſtalten und auf wirklich conferibirte Ars 
me im Sinne ded Art, 15—20. der allerhöditen Verordnung vom 17, November 1816 — 
ſondern auch auf diejenige minder bemittelte Einwohnerklaffe aller Erwerbs: und Ges 
werbsweifen fich erftrede, welche ſich ald ſolche, ohne gerade der Armenkaffe zugewieſen zu 
ſeyn, nach lokal⸗ und diſtriktspolizeilichen Atteſtationen konſtatirt und legirimirt. 

2) daß die Holzabgabe mit ſtrenger Ermäßigung auf den dringenden Hausbedarf in Beziehung 
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auf die minder bemittelten Einwohner, um die Forft» und Waldtare, an bie Armen im 
engeren. Sinne aber, um einen, dieſe Tare, nad, einigermaffen mindernden Preis gefchehen 
bürfe, jeboh nur da erfolgen fünne, wo ber Stand der Staatsforften ſolche Abgaben zus 
laffe, worüber die Diftriftsbehörden vor Mittheilung der infruirten Gefuche von der betrefs 
fenden Forftbehörde fich offiziellen Aufſchluß zu verichaffen haben, um den Umfang jener Ges 
fuche bemeffen und bei — hinſichtlich der Iegtgebachten Aufſchlüſſe und Mittheilungen ſich 
allenfalls ergebenden begründenden Anfichten und Anftänden anher berichten zu können und zu 
folen — bann daß aber auch zu einiger Sicherung ber. Nerarialtaffen, der betreffende 
Armenpflegichaftörath oder die gemeindiiche Behörde für den Werth der Holzabgaben kavirend 
einzutreten habe, alſo eine auch für Kaſſen- und Rechnungdorbnung nothwendige Gewährfchaft 
beftellt werde. Diele Gemwährfchaft wird ſich erreichen laffen, wenn: 
a) das ſich ergebende Holzbebürfniß von den DiftriftösPoligeibehörden, weldhe in 
* den beiden Fälen erwähnter Holzabgaben die Materialien zu den dießfalfigen Anträgen 
zu fammeln, firenge zu prüfen und zu begutachten haben, den königl. Forſtämtern 
durch unmittelbare Mittheilung rechtzeitig angezeigt wird, wobei jedoch zu beachten iſt, 
daß da, wo eine Gemeinde in ihren eigenen Waldungen die Mittel befigt, um den 
Brennholzbedarf ihrer ärmern Einwohner ganz oder theilweile zu befriedigen und ba, 
wo privativer Waldbefig des Supplifanten vorliege, von einer Holzabgabe aus den 
Staatöforiten zu dieſem Behufe feine Rede fein könne; wenn ferner 
b) bie betreffende Gemeindeverwaltung refp der Armenpflegfchaftsrath entweder felbit als 
Käufer auftritt, dadurch daß derſelbe das Holjquantum auf feine Rechnung übernimmt 
und beziehet — und daffelbe an diejenigen Bedürftigen mmentgelblich. abgiebt, welche 
hierauf nach den Beltimmungen über die Armenpflege einen Anipruch haben, oder dar 
durch, daß die Lofalbehörde reſp. Gemeindekaffe und eventuel die Armenpflege — einft 
weilen die Koften bed Ankaufes bed Holzes für diejenigen Ortöbewohner vors 
ichußweife beftreitet, welche zwar wohl überhaupt ihr Holzbedürfniß aus eigenen Mitteln 
anzufchaflen vermögen, aber auch nicht in dem Momente, in weldyem die Zahlung zu 
geichehen hat und nicht mit größern Beträgen hierzu befähiget ind; von welchen dann 
der Erfaß des Borjchuffts in Anwendung bed Art. 43, und 56. der allegirten Berorbs 
nung vom 17. Novbr. 1816 fuecefive und in Frißen zu leiſten, der betreffende Holz⸗ 
bedarf von bdenjelben aber jelbft zu beziehen wäre. 
Indem bie Diftriftd- Polizeibehörden, Magiftrate und unmittelbar untergebene Armenpflege 


fchafteräthe von diefen Allerhöchften Anordnungen in Kenntniß geſetzt werben, vertrauet die unter« 
fertigte Regierung zw denſelben und zu dem ihnen untergeordneten Lofalbehörden und Armenpflegen, 
daß fie nach den vorftehenden Direftiven jegt ſogleich und forthin mit warmen Eifer verfahren und 
freudig bemüht ſeyn werden, dieſen gewiß fehr wohlthätigen Alerhöchften Beftimmungen einen ent 
fprechenden Bollzug und gedeihlichen Erfolg zu ſichern. 


Ansbach, den 18. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer bed Innern, . 
Graf von Giech. 
| Sonntoamayer, Sehr. 
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Einul. Nr. 31283, Exp. Ne 38248, 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden und kgl. Stadts@ommiffäre 
(Die Bifrung der Paͤſſe zum Reiſen in dem deutſchen Bundesſtaaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Nah Nr. 3, im zweiten Abſatz bed Art. 17, ber allgemeinen Berorbnung über bad Paßweſen 
vom 17. Jänner 1837 erfordern die Päſſe der Diftriftd,Poligeibehörden die beftätigende Gegenzeich⸗ 
nung ber vorgefegten Kreidregierung zu Reiſen in den deutſchen Bundesſtaaten und dem beutfchen 
Zollvereine nicht, Die obenbenannten Behörden werben daher angewiejen, dergleichen Päfle künftig 
der bieffeitigen Viſa nicht mehr zu unterfielen, ed müßte dem ſeyn, daß ſolches von den Paßbes 
werbern aus befondern relevanten Gründen ausbrüdlic; nachgefuchet würde, worüber dann ein Pros 
tokoll aufzunehmen it umd. died mit dem betreffenden Paß jedes Mal — wäre. Hiernach 
iſt ſich alſo für die Zukunft genaueſt zu achten, 

Ansbach, den 18. Auguſt 1838. 

Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


Einl. Nr. 28532, Exp. Rr. 37989. 
(Die Approbation der Diſtrikts⸗Armenrechnungen des kgl. Landgerichts Dinfelssügt pro 183516 und 183617 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtrikts⸗Armenrechnungen des kgl. Landgerichts Dinkelsbühl pro 1835 und 183$, welche 
in folgender Art abfchließen: 2 
pro 183% 
66 fl. GM. Einnahme 
4 fl. 45 fr. Ausgabe 


61 fl. 21 Fr. Altivkaſſebeſtand, 
pro 183$ 

1242 fl. 365 fr. Einnahme 

1066 fl. 35 Mr. Ausgabe 


176 fl. 14 fr. Afttobeftand 
wurden heute nr vorgängiger Superrevifion approbirt, was in Gemäßheit der allerhöchiten Ber 
orbnung vom 8, April 1828 unter dem Bemerken veröffentlichet wirb, baß zur Beflreitung ber 
anabweisbaren Bebürfniffe 1055 fl. durch Umlage aufgebracht werben mußten. 

Ansbach, den 18. Auguſt 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Nuͤßler. 
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Einl, Nr. 31074. Erp. Nr. 31074. 
(Die für das Jahr .1838- fhatt findende ärztliche Concursprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Am 16. Oktober I. Is. wird die ärztliche Goncursprüfung bei den königl. Mebizinal-Eomitden 
zu Münden und Bamberg beginnen. Dieß wird in Folge höchſter Minifterial» Entichliefung vom 
14. ds. Mts. mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zulaflung zu biefer 
Prüfung burch rechtzeitige, bei einem der genannten Gomitcen eingereichte Meldung und gleichzeitigen 
Ausweis über bie genaue Erfüllung fämmtlicher Borfchriften der allerhöhften Berordnung vom 8, 
Dezember 1808 (Reggs. Blatt 1808 Stück 72. $. 2. lit. a. I. m. und n.) bedingt iſt. 

Ansbach, den 19. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 


von Luj. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 4920. Exp. Nr. 6658. 
(Die Erledigung der Pfarrei Dottenheim im Dekanate Neuſtadt a. d. a. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers Hertlein kam die Pfarrei Dottenheim in Erledigung, welche nun 
zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen, unter dem Bemerken ausgeſchrieben wird, 
daß eine für die Parochialorte nothwendige und von dem ernaunt werdenden Pfarrer ohne beſondere 
Entſchãdigung zu übernehmende Vermehrung der gottesdienſtlichen Geſchaͤfte, vorbehalten werden BR 
Dad Einfommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerkften Bezügen: 24 
1. An ſtändigem Gehalt: 

1) aus Staatskaſſen: 

vom kgl. Nentamte Neuftabt: 


in Geld R e . . R 48 fl. 45 Mr. 
9 aus Stiftungsfaffen in Geld ; —— 18 fl. 54 kr. 
66 fl. 505 Mr. 
1 Binnfe von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien : ; i ; ii. — ki 
III. Aus Realitäten: * 
Anſchlag der Wohnung . . ; . 301. — M. 
Anfcylag der Grundſtücke und pwar: 
13 Morgen Ader . ; r — HH —. Er 
31 Zagwert Wie. . 0. . 79 fl. — te. 
13 Morgen Gemeindetheil r ; . 12 — Mi. 
5 141 fl. — Mi 


IV, Aus Rechten: 
1) grundherrliche: 
a) ftändige Seldgefäle R s M A 1 fl. 365 fr. 
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14 Schfl. 24 Me. Korn a 8 fl. 5ı fe. . 35] fr. 
12 „. 14 " ı Dintel ä 4 fl, 4 fr, 49 fl. 38} kr. 
c) unſtändige Handlöhne x. . F : 23 fl. 12 kr. 
2) an Zehenten . ; . ; . — tl. — fr. 
3) an Gemeinde» und Waiderechten ; ; . 1 fl. 30 Mr. 
4) an Forſtrechten aus der Gemeindeverwaltung „ = 59 fl, 56 A 
nämlih 8 Klftr. Eichenholz af. . 32 fl. — kr. 
4 ,, weiches Scheitholz a 34 fl. 14 il. — fr. n 
15 „ Eichenabho a 3f fl. 5 fl. 15 kr. 
2 u Eidienföteäıfl. 10 kr. 2fl. 20 fr, 
2 ur weide Stöde & 1 fl, 2: — kr. 
14 Schod Eichenwellen a 14 f., fl. 30 fr. und 
15  ,, weiche Wellen a 1fl. 2a. 2f. 6 
wie oben 59 fl. 56 fr. 
263 fL 18 Mr, 
V, Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Berrichtungen R " 158 fl. 193 fr. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Gammlungen . . j . 6 f. 36 Me 
Summa 636 fl. 41 fr. 
Dievon bie Laſten ab mit 11 fl. 524 &. 
Berbleiben 624 fl. 113 ir. 


Dann an freiwilligen Gefchenfen 10 fl: 


Ansbadı, den 8, Auguft 1838. 


— — 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


v. Bibra, Sekr. 





Cours der bayeriſchen Staats, Papiere, 
- Augsburg den 16. Auguſt 1838. 


R l | 


Staatd-Papiere [or] Gm 
Obligationen a AS mit Cup. . . — . . fo 
detto ä 312 prompt . . . . . 1013 
Promeflen auf Bank⸗Actien, per Srüc Agio h . ? 2 171716 
Bank-Aktien Div. II. Sem. °. —W— 533 530 


Beilage 


um 


Koͤniglich Bayerifhen 


Intelligenz 


Mittelfranken. 


für 


Blatt 





Neo. 50. Ansbach, 


7 Bekanntmachung. 

(Verpachtung des Getraidaufſchlags betr.) 

Das im geſtrigen Termin erlangte Meiſtgebot 
auf ben Pacht bed Getraidaufſchlags für bie 
drei Eratsjahre 183% wurde nicht genehmigt. Es 
wird daher andermweitiger Berftrichdtermin auf dem 
30. Auguft Bormittage 11 Uhr anberaumt, wos 
zu ſich Pachtluftige im Geſchaftszimmer Ar, 7. 
einfinden wollen. 

Ansbach, am 17. Auguſt 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Stirl. 

2. Auf Andringen der Kirchenſtiftung Rauen⸗ 
zell wird das der vormaligen Schützengeſellſchaft 
dahier gehörige Schießhaus au der Altmühl dem 
Öffentlichen Verkauf unterſtellt, und in Folge deſſen 
Verkaufstermin auf 

den 31. Auguſt Vormittags 10 Uhr 

im Landgerichte dahier anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. Zus 
gleich werden alle Diejenigen, welche in irgend 
einer Beziehung Anſprüche auf dieſes Schießhaus 
haben ſollten, aufgefordert, dieſe nunmehr bis 
zum Verſteigerungs⸗Termine zu liquidiren, ale fie 
jpäter damit nicht gehört werben fünnten, 

Herrieden, ben 20. Juli 1838, 

Königliche Landgericht. 
Zernott, Randrichter, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


Mittwoch, den 22. Auguſt 1838. 


3. In der David Keitel'ſchen Konkursſache 
von Deſtheim iſt das Lokations⸗Erkenntniß heute 
ſtatt der Publikation an dad Gerichtsbrett ange- 
heftet worben. 

Rothenburg, den.30. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

4, Der Bauerdmann Wilhelm Ulfamer zu 
Nenzenheim hat ſich feiner Bermögensverwaltung 
freiwillig begeben, und unter die Curatel des Wag⸗ 
nermeifterd. Chriftian ‚Kehrer bafelbft geſtellt. Es 
wirb daher Jedermann gewarnt, mit ihm ohne 
Einwilligung bed Kurator und feines Eheweibes 
onerofe Verträge einzugehen, indem bergleichen 
Geſchaͤfte der Nachtheil der Rechtsungültigkeit tref⸗ 
fen würde. 

Seehauß, ben 2. Auguſt 1838. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftoͤgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchafsrichter. 

5. Johann Nikolaus Kilian, 41 Jahre alt, 
lediger Schneidersſohn von Geklenheim hat ſich frei- 
willig unter Vormundſchaft begeben und kann ohne 


deren Zuſtimmung weder Schulden machen, noch 


ſonſtige Verträge rechtsverbindlich eingehen, 
Frankenberg, den 13. Auguſt 1838. _ 
Frhrl. v. Poͤllnitz' ſches Patrimonialgericht. 
Duͤll, Patrimonialrichter. 
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f " ; 
6. Am 8. Juli d. Is. wurbe von 2 unbe 


fannten Burfchen eine große Wagenuhr von fil 
bernem Gehäus, fehr altmodifcher Fagon, unter 
Umftänden dahier verfauft, weldye zum Schlußfolge 
berechtigen, daß befagte Uhr auf rechtömidrige 
Meife erworben worden iſt. Da die bisher vors 


gekehrte pollzeiliche Spähe zu, feiner Entdeckung 


führte, fo ergeht hiemit an alle Gene, welche Wif- 
fenfchaft über den Urfprung dieſer Uhr beſitzen, 


die Aufforderung fich binnen 14 Tagen, und fpätes 


ftend bie zum 1. Dezember d. 38. hierortö um fo 
gewiffer anzumelden, und ihre Anfprüche um ſo ges 
wiffer nachzuweiſen, als anfonft die Uhr dem Ans 
fäufer zurücfgegeben werden wird. 

Fürth, den 11. Anguft 1888. 

Stadtmagiftrat, 
Bäumen. Schönwald. 

7. Mit der dahier in Erledigung gefommenen 
Stelle eines Cantors und Organiſten iſt folgender 
Gehalt verbunden: n.: %, 
von der proteſtantiſchen Kirchenverwal⸗ 

tung an Gelb . 182 48 
von der Hofpitalftiftung . i 54 40 

an Naturalien: 

1 Kiftr. Buch» und 1-Kiftr, Eichen 

holz im Anſchlag - u — 

dann 200 große oder 1000 Bus 

Wellen im Anfchlag zu e 7 — 

an einigen Stiftungszinfen . . 20 — 
an verſchiedenen Accidenzien eirca 2456 — 
"524 28 

Die Bewerber um biefe Stelle haben binnen. vier 
Wochen ihre Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen 
hierorts einzureichen, wobei im Fache der Mufif 
die zweite wo nicht die erſte Note nachzuweiſen if. 

Nördlingen, den 6. Auguft 1838. 

Stadtmagiflrat, 
Doppelmayr, Bürgermeifter. 


8. Die neue Pflaflerung einiger Pläge der 
Stadt, beiläufig 60 Ruthen enthaltend, wird im 
Wege des Abbietend am Mittwoch den 29. de. 
Mis. Vormittags 10 Uhr dem Weniginehmenden 
unter den dabei eröffnet werbenden Bedingungen 





‘der Anftalt vor fich geben, 
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verliehen, wozu berechtigte Accorbeluftige anmit 
eingeladen werben, 
Waſſertrüdingen, am 13. Auguft 1838. 
Stadtmagiitrat, 
Steingruber, Bürgermeifter. 

9. Das erledigte Eurat»Beneficinn ad St. 
Joannem dahier ſoll auf Präfentation der hiefigen 
fatholifchen Bürgerfcyaft wieder befeßt werben, 


- Die mit dieſer Stelle verbundenen Einfünfte bes 


tragen. . > . 675 fl HM 
die Lajten . . 


31 J. 463 fi 
fo daß demnach 643 fl. 137 Fr. 
reines Einkommen verbleiben. Der Benefiziat ift 
verpflichtet, gleich den Kaplänen fich allen mit ber 
Seeljorge verbundenen BVerrichtungen ohne Auds 
nahme zu unterziehen, weshalb diefe Pfründe keis 
neswegs ald ein Ruheplag für einen ausgedienten 
Geifttichen zu betrachten, Gefuche um Präjentas 
tion anf dieſes Gurat» Beneficium find unter Beis 
fügung der vorgefchriebenen Zeugniffe, insbefondere 
über das Beftandenhaben der Konkursprüfung zum 
Pfarramte binnen 4 Wochen bei der unterzeichnes 
ten Berwaltungsbehörde in Vorlage zu bringen. 

Dinkelsbühl am 17. Auguft 1838. 
Verwaltung des katholiſchen Kirchenvermögens. 


Fuchs, 
Schwenzle. 
10. Die öffentliche Prüfung ber hiefigen Land» 
wirthichafts, und Gewerböjchule ijt von der koönigl. 
Regierung auf Montag den 27. Auguft feſtgeſetzt 
worden und wird am genannten Tage Vormittag 
von 8, Nadımittag von 2 Uhr an in dem Rocale 
Dienftag den 23. Aus 
guft Nachmittags 3 Uhr findet die feierliche Preiles 
vertheilung in dem Saale des ftädtifchen Schulhaus 
fes ftatt, Zu diefer fowohl, als zu dem Aft ber 
Prüfung werben Eltern und Freunde öffentlicher 
Bildungsanftalten hiermit eingeladen. 
Ansbach, am 20. Auguſt 1838. 
Königliches Subrectorat. 
Strebel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen folr 
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gende, den Wirk Aumann' ſchen Cheleuten, 
jegt der Wittwe Aumann, gehörige Realitäten 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden: 
Das Wohnhaud in der Herrieder⸗Vorſtadt, Thur⸗ 
niz D. Nr. 294. nebſt einem Hofraum und reas 
ler Heckenwirthſchaſft. Hiezu wird Termin auf 
Montag den 3. September I. 38. 
Vormittags 11 —12 Uhr 
im Geſchaftszinmer Nr. 4 auberammt und werben 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber. hiezu 
mit dem Bemerfen geladen, daß bad Tarationd- 
Protokoll in Ddieffeitiger Negiftratn eingefehen 
werden kann und daß bie auf den zu werfaufenden 
Realitäten haftenden Laften, fo wie die Kaufbebin- 
gungen: in dem Termine felbft werden befannt ge⸗ 
macht werden. Der Zuſchlag erfolgt in Gemäß. 
heit des $. 64: des Hppothefen » Gefeged vom 1. 
Juni 1522. 
Ansbach, ven 11. Auguft 1838. 
Königl. Kreid » und Stadtgericht, 
v. Kohlbagen, Direktor. 

2. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung werben 
bie dem Köbler Erhard Merz in Reinburg zuge: 
hörigen Immobilien, nämlid: 

1) das Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Bad: 


ofen, Schweinfall und Hofraum, .;: 

2) 2 Dezim, Wurjgärtcdyen, 

3) 64 „ Horfengarten, 

4 99 „  Wolfgalgenader, 

5) 18 deergl. au'der Scherrau, 

6) 21 ,„ am Brunnenfleeg, 

7) 17 „allda, 

8) 43 , iweimäbige Wieſe im Gaänsbühl, 
.942 , dergl. 

10) 40 „ decrgl. an der Scherrau, 

11) 45 am frummen Steg, 


12) bad Gemeinderecht, 
13) das Forſtrecht, 
offentlich verkauft und ift hiezu auf 
den 20, September I. I, 

Bormittage 9 Uhr 
im Liebel’ichen Gafthaufe zu Leinburg Termin ans 
beraumt worden. Hievon werden Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen in Kenntniß gefeßt, daß bie 
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nähere Befchreibung ber Realitäten, bie darauf 
haftenden Laften und Abgaben, fowie bie Taxa⸗ 
tions verhandlung in der landgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden fönnen, 

Altdorf, am 13. Auguf 1838, 

Königliches Landgericht. 
Sattler, Verweſer. 

3, Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Maus 
rergefellen Matthias Bohrer zu Aurach gehöri⸗ 
gen Immobilien, als: 

a) Ein halbes Wohnhaus Nr. 73. wozu 20 

Der. Sorten, 43 Dez. Ader, jetzt Wiefen 
im Langenwaajen, PlNr. 212 a. u. b. und 
das halbe Gemeinderecht gehört, Die Witts 

Pfeiffer webit ihrer Tochter hat. auf les 
benslang ihre Wohnung oder eine Entſchädi⸗ 
gung von 5 fl. jährlid; zu fordern. Giebt 
das Handlohn nach Eichftädter Obfervanz, 
34 fr. 6 hl, Erbzind und ift zehentfeei, 

b) 52 Dez. Gemeindstheilader im Gallenbühl, 
PıRr. 730. Reicht 3 fr. 2 Hi. Canon und 

22 fr. 4 hi. Erbpacht, 

c) 31 Dezim, Ader im Schießwaaſen und 12 
Dez. Wiefen dafelbft, PlNr. 1013a, u. b, 
reiht 3 fr. Ganon und 22 fr. 4 hi, Erbs 
pacht, 

d) 73 Dez. Acker in der Weiherwieſe, PlNr. 
31155. Giebt bad Handlohn nad) Eichſtädter 

Obſervanz und 1 Brig. 2 Schögtl. Korngilt 
jur Armendürftungsſtiftung Herrieden, 

e) 2 Tagw. 35 Dezim. Ader im Ferfigrund, 
PNr. 769. 

folen auf Antrag der Erböintereffenten nebit bem 
unbedeutenden Mobiliare und der Feldfrüchte in 
der auf 

Dienftag den 28. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
bezielten Tagsfahrt zu Aurach an den zahlungs⸗ 
fähigen Meiftbietenden verfauft werben. Kanfs⸗ 
liebhaber haben ſich zu Aurach einzufinden und 
ihre Angebote abzugeben, 

Serrieben, den 14. YAuguft 1838. 

Königlidyes Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
4. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
76* 
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die dem Bauer Johann Gg. Heidel zu Schorn⸗ 
weiſach gehörigen Immobilien, namentlich: 
1) das Gut Re. 1. zu Schornweifach, beftchend 
aus Haus, Scheune, Stall, Badofen, Bruns 
nen, Hofraith, 65 Dez. Schorrgarten, 57 
Dez. Feld, 5 Tgw. 97 Des. Wald und dem 
unvertheilten Gemeinderecht, geſchaͤtzt auf 
940 fl. 
2) der Antheil an dem Schäfereirecht mit 64 
Dezim. Feld, geihägt auf 170 fl. 
3) 1 Tagm. 12 Dezim. Feld am Schleifweg, 
gefhägt auf 50 fl 


4) 2 Tagw. 94 Dezim, Feld am Weikersdor⸗ 


fer Weg, geſchätzt auf 100 fl. 
5) 1 Morg. 54 Dezim. Feld am Kühefelder 
Graben, gefchäßt auf 20 fl. 
6) 40 Des. Feld allda, gefchägt auf 15 fl. 
7) 43 Dei. Feld allda, gefchägt auf 30 fl. 
8) 2 Tgw. 86 Dez. Feld am Münchfteinacher 
Weg, geihätt auf 100 fl. 
9) 1 Tagw. 6 Dez. Feld am Kühefelder Gra- 
ben, geihägt auf 50 fl. 
10) 1 Tagw. 50 Dezim, Wiefe allda, gefchägt 
auf 90 fl. 
11) 69 Dez. Wieſe allda, geihägt auf 20 fl. 
12) 2 Tagw. 61 Dez. Wald am Kutfcherweg, 
geihäßt auf 45 fl. 

hiermit öffentlich zum Verkaufe ausgeboten. Termin 

hiezu wird auf 
den 26, September 1838 Vorm 9—12 lihr 

im Hertlein’ichen Wirthöhaufe zu Schornweifach 

anberaumt, in welchem ſich befig» und zahlungss 

fähige Käufer einzufinden haben. 
Neuſtadt aj A., am 2. Auguft 1838. 
Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
5. Das Grundvermögen ded Bauern Johann 

Michael Schmidt von Euftenlohr, ale: 

1) ein Wohnhaus Nr. 28, Stallungen zu 20 
Stück Vieh, doppelte Scheune im guten bau⸗ 
lichen Zuflande, geräumige Hofraithe mit Mg. 
Gemüßs uud $ —* Gras⸗ und Baumgars 
ten beim Haufe, dann 2 Gert Holzantheil, 
Zar 2100 fl; 
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2) 3 Tom. 18 Dez Ader an der Rothenburger 
Strafe Rr. 606, Tar 120 fl. ; 

3) 1 Tgw. 36 Dez. KRrautader und Baumlanb 
in der obern Schwärz Nr. 666, Tar 100 fl.; 

4) 2 Tgw. 34 Dez. Ader an der Rothenburger 
Straffe Nr. 764, Zar 80 fl.; 

5) 1 Tgw. 22 Dez. Ader am Kirchweg Nr. 410, 
Zar 50 fl.; 

6) 48 De, Ader im. Mittelberg- Nr. 330, Tar 

“ 95 5 

73 Zogw. 43 Dez. Ader in der Leite beim Baͤum⸗ 
lein Rr. 431, Taxe 180 fl.; 

8) 1-Tgw. 45 Dez. Ader beim Hirtenwaaſen 
Nr. 276, Tar 60 fl.; 

9) 1 Tagwerf 61 Dez. Ader im ra Gries 
Nr. 287, Tax 35 fl.; 

10) 1 Tagm. 11 Dez. Ader ber ſqhwarze Acker 
Nr. 987, Zar 45 fl.; 

11) 1 Tagı. 83 Dez. und 87 Dez. Ader beim 
Ser in Kaiferfeld Ar. 1197;und 1906, Zar 
180f;- 

12) 1 Tag. 91 Dez. Kreuzacker beim Thumers 
leind Kreuz Nr. 1266, Tare 195 fl.; 

13) 59 Dez. der untere Blafenader Nr, 91, 
Zar 25 fl.;. - 

14) 40 Des. der obere Blafenader, PIRr. 163 
Tare 30 fl; - 

15) 61 Dez. Wiefe beim Hochholz Nr. 437, 
Tar 60 fl.; 

16) 35 Desim, das Meine Wiedtein, Nr, 259. 
Tare 25 fl. 

17) 36 Dez. dad Brünnlein an der Wallmeröba- 
her Straße, Nr. 765. Tare 20 fl. 


18) 1 Tagw. 53 Dezim. Ader und Wieje in ber 
dürren Wieje, Nr. 113la,u,b. Tare 90 fl. 


19) 7 Der. Ader, dad Ritdbeet, alte Gemeinde 
theil, Ar, 711. Zare 10 fl 
20) 34 Dezim. Ader, der Seetheil ir. 11144. 

und 1114 b., Tare 25 fl. 


21) 86 Dez. Ader, der Baumader, Mr, 766, 
Tare 60 fl. 
22) 72 Dez. Ader,; in den Welbhäuſer Aeckern 
« deriarme Hand, Nr. 775. Tare 45 fl, 


EI 
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23) 64 Dez. Ader, der Grabenader, Nr. 761. 

-.Zare 30 fl. 

24) 55 Dez. Acker in den Welbhäufer Aeckern, 
Nr. 735. Zare 60 fl. - 

25) 1 Tagw. 15 Dez. Ader auf die Wallmers⸗ 
bacher Straße ftoßend, Nr. 607. Taxe 70 fl, 

26) 1 Tgw. 71 Dez. Ader in der rothen Reiten, 
Nr. 616. Zare 75 fl. 

27) 91 Dezim. Ader, der Schader, Rr, 831. 
Zare 75 fl. 

28) 79 Dez. Ader im Kirrweg, Nr. 406. Tare 
30 fl. 

29) 1 Tagw. 22 Dezim. Ader im Landleitelein, 
Nr. 353. Tare 80 fl. 

30) 1 Tgw. 10 Dez. Ader im Brief, Nr. 288. 
Taxe 60 fl. 

31) 97 Dez. Baumader, Nr. 906. Xare 55 fl. 

32) 61 Dez. ber rider, Nr. 1043; Tare 
60 fl. 

33) 75: De. Triebader, Nr. 1029. Taxe 75 fl. 

34) 1 Tagw. 69 Dezim, Ader beim Brünnlein, 
Nr. 1154, Tare 70 fl. 

35) 1 Tagw. 8 Dezim. der obere Bubenwaafen, 
Ader, Nr. 1218. Taxe 50 fl. 

36) 82 Dezim. Adler, der untere Bubenwaafens 
Ader, Ar. 1216. Taxe 60 fl. 

37) 1 Tagw. 61 Dez. der Horbader, Nr. 1257 
Tare 100 fl. 

38) 62 Dezim. der Holjader, Nr. 115, Tare 
70 f. 

39) 38 Dezim. Wiefe beim Hechholz, Nr. 446. 
Zare 70 fl, 

40) 12 Dez. Sauwieslein, Nr. 38. Tare 15 fl. 

41) 72 Dez. Wicefe, Brünnleinswiefe, Air. 1153 

Taxe 80 fl. 
42) 1 Tagw. 17 Dezim. Acker am Buſch und in 

den Sauädern, Wr. 953, Zare 60 fl. 


wird auf Antrag der Gläubigerichaft am Dienftage . 


den 28. Auguft Nachmittags ı Uhr im Weiß’ichen 
Wirthéhauſe zu Euftenlohr theilmeife oder im Gans 
zen umter den bei der Strichstagsfahrt bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. Die Tara» 
tiond; Berhandlungen und Beichreibung der Laften 
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können täglich in ber Regikratur dahier eingejchen 
werben, 

Uffenheim, ben 20. Juli 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Nies, Landrichter. 

6. Am Freitag den 7. September laufenden 
Jahres Bormittagd 9— 12 Uhr fol im Geſchäfts⸗ 
zimmer Nr, 2. unterzeichneten Gerichte das auf 
550 fl. gerichtlich gefchägte Halbhaus Nr. 146b. 
dahier fammt Eins und Zugehörungen unter ben 
gewötnlichen und gefeglicyen Bedingniffen öffentlidy 
meiftbietend im Wege der Hülfsvollitredung vers 
fauft werden, wozu beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufgliebhaber hiemit Öffentlich eingeladen werden. 
Die einfchlägige Tarationd » Berhandlung kann zu 
jeder Gerichtözeit dahier eingefehen werden. 

Waffertrüdingen, am 28. Juli 1838. 

Kenigliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom königl. Kreis» und Stadtgericht Aus⸗ 
bach werden hiemit die unbekannten Erben und 
Erbnehmer des am 1. Auguſt 1833 zu Stuttgart 
verſtorbenen Schuhmachers Ulrich Kräutlein, 
welcher nach Anzeige des königl. würtembergiſchen 
Gerichte-Notariatd zu Stuttgart, von hier gebür⸗ 
tig feyn fol, aufgefordert, fich binnen 9 Monaten 
von der erften Einrädung diefer Citation an ges 
rechnet, oder fpäteftend bis zum 2. Mai 1839 
und zwar um fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte, oder in der Negiftratur deſſelben fchrift- 
lich oder perſönlich zu melden, und dafelbit weitere 
Anzeige zu erwarten, ald nach Umfluß diefer Frift 
der Nachlaß ded obenerwähnten Ulrich Kräutlein 
als ein herrniofes Gut dem kgl. Fiskus anheim 
fallen würde, 

Ansbach, am 27. Juni 1838. 

Königliches Kreis. und Stadtgericht. 
v. Kohihagen, Director. 

2. Im der Verlaſſenſchaftsſache des — ver⸗ 
lebten Schreinermeiſters Adam Baier iſt genaue 
Kenntniß des Paſſivſtandes nothwendig. Es wer⸗ 
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den daher Alle jene, welche irgend einen Anfpruch 
an den Nachlaß machen wollen, aufgefordert 
Mittwoch ben 19. September 1838 
Bormittage 9 Uhr 
vor unterzeichnerer Gerichtöftele im Geſchaͤſts zim⸗ 
‚mer Nr. 15. entweder felbit ober durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ud ihre Forderuu⸗ 
gen um fo gewiſſer zu kiquidiren, als die Ausblei⸗ 
beuden ihrer etwaigen Borredjte verluflig erklärt 
und lediglich an. Dasjenige, was nad) Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwiejen werben follen. 

Erlangen, am.12. Juni 1838. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 

3. Bon dem königl. Landgerichte Heilöbronn 
it auf eigenen Antrag, des Gütlers Johann Adam 
Braum von Aid über deſſen Bermögen ber Con» 
curs eröffnet worden, und werben bie gejetlichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen der Glau⸗ 

biger und Vorlage der Beweismittel hlerüber 
auf den 13. September d. Js. 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

15. Oftober d. 38, 
'3) zum fchlüßlichen Berfahren und zwar zur 
Abgabe 
a) der Replil- Handlung auf den 
15. November 
b) der Duplii-Handlung auf ben 
17. Dejember d. 36, 

jedesmal Vormittags 8 Uhr vor dem Commiſſarius 
erften Aſſeſſor Heuber, angejegt worden, Sämmts 
liche Gläubiger ded Gemeinſchuldners werben uns 
ter dem Redytönachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
. bleiben am erften Ediktstage die Ausichließung von 
ber Goncurdmaffe, dad Ausbleiben an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit der an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zur richterlis 
hen Folge habe, Hiebei werden zugleich alle Dies 
jenigen, welche von dem Vermögen des Gemein. 
ſchuldners etwas in Händen haben, anfgefordert, 
baffelbe bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch 
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vorbehaltlich ber darauf zufommenden Rechte an 
das Depofltorium des unterzeichnetem Gerichtd ab- 
zuliefern. SHeildbronn, :am 3. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 

A4. Gegen ben hieſigen Kaufmann und Brons 
erfabrifanten Leonhard Michael Hoffmann ift auf 
Eröffnung des Conkursverſahrens erfannt werden. 
Demgemäß werden bie geſetzlichen Ebiftötage, und 
jwar 

1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber 

Forderungen 
anf Mittwoch den 12, September I. 38. 
2) zum Vorbringen der Einreden 
auf Mittwoch den 10. Dftober I. 38. 
3) zur Abgabe der Schlußläße 
auf Donnerstag den‘ 8. November 1. Js. 

anberaumt, und hiezu alle diejenigen, welche Aus 
forderungen an den Gemeindefchuldner zu machen 
haben unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Aus⸗ 
ſchuß der Forderungen von der Mafia, das. Nicht 
erfcheinen an einem der übrigen Termineiden Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge hat, 
Im erften Ediktstage haben ſich die Intereffenten 
über die Wahl eined Gläubiger Ausſchußes gu vers 
einigen, Diejenigen , welche Vermoͤgens ſtücke des 
Gemeinſchuldners in Beſitz haben, werden aufge— 
fordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung des Doppelerſatzes zu Gericht abzulie⸗ 
fern. Nach den bisherigen Erhebungen beſteht 
das Aktivvermögen in 14480 fl. dagegen betragen 
die Paſſiven 47317 fl. 

Fürth, ‚den 7. Auguſt 1838. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Senf, Direktor. 

5. Der hiefige Bürger und Weißgerbermeifter 
Gottfried Riesner hat felbit feine Ueberſchuldung 
angezeigt, weshalb von Seite der unterfertigten 
Behörde der Konkurs erkannt werden mußte, Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlid): 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 

hörigen Nadyweifung auf den 

28. Auguf; 
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2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ange 

meldeten Forderungen auf ben 

28. September; 

3) zur Ecylußverhandlung und zwar 

a) für die Replif auf dem 

12. Oftober; 
b) für die Duplif: auf den 
26. Dftober 

jebedmal Morgens 9 Uhr fellgefeßt und werben 
hie zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfchelnen am ers 
fien Edifrstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 
erſcheinen an den übrigen Ebdiktötagen aber - die 
Ausfchließung mit denen an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Kolge hat. Zugleich wer; 
ben diejenigen, welche ingend etwas von dem Der: 
mögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung bed nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
folcye® unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Deögleichen wird noch bemerkt, 
daß am erſten Ediltstage gefteltem Antrage zu 
Folge zwifchen dem Schuldner und deſſen anwe⸗ 
fenden Oläubigern ein gütliches Abfommen verfucht, 
fowie auch ſämmtlichen Intereſſenten die geichöpfte 
Zare des zur Gonfurdmafje gehörigen Wohnkzaufes 
zur Genehmigung vorgelegt werden wird. Die 
Aktivmaſſe beträgt 2439 fl. 24 fr. die bisher ans 
gegebene Paſſivmaſſe aber 4246 fl. — kr., wo⸗ 
runter fi} 1300 fl. Hypothekenſchulden befinden. 

Weißenburg, den 21. Juli 1838, 

Königlicyes Landgericht, 
Schmid, Landricter. 


Drivatbefanntmachungen. 

1. Der Gomite des Bolföfefted beehrt ſich, die 
verehrlihen Herren Aftionäre in Kenntniß zu 
fegen, daß nach ber nunmehr abgefchlöffenen Red» 
nung jede Aftie 1 fl zurüd erhält. Die Baarbes 
zahlung per Aktie fann von jet an bis zum letz⸗ 
ten d. Mis. bei dem Herrn Kaffler Ebert, Brau⸗ 
hausgaffe C. Nr. 27., wofelbft auch die Rechnung 
nebft dem Inventar zur Einſicht aufliegt, gegen 
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Abgabe der Aftie in Empfang genommen werben, 
Bon denjenigen Herren Aktionären, welche inner» 
halb des beftimmten Termind die Zurückbezahlung 
nicht in Empfang nehmen, muß angenommen wers 
ben, baß fie behufs der Anichaffung der erforder, 
lichen Inventarienftücde hierauf verzichten, 

Ansbach, den 15. Auguft 1338. 

Ä Der Vollsfeſt. Comite. 
Dollfuß. Fr. Ebert. Helderich. Kleinod, Lodter. 

Rupprecht. Scherer. Schnürlein, Scufl;. 

2. Bei dem Unterzeichneten wird am 1. Ob 
tober 1.3, auch die zweite Gehilfenftelle offen, Dieß 
allenfalfigen Bewerbern, welche Kaution aufrecht 
machen können, ba mib diefer Stelle die Perzeption 
der Waldrügen verbunden it. Das Nähere auf 
biedfallfige Anträge 

Burgwindheim, ben 18. Auguſt 1838. 

Schmid, kgl. Nentbeamter, 

3. Freunden uud Verwandten zeigen wir 
ergebenft an, daß wir heute zu Sommersdorf ger 
traut worben find, und empfehlen und ihrem fers 
neren Wohlwollen. 

Ansbach, den 21. Auguft 1838. 

Johaun Keonhard Derhkeumer , 
Stabtfämmerer, 

Anna Elifabetha Werthhammer, ger 
borne Hebel. 

4 Bei George Jaquet in München if fo 
eben erfchienen und in der Gaſſert' ſchen Buch⸗ 
handlung in Ansbach vorräthig: Hauber volftäns 
diges chrififatholifches Gebetbuch, 20ſte Auflage, 
gr. 8. mit Zitellupfer 1838, Preis 54 fr, 

5. Es iſt vergangene Woche aus einem Haufe 
eine braune Halsichnur von Haaren mit Gold eins 
gefaßt und einer Schließe von Gold mit den Budyr 
ftaben G. H. abhanden gefommen, ber * 
erhält in der Redaktion 1 fl, 45 fr. 

6. A. 187, iR ein fehr gutes Fortepiano rr 
verkaufen. 





Todes⸗Anzeige. 
Sanft ſtarb am 14. d. Mts. unſer guter Vater 
der Schullehrer Audreas Wurzer zu Beierberg, im 
73, Lebens- und 43. Dienſtjahre. Verwandte 
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und Freunde fegen wir hievon in Kenntniß und bit 
ten um ftille Theilnahme. 
Beierberg, Hirſchneuſes und Lanzenried , ben 
18. Auguſt 1838. 
Die Hinterbliebenen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. Nr. 10. ber oberm Kirche gegenüber, ift ein 
Quartier aus 2 Zimmern, 2 Kammern, verfperr: 
ten Vorplatz und andern Bequemlichkeiten beftehend, 
zu vermiethen. 

A. 55. auf dem obern Markt it ein Quartier 
für 2 Oymnaflaften mit Koft und Logis zu ver 
miethen. 

A. 68. in der Büttengaffe ift ein Quartier for 
gleich und eine bis Martini zu beziehen. 

A. 111. ift der ganze Gaden bis Martini zu 
vermiethen, 2 Meine Quartier können fogleich bes 
zogen werben, auch kann ein heigbarer Laden dazu 
gegeben werden, 

A. Nr. 140. ift bad vordere Quartier in ber 
bel Etage zu vermiethen, 

A. 202. ift in der Ligenftraße bis Laurengi das 
mittlere Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 203. iſt ein großes Quartier an der 
Sonnenſeite gelegen und 6 heizbare Zimmer, 3 
Kammern, 2 Küchen nebft allen andern Bequem⸗ 
lichkeiten enthaltend, zu vermiethen. 

A. Nr. 339, bei Buchbinder Braunſtein ift eine 
Stiege hody ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

Bi 3. Alois Klein, A.Nr, 191. am Obftmarft 
ift der obere Baden, mit allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen, und kann bis Ziel Martini bezogen 
werben, 

Bel Eonditor Bogel jun, iſt über eine Stiege 
ein geräumige Quartier mit allen Bequemlichfeis 
ten fogleid; oder bis Martini zu beziehen. 

B. 82, {ft ein möblirted Zimmer zu vermiethen, 

O. 189, find drei Quartiere zu vermiethen. 
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D. 68. ift ein Quartier und D. 316 find 2 


Quartiere täglich zu vermiethen, 


D. 326. find 2 Quartiere mit Einrichtung für 
Herren zu 2 und 3 fl. monatlich zu vermiethen. 

D. 401, ift ein Logis an der Promenade für 
ledige Herren taͤglich zu vermiethen, kann auch 
Stallung dazu gegeben werben. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 13. bis 19. Auguft 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Johann Georg Jakob, Sohn des Skriben⸗ 
ten Heren Beyhl; 2: Johann Georg, Sohn des 
Webermeifter Schönamsgruber in Meinhardswins 
den; 3. Anna Barbara, Tochter ded Gutsbeſttzers 
Häßlein; 4, Louiſa Karolina Wilhelmina, Toch⸗ 
ter des Skribenten Herrn Schenf; 5. Johann 
Martin, Sohn des Lohnkutſchers Schwind, * 

2. Begrabene. 

1. Maria Elifabetha, Tochter des weil, B. und 
Knopfmachermeifterd Strauß, ft. 36 3. alt an 
ber Waſſerſucht; 2. Barbara, Wittwe des weil. 
Frifeurs Klein, ft. 69.3.2 M.2 X. alt au AL 
tersfhmwäche; 3. Johann Georg, Sohn des Wer 
bermftrs. Schönamdgruber, ft. 8 T. am Stedfluf. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Anna Louiſa Wilhelmina, Tochter ded Dr. 
der Philofophie und Candidaten ber Theologie Herrn 
Fürſt; 2. Jakob Karl, Sohn ded 3. und Wirthe 
Heren Arolt; 3. Gg. Thomas; 4. Eharlotta Jas 
fobina, Tochter des , Büttnermeifterd und Wein: 
haͤndlers Herrn Müller. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Johanna Walburga, Tochter des B., Kun 
und Schreibmaterialienhänderd und Kirchenver⸗ 
waltungsMitglieded Herrn 3. Alois Klein. 


— — 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfvanten. 


Nro. 51. 
m 


Ansbach. —— den 25. Auguſt 1838. 














Den Abſchlus der Brand» Berfiherungs-Ratafter und der Kaffen-Bücher bei der Landes-Anſtalt für 1837J8. — 
Die Qualififationd-Tabellen der Gerichts: und praftiihen Aerzte. — Die Familienfteuer der aktiven Dffigiere aus 
DOrdensbezügen. — Die Erledigung der Pfarrei Wernyz im Dekanate Infingen. — Dienſtes-Nachricht. 





Bekanntmachungen der oberften Stantd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Ar. 31351. Erp. Nr. 38470, 
(Den Abihluß der Brand: Berfiherungs-Katafter und der Kafien-Büdjer bei der Landes-Anſtalt für 1837)8 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diftriftd, Polizeibehörben werden hiemic veranlaßt: 
1) die Schluß-Anzeigen über Veränderungen bei den Brand. Rataftern 
binnen 8 Tagen 
2) die Jahresslleberfiht nad dem, durch Umſchlag, mitgetheilt werdenden Formulare 
bis 15. Dftober und 
3) die Rechnung nad) dem vorgefchriebenen bisherigen Formulare 
bi8 15. November I. 98, 
ad 2 und 3 zweifach 
an bie unterzeichnete kgl. Stelle pünftlichft einzufenden, 
Es wird hiebei auf die Generalien vom 20. Oktober 1836 und 1. September 1837 zurüd’ 
gewiefen und bemerft, daß zu Gonflatirung ber zur Anzeige kommenden Umänderungen ber Stroh ⸗ 
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in Stein⸗Dachungen, Behufs Einfhränfung der Koften, fünftig Befchriche ber treffenden Gemeinbes 
Behörden genügen. 
Ansbach, den 21. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken. 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonuenmayer, Sebkretär. 


Einl. Nr. 31430. Exp. Nr. 38490. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die Qualifikations⸗Tabellen der Gerichts- und praktiſchen Aerzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Diſtrikts-Polizeibehörden, welche dem Auftrage vom 29. April I. Is. im obigen 
Betreffe in dem nunmehr abgelaufenen Termin nicht entfprodyen haben, werden hiemit angewiefen, 
unfehlbar innerhalb 8 Tagen die vorfchriftsmäßig gefertigten Tabellen mit Bericht vorzulegen, 

Ansbach, den 22, Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Selt, 


Einf, Nr. 19751. Erp. Nr. 21781. 


An ſämmtliche k. allgemeine Rentämter von Mittelfranken. 
(Die Familienſteuer der aktiven Offiztere aus Ordensbezügen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
wird ſaͤmmtlichen kgl. Rentämtern nachſtehend eine Abſchrift des im rubricirten ‚Betveffe ergan jenen 
höchſten Erläuterungs-Refcripts zur Wiffenfchaft mitgetheilt. i 
Ansbach, den 22. Auguft 1838. 
Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
J. A. d. P. 
von Luz 
Hartmann, Direktor. 
Eiſele, Sekretär. 


Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 


Auf den Bericht im Betreff der Familienftener der aftiven Offiziere aus Ordendbezügen, deſſen 
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Beilage zurüdfolgt, wird unter Hinblit auf. die allerhöcte Verordnung vom 1, März 1806 (Res 
gierungsblatt vom Jahre 1807 Seite 241. ıc.) hiemit erwiedert, daß zwiſchen den Ordensbezügen, 
welche aud dem aftiven Dienftverhältniffe der Offiziere ihren Urſprung herleiten, und zwiſchen 
denjenigen, welche aus andern Berhältniffen hervorgiengen zu unterſcheiden fey, weil zwar die 
erften, nicht aber die legten, ald Gehaltszulagen zu betrachten find. 

Hieraus ergiebt fich von felbit, daß der Königliche Oberſt N. N. zwar von feiner Johanniter 
DOrdends Penflon, nicht aber von dem Ehrenlegionds Bezuge die Familienfteuer zu bezahlen gefeglich 
verpflichtet fey. 

München, am 16. Auguſt 1838. 

Auf Seiner Majeität ded Königs allerhöcjften Befehl, 
v. Wirfchinger, 
An die f, Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen. Gietl. 


Einl, Nr, 4744, Erp. Nr. 6800. 
(Die Erledigung der Pfarrei Werniz im Dekanate Infingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durd) den Tod bed Pfarrers Rivius kam die Pfarrei Werniz in Erledigung, welche nun zur 
vorjchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ansgefchrieben wird, Das Einfommen diefer Pfarrei 
befteht in nachbemerften Bezügen: 

1. An fländigem Gehalt: 
ans Stiftungsfaffen und zwar: 
aus der Kirchenftiftung zu Werniz in Gelb . A 8 fl. 45 kr. 
aus ber Hospitalſtiftung e BROT, 
in Geld j — 12 fl. 30 kr. 
6 Klafter gemifchtes Brenpel a7 A, r af — A. 


63 fl. 15 rm 


II. Zinnfe von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien . ü ’ ; — fl. — iR 
III. Aus Realitäten: 


Anfchlag der Wohnung . i A 40 fl. — kr. 
„ für 64 Morgen Acker aites Maas 15. — fr. 
„für 6 "Zagwert Wieſen R 351. — Mr 
» für 30 Morgen Waldungen . ri 34 fil. — kr. 

nämlich: 6 Klftr. gemiſchtes Holz A fl. u fl. 
200 Wellen à 2 fl. . afl, 
2 Spaneihen a 1 fl. 30 fr. 3 fl. 
1 uhr Streu . ; 1 fl. 


wie oben 34 fl. EI 
| 284 fl. — M 
IV. Aus Rechten: 
an Zehenten: 
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Setraid:Zehenten . a ‘ A j . 267. 49 Mr, 
Heiner Zehenten . . . . . 43 fl. 18 Mr. 


firirter HeusZchenten ä j . . — fl. 56 M. 
firirter Geld-Zchenten . i u . 2 fl. 455 fr. 
BlutsZehenten ; s . x . TÄL. 19 A 


Se 
325 fl. TE fr. 
V, Aus befonders bezahlt werdende Dienfted-Funftionen . R ö i 80 fl. 395 Fr, 


für das Waldrecht 


VI. Aus der hergebradhten Fladysfamnun . . » . . : . — f. 30 fr. 
Summa 753 fl, 324 fi 
Hievon die Laſten ab mit 4 fl. 10 M 


- Berbleiben 749 fl. 224 fr. 
Dann an freiwilligen Geicenfen 10 fl. 
Ansbach, den 14, Auguft 1838. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
! von Luz. 
v. Bibra, Ser. 


Dienftes-Nahridt. 


Bermöge allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts vom 14. curr. wurde ber Affeffor Apotheker Heybe 
senior in Ansbach von der Funktion eines Mitgliedes des Medizinal-Ausfhuffes enthoben, und fein 
Sohn, der nunmehrige Apothefer Heyde, an beffen Stelle berufen, 


1 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz : Blatt. 


für 


Mittelfranten 





Samftag, den 25. Auguſt 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalte. 


1. Mit hoher Genehmigung föniglicher Kreis, 
regierung fol das Schulhaus zu Eitersdorf erweis 
tert und die Arbeit an den Mindeftbietenden übers 
laflen werden. Zu dem Ende ift Termin zum Ab: 
ftridy im Lokale des königl. Landgerichts i 
auf Montag den 3. September Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt und werben Accordluftige hiezu eingelas 
ben, welche die Plane und die Bedingungen in der 
Regiftratur des Landgerichts einſehen fönnen. 

Erlangen, den 18. Auguſt 1838, 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2 Es wird hiemit öffentlid, befannt gemacht, 
daß das in dem Gonfurdverfahren gegen die Gütler 
Jakob und Mariane Hörauffhen Eheleute zu Kets 
tersbach gefällte Klaſſenerkenntniß unterm 21. Aus 
guſt curr. zu Jedermannd Kenntniß am Gerichts⸗ 
brette ausgehängt wird, 

Heilsbronn, den 10. Auguſt 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

3.* Auf Andringen der Kirchenſtiftung Rauen⸗ 
zell wird das der vormaligen Schützengeſellſchaft 
dahier gehörige Schießhaus an der Altmühl dem 
Öffentlichen Berfauf unterſtellt, und in Folge deſſen 
Berfaufstermin auf 

ben 31. Auguſt Vormittags 10 Uhr 


im Landgerichte dahier anberaumt, wozu zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebbaber vorgeladen werden. Zus 


gleich werden alle Diejenigen, weldje in irgend 
einer Beziehung, Anfprüce auf dieſes Schießhaus 
haben follten, aufgefordert, dieſe nunmehr bie 
zum Verſteigerungs⸗Termine zu liquidiren, als fie 
jpäter damit nicht gehört werden könnten, 

Herrieden, den 20. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 

Zernott, Randrichter, 

4, Sohann Nikolaus Kilian, 41 Jahre alt, 
lediger Schneidersfohn von Gekkenheim hat ſich freie 
willig unter Bormundfchaft begeben und fann ohne 
deren Zuftimmung weder Schulden madjen, noch 
fonftige Verträge rechtsverbindlich eingehen. 

Franfenberg, ben 13, Auguft 1838. 

Frhrl. v. Poöllnitz'ſches Patrimonialgericht. 
Düf, Patrimonialricıter, 

5, Am 8. Juli d. Is. wurde von 2 unbe» 
fannten Burfchen eine große Wagenuhr. von fils 
bernem Gehäus , fehr altmodifcher Facon, unter 
Umftänden dahier verkauft, welche zur Schlußfolge 
berechtigen, daß befagte Uhr auf rechtswidrige 
Meife erworben worden ift, Da die biöher vors 
gefehrte polizeiliche Spähe zu feiner Entdeckung 
führte, fo ergeht hiemit an alle Gene, welche Wife 


| fenfchaft über den Urfprung dieſer Uhr befigen, 
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bie Aufforderung ſich binnen 14 Tagen, und fpätes 
ftend bis zum 1. Dezember d. 938. hierorts um fo 
gewiffer anzumelden, und ihre Anfprüche um fo ge- 
wiſſer nachzuweiſen, als anfonft die Uhr dem Ans 
fäufer zurücgegeben werden wird. 

Fürth, den 11. Auguft 1838. 

Stabtmagiitrat, 
Bäumen, Schönwald. 

6. Das erledigte Curat-Beneſficium ad St. 
Joannem dahier foll auf Präfentation der hiefigen 
fatholifchen Bürgerfchaft wieder beſetzt werben, 
Die mit diefer Stelle verbundenen Einfünfte bes 

tragen. . J 675 fl. + 

bie Laſten. 31 fl. 463 fr, 


fo daß demnach . 643 fl. 134 fr. 
reines Einfommen verbleiben. Der Benefiziat ift 
verpflichtet, gleich den Kaplänen ſich allen mit der 
Seeljorge verbundenen Berrichtungen ohne Auss 
nahme zu unterziehen, weshalb diefe Pfründe kei⸗ 
neswegs ald ein Ruheplag für einen audgedienten 
Geiftlichen zu betrachten, Geſuche um Präfentas 
tion auf diefed Gurat »Beneficium find unter Beis 
fügurg ber vorgefchriebenen Zeugniffe, insbeſondere 
über dad Beftandenhaben der Konkursprüfung zum 
Pfarramte binnen 4 Wochen bei der unterzeichnes 

ten Berwaltungsbehörde in Vorlage zu bringen, 

Dinkelsbühl am 17. Auguft 1838. 
Berwaltung des fatholifden Kirchenvermögend, 
Fuchs. 
Schwenzle. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen fol» 
‚ gende, den Wirth Aumann'ſchen Eheleuten, 
jest der Wittwe Aumann, gehörige Realitäten 
öffen tlich an den Meifibietenden verfauft werden: 
Das Wohnhaus in der Herrieder-Vorftadt, Thur⸗ 
ni; D. Nr. 294. nebft einem Hofraum und reas 
ler SHedenmwirthichaft. 
. Montag den 3. September I. 38, 
Bormittagg 11—12 Uhr 
im Gefchäftsgimmer Nr. 4. anberaumt und werden 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 


Higu wird Termin anf 
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mit bem Bemerfen geladen, daß bad Tarationds 
Protofoll, in dieſſeitiger Regiſtratur eingefehen 
werden fann und daß die auf den zu verfaufenden 
Realitäten haftenden Faften, fo wie die Kaufbedins 
gungen in dem Termine felbft werben befannt ges 
macht werden. Der Zufchlag erfolgt in Gemäß» 
heit bed $. 64. des Hypotheken-Geſetzes vom 1. 
Juni 1522. 
Ansbach, den 11. Auguit 1838. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Vom k. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg. — 
Behufs der Erbtheilung ſoll das zum Nachlaß der 
Hebamme Buchner gehörige Haus Nr. 194. zu 
Möhrd öffentlich verfauft werden, wozu Termin 
auf den 17, September Borm. 11 Uhr in Nr 19, 
angelegt wird, und werden befigs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber mit der Bemerfung eingelas 
ben, daß die Tare und Beſchreibung des Haufes 
in der Regitratur eingeiehen werben fann, 

Nürnberg, den 11. YAuguft 1838. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht, 
. ‚Der fgl, Direftor abwefend. _ 
Sehr. v. Müller, I. Rath. 

3 Im Wege der Erefution wird das Wohns 
haus Nr. 264 dahier, im Rothenburger Biertel 
im Rofßbrunnengäß’hen gelegen, vorhin ber 
Strumpfwirferewittwe Elifab, Karol. Schwarz , 
jegt dem Taglöhner Shriftian Gehring gehörig, 
wiederholt feilgeboten und haben fld) beſit » und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige 

am Freitag den 14. Eeptember d. Js. 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 7 des unterzeichneten Ges 
richts einzufinden. 

Dinkelsbühl, den 18. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

4. Im Zwangswege wird das nachbeſchrie— 
bene Anweſen ber Joſeph Emmer'ſchen Zimmers 
marnd Eheleute zu Obermäſſing dem öffentlichen 
Berkanfe an den Meiftbietenden gegen baare Erlage 
bed —“ nach den Beſtimmungen bed $. 
64.d, 9. ©. untergeſtellt und hiezu Termin auf 
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den 12, September I, 38, 

Vormitags 10—12 Uhr dahier anberaumt , wos 
zu befig » und zahlungsfähige Raufsliebhaber anher⸗ 
geladen werden. Dieſes auf 265 fl. gewertbe An: 
weſen beftcht, aus einem einftöfigen Wohuhauſe 
von Niegelmänden und mit Tafchen eingedeft , 
mit einem fleinen Garten per 6 Dez., dann aus 
2 Tagw, 15 Dez. Aderland u. 28 Dez. Wies⸗ 
grund, Diefed Anwefen ift zum Theil handlohns 
bar zum Theil freyeigen. Die Raften beftehen in 
11 fr. 2 nf. Zins, 2 fr. Jagdſcharwerkgeld, dann 
3Mtz 3 V. 14 6 Korn- und 1 Me. 2 U. 
3 ©. Habergilt, 

Beilngried, am 8, Auguft 1838. 

Königliches Landgericht Beilngries. 
Dirig. aegrot, 
Biett, 1. Landgericht®Affeffor. 
5. Auf Antrag eined Creditors fol dad Söl—⸗ 
bengut ber Ehriftoph Strauß’fchen Eheleute zu 
Polfingen im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlich 
verkauft werden. Diefed gebundene Söldengut 
begreift in ſich: 
1) ein Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hof— 
raum, PINT, 108a. HERE, 59. tarirt auf 
450 fl, 

2) ein Korbhaus, PlNr 108!. im ganz guten 
Zuftande, tarirt auf 225 fl. 

3) 58 Dezim. Gartenader, PlNr. 109 a. mit 
Korn befaamt, 70 fl. 

4) 44 Dez. Gradgarten, PlNr. 1095. 60 fl. 

5) 3 Dez. Wurjgarten, PlNr. 108b. 5 fl. 

6) 4 Dejim. Gemeindetheil im Ried, PINr, 

167. unbebaut 10 fl. 
7) 8 Dez. Gemeindetheif beim Kronhof, PiNr. 
311, 10f|l. 
8) 89 Dezim. Hühnerbudader, PlNr. 402. 
60 fl. 


9) 44 Dezim. Krachacker, PIMr, 415. mit 
Gerfte befaamt, 35 fl. 
10) 45 Dezim, Ader im Grund, PlNr. 558a. 
befaamt mit Korn, 40 fl. 
11) 35 Dez. daſelbſt, PıIRr. 558b. mit Korn 
befaamt, 30 fl. 
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12) 47 Dez. Moͤderwieſe im Dannenwald, Pl. 
Nr. 707. 55 fl, 
13) Antheil zu jährlicd eine oder zwei Klafter 
Scheitholz, fammt den hievon abfallenden 
- Wellen und Stodholz aus den Gemeinde 
waldungen, dann das Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nußantheil an den noch unvertheils 
ten Semeindbefigungen und Huthungen, tarirt 
auf 200 fl 
14) der Rangenauader, obngefähr 60 Dezim. 
haltend, weldyer im Katafter» Auszug nicht 
aufgeführt ift, in der Brad) liegend, tarirt 
auf 65 fl, 
und giebt zur Freiherrlih von Wöllwarth’fchen’ 
Gutsherrfchaft zu Polfingen Auf» und Abfahrtgeld 
zum 15. fl. in allen Beränderungsfälen, 12 fr, 
Martinizinns, 6 fl. 30 fr. Dienfigeld, eine Henne, 
2.Herbfihühner, 30 Eier, 2 Biertel Korn und 
Viertel Habergült, und ift holz⸗, jagd» und 
handfrohndienftbar dahin. Es wird nun Bies 
tungstermin auf dem 
20. September Vormittags 9 Uhr 
in loco Polfingen im dortigen Wirthehaufe anbes 
raumt und werben hiezu die Kaufdliebhaber einges 
laden, mit der Bemerkung, daß fich diefelben über 
ihre Zahlungsfähigkeit mit glaubhaften Zeugniffen 
auszumweifen haben, und ihnen die Einficht des 
Tarationd-Protofolls bei Gericht freigeftellt wird, 
Die weitern Kaufsbedingungen werde im Verkaufs⸗ 
Termine befannt gemacht werden. 
Heidenheim, am 6. Auguft 1838. 
Königlicdyes Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

6. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
folgende Grundbefigungen des Gütlers Johann 
Caſpar Biſchoff zu Immeldorf 
1) das fogenannte Biſchoffsgut HENr. 3. zu Ims 

meldorf, beftehend aus 

a) 10 Dezim, Wohnhaus, Nebengebäude und 

Hofraum, 

b) 7 Dezim. Haudgarten, 

c) 4 Tgw. 30 Dezim. Aeder, 

d) 1 Tgw. 9 Dezim. Wiefen, 

e) dem Gemeinderedht, 

717° 
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geſchaͤtzt auf 1275 fl. 
2) 3 Zagw. 67 Dezim, Straßenader, geſchaͤtzt 
auf 300 fl. 
3) 81 Dezim. Weingartenader und 
56 Dezim, Weingartenwieſe, geſchätzt auf 
150 fl. 
4) 39 Dez. } vorder und hinterer Prüftader, ges 
37 Des. ſchätzt auf 50 fl, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft und ift 
hiezu Termin 
am Montag ben 10. September 
Vormittag 10—12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt. Beſitz⸗ nnd 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Laften und Abs 
gaben, ſowie die Tarationd s Verhandlung tägs 
lid) in der Regiftratur dahier zur Einſicht vorlies 
gen und der Zufchlag nach den Beftimmungen bed 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes erfolgt. 
Heildbronn, den 9, Auguft 1538, 
j Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter, 
7. Am 
Donnerftag den 6. September 1838. 
Bormittagg 9—12 Uhr 
fol zu Großlellenfeld das halbe Söldenhaus Nro. 
27. dortſelbſt fammt allen Eins und Zugehörums 
gen unter den gewöhnlichen und gejeglichen Bes 


dingniffen öffentlich meiftbietend im Wege der 


Hülfsvolftrefung verkauft werden, wozu keſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, baß fie die einfchlägige 
Tarationsverhandlung zu jeder Gerichtszeit dahier 
einfehen können, und diefed halbe Söldenhaus 
fammt Eins und Zugehörungen auf 500 fl. ge 
richtlich gefchäßt worden ift. 
MWaffertrüdingen, den 28. Juli 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der biefige Bürger und Weißgerbermeifter 
Gottfried Riesner hat feldft feine Ueberſchaldung 





1160 


angezeigt, weshalb vorn Seite ber unterfertigten 
Behörde der Konkurs erfannt werden mußte, Es 
werben baher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge 
hörigen Nachweifung auf den 
23. Auguft; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ange, 
meldeten Forderungen auf ben 
28. September; 
3) zur Edylußverhandlung und zwar 
a) für die Replif auf den 
12. Oktober; 
b) für die Duplif auf den 
26. Dftober 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und werben 
biezu fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 


erſcheinen au den übrigen Ediktstagen aber bie 


Ausſchließung mit denen an bdenfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfages aufgefordert, 
folched unter Vorbehalt ihrer» Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Dedgleichen‘ wird noch bemerft, 
daß am erften Ediktstage geftelltem Antrage zu 
Folge zwifchen dem Schuldner und defjen anmwes: 
ſenden Gläubigern ein gütliched Abfommen verfucht, 
fowie auch ſämmtlichen Sntereffenten die geſchöpfte 
Zare bed zur Conkursmaſſe gehörigen Wohnkaufes 
zur Genehmigung vorgelegt werden wird, Die 
Aktivmaſſe beträgt 2439 fl 24 fr, die biäher ans 
gegebene Paſſivmaſſe aber 4246 fl. — fr., wos 
runter fi 1300 fl. Hypothefenfchulden befinden. 

Weißenburg, den 21. Juli 1838. 

Königliches Landgericht, 
Schmid, Landrichter. 

2. Da der Handelömann und Lebfüdner Ars 
nold Ley zu Burgbernheim feine Inſolvenz ange: 
zeigt hat, jo ift über das Dermögen deöfelben am 9. 
März d, J. der Univerfalfonfurs erfannt, und es 


Do 
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find die gefeglichen Ediltstage in ber Art anberaumt 
worden, daß 

1) der 20. Auguft zur Anmeloung und Begrüns 

dung ber Forderung, 

9) der 19. September zur Abgabe ber Einreden 

und 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) zur Replik der 17. Dftober und 

b) zum Duplif der 31, Oftober 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt worden ift, 
wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, baß das Nichterjcheinen im erften Ediftetas 
ge den Ausfchluß der Forderungen von der Maffe, 
das Nichterfcheinen in den übgigen&diftstagen aber 
den Ausſchluß von der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Hiebei werben alle diejenigen welche von 
dem Bermögen des Schuldnerd etwas in Händen ha: 
ben oder demfelben etwas fchuldig find, angewie⸗ 
fen, folches fofort dei Strafe ded nodymaligen Er; 
fates unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu 
übergeben. Den Gläubigern dient übrigens zur 
Nachricht, daß die bis jest befannten Schulden 
6809 fl. 29 fr. darunter 5382 fl, Hypotheken⸗ 
fchulden, betragen, aus verkauften Früchten 92. fl 
erlögt find, und das Immobiliar auf 5827 fl, , 
das Mobiliar aber auf 31 fl. 18 fr. geſchätzt iſt. 

Windsheim, den 13. Juli 1838. 

Königliches Landgeridy, 
Engerer, Landrichter, 

3. Bom unterzeicyneten Gerichte wirb ber als 
Scyneidergefelle vor ohngefähr 15 Jahren auf 
die Wanderfchaft gegangene Wolfgang Böllet 
von hier aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten 
vo der erften Einrücdung gegenwärtiger Citation 
an gerechnet, bei hiefigem Gerichte zu melden, 
und bdajelbit weitere Anmeifung zu erwarten, 
widrigenfalld derjelbe für todt erflärt, und fein 
Vermögen an feine Erben, von denen bie unbe, 


fannten ſich bid zu obigem Zeitpunfte gleichfalls 


zu melden haben, ausgeantwortet werben wird, 
Rügland, ben 4. Jannar 1838. 
Freiherrlich v. Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 
- I Klaſſe. 
Sceidemandel, Patrimonialrichter. 
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Drivatbefanntmachungen. 

1. Der gegenwärtige Eigenthümer ber dem 
verftorbenen Geheimerath von Lang gehörig gewe⸗ 
jenen Realitäten ift gefonnen, das Gafthaus zur 
Windmühle ſammt Zugehörungen vom 15. Dftor 
ber diejed Jahres an zu verpachten; über das 
Nähere ertheilt Unterzeichneter Ausfunft, 

Der königl. Advofat Schamberger zu 
Ansbach. 

2. Subſcribenten-Eröffnung. Die 
jenigen kgl. Land» und Herrſchaftögerichte, dann 
Armenpflegſchaftsräthe in den größern unmittel⸗ 
baren Städten, welche auf das von mir herauds 
gegebene, allerhöcdten Orts empfohlene und dems 
nächft die Preffe verlaffende 
Hilföbuch für die Armenpflegichaften 
in Folge der höchſten Regierungs-Ausichreibung 
vom 8. dies für die Lokal- und Diſtrikts-Armen⸗ 
pflegichaftsräthe nod) feineBeftellung gemacht haben, 
werben gebeten, mir bie Zahl der erforderlichen 
Eremplare redjt bald geneigteft portofrei bes 
kannt zu geben. 

München, den 20. Auguft 1838. 

Alois Bauer, Funktionär im königl. 
Minifterium des. Innern. 

3. Zur Führung einer berrichaftlichen Bräue⸗ 
rei wird ein tüchtiger Braugehilfe, fedigen Stans» 
bes, fautionsfähig und tadelloſen Betragend geſucht. 
Näheres bei der Redaktion dieſes Blattes, 

4, Nädften Mittwoch den 29, Auguft Nachs 
mittage 2 Uhr und die folgenden Tage von früh 
9 Uhr anfangend, werden D. Wr, 361. in dem 
von Rofa’ihen Haufe in der alten Poſtſtraße mehs 
rere Gegenftände ald Silber, Zinn, Kupfer, Bet⸗ 
ten, Porcellain, Gläfer, Weißzeuch, Schreinzeuch 
ıc. an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be— 
zahlung verkauft und Kaufsliebhaber höflichft eins 
geladen, 

5,  Unterjeichneter macht hiermit ergebenft bes 
fannt, baß er feine bisherige Wohnung verfafjen 
und zum Herrn Bürfiiemmer, Gaftwirth zum 
grauen Wolf gezogen. ift, und bittet feine Gönner 
und Freunde um ferneres Wohlwollen, 

Türte, Schneidermeiter. 
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‚6. A.Nr 14 ift ein eiſerner Ofen mit bles 
chenem Auffage zu verkaufen. 
7. Under Nahfirhweih, Sonntag den 26, 
d8, it Harmoniemufif in Dautenwinden. Hauf. 
8. Samftag den 25. Auguft fpielt bei gün- 
fliger Witterung die Landwehrmuſik im Drechſels⸗ 
garten, wozu ergebenft eingeladen wird, 
9. Künftigen Sonntag ift Harmoniemuſik auf 
dem Weinberg. Kuhlmann. 
10, Sonntag ben 26. ift Tanzmufit und Mons 
tag beginnt ein Kegelfchieben mit mehreren Geld» 
gewinnften, wozu höflichft einladet Hornung. 
11. Samflag den 25, d, Mts. am Geburtsfeſt 
Seiner Majeſtaͤt ded Königs IM Tanzmufit 
welche um 7 Uhr beginnt, wozu höflichft einladet 
Ackermann. 
12. Kommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Joh. Andr. Mayer, 
13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Scheibenreif. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A.32, iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 51. bei Hutmacher Wittmann ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

A. 135. ift ein Quartier und ebenbafelöft aud) 
eine Stallung zu vermiethen. 

A. 286. in ber Neuftabt beim Bildhauer Her 
terich ift der obere Gaben mit 5 Zimmern im Gans 
zen oder auf Berlangen auch getheilt zu vermiethen, 
auch fann Stallung dazu gegeben werben, 

B. 51. in der obern Vorſtadt ift ein Quartier 
zu vermiethen. 

D. 182. beim Wirth Andreas Mayer ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

Bei dem Wirth Mebger in ber Feuchtwanger 
Straße ift ein fchöned Quartier für eine ledige 
Perfon mit oder ohne Meubles zu vermiethen und 

‚Tann jogleich bezogen werden, _ 


Fremdenanzeige. 
Bom 12. bis 18. Auguſt 1838. 
Krone. Hr. Frhr. v. Doernberg von Regens⸗ 
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burg; Hr. Graf v. Hochberg mit Fam. v. Fürſlen⸗ 
ftein, Hr. Kim, Dreher von Bafel, Hr. Kfm, 
Dettelbah v. Frankfurt, Hr. Harjfeld v. Würz⸗ 
burg, Königl, ruffiiher Gefandte v. Tatitſcheff 
v. Wien, 8. K. Offizier v. Bolonfow v. Teplig, 
Hr. Kfın. Rohrbach v. Wien, Hr. Kfm. Meyer 
v. Franffurt, Hr. Kim. Arnold v. Thüngersheim, 
Hr. Friedensrichter v. Bomhard mit Gemahl, v. 
Speyer, Hr. Optiker Weilftein v. Dörzbach, Fr. 
Generalin v, Greis v. Münden, Hr. Kfm. von 
Berg m. Gattin v. Schweinfurt, Hr. Kfm. Ars 
ftein m, Gatt. v. Sulzbadı, Hr. Kfm. Eppelein 
v. Frankfurt, Fr. Geh. Räthin Steinwarz mit 
Fam. u. Hr. Kanzlei s Infpector Sauerwald von 
Amorbah, Hrn. Privat, v. Wenng 9. Münden 
u.9. Mamo m. Fam. v. Marienbad, Hrn. Kfl. 
Ehrenbach v, Frankfurt u, Merer v. Deutz. 

Steru. Hr. Hofrath Kraus mit Fam. von 
Waldenburg, Hrn. Kfl. Dede v. Hanover, Döhr 
ner dv, Schweinfurt, Hr. Privat. Romer v. Zürich, 
Hr. Dr. Weil v, Paris, Hr. Kfm. Haas von 
Frankfurt, Hrn. Dr. Demier v. Nürnberg und 
Keim v. Eichſtädt, Hr. Kriminals Adjunct Gut: 
fchneider u. Hr, Rectepraft, v. Praun v. Neus 
ſtadt a. A., Hrn. Kl. Bach v. Augsburg und 
Auerbah v. Pforzheim, Hr. Fabrik. v. Meyer 
v. Wendelftein, Md, Gruner m. Fam, v. Leipzig, 
Hr. Privat. Kob m. Fam. v. Gera, Hrn. Kfl. 
Stäfer v. Glachau, Johannes v. Bremen, Hübs 
ner v. Kitzingen, Hr. Pfarrer Dr, Dertel mit 
Gatt. v, Diespeck, Hr, Privat, Gallander von 
gondon, 9, Durchl. Fürftin v. Neuß: Greiz m. 
Gefolge, Se. Durd)l. Graf v. Reuß m. Gemahl. 
v. Gera, Sr. Erl. Graf v. Weiffendorf m. Fam. 
v. Lübeck, Hr. Stadtpfarrer Fuchs u. Hr. Rend. 
Schmwänzle v. Dinkelsbühl, Hr. Landrichter Bode 
v. Mit Erlbach, Hr. Privat, Prendergaft und 
Miß Prendergaß v. London, Hr. Baumeiter 
Omeis v. Scönthal. 

Löwe. Hru. Kfl. Jaus v. Augsburg, Lind⸗ 
heim v. Mkt. Stefft, Maier v. Stuttgart, Feilet 
v. Frankfurt, Fleiner von München, Bach von 
Augsburg, Schwarz; v. Mkt. Stefft, Falk von 
Karlöruhe, Käftner v. Nürnberg, Weinmann v, 
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Erlangen, Hr. Arditeft Eöwenftein v. Coöln, Hr. 
Großhändler Hadenberger u. Hr. Privat. Hacken⸗ 
berger v. Wien, Hr. Chemifer Neger v. Nürnberg, 
Hr. Buchhändler Nigichke v. Leipzig, Hr. Landg.⸗ 
Affeffor Harl.m, Fam. v. Pleinfeld, Hrn. Kfl. 
Hoffmann v. Aſchaffenburg, Klingenberg v. Bres 
men, Hinkeldey v. Heilbronn, Hr. Hofbeamter 
Kraft v. München, Hr. Kfm. Schenf v, Schwein: 
fur, Hr. Forfimart Plochmann v. Kalchreuth, 
Hr. Privatgelehrter Schul; v. Berlin, Madame 
Scherer v. Fürth, Hrn. Kl, Unger u Burkhardt 
v. Mftbreit, Ringwald v. Bafel. 

Zirkel. Hr. Kfm. Denninger v. Nürnberg, 
Hr. Schulverwefer Schenk non Gebfattel, Hr, 
Kfm. Lenpert v. Augsburg, Hr. Privat, Höffin- 
ger v. Nürnberg, Hr. Sattlermftr, Emmert von 
Braunau, Hr. Klemmer v. Nürnberg, Hr. Schuls 
lehrer Küminger m. Bam. v. Ellwangen, Hr. 
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Kfm. Hamburger v. Dettingen, Hr. Pfarrer 
Krüger v. Göggſtadt, Hr. Kfm. Waſſmuth von 
Nürnberg, Hr. Weinhändler v. Schrottenberg v. 
Schweinfurth, Hru. Kfl. Behrens v. Frankfurt, 
Galler v. Schwarzenberg, Hr. Fabrif. Schönnes 
mann v, Nürnberg, Hr. Schullehrer Strebel mit 
Gatt. v. Tauberſcheckenbach, Hr. Kfm. Neuburs 
ger v. Dettingen. 

Roß. Hr. Kfm. Kirfhbaum v. Welbkaufen, 
Hr. Brauereibefiger Weiß m. Sohn von Münd)- 
fteinadh. 

Strauß. Hrn. Kfl. Pepott v. Frankfurt a. M. 
u. Guttmann v. Feuchtwangen. 

Wilde Mann. Hrn. Kfl. Sternau u. Hehe 
v. Diesped, Lohmann v, Baierddorf, Hr. Obers 
tarator Gcyeuderer v. Neudorf, Hrn. Hopfen» 
händl, Hofmann v. Altdorf und Bertold von 
Emskirchen. 
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Ansbach. Mittwoch, den 29. Auguſt 1838. 





Das Vermaͤchtniß bes Bine Beindammer, Sriftt-Amtmanns-Sobn von Eichſtaͤdt. — Die engliidsamerie 
fanifhen Müblen. — Die Wiederbefegung der Echwllebrersftele zu Willburgftetten. — Die Erledigung der Pathos 
liſchen Schulſtelle w Emfing. — Dierjäprlihe Vertheilung des Staatsbeitrags von 30009 fıı an Prarrers:Mitt- 
wen. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayerifhen Staatd-Papiere, 





Bekanntmachungen der oberfien Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 30840. Exp. Nr. 38515, 
(Das Vermaͤchtniß des Joſeph Weinbammer, Stifts:Amtmannd-Sohn von Eichſtädt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Iedige Joſeph Weinbammer zu Eichftädt hat im feinem Teſtamente vom 15. März I. Ser 
bem Armenfonde der Stadt Eichſtädt 200, fl. mit der Beſtimmung vermacht, daß die jährlich daven 
abfallenden Zinnfen unter die dortigen Armen vertheilt werben follen. - 

Diefe milde Gabe wird in chrender Anerkennung des. dadurch befundeten wohlthätigen Sinnes 
hiemit öffentlich ‚befaunt gemacht, 

Ansbach, den 22, Auguft 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
von Rılz.. 
Bücher, 


— — — 


F 
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Einl. Nr. 31894. Erp. Nr. 39095. 


An ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibehörben von Mittelfranten, 
(Die engliſch amerikaniſchen Mühlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben bezüglich auf die Errichtung englifch amerifantfcher Mühlen 

in Bayern Nachitehendes allerhoöchſt zu verfügen geruht: 

1) Die englifd) amerifanifhen Mühlen, fowie die auf ähnliche Weiſe konſtruirten Runftmühlen 
find wie Fabriken zu behandeln; 

%) Die Gonzefflondertheilung für Errichtung folder Mühlen, oder für Umwandlung gewöhnlis 
Her- Mühlen in Kunftmühlen, wird ohne Rückſicht, ob ber Fluß, an dem fle errichtet 
werben follen, fchiffbar iſt oder nicht, den k. Regierungen 8. d, 3, in erfter Inſtanz 
übertragen, 

3) Den conceffionirten Kunftmühlen tft der Mehlhandel im Großen bis zu einem Zentner freis 
gegeben, Diefe Befchränkung fol fünftighin in den Eoncefflonsurfunden jederzeit audges 
drückt werben, 

4) Den Diftriftöpoligeibehirben iſt jedoch geflattet, ben Befigern von Kunftmühlen an Orten 
wo feine zum Detailverfauf des Mehles berechtigten Melber oder andere benfelben gleich 
geachtete Gewerbsleute vorhanden find, oder wo für den Einfauf des häuslichen Bedar- 
fes eine zureichende Gelegenheit nicht gegeben ift, den unbefchränften Detailverfauf auf 

Anſuchen zu geflatten. u j 

5) In ſolchen Fällen bleibt die Entſcheidung bei Berufungen ben k. Regierungen in zweiter 
und letzter Inftang vorbehalten. j 

Diefe k. allerhöchſte Entfchliefung wird den obenbenannten Behörden mit ber Weiſung zur 

Kenntniß gebracht, ſich in vorkommenden Fällen auf das genauefte darnach zu achten. 
Ansbach, den 26. Auguft 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
Hartmann. 
Sonnenmayer, Sefr. 





Einl. Nr. 28906. Erp. Nr. 30094. , | 
. (Die Wiederbeſetzung der Schulfebrersitelle zu Willburgſtetten Betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 


wird bie erledigte fatholifche Schullehrers- und Kirchendienersftelle im Wildurgfietten im Landge⸗ 

richtsbezirke Dinkelsbühl mit dem faſſionsmäßigen Einfommen von ! 
Dreihundert neunzig drei Gulden 28 Kreuzer 

zur Bewerbung unter dem Bemerfen ansgejchrieben, daß der Fünftige Lehrer verpflichtet fen, mit 

einem Beitrage von 75 fl. aus Kreisfends einen Gehilfen zu unterhalten, und dabei beftimmt, daß 

die Bewerber ihre Gefuche biß zum 24. September entweder bei dem fol; Landgerichte Dinkelsbühl 

ober bei der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Dinkelsbühl zu Halsbach einzureichen und diefe Behörden 
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bie gefammelten Geſuche innerhalb ber folgenden 8 Tage mit gemeinfamen Bericht dahier vorzulegen 


haben, 
Ansbach, ben 26. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. P. 
Hartmann, 
Eonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr, 293318. Exp. Nr. 39049, 
(Die Erledigung der katholiſchen Schulſtelle zu Emſing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die katholiſche Schullehrers» und Mefnersitelle zu Emfing im Landgerichtsbezirke Greding iſt 
erlediget und wird daher mit dem faſſionsmäßigen Einfommen von 
Zweihmdert Fünf Gulden 24 Kreuzer 
zur Bewerbung unter ber Beſtimmung ausgefchrieben, 
1) daß die Bewerber ihre Gefuche bid zum 24. September — bei dem fol. Landge— 
richte oder ber kgl. Diſtrikts-Schul ⸗Inſpektion zu Greding einzureichen und 
2) dieſe Behörden bie geſammelten Geſuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gemeinſamen 
Bericht bahier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 26. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
Hartmann. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 5541. Exp. Nr. 6931. - 


An die ſämmtlichen Defanate bed — Ansbach. 
(Die jaͤhrliche Vertheilung des Staatsbeitrags von 30000 fl. an Pfarrers-Wittwen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Die fämmtlichen Defanate des ConfiftorialBezirkd Ansbach werden an die genaue Beobachtung 
des lithographirten Ausfchreibens vom 18. Januar 1835 über bie jährliche Verheilung des Staats- 
beitragd von 30000 fl. an die Pfarrerd-Wittwen ıc,, wornach die vorgefchriebenen Verzeichniffe ‚in 
der erſten Hälfte des Monats Eeptember an das fol, Gonfittotium bei Vermeidung von Strafein« 
fchreitung eingefendet werden müſſen, hierdurch erinnert, 

Ansbach, den 23, Auguft 1838. 

Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
In Abweſenheit des Borftandes.- 
Roth. 
v. Bibra, Sefr. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unter dem 24. d. Mts. wurde dem Dr. medicinae Joſeph Loſch zu Greding tie Erlaubniß 
ertheilt, bie ärztliche Praris in. Bechhofen und der. Umgegend auszuüben, 

Unter dem 14. Auguft db. 38. ift ber IE. Affeffor des. Landgerichts Nördlingen Friedrich reis. 
here von Holzichuher zum 1. Aſſeſſor des Landgerichts Feuchtwaug ernannt worden, 
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Befanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 
(Berpadhtung des Getraidaufſchlags betr.) 

Das im geftrigen Termin erlangte Meiftgebot 
auf den Padıt * Getraidaufſchlags für die 
drei Etatsjahre 187 ir wurde nicht genehmigt. Es 
wird daher andermweitiger Verftrichätermin auf den 
30. Auguft Vormittags 11 Uhr anberaumt, wos 
zu ſich Padhtluftige im Gefchäftszimmer Nr, 7. 
einfinden wollen, 

Ansbach, am 17. Auguft 1838, 

Stabtmagiftrat. 
Stirl. 

2. Nachdem der Häcker Kaſpar Köhler von 
Iphofen vermöge diesgerichtlichen Erkenntniſſes als 
Verſchwender erklärt und unter Kuratel geſetzt wor: 
ben ift, fo fann derſelbe ohne Zugiehung feines 
Kuratord weder Schulden fontrahiren,, noch fonft 
läftige Berträge eingehen, was hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Mit, Bibart, den 18. Auguſt 1838, 

Königlicyed Landgericht, 
v. Praun, Landrichter. 

3. Auf Andringen der Kirchenſtiftung Rauen⸗ 
zell wird das der vormaligen Schützengeſellſchaft 
dahier gehörige Schießhaus an der Altmühl dem 
öffentlichen Verkauf unterſtellt, und in Folge deſſen 
Berfaufstermin auf 


ben 31. Auguft Vormittags 10 Uhr 

im Landgerichte dahier anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen werben. Zus 
gleich werden alle Diejenigen, welche in irgend 
einer Beziehung Anfprüce auf dieſes Schießhaus 
haben follten, aufgefordert, diefe nunmehr big 
zum Berfleigerungs- Termine zu liquibiren, als fle 
jpäter damit nicht gehört werden könnten, 

Herrieden, den 20. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Sandrichter, 

4. In Sachen der ledigen Margaretha Les 
berer zu Pommelsbrunn, Landgerichts Hersbruck 
gegen den ledigen Johann Kundinger zu Poppens 
teuth pct. patern. et aliment. wird bem Beklag⸗ 
ten andurch eröffnet, daß die Zeugenvernehmuns 
gen geſchloſſen und acta unterm heutigen zum 
Spruche ausgefegt worden find. 

Nürnberg, den 13. Auguft 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Randrichter, 

5. Am 15. biefed Monats wurben aus einem 
Haufe zu Lipprichhaufen 
1) neun Gulden an Grofdyen und Sechſern von 

verfchiedenem Gepräge in einem blaugebrudten 

Sädden, 

2) zwei fogenannte Ehethaler, auf beren Einem 
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bie Jahreszahl 1643 ſtand, auf einer Seite 

mit Bruftbildern von Fürften und auf der ans 

bern mit Wappen, 

3) drei filberne gemundene Ringe, von denen 2 
mit ben Buchftaten M. B. bezeichnet waren, 
und der eine drei mit Silber gefaßte Steinchen 
hatte, 

entwendet, Behufs der Entbedung bed noch uns 

befannten Thäterd wird biefer Diebftahl zur üfs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Uffenheim, den 17. Auguft 1838, 

Königliched Landgericht. 
Nies, Landrichter, 

6. Der Bauerdmann Wilhelm Ulfamer zu 
Nenzenheim hat ſich feiner Bermögendverwaltung 
freiwillig begeben, und unter die Guratel des Wag» 
nermeifterd Chriftian Kehrer daſelbſt geftellt. Es 
wird daher Jedermann gewarnt, mit ihm ohne 
Einwilligung des Kurators und feines Eheweibes 
onerofe Berträge einzugehen, indem bergleichen 
Geſchäfte der Nacıtheil der ne a ae trefs 
fen würde. 

Seehauß, den 2. Auguſt 1838. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrſchafsrichter. 

7. Iohann Nikolaus Kilian, 41 Jahre alt, 
lediger Schneidersjohn von Geffenheim hat fich frei- 
willig unter Bormundfcyaft begeben und fann ohne 
deren Zuftimmung weder Schulden machen, noch 
fonftige Verträge rechtöverbindlid, eingehen, 

Sranfenberg, den 13. Auguft 1838. 

Frhrl. v. Pöllnitz'ſches Patrimonialgericht. 
Düll, Patrimonialrichter. 

8. Am 31. Auguſt Vormittags 10 Uhr wird 
die öffentliche Preisvertheilung im Hörſaale des 
Studiengebäudes ſtattfinden. 

Ansbach, den 24, Auguſt 1838. 

Königlicyes Studienreftorat. 
Dr. Bomharb, 

9. Zur Verpachtung der Roßmühle bdahier 
ift Termin auf 

Montag den 10. bed k. Mis. September 

Borm, 8 Uhr 
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anberaumt. Hiezu werben pachtfähige Liebhaber, 
nämlich ſolche, welche ficd über diejenige Befähi⸗ 
gung eines Müllers, welche von einem Werffühs 
rer geforbert werben und über einen guten Leus 
mund, bann Bermögen zur Leiftung einer Caution 
von 200 fl. ausweiſen fönnen, eingeladen, Die 
übrigen Bebingniffe und das Pachtobjeft können 
vor dem Termin eingefehen werden, 

Burgbernheim, am 25. Auguft 1838, 

Magiftrat, . 
Hartner. 

10. Am Donnerftag den 6, September I. J. 
Borm. 10 Uhr wird die Neparatur des hiefigen 
Stadtpflafters und neue Pflafterung von unges 
fähr 50 Ruthen unter den babei eröffnet werdens 
den Bedingungen an den Wenigftnehmenden vers 
liehen, und werden dazu berechtigte a 
hiemit eingeladen. 

Herrieden, am 24. Auguft 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeiiter, 


11. Das erledigte Eurat » Beneficiun ad St. 
Joannem bahier fol auf Präfentation der hiefigen 


katholiſchen Bürgerſchaft wieder befeßt werben, 


Die mit diefer Stelle verbundenen Einfünfte bes 
tragen, . : 675 fl. IJkr. 
die Laſten . 31 fl. 463 kr. 


ſo daß demnach 643 fl. 13} fr. 
reines Einfommen verbleiben. Der Benefiziat iſt 
verpflichtet, gleich den Kaplänen ſich allen mit der 
Seelforge verbundenen Berrichtungen ohne Aus» 
nahme zu unterziehen, weshalb diefe Pfründe feis 
neswegs ald ein Ruheplag für einen ausgedienten 
Geiftlichen zu betrachten, Geſuche um Präfentas 
tion auf dieſes Curat + Beneficium find unter Beis 
fügurg der vorgefchriebenen Zeugniffe, insbejondere 
über dad Beflandenhaben ber Konkursprüfung zum 
Pfarramte binnen 4 Wochen bei der unterzeichnes 

ten Berwaltungöbehörde in Vorlage zu bringen, 

Dinkelsbühl am 17. Auguft 1838. 
Verwaltung des fatheliften Kirchenvermögens 
Fuchs, 
Schwenzle. 


1173 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Anrufen eines Hppthefengläubigers 
und in Folge rechtöfräftigen Defretd vom 1. Mär; 
1.5. hat man zur Licitation des Geſammtanweſens 
der Walburga Moos andel, Bürgerswittwe von 
bier, ‚Termin auf 

Montag den 10. September I, Js. 
von Vormittags 8 His 11 Uhr in hiefiger Kanzlei 
angefegt, an welchem Tage die allenfallfigen Kaufe» 
liebhaber ihre Angebote hierorts „zu Protokoll 
zu legen eingeladen werben. Die außer 
dem Gerichtöbezirfe wohnenden Kaufsliebhaber 
werben erinnert, ſich durch legale Zeugniffe über 
Bermögen, Leumund und Militär;Entlaffung aus» 
zuweilen. 

Beihreibung bed Anwefens: 

HsNr. 176. Eat, Nr. 724, PINr. 1242. 
ein neuerbanted Wohnhaus mit Stallung und 
Stabel, Iudeigen und zur Zeit noch fleuerfrei. PI. 
Ar. 12425. circa 3 Tagw. Garten, refp. Ader 
beim Haufe, Indeigen, der Stadtpfarrei groß» und 
Heinzehentbar Steuer Kap. 35 fl., Eat. Bei. Nr, 
307. PlNr. 747. 3 Tagm. 12 Dez. und PN, 
759, 2 Tagw. 68 Dezim. Ader im Ried bei der 
Dberndorfer Trieb, Lebererbreiten genannt, ludei— 
gen, zehentbar der Stabtpfarrei, Steuer » Kapital 
820 fl. Bei. Nr. 561. PINr. 762, 1 Tagw. 
Acer im Ried dem fgl. Nentamt 63 pCt, Hand: 
Ichn und mit 3 Vrl. 3 ©. Kern giltbar, zehent: 
pflichtig zur Stadtpfarrei, Steuerfapital 80 fl. 

Beilnaried, den 16. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht Beilngries. 
Dirig. aegrot. 
Biett, I. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 

2. Auf Antrag des Söldnerd Johann Wolfs 
gang Schweinzer von Berolzheim wird beffen 
Anweſen, beftcehend in 
a) Einem Wohnhaus mit Nebengebäude, Scheuer 

und Hofraum 14 Dezim., PINr, 85a. incl, 

beö Gemeinderechtd und ber Viehtrifft, gericht» 
lich tarirt auf 900 fl. 

b) 11 Dezim. Wurzgarten, PlNr. 85 b., tarirt 
auf 33 fl, 
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0 66 Dezim. Garten, PiRr. 86,, tarirt auf 


250 fl. 

d) 39 Dezim. am Kohlftatterweg, PlNr. 461. 
tarirt auf 55 fl. 

e) 42 Dezim. an der Straße, PIRr. 13702. 
tarirt auf 75 fl. 

$) 33 Dezim, deögl,, PlNr. 1370 b. tarirt auf 
75 fl. 

g) 69 Dez. vor Lengenfeld, PINr. 1423. tarirt 
auf 200 fl, 

h) Al Dezim, hinter den Garten, PINr. 2409, 
tarirt auf 175 fl. 

i) 86 Dezim, in der Leimgrube, PlNr. 2413, 
tarirt auf 350 fl. j 

k) 4 Dezim, Krautgarten, PlNr. 928, tarirt 
auf A fl. j 

1) 4 Dezim. deögl. PINr. 1016,, tarirt auf Afl, 


m) 20 Dezim, im Auespan, PlNr. 1968. tarirt 


auf 5 fl. 

n) 82 Dezim. Ader im Rohrweg, PlNr. 442,, 
tarirt auf 225 fl. 

0) 40 Dezim, im Ketten, PlNr. 2574., tarirt 
auf 25 fl.! 

pP) 2 Zagmwerf 19 Dezim. die Röhrwiefe, PlNr. 

18385. tarirt auf 25 fl, 
g) 16 Dezim, Ader im Bühlespan, PINr, 1760, 

taxirt auf 25 fl. 
r) 23 De;. Acker, PlNr. 3272. tarirt auf 50 fl. 
wieberholt dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu fteht auf den 

3. Dftober d. Is. Vormittags 9 Uhr 

im Sramer’fchen Wirthshaufe zu Berolzheim an, 
wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden 
können, die die Bedingniffe vor- dem Berftriche 
vernehmen können. 

Heidenheim, den 8. Auguft 1838, 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Randrichter. 

3. In der Nachlaßſache des verſtorbenen Bäcker⸗ 
meiſters Joſeph Hiller von Arberg, werben bie 
bazu gehörigen Immobilien, beftehend: in einem 
zweiſtöckigen Wohnhaufe Nr. 57., wozu gehört 
eine Scheuer, Stallung und Hofraum, 2 Dezim. 
Wurzgarten und bad Gemeinderedht. Die Ges 

78* 
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bäude liegen mit 600 fl. in der Branbverficherung 

und find in bie zweite Klaſſe aufgenommen. 
Gemeinbetheile vom Bertheilungsjahre 1318, 

78 Dezim. Ader im Heinen Honig, ift zehentfrei 
bi8 1840, reicht 40 fr. Ganon, 

36 Dez. Ader im langen Waafen, PlNr. 1136 b. 
26 Dezim, Wiefen daſelbſt, PlNr. 1113a. iſt 
jehenttrei wie vor und reicht 20 fr. Ganon 
52 Dezim. Wiefen im Schießwaafen, ift zehent⸗ 

frei wie vor und gibt 1 fl, Canon, 


Walzender Befig: 


53 Dezim. Acer der Haaggarten,"PINr, 468 a, 

1 Tagw. 11 Dez. Wiefe dafelbft, PINr. 468 b. 
ift gehentfrei aber handlohnbar nach Eichftädter 
Obſervanz und reicht 12 fr. Erbzinng, 

1 Tagw. Ader im Kirchweg das Todtenhedlein, 
PlNr. 886. gibt den Groß» und Kleinzehent 
zur Pfarrei Arberg, ift wie vor handlohnbar, 
reicht 1 fr. 4 hl. Erbzinns, 1 Brig. 4 Sechstl 
Korn » und 2 Brig. 4 Sechetl. Habergilt 

1 Tagw. 34 Dez. Ader in der Rösgaſſe, PlNr. 
825., iſt freieigen und gibt ben Groß=- und 
Kleinzehent zur Pfarrei Arberg, 

dann bie geringen Mobilien und Feldfrüchte auf 

Antrag ber Erböintereffenten in der auf 

Dienftag den 4. September Vormittags 10 Uhr 

bezielten Tagsfahrt zu Arberg an den zahlungs: 

fähigen Meiftbietenden verkauft. Die Bedinguns 
gungen werden am Tage bed Berfaufs befouders 
befannt gemacht. Kaufsliebhaber haben ſich zu 

Arberg einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, 
SKerrieden, ben 22. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Randrichter, 


uU — — — nn — — nn —— —— 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier ver: 
lebten Schreinermeifterse Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Paffivftandes nothwendig. Ed wers 
ben baher Alle jene, welche irgend einen Anſpruch 
an den Nachlaß machen wollen, aufgefordert 
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Mittwoc; den 19, September 1838 
Bormittagd 9 Uhr 
vor unterzeichneter Gerichtöftelle im Gefchäftszims 
mer Rr. 15. entweder felbft oder burch gehörig 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre Forderuns 
gen um fo gewiffer zu liquidiren, als die Ausbleis 
benden ihrer etwaigen Borrechte verluflig erklärt 
und lediglich an Dagjenige, was nach Vefriedis 
gung der fich meldenden Gläubiger von ber Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Erlangen, am 12. Juni 1838, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director. 

2. Gegen den hiefigen Kaufmann und Brons 
erfabrifanten Leonhard Michael Hoffmann ift auf 
Eröffnung ded Conkursverfahrens erkannt wnrben. 
Demgemäß werden bie gefeglichen Ediktstage, und 
jwar R 
1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber 

Forderungen 

auf Mittwod; den 12, September I, 38. 

2) zum Vorbringen der Einreben 

auf Mittwod) den 10. Dftober I, 38. 
3) zur Abgabe der Schlußſätze 
auf Donnerstag den 8. November I. 38. 

anberaumt, und hiezu alle diejenigen, welche Ans 
forderungen an den Gemeindefchuldner zu machen 
haben unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftdtage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von der Maffa, das Nicht! 
erfcheinen an einem der übrigen Termine den Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Im erften Ediktstage haben fich die Intereffenten 
über die Wahl eined Gläubiger Ausfchußes zu vers 
einigen, Diejenigen, welche Bermögengftüde bed 
Gemeinſchuldners in Befig haben, werben aufge 
fordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bermeidung des Doppelerfages zu Gericht abzulie, 
fern, Nach den bisherigen Erhebungen beftebt 
das Aftiovermögen in 14450 fl. dagegen betragen 
die Pafliven 47317 fl. 

Fürth, den 7. Auguft 1838. 

Königl, Kreids und Stadtgericht. 
Senf, Direkter. _ 
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3. Der Schmiedgefelle Johann Wolfgang 
Steinbauer von Wartenbach ift von ber ledigen 
Kunigunda Barbara Hader von Frauenaurad 
wegen eined von ihr am 27. Februar v. Is, ges 
bornen Knabens ald Bater und zur Alimentation 
nebſt Entfhädigung für ihre Perfon durch Klage 
vom 19. Juli v. Is. gerichtlich belangt. Zum 
Verſuch der Sühne und eventuell zur protofollas 
rifch fchlüffigen Verhandlung der Sache ift Termin 
auf den j 

23. November I, 38. Vorm. 9 Uhr 
bezielt, wozu er hiemit vorgeladen wird, Die 
Einficht der Klage wird ihm zu jcder Zeit in der 
Regiftratur des unterfertigten Landgerichts geſtat⸗ 
tet werben. 

Erlangen, ben 13. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Randrichter, 

4. Bon bem fönigl. Randgerichte Heildbronn 
ift auf eigenen Antrag, des Gütlerd Johann Adam 
Braun von Aid, über beffen Bermögen ber Gons 
curd eröffnet worden, und werden bie gefeßlichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen ber Gläus 

biger und Vorlage der Beweismittel hierüber 
auf den 13. September d. Js. 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
15. Oktober d. 38, 
3) zum fchlüßlichen Verfahren und zwar zur 
Abgabe 
a) der Replif-Handlung auf den 
15. November 
b) ber Duplif-Handlung auf ben 
17. Dezember d. 38, 
jebeamal Vormittags 8 Uhr vor dem Commiſſarius 
eriten Aſſeſſor Heuber, angefegt worden, Sämmts 
liche Gläubiger ded Gemeinfcyuldnerd werden uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Aus— 
bleiben am erſten Eoiftötage die Ausſchließung von 
der Concursmaſſe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Evifistagen aber die Ausichließung mit der an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zur richterlis 
chen Folge habe, Hiebei werden zugleich alle Dies 
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jenigen, weldye von bem Vermögen bed Gemein, 
ſchuldners etwas in Händen haben, anfgefordert, 
baffelbe bei Vermeidung doppelten Erfaßes, jedoch 
vorbehaltlid; der darauf zufommenden Rechte an 
das Depofitorium des unterzeichneten Gerichts ab⸗ 
zuliefern. Heilsbronn, am 3. Auguft 1838. 
Königliches Randgericht. 
Hädl, Landrichter. 

5. Im Sadıen der Kunigunda Biliman zu 
Eigerödorf wider den Friedrich Sammler zu Will⸗ 
merdbad), Baterfchaft und Kindesalimente betr., 
hat man zur fchlüffigen Verhandlung der Sache 
anderweit Termin auf 

Mittwoch den 19, September I. 38. 
Borm, 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Bellagter , deſſen 
Aufenthalt unbekannt ift, hiemit öffentlich unter 
ber Bermwarnung vorgeladen wird, daß im Falle 
feines ungehorfamen Ausbleibend die Klage für 
abgeleugnet gehalten, Bellagter mit feinen Einres 
ben audgejchloffen, und Klägerin zum Beweis der 
Klage zugelaffen werden wird. 
Neuftadt a. d. A., den 1. Auguft 1938. 
Königlicyet Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Privatbekanntmachungen. 


1. Die unterzeichneten Adminiſtratoren machen 
hierdurch bekannt, daß die Kaſſiersſtelle der freis 
herrlich von Benfendorfifchen Armenftiftung dem 
Herrn Revifor Markert übertragen worden ift, 
welchem demnach zufteht, die Renten und Zinfe 
biefer Stiftung einzubringen und darüber zu quits 
tiren. 

Ansbach, am 16. Auguft 1838. 

Die Adminiftratoren der freiherrlid, von Benfen; 
dorfiſchen Armenitiftung. 
v, Nagler, v. Luz. Forſter. 

2, (Badereirechtsverkauf.) In dem 
Drte Neunhof zwiſchen Lauf und Eſchenau geles 
gen wird eine reale Badereigerechtigkeit an den 
Meiftbietenden verkauft und Termin hiezu auf 
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Montag den 3, September Vorm. 11 Uhr 
im berrfchaftlihen Schloffe zu Neunhof anberaumt, 
wozu Raufsluftige hiemit eingeladen werben, 

Nürnberg, am 11. Auguft 1838. 
Greiherrlich von Welſeriſche Neunhöfer Gute» 

und Rentenverwaltung. 
Edert. 

3. (Anerbieten.) Bei einem Präparan- 
denlehrer kann ſogleich oder bis zum 1. November 
d; 38, ein Schuldienftpräparand von nicht zu klei⸗ 
ner Statur, der feine 3 Borbereitungsjahre ſchon 
größtentheild oder die Aufnahmsprüfung im k. Ge: 
minar erftanden, aber feine Aufnahme borten noch 


nicht erreicht hat, unter fehr billigen Bedingungen 


eintreten und feine erforderliche Fortbildung fins 
den. Wo? dieß ift bei der f, Redaktion dieſes 
Blattes zu erfahren. 

4. Im hiefigen Orte fol eine Strede, ohnges 
fähr 35 Ruthen enthaltend, - neu gepflaitert wer: 
den, und biefe Arbeit im Wege des öffentlichen 
Abftrichd an den Wenigiinehmenden, unter ben 
dabei eröffneten Bedingungen verliehen werden, 
Termin hiezu ift auf Montag den 3. September 
Nachmittags 1 Uhr dahier anberaumt, wozu bes 
rechtigte Afforbluftige eingeladen werden. 

Scifingsfürft, den 23. Auguft 1338. 

Gemeindeverwaltung. 
Heffenauer, Gemeindevorfteher. 

5. Diejenigen, welche an dem, vor einigen 
Jahren ſich dahier aufgehaltenen Privatlehrer 
Haußmann eine Forderung zu machen haben, 
wollen das Nähere in dem Commiſſionsbureau da⸗ 
hier erfragen. 

6. Indem Haufe D. 271 werben etliche gut 
geordnete angehende Gpmnafiaften unter billigen 
Bedingungen in die Koft und Wohnung aufgenoms 
men, und liebreiche Auffict auf fittliches Ders 
halten zugefichert. 

7. Verläumderiſche Menfchen haben das Ge: 
rücht verbreitet, als hätte ich gegen einige meiner 
Glaubensgenoſſen denunzirt, und ihnen dadurch 
ihren Erwerb zu fchmälern gefucht. Da aber eine 


fo niedrige Handlung weder von mir begangen, 


noch veranlaßt wurde, fo fehe ich mid; gebruns 
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gen, gegem alle diejenigen klagbar aufzutreten, 
welche obige üble Nachrede von mir verbreiten ober 
zu verbreiten fuchen, und gebe defhalb dieſes hier 
mit öffentlic, zu erkennen. 
Dittenheim, den 14. Auguft 1838. 
Abraham Hirfch Nofenfelder. 
8. Das Haus kit, D. 368 in der alten Poſt⸗ 


gaſſe mit einer Stallung ift zu verkaufen. 


9. Das Haus A. Nr. 260 in der Neuflabt 
it aus freier Hand zu verkaufen. 

10. Bei Steffter D. 151 ift eine große Par 
thie Afchenauswurf billig zu verkaufen. 


Todes Anzeigen. 


1. Theilnehmenden Freunden und Belannten 
widmen wir bie traurige Kunde, daß unfer ges 
liebter Bruder und Oheim ber fgl, Revierförfter 
Strauß zu Colmberg heute verfchieden ift, bitten 
um ftille Theilnahme und empfehlen und zum fers 
neren Wohlmollen. 

Ansbach, den 26. Auguft 1888. 

Die Hinterbliebenen. 

2. Tiefbetrübt feßen wir hochverehrte Bers 
wandte und Freunde von dem, am 18. d. Mts. 
in dem Blüthenalter von nicht vollen 16 Jahren 
an den Folgen der Wafferfucht erfolgten Hinfcheis 
den unferer innigft geliebten, frommen Tochter 
und Schweſter Chriftiana Schwennold, in Kennts 
niß und empfehlen ung unter Verbittung aller Bei 
leidöbegeugungen zum freundfchaftlichen Wohlwollen. 

Ansbach, den 22, Auguft 1838. 

Sohann Matthias Schwennold, Bäder 
meifter und deſſen Gattin u. Tochter. 





Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 119 ift der mittlere Gaden mit 5 heip 
baren Zimmern, Küche und fonftigen Bequemlidy 
feiten bis Martini zw vermiethen, es kann auch 
ein Theil Garten dazugegeben werben, 
A. Nr. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier 
nit Möbels täglich zu beziehen, 
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A. Rr. 122 auf bem untern Marfte find 2 
Quartiere an lebige Herrn mit oder ohne Möbeld 
täglich zu vermiethen. 

A. 339 beim Buchbinder Braunjtein iſt' eine 
Stiege hoch ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

O. Rr, 6 ift ein Quartier zu ebener Erde und 
eined 2 Stiegen hoch zu vermiethen. 

- D. Nr. 296 find 3 Logis im Ganzen ober ges 
theilt zu vermiethen. 

D. 359 in der alten Poſtſtraſſe ift bis Martini 
das mittlere Quartier zu vermiethen. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 29. bid 26. Auguft 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 


1. Runigunde Johanna Paulina, Tochter des 
B. und Gaifenfledermeifterd Herrn Muſchaweck; 
2. Georg Matthias, Sohn deö B. u. Sattler, 
meifterd Herrn Hollenbach; 3, Johann Michael, 
Sohn des Gutsbefigerd Ströhlein in Kurzendorf; 
4. Joh, Gg. Auguft, Sohn d. Regierungsfunftior 
närd Herrn Johl; 5. Johann Georg, Sohn des 
Bürgerd und Webermeifterd Waid. 


St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 


1 Anna Margaretha, Tochter des B., Metz⸗ 
germeifters und Wirths Herrn Bürkitämmer; 2, 
Johann Michael, Sohn des B. u. Maurergefeilen 
Randfriz. 


2. Begrabene. 


1. Chriftiana Margaretha, Tochter des B. 
u. Bädermeifterd Herrn Schwennold, fl. 15 9. 
11 M. 11 T. alt a d, Mafferfuht; 2. Herr 
Sodann Leonhard Barthel, B. u. Schneidermeis 
fter, fl. 5893. 10M.25 T. alt an Altersſchwäche; 
3. Maria Barbara, Wirtwe ded Soldaten Müls 
ler, ft. 58 3. 5 T. alt an der Abzehrung,. 
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Fremdenanzeige. 


Bom 19. bis 25. Auguft 1838. 


Krone. Hr. Staaterath und faiferlicher Leib⸗ 
arzt v. Arenned v. St. Petersburg, Mad. Mem⸗ 
mertv, Brud, Hrn. Kfl. v. Rath mit Sat, von 
Cölu, Lahr v. Augsburg, Hr. Generalmajor m. 
Brigadier Frhr, v. Sedendorff und Hr, Oberlieu⸗ 
tenant u. Adjut. v. Paffavant v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Scholder v. Karlöruhe, Hr. Graf v. Dietrich 
ftein v. Prag, Hr. Staaterach Frhr. v. Götze v. 
St. Petersburg, Hrn. Kaufl. Fränfel v. Frank: 
furt, Bürger v, Münden, Hr. Fabrik, Weber 
v. Dinteldbühl, Hr. Baron v. Bibra v. München, 
Hr. Kaufın, Schreiber v. Amfterdbam, Hr. Genes 
ralmajor v. Weinsperg m. Gatt, v. St. Peters 
burg, Hr. Gutsbeſ. Gorther v. Paris, Frau Ges 
heimeräthin v. Wagner m. Fam, v. Frankfurt; 
Hrn. D. Elder m, Sat. v. kLübek, Faber v, ba, 
Hr Poftverm. Hänlein m. Gat. v. Nördlingen, Hr. 
Kaufm. Wertheim mit Gat. v. Mühlhaufen, Hr. 
Privatm. Simpfch m. Fam v. Danzig, Madame 
Zentm. Fr. Tocht. v, Stuttgart, 

Stern. Hm Kaufl, Wünſch von Stuttgart, 
Krauße von Frankfurt und Prielmeyer von Carls⸗ 
rube, Hr. Privat. Deigmüller mit Familie von 
Berlin, Hr. Mechanikus Schönhere von Schnees 
berg, Hrn. Kaufl. Killinger und von Stadler von 
Nürnberg, Hr. Pfarrer Haudf von Geßlau, Hr. 
Landrichter Weiß u. Hr. Pfarrer Kießling v. Neus 
ftadt a)9., Hr. Priv. Schmidt von Mainz, Hrn. 
Kaufl. Wedeles und Siebenfäs mit Familie von 
Fürth und Zöpfel von Nürnberg, Hr. Privatın, 
Molanus mit Kamilie von Cöln, Hr. Kim. Rab» 
lenbeck v. Schwelin, Hr. Geheimer Rath Barth mit 
Gattin von Erlangen, Se. Durchl. Prinz Corfini 
mit Gefolge von Florenz, Fr. Affefforin Somuter 
mit Fam. von Neuftadt al9., Hr. Hauptm. Frhr. 
von Fürer von Nürnberg, Hrn Kl, Niedermayer 
von Negendburg und Nöttinger von Straßburg, 
Hr. Dechant Hochſtetter von Windsheim, Hrn. 
Kaufl. Schwerzenbad von Conſtanz, Koob von 
Franfjurt, Gafanova von Pforzheim und Gauder 
von Elberfeld, Hr. Privat. Kappes von München, 
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Hr. Funktionär Bürger von Crailsheim, Hm. 


Kl, Hartmann v. Stuttgart und Jörg v. Mann» 
heim, und Hr. Regierungsrath Endred mit Fam, 
von Berlin, 

Löwe. Hr. Privat. Söffert von Mainz, Hrn. 
Kl. Meyer v. Würzburg, Kohnftam v. Schwein, 
furt, Mannes von Fürth und Weinmann v, Ers 
langen, Hr. Altuar Weckmann, Hr. Steuer-Affel- 
for Zobel, Hrn, Geometer Schaupp und Wild v. 
München, Hr. Kaufm. Lehmeier von Fürth, Hr, 
Pfarrer Meyer von Dinfelsbühl, Hrn. Geometer 
Kilian von Mündyen und Zanner von Regen» 
burg, Hr. Candidat Kropff v. Amerdingen, Fräul. 
Siegert von Würzburg, Hr. Kfm. Eberlein von 
Nürnberg, Hr. Schullehrer Parzelt von Treuchts 
lingen, Hrn. Kaufl. Leo von Kitingen, Vogt von 
Neuftadbt aD. und Richter von Nürnberg, Hr. 
Doctor Reubel von Thalmelfingen, Hr. Stadt 
fchreiber Muffer von Beilngries, Hr. Geometer 
Saller mit Fam, v. München, Hr. Dr. Schellen⸗ 
berg von Erlangen, Hr. Candidat Welſch von 
Alfenz, Hr, Veterinär Biber v. Burghaufen, Hr. 
Stud. Vater von Erlangen, Hrn. Kfl. Platenius 
von Elberfeld und Bod von Ellingen, Hr. Stadt⸗ 
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förfter Nieger von Dinfelsbühl, Hr. Fabrikbeſitzer 
Steidelmüller mit Sohn von Berlin, Hr. Forſtge⸗ 
hilfe Baron von Egloffftein von Sulz, Hr. Forſt⸗ 
meifter Frhr. von Horir von Schwarzenberg, Hr. 
Stud. Saubert von Erlangen, 

Zirkel. Hr. Fabrif. Meißner v. Nürnberg, 
Hr, Pfarrvikar Iubig v. Küps, Hrn. Kaufl, Eus 
gelhard v. da, Büttenbah von Erlangen, Hr, 


Schullehrer Zahn v. Offenhaufen, Fr. Bauer von - 


Nürnberg, Mad. Schumann v. Nürnb., Hr. Fab: 
rik. Bader m. Sohn v, Nördlingen, Hr. Kaufm. 
Brunmeler v. München, Hr. Geometer Fortſch 
v. Münden, Hr. Schaufp, Bömly v. Nürnberg, 
Fr. Lindenberg v. Erlangen, Hr. Fabrif. Klein 
lein v. Nürnberg, Hr. Kaufmann Schönemann 
von Münden, Hr. Kaufm. Neuburger v. Dettin 
gen, Fr. Spieler v. Nürnberg, - 

Roß. Hr. Kaufın. Bad v. Mft, Stefft, 
Hr. Gärbermeifter Ehnert v. Nördlingen, Hrı. 
Gebrüder Kirſchbaum, Handelsleute v. Welbhau⸗ 
ſen, Hr. Handelsm. Kairlindacher von Ermetz⸗ 
hofen, Hr. Handelsm. Valk v. Eggenhauſen, Hr. 
Sattlermeiſter Schäfer mit f, Hofdienerſchaſt von 
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nöbach. Samftag, den ı. September 1838. 


Inhalt. 


Die Auffiht auf die Gewerbs:Bereine. — Die Beihlagnabme der Drudicrift: „Der beilige Stubl, aus dem 
ranzöfiichen des Abbe Lacordaire mit einem Vorworte von Dr. Guido Gärres. Kegensturg 1838. — Die 118. 
erloojung der älteren oͤſterreichiſchen Staattihuld. — Eicherbeitsmaßregeln während der Hopfenlefe in Spalt. — 

Dienſtes-Nachricht. N 











Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 29283. Erp. Nr. 39134. 


An ſämmtliche Diftriftöpoligeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Auffiht auf die Gewerbs-Bereine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Indem die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchite Verfügung des k. Minifteriums bes Innern 
vom 27, v. Mts. zur Kenntniß der fämmtlichen Diftrifts » Polizeibehörben gebracht wird, erhalten 
diejenigen Behörden ın deren Bezirk ſich außerhalb des Amtsſitzes beftehende, in — mit magiftratis 
fcher Berfaflung verfehenen Städten oder Märkten conftituirte GewerbsBereine befinden, den Auf⸗ 
trag, die mach Vorſchrift des Art. III. der nachftebenden höchſten Entfchließung veranlaßten Berichte 
refp. Borfchläge binnen 4 Wochen in den Einlauf der unterfertigten Stelle zu bringen. 

Bei diefen Borfchlägen haben ſich die betreffenden Diftriftdö,Polizeibehörden über die Befähigung 
bed vorgefchlagenen Magiftratd-Gliedes bezüglich auf Verordnungs-Kenntniß, Bollzugs + Pünktlichkeit, 
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dann Gefchäfts,-Gewanbtheit, neben ber befondern Qualififation des $. 256, Abf. 2. der Älteren Ges 
werbsgeſetz ⸗ Inſtruktion pflictmäßig zu äußern. 
Ansbach, den 28. Auguft 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
Hartmann. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Königreich Bayern 
Miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben, auf ſo lange Allerhöchſt-Dieſelben nicht anders verfügen 
— „bezüglich der Aufſicht auf die Gewerbsvereine Nachſtehendes allerhöchſt zu verfügen ges 
ruht. 


I. 

Gemäß ber Beftimmung bes durch allerhöchfte Verordnung vom 15. Auguft 1834, den Boll 
zug des Art, 7 der gefeglichen Grundbeflimmungen für das Gewerbsweſen beir,, wieder in Kraft 
getretenen $, 26, der früheren Bolzugsinftruftion vom 28. Dezember 1825, zu bem Gewerböges 
fege vom 11. September 1825 hat der hiernadh jedem Gewerbövereine vorgefegte obrigfeitliche Vers 
eindfommiffär feine Funktionen, fo fern die Vereine am Sige der Auffichtsbehörde fich befinden, wie 
bisher unentgeldlich zu verfehen. “ 

So weit aber frühere, außer dem Site der Auffictsbehörbe beftandene Innungen in Gemäß: 
heit der erwähnten allerhöcften Verordnung vom 15. Auguft 1834 ald Gewerbövereine in biefem 
ihren Site belaffen worden find, und noch ferner belaffen zu werden wünfchen, ift den obrigfeitlis 
den Eommifjären der Difiriftspolizeibehörden geftatter, bie regulatiomäßigen Diäten in Aufrechnung 
zu bringen, „welche nach gefchehener Revifion und Feſtſetzung durch die vorgefegte Stelle, von ben 
betreffenden Gewerbövereindfaffen zu bezahlen find, 

Den Gewerbövereinen leßterer Art fteht ed immer frei, durch Verlegung ihres Innungeſitzes 
an den Sitz der Auffichtöbehörde, fih von allen Koften zu befreien. 


I, . 
Die Aufitellung der obrigfeitlichen AuffichtesCommiffäre aus der Mitte der Diftrifts-Polizeibes 
hörde bedarf der Beftätigung der vorgefeßten Regierung nicht, 


III. 

Die Auſſicht auf die Gewerbs⸗Vereine kommt nur allein den Diſtrikts⸗Polizelbehörden zu. 

Die fol, Land; dann die Herrichaftsgerichte und Herrichafts-Gommiffariate werden jedoch ers 
mächtige, für die außer dem Amtsfige beftchenden, in den untergeordneten Städten und Märkten 
mit magiftratiicher Berfaffung befindlichen Gewerbs-Vereine einen Commiſſar aus den Magiftratds 
Mitgliedern, infoferne ſich unter denfelben ein hiefür qualificirtes Individuum befinden follte, mit 
Genehmigung der Regierung, unter Beobachtung der Beilimmung des Abfaged 2. in erwähnten $. 
26, ber Inftruftion, wonad; der Gommiffär nicht felbft Mitglied des Vereins jeyn darf, aufzuftellen, 

Die fgl. Regierung, Kammer ded Innern, hat hiernach die vorftehenden allerhöchſten Anorbs 
nungen durch das Kreis» Intelligenzblatt gehörig zu veröffentlichen, und die zum Bollzuge deſſelben 
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erforderlichen weitern Verfügungen zu treffen, wobei derſelben bemerkt wird, daß die dieſen aller⸗ 
höchſten Auordnungen entgegenſtehenden Verfügungen hiedurch als aufgehoben zu betrachten find, 
München, den 27. Juli 1838. 
Auf Seiner Majeilät des Könige allerhöchſten Befehl. 
. von Abel. 

Au die f, Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Generalfefretär, 

Kammer bed Junern. In defien Berhinderung der geheime Sefr. 

Goſinger. 


Einl. Nr, 31739. Erp. Nr. 39135, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der heilige Stuhl, aus dem Aranzöfifhen des Abbe Lacordaire mit einen 
Borworte von Dr, Guido Goͤrres. Regentburg 1838’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche PolizeisBehörden von Mittelfranfen erhalten nachftehend eine unterm 11. vorigen 
Monats an die Fönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, erlaffene 
höchſte Entſchließung bezeichneten Betreffs zur Wiſſenſchaft und pünktlichftem Bollzuge im Abdrude 
mitgetheilt, 

Ansbach, den 28, Auguft 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
Hartmann, 
Bucher. 


Miniſterium des Innern. 

Die von der fol, Regierung, K. d. J., mit Bericht von 13. Juni d. J. angezeigte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift: „Der heilige Stuhl, aus dem Franzöflichen des Abbe Lacordaire, mit einem 
Borworte von Dr. Guido Görred, Regensburg bei Manz 18383.” it von dem unterzeichneten Mis 
nifterium ald nicht begründet erfannt worden, und wird ſonach hiedurch aufgehoben. 

Die k. Regietung, K. d. 3. hat hiernad). das Weitere zu verfügen. 

München, den 11. Juli 1838. 


Einf, Nr, 26574. Exp. Nr. 39136. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden, dann unmittelbare Kirchen» und 
andere Stiftungs-Berwaltungen von Mittelfranfen. 
(Die 118. Verloofung der alteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

In Gemäsheit des durch allerhöchſtes Nefeript des königl. Minifteriums des Innern, vom 30, 
Juni praes. 7. Juli I. I. abfchriftlich eingelangten Verzeichniffes find bei der am 1, Juni 1838 

7,4? 


% 
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vorgenommenen Berloofung ber k. k. oͤſterreichiſchen älteren Staatsſchuld bie fünfprocentigen Bauco⸗ 
Obligationen der 19. Serie von Nr. 14872. bid 15400. tig, jedoch mit Ausnahme eins 
zelner dazwiſchen liegender Nummern gezogen worden. 
Diefe Berloofung wird hierdurch mit dem Auftrage befannt gemadit: 
Für.den Fall, daß eine Betheiligung des Gemeinde» oder Stiftungs-Bermögensd hiebei ſtatt 
gefunden haben follte, die betreffenden Obligationd-Nummern ungefäumt hieher anzuzeigen, 
um wegen Wahrung der desfalfigen Intereffen das Weitere verfügen zu können, 
Ansbach, den 28. Auguft 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. , 
J. A. d. P. 
Hartmann, 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr. 32093. Erp. Nr. 39487. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von Mittelfranfen. 
(Sicherheitsmaßregeln während der Hopfenlefe in Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Anfang ded nächſtkommenden Monats September wird nad berichtlicher Anzeige bes kgl. 
Landgerichts Pleinfeld die Hopfenlefe zu Spalt beginnen und etwa 4 Wochen dauern, Als noth» 
wendige Mafregel zur Aufrechthaltung ber öffentlichen Ordnung und Sicherheit dafelbit wird Fol 
gendes verfüget: 

1) Denjenigen Individuen, welche hiebei Beichäftigung zu erhalten beabfichten, find, wenn bei 
ber Prüfung ihres Geſundheits-Zuſtandes fein fanitätd »polizeiliched Hindernig im Wege 
ftehet und fle nicht der öffentlichen Sicherheit gefährlid; erſcheinen, Vorweiſe auf 4 Bor 
hen nad Spalt und die Umgegend mit genauefter Bezeichnung ihres Signalements und: 
Leumunds zu ertheilen, dann 

9) für diefen Zeitraum darf feinem Handwerksburſchen beffen Wanderbuqh weder nach, noch 
über Spalt viſiret werben, 

Ansbach, den 30, Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, GSefretär. 


Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 5. Auguſt a. c. wurde der Appellationsgerichts Diurniſt Joſeph März zu Landshut 
zum Schreiber des kgl. Kreis, und Stadtgerichts Ansbach, an die Stelle des temporär quiescirten 
Screiberd Johann Martin dafelbft ernannt, 


— 








Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranfen. 





Nro. 53. Ansbach, Samſtag, den 1. September 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts 


1. Die revidirte Getraid⸗Schrannen⸗Ordnung 
für hiefige Stadt vom 13. Juli I. wird nachftehend 
- zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 6. Auguft 1838. 

Stadtmagiftrat. ' 
Stirl, 

Revidirte Getraid -: Schrannen -Drdnung 

in der Kreis-Hauptſtadt Ansbach. 

Der Verkehr mit Getraid in hiefiger Stabt, 
insbefondere der Handel auf-dem Getraidmartte, 
ber ftädtifchen Schranne, findet nad) folgenden 
Beilimmungen ftatt, 

. Art. I. 
Schramentage. 

Es wird in jeder Woche regelmäßig am Mitt 
woch und Sonnabend in dem ftädtifchen Schrans 
nengebäude auf dem Karlöplage dahier Getraids 
marft abgehalten. 

Sollte aber an einem dieſer Tage ein Felttag 
eintreten, jo wird die Schranne auf den vorher- 
gehenden Tag verlegt, wenn wicht wegen ber Ber- 
legung befondere Beftimmung erfolgt und befannt 
gemacht wird. 
; Art. II. 

Schraunenzeit. 

1) Der Anfang der Schranne iſt vom 1. April 
bis zum letzten September um 8 Uhr und vom 
1. Oklober bis legten März um 9 Uhr Morgens. 

2) Die Dauer zum Berfauf ift vom 1. April 
bie legten September bis 12 Uhr Mittags und 
v, 1. Oftober bis legten März bid 1 Uhr Mittags. 





+ 


3) Anfang und Ende bed Schrannenmarfts wer, 
den durch Ausſtecken und Abnahme der Markt, 
fahne angezeigt. 

Art. IE. 
Betraid- Zufuhr. 

Die Getraid- Zufuhr in die Schranne kann 
zwar bie ganze Woche hindurch geichehen, ges 
wöhnlich aber ift der Vorabend bed Schrannentags 
hiezu beftimmt und am Schrannentage felbft darf 
nur bis zum Anfang der Schranne mit dem Auss 
fteten der Marktfahne zum Berfauf abgeladen 
werden. Wer -fpäter fommt, muß jein Getraib 
einfegen. Rur nachgewiefene unvermeidliche Hins 
derniffe machen hievon eine Ausnahme, 

Art, IV, 
Beförderung. der Zufuhr. 

Zur Beförderung ber Zufuhr auf die Schranne 
wird unter Androhung einer Strafe vom Einem 
Gulden 30 fr. vom Schäffel verboten, ben Schrans 
nengäften entgegen zu gehen, ihnen das Getraib 
unterwegs abzuhandeln oder mittelit Darangabe 
an Gelde, wörtlichem Berfprehen oder Hands 
fchlag zu verftellen. 

Eben fo werden Diejenigen beitraft, die am 
Borabende des Schrannentags oder vor Anfang 
der orbnungemäßigen Schrannenzeit Kaufsgeſchäfte 
abzufchließen ſich beigehen laſſen. 

® Art. V. 
Drdnung im Raufhandel. 

Sobald die Scyranne begonnen hat, iſt jeber 

Berfänfer verpflichtet, von jeder Sorte bed zum 
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Berfauf gebrachten Getraides wenigſtens einen 
Sad zu öffnen und auch ſtets bei feinem Getraide 
zu bleiben. Kein Käufer darf fich in eines Andern 
Kauf mifhen, bdiefen überbieten, abfpenftig mas 
chen oder dem Verkäufer Winfe geben, überhaupt 
nicht früher mit bem Berfäufer in Handel treten, als 
bis der erfte Käufer von ihm mweggetreten ift, Der 
Kaufsliebhaber darf aber den Verkäufer mit dem 
Handeln nicht zu lange hinhalten und dadurch ans 
bere Käufer abhalten, wibrigenfals dem Verfäufer, 
wenn ſich ein Käufer länger als eine Biertelftunde 
bei ihm verweilte, freiftehen fol, bei dem Schrans 


nenmeifter die Erlaubniß zum anderweiten Han⸗ 


dein nachzuſuchen. 

Käufer und Verkäufer können fich vertreten 
laffen, jedoch gleichzeitig nicht durch mehrere Per, 
fonen und nicht durch das Scjrannenperfonale. 

Art, VI, 
Schrannenmaͤßiges Getraid. 

Ungeputztes Getraid darf nicht auf die Schranne 
gebracht werden, 

Die verpflichteten Schrannenmeffer haben öfters 
die Säce zu unterfuchen und wenn ein foldyes feh— 
lerhaftes Getraid vorgefunden wird, dem Schrans 
nenmeifter die Anzeige zu machen, welcher dieſes 
Getraid mit zwei und bei ungleichförmigen Gut» 
achten mit drei Sachverſtändigen, die er fich aus 
den anwefenden jchraunenbefuchenden Individuen, 

als Defonomen, Bädern, Brauern oder Melbern 

jedesmal fofort beliebig auswählen fan, zu unters 
fuchen und nadı Befund mit Erhebung einer Strafe 
von fünfzehn Kreuzern für jeden Schäffel von der 
Schranne abzuweifen hat. 

Das Feilbieten auf dem Schrannenmarfte von 
betrüglic, in den Süden aufgefültem dann von 
angefeuchtetem Getraide wird mit einer Strafe 
von Einem Gulden dreißig Kreuzer für jeden 
Schäffel belegt. 

Lebelriechendes Getraid fann an Niemand ans 
ders ald an Brandweinbrenner verfauft ober jur 
Biehfütterung verbraucht werden, 

Art. VII, 
Muſter- und Kleinverkfauf. 
Auf der Schranne nach Mufter zu kaufen ober 
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zü verfaufen ift bei Strafe verboten, dagegen wirb 
zu Gunften der ärmeren Kaffe der Kleinverkauf 
erlaubt, R 
Art. VIIL 
Minfel- Kauf. 
1) An den Schrannentagen habeh alle Käufe 
einzig und allein auf der Schranne zu gefchehen. 
2) Alle Winfelfäufe, Zufuhr auf Privarfäften 
ohne vor dem Abladen bed Getraides bei dem 
Schrannenmeifter erftattete Anzeige, fo wie das 
Abmeffen auf den Wagen und bei den Häufern 
it an den Schrannentagen bis zu Ende ber 
Scrannenzeit bei Strafe verboten, indem als 
foldye der dritte Theil des laufenden Schrannens 
preijes von jedem Schäffel des Getraides gleich 
heitlich vom Käufer und Verkäufer zu erles 
gen ift, 
j Art. IX 
Getraid -Maaß. 
Der Berfauf des Getraides in und außer ber 
Schranne gefchieht nadı Schäffel, Meben, Biers 


ling und Maaß bayeriſchen Maaßes; Derjenige, der 


fich eines andern Maaßes bedient, wird in eine 
Etrafe von Einem Gulden Lreißig Kreuzer vom 
Scäffel genommen. 
_ Art. X, 

Einjeßung unverkauften Getraides. 

Das nicht verkaufte Getraid wird im Scyrans 
nengebäude eingejegt, Doch darf ein und dad näms 
liche Getraid nur zweimal nad einander eingefegt 
werben, zu welchem Ende jeder Sad! bei dem jebeds 
maligen Einfegen mit einem Strich fichtbar zu bes 
zeichnen ift. 

Bom dritten Schrannentag an und am vierten 
und fünften find bie Gebühren doppelt zu bezah⸗ 
len, und nad) beendigter ſechſter Schranne wird 
ſolches Getraid durch den Schrannenmelfter vers 
fauft und der Erlös dem Eigenthümer behänbigt, 

Art. XI. 


Verkaufs-Anzeige nnd Gebühren Zahlung. 


Wenn der Kauf ordentlich abgeichloffen ift, muß 
das Getraid durch die aufgeftellten Meſſer abges 
meſſen und dem Schrannenmeiſter die Gattung 
und Quantität bed Getraids wie auch ber Ber 
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laufspreis angezeigt und muͤſſen bie Gebühren ge- 
zahlt werden, 
Art. XIL 
Getraidmeffen. 

Das Abmeſſen ded Getraids muß mit aller Ges 
nauigfeit gejchehen, damit fein Theil, weder der 
Käufer noch Verkäufer, gefährdet wird, Zu dieſem 
Ende it das Maaß auf feſtem Boden wagrecht 
anzujtelen und beim Einſchütten bed Getraides 
darf an ben Maaß weder gerüttelt noch geftoßen 
werden, Die Furchen auf der Oberfläche werben 
mit der Hand aufgefüllt und der Abftrich hat eben, 
hin (horizontal) zu gefchehen. 

Das abgejtrichene Getraid wird in ben Sad 
zurückgegeben. Cine ähnliche Sorgfalt muß nad) 
dem Abmeffen beim Einfaffen in die Säde beob- 
achtet werden, damit nichts verftreut werbe, 

Der unvermeidliche Abfall fommt der Wohlthäs 
tigfeitöfaffe zu Gunften. der hiefigen Armen zu, 
baher dürfen ſich die Meffer denfelben micht zu: 
eignen. 

Art, XIII. 

Anzeige von allen. Getraid-Einkäufen. 

Von allem Getraid, weldes außer der Schran⸗ 
nenzeit hier verfauft oder erfauft wird, desgleichen 
von allem Getraid, welches zum Berfauf hieher 
gebracht und verfauft wirb, dann von allem Ges 
traid, welches auswärts erfauft worden und hiers 
her gebracht wird — ıft vor dem Abladen einem 
der Schrannenmeffer die Anzeige zu erftatten, wel 
cher vor dem Abmeflen Nachricht an den Schrans 
nenmeiiter zu erftatten hat. Solches Getraid ift 
fodann entweder von einem verpflichteten Schrans 
nenmeffer zu meffen oder von einem Schrannen 
meſſer und Sadträger zu ſchätzen und darnach die 
Schrannengebühr davon zu entrichten. 

Wird vorfiehenden ‚Anordnungen entgegenges 
handelt, fo ift in den beiden erften Fällen vom 
Käufer und Berfäufer, und zwar von jedem, in letz⸗ 
terem Falle vom Käufer eine Strafe mit 30 fr. vom 
Schäffel zu entrichten und die Schrannengebühr 
nachzuzahlen. Bon der Anwendung gegenmwärtiger 
Beſtimmung befreit feine Oetraibart, auch wird das 


eingebrachte Mehl dem Getraide felbft gleich geachtet. _ 
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Art, XIV. 
Getraidfäufe auf aͤrarialiſchen Käften und 
Getraid-Einfäufe des Militärs, 


Das fol, Rentamt bahier allein kann auf feinen 
hier befindlichen Käften verfauftes Getraide von eis 
genen verpflichteten Getraidmeffern abmeffen laffen 
und ift in diefem Falle von Zahlung der den Vers 
fäufer treffenden Hälfte der beitimmten Gebühren ' 
befreit, der Käufer aber hat feine Hälfte jn jedem 
Tale zu entrichten und deshalb von dem Kaufe 
bei dem Schrannenmeifter bei Vermeidung der oben 
Art. XIII. angedrohten Strafe Anzeige zu erfatten, 

Doffelbe gilt von ben Getraid, Einfäufen des 
hiefigen Militärs außer der Schranue, in fo ferne 
das Abmeffen des Getraids durch eigene verpflich⸗ 
tete Meffer beffelben erfolgt. 


Art. XV. 
Schrannen-Perſonale. 

Um die gegenwärtige Schrannenordnung in 
volle Anwendung bringen zu können und damit 
das Publikum ordentlich und unaufhaltſam bedient 
werde, wird ſtets die nöthige Anzahl Meſſer, Sack⸗ 
träger und Gehilfen aufgeſtellt und verpflichtet 
werden, dagegen wird allen Taglöhnern und Hand⸗ 


langern , die nicht des Kaufes wegen erfcheinen, 


der Zutritt in das Schrannengebäude verboten, 
indem das aufgeftellte Perfonale für das ihm ans 
vertraute Getraid zu haften hat, 


Urt, XV. 
Scyrannen - Gebühren. 
Die Schrannengebühren werden folgendermaßen 
feftgefeßt : — 

1) Meſſerlohn werden für jeden Schäffel Waizen, 
Kern, Korn, Hirs, Gerfte, Erbfen, Linſen, 
Wicken und Bohnen, dann Walzen, und Rogs 
genmehl . r . 4 Kreuzer 

für Haber und Dinfel 3 Kreuzer 
entrichtet, wovon die Hälfte der Verfäufer, die 
andere Hälfte der Käufer zu bezahlen hat. 

2) Bei dem Waizens und Roggenmehl wird bie 
Schrannengebühr nicht nad) dem Schäffel, 
fondern nach dem Gentner und zwar vom Gent 
ner Mehl mit . : . 2 Kreuzer 

79* 
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entrichtet, bie Hälfte vom Verkäufer, die andere 
Hälfte vom Käufer, 

3) Für das Einfegen wirb vom erften bis zum 
zweiten Schrannentag für den Sad ohne Unter, 
ſchied der Fruchtgattung 1 Kreuzer 
vom zweiten und dritten Schrannentag werden 

2 Kreuzer 
für den Sad bezahlt. 

4) Berfauftes Getraid muß vor Anfang bed zweis 
ten barauf folgenden Schrannentags wegge 
bracht oder ed müffen davon die Gebühren ad 
3. oben bezahlt werden, 

5) Den Sadträgern gebühren für die in ihrer Ins 
firuftion beftimmten Berrichtungen 2 Kreuzer 
vom Sad, wovon der Berfäufer und Käufer 
die Hälfte zu bezahlen haben. 

Derjenige, welcher ſich der aufgeftellten Ge: 
hilfen bedienen will, hat ſolche befonders zu bes 
lohnen. 

6) Sollte Jemand Getraid auf Käften oder Böden 
aufſchütten und ſich zum Hinauftragen der Sad» 
träger bebienen wollen, fo ift als Lohn dafür 
zu bezahlen: 


a) für eine Treppe hoch 1 Kreuzer 
vom Sad, 
b) für zwei, drei und mehrere Treppen hoch 
2 Kreuzer 
vom Gad, 


c) für das Herabtragen wird ohne Unterfchieb 
der Höhe 1 Kreuzer vom Sad bezahlt, - 
Art, XVII. 
Kanf von Mehl. 

Die für das Abmeffen des Getraids gegebenen 
Beftimmungen fommen nach ihrer Zuläffigfeit auch 
für das Abmwägen des Mehls zur Anwendung. 

Art, XVIII. 
Inſtruktion des Schrannen-Perſonals. 

Ueber ihre Dienſtes-Obliegenheiten und Bers 
pflichtungen ift dem Schrannenmeifter und find den 
Scyrannenmeffern und Sadträgern befondere Ins 
ſtruktionen ertheilt. 

Art. XIX. 
Vertheilung der Geldftrafen. 
Don allen Geldftrafen, weldye wegen Uebertres 
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tung ber Schrannenorbnung erfannt werben, fals 
Ien ein Drititheil dem Anzeiger und zwei Dritt⸗ 
theile der Wohlthätigkeitskaſſe zu, 
Art, XX, 
Eutſcheidung der Streitigkeiten. 

Ale Streitigkeiten, die fih in Anfehung bes 
Getraidhandeid auf der Schranne ergeben, find, 
im Falle die Bemühungen ded Schrannenmeifters, 
folche gütlich beizulegen, „vergeblich ſeyn follten, 
von diefem ſogleich an die kompetente Behörde zu 
verweilen, 

Uebertretungen der Schrannenordnung find ber 
Polizeibehörde zur Verhandlung und Entfcheidung 
zur Anzeige zu bringen. 

Art, XXI. 
Publifarion der Ordnung. 

Gegenwärtige Schrannenorbnung tritt mit bem 

Tage der Beröffentlihung in Kraft. 
Art. XXII. 

Aufhebung der Altern Verordnungen. 

Alle ältern Verordnungen find, fo weit fie dem 
Inhalte gegenwärtiger Ordnung entgegenlauten, für 
aufgehoben erklärt, 

Ansbah, am 13. Juli 1838. 

Magiftrat der Kreis⸗Hauptſtadt. 
Endres. Stirl. 

2. Aufforderung. 

(Einen verlornen Sparkaſſa⸗Schein betr.) 

Es wiro auf Anzeige und geſtellten Antrag ges 
mäd der unbefannte Innhaber eines abhanden ges 
fommenen Sparfaffa-Scheins über 25 Gulden d. 
d. 10.Oftober 1837 ad Wr. 15523. auf Sophia 
Barbara Hammerbacher von Lehrberg verlautend, 
aufgefordert 

binnen Frift von 6 Wochen bei der Bermaltung 

hiefiger Sparfaffe unter Borzeigung des Schel 

nes ſich zu melden, : 
Rad) Ablauf diefer Zeit wird das in den Sparkaſſe⸗ 
Statuten d. d. 9, Auguft 1833 in $. 21. yor 
gezeichnete Verfahren eintreten. 

Ansbach, am 28, Auguft 1838, 

Stadtmagiftrat, 
Stirl. 
3. Nachdem der Häcker Kaſpar Köhler von 
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Sphofen bermöge biedgerichtlichen Erfenntniffes als 
Berfchwender erffärt und unter Kuratel gefegt wor⸗ 
den ift, fo kann berfelbe ohne Zugiehung feines 
Kuratord weder Schulden fontrahiren, noch fonft 
läftige Berträge eingehen, was hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Mit, Bibart, den 18. Auguft 1838, 

Königliched Landgericht. 
v. Praun, Randrichter, 

4 Der Gaſtwirth zum ſchwarzen Kreuz das 
hier, Namens Georg Tobias Geng und deſſen 
Ehefrau Barbara Catharina haben unterm 11. d, 
Ms, die biöher zwifchen ihnen beftandene Güters 
gemeinschaft mit beiderfeitiger Einwilligung aus⸗ 
gefchloffen, was hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, 

Heröbrud, am 18. Auguſt 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

5. In Sachen der ledigen Margaretha Les 
derer zu Pommeldbrunn, Landgerichts Hersbruck 
gegen den ledigen Johann Kundinger zu Poppens 
reuth pet. patern. et aliment. wird bem Bellag- 
ten andurd; eröffnet, daß die Zeugenvernehmuns 
gen gefchloffen und acta unters heutigen zum 
Spruche ausgeſetzt worden find, 

Nürnberg, den 13. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

6. Mittwoch den 5. September I. Is, Bor: 
mittags 8 Uhr werden auf ber offenen Reitbahn 
bahier, vom kgl. Chevaurlegers;Regiment (Tarid) 
55 zum Militärdienft untauglidye Pferde, gegen 
gleich baare Bezahlung, öffentlid) an den Meift 
bietenden verfauft. 

Ansbach, am 28. Auguft 1838. 

7. Samſtag den 15. September Vormittags 
9 Uhr veraffordirt die Deconomies-Gommiffion des 
fol. Chevaurlegers: Regiments Taxis den Bedarf 
von 900 Karbätfchen, und hierauf die pro 1835 
benöthigten Schreibmaterialien, mit den Wenigſt⸗ 
nehmenden; und find von Letztern Mufter mitzus 
bringen. 

Ansbach, den 29. Auguft 1838, 


1194 


"8 (Rindvich+Berfauf.) Bei der fgl, 
Meierei bahier werben 
Montags den 10. September b. 38, 
Vormittags 
zwei Steiermarfer Kühe, salva ratificatione, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft,‘ 
Triesdorf, am 25. Auguft 1838. 
Königl. Verwaltung ded Staatsgutes Triesborf, 
9, (Schaaf Berfauf.) Den 28. Sep⸗ 


tember de, Is. werden in der Fönigl. Deconomie 


zu Triesdorf 
270 Stück Mutterfchaafe, Widder und Died» 
jährige Lämmer, Merinos-Race, dann 
77 Stück Hämmel, ein - und zweijährige, 
vorbehaltlich hoher Regierungs· Genehmigung, an 
den Meiſtbietenden, im Ganzen oder in Theilen 
verkauft. 

Triesdorf, am 25. Auguſt 1838. 

Königl, Berwaltung des Staatsgutes Triedborf. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom k. Kreid- und Stadtgericht Nürnberg. 
Behufs der Erbtheilung foll das zum Nachlaß der 
Hebamme Buchner gehörige Haus Nr, 194. zu 
Möhrd öffentlich verkauft werden, wozu Termin 
auf den 17. September Borm. 11 Uhr in Rr 19, _ 
angefegt wird, und werben beſitz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingelas 
ben, daß bie Tare und Beichreibung des Haufes 
in der Regiſtratur eingefehen werden kann. 

Nürnberg, den 11, Auguft 1838. 

Königl, Kreids und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftor abwejend. * 
Sehr. v. Müller, I. Rath. 

2. Auf Anrufen eines Hypthekengläubigers 
und in Folge rechtöfräftigen Defrets vom 1. März 
1. 3. hat man zur Ricitation ded Gefammtanwefens 
der Walburga Moos andel, Bürgerswittwe von 
hier, Termin auf 

Montag den 10. Sentember I, 38, 
von Vormittags 8 dis 11 Uhr in hiefiger Kanzlei 
angefegt, an welchem Tage die allenfallfigen Kaufe» 
liebhaber ihre Angebote hierorts zu Protofoll 
zu legen eingeladen werden. - Die außer 
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dem Gerichtöbezirfe wohnenden Kaufsliebhaber 
werden erinnert, ſich durch legale Zeugniffe über 
Vermögen, Leumund und Militär-Entlafjung and 
zuweiſen. 
Beſchreibung des Anweſens: 

HsNr. 176. Cat. Nr. 724. PlNr. 124% 
ein neuerbautes Wohnhaus mit Stallung und 
Stadel, ludeigen und zur Zeit noch ſteuerfrei. Pl. 
Nr. 12423. circa Tagw. Garten, reſp. Acker 
beim Haufe, ludeigen, der Stadtpfarrei groß- und 
Heinzehentbar Steuer Kap. 35 fl., Cat. Bel. Nr. 
307. PlNr. 747. 3 Tagw. 12 Dez. und PINT. 
759. 2 Tagw. 68 Dezim. Ader im Ried bei der 
Oberndorfer Trieb, Ledererbreiten genannt, ludei⸗ 
gen, zehentbar der Stabtpfarrei, Steuer » Kapital 
820 fl, Bei Nr. 561. PINr. 762. 1 Tagw. 
Ader im Ried dem gl. Nentamt 6% pCt, Hands 
Ichn und mit 3 Brl. 3 ©. Korn giltbar, zehent⸗ 
pflichtig zur Stabtpfarrei, Steuerfapital 80 fl. 

Beilnaried, den 16. Auguſt 1838. 

Königliches Landgericht Beilngries. 
Dirig. aegrot. 
Giett, J. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 


3. Auf Antrag eines Creditors ſoll das Soͤl⸗ 

dengut der Ehriftoph Strauß' ſchen Eheleute zu 

Polſingen im Wege der Hülfsvollſtreckung öffentlich 

verkauft werden. Dieſes gebundene Söldengut 

begreift in ſich: 

1) ein Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hof— 

raum, PlNr., 108a. HéNr. 59. tarirt auf 

450 fl, 

2) ein’Korbhaus, PINr 1081. im ganz guten 
Zuftande, tarirt auf 225 fl. 


3) 58 Desim. Gartenader, PlNr. 109a. mit" 


Korn befaamt, 70 fl. 

4) 44 Dez. Grasgarten, PINr. 1095. 60 fl. 

5) 3 Dez. Wurzgarten, PlNr. 108b. 5 fl. 

6) 4 Dezim. Gemeinderheil im Ried, PINr, 
167. unbebaut 10 fl. 

7) 8 Dez. Semeindetheil beim Kronhof, PlNr. 
311, 10 fl, 

8) 89 Dezim, Hühnerbudader, PlNr. 402. 
60 fl. 
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9) 44 Dezim. Krachacker, PMr, 415. mit 
Gerite befaamt, 35 fl. 

10) 45 Dezim, Ader im Grund, PINr. 558a, 
befaamt mit Korn, 40 fl. 

11) 35 Dez. dafelbit, PIRr. 558b. mit Korn 
befaamt, 30 fl. 

12) 47 Dez. Möderwiefe im Dannenwald, Pl. 
Nr. 707. 55 fl. 

13) Antheil zu jährlich. eine oder zwei Klafter 
Sceitholz, ſanmt den hievon abfallenden 
Wellen und Stodholz aus den Gemeinde 
waldungen, dann das Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nugantheil an den noch unvertheil 
ten Gemeindbeflgungen ur Huthungen, tarirt 
auf 200 fl 

14) der Langenauader, — 60 Dezim. 
haltend, welcher im Katafter- Auszug nicht 
aufgeführt ift, in der Brach liegend, tarirt 
auf 65 fl. 

und giebt, zur Freiherrlich von Wöllwarth’schen 
Gutsherrſchaft zu Polfingen Aufs und Abfahrtgeld 
zum 15. fl. in allen Beränderungsfällen, 12 fr, 
Martinizinns, 6 fl. 30 fr. Dienfigeld, eine Henne, 
2 Herbfthühner, 30 Eier, 2 Biertel Korn⸗ und 
Biertel Habergült, und ift holz», jagd» und 
handfrohndienfibar dahin. Ed wird nun Bit 
tungstermin auf den 
20. September Vormittags 9 Uhr 

in loco Polfingen im dortigen Wirthshauſe anbes 
raumt und werben hiezu die Kaufsliebhaber einge 
laden, mit der Bemerkung, daß fich diefeiben über 
ihre Zahlungsfähigfeit mit glaubhaften Zeugniffen 
audzuweifen haben, und ihnen die Einſicht des 
Taxations⸗Protokolls bei Gericht freigeftellt wird, 
Die weitern Kauföbedingungen werden im Verkauf 
Termine befannt gemacht werben. 

Heidenheim, am 6. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 
a a 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Auf den Grund der eigenen Inſolvenzer⸗ 
Härung des Handelömaunes Moſes Grelinger das 
hier ift die Eröffnung des Univerſalkonkurſes über 
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beffen Vermögen beichloffen und bie Bermögend- 
fperre angeordnet worden. Es werben daher bieges 
feglichen Ediftötage und zwar 

I. der erfte, zur Anbringung und gehörigen 

Begründung ber Forderungen auf den 
3. September I. Is. Vormittags 9 Uhr im Ges 
ſchãfts Zimmer N. 2. 

II. der zweite, zur Vorbringung der allenfall: 

figen Einreden auf den 
4, Dftober c. a 
und 

III. der dritte, zur Abgabe ber Res und 1b Daplit 
auf den 

5. November c. a. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und bie 
unbefannten Gläubiger ded Grelinger unter dem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgelaben, daß das Auf» 
fenbleiben am erften Ediftstage den Ausichluß.von 
ber gegenwärtigen Gautmaſſe, bad Ausbleiben am 
einem ber fpäteren Termine aber ben Berluft ber 
treffenden Handlung zur Folge hat. Zugleich wer 
den alle diejenigen, welche von dem Vermögen bed 
Mofed Grelinger etwas in Händen haben, aufge 
fordert, daffelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ber 
meidung nodymaligen Erfages nirgends anders ald 
an das bdiefgerichtlicdye Depofitorium abzuliefern. 
Sclüßlidy dient zur allgemeinen Kenntniß, daß 
der Gemeinfculdner fein Bermögen auf den Bes 
trag von 2250 fl. incl. der auf 850 fl, entziffere 
ten zweifelhaften Ausftände, dagegen aber feine 
Paffiva auf die Summa von 18772 fl. größten 
Theils Wechfelforderungen angegeben hat, und 
am erften Ediftdtag - einen Arrangementsvorfchlag 
zu machen gefonnen ift. 

Fürth, den 17. Juli 1838. 

Königl. Bayer. Kreis, und Stabtgericht, 
Fenf, Direktor, 

2, Der abgefciedene Färbermeifter Johann 
Georg Schubert hat fich im Jahre 1827 von 
bier fort begeben, und jeit diefer Zeit von feinem 
Feben und Aufenthalte Nichts vernehmen laffen. 
Auf Antrag deffen Sohnes ergeht daher an den 
abmwefenden Färbermeifter Schubert und beffen un— 
befannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung 

r3 ’ ° 
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fih binnen neun Monaten und längftend am 
Freitag den 14. Dezember curr. 

bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widri⸗ 
genfalls ıc. Schubert für tobt erflärt, und deſſen 
biöher vormundfchaftlich verwalteted Vermögen 
von 400 fl. nebft Zinfen an gedachten Schuberts 
fhen Sohn ohne Gaution ausgehändigt werden 
wird. 

Obernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Seckendorf⸗Gutendſches ng 
nialgericht I. 

Neuper, Patrimonialrichter. 





Privatbefanntmachungen., 

1. Die diedjährige 4 Tage andauernde Mood 

wieſenmeſſe außerhalb der Stadt beginnt bahier 
Dienftags den 2. Dftober 

an welchem Tage auch der fonft gewöhnliche Bichs 

markt abgehalten werden wird, welches andurch 

zum Beſuch der Meffe und des Biehmarftes hiemit 

öffentlid; bekannt gemacht wird. 

Feuchtwangen, am 28. Auguft 1838, 

Stadtgemeinde + Berwaltung. 
Schäfer. 

2. Der gegenwärtige Eigenthümer der dem 
verftorbenen Gcheimerath von Lang geyörig gewes 
fenen Realitäten ift gefonnen, das Gaſthaus zur 
Windmühle fammt Zugehörungen vom 15. Oftos 
ber diejed Jahres an zu verpachten,; über das 
Nähere ertheilt Unterzeichneter Auskunft, 

Der fünigl. Advofat Schamberger zw 
Ansbach. 

3. Nürnberger Feuer - Berficherungs = 
Anftalt anf Gegenfeitigkeit. Unter Hinweis 
fung auf die fürzlich erfolgte officielle Befanntmas 
chung im Kreis⸗Intelligenzblatt beehrt fich der uns 
terzeichnete von ber allerhöchiten Stelle für den 
fgl, Landgerichtsbezirks Uffenheim beftätigte Agent 
ber Nürnberger Feuer» Berficherungs » Anftalt auf 
Gegenfeitigfeit hiermit zur Anzeige zu bringen,. daß 
er zur Bermittlung von Berficherungen jederzeit 
ſehr gerne bereit ift und daß, auf gefälliges Bes 
gehren, Satungen und Deflarationd. Formularien 
unentgeldlic; von ihm verabreicht werden, Mit 
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Vergnügen ertheilt er auch Auskunft über das We⸗ 
fen, die näheren Berhältniffe und die Borzüglichs 
feiten dieſes, mehr und mehr fich ausbreitenden 
Gegenfeitigfeitd-Bereinsd und ladet zum Anfchluffe 
an benfelben das verehrliche Publikum ergebenft ein. 

Ufenheim, am 25. Auguft 1838. 

I. ©. Haas. 

4. Zur Führung einer herrfchaftlichen Bräues 
rei wird ein tüchtiger Braugehilfe, ledigen Stans 
bes, Faution fähig und tadelloſen Betragend geſucht. 
Näheres bei der Redaktion dieſes Blattes, 

5. Am verfloffenen Mittwoch ift am Weins 
berge ein Knabenregenfchirm von ſchwarzem Tur 
che mit blauem Rande, ſchwarzem Stod und Quas 
ften verloren gegangen, Der Finder wird gebeten, 
denfelben gegen Erfenntlichkeit im Huufe D, Nr. 
400. an der Promenade abzugeben. 

6. Es werben mehrere taufend Gulden, in größes 
ren und kleineren Poften zu dem jet gewöhnlichen 
Zindfuß und gegen furatelmäßige Sicherheit aud- 
zuleihen gefucht, Portofreie Anfragen beforgt bie 
Erpebdition diefes Blattes. . 

7. Es werden 350 fl. auf ein neugebauted 
Haus auf dem Lande auf erfte Hypothek aufzuneh⸗ 
men geſucht, zu erfragen A. 150. 

8. Bel Unterzeichnetem iſt Gaffee zu haben, 
von 285 fr. bis 48 fr., Grünfern ä 13 fr. das 
Pfand, wie auch viele Sorten gute abgelegene 
Tabafe, worunter befonders feinfter offener Por: 
torifo A 44 fr. und 48 fr, per Pfund zu empfeh— 
Ien find, 

Jacob Gerft auf dem obern Markt, 
A.Nr, 85. 

9. Bei Unterzeichnetem ift ein vollftändiger 
breiter und fchmaler Tuchmacher-Handwerks zeug 
nebit einem Flieswolf zu verfaufen. 

Windsbach, den 28. Auguft 1838. 

Johann Schwarz, sen., Tuchmachermſtr. 

10. Sonntag den 2. werben mehrere Gänfe 
audgefegelt, wozu einlader Bürner. 
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11. Künftigen Sonntag iſt Harmonie⸗Muſik in 
Neuſes, wozu einladet Körner, 
12. Sonntag den 2. Auguft ift Tanzmuſik auf 
der Aumann'ſchen Wirthfhaft, wozu höflichft eins 
ladet Meyer. 
13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozn 
höflichft einladet Zapf. 
14. Sonntag iſt Tanzmuſik, hiezu ladet erge⸗ 
benſt ein Kern. 
15. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet Eißner. 


Todes⸗Anzeige. 

Allen meinen Verwandten und Freunden zeige 
ich hiermit an, daß heute Morgens um 3 Uhr 
meine noch einzige geliebte Schweiter, Babette 
Käppel, nad) langen Leiden an einer Entfräftung 
in ihrem 57. Lebensjahre geftorben if. Schon 
mehrere Jahre während ihrer Dienftzeit wurde fle 
in dem Haufe des Herrn Geheimerathd von Aufn 
durch forgfältige Warte und Pflege unterftügt. 
Noch in das Grab folgt ihr mein innigfter Danf 
für ihr fchwefterliche Liebe nah. Alle, welche die 


-Berblichene gekannt haben, werden meinen Schmerz 


zu würdigen wiſſen. 
Ansbach, den 27. Auguft 1838, 
Wilhelmine Käppel. 


— — — — — — nn nn m LU m 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 324. beim Metzger Meyer in der Neuſtadt 
ſind 2 Quartier zu vermiethen. 

B. 73. iſt ein Logis zu vermiethen, beſtehend 
aus 14 heizbaren, zwei unheizbaren Zimmern, Be 
dientens und Sattellammern, Stallungen auf 9 
bi8 18 Pferde, Platz für 6 bie 8 Ehaifen, Zuts 
terböden ıc, Daffelbe kann auch getheilt für drei 
Familien vermiethet werben, 

- D. 258. ift ein Quartier mit Garten, Stal 
oder ohne Garten und Stall, dann Holzleg, Kel⸗ 
ler zu vermiethen. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 





Nro. 54. 





— — ——— — 


Ansbach. Mittwoch, den 5. September 1838. 





Inhalt. 
Den nad jeinem Anſuchen in Ruheſtand verfegten bisherigen Regierungs-Gecretär Wilhelm Hopp. — Die 
—— des Dr. Marochetti in St. Petersburg über die Baferideu. — Beichlagnabme gt ———— 
„Der gro an. — Die 


e Streit über gemiſchte Eben‘ von Johann Baptift Kaftner, Negensburg bei Gg. Joſ. i 
techniſche Aufnabme von Diftriftsftraffen — Die pfarramtlidhen Anzeigen der Geburts» und Sterbfälle, — Die 
a To der Pfarrei Lentersheim im Defanate Warfertrüdingen. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours der bayeri- 
fhen Staats: Papiere. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


(Den nad) feinem Anfuchen in Rubeftand verjenten bisherigen Regierungs:Gefretär Wilhelm Hopp betr.) 
Das an die königl. Regierung, Kammer der Finanzen, ergangene Allerhöchſt unmittelbare Res 
ſcript vom 17. Auguft wird, nachdem Rath Hopp zwei und vierzig Jahre feiner ſechzig— 
jährigem Dienftzeit in dem bdermaligen Regierungsbezivt Mittelfranken zugebracht hat, zur Begrüns 
dung einer bleibenden Erinnerung an diefen würdigen Staatsdiener durch nachſtehenden Abdruck in 
das Intelligenzblatt aufgenommen. 
Ansbach, den 2. September 1838. 
Der Königliche Regierungs Präfidene von Mittelfranken, 
Graf von Giech. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Schwäben xc. ꝛc. 


Wir haben Uns allergnädigft bewogen gefunden, dem Sefretär der Negierung von Mittels 
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franfen, Wilhelm Hopp, nachdem er bereitd acht und flebenzig Lebens» und fechzig Dienftjahre 
jurücgelegt hat, die machgefuchte Berfegung in den Ruheſtand — auf den Grund der Bellimmuns 
gen des $. 22. lit. D. der IX. Beilage zur Berfaflungs-Urfunde mit Belaffung des Gefammt.Gelds 
gehalted zu bewilligen, und demfelben zugleich alö ein Zeichen Unferer Anerkennung feiner viels 
jährigen, mit Eifer geleifteten nüglichen Dienfte den Rathstitel tar» und flegelfrei zu verleihen, 

Hiernach habt ihr das Weitere zu verfügen, und das beifolgende von Ums Allerhöchſte igenhän⸗ 
big unterzeichnete Defret geeignet zuzuftellen. 

Münden, den 17, Auguft 1838. 

Ludwig. 
v. Wirſchinger. : 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl 
der General ⸗Sekretär 
Gietl. 


Einl. Nr. 32150. Erp. Nr. 40040. 
An ſämmtliche Gerichtsphyſikate von Mittelfranken. 
(Die Entdeckungen des Dr. Marochetti in St. Petersburg über die Waſſerſcheu betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nacıftehend erhalten fämmtliche Gerichtsphyſikate Abfchrift der höchſten Minifterlalentfchließung 
vom 27. d. M. im bezeichneten Betreffe mit dem Auftrage mitgetheilt, fämmtliche Aerzte ihres Bes 
zirks hievon in Keuntniß zu feßen, fie zur Mittheilung ihrer etwaigen Beobachtungen und Erfahs 
rungen aufzuforbern und dad Ergebniß bderfelben nebft den eigenen Beobachtungen bie zum 1, Ros 
vember diejed Jahres vorzulegen. 

Ansbach, den 1. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded Ünnern, 
raf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr, 


Königreich Bayern. 
Miniſterinm des Innern. 

Der Arzt an der kaiſerlichen Theaterſchule zu St. Petersburg, Hofrath Dr. Marochetti iſt 
gegenwärtig mit der Herausgabe eined Werkes befchäftiget, enthaltend die Ergebniffe feiner Prarid 
in Behandlung der Hundswuth oder Waſſerſcheue, nach Entdefung der Eiterblattern unter der Zum 
ge, welche Entdeckung ſchon im Jahre 1820 dem ärztlichen Publikum befannt gemacht worden ill. 

Derfelbe hat die Bitte geftellt, eö möchten jene Aerzte in Bayern, welche mit vorbanender 
Behandlung der Hundswuth nach feiner Methode etwa Verſuche gemacht hätten, aufgefordert wer 
ben, ihre Beobachtungen und die nach feiner Methode gelungenen Präfervativ, Kuren anzugeben, 
damit er folche in feinem Werke aufzählen Eönne, 

München, den 27. Auguft 1838, , 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An die f. Regierung von Mittelfranfen, ° Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer ded Innern. Im deffen Verhinderung der geheime Selt. 
Dahl, 
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Eini, Nr. 32335. Exp. Nr, 40080. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Beihlagnahme der Drudjcrift : „der * Streit über gemiſchte Ehen“ von Johann Baptiſt Kaſtner, — 
burg bei Gg. Joſ Manz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken erhalten nachſtehend Abdruck einer im rubrizirten 
Betreffe unterm 28. Auguſt 1838 am bie f, Regierung von Schwaben und Neuburg ergangenen 
höchſten Entſchliefung des k. Miniſterlums des Innern zur Wiffenfhaft und Nachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 2, September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher, 


Minifterium des Innern. 

Die von der k. Regierung von Schwaben und Neuburg K. d. I. mit Bericht vom 25. Juli 
I. 38. angezeigte Beichlagnahme der Drudichrift: „der große Streit über gemifchte Ehen von Jos 
hann Baptift Kaflner, Regensburg bei G. Jof. Manz; 1838, ift von dem unterzeichneten Miniftes 
rium als nicht begründet erfannt worden, und wird ſonach hiedurch aufgehoben. 

Die E, Regierung K. d. I. hat das Weitere zu verfügen. Die Beilagen des Berichts fols 
gen zurüd, 

Münden, den 28. Auguft 1838. 


Befauntmadung. 
Die tehnifhe Aufnahme von Diftriftäftraffen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Behufs der normalmäßigen Heritellung einer großen Anzahl von Diftrifteftraffen in Oberfrans 
fen {ft die Anfertigung der techniſchen Elaborate, nämlich ber — und Koſten⸗Voranſchläge, noth⸗ 
wendig. 

Da dieſe Anfertigung ſchleunigſt geſchehen ſoll, ſo — hiemit diejenigen ſachverſtändigen 
Individuen, als Ingenieur» und Baupraktikanten, ferner Wegmeiſter und Wegmeiſter⸗Adſpiranten 
u. ſ. w., welche ſich dieſem Geſchäfte unterzieben können und wollen, aufgefordert, ſich ungeſaäumt 
bei der unterfertigten Stelle mit den nöthigen Zeugniſſen ſchriftlich zu melden. 

Dabei wird denſelben eröffnet, daß ihnen dieſelben Diäten bezahlt werden ſollen, welche die 
bei den Bezirköbauinfpeftionen verwendeten Praktikanten für derfei Arbeiten zu beziehen haben. 

Bayreuth, den 29. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des k. NRegierungspräfidenten 
Freudel, Direktor. 
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Einl, Nr. 5586. Erp. Nr. 6998. 
An fämmtlihe Defanate und Pfarrämter des Gonfiftorialbezirfs Ansbach. 
(Die pfarramtlihen Anzeigen der Geburts: und Gterbfälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die über bie pfarramtlichen Anzeigen der Geburts» und Sterbfälle an dad k. Appellationdge 
riht von Schwaben und Neuburg ergangene Entfchließung des k. Miuifteriumd der Juſtiz vom 
14. Mai I. 38. wird den ſämmtlichen Defanaten in Folge eines k. Oberfonfiftorialreferipts vom 
21, d, Mts. zur Kenntniß und Nachachtung hierdurch eröffuet. 

Ansbach, den 26. Auguft 1838, 

Königliched proteftantifces Conſiſtorium. 
In Abweſenheit bed Vorftandes 
Roth. 
v. Bibra, Ser. 


Dem k. Appellationdgerichte wird auf die mit Bericht vom 3. v. Mts. im rubricirten Betreffe 
geitellten Anfragen Nachtchendes zur Entſchließung erwiebdert: 

Die allgemeine Anwendbarkeit der im Benehmen mit dem k. Startsminifterium des Innern au 
bad f. Uppellationdgericht des vormaligen Rezatkreiſes erlaffenen Yuftizminifterialentfchließung vom 
10. Auguft 1835 auch in den andern 7 älteren Kretien und in Gebietätheilen, wo dad preußifche 
Landrecht nicht gilt, kann mit Rückſicht auf die hierin enthaltenen Motive um fo weniger einem 
Zweifel unterliegen, ald die befonderen Gründe, ‚welche für eine Verpflichtung der Pfarrämter zu 
detailirten Offizialanzeigen bei Geburts und Todesfällen zum Gebraude der Vormundſchaftsbehör—⸗ 
den aus den Beſtimmungen des preußiſchen Randrechted abgeleitet werden wollten, in den Gebietes 
theilen, wo das erwähnte Landredyt nicht Geſetzeskraft befitt, nicht eintreten, und es fich daher 
dort um fo mehr rechtfertigen läßt, die Pfarrämter zur Erftattung detailirter Anzeigen nicht zu 
verpflichten, fondern ſich vielmehr mit der blofen Anzeige des eingetretenen Falles zu begnügen und 
bie Austellung förmlicher Auszüge aus den Pfarrbüchern dem Anfuchen der Pariheren oder ber Res 
quifition der Gerichte genen Entrichtung der Zars und Stempelgebühren, Armenfacen ausgenoms 
men‘, vorzubehalten. 

Da in diefer Beziehung auch zwifchen Fatholifchen und proteftantiichen Pfarrämtern fein Unters 
ſchied befleht, und biefelben Rückſichten, bei den einen, wie bei den andern, eintreten, fo findet 
die bieffeitige Entfchließung auch bei den fatholifchen Pfarrämtern um jo unbezweifelter gleichmäßige 
Anwendung, ald vor Erlaffung derfelben auch das erzbifchäfliche Orbinariat zu Banrberg hierüber 
mit feiner Erinnerung vernommen wurde, 

Hienach hat das königl. Apwellationdgericht nicht nur das kgl. Landgericht Neuburg auf feinen 
Anfragebericht vom Di. Febr. d. Is. unter Mittheilung der vorftehenden Entfchließung zu beſchei⸗ 
den, fondern diefe leßtere, ſowie bie abfchriftlich beifolgende Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom 10. 
Auguft 1835, auch an ale übrigen Untergerichte zur DREHERRERNG in vorfommenden Fällen aus 
zuſchreiben. 

München, den 14. Mai 1838. 
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Einl. Nr. 5333. Erp. Nr. 6946, 
(Die Erledigung der Pfarrei Lentersheim im Defanate Waffertrübingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durdy den Tod des Pfarrers und Seniors Schniglein fam die Pfarrei Lentersheim in Erles 
digung, welche num zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen audgefchrieben wird. Das 
Einkommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerften Bezügen: 


I, An fländigem Gehalte: 
Bom f. Rentamte ——— 
a) in Geld 15 fl. — fr 
b) in Naturalien: 
9 Schfl. 5 Mg. 2 Vrtl. Korn a8 fl. Ar . 86 fl. 364 Mr. 
3) Schfl. 4 Mg. 1 Vrtl. Dinfel a 3 fl. 48 fr. 117 fl. 24 Mr. 
28 Schi. 2 My. 2 Vrtl. Haber a 3 fl. 24 fr. 96 fl. 37 kr. 
5 Schober langed Sch a5 fl, ifr. . . 25 fl. 5 Mr 
4 Schober furzed Stroh A 2 fl. 59 fe, . .. 11 fl. 56 Mr, 
1 Scleifbaum . . A Eh A id. — kr. 


354 fl. 381 kr. 
II An Zinnfen von geſtifteten Capitalien A A e — il — f, 


Il. Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung . . ü . . . 50 fl. Mr 
Anſchlag der Gründe von: 
71 Morgen Acker 
13 Tagwerk Wieſen 
4 Tagwerf Garten 


3 Morgen Waldungen , . ; 85 fl. Me 
und 
3 Morgen Gemeindetheile 
135 fl. Mm 
IV. Aus Rechten: 
1) grundherrlihe Rechte: 
a) fländige: 
in Gb u un rn 8 fl. 491 Fr. 
. in Naturalien an Hühnern . . . sh 55 kr. 
b) unfländige Handlöhne ; 2 fl. 30 fr 
2) Zehnten nad; der ZTaration vom Jahr 1810 und jwar 
a) ein Drittel ded fogenannten Freitagszehntend 150 fl. — Mr. 


b) Heuzehenten “ * . * * » 165 fl, — fr. 


c) Klein oder Brachzehnten . , i . 175 fl — 
3) Vom Gemeinde» und Weiderecht N ; A 3 — 


fr. 
kr. 


507 fl. 25 kr. 


V. Aus befonders bezahlt werdenden Dienfted-Berrichtungen ; . A 39 A. 153 &. 


Summa 1036 > fl. 19 kr. 
Hievon die Laften ab mit 62 fl. 534 fr. 


Berbleiben 973 fl. 253 fr. 


Ansbach, den 23, Auguft 1838. 


Königl, proteftantifches Eonflftorium. 
Wegen Abmefenheit des Vorſtandes 

Roth. 
v. Bibra, Ser. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine k. Majeſtät haben durch allerhöchſtes Reſcript dd. München den 29. Auguſt a. c. an 
die Stelle des in den Ruheſtand getretenen Negierungsfefretärd Hopp, zum Gefretär der f, Regie 
zung von Mittelfranken den Rathöacceffiften der f, Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg 
K. d. F., Georg Trott, allergnädigft zu ernennen geruht. 

Ferner haben Seine k. Majeftät durch allerhöcftes Reſcript dd. Tegernſee den 24. Auguſt 
1. 38. die Forſtei Buttendorf im Forſtamte Schwabach dem Forſtgehilfen Wilhelm Freiherrn von 
Egloffitein allergnädigft zu verleihen geruht. 


Nachfiehende im Laufe ded vergangenen Monats bei ber E. Regierung, Kammer ded Innern 
und ber Finanzen eingefommenen Borftellungen können wegen Mangel der vorgefchriebenen Erforders 
niſſe zum Einlauf nicht genommen, und daher eine Entſchließung auf biefelben nicht erlaffen werden; 


a) Kammer bed Innern. 


Borftellung des Joſeph Weigel aus Absberg vom 19, Juli 1838. 


" 
„ 
„ 


„ 
„ 
" 
” 


des Fabrifanten Leopold Salmftein aus Ansbach vom 26. Juli 1838. 

des Heinrich Müller aud Zweibrüden vom 29, Juli 1838, " 
der Unterauffchlägerswittwe Wilhelmine Drauſch aus Nürnberg vom 2. Auguſt 
1858. 

des Joſeph Hammerfchmidt aus Ellingen vom 3. Auguft 1838. 

ded Rentamtsdienersſohn Paul Fayerlein aus Spalt vom 6. Auguft 1838, 

bes vormaligen Gantord Mulzer aus Roth vom 9. Auguft 1838, 

des Thierarztö Klein aud Neuftadbt vom 13, Auguft 1838. 

des Stadtmufifus Marimilian Zofeph Seybold aus Altdorf vom 19, Auguft 1838. 
der Tuchmachermeiſterswittwe Barbara Gehrinz aus Dinkelsbühl vom 20, Auguſt 
1838. 

des Jumelierd Johann Martin Häberlein aus Nürnberg vom 23. Auguft 1838. 
des vormaligen Bürgermeifterd Haßler aus Neuftadt vom 22. Auguft 1838. 

bed Leonhard Brunner aus Langenzenn vom 24. Auguſt 1838, 
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b) Kammer ber Finanzen, 
Borftellung ded Adam Holzmann von Oberfemmathen vom 1. Auguft db. 38. 
n bed Michael Roder von Dürwang vom 16, Auguft I. Is. 
er bes Johann Michael Dobel von Obermögerdheim vom 16. Auguſt a. c. 
Ansbach, am 1. September 1838. 


Cours der bayerifchen Staats . Papiere, 
Augsburg den 30. Auguft 1838. 


Staatd»-Papiere, [Brief | Gelb 
Obligationen a 48 wie Coup. . . . . . . . 102 
detto a 338 prompt . . . . 101] 
Promeflen auf Bank Xctien, per Stüd Agio F R r 17 | 15 
BantAftien Div, IL. Sem. . A . . . a 532 1529 


’ 
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Ansbach, Mittwoh, den 5. September 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Auf Dienftag den 11. September Bormit: 
tags von 9 bie 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bid 6 Uhr werden im Haufe D. Rr. 378. ber 
Marimiliansftraße bahier Meubels, Handgeräthe, 
Leinenzeng, Betten, Gläfer, Porzellan u. ſ. w. 
gegen fogleidh zu leiftende Baarbezahlung durch 
eine Commiſſion des unterfertigten Gerichtes öfs 
fentlich verfleigert. 

Ansbach, am 7, Juli 1838. 

Königl, Kreid» und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

2%, Nachdem der Häder Kafpar Köhler von 
Sphofen vermöge diedgerichtlichen Erkenntniſſes ald 
Verſchwender erflärt und unter Kuratel gefegt wors 
den ift, fo fann derfelbe ohne Zuziehung feines 
Kuratord weder Schulden fontrahiren, noch fonft 
läftige Verträge eingehen, was hiermit öffentlich, 
befannt gemacht wird. 

Met, Bibart, den 18. Auguft 1838. 

Königlicyed Landgericht, 
v, Praun, Randrichter, 

3. In dem Subicialdepofitorium des f. Land⸗ 
gerichtd Erlangen finden fi von längerer Zeit her 
größtentheild von aufgelösten Aemtern herrührende 
Depofitalmaffen, wovon die Berechtigten unbelannt 
find, Es werben baher diejenigen,. die hieran 
einen Anſpruch zu machen haben, 


aufgefordert, - 


binnen neun Wochen fpäteftens aber in bem auf 
ben 26. September d. 36. Borm. 9 Uhr 
anberaumten Termine ſich zu melden, wibrigens 
falls diefe Maffen für herrnloſes Gut erfannt und 
dem Fiskus übereignet werben, 
Bezeihnung ber Maffen, 
1) Konrad Bruuxer'ſche zu Baiersdorf 11 fl. 
55 fr, und 15 fl. activa; 2. Johann Georg 
Horchiſche von Uttenreuth 1 fl. 49 fr.; 3. Bogt 
Pickel'ſche von Buttenheim 3 fl. 122 fr. und 
25 fl, activa; 4) Berwalter Schneideriſche 
von Buttenheim 10 fl. 31 fr. und 80 fl. ac» 
tivaz; 5. Johann Bierzigmann’sche von Baiers⸗ 
borf 7 fl. 405 fr. und 35 fl. activa; 6. Leon⸗ 
harbt Spießiſche Debitmafle von Kleingrändlach 
1 fl. 84 fr; 7. Taglöhner Strobel'ſche zu 
Allmooshof Afl, 49 kr,; 8. Sebaftian Gechter’s 
fche zu Bruck 1 fl. 175 fr und 20 fl. activaz 
9. Georg Ebnerifche von Adlig 15 fl. 454 fr. ; 
10. von Geisweilerſche von Brand 5 fl. 93 fr; 
11. Beila Rippman’ihe von Brud 22} —* 5 
12. Leonhard Schalleriſche von Sack 15 fl, 
15 fr. und 105 fl, activa, 
Erlangen, den 3. Juli 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
4. Der Gaftwirth zum ſchwarzen Kreuz bas 
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hier, Namens Georg Toblad Geng und beffen 
Ehefrau Barbara Catharina haben unterm 11. d. 
Mes, die biöher zwifchen ihnen beftandene Güter, 
gemeinfchaft mit beiberfeitiger Einwilligung aus⸗ 
gefchloffen, was hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, 
Heröbrud, am 18. Auguſt 1838. 
Königliches Landgericht. 
Heilmann, Randrichter, 


5. In Sachen ber ledigen Margaretha Les 
derer zu Pommeldbrunn, Landgerichts Hersbrud 
gegen den ledigen Johann Kundinger zu Poppens 
reuth pct. patern, et aliment. wird dem Bellag- 
ten andurd eröffnet, daß die Zeugenvernehmuns 
gen gefchloffen und acta unterm heutigen zum 
Spruche audgefegt worden find. 

Nürnberg, den 13. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 


6. Im Sachen der ledigen Anna Barbara 
Auernheimer von Theilenhofen, kgl. Landge⸗ 
richts Gunzenhauſen und deren Kindesvormundes 
Johann Andreas Auernheimer gegen den Braus 
knecht Meldyior Meier zu Zirndorf — pet. pa- 
tern. et aliment. — haben Kläger unterm 27. 
v. Mts. den durd; Vorbefcheid vom 6. Juni, eins 


gehändigt am 30. deſſelben Monats, auferlegten 


Beweis rechtzeitig angetreten, und zwar 1) durd) 
Zeugenbenennung; 2) durch Erbieten zum Erfül 
lungseid, und 3) vorforglic durch Zuſchiebung 
bed Haupteided. Dem Bellagten wird nun eine 
dreißigtägige Frift vorgefteft, um einen allenfalls 
figen Gegenbeweid anzutreten, bei Vermeidung des 
Ausfchlußes mit demfelben, und fidy über ben zuge 
fchobenen Eid zu erflären, wibrigenfalld diefer ald 
verweigert angenommen werden würbe. Innerhalb 
biefer Frift ſteht eben demfelben frei, die Beweis⸗ 
antretung in der Gerichts, Regiftratur einzufehen, 
oder um die Zuftellung des Duplifats nachzuſuchen. 

Nürnberg, am 23. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht, 

Frhr. von Kreß, Landrichter. 
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6a. Der Schnirtwaarenhändler Jalob Waik 
lersbacher zu Tüchersfeld und feine Ehefrau, 
Jeanette, geborne Meiner, aus Hagenbach, haben 
laut Bertrages vom Heutigem die bisher beftandene 
hierortd gültige Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen; was gefeglicher Vorſchrift gemäß hie 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebradıt wird, 

Met. Trodau in Oberfranken, am 29. Auguft 

1838, 
Frhrl. von Groß’fches Patrimonialgeriht Trodau 
mit Tüchersfeld. 
Martin, Patrimonialrichter. 


7 Bekanntmachung. 
(Staatd-RealitätensBerfauf betr.) 
Da bei der Tagfahrt am 10, Juli d. Is. auf 
die Wiesflecke zu Pfalzpeint 
PINr. 662. zu 12 Des. 
PINT. 684, zu 29 De. 
PN. 41. zu 13 Dei. 
fowie auf die drei Krantbeete bei Kipfenberg, PlNr. 
404, zu 36 Dez. feine hinreichende Angebote ges 
legt worden find, fo werden die genannten Objefte 
anburd; abermald zum Verkaufe ausgefdjrieben, 
mit dem Bemerken, daß hiezu ſchlüßliche Tagsfahrt 
auf Montag den 17. September d. Is. 
Vormittag 8 bis 12 Uhr 
in hiefiger Rentamts⸗Kanzlei anberaumt ſeye, wos 
zu Kaufsluftige eingeladen find. An bemfelben 
Tage wird auch — bewandtenlimftänden nach — 
ein Verpachtungs⸗Verſuch inftruirt werben, 
Kipfenberg, den 22. Auguft 1838. 
Königliched Rentamt. 
Schönauer, Rentbeamter. 


8. Die weitern Nadjläffe, welche wegen er 
folgter Brandbefhädigung im Jahre 1838 durch 
hohe Entfchließung der kgl. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer der Finanzen, vom 18. Auguſt 
d. 38. ad Rr, E. 16803. K. 21587. ben Um 
terthanen des hiefigen Amtes verwilligt wurden, 
werben in nachfiehender Ueberficht befannt ger 
macht, und dadurch dem $. 14. des Nachlaßgeſetzes 


vom 1. Juli 1834 genügt: 
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— — — — — — — — 


Namen der Nachlaß empfangenden Gemeinden. 


Nachgelaſſene Reichniſſe 
ö5—5— Sunnmna aller 
Ruſtikal⸗ Geld 5 nachgelaffenen 
und Reichniſſe. 
— Gefälle, 





Deutenbach . 


Schwabach, den 22. Auguſt 1838. 


Königliched Rentamt, 
Döhlemann, Rentbeamter. 


9. Bekanntmachung. 

(Die Berfteigerung ded Papierbedarfd ber tönigl, 
Regierung von Mittelfranfen für dad Verwaltungs⸗ 
Sahr 1835 betr.) 

Die Lieferung des Bedarfe‘ von feinem, mittel 
Kanzlei, Concept, großen und Fleinen Padpapier, 
dann Aftendedel der kgl. Regierung von Mittels 
franfen wird in Folge allerhöchſter Beftimmungen 
auch für das fünftige Verwaltungsjahr 1835 an 
den Wenigftnehmenden überlaffen werden. Es 
wird dieſes den inländiichen Fabrifanten und Kauf 
leuten unter der Aufforderung befannt gemacht, 
daß diejenigen, welche die Lieferung übernehmen 
‚wollen, längftend bis zum 

jwanzigften ds. Mts. 
Proben von obigen Papier⸗Sorten unter Anzeige 
der aͤußerſten Preiſe an bie unterfertigte Verwal⸗ 
tung einzufenden haben. Die zur Zeit dieffeits im 
Gebrauche fiehenden Papiere können bei der Lehr 
tern zu jeder Zeit eingefehen werden. Ansländis 
ſches Fabrikat ift nur in fo ferne zuläfflg ald es 
das inländifche an Güte und Wohlfeilheit übertrifft. 

Ansbach, am 3. September 1838. 

MaterialsRegies-Berwaltung der fönigl, Regierung 
von Mittelfranfen. 
Raab, 


10. (Rindvieh-Verkauf.) Bei ber fol, 
Meierei vahier werden 


Montags den 10. September d. 38, 
Vormittags 
zwel Steiermarker Kühe, salva ratificatione, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
Triesdorf, am 25. Auguſt 1838. 
Königl. Berwaltung des Staatöguted Triedborf, 
11. CSchaaf-Berfauf.) Den 24. Sep⸗ 
tember ds. 8. werben in ber königl. Deconomie 
zu Triesborf 
270 Stück Mutterfchaafe, Widder und bied- 
jährige Lämmer, Merinod:Race, dann 
77 Stüd Hämmel, ein; und zweijährige, 
vorbehaltlicd; hoher Regierungs, Genehmigung, an 
den Meiftbietenden, im Ganzen ober in Theilen 
verkauft. 
Triesborf, am 25. Auguft 1838. 
Königl. Verwaltung ded Staatöguted Triedborf. 
12. Kommenden Freitag den 14. dieß Morgens 
8 Uhr wird auf der Rechnungs: Kanzlei des königl. 
Ehevaurlegerd Regiments Tarid dad Reinigen: der 
wollenen Bettdecken durch Walken an den Wenigfts 
nehmenden öffentlich verfteigert, wozu die Walfer 
dahier und der Umgegend eingeladen werden. 
Ansbach, den 1.September 1838, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom fol. Kreis, und Stadtgericht Ansbach 
80* 
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wirb in ber Berlaffenfchaftsfache bed verflorbenen 
Kaufmanns Joſeph Wengner von hier hiemit 
befannt gemacht, daß das zur Concursmaſſe gehös 
rige Wohnhaus A. Nr, 95. bahier wiederholt dem 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden unters 
flelt werden fol, weil dad im Termin am 2. Aus 
guſt d. Ye, gelegte Meifigebot die obervormund- 
fchaftliche Genehmigung nicht erhalten hat, Hiezu 
wird Tagsfahrt auf 
Freitag den 21. September I, Js. 
Vormittags 9— 12 Uhr 
in dem Commifflondzimmer Nr. A. angefegt und 
werben beſitz und zahlungsfählge Raufsliebhaber 
hiemit eingeladen, Bemerft wird, daß bad Haus 
am obern Markt, einer der hiefigen Hauptftraßen, 
gegen Mittag gelegen unb wegen der darin bes 
findlihen Gewölbe und Kammern zum Betrieb 
einer Specerei und Tabalhandlung befonderd ges 
eignet it. — Das Zarationd, Protofoll, fo wie 
das Haus felbft koönnen täglich eingefchen und bie 
nähern Rauföbebingungen werben im bem Termine 
befannt gemacht werben, 
Ansbach, am 23. Auguft 1838, 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 


2. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung werben 
bie dem Köbler Erhard Merz in Leinburg zuges 
hörigen Immobilien, nämlich: 

1) das Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Badı 
ofen, Schweinftall und Hofraum, _ 
2) 2 Deyim, Wurzgärtchen, 


3) 64 „ Hopfengarten, 
4) 99 „ Woölfgalgenacker, 
5) 18 „dergl. an ber Scherrau, 
6) 21 ,„ am Brunnenfleeg, 
D17 , allea, 
8) 43 ,,  zweimäbige Wieſe im Gänsbühl, 
9) 42 „ dergl. 
10) 40 „ dergl. an der Scherrau, 
11) 45 am frummen Steg, 
12) das Gemeinderedht, 
- 13) das Forftredht, . 


öffentlich verkauft und iſt hiezu auf 
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ben 20. September I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
Im Liebel’fchen Gafthaufe zu Leinburg Termin ans 
beraumt worden. Sievon werben Kaufsliebhaber 
mit dem Belfügen in Kenntniß gefeßt, daß bie 
nähere Befchreibung der Realitäten, die darauf 
haftenden Laſten und Abgaben, ſowie die Tarar 
tiondverhandlung in der Iandgerichtlichen Regiftras 
tur eingefehen werden koͤnnen. 
Altdorf, am 13. Auguft 1838, 
Königliches Landgericht. 
Sattler, Berweier. 


3. Auf Antrag eines NRealgläubigerd werben 
die dem Bauer Johann Gg. Heidel zu Schon, 
weifach gehörigen Immobilien, namentlid): 

1) das Gut Nr. 1. zu Schornweifach, beftchend 

aus Haus, Scheune, Stall, Badofen, Bruns 
nen, Hofraith, 65 Dez. Schorrgarten, 57 
Dez. Feld, 5 Tgw. 97 Dez. Wald und dem 
unvertheilten Gemeinderecht, geihägt auf 
940 fl. 
2) der Autheil an dem Schäfereirccht‘ mit 64 

Dezim, Feld, geihägt auf 170 fl. 

3) 1 Zagw. 12 Dezim. Feld am Schleifweg, 
gefhägt auf 50fl . 

4) 2 Tagw. 94 Dezim. Feld am Weilerödors 

fer Weg, geihägt auf 100 fl. 

5) 1 Morg. 54 Dezim. Feld am Kühefelder 

Graben, geichägt auf 20 fl. 

6) 40 Des. Feld allda, geihägt auf 15 fl. 

7) 43 Dez. Feld alda, geichägt auf 30 fl. 

8) 2 Tgw. 86 Dez. Feld am Münchſteinacher 

Weg, gefchägt auf 100 fl. 
9) 1 Tagw, 6 Dez. Feld am Kühefelder Gra⸗ 
ben, gejhägt auf 50 fl. 
10) 1 Tagw. 50 Dezim, Wiefe allda, gefchägt 
auf 90 fl. 
11) 69 Dez. Wieſe allda, gefhägt auf 20 fl. 
12) 2 Tagw. 61 Dez. Wald am Kutſcherweg, 
geichägt auf 45 fl. 
hiermit öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, Termin 
hiezu wird auf 
den 26. September 1838 Vorm. 9—12 Uhr 
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fm Hertleim’fchen Wirthehaufe zu Schornmweifach 
anberammt, in welchem fich beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Käufer einzufinden . haben. 
Neuftadt a), am 2. Auguſt 1838, 
Königliches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


4. Um «. ; 
10. Dftober I. Is. Borm. 9 bid 12 Uhr 

fol in der Landgemeinde Ehingen am Heſſelberg 
das auf 300 fl, gerichtlich gefchägte Wohnhaus 
Nr. 152. dortſelbſt, ohne Gemeinderedht, im Wege 
der Hälfsvollftrefung unter den gewöhnlichen Bers 
kaufsbedingniffen öffentlich meifibietendb verkauft 
werden, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit bem Bemerten hiemit öffentlich einges 
laden werben, daß fie die einfchlägige Tarationds 
Berhanblung zu jeder Gerichtözeit bahier eins 
fehen tönnen. 

Woflertrübingen, ben 23. Auguſt 1838. 

Königlidyed Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 


5. Nah Antrag eined Hypothekengläubigers 
wird. bad Aumefen ded Schuhmachers Johann 
Michael Schell bahier, befichend aus dem Wohn 
haus mit Scheune, Garten und Gemeinderecht, 
dann zwei Gemeindetheile zu 3 und 28 Dec., auch 
1 Tagw. 14 Dec, walzenden Ader im Reifachfeld 
öffentlich feilgeboten, und 

am 16 Dftober b. Is‘ Vormittags 9 Uhr 
an ben Meiftbietenden verkauft, wozu befig: und 
sahtungsfähige Käufer hiermit gelaben find, Die 
Schaͤtzung diefer Güter zu 315 fl. jo wie bie bas 
auf haftenden Laſten fünnen jeden Tags bahier 
eingefehen werben. 

Sommerdborf am 29 Auguft 1838. 
Freiherrlich v. Crailsheimiſch. Patrimonialgericht I. 

Frauenholz, Patrimoniafrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. In ber Berlaffenfhaftsfache des bahier vers 


* 
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lebten Schreinermeiſters Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Paffloftandes nothwendig. Es wer 
ben daher Alle jene, welche irgend einen Anfpruch 
an ben Nachlaß machen wollen, aufgefordert 
Mittwoch den 19. Septömber 1838 
Bormittags 9 Uhr 
vor unterzeichneter Gerichtöftelle im Geſchaͤſts zim⸗ 
mer Rr. 15. entweber ſelbſt ober durch gehörig 
Bevolmächtigte zu erfcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen um fo gewifjer zu Iiquidiren, als die Ausblei- 
benden ihrer etwaigen Borrechte verluflig erflärt 
und lediglich an Dasjenige, was nach Befriedis 
gung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Erlangen, am 12. Juni 1838, 
Königlicyed Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 


2. Gegen ben hiefigen Kaufmann und Brons 
cefabrifanten Leonhard Michael Hoffmann ift auf 
Eröffnung ded Conkursverfahrens erfannt werden. 
Demgemäß werden die gefeglichen Ediktstage, und 
jwar 

1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber 

. Forderungen 

auf Mittwoch den 12, September I. 38. 
2) zum Vorbringen der Einreden 
auf Mittwoch den 10. Dftober I. 38, 
3) zur Abgabe der Schlußtäge 
auf Donnerstag den 8. November I. 38, 

anberaumt, und hiezu alte diejenigen, welche Au⸗ 
forderungen an den Gemeindeſchuldner zu machen 
haben unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Richterfcheinen am erften Ediftötage den Auds 
ſchluß der Forderungen von der Maffa, das Nicht 
erſcheinen an eimem ber Übrigen Termine den Aus⸗ 
fchluß der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Im erften Ediftstage haben fic die Interefjenten 
über die Wahl eines Gläubiger Ausfchußes za vers 
einigen, Diejenigen , melde Bermögensflüde des 
Gemeinſchuldners in Befig haben, werben aufge 
fordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung ded Doppelerfages zu Gericht abzulies _ 
fern, Nach den biöherigen Erhebungen beſteht 
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das Aftiovermögen im 14480 fl. bagegen betragen 
die Paffiven 47317 fl. 
Fürth, den 7. Auguft 1838. 
Königl, Kreis, und Gtabtgericht. 
Eent, Direltor. 


3. Nachdem das gegen ben Schmiebmeifter 
Johann Gg. Ströhlein von Altenmuhr erlaffene Er 
kenntniß auf Eröffnung des UniverfalsEonkurfes die 
Rechtöfraft befchritten hat, fo werden hiemit bie 
gefeglichen Ediktstage auf nachftehende Weife bes 
fannt gemacht: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Nachweiſung 
Mittwoch der 3. Oktober I. Js. 
LI. Zur Anbringung der Einreden 
Montag der 5. November I. I8. 
II. Zur Schlußverhandlung 
Donnerstag der 6. Dezember I. 38. 
und zwar für bie Replif bis 
Donnerstag den 20 Dezember I. I. 
und für die Duplif bis 
3. Januar 1839. 
jebeömal früh um 9 Uhr. Hiezu werben ſämmt—⸗ 
liche Gläubiger des Ströhlein unter. dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben an dem erften 
Termine den Ausichluß der Forderung von der ges 
genwärtigen Maffe und das Ausbleiben an den 
übrigen Terminen den Verluſt der an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlung zur Folge hat. Die Aftivs 
maffe beträgt 2336 fl. und die gerichtebefannten 
Schulden 2501 fl. worunter fih 100 fl. Hypo⸗ 
theffchuld befindet. 
Gunzenhaufen, am 26. Auguft 1838, 
Königlidyes Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


4. Bon dem königl. Landgerichte Heildbronn 
iſt auf eigenen Antrag des Gürlerd Johann Adam 
Braum von Aid, über deffen Vermögen der Con» 
eurd eröffnet worden, und werben bie gefeglichen 
Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen ber Gläus 

biger und Vorlage der Beweismittel hierüber 
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auf den 13. September d. 38, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen - bie 
angemeldeten Forderungen auf 
- 15. Dftober d. 56, 
3) zum fchläßlichen Verfahren und zwar zur 
Abgabe 
a) der Replik⸗Handlung auf den 
15. November 
b) ber Duplik⸗Handlung auf den 
17. Dezember d. 36, 
jedesmal Bormittags 8 Uhr vor bem Commiſſarius 
eriten Afleffor Heuber, angefegt worden, Sämmts 
liche Gläubiger ded Gemeinfchulonerd werben uns 
ter bem Redytönachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erften Eoiftötage die Ausfchliefung von 
ber Concursmaſſe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausfchließung mit der an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zur richterlis 
chen Folge habe. Hiebei werden zugleich alle Die 
jenigen, weldye von dem Vermögen des Gemein, 
ſchuldners etwas in Händen haben, anfgeforbert, 
baffelbe bei Vermeidung doppelten Erfaßes, jedoch 
vorbehaltlid; der darauf zufommenden Rechte an 
bas Depofitorium des unterzeichneten Gerichts ab» 
zuliefern. Heilsbronn, am 3, Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
Hal, Landrichter. 


5. Nachdem auf die von der Shuhmachers⸗ 
wittwe Kunigunda Rottervon Fürth und der Kura⸗ 
tel ihres unehelichen Kindes unterm 19. Januar 
l. 38. eine Klage gegen ben abwefenden Schuhmach⸗ 
erögejellen Georg Jordan von Zirndorf, wegen 
Forderung aus Schmwängerung ‚, eingereicht und 
zur Verhandlung auf den 24, v. Mis. Tagsfahrt 
angefegt war, ber Beklagte aber ohngeachtet ger 
hörig befcheinigter Vorladung, mittelft öffentlichen 
Ausfchreibeng fich nicht geftellt hat, fo wird aber 
mals Behufs ded Sühneverfuchd und eventualiter 
ber Berhandlung der Sadıe, Tagsfahrt auf 

Samftag, den 13. Dftober 1838 
Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt, und beide Theile hiezu vorgeladen, 
Dellagter öffentlich unter dem Rechtsnachtheile, 
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daß im Falle nochmaligen Außbleibens die Klage 
als von ihm abgeläugnet, er jeiner Einreden für 
verluftig - erflärt, und Kläger zum Beweife bes 
Klaggrunded würden zugelaffen werben. 
Nürnberg, am 24. Auguft 1838, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter, 

6. Inder Nachlaß» jetst Debitfache des vers 
lebten kgl. Rentbeamten Georg Ehriftoph Wirth 
mann zu Spalt, werben fämmtlicye befannte 
und unbefannte Gläubiger beffelben aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Anfprüche an deffen Nachlaßmaffe 
um fo gewiffer binnen 

- 6 Wochen 

oder längftens bis zum 
Dienftag den 9. Dftober 1838 Borm. 9 Uhr 
bahier anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, als 
fie außerdem bei Bertheilung der Maffe unberüds 
fichtiget bleiben würben; wobei bemerft wird, daß 
am genannten Tage zur Vermeidung eines förms 
lichen Concursverfahrens ein gütliche® Uebereinfoms 
men, befonders hinfichtlich der Priorität verfucht 
werden fol, da das Vermögen mit Einfchluß von 
600 fl. Eautiond » Kapital circa 800 fl. beträgt, 
während bereits über 1800 fl. Schulden befannt 
find, 

Pleinfeld, am 22. Auguſt 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 





Privatbekanntmachungen. 

1. Montag den 10. dieſes Renate und ben 
folgenden Tagen werden im hiefigen Leihhauſe 
mehrere Gegenftände von Gold und Silber, Bets 
ten, Kleider und Weiszeug gegen gleich baare 
Bezahlung an Meiftbietende verkauft, 

Ansbach den 1. Septbr. 1838. 
Leih + Anflalt + Verwaltung. 
Brendel, 

2. Es werden mehrere taufend Gulden, in größes 
ren und Fleineren Poften zu bem jetzt gemöhnlichen 
Zinsfuß und gegen furatelmäßige Sicherheit aus⸗ 
zuleihen gefucht, Portofreie Anfragen beforgt die 
Erpebition diefed Blattes, 
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3. -Reffource Die verehrlichen Mitglies 
der werben von bem Gamftag den 8. db. Mts. 
Stattfindenden großen Balle hierdurch in Kennt» 
niß gefeßt. Anfang 8 Uhr, 

Ansbach den 2. Septbr. 1838. 

Die Borftänbe, 

4. (Hausverkauf.) Der Melbermeifter 
und Brandweinbrenner Andreas Engelhardt ift 
Willens fein mitten in der Stadt Feuchtwang lieg» 
endes Wohnhaus mit Melberey » Geräthichaften 
Brandmweinzeug und Grundſtücke aus freyer Hand 
zu verfaufen, baffelbe hat einen 13 Fuß breiten 
und 22 Fuß langen gewölbten Keller, im unterm 


. Stod 1 Stube, Küche, Mehllammer, Tennen, 


Kühftalunt 5 Schweinftälle, ım 2, Stod 1 Stube, 
Küchen, Tennen und 3 Kammern dann 2 Böden 
mit 2 Kammern, welches auch zweitheilig verkauft 
werden fann, 

Grundftüde. 

1 Tagw. 82 Dez. Wiefen bei St. Uri, 

75 Des. Gras» und Baumgarten beim Kro⸗ 

nenwirthöfeller, 

45 Dez. Ader am Mosbacher Weg, 

18 Dez. Ader allda, 

3 Dez. Krautgarten in der Häfnerdgaffe, 

7 Dez. Grabengarten fammt dem Kanal beim 

untern Thor. 

Die Berfaufsverhandlung geht Dienftag ben 25. 
September Vorm. 8 Uhr im Engelhardifchen Haufe 
vor fih, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Feuchtwangen, den 2. September 1838. 

5. Montag den 17. Septbr. 1838 ift die 
Wittwe Gardenlöhner in Kurzendorf Willens, ihr 
ren Bauernhof Haus Nr. 18 aus freier Hand 
zu verfaufen. Er beftcht in 42 Mrg. 21 Dez. 
Aeckern und Wieſen in der beften Lage, 5 Alftr. 
Waldrecht, dann ein bedeutendes Gemeindeholz, 
wo bad Haus ein ganzes Gemeinderecht hat. Die 
Gebäude find im guten Stande; ed fann die ganze 
heurige Erndte, dann das volle Bauernzeudh, 12 
Stück Rindvieh und Schafe dazu gegeben werben, 
Die Beflgungen und Gegenftände fönnen täglidy 
in Augenfchein genommen werden, SKaufsluftlige 
werben hiezu eingeladen» 
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6. C. 29 bei Gärtner und Samenhaͤndler 
Erbmannsborffer, nächſt der Schönfarb, find alle 
Sorten großgefülter Tutpen, Hyazinthen, Tarze⸗ 
ten-Zwiefeln um billigen Preiß zu haben. 

7. Beſitzern von Bienenftöden, welche Wachs 
zu verkaufen haben, zeige ich am, daß ich ihnen 
foiches zu aunehmbarem Preis abnehme. 

Ernft Bub, Materialift, 

8. Beim Sattler Frank bahier find einige 
paar gebrauchte Chaiſen⸗Pferdgeſchirre zu verfaufen. 

9. Indem id; mein alted Quartier verlafs 
fen und in mein neued D, 21 in der Feuchtwans 


ger-Straffe , eingezogen bin, mache ic; bekannt, 


daß bei mir Ächter guter Mandel » und Gelber 
Küben:Eaffe in großen und Meinen Parthien um 
den billigften Preiß, wie auch Baummellen- Watt 
vorräthig und billig zu haben ift 
Ansbach den 3. Sepibr. 1838. 
Johann Vogel. 


Toded-Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Befannten in 
ber Nähe und Ferne widme ic; die traurige Kun⸗ 
de, baß mein geliebter Gatte J. M. Zeller, 
MWebermeilter dahier am 1. d. Mts. in feinem blühs 
endften Alter von 30 Jahren mir durch den Tob 
entriffen wurde, und bitte baher um ftile Theil: 
nahme und fernered Wohlwollen, 

Ich bemerfe hiebei, daß ich mein Geſchaͤft 
mit einem MWerfführer fortführe und bitte ferner 
um gütigen Zufprud. 

Rofina Zeller, Webermeiſters⸗Wittwe. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 107 find zwei fehr bequeme Quartiere zu 
vermiethen und fann bei dem einen Stalung und 
Kutfchenremife zugegeben werben. 

A. 201 if ein Meines Quartier zu vermiethen 
und fana täglich bezogen werden, 

B. 73. ift ein kogis zu vermiethen, beftehend 
aus 14 heigbaren, zwei unheizbaren Zimmern, Bes 
dienten» und Gattelfammern, Stallungen auf 9 
bis 18 Pferde, Platz für 6 bis 8 Chaifen, Futs 
terböden ꝛc. Daffelbe fann auch getheilt für drei 
Familien vermierhet werden. 
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Pfarramtliche Anzeigen. 
Dom 27. Anguft bis 2. September 1838. 
St. JZohbannisd-Rirde 
1. Getauft. 
1. Margaretha Barbara, Tochter ded Bauern 
Sturm in Obereichenbach; 2. Anna Marla, Todye 
ter des B, u. Büchſenmachermeiſters Herrn Rutt⸗ 


mann. 
2. Getrante, 
‚ Here Sohann Georg Grauf, B. u. Bädermeis 
fter mit Jungfer Maria Margaretha Stoll, 
3. Begrabene. 

1. Urfula Margaretha, Tochter bed Schutz⸗ 
verwandten Bauer, ſt. 9 J. 6 M. 24 T. alt am 
nerwöfen Fieber; 2. Maria Barbara Haag, fl. 
1 M. 20 €. alt-am Gefraiih; 3. Johann Ja⸗ 
kob, Sohn des B. u. Hausbeſitzers Baßler, fl. 
13 J. alt; 4. Anna Barbara, Wittwe bed B. 
und Mebgermeifterd Meier, fl. 81 J. 1 M, alt 
an Altersjchwäche; 5. Anna Babetta, Tochter 
des weil. Gantord Herrn Käppel in Obernzenn, 
f 569.7 M. 25%. alt an der Abzehrung; 6. 
‚Johann Friedrich Winffer, 8. u. Webermeifter, 
ſt. 729. 11 M. 11 T. alt an Alteröfhwäde; 
7. Joſeph Arnold, fl, 3 M. alt an der Abzehrung ; 

St. Gumpertus-Kirche. 
i 1. Getauft, 

1. Johann Michael, Sohn bed Briefträgerd 
Hrn. Kerzdörfer; 2. Babetta, Tochter ded Por 
ligeifoldaten Krieger. 

2. Begrabene. 

1. Sybila Margareıha, Ehefrau bed B. und 
MWebermeilters Herrn Büringer, fl. 693.3 M. 
alt an der Wafferfucht; 2. Margaretha Barbara, 
Wittwe des B. u. Tuchmachermeifterd Herrn Lam 
genwalter, ft. 55 9. alt an der Lungenlähmung; 
3. Sufanna Margaretha, Wittwe des B. und 
Wirths Herrn Haud, fl. 67 J. 7 M. 3X, alt 
an der Abzehrung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Maria Babetta Margaretha Katharina, Todr 

ter des B, und Ladirerd. Herrn Wittig. 


— — — 


Königlich 


Intelligenz - 





für Mittelfranken, 


Nro. 55. 
nn —— nm — 


Ansbach. Samftag, deu 8. September 1838. 














Suhalt. 
Die Duplitate der Kirdenbücher. — Die Reinigung der Schüblinge von Ungejiefer. — Die Beihlagnahme 
ber Drudiärift: Eeee homo für Kölner und Nichtfölner ‘ * R) ®. Berne, in Kommiſſton ie —* 
1838. — Die —— der Druckſchrift: Das Privat- und oͤffentliche Leben des Erzbiſchofs von Köln, Frei⸗ 
berrn Klemens Auguf von Drofte : Bıfdering, nad den beiten Quellen gefhildert von Dr. Walter. Hanau bei 
Friedrich König 1838, — Die Ergänzung des Magiftrats BWeiffendurg. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 30534. Erp. Nr. 48286. 


An fämmtliche Diftriftspoligeibehörden und Fönigl, Pfarrämter von Mittels 
franfen. 


(Die Duplifate der Kirchenbücher betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da ſich über den Vollzug der unterm 29. Sept. 1836 (Intel, Bl. S. 2284) getroffenen 
Anordnungen bezüglich der Führung und Beauffihtigung der Kirchenbücher, dann der Fertigung 
und Aufbewahrung ihrer Duplifate von verfdjiedenen Seiten Anftände erhoben haben, fo fieht fich 
die unterfertigte Stelle in Gemäßheit $. 61. lit, h. der II. Berfaffungsbeilage und $. 34. ber 
allerhöchften Berorbnung vom 17. Dezember 1825 zu nachftehenden Verfügungen veranlaßt: 

1) Die nad $, 1. der Berorbnung vom 29. September 1836 von ben f. Pfarrämtern, 

und in jenen Gebietötheilen, wo das allgemeine preußiſche Landrecht zur Anwendung 
kommt, von ben Küftern (Kirchner, Meßner) zu führenden Duplifate der, Kirchenmatrifeln 


2) 


3) 
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find bis zum Schluffe des Kalenderjahre 1838 noch in der bisher üblichen Art fortzufegen, 

und nad; Borfchrift Ziff. 3 ber befagten Verordnung ber ERROR Diftrifts: Polizels 

behörbe zu übergeben, 
Dagegen follen 

Die Kirchenbuchd-Duplifate ne fortlaufenden Jahrgängen, und fo viel hievon bereits 

angelegt und ben Diftriftö,Polizeibehörden übergeben find, mit dem Schluſſe des 

Jahres 1838, in ein, nad Art des Driginal-‚Matrifel-Buces und nah Maßgabe 

Ziff. 2. der Verordnung vom 29. Septbr. 1836 angelegte dauerhaft gebundenes 

Buch vereinigt, und baffelbe zu weiteren Einträgen mit fo viel unbefchriebenen Blättern 

verjehen werden, als biefes nach den, den DiftriftssPolizeibehörden im Einverftändniffe 

mit ben F, Pfarrämtern überlaffenen Gutachten mit NRücfiht auf dad numeräre Ber 
hältniß der Parochianen und der unter denfelben vorfommenden, nach einem beftimmiten 

Durchſchnitte zu berechnenden Gafnalien zwedmäßig erfcheint, wobei jedoch auf eine nicht 

alzu voluminöfe und die Aufbewahrung erſchwerende Anlage des fraglichen Doppelbuches 

ebenfowohl als auf Vermeidung häufig wieberfehrender Koften ded Einbandes befonders 

Rücdficht zu nehmen ift, 

Diefed, auf bie vorbezeichnete Art angelegte und- gebundene Bach führt auf der 

Auffenfeite die Auffchrift 
„Duplifat der Kirchenmatrifel des Pfarrbezirks N. N.’ 

und fol mit einem Schilde derfelben Weberfchrift auf dem Rüden des Einbandes vers 

fehen feyn, 

Die Führung dieſes Duplifats, inöbefondere vom Kualenderjahre 1839 anfangend, bes 

treffend, fo iſt hiebei zw unterfcheiden: 

a) in denjenigen Gebietstheilen, wo das allgem, preuß. Landrecht 
nicht gur Anwendung fommt, haben am Scyluffe eines jeden Kalenderjahrd 
die f, Pfarrämter dad bei den Diftrifts« Polizeibehörden nah Ziff, 3 u. 4. ber 
Berordn. v. 29. Sept. 1836 affervirte Duplifatenbuch zurüczuempfangen, in dem— 
felben die Einträge aller im Laufe des abgefloffenen Kalenderjahres vorgefallenen 
Geburt, Trauungs- und Gterbfälle genau nad der Driginalmatrifel und ohne 
Verzug zu bewerfitelligen, den Gefammteintrag gehörig abzuſchließen, und mit 
pfarramtlichen Siegel und Unterfchrift zu beglaubigen, nad) Bornahme dieſes Ges 
ſchafts aber das Duplikatenbuch ungeſäumt wieder an die treffende Diſtrikts-Polizei— 
Behörde auszuhändigen, 

b) in denjenigen Gebietötheilen, in. weldhen bie Beſtimmungen bed 
preuß. Landrechts zur Anwendung fommen, hat der Küfler ein genau 
nad; den Rubrifen der Driginal Matrifel eingerichtetes Manual zu führen, in dems 
felden unmittelbar nach jedem Geburts-, Trauungs» oder Sterbjalle diefen in bad 
fragliche Manual mit den vorgefchriebenen Notizen einzutragen, und ſodann am 
Ende jeden Kalenderjahres den Eintrag aller im Laufe des ächt verfloffenen Jahres 
vorgefallenen Fälle der bezeichneten Art in das, von der Diſtrikts-Polizeibehörde 
abzuverlangende Duplifatenbuch nad) dem Inhalte feines Manuals zu bejorgen. 
— Die Richtigkeit der Einträge wird von dem k. Pfarramte durch Vergleichung 
derjelben mit der Original» Matrikel geprüft, und fodann mittels pfarramiliden 
Siegeld und Unterfchrift in beglaubigender Art betätigt. 
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Wie oben sub lit. a. hat auch hier bie Rückgabe des Duplifatenbuches nach 
gefchehenem und beglaubigtem Eintrage an bie Diftriktöpolizeibehörde ungefäumt 
wieder zu geichehen. 

4) Die auf Herftellung und Forterhaltung der Duplifate erlaufenden Koften find aus den» 
felben Mitteln zu beftreiten, aus welchen nad) bieheriger DObfervanz jene fur bie Origi⸗ 
nalien felbft genommen wurden, 

Die Diftriföpolizeibehörden haben ihrer Seits für ben pünftfichen Bolzug vorflehender Anord⸗ 
nungen zu wachen, und allenfalfige Zumiderhandlungen der Pfarrämter zur ungefäumten Anzeige zu 
bringen. 

Ansbach, den 3. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl, Nr. 32461. Exp. Nr. 40154, 
An ſämmtliche Diftriftöpolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Reinigung der Schüblinge von Ungeziefer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Ungeachtet die im bezeichneten Betreffe erlaffene Generalverfügung vom 17, Juli d. 58. bie 
ausdrückliche Beftimmung enthält, daß fein weiter zu bringendes Individuum ungereinigt auf bem 
Schub gebracht werden foll, fo hat fich doc eine Anzeige über Unbeachtung derfelben ergeben. Die 
Fönigl. Regierung ſieht ſich daher veranlaßt, die Diftriftöpolizeibehörden wiederholt auf die genauefle 
Befolgung dieſer Beftimmung mit dem Beiſatze hinzumeifen, daß künftige weitere Anzeigen und Bes 
ſchwerden der Art ohne Weiteres an den Diftriftspolizeibehörden geeignet werden geahndet werden. 

Ansbach, den 3. September 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Ser, 


Eini, Nr, 32629. Erp. Nr, 404993. 
An fämmtlidhe Polizeibehörden von Mittelfranten. 


(Die Beihlagnahme der Druckſchrift: „, Ecce homo für Kölner und Nichtkölner“ von 3. B. Werner , in Kome 
— million bei S. Höhr 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon ber in obigem Betreffe unter dem 30. Auguſt 1.38. an die f. Regierung von Unterfranfen 
und Aichaffenburg, Kammer des Innern, erlaffenen höchſten Entſchließung folgt nachſtehend für 
fämmtlicdhe Polizeibehörden von Mittelfranken Abdruck zur Wiffenfchaft und pünktlichſtem dann 

Ansbach, den 5. September 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher, 
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. Minifterium des Innern 

Die auf den Grund des 8. 7. der III. Verfaſſungs⸗Beilage von dem kgl. Stadt-Commiffariate 
Mürzburg verfügte, von ber f, Regierung von Unterfranfen und Wfchaffenburg, K. d. J., fortgeſetzte 
Befchlagnahme der Drudichrift: Ecce homo für Kölner und Nidytfötner von I. B. Werner, Zürich 
in Kommiſſion bei S. Höhr 1838 wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebit dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 30. Auguft 1838. 





Einl, Nr. 32630. Erp. Nr. 40494. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Das Privat» und Öffentliche Leben des_Erzbiihofs von Köln Freiherrn 


Klemens Auguft von Drofte-Bifhering nad den beiten Quellen geidhildert von Dr. Walter. Hanau bei Friedrich 
König 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen erhalten nachſtehend einen Abdrud von ber in 
obigem Betreffe an bie f, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg K. d. 3. erfaffenen höch⸗ 
ften Entfchließung vom 30. Auguft 1838 zur Wiſſenſchaft und gleihmäßig pünftlichtem Vollzuge 
mitgetheilt. 

Ansbach, den 5, September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher. 
Miniſterium des Inneru. 

Die auf den Grund des $. 7. ber IM. Verfaſſungsbeilage von dem Stadtkommiſſariate Würz« 
burg verfügte, von ber f, Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg Kammer des Innern 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudichrift: das Privat: und Öffentliche Leben bed Erzbiſchofs von 
Kötn, Freiheren Klemens Auguft von Drofte-Bifchering, nad den beften Quellen gefchildert von 
Dr. Walter, Hanan bei Friedrih König 1833 betr., wird hierdurch beftätiget, 

Es hat demnach die Confiskation nmebft dem Berbote ber erwähnten Drudichrift einzutreten 
und ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

Münden, den 30, Auguft 1838. 


Einl, Nr. 32577. Exp. Nr. 40558. 
(Die Ergänzung des Magiftrats Weiſſenburg betr.) 
Am Ramen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Für den mit Tod abgegangenen bürgerlihen Magiftratsrach Heinrich Engelhardt zu Weiſſen⸗ 
burg ift der Tuchmachermeifter Ehriftian Mack ald ber betreffende Erfagmann in die erledigte Stelle 
eingetreten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 6. September 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Glech. 


Sonnenmayer, Sekr. 
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Neo. 55. Ansbach, 





Samftag, den 8. September 1838. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Die im Intelligenzblatt vom 5. Septem⸗ 
ber ausgefchriebene und auf Dienftag den 11. 
September im Haufe D, Nr. 378. der Marimis 
liansſtraße anberaumte gerichtliche Berfteigerung 
unterbleibt, 

Ansbach, den 7. September 1838, 

Königl, Kreid » und Stadtgericht. 
v. Killinger , Direktor. 

1a. Der Gaftwirth zum fchwarzen Kreuz das 
hier, Namens Georg Tobiad Geng und deffen 
Ehefrau Barbara Gatharina haben unterm 11. d, 
Mts. die bisher zwifchen ihnen beitandene Güter, 
gemeinfchaft mit beiderfeitiger Einwilligung aus⸗ 
gefchloffen, was hierdurch zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, 

Heröbrud, am 18. Auguft 1838. 

Königlicyes Randgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

2. Nädrftfünftigen Mittwoch den 12. dieſes 
Monats verkauft das unterzeichnete Rentamt die 
Behufs der Kirchen» und Schulhaus-Neubauten zu 
Deftheim neuangefchafften und nunmehr entbehrlich 
geworbene Gerüft-Materialien beftehend in befchlas 
genen größtentheild Riegelholz, in unbefchlagenen 
Gerüftftangen, in Dielen und Bretter, dann beis 
läufig 200 Gerüſtklammern, und nebft diefen Mas 
terialien auch verſchiedenes altes Eifen parthiens 
weife, dann einen fupfernen Thurmknopf mit Stier 
fel. Es werden daher Kaufsliebhaber hiedurch einge⸗ 


laden, ſich an erwähntem Tage Vormittags 9 Uhr 
zu Deftheim einzufinden, und nad) vorgenommener 
Beflchtigung der Berfaufsgegenftände ihre Kaufs⸗ 
anbote zu Protofoll zu geben, wofür ſich bie 
Meiftbietendverbleibenden des fofortigen Zufchlags 
unter Borbehalt hoher Negierungs» Genehmigung 
verfichert halten fönnen, 

Rothenburg, am 5. September 1838, 

Königliged Rentamt, 
Keyl, Rentbeamter. 

3. (Schaaf-Berfauf.) Den 24. Sep⸗ 
tember ds. 38, werben in der königl. Deconomie 
zu Triesdorf 

270 Stüf Mutterfchaafe, Widder. und bieds 

jährige Lämmer, Merinod-Race, dann 

77 Stüd Hämmel, ein: und zweijährige, 
vorbehaltlich hoher Negierungs: Genehmigung, an 
den Meiftbietenden, im Ganzen oder in Theilen 


„ verkauft. 


Triesdorf, am 25. Auguft 1838. 
Königl. Verwaltung ded Staatöguted Triesdorf. 


4. Der beftehenden Vorfchrift gemäd werden 
die nad) hohem Dekrete königlicher Regierungs⸗Fi⸗ 
nanzsfammer d. d, Ansbach 6. Auguft 1838 
Nr, E. 10469., den nachbenannten hieamtlichen 
DOrtögemeinden bewilligten Steuer» und Gefäll 
Nachläffe wegen des im Jahr 1837 erlittenen 
Hagelſchlags, wie folgt befannt gemadıt : 





— — 1220 








Betrag der 
an Domi⸗ 
3 Benennung 
3 in 
R ber 
E befhädigten Drtögemeinden.| Ruftifa Steuern. —— in Oeld. 

Korn 
nn TEE TE I I 
f. | bi, JSafl.| ME. | Bri. |Sot. 

udn . . &a|30| 71 741211 sh 3] 1 | 1133 
2Bdu .: 13 511 71 alıs| A] ı] 3 | — |} 
3/0berahorn . R 32 | 40 5 7 | 36 31 — 5 I — |31} 
A|linterahorn . . — 7 21 — — —1 — — 3 124 
5Esbach — 131 1,3] — |3ı | —5—1 — | — | — 12 
6 Elbersroth . — | 16 61 — | 12 11 —|— | — |3% 
7\Bittelhf . - 3 1 20 31 — |32?| — 1 — 1 3 12z 
8 Birkach 10 15 71 — 11 71 I | — |l— 
9|Gräbenwinden 51111 71 2134 6I— | — 312% 
10 | Feuchtwangen 12 |46| 2 6 | 26 1 2 2 2 Jız 
41|Haundorf . — 36 — 1 — | 16 31— | — | — — 
12) Heilbronn . a\ss| 11150 3]|—| Al 2135 
13Rißmannſchallbach 8658 3 2137 11 — 2 311 

14 Wüſtenweiler 8 9 2 2155 61— 1 2 — 
15/3umberg . 16 | 3535| — 4 9 61— 4 211 

16Mosbach 9128 4 2158 ı1 — | — | — | 
17|Reichenbad) 1 | Ai 61 — 8 21 — | — | — 13% 
18/Seiderzel . 1142 — 1 — | 50 71— | — — — 
19 Lattenbuch. 12 | 58 2 ıI|8| — 2 1 2 115 
20 Limbach 5 | 36 6 2134| — u 3 j23 
91 | Obrrfchönbren — 113 AI — 3 ı71—-|— | — [3 
22|3indof . 2 5 51 — | 56 a1 — 2 ı |15 
23 Steinbach 6. F. 3Il—| 7I — 1 il — 1 ı |2} 


Feuchtwangen, am 30. Auguſt 1838. 


Königliche? 
Hofmanu, 
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bewilligten Nachläſſe. 











nikal⸗Gefaͤllen. 
Getraid. 
Haupt⸗ 
Geldanſchlag Summa. Summa. 
Dinkel. Haber. nach dem 
Rormalpreisd 
Safl.| WE. |B. |S.[Schk.| Ms. [B.|S.| A. | Fr. Is. HH. | fr Ih PA. | Fr. | He 
— — — — 3 4 3111411 A6 | — I 49 7 6 73 | 38 5 
—| — —— 2| 5 | ıl 3] 23 | 52 5128| ıı 1 142 3 ı— 
— li — —— 2 2 — 341 16 | 27 5 | 24 4 — 56 | 44 5 
— —— — — 12131 ı|3|—I| ıl]lst — 2221| 2 
— 1 J— 44 — | — 1441 9 5 1 ] 40 5 2112 I— 
—| — I—| 3] — | — | 131 — 38 | a1 — || 5 1 713 
—i — I—1-1 — 3 I 223 5 2 5 5 | 34 5° 8 | 55 — 
— — —1 — | — / ——A — - — 1 — 11 7 10 | 27 6 
— —— ——— ı | | ı] 3|4| 71 s|5»2|6_ 
— — — |—i—] — 31 ıl 41 22 | 18 271 28 | 44 3 41 | 30 5 
— — | 131 — | — —— - | 202 | 5] —- | 37] — 1113 — 
— — |—|—-I — | 41-13] 8 | a3 41 10 | 33 lıs | 122 |— 
-i— |2] y 11 — 111314 8| 35 4111 2 5 20 1 — 
— 2112 1 1 11331 8 | 47 2 11 ]4 | — 19 | 52 2 
—| — / —— 2 4 | a1! 17 5 I — I 21 14 6 37 149 6 
—| 3 | 5/2 1 5 — 241 10 17 — 13 15 1 22 | 38 5 
IE EIS 11p38 —51117412 sie — 
—| — | 3/2331 — 1 11 1 30 3 2, 2% 2 4 3 2 
— — 1-11 1 | — | ei2ıl 23 | 7| 71311 51 71441 Aalı 
— — — —1 1 — | 31 15 | 20 ıl ı7 | 54 1 23 | 30 7 
— — —— — | — — 3 1 — | 24 31 — | 28 2 — | 4 6 
— — |—i-] —- | 3 [ılıı) 5s|ea| 1162051812612 
— — —|—-1— | 2 |-133] 3 |2e2| 213281 sI 6 |2a| 2 
11 3 | 3) 315 21 4 |—[23]218 | 22 3 1275 | 27 | — 1455 19 1 
| 
| [3 
Rentamt, 
Rentbeamter. 
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5. Bekanntmachung. 
Den Hopfenmarkt im Jahre 1833 in München betr. 

In Folge höchſter Entfchließung der f. Regler⸗ 
ung von Oberbayern vom 21. v. Mts. werden bie 
Ergebniffe des im vorigen Jahre bahier errichteten 
erften Hopfenmarktes , welcher vom 1. Dftober 
1837 bis 1. Mai 1838 in 30 Mochenmärften 
ftatt fand , hiemit befannt gemacht. Dieffelben 
hatten ſich eines zahlreichen Befuches von Berfäus 
fern und Käufern, fo wie auch eines ſtets rafchen 
und bie ganze Subzeit andauernden Abfates zu 
erfreuen, wie aus dem nachfolgenden General:Eons 
fpefte erfichtlich if. Won dem abgefehten Quans 
tum Hopfend wurden 2 Drittheile von biefigen 
Brauern und ein Drittheil von Brauern bed baye⸗ 
rifchen Oberlanded und des benachbarten Tyrols 
erfauft. Die Preife der bayerifchen Hopfen erlits 
ten feine großen Veränderungen und blieben größs 
tentheild zwifchen 34—40 fl, für ober: und nieder» 
bayerifche Lagen, und 60 —63 fl. für mittelfränfi» 
{ches Spalter » Gewäche ftehen. Die fefte Stellung 
der Preife bes bayerifchen Hopfens hinderte auch 
die Preife böhmifcher Hopfen, höher ald auf 55 
bis 70 fl, zu gehen und felbft für diefe Preife fans 
ben ſich wenig Abnehmer, Diefer Umfang bed 
biefigen Hopfenmarftes bewies, welch’ bedeuten» 
den Umfchwung die Hopfenkultur in jüngfter Zeit 
in mehreren Kegierungs-Bezirfen Bayerns gewon⸗ 
nen hat, und es ftellte fich zugleich heraus, daß 
biefelben eine bedeutende Zahl biöher wenig ober 
nicht gefannter und gewürbdigter, aber fehr ausge⸗ 
zeichneter Hopfenlagen enthalten. Diefe erfreus 
liche Entdeckung fonnte nur durch das Beſtehen eis 
nes nach amtlichen Urſprungs⸗Zeugniſſen genau 
kontrollirenden Hopfenmarktes gemacht werden, weil 
es im Sntereffe jener Klaffe inns und ausländifcher 
Hopfenhändler, welche bisher den Handel mit inns 
ländifchen Hopfen faft ausfchließlich an fich geriffen 
hatte, lag, ihre Käufer nie den wahren Urfprungds 
ort ihres zum Verkaufe gebrachten Hopfens willen 
zu laffen, um unter Angabe eines erdichteten Urs 
ſprungsortes und felbft unter Verbächtigung bed 
bayerifchen Erzeugniffes die höchſt möglichen Preife 
zu erzielen, Es werben fid) in Zufunft zum Bors 
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theile der Producenten fowohl ald ber Sonfumenten 
bie Hopfenpreife nur auf dem natürlichen Grund 
einer mehr oder minder ergiebigen Erndte in einer 
verhältnigmäßig höhern oder mindern Stellung bes 
wegen und ber bisher nicht immer reel betriebene 
Handel mit Hopfen wird foliden faufmännifchen 
Unternehmungen und einer geregelten Spefulation 
weichen müffen, was um fo mehr zu wünfchen iſt, 
ald dad Ausland bei immer mehr und mehr ſtei⸗ 
gender Hopfen-Confumtion feinen Bedarf nur auf 
reel⸗ kaufmänniſchem Wege zu beziehen gewohnt ift. 
Letzteres zu erzwecken und zu erleichtern, ift die auf 
den hiefigen Märkten eingeführte Befchau ganz bes 
fonderd geeignet und es hat ſich bereits gezeigt, daß 
aus Scheu vor derſelben betrügliche Miſchungen 
bes Hopfens faft gänzlich unterblieben. Durch die 
beftehende Controllirung der Urfprungs » Zeugniffe 
wird den biöherigen falfchen Angaben der Erzeug- 
nißorte und Lagen entgegen getreten, fo daß der 
Käufer ſich nun von der Identität der Hopfenlage 
durch amtliche Zeugniffe überzeugen kann, und nicht 
mehr der Gefahr ausgefegt it, inländifches Erzeug⸗ 
niß ganz; oder nur theilweife vermifcht, für ange 
rühmt ausländifches zu doppelr höhern Preifen zu 
erhalten. Welch’ untergeorbnete Rolle der auds 
ländifche Hopfen auf hiefigem Plage in der legten 
Marftöperiode fpielte, erhellt aus dem Gonfpefte, 
der unter 5217 Zentner anher zu Marfte gebrady 
ten Hopfend nur 413 .Zentner wirklich verkauften 
ausländiſchen Hopfen auszeigt, eine für die inläns 
difche Kultur gewiß ermuthigende Erfdyeinung, zu 
deren Kenntniß unjere Hopfenmärfte führten, 
welche für den hiefigen Hopfenmarft um fo wid) 
tiger ift, ald außer allem Zweifel liegt, daß über 
Fragen bezüglich des Hopfens dem hiefigen Plate 
der in Bezug auf Quantität und Qualität der 
Bier s Erzeugung den erften Rang in Deutfchland 
behauptet, wohl auch das richtigite Urtheil zuge 
traut werden bürfe, 
München, am 7. Auguft 1838, 
Der Magiftrat der königl. Haupts und Reſideuz⸗ 
ſtadt München. 
Dr, Bauer, Bürgermeifter. 
Weftermayr, Selr. 
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General-Sonfpeft der Mündner-Hopfenmarftö-Ergebniffe 
Erfte Periode, beftehend aus 30 MWocdens Märkten, vom 6. Dftober 1837 bi 27. April 1838. 





Quantität 
des auf die Münchner-Märfte gebrachten Hopfens. ſdes zu Markt gebrachten Hopfens nebft dafür 


Urfprung 


erzielten Preifen, 





I. Qualität III. Qualität. [111. Qual, 











Schrobenhaufen [Stadt Schrobenhauſen und Umge- 
gend, ald Hohenwart, Langen 
moofen ꝛc. 41) 59 36 30 


Königliche Ortſchaften Höchfter Mitteldurch⸗ Niedrige 
Landgerichtes Inad; Ausweis der vorgelegten bes Gewicht. hreis per ſſchnittspreis ſſter Preis 
Bezirke. glaubigten Urſprungs⸗Zeugniſſe. Ztn. per 3tn, |per Ztn, 
3tn [mrm.i A. f. I kr. fl. 
Dberbavern. 
Aichach, Altomünſter, Pipinsried 21 25 — 38 — — 
Au bei Müunchen JAnzing, Parsdorf 81 45 40 31 | 24 25 
Dachau Eiſenhof, Walkertshofen. 101 78 40 31 | 24 22 
Ebersberg Hiensberg . . . . 1 2 — — — — 
Fürſtenfeldbr. Nebel, Sulzemoos 231 33 35 26 | 13 19: 
Freifing Zolling 11 36 _ 22 | — — 
Ingolſtadt Münchsmünſter. 161 55 — 30 — — 
Landsberg Bindah . . . . —| 77 — 30 — —. 
Moosburg Marft An j . 3 163| 19 46 39 | 50 25 
a Met. Nanfladt . 23] 281 48 39 | a0 | 22 
— Rudelshauſen, Tegernbach ic. 17) 50 36 32 | — 20 
München Unterhadern ıc, j A 11 72 28 26 | 42 20 
Pfaffenhofen Eſchelbach 12| 84 40 35 | 16 33 
Geilenfeld Markt und Umgegend, | | 
pr als Minden ıc, 208] 82 44 34 | 58 25 
— Stadt Pfaffenhofen 32| 901 43 39 471 27 
Pfaffenh., Umgebung, als Foörnbach 351 99 44 32 | 30 97 
” Pörnbach und Umgegend . 15 3 35 28 | 43 28 
* Unter:Pindharbt . 13] 17 40 33 | 15 30 
— — Wollnzach, heſchet Markt. 
248) 31 50 42 | 58 33 
a Wöknäder Umgegend , als Geb⸗ 
ranshauſen, Jebertshauſen, Loh— 
winden, — — 594 7 46 139 | 53 30 
Rain Pöttmes 31 97 33 25 | 13 25 
Rofenheim Mit. Rofenheim und Umgegend 17) 48 36 331 — 30 


32 25 
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Duvantität 
des zu Markt gebrachten Hopfend nebſt dafür 
erzielten Preife. 


‚ Urfprung. 
des auf die Münchner-Märkte gebrachten Hopfens, 





— Quatiärfit. Quatirärfilt. Qual. 








GeſammtſummeallesHop— 
pfens aus Oberfranken 





Königliche Drtfhaften Höchſter FMitteldurd, [Niedrig + 
Landgerichtds Jnach Ausweld der vorgelegten bes Gewicht. Preis per ſſchnittspreis Iſter Preis 
Bezirke, glaubigten UrforungssZeugniffe, Ztn. per 3tn, {per Ztn, 
r 3tn. Pfd. ll. ft. | ir. fl. 
Starnberg Bernried 3| 78 — — — * 
Waſſerburg Stadt Wafferburg und Umgegend 29] 14 33 30 | 40 25 
GeſammtſummeallesHop— 
fens aus Oberbayern 1527| 59 
Niederbavern. 
Abensberg Stadt Abensberg 184) 14 46 39 2 30 
n Geibenftetten R R j 99] 12 40 34 | 26 25 
* Kirchdorf 4667 44 41 | 40 32 
" Me, Mainburg 127| 15 45 35 | 35 30 
r Mühlhaufen u, nächite Umgebung 483| 83 45 36 | 20 28 
„ Siegenburg u. nächte Umgebung 3801| 6 45 37 | 42 29 
M Train . . . . 1771 58 44 38 | 55 34 
" Uebriger Landgerichtöbezirf mit 
Mauern, Petzmes, Rohr ıc. 04! 98 37 33 | 55 30 
Kelheim Hienbam . ; 8| 60 — 3 I — — 
Landshut Ellkofen u. dippach 6| 17 — — — — 
Pfaffenberg Pfeffenhauſen und Hohenthan . 10! 78 — 20 — — 
Vilsbiburg Met. Vilsbiburg und Vilslern 51 25 36 30 | 42 20 
Wegſcheid Untergriesbach . 5| 69 30 26 2 25 
Geſammtſummealles Hop— 
fens aus Niederbayern 1163082 
Oberpfalz und RENT 
- Burglengenfeld JSchmidmühlen . 2) 96 — 24 1— — 
Hilpoltſtein Mkt. Allersberg 767 — 31 a — 
r Stadt Heided 150| 39 42 38 | 48 30 
Kaitel Obereſchbach 131 16 36 31 | 4 30 
Gefammtfummealles Hop— > 
fens aus Oberpfalz und 
Regensburg . 183| 11 
Dberfranfen. 
Bamberg II. Bamberger Umgebung 10| 55 — — J — — 





Urfprung Duantität 


des auf die Münchner: Märkte gebrachten Hopfens ſdes su Markt gebrachten Hopfens nebſt bafür 
* erzielten Preiſen. 


I. Qualitãt Il. Qualität]. Qual. 


Königliche Ortſchaften Höchſter Mitteldurch⸗Niedrig⸗ 
Landgerichts / | nach Ausweis der vorgelegten | Gewicht: Jpreis per ſchnitts preis ſter Preis 
Bezirke. beglaubigten Urſprungs-Zeugniſſe. Ztm. per Ztn. |per Ztn. 
zu pe Ta 
Mirtelfranfen. 
Altdorf Stadt Altdorf und Umgebung 56 — 42 40 | 17 33 
Heröbrud Stadt Hersbruck und Umgebung 110| 45 48 44 | 14 36 
Kipfenberg Denfendorf i . s 22| 14 36 35 | 54 34 
” Dörndorf 0. ; 15| 87 36 34 | 20| 34 
* Haunſtetten 12| 63 40 35 | 38 33 
r‚ Irferödorf , i er 94| 7 46 43 | 25 30 
” Markt Kinding . . ; 201] 30 44 38 | 46 34 
Lauf Stadt Lauf und Umgebung  . 26) 32 40 36 | 28 24 
— Rottenbach — ne 351 4 35 33 |.41 32 
Neuftadt a, d, A.IEmskirchen und Langenfeld . 11| 10 — 33 — — 
Pleinfeld Markt Pleinfeld und Umgebung, 
als Absberg ꝛc. ꝛc. 291 57 36 35 1 57 35 
„ Stadt Spalt, gefiegelted Stadtgut | 190) 3 02 64 | ,37 60 
" Spalter Umgebung, als Maſſen— 
dorf, Moosbach, Weingarten ıc. | 433| 32 60 48 | 11] 35 


Gefammtfumma alles Hop 
fend aus Mittelfranfen [1237| 84 
Schwaben und Neuburg. 


Memmingen Stadt Memmingen ._. 5/ 30 — 25 — — 

Neuburg a, d. D.Ebenhauſen 27| 65 35 31 | 56] 30 
PR Paar s . ; ; 27| 47 36 31 | 33 28 
> Neichertshofen und Weichering 40| 20 38 31 1 224 


Gefammtfjummaalles Hop 
fens aus Schwaben und 


Neuburg . . . 100| 62 
Ausland. 
Großherz. Baden Schwetzingen und Brucdfal . 6667 365 33 | 52 27 
Kinigr, Böhmen JSager Kreis und Stadt . 461| 27 77 67 | 20 50 


Geſammtſumma alles Hops 
fend vom Auslande 527| 94 








1231 — 1232 
3Zufammenftellung. gentuer. |. | Zen. Pd, 

Aus Oberbayern . 5 . . 1517 59 

Aus Niederbayern . . . 1630 2 

Aus Oberpfalz und Degenöburg 183 11 

Aus Oberfranfen ö A 2 10 55 

Aus Mittelfranfen . r : 1237 84 

Aus Schwaben und Neuburg . . 100 62 
Summa alles bayerifchen Hopfen . — 4689 73 
Von dem Auslande als dem Großherzogthume Baden . . 5 66 67 
Bon dem Ausdlande ald dem Königreiche Böhmen . R ; . e 461 27 
Geſammt⸗-Summa aller voraufgeführten Hopfen 5217 67 

Als unverkaufter Lager-Vorrath befanden fid auf der Hopfenhalle am Salaft 
des Gonfpeftd 77 Säde, wiegend . R . . 5 79 57 
Zotal»Summa aller zu Martt gebradten Hopfen 5297 24 


Bemerkungen 


a) Wo ſich ein Verfaufspreis nicht audgefeßt 
findet, ift anzunehmen, daß die Qualität der 
Waare nicht marftmäßig war, folglid, der 
erlödte Preis nicht ausgeſetzt und in die Durdys 
fchnittd-Preißrechnung aufgenommen werben 
fonnte, oder baß die Waare von dem Eigen: 
thümer aus unbefannten Gründen freiwillig 
vom Hopfenmarfte zurüdgenommen worden. 

b) Bom ausländifchen Hopfen fommen 113 Zents 
ter 97 Pfund adzurechnen, welche bei nicht 
erfolgter Ausweifung des wirflichen Verkaufes 
von den Eigenthüniern vom Hopfenmarfte ab, 
und auswärts oder retour verführt wurben. 
Der wirflidye nachgewiefene Berfauf alles 
ausländifchen Hopfens befteht demnach blos 
in 413 Zentner 97 Pfund, 

c) Wenn im gegenwärtigen Gonfpefte viele Hop» 
fen bauende DOrtichaften, die ſowohl wegen 
ihrer guten Rage, als fleißigen Kultur bes 
kannt find, nicht namentlich aufgeführt erfcheis 
nen, fo ift die Urfache, daß diefelben ihre 
hieher gefandten Hopfen entweder nicht mit 


genügend beglaubigten, ober mit gar feinen 
Urfprungs-Zeugniffen verfehen hatten. 
München, den 7. Auguft 1838. 
Magiftrat der königl. Haupt, und Refldenzftadt 
München. 
Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Meitermayer, Sefr. 

6. Kommenden Freitag den 14. dieß Morgens 
8 Uhr wird auf der Rechnungs: Kanzlei des königl. 
Chevaurlegerd Regiments Tarid das Reinigen ber 
wollenen Bettdecfen durch Walken an den Wenigfts 
nehmenden öffentlich verfteigert, wozu bie Walker 
bahier und der Umgegend eingeladen werben, 

Ansbach, den 1.September 1838. 

7. Die hiefige Kirchweihe und Meffe nimmt 
mit dem 30. September d, 38, ihren Anfang und 
bauert bis zum 10. Dftober einfchlüßig. Died 
bient dem handeltreibenden Publitum mit dem An⸗ 
hange zur Nachricht, daß diejenigen, welche als 
Derfäufer die Meffe befuchen wollen, an die Bes 
obachtung der über den Meßverfehr beftchenden 
Verordnungen gebunden find, 

Fürth, am 31. Auguft 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Schönwald, 
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Berichtliche Berfteigerungen, 

1. Bom f. Kreid- und Stadtgericht Nürnberg. 
Behufs der Erbtheilung foll das zum Nachlaß der 
Hebamme Buchner gehörige Haus Nr. 194. zu 
Wöhrd öffentlicd; verfauft werden, wozu Termin 
auf den 17. September Borm. 11 Uhr in Wr 19. 
angelegt wird, und werben befig» und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingelas 
den, daß die Tare und Bejchreibung ded Hauſes 
in der Regiſtratur eingefehen werden fann, 

Nürnberg, den 11. Auguft 1838, 

Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor abweſend. 
Schr. v. Müller, I. Rath. 

2. Zur Verfteigerung des Lotto» KRollelteur 
Herrmann’fchen Haufes S. Nr. 210 b. dahier 
flieht nochmaliger Termin auf 

ben 28. September Früh 11 Uhr 
im Sommiffiond- Zimmer Nr 8. an, wozu etwaige 
Kaufsliebhaber wiederholt eingeladen werden. 

Nürnberg, den 29. Auguft 1838. 

Königlich Bayeriſches Kreis» und Stadtgecicht. 
In legaler Abwefenheit des k. Direktors. 
Schr. v. Müller, 1 Rath. 


3. In der Sim. Zac. Weinmannifchen Conkurs⸗ 
fache von Altenmuhr unterftellt man folgende Ges 
genftände dem öffentlidyen Berkauf, und zwar 

I. am 31. Oftober 1838 Borm. 9 Uhr 

1) die Hälfte des Gut Nr. 9 in Altenmuhr, 
beftehend aus Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, Pl. Nr. 16, 26 Dezim. enthals 
tend, ferner 79 Dez. Obfl», Gras, und Wurz⸗ 
garten, 2 Tgw. 50 Dez. Aderland unter ben 
Eichen, 3 Tagw. 21 Dez. Wiefe dafelbft, 
dem Gemeinderechte, 3 Dez. Ader, das ſoge—⸗ 
nannte Grabftüd. 

Auf dem ganzen Gute haften folgende Laſten: 
bas Handlohn zum 10. fl. — in allen Fällen 
4 fl.9 fr. 4 HI. Herren» und Dienfigeld, 56 
fr. 7 HI. einfache Ruflifal» und 7 fr. 6 Hl. 

Hausfteuer und die Hälfte davon wurde geſchätzt 

auf 1137 fl.; 

2) walzende Städe: 
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1 Tom. 14 Dez. Ader der Hirſchacker genannt, 

geſchaͤtzt auf 150 fl.; 

1 Tgw. 28 Dez. Wiefe die Hirfchaderwiele ges 

nannt, geihäßt auf 200 fl.; 

75 De;. dergleichen, der Hirſchacker genannt, 

gefchägt auf 125 fl.; 

Auf den walzenden Objekten haften bad Hands 
Iohn zum 10. Al, in allen Fällen, ı fl. 37 kr. 
Dienftgeld, 19 fr. 7 HI. einfache Steuer. 

II. am 17. September 1838 Vorm. 9 Uhr 

Schreinzeug, Betten, Silber, z. B. Beſtecke, 

Löffel, Salzfaß, Büchſe, Becher, eine gols 

dene Kette, Ringe, Kleider, Wäfche, Küchens 

geräthe, 2 Wagen und fonftiged Bauernzeuch 

u. ſ. w. j 

Der Zuſchlag ber Grundbeflgungen gefchieht nach 
$. 64 des Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822 
und die Fahrniß wird blos gegen baare Zahlung 
übergeben. 

Bunzenhaufen, am 1. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Regelöberger, 

4. Nachdem fih am 31. Juli I. 38, für das 
Hirſchenwirthſchaftegut der Magdalena Bergold 
von Peterdaurad; abermals fein Köufer gemeldet 
hat, fo wird daffelbe auf den Antrag des 
Hypothefengläubigerd zum drittenmale dem gericht» 


lichen Verkaufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt 


auf Donnerstag den 27. September d. Is. 
Bormittage 9 bid 12 Uhr. 
vor dem Commiffär RandgericytssAffeffor Häußler 
anberaumt. Der Zufdjlag erfolgt in diefem Ter⸗ 
mine ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth. 
Hinfichtlicd; des Befchriebed des fraglichen Gute 
wird ſich auf den allgemeinen Anzeiger des Königs 
reihe Nr. 41 vom 23. Mai 1838, Nr 53. vom 
4. Juli 1838, auf das Intelligenzblatt von Mittel, 
franfen Nr. 23. vom 19. Mai 1838, Nr.i36. 
vom 4, Juli 1338, auf den Rorrefpondenten von 
und für Deutfchland Nr. 139 vom 19. Mai 
1838, Nr, 181. vom 30. Juni 1838. bezogen, 
Kaufsliebhaber, Auswärtige mit legalen Bermös 
gend s und Leumundgzeugniffen verfehen, werben 
hiezu eingeladen mit dem Bemerfen, daß die fonfti- 
82 
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gen Bebingungen, fowie Laſten und Abgaben im 
Termine werben befannt gemacht werben, 
Heildbronn, am 18, Auguſt 1838. 
Königliched Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

5. Im Wege der Exekution ſoll dad den Metz⸗ 
germeiſter Stephan und Barbara Fu cd e' ſchen 
Ehelenten gehörige Wohnhaus, Nr. 227. dahier 
nebft Stallung, Schladhthaus, Wafchhaus, Hofs 
raum, ganzen Gemeinde», Wald, und Schäferei- 
recht, der Fleiſchbank unter dem Nathhanfe, ber 
realen Meßgergerechtfame und dem halben felfen; 
keller beim obern Thore dahier und den fonfligen 
Bugehörungen am 

Mittwoch ben 31. Dftober L 8, 
Borm, 9— 12 Uhr 

am Gerichtöfige öffentlich verfteigert werben, was 
hiemit Kaufsluſtigen befannt gemacht mird. Der 
Tarwerth dieſes Anweſens beträgt 28€0 fl., das 
Schaätzungsprotokoll kann in dießamtlicher Regiſtra⸗ 
tur täglich eingeſehen werden, und der Hinſchlag 
geſchieht ſchon in dieſer Tagsfahrt, wenn wenig⸗ 
ſtens der Schätzungswerth erreicht wird. Unbe⸗ 
kannte Steigerungsluſtige müſſen ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit nachweiſen. 

Neuſtadt ayY., den 27. Auguſt 1838. 

Königlicyee Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

6. Dad zur Creszans Bir Pfchen Concurs⸗ 
mafje von Abenberg gehörige halbe Wohnhaus, 
Nr, 20 b. dafelbft, auf 250 fl. tarirt, wird am 

Dienflag den 25, September I. 38, 
Nachmittags 2—4 Uhr 
an Drt und Stelle zum zweitenmale feilgeboten, 
wozu Liebhaber, weldye die Bedingniffe dahier ers 
fahren können, eingeladen werden, und erfolgt der 
Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth. 
Pleinfeld, am 21. Auguft 1338. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter, 


7. Zum Berfaufe des dem Gypsmüller Jo⸗ 
hann Philipp Köhler bahier gehörigen Grundvers 
moͤgens beftehend in 
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a) 1 Wohnhanſe nebit Scheune und Brennofen, 
geihägt auf 675 fl. 

b) — Tagw. A Dez. Wurzgarten am Haus 
PI. Nr. 21474 freieigen und zehentfref, 
tarirt um 17 fl. 

c) — Tagw. 6 Dez. Krautgarten im Meinen 
Röderſtük Pl. Nr. 1275 freieigen und zeh⸗ 
entfrei, tarirt um 45 fl. 

d) — Zagm. ı1 Dez. Gartenöbung freieigen, 
und zehentfrei, Pi. Nr. 2148 tarirt um 6 fl. 

e) 1 Tagw. 36 Dez. Plinkfeldader PL. Nr. 
2023 freieigen übrigens gross und kleinzeh—⸗ 
entbar, tarirt um 150 fl. 

f) 1 Tagw. 42 Dez. Witdbadswieien PI. Nr, 
1209 freieigen und zehentfrei, tarirt um 
275 fl. 

g) 2 Tagw. 43 Dez. Steinbruchader PI. Nr, 
2127 lehenhar mit 3 Procent Handlohn 
125 fr. Geldgältund 75 kr, für 4 Faſtnacht⸗ 
huhn übrigens fterbfallfrei groß» und klein⸗ 
jehentbar, tarirt um 200 fl- 

.h) Das fpitalifche Lehen, beftehend in 1 Tagw. 
54 Der. SHoljader PM. Nr, 1555. und 
2 Tagw, 19 Dez. Leuzhöfer Landitraßen- 
ader Pl. N»,1569 giebt 5 Procent Hand» 
lohn in Lebens, und Todesfällen, ferner 33 fr. 
Geldgült, 24 kr. für firirten Groß und Klein 
sehenten an. Geld, und in Getraid 1 Mi. 
2 Vrl. Korn, 2 Me. Dinkel, 3 Mg. Haber, 
und als Hauptgetraidgult 1 Mg, 1 Brl. 
2 Sdl. Korn tarirt um 355 fl. 

i) Das Fiſchrecht in der Tauber vom Scheuer⸗ 
ed des Walfmüler bie zur Gypsmühle, dann 
in der Schandtauber von der Mitte ded 
Grundſtücks Pl. Nr. 2097 bis zum Eintritt 
in die Tauber und in Mühlbach, vom Auss 
tritt aus der Schandtauber bis zur Brüde 
an ber Schmelzmühle, nebft der Erlen; und 
Waidennugung, giebt zur Stadtfäurmereiknffa 
dahier 1 fl. 30 fr, Refognitionggeld, übrig: 
end Handlohnfrei tarirt um 40 fl. 

ift Termin auf 
Dienftag den 2. Dftober b. 58. 
Bormittagg 10 —12 Uhr 
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im Gericdhtölofale angefegt, wozu Kaufẽlie bhaber 
eingeladen werben. 

Norhenburg, den 14. YAuguf 1838, 

Königlidyed Landgericht. 
Pünbdter, Landrichter, 

8 Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat auf Andringen eines Neulgläubigers dem öffent» 
lichen Berfauf des dem Wadelfabrifanten Friedrich 
Wilhelm keizmanı gehörigen Wohnhauſes Nr, 192 
dahier beſchloſſen. Dieſes Haus, wozu zwei feine 
Nebengebäude, ein ganzer Antheil an den noch uns 
vertheilten Gemeinbebefigungen und das Laurenzer 
Waldrecht gehören, enthält 6 Dez. Fläce, iſt 
belaftet mit dem Blutzehenten zur Stadtfämmerei 
Schwabach, 12 fr. 4 hi. für eine Faſtuachtshenne 
zum f. Rentamte bahier, der gefeglichen Steuer, 
dann 2 fl. 24 fr. 2 hi. Abgabe vom Waldrechte 
und wurde auf 2100 fl. tarirt. Zum Berfauf 
des Leizmanniſchen Haufes ift auf 
Montag den 8. Dftober d, Is. Bormittags 9 Uhr 
im Landgerichtslokale Termin angefeßt, und es 


werden Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 


daß der Hinſchlag nach Vorſchrift $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges erfolgen werbe. 

Schwabach, am 28. Auguft 1838, 

Königliched Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

9, Berihtigung. Durch inisliebiges Bers 
fehen fteht im der Beilage zu dem vorigen Intellis 
genzblatt Seite 1207. Zeile 3. von oben, und 
zwar in der Befanntmachung wegen Berfaufd bed 
Wengner'ſchen Haufes, das im vorliegenden Fall 
ungeeiguete Wort „Concurs maſſe“ während 
es blos „Maſſe“ heißen fol. 

Gerichtliche Borladungen. 

1. Bom tgl. bayer. Kreis. und Stadtgericht 
Nürnberg ald gemifchtem Unterfuchungsgericht wird 
in ber Generalsinterfuchung wegen Vergehen ber 
Unterſchlagung an dem Brigadier Rettenbacher der 
flüchtige Gendarme der V, Eompagnie Johann 
Gundlach, gebürtig von Burgpreppad, fgl. Lands 
gerichts Hofheim wiederholt hiemit aufgefordert, 
innerhalb drei Monate dahier vor Gericht im 
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Commiſſionszimmer Ne. 13. zu erfcheinen und ſich 
wegen bes ihm angejchuldigten Bergehend der Uns 
terfchlagung zu verantworten, ald aufferdbem nad 
Berlanf diefed Termins, wider ihn ald gegen einen 
Ungehorfamen den Geſetzen gemäß werde verfahs 
ren werben. 

Rürnberg, ben 283. Juli 1838, 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Königl, Direktor leg. abs. 
Frhr, v. Müller, I. Rath. 

2. Nachſtehende Perfonen find feit länger als 
zehn Jahren abwefend, ohne daß von ihrem Leben 
oder erfolgten Tode, den Ihrigen Nachrichten zus 
gefommen find: 

1) die Anna Maria Wünfhenmeyer von 
bier, im Jahre 1810 verheiranher an einen 
SchweizersFäger, Namens Wankiem, und feit 
diefer Zeit vermißt, 

2) der Johann Friedrich Rummel von ber 
Schönmühle, feit dem Jahre 1807 vermißt, 

Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächſten Bers 
wandten und refp. Guratoren werden die Genanns 
ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 
dert, fi) binnen 9 Monaten, und längftens am 
1. Mär; 1839 

bei dem unterzeichneten Gerichte jchriftlid oder 
perfönlich zu melden, und weitere Anmeifung zu 
erwarten; wibrigenfalld aber zu gewärtigen, daß 
dasjenige der genannten Individuen von dem feine 
Meldung einläuft, für todt erflärt und deffen Bermös 
gen und zwar dad der Wünfchenmeyer, nachherigen 
Wankiem, beftehend in 159 fl. 33 fr., ımd das 
bed Rummel, beftehend in 3185 fl. 253 Fr, 
den fidy legitimirenden nächflen Auverwandten ohne 
Gaution audgeantwort werben wird, 

Feuchtwangen im mittelfräntifchen Kreiſe des 
Königreichd Bayern, am 1. März; 1838. 

Königliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter, 





Privatbefanntmachungen. 

1. Am Vorabend meiner Trennung von Ands 
bad), deffen biedere Bewohner mir in einem Zeit⸗ 
raume von 9 Jahren ald Direktor des Kreis: und 

82* 
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Stabtgerichtd fo viele und zahlreiche Beweiſe von 
ehrenvollem Vertrauen und von Anhänglichfeit gas 
ben, halte ich es für eine heilige Pflicht, dafür 
und für die wohlthuende und ausgezeichnete Freund» 
lichkeit, womit idy und meine Gattin in focialen 
Berhäliniffen aufgenommen und ununterbrochem 
behandelt wurden, auf dad Herzlichſte zu danken 
und mich und die Meinigen zum ferneren Wohls 
wollen auf dad Ungelegentlichfte zu empfehlen, 
Ansbach, den 7. September 1838, 
Der königliche Handeld » Appellationd; 
Kreis⸗ und StadtgerichtssDireftor 
v. Kohlhagen. 


2, Riterarifche Anzeige. Bei unter 
zeichneten Buchhandlungen wird zu Ende de. 8, 
ausgegeben: 

„Die zweite Auflage der Negierungsrath Ge» 

retfhen Haupt-Zujammenftellung 

fammtlicer Tars und Diäten-, dann 

Stempel-Normen im Königreicye Bayern’ 
welche fowohl die — in der erften Auflage, ald in 
ben verfchiedenen Nachträgen und einzelnen Bers 
erbnungs:Sammlungs-Bänden enthaltenen aller 
höchſten Beflimmungen über vorgedachte Grgens 
fände, genau enthalten wird, 

Ansbach, den 1, September 1838, 

Dollfuß- und Gaſſert'ſche Buchhandlungen. 


3. Nürnberger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Anftalt auf Gegenfettigkeit. Unter Hinweis 
fung auf die Fürzlich erfolgte officielle Bekanntmas 
dung im KreissIntelligenzblatt bechrt fi) der uns 
terzeichnete von der allerhöchten Stelle für den 
fol, Landgerichtsbezirks Uffenheim beftätigte Agent 
der Nürnberger Feuers» Verficherungs » Anftalt auf 
Gegenfeitigfeit hiermit zur Anzeige zu bringen, daß 
er zur Bermittlung von Berficherungen jederzeit 
fehr gerne bereit ift und daß, auf gefälliges Ber 
gehren, Satzungen und Dellarations. Formularien 
unentgeldlid; von ihm verabreicht werden. Mit 
Bergnügen ertheilt er auch Ausfunft über das We⸗ 
fen, die nfiheren Verhältniffe und die Vorzügliche 
Feiten biefes, mehr und mehr fid) angbreitenden 
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an benfelben das verehrliche Publitum ergebenft ein. 

Uffenheim, am 25. Auguft 1838. 

I. G. Haas, 

4. Gerkaufs⸗-Anerbieten.) Unterfer 
tigter ift gefonnen fein Mühlanwefen aus freier 
Hand im öffentlichen Stridy zu verkaufen, und 
ladet Kaufsliebhaber ein, fih an dem hiezu bezielten 
Zermine Dienftag den 25. d, Mts. Vormittags 
bei ihm einzufinden, und die näheren Bedingungen 
zu vernehmen. Dafjelbe befteht in einem Wohn 
haufe mit Mühlbau, welches das Mühlwerk zu 
drei Mahlgängen und einem Gerbgang, movon 
zwei Mahlgänge mit 12 Fuß Gefäl oberſchlächtig 
find, enthält ; einer Scheune, einem Korbhaug, einem 
Waſchhaus, einer Wagenremife, e nem Kellerhaus, 
10 angebaute Schweinftälle, 85. Dez. Grass 
und Baumgarten, 18 Tagw. 23 Dezim. Aeder, 
6 Tagw. 45 Dez. Wiefen, 37 Dezim. Dedung 
und dem Waidrecht für einige hundert Stück Schaafe, 
Rindvieh und Schweine auf einen großen Theil 
ber Oedung der Drtögemeinde Diebach und fichert 
einem betrieböverftändigen und mit Verlagsfapital 
verfehenen Befiger eine bedeutende Rente 

Beflleingmühle bei Diebach, Herrichaftsgerichtd 

Schillingsfürſt, in Mittelfranfen, am 2, 
September 1838. 
Johann Reonhard Stümpfig, 
Müllermeifter. 

5, 55 Tagwerk Wiefen in der Hennenbadıer 
Flur Marfung, und 3 Morgen Ader an der Feucht» 
wanger Straffe linke, find auf 6 Jahre zu verpachten, 
Liebhaber hiezu wenden fih an Birckmeyer sen. 

6. Einem hodyverehrlihen Publikum madıe 
ich andurch die ergebenfte Anzeige, daß ich das 
Stolliſche Backhaus in der Rirchengaffe dahier käuf⸗ 
lich am mich gebradyt habe, mit der Bitte dad 
meinem Vorfahrer bewiefene Zutrauen auch auf 
mich übergehen zu laffen. Zugleich empfehle ic 
mid; meiner werthen Nachbarſchaft beitens. 

Ansbach, am 3. September 1838. 

Grauf, Bäcermeifter. 

7. Der Unterzeichnete hat von dem hochloͤbli⸗ 
chen Magiſtrat der Kreishauptftadt Ansbach bie 
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Erlaubniß erhalten, Sonntag den 9. September 
dies Jahres Abende 7 Uhr auf dem Wafen gegen 
die Windmühle zu, ein großes brillante 
Fenerwerk abbrennen zu dürfen, Indem ich 
ein hochverehrliches Publikum zu einem recht zahls 
reihen Zuſpruch hiemit ergebenft einlade, vers 
fpreche ich, daß ich Alles aufbieten werde, um dem 
Erwartungen der verehrten Zufchauer in jeder 
Beziehung zu entſprechen. 

Johann Winter, Kunfifenerwerter aus 

. Dinkelsbühl, 

8. Am legten Sonntag wurde auf dem Berg 
nad; Kammerforft ein geblümter Kinderſhawl vers 
loren, der rebliche Finder beliebe joldyen gegen 
Erkenntlichkeit im fgl. Gymnaſium abzugeben. 

9, Beſitzern von Bienenftöden, weldye Wache 
zu verfaufen haben, zeige ich an, daß ich ihnen 
joldyes zu annehmbarem Preis abnehme. 

Ernft Bub, Materialift. 

10. A. 37. ift ein ganz guter, grofer eiferner 
Dfen zu verkaufen. 

11. Es find 1700 fl. gegen hypothekariſche 
Verſicherung auszuleihen, wo? fagt die Redaktion. 

12. C. 29. find mehrere Meubled und Kiels 
dungsſtücke, gegen gleichbareBezahlung zu verkaufen. 

13. Kommenden Sonntag ift Tanzmuſik wozu 
böflichft einladet Burfas, 

14. Zur Feyer bed freislandwirthidhaftlichen 
Feftes it Dienftag den 11. Septemb. Gartenmuflf, 
wozu ergebenft einladet - 

Frieß, Traitenr am Ludwigsplatz. 

15. Künftigen Sonntag ift Harmonie-Mufif in 
Neuſes, wozu einladet Körner. 


Toded-Auzeigen. 

Am 2. d, Mes, Abends raubte und ber uners 
bittliche Tod unfern innigit geliebten Gatten, Bas 
ter, Bruder, Schwager und Freund Philipp Chris 
ſtoph Rößler, Auditor im f. b. Shevaurlegeräres 
gimente Fürft von Thurn» und Taris im 55. Les 
bensjahre. Ein furzes Kranfenlager riß ihn, im 
thärigften Eifer für feine Berufderfüllung, in Folge 
einer Rungenentzündung aus unferer Mitte, und 
ehe noch der geliebte Sohn zum leiten großen Abs 
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ſchied aus ber Ferne herbeieilen konnte, ſank bie 
entfeelte Hülle heute in die fühle Gruft. Wir 
wibmen dieſe fchmerzlihe Trauerfunde mit tiefge- 
beugten Herzen allen Berwandten und Freunden 
mit der Bitte, den theuern Entjchlafenen ihr Anden» 
fen, uns aber ihr filled Beileid zu fchenfen. 
Ansbach und Rothenburg , den 5. September 
1838. 
Die Hinterbliebenen. 
Theuern Verwandten und Freunden widmen wir 
bie traurige Nachricht von dem am 3. d. Mts. ers 
folgten Tode unferer inniggeliebten Tochter und 
Schweſter Margaretha im nicht vollendeten 18, Le» 
bensjahre, nach mehrmwöchentlichen Leiden an der 
Abzehrung. Grenzenlos wäre unfer Schmerz über 
ben Hingang diefer Bott ergebenen Dulvderin, hätten 
wir nicht den feften Glauben, daß Gott ihr frühe 
fdyon ihre aufopfernde Kindes» und Schweſterliebe 
lohnen und auch und Kraft und Stärfe geben werde, 
die ſchweren Prüfungen zu tragen, die und in dem 
Zeitraume von zwei ein halb Jahren an das Sterbes 
bette des forgenden Gatten und Bater, ber lieben⸗ 
den Tochter und Schweiter riefen. Um ftille 
Theilnahme bitten 
Die trauernde Mutter Babetta und 
deren Sohn Wilhelm Ed. 


Zu vermierkende Wohnungen. 


A. 80 ift der obere Gaden mit allen Bequeme 
lichkeiten täglich zu beziehen. 

A. Nr. 119 iſt dermittlere Gaden mit 5 heizbas 
ren Zimmern, Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
bis Martini zu vermierhen, ed kann auch ein 
Theil Garten dazu gegeben werden. 

Im Haufe A 122 find zwei Quartiere an lebige 
Herren zu vermiethen. 

A. Wr, 340. bei J. M. Bub jun. in ber Upene 
ſtraſſe ift ein jehr fchöned Quartier im 4. Gaben zu 
vergeben. 

B. 82 ift ein Quartier für zwei Gymnaſiaſten 
zu vermiethen. 

D. 7. ift der mittlere Gaden big Martini. und 
ein obered Quartier täglich zu vermiethen. 
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D. 455 am Lubiwigsplag ift ein ſehr bequemes 
Quartier täglich zu vermiethen, 





Fremdenanzeige. 
Bom 26, Auguft bis 1. September 1838. 


Krone. Hrn. Kaufl, Campe mit Gattin und 
Reinhold von Nürnberg und Kons von Amfterdam, 
©e, Durchl. Generalstieutenant Fürft von Thurn 
und Taxis und Hauptaanın und GeneralAdjutant 
Lindpaintner, dann Hr. Ingenieur» Major Kern 
son Nürnberg, Hr. Profeffor Kopp von Erlans 
gen, Hr. Kfm, Bauenthal von Lennez, Freifrau 
von Reichlin » Meldegg mit zwei Fräulein v, Fell 
beim, Mad, Langerke mit Tochter von Bremen, 
Hr. Graf von Stolberg von Roßla, Hr. Kauf.n, 
Pringing von Fürth, Fr. Gräfin von Zuboff von 
St. Petersburg, Hr. Oberit von Caspers von 
Würzburg, Hr. Dr. von Donzoll von London, 
Hr. Kfın, Röhrig von Barmen, Hr. Landwehr⸗ 
Infpektor Graf von Platen v. Amberg, Hr. Pros 
feffor Hermann von München, Fr. Majorin von 
Zell mit Fam. von Dresden, Hr. Randgerichts,Afs 
feffor Aumüller von Uffenheim, Hr. Kfm. Pabft- 
mann von Mainz, Hr. Appellations-Gerichtd, Dis 
reftor von Seyffert mit Fam, von Amberg, Hrn. 
Barone von Handel mit Familie und v. Weiffens 
hutten mit Gattin von Franffurt, Hr. Privat. v. 
Gonzenbach mit Familie von St, Gallen, Hr. 
Dr. Müride mit Familie von Neuenftadt. 

Stern. Hrn. Kaufl Katz von Hamburg und 
Wengner von Hall, Hr. Privat. Zahn von Mais 
land, Hr. Kammerherr Frhr. von Eib mit Fam, 
von Stuttgart, Hr. Legationsrath Neid mit Gat. 
von dba, Hr, Profeffor Dr. Ohm von Nürnberg, 
Hr, Kfm. Albers von Bremen, Hr. Fabrif, Rie: 
mer von Schweinfurt, Hr. Pfarrer Seiler von 
Gnadenthal, Hrn. Kl, Franz von Frankfurt und 
Nöttinger von Schmalfalden, Hr.’ Pfarrer Hauch 
mit Familie von Aalen, Hr. Dr. Hummel von 
Kitzingen, Hr. Funktionär Bürger v. Crailsheim, 
Hr. Privat, Migault mit Gattin von Hamburg, 
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Hr. Raufın. Bol von Stuttgart, Hrn. Privat, 
Junfen mit Fam. von Magdeburg und King von 
London, Hr. Gaftwirth Lehr non Carlsruhe, Hrn. 
Kfl. Delrichd von Bremen und Müller von Frank 
furt, Hr. Oberbaurath von Schlichtegroll und 
Maler Wagner von Münden und Profeffor Dr. 
Ohm von Nürnberg. \ 

Löwe. Hr. Privat, Mantel von München, 
Hr. Kfm. Mittaich von Beaune, Hr. Veterinär, 
arzt von Ried von Bamberg, Hr. Kfm. Siesfeld 
mit Gattin von Würzburg, Hr. ObersKriegscoms 
miffär Schenk, Hr. Stabsarzt Dr, Pfeifer, Hr. 
Stabsaubitor Wolf u. Hr. Kriegscommiffär Wies 
gand von Nürnberg, Hrn. Stud, Baron v. Per 
fall von Mündyen und Knochel von Zweibrüden, 
Hr. Candidat Ney von Speyer, Hr. Kfın. Bon 
mit Gattin von Würzburg, Hr. Oberlieutenant 
von Beuft von Nürnberg, Hr, Pfarrer Hornung 
von Lindelbah, Hr. Gaftwirth Hanewader von 
Met. Bibert, Hr. Privat, Eifenbeid v, Bayreuth, 
Hr. Geftütsbefiger Hartung von Wechmar, Hr, 
Pfarrer Dül von Gedenheim, Hr. Regiffeur Lud⸗ 
wig mit Gattin von Darmftadt, Hr. Stud, Brims 
mer von Erlangen, Hrn. Kl, Bed von Fürth und 
Hannewacer von Würzburg, Hr. Dr. Elliffen von 
Hannover, Hr. Pfarrer Wagner von Altenmüns 
fer, Fr. Räthin Hofmann v, Rothenburg, Mad, 
Wittmann von Pappenheim, Hr, Kirdyenrath Dr. 
Stephani und Freifrau von Petersdorf von Guns 
zenhaufen, Hr. Kfm, Wüftefeld von Würzburg, 
Hrn, Privat, Parfon und Derrinr von London, 
Preacodes von Bruxes und Elifton von Orford. 

Zirkel. Hr. Privat. Phirßing v. Heilsbronn, 
Hr. Cadet Heynemann von Münden, Hr. Prä⸗ 
ceptor Simon von Altvorf, Mad, Schober vor 
Würzburg, Hr. Kfm. Rammert von Nürnberg, 
Schüler Rettinger von Münden, Hr. Fabrifant 
Reinhardt von Nürnberg, Hr. Kfın. Metzler von 
Jüdenbach, Hr. Maler Kornblüth von Altenburg, 
Hr. Stud, Eberöberger von Heildbronn, Hr. Pri⸗ 
vat. Salomon von Stuttgart, Hr. Maler Heyne 
mann v. Wien, Hr. Liquidationd;Aftuar Dümm⸗ 
ler von Mit, Stefft, Hr. Dr. Eberöberger von 
Heilöbronn, Hr. Kfm. Brüdner mit Gattin von 
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Nürnberg, Hr. Privat. Franfenderg von Zweis 
brüden, Hr. Fabrik. Germann von Weifersheim, 
Hr, Horfigehilfe Taiffel von Dödingen, Hr. Kfm. 
Meyer von Roth, Hr. Handlungs » Commisd Lipp- 
mann von Fürth, Hr. Kfm, Semmler von Nürn⸗ 
berg, Hr, Privat. Scippert von Mergentheim, 
Hrn, Seminarifien Schneider von Mit, Gtefft, 
Müller von Altdorf und Schick von Mit, Breit, 
Fraͤul. Schöberlein v. Lubwigeburg, Hr. Pfarrer 
Glaͤſſel von Münden, Hr. Kaufen. Henning von 
Nürnberg, Hr. Commis Dül von Regensburg, 
Hr. Maler Frank von Augsburg, Hr. Hanbeldm, 
Zürcher von Dillingen, Hr. Liquibationd » Aftuar 
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Dümmler von Mt, Stefft, Hr, Kfm. Eßlinger 
Nürnberg, Hr. Priv, Lemberger von Mannheit 
Hru. KH. Baumann von Buttenheim und Briu 
ner mit Fam. von Hof, Hr, Lebküchner Bräunle 
v, Nürnberg, Hr. Seminarift Sommer v. Feuch 
wangen, Hr. Speifemeifter Reumeler von Altbor 

Roß. Hr. Kantor Rohn mit Sohn u. Sch 
ler Windiſch von Lenkersheim, Hrn. Handele 
Kirihbaum und Steinhard von Welbhaufen ur 
Mann von Ermeghofen, Hr, Revierförfler Habe 
mann von Egenhaufen, Mad. Dürr mit Tot 
von Rothenburg und Hr, Scribent Weinflein ve 
Nürnberg. 
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Be eihniß 
A) der Polizeitaren fir Brod, Dreh leifch und Bier für den Monat Sept. 1838, 
B) der Preife der Früchte, — — und Lebensbedürfniſſe im Monat 
uguſt 1838 








A. Taxen für den Monat September 1838. B. Preiſe vom Monat Auguſt 1838. 
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Ansbach, den 29. Auguſt 1838. 
Stadt-Magiſtrat. 
Stirl. 
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Inhalt. 

Die Pfandgelder von Forſt- und Hutfreveln. — Die Echluß-Anzeigen über Veränderungen bei dem Brand; 
Eatafter. — Die näbere Feititellung der Normen für die Erhebung und Verwendung der Concurrenzbeiträge aus 
Rentenüberihüfen der Kirhenftiftungen. — Verleihung des Titeld und Kangs eines proteftantifhen Kirchenratps. 
— Die —— der Inſertionsgebühren. — Die Zeugniſſe und Quittungen * Erhebung der Advokaten- 
Wittwen⸗- und Waiſenpenſſonen und NAlimentationsgelter. — Die zjeugfhaftlihe VBernebmung von Gendarmen 
durch Unterfuhungsgerichte. — Cours der bayeriihen Staatspapiere. 











Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 31662. Erp. Re. 40793; 
An fammtliche Polizeibehörben von Mittelfranfen. 
(Die Pandgelder von Forft» und Hutfreveln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge mehrfacher Anftände über die Berechnung der Pfandgelver bei Hut» oder Weide 
freveln in Waldungen, fo wie bei andern Forftfreveln, für welche die Forſtordnungen eine nach ber 
Zahl der einzelnen Stüde berechnete Strafe feſtſetzeu — flieht fid die kgl. Regierung veranlaßt, 
nachftehende Normen befannt zu machen, nach welchen folche Pfandgelder zu berechnen und zu ent 
richten find: 

A. Im vormald Nürnbergifchen Gebiete: Ju allen jenen Fällen, in welden die Strafe 
tabelle der Nürnberger Waldordnung vom 13. November 1805 für jedes einzelne bei einem Frevel 
vorfommende Stück Vieh, Stück Holz u. dgl, die Strafjumme mit Beifegung des Pfandgelded feſt⸗ 
fegt, iſt letzteres gleichfals nach der Zahl der einzelnen Stücke zu entrichten, 
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Wo dagegen die Straftabelle nach dem mehrfachen Cvierfachen, fechsfachen ꝛc.) Werth des Ent 
wenbeten ober bed Schadens bie Strafe beftimmt, mit einfacher Beifügung des Pfandgeld, Betrages, 
ba fann diefed nur einfach vom Frevler (Frevel) erhoben werden. 

Dieß gilt auch in den Fällen, wenn der angefehte Betrag mit Ben Abrigen Beträgen ber 
Pfandgelder nicht im Verhaltniß zu ſtehen ſcheint, z. B. nah Nr. IT. Ziff. 5. Cder Straftabelle) 
find bei Entwendung von Hopfenftangen, Landern ıc,, ohne Rückſicht auf die Zahl derfelben nur 
3 fr. ald Pfandgeld zu bezahlen, g 

B. Im vormals Eichſtaͤdtiſchen Gebiete: Nach Anſicht der Eichnädter Wirdorbmung 
von 1666, Art. VE, und der erläuternden Eichſtädtiſchen Verordn. vom dr April 1768 iſt ei 
Weidefreveln in Waldungen nicht blos die Strafe, fondern aud das Pfandgeldb nah ber Zahl 
bed geweideten Viehes zu bemeffen, 

c. Im vormald Ansbachiſchen und Bayreuthiſchen, beziehungsweife im vormals 
fol. preußifchen Gebiete dagegen iſt ın Gemäßheit des 

k. preuß. Patents vom 16, Mai 1797 über Verhütung der Forft» und Hutfrevel, 
nur die Strafe nad) Anzahl des eingehüteten Viehes zu berechnen, nämlich 1 fl. 15 fr. für jedes 
Stüd, — dad Pfandgeld aber ift für folhen Frevel nur einfach, wie bei andern Forfifreveln, 
zu erheben, 

D. Auch in ben Bezirken, welche früher zu ehem andern Xerritorium gehörten iſt in ber 
Regel bei Weidefreveln dad Pfandgeld nur einfach zu erheben, und nar alsdann mach der Zahl bed 
eingehüteten Viehes zu berechnen, wenn die treffenden Waldordnungen eine ausdrückliche Beſtimmung 
darüber enthalten. 

Ansbach, den 5. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelframfen , 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sontenmayer, Sekt. 


Einl. Nr, 31351. Erp. Nr. 38470, 
An mehrere Diftriftspoligeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Schluß-Anzeigen über Veränderungen bei dem Brand⸗Cataſter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Diſtrikts-Polizeibehörden den dieſſeitigen im oben bemerften Betreff erhaltenen 
Auftrag vom 21. v. Mts. Kreid-Intel.-Dlatt Nr, 51. bisher noch nidjt erledigt haben, obgleich der 
hiezu ertheilte Termin 

von 8 Tagen 
bereitö verfloffen if, fo werden diefelben mit einer anderweiten Terminbeftimmung von 6 Tagen an 
Einbeförderung jened Rückſtandes hierdurch erinnert, " 
Ansbah, am 7. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selt, 
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Eint. Nr, 32948. Erp. Nr. 40787. 
An die kgl. Land» und Herrfhaftsgerihte, dann unmittelbaren Kirchenver— 
waltungen. 


Die nähere Feſtſtelung der Normen für die Erhebung und Verwendung der Eomeurrenzbeiträge aus Rentenübers 
ſchüſſen der Kirchenſtiftungen betr. 


Am Namen Seiner Majeftät de Königs. 

Jene Behörden, welche die nach dem Ausfchreiben vom 20. Zuni h. J. CIntelligenzblatt Nr. 34) 
angeorbneten MatrifularsKatafter mit den in der generalifirten Entfchliefung vom 4. Auguft 1838. 
(Int. Blatt Nr, 47) bemerften Nachweifen noch nicht zur Vorlage gebracht haben, werden hieran 
mit dem DBemerfen erinnert, daß am 18, dieſes Monats die Abholung der bis ‚dahin nicht einfoms 
menden Glaborate durch befondere Boten, auf Koften der k. Land» und Herrfcaftsgerichte resp, 
Kircyenverwaltungen, verfügt werden müßte, 

Ansbach, den 8, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
— Sonnenmayer, Sekr. 
Einl. Nr. 32794. Erp, Nr. 40699, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majefät der König haben Sic, allergnädigft bewogen gefunden, dem peoteftantifchen 
Dekan und Hauptprediger Friedrich Johann Albreht Muck zu Rothenburg a.d. T. in Anerkennung 
feines funfzigjährigeri ausgezeichneten Wirkens im geifttichen Amte, feier um das teutfche Schuls 
weien erworbenen Verdienſte, ſowie der ſtets erprobten treuen Geſtnnungen, den Titel und Rang 
eines proteftantifchen Kirchenraths tar» und fiempelfrei zu verleihen. 

Ansbach, ben 8. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
— Sonnenmayer, Ser, 
Einl, Ar. 20790. Erp. Nr. 22770. n 
An ſämmtliche Unterbehörden bes Regierungs-Bezirks von Mittelfranfen, 
(Die Berichtigung der Injertiond-Bebühren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Sämmtlidye Unterbehörden ded Regierungsbezirkes von Mittelfranfen, welche zur Redaktion bes 
hiefigen Intelligenzblatted Infertiondgebühren reftiren, werben aufgefordert, auf die ihnen von ber 
Redaktion zugeflelten Verzeichniffe, die Rückſtände wegen ded jeßt zu Ende gehenden Rechnungsjahres 
für 1837 unvermweilt zu berichtigen, oder bei Hindernißen die Urſachen derſelben in ben Verzeichnifs 
fen anzugeben und leßtere an die Redaktion zurüdzugeben, außerdem am 25. d, Mtd, auf Koften 
der Säumigen, die Abfendung eined Wartboten erfolgen’ würde, 

Ansbach, am 6. September 1538. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. | 
Eifele, Sekretär, 
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(Die Zeugnife und Quittungen zu Erhebung der de und Waiſen⸗Penſionen und Alimentationd- 
eider betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Aus alerhöcftem Auftrage des k. Staatöminifterlums der Juftig wird zur Befeitigung ber über 
Verrechnung bezahlier Advofaten» Witwen, und Waifens Penfionen und Alimentationsgelder erhobe: 
nen Reviſſons⸗Bedenken anmit befannt gemacht, daß 

1) die audzuftelienden Zeugniffe den Nachweis über dem unveränderten Stand der Wittwe und 
ber unverforgten, namentlich aufzuführenden Kinder, nebſt bem Tage ber Ausfertigung, 
welche bei Erhebung einer ganzjährigen Gebührniß nicht vor dem Monate September er: 
folgen darf, enthalten müffen, und daß 

2) in den Empfangsbefcheinigungen der Betrag mit Worten zu fchreiben, dann die Advokaten⸗ 
Wittwens und Waifenfaffe, aus welcher — und die Zeit, für welche bie Zahlung ges 
leiftet wird, mebft dem Datum und ben Namen der Waifen beftimmt und deutlich anzu⸗ 
führen ſeyen. 

Eichſtädt, den 1. September 1838. 
Koniglich Bayeriſches Appellations⸗Gericht von Mittelfranken. 
Freiherr von Leonrod. 
Voigt. 


(Die zeugſchaftliche Vernehmung von Gendarmen durch Unterſuchungsgerichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Den Unterſuchungsgerichten in dem Kreiſe Mittelfranken wird anmit die genauere Befolgung 
bed höchſten MinifterialRefcripts vom 5. Mär; 1836, die zeugſchaftliche Bernehmung von Gen 
darmen durch Unterfuchungsgerichte betr. — in Erinnerung gebracht. 

Eichftädt, den 1. September 1838. 
Königliched Appellationdgericht von Mittelfranfen. 
Freiherr von Leonrod. 


Boigt. 
Courd der bayerifchen Staats, Papiere. 
Augsburg den 6. September 1838. 
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Nro. 56. Ansbach, Mittwod, den 12. September 1838. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Verzeichniß der Preiſe, für welche bie hieſigen Lichter- und Saifen-Fabrikanten im Monat 
September I, 38. ihre Erzeugniffe ee De 





Das Pfund Lichter 





‚ gezogene mit 











Haus⸗ Namen —— Ein Pd. 
Rummer. ber Fabrifanten. baum» |, Nacht⸗J GSaife, 
gegoffenel wollenen | inenen T [ihrer 
Dochten 
kr. fr, fr, fr. 
C. 183, Baumann . 2 22 20 22 18 
A. 237. Birfmeyer : 23 22 20 22 18 
D. 417. drenner . A 23 22 20. 22 18 
O. 1 Haube . w 23 22 20 22 18 
D. 353. Honig 28 22 20 22 18 
D. 63. Meiſchky. 23 22 20 I 22 18 
D. 148, Muſchaweck 23 22 20 22 18 
A. 156, Rüffershöfer . 23 22 20 22 18 
©. 3 Stadler . s 23 22 20 22 18 
D. 151. Steffter . . 23 22 20 22 17 
©. 174. llebelhör. . 23 4 22 20 22: 18 
Ansbach, den 4, — 1838. e 


Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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2. Das k. Landgericht Ansbach macht hiermit 
befannt, daß der Butöbefiger Johann Georg Klee 
von Lehrberg und beffen Berlobte, bie Wittwe 
Maria Dorothea Heer von da, in dem am 10. 
Auguft ds. Is. dahier errichteten Ehevertrag die 
ftatutargemäße Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 
haben, 

Ansbach, den 11. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht, 
Lens, Landrichter. 
3. Der unterm 13, Auguft d. Se. dieſſeits 


ausgeſchriebene Subhaſtationstermin ber Köbler 


Erhard Merziſchen Immobilien in Leinburg, wird 
hiermit aufgehoben, and ſolches zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Altdorf, den 2, September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Sattler, Bermeier. 

4 Im Sachen der ledigen Anna Barbara 
Auernheimer von Theilenhofen, kgl. Landge⸗ 
richts Gunzenhaufen und deren KRindesvormundes 
Johann Andreas Auernheimer gegen ben Brau⸗ 
knecht Melchior Meier zu Zirndorf — pet. pa- 
tern. et aliment. — haben. Kläger unterm 27. 
v. Mts. den durch Borbefcheid vom 6. Juni, eins 
gehändigt am 30. deſſelben Monats, auferlegten 
Beweis rechtzeitig angetreten, und zwar 1) durch 
Zeugenbenennung; 2) durch Erbieten zum Erfüls 
Iungseid, und 3) vorforglich durch Zuſchiebung 
des Haupteides. Dem Bellagten wird num eine 
dreißigtägige Frift vorgeſteckt, um einen allenfalls 
figen Gegenbeweis anzutreten, beiBermeibung des 
Aus ſchlußes mit demfelben, und fid über dem zuge⸗ 
ſchobenen Eid zu erflären, widrigenfalls diefer ald 
verweigert angenommen werden: würde. Innerhalb 
diefer Frift ſteht eben demfelben frei, die Beweis 
antretung in der Gerichts - Regiftratur einzuiehen, 
oder um die Zuftellung des Duplikats nachzuſuchen. 

Nürnberg, am 23. Auguft 1838, 

Königlicyes Landgericht, 
Fıhr. von Kreß, Landrichter. 

&, Derburd Bekanntmachung vom 14. Auguft 
d. 38. auf 2, Dftober d. 38, anberaumte Termin 
zum Berfauf des Gypsmüler Johann Philipp 
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Köhler/fchen Grundvermoͤgens bahier, findet micht 
fatt, 

Rothenburg, den 3. September 1838. 

Königliche Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 

6. Im ber Nacht vem 31. Auguft auf dem 1. 
September d. 36, wurden aus einen Haufe in der 
Stadt Schwabach nachbezeichnete Effecten mittelft 
Einbeuched entwendet: 

1) ein Stücd Leinwand von 26 Ellen, 

2) ein Stück roth⸗ und weiß geftreiftes Bettzeug 
von 26. Ellen, 

3) ein Stüd Leinwand zu 6 Hanbtücern, 

4) ein Stück Leinwand zu 3 Tifchtüchern, 

5) ein J Duzend Paar neue Strümpfe, 

6) ein Stückchen Bardhent, 

7) vier Stüd gebrauchte Tifchtücher , 

8) ein zweites Stüd Leinwand zu 6 Hand 


tücheen, 

9) dreizehn Ellen bumfelgeblümter Kattun, 
10) ein. brongefarbener Frauenmantel von ſo⸗ 
genanntem Damentuch mit blauen Futter, 

11) ein neues hochrothes Merinokleid, 

12) ein ſchwarzes Merinokleid rothgefüttert, 
13) ein feines leinenes Mannshemd, 

14) ein grautuchener Mantel mit großen Kra 


gen, 

15) ein Stüd ſchwarzgraues Wollentuch von 
32 Ellen 2 Ellen. breit, 

16) ein Reft von 3 Ellen dunfelgraues Wollen 
tuch, 

17) ein Reſt von 6 Ellen hellgraues Wollen 
tuch, 

18) ein Reit von 3 Ellen duntelblaues Web 
lentudy , 

19) ein Reft von 34 Ellen dunfelblaues Bob 
lentuch, 

20) ein dergleichen Reſt von 15 Ellen, 

21) ein Stüd feiner Flanell anderthalb Eis 
breit und 46 Een lang, 

22) ein Stück Molton eine Eile breit, 50 
Ellen lang von feiner Qualität, 

23) ein Stüc dunfelbrauner feiner Biber 25 
Ellen lang, 
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24) ein Stück dunfelgrüner Biber 1 Ellen breit 
und 12 Ellen lang, 

25) ein Stüd feiner ſchwarzer Flauell 11 El⸗ 
len breit 50 Ellen lang, 

96) ein Stück dergleichen 30 Ellen lang, 

27) ein Stüd hellgrüner Flanell 1 Ellen breit 
und 20 Ellen lang, 

28) zwei größe Ballen gefponnenes ungefärbted 
Mollengarn , deren Gewicht zur Zeit nicht 
angegeben werden kann. 

Sämmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirs 
fes Mittelfranfen werben erfucht, behufs ber Her 
beifhaffung dieſer entwendeten Segenftände bie 

geeignete Spähe anzuordnen und ein etwaiges 
Ergebriß derfelben ſchleunigſt hieher fund zu 
machen. 

Schwabach, den 5 September 1838. 

Königliches . Landgericht. 
Kärpel, Landrichter. 

7. Aus dem Anna Margaretha Wiesmerfchen 
Haufe zu Ippesheim wurden zwiſchen 27.und 30, 
v. Mts. folgerde Gegenftände entwendet : 

1) ein Meines Käftchen von Glas mit unterleg« 

ten marmorirten Papier, 

2) eine filberne und vergoldete circa 24 Ellen 
lange Kette mit Heinen gewundenen Gliedern, 


an derfelben befand ſich ein glattgearbeitetes 


goldened Kreutzchen. 

3) ein glattgearbeiteter Ring von Gold mit ei, 
nem Dedel in bem fi ein rotber Stein bes 
fand, inmwendig find die Buchſtaben C. D. 
eingravirt, 

4) ein goldener Ring in der Form einer gewun⸗ 
denen Schlange, an deren Augen 2 rothe 
Steinchen ſich befanden, auch ift an ber 
Zunge dieſer Schlange ein rothed Stein’chen 
angebradıt. 

5) ein goldener Ring mit einem gelben Stein, 

6) ein goldener Ring von getriebener Arbeit 
und breit. 

7) ein Fleiner ganz einfacher goldener Ring. 

8) ein Ring von Gold und von getriebener Ar, 
beit, etwas breit und den Buchftaben M, W. 

9) ein Paar goldene Ohrenringe mit goldenen 
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Gloͤck'chen, an ben Ringen und Gloͤckchen 
befiriden ſich rothe Steindyen. 

10) eine goldene Vorſtecknadel mit Gewerbe 
und Schließe und hatte gleichfalls einen rothen 
BSiein, 

Indem diefer Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß 
gebradht wird, wird Jedermann aufgefordert zur 
Entdeckung des Thäters und der entwenbeten Ges 
genftände mitzuwirken, und im GEntveduugsfalle 
bed einen oder des andern fchleunige Anzeige dahier 
zu erftatten. 

Uffenheim, am 4. September 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


8. Daß ber Maurergefelle Johann Gran und 
feine Ehefrau Agathe, geb. Meßlinger zu Budys 
fingen die dafelbft herfömmliche Gütergemeinfchaft 
im gerichtlichen Bertrage vom 27. v. Mts. ausge⸗ 
fchloffen haben, wird nad; Borfchrift $ 422 Tit. 
1. Thl. II des Preuß. Landrechts hiermit öffent 
lich befannt gemacht, 

Wilhermsdorf, den 1. September 1838, 
en Bayer. Freiherrl. v. Wurfter,fches Patris 
monial⸗Gericht I. Klaffe. 

Wunder, Herrfchaftsrichter. 


g, Bekanntmachung. 
(Den Ludwig: C Donau » Main +) Kanal betr.) 
An den untenbezeichneten Tagen, werben bei 
ben betreffenden königl. Diſtrikts⸗-Polizeibehörden 
die nachbenannten Bauobjete und Abtheilungen 
bed Ludwig⸗ Kanales zur Verfteigerung an den Mins 
deſtnehmenden gebracht, 
1) Montag den 1. Dftober I. 3, bei dem f, 
Landgerichte Beilngried in zwei Roofen, 
I. Loos, welches umfaßt: 
a) die Erbarbeiten in den 2 Haltungen Rr. 16, 
und 17, zwiſchen Berching und Pollanden zu 
42857 fl. 26 fr, 
b) die Herflellung einer 6830 lan» 
gen Strede der Nürnberg-Ingol: 
Rädter Straße in ber XI, u. XIF. 
Stunde oberhalb Berching zu 10788 fl. 55 fr, 
83 * 
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ce) ber Bau ber brei Schleußen Nr, 

16. 17. und 18. zu 93617 fl. 45 fr, 
d) die Herftellung v. 4 Kanalbrüden 

und 7 Durchläffen zu 46626 fl. 40 fr. 


zufammen 193890 fl. 46 fr, 
II. 8008, welches umfaßt 
a) die Erdarbeiten in den 7 Hals 
tungen von Nr. 17—24. zwi⸗ 
ſchen Pollanden und Gengenthal 
zu . . . . 42017 fl. 58 fr. 
b) die Serftellung einer 90)’ lans 
genStrecke obiger Straffe in der 
14. Stunde bei Krüfelbad) zu 1267 fl. 17 fr. 
c) der Bau der 6 Schleußen von 
Nr. 19—24, in der ad a. ber 
zeichneten Gegend zu 198344 fl. 54 fr, 
d) die Herftellung v. 3 Kanalbrücken 
und 2 Durchläffen dafelbft zu 13280 fl. 18kr. 


zuſammen 254910 fl. 27 fr, 
2) Dienſtag den 2. Oktober I, 38, bei dem kgl. 
Landgericht Neumarkt die Arbeiten im IV. Ars 
beitslooſe, ale: 
a) die Herftellung der Erdarbeiten im 
IV, Arbeitölcofe bei Neumarft 
zu } : . . 10361. 50 Er. 
b) die Umbauung eines Theiles der 
. Regensburg » Nürnberger Straße 
daſelbſt zu 11859 fl. 45 fr, 


zufammen . . 22221 35 fr, 
3) Donnerftag den 4, Dftober I. 38, bei dem 
fol, Landgerichte Erlangen der Bau von 3 Kanals 


brücken, 5 größeren und 3 Heineren Dercdläffen | 


jwifchen Kronach und Elterödorf zu 33000 fl. 
Die Berfteigerungd-Berhandlungen. werden an ben 
bezeichneten Tagen jedesmal Punft 9 Uhr Mors 
gend beginnen und wer nicht bei der Prüfung der 
Qualififation der Steigerer. erfcheint, welche der 
Herabfleigerung vorausgeht, kann zu leßterer nicht 
zugelaffen werden. Auch müffen diejenigen, wel⸗ 
che zur Ausführung der Kunftbanten nicht qualift- 
eirt find, fich vor ber Verfteigerung ausweiſen, 
daß fie hiefür mit einem tüchtigen und annehmbas 


U ——ı— 
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ren Werfführer ein bindendes Uebereinfommen ges 
troffen haben, Die zu ‚leitende Gaution beirägt 
ein Zehntel der veranfchlagten Summen, diejenis 
gen, welche mitzufteigern Luft haben, müffen mit 
genügenden gerichtlichen Vermögens » Zeugniflen, 
Ausländer aber mit einem Kreditbrief auf ein ins 
ländifches Handlungshaus verfehen feyn. Die Kos 
ſtenvoranſchläge, Pläne, Baubefcreibunger und 
Bebingnißhefte können fchon früher und zwar: 
ad 1. im Bureau der fgl. KanalbawSeftion II. 
in Beilngries, 
ad 2. im Burean der f, KanalbawSeftion III, 
in Neumarft, 
ad 3. im Bureau der f, Ranalbau-Seftion IV, 
in Erlangen 
eingejehen werben, Schlüßlich wird bemerkt, daß 
mit den mächften Berfteigerungen alle Kanalarbei⸗ 
ten vergeben feyn werben, 
Nürnberg, den 1, September 1838. 
Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 
Frhr. v. Pechmann, Beiſchlag, 
f. Oberbaurath. k. Rggs./ u Kreisbaurath. 


10. Bekanntmachung. 

(Die Verſteigerung des Papierbedarfs der koͤnigl. 
Regierung von Mittelfranken für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1835 betr.) 

Die Lieferung ded Bedarfs von feinem, mittel 
Kanzlei, Soncept, großen und Heinen Padpapier, 
dann Aftendedel der fgl. Regierung von Mittels 
franfen wird in Folge allerhöchfter Beftimmungen 
auch für das fünftige Bermaltungsjahr 1835 au 
den Wenigfinehmenden überlaffen werden, Es 
wird dieſes den inländifchen Fabrifanten und Kauf 
leuten unter der Aufforderung befannt gemadit, 
daß diejenigen, weldye die Lieferung übernehmen 
wollen, längftens bis zum 

jwanzigften de, Mts. 
Proben von obigen Papiers-Sorten unter Anzeige 
der äußerten Preife an die unterfertigte Verwal⸗ 
tung einzufenden haben. Die zur Zeit dieffeitd im 
Gebrauche fiehenden Papiere fönnen bei der Febr 
tern zu jeder Zeit eingefehen werben. Ausländs 
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ſches Fabrikat it nur im fo ferne zuläffig als es 
das inländifche an Güte und Wohlfeilheit übertrifft. 

Ansbach, am 3. September 1838. 
Material⸗Regie⸗Verwaltung der königl, Regierung 

‚von Mittelfranken. 
i | Rand, R MATTEROT EIS: 
Gerichtliche Berfteigerungen. 

4: Bom fol. Kreis, und Stadtgericht Ansbach 
wird in der Verlaſſenſchaftsſache des verftorbenen 
Kantmannd Joſeph Wengner von hier hiemit 
befannt gemacht, daß bad zur Mafle gehö— 
rige Wohnhaus A, Nr; 95. dahier wiederholt dem 
öffentlichen Berfauf an den Meiftbierenden unter: 
ſtellt werden fol, weil das im Termin am 2. Aus 
guft d. 8. gelegte Meiftgebot die obervormunds 
fchaftliche Genehmigung nicht erhalten het. Hiezu 
wird Tagsfahrt auf 

Freitag den 21. September I, 38, 

Bormittagg 9— 12 Uhr 
in dem Gommiffiongzimmer Nr, 4. angeſetzt und 
werden beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen. Bemerkt wird, daß das Haus 
am obern Markt, einer der hiefigen Hauptitraßen, 
gegen Mittag ‚gelegen und wegen ber darin bes 
findlichen Gewölbe und Kammern zum Betrieb 
einer Specereis und Tabafhandlung befonderd ges 
eignet iſt. — Das Zarationd + Protokoll, fo wie 
das Haus jelbit fönnen täglich eingefehen und die 
nähern Kaufdbedingungen werden im dem Termine 
befannt gemacht werben, 

Ansbach, am 28. Auguft 1838, 

Königliche Kreis, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 


2. In der Sim. Zac. Weinmannifdyen Conkurs⸗ 
fache von Altenmuhr unterftellt man folgende Ges 
genftände dem öffentlichen Berfauf, und zwar 

I. am 31. Oftober 1838 Borm, 9 Uhr 
1) die Hälfte ded Guts Nr. 9 in Altenmuhr, 
befiehend aus Wohnhaus, Nebengebäude und 

Hofraum, Pl. Nr. 16, 26 Dezim. enthals 

tend, ferner 79 Dez. Obits, Gras» und Wurz⸗ 

garten, 2 Tgw. 50 Dez. Aderland unter den 
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Eihen, 3 Tagw. 21 Dez. Wieſe daſelbſt, 

bem Gemeinderechte, 3 Dez. Adler, das ſoge⸗ 

nannte Grabſtück. 
Auf dem ganzen Gute haften folgende daſten⸗ 
das Handlohn zum 10. fl. — in allen Fällen 

4 fl.9 fr. 4 Hl. Herrn» und Dienſtgeld, 56 
tr 7 Hl. einfache NRuftitals und 7 kr. 6 Hl. 

Hausſteuer und die Du davon wurde geſchabt 

"auf 1167 fl.; 
2) walzende Stücke: 

1 Tgw. 14 De;. Aacer der Hirfchader genaunt 

geſchaͤtzt auf 150 fl.; - 

1.Tgw. 23 Dez. Wiefe die Dinhnterwirie ger 

nannt, gefhägt auf 200 fl.; 

75 Dez. bergleichen, der Hirſchacker gen, 

geihägt auf 125 fl.; 

Auf den walzenden Objekten haften das Hemd 
lohn zum 10. fl, in allen Fällen, ı fl. 37 ir. 
Dienfigeld, 19 kr. 7 Hl. einfache Steuer. ın! 

1, am 17. September 1838 Borm, 9 Uhr iv 

Schreinzeug, Betten, Silber, z. B. Beftede, 

Löffel, Salzfaß, Büchſe, Becher, eine gols; 

dene Kette, Ringe, Kleider, Wäfche, Küchens 

geräthe, 2 Wagen und fonftiges Bauernzeudp 

u. ſ. w. 

Der Zufchlag der Grundbeflgungen gefchieht nad 
$. 64 des Hypothefengefeges vom 1. Juni 18227 
und die Fahrniß wird blod gegen baare Zahlung 
übergeben, 

Gunzenhaufen, am 1. September 1838, 

Königliched Landgericht. 
Regelöberger. 


3. Auf Antrag des Söldnerd Johann Wolfr 
gang Schweinger von Beroljheim wird deffen 
Anweſen, beftchend in 
a) Einem Wohnhaus mit Nebengebäude, Scheuer 

und Hofraum 14 Dezim., PINT, 85a. incl, 

des Gemeinderechtd und der Viehtrifft, gerichts 
lich tarirt auf 900 fl. 

b) 11 Dezim. Wurjgarten, PINT, 85 b., tarirt 
auf 33 fl. 

c) 66 Dezim. Garten, PlNr. 86., 

250 fl. 


tarirt auf 
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d) 39 Deyim. am Kohfftatterweg, PlNr. 461. 
taxirt auf 55 fl, 

e) 42 Dejim. an ber Straße, PlNr. 1370. 
tarirt auf 75 fl. 

H 33 Deyim, deögl., PINr. 1370 b. tarirt auf 
75 fl 


g) 69 Dez. vor Lengenfeld, PINT, 1423. tatirt _ 


auf 200 fl. 
h) 41 Dezim. hinter dem Garten, PlNr. 2409. 
tarirt auf 175 fl. 
ji) 86 Dezim, in der Leimgrube, PNr. 2413. 
. .  tarirt auf 350 fl. 
k) 4 Dezim. Krautgarten, PlNr. 928. tarirt 
auf A fl. 
) A Dejim. desgl. PIRE. 1016., tarirt auf Afl. 
m) 20 Dezim, im Auespan, PlNr. 1968. tarirt 
aAuf 5 fl. 
2) 82% Dezim. Ader im Nohrweg, Pr. 442., 
tarirt auf 225 fl. 
0) AO Dezim. im Letten, PlNr. 2574., tarirt 
‚auf 25 fl. 
p) 2 Tagwerf 19 Dezim. die Röhrwiefe, PINr. 
18385. tarirt auf 25 fl. 
9) .16 Dezim, Ader im Bühlespan, PINr. 1760, 
tarirt auf 25 fl, 
1) 23 De;. Ader, PlNr. 3272. tarirt auf 50 fl. 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
Termin hiezu fteht auf den 
3, Dftober d. Is. Bormittags 9 Uhr 
im Gramer’fhen Wirthshauſe zu Berolzheim an, 
wo ſich zahlungsfählge Kaufsliebhaber einfinden 
fönnen, die die Bedingniffe vor dem Berftriche 
vernehmen können. 
Heidenheim, den 8. Auguft 1838, 
Königlicyes Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Im der Verlaſſenſchaftsſache des dahier ver; 
lebten Schreinermeifters Adam Baier ift genaue 
Kenntniß des Paffloftandes nothmendig. Es wer« 
ben daher Alle jene, welche irgend einen Anfpruch 
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an ben Nachlaß machen wollen, Aufgeforbert 
Mittwoch den 19, September 1838 
Vormittags 9 Uhr 
vor unterzeicdhneter Berichtöftelle -im Geichäftszim 


mer Nr. 15. entweder felbft oder. durch gehörig 


Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre Forberuns 
gen um fo gewifler zu Iiquidiren, als die Ausblei⸗ 
benden ihrer etwaigen Botrechte verluſtig erflärt 
und lediglich an Dasjenige, was nach Vefriedis 
gung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. 
Erlangen, am 12. Juni 1838, 
Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Dr. Gareis, Director, 


2. Der Hopfenhändter Johannes Fämmel 
in Altdorf hat zum Protokolle vom 10 April h. Js. 
feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt, baher, nachdem 
auch deffen Ehefrau Margaretha Magbalena das 
wegen ihrer Weigerung erlaffene Erfenntniß auf 
Konkurderöffnung vom 14.0.M, hat rechtöfräftig 
werben laffen, zur Ausfchreibung der gefeglichen 
Eodiftstage gefchritten wird, Zur Anmeldung und 
Nachmeifung der Forderungen wird Termin 

ben 1. Dftober 1838, 
Bormittags 9 Uhr 
zur Abgabe ber Einreben 
den 29. Dftober 1838. 
Bormittags 9 Uhr 
fowie zur ſchlüßlichen Verhandlung 
ben 26. November 1838. 
Vormittags 9 Uhr 
hindurch anberaumt, und allen Gläubigern mit 
dem ausdrüclichen Beifage hievon Nachricht geger 
ben, daß das Ausbleiben im erften Termine den 
Verluft der Forderung, das Ausbleiben in ben 
übrigen dagegen ben Verluft der Einreden reſp. 
der treffenden Handlung zur Folge haben wird, 
Uebrigend werden alle diejenigen, welche von ben 
frivarifchen Eheleuten irgend etwas in Händen 
haben, oder an ſolche etwas fchulden aufgefordert, 
daffelbe bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu erlegen. Die Aktiva betragen beiläus 


fig 3750 fl, die Paſſiva dagegen mit Einredy 
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mung von beiläufig 4600 fl. Hypotheken bie Summe 
von 5353 fl. 
Altdorf, am 21, Auguft 1838, 
Königliches Landgericht, 
Sattler Verweſer. 





Privatbefanntmachungen. 


1: Der Unterzeichnele verkauft am -Dienflag 
den 25, bied Mes. fein mitten in hiefiger Stadt 
liegendes Wohnhaus mit Melbereigeräthicaften, 
Brandweinzeuch, Garten, Aecker und Wiefen, wie 
ſolches alles in Nr. 54 die ſes Blattes bereits näher 
beichrieben wurde, aus freier Hand: und ladet 
Kaufsluftige hiemit ein, fich an dem beregten Tage 
zur Einfihtnahme der Gegenflände und Abgabe 
ihrer Angebote in feinem Haufe einzufinden. 

Feuchtwang, den 2. September 1838. 

Andreas elhardt, Melberme iſter 
und nbweinbrenner, 

2. Wegen Beränderung meines. Wohnortes, 
erfuche ich alle Diejenigen, welche an mir ober 
meiner Frau eine Forderung zu machen hätten, 
folche längfiens: bis zum 14. ds. Mes. zu ceklami⸗ 
zen, ba. ich für. fpätere Anforderungen feine Zah» 
lung leifte, Ansbach, am 8. September 1838. 
' Bernhard Sauer, Gerichtödienerögehilfe. 

3. Gemälde-Verkauf. Verschie- 
dene Oelgemälde, von guten Meistern älte- 
rer Schulen, sämmtlich Originale, und mei- 
stentheils gut erhalten, werden — jedoch 
nicht unter ihrem Werthe, verkauft. 

Advokat Lippert. 

4. A.224, werben bis Mittwoch Rachmittag 
und die darauf folgenden Tage mehrere Haudges 
räthichaften — ald Silber, Betten, Weißjeug nur 
gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

5. (Unterfunfts-Gefuh.) Eine in 
den vierziger Lebensjahren ſtehende mit audgezeichs 
neter Treue und Rechtſchaffenheit ihre bisherige 
Haushälterdftelle verfehene erfahrene gutmütbige 
Frauensperfon wünfcht wegen Avflöfung jener 
Stelle anderweite Unterkunft hier oder auswärts, 
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bei einem verwittweien Herrn Geiſtlichen, ohne Des 
conomie in ber Stabt oder auf dem. Lande, hä 
einem Herrn Schullchrer ober auch bei einen: ams 
dern Herrn Witwer, auch bei einer bejahrten 
Fran bis zum Monat Dftober oder Novrember Uns 
terfunft zu finden, fie fieht mehr auf gute Behands 
lung, ald auf großen Lohn. Das Nähere ift im 
Hanfe Lit. A. Nr, 255. zu Ansbach zu erfahten. 

6. A. Rr. 212. iſt ein eiferner Ofen wit 
einem blechenen Auffag zu verkaufen. 

7. Da mir die Einfaffirung von dem in Erl- 
bach verkauften Holz, nicht nur beſchwerlich, fon» 
dern jedesmal mit Koſten verbunden, und die Zeit 
von aller Art Holz was ich daſelbſt verfaufte, fchon 
längft verfloffen, fo erſuche ich alle und jede Käufer, 
bie noch Zahlungen an mich zu leiften haben, ſel⸗ 
bige binnen 8 Tagen in meine Behaufung zu übers 
bringen, 

. Johann Michael Mayer, Metzgermei⸗ 
zu Ansbach, 

8. Es iſt ein FlötenFortepiano zu vertaufen, 
welches im beften Zuſtande iſt. Das Nähere iſt 
bei Herrn Stadtkantor Januel in Ansbach zu ex⸗ 
fragen. 

9, A, Nr. 260. werben Gpmmaflaften in Koft 
und Quartier um fehr billige Preife genonmen, 


10. In dem mit D. 271. bezeichneten Haufe 
(in der Zurnig) fann noch ein Gymnaflaft mitt 
lern Alters, weldyen man einer forgfältigen milden 
Aufficht anzuvertrauen wünfcht, Cmit oder ohne 
Bett) in gute Berpflegung untergebracht werben. 


41. B. Rr 4. beim Melber Bolfter ift neues 
Sauerfraut zu haben. 

12. Bei Gärtner Pfeifer beim heiligen Kreug 
giebtd neued Sauerkraut. 

13. Den 13. diefed Monate fährt ber Lohn⸗ 
kutſcher Schmidt mit einer leeren Ehaife über Würz⸗ 
burg, Aſchaffenburg nady Hanau. 


_—— 


Zu vermierhende Wohnungen. 
A. 72 find täglich zwei Quartiere zu vermie⸗ 
them 
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Duartier v. mehreren Zimmern, Kammern ıc. und 


die Manfarbe möblirt für einen ledigen Herrn ers 
ſteres bis Martini, letzteres fogleich zu beziehen. 
.B..52. beim Nagelichmiebmeifter Dietrich ift 


bi Martini ein Quartier mit allen Bequemlichkei⸗ 


ten zu vermiethen. 

.. Di: 296; in ber Karlſtraſſe iſt der 1. 2. und 3. 
Stock —— oder getheilt zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res C, Nr. 6, 


na Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 3. bid 9. September 1838. 
inaßSi. er. 
. Getauft. 

Maria — Tochter ded Bauern Sc! ette⸗ 
rer in Wengenſtadt. 

2. Begrabene. 

1. Johann Michael Zeller, B. und Webermei- 
Fer, 8.3093. 7 M. 26 T. alt an der Lungen 
Tcmindfucht ; 2. Herr Philipp Chriſtoph Rößler, 
Auditor im konigl. ap. ChevaurlegerdRegiment 
Zaris, ft. 54 J. 5M. 12 T. alt an ber Lungen⸗ 
entzündung; 3, Jungfer Sufanna Margaretha, 
Tochter des verftorbenen d. und Mefferfchmied: 
meifters Hrn, Eck, ſt. 17,J. 8 M. 5 T. altan 
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ber Abzehrung; 4. Eva Marla, Ehefrau bed B. 
und Zeuchmachermeiſters — ſt. 48 J. alt an 
Entkräftung. 


St. EN 


1. Getauft. 

"1. Sohann Stephan; 2. Maria Barbara, T, 
bes B. u. Kutſchers Hrn. Bed; 3. Johann Gg. 
Sohn des B. und Echumachermeifters Hrn, Hei 
finger; : 4: Emma Margaretha - Helena, Tochter 
bed tgl. Studienlehrerd Hrn. Herold, 

2. Getraut. 

Herr Ernft Mar Joſeph Nothhafft Freiherr von 
Weiſſenſtein, Lieutenant im kgl. bayer, Infanterie 
Regiment Albert Pappenheim mit Sräulein — 
Auguſte Greiner. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


1. Getraut. 

Herr Ernſt Nothhafft Freiherr von Weiſſenſtein, 
Lieutenant im kgl. bayer. Infanterie-Regimente 
Albert Pappenheim, mit Fräulein Amalie Greiner, 
Appellationsgerichts⸗Advokaten⸗Tochter. 

2. Begraben. 

Fräãulein Viktoria, Tochter des verſtorbenen 
Forſtmeiſters Herrn Johann Georg Engeten, ft. 
70 3, alt an der Wafferfudht. 


Königlich 


Antelligen; 





- für Mittelfvanten, 











Nro. 57. 
Ansbach. Samftag, den 15. September 1838. 
Inhalt. 
Die Koſten der Schutzpocken-Impfung pro 183718. — Abgabe von Brennbol; an arme und minder bemit- 
telte Einwohner aus Staatswaldungen. — Die Pfandgelder bei Hut» und Weidefreveln. — Die Dupfifate der 


Kirhenbüher. — Dienſtes⸗Nachrichten. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 33327. Erp. Nr. 41096. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben von Mittelfranfen. 


(Die Koften der Schuepoden: Impfung pro 183718 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Diejenigen Diſtrikts-Polizeibehörden, welche wegen ber Koften der Schugpoden » Impfung pro 
183% feine befondere Entfchließung erhalten haben, werben angewiefen, biefe nad) den vorgelegten 
Ueberfichten richtig berechneten Koften vorfchriftimäßig zu erheben und auszubezahlen. 


Ansbach, den 12. September 1838. ” 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer des Innern, 
J. A. d. P. 
Hartmann. 
Sonnenmayer, Sekr. 





— 


510 


— — 





Einl. Nr. 19819. Exp. Nr. 21913. 
An bie k. Forſtämter von Mittelfranken, incl Forſtverwaltung Dinkelsbühl. 
(Abgabe von Brennholz an arme und minder bemittelte Einwohner aus Staatswaldungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Kreiöregierung von Mittelfranten Kammer des Innern hat ſich aufgefordert gefunden, 
im Kreisintelligenzblatt. vom laufenden Jahr Nr. 50 das Seite 476 befindliche Ausfchreiben an 
fämmtliche"Difteiftepoligeibehörden, Magiftrate und Armenpflegſchaftsräthe der — unterge⸗ 
benen Städte sub dato 18. d. Mis. im rubrizirten Betreffe ergehen zu laſſen. 

Hierauf und auf die den kgl. Forſtämtern mittelſt Regierungsausſchreibens vom 7. November 
1830 und vom 18. Dezember 1831, fowie auf eine vorliegende allerhöchſte Entfchliefung vom 
23. Dezember 1835 Bezug nehmend, werden den k. Forftämtern im Nachftehenden bie erforderlis 
dien Direftiven zur genauen Nachachtung hiemit bezeichnet. 

$. 1. 

Es ift der wohlwollenden allerhöchſten Abfiht Sr. Majeſtät des Königs entſprechend, daß 
zur Befriedigung der dringendften Brennbolzbebürfniffe der ärmeren Volksklaſſe und der aus folcher 
von den Kofalpolizeibesörden konfignirten Individuen, aus den hiezu geeigneten Staatswaldungen, 
infoweit es forſtordnungsmäßig zuläſſig iR, geringe Brennholzfortimente um die beftehende 
Sorfttare außer dem Wege der Berfleigerung abgegeben werden dürfen; es ift 

ſ§. II. 
auch geſtattet worden: 

a) daß an dieſem Brennholzgenuſſe auch die mittlere, minder bemittelte Einwohnerklaſſe ohne 
Berfleigerung gegen Bezahlung der, vollen Forfttare refp. um den vollen Geldwerth, der 
dem Durdyichnittsverfleigerungspreiß gleich ſteht, Autheil nehme, 

b) und daß für die erweislich ganz arme Klaffe der Einwohner biefe Forfttare um einige 
Prozente unter vordringlichen Berhälmiffen in foldyen Gegenden und Lofalitäten gemindert 
werden darf, woſelbſt die Preife für dergleichen geringe Brennholzfortimente eine bedenf 
liche Höhe erreicht haben, Es entfprict aber aud) 

$. HI. 
jenen allerhöcften Veftimmungen, daß zur Verhütung eines Ausfalls in den dem SEtaatsbudget ange⸗ 
hörigen Renten aus Staatswaldungen und zur Beſeitigung der von Eingeforſteten ꝛc. gegen allzugroße 
Bewilligungen dieſer Art zu erhebenden Reklamationen und Beſchwerden 

a) bie Verſteigerung des dem f. Aerar zur freien Verfügung geſtellten Materials ſtets die 
Hauptregel bleiben müffe, daß daher obige Bewilligungen nur als beiondere ftreng aus— 
zulegende Ausnahmen zu betrachten find, 

b) daß bei den Brennhofzverfteigerungen, um an folden, die nicht in $. IE. bezeichneten das 
gegen bebürftigen Einzelnen Theil nehmen zu laffen, die Brennholzfortimente in möglich 
fleine Looſe reſp. Portionen z. B. in einzelne Klafter, in Biertel und halb Hundert ge 
bracht und der Berfteigerung mit dem zuläfflg mindern Aufwurfepreife ausgeſetzt werden 
wobei inzwifchen ber dabei erzielt werdende höhere, ſelbſt die Forſttaxe überichreitende 
wirfliche Verkaufspreis refp. der höhere wirkliche Gelderlös nicht ausgeſchloſſen if; 

c) daß das Brennholz, welches nach $. 11. außer dem Weg ber Verfteigerung um die bes 
fiehende Taxe und vorzugsweile baztjenige Holz, welches um einige Prozente unter bier 
jer Tare an die ärmere Einwohnerfiaffe aus Staatewaldungen abzugeben ift, ſich mir 
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auf geriuge Holzfortimente zu beichränfen hat. und daß biefe namentlich zunächſt nur 
abftändiges Stamm, und Gtangenholz, Stockholz und Reiſig, wie ſolches aus NReinis 
gungshieben, zufälligen Ergebniſſen, Durchforungen ꝛc. zu gewinnen ift, — in ſich 
faffen : | 

d) daß an dieſem sub. Hit. c. bezeicdjneten Genuffe um bie volle oder geminderte Forfitare 
nur ‚diejenigen armen Individuen der Drtfchaften Autheil nehmen können und dürfen, 
deren Brennholzbedarf für häusliche Zwecke nicht aus eigenen Privatwaldungen, ober 
aus vertheilten und unvertheilten Gemeindewaldungen oder. vermöge einer Forfiberechtis 
gung befriedigt werben fanu, oder die nicht vermögen, bdenfelben fich durd; das im ads 
miniftrativen Wege forſtpolizeilich bemilligte Lefe» uud Dürrholzfammeln zu verichaffen. 

$. IV. 

Nach vorbemerften Nüdfichten find daher die von den k. Polizeibehörden den k. Forlämtern 
nach jenem Ausſchreiben der k. Regierung Kammer des Innern bezüglich auf die fonfignirte des 
Brennholzes bedürftige ärmere Volksklaſſe, gemachten Mittheilungen 

a) überhaupt zu beurtheilen und angemejfen zu behandeln, wobei den k. Forftämtern bei ges 
gründeten Zweifeln die Erinnerung gegen beren Zuläffigfeit ftetd vorbehalten bleibt und 
obliegt, das für foldye requirirt gewordene Brennholzquantum auf diejenigen Materialbes 
träge und diejenigen Eortwente zu ermäßigen, welde zur Abgabe disponibel ericheinen. 

b) Es ift ferner, bevor die Rückerwiederung am die k. Pollzeibehörden ıc, gefchieht, genau 
zu erwägen, ob, wann und weldes Quantum an jenem im $. 11. lit, c. erwähnten 
Brennholgmaterial aus den Staatöwaldungen und deren Diflriften unter den gegebenen 
Reftriftionen und Bedingungen zum fraglichen Berfaufe, und die um welchen Forjipreis 
dargeboten werden fann und barf. 

Mit der Rückantwort find den Wolizeibehörden, Armenpflegichaftsräthen ꝛc. zugleich die Zah 
lungstermine zu bezeichnen umd iſt nicht nur fich deren Haftung für die prompte Zahlungsleiflung 
ftetö vorzubehalten, fondern ed find auch diefelben zur Bewachung für die dem Zwede der allers 
höchften Bewilligung entfprechende häusliche Berwendung ded aus Staatswaldungen verabreichten 
Brennholzes zu requiriren,, fowie das k. Foritdienftperfonale ebenfalls die Verpflichtung hat, hierauf 
fein Augenmerk zw richten, und Erzefle und zweckwidrige Verwendungen des Holzmateriald zur Bes 
firafung des Ercedenten anzuzeigen, 

c) Bei ſich ergebenden Zweifeln und Anftänden über den Vollzug bed Vorftehenden find bie 
erforderlichen Erläuterungen, namentlich aber ift von der unterfertigten k. Regierung bie 
Genehmigung der Holzabgaben um moderirte Holzpreije jederzeit einzuholen, 

Ansbach, den 24. Auguft 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hurtmann, Direftor, 
Eijele, Secretär, 


Einl, Ar. 21117. Exp. Nr, 23055. r 
An die ſämmtlhichen Korfis und NRentämter von Mittelfranfen. 
(Die Pfandgelder bei Hut- und Weidefreveln betr.) 
‚3m Iamen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Bezugnahme auf das von ber fol, Regierung, Kammer des Innern, Im mittelfränfiichen 
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Smteligenzblatt Nr. 56. Seite 504. de dato 5. curr. generaliftete. Ausfchreiben Nr. 31662, 
rubr. Betreff werden obenbezeichnete Aemter angemiefen, bei in Zukuuft vorfommenden und zur Ans 
zeige gebrachten Hut« und Weidefreveln bezüglich der Anfäge der treffenden Pfandgelder die in dem 
oben allegirten Ausfchreiben, vom 5. bied gegebenen Beftimmungen ftetd zu beobachten, for 
wie auch von Seite der kgl. Forſtämter forthin Obſorge zu treffen it, daß jene Bellimmungen von 
dem fgl. Revier⸗ und überhaupt denumzirenden Perfonale vorfcriftsgemäß eingehalten und baffelbe 
auch geeignet inftrwirt werbe. 
Ansbach, am 13. September 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor. 
Eiſele, Sekretaäͤr. 


Einl. Nr. 5188. Erp. Nr. 7231. 
An die proteftantifchen Defanate des Regierungs-Bezirks Mittelfranfen, 
(Die Duplitate der Kirchenbücher betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. | 
Die Dekanate werben auf das im heutigen Inteligenzblatt für Mittelfranken ent 
haltene mit dieffeitiger Zuftimmung erlaffene Ausichreiben der köͤnigl. Regierung dahier vont 
3, d Mts. über die Duplikate der Kirchenbücher zur Nachachtung und mit ber Anordnung hinges 
wiefen, Behufs der den Defanaten nach der Gonflftorfalorbnung vom 8. September 1809 Abſchn. 
1. $. 72. und Abſchu. III. 8. 12. obliegenden Beauffichtigung über die richtige Führung der Kir, 
chenbucher und Prüfung der Duplifate bei den Kirchenvifitationen ſich vor einer jeden abzuhaltenden 
Kicchen-Bifitation das Duplifat ded Kirchenbuchs ber treffenden Pfarrei von der einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe aushändigen zu laffen, und nad) beendigter Unterfuchung fofort wieder zurückzugeben, 
Ansbach, den 8. September 1838, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Gefr. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Vermoͤge allerhoöͤchſter Entfhließung d, d. Bad Brüdenau den 14. Auguft I, Is. wurde bie . 
erfte proteftantifche Pfarrftelle zu Heidenheim, Dekanats Dittenheim, dem biöherigen Pfarrer zu 
Steinhard, Defanatd Dettingen, Philipp Julius Carl Mucherer allergnädigft verliehen. 

Seine Königliche Majeſtät haben unter dem 26. Auguſt für bie erledigte erſte proteftantifche 
Dfarrfielle zu Dinfelgbühl den von dem daffgen Stadtmagiftrat yräfentirten bisherigen Pfarrer pu 
gIllenſchwang, Daniel Philipp Pürfhauer, allergnädigft zu beftättigen, und demfelben zugleich das mit 
diefer Stelle bisher verbundene Dekanat zu übertragen geruht. 

Durch alferhöchft unmittelbares Refeript d. d. Mündyen den 3, September d. 38. haben Seine 
Majeftät der König allergnädigl zu genehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Mörfad), Lands 
gerichts Herrieden, von dem Herren Biſchofe von Eichſtädt dem Pfarramts-Candidaten Prieſter Gäfar 
MWalthierer, zur Zeit Cooperator an der obern Stadtpfarrei in Ingolftadt, verlichen werde, 

— — — — 


Beilage 


um 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 
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Betauntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Beeinträchtigungen des Schneidergewerds in ih⸗ 
ren Gewerbsbefugniſſen betr.) 

Auf abermalige Beſchwerden des hieſigen Schnei⸗ 
dergewerbs über Beeinträchtigung in ihren Ge- 
werböbefugniffen durch Eingriffe von unberechtig« 
ten Perfonen werden hierdurch allen denjenigen, 
welche die zur Ausübung des Schneidergewerbs 
erforderliche Konzeßlon nicht erlangt haben, Ein: 
griffe in daffelbe durch Pfufchereien wiederholt bei 
Strafe unter dem Bemerfen unterfagt, daß nicht 
allein die defwegen Beftraften namentlich werben 
öffentlicdy befannt gemacht, fondern von nun an 
auch diejenigen zur Strafe werden gezogen werben, 
welche gleichwohl bei ſolchen ald zur Ausübung 
bed Schneidergemwerbs nicht berechtiget,, öffentlich 
befannt gemachten Perfonen fernerhin werden ars 
beiten laffen. 

Ansbach, den Li. September 1838. 

Der Magiftrat, 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Fleiſchtaxe betr.) 

Vom 15. d. Mts. an iſt die Taxe des Ochfen» 
fleiſches auf 9 fr. und diejenige bed Schweineflei⸗ 
ſches auf 10 fr pr. Pfd. feſtgeſetzt worden. 

Ansbach, am 12. September 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


3. Bekauntmachung. 


(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Vermitt⸗ 
lungen im Monat Auguſt 16838 betr.) 


I. Verzeichniß der nad) vorgängiger polizeilicher 
Unterfuchung beftraften Perfonen, 

Drei Perfonen wegen Entwendung. 

Eine Perfon wegen Begünftigung berfelben. 

Bier Perjonen wegen Frevel im Walde, 

Eine Perfon wegen Handels mit Leſeholz. 

Eine Perfon wegen Defraudation. ftädtifcher Ge» 
fälle, 

Drei Perfonen wegen geringerer Körperverlegung. 

Bier Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpfung. 

Sieben Perſonen wegen Störung der öffentlichen 
Ruhe, 

Zwei Perfonen wegen öffentlidhen Unfugs. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Feuerordnung. 

Zwei Perfonen wegen Tabafrauchend am verbotenen 
Dit, 

Zwei Perfonen wegen unterlaffener Aufficht auf 
Thiere. 

Eine Perfon wegen Düngeransräumend zu vers 
botener Zeit, 

Eine Perfon wegen unfittlihen Wandels, 

Neun und Zwanzig Perfonen wegen Bettelnd und 
Vagirens. 

Eine Perſon wegen Anhaltens der Kinder zum 
Betteln. 
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Bier Perfonen wegen Uebertretung ber Fremden: 
Polizeiordnung. 

Sechs Perſonen wegen Uebertretung der Polizei, 
ſtunde. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung ber Geſinde⸗ 
ordnung. 

Bier Perſonen wegen Uebertretung ber Vorſchrif— 
ten für Meiſter, Geſellen und Lehrlinge. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Vorſchrif⸗ 
ten der Qualitaͤt des Mehls zum Roggenbrod 
betr. 

Zwei Perſonen wegen Hauſirens. 

Eine Perſon wegen Winkelagentie. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Meß⸗ und 
Wochenmark tsordnung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Getraid⸗ 
ſchrannenordnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung ber Weideord» 
nung. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Ordnung 
im Berjorgungshaus, 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Ordnung 
im Befchäftigungshaus. 

Zehn Perfonen wegen Schulverfäumniffe. 

Zwei Perfonen wegen unanftändigen Benehmens 
vor Amt 

Eine Perjon wegen Ungehorfamd gegen amtliche 
Anordnung. 

Eine Perfon wegen Ueberfchreitung der Befugniß 
bei Erhebung des ftädtifchen Weg» und Pflafters 
gelbes, 

Zahl der Beftraften 105. 
IH. Bei dem Vermittelungsamte im Monat Auguft 
behandelte Klagen 83. 
Ueber nicht verglichene Streitfachen Zeugnifle -zur 
Klaganbringung ausgeſtellt: 12, 
Anebach, am 8. September 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

4. Die ledige Bürgerstochter Sabine Gräfen⸗ 
hain aus Altdorf, gegenwärtig in Tiefenbach iſt 
als Verſchwenderin rechtöfräftig erklärt, und uns 
ter die Kuratel des Barbiers Peter Gräfenhain 
in Altdorf geſtellt worden. Sie kann daher ohne 
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Zuftimmung dieſes Kurators laͤſtige Verträge nicht 
eingehen, was zu Jedermanns Nachachtung hier⸗ 
durch veröffentlichet wird. 

Altdorf, den 5. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Sattler. 

5. Die zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des Müllers 
meifterd Georg keonhard Friedrich, Güllich im Lichtes 
nau gehörigen Mobilien, beitehend in Gold: und 
Silberwaaren, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
Metal», Mefling-, Blech- und Eifenwaaren, 
Leinenzeug und Betten, Meubeld und Hausgeräs 
then, Kleidungsftüde, Banerei-Gerätbichaften , 
beögleidyen die vorhandenen Pferde, Kühe und 
Kälber, Schweine, Schaafe, dann die Borräthe 
an Getraid, Futter, Stroh, Rein und Holz und 
fonftigen Gegenftänden zum häuslicdyen Gebrauch 
werden Dounerdtag ben 11, Oltbr. I. Is. Borm. 
von 9—12 Uhr und Nachmittags von 1 —5 Uhr 
und den folgenden Tagen im Sterbhaufe zu Fichte, 
nau gegen gleichbare Bezahlung in Faffenmäßigen 
Münzforten an den Meiftbietenden verfauft, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 

Kl. Heilsbronn, am 7. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Hädt, Landrichter, 

6. Aufden 25. d. Mts. von früh 8 Uhr ams 
fangend werben in dem Forfthaufe zu Colmberg die 
zu dem Nachlaſſe de3 verftorbenen k. Revierförſters 
Strauß gehörigen Gegenftände, namentlich eine 
bedeutende Quantität Scheit» und Wellenhol, 
Silber, Zinn, Kupfer, Betten, Weißzeug, Kür 
chens und Büttnergefchirr, Heu, eine vollfländige 
Uniform und ſonſtige Kleidungsſtücke, Jagdgewehre, 
ein Zagdhund, dann die auf dem Felde fichende 
Haber⸗ und Finfenfrucht, Kartoffeln ıc. gegen gleich, 
bare Bezahlung in faffamäßigen Münzforten verfauft. 

Leutershauſen, am 9, September 1539. 

KHönigliches Landgericht. 
Frhr, v. Pöllnig, Landrichter. 

7. Ber an die Berlaffenfchaft der Wittwe 
Beronifa Hofmann zu Gnodfladt aus irgend er 
nem Grunde Anfprüche zu machen gedenft, hat 
folhe am 


1269 


Montag den 24, September 9 Uhr 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigens 
falls er bei der Berlafjenfchaftsauseinanderfegung 
nicht berücficytiget werben würde, 

Uffenheim, am 30. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht, 
Kies, Landrichter, 


8. Die biefige Kirdyweihe und Meffe nimmt 
mit dem 30. September d, I, ihren Anfang und 
dauert bis zum 10. Dftober einfchlüßig. Dies 
dient dem handeltreibenden Publikum mit dem Ans 
bange zur Nachricht, daß diejenigen, welche als 
Berläufer die Meffe befuhen wollen, an die Bes 
obachtung der über den Meßvertehr befichenden 
Verordnungen gebunden find. 

Fürth, am 31. Auguft 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Schönwald, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom kgl. Kreis, und Stadtgericht Ansbach 
wird in der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbenen 
Kaufmanns Joſeph Wenguer von hier hiemit 
befannt gemacht, daß das zur Mafle gehö- 
ige Wohnhaus A. Nr. 95. dahier wiederholt dem 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden unter: 
ftelt werden fell, weil das im Termin am 2. Aus 
guft d. 38. gelegte Meiftgebot die obervormunds 
fchaftliche Genehmigung nicht erhalten hat, Hiezu 
wird Tagsfahrt auf 

Freitag den 21. September I, Js. 
Bormittagg 9—12 Uhr 
in dem Gommifflonszimmer Nr. 4. angelegt und 
werden befiß» und zahlungsfähige Kaufeliebhaber 
hiemit eingeladen. Bemerft wird, daß das Haus 
am obern Markt, einer der hiefigen Hanptftraßen, 
gegen Mittag gelegen und wegen der darin bes 
findlihen Gewölbe und Kammern zum Betrieb 
einer Specereis und Tabafhandlung befonders ges 
eignet it. — Das Tarationd , Protokoll, fo. wie 
das Haus ſelbſt können täglich eingefehen und die 
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nähern Rauföbebingungen werben im bem Termine 
befannt gemacht werben, 

Ansbach, am 28. Auguft 1838, 

Königliches Kreis und Stadtgericht, 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Zur Berfieigerung bed Lotto» Rollekteur 
Herrmann' ſchen Haufes S. Nr. 210b. bahier 
fteht nochmaliger Termin auf 

ben 28. September Früh 11 Uhr 
im Commiſſions ⸗Zimmer Nr. 8. an, wozu etwaige 
Kaufsliebhaber wiederholt eingeladen werben, 

Nürnberg, ben 29, Auguft 1838. 

Königlich Bayerijches Kreis⸗ und Stabtgericht, 
In legaler Abweſenheit des k. Direktors. 
Schr. v. Müller, L Rath. 


3. In der Sim. Jac. Weinmanniſchen Conkurs⸗ 
fache von Altenmuhr unterfiellt man folgende Ges 
genftände dem öffentlichen Berfauf, und zwar 

I. am 31. Dftober 1838 Borm. 9 Uhr 
1) die Hälfte des Guts Nr. 9 in Altenmuhr, 
beftehend aus Wohnhaus, Nebengebäude und 

Hofraum, PM. Nr 16, 26 Dezim. enthals 

tend, ferner 79 Dez. Obfl-, Gras» und Wurzs 

garten, 2 Tgw. 50 Dez. Aderland unter den 

Eihen, 3 Tagw. 21 Dez. Wieſe dafelbft, 

dem Gemeinderedhte, 3 Dez. Ader, das foger 

nannte Grabſtück. 
Auf dem ganzen Gute haften folgende Laſten: 
das Handlohn zum 10, fl. — in allen Fällen 

4 fl.9 fr. 4 Hl. Herrn» und Dienfiged, 56 

fr, 7 HI. einfache Ruftifal» und 7 fr, 6 Hl. 

Hausiteuer und die Hälfte davon wurde gefchäßt 

auf 1137 fl.; 

2) walzende Stüde: 

1 Tgw. 14 Dez. Ader ber Hirfchader genannt, 

gejhägt auf 150 fl.; 

1 Tgw. 25 Dez. Wiefe die Hirfchaderwiele ges 

nannt, geihäßt auf 200 fl.; 

75 De;. dergleichen, der Hirfchader genannt, 

gefhägt auf 125 fl.; 

Auf den walzenden Objekten haften das Hand» 
Iohn zum 10, A, in allen Fällen, ı fl. 37 fr, 
Dienfigeld, 19 kr. 7 HI. einfache Steuer, 

84* 


1271 


II. am 17. September 1838 Vorm. 9 Uhr 

Screinzeng, Betten, Silber, 3. B. Beftede, 
Löffel, Salzfaß, Büchſe, Becher, eine gols 
dene Kette, Ringe, Kleider, Wäfche, Küchen» 
geräthe, 2 Wagen und fonftiged Bauernzeuch 

u. f. mw. D 

Der Zufchlag der Grundbeflgungen geſchieht nach 
$. 64 des Hppothelengefeßes vom 1. Juni 1822 
und bie Fahrniß wird blos gegen baare Zahlung. 
übergeben. 

Gunzenhaufen, am 1. September 1838, 
Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 

4. Auf den Antrag der Erbö,-ntereffenten und 
resp, Bormünder werden Behufd der Theilung 
bie zur Berlaffenfchaft des Müllermeifterd Georg 
Leonhard Friedrih Güllich in Lichtenau gehörigen 
Immobilien und zwar: 

1) ein Mühlgut Haus Nr. 15. zu Pichtenau 
fammt Eins und Zubehörungen, geſchätzt auf 
6500 fl, 

2) die fogenannte Hoffcheune Haus Nr. 13. zu 
Lichtenau, geſchätzt auf 900 fl. 

3) 4 Dez. Baumgärtlein, Pl. Nr. 397. in der 
Flur Lichtenau, gefchägt auf 5 fl. 

4) 67 Dez. obere Ruzendorfer Wegader in der 
Blur Lichtenau Plan, Nr. 191. gefchägt auf 
150 fl. 

5) 3 Tagw. 23 Dez. Wiefen, die obere Hofs 
wiefe in der Flur Lichtenau, Plan Nr. 27, 
a. b., geſchätzt auf 1200 fl. 

6) 1 Tagw. 37 Dez. die untere Hofwiefe in 
der Flur Lichtenau, Plan Ne. 210. geſchätzt 
auf 600 fl. 

7) das Fiſch- Streu: und Sichelſchlagsrecht in 
den Fluren Lichtenau und Volkersdorf, ges 
ſchätzt auf 150 fl. 

8) eine bedefte Fiſchwinterung in der Steuerges 
meinde Bolfersdorf Pi. Nr. 452. 4 Untheil 
und gemeinfchaftlich mit Haus Nr. 1. u. 2. 
in Lichtenau, gefchägt auf 15 fl. 

9) 67 Dez. obere Ruzendorfer Wegwieſe in der 
Flur Bolfersdorf, Plan Nr. 473., gefchätt 
anf 225 fl, 
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10) 1 Tagw. Haldader in der Flur Volkersdorf 
Plan Nr. 285., gefchätt auf 50 fl. 

11) 2 Tagw. 87 Dez. Mühlleiten, Adler am 
Miimersporfer Weg in der Flur Volfersdorf 
Plan Nr. 216 a. b., gefhäßt auf 200 fl. 

12) 1 Tagm. 14 Dez. Wiefen unterhalb Im— 
meldorf an der Straffe in der Steuergemeinde 
Immeldorf, Plan Nr. 489, geſchätzt auf 
300 fl. 

13) 99 Dez. Wiefen unterhalb Immeldorf, die 
Breitwiefe genannt, in der Eteuergemeinde 
Immeldorf Plan Nr. 508, gefchägt auf 
175 fl. 

14) 1 Tagw. 80 Dez. Nutungsader in ber 
Steuergemeinde Immeldorf, Plan Nr. 702. 
geſchätzt auf 75 fl, 

15) ein Halbhof Nr. 8. in Malmersdorf. mit 
Eins und Zugehörungen, gefhäßtauf 3000fl. 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu iſt 
Bietungstermin auf 
Dienftag den 9, Dftober 1.8. Borm. von 9—12 
Uhr und Nadimittag von 2—4 Uhr 
an Drt und Stelle im Leuchs'ſchen Gafthaufe zu 
Lichtenau anberaumt, wohin befig» und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die 
nähere Befchreibung der Realitäten und Laften fos 
wie die Tarationsverhandlung kann bei Gericht 
eingefehen werden. Der Zufdylag erfolgt übrigens 
nach vorgängiger Genehmigung der Erbintereffens 
ten resp. des obervormnndichaftlichen Gerichte. 

Heilsbronn, am 7. September 1838. 

Königliched Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

5. Auf Antrag der Erbeintereffenten werben 
bie zum Nachlaffe des verftorbenen Wittwers und 
Metzgermeiſters Willibald Schlecht von Arberg ge 
hörigen Immobilien ale: 

1) Ein Gütlein Nr, 17 dahier, befiehend in 

Wohnhaus, Scheune, Hofraume und Gärt 
lein, 6 Tagw. 47 Dez. Ader, 1 Tagw. 89 
Dez. Wiefen und dad Gemeindereht. De 
xirt mit dem Kleinhandlohn ad 1 fl., 9 fr. 

. Dienftgeld, 24 fr. Waidgeld, 48 fr. 2 di 

Erbzins und den Zehenten, gefchägt anf 
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650 fl. Die Gebäude befinden fic im mit: 
telmäßigen Zuftande, 
Gemeindetheile vom Jahre 1815. 

2) 73 Dez. Ader im Scheidbud, PINT: 599a. 
17 Dezim. Wiefen dafelbft, PlNr. 599 b, 
Geben 40 fr, Canon zur Kämmerei Arberg 
und find bis zum Jahre 1840 zehentfrei, 
geihägt auf 40 fl. 

3) 22 Dez. Ader im langen Wafen, PiNr. 
11164. 42 Dez. Wiefen dafelbit, PlNr. 
1116b. Geben 20 fr. zur Kämmerei Ars 
berg Canon und zehentfrei bis zum Jahre 
1840, gefhägt auf 30 fl. 

4) 58 Dez Wiejen im Rößwaſen, PINr. 849 

Giebt, wie vor, 1 fl. Canon, und ift bid zum 
Jahre 1840 zehentfrei, gefhägt auf 40 fl, 

in der auf 

Dienftag den 25. September Borm, 12 Uhr 

bezielten Tagsfahrt zu Arberg an den zahlungs: 
fähigen Meiftbietenden verkauft, Die Bedinguns 
gen werben im Termine befannt gemacht werben, 
daher Raufsliebhaber ſich einzufinden und ihre Ger 
bote abzugeben haben. 

Herrieden, den 29. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
6. Am 
10. Oftober I. 38. Vorm. 9 bie 12 Uhr 

foll in der Landgemeinde Ehingen am Heffelberg 
das auf 300 fl. gerichtlich gefchätte Wohnhaus 
Nr. 152. dortfelbt, ohne Gemeinderecht, im Wege 
der Hülfsvolftredung unter ben gewöhnlichen Ber 
faufsbedingniffen öffentlich meiftbietend verfauft 
werden, wozu befiß» und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerfen hiemit öffentlich einger 
laden werben, daß fie die einjdylägige Tarationd- 
Berhandlung zu jeder Gerichtäzeit dahier eins 
fehen können. 

Maffertrüdingen, den 23. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 

Seggel, Randrichter. 
7. Nach Antrag eined Hypothefengläubigers 
wird das Anweſen des Schuhmachers Johann 
Michael Schell dahier, beftchend aus dem Wohn: 
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haus mit Scheune, Garten und Gemeinderecht, 
bann zwei Gemeindetheile zu 3 und 28 Dec., auch 
1 Tagmw. 14 Dec, walzenden Ader im Reiſachfeld 
öffentlich feilgeboten, und 

am 16 Dftober d. 6‘ Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden verfauft, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Käufer hiermit geladen find, Die 
Schäßung diefer Güter zu 315 fl. fo wie die da—⸗ 
rauf haftenden Laften können jeden Tags dahier 
eingefehen werben. 

Sommersborf am 29 Auguft 1838. 
Breiherrlich v. Crailsheimiſch. Patrimonialgericht I, 

Brauenholz;, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Strumpfwirkferd.Chefrau Maria Reil 
aus Erbendorf, kgl. Landgerichts Kemnath, hat 
gegen ben: vormaligen Gendarm Andreas Gerber 
von Fürth eine Klage auf Zahlung von Kurkoften 
Berpflegungsgeldern, dann Schmerzengeld, im Ges 
fammtbetrag von 266 fl. 17 kr., wegen ber ihr 
am 18, September 1835 zugefügten Verwundung 
erhoben, Zum Berfuch ber Güte ober mündlich 
fchlüßlihen Berhandlung über diefe Klage ſteht 
Termin auf 

Mittwoch den 12, Dezember I, Se. 
Bormittags 9 Uhr 
feſt, wozu Beklagter Andreas Gerber aufdem Grund 
ber bayer, ©. Ord Gap. V. $.3. Wr, 1. vorgelas 
den wird. Bid zu diefem Termin fann die Klage in 
der dießgerichtlichen Regiftratur eingefehen werden. 

Fürth, den 4. September 1838. 

König, Kreis» und Stadtgericht, 
Fenk, Direftor, 

2. Im Sadıen der ledigen Hirtentochter Anna 
Keltfch von Neunfirdyen, gegen den abmejenden 
Scyneidergefellen Michael Ehriftel von Utten—⸗ 
reuth, wegen unehelicher Schwängerung, it der 
Bellagte in dem Rlagbeantwortungstermine am 16. 
d. Mes, nicht erichienen. Derfelbe wird daher auf 

Mittwoch den 10 Dftober Vorm. 9 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile der verneinenden 
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Streiteinlaffung und bed Berlufted der Einreben 
hiermit wiederholt vorgelaben, 
Erlangen, den 24. Auguſt 1838. 
Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Nachdem das gegen den Schmiedmeiſter 
Johann Gg. Ströhlein von Altenmuhr erlaſſene Er⸗ 
kenntniß auf Eröffnung des Univerſal⸗Eonkurſes die 
Rechtöfraft befchritten hat, fo werden hiemit die 
gefeglichen Ediktstage auf nachfiehende Weife ber 
fannt gemacht: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nadyweifung 

Mittwoch der 3. Oftober I. 38. 
II. Zur Anbringung der Einreden 
Montag der 5. November I. 38. 
II. Zur Schlußverhandlung 
Donnerstag der 6. Dezember I. 38. 

und zwar fär die Replik bie 

Donnerstag den 20 Dezember I. 38, 

und für die Duplik bid 

3. Januar 1839. 

jebeömal früh um 9 Uhr. Hiezu werben fämmt- 
liche Gläubiger bed Ströhlein unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle vorgeladen, daß das Ausbleiben an dem erften 
Termine den Ausfchluß der Forderung von ber ges 
genwärtigen Maffe und das Ausbleiben an ben 
übrigen Terminen ben Verluft der an denjelben vors 
zunehmenden Handlung zur Folge hat. Die Aftiv» 
maffe beträgt 2336 fl, und die gerichtäbefannten 
Schulden 2501 fl. worunter fih 100 fl. Hypo⸗ 
thekſchuld befindet. 

Bunzenhaufen, am 26. Auguft 1838. 

Königliche Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


4, Nachdem fid, die BVerlaffenfchaft des zu 
Altenmuhr verftorbenen Sfraeliten Herz Simon 
Weinemann ald überfchuldet dargeftellt, und die 
befannten Gläubiger beim Mißlingen des angeftellten 
Vergleichs ⸗Verſuches auf Eröffnung des Univerfals 
Conkurs⸗Prozeſſes über diefen Nachlaß angetragen 
hatten, auch durch Befhluß vom 14. Auguft 1. 
38. diefem Antrage finttgegeben worden ift jo wers 
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den die gefeßlichen Ediktsage in folgender Art feſt⸗ 
geſetzt: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
ber 8. Dftober c., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen 
ber 7. November c;, 
3) zur Schlußverhandiung 
a) der Replit 
der 7. Dezember c, 
b) der Duplif 
der 21, Dezember c, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr und die unbekannten 
Gläubiger ded Weinmann’ihen Nachlaſſes unter 
bem Rechtönachtheile hiezu vorgeladen, baß bad 
Ausbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, dad Ausbleiben an 
einem der übrigen Ediftstage die Ausfchließung 
mit ber an demfelben vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe, Zugleich werben alle diejenigen 
welche von dem Vermögen des Weinmanm'ſchen 
Nachlaſſes etwas in Händen haben, aufgefordert, 
folches vorbehaltlich ihrer Nechte und bei Vermei⸗ 
dung nocmaligen Erfages an das Landgerichts—⸗ 
Depofltorium abzuliefern, Die Activa betragen 
gegenwärtig 2799 fl. und die befannten Schulden 
5435 fl. Am erften Ediktstage wirb man eine 
gütliche Einigung ſaͤmmtlicher Gläubiger unter ſich 
verfuchen. 
Gunzenhaufen, am 3, September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 


5. Heinrich; Siegelin, Glasichleifbefigerd+ 
fohn von Stein, hat fih im Jahre 1811 mit 
dem Fol, bayerifchen ChevaurlegerdRegimente Bis 
benhofen, bei welchem er eingereiht war, nad) 
Polen begeben und feit jener Zeit über fein Leben 
und feinen Aufenthalt feine Nachricht mehr gege— 
ben, weshalb feine nächſten Anverwandten au 
Todederflärung angetragen haben. Es ergeht da 
her au denfelben und feine allenfalls zurücgelafe 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer die Auf 


1277 


forderung, fich binnen 9 Monaten, und zwar 
längftens bis zum 
25. Mär; 1839 

dießorts jchriftlich oder perfönlich zu melden, außer» 
dem aber zu gewärtigen, daß Heinrich Siegelin 
für todt erflärt und fein in 850 fl. 15 fr. beftes 
hendes Vermögen an feine nächſten Anverwandten 
nad) der Erbfolgeurbnung aucg antwortet werden 
wird. 

Nürnberg, den 23. Mai 1838, 

Königliched Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Randrichter, 

6. Nachdem auf die von der Shuhmachers⸗ 
wittwe Kınigunda Rotter von Fürth und der Kura⸗ 
tel ihres unehelichen Kindes unterm 19. Januar 
I. 38, eine tage gegen den abwefenden Schuhmach⸗ 
erögefelen Georg Jordan von Zirndorf, wegen 
Forderung aus Schwängerung, eingereicht und 
zur Verhandlung auf den 24, v. Mis. Tagefahrt 
angeſetzt war, ber Beflagte aber ohngeadhtet ges 
hörig bejcheinigter Vorladung, mittelft öffentlichen 
Ausichreibens fich nicht geftellt hat, fo wird aber 
mals Behufs des Sühneverfuchd und eventwaliter 
ber Verhandlung ber Sache, Tagsfahrt auf 

. Samftag, den 13. Oftober 1838 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und beide Theile hiezu vorgeladen, 
Bellagter öffentlidy unter dem Rechtönachtheile, 
dad im Falle nochmaligen Ausbleibens die Klage 
als von ihm abgeläugnet, er feiner Einreden für 
verluftig erflärt, und Kläger zum Beweiſe bed 
Klaggrundes würden zugelaffen werden. 
Nürnberg, am 24. Auguft 18938. 
Königlicyes Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

7. Im der Nachlaß⸗ jet Debitſache des vers 
lebten kgl. Nentbeamten Georg Chriftoph Wirth 
mann zu Spalt, werden ſämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger deffelben aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Anſprüche an.deffen Nachlaßmaſſe 
um fo gewiffer binnen 

6 Wochen 
ober längfteng bie zum 
Dienftag den 9. Dftober 1838 Borm. 9 Uhr 
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dahier anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, als 
fle außerdem bei Bertheilung der. Maſſe unberüd- 
fichtiget. bleiben würben ; wobei bemerft wird, daß 
am genannten Tage zur Vermeidung eines förm⸗ 
lichen Concursverfahrens ein gütliches Lebereinfoms 
men, befonders hinfichtlich der Priorität verfucht 
werben fol, da das Bermögen mit Einfluß von 
600 fl. Eautiond » Rapital circa 800 fl. beträgt, 
mährend bereits über 1800 fl, Schulden befannt 
find. 

Pleinfeld, am 22. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

8. Der Webergefelle Johann Michael Beis 
gel von Mt. Herrnsheim, 49 Jahre alt, iſt im 
Jahr 1807 nad) Frankreich gemandert und hat 
feitbem nichts mehr von ſich hören laffen. Auf 
Antrag feiner nädyiten Berwandte wird derjelbe in 


- drei Monaten oder bid zum 


Freitag den 12, Oltober d, Te. 
früh 10 Uhr 
bahier perfönlich oder durch einen gerichtlich Bes 
vollmächtigten zu erfcheinen vorgeladen, und zwar 
unter dem Nachtheile, daß er für vwerfchollen ers 
Härt und fein ohngefähr in 200 fl. beftehendes 
Vermögen an feine nächte Anvermwandte gegen 
Kaution ausgehändigt werbe. 
Seehaud, den 2. April 1838. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg im Königreiche Bayern, 
Schwingenſtein, Herrfchaftsrichter. 


Drivarbefanntimachungen. 
1. Das gutäherrlihe Wirkhehaus ſammt 
Stallung, Stadel, Bierbrauerei, Branntwein, 


brennerei, Felfenkeller mit Kellerhaus, daun vors 


handenen Juventarienſtücken an Kufen, Fäſſern 
und übrigen Geſchirt wird 
Montag den 1. Oktober d. 38, Vorm. 

auf 6 oder 9 Jahre an den Meiftbietenden weis 
terd verpachtet. Liebhaber, welche fich über gus 
ten Reumund, hinreichende perjönlicye und dfonor 
miſche Fähigkeit ansmeifen fönnen, werden. einge 
laden, in der gedachten Tagsfahrt ihre Zeugniffe 
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vorzulegen, ihre Gebote abzugeben und bad Weis 
tere zu gewärtigen. 

Buttenheim, am 5. September 1838. 
Freiherrl. von Seefriediſche Rentenverwaltung. 
Rösling. 

2. Gutsverkaufs-Anzeige. Das auf 
das von Fürer’fche Deconomiegut Scherrau, Land⸗ 
gerichtd Altdorf — unter andern 107 Tgw. 72 
Dez. Grundbefigungen enthaltend — bis jetzt ges 
legte Meiftgebot hat von den Intereffenten bie Ges 
nehmigung nicht erhalten, und es wirb daher zum 
Verkauf beffelben nochmald Termin auf Donner; 
ftag den 20. ds. Mid, Bormittagd von 9— 12 
Uhr im Wirthöhaufe zu Rofenbrunn anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werben, Bei einem annehmbaren Meiftge- 
bot findet ein dritter Strichtermin nicht mehr flatt. 
Die Berkaufsbedingniffe fönneu bei dem Unterzeich⸗ 
neten inzwiſchen eingezogen werden und ber Jäger 
Würth zu Rofenbrunn ift beauftragt, das Bers 
faufs:Objeft den Kaufslichhabern auf Verlangen 
einzumelfen. 

Nürnberg, am 8, September 1838. 

Die Adelig von Fürer che Güter» Adminiftration 
Haimendorf. 
Wagler. 

3. Bel unſerer Abreiſe von hier nach Herd 
bruck, unſerem neuen Wohnorte, rufen wir allen 
denjenigen verehrten Gönnern, Freunden und Bes 
fannten, von denen perſönlich Abfchied zu nehmen, 
und durchaus nicht möglich war, aus Herzens» 
geund ein Lebewohl zu, verfihern Sie unferes 
wärmflen unauslöſchlichen Dankes für die, jeit 
unferm Dahierfein empfangenen vielen Beweife von 
Freundſchaft, Vertrauen und Liebe und bitten Sie 
angelegentlihft und Ihres unfhäsbaren Wohlwol⸗ 
lens auch fernerhin gütigft zu würdigen, 

Colmberg, am 12. September 1838. 

Schwarz, kgl. Rentbeamter und bie 
Seinigen. 
4. Sm unterzeichneter Buchhandlung. iſt zu 
haben: 

Nede bei ber feierlihen Entlaffung 

ber 63 Seminariften des zweiten 
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Eurfes in Altdorf, am 24. Auguſt 
1838, von Friedr. Jacobi, zweiten 
Seminar »Infpeftor. ° 8. geb, 6 kr. 

Nürnberg, den 4. September 1838. 

Riegel und Wießner. 

5, Schönlein’s Pathologie und Thu 

rapie, 4 Theile. Bierte Auflage. 
liefere ich auf Beftellung für 7 fl. baar. 

Ansbach, September 1838. 

% M. Dollfuß. 

6. Den Reformirten in Ansbach und in der 
Gegend zeige ich an, daß das heilige Abendmahl 
den 23. September früh 8 Uhr im Fürſtenſtande 
ber Stiftskirche gehalten werden ſoll. 

Tribou, Pfarrer der reformirten Ger 
meinde in Schwabach, 

7. (Berfaufs:Anerbieten.) Unterfer 
tigter ift gefonnen fein Mühlanwefen aus freier 
Hand im öffentlichen Strich zu verfaufen, und 
ladet Raufsliebhaber ein, ſich an dem hiezu bezielten 
Termine Dienflag den 25. d. Mts. Vormittags 
bei ihm einzufinden, und die näheren Bedingungen 
zu vernehmen. Daſſelbe beftcht in einem Wohn: 
baufe mit Mühlbau, weldyes das Mühlwerk zu 
brei Mahlgängen und einem Gerbgang, wovon 
zwei Mahlgänge mit 12 Fuß Gefäl oberſchlächtig 
find, enthält ; einerScheune, einem Korbhaug, einem 
Waſchhaus, einer Wagenremife, e nem Kellerhaus, 
10 angebaute Schweinftälle, 85. Dez. Grad» 
und Baumgarten, 18 Tagw. 23 Dezim. Weder, 
5 Tagw. 45 Dez. Wiefen, 37 Dezim. Debung 
und dem Waidrecht für einige hundert Stück Schaafe, 
Rindvieh und Schweine auf einen großen Theil 
ber Dedung der Drtögemeinde Diebady und fichert 
einem betrieböverftändigen und mit Berlagsfapital 
verfehenen Befiger eine bedeutende Rente 

Beftleinsmühle bei Diebach, Herrfchaftsgerichtd 

Schillingsfürſt, in Mittelfranfen, am 2. 
September 1838. 
Sohann Leonhard Stümpfig, 
Müllermeifter. 

8. Mit wehmürhigem Herzen erfülle ich die 
Pflicht den theuern Freundinen meiner vollendeten 
Tochter für die vielfachen Beweife von Liebe und 
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Anhänglichkeit, die fie berfelben während ihrer 
Krankheit wie durth die zahlreiche Begleitung zu 
ihrer Ruheftätte bewiefen, meinen herzlichen tiefge— 
fühlten Dank zu fagen, mit dem Wunfche daß das 
Andenken an ihre entichlafene Freundin ſtets freund⸗ 
lic) bei ihnen fortleben möge, 

Babetta Et, Wittwe. 


9. Sollte wider Vermuthen Jemand an bie 


verftorbenen drei Schweftern Jeanette und Sophie 
Häußlein, dann Anna Maria von Roja, Schullehrs 


erdwittwe, eine Forderung zu machen haben, der 


wolle folche binnen 14 Tagen bei Herrn Doctor 
Kayſer hiefelbft anmelden, indem die entfernten 
Reliften jpäter nicht mehr darauf eingehen könnten. 


10. Eine ftarfe eiferne Winde nebft Drilling 
an einer ftarfen Stange von Eifen, ein guter Ofen 
von Eifen mit einem dergleichen Aufſatz, dann 2 
Läden von Eifen find zu verfaufen und das Nöhere 
in der Kanzleibuchdruderei zu erfahren, 


11. Neue Holländer BollsHäringe find ange. 
fommen bei Sofephthal, 

12. Bei Georg Müller in der Neuftade find 
angefommen; Neue Holländer Häringe und 
Sardellen. 

13. In Eiſen gebundene gut erhaltene, einfu— 
derige Weinfäſſer, werden D. Nr. 393. zu kaufen 
geſucht. 

14. Im Drechſelsgarten iſt die Gärtnerei im 
Ganzen oder theilweiſe auf mehrere Jahre zu ver- 
pachten. 

15. Künftigen Sonntag und Montag findet 
im Drechſelsgarten ein Scheibenſchießen aus freier 
Hand ſtatt, wozu alle verehrlichen Schützen erge— 
benſt eingeladen werden. 

16. Sonntag den 16. iſt ein Kegelſchleben mit 
mehreren Geldgewinnſten, wozu einladet 

Bürner. 

17. Künftigen Sonntag iſt Harmoniemuſik auf 
dem Weinberg. Kuhlmann. 

18. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik im Dred)s 
ſelsgarten. 

19. Sonntag den 16. 
höflichſt einladet 


it Tanzmuflf, wozu 
Horrung. 
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Todes⸗Anzeige. 


Theilnehmende Freunde und Verwandte ſetzen 
wir hiemit in Kenntniß, daß unſere geliebte Mutter 
und Tante Frau Anna Catharina, Wittwe bes im 
5. 1819 verftorbenen Königl. Preuß. Lottoſekre⸗ 
tärd Herrn Tiſchmann, eine geb. Hauf aus Wafs 
ſertrüdingen, nad langen zum Theil ſehr ſchmerz⸗ 
haften Leiden einer Wafferfucht am 10, d. Mts. in 
ihrem 68, Lebentjahre in den Herrn entſchlafen iſt. 
Wir empfehlen die Vollendete freundlichem Andens 
len für und um ſtilles Beileid bittend, 

Ansbach, am 11. September 1838. 

Die Hinterbliebenen, 
Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 3309. bei Buchbinder Braunftein in der Uzen⸗ 
firaffe ift ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

C. Jr. 27. find 2 fchöne Quartiere mit oder 
ohne Meubles zu vermiethen, 

D. 258. ift ein Quartier mit ober ohne Garten 
und Stall zu vermiethen. 





Sremdenanzeige. 
Bom 2, bid 8. September 1838, 

Kron. Hr. Major v. der Tann von Tann, 
Hrn. Kfl. Weber mit Fam. und Bergtold v, Ges 
ra, Schäfer von Franffurt und Bergtold von 
Augsburg, Hr. Stud. Mittermayer von Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Banquier von Hirſch von. Würzburg, 
Hr. Kammerherr Freiherr von Sedendorff von 
Unternzenn, Hr. Privat, v. Monſon von London, 
Hrn. Kfl Forchheimer v. Uffenheim und Heel v. 
Schwäb. Hall, Hr. Frhr. von Hadewig m. Fam. 
von Hademig in Pommern, Hr. Kreis,» u. Stadts 
gerichts : Direftor von Kilinger mit Familie von 
Nürnberg, Fr. Iufiz-Commiffärin Nenger, Hrn. 
Privat. Wolf und Uttinger u. Hr. Schullehrer 
Wich von Rothenburg, Hr. Kaufm. Hänlein von 
Maindernheim, Hr. Polterpeditor Hechtel von 
Roth, Hr. Hof-Thierarzt Striegel mit Sohn von 
München, Hr. Banguier Weftheimer von Münz 
hen, Hr. Dom⸗Vikarius Wehner von Würzburg, 
Hrn. Kfl. Karpeled von Bayreuth und Franz von 
Schw, Gmünd, 
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Stern. Hr. Frhr. von Defele von Neuburg, 
Freifran von Regnier von Münden, Hr. Finanz⸗ 
rath von Abele und Hr. Privat, von Schütz von 
Stuttgart, Hrn. Kfl. Baureis von Carlsruhe und 
Georgi von Elberfeld, Hr. Buchhändl. Winter m. 
Fam, von Heidelberg, Hr. Priv, Palm v. Zürich, 


Hr. Kfm. Rhode von Wien, Hrn, Privat. Wörrle - 


von Berlin und Lingens von London, Hr. Kfm, 
Engelhardt von Nürnberg, Hr Privat, Ebert m. 
Fam, von Bayreuth, Fr. Pfarrerin Mol m. Sohn 
von Nürnberg, Hr. Kfm. Lippus von Frankfurt, 
Er. Rentbeamtin Brarer mit Schweiter von Hof, 
Hr. Baron von Schüg init Gattin von Stuttgart, 
Hr. Direktor Henfe von Dresden, Hr. Priv. Bär 
von Mainz, Hrn. Kfl, Kraus von Amfterdam und 
Müller von Frankfurt, 

Siöwe. Fräul, Raab von Windsheim, Hr, 
Privatm. v. Eylander v, Frankfurt, Hr Forſtkan⸗ 
didat Ernſt von Frauenaurah, Hrn. Kaufl. Supf 
v. Mit. Breit, Gulienetti v. Wien, Hr. Kaufm. 
Roth von Augsburg, Hr. Maler Dttenfoofer von 
Münden, Hr. Pfarrer Mathäus mit Fräulein 
Schweſter von Windifhhaufen, Fräulein Orbner 
von Würzburg, Hr. Appell⸗Ger.Rath Endres 
m, Fam. v. Eihftädt, Hr, Artill.-Hauptm. Bauer 
v. Forchheim, Hr. Kfm, Kremer von Freißing, 
Hr, Kim, Eiflaeng m. Fam, v. Erlangen, Herr 
Fahr. Kranfer m. Gat, v. Nürnberg, Hr. Stadt> 
pfarrer Gremel und Hr, Caplan Schwab von 
Eſchenbach, Hr. Pfarrverwefer Eiffländer von 
Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Roth von Hanau, Hr, 
Affeffor Nuffer m. Fam. v. Wemding, Hrn. Kl. 
Heck v. Mt. Breit, Sondermann von Nürnberg, 
Dffermann von Hückeswagen, Hr. Buchdruder 
Zunge u, Hr. Architeft Geiger v. Erlangen, Hr. 
Repetent Port m. Gat. v. Erlangen, Hr. Kaufm. 
Güllich von Nürnberg, Hr. Gutsbeſ. Leimig von 
Würzburg, Hr. Appell-Ger. Acceſſiſt Lindner von 
Aſchaffenburg, Hr. Apoth. Fürft m. Fam. v. Hil« 
poltftein, Hr, Gaftw. Zielfelder u. Hr. Buchhänd» 
ler Palm von Erlangen, Hr. Kaufm. Bed von 
Nürnberg, Hr. Kaufın. Bauer v. Wallerftein , 
Hr. Pferdehändler Frenfel v. Würzburg, Freifrau 
v. Fahnenderg m. Fam, v, Freiburg, Hrn. KA, 
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von Ammon von Nürnberg, Supf v. Mit. Breit, 
Hr. Apotheker Solger von Dinkelsbühl, Hr, Kfm. 
Koch von Sommerhaufen, Wiegand v. Bingen, 
Winkhaus von Lüdenſcheid, Leſer von Broterode, 

Zirkel. Hrn. Kaufl. Löhr v. Würzburg, 
Sachs von Franff., Hr. Stud. Engerer von Er; 
langen, Hr. Stabtfchreiber Laubinger m. Gat. v, 
Waffertrübingen, Hr. Pfarrer Brücner m. Gat. 
v. Schyweinsdorf, Herr Buchhalter Meyer von 
Brudderg, Hr. Privatın. Bauer von Nürnberg, 
Hr. Kfm, Meinhart v. Berlin, Hr, Wolenhänds 
ler Raab von Weiffendurg, Hr. Fabrik. Reber: 
mann v. Nürnberg, Hr, Kfın, Benoris, Hr. Pri- 
vatm. Döller und Hr, Lehrer Marfert v. Obern 
breit, Hagen v. Ellingen, Hr. Kfm. Klemlein 
v. Erlangen, Siebenheimer v, Franff, Hr, Kfm. 
Jäger von Miltenberg, Hr. Kaufm. Lingenaus 
und Hr. Handeldin, Jsmael von Hochberg, Hr. 
Fabrik. Schlözer v. Erlangen, Hr. Conditor Find 
gen v. Graildheim, Hr. Privatm. Hannenberg 
v. Ellwangen, Hr. Kellner Biel v. Ochringen, 
Hr. Kfın. Rofenbauer v. Stuttgart, Hr. Fabrif, 
Brüdner v. Nürnberg; Hr. Kandid. Kette von 
Würzburg, Mad. Schufter m, Fam. v, Erlangen, 
Hr, Stud, Schrönn und Stöhr v, München, Hr. 
Kürſchner Wolf v. Dinfelsbühl, Hr. Schauſpieler 
Reinhard v, Berlin, Hr, Fabrif, Zimmerer von 
Speier, Hr. Kaufm. Feder von Nürnberg, Herr 
Privatın. Ermann v. Erlangen, Hr. Schullehrer 


Salfner v, Dentlein, Hr. Echullehrer Bander, 


Hrn. Stud, Mitte und Dier von Eichftädt. 

Roß. Hr. Thierarzt Doll v. Weickersheim, 
Hrn. Handelsl. Kairlindacher u. Singer von Er 
messhufen, Hr. Kaufm. Schmidt v. Nürnberg, 
Hr. Privatm. Grau v. Ipsheim, Hr. Fabrifant 
Pflaumer v. Meiffensurg, Hrn. Brauereibefiger 
Haßeld und Kreuzer, dann Hr. Kaufın. Blümlein 
v. Windsheim, Hr. Privatın, Krauß v. Uffenheim, 
Hr. Brauereibefiger Preiß v. Windsheim, Mat. 
Schmidt v, Nürnberg. 

Strauß. Hru. Kaufl, Gebr. Gutmann und 
Holzinger von Feuchtwang, Hr, Muͤhlbeſitzer 
Dümler v. Wilhermödorf. 
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Ansbach. Mittwoch, den 19. September 1838. 














Den Bolljug der Inftruftion über dad Armenmweien. — Beihlagnabme der Nr. 126. der Zeitihrift: Der 
Telegrapb für Deutſchland.“ — Die Erwerbung der freiberrlih von Seckendorff'ſchen Patrimonialgerichtsbarkeit 
erfter Klaffe Mt. Sugenbeim. — Die Eofalverwaltungsbeamten des erblihen Keichdratbes Herrn Grafen von Giech, 
Erlaubt. — Die Reyietoftenbeiträge zur Irrenanſtalt in Schwabadh. — Die Einfendung der Regierungs-, Paß:, 
dann Ereitationdtaren, und Drdnungsitrafen. — Dienſtesnachrichten. — Cours ter bayerifchen Stgattoasiere. 





Bekanntmachungen der oberfien Staatd- und Kreid-Behörden. 


Ein. Nr. 32446. Erp. Rr, 41051. 
An die ſämmtlichen land» und Herrfhaftsgrrichte und an bie Armenpflegs 
fhaftsräthe in den der fgl Regierung untergebenen Städte, 
(Den Bollzug der Inftruftion über das Armenweſen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Entfchließung des k. Minifteriumd ded Innern vom 28. v. Mid, praes. 2. de, 
it auf den einftimmigen Antrage fänmtlicyer k. Regierungen Kammern bed Innern bieffeitd ded Rheins 
jur Erleihterung und Bereinfahung bed äußern Dienfled genehmiget worden, daß fünfs 
tig im Bollzuge des $. 80 der Snftruftion über das Arnienwejen vom 24. Dez. 1833 die do p⸗ 
pelte Anfertigung der nach Formular lit. a und b. der Minifterialentichließung vom 24, Sept, 
1835 zu verfaffenden Protofofle der Diftriftö,Armenpflegichaftsräthe, nämlich des Ausſchuſſes und der 
” Plenarverfammlung erlaffen werde, und fich daher auf Einfendung der Original»Protofolle an 
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bie f. Regierungen beſchränkt werden dürfen und follen, Damit aber die Diftriftöbehörden nicht 
hierdurch in dem furatelamtlicyen Bollzuge der Befchlüffe diefer Verhandlungen geftört werben, ift 
verfügt worden, was folgt: 

1) Bon denjenigen Befchlüffen, welche eines ſchnellen Vollzugs und keiner vorausgehenden 
Genehmigung der vorgefetten fol. Regierung bebürfen, haben bie äußern Behörden bei 
Einfendung der Verhandlungen nöthigenfalls Auszüge anzufertigen und zurüdzubehalten, 

2) die Vorlage der Originalprotofole hat alljährlich in dem hiemit auf den Schluß bed Mo, 
nats Dezember unerſtrecbar feftgefegten Termine Statt zu finden, wobei ber khniglichen 
Regierung Kammer ded Innern zur Pflicht gemacht wird, die Reviſſon der: einfümmens 
den Verhandlungen in der Art zw befchleunigen, baß die äußeren Behörden noch vor 
Ende des Monats Januar jeden Jahres wieder in den Beſitz der DriginalProtofolle ges 
langen. 

3) Damit die f, Regierungen in möglichfter Weife gegen eine. öftere Wiederabforberung biejer 
Protokolle gefichert find, follen die nach Beilage Ziffer 3. der Minifterial-Entfchließung 
vom 18. Mär; 1836 angeordneten Weberfichten der Berwaltungsrefultate der Lofalars 
menpflegen, welche ohnedied das Weſentlichſte der Protofolle im Materiellen und im 
Ziffer darzuftellen haben, auch fünftig noch in duplo angefertigt werden, damit die FE 
Regierung dad Duplifat zu ihrem eigenen Geſchäftsgebrauche zurüdbehalten könne, 

Indem die ſämmtlichen Diftriftöbehörden und Armenpflegichaftsräthe von diefer höchften Ents 

ſchließung andurc in Kenntniß gefeßt werden, vertraut man zu bdenfelben, daß fie ſich ben genanes 
fen Vollzug berfelben, insbeſondere rückſichtlich: 

a) der richtigen und vollftändigen Anfertigung der Ueberfichtstabelle Ziff. 3 der Bei: 
lagen der h. Minifterialentfchliefung von 18. März 1836 nad Formular in Nr. 23 
des Kr. mt. Bl, von 1836, in deren letzten Rubrik die Refultate der Verhandlungen 
ber Plenarverfammlung des Diftriftsarmenpflegfchaftsrathed nad; deren inftruftiondmäßis 
ger Reihenfolge kurz und bündig, jedoch das Weſentlichſte enthaltend, einzutragen find, 

b) ber unfehlbaren pünktlichſten Einhaltung ded nun auf dad Ende des Monats Deyember 
unerſtreckbar feſtgeſetzten Termins der Einfendung ber Verhandlungen an bie unterfertigte 
Regierung bei Vermeidung des außerdem fofort abzufendenden Wartbötens ebenfo pflict- 
mäßig angelegen feyn Isffen werden, als die pünftliche und fortwährend eifrige Erfüllung 
der in dem Ausjchreiben der unterfertigten Regierung vom 20. Juli 1837 und der in 
der unterm 5. Febr. l. 38. zur öffentlichen Kenntniß gebrachten gemeralifirten Miniſterial⸗ 
entfchließung vom 24. Dez. 1837 ertheilten formellen und materiellen Borfchriften, ind 
befondere bezüglich einer firengen Prüfung der lofalarmenpflegichaftlihen Verwaltung 
Ueberfichten und der Etatsvoranfchläge und Vorlage der dießfallfigen Original; Reviflond 
Protofolle. j 

Den ſämmtlichen Diftriftssehörden und Armenpflegichaftsräthen wirb daher der Inhalt der ge 

nannten beiden Ausjchreiben wiederholt und dringend in’d Gedächtniß gerufen, mobei ed fid von 
ſelbſt verſteht, daß die vorſtehend eröffnete höchſte Minifterialentfchließung vom 28. v Mis. fofert 
für die Armenpflegfchaftsverhandfungen des Jahres 18538 in volle Wirffamfeit trete. 

Da übrigens and; die Frage angeregt worden if, ob und wie weit ohne Benadtheilt: 

gung der Sache felbft, bezüglich der Behandlung ded Armenweſens auf dem flachen Lande 
noch eine weitere und größere Vereinfachung gegenüber den inftrufrionellen Beſtimmungen der 
Verordnung vom 24, Dez. 1833 ſich durchführen laſſe, fo werden die ſämmtlichen Diſtriktspolizel⸗ 


616 


behörden andurch aufgefordert, ſich nach Benehmen mit den Difteiftö » Armenpflegichaftsräthen über 
biefe Frage nach ber Gefchäftsreihenfoige der Infteuftion vom 24. Dezember 1833 mit ihrem gränd» 
lich aber bündig zu motivirenden Gutachten binnen 

ſechs Woden 
vernehmen und foldes inner dieſer Friſt mit ben hiebei in ‚Sprache tommenden. angemeſſenen Wün⸗ 
ſchen an die unterfertigte Regierung gelangen zu laſſen. 

Ansbach, den 11. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giecech. 
Sonnenmayer, Selt, 


Einl, Nr. 33132. Erg. Rr. 41360. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Beihlagnahme der Nr. 126. der Zeitihrift: „„Der Telegraph für Teutichland‘ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlicdye Polizeibehörben von Mittelfranken erhalten nachſtehend Abdruck von einer unterm 
6. September 1838 in rubricirtem Betreffe an die kgl. Regierung von Oberfranfen, 8. d. J., ers 
Iaffenen höchſten Entfchließung zur Wiffenfhaft und gleihmäßigem pünktlichem Vollzuge mitgetheilt. 

Ansbach, den 14. September 1838. 

Koͤnigliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer. bed Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 

Sonnenmayer, Sebr. 


Minifterinm des Innern. 


Die auf den Grund des $. 6. 7. und 8. der III. Verfaſſuagsbeilage von dem königl. Stadt⸗ 
Commiffariate zu Bamberg verfügte, von der kgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
fortgejegte Beichlagnahme der Nr, 126, ber Zeitfchrift: „Der Telegraph für Teutſchland“ wird 
hiedurch beftätiget. 

Es haf demnach die Gonfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Nummer einzutreten, und 
ift die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

München, den 6. September 1838. 


Einl. Ar. 33273. Erp. Rr, 41196, 
(Die Ermerbung der freibrl. von Sedendorfihen Patrimonialgerichtsbarkeit erfter Rafe Met. Sugenbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchſter MinifterlaEntfchließung vom 3, praes. 7. Juli d, 38. haben Seine 
Majeſtät der König die, von dem kgl. würtembergifchen Dberhofmeifter Freiheren von Sedendorff, 
75° 
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angebotene Abtretung ber auf beim Gute Mit. Sugenheim, königl. Landgerichts Windsheim , haften, 
ben Patrimonialgerichtöbarkeit erſter Klaffe mit dem Anhange allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß ber Bezirk des biöherigen Patrimonialgerichts Mit, Gugenheim vom f. Landgericht Windsheim 
abgetrennt, und dem kgl. Landgerichte Mt. Bibart übermiefen werden fol. 

Nachdem. num biefer allerhöchſten Entfchließung zu Folge am 4A. ds. Mts. die Auflöfung bes 
fraglichen Patrimonialgerichts und die Einverleifung deffelben in den Bezirk des fönigl. Landgerichts 
Mit, Bibart ftatt gefunden hat, fo wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 14, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 


Einl, Nr. 32147, Erp. Nr. 41373. 

(Die Lokal-Berwaltungs: Beamten des erblihen Neichsrathes Herrn Grafen von Giech, Erlauht betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die, in begeichnetem Betreffe ergangene höchſte Minifterial-Entfchliefung vom 24. praes, 29. 
v, Mid, wird nachſtehend fämmtlichen Unterbehörden des Regierungsbezirkes von Mittelfranken zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemadht.. 

Ansbach, den 15. September 1838. 

Königlicye Regierung von Mittelfranken, 
- Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft anzuordnen geruht, daß dem Gräflich Giech'ſchen 
Domänen: Rent: und Forftamte zu Thurnau, ſowie der Gräflich Giech'ſchen Domäney-Rendatur zu 
Wieſentfels — ohne alle Gonfequenz rüdfichtlic der verfaffungsmäßig oder fonft geſetzlich beftimmten 
Rechtöverhältniffe ſolcher Mediat-Aemter und ihres Dienftperfonald — der Gebraud; der vorgenann 
ten Prädifate unverwehrt feyn folle, auch ihnen die Beilegung der nämlichen Prädifate von Seite 
der unmittelbaren fgi. Stellen und Behörden nicht zu verfagen fey. 

Die kgl. Regierung, K. d. J., wird ſich hienach zu achten, und durch ungefäumte Beranlaflung 
ber geeigneten Ausfchreibung im Kreis-Intelligenzblatte and die Unterbehörben entiprechend anzuwei— 
fen wiſſen. 

München, den 24. Auguft 1838. 
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Erp. Nr. 31802. Einf, Nr, 41427. 


An die fämmtlihen Diftrifte-PolizeisBehörden von Mittelfranken. 
(Die Regietoften-Beiträge zur Irren:Anftalt in Schwabach betr. | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Bolljug der allerhödjften Berorbnung vom 29. Nov, 1837 die neue Eintheilung des Ks 
nigreich® betreffend, in Verbindung mit dem, Umjtand, daß dem Negierungäbezirfe von Mittelfranfen 
4 Polizeibezirfe neu einverleibt worden find, und daß von den hinweg gefommenen Polizeidiftriften, 
der größere Theil fih für eine, zur Zeit noch fortbauernde Verabreichung der bisherigen Beis 
träge zur Irren-Anflalt in Schwabad unter ben damit verbundenen Anfprüchen erflärt hat — hat 
eine neue Repartition der jährlichen Regiefoften,Beiträge zu bdiefer Anftalt von 2000 fl. nothe 
wendig gemacht. 

Diieſe Repartition ift in der Beilage enthalten, wornach nun die Polizeibehörden die treffenden 
Negiekoften- Raten vom 1. Dftober 1838 anfangend, nebſt ben bejondern aus dem Verhältniffe ber 
vormaligen ErziehungsAnftalt für arme Kinder herrührenden fländigen Beiträge, wo ſolche bisher 
geleiftet worden find, -an die IrrenhausBerwaltung zu Schwabach abzuführen haben. 

Ansbach, den 15, Sept. 1838. 

Königliche Regierung von —— 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Repartition 
ded 2000 fl. betragenden jährlichen Negie-Koften-Beitrags zur Irrenanftalt in Schwabach. 











= , Regie⸗Ko⸗ * Regie⸗Ko⸗ 
Polizei⸗Behoͤrden. Famb | genBei. [3 Polizei-Behörden. Famb ſten ⸗Bei⸗ 

& ienzahl. trag. = lienzahl. trag. 
fl. kr. fl. Ir 

1. Im Regierungs- 
BezirfeMittelfranfen. : —— . * 
| s 

A. Landgerichte. | 12) Gunzenhauſen 3086 | 47/29 
1| Altdorf 3276 | 50 24113 Heidenheim 3633 55/53 
2) Ansbach 3107 47/45} 14 | Heildbronn 3419 52:45 
3| Beilngried 3283 | 50/30f15|Hersbrud 2930| 45| 4 
4 Bibart 1917 29/30] 16) Herrieden 2580 44118 
5 Cadolzburg 2946 45/20 17 | Kipfenberg 1916 29129 
6 Dinfelsbühl 2369 36127 18 Kauf 3035 46138 
7 Eichſtädt 2725| 41155119 Leutershauſen 2447| 389| 6 
8| Erlangen 3494| 53/36]20/Neuftadt 3948| 60/42 


9 Erlbach 2869| 44 0121Nurnberg 3336| 51119 
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Einl, Nr, 33848. Erp. Nr. 41787. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Paßviſirungen und -Legalifirungen betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bon dem im bezeichneten Betreff ergangenen höchiten Reſcript erhalten die Diftrifte » Polizeibe- 
börben nachftehend Kenntniß zur genaueften Nachachtung. 
Ansbach, den 20, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. p. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


KönigreichBayerun 
Minifterium des Innern. 


Nach einer von der kgl. Geſandtſchaft in Karlsruhe wiederholt erſtatteten Anzeige werden bei 
derſelben aus mehreren Regierungs-Bezirken Biflrungen der Päffe für Reiſen in die Schweiz und 
nad) Franfreih, dann Pegalifationen verfchiedener für das Ausland beftimmter Dokumente nadıge 
fucht, ohne daß vorher das Viſa derfelben bei dem Staatöminifterium des königl. Hauſes und bed 
Aeußern und der treffenden auswärtigen Gefandefchaft in München erholt worden ift. Dieſes Verfah— 
ren wiberftreitet aber nicht nur der ausdrücklichen Beltimmung ded Art. VII. der alterhöchiten Pap- 
Berorduung vom 17, Jänner 1837, fondern fann aud) für die Reifenden ſelbſt große Unannehm: 
lichkeiten und nachtheilige Folgen herbeiführen. 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, wird auf diefen Mißſtand aufmerkſam gemacht, und 
andurch angewieſen, die in dieſer Beziehung beftehenden allerhödjiten Anordnungen genau zu befolgen, 
und von den untergebenen Behörden pünktlichſt befolgen zu laffen. 

München, den 14. September 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An die k. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generaliefretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 21278. Exp. Nr. 23145. 
Anfämmtlihe Land, und Herrſchaftsgerichte, Stadtkommiſſariate, unmittel— 
bare Magiſtrate, allgemeine und befondere Rent» dann Forſtämter. 
(Die Einſendung der Regierungs-, Paß-, dann Ercitationdtaren und Ordnungsftrafen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die obenbezeichneten Behörden werden hiemu angewiefen, j 
alle vom Taramte der unterfertigten Stele bereits requirirten Tars und Straf’ 
Rüdftände 
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durch Baarlieferung oder bei abjolut umeinbringlichen Beträgen durch Mittheilung der Iegalen Nach 
weife und refp, Genußſcheine 
bi 30. September 
die weiter ergehenden Requiſitionen dieſes Amtes in gleicher Art 
bie 8. Ditober 
vollſtaͤndig zu erledigen ; 
2) die dafelbft zu verrechnenden Taren für ertheilte Auslandepäffe pro 1835 unter Anfüs 
gung der quartaliter abgefchloffenen Defignationen oder reſp. bie Bra Ba hierüber 
bid zum 4. Dftober 
dahin einzufenden. 

Jede Leberfchreitung dieſes unerſtrecklichen Termins hat unmittelbar nad Umfluß eines 
folhen die Abfendung des Wartbotens auf Koften ded Amtsvorſtandes zur Folge. 

Hiebei werben übrigens die im Regierungsdausfchreiben vom 14, September 1837 ad Nr. 
22534 Kr. Int. Bl, v. 1837 ©, 2213 — 2215 ertheilten, aber häufig unbefolgt gebliebenen 
Weiſungen 

a) wegen Einſendung ber Paßtaxen binnen 8 Tagen nach Umfluß des Quartals 

b) wegen vollftändiger Erledigung der taramtlichen Nefteverzeichniffe innerhalb 3 Wochen 

nach deren Empfang in einer Sendung und mit Umgehung aller — die Geſchäfte uns 
nöthig vermehrenden Abichlagszahlungen , 

c) wegen Einfendung blos faflenmäßiger Münzen 

wiederholt und mit dem Bewerten in Erinnerung gebracht: 

bag von 1835 an die für den Unterlaffungefal ad a, und h. angebrohte Strafe von 

ı fl. 30 * mit Ablauf der gegebenen Frift verwirkt jey, für nicht faffemäpige Müns 

zen aber dem Beamten dad Porto heimgewiejen werde, 
Ansbach, am 14. September 1538. 

Königliche Regierung von Mütelfranfen, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Sefretär, 


" Dienfted-Nahricten. 


Seine Majeftät der König haben Sic, vermöge allerhöchſter Entichliefung vom 4. September 
1. 38. allergnädigit bewogen gefunden, dem proteftantiichen Kirchenrathe,, Dekan und Hauptprediger 
Friedrich Johann Albreht Muck zu Rothenburg a. d. T. das Ehrenfreuz des Königlich Bayeriſchen 
kudwig · Ordens zu verleihen, 

Unter dem 7. d. Mts. iſt der Rechtspraktikant und ehevorige Landgerichts-Funktionär in Naila 
Karl von Ammon zum zweiten Aſſeſſor bei dem kgl. Landgericht Rothenburg ernannt worden. 
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Ueberjidt 
des Gerraids Verfaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
von Mittelfranfen, 


fir den Monat Auguft 1858. 
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Nro. 59. Ansbah, Samſtag, den 22. September 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Zuhalts. 


1. Bekauntmachung. 
(Die Conſcription der —— 1817 betr.) 

Mit Herſtellung ber diesjährigen Militärconfcrips 
tionslifte wird am 5. November begonnen. Alle 
im Jahre 1817 geborne Jünglinge, welchen das 
bier ihre gefegliche Heimath zufteht haben ſich das 
her am 

Montag den 5. November Morgens 9 Uhr 
oder längftend in den darauf folgenden 12 Tagen 
entweder perjönlich oder durch Bevollmächtigte zur 
Eintragung in die Gonferiptiondlifte zu melden. 
Diejenigen, welche diejed verabfäumen, werben 
nad) $. 68. des Heerergänzungs. Geſetzes ald unge, 
horjam behandelt, der in den $$. 47. 48. 49, und 
59. bezeichneten Bortheile verluftig und nicht nur 
in die durch ihre Pflichtverlegung fich allenfalls ers 
gebenden befonderen Koften, fondern auch in bie 
burch das Geſetz beitimmten Geld, oder Freiheits⸗ 
firafen verurtheilt. Die fich temporär dahier aufs 
haltenden auswaärtigen Eon fcribirten können ſich 
14 Tage zuvor, alfo am 

22. Dftober M orgend 9 Uhr 

dahier anmelden, nach Berfluß dieſes Termins 
můſſen fle aber in ihre Heimath verwieſen werben, 

Ansbach, am 20, September 1838. 

Stadtmagiitrat ald Conſcriptionsbehörde. 

Endres. Stirl. 


2. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis » und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß zum Abſtrich ded Brennholzbedarfs für die 
Gerichtö,tofalitäten pro 1838, weldyer in circa 

70 Klafter Fichten⸗Scheit⸗Holz, 

20 Klafter weiches Stödholz 
befteht, Termin auf 

Freitag den 28. September curr. 
Bormittage 10 Uhr 

im Sigungszimmer anberaumt ift, wovon man 
Strihluftige mit dem Bemerken in Kenntniß ſetzt, 
daß die deffalfigen Bedingniffe im Strichtermine 
befannt gemacht werben. 

Ansbach, den 8. September 1838, 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

’ v. Killinger, Direktor. 

$. Donnerstag den 27. I. Mts wirb in dem 
Haufe Lit. D, Nr. 295 in ber Turnig der Radıs 


- laß bes verftorbenen Sportelrendanten Schüßler, 


befiehenb in Möbeld, Betten, Weißzeng, Klei- 
dungsſtücken, einigem Silber und Büchern u. dgl. 
burch eine Gerichts⸗Commiſſion verfteigert, 
Ansbach, am 14. September 1838. 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
v. Killinger,, Direktor. 
4 In dem Jubizials Depofitorium des unters - 
zeichneten Landgerichts befinden ſich von langer Zeit 
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her größtentheild von aufgelößten Aemtern herrüh— 
rende Depofital-Maffen, wovon die Berechtigten 
unbefannt find. Es werden daher alle diejenigen, 
bie hieran einen Anſpruch zu machen haben, aufge 
fordert binnen 3 Monaten, und zwar jpäteftend 
in dem auf 

den 30. November c. Vormittags 9 Uhr 


anberaumten Termin ſich zu melden und ihre Anſprü⸗ 


che geltend zu machen, widrigensfalls diefe Maffen 
für herenlofes Gut erfannt und dem F, Fiskus zus 
gefprochen werben würben. 

Bezeihnungbder Maſſen. 

1) Kleß'ſche Nachlaßmaſſe von hier 4 fl, 40.5 fr. 
baar, und 15 fl, Aktiva, beftehend aus ei« 
nem Depofiten-Schein de 31. Juli 1824 
Nr, 502 auf diefe Mafle verlautend. 

2) Barabean’fcye Nachlaßmaſſe von hier 19 fl. 
222 fr. u. 225 fl. rhl. Aktiva, beftchend aus 
einem Banfjchein dd. Nürnberg, de. 11. 
September 1830 auf diefe Waffe verlautend, 

3) Adıhammer’iche Nachlaßmaſſe von Abdberg 
6 fl. 1 fr. baar, und 30 fl, rhn. Ahiva, bes 
ftehend aus einem Depoflten- Schein de 31. 
Zuli 1824 Nr. 501 auf diefe Maffe verlaus 
teub. 

4) Abdberger GeneralsDepofitum 7 fl. 58 fr. 
baar, und. 20 fl. 214 fr. rhn. Aftiva, ber 
ftehend aus einem Schulden. TilgungdsKaflen» 
Schein de 26. Auguft 1823. Nr. 346 auf 
diefe Maffe verlautend. 

5) Beeg’iche Conkursmaſſe von hier 1 fl. 5 fr, 
baar. 


6) Altenmuhrer General⸗Depoſſtum 1 fl. 5 fr. 


baar, - 
Gunzenhaufen, am 13. September 1838. 
Königlicyes Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Die zur Verlaſſenſchafts-Maſſe bed Müllers 
meiſters Georg Leonhard Friedrich Güllich in: Lichte⸗ 
nau gehörigen Mobilien, beſtebend in Gold; und 
Silberwaaren, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
Metall», Meſſing-, Blech» und Eifenwaaren, 
Leinenzeug und Betten, Meubeld und Hausgerär 
then, Kleidungsſtücke, BanereisGeräthichaften , 
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beögleichen die vorhandenen Pferde, Kühe und 
Kälber, Schweine, Schaafe, dann die Borräche 
an Getraid, Futter, Stroh, Lein und Holz und 
fonftigen Gegenftänden zum häuslichen Gebrauch 
werben Donnerstag den 1. Dftbr. I. 58. Vorm. 
don 9—12 Uhr und Nachmittags von 1 —5 Uhr 
und ben folgenden Tagen. im Sterbhaufe zu Fichte, 
nau gegen gleichBnare Bezahlung in faffenmäßigen 
Münzforten an den Meiftbietenden verfauft, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin eingeladen, 

Ki, Heilöbronn, am 7. September 1838, 

Königliched Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

6, Auf den eigenen Antrag der ntereffenten 
werden bie zum Nachlaße der verlebten Taglöhne 
rin Zmwörner zu Roth gehörigen Realitäten näm— 
lich: 

1) der 5. Antheil an dem Wohnhaus Nr. 208 
in der untern Vorſtadt mit Gemeinderecht 
und 2 Dez. Garten, tarirt auf 200 fl. 

2) 3. Zagw. 63: Dez. Ader am Kärleinsmoos 
PI. Nr. 1223, tarirt 100 fl. 

3) 4 Tagw. 4 Dez. bafelbft Pl. Nr. 1231, 
tarirt 140 fl. 

4) 2 Tagw; Al Dez, Ader im Heidelmann Pl. 
Nr, 1055, tarirt auf 95 fl. 

am Montag den 1. Dftober d. IsS. 
Nachmittags 2 —4 Uhr 

auf dem Rathhauſe zu Roth an den Meifibierenden 
verfauft und hängt der Zufchlag von der Genehmi⸗ 
gung.ber Erben ab. Bugleich werden diejenigen, 
welchean dem Nachlaß Anfprüche zu machen haben, 
aufgefordert diefelben bis zum 6. f, Mts. mündlich 
oder ſchriftlich dahier anzumelden, wibrigenfalld 
bei der Vertheilung der Maffe keine Rückſicht auf 
fie genommen werben wird, 

Pleinfeld, am 11. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
. Dr. Hart 1.. Affeffor. 

7. Zum öffentlichen Berfaufe der im Laufe ded 
Verwaltungs⸗Jahres 1837 ſich ergebenen Abjäle 
von leinenen und wollenen Sträflings-⸗Kleidern 
und Fournituren wird hiedurd; Termin auf 

Donnerstag den 27. September Vorm. 10 Uhr 


1297 


angeſetzt und zugleich bemert,, daß man bei Gele 
genheit diefer Licitation auch 
einen zum Glasſchneiden gefaßten Diamant 
gegen annehmbares Angebot abgeben wird, 
Lichtenau, den 12. September 1833. 
Königlicyes Pollze- Kommiffariat der Zucht» und 
Strafanftilt, 
Jagerhuber. 
8. Montags den 24. d. Monats werben in 
dem Staatöwalde obere, mittlere und unere Ferucht⸗ 


lad} 

80 Stück weiche Saͤgſchroͤte 
Öffentlich am den Meifttetenden werfteigert. Die 
Zuſammenkunft findet um 8 Uhr Vormittags auf 
dem Nußbaum ftatt. 

Ansbach, den 18. September 1838, 

Konigliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

9. Donnerstag den 27. ds. Vormitags um 10 
Uhr, wird der in den Monaten Oktober, November, 
Dezember l. Is. beim k. Chevauxlegers⸗Regiment 
(Taris) in der Garniſon Ansbach erzeugt werden: 
be Pferdedunger und freitag ben 28. ds. jener 
der Gamifon Triesdorf, und gleichzeitig werben 
auch die fich im beiden Garnifonen Im Etatsjahr 
1835 ergebenden Heu» und Strohabfäle öffent 
lich an den Meiftbietenden verpachtet. 

Ansbach, am 17. September 1838. 

Berichtliche Verſteigerungen. 

1. Zur Berfteigerung des Lotto⸗Kollekteur 
Herrmann’fchen Hauſes S. Nr. 2106. dahier 
ſteht nochmaliger Termin auf 

ben 28. September Fruͤh 11 Uhr 
im Sommiffiond-Zimmer Wr 8. an, wozu etwaige 
Kaufsliebhaber wiederholt eingeladen werben. 

Nürnberg, den 29. Auguft 1838. 

Königlich Bayerifches Kreis, und Stadtgericht. 
In legaler Abwefenheit des f, Direktors. 
Frhr. v. Müller, 1 Rath. 

2. Am Donuerftag den 25. nächſten Monats 
Oktober Vorm. 9— 12 Uhr follen im Edelmännis 
ſchen Wirthshauſe zu Gailsheim unter den ge 
wöhnlichen und geſetzlichen Kaufsbebingniffen fols 
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gende Grundſtücke oͤffentlich meirbietend verkauft 

werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 

liebhaber hiemit eingeladen werden, ald 

7w. 93 Dez, jedoch nur bie-Hblfte davon, Ader 
im Ruhrloch, gehörigabgetheit, PiRE. 971, 
geihägt auf ä j 150 fl. 

72 Dez. Ader in der damatien, PIRr. 
1602 . 

1 Um. 19 De. * intern Grub, 
DI. Ne. 3300s538. 220o0 fl. 

1 Tagw. 98 Dej. Acker, jedoch nur die 
Hälfte davon in der Wolſosgrube, förm⸗ 
lich abgetheilt, PlNr. 35674 . 125 fl. 

58 Dey. Acker im Espamlohe, PIRT, 3619 125 fl, 

91 Dez. Ader im langen Garten, PIRT, 
2496,hat einen Fußweg zubalden, gibt 
auch Groß» und Kleinzehenten . 

55 Dez. Ader im Lob, Pl.Nr. 1399 

1 Tag, 38 Dez, Wiefen im Himmelreich, 
Pl. Nr. ge hat einen Fahr» und 
Fußweg zu . 

1 Tagw. 36 Ang — im Wadyier, 
Pl. Nr. 4329 mehr mit Eichen als 


35 fl. 


125 fl. 
120 fl. 


600 fl. 





Buchenholz von mittlerer Gattung 175 fl. 
Summa 1655 fl. 
ſaͤmmtlich auf Gaildheimer Marfung. Das Her 


richtliche Schägungsprotofol kann übrigens zu 
jeder Gerichtszeit dahier eingefehen werben. 
Maffertrübingen, den 8. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Seggel , Landrichter, 


3. Im der Johann Gottfried Kaufmann'ſchen 
Verlaſſenſchaftsſache von Urferöheim werden die 
zur Maffe gehörigen 

43 Dez. Ader und Wiefe am Dttenhöfer Weg 

freieigen und gehentfrei 
Montag den 8. Oktober I. 36. Borm, 10. Uht 
an ordentlicher Geriähräftelle öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft und Kaufsliebhaber hiezu einge, 
laden. 

Windsheim, den 11. September 1838, 

Königliches Landgericht, 
Engerer,, Landrichter. 
85 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Koͤniglich Bayerifche Kreis: und Stabt- 
gericht Rürnberg hat in dem Schuldenwefen bed 
Tuchmachermeifterd Georg Peter Schufter dahier 
durch Entichließung vom heutigen den Univerfals 
Eonkurd erkannt. Es werben ſonach die geſetzlichen 
Ediktsage nämlich : 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 

den 19. Dftober I, Is. Nachm. 2 Uhr 

II. zur Borbringung der Einreben gegen die ans 

gemeldeten Forderungen, wie auch zum Ver⸗ 

ſuche einer gütlichen Uebereinkunft, oder wenn 

biefe nicht zu erzielen wäre zur Sclußvers 

handlung, und zwar für die Replif und Dup⸗ 

kit auf 

den 19, November I. Is Nachm. 2 Uhr 
vor dem Kommiffär, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Raths⸗Acceſſiſten Pelfetier im Zimmer Nr. 6 ange 
fegt, und hiezu fammtliche. unbefannte Gläubiger 
ded Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
hiemit vorgeladen,. daß das Nichterfcheinen am er« 
ſten Ediktstage das Ausſchließen von der gegen: 
wärtigen Conkursmaſſe, das Ausbleiben an dem 
weiten Ediftdtage aber das Audfchließen mit den 
an foldyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen melde irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung ded doppelten Erfages oder nody 
maliger Zahlung aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Rechte in Gerichtöhände zu liefern, 
Bemerkt wird, daß der Schuldner vorerft feinen 
Aktivfland nur auf 150 fl, dagegen feine Pafliva 
auf 2676 fl. angegeben hat. 

Nürnberg, den 1. September 1828. 

Königt. Kreis» und Stadtgericht. 
aD. J. 
Frhr. v. Müller, I. Rath. 

2, Der Hopfenhändler Johannes Fämmel 
inAltdorf hat zum Protofolle vom 10 April h. Is. 
feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt, baher, nadıdem 
auch deffen Ehefrau Margaretba Magdalena das 
wegen ihrer Weigerung erlaffene Erfenntniß auf 
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Konkurderöffnung vom 14. v. M. hat rechtskraͤftig 
werden laſſen, zur Ausſchreibung der geſetzlichen 
Ediktstage geſchritten wird. Zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen wird Termin 
ben 1. Dftober 1838, 
Vormittags 9 Uhr 
zur Abgabe der Einreden 
ben 29. Oktober 1838, 
Bormittage 9 Uhr 
* zur ſchlüßlichen Verhandlung 
den 26. November 1838. 
Vormittags 9 Uhr 
hindurch anberaumt, und allen Gläubigern mit 


‚ bem ausdrüdlichen Beiſatze hievon Nachricht geges 


ben, daß dad Audbleiben im erfien Termine den 
Berluft der Forderung, das Ausbleiben in den 
übrigen dagegen ben Berluft der Einreden refp. 
der treffenden Handlung zur Folge haben wird, 
Uebrigens werden alle diejenigen, welche von ben 
kridariſchen Eheleuten irgend etwas in Händen 
haben, oder an ſolche etwas ſchulden aufgefordert, 
baffelbe bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei 
Gericht zu erlegen. Die Aktiva betragen beiläus 
fig 3750 fl. die Paſſiva dagegen mit Einredy 
nung von beiläufig 4600 fl — die Summe 
von 5353 fl. 

Altdorf, am 21. Auguft 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Sattler Verweſer. 

3. Im Sachen der ledigen Hirtentochter Anna 
Keltfch von Neunkirchen, gegen den abweſenden 
Schneidergejelen Michael Ehriftel von Utten⸗ 
reuth, wegen unehelicher Schwängerung, it ber 
Beklagte in dem Klagbeantwortungstermine am 16. 
d. Mıs, nicht erfchienen. Derfelbe wird daher auf 

Mittwoch den 10 Dftober Borm. 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der vermeinenden 
Streiteinlaflung und bed Verluſtes der Einreden 
hiermit wiederholt vorgeladen, 

Erlangen, den 24. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Nachdem ſich die Verlaſſenſchaft des zu 

Altenmuhr verſtorbenen Iſraeliten Herz Simon 
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Weinemann ald überfchuldet dargeftelt, und bie 
befannten Gläubiger beim Mißlingen des angeflellten 
Bergleicyd, Berfuches auf Eröffnung des Univerſal⸗ 
Eonkurd, Prozefles über diefen Nachlaß angetragen 
hatten, auch durch Befchluß vom 14. Auguft I. 
38. diefem Antrage flattgegeben worden ift io wer⸗ 
den die gefeßlichen Ediltstage in folgender Art feſt⸗ 
geſetzt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
der 8. Oltober c., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 7. November c., 
3) zur Schlußverhandlung 
a) ber Replik 
der 7. Dezember c., 
b) der Duplif 
der A. Dezember c, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und die unbefannten 
Gläubiger des Weinmann'ſchen Nachlaſſes unter 
dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß von 


der gegenwärtigen Gantmaſſe, bad Ausbleiben an 


einem der übrigen Ediktstage die Ausſchließung 
mit der an demſelben vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werden alle diejenigen 
welche von dem Vermögen des Weinmann'ſchen 
Nachlaſſes etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Vermei⸗ 
dung nochmaligen Erſatzes an das Landgerichts⸗ 
Depoſitorium abzuliefern. Die Activa betragen 
gegenwärtig 2799 fl. und die bekannten Schulden 
5435 fl. Am erften Ediftstage wirb ‚man eine 
gürliche Einigung fämmtlicher Gläubiger unter ſich 
verjuchen. Gunzenhaufen, am 3. Septeinber 1838. 
Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 

5. Bon dem föniglichen bayerischen Landges 
richte Dleinfeld werden hiermit nachbenannte Pers 
fonen: 

1) Martin Böhm von Georgensgmünd, geb. am 
19. Juli 1777 im Sahre 1807 nad Ham⸗ 
burgandgewandert, Bermögen 174 fl, 24 fr, 

z s 
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2) Maria Franzisfa Engerer von hier, geb. am 
3. Ditober 1777 feit dem Jahr 1806 im 
in Wien abwefend, Bermögen 10 fl 18 fr, 

3) toren; Hausmann von der Gteindfurth, geb. 
am 20. Dezember 1790 im Feldzuge gegen _ 
Rußland, feit 1812 vermißt, Vermögen 
130 fl. 

4) Anton Borftoffel von Spalt geb. am 17. 
Januar 1793 Soldat des ehemaligen 4. leich⸗ 
ten Infanterie-Bataillond (Baron von Eros 
negg) im Feldzuge gegen Rußland im Jahre 
1813 vermißt, Bermögen 200 fl. und 

5) Maria Franziska Thomafeth von Abenberg, 
geb. am 28. Juni 1780, feit dem Jahre 
1802 in Wien abwefend, Vermögen 46 fl. 
47 fr. 

oder deren allenfalld zurückgelaſſene, unbelannte 
Leibeserben öffentlich aufgefordert fi binnen 9 
Monaten von der erftien Einrüdung diefer Ladung 
in bie öffentlichen Blätter an gerechnet und längſtens 
bis zum 24. Juni 1839 Vormittags 9 Uhr bei 
unterfertigtemericht um fo gewifler jchriftlich oder 
verfönlich zu melden, ald außerdem bie obigen Abs 
weſenden für todt erflärt und das treffende Ver⸗ 
mögen an die ſich Iegitimirten nächften Erben aus⸗ 
geantwortet werden wird, 

Pleinfeld, am 10. September 1838; 

Königliches Landgericht. 
Der tgl. Landrichter beurlaubt. 
Dr. Harl I. Affeffor. 

6. Michael Pidel, Fallmeiftersfohn von 
hier, geboren am 20. Dezember 1768 und ſeit 
eirca 36 Jahren, wo er fid nah Sachſen unb 
Preußen begab, ohne Nachricht abmweiend, ober 
deſſen allenfallfige eheliche Reibeserben, haben bin» 
nen 9 Monaten, und längftend bid zum 12, Ju⸗ 
ny 1839 babier ſich zu melden und ein elterlis 
ched Erbvermögen von 90 fl, 40 fr. zu erheben, 
widrigenfalld der verfchollene Piel für todt ers» 
Härt und jened Bermögen den ſich legitimirenden 
nächſten Gollateral,Erben zuerkannt und hinaudges 
geben werden wird, 

Dberfteinbadh, den 10. September 1838. 
Freiherrl. v. Künßberg’iches Patrimonialgericht T, 

Schmid, Patrimonialrichter, 
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Vrivatbelanntmachungen. 

1. Das gutsherrliche —* fammt 
Stallung, Stadel, Bierbeawerei, Branntwein⸗ 
brennevei, Felſenkeller mit Kellerhaus, dattn bors 
handenen Inventarienftücden an Kufen, Fäffern 
und übrigen Gefchirr wird 

Montag den 1. Dftober d. 8, Vorm. 

auf 6 oder 9 Jahre am den Meifibierenden wei⸗ 
terd verpachtet. 
ten Leumund, hinreichende perſoͤnliche und ökono⸗ 
mifche Fähigkeit ausweiſen können, werben einge- 
laden, in der gedachten Tagsfahrt ihre Zeugnifie 
vorzulegen , ihre Gebote abzugeben und das Wei⸗ 
tere zu gewärtigen. 

Buttenheim , am 5, September 1838. 
Freiherrlid von Seefriedifche ————— 
Rosling. 

2. Memmingerfhe Modehandlung. 
Durch perfönlichen Einlauf in Frankfurt a. M., 


habe ich mein Magazin in den neueſten Damenpug 


jeder Art, forgfältig affortirt, was ich hiermit zur 
ergebenen Anzeige bringe, 

Ansbach, den 19. September 1838. 

€. Memminger, A. Nr. 125. 

3. Mahrun Ms am 5. d. Mes. unfer 
bisheriger nun aber nad) Hersbruck abgegangener 
Königlicyer Rentbeamte Herr Schwarz fein Amt in 
Colmberg mit einer gemüthlichen Rebe feierlic, nie, 
derlegte und unter allgemeiner Ruhrung Abſchied 
nahm, haben auch wir Unterzeichnete dieſem hody- 
gechrten Biedermann unfern tiefgefühlten Danf für 
das viele Gute was er während feiner 8 jährigen 
Amtsführung als treuer Staatsdiener, aufrichtiger 
Berather und theilnehmender Freund der Armen 
unter und wirfte, audgefprocdhen, mit dem herz 
lichſten Wunfche: Gott möge ihn für fein jo rühm⸗ 
Haft befanntes Wirken mit dauerhafter Geſundheit 
umd recht vielen Familienfreuden fegnen! Indem 
wir diefes hiermit öffentlich wiederholen, entledis 
gen wir und auch eines aus gleichen Gefinnungen 
gefloffenen Auftrages, dem allgemein hochgeehrten 
Herrn Rentbeamten Schwarz auch nody von unfern 
Gemeinden ein herzliches Lebewohl nachzurufen 
mit der angelegentlic; gehorfamften Bitte: er möge 


Liebhaber, welche fich über gu 
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auch noch zuweilen unſerer in Liebe gebenten, wie 
wir alle ſich feimer yeilebens fegnenb erinnern wer⸗ 
den ! 

KRolmberg,, Auerbruch, Bieg, Binzwang, 
Brunſt, Büdjelbera, Eckardsweiler, Jochs⸗ 
berg, Kadolzhofen, Kreuth, Leutershauſen, 
Mittelramſtadt, Oberdachſtetten, Oberam⸗ 
ſtadt, Oberſulzbach, Rauenbuch, Reins⸗ 
winden, Steinbaͤchlein und Steinberg den 
12. September 1838. 

Hirſch 
Lippert, 
Kloha, 
Engeiharb, 
Hofmann, 
Geißendörfer, 
Körber, 
Kreker, 
Gabler, 
Käffer, 
Hirſch, 
Stadler, 
Ebert, 
Arnold, Brauer 
Reindler, 
Sal, 
Gundermann, 
Hanf, 
Rogner, 
Wiffinger, 
Leidenberger, 
Schiller, 
Enpres, 
Fiſcher, 

4. S. L8. Kiginger dahier beehrt ſich ans 
durch anzuzeigen, daß er von der Frankfurter 
Meſſe zurückgekommen und fein Waaren⸗Lager 
neuerdings aufs vollſtändigſte aſſortirt hat, und 
erlaubt ſich auf folgende Artikel beſonders auf- 
merkſam zu machen; ald: Drap Zephyr (Damen, 
tuch), eine fehr geoße Auswahl in ſchwarzen und 
färbigen Seibenftoffen, Wollen-Muffelind in neues 
ften Deffind, "8 großen wollenen Tüchern, (foge- 
nannten Schabraks) in einer ganz modernen Art 


Gemeinde ⸗ 
Vorſteher. 


Steuer / Vorgeher. 
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Mecinod und Terneaux, keinwand von groͤbſter 
bie zur feinften Sorte, carirte und damaseirte Mies 
rinod, Damen Mäntel, Flaneli, Pique, alle Sor⸗ 
ten Jaconets und Battifte, Handſchuhe, Gravatten, 
feidene und wollene Welten, Damen-Gravattchen 
und Zephyrs, Spisengrund und Spigen ıc. Durch 
vortheülhafte Käufe in den Stand geſetzt bei guter 
Qualität der Waare zu ſehr billigen Preis 
fen zu verfaufen, bittet er, umter Zuficherung 
reelfter Bedienung, um geneigten Zuſpruch ganz 
ergebenft. 

5. Es find mehrere taufend Gulden auf erfie Hy⸗ 
pothef gegen A procentige Verzinnſung auszu⸗ 
leihen. Das Nähere if in der Redaktion dieſes 
Blattes zu erfragen. 

6, Es find bis Martini 5000 Gulden im 
Ganzen oder theilweile in Die Stadt oder ins hie: 
fige Landgericht zu verleihen. Das Nähere ift in 
C. Nr. 182. zu erfahren. 

7. Es fiod 250 fl, auszuleihen, wo? fagt 
bie Rebaftion, 

8. Bei Jacob Gert ift befler frifcher candirs 
ter Leipziger Stangen-Galmus angefommen. 

9. Sonntag ben 23. ift auf Verlangen ein 
Kegelichieben von mehreren Geldgewinniten, wozu 
einlabet Bürner, 

10. Künftigen Sonntag iſt Fiſchſchmaus und 
Gartenmuſik auf dem Weinberg. Kuhlmann, 

11. Künftigen Sonntag den 23. September ift 
Tanzmuſik und Fiſchſchmaus, wozu höflidhit eins 
ladet 

Kleinſchroth zum ſchwarzen Adler, 

12. Montag den 24. September giebts ges 
badene Fiſche, wozu einladet Frieß. 

13. Künftigen Sonntag ift Tauzmufif, wozu 
böflichit einlader Adermann. 

14. Sonntag den 23. September ift Tanzmuſik 
wozu ergebenft einladet 

3. Einfledel zum Hirſchenwirths-Keller. 


15. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 


ergebenft einladet Zech. 
Zu vermiethende Wohnungen. 
C. Wr, 130. find zwei Quartiere zu vermiethen, 
und fogleich oder bid Martini zu beziehen, 


me 
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D: Wr. 263. iſt Par terre ein Quartier mit 
Laden und Garten zu vermiethen. 
| Fremdenanzeige. 


Bom 9, bis 15. September 1838. 

Krone. Hr. Kammerherr Baron v. Baricourt 
von Würzburg, Hr. Kfın Pratt mit Familie voo 
London, Hr. Pfarrer Plochmanı v. Großhabers⸗ 
dorf, Hr. Student Plochmann von Erlangen, Hr, 
Kaufm. Pfeifer von Nürnberg, Hr. Regie 
rungsrath Frhr. von Schrenf von Würzburg, Hr. 
Gapitän von Day wit Familie von London, Hr, 
Privat. von Harıhaufen wit Gattin von News 
haus, Hr. Conſul Stomaun von Bremen, Hr, 
Regierungs » Referendär von Baumbadı mit Fam. 
von Gaffel, Hru. Fabrif, Teufel, Rorih, Hahn ' 
und. Hr. Kfu. Hempel von Nürnberg, Hr. Kam⸗ 
merherr Baron’ von Sedendorff von Unternzenn, 
Hr. Raudeichter Frhr. von Rothenhann v. Kiſſin⸗ 
gen, Hrn. Kfl. Erhardt, Gerber, Benuer und 
Wanner von Schw. Gmünd, Hr, Banquier von 
Werthheim Stein mit Gat, v. Wien, Hrn. Priv, 
Barker mit Familie, Kuper und Mad. White von 
London, Hrn, Kfl. Keeri und Zänifh von Melt, 
Breit. 


Stern. Hr. Graf Ey mit Fam. von Wien, 


" Hr. Revierförfter Balz v. Stuttgart, Hr. Buchhdlr. 


Scheller v. Reipzig, Hru. Afl, Krämer v. Mann⸗ 
heim, Mofer von Berlin, Schang mit Gattin von 
Porddam, Schneider von Greuth, Dieffenbach v. 
Heilbronn und Heller von Heidenheim, Hr. Dr, 
Walz von Stuttgart, Hr. Regierungsrath Föhr 
von Reutlingen, Hr, Revierförſter Häfner mit 
Gattin aus Schlefien, Hr. Fabrik. Stieber mit 
Sohn von Gmünd, Hr, Nevierförfter Burdharbt 
von Ungelftetten, Hr. Kfl. Federer v, Mit, Breit, 
Prielmeyer von Elberfeld, Stern von Leipzig nm. 
Kay von Bremen, Zöpfel und Schäfer von Nürns 
Hr. Butöbeflger Berger mit Gattin und Fräulein 
Clericus von Sickershauſen, Hr. Privatm. Hes 
merde m, Fam, v, Hannover, Hr. Patrimonial: 
richter Scheidemandel v, Rügland, Hr. Privatm. 
Baßler von Hambühl, Hr. Kaufen, Bar von Hall, 
Hr. Kaufm. Kämpf von Hal, Hr. Pharmacent 
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Wich von Regensburg, Hr, Privatm. Eonrabi v. 
Aachen, Hr. Kaufm. Edel v. Hamburg. 
Löwe. Hr. Kaufmann Roth von Kitzingen, 
Hr. Privatın. Emmerling u. Hr. Gaſtw. Leh von 
Fürth, Hr. Handlungs⸗Commis Sei v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Kaufm. Steinharbt von „Reutlingen, 


Hr. Kaufm. Pfähler von Fürth, Hr. Revierför⸗ 


fter Jakobi von Rellenfeld, Hr. Privat. Doll v. 
Weiter, Hr. Forftgehilfe Wirth von Weihenzell, 
Hr. Stubent Merz von Nürnberg, Hr. Forftmeis 
fter Weifadt von Neufer, Hr. Fabrik. Häder v. 
Schw. Gemünd, Hr. Privatm. Halkenberger v. 
Wien, Hr. Fabrif, Weber von Fürth, Hr. Pris 
vatsDocent Dr. Jakobi v. Reipzig, Hrn. Kaufl. 
Feuchtler von Mit. Breit, Mögendörfer von Augs⸗ 
burg, Hr. Art, Hauptm, Bauer von Forchheim, 
Hr. Kfarrer Gerlach v. Altenmuhr, Hr, Schulleh» 
rer Hemeter v. Absberg, Hr. Kaufm. Zint von 
Würzburg, Hr. Landgerichtsarzt Dr. Graf mit 
Familie von Feuchtwangen, Hr. Privatlehrer von 
Moldenhaver von Bamberg, Hr. Revierförfter 
Funf mit Kam, von Hohened, Freifrau v. Schul 
mit Familie von Altona, Hr. Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Henkel mit Gattin von Nördlingen, Fr. Profeflo- 
rin Steingaß mit Fam. v. Frankfurt aaM., Mad. 
Späth mit Tocht. von Miltenberg, Hr. Privatm. 
Thomas von Bamberg, Hru. Kaufl. Geisler von 
Lobeda, Remshardt von Göppingen und Gatted 
von Mainftocdheim, Hr. Fabr. Merz; von Augs- 
burg, Hr. Beterinär-Arzt Walter von Fürth, Fr. 
Majorin Lanz mit Fräulein Nichte von Würzburg, 
Fr. Duartiermeifterin Jahn mit Fräul, Nichte von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Scherer mit Gat. v Fürth, 
Hr. Landgerichts » Affeffor Liebl mit Fam. v. Bid) 
tach, Hr. Privatm. Noe mit Fam. von München, 
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Zirkel. Hr. Student Weber von Neuburg, 
Hr. Conditor Meffelhaufer von Windsheim, Hrn, 
Kaufl, Geßler und. Böhlein von Nürnberg, Hr, 
Schullehrer Reblinger von Burglengenfeld, Hr. 
Handelöm. Bauer von Dillingen, Hr. Kfm, Bey 
ler von Augsburg, Hr. Handelsman Seligmann 
von Fürth, Hr. Vikar Felbner von Heröbrud, 
Hr. Lebküchner Schiller von Rothenburg, Hr, 
Schloffermeifter Berger von Nürnberg, Hr. Hans 
delsm. Friedrich von Schnaittach, Hr. Rebfüchner 
Petſchmann von Graildheim , Hr. Pharmaceut- 
Märklein von Urach, Hr. Stud. Schmidt von Er⸗ 
langen, Hr. Prigat. Schniglein und Hr. Kaufm. 
Fiſcher von Nürnberg, Hr, Schullehrer Albert v. 
Rodheim, Hr. Kim. Goppelt von Nürnberg, Hr. 
Seifenfieder. Hader von Gemünd, Hr. Uhrmacher 
Dauchhart von Feuchtwangen, Hr. Maler Wagner 
von Heilbronn, Hr. Kaufm. Brechtelöbauer von 
Würzburg, Hr. Forſtwart Edart don Wettringen, 
Hr, Vergolder Brand mit Sohn von Nürnberg. 

Roß. Hr. Kfm. Härtwig von Mainftocheim, 
Hr. Defonom Brunner von Lenkersheim, Hru. 
Kfl, Mirabean von Olnhaufen, Stern und Zuder 
von BWelbhaufen- uud Neuburger von Wilherms⸗ 
dorf, Hrn. Fabr. Gebr. Schmidt von Nördlingen, 
Hr. Webermeifter Zeimer von Fürth. 

Strauß. Hr. Kfl. Holzinger von Feuchtwan⸗ 
gen und Gebr. Brunner von Pappenheim. 

Wilder Mann. Hrn. Gutsbeſ. Herbolde- 
heimer von Adelsdorf, Albrecht von Frofchendorf - 
und Göller von Gräfendbuh, Hr. Mühlbefiger 
Kirchberger von Buch, Hrn. Gaſtw. Staubiger 
von Müncherlbady , Oberjeider von Widleögreuth 
und Schuhler von Veſtenberg. | 


Königlich 





Intelligenz - 





für Mittelfranfen. 


Nro. 60. 
— —— ne 


Ansbach. Mittwoch, den 26. September 18538. 


Inhalt. 

Die für Lehrer am unteren und oberen Curſe der lateiniſchen Schule angeordnete Prüfung — Die Kurfi« 
rung falſcher öfterreihiiher 20 fr. Stüde. — Die Vorlagen für den Zeihnungs-Unterriht. — Den Fortgang der 
Zaeuikrirung. — Den allgemeinen Anzeiger. — Die jährlide Sammlung für das Eonpictorium in Erl en 

ie Erledigung der Pfarrei Engeltbal ım Dekanate Altdorf. — Die Erledigung der Spitalpfarrei in Umenbeim, 
Defanats Uffenheim. — Die erledigte proteftantiihe Pfarrei Unfinden im Detanate Rügbeim in Unterfranfen. — 
anal proteftantiiche Defanats- und erfte Pfarrftelle an der obern Pfarrkirche in Regensburg. --- Dienfted: 
achrichten. 














Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Ar. 18280. Erp. Nr. 41727. 
(Die für Lehrer am unteren und oberen Curſe der lateiniſchen Schule angeordnete Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachdem man beichloffen hat, zur Prüfung der Gandidaten der Philologie für Lehrfiellen an 
den beiden untern Klaffen der lateiniihen Schule fowohl, ald auch für jene an ben beiden obern 
Klaffen durdy den Rektor und die Profefforen des hiefigen Gymnaflumd am 11. 12. und 13. bed 
f. Mts. Dftober eine Prüfung anzuordnen, fo wird dieß unter dem Anhange zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, daß die Geſuche um Zulaffung bis zum 3. Dftober unter Beilegung bee 
Schluß, und Sitten:Zeugniffe der Univerfitätd > refp. Studien Reftorate bei der unterzeichneten Res 
gierung einzureichen und darin anzugeben fey, ob die Prüfung für Lehrftellen am obern oder untern 
Curſe beftanden werden molle. 

Ansbach, den 20, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Nußler. 
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Ein. Nr, 33856. Exp. Nr. 41861. 
(Die Kurfirung faliher oͤſterreichiſcher 20 fr. Stüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Hoͤchſten Orts gemadhter Anzeige zufolge wurden ſchon twieberhoft faliche öflerreichiihe Zwanzi⸗ 
ger mit der Jahreszahl 1831 im Kurfe entdeckt. Diefe find nicht geprägt, ſondern nad einem 
ächten Stücke geformt, und aus einer Mifchung von Zinu und Blei fehr rein gegoſſen. Diefelben 
find, fo wie alle dergleichen nicht felten vorfommenden Nachgüffe verfchiedener, insbefondere ftarf 
legirter Müngzgettungen durch ihre Farbe, Klang und Gericht beim eriten Anblick zu erkennen, und 
es ift daher nicht ſchwer, fich bei einiger Aufmerffamfeit gegen bie Annahme derlei Münzen und den 
dadurch zu erleidenden Nachtheil zu fichern. 

Indem das Publifum zur Warnung hievon in Kenntniß gefegt wird, werden zugleich ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörden von Mittelfranken aufgefordert, gegen Verbreitung bdiefer falfchen Münzen forg- 
fältig zu wachen. 

Ansbach, den 21. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Bucher. 


Einf, Nr, 32962. Exp. Nr. 41862. 
(Die Borlagen für den Zeihnungsslinterricht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rad) einer höchſten Minifterial-Eröffnung vom 4. I. Mts. ift die vorläufige Initruftion über 
den Zwe und Gebrauch der zum Behufe deiszeichnungs-Unterrichts herausgegebenen Zeichnungs-Bogens, 
deren bereitd am Schluße bed Regierungs-Ausſchreibens vom 10. April i. Is. (Kr. Int. BI. Nr. 20.) 
gedacht wird, im fgl. Gentral» Schulbücher »Berlage erfchienen und der Preis auf 3 Kreuzer feitges 
fegt worden. 

Die Schulbehörden merben hievon unter dem Auftrage in Kenntniß gefegt, bafür Sorge zu 
tragen, daß die Zeichnungslehrer mit derfelben auf Koſten der einfchlägigen Schulkaſſen verjehen 
werben, 

Ansbach, den 21. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 33793. Erp. Ar. 41972. 
An die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei-BVehörden, daan unmittelbare Kirchen— 
und Stiftüngs⸗Verwaltungen von Mittelfranken. 
(Den Zortgang der Zebentfirirung betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Obgleich der in dem lithographirten Negierungs:Ausfchreiten vom 27. April 1832 beftinmte 
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Termin zur Erflattung ber vorgejchriebenen jährlichen Anzeigen über den Fortgang der Zehentfirirung 
bei den Stiftungen und geiftlicen Pfründen bereits abgelaufen ift, fo befinden ſich doch mehrere 
der betheiligten Behörden mit diefen Anzeigen nocd im Rückſtande 
Diefelben werden daher an die fchleunige Erledigung bes fraglichen BerwaltungssGegenftandes 
mit dem Bemerfen erinnert, daß nadı fruchtlofem Umfluffe eines weitern Termind von 14 Tagen 
die wiederholte Mahnung durch Wartboten erfolgen werde, 
Ansbach, den 22. Eeptember 1838. 
‚Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


1 


Einl. Nr. 33858. Exp. Nr. 42015. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Den allgemeinen Anzeiger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Polizeibehörben erhalten nachſtehend einen Abdruck der in rubrizirtem Betreffe ums 
term 15. praes. 18. September I. Is. erlaffenen höchſten Entſchließung zur Wilfenfchaft und 
pünftlichiten Nachachtung bei Vermeidung der am Schluſſe derfelben angedrohten Einſchreitungen mits 
getheilt, 

Ansbach, den 24, September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
3.9.59. 
von Luz. 

Bucher. 


sd nigreidh Bayern 
Mintfterium des Innern. 


Auf allerhöchſten Befehl Seiner Majeftät des Königs. ift durd ein MinifterialRefeript 
vom 24. Dezember 1832 verfügt worden, daß die zur öffentlichen Belanntmadung geeigneten 
amtlichen Ausfertigungen der Stellen und Behörden aller Dienſteszweige mindeſtens einmal in ben 
allgemeinen Auzeiger gegen Bezahlung von drei Kreuzern für die Zeile eingerüdt werden follen. 

Mehrere öffentliche Behörden haben, wie aus einem Berichte der Redaktion ded allgemeinen 
Anzeigerd vom 3. September lauf. 38. hervorgeht, dieſem allerhoͤchſten Befehle die gebührende 
Folge nicht geleifter, fondern ihre zur öffentlichen Bekanntmachung geeigneten Ausfertigungen bloß 
ſolchen Blättern einverleiben laffen, die nicht einmal den Gemeinde-Bezirk überichreiten,, in welchem 
fie herausgegeben werben. 

Durch dieje pflichtwidrige Unterlaffung wird ber Zwed vereitelt, welcher durch die Einführung 
ded allgemeinen Anzeigerd erreicht werden fol, die bei den amtlichen Bekanntmachungen Berheiligten 
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werben in Nachtheil und Schaden verfegt, und das Blatt felbit verliert an Imtereffe für bad Pub» 
likum; die Abnahme beffelben vermindert fi, und die Negiefoften ber Rebaftion werden auf eine, 
bad Gleichgewicht zwifchen Nenten und Laften ftörende Höhe gefteigert. 

Ueberbieß bleiben viele Landgerichte mit der Einzahlung der Inferationd,Gebühren im Rückſtande, 
ungeachtet fie zur zeitigen Erlage derſelben durch bie Redaktion des allgemeinen Anzeigers öfters 
erinnert werden. 

Die k. Regierung, Kammer des Jnnern, erhält demnach bie Weiſung, den ihr untergeordne⸗ 
ten Behörden die genauefte Befolgung der angeführten MinifterialsEntfchliefung vom 24. Dezember 
1832 und die pünktliche Einſendung der. Inſertions Gebühren neuerlich unter dem Beifage einzus 
fchärfen, daß fernere Unterlaffungen des Vollzuges allerhödfter Anordnungen die ernſtlichſten Einfchreis 
tungen nad) ſich ziehen würden. _ 

München den 15. September 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchften Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generaljefretär. 
Kammer bed Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 6082. Exp. Nr. 7443. 


An ſämmtliche Dekanate und Pfarrämter des Conſiſtorial-Bezirks Ansbach. 
(Die jaͤhrliche Sammlung für das Convictorium in Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Die über die jährliche Sammlung für dad Gonvictorium in Erlangen erfolgte k. Oberconflitos 
trial, Beftimmung vom 14. d. Mts. wird den fänmtlichen Defanaten und Pfarrämtern im Nachgange 
zur Kenntniß und Nachachtung hierburd; eröffnet, 

Ansbach, den 20. September 1838. 

Königliches proteftantifches Gonflitorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sekr. 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 

Nachdem durch die Berichte der beiden Gonflftorien zu Ansbach und Bayreuth, die jährliche 
Sammlung für das Eonviftorium in Erlangen betreffend, die von fämmtlichen Defanaten ihrer Bes 
zirke eingeholten Borfchläge mit Begutachtung zur Vorlage gefommen find, und daraus zu erjehen 
war, baß in dem Gonfiftorialbezirf Ansbach dieſe Sammlung biöher ſchon fat ohne Ausnahme in 
allen Kirchen am Dfterfefte gehalten wurde, und befhalb die Stimmen fid für Beibehaltung dieſes 
Sammlungstagesd vereinigt haben, dagegen in dem Gonfiftorialbezirt Bayreuth die Defanate doch 
nur etwa zur Hälfte für das Neformationgfeft, die andern aber in geringer Zahl fehr von einan- 
der abweichend für Oftern, Pfingften, Weihnachten, Sahresfchluß oder Bußtag flimmten; wird 
hierdurch angeordnet: 

1) daß dieſe alljährliche Sammlung fünftig gleichmäßig in allen proteftantifchen Kirchen dieſſeits 

ded Rheins am Oſterfeſt gehalten ; 
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2) im Fall fle in einer ober der andern Kirche mit einer andern. bisher an demjelben Tage 
veranftalteten Eollefte zufammenträfe, diefe leßtere auf einen andern Sonn» oder Feſttag 
verlegt werben folle. 


Münden, den 14. September 1838, 
Königliches —— Dber-Gonfiforium 
v. Roth. 
Friedrich. 


Einl. Nr. 5879, Exp. Nr. 7396. 
(Die Erledigung der Pfarrei Engelthal im Defanate Altvorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durdy den Tod bed Pfarrerd Schmälzlein fam die Pfarrei Engelthal in Erledigung, welche 
- num zur vorichriftämäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen aisgefchrieben wird, Das Einkommen 
diefer Pfarrei beſteht im machbemerften Bezügen: 
I, An ftändigem Gehalte: 
1) Aus dem Gtaatebeitrag durch bie ER in \ 
Engelthal, in Geld r 390. 5 &, 
2) Aus Stiftungsfaffen: 
Aus der Kirchenftiftung Engelthal in Geld . } 16 fl. 30 Er 


vn „ Keilberg ebenfalls in Geld 3sl.— tr. 
409 fl. 55 Fr 
II. An Zinnfen von den zur Pfarrei geitifteten — — fll. — kr. 


III. Aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung . ; . . . 30 fl. fe 


Anſchlag der 2 Gärten jeder zu J Morgen . . 10 fl. — fr 
IV. Aus Rechten * . + + —— A. —— kr. 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted-Berrichtungen 5* . 131. fl. 533 &. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . i ; 40 fl. 34 Mr. 
Summa 631 25 Mn 
Hievon die Ausgaben ab mit af. 48 Mr, 


Berbleiben 626 fl. 143 kr. 
Dann an freiwilligen Gefchenfen 48 fl, 55 fr. 
Ansbach, den 15. September 1838. 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


v. Bibra, Ser. 
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Einl, Ar. 5777. Erp. Nr. 7391. 
(Die Erledigung der Spitalpfarrei in Uffenheim, Dekanats Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd; Ableben des Pfarrers Supf fam bie Spitalpfarrei Uffenheim in Erledigung, welde 
nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben wird, Das Einfommen 
diefer Pfarrei befteht: 

I. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: . 
Bom fol, Nentamte Uffenheim in Gelb . . 19 fl. 3 Mr 
13 Sch, 1 My. 37 ©. Korn ä 8 fl. 14 fr. . 108 fl, 30% fr. 
2) aus Stiftungsfaffen: 
aus der Hofpitalftiftung in Uffenheim in Geld . 13 fl. 375 kr. 
1 Schfl. 3 Me. 3 Vrtl. 2 ©, — Am - 18 fl. 334 kr. 


20 Klafter Scheitholz A 7 fl. j 140 fl. — Mr 
800 Wellen a5 fl.. — 40 fil. — kr. 
II. An Zinnfen von zur Pfarrei geſtifteten Capitalien i ; . . — i — FM. 


III. Aus Realitäten : 


Anfchlag der Wohnung 50 fl. fr, 
Anfchlag für J Morgen Ader , j i 10 fl. 24 Mr. 
Anfchlag für 15 Tagwerf Wicen . ‘ F 48 fl. fr, 
Anfchlag für 3 Tagwerk Garten . ö o . — fr. 
114 fl, 24 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) Grundherrliche Rechte: 
a) fländige in Geld ; ä 6 75 kr. 
18 Schfl. 3 Mtz. 34 ©. Korn a Sl 14 k. i 152 fl. 37 Mr. - 
E Schfl. 5 Me. 3 2, 13 ©. Haber a3 fl. 24 kr. 64 fl. 505 Fr. 
ı Me. 37 ©. Erbien ä 7 fl. 30 fr, 1 fl. 355 ir. 
b) unftändige Handlöhne . R . ; R 235 N 15 Mr. 
9) für. das Maidreht . a . } Pe ı. — f. 


252 fl, 253 fr. 
V. Aus befonders bezahlt werdenden Dienites;Verrichtungen ; i . 185 fl. 45 Mr 


Summa 887 fl. 187 fr. 
Hievon bie Laften ercl, der Steueru ab mit 15 fl. 48 Mr. 


Berbleiten- 871 fl. 30% fr. 
Dann an freiwilligen Gefchenfen 15 fl. 
Ansbach, den 15. September 1838. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
J von Luz. 
von Bibra, Sekretaͤr. 
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Ein, Nr. 491. Erp, Nr, 5741. 
(Die erledigte proteftantıfhe Pfarrei Unfinden im Defanate NRügbeim in Unterfranfen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch' die Beförderung ded Pfarrers Gran auf die Pfarrei Velden in Erledigung gekom⸗ 
mene Pfarrer Unfinden im Dekanate Rügheim wird andurch zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen 
ausgeſchrieben. Der Ertrag iſt nach dem neueſten Faſſionsabſchluß folgender: 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 


in Geld . 15 fl. 395 fr. 
1 Sch. 1 Me. 33 Ms, Kom 10 fl. 173 kr. 
4 Sch. 1 Me. 13 Me. Haber 14 6. 45 MA. 
5 Kiftr. Seel, 20 fl — Mr. 
75 Wellen . ı fl. 30 fr. 
2) aus Gtiftungsfaffen : 
an baarem Gelde } “ i ; A 71 #. 312 kr. 
3) aus Gemeindelaffen baar 66 fl. fr. 
199 ft. 554 Fr. 
11. An Zinfen von Aftivfapitalien . . . ; . a ; 2f.58 kr. 


III. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem nn der 
Delonomiegebäude . : . 35. — kr. 


15 Tagw. 180 Ruthen Aecker 
4 Tagw. 180 Ruthen Wieſen 325 fl. 54 fr. 
— Tagw. 280 Ruthen Weinberge 
60 fl. 54 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten * fl. 333 kr. 
V. Einnahmen an Dienfteöfunftionen i . ‘ . . i . oA. 9; 
Summa 663 fl, 305 fr. 
Raften 6 fl. 12 Er. 
' Reiner ae 657 fl. 134 ir. 
Bayreuth, den 14. September 1938. 
Königliches proteftantifches Tonſiſtorium. 
Gabler v. n. 
Hagen. 


Einl. Nr, 509. Exp. Nr. 5869. 
(Die erledigte. proteſtantiſche Defanats: und erſte Pfarrſtelle an der obern Pfarrkirche in Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch ben Tod des Kirchenraths und Defand Dr. Gampert zu Regeneburg ift die dortige 
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erſte yroteftantifche Pfarrftelle an der obern Pfarrfirche mit dem damit verbundenen Defanate in 
Erledigung gekommen, weldye beide Stellen hiemit zur Bewerbung Innerhalb 
feh8 Wochen 
nad; dem neueften Faffionsabjchluffe ausgeichrieben werben, 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus der Staatskaſſe: . 
an baarem Gelbe : . i — 566 ff — 


kr. 

13 Schi 3 My. — Sechz. Korn x j 112 fl. 19% fr. 

2 Schfl. 4 Mb. 2 Sechz. —— 29 fl. 57 kr. 

2) aus Stiftungskaſſen . . 1494. — FM. 
857 fl. 163 Mr, 
11. an Zinfen von Aftivfapitalien A . R ‘ R R R hl — x. 
1. Ertrag aus Realitäten . . . . . . . . — fl. — Mr 
IV, Ertrag aus Nedten . } R R i i i i ; — fi. — EM 
V. Einnahmen an Dienſtes⸗Funktionen 463 fl, Ah Mr. 

wobei 229 fl. für Beichten und Gommunionen. angel An. 

VI. Ohfervanzmäßige Gaben . . . . . — fl. — Mr. 


VII. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 


Summa 1320 fl, 212 
Hiezu noch für die Defanatsführung und Vornahme ber Kirchen 
vifltationen in Ortenburg und Paffau : . . . 7351 — 
fodann für Schreibmaterialien & . . . . 6fl -- 
ergiebt fich für beide Stellen ein jährlicher &rtrag von 1401 fl. 214 
- Bayreuth den 15. September 1838. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Gabler v. n. 
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Hagen. 


* 


Dienſtes-Nachrichten. 


Mittelſt allerhoͤchſt unmittelbaren Reſcripts vom 7, dieſes Monats haben Seine Majeftät der 
König allergnädigft zu genehmigen geruht, daß von dem Herrn Biſchofe von Eichftäbt die Stelle 
eined Regens im Glericals Seminar bafelbjt dem Priefter Dr. Joſeph Ernft in Eichſtädt proviſoriſch, 
und die Stelle eined Subregend dem bisherigen Beneficiaten zu Heydeck Landgerichts Hilpolftein 
Priefter Georg Bernhard verliehen, und daß diefen beiden Vorſtänden auf fo lange Seine Königliche 
Majeftät nicht anders zu verfügen geruhen, aud) die Leitung und bie Aufficht des in Eichſtädt zu 
begründenden Rnabenjeminard übertragen werde. 


Beilage 


2 


Ö 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz 


Mittelfrankea. 


für 


Nro. 60, 





Blatt 





Ansbach, Mittwoch, den 26. September 1838. 


Bekauntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


i; Bekauntmachung. 

(Beifuhr von 200 Klafter Brennholz betr.) 

Donnerstag den 27. September um 11 Uhr 
wird die Beifuhr von 200 Klaftern Brennholz aus 
ben Forfirevieren Ansbach, Schalfhaufen, Weihen» 


zell und Fladyslanden in den Stadtholzgarten das - 


hier, an hiefige Fuhrleute und zwar an den Mins 
deftbietenden im Geſchäftszimmer Nummer 1. des 
Rathhaufes veraccorbirt, 
Ausbach, am 22. September 1838. 
Stabtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericyt Ausbach wird mit Bezugnahme auf 
die Eoiftal» Citation im Kreis-Inteligenzblatt, 
Jahrgang 1838 Wr. 11. 15. und 21. vom 20. 
Februar 1833 hiemit befannt gemacht, daß in 
der Amortifationdjache wegen einer Obligation ber 
k. preußiichen Nentei zu Ansbach über 670 fl. zu 
4 pr&t, verzindlicyes Gapital ddl. 13. September 
1792, das Erfenntnif am 22. de, Mts. an das 
Gerichtsbrett an Statt der Berfündung angeheftet 
worden ift, 

Ansbach, am 19 September 1838. 

Königliches Kreis+ und Stadtgericht. 
v. Killinger,, Direftor, 
3. Bon dem Königlich Bayeriichen Kreis « und 


Stadtgericht Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß zum Abſtrich des Brennholzbedarfs für die 
GerichtöRofalitäten pro 1833, weldyer in circa 
70 Klafter Fichten⸗Scheit⸗Holz, 
20 Klafter weiches Stödhol; 
befteht, Termin auf 
Freitag den 28. September curr. 
Bormittage 10 Uhr 
im Situngszimmer anberaumt if, wovon man 
Stridluftige mit dem Bemerken in Kenntniß feßt, 
daß die deffalfigen Bebingniffe im Strichtermine 
befannt gemadhi werben. 

Ansbach, den 8. September 1838, 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor. 

4. In Sachen der ledigen Taglöhnerdtochter 
Anna Maria Neubert von Weinzierlein k. Landges 
richts Cadolzburg und der Vormundſchaft des von 
ihr am 21. Juni v. Is außerehrlich gebornen Kin⸗ 
des, Namens Katharina, gegen den Müllerges 
fellen Johann Bolz, Sohn ber hiefigen Wirthin 
Seit, weldyer früher bei dem Mühlbefiger Edert 
auf der ſ. g. obern Mühle dahier in Condition war, 
außerehelihe Schwängerung und resp. Anerfen» 
nung der Baterfchaft zu dem erwähnten Kinde, und 
Vorbehalt des geſetzlich befchränften Erbredhts für 
daſſelbe, dann Tauf⸗ und Kindbettfoften und jährs 
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liche Kindesalimentationd-Beiträge betr., haben 
bie Kläger den ihnen durch Erfenntniß vom 17, 
April I. Is. auferlegten Beweis (vide Intelligenz. 
blatt der Stadt Fürth vom h. 3. Nr. 53, Intelli⸗ 
genzblatt für den mittelfränkifchen Kreis vom h. 
5. Rr. 36, allgemeine Zeitung zu Augsburg vom 
6.3. Nr. 350. u. 351., allgemeinen Anzeiger für 
das Königreid, Bayern v, h. I. Nr, 53 und Kors 
zefpondenten von und für Deutſchland Nr, 183) 
rechtzeitig durch ein pfarramtliches Geburtözeugniß 
und Delation ded Haupteided angetreten, wovon 
der Bellagte Johann Bol; hiemit öffentlich mit der 
Aufforderung in Kenntniß gefegt wird, daß er mit 
feinem allenfallfigen Gegenbeweiſe binnen 30 Tagen 
ausſchließender Frift einzutommen, ſich über bie 
Hägerifche Beweis » Urkunde bei Vermeidung der 
Urkunden s Agnition und der Annahme der Eides⸗ 
Verweigerung zu erflären habe, ob er ben ihm des 
ferirten Haupteid annehmen, oder zurückſchieben 
oder fein Gewifjen durch andere Beweismittel ver, 
treten wolle. 

Fürth, ben 11. September 1838. 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Fenk, Direktor. 

5. Dad k. Landgericht Ansbach macht hiermit 
befannt,, daß der Gutäbefiger Johann Georg Klee 
von Lehrberg und deſſen Verlobte, bie Wittwe 
Maria Dorothea Heger von ba, in dem am 10. 
Auguſt d8. Is. dahier errichteten Ehevertrag die 
fatutargemäße Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 
haben. 

Ansbach, den 11. Auguft 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


6. Im ber Nachlaßmaſſe der ledigen Elifabetha 
Nuffertöhöfer von Neuhof werben alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß Erb» oder jonflige Anfprüche 
zu machen gebenfen, hiermit aufgefordert, ſolche 
längftens bis zum 

29. September curr, früh 
hierortd anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
Sollten in diefem Termine Erbsanfpräche nicht ges 
macht werben, fo wird der Nachlaß unter die fid) 
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meldenden Gläubiger zur Bertheilung kommen, 
und fonft nach Rage der Sache verfügt werden. 

Mit, Erlbach, den 13. September 1838. 

Königliched Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

7. Mi höchſter Genehmigung ber k. Regier⸗ 
rung von Mittelfranken, Kammer des Innern, wer⸗ 
ben circa 2 Gentner entbehrliche Aklten unter der 
Bedingung und Nachweiſes des Einftampfens, das 
hier 

am 8. Dftober Morgens 8 Uhr 
an den Meifibietenden gegen gleichbaare Bezahls 
ung verfauft, und dieß hiermit öffentlich befannt 
gemacht. 

Herrieden, ben 19. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

8. Auf Antrag der Erbdinterefenten ded am 
13. Mär; v. 8. verftorbenen @ütlerd Georg Meeth 
von Alberdreuch, werben alle diejenigen, welche 
an ben Nachlaß defjelben ans irgend einem Grunde 
Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, foldye am 

Breitag den 23. November d. Is. Bormittags 
zu liquidiren und nachzuweifen, weil außerdem mit 
der vollftändigen Bertheilung der Nachlaßmaſſe ver» 
fahren, die außenbleibenden Ereditoren aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden wir, 
ben, 

Schwabach, am 18. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
* Käppel, Landrichter. 

9. In der Nachlaßſache der Glaſermeiſters⸗ 
Wittwe Dorothea Kolb wird das Wohnhaus der 
Berftorbenen Nr. 150. am 

Freitag den 19. Dftober d. J. Vorm. 
im Gerichtslocale an den Meiftbietenden öffentlich 
veräußert, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber eingeladen werden. Die Laflen und 
Kaufsbedingungen werden im Termine befaunt ge» 
macht. Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
die am 3. Auguſt d. 3. verftorbene Glaſermeiſters⸗ 
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Wittwe Dorothea Kolb von hier aus irgend einem 
Titel Anfprüche zu machen haben, aufgefordert fie 
an demfelben Tag zu liquidiren und nachzuweiſen, 


widrigenfalld fle bei Bertheilung der Mafje under . 


rüdfichtiget bleiben würden. 
Schwabach, den 14. September 1838, 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
10. Daß der Maurergefelle Johann Grau und 
feine Ehefrau Agathe, geb. Meßlinger zu Buch 
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fhloffen haben, wird nach Borfchrift $ 422 Tit. 
1. Thl. II des Preuß. Landrechts hiermit öffent 
lich befannt gemacht, 

Wilhermsdorf, den 1. September 1838. 
Königl, Bayer. Freiherr. v. Wurfter’fches Patris 
montal-Gericht I. Kaffe. 

Wunder, Herrſchaftsrichter. 


11. Ueberfiht der wegen Elementar⸗ unb 
Braudfchäden, dann wegen Viehfalls bewilligten 


Mingen die dajelbft herkömmliche Gütergemeinichaft 


ya im Rentamtöbezirfe Beilngries 
im gerichtlichen Bertrage vom 27. v. Mt. ausge⸗ 


pro 1833 





| 





Bewilligter Nachlaß an an Grundſieuern 




















© 
s Namen der Gemeinden. wegen Ele: wegen wegen 
= mentars Brands Viehfal. Summa, 
4 Schäden Schäden 
| fl. |fr. ref ee A tr. pfiJ A pf. 
1 | Altmanndberg . . . 22/301 — — — — —-I-] 221301 — 
2Aſchbuch — — — —— — 54 3[-—] 54 3— 
3 Biberbach 721 — ——— == 7121| 
4 Bit . : 5 . — — — — —— 3121 312 1 
5 Ernersdorf 123142) 19 0 — — — —— u 123 
6| Forchheim } i } — —— — 111811 11 
7 Grampersdorf — * 3 sl — — — 3 — 
8|Großberghaufen . . 5 i — —— —— | 6— 6i 6— 
gifKiefenhill . . . s . 8624| 2 — — 2451| 1] 111/16| 1 
10 Kothingwörth . — — — — — 6471 6147| 1 
11 Litterzhofen . . . ; — — — — — 15199 6191* 
12|Paulushofen . i } : ——— —|—-1—1 ı2lı7] ı a 1 
13) Danfitetten ; ; . F 1839| 2] ° ——— ——— 18139 2 
14/Pollanden . 230135) 4 0° —— — —— — 230135] 2 
15 Solngriesbach, incl. Wiefenheid  . 68120) ıE —— — —— — 68120] 1 
15 Staufersbuch } R . . 16/15| ı — — — — — er 1 
17 |Töging i ü i . . ——— — | 341 — 3,41 — 
18 Wattenberg 56/45 — — — — —— 46 45— 
19 Weidenwang —ãA — 62/—j— 4159| 11 66 150] ı 
20 Wiſſing isoſss el ——— —I—| al 16053] 2 
Summa | 80026] 3] 65]57|—] 142)ı7| ıfı008]41|— 


Königliches Rentamt Beilngries, 
Scyerbauer, Rentbeamter, 
86’ 
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12. Zum öffentlichen Berfaufe der im Laufe des 
Berwaltungs-Jahres 1837 fid) ergebenen Abfälle 
von leinenen und wollenen Sträflings-Kleidern 
und Fournituren wird hiedurch Termin auf 

Donnerstag ben 27. September Borm. 10 Uhr 
angejegt und zugleich bemerft, daß man bei Gele 
genheit diefer Licitation auch 

einen zum Glasfchneiden gefaßten Diamant 
gegen annehmbared Angebot abgeben wird. 
Lichtenau, den 12. September 1838. 
Königliches Polizel-Kommiffariat der Zucht» und 
Strafanftalt, 
Jägerhuber, 


13, Bekanntmachung. 
(Den Ludwig» C Donau » Main») Kanal betr.) 
An den umtenbezeichneten Tagen, werden bei 
den betreffenden königl. Diſtrikts-Polizeibehörden 
die nachbenannten Bauobjete und Abtheilungen 
des Ludwig · Kanales zur Berfteigerung au den Mins 
deitnehmenden gebracht. 
1) Montag den 1. Dftober I. 38, bei dem k. 
Landgerichte Beilngries in zwei Loofen, 
I, 8008, welches umfaßt: 
a) die Erdarbeiten in den 2 Haltungen Nr. 16. 
und 17. zwifchen Berching und Pollanden zu 
42857 fl. 26 fr. 
b) die Herftellung einer 6830° lan⸗ 
gen Strecke der Nürnberg-Ingols 
ſtädter Straße in der XI. u. XII. 
Stunde oberhalb Berching zu 10788 fl. 55 fr. 
c) der Bau ber drei Schleußen Nr. 
16. 17. und 18, zu 93617 |. 45 kr. 
d) die Heritellung v. A Ranalbrüden 
und 7 Durdhläffen zu 46626 fl. 40 fr. 


zufammen 193890 fl. 46 fr, 
2) Dienftag den 2. Dftober I. 58. bei dem k. 
Landgericht Neumarkt 
II. Loos, welches umfaßt 
a) die Erdarbeiten in den 7 Hal 
tungen von Nr. 17 — 24. zwi: 
chen Pollanden und Sengenthal 
zu . . 5 . 42017. 55 kr. 
b) die Herfiellung einer 90° lan: 
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genStrede obiger Straffe in der °_ 

14. Stunde bei Krüſelbach zu 1267 fl. 17 Er. 
c) der Bau der 6 Schleußen von 

Nr. 19— 24, in der ad a. bes 

zeichneten Gegend zu 198344 fl. 54 fr, 
d) bie Heritellung v. 3 Kanalbrüden 

und 2 Durchläffen dafelbit zu 13280 fl. 13 Mr. 


zufammen 254910 fl. 27 kr. 


Ferner die Arbeiten im IV. Arbeitdloofe, ale: 
a) die Herftellung der Erdarbeiten im 

IV, AUrbeitsloofe bei Neumarkt 

zu . . . . 10361. 50 fr. 
b) die Umbauung eines Theiles der 
Regensburg Nürnberger Straße 
bafelbit u .- 11859 |. 45 fr, 


zufammen . . 22221. 35 Me 


3) Donnerftag den 4. Dftober I. 38, bei dem 
fgl. Landgerichte"Erlangen der Bau.von 3 Kanal 
brüden, 5 größeren und 3 Heineren Durchläſſen 
zwifchen Kronach und Eiteröborf zu 33000 fl. 
Die Berfteigerungsd: Verhandlungen werben an den 
bezeichneten Tagen jedesmal Punft 9 Uhr Mors 
gend beginnen und wer nicht bei der Prüfung der 
Qualififation der Steigerer erſcheint, welche der 
Herabfleigerung vorausgeht, kann zu letzterer nicht 
zugelaffen werden. Auch müſſen diejenigen, wel 
he zur Ausführung der Kunftbauten nicht qualift- 
eirt find, ſich vor der Berfteigerung ausmeifen, 
daß fie hiefür mit einem tüchtigen und annehmbas 
ren Werfführer ein bindendes Uebereinfommen ges 
troffen haben. Die zw leiftende Gaution beträgt 
ein Zehntel der veranfdylagten Summen, diejenis 
gen, welche mitzufteigern Luft haben, müſſen mit 
genügenden gerichtlichen Vermögens + Zeugniffen, 
Ausländer aber mit einem Kreditbrief auf ein ins 
ländifcyes Handlungshaus verfehen feyn. Die Kos 
ftenvoranfchläge, Pläne, Baubefchreibungen und 
Bebingnishefte können fchon früher und zwar: 

ad 1. im Burean der fol. Kanalbaw Sektion II. 
in Beilngries, 

ad 2, im Bureau der f, Ranalbau Sektion III, 
in Neumarft, 
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ad 3, im Bureau ber f, RanalbausSeftion IV, 
in Erlangen 
eingefehen werden, Schlüßlich wird bemerkt, daß 
mit den nächiten Verſteigerungen alle Ranalarbei» 
ten vergeben feyn werben, 

Nürnberg, den 1, September 1838. 

Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 

Frhr. v. Pechmann, Beiſchlag, 
k. Oberbaurath. k. Rggs.⸗ u Kreisbaurath. 
14. Die Aufnahme in das untenbezeichnete In— 
ſtitut ald landwirthſchaftliche Abtheilung der Kreis⸗ 
landwirthichafts : und Gewerbsſchule von Mittel: 
franfen, findet am 15. Oftober I, 33. flatt, wels 
ches denjenigen Aeltern und VBormündern, welche 
gefonnen find, ihre Söhne und Mündel diefer tech» 
niſchen und landwirthfchaftlichen Kreisanftalt zum 
Unterriht, Erziehung und Bildung zu übergeten , 
mit dem Anhange befannt gemacht wird, daß bie 
Zünglinge welche gefonnen find, fich einem techni⸗ 
ſchen oder Iandwirthfchaftlichen Fache ald: dem 
Forftweien, Bau: und Salinenmwefen, Kunftgärts 
nerei, Runtelrübenzucerfabrifation, Lüftungsziegels 
fabrifation, Piefebau und andern landwirthſchaftli⸗ 
chen Zweigen zu widmen gedenken, in feinem an» 
dern vaterländifchen Inftitut leichter, zweckmäßiger 
und wohlfeiler diefen Zweck erreichen fünnen, um 
fo mehr da fic hier in Nürnberg, durch die vielen 
wiſſenſchaftlichen Bildungsanftalten ihnen die Ges 
legenheit darbietet, ſich außer dieſer Anftalt auch 
noch jeder andern beliebigen Kunſt oder wiſſenſchaft⸗ 
lichem Studium weihen zu fönnen, nebſt dem, daß 
die Koften zur Berpflegung und Unterhalt, als Koft, 
Logis, Heizung, Bettlager und Wäfche in diefer 
Anſtalt fo billig geftellt find, daß, wie erwähnt, 
weder in einer andern Anftalt noch in einer Pris 
vatwohnung wird je erreicht werden fünnen, denn 
für obige Verpflegung und Unterhaltungswirb für 
einen Knaben vom 10. bisvollendeten 13. Lebens⸗ 
jahr nicht mehr den 75 fl., für einen Knaben vom 
beginnenden 14. bis zum vollendeten 10. Lebens⸗ 
jahre, jährlih 100 fl, und von einem Jüngling 
vom 17, Rebendjahr und darüber wird 150 fl. bes 
zahlt. Für jene Jünglinge, weldye die eltern und 
Bormünder wünſchen, daß fie Früh, Mittags 
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und Abends am Tiſch und in Geſellſchaft ihrer 

Lehrer ſpeiſen folen, wird jährlich 200 fl. bezahlt, 

Für den Unterricht wird jährlich 6 fl. an das k. 

Rektorat berichtigt, Außerdem find die Aufnahme, 

gebühren in die Anftalt, welche nur ein für allemal 

bezahlt werden, 25 fl., für Sonn, und Werktags⸗ 
kleidung und deren Außbefferungen haben die Wels 
tern zahlbarer Jünglinge felbft zu forgen, desgleis 
chen aud) für Bücher und Schreibmaterialien, Wol⸗ 
len Gemeinden oder edle Menfchenfreunde einen 
armen Knaben gegen Entrichtung einer jährlichen 

Unterftügungsfumma für denfelben, diefer Anftalt 

in die Abtheilung der Defonomielnechte » ober 

Gartenfchule übergebta, fo behält ſich die Diref; 

tion der Anftalt bevor nah Ermägung der obs 

waltenden Berhältniffe auch obige Gebühren zu mils 
dern und eine geringere Summe zu beflimmen. Diefe 

Anſtalt befteht demnach aus drei Abtheilungen, und 

jwar 

a) KRreislandwirthichaftsichule für Jünglinge höhes 
rer wiffenfchaftlicher Bildung , 

b) Oekonomieknechtsſchule für Zöglinge, zu prafs 
tifhe Defonomleverwalter, Baumeifter, Des 
fonomietnechte und Hirten, 

c) Gärtnerfhule, zur Bildung für Kunft-, Ges 
müfe und Baumgärtner, 

Die Zöglinge jeder dieſer Abtheilung wohnen 
getrennt in verfchiedenen Gebäuden, find aber 
ftetö unter ſtrenger Aufficht ihrer Lehrer. In dies 
Per Anſtalt können ſich nach den von allerhöchſter 
Stelle in der Bolzugsinftruftion für die Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchule vom 11. Februar 
1533 vorgefchriebenen Lehrgegeniiänden, nebſt 
ben durch die in denfelben vorhandenen verſchiede⸗ 
nen praftifchen Unterrichtszweigen die Zöglinge 
fid) zu jeden beliebigen wiſſenſchaftlichen oder tech—⸗ 
nifchen Fache, vor- und auch fogar vollfommen 
ausbilden. Auch wird deßhalb von Seite der Dis 
reftion ber Anſtalt nach dem Wunſche mehrer El⸗ 
tern unſerer Zöglinge für die Anſtellung eines Leh— 
rers für Die lateiniſche und franzöſiſche Sprache 
bis zum Anfange des nächſten Schuljahres geforgt 
werden. Jeder billige Wunfch der Eltern und 
Bormünder unferer Zöglinge wird möglichite Ber 
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rüdfichtigung finden, auf jeben Fall aber können 
wir ihnen die Verſicherung zum Voraus ertheilen, 
daß fich ihre Söhne und Pfleglinge im diefer Ans 
ftalt einer väterlichen und firengen Aufficht, einer 
moralijch fittlichen Erziehung, ſowie einer ftets 
zwedmäßigen die Gefundheit beförbernden körper 
lichen Beichäftigung werben zu erfreuen haben, 
und daß diefelben nicht, wie ed hier und an andern 
Orten in vielen Privatwohnungen gefchieht, ohne 
Aufficht herumirren und ſich nach ihren Vergnügen 
und Leidenfchaften mit Richtethun oder dar mit 
ihnen noch fhädlichern Gegenftänden befchäftigen , 
und daher einen fehr großen Theil ihrer Studien, 
zeit unnütz verfchwenden. Dagegen ift in biefer 
Anftalt beftens geforgt, 
münder und Gemeinden, welde gefonnen find, 
Sünglinge einer diefer Abtheilung zu übergeben, 
(für jede chriftliche Konfefflon ift ein eigener Relis 
gionslehrer beftimmt) belieben ſich fchriftlich oder 
mündlid; an den unterzeichneten Vorſtand zu wen» 
den, welcher denſelben jede verlangte Aufflärung 
ſchleunigſt ertheilen- wird. 

Lichtenhof bei Nürnberg, den 20. September 

1838, 
Die Direktion des Iandwirthichaftlichen und tech⸗ 
nifchen Srziehungsinftituts von Mittelfranken. 
Dr. Weidenkeller. 





Gerichtliche —— 

1. Auf Antrag des Söldners Johann Wolf— 
gang Schweinzer von Berolzheim wird deſſen 
Anweſen, beſtehend in 
a) Einem Wohnhaus mit Nebengebäude, Scheuer 

und Hofraum 14 Dezim,, PINr, 85a. incl, 

bed Semeinderechtd und der Viehtrifft, gericht, 

li tarirt auf 900 fl. 

b) 11 Dezim. Wurzgarten, PINT, 85 b., tarirt 
auf 33 fl, 
c) 66 Dezim. Garten, PlNr. 86,, 

250 fl. 

d) 39 Dezim. am Kohljtatterweg, PINT. 461. 
tarirt auf 55 fl. 

e) 42 Dezim. an der Straße, PiNr 13702 
tarirt auf 75 fl, 


tarirt auf 


Diejenigen Eltern, Bors 
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f) 33 Dezim, beögl,, PIRT, 1370 b, tarirt auf 

75 fl. 

g) 69 Dez. vor Lengenfeld, PlNr. 1423. tarirt 
auf 200 fl, 

h) 41 Dezim. hinter dem Garten, PIN« 2409. 
tarirt auf 175 fl. 

i) 86 Dezim, in der Leimgrube, PlNr. 2413. 
tarirt auf 350 fl. 

k) 4 Dejim, Krautgarten, PIRr, 928. tarirt 
anf & fl. 

1) 4 Dezim. deögl. PINT. 10 16., tarirt anf Afl, 

m) 20 Desim. im Aueöpan, PlNr. 1968. tarirt 
auf 5 fl. 

n) 82 Dezim. Ader im Nohrweg, PiRr. 442,, 
tarirt auf 225 fl. 

0) 40 Dezim, im Ketten, PlRr. 2574., tarirt 
auf 25 fl. 

p) 2 Tagwerk 19 Dezim. die Röhrwiefe, PiRr. 

1838}. tarirt auf 25 fl. 

q) 16 Dejim, Ader im Bühledpan, PlNr. 1760. 
tarirt auf 25 fl, 

r) 23 De;. Ader, PlNr. 3272. tarirt auf 50fl 

wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Termin hiegu ſteht auf den 

| 3. Oktober d. Is. Vormittags 9 Uhr 

im Eramer’fchen Wirthöhaufe zu Berolzheim ar, 

wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden 

fönnen, bie die Bedingniffe vor dem Berftriche 

vernehmen können. 

Heidenheim, den 8. Auguſt 1838. 

Königliched Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

2. Auf den Antrag der Erbs⸗Intereſſenten und 
resp. Bormünder werden Behufs der Theilung 
die zur Berlaffenfchaft ded Müllermeifterd Georg 
Leonhard Friedrich Güllich in Lichtenau gehörigen 
Immobilien unb zwar: 

1) ein Mühlgut Haus Nr. 15. zu Lichtenau 
fammt Eins und Zubehörungen, gefchägt auf 
6500 fl. 

2) die fogenannte Hoficheune Haus Nr. 13. zu 
Lichtenau, geihägt aut 900 fl. 

3) 4 Dez. Baumgärtlein, Pl. Nr. 397, in der 
Flur Lichtenau, gefhägt auf 5 fl, 
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4) 67 Dez. obere Ruzenborfer Wegader im ber 
Flur — Plan, Rr. 191. geſchaͤtzt auf 
150 

5) 3 Tagw. 23 Dez Wiefen, die obere Hofe 
wiefe in der Flur Lichtenau, Plan Nr. 27. 

6) 1 Tagw. 37 Dez. bie untere Hofwiefe in 
der Flur Lichtenau, Plan Nr. 210. gercäpt 
auf 600 fl. 


7) das Fiſch⸗ Streu: und Sihelfclagsreht in | 


den Fluren Lichtenau und Voltersdorf ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 150 fl. 

8) eine bedelte Fiſchwinterung i in der Steuerge⸗ 
meinde Bolferddorf Pi. Nr. 452. 4 Antheil 
und gemeinfchaftlich mit Haus Ar. 1. u. 2. 
in Lichtenau, geichägt auf 15 fl. 

9) 67 Dez. obere Ruzendorfer Wegwiefe in der 
Flur Boltersdorf, Plan Rr. 473., geſchaͤtzt 
auf 225 fl. 

10) 1 Tagw. Haldader in der Flur Bolfersdorf 
Plan Nr. 285., gefchägt auf 50 fi. 

11) 2 Zagw. 87 Dez. Mühlleiten» Ader am 
Milmersdorfer Weg in der Flur Vollersdorf 
Plan Nr. 216 a. b., geſchaͤtzt auf 200 — 

12) 1 Tagw 14 Dez. Wieſen unterhalb Sms 
melborf an der Strafe in der Steuergemeinde 
Immeldorf, Plan Nr. 489, geihägt auf 
300 fl. 

13) 99 Dez. Wiefen unterhalb Immeldorf, die 
Breitwiefe genannt, in ber Eteuergemeinde 
Immeldorf Plan Rr. 508, geſchätzt auf 
175 fl. 

14) 1 Tagw. 80 Dez. Nubungdader in ber 


Steuergemeinde Immeldorf, Plan Nr. 702. 


geihägt auf 75 fl, 
15) ein Halbhof Nr. 8. in Malmersborf mit 

Ein + und Zugehörungen, gefchäst auf 30 00fl. 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Hiezu if 
Bietungstermin auf 
Dienftag den 9, Ditober 1.56. Borm. von 9—12 

Uhr und Nachmittag von 2—4 Uhr 
an Ort und Stelle im Leuchs'ſchen Gafthaufe zu 
Lichtenau anberaumt, wohin befig» und zahlungss 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Die 
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nähere Beſchreibung ber Realitäten und Laften fos 
wie die Tarationsverhandlung kann bei Gericht 
eingejehen werben. Der Zufchlag erfolgt übrigens 
nad) vorgängiger Genehmigung der Erbintereſſen⸗ 
ten resp. ded obervormundfchaftlichen Gerichte. 

Heilöbronn, am 7. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

3. Das den Forſtwart Fang’ ſchen Relicten 
zu Schornweifad; gehörige Haus wird, da fidh 
and; im zweiten Termin fein Känfer eingefunden 
hat, hiermit nochmals zum Verkauf ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 

ben 2. Oltober 1838 Borm. 9—12 Uhr 
dahier anberanmt, in welchem befig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer zu erfcheinen haben, 

Neuftadt ajA., am 8. September 1838. 

Königliche? Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

4. Der — der Wittwe Walburga Gſtätt⸗ 
ner zu Spalt angehörige 3 Tagwerk haltende 
Hopfengarten im nächſten Bad, Taxe 350 fl, 
wozu weitere 18 Dezim. Hopfengarten gehörig, 
welche gleichfalls im naͤchſten Badye liegen, und 
an den bed Bürgermeiſters Gabler und Bartel 
Bus anfloßen, werden auf 

Montag, den 1. Dftober von 9—12 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Spalt der dritten öffentlis 
chen Berfteigerung ausgefegt. Der Hinichlag er» 
folgt nach Maßgabe des $. 99, der Novelle vom 
17. Rovember 1837. 

Pleinfeld, am 14. September 1838. 
Königliched Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 

5. Am 

10. Oktober I. Is. Borm. 9 bis 12 Uhr 

fol in der Landgemeinde Ehingen am Heffelberg 
das auf 300 fl. gerichtlich geihägte Wohnhaus 
Nr. 152, dortſelbſt, ohne Gemeinderedht, im Wege 
der Hülſsvollſtreckung unter den gewöhnlichen Bers 
faufsbedingniffen öffentlich meiftbietend verkauft 
werden, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen hiemit öffentlich einges 
laden werden, daß fie die einfchlägige Taxations⸗ 
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Verhandlung zu jeder Gerichtszeit dahier eins 
fehen können, 

Waſſertrüdingen, den 23. Auguft 1838. 

Königliche Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

6. Nach Antrag eined Hypothekengläubigers 
wird dad Anweſen ded Schuhmacherd Johann 
Michael Schell dahier, beftehend aus dem Wohn 
haus mit Scheune, Garten und Gemeinderedht, 
dann zwei Gemeindetheile zu 3 und 28 Dec, auch 
1 Tagw. 14 Dec, walzenden Acer {m Reifachfeld 
öffentlic, feilgeboten,, und } 

am 16 Öftober d. 56° Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu befiß- und 
zahlungsfählge Käufer hiermit geladen find, Die 
Schäßung diefer Güter zu 315 fl. fo wie die da- 
rauf haftenden Laſten fünnen jeden Tags bahier 
eingejehen werben. 

Sommersborf am 29 Auguft 1838. 
Freiherrlich v. Grailsheimifch. Patrimonialgericht I. 

Frauenholz, Patrimonialricter. 


Gerichtlihe Borladungen- 

1. Der Hopfenhändler Johannes Lämmel 
InAltdorf hat zum Protofolle vom 10 April h. Se. 
feine Zahlungsunfähigfeit angezeigt, daher, nachdem 
auch deffen Ehefrau Margaretha Magdalena das 
wegen ihrer Weigerung erlaffene Erfeuntniß auf 
Konkurseröffnuung vom 14. v. M. hat rechtskräftig 
werden laſſen, zur Ausſchreibung der geſetzlichen 
Ediktstage geſchritten wird. Zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen wird Termin 

den 1. Oftober 1838. 
Bormittage 9 Uhr 
jur Abgabe der Einreden 
den 29, Dftober 18386, 
Vormittags 9 Uhr 
fowie zur fchlüßlichen Verhandlung 
den 26. November 1838, 
Vormittags 9 Uhr 
hindurd; anberaumt, und allen Gläubigern mit 
dem ausdrücklichen Beifate hievon Nachricht gege: 
ben, daß dad Ausbleiben im erften Termine den 
Verluß der Forderung, dad Ausbleiben in den 
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übrigen dagegen ben Berluft der Einreben refp. 
ber treffenden Handlung zur Folge haben wird, 
Uebrigend werden alle diejenigen, welche von ben 
fridarifchen Eheleuten irgend etwas in Händen 
haben, oder an ſolche etwas fchulden aufgefordert, 
daffelbe bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu erlegen. Die Aktiva betragen beiläu- 
fig 3750 fl. die Paflıva dagegen mit Einredy 
nung von beiläufig 4600 fl. Hypotheken die Summe 
von 5353 fl. 
Altdorf, am 21. Auguſt 1838, 
Königliches Landgericht. 
Sattler Verweſer. 


2. Nachdem bas gegen den Schmiedmeiſter 
Johaun Gg. Erröhlein von Altenmuhr erlaffene Er; 
fenntniß auf Eröffnung des Univerſal⸗Conkurſes bie 
Rechtskraft befchritten hat, fo werden hiemit die 
gefeglichen Ediktstage auf nachftehende Weiſe ber 
fannt gemacht: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiſung 
Mittwoch der 3. Oktober I. Jö. 
II. Zur Anbringung der Einreden 
Montag der 5. November I. Js. 
II. Zur Schlußverhandlung 
Dounerdtag der 6. Dezember I, 38. 
und zwar für die Replik bis 
Donnerdtag- den 20 Dezember I. Je. 
und für die Duplit bie 
3. Januar 1839. 
jebesmal früh um 9 Uhr. Hiezu werden ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des Ströhlein unter dem Rechtsnach—⸗ 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben art dem erften 
Termine den Ausichluß der Forderung von der ges 
genwärtigen Maffe und das Ausbleiben an den 
übrigen Terminen den Verluft der andenjelben vors 
zunehmenden Handlung zur Folge hat. Die Aftivs 


maffe beträgt 2336 fl. und die gerichtebefannten 
Scuiden 2501 fl. worunter fih 100 fl, Hypo 
theffchuld befindet. 
Oungenhaufen, am 26. Auguft 1838, 
Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
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3. An die nachbefchriebenen Perfonen, ale: 
1) Iohann Michael Brand aus Eſchenbach, ger 
boren am 21. Auguft 1791, welcher im Jahre 
1812 ald ®emeiner im f. 5. Pinieninfanterie: 
regiment nach Rußland ausmarſchirte und in 
ben Eiften des Regiments ald vermißt abge 
fhrieben it, deſſen depoſitariſch verwaltetes 
Bermögen in 63 fl. 30 fr, beſteht; 

2) Georg Konrad Zinf aus Baffermungenau, ge 
boren am 19. September 1790, welder im 
Sahre 1812 ald Gemeiner im 11. kinieninfan⸗ 
terie-Regiment nach Rußland ausmarfchirte und 
in den Lılten des Regiments als vermißt abge: 
fchrieben ift, deſſen Bermögen von 18 fl. 183 
fr. hypothekariſch gefichert iſt; 

3) Leonhard Schleier aus Kettelborf, geboren 
am 7. März 1791, welcher im Jahre 1812 
ald Gemeiner bei dem fol. 7 Kinieninfanteries 
regimente den rußifchen Feldzug mitmachte und 
in den Liten ald vermißt abgejchrieben ift, deſ⸗ 
fen hypothekariſch geficherted Vermögen 57 fl. 
84 fr. beträgt ; 

4) Johann Wolfgang Unger von Dürrmungenau, 
geboren am A. November 1789, welcher im 
Sahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien⸗ 
Infanterieregimente nach Rußland ausmarfchirte, 
und in dem Liſten abgefchrieben ift, beifen hy» 
yothefarifch geficherted Bermögen 17 fl, 391 
fr, ausmacht ; 2 

5) Iofeph Anton Schmidt von Veitsaurach, ge: 
boren am 24. Juli 1779, welder am 10, 
November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 
InfanterieBataillon eingereiht und am 13. Aus 
guft 1809 in den Kiften ald vermißt abgeſchrie⸗ 
‚ben wurde, deſſen hypothekariſch gefichertes 
Vermögen in 843 fl. befteht; 

6) Georg Balentin Reingruber von Dürrmunge: 
nau, geboren am 22. Dezember 1782, wels 
dyer am 18. Oftober 1806 bei dem damaligen 
14, Linieninfanterieregimente eingereiht und am 
31. Dezember 1812 in den kiſten bes k. Ehe, 
vanrlegersregimentd Herzog von Reuchtenberg 
als im rußifchen Feldzuge gefangen, in den ki⸗ 
fen abgeführt ift; 
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7) Michael Lotter von Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, welcher im Sabre 181% 
den Feldzug gegen Frankreich mitmachte und 
in ben Liſten des Regiments ebenfalls ald ver 
mißt abgefchrieben ift, beffen Bermögen dermas 
len in 77 fl. 145 fr. befleht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl. Heilöbronn, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn ber 
weil, Mebgermeiiter Erhard und Marla Mars: 
garetha Wunna’fchen Eheleute von ba, wel 
her fich zu Anfang dieſes Jahrhunderts als 
Mebgergefelle auf die Wanderfchaft begeben und 
im Jahre 1805 von Eppenborp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von fich 
gegeben hat, beffen bepofitariih verwaltetes 
Berntögen 93 A, 485 fr. ausmacht; 

9) Joſeph Ignatz Naus von Eſchenbach, gebos 
ren am 10. Dfteber 1787, welcher fih in 
feinem 17. Lebensjahre als Mufltant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nadı feiner Ent⸗ 
fernung von Raab in Ungarn zum Iehtenmal 
Nachricht von ſich gegeben hat, beffen depoſl⸗ 
tariih vermalteted Bermögen 742 fl. 355 fr. 
beträgt ; 

10) Johann Stephan Kräutlein von Merkendorf, 
geboren am 15. Juli 1790, welder am 1. 
Februar 1810 beidemf, 3, leichten Infantes 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 ald vermißt abgeſchrieben wurde, beffen 
bepofltarifch verwalteted Vermögen in 64 fl, 
395 fr. befteht, 

oder für den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre 

etwaigen unbekannten rechtmäßigen Leibederben 

und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwandten und refp. Euratoren bie amt» 
liche Aufforderung, fid) innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftend in dem auf 

den am 7. Sannar 1839 

bei dem unterfertigten Gerichte bezielten Termine 

entweder perſoönlich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 

mächtigte zu melden und bafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zuerwarten, wibrigenfalld die vorhin nament⸗ 

lid) aufgeführten Perfonen für todt erflärt und 

ihr Vermögen ihren nächften Erben, bie fi als 

87 
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ſolche geſetzmaͤßig Irgitimiren Finnen, hinausge⸗ 
geben werden wird. 

ei. Heilsbronn, am 29. März 1838. 

Königliches Landgericht, 

Hädel, Landrichter. 

4. Nachdem auf die von der Shuhmadhers- 
wittwe Runigunda Rottervon Fürth und der Kura⸗ 
tel ihres unehelichen Kindes unterm 19, Januar 
1. 38, eine lage gegen denabwefenden Schuhmadh: 
erögejellen Georg Jordan von Zirndorf, wegen 
Forderung aus ESchwängerung, eingereicht und 
zur Berhandlung auf den 24, v, Mis. Tagsfahrt 
angefegt war, ber Bellagte aber ohngeachtet ger 
hörig befcheinigter Vorladung, mittelft öffentlichen 
Ausſchreibens ſich nicht geftelt hat, fo wird aber 
mald Behufs des Sühneverfuchd und eventualiter 
ber Verhandlung der Sache, Tagsfahrt auf 

Samftag, den 13. Dftober 1838 
Bormittage 10 Uhr 
anberaumt, und beide Theile hiezu vorgeladen, 
Beklagter öffentlich unter dem Rechtsnachtheile, 
daß im Falle nochmaligen Ausbleibens die Klage 
als von ihm abgeläugnet, er jeiner Einreden für 
' verluftig erflärt, und Kläger zum Beweiſe des 
Klaggrundes würden zugelaffen werden. 
Nürnberg, am 24. Auguft 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
R Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

5. Im der Nachlaß» jetzt Debitfade des vers 
lebten fat. Rentbeamten Georg Chriſtoph Wirtbs 
mann zu Spalt, werden fänmtlidye befannte 
und unbefannte Gläubiger deffelben aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Anfprüdye an deffen Nachlaßmaſſe 
um fo gewifler binnen 

6 Wochen 
ober längitens bis zum 

Dienftag den 9. Dftober 1838 Vorm. 9 Uhr 
dahier anzumelden, und gehörig nadyzumeifen, als 
fle außerdem bei Bertheilung der Maffe unberüd- 
fichtiget bleiben würden, wobei bemerft wird, daß 
am genannten Tage zur Vermeidung eined fürm- 
lichen Concursverfahrens ein gütliches Lebereinfoms 
men, befonders hinfichtlich der Priorität verfucht 
werden fol, ba dad Vermögen mit Einfluß von 
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600 fl. Eautiond » Kapital circa 800 fl. beträgt, 
während bereitd über 1800 fl, Schulden befannt 
find: 
Pleinfelb, am 22. Auguft 1838. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. - 





Drivatbefanntmachungen. 
1. Am Donnerflag den 4. Dftober d. Js. 
Nachmittag 2 Uhr 
werben im Kronenwirthshaus zu Leuterdhaufen die 
zur Johannis-Kirchenkiftung gehörigen 
1 Tgw. 93 Dez. Wiefe bei Haufen und Etetts 
berg, PlNr. 323. 


3 m 18 „ Hochwieſe bei Azenhofen, 
. PlNr. 1618. 
5» 48 ,„ SHerbitmühlmiefe bei Stett- 


berg, PINr. 308. 
auf 6 Jahre, dann auf A Jahre die Wechſelwieſen: 


27 Dezim, ; j oe 

40° „ Wieſe im Brühl bei Büchelberg, 
1. PiNr. 231— 234. 

46 5, Dornwiefe dafelbft, PINT. 254. 


52 ,, Langmwiefe alba, PlNr. 1059. 
anderweit an ben Meiftbietenden verpachtet und 
Pachtliebhaber eingeladen. 

Ansbach, am 22. Eertember 1838. 

Rupprecht, Kirchenpfleger. 

2. Die diegjährige Verfammlung der pomolos 

giſchen Gefellichaft in Triesdorf 
ift den 1. Dftober. 

Triedborf, ‚den 16. September 1838. 

Der Boritand. 

3. Ich warne hiermit Jedermann, nichts auf 
meinen Namen zu borgen, indem ich für feine Bes 
zahlung hafıe. Ansbach, den 22. Septbr. 1838, 

Schaumberg, Bau-Infpeftor. 

4. Die für die fgl. Gerichts: Phyfifate vorges 
fchriebenen Tabellen zum Jahresbericht find in ber 
Brügel’fchen lithographifchen Anftalt vorräthig zu 
haben. 

5. Ich made hiermit befannt, daß die Por 
fetten des ſtädtiſchen Getraidaufidylags vom 1. Dfs 
tober I, 38. an, täglicd; (Sonns, Felt: und Feier⸗ 
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tage ausgenommen) von Morgens 8 Uhr bis 
Abende 6 Uhr bei mir zu haben find. 
Ansbach, den 24. September 1838. 
Johann Paul Lodter, Mehlhändler, 


6. ©. 8. Kiginger dahier beehrt fid ans ° 


durch anzuzeigen, baß er von ber Frankfurter 
Meſſe zurüdgelommen und fein Waarenkager 
neuerdings aufs volfändigfte affortirt hat, und 
erlaubt fich auf folgende Artikel befonderd aufe 
merkjam zu machen; ald: Drap Zephyr (Damen⸗ 
tuch), eine fehr große Auswahl in fchwarzen und 
färbigen Seidenftoffen, Wollen-Muffelins in neves 
ften Deſſins, F großen wollenen Tüchern, (ſoge⸗ 
nannten Schabrafs ) in einer ganz modernen Art 
Merinos und Terneaur, Leinwand von gröbfler 
bis zur feinften Sorte, carirte und damascirte Mes 
rinos, Damen Mäntel, Flaneli, Pique, alle Sor⸗ 
ten Jaconets und Battifte, Handichuhe, Gravatten, 
feidene und wollene Weften, Damen⸗Cravattchen 
und Zephyrs, Spiengrund und Spigen ıc. Durch 
vortheilhafte Käufe in den Stand gefeßt bei guter 
Qualität der Waare zu fehr billigen Preis 


fen zu verkaufen, bittet er, unter Zuficherung 


reelfter Bedienung, um geneigten Zuſpruch ganz 
ergebenft. 

7. DEeslewfheModehandlung. Bon 
der Franffurter Meffe zurüdgefommen, beehren 
wir und died zur Anzeige zu bringen, und unfere 
reiche Auswahl in Pug und Mobde-Artifel, eben fo 
neu ald preiswürdig — zur geneigten Abnahme zu 
empfehlen, 

Ansbach, den 24, September 1838. 

Pickel und Samhammer. 

8. Bei Büttner Schwender ift neues Sauer: 
fraut zu haben, 

9. Bei, M. Bub, jun., in der Ugenftraße 
find Yu haben und fo eben angefommen: ganz neue 
ächte holländifche BolsHäringe das Stüf a 7 fr. 
bie 8 fr, i 

10. A. 14. iR ein blechener Windofen und 
ein gut befchlagened Wägelein zu verfaufen, 

11. Eine Uniform für einen Randwehrmann ift 
bilig A. 147. zu verkaufen, 

12, Die Gloßneriſche Wirthfchaft ift zu ver 





1330 


pachten oder zu verfaufen, auch it allda eine Etiege 
body täglidy ein Quartier zu vermiethen. 

13. Das Haus A. Rr. 260. in der Neuflabt 
ift aus freier Hand zu verfaufen. 

14. Ich wohne jet in der Pfarrgaffe Haus 
A. Nr, 184. bei Melber Lörler, wo id; meine 
Wasren um ben Einfaufspreis abgebe. 

M. M. Raab, geb. Marſchall. 

15. Ein noch brauchbares Fortepiano mit 55 
Oltaven wird billig zu kauſen geſucht. 

16. Bei Jacob Gerk find neue holländiſche 
Bol-Häringe angefommen, 

17. Mehrere tauſend Gulden, in Partieen von 
500 fl. zu 4 pGt. verzinnslich, find auf hypothe⸗ 
Farifche Sicherheit andzuleihen; wo ? ift bei der 
fönigl. Redaktion des Kreis: Inteligenzblatted zu 
erfragen. 

18. Mittwoch den 26. ds. iſt Gartenmufit 
auf dem Weinberg, Kuhlmann, 

19. Donnerftag den 27. ift Fifchichmauß in 
Neufes, wozu höflichſt einladet Körner, 

Zu vermierhende Wohnnngen. 

A. 10. bei Melber Lindau am obern Markt ift 
der erſte Gaben zu vermiethen. 

A. 11. find 2 Quartiere täglich zu vermiethen, 


Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 17. bis 23. September 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Johann Friedrich, "Sohn bed B. Sieb» und 
Trommelmachermeifter Hrn. Baumeifter; 2. Mas 
thiad Heinrich, Sohn des Taglöhnere Eorg in 
Hennenbah; 3, Carolina Elifabetha, Tochter 
des Schumadyermeifterd Wucherer in Hennenbady, 

2. Getraute. 

1. Herr Georg Martin Meyer, B. u. Bier 
brauermeifter , mit Jungfrau Rofina Raffer; 
2. Herr Auguft Friedrid; Müller, Schuflehrer, mit 
Jungfrau Anna Barbara Boß; 3. Johann Kons 
rad Hofmann, Pflafterergejel, mit Jungfer Rebecca 
Scyober, 
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St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Andreas Wilhelm Friedrich, Sohn bed B. 
und Uhrmachermeifter Herrn Memmert,; 2. Leon⸗ 
hard Michael, 

2. Getraut. 

1. Herr Johann Matthäus RAN, B. u. Brand» 
weinbrenner, mit Maria Barbara Frühwirth; 2. 
Georg Andreas Feinauer, Maurer» und Stein, 
hauergefel, mit Anna Margaretha Pfaͤffer; 3. 
Herr Earl Stephan Wild, Lehrer an einer Privat 
Unterrichts ; Anftalt, mit Jungfrau Anna Babetta 
Scheuerlein. 

3. Begraben. 

1. Herr Franz Georg Freiherr v. Crailsheim, 
Rittergutsbefiger und Landrath von Mittelfranken, 
fl. 613. 3M. 23 X. alt an Nervenidywäche ; 
2, Joham Georg, Sohn ded B. und Schumacher⸗ 
meifters Herrn Häußinger, ſt. 25 T. am Schleims 
fchlag; 3. Maria Barbara, Wittwe des k. preuß. 
Hufaren Frühmwald, ft. 723.8 M. 27 9. alt an 
Alterdfchwäche. 


Sremdenanzeige. 
Bom 16. bid 22. September 1838. 

Krone. Hr. General;Lieut. v. Buding mit 
Gem. v. Medienburg, Hr. Generaimajor Greis 
v. Würzburg, Frau Gräfin von Walewska mit 
Fam, v, Krakau, Hr, DOberft Frhr. v. Völderns 
dorf m. Sohn v, Frankfurt , Hrn. Kaufl. Waſſer⸗ 
mann m, Gatt. v. Harburg, Sigmund von Pefth, 
Hr. Fabrikdirektor Büchler m. Fam. v. Peſth, 
Hr, Rittergutöbefiger Frhr, von Würzburg von 
Holach, Hru. Kaufl, Seethaler v. Augsburg, 
Puchta von Bayreuth, Hr. GeneralsLieut. von 
Kirfhbaum m. Sohn v. Nürnberg, Hr. Forftgeh. 
Frhr. v. BVölderndorf von Röttenbach, Frau Hofr 
räthin kLoder mit Tochter v. Ordruf, Hr. Kaufm. 
Bölferer von Edenkoben, Hr, Kfm. Cahn v. Frank⸗ 
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furt, Hr. Juſtiztonmiſſär Goo v. Nätdiimgnn, 
Hr, Cand. Goͤs v. Balersddrf, Hr. Am, Bornis 
v. Stuttgart, Frau Gräfin v, Lempowsly m, F. 
v. Wilna, Hr. Kreis, w. Stadtgerichtsdir. von 
Kohlhagen nm, Fam, v. Nürnberg, Hr, Kaufm. 
Mengen von Münfter, Hr, Cabinets⸗Courier 
Barnard v. London, Hr. Schaufpieler Fifcher 


m. Gat. von Bien, Hr. Kaufm. Schreiber won 


Stattgart, Hr. Cadet v, Herrmann v. Mündyen, 
Fräul, v. Herrmann v. Nürnberg, Hr, Kaufe. 
Mannert v. ba. 

Stern. Hr. Privat. Schmidt m, Gatt. v. 
London, Hr. Fabrik. Milius v, Stuttgart, Hr. 
Maler Dffterdinger v. Heriſau, Hr, Dberftlient. 
Frhr. v. Geyer m. Fam. v. Bruchfal, Hrn, MH. 
Helfrich v. Um, Löfher v. Leipzig, Frhr, von 
Landesberg v. Münden, Hr. Offizier Morrier v. 
Lauſanne, Hr. Privat, Sandel v. Mannheim, 
Hr. Prof. Schrader v. Tübingen, Hr, Kaufmann 
Viſino v. Trieft, Hr. Graf v. Wallwitz, Hr. Dr. 
Klemmer und Merker v, Dresben, Hr. Bürgers 
meifter Beftelmeler, Hr. Rektor Roth, Hr, Bank» 
direftor Dürnhöfer und Hr. Kfm. Blumröder von 
Nürnberg, Hrn. Kfl. Schmidt v. Frankfurt, Apfel- 
mann v. Cöln, Hr. Baron v. Kündberg v. Er⸗ 
langen, Hr. Fabrit. Kalame v. Mainz, Herr 
Hofgärtner Blafenbrei m. Kam. v. Langenburg, 
Hr. Buchhändler Kränzle and Mad, Dollbuſch v. 
Augsburg, Zeiger v. Innsbruck, Hrn. Kaufleute 
Parpelmann v. Berlin, Hausmann von Nier 
ftein, Hr, Prof, Walter v, Breslau, Hr. Pris 
vatm. Goof v. Berlin, Hr, Fabrif. v. Mayr von 
Mendelflein, Hr. Privatm. Löhleln m. Fam. von 
Gera, Hrn. Stud. Graf u. Ehur v. Hall, Hr. 
Pfarrer Hochrein v. Gebſattel, Hr. Pfarr-Euras 
tus Reges v. Rothenburg , Hr. Kaufm. Ebermayer 
v. Mannheim, Hr. Regierungsrath Wilke mit 
Fam. v, Berlin, Hr. Kammermuſikus Kratzmaier 


v. Stuttgart. . 
(Schluß folgt.) 


Bayerifches 


Blatt 





für Mittelfvanken. 


Nro. 61. 
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Ausbach. Samſtag, den 29. September 1838. 


Inhalte. 


Die angeordnete Prüfung für Lebrer an der lateinifhen Schule. — Den Umftur; der Lottopapier-Vorräthe 
bei den Lottofolleften Ende 18378. — Dienited: Nachricht. — Cours der bayerijhen Staatspapiere. 








Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden, 


Einl. Nr. 34273. Erp. Ar, 42251, 
(Die angeordnete Prüfung für Lehrer an der lateinifhen Schule betr.) 
Im Namen Seiner Majeftäir des König. 

Die durch das Ausfchreiben vom 20. I. Mes. für die Studienfehramtscandidaten ausgeſchrie— 
bene und auf den 11. 12. und 13. Dftober feitgeiegte Prüfung kann eingetretener Hinderniffe 
wegen erit am erflen, zweiten und britten November abgehalten werden, 

Dieß wird unter * Anhange bekannt gemacht, daß im deſſen Folge der Meldungstermin bis 
zum 15. Oktober verlängert fei, 

Ansbach, den 25, September 1838. 

Königliche Regierung von — 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Schegn. 


534 
Einl, Nr. 1098. B - 
(Den Umfturz der Lottepapier-Borräthe bei den Lottofolleften Ende 18378 betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchften Neferipts des k. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 19. September 
1. 38. werben fämmtliche k. Landgerichte, Nentämter, Herrfhaftögerichte und Magiftrate unter Hins 
weifung auf das, im Kreidintelligenzblatte vom Jahre 1826 (St. 36 &. 2329) abgebrudte Res 
gierungsausſchreiben vom 28. Auguft 1826 vr 
„Meeifieation in der Form umd Behandluug ber Lottopapiere ber.’ 
beauftragt, bie in dem befagten Ausfchreiben enthaltenen BVorfchriften aud für das Etatsjahr 183% 
auf das genauefte zw beobachten, und auf bie anbefohlene Weife die Stempelpapiervorräthe nad) 
Maasgabe ded Ausfchreibend vom 24. Auguſt 1930 zu fonftatiren, 
Ansbach, den 26. September 1838. . 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Nüßler. 


Dienfted-Nahrict. 


Durch allerhoͤchſtes Refeript d. d. Münden den 20. September 1838 haben Seine König 
liche Majeftät die bei der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer ber Finanzen, erledigte Rech⸗ 
nungs⸗Commiſſars⸗Stelle dem funftionirenden Rechnungs »Revifor, Georg Graf dafelbft, allergnadigſt 
zu verleihen gerubt. " 


——> — 


Courd der bayerifchen Staats ‚Papiere, 
Augsburg den 20. September 1838. 
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Nro. 61. Ansbach, Samitag, den 29. September 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Juhalts. 


j; Bekanntmachung. 
(Die Conſcription der — 1817 betr.) 

Mit Herftelung der diesjährigen Militaͤrconſcrip⸗ 
tionglifte wird am 5. November begonnen. Alle 
Im Jahre 1817 geborne Jünglinge, welden das 
. bier ihre gefegliche Heimath; zufteht haben ſich das 
her am 

Montag den 5. November Morgens 9 Uhr 
oder längftens in den darauf folgenden 12 Tagen 
entweder perfönlich oder durch Bevollmächtigte zur 
Eintragung in die Gonfcriptiondlifte zu melden. 
Diejenigen, welche diefed verabfäumen, werden 
nad) $. 68. des Heerergänzungs-Gefeged ald unges 
horfam behandelt, der in den $$, 47. 48. 49, und 
59. bezeichneten Bortheile verluftig und nicht nur 
in die durch ihre Plichtverlegung fich allenfalls ers 
gebenden befonderen Koften, fondern auch in die 
durch dad Geſetz beitinfinten Geld» oder Freiheit: 
ftrafen verurtheilt. Die ſich temporär dahier auf⸗ 
haltenden auswärtigen Gonfcribirten können ſich 
14 Tage zuvor, alfo am 

22. Dftober Morgens 9 Uhr 

dahier anmelden, nad) Berfluß dieſes Termins 
- müffen fle aber in ihre Heimath verwiefen werben. 

Ansbach, am 20, September 1838. 

Stadtmagiftrat ald Gonfcriptionsbehörde. 
Endres. Stirl. 
2. Mußdorf, Oberamts Gerabronn. (Muß: 


wies⸗Meſſe.) Dieſe Meſſe beginnt heuer Dienſtag 
den 9, Oktober auf dem bisherigen Local der ſ. g. 
„Muswieſe“ und dauert bid zum Ende ebender- 
felben Woche. Der erfte Tag ift auch heuer 
wieder für Pferdes und Rindvieh Marft, und bie 
übrigen 4 Tage für bie eigentliche Meffe beftimmt. 
Marft- and Stand⸗Ordnung fommen auch für 
bießjährige Meffe in unveränderte Anwendung, und 
neben den örtlichen, alle landespolizeilichen Ord⸗ 
nungen in Wirkfanfeit, deren Handhabung an Ort 
und Stelle, von f, Regierung dem Actuar der uns 
terfertigten Stelle vertraut ift, und deren Vollzug 
fid) befonders auch die Kauf» und Handelsleute 
durch heimathsobrigkeitliche Certificate:  ,, Heie 
mathsörtlicher Innhabung und Uebung ebenbers 
felben Handels⸗-Rechte, die fie für diefe Meffe 
auszuüben beabſichten,“ — gefaßt halten, und 
im Fall des Mangels foldyer Zeugniffe, ihre Zurück⸗ 
weifung ſich jelbft zuichreiben mögen. 

Gerabronn, den 15, September 1838. 

Königlicyes Oberamt. 
Hoyer, 

3. Die wegen Hagelichlag für bad gegenwärs 
tige Verwaltungs » Jahr 1833 gmäbdigft bemilligs 
ten Steuer » und GrundGefäll Nachlaͤſſe werden 
in Folge bed $. 14. des Steuernacdhlaßgefeged vom 
1. Juli 1834 nachftehend zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 











4 Durch landgerichtliches Erfenntniß vom 
20. d. Mts. wurde audgefprochen: 
das Hypotheken⸗Kapital zu 130 fl,, welches auf 
dem Leonhard Reipoldifhen Bauerngute zu Nen⸗ 
zenheim für die Frau Pfarrerin Kraus, laut 
Amtd-Eonfens vom 28. Mai 1754 eingetragen 
it, werde für erlofchen erflärt und die Hypo⸗ 
thek ſelbſt gelöfcht, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Uffenheim, am 21. September 1838. 
Königliches Landgericht, 
Nies, Landrichter. 


5. Am hiefigen Jahrmarkt, Sonntag ben 16. 
September wurde ein Päckchen Geld gefunden, ber 
Fund wurbe fogleich verkündet, aber bis heute hat 
ſich Niemand als rechtmäßiger Eigenthümer gemel⸗ 
det. Wer das Geld verloren hat, oder wem fonft 
Anfprüche darauf zuftehen, der hat fich vom Tage 


der Einrädung im Inteligenzblatt am binnen 14 . 


Tagen darum zumelden. Erfolgt einefolche Mel» 

















Betrag 
R — * 
5 Namen der Gemeinden in welcher 
z Nachläſſe ſtattgefunden haben, Ruſtikal⸗ ſtandige 
> Steuern. Geldgefäle, 
” Waizen 
— — —— a a u 0 0— — m — 
| = | bt. JR | fr | He EM IB. ©, 
O 
11 Gemeinde Großweingarten mit Steins— 852 | 4 12) 46 | 6 I—— ıli 
furt und der Egelmühle 
3 Pr Scnittling mit Nagelhof 
und Trautenfurth . 72] 25 | 6 sol 28 |4a — 
4 » Spalt mit Auswärtigen 199) 45 | — #1033| 49 | 7 je 
5 „Waſſerzell 251 30|4 5/2217 I-/-Lıl 
Summa | 327| 15 | 2 11110 aı | 2 12— Alf 
Spalt, am 17. September 1838. 
Koͤnigliches 
Markert, 


dung innerhalb dieſes Termins nicht, ſo fällt der 
Fund dem Finder als Eigenthum zu. 

Obernzenn, den 25. September 1838. 
Graͤflich und Freiherrlich von Seckendorff'ſche 
Patrimonial · Gerichte.. 

Erckert. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Das den Forſtwart Lang' ſchen Relicten 
zu Schornweiſach gehörige Haus wird, ba ſich 
auch im zweiten Termin fein Känfer eingefunden 
bat, hiermit nodymald zum Berfauf ausgeboten, 
und hiezu Termin auf 

ben 2. Dftober 1858 Borm. 9—12 Uhr 
bahier anbernumt, in welchem befig : und zahlungs⸗ 
fähige Käufer zu erfcheinen haben. 

Neuſtadt aj., am 8. September 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


2. Im ber Johann Gottfried Kaufmann'ſchen 
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des Nachlaſſes 


ſtaͤndige Natural» Gefälle 














Summa 
Geld» Anfchlag totalis. 
Korn Dinkel, Gerſte. Haber. nach den 
Normal» Preiſen. 
' - 
EMI EIE RB JOIEIMIB.SIEIMIB. IS] A. | Fr. | hd | Me | A. 
Ö 1,0] | 1, [ol 1 | ‚fe | 
a BErRCKRSS ie De 5 58] 27|7 
15| 31 237] 23 212 ZenEn ini 1451 49 | — I ısol 43 | 5 
14| 1 Ar 3 s| 11271 — —j—ft1) 3j— 23] 194] 52 | 3 306| 46 | 5 
7) 3|—| #1 2] il 214 —| Mo 3| 312 | 205! 31 | — Jıasol 5 | 
10) 1) 2] 3-1 2] 3133; —l—'—| 31-1 5! 3/34] 94] 57 | 6 135| 51 | ı 
60, 3 2135] 9] 1] 2] A——I—lr3feR] 3I—| Sl 677| 58 | 6 [2120| 55 | ı 
Rentamt. 
Berweier. 


Verlaſſenſchaftsſache von Urferäheim werden die 
zur Maſſe gehörigen 
43 Dez. Ader und Wieſe am Dttenhöfer Weg 
freieigen und zehentfrei 
Montag den 8. Dftober I. Is. Vorm. 10. Uht 
an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft und Kaufeliebhaber hiezu einge, 
laden. 
Windsheim, den 11. September 1838. 
Königliche Landgericht. 
Engerer , Landrichter. 


3. Das auf Andringen eines Hypothefgläubi. 
gers unterm 16, Juli 1538 zur öffentlichen Ber, 
fteigerung ausgejchriebene Anweſen des Friedrich 
Feldners, Stadtmüllers von Oettingen, wird auf 
Andringen des Schuldners einer zweitmaligen Ver⸗ 
ſteigerung unterſtellt, und hiezu Commiſſion auf 

Donnerstag den 8. November d. Js. 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
im Amtelofale anberaumt. Diefed Anweſen ents 


hält folgende unterm 30. November 1837 gericht: 
lich gefchägte Beftandtheile ; 


1) ein Wohnhaus 2200 fl. 
2) das Mühlwerf 3800 fl. 
3) die Lohmühle e : 200 fl. 
4) dad Mühlwerf ber Loh⸗ und Oel⸗ 
nühle R ä i 800 fl, 
5) die Scheune 750 fl. 
6) die Stallung i . 250 fl, 
7) mehrere Schweinftälle 100 fl. 
8) der Baumgarten A475 fl. 
9) das kleine Gärtchen 125 fl, 
10) die ganze Hofraithe 500 fl, 


fodann an Gütern 10 Morgen, und jwar: 


11) 1 Mg. Ader bei Hundswinkel 200 fl. 
12) 4 Mg. Ader am Lohemer Weg 75 fl, 
13) 3 Mg. Ader am Scheilanger 250.fl. 


14) 3 Mg. Ader im außern Kelterfeld 100 fl, 
15) 5 Mg. Ader im außern Kelterfeid 100 fl. 


16) 1 Mg. Ader die kurze Gwand 300 fl, 
17) 13 Mg. Ader am Bildſtock 300 fl. 
88 * 
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18) 1 Mg. Ader bie Kiesgrube 75 fl. 
19) 1 Mg. Ader am Munninger Remiß 150 fl, 
207 2 Tagw. Wiefen auf dem Dehle 600 fl. 
21) dad Mühlholz 14 Mg. 83 Dez, 

bayer. Maas r A 3941 fl, 


Summa 15291 fl. 
Zu biefer Berfteigerung werben nun hiermit zahl» 
ungsfählge Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß ihnen die genauere Befchreibung bed 
Guts und ber hierorts üblidyen Raufsbedingungen 
einftweilen zur Einſicht hierortd offen fiehe, daß 
ſich gerichtsunbefannte Käufer über ihre Zahlunges 
fähigteit auszuweiſen haben, und daß der Zufchlag 
nad $ 64. des Hypotheken⸗Geſetzes erfolge. 

Dettingen, den 20. September 1838. 
Fürftlicyes Stadt » und Herrichaftsgericht 
Baur, Juſtizrath. 

4. Auf Requifition des k. Landgerichts Heiloͤbronn 
vom 7. db. M, wird das zur Berlaffenichaftsmaffe 
bed Müllermeifterd Georg Leonhard Friedrich Güls 
lich in Kichtenau gehörige, dieſſeits noch auf Jos 
hann Andreas Güllic) ftehende hieher grund⸗ und 
gerichtöbare halbe Tagwerk untere Erchwieſe, in 
der Flur Bolferddorf, nad neuer Meffung 83 Dez. 
PI. Nr. 459. 4 Antheil und gemeinfchaftlich mit 
HENr. 34. in Lichtenau, für 200 fl. beider Inven⸗ 
tur tarirt, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
und Termin hiezu auf 

ben 27. Dftober d. Is. Vormittag 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wozu befig» 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß bie auf dem Grundſtücke hafs 
tenden Laſten im hiefiger Regiftratur täglich einge 
fehen werben können, und die Kaufebedingungen 
im Termine befannt gemacht werben. 
Sommersdorf, am 18. September 1838. 
Freiherrlich von Crailsheim'ſches Patrimonialge: 
richt 1. 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 





Gerichtliche Vorladungen. 
1. Das Königliche Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach hat Über den Nachlaß des Altreiß Stephan 
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Häßlein den Univerfallonfurs erfannt. Es wers 
ben daher bie gefeglichen Eoiftötage, naämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung 
auf den 30. Dftober 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie an: 
gemeldeten Forderungen 
auf den 30. November 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 14. Dezeriber und für 
die Duplif auf den 31, Dezember de. Js. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkurs⸗Maſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftätagen aber die Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folgehat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Bermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 22. September 1838. 

König, Kreids und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direftor. 

2. Die ledige Margaretha Barbara Rrapfens 
bauer von Wintersdorf, k. Landgerichts Cadolzburg 
und die Kuratel ihres außerehelichen Kindes Wolf 
gang, hat gegen ben Bierbrauer » Gehülfen Karl 
Auguft Eißen von hier, Sohn der hiefigen Eidy 
meifteröwittwe Margaretha Eißen, wegen Pater 
nität, Alimenten ıc. Klage erhoben. Zum Sühnever; 
fuch, eventuell zur protofollarifchen Verhandlung 
diefer Sache ſteht Termin auf 

den 12. Dezember I. 38. Vormittags 10 Uhr 
hierorts an, wozu der Beflagte, da deſſen Aufenthalt 
unbelannt ift, biemit öffentlich vworgeladen wird, 

Erlangen, den 21. September 1858. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 

3. Der Schmiebgefele Johann Wolfgang 

Steinbauer von Wartenbach it von der ledigen 
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Kunigunda Barbara Hader von Frauenaurach 
wegen eined von ihr am 27. Februar v. Is, ges 
bornen Knabens ald Bater und zur Alimentation 
nebft Entschädigung für ihre Perfon durch Klage 
vom 19. Juli v. 36. gerichtlich belangt. Zum 
Berfucd der Sühne und eventuell zur protofollas, 
riſch fchlüfffigen Verhandlung der Sache: ift Termin 
auf den 
23. November I, 56. Borm, 9 Uhr 

bezielt, wozu er hiemit vorgeladen wird. Die 
Einſicht der Klage wird ihm zu jeder Zeit in ber 
Negiftratur des unterfertigten Landgerichts geſtat⸗ 
tet werben. 

Erlangen, ben 13. Juli 1838. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. In Sachen der ledigen Hirtentochter Anna 
Keltſch von Neunkirchen, gegen den abweſenden 
Schneidergeſellen Michael Chriſtel von Uttens 
reuth, wegen unehelicher Schwängerung, iſt der 
Beklagte in dem Klagbeantwortungstermine am 16. 
d, Mis. nicht erſchienen. Derſelbe wird daher auf 

Mittwoch den 10 Oktober Vorm. 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der verneinenden 
Streiteinlaffung und bes Berlufted der Einreden 
hiermit wiederholt vorgelaben, 

Erlangen, den 24. Auguſt 1838, 

Königliched Landgericht. 
L Puchta, Landrichter. 

5. Nachdem ſich die Verlaſſenſchaft des zu 
Altenmuhr verſtorbenen Iſraeliten Herz Simon 
Weinemann als überſchuldet dargeſtellt, und bie 
bekannten Gläubiger beim Mißlingen des angeſtellten 
Vergleichs⸗Verſuches auf Eröffnung des Univerſal⸗ 
Conkurs⸗Prozeſſes über diefen Nachlaß angetragen 
hatten, auch durch Befchluß vom 14. Auguf 1. 
38, diefem Antrage ftattgegeben worben ift jo wer⸗ 
den die gefeglichen Ediktstage in folgender Art feſt⸗ 
gelegt: 

1) zur Anmeldung ber Korberungen und deren 

gehörigen Nachweifung 

ber 8. Dftober c., 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen 


1 
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ber 7. November c., 
3) zur Schlußverhanblung 
a) ber Replik 
ber 7. Dezember c, 
b) ber Duplif 
ber 21. Dezember c, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und die unbekannten 
Gläubiger ded Weinmann’fhen Nachlaffes unter 
bem Rechtönachtheite hiezu vorgeladen, daß bag 
Yusbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, bad Ausbleiben an 
einem ber übrigen Ediktstage die Ausſchließung 
mit der an demjelben vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen 
welche von dem Bermögen des Weinmann’fchen 
Nachlaſſes etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Bermeis 
bung nochmaligen Erfaged an das Landgerichts⸗ 
Depofitorium abzuliefern. Die Activa betragen 
gegenwärtig 2799 fl. und die befannten Schulden 
5435 fl. Am erſten Ediftötage wird man eine 
gütliche Einigung fämmtlicher Gläubiger unter ſich 
verjuchen. Gunzenhauſen, am 3. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 

6. Gegen die Adam Stabelmannijche Bortens 
macherd Eheleute zu Roth, iſt auf die Eröffnung 
ded Eonfursverfahrend rechtskräftig erfannt worben. 
Es werden baher die geſetzlichen Ediftstage und 
jwar: 

1. zur Anmeldung und zum Nachweiſe der For⸗ 

derungen auf 
Freitag ben 12. Dftober 
Il. zum Vorbringen der Einreden auf 
Montag den 12. November 
Ill, jue Abgabe der Schlußfäge auf 
Dienftag den 11. Dezember 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt und hiezu alle dies 
jenigen, welche Forderungen an bie Gemeinfchulds 
ner zu machen haben, unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage den Ausſchluß der Forderung von der 
Maffe, das Ausbleiben an einem der übrigen Ters 
mine aber den Ausfchluß der treffenden Handlung 
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zur Folge hat, Diejenigen, welche Vermoͤgens⸗ 
ftüde der Gemeinfchuloner in Beflg haben, wers 
den aufgefordert, ſolche unter Borbehalt ihrer 
Nechte bei Meidung des Doppelerfages zu Gericht 
abzuliefern. Nach ben bisherigen Erhebungen bes 
fteht das Aftivvermögen in einer Baarjchaft von 
T4 fl. 24 fr,, die bisher gerichtsbefannten Paſſi⸗ 
ven dagegen in 524 fl. 39 fr. Da man mit bem 
erften Ediktstage den Berfucd zur güilichen Aus: 
gleihung der Sache verbinden wird, fo haben ſich 
bie Gläubiger bei der Bevollmädhtigung barnadı zu 
achten. 
Pleinfelb, am 11. September 1838: 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 





Privatbefanntmachungen. 

1. . In der Armen:BefchäftigungsAnftalt wird 
Montag den 1. Dftober Vormittags 9 Uhr 
bie Verloofung ber Preife aus den Beiträgen für 
die Monate Juli, Auguft und September 1838 
vorgenommen, wozu die Loos-Inhaber eingeladen 

werben, 

Ansbach, den 25. September 1838. 
Sommiffion ded Armenpflegfchaftsrath. 
Horlacher, Körber, Lippacher. Schnürlein. 
Schwarzbeck. 

Lieberich, Verwalter. 

2. Es werden hiemit alle jene unbekannten 
Glaubiger, welche an dem Nachlaße des dahier 
verleblen Herrn LegationdsNatbd und Dberpofts 
meifters Ritter von Arthelm rechtliche Anforberuns 
gen oder fonftige Anfprüche zu machen haben, aufs 
gefordert, ihre deffallfigenAinmeldungen bei dem 
k. Appellationsgerichts Advokaten Herrn Dr Bayer 
dahier, um ſo gewiſſer binnen 30 Tagen von heute 
an ſchriftlich anzubringen, als nach Ablauf dieſer 
Friſt die Maſſe vertheilt und auf ſie keine weitere 
Rückſicht mehr genommen werden würde. 

Nürnberg, den 25. September 1838. 

Die Ritter von Arthelmſche Teſtaments-⸗Exeku— 
torfchaft, 
Freiherr von Gender, 
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3. Das rußifche Dampfbad bed Unterzeichner 
ten wird am 1. fünftigen Monats — und ſodanu 
jeden Mittwoch, Freitag und Sonntag geöffnet. 
Zu recht zahlreichen Beſuch empfiehlt ſich 

Haas senior, Babdinhaber, 

4. Die diesjährige Verfammlung ber pomolos 
giſchen Gefellichaft in Triesborf 

ift den 1, Oktober. 

Triesborf, den 16. September 1838, 

. Der Borftand. 

5. Die Wafferzeitung, welde der Herr 
Dr. Richter in Erlangen (bei Enle, ın gr. 4.) 
herausgiebt und Wunderfuren von Beinfraß, 
Druftleiden, Falfucht, Flechten, Gicht, Hämors 
rhoiden, Kräge, Lähmung, Leibfchaden, Magens 
frampf, Weißfluß ꝛc. meldet, verdient von Allen, 
bie gefund werden und gefund bleiben wollen, ges 
Iefen zu werden. Der Jahrgang Foftet nur 4 fl. 
und fchon find 24 Nummern heraus. 

6. Ic mache hiermit befannt, daß die Pos 
letten bes ſtädtiſchen Getraidaufſchlags vom 1. Of 
tober I, 38. an, täglich (Sonns, Feſt⸗ und Feier 
tage ausgenommen) von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 6 Uhr bei mir zu haben find, 

Ansbach, den 24. September 1838. 

Johann Paul Lodter, Mehlhändler. 

7. Ic wiederhole hiemit die Warnung, irgend 
Jemand etwas auf meinen Namen zu borgen, ins 
dem ich für feine Zahlung hafte, j 

"Ansbach, den 27. September 1838. 
Dr. Höd, königl. bayer. Regierungds 
Rath, 

8. Nächten Montag den 1. Dftober und bie 
folgenden Tage von 9— 12 und Nachmittags von 
2—5 Uhr werden im Dr. Seuferheld'ſchen Haufe 
mehrere Gegenftände, ald: Kleider, Weißzeuch, 
Betten, Schreinzeuch, Gläfer, Gemälde, ein. Flüs 
gel, einige Biolinen, Gewehre, Heine Kanonen für 
Kinder ıc. an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, und Kaufsliebhaber das 
zu eingeladen, 

9. CEmpfehlung.) Ein wiſſenſchaftlicher 
Mann, geiftlichen Standes, wünfcht Privat» Uns 
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tereicht ewangelifchen und ifraelitifchen Echälern 
beiderlei Gefchledytd zu ertheilen. Ingleichen wer 
den Gymnaſiaſten von ihm in Koft und Logis uns 
ter den billigften Bedingungen genommen, und 
liebreiche Aufficyt zugefichert. Näheres D. 366. 

10. Ein Pianoforte mit 55 Dftaven ift zu 
verfaufen A, Nr. 69. 

11. D, Rr. 151. fann ein folides Mädchen, 
als Kabenjungfer täglich Unterkunft finden. 

12. Dad Haus A. Nr. 260. in der Neuſtadt 
it aus freier Hand zu verkaufen. 

13. Sonntag den 30. September ift Garten« 
muflt im Faafengarten. 

14. Künftigen Sonntag ift Gartenmuflt in 
Neufes, Körner, 


Toded-Auzeige. 

Am 22. d, Mts Abends entichlief meine innigft 
geliebte Gattin Luiſe, geborne Dertel, in Folge 
ſchneller Abzehrung, im 25. Lebensjahr, und fo 
wurbe durch den für mich allzufrüben Tod unfere 
nur 43 Jahrlang gedauerte glüdliche Ehe ſchmerz⸗ 
lic getrennt, Ein theured Pfand unferer ehelis 
chen Liebe, ein 14 Wochen alt gefunder Knabe 
ahnet nicht den großen Verluſt, der ihn und mid) 
betroffen. Berehrten Verwandten und Freunden, 
beren ſtille Theilnahme verfichert, widme ich diefe 
Trauerfunde, 

Heinricy Heflberg, funftionirender Ne; 
gierunge » Regiftrator. 
Zu vermierhende Wohnungen. 

D. 182. bei Wirth Johann Andreas Mayer 
find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. Nr. 371, in der Marimiliangftraße ift ein 
möblirted Logis täglich zu vermiethen. 





Fremdeuanzeige. 
Bom 16. bid 22. September 1838. 
. (Schluß. ) 
Löwe. Kr. Kaufm. Thalheimer von Paffau, 
Hr. Dr. Braun von Nürnberg, Hr. Apotheker 
Schwertfeger und Mad. Lampert v. Rothenburg, 
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Hr. Gaſtw. Hierber mit Sohn von Trauenfteln, 
Hr. Stadtgerichts-Schreiber Merz; von Landshut, 
Hr. Oberfilientenant Graf von Taufflirdyen von 
Mürzburg, Hr. Gaftw. Ledl von Salzburg, Hr, 
Kfm. Better von Gengendah, Hr. Gpmnaflaft 
Wis von Nürnberg, Hr, Regiment Auditor Leub 
von Bayreuth, Freifräulein von Gebfattel von 
Münden, Hr. Lieutenant Baron von Melden von 
Amberg, Hr. Profeffor Steislein mit Sohn von 
Wien, Hr. Kfm. Heß von Aachen, Hr. Architeft 
Löwenftein von Coͤln, Hr. Kfm, Wünfc v. Würz⸗ 
burg, Hr. Apotheker Scnötter mit Sohn von 
Wien, Hr. Brauereibefiger Pfeifer von Stutt- 
gart, Hr. Confulent Frauenhol; und Hr. Rechtes 
praftifant Killinger von Sommersdorf, Hr. Ober, 
lientenant Popp mit Gattin von Nürnberg, Hr. 
Pharmacent Klein von Rothenftein, Hr. Mecha⸗ 
nifus Hübfch von Würzburg, Mad, Kirchner von 
Münden und Rabus von Weiffenburg, Hr. Graf 
von Walderndorf mit Fam, von Mannheim, Fr. 
Gräfin von Orbendorf von München, Hr. Junker 
Graf von Lerchenfeld von Augsburg, Hr. Freihr. 
von Sartor von Gandheim, Hr. Kfm. Pfeifer v. 
Nürnberg, Hr. BrauereisBerwalter Heim von ba, 
Hr. Kfm. Albrecht von Bayreuth, Hr. Lieutenant 
von Peter v. München, Freifrau v. Taufffirchen 
und Schuljeminarsfehrer Schmidt von Würzburg, 
Hr. Cadet Meyer von Münden, Hr. Privat. 
Henrich von Neuftadt, Hrn, Kfl. Spiegler von 
Augsburg, Schneller von Nörblingen, Chriftmann 
von Pforzheim, Julian von Paris und Klett von 
Nürnberg. 


Zirkel. Hr. Cantor Eggendberger von Erlans 
gen, Hr. Aftuar Wiedenhofer, Hr. Stud. Wie, 
denhofer und Sandid, Wiedenhofer von München, 
Hr. Färbermeifter Gabler von Würzburg, Hr. 
Kfm. Pfeiffer von Rattenburg, Hr. Fabr. Offens 
berg unt Hr. Kfm, Klemmer von Nürnberg, Hr. 
Privat. Kellner von Kraildheim, Hr. Dechant Op» 
penrieder von Ipsheim, Hr. Pharmacent Brenner 
und Hra. Seminariften Probit von Feuchtwang 
und Lug von Altdorf, Hr. Lithograph Meyer von 
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Nürnberg, Hr. PatrimonialAmtmann Holz von 
Polfingen, Hr. Sand. Biringer von Ammelbruch, 
Er. Pfarrerin Haffold von Goldbach, Hr. Lithos 
graph Meyer von Münden, Hr. Schulverweier 
Haas von Herdbrud, Hr. Seminarift Pfeifer v. 
Altdorf, Hr. Privat, Klemm von Würzburg, Hr, 
Kfm. Landenbacher von Nürnberg, Hr. Gtubent 
Hecht von Münden, Hr. Lehrer Hecht von Ull: 
ſtadt, Hr. Tuchmacher Raab von Weiffenburg, 
Hr. Kammmacher Kleemann von Erlangen, Hr. 
Candidat von der Pfordten von Würzburg, Hr. 
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Hopfenhändler Seit von Harburg, Hr. Doctor 
Zimmer mit Fam. von Germerdheim, Hrn, Kfl. 
Meyer von Ißny und Krämer von Hanau, Hr, 
Commiffär Seubert von Greglingen, Hr. Hopfen« 
händler Reif von Harburg, Hr. Candidat Breger 
und Student Kahn von Würzburg. 


Roß. Hr. Handeldmann Kairlindacher von 
Ermebhofen, Hr. Regiftrator Henfel v. Rothen⸗ 
burg, Hrn. Fabrik, Kepler und Ehmert v, Nörds 
lingen und Privat. Krauß von Uffenheim, 


Bayerifches 


Blatt 





für Mittelfranken. 











Nro. 62. 
Ansbach. Mittwoch, den 3. Oftober 1838. 
Inhalt. 
Die Einführung der breiten Radfelgen. — Die Herausgabe eines allgemeinen Geſchäftekalenders durch das 


literariſch artiſtiſche Inftitut in Bamberg. — Die 119. Berlofung der älteren ofterreihifchen Staatsihuld. — Die 
Kreis: lImlage vom Lutwigs-Ranale- — Die im Regierungsbezirfe Mittelfranken erteilten Bewilligungen zu Schul: 
bücher: Filial-Berlagen. — Jabresberiht über den Zuftand der öffentlihen Sicherbeit für 183718.— Die Einführung 
—— Lehrbücher in den Studienanſtalten — Den Verkauf von Geheimmitteln, modo den Verkauf der 

iefow’fhen Lebens:Efjenz. — Die Bezablung der Etaatsausgaben für 183819. — Den allgemeinen Anzeiger. — 
Die Kurfirung falſcher ofterreihiicher 20 fr. Stüde. — Die für den Bau des Ludwig-Kanales erforderlihen Ar: 
beiter. — Die Verjäbrung der Rorderungen an das Staats-Aerar und der Staats-Gefälle. — Die Erledigung 
der Pfarrei Lauenftein. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Cours der Sepertiihen Staatöpapiere. } 


— — — — — —— — —— — — — 


Bekanntmachungen der oberſten Staats- und Kreis-Behoͤrden. 








Exp. Nr. 1114. 
Ya Einführung der breiten Nadfelgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei dem Näherrücden ded Zeitpunfts, erften April 1839, von welchem an die Beftimmuns 
gen der allerhödten Verordnung vom 21. April h. Js. 

„die Einführung der breiten Radfelgen betr,’ «Int. BL. v. 5, 1838, Nr. 21. ©.245) . 
in Kraft zu treten haben, fieht fidy Die unterfertigte Stelle veranlaßt , diefelbe nachſtehend wiederholt 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Zugleid; werden die ſämmtlichen Diftriftöpolizei-Behörden angewielen, dafür zu forgen, daß 
biefe wiederholte Bekanntmachung auch in dem beftehenden Lokalblättern zur Kenntniß des Publifums 
gebradyt werde. 

Ansbach, den 27. September 1835. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, - 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Schegn. 
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(Die Einführung der breiten Rapdfelgen betr.) 


udw ig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Vfalzgraf be Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben auf dem Grunde des Landtags »Mbfchieded vom 17. Nov. 1837 Abfchnitt J. 

Lit. L. III. 5. nad) Bernehmung Unf er es Staatsrathes befchloffen und verordnen, was folgt: 
Art. 1. 
Es ift auf allen Kunſt⸗ (Staats-, Kreis, und Bezirks.) Straffen verboten, mit Radfelgen zu fahren 

1) an weldyen bie Köpfe der Nadnägel oder Schrauben nicht eingelaffen find, fondern vorftchen, 

ober 

2) beren Rad-Beihlag (d. h. der auf die Radfelge aufgelegte Metallteif) fo conftruirt iſt, 

daß er feine gerade wagrechte Oberfläche bildet, Nur adie durch Abnukung bewirkte Abs 
rundung ber Reifränder wirb als biejer Beſtimmung nicht zuwiderlaufend betrachtet werben, 
Art. II. 

Frachtfuhrwerk, welches gewerbsmäßig betrieben wird, fol auf die obenerwähnten Strafen nur 
zugelaffen werden, wenn deflen Radfelgen mindeftens nachfolgende Breite haben, als: 

1) zweirädriges bei einer Beipannung von ein oder zwei Pferben vier Zoll rheiniſch; bei einer 

Befpannung von drei oder mehreren Pferden ſechs Zoll rheiniſch; 
2) vierräderiged bei einer Beſpannung von drei oder vier Pferden vier Zoll rheinifch, bei 
einer Beipannung von fünf oder.mehr Pferden ſechs Zoll rheiniſch. 
Art. UI. 

"Die Breite der Rabfelgen für alle Poflwagen (zum Perfonen » und Wagen Transport) fon 

mindeftend zwei und einen halben Zul rheiniic betragen. 
Art, IV. 

Wenn an einem Fahrwerke Näder von verfchiedener Felgen:Breite angebracht find, darf jebens 

falls die Felge feines Rades eine geringere als die oben vorgeſchriebene Breite haben. 
Art. V. 

Es iſt verboten, zweirädrige Karren mit mehr als vier, und vierräderige Fuhrwerke mit mehr 
ald acht Pferden zu befvannen, außer wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laft, z. B. großen 
Baufteinen u. dgl., welche eine zahlreicye Befpannung erfordern, befteht, 

In obiger Zahl von Pferden find jedoch jene micht begriffen, welche in bergigen Gegenden nur 
ſtreckenweiſe ald Vorſpann angewendet werden, 

Art. VI 

Bei einjpännigen Fuhrwerken werden alle Arten von Zugthieren gleich, bei zwei und mehr, 
fpännigen aber werden zwei Ochſen, Stiere, Kühe oder Ejel einem Pferde gleich gerechnet. Maul 
thiere und Büffel zählen gleid, Pferden. 

Art, VI. 

Zuwiderhandelnde unterliegen polizellicher Beftrafung und werden überdieß bis zu hergeftellter 
Felgenbreite an dem Weiterfahren verhindert, bleiben aber befugt, auf dem nämlichen Wege, woher 
das Fuhrwerk gefommen ift, wieder zurüdzufahren. 

Art. VIN. 
Gegenwärtige Verordu. tritt mit dem 1. April 1839 in Kraft, 
‚München, den 21, April 1838. 
Ludwig. 
Freiherr v. Gife, Freiherr v. Schreuk. v. Wirfchinger. Freiherr v. Hertling. von Abel, 
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Einl. Nr, 34532, Erp. Nr. 42636. 
An fämmtlihe Polizeibebörden von Mittelfranfen, 
(Die Herausgabe eines allgemeinen Geſchaͤftskalenders durd das —S artiſtiſche Inſtitut in Bamberg.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Sämmtliche Polizeivehörden von Mittelfranlen erhalten nachſtehend — Abdrac der in ru⸗ 
bricirtem Betrefft unterm 23. praes. 26. September I. Js. hieher ergangenen hoöchſten Entſchlieſ⸗ 
ſung zur Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgetheilt. 

Ansébach, deu 28. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed mern. 
Graf von Giech. 
Bucher, 
Kö ni ai i Bayeru 
ER — Innern. 

Das literariſch⸗artiſtiſche Imflitwe zu Bamberg hat auch für das Jahr 1839 die Herausgabe 
eined allgemeinen Gefchäftöfalenders unternommen, auf deſſen Erſcheinen die f. Regierung, Kammer 
ded Innern, die Behörden mit dem Anhange aufmerffam zu machen hat, daß ihnen die Beilchaffung 
beffelben aus verfügbaren Mitteln freiftehe,- 

Münden den 23. September 1838. 
Auf Seiner Königlihen Majeität allerhöchiten Befehl, 
von Abel, 
An die k. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generaljefretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Derhinderung der geheime Sefr, 
‘ Gofinger. 


Einl, Nr. 32817. Erp. Nr 42136, 


An ſämmtliche Diftrift8-Polizeibehörden,. dann unmittelbare Kirhen- und 
andere Stiftungs-Berwaltungen von Mittelfranfen. 
(Die 119. Verloſung der ältern öfterreihiihen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

Bei der am 1, Auguft 1838 vorgenommenen 119. Berlofung ber Faiferlich öfterreichiichen äls 
teren Staatefchuld find die fünfprocentigen Banco:Obligationen der 59. Serie von Nr. 50091. bis 
51257. einfhlüßig, jedoch mit Ausnahme einzelner dazwiſchen liegender Nummern gezogen worben. 

Diefe BVerlofung wird in Gemäsheit höchften Auftrags kgl. Minifteriums des Innern vom 30. 
v. praes, 6. d. Mts. mit. dem Auftrage befannt gemacht: 

für den Fall, daß eine Betheiligung des Gemeinde» oder Stiftungs-Bermögend hiebei 
fatt gefunden haben follte, die betreffenden Obligationd-Nummern ungefäumt hieher anzus 
zeigen, um wegen Wahrung der deöfallfigen Intereffen. das Weitere verfügen zu können. 

Ansbach, den 28, September 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
— — Sonnenmayer, Sekretär. 
79* 
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Einl, Nr, 22109. Exp. Nr. 24114. 
(Die Kreis⸗Umlage vom Lubwigs-Ranale betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die tgl. Rentämter, durch welche der Ludwigs⸗Kanal zieht, werden durch nachſtehenden Abdruck 
zur genaueſten Nachachtung von dem Finanz-Miniſterial-Reſcript vom 24. d. Mts. im rubricirten 
Betreff in Kenntniß geſetzt. 

Ansbach, den 28. September 1838. , 

Königlicdye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
- Hartmann, Direftor. 
Eifele, Sekt. 


-Königreih Bayern 
Staatd:Minifterium der Finanzen. 


Nach einer vorliegenden Anzeige der kgl. KanalbauInfpeftion Nürnberg fordern bie fol, Rents 
ämter außer der Grundftener von dem Kanal⸗Eigenthum auch die Kreisumlage. 
Da aber das RanaldausGefeg vom 1. Juli 1834 Abfag 5. die Zufage ertheilt: 
„daß der Kanal zu Feiner Zeit mit einer andern Auflage unter irgend einer 
Benennung, ald mit der auf das Areale defelben nach dem Berhältniffe der Boni⸗ 
tätöflaffe der daranſtoßenden Grundſtücke anrepartirten Gruudſteuer belaſtet werben ſolle.“ 
fo ſtellt ſich die erwähnte Anforderung der k. Rentämter als nicht gegründet bar, wornach dieſelben 
ſogleich anzuweifen find, x 
Münden, am 24, September 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. BWirfchinger, . 
An die f, Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der: Generalfefretär 
Kammer der Finanzen. Gietl. 


Einl. Nr. 33238. Exp, Nr. 42460. 
(Die im Regierungsbezirke Mittelfranken ertbeilten Bewilligungen zu Schulbücher: Filial-Berlagen. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Bolzuge der im Kreis-Intelligenzblatte Nr. 13. ausgefchriebenen Minifterial-Entichließung 
vom 11. März I. 38. haben vom fommenden erften Dftober anfangend die nachgeſuchte Bewillis 
gung zu Fillal. SchulbüchersVerlagen die nachſtehend bemerken Individuen und Buchhandlungen ers 
halten: 

1) in Ansbach: die Buchhändler Dollfuß und Gaffert. 

2) in Dinkelsbühl: der Buchbinder Georg Konrad Hader, 

3) in Eichſtädt: der Buchbinder Anton Amberger. 

4) in Ellingen: der Buchbinder Lorenz Ottmann. 

5) im Erlangen: die Schulfaffaverwaltung, 
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6) in Erlbach: der Buchbinder Iſaac Koppel. 
7) in Fürth: die Korniſche Buchhandlung. 
8) in Bunzenhaufen: der Buchbinder Georg Schuler. 
9) im Landgerichtsbezirfe Kauf: die Buchbinder Carl Roßner zu Hüttenbad und Jakob Gut⸗ 
tag zu Schnaittach. 
10) in Nürnberg: die Buchhandlung Riegel und Wießner.. 
11) in Rothenburg: der Buchbinder Paul Bed. 
12) in Scheinfelb: der Buchbinder Kafpar Huppmann, 
13) in Schwabach: der Schullehrer Emanuel Endres und 
14) in Weißenburg: der Buchbinder Johann Georg Steger. 
Died wird nach Borfchrift des angeführten höchſten Minifterialausfchreibens zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 
Ansbach, den 28, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer , Sekretär. 


Einl. Ar. 34572. Erp. Nr. 42635. 
An fämmtliche DiftriftösPolizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Sabresberiht über den Zuftand der öffentlihen Sicherbeit für 1837J38. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Mit Beziehung auf die autographirte Generalverfügung vom 29. Auguſt 1838 Nr. 34572 
erhalten die fämmtlichen Dißriftäpoligeibehörben den Auftrag, den Jahresbericht über die öffentliche 
Sidyerheit für das Jahr 1837 gründlich anzufertigen, und bie zu dem 1. November a. c. unfehls 
bar berichtlih zur Borlage m bringen. Hiebei it das Augenmerk vorzüglich dahin zu richten, 
daß die Rubriken des Formulare zu den Tabellen 

1. Thathandlungen gegen die öffentliche Sicherheit Ar. 37—42, 

ll. Leiſtungen der f. Genbarmerie ıc, Nr. 35—43. 

1. Aufgegriffene und eingefchobene Bettler und Landjtreiher Nr. 3, und 4, 
genaueft miteinander übereinkimmen und auf ſolche Weiſe feine Differenzen ſich hiebei ergeben 
werben, bei deren Wahrnehmung die unterfertigte k. Regierung ſich in die Nothwendigkeit geſetzt 
fehen müßte, die nicht zufammenflimmenden Tabellen zur geeigneten Umänderung den- Amtövorfläns* 
den durch Erpreife auf deren Koften zurückzuſenden. 

Ansbach, den 28, September 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Tunern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Set. 
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Einl, Rr. 34534. Exp. Nr. 42637, 
An die Stubienreftorate und Subreftorate der lateinifhen Schulen. 
(Die Einführung gleihförmiger Lehrbücher in den Stubdienanftalten.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur gleihförmigen Ordnung des hiftorifchen Unterrichts an den proteffantifchen Stublenanftal- 
ten haben Seine Majeftät der König nad) vorgängiger Bernehmung des f. proteftantifchen: Ober⸗ 
konſiſtoriums allerguädigſt befchloffen, was folgt: 

1) dem Gefchichtsslinterrichte in den britten Klaffen lateinifcher Schulen proteftantifcdyer Confeſ⸗ 

fion fol Becks Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte, 1. Eurfus, Hannover 1835, 

2) dem GefchichtöslUinterrichte in dem vierten Klaſſen derfelben Schulen die deutiche Geſchichte 
von Kohlrauſch in zwei Abtheilungen, Leipzig 1838 zu Grunde gelegt werben. 

3) In den proteftantiichen Gymnaflen joll der Leitfaden für den Unterricht - in der Unlverſalge⸗ 
fchichte von Dr. Heinrich Leo, 1. und 11. Theil, Halle. 1838, ald ausſchließendes Lehr 
buch für den hiftorifchen Unterricht benügt werden. 

Seine Majeftät der König haben jedoch hiebei ausdrücklich zu beftimmen geruht, daß bie Ein 
führung des vorftehenden Geſchichtswerkes ald Lehrbuch, nur auf bie bereitd erfchienenen beiden er» 
ften Bände ſich vorläufig beichränfe, der noch nicht erfchlenene dritte Theil aber nach feinem Erfcheis 
nen, vor der Zulaffung zum Gebraudye in den Schulen, erſt noch einer genaueren Durchſicht unters 
worfen, und die Einführung deſſelben von dem Ergebniſſe diefer Durchficht abhängig. gemacht werden 
ſolle. 

4) Da feined der obenbezeichneten Lehrbücher dem Unterrichts-Bedürfniſſe vollkommen entſpricht, 
fo iſt die Abfaßung eines neuen Gefchichts-Lehrbuches für lateinische Schulen und Gyms 
nafien proteftantifcher Gonfeffion bereitd eingeleitet worden, 

5) Bid zum Erfcheinen diejed neuen Lehrbuches haben die Studienlehrer und Profefforen fich 
an bie vorgefchriebenen Lehrbücher genau zu halten, und fi bed Gebrauches anderer 
Lehrbücher, insbefondere aber des Diftirend hiſtoriſcher Hauptfäge aus eigenen Heften, zu 
enthalten. 

Hievon werden die Borjlände der proteftantifchen Stubienanftalten und lateinifchen Schulen 
auf den Grund höchſter Minifterialentfchließung vom 22, I. Mis, unter dem Auftrage in Kennts 
niß gefegt, alsbald dafür Sorge zu tragen, daß die vorfiehenden alierhöchſten Borfchriften ſogleich 

mit Anfang des Schuljahres 1835 genau in Vollzug gebracht werben, 
Ansbach, am 28. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
j Sonnenmayer, Selr, 


Einl. Nr. 34487. Erp. Nr. 3, 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Den Verkauf von Gebeimmitteln, modo Ma erkauf der Kiefom’ihen Lebens:Efienz betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Obgleich die Verordnung vom 13. Mai d, Is. ben Berfauf von Geheimmitteln betr. (Intel, 
Blatt Nr. 26 p. 285) namentlich auch auf die Kiefowfchen Lebenseflenz Anwendung findet, mithin 


543 
deren Berfauf fo lange bei Strafe unterfagt it, als ihr Befiger Fein Privilegium dafür erworben 
hat, fo fährt doch der BVerfertiger derſelben noch fort, beren Verkauf wie früher und ohne Beach⸗ 
„tung der obigen Verordnung zu betreiben. = 

Da jedody derſelbe zur Zeit noch fein Privilegium erlangt hat, mithin auf feine Weiſe zu 
dem Berfaufe diefer Effenz befugt ift, fo wird hiemit Jedermann unter Strafandrohung gewarnt, 
fi) dem commiffionellen oder Detail-Berfanfe dieſer Effenz zu unterziehen, und werben die obenges 
naunten Behörben.beauftragt, gegen bie Uebertreter dieſes Berboted mit aller Strenge einzuſchreiten. 

Ansbach, den 30, September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen,, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 





Sonnenmayer, Sefr, 


Einl. Nr, 22185. Erp. Nr. 24153, 
" (Die Bezablung der Stantsausgaben für 1838139 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werben ſämmtliche Finanzkaſſen und Rentämter von Mittelfranfen unter Beziehung auf dad Res 
feript des f Staatöminifteriumd der Finanzen vom 15. September v. Is. ausgeſchrieben am 19. 
deffelben Monats zu Folge Finanzminifterialrefcriptd vom 22. dieſes Monats ermächtiget, im 
Monat Dftober 183° alle fälllgen Staatsaufwandsausgaben vorläufig zu beftreiten, bis der erfor⸗ 
berliche Kredit nad; dem allerhöchſt genehmigten Generaletat eröffnet werden könne. 
Ansbach, den 29. September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
‚ Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Sekretär. 


Einl, Nr. 22183. Erp. Nr. 1. 


An fämmtliche f. allgemeine und befondere Rent», dann Forftämter von Mit» 
telfranten. 
(Den allgemeinen Anzeiger betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben bie hier genannten kgl. Aemter, zu Folge Fönigl. Finanz; Minifterial-Refcripts vom 22. d. 
Mid. angeriefen, wegen Cinrüdung ihrer öffentlichen Bekanntmachungen in den allgemeinen Anzei⸗ 
ger, diejenige höchſte Vorfchrift-zu beachten, welche in Nr. 60. des Kr. Intel. Bl. pag. 527. I. 
I. publicirt worben if, 
Ansbach, den 30. September 1338. 
Königliche Negierung von Mittelfranken. 
Kammer ber Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmanu, Direktor, 
Eifele, Sefr. 
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Einl. Nr. 22184, Erp. ‚Nr. 2. 


An ſämmtliche k. allgemeine und befondere Rentämter, bann übrige Kafien 
in Mittelfranfen. 


(Die Kurſirung falſcher öfterreihifher 20 fr. Stüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


werben fämmtlicdye vorgenannte fgl. Behörden, auf bie in Nr, 60. bed diesjährigen Kreiß-Jutelligenge 
blatted enthaltene Bekanntmachung wegen Beobachtung der erforderlichen Aufmerkfamfeit bei Annahme 
diefer zwanzig Kreuzerſtücke hingemiefen, und bdenfelben die größte Wachfamfeit zur Entdeckung dieſer 
Fälfhung empfohlen, 
Ansbach, den 30, September 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Eifele, Sek. 


Einl. Nr. 34508, Erp, Nr. 4. 
(Die für den Bau des Lubwig-Eanales erforderfihen Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einer Anzeige der k. Canal⸗Bau⸗Inſpektion Nürnberg vom 20. September fehlt ed noch 
immer an einer binreicyenden Zahl brauchbarer GanalbausArbeiter und werben befonderde Maurer, 
Steinhauer und Steinbredyer gefucht, welche eine fehr gute Bezahlung zu erwarten haben, 

Indem dieß unter Berugnakme auf die Ausfchreibung im heurigen Intel, Bl. Stück Nr, 10 
Geite 114. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , erhalten ſämmtliche Polizeibehörden den Auf: 
trag, diefer Bekanntmachung die möglichfte Verbreitung zu verfchaffen. 

Ansbach, den 30. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Ser. 


Einl. Ir. 8341. Erp. Nr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Nerar und der Staats : Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dem Firanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werden nachfolgende geiegliche Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüdyig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöichen Beltimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats» Finanz» und Militär-Kaſſen aus der Zeit vom 1. DOftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweien wären, für erlofchen ers 
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färt, wenn dieſelben nicht bis ‚zum 1. Dftober 1833 bei bem koͤnigl. Staats» Minifterinm der 
Finanzen , und zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen orberungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete Forderung üt geſchützt gegen den Verfall, wenn fic 
a) entweder bereits früher bei dem Staats-Miuiſterium der Finanzen bireft angemeldet worden 

war, und der Petent fie unter ausdrüdficher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 

angegebenen Zeitranme monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgeichriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats» Minifterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fönigl. Staats: Miniiterium der Finanzen aber nicht ans 
erkannte und deßhalb zurücgewielene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zurück⸗ 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz Miniterium vor dem 1. Oftober 1833 
allenfalls nicht verbeichiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prächuflon Magbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, weldye nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feitge- 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit der _ 
Beichränfung, daß die Nachholung rückſtändiger jührlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weile für die Zufunft, erlöichen alle Fors 
derungen an die Staats- Ainanzs und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage am geredynet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung nady 
gewielen werden kann. 

3) Rückſtande au Staatögefüllen und andere an die StaatdsKaffen gefchuldete Zahlungen, 
weldye vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwiichen dem Tage des gegenwärtigen Gefees und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und ba, wo die Schuldner hypothefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypos 
thefenbuche angemeldet worden ſind. 

Bom I. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöjchen die verfallenen 
Staatögefülle und andere an die Staats-Kaſſen geichuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichteit da, wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. | 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kaum der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch- 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfals jeden Negreß, und haftet 
dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile. 

k Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
melde das Dbjeft, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit beiaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich, der Beitimmumgen des Hppothefengefeßes und der Prioritäts » Ordnung. 
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4) Gegen die nach den Beſtimmungen der SS. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eihe restitutio in integrum wicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen. 

Ansbach, den 1. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direfter. 
— — Eiſele, Secr. 
Einl. Rr. 4693. Erp, Nr. 6038. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lauenſtein beir,) 
Im Namen Seiner Dajeftät des Königs. 

Die im Defanate Ludwigkadt gelegene Pfarrei Rauenftein iſt durch Beförderung des Pfarrers 
Kalb erledigt worden. Bewerber um diefelbe haben ſich bei unterfertigter Stelle binnen ſechs Wor 
chen zu melden. Die Erträgniffe beitehen in Folgendem: 

I. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen:. 


an baarem Geb . A ; R j ; 20 1 M. 
185 Klier. weiches Scheitholz . i : i 43 f 39 M. 
2) aus Stiftungsfaffen baar i : ıfl.ı5 kr. 
3) Bon Privaten baar } . ’ ? 21 fl. 48} fr, 
13 Sch. I Me. 21 Me. Korn . R .. 117. 56] fe 
9 Sch. 3 My. 24 Me. Haber Bd de 
2 233 fl. 401 fr. 
Il. An Zinfen von Aftivfapitalien : — fl — kr. 
III. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem TE der 
Defonomiegebäube j : i 20 fil. — Fe 
tesa Aecker 10 fl. 38 Mr. 
„ Wieſen. af 2 Me. 
72.40 tr 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
ländige Abgaben an Gelb . i R i s j R 7. a2: fr. 
V. Einnahmen an Dienſtesfunktionen : ; : : . s . 96 fl. 57; &. 
VI. Dbfervangmäßige Gaben . R i j . ; } ; — f. — & 
VII. Freiwillige Geſchenke: Nichte. 
Summa 411 HH 103 kr. 
Laſten — il. — fr. 


Verbleibt reines Einfommen All fl. 10: fr. 
Bayreuth, den 26, September 1538. 
Koͤnigliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
Gabler v. n, 
Hagen, 
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Seine Königliche Mojeſtͤt haben dem Pfarrer Chriſtian Theodor Oertel zu Diespeck, Delanats 
Neuſtadt aj A., die Ehrenmünze bed Ludwigsordens allergnädigft zu verleihen geruht. 

Unterm 28. ds. Mts. iſt den beiden Schullehrern Johann Martin Dollinger zu Geslau und 
Johann Georg Oſtertag zu Herbolzheim geſtattet worden, ihre Schuls und Kirchendienersſtellen zu 
Geslau und Herbolzheim gegenfeitig zu taufchen, 


Cours der bayerifchen Staate ‚ Papiere, 
Augsburg dem 27. September 1838. 








Staatd-Papiere [Brief Geld 
Obligationen a 48 we Coup. . . . . — 1017 
detto a 348 prompt . . . . . 1007 
Mromeflen auf Banks Kctien, per Stüd — 18 
Bank⸗Aktien Div. II. Sem. . a . . R 531 


Nachftehende im Laufe ded vergangenen Monats dei der f. Regierung Kammer bed Innern 
und der Finanzen eingefommenen Borftelungen können wegen Mangel der vorgefchriebenen Erfors 
derniffe zum Einlauf nicht genommen, und daher eine Eatſchließung auf biefelben nicht erlaffen 
werden: 

a) Rammer bed Innern, 
Borftelung des Landarzts Georg Midrael Kapfer aus Rothenburg vom 6. September 1838. 

Pr des Löw Engel aus Beroljheim vom 5. September 1838. 

= des vormaligen Gantord Mulzer aus Roth vom 10. September 1838, 

pr des vormaligen Gantord Mulzer aus Neth vem 10. September 1838. 

a des MWebergefelen Georg Thieranf aus Schwabach vom 16. September 1838. 

2 des Hirſch Gunzenhäufer aus Steinharb vom 9, September 1838. 

„ des Nagelfchmiedsgefellen Georg Paul Beller aus Neuftadt vom 17. September 1838, 

PR des vormaligen Kantord Mulzer aus Roth vom 17. September 1838, 

2 des Npotheferd M. Engerer aus Kadolzburg vom 24. September 1838. 

* des vormaligen Kantors Mulzer aus Roth vom 25. September 1838, 

b) Kammer der Finanzen, 
Bitte ded Paulus Rah, Maurermeilter zu Windebah, vom 14. September a. c. um Gewerb⸗ 
fteuerminderung. j 
Borftellung des Wilhelm Seidelmann, Spezereihändler zu Dinkelsbühl, vom 21. September d. Is. 
gleichen Betreffs. 

* des Johann Dürr, Wirth zu Mitdadı vom 20. September I. J. deſſelben Betr, 

„ des Georg Michael Küffner, Söldner zu Weiltingen vom 26. September d. Jõö., 

Zahlungsnachficht betr. 

Ansbach, am 1. Dftober 1538. 
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Nro. 62. Ansbach, Mittwoch, den 3. Dftober 1838. 





Bekauntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


1. Dolizeiliche Bekanntmachung. 
(Einen gefundenen Pfandfchein betr.) 

Ein angeblic, in hiefiger Stadt gefundener Pfand» 
fhein ift übergeben worden. Der Eigenthümer 
kann ſolchen in der Regiftratur bed Magiftrats 
abverlangen. 

Andbach, den 28. September 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl, 

2, Bon dem gl. bayer. Kreis. und Stadtge⸗ 
richt Ansbach wird hiedurch befannt gemacht, 
daß die DepoſitenCommiſſſon des hiefigen Gerichts 
nachftehend zufammengejegt und ernannt wurde, 

Herr Kreis: und Stadtgerichtsrath Geßner als J. 

Gurator, 

Herr Kreis » und Stadtgerichtdaffeffor Freiherr 

von Zu-Rhein als Il. Gurator, 

Herr Kreis. und Stadtgerichtsfchreiber Dehme 

ald Rendant, 
und daß nur allein an dieje Depofiten-Gommifflon 
gültig Zahlungen geleiftet, und von ihr Quittungen 
ausgeftellt werden fünnen: 

Ansbach, den 26. September 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direftor. 

3, Vom k. Kreid- und Stadigericht Nürnberg 

werden hiemit alle diejenigen, welche an ben Nach⸗ 


laß der unterm 26. Märj d. 38. zu St. Johannis 
verftorbenen Spezereihändlerswittwe Juliana Dos 
rothea Schmidt aud was immer für einem Grunde 
einen Anſpruch madyen zu fönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, ſich in dem auf 
Freitag den 26. Oktober d. Is. Borm. 10 Uhr 

im Commiſſionszimmer Nr. 5. zur Bergleichung 
der Sache anberaumten Termine um fo ficherer 
einzufinden, als im Falle ein Bergleic, zu Stande 
kaͤme, von dem Nichterfcheinenden angenommen 
werben würbe, daß fie diefem Bergleiche beitreten, 
Bemerft wird, daß ſich nadı hergeflelltem Inven⸗ 
tar der Aftivnachlaß auf 74 fl. 57 fr. beläuft, 
die Paffiva aber fchon jegt 664 fl, 46 fr. betras 
gen, und die Interefienten ſich erboten haben, 
gegen Ueberlaffung des Nachlaſſes die ſämmtlichen 
Gläubiger mit 6 pr@t. ihrer reip. Forderungen zus 
befriedigen. 

Nürnberg, den 22. September 1838. 

Dir. leg. abs. 
Frhr.v. Müller, 1. k. Rath. 

4. Der für die öffentliche Sicherheit höchſt 
gefährliche ledige Taglöhner Georg Leonhard Baier- 
lein von Wildenholz iſt der Berübung eined am 
15. vorigen Monats dajelbit ſtatt gefundenen 
ausgezeichneten Diebftahld jehr verdächtig und hat 
fid) an jenem Tage flüchtig gemacht. Es ergehet 
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beöhalb an alle inländifche und ausländifche Ju—⸗ 
ſtiz- und Polizeibehörden das Erfuchen, auf den 
unten näher fignalifirten Balerlein fpähen und ihn 
im Betretungsfalle wohl verwahrt hleher abliefern 
zu laffen. 

Feuchtwangen, den 23, September 18353. 

Königliches Landgericht, 
Lippert, Randrichter, 
Signalement. 

Georg Leonhard Baierlein ift 39 — alt, 
von unterſetzter Statur, hat braune Haare, eine 
hohe Stirne, graue Augen, eine kleine Naſe, 
gewöhnlichen Mund und rundes Kinn. Er ſpricht 
ben in hiefiger Gegend üblidyen Dialeft und trug 
am Tage feiner Flucht einen ſtarken Backenbart. 
Seine Kleidung beftand jenedmal aus einem blaus 
tuchenen Wammes und langen tuchenen Hofen von 
gleicher Farbe, Zur Kopfbedeckung hatte er eine 
grünfammtne Schirmfappe mit einer Quaſte. Näher 
fann feine Bekleidung nicht angegeben werden. 

5. Nachdem fich bei der gerichtlichen Inventas 
rifation ded Nachlaßes ded unterm 1. Juni d. Te. 
verflorbenen Bauerd und Wirths Friedrich Lift, 
sen, zu Unterfarrnbach die Unzulänglichfeit des 
Vermögens zur Befriedigung fänmtlidyer Nachlaß— 
Hläubiger ergeben, und bad Gonfortium der zur 
Erbſchaft berufenen nächften Bermandten ded Erb: 
laffers zu Gunften der Gläubiger der Erbſchaſt fich 
entfchlagen hat, ſo ift von unterzeichnetem Ge: 
richte über diefen Nachlaß die Eröffnung des Unis 
verfal-Gonkurfes beichloffen worden. Daher wer: 
den die geießlichen Ediftötage und zwar - 

1) zur Anmeldung und Nachmeifung der For- 

derungen auf 
Mittwoch deu 7. November d. 38. 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 10. Dezember d, Js 
3) zur Schlußverbandlung nämlich 
a) zur Replik auf 
Freitag den 11. Januar 1839 
b) zur Dupfif auf 
Montag den 28. Januar 1839 
jebedmal Vormittags 9 Uhr feftgeicht, und ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger unter dem Bedrohen 
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hierzu vorgelaben, daß bie unterlaffene Anmeldung 
am 1. Eoiftötage den Ausſchluß von der Maffe 
und bie Berabfäunung der übrigen Ediktstage den 
Ausschluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat, 
Zugleidy werben biejenigen, welche zur Nachlaß⸗ 
mafje gehörige Gegenftände etwa in Händen has 
ben, aufgefordert foldyed bei Gericht, bei Bermeis 
dung des Werths-Erſatzes und des Verluftes ihrer 
Forderung an die Maffe, unter Borbehalt ihrer 
Rechte daran bei Bericht abzuliefern. Um allen, 
fals zweckloſen Riquidationen vorzubringen, wirb 
zur allgemeinen Kenntniß gebradıt, daß nach dem 
Inventurprotocolle Die Aftivmaffe in Folge gericht 
licher Schägung fid) auf 3082 fl. 27. fr., der 
Schuldenſtand aber, worunter 3700 fl 494 fr 
Hppothefen-Kapitalien begriffen find, fih auf 
5423 fl. 49% fr. belaufe, fo daß mithin fchon 
jegt eine Ueberſchuldung von 2841 fl. 251 Er. ſich 
zeigt. Zugleich wird zum öffentlichen Verkauf der 
zur Rachlaß- und rückſichtsweiſe der Gantmaſſe ge» 
hörigen Grundbefigungen Termin auf 
Mittwoch den 8. Dezember d. 58. Borm, 9 Uhr 
im Liftifchen Haufe zu Unterfarrnbach bezielt, wos 
von befig » und zahlungsfähige Rauföluftige hiemit in 
Kenntniß gejegt werden, um ihre Angebote zu 
Protofol zu geben, und ded Zuſchlags nach den ges 
jeglichen Beſtimmungen der Novelle vom 17. Nor 
venbee 1837 und bes HypothefensGejeged gewär⸗ 
tig zu fein Die Kaufsobjecte ſind 
a) ein Gut Nr. 38. zu Unterfarrnbad; grunbbar 
zum f, Aerar, beflehend in 1 Wohnhaus, 
worauf die Wirthfchaft betrieben wird, 1 
Stadei, 1 Schweinftal, ein gemeinicaftlis 
cher Badofen, Hofraith, Gärtchen, dem 
Gemeinderecht und dem Recht von 2 Grund» 
ſtücken 25 fr. Zins und AO Eier zu bezichen, 
ferner 3 Tagw. 65 Dez. Kelder und 63 Dez. 
Wieſe, handlohnbar zu 6% pr&t. und giebt 
außerdem noch mehrere jährliche Geld» und 
Katuralreichniße theild zum f, Aerar, theild 
zur Freiherrlich von Pflummerifchen Grund» 
herrichaft iſt zehentbar. Der Schägungsds 
werth ift 2550 fl. 
Hypothekenbuch I. Seite 92.; 
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b) 3 Gewandter Aeder, nad) der neuen Ber 
meflung beſtehend in 
98 Des. am Schmibtbaum, PINT. 268 a.b. 
34 Dez. das Rathlein, Pifr, 240, 
50 Dez. die Fröſchlach, PINr, 300, 
mit dem Gefammttarwerthe von 175 fl., 
grund», erbzinnslehen : und handlohnbar, 
dann zeheutpflichtig , 
Hppofhetenbud; 1, Seile 96. 
Nürnberg , am 7. September 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

6. In der Nachlaßfache der hiefigen Glaſermei⸗ 
ſters Wittwe Dorothea Kolb wird das Wohnhaus 
der Verftorbenen Ar. 150. am 

Freitag ben 19. Dftober d. J. Vorm. 

im Gerichtölocale an den Meiftbietenden öffentlich 
veräußert, wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Die Raflen und 
Kaufsbedingungen werden im Termine befannt ge» 
macht. Zugleich werben alle diejenigen, welche an 
die am 3. Auguft d. I. verftorbene Glaſermeiſters⸗ 
Wittwe Dorothea Kolb von hier aus irgend einem 
Titel Anfprüche zu machen haben, aufgefordert fie 
an demielben Tag zu liquidiren und nadhzumeifen, 
widrigenfall fie bei Bertheilung der Maffe unbe: 
rückſichtiget bleiben würden, 

Schwabach, den 14. September 1838, 

Königliche Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

7. Der Schnittwaarenhändler Jalob Wail— 
lersbacher zu Tüchersfeld und feine Ehefrau, 
Seanette, geborne Aleiner, aus Hagenbach, haben 
laut Bertrages vom Heutigem die bisher beitandene 
hierorts gültige Gittergemeinfchaft unter ſich auds 
geichloffen; was geſetzlicher Vorſchrift gemäß hie, 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, 

Mit. Trodau in Oberfranfen, am 29. Auguft 

1838 
Frhr. von Groß'ſches Patrimonialgeriht Trodau 
mit Tüchergfeld. 
Martin, Patrimonialrichter. 

9, Durd) Ableben des Rittergutöbefigers Freis 

herrn Franz v, Eraileheim bahier ift der II. 
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Jagdbezirk ded Reviers Weihenzell pachtlos gewor⸗ 
den, und wird zu deſſen Wiederverpachtung hlemit 
Termin auf 

Mittwoch den 17. Dftbr. d. Irs. 
Bormittag 10 Uhr im Rentamtslokale dahier ans 
beraumt. 

Zugleich wirb vorläufig bemerft, daß nur folche 
jelbititändige Staatsbürger ald Pächter zugelaffen 
werden fönnen, welche in dem freien Genuß eines 
Einkommens von wenigfiens 600 fl. jährlich fich 
befinden, und daß die näheren Pachtbedingungen, 
fomwie die Gränzen des Jagddiſtrikts am Pachtter⸗ 
mine werben befannt gemacht werben, 

Ansbach den 29, Gept. 1838. 

Königl, Rent» und Forftamt. 
Rednagel, f, Rentbeamter, 
Meißner, k. Forſtamtsverweſer. 

9. Der gefegliche „Anfang des — 

Winterſemeſters 1835 iſt 
Freitag den 19. Dftober 
und der Termin zun vorgefchriebenen Jmmatriculas 
tion vom 
Freitag den 19. Oftober bis Sonnabend 
den 27. Oftober 
feftgefegt Wegen Erfüllung der — 
zur Immatriculation wird auf $. 9, sequ. der 
Vorſchriften über Studien und Disciplin für die 
Studirenden an den Hochſchulen des Königreichs 
Bayern vom Jahr 1835 hingewieſen. 
Erlangen, am 24, September 1838. 
Königliched Univerfitäte-Prorectorat. 

Dr. €. 3. Schmidtlein, d. 3. Prorector. 

10. Die Prüfung derjenigen Studirenden, 
weldye an die hiefige Studienanftalt mit dem Ber 
ginn des neues Schuljahres aufgenommen zu wers 
den wünfchen, wird auf ben 16. Dftober ander 
raumt. Tages zuvor haben fich diefelben bei dem 
Unterzeichneten anzumelden, und die vorgefchries 
benen Zeugniße vorzulegen. 

Ausbach, am 29. September 1838. 

Königliches Studienreftorat, 
Dr. Bombard. 

11. Da mit Michaelis 1839 die Pachtzeit ber 

Gebäude, Wiefen und Scäfereigerechtigfeit des 
- 88° 
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der Gemeinde dahier gehörigen 3 Stund weit 
vom hiefigen Flecken liegenden Hofes, der Hilperts⸗ 
hof genanpt, ſich endiget, nach höchſter Entfchlier 
Bung, dann Beſchluß des Magiſtrats und ber 
Gemeinbebevollmächtigten dahler bei diefer Wieder» 
verpachtung auch die bisher in eigener Regie bes 
nägt worbenen Felder mit vwerpachtet werben fols 
Im; fo wird aus befonderer Urſache fchon in bie, 
fem Jahre zur Verpachtung 

diefes Hilpertshofes mit fämmtlichen Beſtand⸗ 

theilen, als 1 einftödiges Wohnhaus mit 2 

Wohnungen, eingebauten Rindvieh und Schwein, 

Rallungen, beiondern Schaficheuern,, Getraid» 

fcheuer, Hofraum, Waidrecht auf 5 Markun⸗ 

gen für eine Schäferei von 600 Stück Scha⸗ 

fen und 226 Tagw. 46 Dez. Aecker, Wieſen 

und Huthplägen, jedoch ohne Inventarienftüde, 

außer den Pfirchgeräthichaften , 
geichriten und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 25. Dftober dieſes Jahres 

vWVorm. 9 Uhr 

auf hiefigem Rathhaus anberaumt. Sämmiliche 
Pachtobjefte und Bedingungen fünnen vor dem 
Termin eingejehen werden. Es werben nun hie: 
zu qualifizirte mit dem nöthigen Bermögen verfehene 
die erforderliche Caution aufrecht zu machen und 
fidy über guten Leumund ausuweiſen vermögende 
Pachtliebhaber eingeladen. 

Mit. Burgbernheim, am 24. September 1838. 

Magiftrat. 
Hartner, 


Gerichtliche Berftrigerungen. 
1. Auf Antrag von zwei Glaͤubigern der Freis 
frau Augufte von Sedendorf-®utend, geb, von 
Lauge werden deren eigenthümliche zum Rittergute 
Dbernzenn grund» und handlohnbare Realitäten 
beftehend . 

1) aud dem Wehnhaufe Ar, 19 zu Obernzenn 
nebit Scheune, Waſchhaus und Gärtchen gericht: 
lich auf 2400 fl. dann ö 

2) aus dem 5 Tagwerfe 2 Biertl 101 Ruthen 
haltenden Waldtheil auf 175 fl, geichägt, im Wege 
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der Hilfsvollſtreckung an den Meiftbieteriden öffent 
lich verſteigert und ift hiegu Termin auf 
Domerftag den 16. Nov. Borm, 10 bis 12 Uhr 
im OrteObernzenn beftimmt, wozu beſitz ſaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber,, die ſich durch gerichtliches Zeugniß über 
ihre Zahlungsfähigfeit ausmeifen mit dem Bemerfen 
vorgeladen werden‘, daß der Hinſchlag nad) $. 64 
bes Hypothekengeſetzes gejchieht, die Kaufsbediug⸗ 
niffe und Laften im Termine befannt gegeben, in 
ber Zwiſchenzeit aber auch nebft dem Schätzungs⸗ 
protofolle hierorts eingefehen werben koͤnnen. 

Ansbach den 19, Sept. 1838. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
v. Killinger, - Direktor. 

2. Auf den Antrag der Erbs;Intereffenten und 
resp. Bormünder werden Behufs der Theilung 
die zur Berlaffenichaft des Müllermeifterd Georg 
Leonhard Friedrich Güllich in Lichtenau gehörigen 
Immobilien und zwar: - 

1) ein Mählgut Hans Ar. 15. zu Lichtenau 
fammt Eins und Zubehörungen, geſchätzt auf 
6500 fl. 

2) die fogenaunte Hoffcheune Haus Nr. 13. zu 

s Lichtenau, geihägt auf 900 fl. 

3) 4 Dez. Baunngärtlein, Pl. Nr. 397. in der 
Flur Lichtenau, gefchägt auf 5 fl. 

4) 67 Dez. obere Rugendorfer Wegader iu ber 
Flur Lichtenau Plan, Ar. 191. gefchägt auf 
150 fl. 

5) 3 Tagw, 23 Dez Wiefen, die obere Hofe 
wieje in der Flur Lichtenau, Plan Nr. 27, 
a. b., gefchägt auf 1200 fl. 

6) 1 Tagw. 37 Dez. die untere Hofwieſe in 
der Flur Lichtenau, Plan Rr, 210. geſchätzt 
auf 600 fl. 

7) das Fiſch- Streu: und Sichelſchlagsrecht in 
den Fluren Lichtenau und Belferedorf, ger 
fhäpı auf 150-.f, 

8) eine bedefte Fiihwinterung in der Steuerges 
meinde Boikersdorf PI. Nr. 452. 4 Antheil 
und gemeinfchaftlich mit Haus Nr. I. u. 2. 
in Lichtenau, gefhäßt auf 15 fl. 

9) 67 Dez. obere Ruzendorfer Wegwieſe in der 
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Flur BVolferöborf, Plan Nr. 473,, gefchägt 
auf 225 fl. 

10) 1 Tagw. Haidacker in der Flur Bolferödorf 
Plan Nr, 285., gefhägt auf 50 fl. 

11) 2 Tagw. 87 Dez. Mühlleiten » Ader am 


Milmersdorfer Weg in der Flur Vollersdorf 


Plan Nr. 216 a. b., geſchaͤtzt auf 200 fl. 

12) 1 Tagm 14 Dez. Wiefen unterhalb Im» 
meldorf an der Straffe in der Steuergemeinde 
Immeldorf, Plan Mr. 489, geihägt auf 
300 fl. 

13) 99 Dez. Wieſen umterhalb Immelborf, bie 
Breitwiefe genannt, in der Steuergemeinde 
Immeldorf Plan Nr. 508, geſchätzt auf 
175 fl. 

143 1 Tagw. 80 Dez. Nugungsader in ber 
Stenergemeinde Immeldorf, Plan Nr. 702. 
geihägt auf 75 fl, 

15) ein Halbhof Nr. 8. in Malmersdorf mit 
Eins und Zugehörungen, gefchätt auf 3000fl. 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu if 
Bietungstermin auf 

Dienftag den 9, Dftober l. Is Borm. von 9—12 

Uhr und Rachmittag von 2—4 Uhr 

an Ort und Stelle im Leuchs'ſchen Gafthaufe zu 
Lichtenau anberaumt,, wohin beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Die 
nähere Beidjreibung der Realitäten und Laiten fos 
wie die Tarationsverhandlung fann bei Gericht 
eingejehen werden, Der Zufdylag erfolgt übrigens 
nach vorgängiger Genehmigung der Erbinterefjen 
ten resp. des obervormundſchaftlichen Gerichte. 

Heilsbronn, am 7. September 1833. 

Königlidyed Landgericht. 
Häckl, kandrichter. 


3. Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird das 
zum Nachlaſſe des Iſraeliten Süß Mendel Lieb⸗ 
mann zu Bechhofen gehoͤrige 

untere halbe Wohnhaus Ar. 76 in Bechhofen 

mit Hofraum und dem halben Gemeinderecht PI. 

Nr. 96 belaftet mit 2 fl. 3, aus 51 fl. 15 

fr. Handlohns ⸗Ablöſungskapital, 30 fr. Erb; 
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sind, und 16 fr. Jaggeld zum f. Aerar, baum 

mit 10 fr. Uhrgeid zum Ortefchullehrer,, tarirt 

auf 550 fl, 
worauf bereitd ein Angebot von 900 fl, gelegt iſt, 
zur Öffentlichen Subhaftation gebracht. Hiezu ift 
Zermin auf 

ven 9, Dftober 1838 früh 10 — 12 Ubr 
im Dornerihen Wirthehaufe zu Bechhofen anbe⸗ 
raumt, wozu die KRaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
Ben vorgelaben werden, daß die nähere Befchreis 
bung diefed Anmefens in der Amteregiftratur eins 
geiehen werden fann, ‚und den Intereffenten die 
Genehmigung des gelegt werdenden Meijtgebots 
vorbehalten bleibt. 

Herrieden, den 22. September 1838. 

Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
Privatbekanntmachungen. 

1. Bei der in der Armen⸗Beſchäftigungs⸗An—⸗ 
ſtalt heute vorgenommenen 44ten Ziehung ſind 
nachſtehende Preiße von den JInhabern der beige⸗ 
ſetzten Lood:Nummern gewonnen worden, als: 

iter Preis zu 20 fl. — Nummer 922, 

2ter u. 3ter Preis ä 10 f.— Nummer 

1125. 1168. 

Ater bis Tter Preis a 5 fl. — Nummer 
1189. 428! 350. 223. 

Ster bis 13ter à 2 fl. 30 fr. Nummer 
627. 1052.832. 1106. 759. 1236, 

14ter bid 25 Preis a 1 fl. 15 fr. Num⸗ 
mer 820. 49. 1056. 16.572. 519, 
147. 740. 459. 979. 204. 924. 

2öter bis 27ter Preis à 30 fr, Nummer 

j 714. 130. 

Diefed bringt hiermit zur Kenntniß 
Ansbach den 1. Dftober 1338. 
Commiffion des Armenpflegſchaftsrathes. 
Horlacher. Körber. Lippacher. Schnürlein. 
Schwarzbeck. 

Lieberich, Berwalter. 

2. Das, der Freiherrl. von Eyb⸗Eyerlohe'ſchen 
Gutsherrſchaft gehörige Haus Nr. 16 zu Eyerlohe, 
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mit Nebengebäuden und 23. Dez. Hofraum dann 
76 Dez. Garten, worauf außer der Steuer, der 
zehnte Gulden Handlohn in allen Veränderungs⸗ 
fällen fowie 45 fr. jährlicher Erbzins haftet ; wird 

Montag den 15. Of. B.M. 10 — 12 Uhr 
unter Vorbehalt gutöherrlicher Genehmigung an 
den Meiübietenden verkauft. Die nähern Bedin— 
gungen werden im Termine befannt gemacht, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß die Zufammenkunft im Orte 
Eyerlohe it. Frohnhof den 25. Sept. 1838. 

Freiherrl. von Eyb'ſche Rentenvermaltung. 
Kleinfchroth. 

3. Das zum Nadılaffe des am 10. Mai 1, 
J. dahier verftorbenen k. Legationsraths und Ober: 
poſtmeiſters Herrn Ritter v. Arthelm gehörige Oeko⸗ 
nomie · Gut 

Jakobsruhe 
bei Kloſter Heilsbronn ſoll Behufs der Erbs⸗Aus—⸗ 
einanderſetzung oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
ganz oder in einzelnen Parzellen verſteigert werden. 

Hiezu wird Termin auf 

Dienſtag ben 23. Okt. 1838 N. M. 2 Uhr 
in dem herrfchaftlihen Wohnhaus zu Jakobsruhe 
anberaumt und werden befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, 
daß bei einem annehmbaren Kaufd-Angebothe, ein 
weiterer Berfaufd-Termin nicht mehr ftatt finden 
wird. Das Gut liegt in einer jehr angenehmen 
Lage und beftcht aus einem Wohn: und Nebenges 
bäude mit darauf haftender Wirthidyafrögerechtigfeit, 
3 Gärten, 1 Hopfengarten, großen Waldungen, 
Nekern, Wiefen, Dedungen, Gewäffer mit Fiſch— 
recht, dann Schiff und Geſchirr, Vieh und Fahrs 
niß dann fonftigen Ans umd Zugehörungen. 

Auf demfelben haftet außer den landesherrlichen 
Steuern auch die Handlohnbarfeit in allen Beräns 
berungsfällen mit 6%, 3% reip. 10 Proc., letzteres 
aber nur auf einer einzelnen Parzelle, zum k. Rent⸗ 
amte Windsbach. 

Die nähere und ausführlichere Befchreibung dies 
fed Gutes, jo wie die Verkaufs-Bedingungen fürs 
nen inzwifchen bei dem f, Appellationd,Gerichte-ANbs 
vofaten Hrn. Dr. Bayer dahier in Erfahrung ger 
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bracht werben, während ber Bauer Friebr. Schauer 
zu Jakobsruh beauftragt ift, den Kaufdliebhabern 
auf Verlangen jämmtliche Verkaufs-Objekte gehörig 
einzuweiſen. Nürnberg am 25 Sept, 1838. 
Die Ritter von Arthelm'ſche Teſtaments⸗Exekutor⸗ 
ſchaft. 
Freiherr von Geuder. 
4. Am 
Dienſtag den 23. Oft. curr. V. M. 9 Uhr 


"werden auf dem Oekonomie⸗Gute Jacobsruhe bei 


Klofter Heildbronn folgende Gegenflände an bie 
Meiftbietenden öffentlich gegen fogleic; baare Bes 
zahlung verfteigert, als 2 Pferde, 7 Kühe, A 
Kälber, 2 KRühjährlinge, 1 Schweinmutter, 4 Läufs 
linge, 4 junge Schweine, 22—26 Hühner, 2 
Hähne, 4 Enten, 2 große und 1 kleiner Wagen, 
2 Pflüge, 2 Eggen, dann Pferdgefchirre und 
mehrere zur Bauerei gehörige Gegenftände, ſowie 
auch Mobiliare, beftehend aus Betten, Schrein, 
zeug, Zinn, Kupfer, Meffing und fonftigen Hauss 
geräthe ꝛc. Kaufsliebhaber werden hiegu eins 
geladen, 
Nürnberg am 25, Sept. 1838, 


Ritter v. Arthelm’fche Teftamentd s Erefutorfchaft. 


Freiherr v. Gruber. 

5, Stelles Anerbieten. Ein in allen 
rentamtlichen Gejchäften und insbefondere auch in 
ber definitiven Gteuer-Umfchreibung vollfommen 
qualifizierter Rentamtsgehilfe, welcher ſich hierüber 
ſowohl, als über Fleiß, Treue und ſittliches Bes 
tragen durch empfehlende Zeugniſſe auszuweiſen 
vermag, kann bei einem k. Rentamte Oberbaierns 
mit einem Gehalte von monatlichen 30 fl. Unter: 
kunft finden. 

Hiezu geeignete Individuen find eingeladen, ihre 
dießfallfigen Bewerbungen der Redaktion dieſes 
Blattes portofrei unter der Adreſſe A. 3. zur Weis 
terbeförderung zu übergeben. 

6. Unterzeichnete Material und Spezereimaas 
renhandlung empfiehlt: Bifchoffeffen; a 15 fr. das 
Glas; Earmelitergeift 18 fr. d. Glas; feinften Blöm 
Thee die Büchſe 1 fl. Gfr.; feinen Congo» Hayiant- 
Perl» und Pecco-Thee von 6 bis I6 fr. d. Loth, 
ächted Eau de Cologne à 30 und 15 fr, d, ÖL; 
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Parifer Blautinctur 4 fr, d. Ols.; Punfcheflenz 
1 fl. 30 fr. die Bout.; feinften Weingeift 26 fr, 
d. Ms; Rauchkerzchen; Dfenlac; Berliner Raud)s 
pulver; feinften alten Schweizer» und Emmen- 
thalerfag; Kappern; Feigen; Sarbellen, Prünellen; 
feinften franzöflichen Senf a 24 fr, den Topf; raff. 
erpitallhelled nicht rauchended Rampenöl 20 fr. das 
Pf.; Mohn oder Salatöl 24 fr. das Pf.; congr. 
Zündhölzer a2 und Zr. per 100 St.; congrev, 
Reibzündihwanmm und Wachstergen 6 fr. 100 St.; 
Zitronen & 3 fr. -jowie eine große Auswahl fein 
holländer Rauchtabak aus der Fabrik des Herrn 
Prang! und Eberftein in Amſterdam direfte bezogen 
als Pontepaard Ar, 0 a 56kr.; Ar. 2 ıfl.ı2kr.; 
Roßtabaf ı fl. 12 fr.; Barinas Swyjents 1 fl‘; 
Statewappen 48 fr. ; Kormähr mit 0 48 kr.; ab: 
gelagerten Barinad in Rollen von vorzüglicher 
Qualität 1. 30 fr. ; NRollenportorico 1 fl, 20 fr. 
d. Pf; feinfte Louisiana ‚- Garnis ‚- Regalia - 
et Woodeville-Cigarren das Kiſtl von 100 St. 
aıf20M,, 1fl,40 fr. und Afl. nebit alle übri« 
gen Droguerie-Spezerey » und Farbwaaren, viele 
Sorten ins und ausländifche Raud) » und Schnupf- 
tabafe zu außerordentlich billigen Preijen. 
Johann Karl König 
dem fchwarzen Adler vis à vis. 
7. Allen unfern Göunern und Freunden hier 
und in der Nähe, bei welchen wir wegen noth» 
wendiger Beſchleunigung unferer Abreiſe nach 
Augsburg nicht mehr perfänlich Abſchied nehmen 
fonnten , wünfchen wir' noch ein herzliches Lebes 
wohl und bitten um Fortdauer ihrer Gemogenheit 
und Freundidjaft. 
Herrieden, am 27. September 1838. 
Regterungsaffeffor Wießner und Gattin. 
38. (Empfehlung) Nachdem mir von 
einer hodjlöblichen k. Kreis-Regierung für Mittels 
franfen dahier die Conzeſſion zum Betrieb einer 
Spezereywaaren⸗Handlung allergnädigft verliehen 
wurde, ſonach eröffne ich von heute an mein Ges 
fhäft in dem von mir erfauften Kaufmann Pohrs 
erichen Haufe am Obftmarft. Mein Käger ift nun 
in allen Gattungen Früchten und Sprjerey:Artis 
fein, welche mein Borfahrer führte, vollfommen afs 
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fortirt, ich bitte daher das hiefige und auswär⸗ 
tige verehrte Publifum gehorfamft um recht zahl 
reichen Zuſpruch. Ich werbe mid) ſtets beftreben, 
jeden meiner geneigten Abnehmer durch bie billigſten 
Preiße und ausgezeichnet guter Waare ganz nad) 
Wunſche zu bedienen, und fehin dag meinem Bor 
fahrer jo viele Jahre geſchenkte Vertrauen zu vers 
dienen juchen, 

Ansbach, den 1. Okteber 1838, 

Sohann Koib, Befiger der Pohrer'ſchen 
Handlung. 

9. Friſche Zitronen a 3 fr., faftige Orangen, 
Feigen, Datteln, Salami, Krachwandel, Ger 
nuefer Carbellen, Kappern, Grünkorn englis 
ſches, 14 fr. das Pfund, deutſch und ächt oftins 
difhen Sago, beflen felbftgefertigten Stangen 
Calmus ıc. bei 

Ernft Vogel. 

10. (Reibbibliothef) Die VII, Fort 
jegung des Catalogs nieiner Leihbibliothek, eine 
reiche. Auswahl ernfter und unterhaltender Schrif- 
ten enthaltend, iR jo eben erichienen und wırd 
gratid ausgegeben. Der vollfiändige Catalog 
foftet 6 fr, 

Ansbach, den 29. Ecptember 1838. 

J. M. Dollfuß. 

11. Meinen geehrten Geſchäftsfreunden und 
Bekannten mache ich hiemit von meiner Wohnungs» 
veränderung durch käufliche Erwerbung des Raab⸗ 
ſchen Hauſes auf dem untern Markt Lit. A. 
Nr. 122 die ergebenſte Anzeige und verbinde da⸗ 
bei die Bitte um fernern gütigen Zuſoruch und 
Geſchäftsaufträge unter Verſicherung der promtes 
fen Bedienung mit allen in mein Geſchäſft eins 
fchlägigen Artifein von beſter Qualität und um 
die billigiten Preiße. Meiner bisherigen Radıbars 
fchaft erfiatte ich für mir und die Meinigen ers 
wiejene Freundjchaftlichfeit meinen verbindlichften 
Danf, und empfehle mich meiner neuen Nadıbars 
ſchaft zu gleich wohlmollender Aufnahme. 

Ansbach den 1. Dftober 1838. 

Friedridy Adlersberg, Pofamentiermeifter, 

12. Man ſucht einen Marqueur, wo? fagt die 
Redaktion, 
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13. Freitag den 5. ds. werden am meinem 
Weiher von 8 — 10 Uhr Karpfen und Hedhte 
verfauft, wozu ich einlade. Keil, 

14. Den 9. fährt der Lohnlutſcher Schmidt 
mit einer leeren Chaiſe nah Mündhen. 


15. Gin blehener Ofenauffag wird Lit. A, Nr. 


203 zu faufen gefucht. 

16. Neue holländifche Häringe ſiud angefoms 
men bei ° Materialift Bub, 
17. Inden Unterzeichneter bie Beränderung 
feiner Wohnung von der Schloßvorſtadt in bie 
Langweile zur öffentlichen Keuntniß bringt, bittet 
er, fidy feiner. neuen werthen Nachbarſchaft befon« 


ders empfehlend, um Fortbauer des biöher geſchenl⸗ 


ten Zutrauen®, 
Bauer, Melbermeifter. 

17. Im Haufe Fit. A, Nr. 122 auf dem uns 
tern Marft ſind zwei Quartiere an ledige Herrn 
mit oder ohne Möbels täglicdy zu vermiethen. 

19. Am 22, d. Mes. ift Unterzeichnetem ein 
großer wolfgeftreimter Hund männlichen Geſchlechts 
mit einer geipaltenen Nafe zugelaufen, der rechts 
mäßige Eigenrhümer kann ſolchen gegen Bergütung 
ber Einrüdungsgebühren und bed Futtergeldes 
abholen. 

Johann Thomas Engelhardt, Schmied: 
- meifter in Thann. 

20. C. 6. werben den 16, Oftober um 2 Uhr 
66 Stück eichene Bretter und Dielen und noch 
verſchiedene Schreinerwerkzeuge gegen gleichbaare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verfleigert. 

Pfarramtlicye Anzeigen. 
Bom 24. bis 30 September 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft, 

1. Sufanna Margaretha, Tochter des Bauern 
Herbit in Rammerforft ; 2. Johann Georg, Sohn 
des Gemeindehirten Meyer in Meinhardswinden. 

2. Getraute. 

1. Hr. Johann Andreas Meyer, Bürger, Wirth 
u. Brantweinbrenner, mit Jungfrau Magdalena 
Margaretha Wieffinger, 
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3. Begraben. 

1. Arma Maria, Winwe des Bauern Arnold 
in: Unterreichenbadh, ft. 90 3.8 Mı 6 T. alt an 
Alters ſchwaͤche; 2. Johann Michael Geret, Bauer 
in Strüch, ſt. 63 I. 10 M. alt an Entkräf⸗ 
tung; 3. Fräulein Anna Eliſabetha, Tochter des 
verftorbenen markgräfl. Sitberfämmererd Herrn 
Stil, f. 63 I. HM. alt an der Abjehr⸗ 
ung; 4. Etifabetha Barbara, Wittwe ded Roſoli⸗ 
Deftillateurd Bogtmann, fl. 86 3.8 M. 17 X. 
alt an Alterdfchwäche. 

St. Gumpertußsfiche. 
1. Getauft. 

1. Charlotte Henriette Wilhelmine; 2. Job. 
Friedrich Wilhelm, Sohn ded Berwalters der Leibe 
anftalt und Sparkaffe Herrn Brendel; 3. Joſeph; 
4, Johann Friedrich. 

2. Begraben. 

1. Frau Sophie Erneftine Louiſe, Gattin des 
Regiftraturfunftionärs bei der k. Regierung Kam⸗ 
mer ber Finanzen von Mittelfranfen Herrn Hell. 
berg, ſt. 24 J. 5 M. 20 T. alt.an der Abzeh—⸗ 
rung; 2. Herr Georg Meldirr Schweinzer, 
3. und Scuhmachermeifter, R.46 5.5 M. ı 
T. alt an der Abzehrung; 3. Johann Simon 
Ehrenſchwendner, Scuhmachergefell, ft. 29 9. 
11 M. 7 X. alt an der Lungenſucht; 4. Mars 
garetha Barbara, Tochter ded DB. und Metzger⸗ 
meifterd Herrn Auernheimer, ſt. 3M. 16 X, 
alt am Scleimfchlag; 5. Maria Margaretha , 
Ehefrau des B. u. Zimmergejellen Höhn, ft. 40 
J. 3 M. 13 T, alt an der Abzehrung; 6. Gas 
hann Simon, Sohn des Pflafterergefellen Schrod⸗ 
berger, ſt. 3 M. 12 T. alt am Gefraifch. 

KRatbolifhe Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Franzisfa Sophia Anna KatharinaMarimilline, 
Tochter des f. b. Kammerjunferd und Kreid- und 
Stadtgerichtdaffefford Freiherrn von Zu-Rhein. 

Begraben. 

Anna Babetta, Gattin des k. b. Rittmeifters 
im Ghevaurlegeröregimente Tarid Herrn Feld, 
ſt. am Scylagfluß, 56 I. alt. 


— — — 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz⸗ 
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nöbach. Samftag, den 6. Oftober 1838. 
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Die für den Bau des Ludwigskanales erforderlichen Arbeiter. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Polemiſche Blätter, herausgegeben von dem Berfaffer der Erift: Der Erzbiſchoff von Cöln, feine Prinzipien 
und DOppofition, erite Sammlung, Leipzig in Commiſſion ber W. Engelmann 1838. — Die Aufnabmeprufung 
für 1837/38 am Schullebrerfeminar zu Eichſtädt. — Die Kreisumlage für fafultative Zwede für 1837)38. — Die 
Beſchlagnahme der Drudirift: „eine Stimme aus Belgien über den päpflihen Stuhl und feine Diener hinfiht« 
lich Der deren han then Lehre, der Kölner Angelegenbeit und der Freimaurer, Aus dem Aranzöfiiben. Leipzig 
1838 Rein'ſche Buchhandlung.“ — Die Militär: Eonfeription der Altersklaſſe 1817, — Kirchenkollekte für das 
Pfleg: und Erziebungsinftitut der Söhne proteftantifher Geiſtlicher. — Dienftesnadhricten. 


Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Ar. 34508. Exp. Nr. 4. 
(Die für den Bau des Ludwig-Canales erforderlihen Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majefiit des Könige. 

Nach einer Anzeige der k. Canal⸗Bau⸗Inſpektion Nürnberg vom 20. September fehlt ed noch 
immer an einer hinreichenden Zahl brauchbarer Ganalbau-Arbeiter und werden befonderd Maurer, 
Steinhauer und Steinbrecher geſucht, welche eine jehr gute Bezahlung zu erwarten haben, 

Indem dieß unter Bezugnahme auf die Augsjchreibung im heurigen Intel, BI. Stück Nr, 10 
Seite 114. zur öffentlidhen Kenntniß gebracht wird, erhalten ſämmtliche Polizeibehörden den Auf: 
trag, bdiefer Bekanntmachung die möglichfte Verbreitung zu verfchaffen. 

Ansbach, den 30. September 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 


Graf von Giech. 





Eonnenmayer, Sch. 
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Einl, Ar. 34682. Erp. Rr. 218. 
An fämmtlihe Polizeibchärden von Mittelfranken. 


Die Beihlagnabme der Druckſchrift: „Polemiſche Blätter, herausgegeben von dem Berfaffer der Schrift: Der 
ribiſchof von Koͤln, feine Prinzipien und Dein , — — Leipzig in Commiſſion bei W. Engel: 
4 “ 5) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche Polizei-Behörden erhalten nachſtehend Abdruck einer In rubrictrtem Betreffe unterm 
25. September 1838 an die fgl. Negierung von Schwaben und Neuburg ergangenen höchſten Ents 
fchließung zur Wiffenfhaft und gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 2. Oktober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Inpern, 
J. A. d. P. 
Hartmann, 





Bucher, 


Minifterinm ded Innern. 

Die auf den Grund des 8. 7. dir M. Verfaffungs-Beilage von bem fgl, Stabt-Sommiffariate 
Lindau verfügte, und von der fgl, Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., fortgefeßte 
Beſchlagnahme ber im obenbemerften Betreffe bezeichneten Drudfchrift wird hierdurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation nebſt bem Berbote ber erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und iſt die öffentliche Anefchreibung ungefüumt zu verfügen. 

München, den 25, September 1838. 





Einl. Nr, 34348. Erp. Nr. 220. 
(Di? Aufnahmsprüfung für 1837538 am Schullehrerſeminar zu Cidftädt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Bei der am 2, — 5, v. Mts. am Schullehrerfeminar zu Eichſtaͤdt abgehaftenen Aufnahme 
prüfung find von dem erſchienenen 20 Präparanden aus Mittelfranten 15 aufnahmsfähig befunden 
worden, von denen folgende 10 ale: 
1) Johann Pemfel von Hüttenbach, 
2) Jofeph Buchner von Pollenfeld, 
3) Johann Beit von Großenried, 
4) Franz Fürft von Dinfelöbühl, 
5) Franz Gerfiner von Großweingarten. 
6) Thomas Kiöpfer von Oberſcheinfeld, 
7) Leonhard Schäfer von Nürnberg, 
8) Johann Nepomuk Hübner vom Emfing, 
9) Joſeph Beckenbauer von Cronheim und 
10) Gonrad Klein von Hüttenbach 
fm Saufenden Jahre wirklich aufgenommen, bie übrigen fünf aber ale 
1) Joſeph Kriegelmeier von Landerhofen, 


2) Georg Schnugg von Ellingen, 
3) Nepomuk Fausner von Beitdauradh, 
4) Georg Gabel von Dberfcheinfeld, 
5) Alois Kafper von Erlangen 
mit dem Borzug zurädgeftellt worden, bei entiprechender Fortbildung vorzugsweiſen Anſpruch auf 
Aufnahme im kommenden Jahre zu haben. 
Dieß wird hieimit den katholiſchen Diftriftöfchulbehörden zur weiteren Prüfung befannt gemacht, 
Anebach ‚ den 2. Oktober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Ger, 


Einl. Rr, 135, Exp. Nr. 179. 
An ſämmtliche f. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Kreisumlage für fatultative Zwecke für 1837J38. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


In Folge Referipted des k. Staatöminifteriums der Finanzen vom 27. vor, praes. am 1. 
be, Mts. ad Num. 13938 ergeht an bie k. Nentämter folgendes zur genauen Darnachachtung: 

Nachdem die Landrathsabſchiede für 1835 zur Zeit noch nicht erfolgt find, folglich; weder bie 
Ermächtigung zur Erhebung der Kreisumlage für fakultative Zwede für 1837 gegeben, nod das 
bießfallfige Procenten Maas befannt ift; fo werden bie f. Nentämter dahin angewiefen, daß das 
ganze Soll der erwähnten Umlage gemäß dem geſetzlich beftimmten Marimum in ben Rech» 
nungen „fer 1835 als Rüdftand vorzutragen, und feiner Zeit gleichzeitig mit der Schuldigfeit 
für 1835 zu percipfren fey. 

Die Kreisumlage für 4857 hat demnach als wirkliche Einnahme an Ausfländen in ben 
Rechnungen für 1835 ° zu ‚ erfdein en, und was hieran allenfalls bisher jchon erhoben wor⸗ 
den ſeyn follte, iſt — zu verbuchen. 

Ansbach, den 3. Oltober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken. 
Kammer der Finanzen, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Hartmann. 
— Eiſele, Setr. 
Einl. Ar. 130. Exp. Nr. 370, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „eine Stimme aus Belgien über den paͤpſtlichen Stuhl und feine Diener 
binfihtlih der hermeſianiſchen Lehre, der Kölner Angelegenheit und der Freimaurer. Aus dem Franzöfifchen. 
Leipzig 1838. Nein’ihe Buchhandlung ‘ betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Sämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen erhalten nachftehend borud von ber in rubri» 
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zirtem Betreffe unterm 27. September 1838 an bie f, Regierung von Oberbayern K. d. 9. er; 
laffenen hoͤchſten Entſchließung des Igl, Minifteriums bes Innern zur Wiffenfhaft und gleichmäßig 
půnktlichſtem Bollzuge. 
Ansbach, am A. Dftoker 1838. 
Königliche Regierung von Miüttelfranfen 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. P. 
von 2u;. 
Bucher. 
Miniſterium des Innern. 
Die auf den Grund bed $. 7 und 8, der III. NEN von ber . Polizeidirektion 
Mündyen verfügte von der f. Regierung von Oberbayern, K. d. 3. fortgefegte Befchlagnahme ber 
Druckſchrift: 
„Eine Stimme aus Belgien über ben päpſtlichen Stuhl und feine Diener hinſichtlich 
ber Hermeflanifcen Lehre, der Kölner Angelegenheit und der Freimaurer, Aus dem 
Branzöflihen, Leipzig 1838 Reiniſche Buchhandlung 

wird hierdurch beftätiget. 

Es hat demnach die Eonfisfation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, und 
iſt die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

Münden den 27. September 1838, 


Einl. Nr. 136, Einl, Nr, 259. 
An ſämmtliche MilitärsConferiptions: Behörden, 
Die MilitärsEonfeription der er 1817 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Militär »Gonfcriptiond» Behörden werben andurch beauftragt, bie Gonfeription der 
Altersflaffe 1817 genaueſt nad) den Beſtimmungen des Heer-Ergänzungs-⸗-Geſetzes vorzunchmen und 
durchzuführen und die dadurch erwachfenen Berhandlungen fammt dazu gehörigen Fiften rein gefchries 
ben und georbnet bis zu dem legten Dezember 1. 38. berichtlic zur Vorlage zu bringen, Hiernächſt 
it auch Alles dasjenige biebei mit größtmöglichfter Umficht und Aufmerffamfeit noch gehörig zu beob⸗ 
achten, was bei der Gonfeription früherer Alteröffaffen in den hiezu ergangenen General Berfügungen 
zur zwedmäßigen gründlichen Behandlung diefed fo wichtigen Gegenftandes vorgefchrieben ſich befin- 
bet. Diefe Berfügungen find in nachftehend bezeichneten Krei-Intelligenzblättern enthalten, als in 
Nummer 89. Seite 1678, von 1830. Nummer 82. Geite 1522. von 1831. Nummer 97, 
6, 1990. von 1833. Nummer 89, &. 2370. von 1835. Nummer 90. ©. 2570. von 1837. 

Zur gleicyförmigen Anfertigung der Eremtions-Tabelle wird übrigens noch ein Schema mit 
der Weifung hier angefügt, daß auf feiner Seite derfelben mehr ald drei Geſuche vorgetragen wers 
den dürfen. Für die pünftlichfte Befolgung diefer Beftimmungen werben die Amtsvorflände perfüns 
lic verantwortlid; gemadht. 

Ansbach, den 2, Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Selretär. 
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Ein, Nr, 6250. Exp. Nr. 7568. 
An ſämmtliche Defanate des Conſiſtorial-Bezirks Ansbach. 
(Kirchenkollekte für das Pfleg ⸗ und Erziehungtinſtitut der Söhne proteſtantiſcher Seiſtlicher betr.) 


Im Namen Seiuer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben die von dem Dekan Brandt und den übrigen Geiſtlichen der 
Didcefe Windsbach beabſichtigte Errichtung einer Pfleg-⸗ und Erziehungs-Anſtalt für Söhne proteſtan⸗ 
tifcher Geiftlicher in Bayern zu Windsbach durch allerhöchſte Entfchließung vom 19, April 1836 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Diefe Anftalt ift nody in demfelben Jahre in das Leben getreten, und — ſich des gedeih⸗ 
lichen and ſegensreichen Fortſchreitens wiewohl fie blos aus dem jährlichen Beiträgen ber Geiſtlichen 
und ben jeither reichlich fließenden Geſchenken und Unterſtützungen chriftlider Menſchenfreunde bes 
gründet und erhalten wird, und feinen Zufhuß aus Staats, und andern öffentlichen Kaflen genießt. 

Zur befomberen Förderung und Unterflüßung haben Seine Majeſtät der König in landesväter⸗ 
licher Huld und Fürforge mittelft allerhöchſten Reſcripts vom 4. b. Mis. allergnädigſt beſtimmt, daß 
die in der Stade Windsbach beſtehende lateiniſche Schule mit jener der Pfleg» und Erziehungs-An⸗ 
ftalt in eine einzige vollſtändige aus zwei Kurſen beftehende vereinigt werde, und zugleich im Folge 
bieffeitigen Antrags Sich allergnädigft bewogen gefunden, zur Deckung des Baufoftenreftei für bad 
proteftantifhe Pfarrwaifenhaus dafelbit eine einmalige Eollefte in allen — — Kirchen bed 
Koͤnigreiches dieſſeits des Rheins zu bewilligen. 

Die Koſten dieſes Baues haben nehmlich 10442 fl. betragen, wovon 7180 fl. durch freiwil 
lige Beiträge ber Geifllichen und durch fonkige milde Gaben, Schenkungen und Bermächtniffe bereits 
beftritten, und noch 3262 fl. zu decken find, welche auf dem Haus ald eine verzinfliche Schuld zur 
Zeit haften. Wenn nun auch der von dem Landrath von Mittelfranken mit wohlmollender Geflnnung 
nad dem Protofol vom 2. Juli I. 36. beantragte Zufchuß von 1000 fl. aus den Kreisfonde;Ers 
fparniffen, wie nicht zu zweifeln, die allerhöchfte Genehmigung erhält, fo verbleibt doch immer noch 
ber bedeutende Reft von 2262 fl., welder nun durch eine Kirchencollefte womöglid aufgebracht 
werben fol. Nachdem indeß die evangelifchen Gemeinden ded Eonfiftorialbezirfd Ansbach fowohl bei 
allgemeinen Gelleften für Hülfsbedürftige und Nothleidende ald auch befonders bei Sammlungen für 
kirchliche Zwecke ihren Wohlthätigfeissfinn, ihre chriſtliche Nächften-Riebe und ihr lebendiges Intereffe 
an Eirchliche Anftalten fchon vielfach auf eine höchſt erfreuliche und lobenswürdige Weife an ben 
Tag gelegt, und eingeben? der Lehre Ehrifti, Matthät 5, V. 42.: 

„Gieb dem der dich bittet und wende dich nicht von dem, ber bir abborgen will-+ 
gehandelt und gegeben haben, nachdem ed hier der Linterftügung der Angehörigen eines .fo 
hochwichtigen und ehrwürdigen Standes gilt, dem in der Regel fo wenige zeitliche Mittel zur Uns 
terhaltung und Verwendung für die Seinigen zu Gebote fliehen, und nachdem fidy endlich den 
Gemeinden hierin eine Gelegenheit barbietet, für die von ihren Seelforgern empfangenen geiftlichen 
Wohlthaten eine geringe zeitliche Vergeltung zu üben, fo hegt die unterzeichnete firchliche Oberbehörde 
zu den evangelifchen Gemeinden ihres Bezirks das Vertcauen, daß bie allergnädigft bewilligte Samm⸗ 
lung reichlich ausfallen werde. 

Die K. Dekanate erhalten daher den Auftrag, biefe Eollefte in den Kirchen ihres Diftrifts an 
einen paffenden Sonn» und Feiertag anzuorbnen, die untergebenen Pfarrämter anzumweifen, dieſe 
Entfchließung fowohl am Sonntag zuvor ald auch am Tage der Sammlung von der Kanzel der Ges 
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meinde zu eröffnen, das eingegangene Gelb an das Direktorium ber PfarrwaifenAnftalt zu Windes 
bad) zu fenden und binnen 3 Monaten das Ergebniß durch Vorlage ded Kolleftenverzeichniffes ans 
ber anzuzeigen. 
Ansbach, den 29. September 1838. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sefr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine k. Majeſtät haben vermöge Entſchließung vom 19. v. Mts. bie erledigte 2. proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrſtelle an der St. Gumbertuskirche in Ansbach, dem bisherigen 3. Pfarrer an beſagter 
Kirche Simon Heinrich Fuhrmann zu verleihen geruht. 

Unter dem 2. Oktober d. Is. iſt der bisherige Schulamtsfandidat Joſehh Heumann zu Oru⸗ 
bau zum Schullehrer und Kirchendiener in Schönfeld ernannt worden. 

Unter dem 2. Oftober d. Ss. ift ber biöherige Schullehrer Georg Harth zum Ochſenfeld zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Veitsaurach ernannt worben, 





Unter dem 2. Dftober 1838 iſt der biöherige Schullehrer Andreas Hollwe zu Pfahldorf zum 


Schullehrer und Kirchendiener zu Altdorf ernannt worden, 


Berichtigung. In dem vorigen SKreisintelligenzblatt foll ed Seite 541 Zeile 16 von unten 
„Generalverfügung vom 29. Auguft 1836 
ftatt 1838 heißen. 


Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Intelligenz » Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 63, Ansbach, Samftag, den 6. Dftober 1838. 


1. Bekanntmachung. 
(Die Conſcription der —2* 1817 betr.) 
Mit Herftellung der diesjährigen Militärconfcrip 
tionslifte wird am 5. November begonnen. Alle 
im Jahre 1817 geborne Jünglinge, welchen da⸗ 
* ihre geſetzliche Heimath zuſteht haben ſich da⸗ 
am 


Montag den 5. November Morgens 9 Uhr 
oder längitend in den barauf folgenden 12 Tagen 
entweder perfönlich oder durch Bevollmächtigte zur 
Eintragung in die Gonferiptiondlifte zu melden. 
Diejenigen, weldye biejed verabfäumen, werden 
nad) $. 68. des Heerergänzungs,Gefeßes ald unge 
horfam behandelt, der im den $$, 47. 48. 49, und 
59. bezeichneten Bortheile verluftig und nicht nur 
in die durch ihre Prlichtverlegung fich allenfalls ers 
gebenden befonderen Koſten, fondern auch in bie 
durd das Geſetz beftimmten Geld» oder Freiheits⸗ 
firafen verurtheilt. Die ſich temporär dahier auf 
haltenden auswärtigen Gonfcribirten können ſich 
14 Tage zuvor, alfo am 

22, Dftober Morgens 9 Uhr 
bahier anmelden, nad Berfluß dieſes Termins 
müffen fle aber in ihre Heimath verwiefen werden, 

Ansbach, am 20, September 1838.. 

Stadtmagiftrat ald Eonfcriptionsbehörbe. 
Endres. Stirl. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


2, Bon dem kgl. bayer. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Ansbach wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß die Depoſiten Commiſſion des hieſlgen Gerichts 
nachftehend zufammengefegt und ernannt wurde, 

Herr Kreis: und Stadtgerichtsrath Geßner aldl. 

Eurator, . 

Herr Kreis, und Stabtgerichtsaffeffor Freiherr 

von Zu Rhein als 11. Eurator, 

Herr Kreis» und Stadtgerichtöfchreiber Dehme 

ald Renbant, , 
und daß nur allein an biefe Depoflten-Kommifflon 
giltig Zahlungen geleiftet, und von ihr Quittungen 
audgeitellt werden können. 

Ansbach, den 26. September 1838. 

Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direltor. 

3. Beſtehender Hinderniffe wegen beginnt bie 
Auftion ber zur Berlaffenfchaft des Müllermeis 
ſters Güllich in Lichtenau gehörigen Mobilien und 
Moventien nicht Donnerdtag den 11., fondern 
Donnerstag den 18. Dftober I, Is. Bormittag 9 
Uhr, was zur Nachachtung anmit befannt gemacht 
wird, 

Heildbronn, am 26. September 1838, 

Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 
4. Der für die öffentliche Sicherheit hoͤchſt 
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gefährliche ledige Taglöhner Georg Leonhard Balers 
lein von Wildenhol; ift der Berübung eines am 
15. vorigen Monats bafelbit ſtatt gefundenen 
ausgezeichneten Diebftahls fehr verdächtig und hat 
ſich an jenem Tage flüchtig gemacht. Es ergehet 
deshalb an alle inländifche und ausländifche Tus 
ſtiz- und Poltzeibehörden das Erfuchen, auf ben 
unten näher fignalifirten Baierlein fpähen und ihn 
im Betretungsfalle wohl verwahrt hieher abliefern 
zu laffen. 

Feuchtwangen, ben 23, September 1838. 

Königliched Landgericht, 
Lippert, Randrichter, 
Signalement. 

Georg Leonhard Baierlein it 39 Jahre alt, 
von unterfeßter Statur, hat braune Haare, eine 
hohe Stirne, graue Augen, eine Meine Nafe, 
gewöhnlichen Mund und rundes Kinn. Er ſpricht 
ben in hieflger Gegend üblichen Dialeft und trug 
am Tage feiner Flucht einen ſtarken Badenbart, 
Seine Kleidung beftand jenedmal and einem blaus 
suchenen Wammes und langen tuchenen Hofen von 
gleicher Farbe. Zur Kopfbedeckung hatte er eine 
grünfammtne Schirmfappe mit einer Quaſte. Näher 
kann feine Belleidung nicht angegeben werben. 

5, Georg Tobias Geng, Gaſtwirth zum ſchwar⸗ 
zen Kreuz dahſer, und beffen Ehefrau Barbara 
Katharina geborne Müller, welche nach diffeitiger 
Bekanntmachung dd. 18. v. Monats feit dem 11. 
Auguſt d, 38. die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
haben, haben laut gerichtlicher Erklärung berfelben 
dd, 18. dies, dieſes Berhältniß wiederum aufge, 
hoben und feßen nunmehr die früherhin zwifchen 
ihnen beftandene allgemeine eheliche Gütergemein; 
ſchaft wieder fort. Was auf Antrag der Gengis 
ſchen Eheleute hierdurd; veröffentlicht wird, 

Heröbrud, am 21. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Hellmann , Landrichter. 

6. Aus dem Nachlaß der Wittwe Katharina 
Helena Schuhmann dahier .follen 

1) dad auf dem Marft dahier sub Nr. 516, 

gelegene zweigädige Wohnhaus, mit realer 
SchnittwaarensHandblungsgeredy» 
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tigkeit, 5 Stuben, 2 Kammern, zwei 
‚Küchen, einen geräumigen Kaufladen, zwei 
Kellern, Hofraiih, Holzlege, Stallung, 
Gärtchen und Bronnen, dann zwei Gemein, 
detheilen, freieigen, gefchägt auf 2657 fl, 
2) zugleich mit diefem Haufe das Waarenlager, 
befien Tate 2524 fl, 21 fr, beträgt, im Gans 
jen, und 

3) 14 Dez. Öemeindetheil bei der Allee, gefchägt 

auf 70 fl. 
meiftbietend verfauft werben, und es ift hiezu Ters 
min auf 
Montag ben 29, Dftober c. a. Borm. 9 Uhr 
im landgerichtlicyen Gefchäftslofale anberaumt wors 
ben, was Kaufsltebhabern mit dem Bemerfen bes 
fannt gemacht wird, baß das Inventarium über 
bie Waarenvorräthe täglic; in der Iandgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen. werden kaun. 
Windsheim, den 30. September 1838. 
Königlices Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

7. Am Mittwoch bean 10. Dftober d. I, 
werben bahier 12 bis 13 Schober Korn, Stroh 
und 53 Bund kurzes do. s. r. an ben Meiftbietens 
ben verfauft, und haben ſich Kaufsluftige am ber 
nannten Tage früh um 9 Uhr auf dem Speicher in 
der untern Vorſtadt dahier einzufinden. 

Ounzenhaufen, am 2. Dftober 1838, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Braun, Rentbeamte. 

8. Da in folge der am 31. Mai d, Is aus⸗ 
gefchriebenen Bewerbung um bie hierorts zu befezs 
zende Stelle eined tedmifchen Baurathes, nicht 
die erforderliche Anzahl von Anmeldungen eingetrofs 
fen ift, fo wird allen Eandidaten des Bauwefend, 
weiche fich andermweit zu bewerben gefonnen find, 
und durch beftandene Prüfung im Fade 
ded Staatsbaudienftes über das Dafepn 
vollfommener Befähigung in diefem Fache ſſch aus⸗ 
weifen können, andurd; eröffnet, daß ihre, mit 
ben erforderlichen Zeugniſſen zu belegenden Gefuche 
binnen 14 Tagen und längftens bis zum 20, Ok⸗ 
tober.d. Is. um fo gewiſſer hierorts einzureichen 
find, als anfonft auf verfpätete Bewerbungen feine 
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Nückficht genommen werben könnte. Daß mit bie, 
fer Stelle ein Gehalt von 700 fl, jedoch ohne alle 
Nebenbezüge verbunden iſt, dient mit dem Anhange 
zur Nachricht, daß die Wahl an die Bedingung 
eines dreijährigen Provijoriums gefnüpft iſt. 
Fürth), am 28. September 1838. 
Stadt-Magiftrat. 
Bäumen. Schönwalb. 

9, Für diejenigen Schüler, welche in bie hie⸗ 
fige Landwirthfchafts » und Gewerbfchule aufgenoms 
men zu werben wünfchen, findet bie vorſchrifts⸗ 
mäßige Prüfung am Dienftag' den 16. b6, Mts. 
ftatt. Diefelben haben fidy daher am genannten 
Tage Vormittags 8 Uhr in dem Schullofale, mit 
ihren Schuljeugniffen und Schreibmaterlalien vers 
fehen, einzufinden, Geſellen und Lehrlinge, welche 
nur an einem oder dem andern Unterrichtögegens 


ftande der Landwirthichaftss und Gewerbfchule 


oder an dem Unterrichte der Handwerks⸗Feiertags⸗ 
ſchule Theil nehmen wollen, werben aufgefordert, 
fid; am Sonutag den 14, Dftober Bormittag zwis 
ſchen 8 und 12 Uhr im Lokale der Anſtalt zu mel 
den, und erinnert, daß der Eintritt, welcher nicht 
wenigftens bis zum 21. b. Mts angemeldet wird, 
für das erfte Semefter nicht mehr gejtattet werben 
fönne, 
Ansbach, am A, Dftober 1838. 
Königlicyes Subrectorat. 
Strebel. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 
1. Auf Antrag einer Hypothefengläubigerin 


werben folgende Grunbbefigungen der Gütlerd Ehe, 


leute Andreas und Maria Anna Spindler zu Ge 
rersborf, als: 
das halbe Gütlein zu Gererdborf H8. Nr, 36., 
bejtehend in Wohnhaus, Scheune, Schöpfbruns 
nenantheil, 5 Tagw. 75 Dez. Ader, 1 Tagw. 
28 Dez. Wiefen, 43 Dez. Debung und in ei» 
nem halben Gemeindetheile, tarirt auf 875 fl. 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeftelt. Erfter Strich⸗ 
termin ift auf 
ben 23. Oktober 1838 früh 9—12 Uhr 
in dem Spindlerſchen Wohnhaufe zu Gerersborf 
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anberaumt, wozu beide Theile zu Wahrung ihrer 
Rechte mit bem Bemerfen vorgelaben werben, daß 
der Zufchlag nach $. 64 des Hypothefen;Gefehes 
erfolgen werbe. ; 

Herrieden den 28. YAuguft 1838. 

Königliched Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

2. Auf Antrag der Erbsinterefjenten wirb das 
zum Nadhlaffe des Sfraeliten Süß Menbel Lieb⸗ 
mann zu Bechhofen gehörige 

untere halbe Wohnhaus Nr. 76 in Bechhofen 

mit Hofraum und bem halben Gemeinderecht PI. 

Nr. 96 belafter mit 2 fl: 3 fr., aus 51 fl. 15 

fr. .Hanblohnd-Ablöfungstapital, 30 fr. Erb⸗ 

zins, und 16 fr. Jaggeld zum f, Aerar, dann 
mit 10 fr. Uhrgeld zum Ortefchullehrer , tarirt 
auf 550 fl, 
worauf bereits ein Angebot von 900 fl, gelegt: ift, 
zur öffentlichen Subhaftation gebracht. Hiezu ift 
Termin auf 

ben 9, Dftober 1838 früh 10—12 Uhr 
im Dornerfchen Wirthehaufe zu Bechhofen ande 
raumt, wozu bie KRaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen vorgelaben werden, daß die nähere Befchreis 
bung dieſes Anweſens in der Amtöregiftratur ein, 
gefehen werben fan, und den Intereffenten die 
Genehmigung des gelegt werdenden Meiftgebots 
vorbehalten bleibt. 

Herrieden, ben 22. September 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Auf Antrag eined Real-Glänbigerd werben 
nachitehende dem Johann Georg Schneider zu Uns 
terſchweinach zugehörigen Grundbefigungen als: 

a) 6 Tagw. 74 Dez. Garten im Baumfeld, 

PlNr. 103e, tar. 350 fl. 

b) 1 Zagw. 57 Dez. Hopfengarten am Stadt» 

hödyader, PINr. 103c., tar. 150fl. 

c) 7 Dez. Hopfengarten am Stadthöchacker, 

PlNr. 103, tar. 15 fl. 

d) 32 Dez. der Stabthöchader, PlNr. 103 b, 

tar. 75 fl. 

e) 66 Dez. Wieſe am Stadthoͤchacker, PlNr. 

108a,, tar. 30 fl, 
897 
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N 1 Tg. 62 Dez. Dedung am Stabthödhader, 
PNr. 103 b., tar. 45 fl. 

g) Stabthöchmeg, PINr. 665, tar. 3 fl. 

h) 75 Dez. ber obere Wiefenader, PINr, 121a. 

tar. 125 fl. 

i) 7 Dez. Wiefe der obere Wiefenader, PR. 

121. d., tar. 32 fl. 
anderweit dem öffentlihen Verkauf unterftellt. 
Zu biefen Behuf hat man Steigerungstermin auf 

Freitag den 12. Dftober Vormittags 9 Uhr 
im Rupprecht'ſchen Wirthshaufe zu Unterfchweis 
nad) anberaumt, zu welchem beſitz / und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgelas 
ben werden, daß der Hinfchlag bei erreichter Tare 
fofort erfolgen wirb, 

Neuſtadt an der Aiſch, den 28. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

4 Im Weg der Hilfsvollſtreckung wirb ber 
ben Büttner Rnäbleinfchen Eheleuten zu Spalt zuges 
hörige: 

z Morg Hopfengarten im Sandrangen, 62 

Des. haltend, PlNr. 596, Tare 200 fl. 
onerirt mit jährlich 33 fr,, 7 hl. Zehntfirum, und 
der gewöhnlichen Steuer auf dem Rathhaufe das 
felbft am 

Montag den 8. Dftober d. Se, 
Borm, 10 — 12 Uhr 
öffentlich meiſtbietend verkauft, und werben hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Pleinfeld, den 8. September 1838. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


5. Am Donnerſtag den 25. nächſten Monats 
Oktober Vorm. 9— 12 Uhr ſollen im Edelmaͤnni⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Gailsheim unter den ges 
woͤhnlichen und gefeglihen Kaufsbebingniffen fols 
gende Grundftüde öffentlich meiftbietend verfauft 
werben, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf» 
liebhaber hiemit eingeladen werben, als 
1Tw. 93 Dez, jedoch nur die Hälfte bavon, Ader 

im Ruhrloch, gehörig un PN. 971, 

gefhägt auf £ r 150 fl. 


22 Dez. Ader in ber Damatten, PNr. 
1602 r 

1 Tgw. 19 De. im hintern Greuth, 
pi. Nr. 330s68. 200 |. 


1 Tagw. 95 Dez. Acker, jedoch nür bie 
Hälfte davon in der Wolfögrube, förm⸗ 
lich abgetheilt, PINr. 35674 . 125 fl, 


58 Dez. Ader im Espanlohe, PINT, 3619 125 fl. 

91 Dez. Ader im langen Garten, PINr, 
2496,hat einen Fußweg zubulden, gibt 
euch Groß, und Kleinzehenten . 

55 Dez. Ader im Loh, PI.Nr. 1399 

1 Tagw. 38 Dez, Wiefen im Himmelreich, 
Pl. Nr. 1649, hat einen Fahr» und 
Fußweg zu bulden . . 

1 Tagw. 36 Des. Waldung im Wachtler, 
Pl. Nr. 4329 mehr mit Eichen ale 
Buchenhol; von mittlerer Gattung 


Summa 1655 fl. 
fämmtlich auf Gailsheiuuer Markung. Das ger 
richtliche Schägungsprotofol kann übrigens zu 
jeber Gerichtögeit bahier eingefehen werben.- 

MWaffertrüdingen, den 8. September 1838. 

Königlicyes Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

6. Am Mittwoch den 17. Dftober d. Js. Bor 
mittags 10 bid Nachmittags 4 Uhr, werben im 
Goppeltfhen Wirthöhaufe zu Lentersheim und zwar 
von Morgens 10—12 Mittags mehrere Meubeln, 
Hausgeraͤthſchaften ıc. gegen gleichbare Bezahlung, 
und 

von Nachmittags 2—4 Uhr Abende, folgende 
Smmobilien, ale: 
ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, Schwein 
ftall und Garten. 

78 Dez. Baadwiefe im Riedlein, 

3 Dez. Krautäderlein, 

6 Dez. Schadhertheil, 

8 Dez. Schwanbtheil, 

32 Dez. Wiefe im untern Waafen, 

37 Dez. Wieſe im obern Waafen, dann das 

Gemeinderecht zu einem ganzem Nubantheil 
anden noch unvertheilten Gemeindebefigungen 


125 fl. 
120 fl, 


600 fl. 


175 fl 
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89 Dez. oberer Huththeilader, 

63 Des. unterer Huththeilader , 

36 Dez. der Bachgrubenader, 

60 Dez. Wiefe in der Brunnenflube, 

1 Zagw. 5 Des. Ader im tiefen Weg, 

: 23 Dez. Ader in der Pflaumhbede, 

62 Dez. Ader in der Mittelhecke, 

82 Des. Härtleindader im Schwandfeld, 

58 Des. Ader im Ehelein, 

83 Dez. Ader im Borgfeld, 

89 Dez. im Waafen, 

12 Dez. Straßenäderl, 

1 Zagw, 42 Dez. im Grund, halb Wieſe, 

81 Dez. Ader in der Höl, 

Öffentlich meiftbietend verfauft. Beſitz / und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß Taxe und Laften ber 
verkauft werdenden Immobilien tagtäglich während 
der Bureau⸗Zeit in der Gerichtd-Regiftratur erfahs 
ren resp. eingefehen werben fönnen, 

Waffertrüdingen, am 12. September 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

7. Im ber Johann Gottfried Kaufmann'ſchen 
Berlaffenfhaftsfache von Urfereheim werben bie 
zur Maffe gehörigen 

43 Dez. Ader und Wiefe am Dttenhöfer Weg 

freieigen und zehentfrei 
Montag den 8. Ofrober I. 38. Borm, 10. Uht 
an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft und Kaufsliebhaber hiezu einges 
laden, 

Windsheim, den 11. September 1838, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom königl. Kreis- und Stadtgericht And» 
bach werden hiemit die unbekannten Erben und 
Erbnehmer des am 1. Auguſt 1833 zu Stuttgart 
verſtorbenen Schuhmachers Ulrich Kräutlein, 
welcher nach Anzeige des königl. würtembergiſchen 
Gerichtd-Rotariatd zu Stuttgart, von hier gebür⸗ 
tig feyn fol, aufgefordert, fi, binnen 9 Monaten 
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von ber erften Einrüdung biefer Citation an ges 
rechnet, oder fpäteflend bis zum 2. Mai 1839 
und zwar um fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte, ober in der Regiſtratur deſſelben fchrifts 
lich oder perfönlich zu melden, und bafelbft weitere 
Anzeige zu erwarten, ald nady Umfluß diefer Frift 
der Nachlaß des obenerwähnten Ulrich Kräutlein 
als ein herrnlofes Gut dem gl. Fisfus anheim 
fallen würbe, 
Ansbach, am 27. Juni 1838. 
"Königliched Kreis und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 


2. Bom igl. bayer. Kreis. und Stadtgericht 
Nürnberg als gemiſchtem Unterſuchungsgericht wird 
in der General⸗Unterſuchung wegen Vergehens der 
Unterſchlagung an dem Brigadier Rettenbacher der 
flüchtige Gendarme der V. Compagnie Johann 
Gundlach, gebürtig von Burgpreppach, kgl. Land⸗ 
gerichts Hofheim wiederholt hiemit aufgefordert, 
innerhalb drei Monate dahier vor Gericht im 
Commifflongzimmer Nr, 13. zu erſcheinen und ſich 
wegen bed ihm angefchulbigten Bergehens ber Uns 
terfchlagung zu verantworten, ald aufferdem nad) 
Berlauf diefed Termins, wider ihn ald gegen einen 
Ungehorfamen den Gefegen gemäß werbe verfahs 
ren werben. 

Nürnberg, den 28. Juli 1838. 

Könige, Kreis» und Stadtgericht. 
Königl. Direktor leg. abs. 
Frhr. v. Müller, J. Rath. 





Privatbefanntmadungen. 

1. Das, der Freiherrl. von Eyb⸗Eyerlohe'ſchen 
Gutsherrſchaft gehörige Haus Nr. 16 zu Eyerlohe, 
mit Nebengebäuden und 23. Dez. Hofraum dann 
76 Dez. Garten, worauf außer der Steuer, ber 
zehnte Gulden Handlohn in allen Beränderungs- 
fällen ſowie 45 fr. jährlicher Erbzins haftet; wird 

Montag den 15. DH. B.M. 10 — 12 Uhr 
unter Vorbehalt gutöherrlicher Genehmigung an 
den Meiftbietenden verfauft. Die nähern Bedin⸗ 
gungen werben im Termine befannt gemadıt, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
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hiezu eingeladen, daß bie Zufammenfunft im Drte 
Eyerlohe it. Frohnhof den 25. Sept. 1838. 
Freiherrl. von Eyb'ſche Rentenverwaltung. 
Kleinſchroth. 


2. Es werben hlemit alle jene unbekannten 
Gläubiger, welche an dem Nachlaße des bahier 
verlebten Herrn Legations⸗Raths und Oberpoſt⸗ 
meifterd Ritter von Arthelm rechtliche Anforberuns 
gen oder fonftige Anfprüche zu machen haben, aufr 
gefordert, ihre depfallfigeninmeldungen bei dem 
k. AppellationdgerichtsAbvofaten Herrn Dr. Bayer 
bahier, um fo gewiffer binnen 30 Tagen von heute 
an fchriftlich anzubringen , ald nach Ablauf dieſer 
Frift die Maffe vertheilt und auf fie feine weitere 
Nücfidyt mehr genommen werben würde. 

Nürnberg, den 25. September 1838. 

Die Ritter von Arthelmfche Teftamentd,Ereku: 
torſchaft. 
Freiherr von Geuder. 


3. (Berfauf reip. Verpachtung eined Decono- 
mie-Gutd betr,) ine halbe Stunde von Nürn- 
berg, an der Straße gelegen, ift ein Deconomies 
gut, beftehend aus den nöchigen mafflven und im 
beften Bauftand befindlichen Wohn, und Deconos 
mie» Gebäuden, dann etlichen 40 Morgen Feld 
und 15 Tagwerf Grundmwiefen, Wald, und Ges 
meinderecht, alle Grundſtücke freieigen, wegen Ents 
laffung des Pächterd zu verkaufen oder auch zu 
verpadhten. Der Kaufichilling kann größtentheils 
à 4 pCt. fichen bleiben, Käufer und Pächter has 
ben fich über guted Berhalten auszuweiſen und 
Letztere 500 fl. Caution zu leiften. Die Ueber: 
nahme fann fogleich erfolgen und ed wollen fi 
Liebhaber an Verwalter Lehnhard in Nürnberg L. 
Nr. 1525. am Unſchlittmarkt Il. Etage wenden. 

Nürnberg, am 2. Dftober 1838. 


4. Montag den 8. Dftober h. I. findet bie 
Aufnahme neuer Schüler in die Wildifche Privats 
Borfchule ftatt. Diefelbe wird Bormittage 10 
Uhr in dem Schul Locale vorgenommen. 

Fr. Schnizlein, Stabtpfarrer. 

An, Tiefgebeugt von dem Gchmerze über ben 
erlittenen Berluft halten wir und verpflichtet, allen 
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verehrten Gönnern und Bekannten, bie und bei 
ber Krankheit unferes geliebten Sohnes, fo wie 
bei deffen Reichenfeier ihre Theilnahme auf fo eble 
und rührende Weife bezeigten, die innigften Ges 
fühle des Dankes und der Berehrung hiermit öf⸗ 
fentlid; ausjufprechen. Möge ihr Loos Hienieden 
immerdar ein freundliches ſeyn! 

Ansbach, den 5. Dftober 1838. 

Dr. Rouffeau, königl. Regierungsrat 
nebft Gattin. 

5. Stelle» Anerbieten. in in allen 
rentamtlichen Gefcyäften und insbefondere auch im 
der definitiven Steuer⸗Umſchreibung volllommen 
qualifizirter Rentamtögehilfe, welcher ſich hierüber 
fowohl, als äber Fleiß, Treue und fittliches Bes 
tragen durch empfehlende Zeugniffe auszuweiſen 
vermag, fann bei einem f, Rentamte Oberbaterns 
mit einem Gehalte von monatlichen 30 fl. Unter; 
kunft finden, 

Hiezu geeignete Individuen find eingeladen, ihre 
bießfalfigen Bewerbungen der Redaktion bdiefes 
Blattes portofrei unter der Adreffe 9. 3. zur Weis 
terbeförberung zu übergeben. 


6. Nächten Montag den 8. Dftober und die 
folgenden Tage von früh 9—12 und Nachmittags 
von 2—5 Uhr werden im Haufe bed Herrn Kauf: 
mann Rehm die zum Nachlaffe der verftorbenen 
Lotto»Sefretärd- Witwe Tifchmann gehörigen Ger 
genftände, ald: Silber, Zinn, Kupfer, ein Spar 
heerd, Kleider, Weißzeuch, Betten, Schreinzeuch, 
Gemälde ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft und Kaufsliebhaber das 
zu eingeladen. 

7. Unfer volftändiges affortirted Schnittwaas 
renlager empfehlen wir aufs Neue mit ber befons 
bern Zufiherung, daß unfere Abnehmer gewiß in 
jeber Beziehung befriedigt werben und bitten um 
gütigen Zuſpruch. 

H. u. M. Gteffter, 


8. Mittwochs den 17. Oktober wird das Aufs 
jerft angenehm gelegene Wohnhaus des verftorbes 
nen Herrn Aftuar Bezold zu Neuſitz bei Rothen⸗ 
burg , fammt Scheune und Gärten, fo wie eine 
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Anzahl Aecker und Wiefen im Wirthshauſe zu 
Neufig verfirichen werden, Kaufsliebhaber find 
höflich eingeladen. 

9, (Auszuleihendes Capital.) Bei 
der ſtaͤdtiſchen Penſions⸗Anſtalt find 1800 fl ge- 
theilt oder ungetheilt gegen vworfchriftsmäßige 
Hypothek auszuleiben. 

10. Eine Herfchaft auf dem Lande ſucht bie 
Martini 1838 eine Köchin, evangelifcher Religion, 
welche ſowohl über Kochkunſt ald Fleiß und Treue 
gute Audweife geben fann. — Das Weitere fann 
bei dem Waffertrübinger Boten Maier in der Kühr 
gaffe zu Ansbach erfragt und beforgt werben. 

11. (Aufforderung.) 
fonen, welche von mir ald bieherigen Aufichlagss 
paͤchter annoch Mehipoletten in Handen, oder bes 
reits auf ver Mühle haben, forbere ich auf, dies 
felben von. jegt an bid zum 20. Dftober 1838 
zur Einlöfung zurücdzugeben. Nach Ablauf diejes 
Termind leiſte ich feine Rücvergütung mehr. 

techelein. 

12. Zu Lichtmeß ift die Gärtnerei mit Woh⸗ 
nung und Stallung im Drechfelögarten einzeln 
oder im Ganzen auf mehrere Jahre zu verpachten, 

13. C. 88. if ein eifener Ofen mit bledyenem 
Aufſatz zu verkaufen. 

14 Künftigen Sonntag den 7. findet auf ber 
Ziegelhütte ein großes Scheibenſchießen ftatt, wozu 
höflichft einladet Zimmermann, 

15. Sonntag ben 7. Dftober ift Fiſchſchmaus 
und Harmonie Mufif in Hennenbach, wozu höfs 
lich einlader Wirth Frank. 

16. Künftigen Sonntag ift Harmonie » Mufif 
auf dem Weinberg. Kuhlmann. 

17. Sonntag den 7. ift Tanzmuſik, wozu höfr 
lichſt einladet Hornung. 

18. Künftigen Sonntag iſt Tanzmufit im 
Drechſelsgarten, wozu höflichft eingeladen wird, 





Zu vermierhende Wohnungen. 
A. Nr. 6. ift ein Quartier zu vermiethen, 
A. 203 in der Neuftabt. ift ein Quartier mit 
Möbels für einen ledigen Herrn zu vermiethen und 
Bann täglich bezogen werben, 





Diejenigen Pers - 
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B. Re, 4. find bis Martini zwei große Quar⸗ 


tiere zu vermiethen, 

©. 185 ift ein Feines Quartier zu vermiethen, 

D. 68 ift ein Quartier zu vermiethen und D, 
316 find 2 Quartiere zu vermiethen und Können 
fogleich bezogen werben. 

Im Haufe D. 293 if eine Wohnung zu vor 
geben mit 5 Zimmern, kann auch theilmeife abge⸗ 
geben werben, Auch find daſelbſt etliche Dugend 
Feigenſtöcke zu verkaufen, | 

In der Marimiliandftraffe Lit. D. Nr. 376 
iſt eine Wohnung für eine ſtille Familie zu ver 
miethen, die bis Martini, nörhigenfals auch noch 
früher, bezogen werben fann. 





Fremdenanzeige. 
Bom 23, bid 29. September 1838. 

Krone. Se. Durdl. Prinz Friedrich von 
HohenloherWaldenburg von St. Peteröburg, Hr, 
Privat, Frhr. v. d. Ned mit Familie von Wilna, 
Hr. Amtmann Hilpert von Illesheim, Hr, Reg.: 
Auditor Bitthäufer von Dillingen, Hrn. Kfl. Bal: 
lin von Frankfurt und Bachler von Koblenz, Hr. 
Oberftlieutenant Graf von Igelftrom mit Familie 
von St. Petersburg, Hr. Privat. Chiart v. Nies 
nove, Hr. Vürgermeifter Naffz von Uffenheim, 
Hrn Afl. Poh von Karlsruhe und Wagenfeil von 
Kaufbeuern, Hr. Kreids und Stadtgerichtsrath 
Hofmann von Nürnberg, Hrn. Gtabtpfarrer 
Fuchs von Spalt und Dörr von Beilngried , Hr. 
Ingenieur Praftifant Then von München, frei: 
frau von Sedeudorff von Münden, Hr. Privat, 
von Gabe mit Fam. von Hamburg, Hr. Kaufm. 
kyon von Franffurt, Hr. Cadet v. Herrmann von 


Münden, Fräul. Herrmann von Nürnberg, Hr. 


Rentier Neſſelhauf mit Familie von Berlin und 
Hr. Kfm. Zahn mit Fräul. Tochter v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Conſiſtorialrath u. Defan Ranke 
von Thurnau, Hr. Dr. Paffavant von Frankfurt, 
Hrn, Kaufl. Föhr von St. Gallen, Sclörr von 
Dettelbadh und Dietrich von Pforzheim, Madame 
Beh von Eichſtädt, Hr. Privat, Kaifer v. Lande: 
hut, Hr. Kil. Stig von Eßlingen und Selig von 
Koblenz, Hr. Frhr. v. Reiſchach v. Stuttgart, Hr. 
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Privat. Kob von Adelford, Fräul Mainberger 
von Hall, Hr, Adminiftrator Schumm v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Pharmaceut Krämer von da, Madame 
Karl mit Fam. von Neuftadt a9, Hm. Kaufl, 
GSeefried von Windsheim, Gundert von Stäfa u. 
Meffow von Aachen, Hr. Apotheker Henlein von 
Eifenah, Hr. Dr. Rabus von Würzburg, Hr. 
Praktifant Wille von Schwarzenfeld, Hr. Ober; 
zoll⸗Inſpektor Dürig, Hr, Steuer »Infpeftor Hoff 
und Kfın. Waffermann von Nürnberg, Hrn. Kfl. 
Höhning von Rheydt, Günther von Mit, Breit, 
Heinrich von Franffurt und Magenau von Pforz: 
heim, Hrn, Frhru. von Kreß von Nürnberg und 
v. Seegnig v. Schweinfurt, Hrn. Kfl, Schuler v. 
da, Fri von Stuttgart und Häring von Würz- 
burg, Hr. Privatın, Stapfer von Zürih, Hr. 
Kfm, Hentelftrampfer wit Gattin von Windsheim, 
Hr. Pfarrer Lindner von Rüdersdorf, Hr. Kfın. 
Schmidt mit Kam, von Nürnberg, Hr. Frhr. von 
Franfenftein u. Hr. Amtmann Quante v. Ufftabt, 
Hr, Apotheker Elſamann von Weiden. 

Löwe. Fr. Apothekerin Solger von Dinkels⸗ 
bühl, Hr, Sand, Frenfe v. München, Hr. Kreis⸗ 
und Stabtgerichtörath Buckingham mit Gattin v. 
Würzburg, Hr. Dr. Wenderer und Hr. Kaufm. 
Jakobi von Nürnberg, Hr. Fabrik. Jung v. Suhl, 

"Hr. Cantor Lamprecht von Roth, Hr. Stud, Zels 
Ier und Hr. Kaufm. Wurm von Würzburg, Fr. 


Landrichterin Müller von Herzogenaurach, Hr. 


Oberſtlieutenant Graf von Byland v. Stuttgart, 
Hr. Kfm. Rofenheim von Würzburg, Hr. Schaus 
fpieler Schiliinger von Bamberg, Hr. Randger. 
Phyſikus Lindner mit Gattin von Heidenheim, 
Hr. Stabtlaplan Dr, Had von Herrieden, Hr. 
Fabrik; Weil von Hüttenbach, Hr, Bürgermeifter 
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Meyer von Herrieben, Hr. Kfm, Hauf von Augs⸗ 
burg, Hr. Geiftlicher Elifton v. DOrford, Hr. In⸗ 
fpeftor Hocheder von da, Hr. Oberlieut. Mallet 
von Augsburg, Hr. Privat. Friedemann von Ros 
ſtock, Hr. Privat. Weftenhofer v. Aichach, Freis 
frau von Gedenborff v, Ludwigsburg, Hr. Phar⸗ 
maceut Modrach von Bayreuth, Hr. Stud. Cur⸗ 
tind vom Bonn, Hrn. Kl. Schaller v. Mt. Breit 
und Nino von Freiburg und Hr. Pferdhbir. Eifig 
von München. 

Zirkel. Hr. Candidat Leidel von Erlangen, 
Hrn. Gebrüder Affelder von Fürth, Hr. Kauf. 
Bauernfchmidt v, Steinach, Hr. Privat, v. Bon⸗ 
ner von Afchaffendburg, Hr. Handelsmann Frank 
v, Weiltingen, Hr. Schulverwefer Peter v. Nurn⸗ 
berg, Hrn, Kfl. Meyer von Würzburg, Kleimer 
von Nürnberg und Krämer v, Hanau, Hr. Haus 
meifter Sellin mit Gattin von Altdorf, Hr. Fabr. 
Löhlein und Hr. Kaufm. Klemm von Nürnberg, 
Hr. Fabr. Banther von Dillingen, Hr. Kaufm. 
Günther von Schweinfurt, Hr, Stud, Höd von 
Würzburg, Hr. Lithograph Hi von Nürnberg u, 
Hr. Handeldmann Emmert von Erlangen. 

Ro. Hr Kfm. Böhm von Dettelbach, Hr. 
Pfarrer Tribou von Schwabach, Hrn. Kfl. Zuder 
von MWelbhaufen und Mirabeau von Dlnhaufen, 
Hr. Deconom Schmidt v. Kopenhagen, Hr. Han: 
delsm. Mann von Ermeghofen, Hr. Schulamtd- 
Candidat Ringler von Simershofen, Hrn. Kaufl. 
Schmidt von Erfurt, Neuburger von Obernzenn 
Baßler von Augsburg, Gebr. Mirabeau von Oln⸗ 
haufen und Zucker von Welbhaufen, Hrn. Braues 
reibefiger Humfer und Stengel von Fürth, Hr. 
Kfm. Erlbacher von Wilhermsdorf. 











AN ia Bayerifches 


für . Mittelfranten, 


Nro. 64. 
— 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr, 138. Erp, Nr. 278. 


An ſämmtliche f, Rentämter von Mittelfranten. 
(Die Bezahlung des Brandafiefuran;beiträge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß höchften, in vorftehendem Betreffe, unterm 27. v. Mts. ausgefloffenen Finanz Minifterlal: 
Reſcripts wird den fol, Nentämtern Folgendes zur genaueften Darnachtung eröffnet: 

1) alle jene Branbaffefurangbeiträge, welche a Eonto bes allgemeinen Finanz-Ber- 
waltungs-Etats zur Verrechnung gelangen, bürfen ohne Rückſicht auf die hiefür ges 
gebene Etatöpofition zur Berfallgeit und nach bem ausgefchriebenen jährlichen Maßſtabe 
bezahlt werben, wogegen 

2) diejenigen Branbaffeturangbeiträge, welche für Rechnung ber Staatsaufwands—⸗ 
Etat bes Eentralfonde zu befireiten find nur in fo weit bezahlt 
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werden bürfen, als es ohne Meberfhreitung bes hiefür gegebenen 
Kredits gefchehen kann. 
Ansbach, den 4. Dftober 1838. 
Koͤnigliche Regierung von Mittelſranken. 
Kammer der Finanzen. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Hartmann. 
Eiſele, Sefr. 


Einl. Ar. 34314. Exp. Nr. 663, 
(Die Behandlung der Güter im Freihafen zu Adln. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Das im bezeichneten Betreffe erfolgte höchite Nefeript des königl. Minifteriums des Innern vom 
21. vor, Mts. wird dem Gefammt» Handeldftande des Negierungsbezirfd von Mittelfranken durch 
nnachftehenden Abdruck hiemit zur Kenntniß gebracht und den fämmtlichen Diftriftd = Polizei» Behörden 
zugleich der Auftrag ertheilt, den Handelsſtand in ihren Bezirken, befonders hierauf aufmerffam zu 
machen, und an jenen Orten, an welchen Local-Bochenblätter beitchen, das erwähnte höchſte Mini: 
ſterial⸗Reſcript feinem ganzen Inhalte nad darin abdruden zu laffen, 
Ansbach, ben 5, Dftober 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


So ig rei Bayern 
Minifterium ded Innern. 


Nah einer Mittheilung des k. Staateminifteriumsd der Finanzen vom 17. I. Mis, im unten 
bemerkten Betreffe wird die f. Regierung, 8. d. J., in Kenntniß geſetzt, daß zur Befeitigung der 
Reklamationen gegen die Behandlung der Tranfltgüter im Freihafen zu Köln, wodurd der bayerifche 
Handel und die Schifffahrt fehr verlegt wurden, von der Provinzial-Steuer Direltion dafelbft, und 
jwar, nachdem bie Stadt einen eigenen Schuppen im Freihafen zur Abfertigung der Tranfitgüter 
erbaut hat, folgendes nachgegeben, womit ſich die eben am Plage amwefenden Mainfchiffer einvers 
ftanden erklärten. 

Um bie bedeutenden Koften, den Aufenthalt und bie fonftigen Verlufte, welche durch die mehr: 
fache Aufladung und Transportirung der im Freihafen zu Köln zolamtlid behandelten Güter bisher 
veranlaßt wurden, zu eriparen, wurde die Einrichtung getroffen, daß jene Güter fünftig im reis 
hafen von den Sciffern übernommen werben können, und zwar entweder durch Cinladang in offne, 
unbedeckte Nachen oder dadurch, daß die Güter zu dem hinterm, nach dem neuen Hafen ausgehen⸗ 
ben Thore hinaus, gleich an den Ladeplag der Mainfchiffe hingelegt würden, 
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Insbeſondere wurbe hiebei zugeſtanden: 

1) daß bie zum Transport der Güter von ber Abfertigungd-Stelle erforderlichen Schubkarren 
den Sciffern von” Seiten bed Handelsſtandes geliefert werben, 

2) daß die Maafregel der Abholung der Waaren im Freihafen nur auf die unter Begleit- 
ſchein ⸗ Controlle weiter gehenden ZTranfitogüter beſchränkt bleibe, keineswegs aber auf ans 
dere Gattungen von Gütern ausgedehnt werde, und zwar in der Art, daß die genann⸗ 
ten Güter den Schiffern erft nach angelegter Berbleiung und vollenbeter zollamtlicher 
Abfertigung in dem Nevifionsfchuppen zur Uebernahme, nicht aber auch zur Abholung 
auf den einzelnen Werfttheilen umd zum Transport nad jenen Schuppen überwieſen 
werden fönnen, 

Die k. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, bat den Handelsſtand von biefer 

für denfelben, wie für die Rangfahrt fo unverkennbar vortheilhaften Einrichtung unverzüglich zu bes 
nachrichtigen. 
München, den 21. September 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär, 
Kammer ded Innern. i In deffen Berhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 131. Exp. Nr. 664. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden, dann unmittelbare Kirchen- und 
andere Stiftungsverwaltungen von Mittelfranken. 


(Die Erhebung der bei der k. k. oͤſterreichiſchen Staatsſchulden Tilgungskaſſa in Wien anliegenden und verfoosten 
Kapitalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


In Gemäshelt höchſten Reſcripts königlichen Minifteriumd des Innern vom 24, praes. 30. 
v. Mis. wird das Cirfulare der k. & Landesregierung im Erzherzogthum Defterreich unter ber End 
vom 10. April 1830 zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung für diejenigen Gemeinde » und Stifs 
tungds»Berwaltungen, weldye verloodbare, bei der k. k. Staatsſchuldentilgungskaſſe in Wien anlie- 
gende Kapitalien befigen, befannt gemacht, damit bei Erhebung der verloodten Kapitalien die ers 
forderlichen Förmlichkeiten wegen der $. 6 vorgefchriebenen Anlage ber noch nicht verfallenen Zins 
Eoupond oder des den Obligationen beiliegenden Talons beobachtet werben, 

Ansbach, ben 5. DÖftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sebretaͤr. 


Cirkulare der k.ak. Landesregierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Eus. 


Mit Beziehung auf die Cirkular⸗Verordnung vom 31. März d. I, über die theilweiſe Auf 
82* 
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fünbigung ber Staatsſchuld, werben nun in Folge HoffammersBerorbnung vom 7. db. Mts, bie 
näheren Beſtimmungen in Hinficht auf das Verfahren bei ber Zurädzahlung der aufgefündigten Ras 
pitale und ber freiwilligen Umftaltung derſelben in vierpercentige Staatsſchuldverſchreibungen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berfahren bei der KRapitalszurüdzahlung, u 


$. 1. Die in ber erften Serie aufgekündigten Kapitale werden, wenn nicht in der vorge, 
fchriebenen Frift deren Umftaltung im vierpercentige Schuldbriefe erfolgt ift, am 1. November d#, 
38. im Nennwerthe des Capitald und in Comventionsmünze zurückbezahlt, an welchem Tage auch 
ihre Berzinfung erliſcht. 

$. 2. Die Auszahlung ber aufgefündigten Gapitale erfolgt in der Regel von jener Credits⸗ 
Gaffe, bei weldyer biöher die Zinfen erhoben worden find, 

$. 3. Wünfchen die Befiger folder Gapitale deren Auszahlung bei einer anderen Credits⸗ 
Kaffe zu erhalten, fo haben fie fih unter Beibringung der Original-Schuldverfchreibung an die 
Kaffe, welche bisher mit der Zahlung der Zinfen beauftragt war, längſtens bis 1. September db, 
Is. zu wenden, und ihr die Grebitäfaffe zu bezeichnen, bei welcher die Zurücd;ahlung ded Kapitals 
erfolgen fol, wornady bie entiprechende Anmerkung auf ber Nücjeite der Obligation beigefügt 
werden wird. 

$. 4. Nebſt der Univerfal-Staats-Schuldenfaffa in Wien beflehen noch Grebitöfaffen zu Linz, 
Gräg, Prag, Brünn, Lemberg, Dfen, Herrmannftadt, Laibach, Klagenfurt, Görz, Salzburg, 
Innsbruck, Mailand, Venedig und Zara, bei welchen Gapitald-Auszahlungen Statt finden werden. 
Die Kaffa ded Monte zu Mailand ift mitder Zurüdzahlung der aufgefündigten Nentenfchuld des 
Lombardiſch Venetianifhen Monte beauftragt, 

5. 5. Zur Kapitals⸗Auszahlung find die Driginals» Schuldverfchreibungen, und nach ben bes 
fonderen Berhältniffen der Gläubiger, auch die allenfalld noch dazu erforderlichen Dokumente bei 
der Greditöfaffe gegen Empfangsfchein zu überreichen, 

$. 6. Bon allen auf Ueberbringer lautenden, mit Coupons verfehenen Sculbverfchreibungen 
müffen fämmtlidye dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zinfencoupons, und bei jenen Obligationen, 
welchen ein Talon beiliegt, auch dieſer der Creditskaſſe übergeben werben. 

Tritt der Fall ein, daß tie zu einer foldhen Obligation gehörigen Zinſen⸗Coupons gar nid; 
ober nur zum Theil beigebracht werden können, fo iſt der Betrag der abgängigen Coupons baar 
in Gonventiondmünze zu erfegen. 

Mangelt die Anweifung auf fernere Zinfen-Goupond, fo ift die Amortifirung DIviihen ju er 
wirken. 

$. 7. Kann eine aufgekündigte Obligation nicht beigebracht werben, fo findet die Zurück⸗ 
zahlung des Kapitals erſt nach erfolgter Amortiſirung des abgängigen Schuldbriefes Statt. 

$, 8. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot oder ſonſt eine Vormerkung 
haftet, ift vor der Capitals⸗Auszahlung von der Behörde, melde den Beichlag, den Berbot oder 
die Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirlen. 

$. 9. Bei ber Auszahlung aufgefündigter Staard;Schuld»Berfchreibungen, welche auf Kir, 
dien, Kloͤſter, Stiftungen, öffentliche Inſtitute, Gemeinden und andere Körperfchaften lauten, fins 
den die Vorfchriften, melde bei der Umfcreibung foldyer Obligationen befolgt werden müffen, ihre 
Anwendung. 

$. 10. Die Zurüdzahlung des Capitals wird nad) erfolgter Riquidirung der Schuldverfchreis 
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bung von derjenigen Creditskaſſe, bei welcher biefelbe eingereicht worben ift, vor fi; gehen, wobei 
zugleich die bis 1. November 1830 haftenden Zinfen berichtiget werben. 

5. 11, In den Fällen, wo nad $. 6. und 7. bie Amortifation eintritt, wird bie Gapitald« 
Zahlung geleiftet, wenn dad Amortifationserfenntniß erfolgt iſt, und babei die Berichtigung ber 
Zinfen bi 1. November 1830 vorgenommen, wenn nidyt vor Ausgang der Amortifationgfrift die 
Schuldverſchreibung beigebracht worden ift. 


Berfahren bei der Capitals-⸗Umſtaltung in vierpercentige Schulbbriefe. 


$. 12. Den Beflgern ber in ber erften Serie aufgefündigten Gapitale ift die Umftaltung berfelben 
in vierpercentige Obligationen in ber Art geflattet, daß fie für Hundert Gulden - in aufgefündigten 
Staalöfchuldverichreibungen fofort Einhundert und Bier Gulden in vierpercentigen Schuldbriefen ers 
halten können, wenn fie vom 1. Mai bis 1. Julius db, Is. ihre Schuldverfchreibungen zum Bes 
hufe der Verwechslung bei den nachbenannten Kaſſen äberreichen. 

$. 13 bie aufgefündigten Obligationen find in ber Regel bei jener Erebitd-Gaffe zur Verwechs⸗ 
lung einzureichen, wo fie biöher verzinfet worden find, doch bleibt ed der Wahl der Befißer folder 
Schuldverſchreibungen freigeflelt, dieſelben auch bei einer der $. 4 bezeichneten Creditskaſſen abzuge⸗ 
ben. Die aufgefündigten Renturkunden bed Lombardifdy»Benetianifhen Monte. find bei der Kaffe des 
Monte zu Mailand einzureichen, 

$. 14 Für bie zur Umwechslung eingereichten Sculdbriefe wird von ber CreditsKaſſe ein 
Empfangsfhein ausgefolgt, worinn die übergebenen Sculöverfchreibungen mit ihren Merkmalen 
verzeichnet find, und die Zeit angegeben ift, wann bie vierprocentigen Staats ſchuidver ſchreibungen 
erhoben werden können. 

$, 15 Die auf Ueberbringer lautenden mit Zinſen-Coupons verfehenen Schuldverſchreibungen 
müffen mit allen noch nicht fälligen Coupons belegt fein. Im Ermanglung berfelben treten die Bes 
flimmungen des 5. 6 in Wirffamfeit, ° 

Kann der Talon nicht beigebracht werden, fo ift bie Amortifirung deſſelben nothwendig. 

$. 16. Wenn über eine anfgefündigte Staatsſchuldverſchreibung die Amortifationd,Berhandlung 
im Zuge if, und der Amortifationswerber die in Berluft geratbene Schuldurkunde in der Periode 
vom 1. Mai bis 1. Juli d. Is. bei einer Kredits-Kaſſe zur Umfegung in eine A percentige Staat, 
fchuldverfchreibung anmeldet; fo hat dieſes die Folge, daß er nach beigebrachtem Amortiſationserkennt⸗ 
niß die vierpercentige Obligation nach den Beflimmungen des $. 12 erhält, und die Zinfen » Ausgleis 
ung nad) $. 25 erfolgt, wenn nicht vor Ausgang der Amortifationgfrift die Schuldverfchreibung 
beigebracht worden ift. 

$. 17. Obligationen, welche mit Beſchlag belegt find, worauf ein Berbot haftet, oder bei 
welchem was immer für eine Bormerfung befteht, werden zwar in ber Art in vierpercentige Staats⸗ 
fhuldverjchreibungen umgeftaltet, daß der Beſchlag, der Berbot oder bie Vormerkung auf die neuen 
Obligationen übergeht, jedoch ift auch dazu die Zuflimmung der Behörbe erforberlih, welche ben 
Beſchlag, den Verbot oder die Vormerkung erwirkt hat. 

$. 18. Die vierpercentigen Staatefchuldverfchreibungen, welche für die aufgefündigten Schuld» 
briefe audgegeben werden, lauten auf Ueberbringer, find über Gapitald-Beträge von 1000 fl. 500 fl. 
und 100 fl. audgeftelt, mit den Zinfenanweifungen (Coupons) für fechzehn Jahre, und mit ber 
Berfiherung auf weitere Zinfenanweifung (Talon) verfehen. 

Die Form diejer Schuldverfchreibungen it aus der Beilage A zu entnehmen, 

$. 19. Die Zinfen davon werden von der Univerſal⸗Staats⸗Schulden⸗-Kaſſe in halbjährigen 
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Terminen an ben Ueberbringer ber fälligen Zinfen Anwelfungen bezahlt. Auf Berlangen der Gläu—⸗ 
biger werben jedoch die Zinfen auc bei einer amderen im $. 4 benannten Kreditskaſſe flüffig ges 
macht, wobei fid nach der CircularsBerorbnung vom 11. Mai 1824 zu benehmen ift, 

$. 20. Ueber Kapitalöbeträge unter Hundert Gulden werden feine Schuldverfchreibungen 
ausgeftellt, fondern einftweilen Anmweifungen nad) dem Formular B ausgegeben , wofür, wenn mehs 
rere den Betrag von Hundert, FZünfhundert oder Eintaufend Gulden erreichen, die Ausfertigung einer 
Ohligation erfolgt. i 

$. 21. Die vierpercentigen Zinfen von dieſen Anweifungen werden erft bei deren Umfegung 
in vierpercentige Staatsfchuldverfchreibungen berichtiget. 

$. 22. Für die aufgefündigten zur Umſtaltung in vierpercentige Schuldbriefe dargebrachten 
Rent⸗Urkunden des Lombardiſch ⸗Venetianiſchen Monte werden vierpercentige auf Ueberbringer läutende 
Staats: Schuldverfchreibungen in italienischer Sprache ausgefertigt. Auch die Anweifungen über Ras 
pitaldbeträge unter Hundert Gulden werben in italienischer Sprache ausgeftelt, Die Formularien 
darüber werden von dem Gubernium zu Mailand befannt gemad;t werben. 

$. 23. Diejenige Kreditöfaffe, bei welcher die zur Umwechslung beftimmten Schuldverfchreis 
bungen eingereicht worden find, verabfolgt auch gegen Liebernahme ber ausgefertigten Empfangfceine 
die neuen vierpercentigen Staatefchuldverichreibungen, und die Anweiſungen auf ſolche Schuldbriefe, 

$. 24, Für eine aufgefündigte Sculdverfchreibung von Hundert Gulden Kapital, und für 
eine Rent;Urfunde von fünf Gulden wird eine Schuldverfchreibung über Hundert Gulden zu 4 Perc. 
und eine Anweifung über ein Capital von vier Gulden den Gläubigern ausgefolgt. Nach biefem 
Berhältniffe wird bei der Umſtaltung höherer Kapitals-Beträge vorgegangen, und dabei immer über 
jenen Betrag, welcher nicht Hundert Gulden erreicht, eine Anweifung zur Erlangung einer vierper, 
centigen Staatöfchuldverfchreibung ausgegeben. 

$, 25. Bei der Ausfolgung der neuen Schulbbriefe werden bie Zinfen ber zur Umwechslung 
gelangten fünfpercentigen Obligationen bid zum 1. Nov. 1830 berichtiget, und die Zinfen der viers 
percentigen Staatöfchuldverfjchreibungen, jo wie der Anweiſungen laufen vom 1. November 1830 

.$. 26. Der allgemeine Staatöfchuldentilgungdfend und die Amortifationd:Kaffe zu Mailand 
werden bie Anmwelfungen auf vierpercentigen Staatd-Schuldverfchreibungen, ſowie dieſe Schuldvers 
fchreibungen felbft nad; dem Börſe⸗Courſe einlöjen. 

Wien, den 10. April 1830. 

Franz Graf von Klebeldberg, N. Oeſt. Regierungspräfident. 
Erneft Graf von Hoyos, 
Nieder, Defterr. Regierungsrath. 


Sormular A. 


1000 fl. r — 
zu vier vom Hundert. (K K. Adler.) Nro. — 
Staatsſchuld-Verſchreibung == 
Ueber Eintaufend Gulden in Conventionsmünze, welche die Faiferliche königl. Univerfal,Staate 
SchuldensKaffe mit Bier vom Hundert in Conventionsmünze an dem Ueberbringer der zu biefer 
Staatsfchuldverfchreibung gehörigen Zinfen,-Anweifungen halbjährig verzinen wird, 
Wien, am 1. April 1830. 
(Unterfchrift.) 
(Unterfchrift.) 
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Borftehende Staatsfchuldverfchreibung ift. in dem Credits- und Liquibationsbuche der Faiferl, 
f, Univerſal⸗Staatsſchuldenkaſſe gehörig eingetragen. 
Wien, am 1, April 1830. 
Amt8;Stegel.) Für die Faiferl, königl. Univerſal⸗Staatsſchulden⸗Kaſſe. 
Unterfchrift. 





Sormular B. 
mad 


Nro, E F (R. K. Adler) 


zu vier vom Hundert 





Anweifung. 


Ueber ein Gapital von F — 7 C. M., welches in Folge der Umſtaltung ber aufs 


gefündigten Staatöfchuldverfchreibungen in vwierpercentige Schuldbriefe entitanden ift. 

Hierüber wird eine förmliche Schuldverfchreibung erft dann ausgefertiget, und die Entrichtung 
der vom laufenden vierperzentigen Zinfen geleiftet werden, wenn mehrere foldje Anweis 
fungen zur f. k. Univerfals Staatsjchuldenfaffe gebracht werden, melde zufammen den Betrag von 
100, 500 oder 1000 fl erreichen, 

Amts Birgel. Für bie f. k. Univerfal-Staatsfchuldenkfaffe. 
Wien, den 


Einf, Nr. 6007. Erp. Nr. 7544. 
(Die Erledigung der Pfarrei Illenſchwang im Defanate Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung ded Pfarrers Pürfhauer fam die Pfarrei Illenſchwang in Erledigung, wel: 
che fofort zur vorfchrifismäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird, Das Einfoms 
men biejer Pfarrei befteht in nachbemerften Bezügen: 

1, An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatsfaffen, vom Rentamte — 
a) an baarem Gelde 98 fd Fr 
b) Raturalien 3 Schfl. Korn ä 8 fl. "49 fr. R 26 fl. 27 Mr 
4 Schober Korn» und Dinfelftreh aA 3. 37 fr. 14 fl. 28 fr. 
2 Schober Haberfirch a 2 fl. 45 fr. . 5f. 30 kr 

2) aus Stiftungsfaffen: 

Bon der Kircyenftifiung Illenſchwang an baarem Gelde 52 fl. 40 Mr. 


197 fl. 50 fr. 
I. An Zinnfen von zur Pfarrei geftifteten Sapitalien A . — — ft — f. 
III. Aus Realitäten: 
a) Anſchlag der Wohnung so — , 


b) Pactgelder für 73 Mg. Ader und 4 2. Wieſen 127 fl. 10 fr. 
c) Anſchlag für die in eigener Regie benügten Gründe 
und zwar: 


‘ 
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4 Morgen Ader und 1 Tgw. BWiefe . . 1 


Bf.45 Mr 
4 Tagwerf Garten . 2 sfl.— FM 
6 Tagwerf 19 Dei. Waldungen R ‚7.48 Mr. 
188 fl, 43 Mr, 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) Grundherrlihe Rechte: 
a) ftändige Geldgefäle . 3 fl. 81 Fr. 
b) an Raturalien, ein f. 9. cadſchober Su bleher verpachter 
für . . . 2f.42 Me 
c) unftändige Hanblöhne . . . . . — fl. A, tr. 
2) an Zehnten: 
a) Scmalfaat» und Heuzehnten zu ——— und Wel⸗ 
chenholz 146 fl. 30 kr. 
b) Blutzehenten 1 fl. 30 kr. 
3) an Waid» und Pferchrechten a u — 12 f. — r. 
„165 fl. 543 fr. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted-Verrichtungen } ö . 45 fl. 27 &. 


Summa 597 fl. 544 fr. 
Hievon bie Laften ab 10f. 34 & 


Berbleiben 587 fl. 51 Mr. 
Ansbach, den 27, September 1838, ” 
Königliche proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


von Bibra, Sefretär, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 2. Oktober d. Js. iſt der bisherige Schullehrer Franz Anton Heß zu Schernfeld 
zum Schullehrer und Kirchendiener in Mitteleſchenbach ernannt worden. 

Die Präfentation Ihrer Königlichen Hohelt der Frau Herzogin von Leuchrenberg und Fuͤrſtin 
von Eichſtädt als Vormünderin Ihres minderjährigen Herrn Sohnes, des Herzogs Marimilian, für 
den Prieſter Klemens Heilmann, bisherigen I. Kooperatord an der Pfarrei zu Greding auf bie 
Pfarrei Heimbach, k. Landgerichts Kipfenberg erhielt unterm 5. Dftober die landesfürſtliche Beſtäti⸗ 
gung. 


Beilage 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz 


Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 64. Ansbach, Mittwoch, den 10. Oftober 1838. 





— 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalt. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Beeinträchtigungen des Schuhmachergewerbs in 
feinen Gewerböbefugniffen betr.) 

Auf abermalige Befchwerben des. hiefigen Schuh 
machergewerbs über Beeinträdigungen in feinen 
Gewerböbefugniffen durd) Eingriffe von unberech⸗ 
tigten Perfonen werden hiedurch allen denjenigen, 
welche die zur Ausübung des Schuhmachergewerbs 
erforderliche Konceßion nicht erlangt haben, Ein: 
griffe in daffelbe durch Pfufchereien wiederholt bei 
Strafe unter dem Bemerfen unterfagt, daß nicht 
allein die deßwegen Beftraften namentlich werden 
öffentlich befannt gemacht, fondern von nun aud) 
diejenigen zur Strafe werden gezogen werben, 
welche gleichwohl bei ſolchen —als zur Ausübung 
bes Schuhmachergewerbes nicht berechtigt — öffent: 
lic) befannt gemachten Perfonen fernerhiu werden 
arbeiten laffen. 

Ansbach, den 2. Dftober 1838. 

Der Magijtrat. 
Enbres, Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Gefundene Saden,) Es wurde 
eine goldene Schaumünze gefunden und bei dem 
Magiftrat deponirt. Wer ſich als rechtmäßiger 
Eigenthümer auszuweiſen vermag, hat ſich zur 
Aushaͤndigung dieſer gefundenen Münze auf dem 


Polizeiburean Zimmer Nr, 8 des Rathhauſes zu 
melden, 
Ansbach, am 6. DOftober 1838. 


Stadtmagiftrat. 
' Endres, Stirl, 
3, Bekanntmachung. 
(Die Huth des Rindviehes der hiefigen Einwohner 
betr.) 


Durch den Tod des ftädtifchen Kühhirten Arold 
dahier hat ſich die von demſelben beſorgte Huth 
erledigt und ſoll bis auf weiteres in der bisherigen 
Art von Martini d. Is. an wieder an ein da— 
zu geeignetes Individuum überlaffen werben. Dies 
fer Erledigungsfall wird hierdurch für die Bewer⸗ 
ber um die gedachte Huth unter dem Bemerfen 
hierdurch befannt gemacht, daß hiebei nur die Ges 
fuche hiefiger Einwohner berücfichtiget werden 
können, 

Ansbach, den 5. Dftober 1838. 

Stadbtmagiflrat 
Endres. Stirl. 


4. Bekanntmachung. 
(Holzverfauf im Zeilberg.) 
Donnerftag den 11, Dftober werden 3 Fichten» 
fchröte, 1 Fichtenbreiling, 34 Klafter Fichten- 
Sceitholz und 7 Kift. Fohrenabholz im Stadtwald 
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Zeilberg an den Meiftbietenden verfauftl, Zus Sof bes Nathhaufes eine alte Meßbude an ben 
fammenfunft bei ter Ziegelhütte, Meiftbietenden verfauft. 
Ansbach, den 8. Dftober 1838, Ansbach, den 6. Dftober 1838. 
Der Magiftrat, Stadtmagiftrat, 
Endres, Stirl. Endres. Stirl. 


6. Verzeichniß der Preiſe, für welche die 
b. (Verkauf einer Meßbude.) Dom hieſigen Lichter» und Saifen » Fabrifanten im Mos 
nerftag den 11. DOftober um 11 Uhr wird im nat Dftober I. 38. ihre Ergeugniffe abgeben. 


— — — — — — — —— ———— ———— —— — 























| Dad Pfund Lichter 
gezogene mit i 
Hauds Namen — Ein Pſd. 
Nummer. der Fabrikanten. baum⸗ Nacht⸗JSalfe. 
gegoſſene wollenen] !einenen lichter 
Dochten 

fr. fr fr, fr, fr, 

C. 183. Baumann . ’ i . A 24 23 21 23 - 19 

A. 237. Virfmeyer ; . — 24 23 21 23 19 

D. 417. Brenner. 24 23 21 28 19 

C. 1. Haubed . . . . . 24 23 21 23 19 

D. 353, Honig . . R . -24 23 21 23 19 

D, 63. Meiſchky 24 23 21 23 19 

D. 148, Muſchaweck 24 23 21 23 19 

A. 156. Rüffershöer > ea 24 23 21 23 19 

O. 3 Stadler . . . . ö 24 23 21 23 19 

D. 151. Stefftr . . . . . 24 23 21 23 18 

C. 174, Ueber rn 24 23 al 23 19 

Ansbach, den 1. Dftober 1838. 
Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
7. Vom Königlicdyen Kreis und Stadtgericht f) Soldat Leonhard Kohler, 
Fürth wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, g) Sattlerstochter ꝛc. Schoͤll und 

daß das unterm heutigen in Sachen, Todeserklär⸗ h) der Echneidersgefelle Johann Adam Bla, 


ung des abmweienden Meggergefellen Friedr. Maiſch gemäß des ald vermwirft ausgeſprochenen in ber 
und Gonforten erlaſſene Erfenntniß, nad) welchen Ediktalladung vom 16. Juni v. I8. angebrohten 


die nachbenannten Perfonen, als Präjudizes für tobt erflärt worden find, durch Ber 
a) befagter Friedrich Maiſch, ſchluß vom heutigen an die Gerichtetafel dahier 
b) Handlungs.-Gommis Elias Benbit, angeheftet worden iſt. 
c) Maurergejelentochter Sufanna Bürfmann, Fürth, den 21. September 1838. 
d) Händler Ensle Fränfel Freimann, Königl, Kreis» und Stadtgeridt. 
e) Gürtiergefelle Ehriftian Philipp Guſtav Ja⸗ Fenk, Direktor. 


fob Meyer, 8. Im der Leonhard Michael Hoffmann’schen 
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Gantfache wird eine bedeutende Anzahl Metall, 
fchlägerformen 

am 16. Oftober [, 38. Vorm. 9 Uhr 
im Bergantungszimmer dem öffentlichen Verkaufe 
gegen gleich; baare Zahlung in faffamäßiger Münze 
audgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 
den, 

Fürth, den 25. September 1838. 
Königlicdyed Kreis» und Stadtgericht. 
Gent, 

9, Vom k. Kreids und Stabigeridyt Nürnberg 
werden hiemit alle diejenigen, weldye an ben Nadıs 
laß der unterm 26. Mär; d, Is. zu St. Johannis 
verftorbenen Spezereihändlerdmwittwe Juliana Do: 
rothea Schmidt aus was immer für einem Grunde 
einen Anſpruch machen zu können glauben, hiemit 
aufgefordert, fich in dem auf 

Freitag den 26. Oftober d. Is. Vorm. 10 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nr, 5. zur Vergleichung 
der Sache anberaumten Termine um fo ficherer 
einzufinden, als im Falle ein Vergleich zu Stande 
Fame, von ben Nidhterfcheinenden angenommen 
werden würde, daß fie dieſem Vergleiche beitreten, 
Bemerkt wird, daß ſich nad) hergeftelltem Inven⸗ 
tar der Aftivnachlaß auf 74 fl. 57 fr, beläuft, 
die Paffioa aber fchen jegt 664 fl. 46 fr, betras 
gen, und die Intereffenten ſich erboten haben, 
gegen Ueberlaffung des Nadylaffes die ſämmtlichen 
Gläubiger mit 6 pr&t. ihrer refp. Forderungen zu 
befriedigen. 

Nürnberg, den 22. September 1838. 

Dir. leg. abs. 
Frhr.v. Müller, 1. f, Rath. 

10. Das k. Landgericht Ansbach macht hiermit 
befaunt, daß der Gutäbefiger Johann Georg Klee 
von Lehrberg und deſſen Berlobte, die Wittwe 
Maria Dorothea Heber von da, in dem am 10. 
Auguft de, 38, dahier errichteten Ehevercrag bie 
ftatutargemäße Gütergemeinſchaft ausgefchloffen 
haben. 

Ansbach, den 11. Auguft 1838. 

Königliched Landgericht, 
Lens, Landrichter. 
11. Der für die öffentlihe Sicherheit höchſt 
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gefährliche ledige Taglöhner Georg Leonhard Baiers 
lein von Wildenholz ift der Berübung eined am 
15. vorigen Monats bafelbit flatt gefundenen 
ausgezeichneten Diebftahls jehr verdächtig und hat 
fih an jenem Tage flüchtig gemadt. Es ergehet 
deshalb an alle inländifche und ausländifche Zus 
ſtiz- und Polizeibehörden das Erfuchen, auf den 
unten näher fignalifirten Baierlein fpähen und ihn 
im Betretungsfalle wohl verwahrt hieher abliefern 
zu laffen. 

Feuchtwangen, ben 23, September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Lippert, Landrichter, 
Signalement. 

Georg Leonhard Baierlein it 39 Jahre alt, 
von unterjeßter Statur, hat braune Haare, eine 
hohe Stirne, graue Augen, eine Heine Nafe, 
gewöhnlicdyen Mund und rundes Kinn. Er fpricht 
ben in hiefiger Gegend üblicdyen Dialekt und trug 
am Tage feiner Flucht einen ftarken Badenbart, 
Seine Kleidung beftand jenesmal aus einem blaus 
tuchenen Wammes und langen tuchenen Hofen von 
gleicher Farbe. Zur Kopfbedeckung hatte er eine 
grünfammtne Schirmfappe mit einer Quafte, Näher 
kann feine Bekleidung nicht angegeben werden. 

12. Daß ſich der israelitiſche Seifenfieder 
Hirſch Wallerfteiner von Thalmeffing freiwillig 
unter Euratel begeben habe, wird mit dem Uns 
hange öffentlich befannt gemacht, daß berfelbe 
ohne Daymwijchenfunft der Suratoren Herrmann 
Heideder und Abraham Landeder von Thalmeifing 
fernerhin ein rechtögültiges Geſchäft abzufchließen 
nicht vermöge. 

Greding, den 29. Septeniber 1838. 

Königliches Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

13. In der Nachlaßſache ber hiefigen Glafermeis 
ſters Wittwe Dorothea Kolb wird das Wohnhaus 
der Berftorbenen Nr. 150. am 

Freitag ben 19. Dftober d. J. Vorm. 
im Gerichtslocale an den Meiftbietenden öffentlich 
veräußert, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. Die Laften und 
Kaufsbedingungen werben im Termine befannt ges 
907 
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macht. Zugleidy werben alle diejenigen, welche an 
die am 3. Auguft d. 3. verftorbene Glaſermeiſters⸗ 
Wittwe Dorothea Kolb von hier aus irgend einem 
Titel Anfprüche zu machen haben, aufgefordert fie 
an bemfelben Tag zu liquidiren und nachzuweifen, 
widrigenfalls fle bei Bertheilung der Maffe unbe» 
rücfichtiget bleiben würben. 
Schwabach, ben 14. September 1838. 
Königliched Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 


14. Beftchender Hinderniffe wegen beginnt bie 
Auftion der zur BVerlaffenfchaft ded Müllermeis 
fters Güllich in Lichtenau gehörigen Mobilien und 
Moventien nicht Donnerstag den 11., fondern 
Donnerstag den 18. Oftober I. 8. Vormittag 9 
Uhr, was zur Nachachtung aumit befannt gemacht 
wird, 

Heildbronn, am 26. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 


15. Daß ber Maurergefelle Johann Grau und 


feine Ehefrau Agarhe, geb. Meßlinger zu Budy 


Hingen die daſelbſt herfömmliche Gütergemeinfchaft 
im gerichtlichen Bertrage vom 27, v. Mts. ausge⸗ 
fchloffen haben, wird nadı Vorfchrift $ 422 Tit. 
1. Thl. II des Preuß. Landrechts hiermit öffent 
lid) befannt gemacht, 

Wilhermsdorf, den 1, September 1838. 
König. Bayer. Freiherrl. v. Wurſter'ſches Patris 
monial⸗Gericht I. Klaffe. - 

Wunder, Herrſchaftsrichter. 

16. Durch Ableben des Rittergutöbefigerd Freis 
herrn Franz v. Crailsheim dahier ift der 2. Jagd⸗ 
bezirf des Reviers Weihenzell pachtlos geworden, 
und wird zu deſſer Wiederverpachtung hiemit 
Termin auf 

Mittwoch den 17. Oftober d. 38. 
Bormittage 10 Uhr 
im Rentamtdlofale dahier anberaumt. Zugleich 
wird vorläufig bemerft, daß nur ſolche felbitftäns 
dige Staatsbürger ald Pächter zugelaffen werden 
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können, welche in dem freien Genuß eines Ein: 
fommend von wenigftens 600 fl, jährlich ſich bes 
finden, und daß bie näheren Padhtbedingungen 
fomwie die Grenzen des Jagddiſtrikts am Pachtter⸗ 
mine werben befannt gemacht werden. 

Ansbach, den 29. September 1838. 

Königl, Rent » und Forftamt, 
Rednagel, Meißner. 
- f. Rentbeamter, k. Forſtamtsverweſer. 

17. Die Aufnahmsprüfungen in das hieſige 
Gymnaflum und die lateinische Echule find auf 
den 

16. und 17. Dftober 
feftgefegt. Die Afpiranten haben ſich fpätefteng 
am 15. Dftober Nadmittage von 2 — 3 Uhr 
mit den nöthigen Taufs» und Schulzeugniffen vers 
fehen, bei dem Unterzeicyneten im Reftoratszims 
mer anzumelden, 

Erlangen, den 4. Dftober 1838, 

Das f. Studienreftorat. 
D. Döbderlein, 

18. Da in Folge der am 31. Mai d. Is aus 
gefchriebenen Bewerbung um die hierorts zu befezs 
zende Stelle eines techniſchen Baurathes, nicht 
bie erforderliche Anzahl von Anmeldungen eingetrofs 
fen ift, fo wird allen Candidaten des Bauweſens, 
welche ſich anbermweit zu bewerben gefonnen find, 
und burdy beftandene Prüfung im Fade 
bes Staatsbaudienfted über das Dafeyn 
vollfommener Befähigung in diefem Fache fidy auds 
weifen können, andurch eröffnet, daß ihre, mit 
ben erforderlichen Zeugniffen zu belegenden Gefuche 
binnen 14 Tagen und längftens big zum 20. Ofs 
tober d. Is. um fo gewiffer hierorts einzureichen 
find, ald anfonft auf verfpätete Bewerbungen feine 
Nückficht genommen werden könnte. Daß mit dies 
fer Stelle ein Gehalt von 700 fl, jeboch ohne alle 
Neberibezüge verbunden iſt, dient mit dem Anhange 
zur Nachricht, daß die Wahl an die Bedingung 
eines dreijährigen Proviforiums gefnüpft ift. 

Fürth, am 28. September 1838, 

Stadt-Magiftrat. 
Bäumen, Schönwald. 
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Gerichtlihe Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag von zwei Gläubigern ber Freis 
frau Augufte von Sedendorf-Gutend, geb. von 
Lauge werben deren eigenthümliche zum Nittergute 
DObernzenn grund» und handlohnbare Realitäten 
beftehend 

1) aus dem Wohnhanfe Nr, 19 zu Obernzenn 
nebſt Scheune, Waſchhaus und Gärtchen gericht 
lich auf 2400 fl, dann 

2) aus dem 5 Tagwerfe 2 Biertl 10} Ruthen 
haltenden Waldtheil auf 175 fl. geichägt, im Wege 
der Hilfsvollirefung an den Meiftbietenden öffents 
lic) verfteigert und ift hiezu Termin auf 

Dowmnerftag ben 15. Nov. Borm, 10 bid 12 Uhr 
im Orte Obernzenn beflimmt, wozu beſitzſaäͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber, die fidy durch gerichtliched Zeugniß über 
ihre Zahlungsfähigfeit ausweijen mit dem Bemerfen 
vorgeladen werden, daß der Hinichlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes gefchicht,, die Kaufsbeding— 
niffe und Laften im Termine befannt gegeben, in 
der Zmwifchenzeit aber auch nebit dem Schätzungs⸗ 
protofolle hierorts eingefehen werden können, 

Ansbach den 19, Sept. 1838, 

Könige. Kreis: und Stabdtgericht, 
v. Killinger, Direktor. 


2%. Dad nacbefchriebene Anwefen der Joſeph 
Emmer'ſchen Zimmermannd Eheleute zu Obermäfs 
fing wird zum zweiten Male dem öffentlichen Ver— 
faufe an den Meiftbietenden gegen baare Erlage 
ded Kauf Preifes nach den Beſtimmungen bes $. 
64.d. H. ©, untergeftelt und hiezu Termin auf 
den 30. Dftober I. 8. Vormittags von 9 — 11 Uhr 
dahier anberaumt. Wozu befiß : und zahlungss 
fähige Raufsliebhaber anhergeladen werden. Dies 
fed auf 265 fl., gewerthe Anwefen befteht, aus 
einftöcdigem Wohnhaufe von Riegelmänden und mit 
Taſchen eingededt, mit einem fleinen Garten per 
6 De;., dann aus 2 Tagmw. 15 Dez. Aderland und 
28 Dez. Wiesgrund. Diefed Anmwefen ift zum 
Theil handlohnbar, zum Theil freieigen, Die 
Laſten beftchen in 11 Er. 2 pf. Zins, 2 fr. Jagds 
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ſcharwerlgeld, bann 3 Mg. 3 Vrl. 13 Sd. Gilt 
Korn, und 1 Mg. 2 Vrl. 4 Ed, Haber-Gilt, 
Beilngried, am 17. September 1838. 
Königliches Landgericht Beilngries. 
Bierl, 1. Landgerichts; Affeffor. 


3. Bon dem Königlichen Landgerichte Heilds 

bronn werden 
Montag den 15. Dftober d. Is. Borm. 9 Uhr 

anfangend im Wirthshaufe zu Aich nachbenannte 
zur GonfurdMaffe des Gütlers Johann Adam 
Braun von Aid, gehörigen Grundbefigungen in der 
Steuergemeinde Aich, ale: 
1) ein gebundenes Gut, befichend in einem Haus, 
Nr. 2 jammt Stallung und Scheune, Hofraum 
mit darinn befindlichen Badofen und Schöpfbruns 
nen, einen gewölbten Keller unter dem Haus, 
1 Tagw. 34 Dez. Haudgarten, Garten Ader 
und Gartenwieſe, 10 Tagw. 1 Dez. Ader fammts 
liche Grundftüde von mittlerer Ertragsfähigfeit 
nebft dem halben Gemeinde-Reht, dann einem 
Forftredht zum Bezug von 3 Klft. Scheid und 
1 Klft. Stöck weiches Holz, zufammen gericht 
lich geihäßt auf 1780 fl. mit folgenden daranf 
haftenden Laſten, 1 fl. 27 fr. 5 bi, halber ein» 
fadyer Grundfteuer einfchlüßig des Forftrechtes 
4fr. 2 hi. Haußſteuer, 3fl. 1 fr, 3 hl. jährliche - 
Geld» Gefälle, dann jährlich 46 fr. halbe Forft- 
Gefälle dann der Natural Waldfrohn nadı Bes 
darf, dad Handlohn bei allen Beflg + Verändes 
rungen unter Lebenden zu 63 und in Sterbfäl- 
fen 34 von hundert zum Königlichen Rent 
amt Windsbach. Dann an befondern Abgaben, 
dem Schullehrer von Weißenbronn jährlich 2 fr. 
Lichtmeßgeld, Dienfammelfladyg von unbeflimms 
ten Betrag nad) Befchaffenheit der Erndte, dann 
den Antheil an den für den ganzen Schulbezirf 
in 14 fl. beftehenden Weihnachtefinggeld ferner 
das Flachsfammeln zur Pfarrei Weißenbronn 
ebenfalls nadı dem Erndte-Ertrag, ferner 
Lie auf den jährlicdyen Betrag von 34 fl, anges 
geſchlagene lebenslängliche Ausnahme des Alt⸗ 
ſitzers Johann Leonhard Froſch von Aich. 
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2) an walzenden Grundſtücken: 
a) 10 Tagw. 96 Dez. Ader und 
b) 27 Dez. Biefen im fogenannten Lachhorn, 
worauf haften 31 fr., 3 bl, einfache Grund» 
feuer, dann jährlih 35 fr. Hennengeld, 
3 Mg. zum K. Rentamt Windsbach, ger 
richtlich geſchätzt auf 220 fl,, 
in Uebereinftimmung der von der Greditorfchaft bes 
antragten Berkaufd » Bedingungen, indbefondere 
auch ber daß die Meiftgebote in 3 Monaten 
zu erlegen find, durch eine landgerichtliche Com» 
miſſion öffentlich an den Meiftbietenden verfteis 
gert, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufes 
lichhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß folche Perfonen deren deßfalfige Fähigkeit 
hiezw nicht gemeinfundig it, ſich durch amtliche 
Zeugniffe fofort im Berfteigerungstermin hie— 
rüber ausweifen müffen, weil fle fonft zum bies 
then nicht zugelaffen werben fönnen, 
Heilbronn, am 17. September 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 


4. Auf creditorſchaftliches Andringen wird 
dad dem Maurergeſellen Joſeph Hertlein von Ars 
berg, gehörige auf 200 fl. tarirte Wohnhaus Nr. 
120 nun 117 das vormalige Scyießhaus in Ars 
berg, mit einer Holzlege und Dungflätte, jedoch 
ohne Gemeinderecht, PINr. 213 freieigen 
im öffentlichen Aufftriche an den Meiftbietenden 
verkauft, und hiezu auf 

den 24 Ditober 1838 Nachmittage 2—5 Uhr‘ 
im Krenzwirthshaufe zu Arberg ein Termin ander 
raumt, wozu man befig» und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber mit dem Bemerfen einladet, daß 
bie Schägung in der Gerichtsregiftratur zur Eins 
fiht vorliege, und der Zufchlag nad) $. 92 Abs 
fchnitt I, der Proceßnovelle vom 17. November 
1837 erfolgen werde. 
Herrieden, den 11. September 1838. 
Königliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
5, Auf Anrufen eines Hypothefengläubigers 
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wird ber den Johann Michael und Katharina Rös 
ſchengruberſchen Eheleuten in Esbach gehörige 
Halbhof Haus Nr, 2. daſelbſt, beſtehend in 
Wohnhaus, Korbhaus, Schweinftällen, Scheuer, 
Brunnen, Antheil, Hofraum, 26 Dez. Gras 
Wurzs und Baumgarten, 21 Tagw, 67 Des. 
Ader, 5 Tagw. 82. Dez. Wiefen, 42 De. 
Waldung, 21 Dez. Weiher und in einem gans 
zen Gemeinderecht, tarirt auf 3741 fl, 
zum öffentlichen Striche ausgeſetzt. Bietungster⸗ 
min ift auf 
den 12. November 1838 Bormittag 9—12 Uhr. 
in dem Geißlerfchen Wirthshauſe zu Esbach anbes 
raumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Der Zufchlag erfolgt 
nad) Maasgabe des Hypotheken-Geſetzes $. 64. 
und ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
$. 92, Abſchnitt I., und kann die Befchreibung der 
Beltandtheile des Guts fo wie das Scyäßungepros 
tokoll täglich in der Landgerichts-Regiftratur einges 
ſehen werben. 
Herrieden, den 10, September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


6. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
werden folgende Grimdbefigungen des Wirths Jos 
hanun Georg Krazer zu Irrebach, ale: 

1) das Wirthichaftsgut He. Nr. 8. zu Irrebach, 
befiehend in Wohnhaus, 2 Scheunen, Stals 
lung, Hofraum, 4 Tagw, Garten, 4 Tags 
wert Peunt, 14 Morgen Ader und Ges 
meinderecht, tax. auf 2225 fl. 

2) 3 Tagw. Ader an der Leidendorfer Straffe, 
tar. auf 100 fl. 

3) 3 Tagw. Ader an der Awaſen, tar. auf 
250 fl. und 

4) 4 Tagw. Aubholz, jetzt Ader und Wiefen, 
tarirt auf 600 fi. ! 

zum Öffentlichen Verkaufe an ben Meiftbietenden 
ausgeſetzt. Bietungstermin ift auf 

Montag den 29. Dftober Borm. 9—12 Uhr 
in dem Johann Georg Kratzerſchen Wirthshauſe zu 
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Irrebach anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag 
nach $. 64 des Hppothefengefeged erfolgen werde. 
Herrieben, den 11. September 1838. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Zernott, Randrichter, 


7. Auf Untrag eines Hypothekengläubigers 
werben folgende Grundbefigungen ded Georg Mis 
chael Felir Maag von Goldbühl, als: 

1) Das Gut H8. 6 zu Goldbühl, beftchend in 
Wohnhaus, Scheuer mit einem Kobel, Brons 
nen Hofraith, 36 Dez. Wurz ⸗ und Grass 
garten, 3 Zagw. 9 Dez. Ader, 4 Tagm. 
7 Des. Wiefen und Gemeinderedht , belaftet 
mit 103 fr. Erbzins und 30 fr, Dienftgeld, 
und tarirt auf 733 fl. 

2) die freieigenen und bid 1842 yehentfreien 
Gemeindetheile 

a) 25 Dez. Aderam Kirchenbud, PiNir. 332b, 
Tare 12 fl. 

b) 53 Des. Ader im Georgwäſelein, PiNr, 
388a, Taxe 20 fl. 

c) 30 Dez. obere Ader im hohen Graben, 
Pr 454. Tare 15 fl. 

d) 58 Dez. Wiefen im Kirchenbuck, PNr, 
339a, Tare 25 fl. 

e) 27 Dez. Wieſen am hohen Graben, PlNr. 
353, Tare 15 fl. 

f) 10 Dez. Dedung, PINr. 388a, Tore 
5 fl. 

3) die handlohns und erbzinebelafteten walzens 
den Stüde 

a) 1 Tagw. 63 Dez. der obere Rothader, 
PINT. 16, tarirt auf 75 fl. 

») 83 Dez. Ader der Schedfeld oder der 
obete Rothader genannt, PlNr. 415, tas 
rirt auf 30 fl. 

öffentlich an den Meijtbietenden verkauft. Hier 
zu ift eine Commiſſion auf 

ben 25. Dftober 1838 Bormittagg 9—12 Uhr 
in dem Freyiſchen Wirthshauſe zu Goldbühl anbes 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb— 
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haber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
die nähere Befchreibung der zu verfaufenden Nealis 
täten und das Schäßungeprotofoll in der Landge⸗ 
richte-Regiftratur zur Einſicht bereitliegen, und 
der Zujchlag nad) den Beftimmungen der Prozeß» 
novelle vom 17. November 1837 $. 92 Abfchnitt 
1, erfolgen werde, 
Herrieden, den 11. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


8. Am Mittwoch den 17. Dftober d. Is. Vor⸗ 
mittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr, werden im 
Goppeltſchen Wirthöhaufe zu Rentersheim und zwar 
von Morgens 10— 12 Mittags mehrere Meubeln, 
Hausgeräthichaften 2c. gegen gleichbare Bezahlung, 
und 

von Nachmittags 2—4 Uhr Abende, folgende 
Smmobilien, als: 
ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, Schwein: 
ftail und Garten. 

78 Dez. Baadwieſe im Nieblein, 

3 Dez. Krautäderlein, 

6 Des, Schachertheil, 

8 Dez. Schwanbtheil, 

32 Dez. Wiefe- im untern Waaſen, 

37 Dez. Wieſe im obern Waaſen, dann das 
Gemeinderecht zu eine ganzem Nußantheil 
an den noch unvertheilten Semeindebefigurgen 

89 Dez. oberer Huththeilacker, 

63 Dez. unterer Huththeilader , 

36 Dez. der Bacdhgrubenader, 

60 Dez. Wiefe in der Brunsenflube, 

1 Zagw. 5 Dez. Ader im tiefen Weg, 

23 Dez, Ader in der Pflaumhecke, 

62 Dez. Ader in der Mittelhede, 

52 Dez. Härtleinsacker im Schwandfeld, 

58 Dez. Ader im Ehelein, 

- 83 Dez. Ader im Borgfeld, 

89 Dez. im Waaſen, 

12 Dez. Straßenäderl, 

1 Tagw. 42 Dez, im Grund, halb Wiefe, 

81 Dez. Ader in der Hol, 
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öffentlich meiftbietend verkauft, Beſitz⸗ und zah—⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß Taxe und Laften der 
verfauft werdenden Immobilien tagtäglich während 
der BureausZeit in der Gerichts-Regiftratur erfahs 
ren resp. eingefehen werben können, 
Maffertrüdingen, am 12. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


9. Auf Requifition des k. Landgerichts Heilsbronn 
vom 7. d. M, wird dad zur Berlaffenfchaftsmaffe 
des Müllermeifterd Georg Leonhard Friedrich Güls 
lich in Lichtenau gehörige, dieſſeits noch auf Jos 
hann Andreas Güllidy ftehende hieher grund» und 
gerithtöbare halbe Tagwerk untere Erchwieſe, in 
ber Flur Bolfersdorf, nad) neuer Meflung 83 Dez. 
Pl. Nr. 459, 4 Antheil und gemeinfchaftlid, mit 
HsNr. 34, in Lichtenau, für 200 fl. beider Invens 
tur tarirt, Öffentlicy an den Meiftbietenden verfauft 
und Termin hiezu auf 

ben 27. Dftober d, Is. Bormittag 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wozu beſitz— 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß die auf dem Grundſtücke hafs 
tenden Raften in hiefiger Regiftratur täglich einges 
fehen werben fünnen, und die Kaufsbedingungen 
im Termine befannt gemacht werden, 
Sommersdorf, am 18. September 1838. 
Freiherrlich von Crailsheim'ſches Patrimonialge: 
richt 1. 
Frauenholz, Patrimonialridıter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die ledige Margaretha Barbara Krapfens 
bauer von Wintersdorf, k. Landgerichts Cadolzburg 
und die Kuratel ihres außerehelichen Kindes Wolfs 
gang, hat gegen den Bierbrauer » Gehülfen Karl 
Auguft Eißen von bier, Sohn ber hiefigen Eidys 
meifterswittwe Margaretha Eißen, wegen Pater; 
nität, Alimenten ıc. Klage erhoben. Zum Sühnever, 
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ſuch, eventuell zur protofollarifchen Verhandlung 
diefer Sache fteht Termin auf 

den 12. Dezember I. 36. Vormittags 10 Uhr 
hierortd an, wozu der Beklagte, dba deffen Aufenthalt 
unbefannt ift, hiemit öffentlich vorgeladen wird. 

Erlangen, den 21. September 1838. 

Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Director, 


Drivarbefanntmachungen. 


1. Das, ber Freiherrl. von Eyb⸗Eyerlohe'ſchen 
Gutsherrſchaft gehörige Haus-Nr. 16 zu Eyerlohe, 
mit Nebengebäuden und 23. Dez. Hofraum dann 
76 Dez. Garten, worauf außer der Steuer, der 
zehnte Gulden Handlohn in allen Beränderungss 
fällen fowie 45 fr. jährlicher Erbzins haftet; wird 

Montag den 15. Oft. V. M. 10 — 12 Uhr 
unter Vorbehalt gutöherrlidyer Genehmigung an 
ben Meittbietenden verkauft. Die nähern Bebdins 
gungen werben im Termine befannt gemacht, und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
hie zu eingeladen, daß die Zufammenfunft im Orte 
Eyerlohe if. Frohnhof den 25. Sept, 1838. 

Sreiherrl. von Eyb'ſche Rentenverwaltung. 

Kleinfchreth. 

2. Das zum Nachlaſſe ded am 10. Mai I, 
3. dahier verftorbenen k. Legationsraths und Ober» 
poflmeifterd Herrn Ritter v. Arthelm gehörige Dekor 
nomie. Gut 

Jakobsruhe 
bei Kloſter Heilsbronn fol Behufs der Erbs⸗Aus— 
einanderſetzung öffentlih an den Meiſtbietenden 
ganz oder in einzelnen Parzellen verjleigert werden, 

Hiezu wird Termin auf 

Dienftag den 23. Oft. 1838 N. M. 2 Uhr 
in dem herrfchaftlichen Wohnhaus zu Jakobsruhe 
anberaumt und werden befig- und zahlungsfähige 
Kaufslicbhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 


daß bei einem annehmbaren Kaufd-Angebothe, ein 


weiterer BerfaufdsTermin nicht mehr ftatt finden 
wird. Das Gut liegt in einer fehr angenehmen 
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Lage und befteht aus einem Wohn» und Nebenges 
bäude mit darauf haftender Wirthichaftsgerechtigfeit, 
3 Gärten, 1 Hopfengarten, großen Waldungen, 
Aekern, Wieſen, Dedungen, Gewäffern mit Fiſch⸗ 
recht, dann Schiff und Geſchirr, Vieh und Fahr, 
niß dann ſonſtigen Ans und Zugehörungen, 

Auf demſelben haftet außer den landeöherrlichen 
Steuern auch die Handlohnbarfeit in allen Beräns, 
berungsfälen mit 63, 34 refp. 10 Proc., letzteres 
aber nur auf einer einzelnen Parzelle, zum k. Rent» 
amte Windsbach. 

Die nähere und ausführlichere Befchreibung dies 
fed Gutes, fo wie die Berfaufd- Bedingungen füns 
nen inzwiſchen bei dem f, Appellationd, Gerichte: Ab- 
vofaten Hrn. Dr. Bayer dahier in Erfahrung ges 
bracht werben, während der Bauer Friedr, Schauer 
zu Jalobsruh beauftragt ift, den Kaufsliebhabern 
auf Berlangen fänmtliche Berfaufd-Objefte gehörig 
einzumeifen. Nürnberg am 25 Sept, 1838. 
Die Ritter von Axthelm'ſche Teſtaments⸗Exekutor⸗ 

ſchaft. 
Freiherr von Geuder. 

3. Am 

Dienftag den 23. Oft, curr. V. M. 9 Uhr 
werden auf dem Defonomie-Gute Jacobsruhe bei 


Klofter Heilöbrenn folgende Gegenftände an die 


Meiftbietenden öffentlid gegen ſogleich baare Bes 
zahlung verfleigert, ald 2 Pferde, 7 Kühe, 4 
Kälber, 2 Kühjährlinge, 1 Schweinmutter, 4 Läuf: 
linge, 4 junge Schweine, 22—26 Hühner, 2 
Hähne, 4 Enten, 2 große und 1 feiner Wagen, 
2 Pflüge, 2 Eggen, dann Pferdgefchirre und 
mehrere zur Bawerei gehörige Gegenflände, fowie 
auch Mobiliare, beftchend aus Betten, Gchreins 
zeug, Zinn, Kupfer, Meffing und fonfligen Haus⸗ 
geräthe ꝛc. Kaufsliebhaber werden hiezu eins 
geladen. 

Nürnberg am 25, Sept. 1838. 

Ritter v. Axthelm'ſche Teſtaments-Excekutorſchaft. 
Freiherr v. Geuber. 

4, (Berfauf reip. Berpadjtung eined Deconos 
mie⸗Guts betr, ) Eine halbe Stunde von Nürn⸗ 
berg, an der Straße gelegen, ift ein Deconomies 
gut, beftehend aus den nörhigen mafflven und im 
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beften Bauftand befindlichen Wohn» und Deconos 
mies Gebäuden, dann etlichen 40 Morgen Felb 
und 15 Tagwerf Grundwiefen, Wald» und Ges 
meinderecht, alle Grundflüde freieigen, wegen Ents 
laffung des Pächterd zu verfaufen oder auch zu 
verpachten. Der Kaufichilling kann größtentheild 
a 4p6t, fliehen bleiben, Käufer und Pächter has 
ben fi über gutes Verhalten auszuweiſen und 
Letztere 500 fl. Caution zu leiten. Die Ueber: 
nahme kann fogleich erfolgen und ed wollen ſich 
Liebhaber an Verwalter Lehnhard in Nürnberg L. 
Nr. 1525. am Unfchlittmarft II. Etage wenden. 

Nürnberg, am 2. Dftober 1838. 

5. (Bictige literarifche Anzeige, 
So eben ift erfchienen und bei den Buchbindermeis 
ftern Weißmann, Gebhard, Neitzſch, Zobel und 
ben Wittwen Keffelring und Weidmann in Erlans 
gen gebunden zu haben: 

Keitfaden zur Erklärung des Iutherifchen 

Katechismus, mit Zugrundlegung der in 

Bayern gefeglicd eingeführten Spruchſamm⸗ 

lung, bearbeitet vom Pfarrer Dr, Irmis 

ſcher. Mit einem Zeugniß der The ol. Fakul⸗ 

tät zu Erlangen verſehen. 74 Bogen in 8. 

Ein Tehrbüchlein für den Konfirmandenunterricht, 

welches als voller Erfag für das 

Seileriſche fleine Lehrgebäude be— 

trachtet werden kann. Koſtet gebunden 

16kr., geheftet, in Parthieen, bei dem Ver⸗ 
faſſer 12 fr, 

6. Zur Feier des Namensfeſtes Ihrer könig— 
lichen Majeftät findet 

am Montag den 15, d. Mies. 
Bull im Caſino dahier (Anfang Abende 7 Uhr) 
ftatt, wovon die verehrlichen Mitglieder in Kennt» 
niß gefegt werben, 

Ansbach, den 5. Dftober 1838. 

Die Eaflnodireftion, 

7. Stelle» Anerbieten. Ein in allen 
rentamtlichen Gefchäften und insbefondere auch in 
ber befinitiven Steuer-Umfchreibung vollfommen 
qualifizirter Nentamtögehilfe, welcher fidy hierüber 
fowohl, als äber Fleiß, Treue und fittliched Bes 
tragen durch empfehlende Zeugniffe ausjumelfen 

91 
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vermag, kann bei einem k. Rentamte Oberbaierns 

mit einem Gehalte von menatlichen 30 fl. Unter; 
funft finden. 

Hieʒu geeignete Individuen find eingeladen, ihre 

bießfallfigen Bewerbungen der Rebaftion dieſes 

Blattes portofrei unter der Adreffe A. 3. zur Weis 

terbeförderung zu übergeben. 

8. Diejenigen Glienten, weldye meine Mas 
nual» Alten in ihren für fie geführten nnd bereits 
beendigten Streitfachen von mir in Empfang nehr 
men wollen, haben ſich hierum binnen 14 Tagen 
zu melden, widrigenfalls dieſe Akten vernichtet 
werden würden, 

Erlangen, am 4. Dftober 1838. 

von keiſtner, k. Abvofat. 

9. Allen verehrten Herrn Profeſſoren und 
Lehrern, ſowie insbeſondere den Mitgliedern des 
Geſangvereins, welche die Leichenfeier meines 
guten verewigten Sohnes durch ehrende Begleitung 
und gütige Mitwirkung erhöhten, wie auch allen 
übrigen, daran Theil genommenen Gönnern, 
Bekannten und Mitſchülern ſage ich hiermit öffent» 
lich den gerührteften Dauf für diefe Güte, welche 
meinem verwundeten Herzen zu einigem Troft ges 
reicht. Möge Ihnen ein ähnlicher tiefer Schmerz 
ferne bleiben! 

Sulie Wiedbmann, Nentbeamtenwittwe. 

10. Auf Sonntag den 14. Dftober d, Js. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr findet die Abhör der „Sahredredie 
nung des 8, Reichen: Bereind pro 183 J ſtatt, hies 
zu werden die Mitglieder, welche dabei erfcheinen 
wollen, hiemit eingeladen. Die Zufammenfunft 
ift bei der Frau Wirthswittwe Stör Haus Nr. 
142 Eit, D. neben der Stadt-Ziegelhütte,‘ 

Ansbach, den 4. Dftober 1838. 

Der Gefammtvorftand. 

11. Ich wiederhole andurch meine Warnung, 
Niemanden etwas auf meinen Namen zu borgen, 
indem ich für feine Bezahlung hafte, 

Ansbach, am 8, Dftober 1838, 

Schaumberg, f, quiedzirter Bauinfpektor. 

12. (Berfaufd-Anerbieten.) Unterfer⸗ 
tigter ift gelonnen fein Mühlanweien aus freier 
Hand im öffentlich n Stridy zu verfaufen, und 
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ladet —— ein, ſich an dem hiezu begielten 
Termine Dienſtag ben 30. d. Mts. Vormittags 
bei ihm einzufinden, und die näheren Bedingungen 
ju vernehmen. Daffelbe befteht in einem Wohn⸗ 
haufe mir Mühlbau, weldyes das Mühlwerk zu 
drei Mahlgängen und einem Gerbgang, wovon 
zwei Mahlgänge mit 12 Fuß Gefäll oberichlächtig 
find, enthält; einer Scheune, einem Korbhaus einem 
Waſchhaus, einer Wagenremife, einem Kellerhaus, 
10 angebaute Schweinſtälle, 85. Des. Grass 
und Baumgarten, 18 Tagw. 23. Dezim, Aecker, 
6 Tagw. 45 Dez. Wiefen, 37 Dezim. Debung 
unddem Waidrecht für einige huudert Stück Schaafe, 
Rindvieh und Schweine auf einen großen Theil 
der Debungen ber Ortsgemeinde Diebach und fichert 
einem betriebsverfländigen und mit Verlagstapital 
verfehenen Beſitzer eine bedeutende Rente, 

Beftleindmühle Hei Diebach, Herrichaftsgerichts 

Schillingsfürſt, in Miüttelfranfen, am 2. 
Dftober 1838. 
Johaun Leonhard Stümpfig, 
Müllermeifter. 

13. Unfer vollſtändig affortirtes Schnittwaa- 
renlager empfehlen wir aufd Neue mit ber befon- 
dern Zuficherung, daß unjere Abnehmer gewiß in 
jeder Beziehung befriedigt werden und bitten um 
gütigen Zufprud), 

H. u. M. Steffter, 

14, (Auszuleihendes Capital.) Bei 
ber ftäbtifchen Penfiond-Anfta find 1800 fl ges 
theilt oder ungetheilt gegen vorfchriftsmäßige 
Hypothek audzuleiben. 

15. Einem gechrten Publitum mache ich bekannt, 
daß meine mit vielen neuen befletriftiichen Werfen 
vermehrte Leihbibliothek, fünftig Sonn und Feier⸗ 
tags⸗Nachmittag wieder geöffnet it, wobei ich alle 
Freunde ber Lektüre zum gütigen Beſuch ergebenft 
einlabe, 

Ludwig Wolff. 

16. An der Nürnberger Straffe ift eine Bier 
wirthichaft mit Mepel» und Branntweinbrennereis 
gerechtigfeit, nebit Stall und Garten , aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Nähere it C. 145 zu 
erfahren, 
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17. Freitag den 12. diefes werben an meinem 
zweiten Weiher wieber Fiſche verkauft, wozu ich 
höflichit einlade. Keil. 

18, Das Haus Pit. A, Fr. 95 am oberen 
Marfı wird aus freier Hand verkauft von ben 

Kaufmann Wengner'ſchen Relikten. 

19. Der bei dem Wirth Scheibenreif am Nuf- 
baum liegende Gras» und Obftbaumgarten wird 
and freier Hand verfauft und hiezu Termin am 
16, Oktober Nadymittag 2 Uhr im Haus Lit, A. 
Nr. 150 anberaumt, 

20, Mittwoch den 10. Dftober ift Gartenmuſik 
auf den Weinberg. Kuhlmann. 


— — — — — — — —— — — — —j— 


Toded-Anzeige. 


Theilnehmenden Bermandten und Freun—⸗ 
den widmen wir hiemit die traurige. Nachricht 
von dem Ablchen der Fran Caroline von Delhafen, 
geb. Schnizlein, Witwe des verftorbenen f, Forfts 
meifterd Paul Chriſtoph von Delhafen in Schwas 
bach. Diefelbe ftarb, viel geprüft durch ſchwere 
feiden am 4. d. Mis. in ihrem 55. Lebensjahre 
und tief betrauert von ihren Angehörigen. Mit 
diefer Nachricht verbinden die Bitte um ftille Theils 
nahme 

Ansbach, am 6. Dftober 1538. 
Die Hinterbliebenen. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. 303 in der Neuftabe ift ein Quartier mit 
Möbels für einen fedigen Herrn zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werden. 

A. 339 bei Buchbinder Braunftein in der 
Uzenftraffe ift ein bequemes Duartier zu vermiethen. 

Bei Tuchicheerermeifter Kublan in der Neus 
ſtadt ift ein Quartier, beftehend aus zwei Stuben, 
Kammern, Küche ıc. täglich zu vermiethen, 

D. Wr, 296 ift der 1. 2, und 3, Stod zus 
fammen oder getheilt zu vermiethen, Näheres 
C. 6. 
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1. Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 1. bis 7. Dftober 1838. 
St. Johannis: Rirde. 

1. Getauft, 

1. Johanna Apolonia, Tochter bed B. und 
Melbermeifterd Herm Frieß; 2. Georg Adam), 
Sohn des Taglöhners Klauß; 3. Johann Simon, 
Sohn ded B. und Baftgeberd und Metzgermeiſters 
Herrn Bürfftennmer; 4, Johann Andreas, Sohn 
bed B. u. Hausbeſitzers Schabesberger; 5. Jo⸗ 
hann Michael, Sohn des Gaſtwirths Herrn Wörrs 
lein in Katterbach. 

2. Begraben. 

1. Auguft Friedrich Müller, Schreinergefelle, 
ſt. 31 J. 5 M. 17 T. alt an der Lungenfucht ; 
2. Helena Jakobina, Ehefrau des Taglöhners 
Krauß, ft. 46 I, 17 X. alt am der Abzehrung, 


St. Gumpertus-Kirche. 


1. Getraute. 


1. Herr Johann Leonhard Lehmann, Rentamts⸗ 
gebilfe, mit Jungfrau Catharina Schmidt; 2 
Georg Michael Herbſt, 8. u. Haudbefiger, mit 
Anna Margareıha Seßner. 

j 2. Begraben. 

1. Ein tobtgeborner Sohn bed Freiberrn von 
Notberg, berlieutenant im f. Chevaurlegerẽre⸗ 
gimente von Tarie; 2, Herr Benedift Thumfer, 
vormaliger B, u Gaftwirth, ft 57 J. 10 M. 17 
T. alt an ber Luftröhrenfcwindfact; 3. Herr 
Ernſt Emil Rouſſeau, Dr. der Philofophie und 
Sohn des k. Regierungdrarhes und Oberaufſchlags⸗ 
beamten Herrn Dr. Rouffeau, fl. 22 9.2 M. 
M. 19 T, alt am Nervenfieber; 4. Georg Si— 
mon Huber, Maurergefel, R.34 J. 4 M. 15 
T. alt am Nervenfieber; 5. Frau Earolina, Wittwe 
bed k. Forftmeifterd Herren von Delhafen zu Schwa⸗ 
bach, ſt. 54 3.7 M. 15 T. altan der Waffer- 
ſucht; 6. Friedrih Franz Wilhelm, Schn des 
verftorbenen f, Nentamtmannd Herrn Wittmann 
zu Nördlingen, ft. 15 3. AM. 5 T. alt an 
Lungenvereiterung ; 7. ein todtgeborner Knabe 
Zeigner, 
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Katholifhe Stadtpfarrei, 
Getraut. 
Michael Weifard, Inſaß, mit Maria Anna 
Kachelmeier. 





Fremdenanzeige. 

Vom 30. September bis 6. Oktober 1838. 

Krone. Hru. Kl. Giefiny v. Nürnberg, Heck 
v. Rheims, Zung v. Mainz, Hr. Rittergutsbef. 
Frhr. v. Wefterhann m. Fam. v. Stodholm, Sr. 
Regier.Aſſ. Bloner m. Gattin von Würzburg, 
Sr. Graf v. Armfeld m. Fam. v, St. Peterd- 
burg, Frl. Schnauffer v. Calw, Sr. Gymnafials 
Rector Bucher, Prof. Braun, Kammer» Rev. 
Nieder u, Regier.Uff. Rümelin v. Ellwangen, 
Hr. Prof. Leybold m. Kam, v. Erlangen, Hrn, 
Kr. Janot v, Bremen, Schirmer v, Sammelburg, 
u. Bauer v. Heilbronn, Frau Oberl. v. Renger 
u, Frl. v, Walther v. Rothenburg, Frau v. Bar: 
nifow, m, Fam. v. Berlin, 

Stern. Hrn. Kl. Lehmann v. Franffurt u. 
Meier v. Weimar, Hr. Bau:Conducteurfallemand 
u, Kfm. Hofmann v. Nürnberg, Hr. Dr, Schniß- 
fein v, Windsheim, Hr, Priv. Joͤrgens m. Fam, 
v. Nahen, Köfler, m. Fam, v. Düffeldorf, Hr. 
Neferendär Plaum v. Berlin, Frau Aſſeſſ. Som: 
mer m, Jam, v. Neuftadt, Hr. Poſthalter Stü- 
der v, Kangenfeld, Hr. Kfm. Döring v. Schwelm, 
Sr, Seminar-Infp. Dr. Ströbel v. Altdorf, Fri. 
Eidam v. Nürnberg. Hrn, Kfl. Tops v. Elber- 
feld, Werzinger v, Spalt, u. Kifiner v. Reipzig, 
Sr, Steuer-Comm. Stahl v. Stuttgard,, Hr. Kfm, 
Burger u, KT. Zahn v, Nürnberg, Haffner von 
Kaufbeuern u, Oppenheim v. Mainz, Frhrn, 
v, Stein! u, v. Schü v. Stuttgard|, Hr, Priv, 
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Ebner v. Dresden, Hr, Stallmeifter Paulo. Nürn- 
berg, Hrn. Kfl. Memminger v. Schweinfurt u. 
Huber v. Gera, Sr. Priv, Panzer m. Fam. v, 
Ellwangen, Hrn. KT. Muͤller v. Frankfurt, Z0p- 
felo, Nürnberg, Hr. Regg.-Rath Albert v. Wies- 
baben, Hrn. Kl, Peteler v. Nürnberg u. Weis 
v. Würzburg. 

Löwe. Hr. Regier-Secretär Bet m. Jam. 
v. Regensburg, Hrn. Kl, Aliße Maignon, von 
Mareuil, Graffenann v. Frankfurt, u. Rupp 
v. Pforzheim, Hr. Stadtrath Kopp m. Fam. v. 
Dresden, Frau Oberl, Leffel m. Fam, v. Mün— 
den, Hr. Reg.⸗Aud. NRöfer v. Würzburg, Hr. 
Oberlt. Wolf v. Nürnberg, Hr. Fabrif. Bau— 
mann vd. Laufen, Hrn. Kl. Käſtner v. Nürnbg., 
Nathan v. Frankfurt, u. Barthel v. Augsburg, 
Hr. Prof. Dr. v. ver Pfordten v, Würzburg, Li— 
thograph Meierv, Rothenburg, Stud. v. Brie— 
fenu. Neumann a, Schleſien, Hrn. Kl. Wolf 
ram, Lederer u. Fabrik, Streng von Martins: 
heim, Madame Leo m. Jam. v. Würzburg, Sr. 
Stud. v. Pritwig aus Schleſien, Hr. Domdedant 
Dr. Benfertu, Prof. Dr, Stahl; v. Würzburg, 
Frau Theatermeifterin Nobert von Emmingen, 
Hrn. KM. Wertheimer u, Marftbreiterv. Furth 
dann Hiener v. Muranei, Priv, Frhr. v. Lefront, 
v, Stuttgard, Hr. Oberl. v. La Rode m, Fam. 
v. Münden, Sr. Frhr, v. Oefele m. Fam, v. I⸗ 
lesheim, Hr, Priv, Horix v. Schwarzenberg, Sr: 
Baumeifter Phifer v. Eichſtaͤdt, Hrn. Kfl. Raab 
v. Nürnberg, Roll v. Heidenheim, Rodanzi v. 
Faido, Hr. Pfarrer Erhard v. Balgheim, Mad. 
Faulfiih v. Gungenhaufen, Frl. Erhard v. Nörd— 
lingen, 


(Fortfegung folgt.) 








Königlich 





Intelligenz - 


für Mittelfranfen, 


Nro. 65. 





Ansbach. Samftag, den 13. Dftober 1838. 
Inhalte Zu 


Den Eintritt des Johann Kachler aus Biſſenten in fremde Kriegsdienfte. — Die Kollefte für die Patres 
Ordinis St. Francisei im heiligen Lande, — Die Wiederbefegung der Schulftelle zu Wahenzell. — Die Erledigung 
der Schulftelle zu Edfertsmüblen. — Die Erledigung der Pfarrei Schönberg, Dekanats Hersbrud. — Die Erle: 
digung der 3. Pfarrftelle an der St. Gumbertusfirhe zu Amsbah. — Die Erledigung der 2. Pfarrftelle in Kir 
henlamig. — Die Herabfegung des Zinsfußes bei der k. Bank in Nürnberg für Garten: und Stiftungsgelder, 
dann Zudizial-Depofiten. — Dienftesnahridten. — Cours ter baver. Staatspapiere. — Ueberſicht des Getraid: 
Berkaufs und der Getraidpreije in den Schrannen von Mittelfranken. 








Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 751. Erp. Nr. 1008. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Den Eintritt des Johann Kachler aus Biffenten in fremde Kriegsdienfte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Beranlaßt durch nachfichendes höchſtes Refcript vom 3. et praes. 7. curr. iſt von jeber 
Diftritts-Polizeibehörde binnen 8 Tagen berichtlidh anzuzeigen, ob der in Frage flehende ıc, Kach— 
Ier zu ihrem Bezirk gehöre oder nicht und im bejahenden Falle auch zugleich feiner MititärsEonferips 
tiondBerhältniffe gehörig zu erwähnen. 

Ansbach, den 9, Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 


von Luz. 
Sonnenmayer, Sehr, 


566 





—Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 

Nach einer Mittheilung der k. franzoͤſiſchen Regierung iſt ein gewiſſer Johann Kachler, gebo⸗ 
ren im Jahre 1813 zu Biſſenten (angeblich in Bayern) Sohn des Benedikt Kachler und bey Thes 
reſe Koopen am 28. Januar 1832 in die franzöſiſche Fremdenlegion eingetreten, und am 16. 
März deſſelben Jahres wieder aus derſelben entwichen. 

Die f, Regierung 8. d. 3. wird hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, vor allem zu 
ermitteln ob biefer Johann Kachler nicht dem Negierungsbezirfe angehöre, und fodann im Bejahungss 
falle wegen beffen, wie es fcheint unerlaubten Eintritted in fremde Kriegsdienfte und gegebenen Fals 
led wegen Nichterfülung der vaterländifchen Militärpflichtigfeit die geeignete Einfchreitung nach Maaß⸗ 
gabe der beſtehenden Gefege hervorzurufen. 

Münden, den 3. Oktober 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An bie k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Berhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Nr, 699. Erp. Nr. 1321, 


An die DiſtriktsPolizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Kollette für die Patres ordinis St. Francisci im heiligen Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
- Diejenigen Diftriftöpnligeibehörben, welche dem dieffeitigen Ausfchreiben vom 9. Auguft curr. 
rubrizirten Betreffd, noch nicht genügt haben, wenn gleich ber gefeßte 6 wöchentliche Termin längft 


abgelaufen ift, werben an Einbeförderung jened Rückſtandes binnen 8 Tagen bei Vermeidung eines 
Wartboten hiemit erinnert. 


Ansbach, den 11. DOftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. P. 
von Luj. 
Sonneumayer, Sekretär. 


Einl. Nr. 29118. Erp, Nr. 1087. 
(Die Wiederbefegung der Schulftelle zu Wahenzell betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schul» und Meßneröftelle zu Wachenzell im Landgerichtöbezirfe Eichſtädt 
ift erlediget. 


Diefelbe wird daher mit dem faſſionsmäßigen Einfommea von 


Zweihundert Gulden 
zur Bewerbung unter ber Beſtimmung ausgeichrieben, daß 
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1) die Bewerber ihre Geſuche bis zum 15. November entweder bei bem F. Landgericht Eich, 
ftädt oder der k. Diſtrikts-Inſpeltion Eichſtädt zw Ochfenfeld vorfchriftsmäßig belegt eins 
zureichen und 
2) biefe Behörden bie gefammelten Geſuche innerhalb der folgenden 14 Tage mit gemeinfa- 
men Bericht bahier vorzulegen haben, 
Ansbah, am 11. Dftoter 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranken 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 





Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 1028. Exp. Nr. 1395, 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Eckertsmühlen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird bie erledigte proteflantiiche Schul» und Mefnersftelle zu Edertsömühlen im Landgerichts- 
bezirfe Pleinfeld mit dem faſſionsmäßigen Einfommen von 
Zweihundert Gulden 
jur Bewerbung hiemit ausgeichrieben und beſtimmt, daß 
1) die Bewerber ihre Geſuche biß zum 15. November entweder bei dem k. Landgericht Pleins 
feld oder bei der # Diftriftsfhul.Inipektion Roth zu Gemünd einzureichen und 
2) diefe Behörden die gefammelten Geſuche innerhalb der folgenden 14 Tage mit gemeinfas 
men Bericht dahier zur Vorlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 11. DOftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
j Kammer des Innern, 
J. A. d. p. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Nr. 5531. Exp. Nr. 17. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schönberg, Dekanats Hersbruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 

Durd; den Tod bed Pfarrers Nopitſch kam die Pfarrei Schönberg in Erledigung, welche nun 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit der Bemerkung audgefchrieben wird, daß 
in Folge allerhöchſter Entfchliefung vom 1. April 1836 bie biöherige Berbindlichfeit des Pfarsers 
zu Dttenfoos, je am britten Sonntag in der Kirche Predigt zu halten, nunmehr aufhöre, und auf den 
Pfarrer in Schönberg übergehe. Das Einkommen biefer zn . in nachbemerften Bezügen: 
1. An fländigem Gehalt . 5 ; R A ä fd — MM 
II. An Zinnfen aus geftifteten Gapitalien FR i n i . fl M 
II. Aus Realitäten: 


IV, 


V. 
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Anſchlag a) der Wohnung — 40 f. — Mr, 
b) 73 Tagwerk Aecker . 130 fl. 30 kr. 
c) 43 „ MBifen . R ä 88 fl. 235 fr, 
d) = 7) Garten . . ° 6 fl. 40 fr, 


265 fl. 334 fr, 


Aus Rechten: 
1) Grundherrliche Rechte: 
a) fländige Geldgefälle . 3f. 29 M 
b) Geldvergütung für 10 Schfl. 28 2 Sechit. oder 7 
Nürnberger Simra Korn à 3 A. 30 fr, ; 24 fl. 30 Mr. 
c) unfländige Handlöhne . . . . . 19 f.45 M 
2) an Zehnten: 
a) Getralbzehenten: 
11 Säfl. 5 My Dinkel a ala. . . 50 fl 206 Mr. 
8 „ 3353 Mb. Korn à 9 fl, A fr. " ’ 78 fl. 29 M, 
13 „u 4473 Me. Gerſte A 6 fl. 57 fr, . BT. Mr. 
5 „ 338 Mo. Haber a 3f.33 Mr . R 19 fl. 428 fr. 
b) Schmaalfaatzehnten . . R ? . 45 fl. — Mr, 
c) Heuzehenten . R £ 5 ; R . 5 fl. — FM. 
d) Hopfenzehenten . a 5 R R 5 100. — MA ‚ 
e) Blutzehenten i R s s — 15 fl. 425 fr. 
3) An Gemeinderehten . . A > J 3 fl. — M. 
4) an Waiderechten — fl. — kr. 
5) an Forſtrechten j R R n IE: 1/5 


499 fl. 414 fr. 
Aus befonders bezahlt werdenden DienftedBerrichtungen R R x 91.45 Fr. 


Summa 806 fl. 593 fr. 
Hievon bie Ausgaben ab mit 18 fl. 34 fr 


Berbleiten 788 fl. 56 fr. 
Dann an freiwilligen Geſchenken 62 fl, 
Ansbach, den 28. September 1838, 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Sefretär, 


Einl, Nr, 6316. Erp. Nr. 131. 


(Die Erledigung der 3. Pfarrftelle an der St. Gumbertusfirhe zu Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung des Pfarrerd Fuhrmann fam die dritte Pfarrftelle an der St. Gumbertuss 


Kirche zu Ansbad in Erledigung, welche daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
ausgefchrieben wird, Das Einkommen biefer Pfarrftelle beftcht in nachbenannten Bezügen : 
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I. An fländigem Gehalte : 
Aus ne: 
Bon ber Bermwaltung der — 
Pfarrfonds zu Ansbach: 
a) in Geld . . . . . 357 fl, 34 Mr. 
b) an Naturalien: 
2 Kliftr. weiches * excl. Hauerlohn 
a5 33 kr 11 ae kr. 
3 Schfl. 1 Mtz. 2 B. Roma 8 fl. 48 Mr. 28 fl. 161 ir. 
2 Schfl. 4 Me. 3 Schr. — 
a3f.50 kr 10 fl. 21 kr. 
407 fl. 174 tr 
Aus den Titeln 1, — IV. Nichts. 
V. Aus befonders bezahlt werdenden Dienfleöverrichtungen ; R ; 193 fl 20 kr. 
Summa 600 fl. 375 fr. 
Dann an freiwilligen Gefchenten 70 fl. 55 fr. 
Ansbach, den A, Dftober 1838, 
Königl. proteftantifches Eonflftorium, 


von Luz. 
v. Bibra, Sekr. 


Einl. Nr. 151. Erp. Nr. 126. 
(Die Erledigung der 2. Pfarrftelle in Kirchenlamitz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die bisher erledigt gewefene 2. Pfarrftele in Kirchenlamitz, von welcher das mit berfel: 
ben biöher verbunden geweſene Orbinariat in Spielberg nunmehr getrennt wird, wird zur Bewers 
bung innerhalb ſechs Wochen hiemit ausgefchrieben. 
Die reinen Erträgniffe diefer Stele, mie fle nach der neueften Faffion berechnet find, belaus 
fen fih auf 527 fl. 51 fr. in folgender Weife: 
1, An fändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 


an baarem Gelde . ; ‘ f . 18 fl. 45 M. 
6 Schfl. 54 Me. Korn i i ; 60 fl. 23% Mr, 
5 Schfl. 4 My. Gerfte . ; . 34 fl. 6 Fe. 
3 Schfl, 34 Mb. Haber ’ ; R 10f. 4 tr. 
12 Kıiftr. weiches Brennholz A — 53 fl 36 Mr. 

2) Aus Stiftungstaffen in Geld . : r —f. 3; kr. 

3) Aus Gemeindefaffen: 
an baarem Gele . Ri . . . sl — FM. 
mweiched Brennbol . 3 . . 7 fl. 17 kr. 


4) Von andern Pfarreien: 
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an baarem Gelbe . ‘ R R A 13 fl. 45 fr. 
3 Schfl. 2,5 Mt. Korn . — 29 fl. 14: ir, 
5) Bon Privaten . . . . P — dl. — EM. 
232 fl. 518 i, 
1. An Zinfen von Aftivfapitalien 5 i : r A ; . 19 fl. 5 
1l, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem TE 


der Delonomiegebäude . . . . 35 fl. — Mm 
3 Tagw. Neder 
27 Tagw. Wiefen ums itr 
3 Tagmw. Gradgarten mit 18 Quabdratruthen j ? 
Gemüfegarten 
of 8 Mr 
IV. Ertrag aus Rechten ze : ’ fh M 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen : b . ; . i . fl. 49} Mr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben ; H ’ : ; : . fl. 30 kr. 


VIE Freiwillige Geſcheule 4 fl. 45 te. 


* 


Summa 548 fl. 25 
Raften 20 fl. 34 Mr 


Berbleibt reines Einfommen 527 fl 5ı Mr, 
Bayreuth den 5. Dftober 1838. 
Königliched proteftantifches Confiftorium. 
Freudel. 
Hagen. 


Befaunntmadnug. 
(Die Herabfegung des Zinnsfußes bei der fol. Bank in Nürnberg für Pupillen » und Stiftungs » Gelder, dann 
ZudizialsDepofiten betr.) 


Seine Majeflät der König haben durd; allerhöchſten Beſchluß vom 27. v. Mts. die Herabs 
fegung des Zinsfußes bei der föniglichen Banf in Nürnberg für Pupillens und Stiftungs-Gelder von 
drei auf zwei und eim halb, dann für Judizial Depofiten von zwei und ein halb auf 
zwei Prozente, vom erften d. Mes, anfangend und auf fo lange ald Allerhöchftdiefelben nicht 
anders verfügen werben, genehmiget. 

Died wird hiermit für alle Betheiligte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nürnberg, den 5. Dftober 1838. 

K. Bank:-Commiffariat, K. Bank-Direftion. 
Frhr, v. Leonrod, Faber. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Unter dem 2. Oktober db, Is. iſt der bisherige Schullehrer Georg Konrad Kiſtner in Brunnen⸗ 
reuth zum Schullehrer und Kirchendiener in Plaumfeld ernannt worben, 


* 
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Unter dem 8. Oktober d. 38. iſt der Schulverwefer Ernft Wilhelm Kammermeyer zum Schub 
Ichrer in Dieteröheim ernannt worben. 

Unter dem 8, Dftober d. 8. ift ber bisherige Schullehrer Joſeph Fürfich zu Preith ald Schul 
lehrer und Kirchendiener in Emfing beflellt worden, 

Unter dem 8. Dftober d. Is. iſt der Schulgehilfe Andread Bock zu Tafcheuborf zum Schuls 
lehrer in Dettendorf ernannt worden, 

Unter dem 9. Dftober 1838 ift ber Schullehrer Georg Adam Zimmermann zu tZiegelſte in zum 
Scullehrer und Kirchendiener in LUntereichenbach ernannt worden, 


Courd der bayerifehen Staats . Papiere, 
Augsburg den 4. Oktober 1838. 














Staatd»-Papiere [Brief | Gelb 
Obligationen a 45 ‚mit Coup. . . . . . . . 101& 
detto a 34$ prompt . . . . . 1008) 
Promeſſen auf Ban» Actien, per Stüd Agio : r s ’ 17 
Bank⸗Altien Div. II. Sem. . . . . .. 528 


572 





Ueberfidt 
des Getraid-Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
von Mittelfranken, 


fie den Monat September 1858. 
Tr — — — — re — — — — — — — — 
Kern. Waizen. Korn. 


—r r —— — —— —— — nn — mn — — — — 
Preis p. Schaͤffel. Preis p. Schäffel Preis p. Schäffel. 






































Schrannens 18 — — 
berechtigte Drte.] = a hoͤch⸗ mitt: | nie= r hoͤch⸗ | mitte| nies 2. hoͤch⸗ mitt: | nies 
& auft fter Dr drig auft fter — drig⸗ auft ſter * drig⸗ 
ſter ſter ſter 
Schf| fl./Er.| fi tr. i. Trſechf f- Er. | A. Jr. A. Sheet 
Ausbach . - 470]14 55]14/15|j12|19| 452/14]j10/15j18|11]29] 408,11j51,11,26 10,59 
Beilngried . _ I-1—1—-1-1—1—- zz2j14] 5,15|58111]57 277 12| 2;11 2511| 2 
Dinkelsbühl . == — — —— — 561 1620 14 1412-1 294 15 40 11 32 9/50 
Eichſtaͤt -I IT — I—I-1-i—1—!— 52515| 9l13j54/12)26] 548 11157 10 48/10] 3 
Erlangen . . I I — ————— A1I 702]17|15/16|11.14]50 azı 14 48123] g/11l— 
Beuhrwangen 23] 15 [50] 151 [14] — |—j—1—i—1—I—] as! 2 —|10 30|10)— 
dürth . . . — I—1-1-1-|— = 1175 1611 15 32|14 54] 527|j12|45 11 58/11|15 
Nürnberg . » — |-1-/—-|—-|-/— 3558] 16,56,15|19,12|— 12878 * 45 12 10 10- 
Roth — —— —ã——— 68)15145;14150, 15115] 4z'ızl—j11, 7140 5 
Rothenburg seglıs |sslaslaglır 5a} 10 a 112158 2 183 12!50/12|22/11|52 
Schwabah . — |-1-i1—-|—-j—|1— — — —— 2 — Dun Ei -i— — 
Thalmeſſingen — —— — — — — 62 1842 1210 10 - "36 11lı3 10 s4|10 5 
Weiſſenburg — * — ir 848 ir. 15,20 —*5 N 
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Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 65. 


Ansbach, Samſtag, den 13. Oftober 1838. 





Bekanutmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Unter Bezug auf die dieffeitige Bekannt, 
machung vom 9, September 1537 (Intelligenz 
Blatt für den vormaligen Rezatkreis vom 20. Sep⸗ 
tember 1837 Nr. 75 Geite 2223 — 24) den 
Papierbedarf des unterzeichneten k. Oberaufſchlag⸗ 
Amts betreffend, wird andurd, befannt gemacht, 
daß zur Verfleigerung des Papierbedarfs pro 1835 
in der dort angeführten Quantität und unter den 
gleichfalls erwähnten Bedingniffen 

auf den 22. d, Mts. Vormittags 9 Uhr 
Zermin angefegt it, wozu Strichluſtige andurch 
eingeladen werben, 

Ansbach, den 6. Dftober 1838. 

Königliche Oberaufſchlagamt von Mittelfranken. 
Dr. Rouffean. Dietrid), 

2. Im Sachen der ledigen Margaretha Leder 
rer von Pommelsbrunn gegen den ledigen Johann 
KRundinger von Poppenreuth — Baterjchaft 
und Alimente betr, — wird letzterem das diedges 
richtliche unterm 7. d. Mtis. erlaffene Erfenntniß 
dahin mitgetheilt: es ift der Klägerin darüber, daß 
fie von dem Bellagten innerhalb der fritiichen Zeit 
beſchlafen worden fei, der Haupteid auferlegt wors 
ben. 

Nürnberg, den 15. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 


3. Georg Tobias Geng, Gaftwirth zum ſchwar⸗ 
zen Kreuz dahier, und befjen Ehefrau Barbara 
Katharina geborne Müller, welche nach diffeitiger 
Befanntmachung dd. 18. v. Monats feit dein 11. 
Auguft d. 38. die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 
haben, haben laut gerichtlicher Erklärung derfelben 
dd, 18. dies, dieſes Berhältniß wiederum aufge, 
hoben und feßen nunmehr die früherhin zwifchen 
ihnen beitandene allgemeine eheliche Gütergemein: 
fchaft wieder fort, Was auf Antrag der Gengis 
fchen Eheleute hierdurch veröffentlicht wird, 

Heröbrud, am 21. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Heilmann , Randrichter. 


4, Der ledige Bauernfohn Joſeph Flock von 
Mosbach wurde wegen Blödfinnigfeit unter Eus 
ratel gefegt, und kann baher ohne Zuftimmung 
feined Bormundes des Bauern Joſeph Sonner von 
bort feine Verträge eingehen, was zur Warnung 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird. Zugleich 
wird der demjelben gehörige 1 Tagw. 3 Dez. Ho⸗ 
pfengarten am Sandrangen, tarirt um 300 fl, 
bem öffentlichen Verkaufe feilgeboten, und Termin 
hiezu auf 

Dienftag den 30. Dftober b. 8. 
Nachm. 2—4 Uhr 
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auf dem Rathhauſe zu Spalt angefeht, wozu 
Kaufsliebhaber geladen werden. 
Pleinfeld, am 19. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Die Arbeiten an dem durch Aufſetzen eines 
zweiten Stodwerked zu erweiternden Schulhaufe 
zu Seenheim werden am Dienftag den 30, Okto⸗ 
ber d. 38, früh 9 Uhr unter den bei ber Strichs⸗ 
tagsfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen 
an den Wenigitnehmenden dahier verfteichert, wozu 
Maurer, Zimmerleute, Scyreiner, Schloffer, Glas 
fer, und Hafner eingeladen werden. Plan und 
KoftensAnfcläge können täglich in der Regiftratur 
eingefehen werden, 

Uffenheim', den 21. September 1838. 

Königliche Landgericht, 
Nied, Landrichter. 

6. Aus dem Nachlaß der Wittwe Katharina 
Helena Schuhmmann dahier follen 

1) dad auf dem Marft dahier sub Rr. 516, 

gelegene zweigädige Wohnhang, mit realer 
Schnittwaarenshandlungsgeredy» 
tigfeit, 5 Stuben, 2 Kammern, zwei 
Küchen, einen geräumigen Kaufladen, zwei 
Kellern, Hofraith, Holjlege, Stallung, 
Gaͤrtchen und Bronnen, dann zwei Gemein, 
betheilen,, freieigen, geſchätzt auf 2657 fl, 
2) zugleich mit diefem Haufe das Waarenlager, 
beflen Tare 2524 fl. 21 fr. beträgt, im Gans 
zen, und 

3) 14 Dez. Gemeindetheil bei ber Allee, gefchägt 

auf 70 fl. 
meiftbietend verkauft werden, und es ift hiezu Ter⸗ 
min auf 
Montag den 29. Dftober c. a. Borm. 9 Uhr 
im landgerichtlichen Gejchäftelofale anberaumt wors 
den, was Kaufsliebhabern mit dem Bemerfen be; 
fannt gemacht wird, daß bad Inventarium über 
die Waarenvorrätbe täglich in der landgerichtlidyen 
Regiftratur eingefehen werden Fan. 
Windsheim, den 30. September 1838, 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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7. Milch⸗Verpachtung CKäferel). In 
ber 8. Defonomie zu Trieöborf, wird am 5. Nos 
vember d. Ts. die aus den Meierei-Kühen erlangt 
werdende jährlich auf 70000 Maas zu rechnende 
Mil, an den Meiftbietenden öffentlich verpadhtet. 
Dem Pächter kann eine Wohnung mit Garten, dann 
die Einrichtung zur Käfebereitung überlaffen wer 
den. Kautionsfähige werben hiezu eingeladen. 
Triesborf, am 5. Dftober 1838. 

Königliche Oekonomie⸗Verwaltung. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Real:Gläubigerd wers 
ben die dem Georg Adam Rammer zu Altershaus 
fen zugehörigen Grundbefigungen beftehend in 

1) dem Wohnhaus HERr.29, tarirt 300 fl. 

2) 4 Tagw. Garten am Haus, tarirt 20 fl. 

3) 2 Morgen Feld, der Schneiders Acker, tas 

xirt 125 fl. 

4) 14 Morgen Feld, der Spitader, incl 4 

Morgen Feld das Zwergäderlein, tar. 40 fl. 
im Weg ber Hülfsvollftredung dem öffentlichen 
Berfauf unterfiellt. Zu bdiefem Behuf hat man 
Steigerungd-Termin auf 

Mittwoch den 24. Oktober Vorm. 10 Uhr 
im Hieronymus’ichen Wirthshauſe zu Alterdhaufen 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlangsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen werben, 
daß der Zuichlag fofort bei erreichter Tare erfolgt. 

Neuftadt, a. d. 9. den 20, September 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Weiß, Landricter. 

2. Am Donnerftag den 25. nächſten Monats 
Oktober Borm. 9— 12 Uhr follen im Edelmännis 
ſchen Wirthehaufe zu Gailsheim unter den ger 
wöhnlichen und geſetzlichen Kaufsbedingniffen fol 
gende Grundſtücke öffentlich meiftbietendb verfauft 
werben, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden, ald 
1 Tw.93 De;., jedoch nur die Hälfte davon, Ader 

im Ruhrloch, gehörig EIER: PlNr 971, 

geihägt auf A a 150 fl. 


1409 


22 Dez. Ader in ber Damatten, PIRr. 
1602 . . 

1 Tgw. 19 Der. im hintern Greuth, 
Pl, Nr. 3308} ; 


1 Tagw. 95 Dez. Adler, jedoch nur die 
Hälfte davon in der Wolfsgrube, förm⸗ 
lich abgetheilt,, PINr. 35674 . 125 fl. 


58 Dez. Ader im Espanlohe, PiNr. 3619 125 fl, 

91 Dez. Ader im langen Garten, PlNr. 
2496,hat einen Fußweg zu dulden, gibt 
euch Groß⸗ und Kleinzehenten . 

55 Dez. Ader im Loh, Pl.Nr. 1399 

1 Tagw. 38 Dez, Wiefen im Himmelreich, 
Pl. Nr. 1649, hat einen Fahr» und 
Fußweg zu dulden . . 

1 Tagw. 36 Dez. Waldung im Wachtler, 
Pl. Nr. 4329 mehr mit Eichen ale 


35 fl. 
200 fl. 


125 fl. 
120 fl. 


600 fl. 


Buchenholz von mittlerer Gattung 175 175 fh 
Summa 1655 655 fl. 
fämmtlicd auf Gaildheimer Markung. Das ges 


richtlihe Schägungsprotofod farn übrigens zu 
jeder Gerichtgzeit dahier eingefehen werben. 

MWaffertrüdingen, den 8, September 1838. 

Königliched Landgericht. 
Seggel, Randrichter, 

3. Am Mittwochden 17. Oftober d. 38. Bors 
mittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr, werden im 
Goppeltſchen Wirthshauſe zu Lentersheim und zwar 
von Morgens 10— 12 Mittags mehrere Meubeln, 
Hansgeräthichaften 2c. gegen gleichbare Bezahlung, 
und 

von Nachmittags 24 Uhr Abende, folgende 
Immobilien, als: 
ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer, Schwein⸗ 
ſtall und Garten. 

78 Dez. Baadwieſe im Riedlein, 

3 Dez. Krautäckerlein, 

6 Dez. Schachertheil, 

8 Dez. Schwanbtheil, 

32 Dez. Wiefe im untern Waaſen, 

37 Dez. Wiefe im obern Waafen, dann das 

Gemeinderecht zu einem ganzem Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen 
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89 Dez. oberer Huththeilacker, 

63 Dez. unterer Huththeilacker, 

36 Dez. der Bachgrubenacker, 

60 Dez. Wiefe in der Brunnenſtube, 

1 Tagw. 5 Der. Ader im tiefen Weg, 

23 Dez. Ader in der Pflaumhede, 

62 Dez. Ader in der Mittelhede, 

82 Dez. Härtleindader im Schwandfeld, 

58 Dez. Ader im Ehelein, 

83 Dez. Ader im Borgfeld, 

89 Des. im Waafen, 

12 Dez. Straßenäderl, 

1 Tagw, 42 Dez. im Grund, halb Wiefe, 

81 Dez. Ader in der HN, 
Öffentlich meitbietend verfauft. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Taxe und Laſten der 
verkauft werdenden Immobilien tagtäglich während 
der Bureausgeit in der Gerichtd-Regiftratur erfahs 
ren resp. eingejehen werben fönnen, 

Waſſertrüdingen, am 12. September 1838. 

Königliched Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

4. Auf Requiſition des k. Landgerichts Heiloͤbronn 
vom 7. d. M. wird das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Müllermeifterd Georg Leonhard Friedrich Gül⸗ 
lich im Lichtenau gehörige, dieſſeits noch auf Jos 
hann Andreas Güllich ftehende hieher grund» und 
gerichtöbare halbe Tagwerk uutere Erchwieſe, in 
der Flur Volkersdorf, nad) neuer Meſſung 83 Des. 
PI. Nr. 459. 4 Antheil und gemeinfchaftlich mit 
Hs Nr. 34. in Lichtenau, für 200 fl, bei der Inven⸗ 
tur tarirt, öffentlich an den Meiftbietenben verkauft 
und Termin biezu auf . 

ben 27. Dftober d. 58. Vormittag 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerlen eins 
geladen werden, daß die auf dem Grundſtücke hafs 
tenden Laften in hiefiger Regiftratur täglich einges 
fehen werden können, und die Kaufsbebingungen 
im Termine befannt gemacht werben. 
Sommersborf, am 18. September 1838. 
Frhrl. von Erailsheim'ſches Patrimonialgericht 1. 
Frauenhol;, Patrimonialrichter. 
92? 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem in dem Debitweien bed Felir 
Forfter von Abdberg eine gütliche Bereinigung nicht 
zu Stande fam, und fich ꝛc. Forfter freiwillig dem 
Santverfahren unterworfen hat, fo werben hiemit 
die gefeglichen Ediktstage folgendermaffen befannt 
gemadht: 

1. zur Anmeldung und Nadyweifung der Forder⸗ 

ungen 
Montag der 12. November I, Se. 
11. zur Borbringung der Einreden 
Mittwoch der 12. December I, 38. 
ll. zur Schlußverhandlung 
Montag der 14. Januar 1839 
und zwar für die Neplif bie 
28 Januar 1839 
und für bie Duplif bis 
Montag den 11. Februar 1839 
jebesmal früh 9 Uhr, wozu ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtänachtheile vorgeladen werben, 
daß das Ausbleiben am 1. Ediftätage den Ausſchluß 
von der Maffe, und dad Ausbleiben an den übris 
gen Terminen den Ausſchluß mit der jedesmal vors 
zunehmenden Handlung zur Folge haben würde, 
DerSchägungswerth derAftiomaffe beträgt 1105 fl. 
worauf aber 1070 fl. Hypotheken⸗Capitalien ans 
gemeldet find. 

Gunzenhauſen, am 4. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Der abgeſchiedene Färbermeilter Johann 
Georg Schubert hat fi im Jahre 1827 von 
bier fort begeben, und jeit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Nichts vernehmen laſſen. 
Auf Antrag deſſen Sohnes ergeht daher an den 
abmwejenden Färbermeifter Schubert und beffen un- 
befannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung 
fid) binnen neun Monaten und längſtens am 

Freitag den 14. Dezember curr. 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widris 
genfalls ꝛtc. Schubert für tobt erflärt, und deſſen 
bisher vormundſchaftlich verwaltete Vermögen 
von 400 fl, nebſt Zinfen an gedachten Schubert» 
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fhen Sohn ohne Eaution ausgehändigt werben 
wird, 

Obernzenn, den 26. Februar 1838. 
Freiherrlich v. Seckendorf- Gutendſches Patrimos 
nialgericht J. 

Neuper, Patrimonialrichter. 

3. Zufoige einer höchſten Entſchließung des 
K. Appellations-⸗Gerichts von Mittelfranken wird 
gegen den ledigen Chirurgen Sohn Franz Daudt 
aus Ulfenheim Landgerichts Uffenheim, das Unges 
horfamd-Berfahren eingeleitet und derſelbe daher 
von dem unterzeichneten Land und Unterfuchungss 
Sericht hiemit vorgeladen, vor demfelben inner 
halb drei Monaten und längftens bie Montage den 
14. Januar 1839 Vormittags 9 Uhr zu erfcheis 
nen, und ſich wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anfchuldigung des Verbrechens öffentlicher Urkun— 
den⸗Faͤlſchung, dann des Betrugs und Diebftahls 
ju verantworten, 

Schwabach, den 6. Oktober 1838. 
Königliches Bayeriſches Land, und Unterfuchungss 
Gericht. 

Käppel, Landrichter. 





Privatbefanntmachungen. 


1. Daß der Simon Judä Marft Sonntag 
ben 21. Dftober I. 38. dahier abgehalten wird; 
died bringt zur Kenntniß 

Mit, Flachslanden, den 7. Dftober 1838. 

Die Gemeinde-Verwaltung. 
Behacker, Vorſteher. 

2. (Empfehlung.) Nachdem mir von 
einer hohen kgl. Kreisregierung für Mittelfranken 
dahier die Conzeßion zum Betriebe einer Spejerei⸗ 
waarenhandlung gnäbigft verlichen wurde, fonadı 
eröffne ich von heute an mein Geichäft in dem von 
mir erfauften Kaufmann Pohreriihen Haufe am 
Obſtmarkt. Mein Lager ift nun in allen Gattuns 
gen Früchten und Spezereiartifein, welde mein 
Borfahrer führte, vollfommen affortirt, ich bitte 
baher das hiefige und auswärtige verehrte Publis 
fum gehorfanft um recht ahlreichen Zufpruch, 
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Sch werbe mich fletö beftreben, jeben meiner ges 
neigten Abnehmer durch die billigften Preife und 
ausgezeichnet gute Waare ganz nach Wunfche zu 
bedienen, und ſohin das meinem Borfahrer fo 
viele Jahre geichenfte Vertrauen zu verdienen 
ſuchen. 

Ansbach, den 1. Oktober 1838. 

Johann Kolb, Beſitzer der Pohrer'ſchen 
Handlung. 

3. Ich beehre mich, einem verehrten Publikum 
hiemit anzuzeigen, daß ich im Laufe d. Mts. den 
gewöhnlichen Curſus ſowohl der doppelten italieni⸗ 
ſchen als der einfachen Buchhaltung eröffne, Dies 
jenigen welche diefe ſchöne und nügliche Kunſt ers 
lernen wollen, belieben ſich bei mir gu melden, 
um bad Nähere zu erfahren. 

Dehme, 
K. Pr. penf. Oymnafial,Lehrer, 
Brauhaud-Gaffe, C. 25. 

4, Mittwoch den 17. Dftober wird das äuſ⸗ 
jerft angenehm gelegene Wohnhaus des verftorbes 
nen Herrn Aftuar Bezold zu Neufiß bei Rothens 
burg, fammt Scheune und Gärten, fo wie eine 
Anzahl Aecker und Wiefen im Wirthshauſe zu 
Neuſitz verftrichen werden. KKaufsliebhaber find 
höflich eingeladen. 

5. Unfer volfländig aflortirted Schnittwaas 
renlager empfehlen wir aufd Neue mit der befon- 
dern Zuficherung, daß unfere Abnehmer gewiß in 
jeder Beziehung befriedigt werden und bitten um 
gütigen Zuſpruch. 

H. u M. Steffter. 

6. Unterzeichneter bringt hiermit zur ergeben, 
ſten Anzeige, daß er von der Reipziger Meſſe zus 
rückgekehrt it und fein befannted Tuch⸗ und Schnitt» 
waarenlager auf's reichhaltige affortirte, Unter 
Zufiherung der billigen Preiße und reeler Bes 
dienung bittet um recht zahlreichen Beſuch ganz 
ergebenf 

Philipp Maier Lit. A. Nr. 329. 


7. (CRehrling-Gefuh.) meinem Land: 
ſtädtchen wird zur Drechsler⸗Profeſſlon, wo Holz 
und Horn gearbeitet wird, ein junger Meuſch in 


einladet 
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bie Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere bei 
Herren F. Stollberg, Gürtlermeifter in Ansbach, 

8. (Auszuleihendes Capital.) Bel 
der ſtaͤdtiſchen Penfions-Anftalt find 1800 fl ges 
theilt oder ungetheilt gegen vorfchriftsmäßige 
Hypothek audzuleihen. 

9. Ein Frauenzimmer von 19 Jahren von 
angejehenen eltern, guter Erziehung, wünſcht 
bald möglichiteine Condition in einem Herrichafte =, 
Saft» oder Kaufmannshaufe ald Beſchließerin 
oder Ladenjungfer zu erhalten. Sie ift in allen 
häuslichen Arbeiten, befonders in der Schreib» 
Rechnen⸗ und Kochkunft fehr bewandert, und fieht 
nicht auf großes Salär, fondern blos auf folide 
Behandlung. Portofreie Briefe M. K. bezeichnet, 
beforgt die Redaktion dieſes Blattes. 

10, Künftigen Dieuftag wird der Scherweiher 
gefiſcht, wobet Fiiche abgegeben werben. 

10, Künftigen Montag ald am 15. Dftober 
it Fiſchſchmauß und Tanzmufif, wozu höflichſt 
einladet Schmidt zum ſchwarzen Bären. 

11. Künftigen Montag it Fiſchſchmauß im 
Drechſelsgarten, wozu höflichft einladet Beyerlein. 

12. Künftigen Sonntag ift Harmonie» Mufle 
in Neufes Körner, 

13. Künftigen Montag tft Harmonie Mufif, auf 
dem Weinberg. Kuhlmann. 

14. Montag den 15. als am Namenstag Ihrer 
Majeftät der Königin ift Tanzmuſik, wozu höflichft 
einladet Hornung. 

15. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einladet J. A. Meier. 

16. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
Eißner. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 88 find 3 Logis für ledige Herrn oder jim 

Ganzen zu vergeben. 


Sremdenanzeige. 
Bom 30, September bis 6. Dftober 1838. 
Schluß.) 
Zirkel, Hr. Wolhändler Raab von Weiſſen⸗ 
burg, Hr, Handelsm. Minzer von Giengen, 
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Hrn. Sand, von Thurn v. Prebig, Pirner von 
Ragenhof, Ströbel von Erlangen, Hr. Lehrer 
Ifftner u. Hr, Lehrer Strößenreuther v. Welßen⸗ 
burg; Hr. Cand. Wödel v. Pegnig, Hr. Pfarrer 
Poͤſchmann v, Unterleinbach, Hr. Mechanik. Hels 
ler von Nürnberg, Hr. Kaufm. Märflein von 
Erlangen, Mad, Lofchge von Langenzenn, Herr 
Rathsacceſſiſt Kellein von Bayreuth, Hr. Stud, 
Edardt von Jena, Hr, Handelsm. Weber von 
Lauf, Hr. Kaufmann Weber v, Neuburg, Herr 
Fabrik, Emmert v. Nürnberg, Hr. Candid. Witz⸗ 
leben von Eckersheim, Demoifelle Kammer: 
mayer von Negendburg, Hr, Kaufm. Raab von 


Weiſſenburg, Wiedmann von Nürnberg, Herr 


Profeffor Schniger v. Heildbronn, Hr. Kaufm, 
Küminger von Erlangen, Hr. Baumeilter Kappe⸗ 
ler v. Nürnberg, Hr. Apothefer Wagelenk von 
Nudolftadt, Fräulein Kürten u. Hr. Kaufın. Im— 
mel von Nürnberg, Hr. Fabrik, Schremfer von 
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Roß. Hr. Eondit. Mafefer v. Rothenburg, 
Hrn. Fabrik, Breiter, Wittmann w, Fr. Breiter 
v. Thann, Hr. Baumeifter Ebert von Lenkersheim, 
Hrn. Brauereibef. Reuter und Strebel v, Bürz- 
burg; Hr. Handelsm. Kairlindacher v. Ermetz⸗ 
hofen, Hrn. Schulverw. Pfeiffer v. Jobſtgereuth, 
Hartriß v. Hagelichlag, Hrn. Hilfslehrer Dorit 
von Neuhof, Königer von Denkendorf, Hr. 
Rentamtögeh. Kriesbaum v. Cadolzburg, Herrn 
Handelsl. Kerſchbaum und Fleiſchmann v. Welb⸗ 
haufen, Hr, Tuchmachermſtr. Ludwig v. Heild 
bronn, Hr. Gaſtw. Keitel v. Rothenburg, Herr 
Mühlbeſ. Röſch von Kurzenaurach, Hrn. Braue⸗ 
reibeſ. Kiſtner v. Augsburg, Bartel v. Pirmaſens, 
die Mad. Geiß von Aſchaffenburg, Zimmermann 
v, Würzburg. 

Strauß. Hr. Seminarift Neumeifter von 
Herzogenaurach, Hr. Sänger Hugo v. Würzburg. 
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eichniß 

A) der Polizeitaxen fuͤr — —— FE, und Bier fir den Monat Oftbr. 1858, 

B) der Preije der Früchte, bichrerer Pictualien und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
ept. 1838. 





A. Zaren für den Monat Oktober 1838. B. Preife vom Monat September 1838. 
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Ansbach, den 3. Oktober 1838. 
Stadt-Magiftrat. 
Endres, Stirl. 
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Inh alt. 
Die diesjährige Eoncursprüfung der Nechtspraftitanten. — Die Preifevertheilung bei dem Kreis-Landwirth ⸗ 
fhaftsfefte zu Ansbach. 


Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 1432. Erp. Nr. 1699. 
(Die diesjährige Concursprüfung der Rechtspraktikanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Nach vorliegender hoͤchſter Entichließung vom 7. April 1833 (Reggs. Blatt St. 15 S,305). 
fieht der Anfang der diesjährigen EonkurdPrüfung der Redhts-Candidaten auf den 1. Dezember I. 

Diejenigen Rechtscandidaten welche fidy diefer Prüfung unterwerfen wollen, werben baher hier, 
durch aufgefordert, ihre dießfalfigen Gefuhe bis zum 8. November d. Is. auf Stempelpapier aus⸗ 
gefertigt ohmfehlbar bei unterzeichneter Stelle einzureichen, außerdem fie bei fpäterer Meldung hie 
zu nicht mehr zugelaffen werben könnten. 

Dem Geſuche find nachſtehend aufgeführte Zeugniffe im Driginal oder in beglaußigter Abſchrift 


1) Des Univerfitätd» Abfolutorium über die zurüdgelegten Rechtsſtudien; 
2) das damit verbundene Sittenzeugniß ; 
3) das Atteſt über die erftandene theoretiſche Prüfung, desgleichen 
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4) über bie abfoloirte zweijährige Gerichts-⸗Praxis, und 

5) dad Zeugniß über moralifches. Wohlverhalten während des Bienniums. 

Wer an der vollländigen Erftehung der zweijährigen gerichtlichen Praris ohne fein B erfchulden 
gehindert wurde, und deshalb um Difpenfation einfommen will, muß bie Bitte hierum mit dem 
erforderlichen Nachweis ber ohnverfchuldeten Verhinderung längftend bis 30. d, Mis. bei unterzeichnes 
ter Stelle in duplo einreidhen, damit fie noch rechtzeitig der allerh. Stelle zur —— vor⸗ 
gelegt werben kann. 

Ansbach, den 15. Dftober 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
5.9.» P. 
von Luz. 
Sonnenmapyer, Sefr, 


Befanntmadhung. 

(Die bei dem diesjährigen Kreis.Landwirthichaftsfefte in Ansbach flattgefundene Preisvertbeilung betr.) 

Der landwirthichaftliche Berein von Mittelfranten veranlaßte am 11. dieſes Mts. das britte 
Kreislandwirthichafts-Fet, wozu durch das vorandgegangene Programm ſowohl dad Publifum, als 
befonderd die Bereind, Mitglieder eingeladen wurden, 

Das Feſt ſelbſt fand in der bisherigen Weife unter ben üblichen deierlichteiten ſtatt, und es 
werden nunmehr die bei demſelben für befondere landwirthſchaftliche Leiſtungen in dem k. Drangeries 
Haunie, an Landwirtbe, Dekonomiebefiger, dann an rein landwirthſchaftliche Dienftboten vertheilten 
Preife, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Es wird voraus bemerkt, daß die Würdigung der bei dem Gomite des Vereins eingelommenen 
Bewerbungen um Preife für nadıgewiefene Leitungen im landwirthichaftlichen Face mit der mög: 
lichten Aufmerkſamkeit behandelt wurde, und daß die Preisbeflimmungen nach dem Gutachten eines 
befondern Prüfungs, Ausfchuffes, unfer Zuziehung befonderd erbetener Preisridhter, durch das ges 
fammte Bereind.Gomite erfolgte. 

Zur Aufmunterung in der Biehzucht wurden an nachbenannte Perfonen die bezeichneten Preife 
vertheilt: 

1) für Zuchthengfte erhielten: den erften Preis mit 15 baierifchen Thalern Papierfabrifant 

Philipp Friedrich Stieber, von Friedrichs-Gmünd, k. Laudg. Pleinfeld, Den zweiten 
Preis mit 10 baier. Thalern Gaftwirth Johann Mich, Staubiger aus Müncherlbach, Ldg. 
Heildbronn, 

2) Für Zuchtiiuten erhielten: den erfien Preid mit 15 baier, Thlen. der Defonom und Mühs 
Ienbefiger Mich. Förtinger von der Klarmühle, Landg. Waffertrüdingen Den zweiten 
Preis mit 10 baier. Thirn, der Landwirth und KHofbefiger Johann Leonh. Herboldsheimer 
‘von Adelsdorf Edg. Mit, Eribadh, 

3) Für Zuchtfliere erhielten: den erften Preis mit 10 baier, Thlr, die Stadthirtenwittwe Arold 
zu Ansbach. Den zweiten Preis mit. 6 baler. Thlrn, der Dekonom Martin Fickel von 
Weidenbach, dg. Herrieden. 

Belobend wurden erwähnt: 
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Der Gemeinde-Scäfer Egidius Jegner von Elpersroth Rdg. Feuchtwang. Der Gemeinde- 
hirt Friedrich Mufchler von Eribach, 2dg. Leutershauſen. 

4) Für Zuchtfühe erhielten: den erften Preis mit 10 baier. Thlr. der Bädermeifter und Defos 
nom Chrift. Sammeth von Weidenbach Ldg, Herrieden. Den zweiten Preis mit 6 baier, 
Thirn, der Gutsbeſitzer Friedr, Göllner von Gräfenbuch, Log. Ansbach. 

5) Für Schaafvich erhielten: den erften Preid mit 10 baier, Thlen. der Gemeinde⸗Schäfer 
Paulus Wagner von Oberaltenbernheim, Ldg. Windsheim. Den zweiten Preis mit 8 
baier. Thlrn. der Gemeinde-Schäfer Leonhard Llimer von Linden, Ldg. Mit. Erlbach. 

6) Für Schweindmütter erhielten: den erften Preis mit 10 baier. Thirm. der Chirurg und Oeko⸗ 
nomie-Befiger Balentin Chriſt. Schlichting von Lichtenau, Log. Heilbronn. Den zweiten 
Preid mit 6 baier, Thirn. der Bäder Schenf von Ansbach. 

Die Preidempfänger befamen außerdem mod; jeder eine Fahne und eine Denfmünze für dem 

Führer. Wegen befonderer Leiftungen in der Landwirthſchaft wurden Preife abgereicht, und zwar 

1) Für befondere Eultur»Unternehbmungen: 

Ein Preis von acht Thalern baier. mebit Fahne an den Delonomen und Mühlgutöbefiger 
Joh. Mic, Käfer, auf der Erlamühle, Ldg. Heilöbronn, 

9) Für ausgezeichnete Lfeiftungen im Anbau von Klee: 

Ein Preis von 10 baier, Thalern nebſt Fahne an den Gaftwirch Karl Schägler zu Minds⸗ 
heim, Ein Preis von 8 baier, Thlrn. nebſt Fahne au Georg Hönica von Neuſelings⸗ 
bach, Lg. Mfı. Erlbach. Ein Preis von 8 baier. Thirn. nebſt Fahne an f, Pfarrer 
Friedr. Edart zu Sondernohe, Ldg. Ansbach, 

3) Die Leiftungen im Repsbau waren nicht fo erheblich, daß dafür Preife hätten abs 
gereicht werben fönnen. 

4) Für befondere Leiftung im Mohnbau: 

Ein Preis von 10 Thalern nebft Fahne an Johann Mich. Doppeljammer von Nieder 
oberbach, Log. Herrieden. 

Landwirth, Weißgerber und Gemeinde⸗-Vorſteher Andreas Sebaſtian Nickel zu Neuhof wurde 

wegen Fortſetzung des Mohnbaues, wofür er früher ſchon einen Preis erhielt, belobt. 

b) Für beſondere Leiſtungen im Flachsbau: 

Einen Preis von 10 baier. Thalern nebſt Fahne der Defonomiebefiger und Gemeindes 
Vorſteher Leonhard Klein zu Oräfenbuch, Log. Ansbach. Einen Preis von 8 baier, Thlrn, 
mit Fahne Eva Rofina Hildner, Landwirthin zu Bodenroth, Log. Mit. Erlbach. Dann 
wurde bed Bauern Michael Bühler von Limbach, Log. Windsheim, wegen feines Eiferd, wos 
mit er den Flachsbau betreibt, belobend ermähnt, 

6) Für befondere feiftungen im Hanfbau: 

Ein Preis von 8 bayerifhen Thalern mit Fahne, an den Müllermeilter und Landwirt 
Kaspar Kirchberger zu Buch, Landgerichts Windsheim. 

7) Für befondere Reiftungen in der Bienenzudt: 
Ein Preis von 3 bayer, Thalern nebit Fahne, an den Bauernhofbefiger Mathiad Heus 
mann zu Bammerddorf und Grofßbreitenbronn, Landgerichts Herrieden. in Preid von 
vier Thalern an den Landwirth Andreas Meyer zu Buchenhill, Landgerichts Eichſtädt. 

Dabei wurde noch des Eifers belobend erwähnt, womit der Bürger und Sailermeifter Gott« 

lieb Eyermann zu Waffertrüdingen, fich der Bienenzucht wibmet, 
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8) Für befondere Reiftungen In ber Obſtbaumzucht: 
Ein Preis von 10 bayer. Thalern nebft Fahne an den Schullehrer Berger von Unter 
laimbach, Herrſchaftsgerichts Scheinfeld. 
Ein Preis von 5 bayer. Thalern nebſt Fahne, an den Gemeindevorſteher Körber zu Mös 
fenau, Landgerichts Leutershauſen. 
Einer öffentlichen Anerkennung und Belobung wegen beſondern Eifers in der Obſtbaumzucht 
wurden würdig gehalten: 
Der Bauernhofbefiger Heumann zu Bammerborf und Großbreitenbronn, ber Amtöbote Lo: 
renz Edart zu Rügland, dann der Bürgermeifter Johann Steingruber zu Waſſertrüdingen. 
Endlich wurden nachbenannte Dienftboten, mweldye über 15 Jahre in dconomifchen Dienften 
ein und berfelben Herrſchaft geitanden und fidy durch Treue, Fleiß und Wohlverhalten ausgezeichnet 
haben, Bereind»Dentmünzen nebfl Diplome, zur Anerkennung ihrer braven keiſtungen, 
äzugetheilt, und zwar: i 
männliche Dienftboten: 
1) Georg Meyer, Dienſtknecht feit 22 Jahren bei dem Gutöbefiger und Wirth Weglehner 
zu Dornhaufen. 
2) Zofeph Alberter, Dienſttnecht feit 21 Jahren bei dem Bauern Joſeph Schmidt zu Stadel⸗ 
hofen, Landgerichts Grebing. 
Weitere Meldungen famen von männlichen Dienfthoten nicht ein. 
Weiblihe Dienfiboten: 
3) Maria Barbara Korremann, Dienftmagd, feit 29 Jahren bei dem Delonomen und Wirth 
Marſchall zu Wäfferndorf, Herrſchaftsger. Hohenlandböberg. 
4) Elifabethe Heinlein, Dienftmagd, feit 29 Jahren in der Familie des Forfielfärfterd Bol; zu 
Neufes, Lig. Schwabach. 
5) Eva Marg. Ehrift, Dienftmagd, feit 224 Jahren bei dem Bauern Haffold auf dem Kohlhof 
edg. Dinkelsbühl, 
6) Maria Uebelhör, Dienftmagd, feit 19 Jahren bei dem Bauern Wellhöfer, dann weitere 16 
Jahre bei dem Defonom Meyer zu Leuteröhaufen. 
7) Gertraut Geiß, Dienftmagd, feit 18 Jahren bei dem Bauern Gebhard zu Gnobtftabt, Tg. 


Uffenheim. 
8) Anna Barbara Nühlein, Dienftmagd, feit 16 Jahren bei dem Köbler und Webermeifter 
Endred zu Gerolfingen, Landgerichts Waſſertrüdingen. 

9) Maria Anna Göpplin, Dienftmagd, feit vollen 15 Jahren bei dem Bauern Lechner zu Nie 

derdombach, Landgerichts Herrieden. 

Nach vollzogener Preisvertheilung wurden die aus Vereinsmitteln angeſchafften landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthe und Modelle, welche in dem kgl. Drangerie-Gebäude aufgeſtellt waren, ſowohl von 
ben anweſenden Bereinsmitgliedern ald dem Publitum in Augenfchein genommen, 

Ansbach, den 30. September 1838, 

Das Eomite des landwirchfchaftlichen Vereins von Mittelfranten. 
von kLuz. Denner. Endres, 
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Nro. 66. Ansbach, Mittwod, den 17. Dftober 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfhhiedenen Inhalte. 


1. In Sachen der ledigen Margaretha Lebe: 
rer von Pommeldbrunn gegen den ledigen Johann 
Kunbdinger von Poppenreuth — Baterfchaft 
und Alimente betr, — wird letzterem bas diesge⸗ 
richtliche unterm 7. d. Mts. erlaffene Erfenntniß 
dahin mitgetheilt: es ift der Klägerin darüber, daß 
fie von dem Beflagten innerhalb der kritiſchen Zeit 
befchlafen worden fei, der Haupteid auferlegt wor⸗ 
den, 

Nürnberg, den 15. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Randrichter. 

2. Johann Köpplinger von Roth am Sand, 
vormald Schulverweier zu Beyerberg hat fid der 
Winkelagentte ſchuldig gemacht. Zum Bollzuge 
bed rechtöfräftigen Refoluts vom 4. Auguft d, I, 
wird der Name dieſes verborgenen Anwalts zur 
Warnung der Parthieen oͤffentlich befannt gemacht, 

Waffertrüdingen, am 8. Oftober 1838. 
Könige. Landgericht ald Diftrikte : Polizeibehörbe, 

Seggel, Randrichter. 
3. Auf Antrag der Erböintereffenten des am 


13. März v. 38. verftorbenen Gütlerd Georg Meeth 


von Alberdreuth, werben alle diejenigen, weldye 

an den Nachlaß deſſelben aus irgendeinem Grunde 

Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, folche am 
Zreitag den 23. November d. Is. Vormittags 


zu liquibiren und nachzuweifen, weil außerbem mit 
der vollftändigen Bertheilung ber Nachlaßmaſſe ver, 
fahren , die außenbleibenden Greditoren aller ihrer 
etwaigen Borrechte verlufig erflärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad Befrie⸗ 
digung ber fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben würs 
den, 

Schwabach, am 18. September 1838. 

Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

4. Mittwody den 24. d. Mts. werben ſechs 
alte eiferne Defen von unterjchieblicher Größe, 
bann altes Eifen und Meſſing vonunbraudbar ges 
machten alten Scyießgewehren im Wege der Bizitas 
tion verkauft, und daher Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen, fi an diefem Tage Vormittag 10 Uhr 
in der hiefigen Rentamts⸗Kanzlei einzufinden. 

Rothenburg, am 11. Dftober 1838. 

Königliched Rentamt. 
Keil. 

5. Milch⸗Verpachtung CKäferel). In 
ber K. Defonomie zu Triedborf, wird am 5. Nos 
vember db. Is. die aus den Meierei⸗Kühen erlangt 
werdende jährlich auf 70000 Maas zu rechnende 
Mich, an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 
Dem Pächter kann eine Wohnung mit Garten, dann 
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die Einrichtung zur Käfebereitung überlaffen wer 
den. Kautionsfähige werden hiezu eingeladen. 
Triedborf, am 5. Dftober 1838. 

Königliche Dekonomies-Berwaltung, 


6. Bekanntmachung. 
(Die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu St. 
Satob betr.) 


Bom Magiftrat der Koͤniglich bayerlfchen 
Stadt Nürnberg werben diejenigen, welche um 
die erledigte zweite Pfarrfielle zu St. Jakob dahter 
ſich zu bewerben gedenken, hiemit aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ihre Gefuche einfach, mit Ans 
gabe ihrer perfönlichen und Familien-Berhältniffe, 
dann Beifügung legaler Zeugniffe über Befähigung 
diefe wenigftend die Note: „ſehr gut nachweis 
fend, ferner über feumund, Gefundheit, patrios 
tifche Gefinnung und unter Llebergabe eines vers 
fchloffenen Zeugniffed des k. Eonfiitoriums über 
Dürbigfeit hier einzureichen. Der Ertrag biefer 
Stelle iſt audfchließlicdy der Einnahme vom Beicht⸗ 
ſtuhl im Ganzen auf 890 fl. 585 fr, nämlich: 
600 fl, Gehalt und 290 fl. 554° fr. an Stolge⸗ 
bübren und unfichern Accidenzien berechnet, 

Nürnberg, den 11. Dftober 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Binder, I. Bürgermeifter, 


7. Bekauntmachung. 
(Die Ausbacher Ausftattungs-Anftalt betr.) 
Die Liften der Anftalt werben am 17. Nor 

vember gefchloffen und ale Nummern, für 
welche die Beiträge nicht vollftändig geleiftet find, 
gefteichen, Alle diejenigen, welche noch Roofe zu 
nehmen gefonnen find, ober ihre Beiträge noch 
nicht vollRändig berichtiget haben, werben daher 
hiermit aufgefordert, dieß bis bahin zu bewertitels 
ligen. Die Herren Filtal-Einnehmer werden er 
ſucht, ihre Abrechnungen zuverläffig bis zum 15. 
November einzufenden. 

Audbadh, den 15. Dtober 1838. 

Die Auminiftration der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 


Enbres, 
Rupprecht. 
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Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag von zwei Gläubigern der Freis 
frau Augufte von Seckendorf⸗Gutend, geb. von 
Lauge werden deren eigenthümliche zum Nittergute 
Obernzenn grund» und handlohnbare Realitäten 
beftehend 

1) aus dem Wohnhaufe Nr, 19 zu Obernzenn 
nebſt Scheune, Waſchhaus und Gärtchen gerichts 
li auf 2400 fl, dann 

2) and dem 5 Tagwerke 2 Biertl 104 Ruthen 
haltenden Waldtheil auf 175 fl. geſchätzt, im Wege 
ber Hilfsvollſtreckung an den Meiftbietenden öffent 
lich verfleigert und ift hiezu Termin auf 

Dounerftag den 15.Nov. Borm, 10 bid 12 Uhr 
im OrteDbernzenn beflimmt, wozu beſitzfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber, die fich durch gerichtliches Zeugniß über 
ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß der Hinfchlag nad) 8. 64 
des Hppothefengefeßes geſchleht, die Kaufsbeding⸗ 
niſſe und Laſten im Termine bekannt gegeben, in 
der Zwiſchenzeit aber auch nebſt dem Schaͤtzungs⸗ 
protofoßle hierorts eingeſehen werben können. 

Ansbach den 19. Sept. 1838, 

Königl, Kreids und Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor, 


2. Das zum Rachlaffe der dahier verlebten 
Schreinermeifter Adam Baier'ſchen Eheleute gehö» 
rige Anweſen, beftehend:: 

a. aus einem Wohnhaus Nr. 113 In ber Spi⸗ 
talftraffe, 374 Fuß lang, 31 Fuß breit, 
jwei Stodwert hoch und von Fachwerk ers 
baut, vier Zimmer, vier Kammern, vier 
Küchen, zwei Haudpläte, einen überbanten 
Gang und Dachboden enthaltend 

b. einem im Hofe linfer Hand ftehenden Gebäude, 
45 Fuß lang, 12 Fuß breit, theild 1 theils 
14 Stodwert hoch, von Fach- und Holz 
werf erbaut, einen Keller, Bretter, Remife 
und Holzlege enthaltend 

c. einem im Hofe rechter Hand ſtehenden Gebaͤude, 
36 Fuß lang, 103 Fuß breit, ein Stock⸗ 
wert hoch von Holzwerk erbaut, SHolglege, 
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nebſt Abtritten enthaltend, welche Baulidy 


feiten fämmtlich in gutem Stande find, bes- 


laftet mit A fl. 51 fr. Hausſteuer und 1 fl. 

Laterngeld, volllommen geeignet zum Betries 

be der Schreinerprofeffion, und nad der 

neueſten Schägung auf 2277 fl. 30 fr. ges 

werthet — wird auf Antrag ber Gläubiger 
Dienftag den 11. Dezember I, Is. Borm. 10 Uhr 
am Site des unterzeidyneten Gerichts dem öffent- 
lichen Berkaufe unterftellt, Der Hinfchlag erfolgt 
nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes mit Rückſicht 
auf $, 98 — 101 des Geſetzes vom 17. November 
1837, die näheren Bedingungen werden im Bers 
fteigerungstermin felbit befannt gemacht werden. 
In der Zwiſchenzeit ftehet ed den Kaufsluſtigen 
frei, Einſicht bei dem Gerichte von der näheren 
Beichreibung des Anweſens und dem Schäßunges 
protofolle zu nehmen. Auswärtige dem Gerichte 
unbefannte Gläubiger werden übrigens nur unter 
ber Bedingung legalen Nachweiſes ihrer Zahlungs» 
fähigkeit zugelaffen, 

Erlangen, den 5. Dftober 1838, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareid, Director. 

3. Auf Andringen und Anrufen mehrerer 
Släubiger der Johann Georg Feeßifchen Eheleute 
von Heilbronn, werden folgende in der Heilbrons 
ner Flurmarfung liegende Immobilien, nämlich: 

1) der Reftcompler kit, A. zu Hellbronn, bes 

ftehend in Haus Nr. 13 mitangebauter Stals 
lung, 3 Scyeune und Hofraum, 9 Dezim. 
Särten und 9 Tagw. 83 Dez. Ueder, 2 
Tagw. 7 Dez. Wiefen, dann einen halben 
Nutzentheil an den nod) unvertheilten Gemein 
bebefigungen ; 

2) 71 Dez. Ader Binſenbuckacker 
zur Subhaftation hiemit feilgeboten und Tagsfahrt 


auf den 19. November d. 38. 
früh 9—11 Uhr 
im DOrte Heilbronn anberaumt, beſitz⸗ und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingelas 
den, und haben die Berftrichd-Bebingungen im Ter, 
mine felbft zu erfahren, die Tarationd-Berhandlung 
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kann aber täglich in der Regiftratur eingefchen wer⸗ 
den 


Feuchtwang, den 27, September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

4. Auf Antrag der Betheiligten werben auf 

den 22. Dftober d. Is. Vorm. 8 Uhr 
die zum Nachlaß der Ehegatten Johann Georg und 
Anna Margarerha Brand zu Windsbach gehörigen 
Realitäten, ald 

a. ein halbes Haus Nr. 160 mit bazu gehöriger 
Stallung, Hofraith, einen mit bem Befiger 
der anderen Hauſes⸗ Hälfte gemeinfchaftlichen 
Schöpfbrunnen, einen Wurz⸗Gärtchen und 
halben Gemeinberedyt, in ber untern Bors 
ſtadt von Windsbach, gerichtlich tarirt auf 
426 fl. 

b. 84 Dezimalen Geleind: Adler, Pl. Nr, 
252a und 83 Dez. Ader daſelbſt, PiNr, 
252b in der SteuersGemeinde Windsbach, 
gerichtlich tarirt auf 40 fl. nebft 

c. einigen Effeften 
durch eine landgerichtliche Commiſſion in bem Sterb⸗ 
haufe zu Windsbach an den Meiflbietenden vorbes 
haltlich obervormundfchaftlicher Genehmigung vers 
fauft, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiezu vorgelaben, 

Heildbronn, am 17. September 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

5. Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd 
werden folgende Grundbefigungen des Wirths Jos 
hann Georg Krazer zu Irrebach, ale: 

1) das Wirthſchaftsgut Hs. Nr. 8. zu Irrebadh, 
beitehend in Wohnhaus, 2 Scheunen, Stal⸗ 
lung, Hofraum, 4 Tagw, Garten, 4 Tags 
werk Peunt, 14 Morgen Ader und Ge⸗ 
meinderecht, tar, auf 2225 fl. 

2) 3 Tagw. Ader an der Leidendorfer Stvaffe, 
tar. auf 100 fl. 

3) 3 Tagw. Ader an der Awafen, tar. auf 
250 fl. und 

4) 4 Tagw. Aubholz, jest Ader und Wiefen, 
tarirt auf 600 fl. 

93* 
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zum Öffentlichen Verlaufe an ben Meiftbietenben 
audgefegt. Bietungstermin ift auf 

Montag den 29. Dftober Borm. 9—12 Uhr 
in dem Johann Georg Kragerfchen Wirthshauſe zu 
Irrebach anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, baß ber Zufchlag 
nach $. 64 bed Hppothefengefeges erfolgen werbe. 

Herrieben, ben 11. September 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Zernott, Randrichter, 

6. Auf Untrag eines Hppothelengläubigers 
werden folgende Grundbefigungen des Georg Mis 
chael Felir Maag von Goldbühl, als: 

1) Das Gut H8. 6 zu Goldbühl, beftehend in 
Wohnhaus, Scheuer mit einem Kobel, Bron⸗ 
nen Hofraith, 36 Dez. Wurz» und Grad» 
garten, 3 Tagw. 9 Dez. Ader, A Tagm. 
7 Dez. Wiefen und Gemeinderedht, belaftet 
mit 10% fr. Erbzins und 30 fr, Dienftgeld, 
und tarirt auf 733 fl. 

2) die freieigenen und bis 1842 zehentfreien 
Gemeinbetheile 

a) 25 Dez. Ader am Kirchenbud, PINT. 332b, 
Tare 12 fl. 

b) 53 Des. Ader im Georgwäfelein, PIRT, 
388a, Tare 20 fl. 

c) 30 Dez. obere Ader im hohen Graben, 
PINT 454. Tare 15 fl. 

d) 58 Dez. Wiefen im Kirchenbuck, PlNr. 
332a, Zare 25 fl. 

e) 27 Dez. Wiefen am hohen Graben, PlNr. 
353, Tare 15 fl. 

f) 10 Dez. Debung, PIRr. 388a, Tore 


5 fl. 
3) die handlohn⸗ und erbzindbelafteten walzens 
den Stüde 

a) 1 Tagw. 63 Dez. ber obere Rothacker, 
PIRT. 16, tarirt auf 75 fl. 

b) 83 Dez. Ader der Schedfeld oder ber 
obere Rothader genannt, PlNr. 415, tas 
zirt auf 30 fl. 

öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. Hie⸗ 
zu ift eine Commiſſſon auf 
den 25. Dtober 1838 Bormittage 9—12 Uhr 
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in dem Freyiſchen Wirthöhaufe zu Goldbähl anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß . 
bie nähere Befchreibung der zu verfaufenden Realis 


‘ täten und bad Schäßungsprotofoll in der Landge⸗ 


richts⸗Regiſtratur zur inficht bereitliegen, und 
der Zufchlag nach den Beftimmungen der Prozeß» 
novelle vom 17. November 1837 $, 92 Abfchnitt 
1. erfolgen werde, 
Herrieden, den 13. September 1738. 
Königliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

7. Auf creditorſchaftliches Andringen wird 
das dem Maurergeſellen Joſeph Hertlein von Ar⸗ 
berg, gehörige auf 200 fl. taxirte Wohnhaus Nr, 
120 nun 117 bad vormalige Schießhaus in Ars 
berg, mit einer Holzlege und Dungftätte, jedoch 
ohne Gemeindereht, PIRT. 218 freieigen 
im öffentlichen Aufftriche an den Meiftbietenden 
verkauft, und hiezu auf 

den 24 Ditober 1838 Nachmittags 2—5 Uhr 
im Kreuzwirthshauſe zu Arberg ein Termin ande» 
raumt, wozu man befiß, und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einladet, daß 
die Schägung in der Gerichtäregiftratur zur Eins 
ſicht vorliege, und der Zuſchlag nad $. 92 Abs 
fchnitt I. der Procefnovelle vom 17. November 
1837 erfolgen werbe, 

Herrieden, den 11. September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Zernott, Randrichter, 

8. In der Nachlaß⸗Sache der Melbers⸗Wittwe 
Maria Katharina Bloß von hier wird zum öffent» 
lichen Berfouf nachbezeichneter zum Nachlaß gehös 
riger Immobilien als: 

1) bed Wohnhaufes Nr. 251 in der Bindergaffe 
fammt Anbauten worauf bisher die Krämerei 
und Melberet in perfönlicher Eigenfchaft ges 
trieben worden gerichtlich auf 2500 fl. ta⸗ 
rirt, 

2) der 14 Morgen 26 Ruthen haltende Hopfen» 
garten, alten Maafes in den f. g. Weingär 
ten gerichtlich tarirt auf 900 fl. 

anderweit Termin auf 
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Dienflag den 6. November 
anberaumt, wozu befig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vor das Gerichtslocale eingeladen werben. 
Die Laiten und Kaufsbedingungen werben im Ters 
mine befannt gemacht Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye an den Nachlaß der Bloß aus irs 
gend einem Titel Anfprüche zu machen haben aufs 
gefordert, fle an demfelben Tag zu liquidiren und 
nachzuweiſen, wibdrigenfalld fie bei Bertheilung 
der Maffe unberücfichtigt bleiben würden. 

Schwabach, den 29. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 


Privarbefanntmadyungen. 


1. Daß der Simon Judä Marft Sonntag 
ben 21. Dftober I. Js. dahier abgehalten wird; 
dies bringt zur Kenntniß e 

Mit, Flachelanden, den 7. Dftober 1838, 

Die Gemeinde-Berwaltung, 
Behacker, Borfteher. 


2. Bei dem k. Landgericht Erlangen ift ald 
Sportelrendant Ehriftian Braun von dem Ges 
richtevorftand aufgeftelt und zur Erhebung und 
Abquittirung der Taren von ihm ermächtigt worden, 
daher berjelbe alle von dem ıc. Braun ausgeſtellte 
Sportelquittungen anerkennt und vertritt, 

Erlangen, am 8, Ditober 1838. 

Dr. Puchta, Landrichter. 


3. Bon Schillers Werfen, Pracht aus⸗ 
gabe in 12 Bon., 2. Abdruck iR die 2. Lieferung 
oder die Bände 10 11 und 12 angelommen, und 
kann auf diefe ſchöne Ausgabe, von weldyer das 
Bändchen nur 27 Er. koſtet, noch immer fubfcris 
birt werden. Die 1. und 2, Lieferung ift vorräs 
thi 

u bei 3. M. Dollfuß in Ansbach. 


4 Wir zeigen unfere geftern vollzogene ehe 
liche Verbindung Verwandten und Freunden erges 
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benft an und empfehlen und ihrem ferneren Wohl 
wollen, 
Ansbach, am 15. Dftober 1838. 
Wünfh, k. Stiftungsadminiftrater, 
Maria Wünſch, geborne Mittel. 


4a. Meinen gechrten Gefchäftsfreunden und 
Bekannten mache ich die ergebenfte Anzeige, daß 
id; mein bisheriges Logis bei Herrn Zeuchmachers 
meifter Bad, in der obern Borftadt verlaffen habe, 
und dagegen zu meinen Schwiegerältern im Haufe 
D. Rr. 5. in die Werhgaffe gezogen. Meiner 
bisherigen Nachbarſchaft für mir erzeigted Wohl- 
wollen erftatte ich meinen verbindlichiten Dank und 
empfehle mich meiner Neuen zu gleicher Aufnahme 
befteng, 

Ansbach, den 15. Dftober 1838. 

Simon Wernheimer, Glafermeifter. 


5. Mit hoher Genehmigung mache ich bie ers 
gebenfte Anzeige, daß ich in verfchiedenen weib. 
lichen Arbeitenlinterricht ertheile, befonderd empfehle 
id) das fchöne Geidenwaihen, in Band» und 
Seidenzeug, wieder ganz fchön herzurichten, jo 
auch in der elaftifchen Häfelarbeit von Schafwolle, 
Unterröde, Kleider und Handfhuh, dann ben 
gründlichen Unterricht in Rahmen zu firiden, wo 
ſich zwei Stüde zugleich verfertigen. Um ein bils 
liges Honorar bitte ich um gürigen Beſuch. Mein 
Logis ift in der Karlöftraße Nr. 384. 

Franzisfa Starf, 


6. Da idy nun die neneften Wintermoden bed 
Damenpußes erhalten habe, und ſolche auch fchon 
vorräthig bei mir zu haben find, jo empfehle id) 
mich zur gefäligften Abnahme ganz gehorfamft, 
indem ich aud) bei Beftellungen die fchnellfte Bes 
dienung und biligften Preife verſpreche. 

Auguſte Güll, Pug-Arbeiterin, 
Uzenſtraße A. 333. 

7. Bir bringen hierdurdy zur ergebenften An⸗ 
jeige, daß wir auf verfloffener Reipziger Meſſe uns 
fer Waarenlager wieder volltändig affortirt Haben 
und empfehlen befonderd nachftehende Artikel zur 
geneigten Abnahme: Ein vorzüglices Affortiment 
franzöflfcher, niederländer und andererer Tuche in 
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allen Qualitäten, geftreifte Tuche, Gafimird und 
Bukskins zu Beinfleidern, Bivers, Gaftorind und 
Calmuks, befonderd aber ganz feinen Düffel zu 
HerrnRöden; Draps + Zephur und fonft verfchie: 
bene andere Zeuge zu Damen Mänteln und Kleis 
dern, Ferner eine reiche Auswahl in allen Geis 
denftoffen, weißen Waaren, Thernaur,, glatten 
und gedrudten Thybets, ein: und zweifärbigen 
Donna Maria, in den modernften Shawls, wol⸗ 
lenen und baummollenen Möbelzeugen, holländi— 
ſcher, Bielefelder und fonftiger Leinwand in allen 
Qualitäten, Sclafröden, Tifchteppichen , Hem⸗ 
den⸗Flanell, Bettzeugen ıc. Durch äußerft vor: 
theilhafte Einkäufe an den erften Quellen find wir 
in den Stand gelegt unfern verehrlichen Abneh— 
mern ſehr billige Preiſe zu bewilligen und bitten 
daher um geneigten Zufprud; ganz ergebenft. 
R. M. Wilhermsdörfer und Söhne. 

8. Theater Nachricht. 

Wegen den bedeutenden Vorrichtungen zu den 
fünftigen Borftellungen, bleibt die Bühne bis 
Freitag den 19. diefes gefchloffen. Freitag zum 
erftenmale: 

Sohbanna Howard. 

Drama in 5 Alten, nebf einem Borfpiel, ge: 
nannt: Der Echlaftrunf, von Ed. Fermann. 
Auf diefes große Drama, welches auf allen großen 
BühnenDeutichlande gegeben worden ift, und großes 
Auffchen erregt hat, madyen wir ein hodhzuverehs 
rendes Publikum ergebenft aufmerkffam mit der Ber» 
fiherung, daß Alles aufgeboten wird, Ihren Bei: 

fall zu erringen. 
MWeber und Bömly 

9. Die am 31. d. Mte. zu leitende 4. Ein- 
zahlung auf Münden Augsburger Eifenbahnaktien 
beforgt 

N, 9. Oberndörfer in Ansbadı. 

10, Der unbelannte Eigenthümer eines zuges 
laufenen Stieres kann foldyen nad; erfolgter Regitis 
mation gegen Zahlung der Einrüdungsgebühren und 
des Futtergeldes bei dem Gemeindevorfteher Nefz 
ger zu Arberg, k. Landgerichts Herrieben abholen. 

11. Unterzeichneter bringt hiermit zur ergeben» 
fen Anzeige, daß er von der Reipziger Meffe zus 
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rückgekehrt ift und fein befannted Tuch» und Schnitt» 
waarenlager aufs reichhaltige affortirte, Unter 
Zufidyerung der billigen Preiße und reeler Bes 
dienung bittet um recht zahlreichen Befuc ganz 
ergebenf 

Philipp Maier Lit. A. Nr. 329, 

12. Den 20. Dftober geht von mir eine leere 

Chaife nadı München. Um Zufpruch bittet 
Ehriftian Blümlein. 
13. Beim Melber Weißkopf ift neues Sauer⸗ 
fraut zu haben. 

14. In der Nähe von Schallhaufen ift ein als 
ter Morgen Ader (oder ein Morgen 31 Dezim. 
bayeriſch) auf mehrere Jahre von jetzt an zu vers 
pachten. Das Nähere ift hiefelbft Lit. A. Rr. 156 
zu erfahren. 

15. In Obereichenbad; auf dem Fiichhaus find 
jhöne Karpfen von einem Bierteld Gtr, bis 1 
Gr. zu haben. 

16. Ein im beften Stande erhaltener Wind 
ofen von Eifenblech mit Röhren ift wegen Mangel 
an Pas billig zu vertaufen. Nähere Auskunft 
gibt Muſikus Käfenkeimer Nr, 15 in der Rofens 
gaſſe. 

17. Am Eiberweg iſt eine Wieſe zu verpachten 
und das Nähere bei Wittwe Bickel A. 10 am 
obern Markt zu erfahren. 

18 A Nr. 96 find 3 noch brauchbare Fen—⸗ 
ſterſtöcke zu verfaufen, 

19, Bom 22, bis 30, d, Mes, wünfcht Yes 
mand eine Gelegenheit nad; München. Näheres 
fagt die Redaktion, 

20. Das Haus D. 407 dahier in Ansbach ift 
aus freier Hand täglich zu verkaufen. Es ents 
hält 12 heigbare, 8 unheijbare Zimmer, 4 Ki: 
dien, Stallung für 4 Pferde, Holzlege für 24 
Klafter, Weins und Gemüfeleller, Waſchhaus, 
dazu ein Hof mit laufendem Bronnen und ein 
Garten. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Rr, 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. 80 am obern Thor iſt der obere Baden 
mit 2 heizbaren und 2 umheizbaren Zimmern, 
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Küche, Speidlammern, Bodenkammern, Keller 
und gemeinfhaftliches Wafchhaus zu vermiethen. 

A. Rr. 122 ſind zwei Quartiere an ledige Herrn 
oder Gpmnaflaften täglich zu wermiethen. 

A. Rr. 254 bei Pfarrer Fuhrmann ift auf 
die Promenade heraus ein möblirted Quartier 
von 2 Piecen täglic; zu vermiethen. 

A. 281 dem k. Schloffe gegenüber ift ein Quar⸗ 
tier mit einem Laden und ein möblirted Zimmer 
für einen ledigen Seren täglid) zu vermiethen, 

A. 286 beim Bildhauer Herteric, in ber Neu⸗ 
ſtadt if an der Sommerſeite ein freundliches 
Quartier mir 5 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, 
Küche, Keller, Holzlege, Waſchhaus und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten mit oder ohne Stallung 
täglich zu beziehen. 

D. 22 ift das obere Quartier billig mit Bes 
quemlichkeiten täglich zu vermiethen und auch zu 
beziehen. 


1. Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 8. bis 14. Dftober 1838, 

St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft. > 

1. Emilia Regina Margaretha, Tochter des 
B. und Weidgerbermeifterd Herrn Hipler; 2. 
ein uneheliches Mädchen vom Land. 

2. Getraute. 

1. Herr Eduard Schnizlein, Dr. der Medizin 
und praftiicher Arzt zu München, mit Fräulein 
Louife Schwarzbed ; 2. Herr Konrad Paul Wünſch, 
!. Adminiftrator der allgemeinen landesherrlichen 
Stiftungen, mit Jungfrau Anna Maria Elifas 
beiha Mittel. 

3. Begraben. 

1. Eva Margaretha, Witwe bed B. und 
Sadträgerd Schabeöberger, ſt. 713.3 M. 28 
T. alt am Schleimfchlag; 2. Johann Leonhard, 
Sohn des Güterladerd Nußbeck, ſt. 2 M. 26 X. 
alt an Magenerweihung; 3. Herr Johann Mi: 
chael Hip, Porzelainmahler, R.41 3. 11 M. 
28 T. alt an der Abzehrung, 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Charlotte Frieberifa, Tochter ded B. und 
Zinngießermeitterd Herrn Schäfer; 2. Georg Mars 
tin; 3. Johann Heinrich Adolph, Sohn ded 8. 
und Schneidermeifterd Herrn Scheib: 

2. Getraut. 

Georg Peter Körner, Schutzverwandter und 
Maurergefell, mic JZungfer Anna Margaretha Lutz 
3. Begraben. 

Maria Eliſabetha, Torhter des Zimmergefellen 
Link, ſt. 2 M. 24T, alt am Gefraifch, 

Fremdenanzeige. 
Vom 7, bis 13. Dftober 1838. 

Krone. Hr. Generakkient. v. Kirſchbaum 
v. Nürnberg, Hr. Cadet von Kirfchbaum von 
Münden, Hr. Generalagent Ludwig von Prag, 
Hr. Buchhalter Havard v. Münden, Hr. Kfm. 
Helgend von Erefeld, Wiliamd von Schwein; 
furt, Hr. Patrimonialrichter Neuper m. Fam. v. 
Dberngenn, Hr. Brawereibefiger Mündy von 
Flachslanden, Hr. Hopfenhändler Löffler von 
Gönningen, Hr. Stud. Habde und Rofenhagen 
v. Jena, Hr. Banquier Marktswald m. Familie 
v. Berlin, Hr. Rentier Mayer von da, fr. 
Dberlieutenantin von Renger und fr. v. Walther 
v. Rothenburg, Hrn. Kaufl, Renner und Ger, 
ber v. Schw. Gemünd, Daigmann von Ulm, 
Juſt von Annaberg, Hru. Kaufl, Euderlein von 
Biberach, Herforth mit Gatt. v. Nürnberg, Bauer 
v. Heilöbronn, Hr. Ranzleirath Steidel m. Fam. 
v. Tempelhof, Hr. Stud. Steidel von Tübingen, 
Hr. Stadipfarrer Eifenben; v. Ellwangen, Hrn. 
Ki. Blome v. Gladbach, Elkan v. Frankfurt, 
Seligmüller v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Unger 
von Mit. Breit, Knauer von Nürnberg, Kerr 
Privatm v. Steiger m. am. v. Stuttgart, Hr. 
Kaum. Maier v. da. 

Stern. Hr. Regierungsramh Besner m. Bas 
milte v Regensburg, Hr. Landrichter Wunderer 
v. Pleinfeld, Hr. Juwelier Winter v. Nürnberg, 
Frhr. v. Dorlig u. Hr. Berwalter Hausmann v. 
Hamburg, Hr. Buchhändler Zimmer v. Mainz, 
Hr. Raufman Rohmer von Memmingen, Herr 
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Major Frhr. v. Matrour v. Neuftabt, Herr Bas 
ron v. Matrour u, Hr. Ead. Schniglein v. Müns 
hen, Hr. Hauptm, Schnijlein v. Kempten, Fr. 
Alt v. Amerddorf, Hrn. Kaufl. Waffermann von 
Bruth, Laroche v. Neuftadt a. KL., Hru. Kaufl, 
Jung m. Fam, v, Burghaslah, Scheuer von 
Fürth, Baum v. Heröbrud, Mentges v. Mit, 
Stefft, Hr. Privamm. Kraab m. Gat, v, London, 
Hr. Amtmann Nittinger v. Obernzenn, Hr, Pris 
vatm. Haffelt v. Augsburg, Hr. Buchhändler Finf 
v. Berlin, Hr. Graf von Reuß Scyleiz m. Fam. 
Hr. Apotheker Papermann von Mannheim, Hr. 
Dr, Weigel von Löwenftein, Hr. Stud. König 


v. Stuttgart, Hr. Kfm. Albert v. Frankfurt ,. 


Hr. Raufm. Strunz von Nürnberg, Hr, Regie: 
rungsrath Pfandter m. Kam. v. Reutlingen, Hr. 
Maler Abel von Stutigart. 

Löwe. Hr. Weinhändler Ziegler v. Stabt- 
herzheim, Hrn. Kaufl, Thärer v. Wertheim, Guth« 
mann v. Nürnberg, Frau Forftmeifterin Wagner 
v. Pforzheim, Hr. Rektor Trieb v. Amberg, Hr. 
Nentbeamter Köppel v. Caboljburg, Hr. Schul: 
lehrer Kellermann v, Nürnberg, Dewald v, Mös 
geldorf, Schiller v. Poppenreutb, Wolf v. Güns 
tersbühl, Hr. Schulverwefer Richter v. Geub, 
Hr. Gymnaſiaſt Rind von Erlangen, Hr. Kaufm. 
Fiſcher v. Stuttgart, Hr. Rittmeifter v. Goſchis⸗ 
fy v. Berlin, Hr. Priefter Meyer v. Hilzbirch, 
Mad. Ziegler von Nürnberg, Hr. Privatmann 
Eohen m, Bat. von Amfterdam, Hr. Apotheker 
Schmitt v. Stuttgart, Hr. Privatm, Müller v. 
Eplingen, Hr. Kaufm Glödner v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Reuter v. Martindheim, Hr. Schul: 
lehrer Schönweis von Velden, Hr. Student 
Baron v. Tauber v. Münden, Hr. Lieutenant 
Dülle v. Würzburg, Hr. Privatm. Jobſt m, ©. 
v, Stuttgart, Hr. Privatier Gröfchel v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Dr. Dredyjel mit feinen Eleven von 
Fürth, Hr. Hofpferbarzt Herbft v. Rohrenfels, 
Hr. Fabrif, de Coomaan v. Ninove, Hr. Pfarrer 
Karrer v. Haundorf, Hr, Kaufm. Naffz v. Mains 
bernheim, Hr. Mechaniker Schußmann v. Mün- 
hen, Hr. Privatier Doll von Weilen, Fr. Buch⸗ 
ner v, Rothenburg. 
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Zirkel. Hr. Kfm. Hamburger u. Hr. Han- 
delsreiſ. Erb von Dettingen, Hrn. Eand. Schwab 
Rabus, Gering, Forſter, Häfner, Weißbeck und 
Schrader v. Erlangen, Hr. Schulverweſer Roth, 
gang von Dillingen, Hr. Schulamts, Eandidat 
Eplinger von Nürnberg, Hr. Hoftänger Friedl v. 
Münden, Hr. Kfm. Lang von Würzburg, Hr. 
Vikar Hirz von Königshofen, Hr. Pfarrverwefer 
Burger von Dettingen, Hr. Cand. Saufen von 
Erlangen, Hr. Handeldmann Beiſchlag von Nörds 
lingen, Hr. Pfarrverwefer Sterneder von Unters 
fhwaningen, Hr. Seminarift Probftv. Feuchtwang, 
Hr. Handeldm. Hepnemann von Würzburg, Hr. 
Mollenhändler Raab v. Weiffenburg, Hr. Pfarrer 
Barnifel mit Tocht. v. Gräfenfteinberg, Hr. Sand, 
Häffner von Erlangen, Hr. Kfm. Fiſcher v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Fabrifant Böttiger von Dillingen, Hr. 
Stadtpfarrer v. Jann v. Niederftetten, Hr. Stud, 
Haufen und Meyer v, Erlangen, Hrn, Schullehr. 
Schaumberg v. Feuchtwang und Effert v. Schopf⸗ 
loch, Hr. Dr. Benzen v. Rothenburg, Hr. Fabr. 
Bruck v. Ibenhauſen, Hr. Präceptor Simon von 
Altdorf, Hr. Gärber Lieſching v. Stuttgart, Hr. 
Kfl. Beyer und Heubner v. Nürnberg, Hr. Fabr. 
Beyerlin v. Dillingen, Hr. Kaufm. Hofmann von 
Nürnberg, Hr, Stud, Scyiller v. Erlangen, Hrn. 
Gadetten v. Adeldheim, Gorneli, Büttner, Stödel, 
Rhodius umd Günther v. Münden, Hr. Semin. 
Loy dv, Dettingen, Hr, Kfm, Klemmer von Nürn⸗ 
berg und Hr. Bifar Hirz von Königshofen. 

Roß. Hru. Brauereibef. Krauß und Kochen⸗ 
dörfer von Hall, Hr. Schulamts⸗Candid. Spät v, 
Lauf, Hr. Schulverw. Menfchel von Ergershelm, 
Hrn. Fabr. Wittmann u. Breiter v. Thann, Hr. 
Stud. Gärtner v. Lenfersheim, Hr. Fabr. Schrei: 
berger v. Niederfletten, Hr. Gutsbeſ. Scholz von 
Wachbach, Hr. Kfın. Glück von Waffertrüdingen, 
Hr. Mebgermeifter Wolf v. Lenkersheim und Hr, 
Bärbermeifter Beufchel von Windsheim, 

Strauß. Hrn. Kfl. Gebr. Brunner v. Pappen⸗ 
heim und Gebr, Guthmann v. Feuchtwang, Hru. 
Cad. Holler, Wallet, Fries, Beringer, Freuberg, 
Kutten und Rangenfee von Würzburg. 


— — ——— 





für Mittelfranken. 


Nro. 67. 





Ansbach. “ Samftag, den 20. Oftober 1838. 
| In halt. 


Die Erledigung der Schulſtelle zu Rodheim. — Die Kultur der Eiche. — Die für das Jahr 183819 zur Erthei⸗ 


fung des Schuldienft-Präparanden-Unterridts autorifirtem Geiflihen und Lehrer. — Dienſtes ⸗Nachricht. — Eours 
der bayeriihen Staats-Papiere. 











Bekanntmachungen der oberfien Staats- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr, 28431. Erp. Rr. 1137. 
(Die Erledigung der Schulftelle zu Rodheim betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird die erledigte Fatholifche Schul» und Kirdyendieneröftelle zu Rodheim im Landgerichtsbezirke Uf⸗ 
fenheim, mit dem faifionsmäßigen Einfommen von 

Zweihundert breißig vier Gulden 36 Er. 

zur Bewerbung unter der Beftimmung auögeichrieben, daß bie Bewerber ihre Geſuche bis zum 15. 
November entweder bei dem kgl. Landgerichte Uffenheim oder bei der kgl. Diftrifts.Schul-Infpeftion 
Sphofen einzureichen und dieſe Behörden biefelben innerhalb der folgenden 14 Tage mit gemeinfamen 
Bericht dahier zur Borlage zu bringen haben. 
Ansbach, den 11. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Invern. 


J. A. b. p. 
von Luz. 
Bucher. 
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Einl, Nr. 34410, Erp. Nr. 1778. 
"An fämmtlihe Königliche Polizei» und Ferſtbehörden, fo wie das Kommando 
der Königlichen Gendbarmerie von Mittelfranfen, 
(Die Kultur der Eiche betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Saͤmmtliche obengenannte Behörden erhalten nachflehend Abdrud eines Betreffs ber Eichen 
fultur unterm 7. pr. 13. September I. I. ergangenen höchſten Refcriptes des k. Miniſteriums bes 
Innern und zu Folge Finanz MinifterialReferiptd vom 18. v. M, zur Kenntnißnahme und pünktlichſtem 
Bollzuge mitgetheilt, wobei an diefelben unter Hinweifung auf bie dieffeitigen Ausfchreiben vom 28. 
Mai 1828, (Kreid-Intelligenzbl. S. 688) 31. Juli 1832 (Kreis-Intelligenzbl, S. 1177) und 
vom 1. Juni 1833 (Kreid-Inteligenzbl, S. 277) fo wie insbefondere auf die bereitd unterm 28. 
Mai 1821 (Krei-Inteligenzbl, S. 688) von der K. Regierung, des damaligen Nezatfreifes, K. 
d. J., auf den Grund einer allerhöchften Berorbnung vom. 30. Dezember 1801 (Rggsbl. von 1802 
S. 25) getroffenen Anordnungen der wiederholte Auftrag ergeht: dem fo wichtigen Zwecke ber juns 
gen. Eichenpflanzungen und ihrer möglichften Beförderung allenthalben die geeignete Sorgfalt zuzuwen⸗ 
den, und im Bollzuge der deshalb bereits beftehenden Anorbungen dem überhanbnehmenden Frevel 
an jungen Eichen nach gegenfeitigem Benehmen Fräftigft zu begegnen, gegen bie entdeckten Zuwlder⸗ 
handlungen und Bernachläffigungen unnachfichtlich BRUHANGEBEN, nad überhaupt der Kultur der Eiche 
auf jede mögliche Weiſe Vorſchub zu leiften. 

Sollten dem pünftlichften Bollzuge diefer Anordnungen irgend wo Hinderniſſe in den Weg treten, 
fo iſt hierüber ungefäumt Bericht zu erflatten, 
Ansbach, am 13. Dtofer 1838. 
Königliche Regierung von Mütelfranfen 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von kuz. 
Bucher. 


RaigreiqhBSayerrep 
Minifterium des Innern. 

Die jungen Eichenpflanzungen, welche bezüglich der Gewinnung des fo ſehr nothwendigen 
Gerbeſtoffes, und wegen der ſich hieran knüpfenden Intereſſen der Induſtrie und Landwirthſchaft die 
ganz befondere Aufmerkſamkeit der Berwaltungsbehörben in Anfpruch nehmen, deren Beförderung bar 
her auch den letztern durch Audfchreiben vom 7. Juli 1832 angelegentlichſt empfohlen. wurbe, ver. 
fprechen nicht allenthalben das gewünfchte Gebeihen, und zwar im einigen Gegenden: befonbers- bed« 
halb, weik fie häufig aus böfer Abfiche und aus Muthwillen, vorzüglich aber audy wegen des Miß⸗ 
brauches zum Korbflechten, fehr vielen Befchädigungen und Entwendungen ausgejegt find, 

Die eifrigften Bemühungen um die Eichenzucht werden hiedurch vielfältig. erſchwert und. theil, 
weiſe wieder vernichtet, 

Um daher diefen Freveln, welche geräuſchlos und meiſſens in dem jungen Didungen begangen 
werben, und ſchwer zu entdecken find, möglichft. entgegen zu wirkten, hat die k. Regierung, Kam⸗ 
mer ded Innern, bie f, Gendarmerie, fo wie das gefammte, für die Stiftungd» und Gemeindewals 
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dungen aufgeftellte Schugperfonal geeignet zu beauftragen, bie bezüglich ber Holzfrevel zu führende 
Aufficht befonderd auch auf diefe Pflanzungen auszudehnen. Insbeſondere aber ſind die Diftrifte- 
PolizeisBehörden anzumeifen , bie zur Anzeige kommenden berartigen Frevel unter Anwendung ber 
beftehenden Berorbnungen mit aller Strenge unnachſichtlich zu beftrafen, und ben Berfauf von Korb: 
geflechten aus Eichenholz, wozu nur junge Stämmchen verwendet werden können, ald mißbräuchlich 
um fo mehr zu verbieten, als dieſes foflbare Material für den bezeichneten Zweck gleichwohl nicht 
nothwendig it, vielmehr nur zum Luxus verbraucht wird, und von biefem Verbote nur dann eine 
Ausnahme zu geftatten, wenn ſich ber Berfertiger oder Berfäufer über ben rechtlichen Erwerb des 
dazu benöthigten Eichenholzes durch das Zeichen des Waldeiſens, den Abfuhrfchein ober andere Zeug. 
niffe ausweifen fann, 
München, den 7. September 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 

An die f. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter ber Generalfefretär, 

Kammer des Innern. In deſſen Berhinderung der geheime Sehr, 

Goſinger. 


Einl. Nr. 32918. Exp. Nr. 1848. 


(Die für das Jahr 1838)9 zur Ertbeilung des —— ———— autoriſirten Geiſtlichen und 
Lehrer betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach Vorſchrift des $. 9. des Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 31. Ian. 
1836 wird dad Berzeihniß ber für das begonnene Jahr 1835 zur Bildung der Schuldienft-Präs 
paranden wieder oder new autorifirten Geiftlichen und Lehrer nachitehend befannt gemacht, 

Ansbach, den 16, Dftober 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Verzeichniß der zur Ertheilung des Unterrichts an die Schuldienſt-Praͤparanden im 
Jahre 1855 autorifirten Geiſtlichen und Lehrer. 


Lauf. | | — 
F Namen. Stand. Wohnort. Bemerkungen 


Il. Proteſtantiſche. 














1 |Dr. Hoffmann Studienlehrer Ansbach — 
2 EStrebel Vorſtand der Landw.»| „, 
und Gewerbsſchule. 
3 Enderlein Schullehrer "„ 
4 |Scheuerlein "„ Pr 
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Mr. Ramen, Stand. Wohnort. Bemerkungen. 
5 Haußer Studienlehrer Ansbach 
6 Geißler Schullehrer Erlangen 
7 Wenig Pr n 
8 Seifert fol, Pfarrer Fürth 
9 Kraußold, „ " 
10 Burger n " 
11 Lehmus PR Pr 
12 Hößner Schullehrer 
13 Meyer " „ 
14 Meber „ " 
15 Remshardt Nürnberg 
16 Köder n Pr 
17 Büchner P Pr 
18 Leidner 
19 Roder 1 
2 0 Maier [73 77 
21 Gackſtetter Pr Rothenburg 
22 Wich " 7) 
23 Dürr ” Schwabach 
24 Tröger 7) [7 
95 Schick fol. Pfarrer Altdorf 
26 Wagner „ ” 
27 Eberöberger Seminarlehrer r 
28 Herrling ”„ PR 
29 Hobmann Scyullehrer " 
30 Hübicher 7) 7) 
31 Mefferer " Sommerddorf 
32 Dr. Porſch fol. Pfarrer Taſchendorf 
33 Göbel Schullehrer Burghaslach 
34 Löbel Oberſteinbach 
35 .| Bernreuther * Waſſerberndorf 
36 Preiß Baiersdorf 
37 Barfuß Grüundlach 
38 Gebhardt Pr Kalchreuth 
39 Albrecht Pr Erlbach 
40 Matthäus r Emstirchen 
41 Weichlein Pr Neuhof 
42 Weiß pr Wilhermsdorf 
43 Köppel „ Feuchtwang 
44 Weichel " 7 


Lauf, 





Nr. Namen Stand | Wohnort 
45 Beyerlein Schullehrer Haundorf 

46 Krauß Gunzenhauſen 
47 Filenſcher Altenmuhr 
48 Scnizlein * Unteras bach 
49 Woͤlfel Pr Theilenhofen 
50 Bauereiß Pal, Pfarrer Auernheim 

51 Schmidt „ Hüffingen 

52 Barthel Scyullehrer Wettelöheim 
53 Maifon " Dittenheim 
54 Winkler [7 Heidenheim 
55 Andreae PR " 

56 Scüßler 7, Heröbrud 

57 Wörlein „ Happurg 

58 Rohn m Hellmigheim 
59 Schneider kgl. Pfarrer Eggenhauſen 
60 Weigel Leuters hauſen 
61 Keeß Schullehrer Eggenhauſen 
62 Koch Leutershauſen 
68 Pfaͤnder 

64 Lug „ Colmberg 

65 Kießling fol, Pfarrer Neuſtadt 

66 Ludwig Schullehrer PR 

67 Vogel pr * 

68 Aecker ”„ Pr 

69 Schmibt „ » 

70 Federlein " 

71 Schramm " 

72 Sauerader „ Behringersborf 
73 Bachmann " Diethfurth 
74 Maurer fgl. Pfarrer Oberhoͤchſtadt 
75 Blum Schullehrer Kornburg 

76 Braun „ MWendelftein 
77 Kuhn " Büchenbach 
78 Frieß Waſſertrüdingen 
79 Gottfchalt "„ Dennenlohe 
80 Berger „ Weiffenburg 
81 Enopf fol. Pfarrer Barthelmesauradı 
82 Bomhard I. PR Merkendorf 
83 Leyrig IH. Pr Pr 

84 Löbe fgl. " Neubetteldau 
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F Name. | Stand, Wohnort Bemerkungen. 
85 Haußer | Schullehrer Helldbronn 
86 Winter „ Windsbach 
87 Heller Winds heim 
88 Hirſch 
89 Kunſt „ Rüdisbronn 
90 Mümpfer fgl. Pfarrer Dttenhofen 
91 Loſchge Zr Rangenzenn 
92 Keinath Schullehrer Cadolzburg 
93 Dietrich Langenzenn 
94 Schmidt fol. Pfarrer Zirndorf 
95 Dewald Scullehrer Poppenreuth 
IH. Katholiſche. 

1 Sanuel Schullehrer Ansbach 

2 Keller * * 

3 Poppl Pfarr⸗Curat Enning 

4 Fehr kgl. Pfarrer Pollanden 

5 Linhardt Schullehrer Denning 

6 Egberger fol. Pfarrer Töging 

7 Bed Scullehrer Dinkelsbühl 

8 Eichhorn ” " 

9 Gordt * Eſchenbach 
10 Ritz PR Virnsberg 
11 Lindinger Dürrwang 
12 Spieß „ Haldbady 
13 Dend „ Ellingen 
14 Pfahler fol, Pfarrer Růuckenfeld 
15 Blümle Gooperator Dollenftein 
16 Müller Schullehrer Titting 
17 Beith „ Greding 
18 Schwarz „ Erkartshofen 
19 Eppenauer Arberg 
20 Lang Herrieden 
21 Müller ” Neunftetten 
922 Molitor „ Iphofen 
93 Bödler " Dberfcheinfeld 
24 Meier Scheinfeld 
25 Rappolt ” Bühl 
26 Hanper „ Stirn 
27 Müller " Abenberg 
28 Reeg „ Pleinfeld 
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u Namen Stand Wohnort Bemerkungen. 
III. Iſraelitiſche. 
1 Rofenthaler Schullehrer Ansbach 
2 Deffauer * Baiersdorf 
3 Heiligenbrunner ” Wiülhermedorf 
4 Schweißer 4 Pahres 


Ansbach, den 16. Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Dienſtes-Nachricht. | 
Unter dem 15, b. Mts. iſt der biöherige Schullehrer Paul Dietrich in Waffertrübingen zum 
Knabenlehrer und Cantor in Burgbernheim ernannt worden. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere, 
Augsburg den 11. Dftober. 1838. 
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Pro. 67. 


Ansbach, Samſtag, den 20. Dftober 1838. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Bekanntmachung. 

(Die polizeilichen Beftrafungen und Bermittlungen 

im Monat September 1838 betr.) 
1. Berzeichniß der mach vorgängiger polizeilicher Uns 
terfuchung beitraften Perfonen. 

Eine Perfon wegen Entwenbung. 

Zwei Perfonen wegen Beichädigung fremden Eigen: 
thums. 


Eine Perfon wegen Freveld im Walde, 

Zwei Perfonen wegen Hanbeld mit Lefeholz, 

Eine Perfon wegen Feldfrevels. 

Eine Perfon wegen Defraubdation äbtifcher Gefälle. 

Eine Perfon wegen Berlaufs zu leichten Brods. 

‚Drei Perfonen wegen geringerer Körperverlegung. 

Bier Perfonen wegen öffentlicher Beichimpfung. 

Bier Perfonen wegen öffentlichen Unfugs, 

Zwei Perfonen wegen Selbfthilfe. 

Zwei Perfonen wegen Tabafraudyend an verbote, 
nem Orte, 

Adıt Perfonen wegen unſittlichen Wandels. 

Acht und zwanzig Perfonen wegen Betteld und Bas 
girens 

Drei Perſonen wegen Uebertretung der Fremden⸗ 
polizeiorduung. 

Vier Perſonen wegen unbefugten Beherbergens. 

Sieben Perſonen wegen Uebertretung der Polizeis 
ſtunde. 


Eine Perſon wegen Uebertretung der Geſindeord⸗ 
nung. 

Zwei Perſonen wegen Hauſirens. 

Zwei Perſonen wegen Tanzmuſikhaltens ohne po⸗ 
lizeiliche Erlaubniß. 

Drei Perſonen wegen Uebertretung der Meß⸗ und 

Wochenmarktsordnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung im 

Verſorgungs haus. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Ordnung im 

Beſchaͤftigungshaus. 

Acht Perſonen wegen Schulverſäumniſſe. 
Eine Perſon wegen Beleidigung der Polizeiwache. 
Zwei Perſonen wegen Ungehorſams gegen amtliche 

Anordnung. 

Eine Perſon wegen Ueberſchreitung der Befugniß bei 

Erhebung des ftädtifchen Weg und Pflaſtergelds. 

Zahl der Beftraften 97, 

Von ber Inftanz entlaffen: Zwei Perfonen we» 
gen angefchuldigter Verübung öffentlichen Unfugs. 
Eine Perfon wegen bejchuldigter öffentlichen Bes 
ſchimpfung. 

An das zuftändige Unterſuchungsgericht abgege⸗ 
ben: Eine Perfon wegen Diebſtahls. 

An die Behörde der Heimath auf den Schub ger 
bracht: Zwei Baganten. 
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In das Beichäftigungshaus aufgenommen : 
Zwei Arbeiterinnen, 
11, Bei dem Bermittlungsamte im Monat Septem; 
ber behandelte Klagen 57, 
Ueber nicht verglichene Streitfachen Zeugniffe zur 
Klaganbringung ausgeftellt: 11. 
Ansbach, am 13 Oftober 1838,- 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl, 


2. Indem Subizials Depofitorium des unter, 
zeichneten Landgerichts befinden fich von langer Zeit 
her größtentheild von aufgelößten Aemtern herrüh— 
rende Depofital-Maffen, wovon die Berechtigten 
unbefannt find. Es werden daher alle diejenigen, 
bie hieran einen Anfpruch zu machen haben, aufge 
fordert binnen 3 Monaten, und. zwar ſpäteſtens 
in dem. auf 

den 30. November c, Bormittage 9 Uhr 
anberaumten Termin fich zu melden und ihre Anſpruͤ⸗ 
che geltend zu machen, widrigendfalls dieſe Maffen 
für herrnlofes Gut erfannt und dem f, Fiskus. zus 
geiprochen werden würden. 
Bezeihnungbdber Maſſen. 

1) Kleß'ſche Nachlaßmaſſe von hier 4 fl. 404 fr. 
baar, und 15 fl. Aftiva, beitehend aus ei- 
nem Depofiten:Schein de 31. Juli 1824 
Nr, 502 auf diefe Maſſe verlautend. 

2) Barabeau’iche Nachlaßmaſſe von hier 19 fl. 
222 fr. u. 225 fl. rhl. Aktiva, befichend aus 
einem Banfichein dd. Nürnberg, de 11. 
September 1830 aufdiefe Maffe verlautend, 

3) Ahhammer’iche Nachlaßmaſſe von Absberg 
6 fl. 1 fr. baar, umb 30 fl, rbn. Aktiva, bes 
ftehend aus einem Depeflten-Schein de 31. 
Juli 1824 Nr, 501 auf diefe Maffe verlaus 
tend. 

4) Absberger General⸗Depoſitum 7 fl, 58 fr. 
baar, und 20 fl. 214 fr. rhn. Aftiva, bes 
ftehend aus einem Schulden. Tilgunge-Kaffen» 
Schein de 26. Auguft 1823 Nr. 346 auf 
diefe Maffe verlautend. 

5) Beeg'ſche Conkursmaſſe von bier 1 fl. 5 fr, 
baar, 
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6) Altenmuhrer General Depofltum 1 fl. 5 fr 

baar, 

Gungenhaufen, am 13. September 1838. 

Königliche Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Georg Tobias Geng, Gaftwirth zum ſchwar⸗ 
zen Kreuz dahler, und deffen Ehefrau Barbara 
Katharina geborne Müller, welche nad) biffeitiger 
Befanntmachung dd. 18. v. Monats feit dein 11. 
Auguſt d. Is. die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen 
haben, haben laut gerichtlicher Erklärung derfelben 
dd, 18. bied, dieſes Verhältniß wiederum aufges 
hoben und feßen nunmehr die früherhin zwifchen 
ihnen beftandene allgemeine eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft wieder fort. Was auf Antrag der Gengis 
ſchen Eheleute hierdurch veröffentlicht wird, 

Heröbruf, am 21. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann Landrichter. 

4. Auf dem Anwefen des verfiorbenen Bartls 
bauerd Georg Geier zu Kinding find für deſſen 
zweites Eheweib Anna Maria eine geborne Rauſcher 
200 fl. Heirathgut eingetragen, um deren Löſchung 
die Wittwe diefed Geier deffen drittes Eheweib ans 
ſucht. Da alles Nachforſchens ungeachtet Verwan⸗ 
be der gedachten Rauſcher nicht ausgemittelt wer, 
den fonnten, fo werden die unbefannten Erbsinte⸗ 
reffenten hiemit edictaliter aufgefordert, innerhalb 
30 Tagen um fo gewiffer ihre Anſprüche auf bie 
obenerwähnten 200 fl. anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, als aufferdem hinfichtlid) derfelben den Geſetzen 
gemäß weiter verfahren werben würde, 

Kipfenberg, am 12. Dftober 1538. 

Königlicyes Bayerisches Landgericht. 
Meinel, Landrichter, 


5. And dem Nachlaß der Wittwe Katharina 
Helena Schuhmann dahier follen 
1) das auf dem Markt dabier sub Nr. 516. 
gelegene zmeigädige Wohnhang, mit realer 
Schnitt waaren-Handlungsésgerech— 
tigkeit, 5 Stuben, 2 Kammern, zwei 
Küchen, einen geräumigen Kaufladen, zwei 
Kellern, Hofraich, Holzlege, Stallung, 
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Gaͤrtchen und Bronnen, dann zwei Gemein, 
detheilen, freieigen, geihägt auf 2657 fl, 
2) zugleich mit dieſem Haufe das Waarenlager, 
deſſen Tare 2524 fl, 21 fr. beträgt, im Gans 
gen, und 
3) 14 Dez. Gemeindetheil bei ber Allee, geichägt 
auf 70 fl. 
meiftbietend verfauft werden, und es ift hiezu Ter⸗ 
min auf 
Montag den 29. Ditober c. a. Borm. 9 Uhr 
im landgerichtlichen Gefchäftslofale anberaumt wor» 
ben, was Raufdliebhabern mit dem Bemerfen be; 
kannt gemacht wird, daß das Inventarium über 
die Waarenvorräthe täglich in der Fandgerichtlidyen 
Regiftratur eingefchen werben fazın. 
Windsheim, den 30. September 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


6. Im Sachen ber lebigen Margaretha Led e⸗ 


rer von Pommeldbrunn gegen den ledigen Johann 
Kundinger von Poppenreuth — Baterichaft 
und Alimente betr, — wird letzterem das diesge⸗ 
richtliche unterm 7. d. Mts. erlaſſene Erkenntniß 
dahin mitgetheilt: es it ber Klägerin darüber, daß 
fie von dem Beklagten innerhalb der kritiſchen Zeit 
befchlafen worden fei, der Haupteid auferlegt wors 
ben. 
Nürnberg, den 15. September 1838. 
» Königliched Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 


7. Im ber Berlaffenichaftsfache bes Defonomen 
Gottfried Henninger zu Markt Bergel werden 
Dienftag den 30 I. Mis Nachmittags 1 Uhr 
in dem Erbhaufe zu Markt Bergel, gegen 
2 Schober Korn, 
7 Schober gemifchtes Getraide, 
21 Schober Gerfte, 
50 Schober Dinkel, 
3 Schober Linien, 
2 Schober Erbien, 
ferner Haber, Widen, mehrere Gentner Grummet 
und bürrer Klee, öffentlich an den Meifibietenden 
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gegen gleihbare Bezahlung verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Windsheim, den 12. Oftober 1838, 

Königliches Landgericht, 
Engerer, Randrichter. 

8 Milch⸗Verpachtung CKäferei). Im 
ber 8. Defonomie zu Triesdorf, wird am 5. No⸗ 
vember d. 58. die aus den MeiereisKühen erlangt 
werdende jährlich auf 70000 Maas zu rechnende 
Mich, an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 
Dem Pächter fann eine Wohnung mit Garten, dann 
die Einrichtung zur Käfebereitung überlaffen wer» 
ben. Kautionsfähige werden hiezu eingeladen, 
Triesdorf, am 5. Dftober 1838. 

Königliche Dekonomie⸗Verwaltung. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Anrufen eined Hppothefengläubigers 
wird ber den Johann Michael und Katharina Lö: 
fhengruberfchen Eheleuten in Esbad gehörige 

Halbhof Haus Nr, 2. daſelbſt, beſteheud in 

Wohnhaus, Korbhaus, Schweinftällen, Scheuer, 

Brunnen Antheil, Hofraum, 26 Dez. Gras 

Wurzs und Baumgarten, 21 Tagw. 67 Dez. 

Ader, 5 Tagw. 82. Dez. Wiefen, 42 De. 

MWaldung, 21 Dez. Weiher und in einem gans 

zen Gemeinderecht, tarirt auf 3741 fl, 
zum öffentlichen Striche andgefeßt. Bietungsters | 
min ift auf - 
ben 12. November 1838 Vormittag 9—12 Uhr. 
in dem Geißlerfchen Wirthshauſe zu Esbach anbes 
raumt, wozu befißs und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber eingeladen werden. Der Zufchlag erfolgt 
nady Maasgabe des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64. 
und ber Prozeßnovelle vom 17, November 1837 
$. 92, Abſchnitt I., und fann die Befchreibung der 
Beftandtheile des Guts jo wie dad Schäßungspros 
tokoll täglich in der Landgerichts⸗Regiſtratur einges 
fehen werben. 

Herrieden, ben 10, September 1838. 

Königliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
94* 
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2. Auf crebitorfchaftliches Anbringen wird 
dad dem Maurergefellen Joſeph Hertlein von Ars 
berg, gehörige auf 200 fl. tarirte Wohnhaus, Nr. 
120 nun 117 bad vormalige Schießhaus in Ars 
berg, mit einer Holzlege und Dungitätte, jedoch 
ohne Gemeindereht, PlNr. 218 freieigen 
im öffentlichen Aufftrihe an den Meiftbietenden 
verkauft, und hiezu auf 

den 24 Ditober 1838 Nachmittags 2—5 Uhr 
im Kreuzwirthshaufe zu Arberg ein Termin anbe⸗ 
raumt, wozu man befiß» und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerfen einlader, daß 
die Schägung in der Gerichtöregiftratur zur Eins 
fiht vorliege, und der Zuſchlag nad) $. 02 Abs 
ſchnitt I. der Proceßnovelle vom 17. November 
1837 erfolgen werbe. 
Herrieden, den 11. September 1838. 
Königliched Landgericht, 
Zernott, Randrichter, 


3. Auf Untrag eines Hypothefengläubigers 
werden folgende Grundbefigungen des Georg Mis 
chael Felir Maag von Goldbühl, als: 

1) Das Gut H8. 6 zu Goldbühl, beitehend in 
Wohnhaus, Scheuer mit einem Kobel, Brons 
nen Hofraith, 36 Dez. Wurz⸗ und Grad» 
garten, 3 Tagw. 9 Dez. Ader, 4 Tagw. 
7 Dez. Wiefen und Gemeinderedyt , belaftet 
mit 10% fr. Erbzins und 30 fr, Dienftgeld, 
und tarirt auf 733 fl. 

2) die freieigenen und bis 1842 zehentfreien 
Gemeindetheile 

a) 25 Dez. Ader am Kirchenbuck, PINr. 332b, 
Taxe 12 fl. 

b) 53 Des. Ader im Georgwäfelein, PINr, 
388a, Taxe 20 fl. 

c) 30 Dez. obere Ader im hohen Graben, 
Pr 454. Tare 15 fl. 

d) 58 Dez. Wiefen im Kirchenbuck, PlNr. 
339%a, Tarxe 25 fl. 

e) 27 Dez. Wiefen am hohen Graben, PlNr. 
353, Tare 15 fl. 

f) 10 Dez. Dedung, PINr. 388a, Tore 
5fl, 
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3) bie handlohn⸗ und erbzindbelafteten walzen⸗ 
den Stüde 

a) 1 Tagw. 63 Dez. ber obere Nothader, 
PlNr. 16, tarirt auf 75 fl. 

b) 83 Dez. Ader der Scheckfeld ober ber 
obere Rothader genannt, PlNr. 416, tas 
zirt auf 30 fl. 

öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hie⸗ 
zu iſt eine Commiſſion auf 
den 25. Dftober 1838 Bormittagd 9— 12 Uhr 
in dem Freyifchen Wirthshauſe zu Goldbühl anbes 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
die nähere Beichreibung der zu verfaufenden Realis 
täten und das Schäßungsprotofoll in der Landge⸗ 
richts-Regiſtratur zur Einſicht bereitliegen, und 
der Zufchlag nad) den Beltimmungen der Prozeß» 
novelle vom 17. November 1837 8. 92 Abfchnitt 
1. erfolgen werde, 
Herrieden, den 14. September 1738, 
Königliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

4. In der Erbichaftsauseinanderfeßungefache 
der Müller Franz Schadlifchen Relicten auf der 
Edenmühle bei Herzogenaurady follen am 13. Nos 
vember curr. Bormittags 9 Uhr im kandgerichtslo⸗ 
tale dahier die nachbemerften Immobilien um das 
Meiftgebot verkauft werden : 

1) die f. g. Eckenmuhle mit zwei Mahlgängen 
und einer Walfe, einem Taglöhnerhaufe, 
dann Waiderecht im Herzogenauracher Ortis 
flur und im Thommwalde, aud; 2 Dez. Wurzs 
gärtlein am Haufe, Stallung, Scheune und 
Badofen, tarirt auf 2522 fl. 

9) die hintere Hofwiefe 1 Tagw. 4 Dez. groß, 
tarirt auf 150 fl. 

3) die vorbere Hofwiefe 1 Tagw. 40 Dez. groß, 
auf 200 fl. 

4) der Meuthader 58 Dez. groß, tarirt auf 
50 fl. 

5) deögleihen 1 Tagw. 37 Dez. groß, auf 
70 fl. 

6) Ader an der Würzburger Straffe, 1 Tagw 
58 Des. groß, auf 160 fl. 
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7) Uder bei der Eckenmühle 90 Dez. groß, auf 
150 fl. 

8) der Sanbdfeldader 1 Tagw. 40 Dez. groß, 

auf 100 fl, 

9) der große Vogelheerdader 2 Tagw. 20 De. 

groß, auf 80 fl. 

10) deögleihen 1 Tagw. 82 Dez. groß, auf 

95 fl. 
117) der hintere Bogelheerbader 1 Tagw. 70 
Des. groß, auf 100 fl. 

12) der mittlere Bogelheerbader 75 Dez. groß, 

auf 35 fl. 

13) der untere dedgleichen 66 Dez. groß, auf 

55 fl. 
14) der f. g. Gotteshausacker 3 Tagw. 25 Dez. 
groß, auf 125 fl 
Kaufsliebhaber werben zu dem Berftrich eingeladen, 
Herzogenaurach, den 14. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 

5. Auf Antrag eined Real-Gläubigerd wers 
den die dem Georg Adam Rammer zu Alterdhaus 
fen zugehörigen Grundbeflgungen beftehend in 

1) dem Wohnhaus HsNr.29, tarirt 300 fl. 

2) 4 Tagw. Garten am Haus, tarirt 20 fl. 

3) 2 Morgen Feld, der Schneiders Ader, tas 

xirt 125 fl. 

4) 14 Morgen Feld, der Spigader, incl. J 

Morgen Feld das Zwergäderlein, tar. 40 fl. 
im Weg der Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen 
Berfauf unterfiellt. Zu diefem Behuf hat man 
GSteigerungd-Terinin auf 

Mittwoch den 24. Oktober Borm. 10 Uhr 
im Hieronymus’ichen Wirthöhaufe zu Altershaufen 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlangsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
baß der Zuſchlag fofort bei erreichter Tare erfolgt. 

Neuftadt, a.d. 9. den 20. September 1838. 

Königlichet Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Nachſtehende Perſonen find ſeit länger als 
zehn Jahren abweſend, ohne daß von ihrem Leben 
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ober erfolgten Tode den Ihrigen Nachrichten zus 
gelommen find: 

1) die Anna Maria Wünfhenmeyer von 
bier, im Jahre 1810 verheirarhet an einen 
ScyweizersJäger, Namens Wankiem, und feit 
diefer Zeit vermißt, 

2) der Sohanuı Friedrich Rummel von ber 
Schönmühle, feit dem Jahre 1807 vermißt. 
Auf die vorliegenden Anträge ihrer nächſten Bers 
wandten und refp. Guratoreu werden die Genann⸗ 
ten, ihre Erben und Erbnehmer hiemit aufgefors 

dert, fi) binnen P Monaten, und längſtens am 

1. Mär; 1839 
bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder 
perfönlicd; zu melden, und weitere Anmeifung zu 
erwarten; widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß 
dasjenige der genannten Individuen von dem feine 
Meldung einläuft, für todt erflärt und deſſen Bermös 
gen und zwar das der Wünfchenmever, nachherigen 
Wankiem, beitehend in 159 fl. 3} fr., und das 
bed Rummel , beitehend in 3155 fl, 253 Fr, 
ben ſich legitimirenden nächſten Anverwandten ohne 
Gaution ausgeantwort werben wird, 

Feuchtwangen im mittelfränfifchen Kreife des 

“ Königreich Bayern, am 1. Mär; 1838. 

Königliches Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

2. Der Gütler Franz Schreiner zu Abenberg 
hat fich als zahlungsunfähig erflärt und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher die ges 
jeglichen Ediktstage nämlich : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nadyweijung auf 
Freitag den 16. November 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Montag den 17. Dezember 
3) jur Schlußverhandlung auf 

ben 18. Januar 1539 
jedesmal Morgend 9 Uhr feitgefegt, und biezu 
fänmtliche unbelannte Gläubiger ded Gemeinfchulds 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aud« 
fchließung der Forberung, das Ausbleiben an den 
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übrigen Ebdiftötagen aber die Ausichließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei®ermeidung bed noch—⸗ 
maligen Erfages aufgefordert , foldyed unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Da man 
mit dem erften Ediltstag den Berfuch zur gütlichen 
Ausgleichung der Sache verbinden wird, fo has 
ben fich die Gläubiger bei der Bevollmächtigung 
darnach zu achten. Bemerfungsweife wird beige 
fügt, daß der bisher befannte Aktivftand 770 fl. 
der Paffivftand aber 782 fl. beträgt. 
Pleinfeld, am 3. Dftober 1838. 
Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


— — — 


Privatbekanntmachungen. 


1. Montag den 5. k. Mts. November Bor, 
mittagd 10 Uhr wird der dem Herrn Kaufmann 
Seemann zu Stuttgart zugehörige Rabenhof 
bei der Windmühle an den Meiftbietenden verpach- 
tet, wozu Riebhaber in dad Bureau des Unterzeichs 
neten eingeladen werden, wo bie Bedingungen 
täglich zu erfahren find, 

Scyamberger, Königlicher Advokat. 

2. Eintretender Hinderniſſe wegen, kann der 
im Ansbacher Kalender auf Sonntag nach Simon 
Judas ausgefchriebene 7. Drnbauer Jahrmarkt 
nicht an diefem Tage, fondern am Sonntag ben 
28. d. Mts. gehalten werden, 

Ornbau, den 15. Dftober 1838. 

Die Gemeinde-Berwalrung, 

3. Das an der Landftraffe nach Crailsheim 
liegende, eine Meine halbe Stunde von der Stadt 
Feuchtwang entfernte Wirthichaftsanwefen in Som» 
meran beftebt aus einem maſſiv gebauten Wohnhaus, 
weldyed 4 große Stuben, 2 Küchen, 3 Kammern, 
1 Brandweinftube, 2 Badföfen, einen Boden, 
einen Pferde» Kühftall und 2 Schweinftälle hat, 
an dem Haufe eine mit einem Dad; bedecfte Kugel» 
bahn, einen geräumigen Hofraum, fammt 2 Gärs 
ten, Es befigt eine reale Bad, fammt Brand» 
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weinbrennereis&erechtigfeit. Das fonft beflandene 
Handlohn ift bereits abgelöft. Solches wird unter 
billigen Bedingungen am 5. November d. 38. an 
den Meiflbietenden aus freier Hand öffentlich ver- 
kauft. 

4. Ein in allen rentamtlichen Gefchäften , bes 
fonderd aber in dem GSteuer-Definitivum, dann 
handlohnsregulirungs: und handlohnsfixirungs⸗We⸗ 
fen, routinirter Nentamtögehilfe, ber fich über 
Geichäfts «- Gewandheit, Fleiß und Betragen bes 
ftend auszumweifen vermag, wünfcht feine dermas 
lige Stelle zu verändern und bei einem andern k. 
Rentamte bid 1. Dezember d. Is. anderweitige 
Unterfunft. Gefällige portofreie Briefe beforgt 
die Redaktion dieſes Blattes, 

5. E Eine neue Sammlung von feinen frau⸗ 
zöflichen und englifchen Parfümerien in folgenden 
Sorten, ale: 

Savons de Cocos, 

„»  & la rose vegetable, 

„  & Chuile d’oeufs de Tortue, 
„ cosmetique d’amandes ameres, 
„ de Windsor in vier Sorten, 

„ transparens, 

Palmyrene soap, 

Jessamine „ 

Scharing, „ 

Poudre de Savon de Windsor, 

Huile antique superfine, 

„ de Macassar, 
s» Philocome, 
„ de Russie, 

Perles oleagineuses, 

Eaux dödeurs spiritueuses, 

Cosmetiques super fines, 

Essence de Savon, 

Cire a moustaches, 

Eau de Vie de Lavande etc. 
veranlaßt mich, biefelben fowohl en gros ale 
en detail zur gefälligen Abnahme beftend zu 
empfehlen. 

Ansbach, im Monat Dftober 1838. 

G.8. Weppler, beider St. Johannidfirche, 

6. Die Tabellen für die k. Pfarrämter über 
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Sterbfälle nad; Alter, Geſchlecht und Tobesarten 
mit 76 Rubriken find in der Brügel’ichen lithogras 
phifchen Anftalt zu haben. 

7. Unterzeichnete empfiehlt fich mit dem neues 
ſten Wintermoden, von Hüten und Häubchen, zu 
den billigften Preiien. 

Mina Pedrazzi, Putzmacherin. 
L. A. Nr. 94 zunächſt der obern Kir⸗ 
che in Ansbach. 

8. Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
fum bringe ich hiermit ergebenft zur Anzeige, daß 
ich jest mein Tuch⸗ Mode, und Schnittwaarenlager 
von den neueften Artifeln, ſowohl der Frankfurter 
als Leipziger Meffe, aufs fchönfte und vollitändigite 
affortirt habe, und bitte um zahlreichen Beſuch. 
Befonderd in niederländifchen und Preußischen Tü- 
ern fann ich meine werthen Abnehmer fehr billig 
bedienen. Durch reele und billige Bedingung 
werbe ic mich beſtens zu empfehlen ſachen. 

G. Röber. 

9. Indem ich hiemit Jedermann mwarne, auf 
meinen Namen zu borgen, erfläre ich zugleich, daß 
ich in feinen Fällen Zahlung leiten werde, 

Ansbach, den 18. Ditober 1838. 

Erasſsmus Uebelhör, Haudbefiger am 
Triesdorfer Weg Nr. 232 Lit. D. 

10. Da id mit meiner Familie nach Nords 
amerifa auswandere, fo fordere ich Seden, wels 
cher Anfprüce an mich zu haben glaubt, hiemit 
auf, foldye innerhalb acht Tagen und längftens bis 
zum 28, d. Mts. mir anzuzeigen und feiner Ber 
friedigung fodann gewärtig zu fern. 

Drnbau, den 19, Dftober 1838. 

Georg Michael Zifchler. 

11. Bei Schuhmacher Auerochs ift ein Eiſenble⸗ 
chener Wind⸗Ofen zu verkaufen, 

12. Ein Knabe von guter Erziehung und armen 
Ueltern, kann ohne Lehrgeld die Buchbinde— 
rei erlernen, wo? jagt bie Redaltion. 

13. C. 115 iſt ein im guten Stand erhaltener 
Brandweinfeffel nebft Hut und Röhren um billigen 
Preis zu verkaufen, 

14, Sonntag den 21, Dftober tft Tanzmufif, 
wozu ergebenft einladet Wittwe Einfledel. 
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15. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik und 
Fiſchſchmauß, wozu höflichft einladet 
Wirth Blümlein im Karpfen, 
16, Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
ergebenit einladet Zeh. 
17. Sonntag den 21, d, Mts. ift Tanzmuſik 
zur Aumänniichen Wirthichaft, wozu höflichit eins 
ladet Georg Meier. 
13. Künftigen Sonntag den 21. ift Zanzmufif, 
wozu höflichit einlader Scheibenreif. 


Zoded- Anzeigen. 

1. Unfere innigft geliebte Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter Julie Freifrau von Falfenhaufen, 
geborne Gräfin von Platen Hallermund, entfchlief 
heute Morgens um 7 Uhr zu einem beflern Ers 
wachen, in einem Alter von 57 Jahren, nachdem 
fie ein langes fdymerzhaftes Krankenlager mit wahs 
rer chrijtlicher Geduld ertragen hatte. Verehrten 
Gönnern, Berwandten und Freunden widmen wir 
wehmuthövoll diefe Trauerfunde, bitten um ihre 
ftile Theilnahme und empfehlen und ihrer ferneren 
Liebe und Gewogenheit. 

Wald, Garolath, Ansbach, Zweibrüden und 

Dillingen, am 16. Dftober 1838. 

Julius Freiberr von Falkenhauſen, 
auf Wald und Laufenbürg. 

Lucie Kepler, geborne Freyin v, Fals 
kenhauſen, 

Keßler, k. Preußiſcher Juſtizrath in 
Carolath in Schleſien, 

Friedrich Freiherr v. Falkenhauſen, 
Lieutenant im k. Chevaurlegerds 
Negimente Fürft von Thurn und 
Taris, 

Adolph Freiherr von Falfenhaufen, 
Lieutenant im f, Ghevaurles 
gerdregimente Fürft v. Reiningen, 

Alerandrine, Freyin v. Falfenhaufen, 

Eduard Freiherr von Falfenhaufen, 

Ludwig Freiberr von Falfenhaufen, 
Endet: Korporal im f. Chevaurler . 
gerdregimenteHerzog Marimilian, 

Adelbeid, Freyin von Falfenhaufen. 
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2. Sanft und ruhig entfchlummerte zu einem 
beffern Erwachen unfer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater Andreas Kündinger, ehemaliger 

- Wirth und Bürger dahier, in einem Alter von 78 
Jahren Wer den Treuen, Redlichen kannte, 
wird unfern Schmerz gerecht finden, und und ein 
filed Beileid nicht verſagen. 

Ansbach, am 19. Dftober 1838. 

Stadelmann und- beffen Familie. 





Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 27 in der Kirchen Straffe ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 
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A. Nr. 203. in der Ugenftraffe iſt der mittlere 
Gaben zu vermiethen, Derfelbe iſt an ber Som 
nenfeite gelegen, enthält 6 heißbare Zimmer u, |. 
w, und ift mit allen Bequemlichfeiten verfehen. 

A. Nr. 29. ift ein Logis für einen lebigen 
Herrn mit oder Möbels zu vergeben. Auch find 
bafelbft zwei gute Musfeten, zwei efmfpännige 
Dfertegefchirr und ein eiferner Ofen mit blechenem 
Aufſatz zu verfaufen, . 





Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 








Nro. 68. 
— — e⸗ æ—— 
Ansbach. Mittwoch, den 24. Oktober 1838. 
Inhalt. 
Die Cultur der Eiche. -- Die jäbrliben Anzeigen der abgegebenen und vifirten in: und auslaͤndiſchen Wan⸗ 
derbüdher. — Die Samilienfener der Rechtspraktikanten, Acceſſiſten ꝛ1c. — Die — einer Collekte zur 
Erbauung einer katholiſchen Kirche in Unterleinleiter, Landgerichts Ebermannſtadt. — Collekte für die beiden 


Müller Augene und Chriſtmann zu Hirſchberg in der Pfalz. — Die Aufſtellung eines Agenten für die Mobiliar: 
euer: Berficherungsanftalt der bayer. Hppotbefen » und Wechſelbank. 





Befanntmachungen der oberjien Staats- und Kreid-Behörden. 


Einf. Nr, 34410, Erp. Nr. 1778. 
An fimmtlihe Königliche Polizei- und Forſtbehörden, fo wie das Kommando 
der Königlihen Gendarmerie von Mittelfranfen., 
(Die Kultur der Eiche betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlicye obengenannte Behörden erhalten nachſtehend Abdruck eined Betreffs ber Eichen, 
kultur unterm 7. pr. 13. September I. 3. ergangemen höchſten Refcriptes des k. Miniſteriums des 
Innern und zu Folge Finanz MinifteriabRefcripts vom 18. v. M, zur Kenntnifnahme und pünftlichitem 
Vollzuge wmitgerheilt, wobei an biefelben unter Hinweifung auf die dieffeitigen Ausfchreiben vom 28. 
Mai 1828, (Kreid-Intelligenzbl. S. 688) 31. Juli 1832 (Kreis-Intelligenzbl. S. 1177) und 
vom 1. Juni 1833 (Kreis-Intelligenzbl. S. 277) fo wie indbefondere auf die bereitd unterm 28. 
Mai 1821 (Kreid-Inteligenzbl, S. 688) von ber K. Regierung des damaligen Nezatkreifes, K. 
b. J., auf den Grund einer allerhöcten Berorbnung vom 30. Dezember 1801 (Rggsbl. von 1802 
S. 25) getroffenen Anordnungen ber wiederholte Auftrag ergeht: dem fo wichtigen Zwede ber juns 
gen Eichenpflanzungen und ihrer möglicyiten Beförderung allenthalben die geeignete Sorgfalt zuzuwen⸗ 
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ben, und im Bollzuge ber deshalb bereitd beftehenden Anorbungen dem überhanbnehmenden Frevel 
an jungen Eichen nad) gegenfeitigem Benehmen fräftigft zu begegnen, gegen bie entdeckten Zuwider⸗ 
handlungen und Bernachläffigungen unnadyfichtlich einzufchreiten, uad überhaupt der Kultur der Eiche 

auf jede mögliche Weife Vorſchub zu leiften, 
Sollten dem pünftlichiten Vollzuge diefer Anordnungen irgend wo Hinderniffe in ben Weg treten, 

fo ift hierüber ungeſäumt Bericht zu erftatten, 
Andbah, am 13. Dftoker 1838. j 
Königliche Regierung von Mittelfranfen x 

Kammer ded Innern und der Finanzen, ” 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Hartmann, Direktor. 
Budıer. 
sonnig reid Bayern 
Minifterinm ded Innern. 

Die jungen icenpflanzungen, welche bezüglich der Gewinnung bed fo fehr nothwendigen 
Gerbeſtoffes, und wegen der fich hieran fnüpfenden Intereffen der Induftrie und Landwirthſchaft bie 
ganz befondere Aufmerkfamfeit der Berwaltungsbehörten in Anſpruch nehmen, deren Beförderung das 
her auch dem legtern durch Ausichreiben vom 7. Jull 1832 angelegentlichft empfohlen wurde, vers 
ſprechen nicht allenthalben das gewünfchte Gedeihen, und zwar in einigen Gegenden beſonders deds 
halb, weil fle häufig aus böfer Adficht und aus Muthwillen, vorzüglic; aber auch wegen des Miß⸗ 
brauches zum Korbflechten, fehr vielen Beichädigungen und Entwendungen ausgeſetzt flud, 

Die eifrigiten Bemühungen um die Eichenzucht werden hiedurch vielfältig erſchwert und theil- 
weiſe wieder vernichtet, 

Um baher dieſen Freveln, welche geräufchlod und meiftend in den jungen Didungen begangen 
werben, uud ſchwer zu entdecken find, möglichit entgegen zu wirfen, hat die k. Regierung, Kam⸗ 
mer des Sunern, die f, Gendarmerie, fo wie das geſammte, für die. Stiftungds und Gemeindewals 
bungen aufgeftellte Schutzperſonal geeignet zu beauftragen, die bezüglich der Holjfrevel zu führende 
Auffiht befonderd auc auf diefe Pflanzungen auszudehnen. Jusbeſondere aber find die Diftrifte, 
Polizei⸗Behörden anzuweiſen, die zur Anzeige fommenden derartigen Frevel unter Anwendung ber 
beftehenden Berorbnungen mit aller Strenge unnachfichtlich zu beftrafen, und den Berfauf von Korb: 
gefledhten aus Eicyenholz, wozu nur junge Stämmdyen verwendet werben fönnen, ald mißbräuchlich 
um fo mehr zu verbieten, als dieſes koſtbare Material für dem bezeichneten Zweck gleichwohl nicht 
nothwendig ift, vielmehr mur zum kLuxus verbraucht wird, und von biefem Berbote nur dann eine 
Ausnahme zu geflatten, wenn ſich der Berfertiger oder Verkäufer über den rechtlichen Erwerb bed 
dazu benöthigten Eichenholzes durdy das Zeichen dee Waldeifens, den Abfuhrfchein oder andere Zeug ⸗ 
uiffe ausweiſen kann, 

: Münden, deu 7, September 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöcten Befehl. 
von Abel. 
Yu bie f. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalſekretür. 
Kammer des Jnnern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 
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Einl. Nr. 1826, Erp. Rr, 2195. : 
Un fämmtlihe Diftrifts,Polizeibehördben von Mittelfranfen, 
(Die jährlihen Anzeigen der abgegebenen und vifirten in» und ausländiihen Wanderbücer betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nachdem mittelft Entfchliefung des f. Miniſteriums des Innern dd. 24. März d. Is. auss 
geſprochen wurde, daß das unterm 19. November v. Is. bezüglich ber infendung der jährlichen 
Ueberfichten der audgefiellten und vifirten Neifepäffe erlaffene Refcript auch auf die Vorlage folder 
BVerzeicniffe über abgegebene und vifirte Wanderbücher ihre volle Anwendung finde, daſſelbe aber 
nad) dem lithographirten Regierungsausſchreiben dd. 25. November v. 58. das Paßweſen, indbes 
jondere die Einfendung des Jahres⸗-Conſpelts über audgeflellte und vifirte Päffe betr., die Fünftige 
Unterlaffung diefer Ueberſicht angeordnet hat; fo haben auch die bieherigen, gleichmäßigen Borlagen 
bezüglich der Wanderb icher von nun an zu unterbleiben, 

Ansbach, den 19. DOftober 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer , Sefretär, 


Einl. Nr, 846, Exp. Nr. 1800. 
An fämmtliche f. Rentämter von Mittelfranfen, 
(Die Familienfteuer der Nechtspraftitanten, Acceſſiſten ıc. betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Nach einer MinifterialsEntfcliefung vom 11. November 1835 -find alle Rechtöpraktifanten 
ohne Unterſchied, mithin auch jene nicht Familienfteuerpflichtig, welche nach erflandener praftifcher 
Prüfung berufen werden, die Stelle von Landgerichts-Aktuarien und Affefforen gegen Taggelder zu 
verfehen, oder bei Gerichten, Advokaten, gegen Bezahlung arbeiten, oder bei Kreid:Regierungen 
gegen Taggelder funftioniren. 

Die fämmtlichen f, Nentämter von Mittelfranfen haben ſich hiernach genau zu achten, und jene 
Rechtspraktikanten, welche bisher zur Familienſteuer beigezogen wurden, davon frei zu laflen. 
Ansbach, den 19, Dftober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direftor. 
Eifele, Sefr, 


Einl. Nr. 1336. Erp. Nr. 1093, 
An fämmtlice Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen. 


(Die Bewilligung einer Eollefte zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Unterleinleiter, Landgerihts Eber— 
mannftadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine k. Majekät haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß zur Erbauung einer neuen 
Kirche für die Katholifen in Unterleinleiter, Landgerichts Ebermanufladt in den fatholifhen 
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Kirchen, und für die Reparatur ber Simultanfirche bafelbft, in den proteftantifchen Kirchen bes 
Königreiches eine Sammlung von Beiträgen durdy die kirchlichen Dberbehörden veranftaltet werde, 
welches den Diftriftspoligeibehörden des Negierungsbezirfs zur Wiffenfchaft andurd; eröffnet wird, 
Ansbach, den 19, Dftober 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selr. 


Einl. Ar, 1710. Erp, Rr. 2205. 
(Eollefte für die beiden Müller Augene und Ehriftimann zu Hirſchberg in der Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Seine Majeftät der König haben in Berüffichtigung der ſchweren Befchädigung, welche bie 
beiden Müller Adam Augene und Philipp Ehriftmann zu Hirfchberg, im Regierungs-Bezirf der Pfalz, 
durch einen Gewitterfturm am 29. Juni I. J. erlitten haben, denfelben eine Kollelte bei ihren Ges 
werb3:Genoffen im Königreiche zu bemilligen geruht, 

Die PolizeiBehörden werden diefe Kollekte fofort anordnen und die Erträge an das Taraturs 
Amt der unterzeichneten f. Stelle binnen 6 Wochen abliefern, 

Ansbach, den 20. Oktober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr, 


Einl, Nr. 1909. Erp. Nr. 2353. 
(Die Auffiellung eines Agenten für die a ———— der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
an eir. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Fönigliche Staats» Minifterium des Innern hat durch Nefeript vom 8, dieſes genehmiget, 
daß der hiefige Privatier 3. M. S. Spönnemann an die Stelle ded Aſſiſtenten Bartl ald Agent im 
den Diftriften der Stadt und des Landgerichts Ansbach und der Landgerichte Heilsbronn, Herrieden 
und Peuterdbaufen von Seite der MobiliarseuerBerfiherungesAnftalt, der bayer, Hypothefen» und 
Wechſelbank aufgeftellt werde. 

Hievon werden bie treffenden Poligeibehörden geeignete Notiz nehmen, 

Ansbach, den 22. DOftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Eonnenmayer, Selt. 


Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranten 





Nro. 68. Ansbach, Mittwod, den 24. Dftober 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1, Im der Nacht vom 12. Dftober wurden 
aus einem Hauſe dahier folgende Effekten entwens 
det: 

1 Tabakspfeife mit Meerfchaum » Stummel in 
Del gefotten, mit Silber befchlagen , beiners 
nem Wafferfat, und Rohr mit filbernen 
Ringen, Werth 11 fl. 

bitto weiß, Sfl. 
bitto porzellainenen Stummelfopf mit dem 
Gemälde König Ottos Einzug in Geiechen⸗ 
land, 10 fl. 
ditto ditto mit dem Gemälde eined gries 
chiſchen Bruftbildeds mit Silber befchlagen 
8 fl. 
ditto bitte mit dem Gemälde dreier Grie⸗ 
chen, gelb beichlagen, 5 fl. 
ditto ganz weiß mit Berliner Wafferfad, 
1 fl, 36 fr. 
bitte bitte Gtummel, 1 fl. 
ſchwarzer Tuchrock mit Seide gefüttert, 33 fl. 
grautuchener Mantel, 25 fl. 
graued Beinfleid von Tuch mit wollenem 
Zeuch überzogen, 11 fl. 
weiße Sommerhofe, 6 fl. 

1 gelbe Nanquinhofe, 2 fl. 30 fr. 

1 Bettfad, 3 fl. 

Saͤmmtliche Kriminals» und Polizeibehörben wer⸗ 


— — 


— 


je 


Du du —— — 


— 


den dringend eingeladen, zur Entdeckung, ſowie 
zur Wiedererlangung der geſtohlenen Effelten mit⸗ 
zuwirken, und in vorkommendem Falle ſchleunige 
Notiz und zukommen zu laſſen. 
Ansbach, am 18. Dftober 1838. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wegen Beurlaubung des fol. Direktors, 
Licbedtind, I, Rath, 


2. Bom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Fürth wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das unterm heutigen in Sachen, Todeserklär⸗ 
ung des abwefenden Mebgergefellen Friedr. Maifch 
und Gonforten erlaffene Erfenntniß, nach welchem 
die nachbenannten Perfonen, als 

a) befagter Friedrich Maiſch, 

b) Handlungs-Sommis Elias Benbit, 

c) Maurergefelentochter Sufanna Burkmann, 

d) Händler Ensle Fränfel Freimann, 

e) Gürtlergefelle Ehriftian Philipp Guſtav Ja⸗ 

fob Meyer, 

f) Soldat Leonharb-Kohler,, 

g) Sattlerdtochter ıc. Schöll und 

h) der Scneiderögefelle Iohann Adam Blaß, 
gemäß bed ald verwirft ausgefprochenen in ber 
Ediktalladung vom 16. Juni v. Is, angebrohten 
Präjudizes für tobt erflärt worden ſiud, durch Bes 
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ſchluß vom heutigen an die Gerichtätafel dahier 
angeheftet worden ift. 

Fürth, den 21. September 1838. 

Königl, Kreids und Stadtgericht. 
Fenf, Direktor, 

3. Bom Königlich Bayerifchen Kreids und 
Stabtgericht Nürnberg wird hierdurch befannt ges 
madht, daß an die Stelle des feitherigen erften 
DepofitalsGuratord der f, Kreis » und Stadtgerichts⸗ 
Rath Laumer getreten ift, daher beffen Mitunter, 
fchrift zu gültigen Depofltal-Quittungen erfordert 
wird, 

Nürnberg, ben 17. DOftober 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Direktor. 

4. Der verftorbene Minfelfiger Konrad Gol⸗ 
fer zu Baiersdorf hat in feinem Teflament feinem 
Bruder, bem Webermeifter Johann Goller zu Igels⸗ 
dorf 2000 fl audgefett, jedoch mit dem Anhang, 
baß derſelbe hierüber ohne Zugiehung eines ihm zu 
beftellenden Kurator nicht verfügen dürfe. Ale 
folcher ift nun heute der Ortsvorftand Fleiſchmann 
zu Baiersborf aufgeftellt worden. Dies wird hies 
mit öffentlich, befannt gemacht und Jedermann ges 
warnt, ſich bei Vermeidung der Nichtigkeit des 
Geſchäfts und dee Strafe des unerlaubten Kredi- 
tirend mit dem Johann Goller in läftige Verträge 
ohne Zuftimmung feines Kuratord einzulaffen, 

Erlangen, den 12. Oftober 1838, 

Königlicyes Landgericht, 
Puchta, Landridıter. 

5. Sm der Kirche zu Jochsberg iſt das fülberne 
Glocklein am Klingelbeutel gegen 5 Loth ſchwer abs 
handen gekommen. Man erfucht daher ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, hieranf vigiliren, und im Ents 
defungsfalle gefällige Nachricht anhero gelangen 
zu laſſen. 

Leutershauſen, den 19. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Frhr, v. Pollnitz, Landrichter. 

6. Die unterfertigte Behörde beabſichtiget 
ihren Bedarf an Pager-Stroh für 1835 von beis 
läufig 26 Schobern Korn⸗Stroh, an den Wenigft- 
nehmenden in Altorb zu überlaffen und beftimmt zur 
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Licitationd,Berhandlung Termin auf Montag den 
29. Dftober, Bormittagd 10 Uhr, wozu Lieferungss 
fähige eingeladen werben, 

Lichtenau, den 19. Dftober 1838. 
Königliched Polizei-Commiffariat der Zudjts und 
Strafanſtalt. 

Jaͤgerhuber. 

7. Dienſtag den 30. d. Mts. werden in ber 

Staatswaldung Cichelberg ; 
100 Kıfır. hartes und weiches Scheit» und Abhelz 
nebft einer Quantität Abholz verfteigert. Die Zus 
fammenkunft findet in Dautenwinden Vormittags 
9 Uhr ſtatt. 

Ansbach, denn 22. Dftober 1838. 

Köntgliches Forftamt.- 
Meißner, Berwefer, 

8, Schaafbahren, Raufen, Horben und 
Schäferfarren, werden theilweife oder im Ganzen 
in der k. Oekonomie zu Trieddorf nächſt Ansbach 

den 5. November d. 8. 
an die Meiftbietenden, vorbehaltlidy hoher Negier 
rungsd: Genehmigung verfauft. 

Triesdorf, am 18, Oktober 1838, 

Königliche Oekonomie⸗Verwaltung. 
9, Die frühere Bekanntmachung, daß 
a) au den Sonntagen das Burcan der 
Redaktion geichloffen it und 
b) die fir das Mittwochsblatt beftimm- 
ten Anfündigungen am Montag — 
und für dad Samſtagsblatt am Don 
nerftag längftens bis 4 Uhr Abends 
bei der Redaktion aufgegeben werden 
müffen, 
wird hiemit wiederholt md zugleich be— 
merkt, da die Einruͤckungs-Gebuͤhren für 
Privarbefanntmachungen ſogleich bei deren 
Aufgabe bezahlt werden muͤſſen. 
Ausbach, den 22, Dftober 1858. 
K. Redaktion des Kreid-Intelligenzblattes. 
v. d. Pfordten. 
10. Bekanntmachung. 
( Ausfteuer » Anftalt betr. ) 

Die Ergebniffe der Rechnung über Einnahme 

und Ausgabe der hiefigen Ausſtattungs⸗Anſtalt für 
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das Kalenderjahr 1837 werben hiemit öffentlich 
befannt gemacht, wie folgt: 
Einnahme, 
fr. 

An Baarſchaftsbeſtand, aus letztvoriger 
Rechnung übergegangen . » 

An Beiträgen der Theilnehmer von 
3248 gezahlten Loodnummern zu 
1 fl. 12 fr. . . . 3897 36 
(Bei dem Liftenfchluffe war bie letzte 
Foodnummer 3445, wovon aber 
197 Rummern theild unbejegt was 
ten, theild wegen Nichtzahlung ger 
firidyen wurden. Die Anzahl der ges 
zahlten Looſe hat fich im Jahr 1837 
um 367 vermehrt. 

An Eins und Umfcreibgebühren von 
575 theild neu abgelegten theils 
umgefchriebenen Looſen zu 6 fr. 

An theilweife gezahlten Beiträgen von 
geftrichenen Loodnnmmern . — 48 

An Zinfen von ausftehenden Capitalien 714 16 

An zurüdgezahlt wordenen Gavitalien 1700 — 


Summe der Einnahme 6630 58% 
Ausgabe, 
An fünfzehn Theilnehner weldye gewons 
nen hatten, und deren Gewinnfte 
ftatutenmäßig zur Zahlung ver 
fallen waren, wurden folche 
ausgezahlt mit 3000 — 
(Bei der Ziehung am 16. Dezember 
1837 wurden 20 neue Gewinnſte 
gezogen, mithin zwei mehr als 
bei der vorjährigen Ziehung am 17. 
Dezember 1836.) 
An Stüczinfen aus den gezahlten Ge: 
winnften und an Zinnfen aus ben 


260 48} 


57 30 


noch ungezahlten Gewinnften 398 10 
An Proviflon ded Hauptlafflers 233 304 
An Provifion der Filialfaffiere 17 414 

(Mehrere der Herren Filialfafflere 

haben auf diefe Gebühr verzichtet.) 

Dem Einfammler . . . 103 52 
Für Schreibmaterialien . . 3 24 
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fl. kr. 
Buchdruder = und Buchbinderloͤhne 759 
Infertionsgebühren . . . 16 12 
Poſtporto und Botenlöhne R 16 11 
Koften der Ziehung incl, 9 fl. für 1100 
neue Loodnummen _ . 10 30 
An ausgelichenen Kapitalin . 2705 — 
Summe der Ausgabe 6512 305 


Abſchluß. 
Einnahme 6630 fl. 584 fr. 
Ausgabe 6512 fl. 30 Mr. 


Berbleibt ein Beftand von 118 fl. 284 fr. 
welcher in die Rechnung für 1838 übergegangen, 


Bermögend- Berechnung. 
fl. i 
Mit eben erwähntem Kaffebeftand 118 284 
An verzinnslich audftehenden Gapitalien : 
5000 fl. auf 4 pct, bayer. Staats» 
oblig. 100 Pap. — 102 
Gl , . . 510 — 
3000fl. auf 3} pet. bayer, Staates 
oblig. 100 Pap. = 101 


Geld .. A . 3030 — 
13200 fl. bei gemeindlichen Anftalten 
dann bei Privaten 13200 — 


21200 fl. zufammen. 
Guthaben der Anftalt an Stückzinnſen 
bis legten Dezember 1337 berechnet 275 33 


Summe ded Vermögens der Anftalt 21724 14% 
An 108 Gewinnften zu 200 fl. hat 

biefelbe nochzu zahlen . 21600 — 
welche den Gewinnern bis zu ihrer 
Zalbarwerbung zu verzinjen find, 


Nach Abzug biefer Schuld verbleibt 
noch ein reiner Vermögendftand von 124 14 
worunter ein Rejervefond von 75 fl. begriffen ift. 
Diefe Ergebniffe zeigen, wie die Theilnahme an der 
Anftalt fich immer weiter verbreitet, wie die Zahl 
ihrer Freunde immer mehr zunimmt, wie fle ſich 
eines immer größeren Aufihwungs erfreut. Der 
Adminiftration fann ein ſolcher Erfolg ihres eifri- 
gen, uneigennügigen Wirkens für einen der ſegens⸗ 


95°? 


1459: 


vollen Zwede nur zum lebhafteften Bergnügen 
gereichen. Sie glaubt aber eben deshalb auch hier 
audfprechen zu müffen, ‚daß jeder Intereffent bie 
Wahrung feiner Rechte mit vollem, unbebingten 
Vertrauen erwarten darf, Den Herren Filialfafs 
fieren danft fle für die eifrige Mitwirkung derſel⸗ 
ben wiederholt auf das Verbindlichſte. 

Ansbach, den 18. Dftober 1838. 

Die Adminiftration der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 

Endred, Borftand, 
Rupprecht, d. 3. Sefretär, 

Die in vorftchender Bekanntmachung angeführ- 
ten Ergebniffe flimmen mit der Rechnung und ihren 
Belegen genau überein. Solches wird unter dem 
Beifügen bezeugt, daß fich namentlich der Capitals 
beftand von 21200 fl, bei dem am Jahreefchluß 
laut Protofolld vom 14. Dezember v. 9. erfolgten 
Umfturz der darüber fprechenden unter dreifachen 
Berichluß befindlichen Dofumente ald vollfommen 
richtig ausgewieſen hat. 

Ansbach, den 18. Dftober 1838, 

Stabtmagiftrat. 
Stirl. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Hypothefengläubigers 
werben folgende Grundbefigungen des Wirths Jos 
hann Georg Krazer zu Irrebadı, ale: 

1) bad Wirthichaftägut Hs. Nr. 8, zu Irrebadh, 
beftehend in Wohnhaus, 2 Scheunen, Stals 
lung, Hofraum, J Tagw, Garten, 1 Tags 
werk Peunt, 14 Morgen Ader und Ges 
meinderecht, tar. auf 2225 fl, 

2) 3 Tagw. Acer am der Leidendorfer Straffe, 
tar. auf 100 fl. 

3) 3 Tagw. Ader an der Amafen, tar. auf 
250 fl. und 

474 Tagw. Aubholz, jegt Acer und Wieſen, 
tarirt auf 600 fl. 


zum Öffentlichen Berfaufe an dem Meifbietenden: 


audgefegt. Bietungstermin it auf 
Montag den 29. Dftober Vorm 9—12 Uhr 
in dem Johann Georg Kratzerſchen Wirthshauſe gu 
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Irxebach anberaumt, wozu Kaufsllebhaber- mit 
bem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag - 
nad) $. 64 bed Hypothefengefeged erfolgen werde. 

Herrieden, den 11. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott,. Randridhter, 

2, Inder Nachlaß⸗Sache der Melbers⸗Wittwe 
Maria Katharina Bloß von hier wird zum öffent 
lichen Verkauf nachbezeichneter zum Nachlaß gehös 
riger Immobilien ale: 

1) des Wohnhaufes Nr. 251 in der Bindergajfe 
fammt Anbanten worauf biöher die Krämerei 
und Meiberei in perfönlicher Eigeuſchaft ges 
trieben. wurden - gerichtlich anf. 2500 fl. tas 
xirt. 

2) der 1 Morgen 26 Ruthen haltende Hopfen⸗ 
garten, alten Maafes in den ſ. g. Weingär⸗ 
ten gerichtlich tarirt auf 900 fl. 

anderweit Termin auf 

Dienflag den 6. November 

anberaumt, wozu befig » und zahlungsfähige Kaufe; 
liebhaber vor das Gerichtslocale eingeladen werben, 
Die Laften und Kaufsbebingungen werben im Ters 
mine bekannt gemacht. Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye an ben Nachlaß der Bloß aus ir, 
gend einem Titel Anſprüche zu machen haben aufs 
gefordert, fie an demfelben Tag zu liquidiren und 
nachzumweifen, widrigenfalls fie bei Bertheilung 
der Maffe unberüdfichtigt bleiben würden, 

Schwabach, den 29. September 1838. 

Königlicdyed Landgericht. 
Käppel, Landridhter, 

3. Zum Berfauf der zur Gonfurdmaffe bed 
Schuhmachers Eebaftian Gleifenberger dahier ges 
hörigen Immobilien, nämlich: 

1) des Wohnhaufed Nr. 238a dahier, fammt 

Stalung, Hofraum, 2 Dez. Wurzgarten, 
16 Dez. Gemeinderheil in der Gräf, PlNr. 
4211 und 17 Dez. Gemeindetheil ebendafelbft, 
PlNr. 4403, freieigen und zehentfrei, jes 
doch; zur Kämmerei Windsheim 12 fr, 4 hl, 
Erbzins und Zr. 2 hi. für ein Faſtnachthuhn, 
geihägt auf 175 fl. 

2) 15 Dez. Gemeindetheil bei der alten Aiſch, 
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auf 60 fl. 
ift Termin auf 
Montag ben 5, November I. Je, 
Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt. Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
Bemerken geladen, daß die Verkaufsbedingungen 
im Termin befannt gemacht werben. 
Windsheim, den 8. Oktober 1838. 
Königliched Landgericht, 
Engerer, Randrichter, 








Gerichtliche Borladung. 

1. Das föniglicye Raudgericht Windsheim hat 
in dem Schuldenwefen des Schuhmachers Sebaflian 
Gleißenberger dahier, bie Eröffnung des Lnivers 
ſalkonkurſes befchloffen. Es werden daher die geſetz⸗ 
lidyen Ediktstage, nähmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachmeifung auf 
Montag den 5. November I. 38. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 26. November I. 38. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replif und Duplif auf 
Montag den 17. Dezember I, Je, 
jedesmal morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd hiemit öffentlich unter dem Rechtönadhtheile 
vorgeladen, daß das Nichtericheinen am eriten 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichtericheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber, die Aus» 
fchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleid; werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ber» 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht 
zw übergeben. Den Gläubigern wird zugleic, bes 
fannt gemacht, daß das Aftivvermögen auf 237 fl. 
33 fr, gefchägt ift, die bereits befannten Schulden 


— — — 


PliNr. 5034 freieigen und zehentfrei, geſchaͤtzt 
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aber 548 fl. 53 fr. betragen, unter welchen ſich 
412 fl. Hyvothekenſchulden befinden. 
Windsheim, den 29, September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Drivatbef anutmachungen. 


1. Die mir verpacdhtete Brauerei der Landes, 
fhulpforta fol mit Genehmigung der f. Oberbe⸗ 
hörde in Afterpacht ausgethan werden. — Es ift 
ein gut angebrachted und eingerichtetes Werk, das 
bisher, außer gewöhnlichen guten braunen Bier 
vortreffliches bayerifches Ragerbier lieferte und dar 
mit bereitd Ruf erlangt hat. — Auch findet der 
Afterpächter au mir felbft zu meinem Bedürfniß 
einen Abnehmer zu mehr ald 500 Tonnen jährs 
lich, womit er feinen Pacht abtragen kann. Pacht⸗ 
Inflige werben eriucht, 

ben 9, November c. Bormittags 

ſich bei mir in Perfon zu melden, als fähig zu 
der Unternehmung audzuweiien, die näheren Bes 
dingungen einzufcehen, ihre Gebote abzugeben, 
und nad) Befinden fofort oder binnen wenig Tas 
gen den Abſchluß des Afterpachtvertrags mit dems 
jenigen gewärtig zu feyn, der fih, ald am beiten 
dazu qualifizirt, audgewiefen und angemefjened Ges 
bot abgegeben haben wird. 

Schulpforta bei Naumburg an der Saale im 

f. preuß. Herzogthum Sadjen, den 12. 
Dftober 1838. 
Der k. preuß. Oberamtmann Thränhart. 

2. Unterzeichnete, von dem Wunſche nad) 


"Ruhe befeelt, iſt geſounen, ihr biöher beſeſſenes 


Anweſen aus freier Hand zu verlaufen, Dafjelbe 
beiteht 2 

1) in dem feit einer Reihe von Jahren rühmlichft 
befannten und ſich noch ſtets eines ſehr zahlrei= 
chen. Beſuchs zu erfremen habenden Gaſthofes 
zur goldenen Krone bahier, worauf die reale 
Wirthicdaftsgerechtigfeit ‚haftet. Diefer Gafthof 
auf dem untern Markt, zunächſt ‚dem k. Schloſſe 
gelegen, im. beſten baulichen Zuſtand, hat ſehr 
großen geſchloſſenen Hofraum, bedeutende Stal⸗ 
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Inugen And Remiſen, 5 Keller und enthält 66 
Piecen, wovon 42 heizbare und zur Aufnahme 
von Fremden fehr elegant eingerichtet find. Zu 
dem Gafthof fann ein fehr bedeutendes Inventas 
rium an Meublen, Silber, Betten, Weißzeuch, 
Porzellan, Wein ıc. nad) dem Wunfche des Käu- 
ferd abgegeben werden. 

2) Mit diefem Gafthofe ift feit 19 Jahren ber 
k. Poftftal verbunden, welcher bisher mit 28 bie 
30 Pferden beitelt it; und die Generalabminift- 
ration der k. Poften hat gnädigft geftattet, zu bes 
merfen, daß derfelbe dem fünftigen Käufer über, 
tragen werben würde, im falle berfelbe bie zu 
deffen Uebernahme nöthigen Eigenſchaften befist, 
Nach dem Wunſche des Käufers kann demielben 

3) das dicht an dem Gafthofe gelegene mit dem» 
felben durch die Stallungen verbundene von dem 
f. Poftamte dahier bewohnte Haus Nr, 127 ent 
weder mit verfauft oder auch nur die darinn bes 
findlihen geräumigen und gefunden Stallungen 
miethweije überlaffen werben. 

4) Zwei große im beiten baulichen Zuftande 
fidy befindende Scheunen, die eine auf dem Schloß» 
berge, die andere in der Feuchtwanger Strafje ges 
legen. Erftere hat einen fehr großen und gefun- 
den Weinkeller und it auch im Nothfal zur Uns 
terbringung von Pferden eingerichtet, 

5) circa 16 bayer, Tagw. Wieſen und 
10 Tagw. Aecker von den beiten Bonitätsklaffen. 

Ueber die näheren Berfaufdbedingungen, ſowie 
über die Falten und Abgaben, welche auf diefen 
Objekten ruhen, Fönnen bei mir felbft, bei dem f. 
Advofaten Greiner dahier, fowie bei dem f. Poſt⸗ 
Erpeditor Kober in Ufenheim die gewünſcht wers 
denden Notizen eingezogen werden, Gin großer 
Theil des Kaufſchillings fann gegen hypothefarifche 
Sicherheit zu 4 pr&t. auf längere Zeit ftehen bleis 
ben, und zwar auf mehrere Jahre unauffündbar 
infoferne die Intereffen davon pünftlic bezahlt wers 
den, Auch bin ich zur Erleichterung des Käufers 
bereit, Abjchlags;ahlungen in Summen von 1000 fl. 
nad) vorheriger z jähriger Kündigung anzunehmen. 
Indem ih nun Kaufsliebhaher zur Anfnüpfung 
von Unterhandfungen einlade, verfichere ich, daß 
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ich gewiß die billigften Bebingungen machen werbe, 
und bemerfe, daß falls ein Käufer die sub 3 und 
4 aufgeführten Objefte nicht Fäuflic übernehmen 
wollte, diefelben ihm auch pachtweife überlaflen 
werben fönnen. 
Ansbach, den 18. Dftober 1838. 
Lina Kober, geb. Herrmann, k. Poſt⸗ 
ftallmeifterdwittwe, 


3. Zur gütigen Beftellung auf nachftehende‘, 
fehr Schöne Ausgabe empfiehlt fih I. M. Dollfuß 
in Ansbach: 

Schiller — Shafefpeare 
Mir 40 in Stahl radirten gelungenen Kunftblättern 
geſchmückt, (welche jeder Subſcribent, der ſich 
vor Ende Dezember d. Is. meldet, als unentgeld⸗ 
liche Prämie erhält) erſcheinen in unſerm Verlage 
William Shafefpeare’s 
ſaͤmmtliche 
dramatiſche Werke, 
uberſetzt 
von 
Ernſt Ortlepp. 
12 Theile, Prachtausgabe, A 27 fr., 6 ger. 
oder 8 Sgr. pr. Theil. 
Druck und Papier, wie 
Schiller. 

Die neue wohlfeile Ausgabe von Schillers 
Werfen erzeugte den Gedanfen, eine in Form, 
Ausftattung und Preis ganz gleiche Ausgabe 
von Englands Schiller, nämlich der Meir 
fterwerfe W, Shakeſpeare's zu veranftalten, — 
Seit längerer Zeit mit den Vorbereitungen beſchäf— 
tigt, haben wir nun fo eben: 
den erften Theil mit Shalfefpeares 

Bild in Stahlfic, 
an alle Buchhandlungen verfendet, überzeugt, 
daß die gelungene Arbeit unferd befannten Ueber, 
ſetzers Anerkennung finden, und daß derfo billige 
Preis von 27 fr., 6 ggr. oder 8 Sgr. für eis 
nen 300 Seiten ftarfen Theil, 
die Befiger von Schillers Werten 

veranlaffen werde, fich dieſes wür digſte Sei» 
tenſt ück auch anzuſchaffen. 

Unſere Ausgabe, von Einem bearbeitet: 


Format, 
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fomit aus Einem Guffe, bitten wir übrigend 
nicht mit einer in Leipzig erfcheinenden Ausgabe, 
(die von Mehreren bearbeitet, fehr unleferlich ge» 
druckt if) zu verwechfeln und bemerken wir mur 
nch, daß jeden Monat ein Theil erfcheint, der 
erſt bei Ablieferung zu bezahlen it, daß aber nadı 
Erſcheinen des ganzen Werkes jeder Theil 8 ggr. 
oder 36 fr. und dad Album mit den Kunſtblättern 
14 Thlr. ober 2 fl. 24 fr. koften wird. — 

Etuttgart, am 1, Dftober 1838. 

8. 5. Rieger u. Comp, 

4 Ein in allen rentamtlichen Geſchäften, be: 
fonder® aber in dem Steuer:-Definitivum, dann 
handlohndregulirungs: und handlohngfirirungss Mes 
fen, rontinirter Nentamtögehilfe, der fich über 
Geſchaͤfts Gewaudheit, Fleiß und Berragen bes 
ftend audzumweifen vermag, winfcht feine dermas 
lige Stelle zu verändern und bei einem andern f, 
Rentamte bi 1, Dezember d. 8, anderweitige 
Unterfunft. Gefällige portofreie Briefe bejorgt 
die Redaktion dieſes Blattes. 

5. Neue holländijche Häringe find angefommen 
bei 3.6. M. Lodter. 

6. Bei J. M. Bub, jun. in der Uzeuſtraſſe, 
iR ganz schöne und feinfte rohe Baumwolle das Pfd. 
40 kr., feinfte Ulmer Peri-Serften und gemahlen 
grün Korn das Pfd. 16 fr., neue Ädıte Holländer 
Boll Häringe das Erüf 5—6 fr., franzöftichen 
Eftracon Senft der Topf 24 fr., weißer und 
brauner Eago bad Pfd, 16 fr,, feinfte Glanz: 
Stärfe das Pfd, 20 fr., Ehemifche Zündholzchen 
das Kiftleinvon 100 Stüd 3 fr., feinfter Emmen, 
thaler Käß das Pfd. 32 fr., guter Limburger Käß 
bad Pd. 24 fr. und beiter Schweiter Käß das 
Pfd. 20 fr. zu haben. 

7. Feines Lampenöl a 22 fr., Nepsöl ä 20 
fr., Salatöl a 24 fr., -Grinforn a 13 fr. yer 
Pfund ift zu haben bei Joſephthal. 

8. Unterzeichneter beehrt ſich, hiemit die er 
gebenſte Anzeige zu machen, daß er fein Tuch⸗ 
und Modewaarenlager wieder auf's Beſte aſſortirt 
hat und empfiehlt beſounders alle Sorten Herrn⸗ 
und Damentücher, Biber, Flanell, Thibet, Weſten⸗ 
zeuge u. f. w., auch Spitzengrund am Stück und 
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an Streifen. Die biligiten Preife und reelfte Bes 
dienung verfprechend, bittet er ergebenjt um ges 
neigten Zuſpruch 

M. J. Obermeyer. 

9. Das Haus A. Nr. 95. am obern Markt 

wird aus freier Hand verfauft von den 
Kaufmann Wengnerfchen Relicten. 

10. Ich beehre mich hiedurch anzuzeigen, daß ich 
mein Wirthshaus zur filsernen Kanne dabier ſelbſt 
bezogen habe und die Wirthſchaft darauf ausübe, 
weshalb ich um geneigten Zufpruch hiedurch bitte. 
Zugleich empfehle ich mich und die Meinigen mei« 
ner verehrlichen Nachbarſchaft zum freundfchaftlis 
dien Wohlwollen beſtens. 

Ansbach, am 20. Oftober 1838. 

Georg Adam Geyer. 

11. B. Nr. 87. find fortwährend frische Sup- 
pen⸗Nudeln zu haben, auch ift eine in fehr gutem 
Stand befindliche Nudel-Maſchine zu verkaufen. 

12. Ein zum Ziehen gemöhnter Ejel wird um 
billigen Preis, mit oder ohne Geſchirr, verkauft. 

13. Bom Gafinogebäude bis an das Buchbinder 
Steinhäußer’iche Haus, ift ein ſchwarzes doppeltes 
Ehami verloren gegangen, der redliche Finder 
wird gebeten, ed gegen ein angemeffened Geſchenk 
im Haufe D. Nr. 153. abzugeben. 

14. Jemand fucht eine anftändige Reifegejell- 
fchaft von ein oder zwei Perfonen, zu einer gegen 
Ende Died Monats anzutretenden Reife nadı Franf- 
furt am Main, Auskunft bei Herren Appellationd» 
gerichts⸗ Advokaten Schamberger. 

15. B. Nr. 23. ſind gegen ſichere Hypothek 
700 fl. auszuleihen. 

16. Der Unterzeichnete ift gefonnen , fein Gut 
Nr. 22. zu Miederoberbah mit Wohnhaus, 
Scheune, Heofraum, Wurz⸗, Grad- und Baums 
garten, Aecker, Wieſen, ohngefähr 15 Morgen, 
alles ailts und zehentfrei, ganzen Gemeinderecht, 
vorhandenen Bauereizeuch, täglich aus freier Hand 
zu verkaufen und ladet Kaufsliebhaber ein. 

Niederoberbach bei Sommersdorf, den 20. Ofs 

tober 1838. 
Thomas Krug, 

17. Ic beehre mich ergebenit anzuzeigen, daß 
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ich für dieſen Herbſt neue Moden in Hüten und 
Hauben, ſowie Seidenzeuch und Bänder erhalten 
habe. 
Sophie Müller, geb. Lamminger. 
18, Da ich die neueſten Wintermoden des Da» 
menpußes erhalten habe, fo empfehle ich mich zur 
gefälligiten Abnahme ganz gehorfamft, indem ich 
bei Beftellungen die fchnellfte Bedienung und billig- 
ften Preife verſpreche. 
Therefie Schuh, Pubarbeiterin, 
19. Künftigen Sonntag den 28. Dftober iſt 
Re in Gräfenbud), wozu höflichit einlader 
Hetzner, Gaftwirth, 


Toded- Anzeige. 

Am 21. Nachts 12 Uhr ftarb unfere einzige 
innigft geliebte Tochter, Helene Friederife Sophie, 
in dem Blüthenalter von 22 Jahren an der Wafs 
ferfuht, was wir hiermit Freunden und Ber, 
wanden zur ftillen Theilnahme befaunt machen. 

Ansbach, am 22. Dftober 1838. 

Der Eiſenhändler Joh. Schnürlein 
und deſſen Gattin, 

Zu vermierhende Wohnungen. 

A. Nr. 17 in der Kirchengaſſe ift ein Quartier 
täglich zu beziehen. 

A, 111. ift der ganze Gaben und ein Meines 
Quartier zu beziehen. 

A.197 in der Uzenftraffe ift täglich ein Quar⸗ 
tier zu beziehen. 

A. Nr. 203. in ber Uzenftraffe ift der mittlere 
Baden zu vermiethen. Derfelbe it an der Sons 
nenfeite gelegen, enthält 6 heigbare Zimmer u. f. 
w. und ift mit allen Bequemlichfeiten verfehen. 

Bei’. M. Bub jun, in der Ujenftraffe ift im 
4. Gaden 1 Quartier zu vergeben. 

D. 6 ift der mittlere Gaden im Ganzen ober 
getheilt zu vermiethen, 

D. 7 ift der mittlere Gaben im Ganzen ober 
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getheilt und eim oberes und ein unteres Quartier 
täglich zu vermiethen. 

D. 286 in der Sonnenſtraſſe ift der mittlere 
Gaden ganz ober getheilt zu vermiethen und kann 
fogleich bezogen werben. 





1. Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 15. bis 21. Dftober 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
t. Getaufte. 

1. Georg Michael, Sohn ded Halbbauern 
Hechelbauer in Eglofswinden, 2, Maria Doro 
thea, Tochter des Maurergefellen Blümlein, 

2. Begrabene. 

1. Herr Audread Georg Kundinger, vorm. 
Wirth, fl. 78 93. 16 T. alt an Altersſchwäche; 
2. Iohann Michael Geret, B. und Taglöhner, 
ſt. 59 I. 5 M. 6 T. alt an der Waſſerſucht. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Johann Ehriftoph, Sohn ded B. und Schreis 
nermeifterd Herrn Krauß; 2. Anna Margaretha, 
Tochter des B. und Wirths Herrn Zapf; 3. Georg 
Andreas, Sohn des Taglöhnerd Metter; 4. Anna 
Maria, Tochter ded B. und Brandweinbrennerd 
Lehr. 

2, Begraben. 

1. Fräulein Chriftina Withelmina Elifa, Tod 
ter des verftorbenen Stabtfefretärd Herrn freier, 
ft. 3193. 7M. 15T. alt an Unterleibeentzündung ; 
2, Sohanna Benedifta Meier, fl. 10 9. 16 T. 
alt an der Ruhr; 3. Herr Earl Friedrich Hubert 
Leopold Freiherr von Seckendorff Aberdar, F. 6. 
genflonirter Major, und Ritter des framzoͤſiſchen 
St. Ludwigsordens, ft, 78 3. 10 M. 9 T. alt 
an Lungenlähmung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 

Philipp Neuner, Soldat im gl. b. Infanterie 
Negimente Erbgroßherzog Heſſen, fl. 23 I. alt 
an der Rungenfucht, 
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für Mittelfranken. 
Nro. 69. 
Ansbach. Samſtag, den 27. Oktober 1858. 
Inhalte. 


Die Bildung eines Patrimonialamtes für den Bezirk des vormaligen Patrimonialgerihts I. Klaſſe zu Eugem 
im. k. Landgerichts Mt. Bibart. — Die Bezahlung ber Staats: Ausgaben für 183819. — Das Kaflawefen der 
agiftrate. — Die Erledigung der Pfarrei Oberröslau. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 33516. Erp. Nr, 2452, 


(Die Bildung eines Patrimonialamtes für den Bezirk des vormaligen Patrimonialgerichts I. Klafe zu Sugenheim 
fgl. Landgerichts Mt. Bibart betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem Seine Majeftät der König die von ber freiherrlich von Secckendorff'ſchen Gutsherr⸗ 
ſchaft bei Gelegenheit der Abtretung ber Patrimonialgerichtsbarkeit I, Klaſſe ſich vorbehaltene Bildung 
eined Patrimonialamted für den Bezirf des befagten vormaligen Patrimonialgerichtd zu genehmigen 
geruht, und in deſſen Folge ber, ald Patrimonialbeamter in Borjchlag gebrachte biäherige Patrimo⸗ 
nialgerichtd,Aftuar Heinrich Mayer die bieffeitige Beftätigung erhalten, — fo ift berfelbe unterm 
10. September d. I. von dem, königl. Landgerichte Mt. Bibart in jener Eigenfchaft förmlich vers 
pflichtet und in fein Amt eingewiefen worden, — was hierburd; öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 23, Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonuenmayer, Sehr. 
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Einl. Nr. 1819. Erp, Ar, 2242, 
(Die Bezahlung der Staats-Ausgaben für 1838)9 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf bie Befanntmadhung vom 29. v. M. (Kr. Int. Bl. St. 62.) und 
in Gemäßheit des Finanz Minifterial-Referiptd vom 18. d. Mts, wird die Ermächtigung zur Bes 
zahlung der Staatdausgaben hiemit aud) auf den Monat November I. 38. ausgedehnt. 

Ansbach, den 23, Oktober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Gich. 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Sefr, 


Exp. Nr, 2498. 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden und unmittelbare Magiftrate von 
Mittelfranfen, 
(Das Kaffaweien der Magiftrate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Zur Begründung einer feften Orbnung in dem Haushalte ber Gemeinden und Stiftungen iſt 
unverkennbar die pünkftliche Beforgung ihres Kaſſeweſens als eines der wefentlidhften 
Erforberniffe zu betrachten, und diefelbe ift auch den Magiftraten ald gefeglich aufgeftellten Bermals, 
tern fowohl durch die allgemeinen BVorfchriften über ihre Gefchäftsführung "vom 21. Septbr. 1818 
ald durch die allerhöchſte Verordnung vom 13. Jänner 1825, die Sicherftellung des Stiftungd + 
und Gemeinde-Bermögens betreffend, (Intellig. Blatt des vormal, Nezatfreifes von 1825 ©. 202.) 
zur befondern Pflicht gemacht. 

Das juerft erwähnte Normativ vom 21. September 1818 enthält nämlich in ben 85. 34, 
und 35. folgende Beflimmungen : 

„die Kurrentkaſſen, welche die Renten bed Vermögens, bie Suftentationdbeiträge und bie 

übrigen Mittel zur Dedung der Erigenz aufnehmen, und woraus die Gefammt-Ausgaben auf 

Perfonals und Neal-Erigenz zu beftreiten find, werden den zur Führung der Communalkaſſen 

beftellten Magiftratöglievern,, den befondern Stadtfämmerern oder Kaffleren, und den bürger⸗ 

lichen Magiftratsräthen als Stiftungspflegern anvertraut.‘ 

„Die Refervefaffen hingegen, in welcen bedeutende Rechnungs-Aktivreſte, zurückbe⸗ 
zahlte Eapitalien, Erlöfe für veräußerte Vermögenstheile, die zur Erweiterung des Fundirungd- 
Bermögend beftimmten Legate, Schenfungen und Erbtheile u. dgl. bis zu ihrer fructificirlichen 
Anlage aufbewahrt, und worin die Obligationen reponirt werben müffen, follen in dem Ge 
ſchäftsLokal des Magiftratd unter einem fewerfeften Gewölbe aufgeftellt und zwiſchen 
zwei Magiftratögliedern unter cumulative Sperre gefeßt werden,’ 

Obgleich nun diefe Vorjchriften von der unterzeichneten Kreisftelle bei verfchiedenen Beranlaffuns 
gen fchon oft und dringend in Erinnerung gebracht worden find, fo mußte doch ber unterzeichnete 
Regierungs-Präfident bei feiner Infpektiongreife bie Wahrnehmung machen, daß bei mehreren Magiflraten 
die Kaffe» und Buchführung der beftchenden Inftruftion Feineswegs entfpricht, fondern die — ben 
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einzelnen Magiftratögliedern anvertrauten Baarfchaften, anſtatt folde in den angeorbneten befonderm 
Kurrentfaffen unter den geeigneten Berfchluß zu bringen, öfterd nur in Süden oder Schränfen, und 
fogar unausgeſchieden von PeWatgebern bed Rentanten, auf eine ebenſo ungeeignete ald unfichere 
Weiſe aufbewahrt werben. 

Nicht minder fehlt es auch noch zum Theile an den vorgefchriebenen Reſervekaſſen, fo daß 
bedeutende Baarſchafts⸗Beſtände unter der privativen Sperre des Kafflerd oder Stiftungspflegerd dem 
erforderlichen Schuß gegen Mißbrauch und Verluſtsgefahr entbehren. 

Zum Theil aber wird bei dem wirflichen Borhandenfeyn einer magiftratifchen Nefervefaffe der Zweck 
derfelben nicht gehörig erfüllt und entweder die rechtzeitige Hinterlegung ber dahin geeigneten 
Gelder verfäumt, oder die im $. 36 des Geſchäftsregulativs vom Di. September 1818 angeord» 
nete Führung befonderer Tagbücher unterlaffen, aus welchen fid nicht allein der effeftive 
Beltand jeden Augenblif erfehen, fondern auch der Antheil der einzelnen KRurrentfaffen und gemeind- 
lihen Inflitute an den affervirten Baarjchaften im Cinflange mit den betreffenden fpeziellen Kaflas 
bühern, Manualien und Rechnungen ohne Schwierigfeit ermitteln laffen muß. 

Ferner werden auch, wie fih aus den Reviflonsverhandlungen über das magiftratiiche Rech—⸗ 
nungswefen ergiebt, die in den $$. 1. und 2. der oben angezogenen f. Berorbnung vom 13. Ja— 
nuar 1825 ertheilten Borfchriften in Beziehung auf die monatlichen oder quartalweifen Abrech» 
nungen, fowie auf ben regelmäßigen Sturz der Kurrent: und Refervefarfen, bann 
der beftehenden MaterialsBorräthe und die Aufnahme befonderer Protofolle hierüber 
nicht allerwärtd gehörig befolgt, welche Unterlaffung ſich um fo weniger rechtfertigen läßt, als ges 
rade durch die firenge Anwendung diefer Borfchriften den Magiftraten das wirkſamſte Mittel geges 
ben ift, fl) gegen die unangenehmen Folgen der geſetzlich ausgeſprochenen Verantwortlichkeit 
und der Haftung für die Stadtfämmerer oder Stiftungspfleger zu verwahren und im Falle einer 
etwa entdeckten Srregularität durch rechtzeitige infchreiten Gefahr und Nachtheil von den betheis 
ligten Kaſſen abzuwenden. 

Die k. Kreiöregierung vertraut daher zu der DOrbnungsliebe und dem Pflichtgefühl der betrefs 
fenden Magiftrate, daß diefe erneuerte Erinnerung an Normalbeftimmungen, welche lediglich das 
Wohl der Gemeinden und Stiftungen in der Sicherftelung ihres Eigenthums bezweden, und durch 
beren genaue Einhaltung die der verfaflungsmäßigen Selbfiftändigfeit der Gemeindeförper zum Grund 
liegende allerhöchfte Abficht in einem ber wichtigften Zweige der magiftratifchen Verwaltung erreicht 
werden foll, nicht ferner unberüdfichtiget bleiben werde. 

Desgleichen erwartet man von dem Dienfleifer derjenigen Rand und Herrſchafisgerichte, deren 
Auffiht und Leitung ein Magiftrat zunächſt untergeordnet if, die geeignete forgfältige —— 
des Vollzugs, welcher von fünmtlihen Magiſtraten mit der nächſten Rechnungsablage für 185% 
durch zuverläffige Anzeige der wirllich vorhandenen Kurrent- und Reſervekaſſen und durch Eindeförs 
derung der vorfchriftsmäßig aufgenommenen Sturzprotofolle ohnfehlbar nmachgewiefen werden muß. 

Ansbach, den 24. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer,, Sekretär, 
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Einl, Nr. 281. Erp, Nr. 222. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Oberröslau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 


Die durch den Tod des Pfarrers Wirth in Erledigung gefommene Pfarrei Oberröslau, Deka⸗ 
natd Wunfiedel, wird zur Bewerbung binnen ſechs Wochen hiemit ausgefchrieben. Die Erträg, 


niffe find nad) ber neueften Fafflon folgende: 
I, An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 


88 Kiftr. weiches Brennholz, bayer. Mans r 31 fl. 
2) aus Gtiftungsfaffen . : . . . — fl. 
3) aus Gemeindefaffen . . ’ , j a — i. 
4) Von andern Pfarreien — fl. 
5) Von Privaten . i ’ ä ; e — fl. 


II. An Zinnfen von Altiv-Gapitalien » ’ R — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrbaufe er dem Genuſſe ber 


Deconomie-Bebäude . ; ; 50 A. 

21 Tagwerk Aecker — 92 fl. 
18 „Wieſen... 1837 il. 
I» Garen P . ö fl. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
Ständige Geldgefälle ö . N . . 110 8. 


Dom großen Fruchtzehnten . r «492 fl. 
Vom Scmalfaatzehnten . . } . 77 fl. 
Bom Blutzehnten . . . . . of. 
Bon Waidrehten . R ; : i — ER 


V. Einnahmen an Dienftesfunftionen . . R P A s 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben . . N , 
VII Freiwillige Geſchenke: Nichte, 


Summa 
Raten 


6: fr. 
— Mr. 
kr. 
— fr. 
— kr. 

sı l. 6E Mr. 

* . 1 fl. 524 
— f 
25 Mr. 
65 fr. 
— fr. 

285 fl. 315 fr. 
20 kr 
39 fr 
145 Mr, 
102 fr. 
— ke. 


690 fl. 241 ir. 
210 fl. 54 Mr. 
— — 


1219 fl. 484 Mr. 
59 fl. 523 Mr. 








Die reinen Einfünfte beftehen demnach noch in 1159 fl, 56 kr. 


Bayreuth den 15. Dftober 1838. 
Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Freudel. 


Hagen. 


Beilage 


2* 


um 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Intelligenz 


Mittelfrankea. 


für 


Blatt 





Nro. 69. 


Ansbach, Samſtag, den 27. Dftober 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


i; Bekanntmachung. 
(Das Krankenhaus betreffend.) 

Es wird hierdurch befannt gemacht, baß der 
Krantenhausdiener Hornung beauftragt if, vom 
nächſten Ziel Martini an, die Krankenhausbeiträge 
einzufammeln. Hiebei wird auf die in der öffent: 
lichen Belfanntmachung vom 10 März db. Je. Ins 
tell. Blatt St. 12 enthaltenen allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen, insbefondere aber auf $. 13 derſelben, 
wornach Saumfal in Zahlung der Beiträge den 
Berluft der Anſprüche auf Aufnahme nach ſich ziehen, 
hingewieſen. 

Ansbach, am 23. Oktober 18385. 

Stadtmagiftrat, 
Enbres, Stirl, 

2. Bekanntmachung. 

(Berpachtung einer Weg» und Pflaftergeldsftation 
betreffend.) 

Montag den 29. Dftober um 11 Uhr wird bie 
ftäbtifche Weg» und Pflaftergeldsftation in ber 
Wethgaße auf die fommenden zwei Monate No— 
vember und Dezember 1838 im Geihäftszim» 
mer Nr, 1 ded Rathhauſes an den Meiftbietenden 


verpachtet. 
Ansbach, am 24. Oktober 1838. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


3. Der verſtorbene Winkelſitzer Konrad Gol- 
ler zu Baiersdorf hat in feinem Zeflament feinem 
Bruder, dem Webermeifter Johann Goller zu Igeld« 
dorf 2000 fl ausgeſetzt, jedoch mit dem Anhang, 
daß derſelbe hierüber ohne Zuziehung eines ihm zu 
beftellenden Kurator nicht verfügen dürfe. Als 
ſolcher ift nun heute der Ortsvorftand Fleifchmann 
zu Baiersdorf aufgeftellt worden. Dies wird hies 
mit öffentlich bekannt gemacht und Jedermann ges 
warnt, ſich bei Vermeidung der Nichtigkeit des 
Geſchäſts und dee Strafe ded unerlaubten Kredi— 
tirens mit dem Johann Goller in läftige Bertiäge 
ohne Zuftimmung feined Kurators einzulaffen, 

Erlangen, den 12. Oftober 1838, 

Königliche Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

4 Die unterfertigte Behörde beabfichtiget 
ihren Bedarf an Rager-Stroh für 1835 von beis 
läufig 26 Schobern Korn⸗Stroh, au den Wenigft 
nehmenben in Alkord zu überlaffen und beftimmt zur 
Ricitationds Verhandlung Termin auf Montag den 
29. Dftober, Bormittags 10 Uhr, wozu Lieferungs⸗ 
fühige eingeladen werben. 

kichtenau, ben 19. Dftober 1838. 
Königliches Polizei:Commiffariat der Zucht: und 

Strafanftalt. 
Sägerhuber. 
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5. Der Delbebarf zur nädtlidyen Straſſenbe⸗ 
leuchtung pro 1833 wird am Mittwoch den 31. 
biefed Vormittags 11 Uhr an den Wenigftnehmen, 
ben verfteigert werben, und es fönnen ſich Stei⸗ 
gerungsfähige auf dem Rathhauſe einfinden, 

Gunzenhaufen, am 24. Dftober 1838. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Wucherer, Bürgermeifter. 
6. Bekanntmachung. 
(Die Ansbacher Ausſtattungs⸗Anſtalt betr.) ' 
Die Liften der Anftalt werden am 17, Nos 
vember gefchloffen und ale Nummern, für 
welche bie Beiträge nicht vollländig geleiftet find, 
geftrichen, Alle diejenigen, welche noch Roofe zu 
nehmen gefonnen find, oder ihre Beiträge noch 
nicht vollftändig berichtiget haben, werben baher 
hiermit aufgefordert, dieß bis dahin zu bewerfftels 
tigen. Die Herren Fitial-Einnehmer werben ers 
ſucht, ihre Abrechnungen zuverläffig bis zum 15. 
November einzufenden. 
Ansbach, den 15, Dftober 1838. 
Die Adminiftration der Ausſtattungs-Anſtalt. 
"Endres, 
Rupprecht. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Vom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Antrag mehrerer Gläubiger 
das Haus Lit. L. Wr. 1577. ber Subhaftation 
unterftellt und hiezu Termin auf 
Montag den 3. Dezember I. 38. Vorm. 11 Uhr 
im Kommiffionggimmer Nr. 5 anberaumt. Das 
Haus liegt an der Marbrüce dahier, ift 3 Stods 
werf hoch, maffio von Steinen erbaut, der Brand» 
verficherung mit 2400 fl. einverleibt, und iſt mit 
demſelben eine reale Bierwirthſchafts⸗Gerechtigkeit 
‚and das MWaldrecht verbunden, übrigens haften 
außer ben gewöhnlichen Steuern und Abgaben feine 
weiteren Raften auf dieſem Haufe, daſſelbe ift als 
Privat-Hand auf 4000 fl. und die Bierwirths 
ſchafts⸗Gerechtigkeit auf 1500 fl. gefchätt, bie 
näheren Bedingungen werben in bem Strichster⸗ 
mine felbft vorgelegt werden, Erwerbs, und jahr 
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Inngösfählge Raufsliebhaber werben andurch zu bies 
fem Termine eingelaben, 

Nürnberg, den 18. Dftober 1838. 

Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor, 

2. Im der Univerſal⸗Konkursſache ded Hafner; 
meißterd Adam Baald von Treuchtlingen, wird defs 
fen Wohnhaus mit Nebengebäude, Hofraum und 
Gatten mit realer Hafnergerechtigfeit, gerichtlid, 
tarirt auf 1050 fl., belaftet mit 15, fr. Erbzing, 
4 fl. 335 Pr. firirte® Handlohn, 57 fr. Erbzing, 
50 fr, ſtändiges Zehentgeld, 10 fr. Hausgeld zur 
evangelifchen Schule Treuchtlingen, den Blutzehn⸗ 
ten und den KRernobftzehnt zur Fatholifchen Pfarrei 
von dort, bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu fteht auf 

ben 21. Dezember Borm. 9 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirthshaus zu Treuchtlingen 
an, wo fich aufs, und zahlungsfaͤhige Strichslieb⸗ 
haber einfinden, die die Bedingniffe vor dem Ber 
ſtriche vernehmen koͤnnen, und den Hinfchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben. 

Seidenheim, am 6. Oftober 1838, 

Köntgliches Landgericht. 
Sei}, kandrichter. 


3. Nachdem im erften Termin zum öffentlichen 
Berfauf der Grundbeſitzungen ded Gütlers Johann 
Kaspar Bifchoff zu Immeldorf ein Kaufsliebhaber 
ſich nicht eingefunden hat, fo werden diefelben auf 
ben Antrag der Gläubiger, beftehend in 

1) dem fogenannten Bifchoffegut Hs. Nr, 3 zu 

Immeldorf, beftehend aus 
a) 10 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude ud 
Hofraum, 
b) 7 Dez. Hausgarten, 
c) 4 Tagw. 30 Dez. Ader, 
d) 1 Zagw. 9 Dez. Wiefen, 
e) dem Gemeinderecht, 
gefhägt auf 1275 fl. 

2) 3 Tagw. 67 Dez. Etraffenader, gefchäßt 

auf 300 fl. 

3) 81 Dez. Weingartenader und 56 Dez. Wein⸗ 

gartenwiefe, geihägt auf 150 fl. 
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4) 39 De. und 37 Dez. vorbere nub hintere 
Prünftader, gefhägt auf 50 fl. 
wiederholt dem Berlaufe unterfteht und hiezu Ter⸗ 
min am 
8. November curr. 9—12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
bem Bemerken eingeladen, daß bie Laſten und 
Abgaben, fowie die Tarationd-Berhandlung täglich 
in der Regiftratur dahier zur Einſicht vorliegen 
und der Zufhlag nad) den Beflimmungen des 6. 
64 des Hypothelengeſetzes erfolgt. 
Heilöbronn, am 9. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 


4. In ber Erbſchaftsauseinanderſetzungsſache 
der Müller Franz Scyadlifchen Relicten auf der 
Edenmühle bei Herzogenaurad; follen am 13. Nos 
vember curr. Bormittagd 9 Uhr im Landgerichtelos 
cale bahier die nachbemerften Immobilien um das 
Meiitgebot verfauft werben : 

1) die f. g. Eckenmühle mit zwei Mahlgängen 
und einer Walfe, einem Taglöhnerhaufe, 
dann Waiderecht im Herzogenauracher Ortis 
flur und im Thomwalde, auch 2 Dez. Wurz⸗ 
gärtlein am Haufe, Stallung, Scheune und 
Badofen, tarirt auf 2522 fl. 

2) bie hintere Hofmwiefe 1 Tagw. 4 De;. groß, 
tarirt auf 150 fl. 

3) bie vordere Hofmwiefe 1 TZagmw. 40 Des. groß, 
auf 200 fi. 

4) der Reuthader 58 Dez. groß, taxirt auf 
50 fl. 

5) desgleichen 1: Tagm. 37 Dez. groß, auf 
70 fl. 

6) Ader an ber Würzburger Straffe, 1 Tagw 
58 Dez. groß, auf 160 fl. 

7) Ader bei der Edenmühle 90. Dez. groß, auf 
150 fl. 

8) der Sandfeldacker 1 Tagw. 40 Dez. groß, 
anf 100 fl. 

9) der große Bogelheerbader 2 Tagw, 20 Der. 
groß, auf 80 fl. 
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10) deögleichen 1 Tagw. 82 Dez. groß, auf 
95 fl. 


11) der hintere Vogelheerbader 1 Tagw. 70 
Dez. groß, auf 100 fl, 

12) der mittlere Bogelheerbader 75 Des, groß, 
auf 35 fl. 

13) der untere beögleichen 66 Dez. groß, auf 

db 

14) der f. g. Gotteshausader 3 Tagw. 25 Des. 

groß, auf 125 fl 
Kaufsliebhaber werben zu dem Berftrich,eingelaben, 
Herzogenaurach, den 14. Ditober 1838. 
Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 


5, In der Berlaffenfchaftäfache bed Defonomen 
Gottfried Henninger von Markt Bergel wird zum 
Berlauf der zur Maſſe gehörigen Immobilien und 
jwar 

1) des Hofes Nr. 8, zu Markt Bergel, wozu 

ein Wohnhaus mit Rindvieh⸗ und Pferdeftals 
lung, Badofen, Scheune, Holjlege, Schafe 
und Schweinftall, Hofraum, 24 Dez. Grad» 
und Wurzgarten, 32 Morgen 29 Dez. Ae⸗ 
der und 4 Tagw. 12 Dez. Wiefe, das Ger 
meindereht zu einem ganzen Nutantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindebeſitzun⸗ 
gen, daun 4 Kiftr. Holz, gegen 36 Stück 
Wellen, eine Klftr. Stöde, theils hartes⸗ 
theild weiches Holz, dad Bau: Laub und 
Eichelrecht gehören, gerichtlich geſchätzt auf 
6456 fl., Termin auf 
Montag den 12. November I, 38. Borm, 9 Uhr 

2) bes Feldlehens beftehend aus 

56 Dez. Ader am Dürrbacheweg, PlNr. 385, 

geſchätzt auf 75 fl. 

1 Tagw. 20 Dez. Ader bei der Kirchwiefe, 

PlNr. 754, geihägt auf 250 fl. 

1 Tagw. 82 Dez. Ader am Dttenhöfer Schleife 

weg, PlNr. 915, geihägt auf 250 fl. 

1 Tagw. 43 Dez. Ader im Rachtwaafen, PlNr. 

928 , geichägt auf 280 fl. 
9 Dez. Ader in der Kreupwieſen, PINr, 1203, 
gefchägt auf 130 fl, 
96* 
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‚ 62 Dez. Ader ebendaſelbſt, PlNr. 12036, 
geihägt auf 80 fl. 

64 Der. Ader am Windsheimer Weg oder bei 
der rothen Marter, PlNr. 1862, geichägt 
auf 120 fi, 

1 Tagw. 5 Dez. Ader in der hintern Thalen, 
PIRT. 2192, gefhägt auf 100 fl. 

45 Dez. Ader in der Hundheg, PlNr. 2347, 
gefchägt auf 55 fl. 

2 Tagw. 28 Dez. Ader am Weltheimer Weg, 
PIRT. 2370, geſchätzt auf 375 fl. 

96 Dez. Ader in der langen kaug, PINT, 
2410, gefchätt auf 200 fi. 

1 Tagw. 58 Dez. Ader am Peteröberg, PlNr. 
2559, geihäßt auf 175 fl. 

58 Dez. Ader im NRüftrig, PINT. 2673, ge 
fhäst auf 70 fl. 

1 Zagw. 2 Dez. Uder am Peteröberg, PlNr. 
2854, geihägt auf 80 fl. 
56 Dez. Ader beim hohen Markſtein, PiNr, 
1712, geſchätzt auf 90 fl. 
1 Tagw. 43 Dez. Wiefe die Kreuzwieſe, PINr. 
1190, geihägt auf 75 fl. 
1 Tagmw. 87 Dez. Wiefe im Ried, PlNr. 1378, 
geihägt auf 375 fl. 
54 Dez. Wieſe bei der rothen Marter, PlNr. 
1861, gefhägt auf 110 fl. 
welches entweder im ganzen ober vereinzelt veräußert 
werben fol, Xermin auf 

Dienflag den 13. November I. 38. früh 9 Uhr 

3) der walzenden Stüde, nemlich: 

25 Dez. Ader an der rothen Marter, PINt. 
1863, geihägt auf 35 fl. 

33 Dez. Wiefe an der rorhen Marter, PlNr. 
1865, gefhäst auf 50 fl. 

30 Dez Acker bei der Weilerswieſe, PINT, 
4454, gefhägt auf 35 fl. 

53 Dez. Ader im Bühlbach, PlNr. 469, ges 
fhäst auf 60 fl. 

52 Dez. Ader im Sahrbüdlein, PINT, 1989, 
geſchaͤtzt auf 60 fl. ' 

1 Tagw. 45 Dez. Ader im Lengenfeld, PlNr. 
959a, geſchätzt auf 185 fl. 

53 Dez. Ader ebendafelbft, PINr. 959b, ges 
fhägt auf 50 fl, 
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66 Dez. Acker im Lengenfeld, PINr. 1140, 
gefhägt auf 70 fl. 
57 Dez. Ader in der Neuwieſe, PiRr. — 
geſchaͤtzt auf 110 fl. 
13 Dez. Acker unſern des Dietweges, PR, 
1870a, gefhäßt auf 22 fl. 
1 Tagw. 28 Dez. Ader bafelbft, PINr. 1905, 
gefhägt auf 200 fl. 
22 Dez. Ader ebendafelbft, PINT. 1907, ges 
fhäyt auf 33 fl. 
57 Dezim. Ader am Wefiheimer Weg, PNr. 
2268, gefhägt auf 125 fl. 
1 Tagw. 33 Dez. Ader am Weftheimer Weg, 
PINT: 22681, geihägt auf 275 fl. 
9 Des. Wiefe unfern des Dietwegs, PINr. 
1879b, geihägt auf 15 fl. 
63 Dez. Ader in der Neuwiefe, PINr. 676}, 
geihägt auf 100 fl. 
78 Dez Ader in Lenteröhaufen, PINr. 1292, 
geſchaͤtzt auf 70 fl. 
68 Dez, Ader am Windsheimer Weg, PNr. 
2270, geſchätzt auf 75 fl- 
Termin auf 
Mittwoch den 14. November I. 38, früh 9 Uhr 
ferner 
99 Dez. Ader in der Trieb beim Schlippachs⸗ 
weg, PINr. 2573, geihägt auf 150 fl, 
65 Dez. Ader in der Dornenfern, PINTr. 2036, 
geſchätzt auf 40 fl. 
19 Dez. Ader im Haag, PlNr. 1341b, ger 
fhägt auf 25 fl. 
60 Dz. Ader am Schlippachsweg, PINT 2571, 
geihägt auf 90 fl. 
74 Dez. Wiefe im Sinſenbach, PINr 1525, 
gefchägt auf 190 fl. 
75 De. Wiefe im Haag, PlNr. 1341a, ges 
ſchaͤtzt auf 100 fi. 
1 Tgw. 18 Dez. Ader bei ber Weilerswieſen, 
PiNr. 445, geſchatt auf 200 fl. 
Termin auf 
Donnerstag ben 15 November 1.38. Nachm. 2 Uhr 
jedesmal in dem Boß'ſchen Gaſthauſe zu Marft 
Bergel bezielt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu mit bem Bemerfen geladen, 
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daß die Berfaufsbedingungen, fowie bie auf ben 
Smmobilien haftenden Laften in den Terminen bes 
fannt gemacht werden, die kaſten aber auch jeder, 
zeit in der Gerichtöregiftratur in Erfahrung gebracht 
werben können. Käufer deren Zahlungsfähigfeit 
dem Gerichte nicht befannt ift, haben fich durch 
legale Zeugniffe hierüber auszuweiſen. 
Windsheim, den 12 Oktober 1838. 
Königliched Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtlihe Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis» 
und Stabtgeridyt Ansbach wird der Schreinergefelle 
Johann Mathias Horn aus Ansbach, deſſen Aus 
fenthalt dermalen unbekannt ift, hiemit öffentlich 
vorgelaben, in bem auf 
Freitag den 28. Dezember I. 38. Borm 10 Uhr 
in dem Gommifflond.Zimmer Nr. 5 angefegten 
Termin zur Verhandlung einer von ber ledigen 
Eva Weinmann und der Euratel ihrer Kindes zu 
Wogendorf, unter dem 18, I. Mts. angebrachten 
Klage wegen Baterfchaft und Alimentation, entz 
weder perjönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erfcheinen und die Ridge zu beantworten, 

Ansbach, am 20. Oktober 1838. 

Koͤnigliches Kreis, und Stadtgericht, 
Wegen Beurlaubung des f, Direktors, 
Liebeskind, I. Rath. 

2. Das Königlich Bayeriihe Kreis und 
Stadtgericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen 
der Pfragner und Schuhmacher Mildner’fchen Eher 
leute durch Entfchließung vom 12, v. Mis. den 
Univerfalfonturd erfannt, Es werden; fonady bie 
gefeglichen Ediftdtage, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nadyweifung auf Donnerftag 
den 29 November I. Jö. 

II. zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 31. Dezember d. 38, 
III zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Donnerftag den 31. Januar k. Je. 


— — 
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dann für die Duplik auf 
Donnerstag ben 28. Februar k. Js. 
jedesmal frühe 10 Uhr vor dem Kommiſſär. Kreis » 
und Gtadtgerichtsacceffit Reder im Zimmer Nr, 
5 angefegt und hiezu fammtliche unbefannte Gläu⸗ 
biger bed Gemeinfchulduer unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hiermit vorgeladen, daß das Richterfcheinen 
am erften Ediktstage das Ausſchließen von der ges 
genwärtigen Gonfurdmaffe, bad Audbleiben an dem 
übrigen Edıftstagen aber das Ausſchließen mit den 
an foldhen vorzunehmenden Handlungen zur: Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, weldye irgend 
etwad von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, 
bei Bermeidung bed doppelten Erſatzes oder noch⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, foldyes unter Bor» 
behalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu liefern. 
Bemerft wird, daß die mit gerichtlichem Befchlag 
belegte Aktivmalfe in einem Schäßungsmwerth von 
4529 fl. 20 fr. befteht, während die Paſſlven 
circa 8256 fl. betragen, morunter 6335 fl. 
Hypothekenſchulden mitbegriffen find, 
Nürnberg, am 16. Dftober 1838. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor. 

3. Ueber das Bermögen bed Hafnermeilterd 
Adam Baals zu Treuchtlingen, wurde auf deſſen 
Antrag der Univerſal⸗Konkurs befchloffen, und wers 
den nunmehr die gefeglichen Ediftdtage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiß 
auf den 27. November 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die an 

gemeldeten Forderungen 
auf den 28. Dezember * 
3) ebenſo zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
auf den 29. Januar 
b) für die Duplif 
auf den 12. Februar 
jedesmal Borm, 9 Uhr hiemit anberaumt.. Sämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger, welche an den Baald 
einen Anſpruch zu machen haben, werben hiezw 
unter der Androhung vorgeladen, daß dad Auds 
bleiben im erften Termine den Ausſchluß von ber 
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Maſſa, das Nichterfcheirten an einem ber fpäteren 
Eoiktötage aber den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge haben würde, Die Aftios 
Maffa beträgt mach dem Jnventur⸗Protokolle 
1278 fl. mit Einfchluß der Hafnergerechtigkeit und 
der Mobilien, die Paſſiv⸗Maſſa berechnet ſich aber 
vorläufig anf2067 fl. 30 fr. worunter ſich 1600 fl. 
an Hypothek⸗Kapitalien befinden. Diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Bermögen bed Ge⸗ 
meinſchuldners in Händen haben, werden aufge, 
fordert,. ſolches bei Bermeibung bed nochmaligen 
Erfages vorbehalttid; ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Heidenheim, am 5. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht, 
Seij, Landrichter, 

4, Heiurich Siegelin, Glasſchleifbeſitzers⸗ 
ſohn von Stein, hat ſich im Jahre 1811 mit 
dem fol, bayeriſchen Chevaurlegers⸗Regimente Bus 
benhofen, bei welchem er eingerelht war, mac 


Polen begeben und feit jener Zeit über fein Leben . 


und feinen Aufenthalt Feine Nachricht mehr gege⸗ 
ben, weshalb feine nächſten Anverwandten auf 
Todederflärung angetragen haben. Es ergeht das 
her an demfelben und feine allenfalls zurücgelaffes 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer die Auf 
forberung, fich binnen 9 Monaten, und zwar 
langſtens bis zum 
25. März 1839 

dießorts fchriftlich oder perfönlic zu melden, außer, 
dem aber zu gewärtigen, daß Heinrich Siegelin 
für todt erftärt und fein in 350 fl, 14 fr, beſte⸗ 
hendes Bermögen an feine nächften Anverwanbten 
nad) der Erbfolgeorbnung ausgeamtwortet werden 
wird. 

Nürnberg, den 23. Mal 1838, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter, 

5. Derifraelitifche Handelömann Jakob Kaum: 
heimer zu Roth hat ſich ald zahlungeunfähig ers 
Märt, und dem Gantverfahren unterworfen, Es 
werben baber die gefeßlichen Ediktstage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweifung auf 
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Dienflag ben 13. Rovember 
2) sur Borbringung ber Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 14. Dezember 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 14. Januar 1839 
und für die Duplif auf i 
Mitwoch den 30. Januar 1839 
jedesmal Morgend 9 Uhr fefigefegt, und hlezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuld« 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcgeinen am erften Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Forderung, das Nichterfcyeinen an dem 
übrigen Ediftstagen aber bie Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zuübergeben. Da 
man mit den I. Ediftstage den Verſuch zur gütli- 
chen Ausgleichung der Sache verbinden wird, fo 
haben ſich die Gläubiger bei der Bevollmächtigung 
darnach zu achten und es wird hier nur noch bes 
merft, baß ber bisher erhobene Aftivftand 1237 fl. 
30 fr, beträgt, wogegen ſich die biöher befannten 
Paffiven auf 6856 fl. 12 fr. erfiredten, 
Pleinfeld, am 28. September 1838. 
Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 

6. Der Bütler Franz Schreiner zu Abenberg 
hat ſich als zahlungsunfähig erklärt und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden baher bie ge» 
feglichen Ediktstage nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 16. November 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Dezember 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 18. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
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ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners unter bem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus, 
fchließung der Forderung, dad Ausbleiben an den 
übrigen Ediktötagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, beiBermeidung des nodhs 
maligen Erfages aufgefordert, folche® unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Da man 
mit dem erften Ediftätag den Verſuch zur gütlichen 
Ausgleichung ber Sache verbinden wird, fo has 
ben ſich die Gläubiger bei der Bevollmächtigung 
darnach gu achten. Bemerfungsweife wirb beige, 
fügt, daß der biöher befannte Aktivftand 770 fl. 
der Paffioftand aber 782 fl. beträgt. 
Pleinfeld, am 3. Dftober 1838. 
KRönigliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


Privatbekanntmachungen. 


1. Im dem Königlichen Hofgarten zu Andbadı 
werben in dieſem Herbfle und fommendes Frühjahr 
wieber junge veredelte Aepfels und Birnbäume 
Hohflämme, von vorzüglicher Qualität verfäuflic, 
abgegeben. Der Preis eincs untadelhaften mit 
ſchöner Krone verfchenen, Hochftämmers ift 24 fr. 
Rur wenn über 40 Stück zugleich genommen wers 
den, kann ein Preisnachlaß von 3 fr. pr. Stüd 
zugeflanden werben. Weniger fchöne, doch fonit 
gefunde veredelte Aepfel- und Birnhechflämmer 
werben um 12 fr, pr. Stüd abgegeben. Auch 
find in Pyramidenform gezogene Stachelbeerftöde 
englifcher Sorten zu verkaufen, fo wie Strand » 
Gehölze zu GartensAnlagen tauglich, zur Abgabe 
bereit ſtehen. Kaufsliebhaber wollen fidy an bie 
f, Hofgärtnerei dahier wenden, und die Weiſe des 
Transported, fo wie ob eine Einpackung der er, 
fanften Bäume erfolgen fol, beftimmen, 

Ansbach, den 20. Dftober 1838. 

2. Montag den 5. E, Mis. November Bor- 
mittage 10 Uhr wird der dem Herrn Kaufmann 
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Seemann zu Stuttgart zugehörige Rabenhof 
bei der Windurähle an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet, wozu Liebhaber in das Bureau bed Unterzeich⸗ 
neten eingeladen werben, wo bie Bedingungen 
täglich zu erfahren find, 
Schamberger, KRöniglicher Abvofat, 

3.  Unterzeicnete, von dem Wunſche mach 
Ruhe befeelt, iſt gefonnen, ihr biäher befefienes 
Anweſen aus freier Hand zu verkaufen. Daffelbe 
befteht 
1) in dem feit einer Reihe von Jahren rũhmlichſt 
befannten und fich noch ſtets eines fehr zahlrei- 
chen Beſuchs zu erfreuen habenden Gafthofes 
zur goldenen Krone dahier, worauf bie renle 
Wirhfchaftögerechtigkeit haftet. Diefer Gafthef 
auf dem untern Markt, zunäcft dem k. Schloſſe 
gelegen, im beiten baulichen Zuftand, hat ſehr 
großen geichloffenen Hofraum, bedeutende Stal 
Iungen und Remifen, 5 Keller und enthält 66 
Piecen, wovon 42 heijbare und zur Aufnahme 
von Fremden fehr elegant eingerichtet find. Zu 
dem Gafthof kann ein fehr bedeutendes Inventar 
rium an Meublen, Silber, Betten, Weißzeuch, 
Porzellan, Wein ıc. nad) dem Wunſche des Käu⸗ 
ferd abgegeben werben. 


2) Mit diefem Gafthofe ift feit 19 Jahren ber 
f. Poſtſtall verbunden, weldyer bieher mit 23 bie 


30 Pferden beitelt iſt; und die Generaladminiſt⸗ 


ration der k. Poften hat gnädigft geftattet, zu bes 
merken, daß derielbe dem fünftigen Käufer übers 
tragen werden würde, im falle derfelbe bie zu 
deffen Uebernahme nöthigen igenfchaften befigt, 
Nach dem Wunfce des Käufers fann demfelben 


3) das dicht an dem Gafthofe gelegene mit dem⸗ 
felben durch die Stallungen verbundene von dem 
k. Poftamte dabier bewohnte Haus Nr, 127 ents 
weder mit verfauft oder auch nur bie barinn bes 
findlihen geräumigen und gefunden Stallungen 
miethweiſe überlaffen werben. 


4) Zwei große im beſten baulichen Zuſtande 
ſich befindende Scheunen, die eine auf dem Schloß» 
berge, die andere in der Feuchtwanger Straffe ges 
legen, Erftere hat einen fehr großen und gefun: 
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den Weinfeler und ift auch im Nothfall zur Uns 
terbringung von Pferden eingerichtet, 

5) circa 16 bayer, Tagw. Wiefen und 
10 Tagw. Aecker von den beften Bonitätsklaſſen. 

Ueber die näheren Berfaufsbedingungen,, fowie 
über Die Laften und Abgaben, weldye auf biefen 
Objekten ruhen, fönnen bei mir felbft, bei dem k. 
Advofaten Greiner dbahier, fowie bei dem f. Pofts 
Erpeditor Kober in Uffenheim die Yewünjcht wers 
denden Notizen eingezogen werden, in großer 
Theil des Kaufſchillings kann gegen hypothekariſche 
Sicherheit zu 4 pr&t. auf längere Zeit ftehen bleis 
ben, und zwar auf mehrere Jahre unauffünbbar 
infoferne die Intereffen davon pünktlich bezahlt wer: 
den, Auch bin ich zur Erleichterung des Käufers 
bereit, Abfchlagszahlungen in Summen von 1000 fl. 
nach vorheriger z jähriger Kündigung anzunehmen, 
Indem idy nun Kaufsliebhaber zur Anfnüpfung 
von Unterhandlungen einfade, verfichere ich, daß 
idy gewiß die billigiten Bedingungen machen werde, 
und bemerfe, daß falls ein Käufer die sub 3 und 
4 aufgeführten Objekte micht käuflich übernehmen 
wollte, diefelben ihm auch pachtweiſe überlaffen 
werben fünnen. 

Ansbach, den 18. Dftober 1838, 

Lina Kober, geb, Herrmann, f, Poll 
ftallmeijterdroittwe. 

3.0 
zöſiſchen und englifchen Parfümerien in folgenden 
Sorten, ale: 

Savons de Cocos, 

„  & la rose vegetale, 

s»  & lhuile d’oeufs de Tortue, 

„ cosmetique d’amandes ameres, 
„ de Windsor in vier Sorten, 

„ transparens, 

Palmyrene soap, 

Jessamine „, 

Scharing, „ 

"Poudre de Savon de Windsor, 

Huile antique superfine, 

; de Macassar, 
» Philocome, 
„» de Russie, 





Eine neue Sendung von feinen franz | 
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Perles oldagineuses, 

Eaux d’odeurs spiritueuses, 

Cosmetiques super fines, 

Essence de Savon, 

Cire a moustaches, 

Eau de Vie de Lavande etc. 
veranlaßt mich, dieſelbe fowohl en gros als 
en detail zur gefälligen Abnahme beftens zu 
empfehlen. 

Ansbah, im Monat Oftober 1838. 

GE, 8. Weppler, beider St. Johannisfirdye, 

4 CEmpfehlung.) Den verehrliden Abs 
nehmern der Schwarz'ſchen Wandfarte von 
Europa (für die Volksſchulen bearbeitet) diene 
zur Nachricht, daß mächftend die Karte von 
Deutichland ebenfalls in der Größe von 4 Schuh 
Höhe und 5 Schuh Breite und mit großem Fleiße 
bearbeitet erjcheinen wird, Unter jedem Namen 
einer Stadt flieht mit feinen Ziffern die Einwoh⸗ 
nerzahl nebit den Merfwürbigfeiten berjelben, welche 
durch Zeichen nach der Volkert'ſchen Karte von 
Bayern dargeftellt find. Ferner ınthält biefe Karte 
die Finwohnerzahl jeden Staates nady der neueften 
Berechnung, jo auch den Donau Main: Kanal nebft 
ber Nord»Eifenbahn. — Der fehr billige Preis dieſer 
nüglichen und ſchön illuminirten Karte ſoll auch 
nur 1fl. 21 fr. feyn, Bei einer Abnahme von 10 
Eremplaren folgt ı Eremplar gratis, Es fieht def» 
halb recht zahlreid; geehrten Beſtellungen entgegen 

Lirhograph Mayer in Rothenburg a.T. 
5. Allen verehrteften freunden und 
Freundinnen, weldye unfere verftorbene Toch— 
ter auf eine fo liebevolle Weife zu Grabe bes 
gleiteten, fagen wir unfern innigften und herzlich“ 
fien Danf mit dem Wunfche, daß Ihnen immer 
nur fröhliche Ereigniffe zu Theil werden möchten. 
Der Eifenhändler Schnürlein und 

deffen Gattin. 

6. Montag den 29. Dftober und bie folgens 
ben Tage von Früh 9 — 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tage won 2— 5 Uhr werden Lit. D. Nr. 263 
am neuen Wege mehrere Gegenflände, ald Kupfer, 
Meifing, Zinn, worunter Berjchiedened für Condi⸗ 
toren; ferner Betten, leider, Schreinzeug, mehrere 
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Sorten Rauchtabad und Farb, dann eine ganz 
fhöne Ladeneinrihtung an den Meifbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft und Kaufs⸗ 
liebhaber höflichft dazu eingeladen, 

7. Zu den in der Brügel’ihen Kanzleibudy 
drucerei dahier biöher erfchienenen und für das 
Jahr 1839 bereits fertigen Kalendern, ale: 
der Ansbacher Quartfalender, der chriftlicdye Haus» 
freund, fowie ein Wandfalender in Folioformat, 
ift für das Jahr 1839 noch ein Tafchenfalender 
gefertiget worden, der neben dem fonft Nöthigen 
aud) den Mondes Auf- und Untergang enthält 
und wegen feined gefälligen und bequemen Fors 
mats einer Empfehlung würbig feyn dürfte. Ders 
felbe it bei allen Hrn. Buchbindern zu haben und 


foftet fauber gebunden in einem Futteral mit Gold; 


ſchnitt 12 fr. 

83. Ein Rentamtsoberfchreiber in Unterfranfen 
wänfcht eine gleidye Stelle bei einem f, Rentamte 
in Mittelfranfen zu erhalten. Frankirte Anträge 
beforgt die Rebaction. 

9. Alle diejenigen, welche bei meiner feel, 
Mutter, der verftorbenen Borfängerswittwe Bunla 
Adler dahier, Fauftpfänder in Verſatz haben, 
werden hiermit aufgefordert, in Zeit von 4 Wochen 
diefelben um fo beftimmter bei mir einzulöfen, als 
auf ipätere Einlöjfung theilungshalber feine weitere 
Rüdficht genommen werden würde, 

Feuchtwangen, den 22. Dftober 1838. 

Jonas Elfan Adler, Borfänger, 

10. (Auszuleihendes Kapital.) Die 
hiefige Kicchenvermwaltung leihet 1000 fl. gegen 
erfte Hypothek zu 4 pCt. im Ganzen oder auch 
getheilt aus. 

Ickelheim bei Windsheim ben 24. Oft. 1838. 

11. A. 96 ift ein Kappleriſches Fortepiano 
mit 6 Dftaven zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Eben dafelbft find auch 3 brauchbare Fenfterftöde, 
bie ſich für einen Gärtner zu Miftbeeten gut eignen, 
zu verkaufen. 

12, Einem verehrten Publikum mache ich bie 
ergebenfle Anzeige, daß ich meine Wohnung vers 
laffen und dagegen zum Herrn Metzger Wagner in 
bie Judengaſſe gezogen bin, wo id) bad Gefchäft 
meines feligen Mannes wie biöher forttreibe, Ich 
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empfehle mic, ber alten und neuen Nachbarſchaft 
beftend, verfichere gute Arbeit und billigfte Bedie⸗ 
nung und bitte um recht viele gütige Aufträge er» 
gebenft. 
Eliſabetha Schweinzer, 
Schuhmachers⸗Wittwe. 

13. Ergebenſt Unterzeichnete empfiehlt ſich zur 
gefaͤlligen Abnahme ihrer neuerdings beigelegten 
Parfümerien, beſtehend in allen Arten wohlriechen⸗ 
der Waffer, Dele, Seifen und Bartwichfe aus der 
rühmlichit bekannten Fabrif des Herrn Hofparfüs 
meurd Simon Wolfing in Wärzburg. Zugleich em⸗ 
pfehle ich wiederholt mein beft affortirtes Lager von 
Uniformd +» und Modelnöpfen, fo wie der ftetö vors 
räthigen Embleme auf Mützen für Gtaatöbiener. 

€. T. Hoffmann’ feel. Wittwe 
Nr. 103. am untern Markt. 

14. Die Dennenloher Muſikanten Weiler und 
Eonforten machen hiemit befannt, daß fie von k. 
Regierung von Mittelfranken nad erftandener 
Prüfung die Lizenzfcheine zum muſikaliſchen Aufs 
fpielen auf Meffen, Märkten, Kirchweihen, 
Hochzeiten und bei fonftigen Feierlichkeiten erhalten 
haben. 

15. A, 14 bei der Wittwe Eck iſt ein Kraut» 
hobel mit 5 Meffern zu verkaufen, 

16. Beim Seiler Göhre in der Schloßvorftadt 
ift feiner und ordinärer Flache zu haben. 

17. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bei 

Burfas, 

18. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik, wozu 
höfliht einladet Adermann, 

19. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet apf 

20. Sonntag ben 28. d, Ms, iſt Tanzmufit 
zur Aumän’schen Wirthſchaft, wozu hoͤflichſt ein» 
ladet Georg Meyer. 

Toded-Anzeigen. 

1. Mit biutenden Herzen erfüllen wir hiermit 
bie traurige Pflicht, verehrte Freunde und Ber 
wandte nahe und ferne, um filled Beileid bittend, 
von dem am 23. d. Mts, erfolgten Tode unferes 
geliebten, unvergeßlichen jüngften Kindes Sophie, 
in Kenntniß zu fegen. ine fchleichende Hirnent- 

96 
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zůn dung entriß fie und im nicht ganz vollendeten 
7. Jahre ihres fchönen Lebens und mit ihr einen 
großen Theil unferer irbifchen Freuden. Nur ber 
Gebanfe, daß bie fleine fanfte Dulderin zu ber 
ewig fchönen Heimath eingegangen ift, vermag ung 
zu tröften. | 

Ansbach, am 24 Dftober 1838, 

Pfarrer Fuhrmann nebft ben Seinigen. 

2. Heute Mittag ift unfere gute Mutter Groß, 
und Schwiegermutter, bie hier und in der Umge⸗ 
gend fo befamnte ehemalige Melber Schrenf, vors 
her verchelichte Scheuerlein, eine geborne Keil 
and Weidenbach, an einer Entfräftung im 75, Jahr 
verſchieden. Werthe Freunde und Bekannte feßen 
wir hievon ergebenft in Kenntniß und bitten um 
ftile Theilnahme. 

Ansbach, den 24. Dftober 1838. 

Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 80 am obern Markt ift der obere Gaben 
täglich zu beziehen. 

A. 109 ift ein großes und ein Meines Quartier 
zu vermiethen. 

A. 20% ift in der Ugenftraffe bag mittlere Quars 
tier täglich zu beziehen. 

Bei Sädlermeifter Ritter ift ein Meines Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 

Bei Nögner in der obern Borftabt find bis Lichts 
meß 2 Quartiere zu beziehen. 

D. 356 beim Schreiner Wolff iſt bis Lichtmeß 
ber mittlere Gaden zu vermiethen. 


Fremdenanzeige. 
Vom 14. bis 20. Dftober 1838. 

Krone. Mad. Barry v. London, Hr. Re 
gierunsaſſeſſor Bloner m. Gat. v. Würzburg, Frhr. 
v. Stetten v. Stuttgart, Hr, Ranzleirath Steudel 
m, Fam, v. Tempelhof, Hr. Stadtpfarrer Eifens 
benz v. Ellwangen, Hr. Stud. Gteudel v, Tüs 
bingen, Hr. Kaufm. Scheer v, Pforzheim, Hrn. 
Kaufl. Schubert v. Düren, Sänifh m Sohn v, 
Mit, Breit, Ruff v. Stuttgart, Hr. Ritterguts> 
beflger Schr. v. Würzburg v. Holach, Hrn. KA, 
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Borgnid v. Pforghein, Mayer v. Stuttgart, 
Dertel v, Erlangen, Hr. Pofterpebitor Kober v. 
Uffenhelm, Hr. Dr. Heine v, Würzburg, Herr 
Kaufın. Blos v. Reihenbah, Hr. Kfm, Träger 
v. Schweinfurt, Balin v. Franffurt, Stift, 
bame Gräfin zu Salm v. Würzburg, Hr. Prof 
feffor Heideloff v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Schmidt 
v. Franffurt, Hr. Hopfenh. Haubenfad und Reis 
ber v. Göningen, Hr. Major v. ber Tann mit 
Gat. v. Tann. 

Stern. Hrn. Kfl. Ziegler v. Glachau, Hels 
lenbach v. Stuttgart, Schierenbef v. Bremen, 
Hr. Lord Stellmont v. London, die Nonnen Kung 
Boudhors u. Gilet v. Straßburg, Hrn. Kaufleute 
Horladyer v, Heildbronn, Martin v. Nürnberg, 
Seemann v. Stuttgart, Hr. Rektor Hopf von 
Schwabach, Hr, Dr. Touſſaint m. Sohn v. Winde, 
heim, HR Dedant Herrmann v. Burghaslach, 
Hrn. Kfl. Prielmeier v. Augsburg, Koch von 
Meiningen, Bernheim v. Für), Straus von 
KRaufbeuern, Hr, Patr.sNRichter Schneider von 
Spredhelim, Hr. Camerarius Ebenauer m. Gat. 
v. Beroßheim, Hr. Schullehrer Achtelftetter von 
Stübach, Hr. Privatm, Stör m. Sohn v. Schuew 
berg, Hrn, Kfl. Denninger v. Straßburg, Günz 
ler v. Karlöruhe, Lehr v. Karlsruhe, Leicht von 
Canſtadt, Kunz v. Lahr, Kugler v. Berlin, Hr. 
Dietſch m. Fam. v. Dehringen, Hr. Gaſtw. Bruns 
nen v. Nefarfulm, Hr. Dechent Prinz m. Sohn 
v. Dettingen, Hr. Dr. Matthäi v. Kanten, 
Hrn. Kaufl. Honne v. Bremen, Kungel v. Heilds 
bronn, Riemann von Nürnberg, Wedeled von 
Fürth, Hr. Fahr, v. Mayr v. Fürth, Hrn. Kl. 
Baumann v. Göppingen, Sulian v. Paris, 
Klett v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Kfm. Schall v. Erfurt, Hr. Stw 
dent Bolfamer von Nürnberg, Hr. Buchhändler 
Bleiſchrodt v. Franfenhaufen, Hr. Kaufm. Glück 
v, Maffertrüdingen, Hr, Pfarrer Spintler von 
Steinsfeld, Hr. Privatm, Went v. Ebersborf, 
Hr. Revierförfter v. Sprunner m. Gaf. v. Abk 
berg, Mad, Lapp m. Tochter v. Kaftell, He 
Künftler Thiele v. Großenheim, Frau Dr. Rhau 
m. Fam, v. Würzburg, Hr. Kand. Maier von 
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Aſcha ffenburg, Hr. Maler Wolff v. Nürnberg, 
Fr. Stöder v. Schafhaufen, Fräul. Nauhenftein 
v. Brugg, Hr. Pfarrer Lofchge v. Langenzenn, 
Hr. Aftuar Dümler v. Mt Stefft, Hr. Kaufm. 
Löw v, ba, Fr, Perrin v. Neufchatel, Hr. Pfars 
rer Herrmann v. Kirchfarrnbach, Hrn. Gebrüder 
Bucher, Fabrifbefiger v. Deggingen, Hr. Pfars 
rer Heller v. Buchheim, Hr. Sand, Dief v. Auge» 
burg, Hrn. Kaufl, Findheim v. Mt. Stefft, 
Fechter v. Fiberfeld, Hr. Zollbeamter Zolner m. 
Bat. v. Münden, Hr. Privatm. Hanfelmann 
v. Ingolftadbt, Fr. Buchner v. Rothenburg, Hr. 
Pfarrer Ebermaier v. Nehlingen, Hr. Schüler 
Wucherer v, Nürnberg, Hr. Schulinſpektor Fiſcher 
v. Eihflädt, Hr, Schulverwefer Fausner von 
Veitdaurah, Hr. Pfarrer Elöter m, Fam, von 
Schönbrunn, Hr. Hopfenh. Henla m, Sohn von 
Brausbach, Hrn, Kaufl, Sonnenmeier v. Nürns 
berg, Neuber m. Gat. v. Gemünd, Hr. Stud, 
Bedert v. Aub, Frau Oberfinanzräthin Frifch 
m. Fam, v. Stuttgart, Hr. Sand. Guttenhöfer 
v. Würzburg, Hr. Schullehrer Stürmer m, Tody 
ter v. Schweinfurt, Fräut. Weſſely v. Afchaffens 
burg. 

— Zirkel. Hr. Kaufm. Müfer v. Nürnberg, 
Hr. Stud. Kern v, Erlangen, Hrn, Studenten 
Kern v, Münden, Schmidt v, Tübingen, Herr 
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Gymnafiaft Ebert v. Bayreuth, Hr. Kaufmann 
Scherer v, Nürnberg, Hr. Gymnaflaft Schmud 
v. Erlangen, Hr. Pfragner Waldecker m. Frau 
v. Rothenburg, Hr. Kauf. Stettheimer v. Mer- 
gentheim, Hr. Fabrik. Thurn v. Rothenburg, Hr. 
Privatın, Adler v. Weickersheim, Hr. Candidat 
Schwab v. Erlangen, Hr. Handeldm. Bühler m, 
Sohn v. Harburg, Hr, Handeldm. Herrchelt von 
Niederftetten, Hr. Kaufm. Eberhard v. Nürnberg, 
Hr. Stud, Guttfchneider v. Münden, Hrn. Pris 
vatleute Müller und Funk v. Altdorf, Ar. Kfm. 
Klemmer v, Nürnberg, Sr. Meinhäntler Stods 
heimer v. Mainbernheim, Hr. Privatin. Safner 
v, Altdorf, Hr. Künfler Sauter v. Nürnberg, 
Hr. Fabrik, Beyer v. Erlangen, 

Roß. Hr. Rentamtsdiener Völkel m. Gatt. 
v. Mkt. Ipshetm, Hrn. Kaufl. Bronner v. Pap⸗ 
penheim, Neumann v. Kochendorf, Hr. Handelds 
mann Kairlindacher v, Ermesghofen. 

Strauß. Hr. Kauf, Hameierv. Derlinghaus 
fen, Hr. Sprachlehrer Littbell v. Dublin, Hrn. 
Gebr, Guthmann, Kaufl. v. Feuchtwangen, 

Wilder Mann. Hr. Gaftw, Herrle von 
Woffermungenau, Hr. Eonbitor Stiegler v. Lan 
genzenn, Hrn. Hopfenh. Hoch, Herrmann und 
Heißler v Gönningen. 
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Das ausländifhe Poſtporto im Kriminalfahen. — Die Aufftellung eines Inſpektors für die Mobiliar-Keuer- 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 1820. Erp. Rr. 2338. 
An die f. Kreid- Stadt» und Landgerichte, dann Rentämter in Mittelfranken. 
(Das ausländifhe Poſtporto in Kriminalfahen betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Nachſtehende Minifterial: Entfchließung wird ben fgl. Kreis,, Stabt» und Landgerichten, dann 
Rentämtern zur Wiffenihaft und Darnachachtung in vorkommenden Fällen befannt gemacht, 

Ansbach, den 24, Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor. 
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Königreih Bayern 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 


Das unterm Heutigen am die k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. d. F. im 
obenbezeichneten Betreff ergangen iſt, zeigt Nachflehendes zur Wiffenichaft. 

Unter Rüdichluß der Beilage bes Berichts wom 26. wor. Mid. wird ermwiebert, baß das in 
Kriminallinterfuchungen zu entrichtende ausländifche Poftporto ſolcher Staaten, mit welchen im 
diefer Beziehung Seine befondere Uebereinkunft beſteht, won ben fgl. Rentaͤmtern gleich den Verpfle⸗ 
gungsfoften der Verhafteten, vorgefchoffen werben dürfe. 

München, am 18, Dftober 1838, 2 

Auf Seiner rg Majeſtaͤt Allerhöchſten Beth 
v. Wirfchinger. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter ber Generalfefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 





Einl. Nr. 2180. Exp. Nr. 2601. 


(Die Aufftellung eines Inſpektors für die ee ——— der bayerifhen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Earl Unger aus Würzburg wurde von Seite der MoiliarseuersBerfiherungs-Anftalt der bayes 
riſchen Hypotheken⸗ und Wechfelbant als Iufpeftor diefer Anftalt aufgeftelt und in dieſer Eigen, 
ſchaft hödyften Orts beftätiget. 

Dies wird hiemit veröffentichet. 

Ansbach, den 25. Ollober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten,, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
von kujz. 
Sonnenmayer, Selr. 


Einl. Nr. 2224. Erp. Nr. 2600. 
(Die Aufſtellung von Agenten für die Nürnberger Feuer⸗Ver ſicherungs ⸗Geſellſchaft betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Nürnberger Mobiliar⸗Feuer /Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat dem Bürger Ulrich Wagner zu Mit. 
Erlbach, die Agentur für ten Landgerichtöbezirt Mt. Erlbach ſtatt des bisher wirkfam geweſenen 
Handlungshauſes Lödel und Merkel in Nürnberg übertragen; was von Seite bed königl. Staats⸗ 
Minifteriums genehmiget worden ift und hiemit veröffentlichet wird. 

Ausbach, den 25. Dftober 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 
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Ein, Nr. 2675. Exp. Ne, 2985, 
An fämmelihe DiftriktösPolizeibehörben von Mittelfranken. 
(Päfe zu Reifen nad Franfreih, Schweden und Normegen betr.) 
Am Namen: Seiner Majeftät des Königs. 


Die in begeichnetem Betreff ergangenen beiden höchften Referipte vom 24, lauf. “Ms. werben 
den fämmtlichen Diftriktö, Polizeibehörben nachfichend mit dem Auftrag zur Kenntniß gebracht, 
diejenigen Individuen, weldye Päffe in die Staaten nad; Franfreih, Schweden und Norwegen aus 
gefertigt erhalten, hierüber gehörig zu belehren. 

Ansbach, den 29, Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
.3.9.5%. 
von kuz. 
Sonnenmayer, Sekbretär. 


Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


In Frankreich beſteht rückſſchtlich des Paßweſens die Anordnung, daß von ben Grängbehörben 
ben dorthin Reifenden die DriginalPäffe gewöhnlid,) abgenommen, und hiefür franzöſiſche proviforifche 
Paͤſſe erteilt werden; erftere gehen dann über Paris, und fobann erft an den von ben Reifenden 
gewählten und in dem Paſſe angegebenen Endbeſtimmungsort. Hiedurch geichieht ed nun, daß ber 
Driginal-Paß nicht immer zeitig genug eintrifft, oder daß, befonderd bei deutſchen Päßen, oberflaͤch⸗ 
liche und irrthümliche Angaben im die proviforifchen Päſſe eingetragen werden. 

Um man die Reifenden der hiemit verbundenen Unannehmlichfeiten und Berlegenheiten zu entziehen, 
find- diejenigen, welche Frankreich fchnell, und ohne fih an einem Orte fo lange zu verweilen, als 
ed die Nachfendung des Driginal,Pafjed über Paris erfordert, darauf aufmerffam zu machen, daß 
die franzöfiihen Grängbehörden ſich im folhen Fällen auf vorgängizen Antrag herbeilaffen, dea Or⸗ 
ginialpaß ſelbſt zur fchnellen Durchreife nach den angegebenen Gränzbeitimmungs-Drt zu vifiren, — 
Die k. Regierung KR. d. I, hat hiernach die_untergeorbneten Paßbehörden zu verftändigen. 

Mündyen, den 24, Dftober 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl, 
von Abel. 
An die f. Negierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Junern. In deffen Berhinderung ber geheime Sekr. 
Goſinger. 


St rei Barer 
Miniſterium des Innern. 
Nach amtlicher Mittheilung der k. ſchwediſchen Gefandtfchaft zu Wien beſteht eine Verorbnung 
ber F, ſchwediſchen Regierung, nad) weldyer feinem Ausländer der Eintritt nad; Schweden und 


— oder der Aufenthalt dortſelbſt geſtattet wird, wenn derſelbe nicht mit einem bei den an 
87* 
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ber Grenze befindlichen Militärs oder PolizeisBehörben vorzuzeigenben Paß verfehen if, welcher ent⸗ 
weder von einer k. fchwebifchen Geſandtſchaft ſelbſt ausgeſtellt ift, oder doc; wenigflend das Bifa 
einer folchen erhalten hat. — 

Dieß wird dem F, Negierungd-Präfidium zur Kenntnißnahme und mit dem Auftrage eröffnet, 
ſaͤmmtliche Paß⸗Behörden hierauf aufmerffam zu machen, umd die deßfallſige Bekanntmachung in bem 
Kreis⸗Intelligenz ⸗ Blatte zur Darnachachtung ungefäumt zu verfügen. 

Mündyen, den 24. Dftober 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An die fol. Regierung von Mittelfranken, Durd) den Minifter ver Generalfelretär. 
Kammer bed Innern, In deffen Berhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Ar. 2698. Exp. Nr. 3097. 
An ſämmtliche Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die jaͤhrliche Prüfung der Waurer« und Zimmergeſellen, welche Meiſter werten wollen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die verorbnungemäßige Prüfung derjenigen Gefellen, welche Baumerfmeifter werben wollen, 

wird für das Etatejahr 1838 

am 17. Dezember 
für Mittelfranfen beginnen, welches mit dem Beifügen eröffnet wird, baß ſich die Theilnehmer Tags 
zuvor im königl. Kreisban-Bureau bdahier, mit dem von der königl. Regierungs⸗Kammer ded Innern 
erlangten Admiſſions⸗Dekrete verfehen, anzumelden haben. 

Um diefe Admilflon zu erlangen, follen fich die Gandidaten durch die einfchlägige Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde bis laͤngſtens legten November dahier bewerben und dem deshalb einzureichenden Ger 
ſuche beilegen: 

1) das Zeugniß über flattgefundene förmliche Erlernung des Bauhandwertes ; 

2) den Nachweis über vollzogene dreijährige Wanderſchaft oter eine von der f, Regierung 

beöhalb erlangte Difpenfation ; 

2) ein nad BVorfchrift des 8. 113 des repidirten Gemeinde-Edifts audgefertigted Sittenzeug⸗ 

niß und 

3) einige Proben von der erlangten Fertigkeit im Zeichnen, — 

Dabei wird zur Vermeidung vergeblicer Reiſekoſten eröffnet, daß auch diejenigen Grfellen, 
welche nicht in Städten, fondern nur auf dem platten Lande dad Meifterrecht erlangen wollen, 
außer den nörhigen Kenntniffen der Baumaterialien und ihrer zweckmäßigſten Verwendung die ers 
forderiihen Vorkenntniffe von der Bau⸗Conſtruktions- und Berbindungslehre inne haben, und im 
Stande ſeyn follen, Riffe von Wohn, und Defonomiegebäuden zu entwerfen und angemeffene Koflen, 
Anfchläge zu verfaffen. 

Ansbach, ben 29, Dftober 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 





Sonnenmayer, Sekr. 
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II. An Zinnfen von AftivEapitalien . ; . ; F ; ı el MM 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebſt dem Genuffe ber 


DeconomierBebäude . 25 6. A 

2% Tagwerk Wiefen A R R R ‘ 65 — Mi 

ein Fleined Hausgärthen . . A . 1 fl. 30 Mr, 
81 fl. 30 Mr. 

IV. Ertrag aus Rediten: 

Bom großen Fruchtzehnten . k ; 235 f. 3: kr. 

Bom Schmalfaatzehnten n . . . 16 fl, 7 kr. 

2 Klafter hartes Hol . . i R A 8 fl. — fr. 

Alle zwei Jahre einen Schleißbaum . ‘ . 2 — fr. 
sı Lit Mi 
V. Einnahmen an Dienftesfunftionen . . . . A . . 143 fl. 10 Mr. 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben . . . . . . . . u FM 
VII. Freiwillige Gefchenfe: 132 fl, 37 fr, i 
Summa 480 fl. 474 fr. 


Raften 11 fl. 30 
Keiner Ertrag 469 fl, 174 


FIT 


Bayreuth den 23. Dftober 1838. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 


Hagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 30. September 
I, Is. bewogen gefunden, dem 1. Pfarrer zu Schwabach, Kirchenrath und Delan, Friedrich Böckh, 
das Ehrenfrenz ded Königlich, Bayerischen Ludwigs-Ordens zu verleihen, ferner haben Seine Maje 
tät der König, unterm 1. Dftober I. Is. die mit der Pfarrei Zautendorf vereinigte zweite protes 
ftantifche Pfarrftelle zu Kadolzburg, Defanats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer zu Kirchrüſſelbach, 
Dekanats Gräfenderg, Johann Konrad Keller, unterm 5. Dftober I. I6. die proteftantiihe Pfarrei 
Weiſſenbronn, Dekanats Windsbach, dem bisherigen Pfarrer zu Igensdorf, Defanats Gräfenberg, 
Ehriftoph Heinrich Friedrich Seufferheld zu verleihen geruht, und unterm 10. Dftober I. Is. haben 
Seine Majeftät der König nachbeuannte proteftantifche Anfangs: Pfarreien zu verleihen geruht: bie 
Pfarrei Röthenbach, Dekanats Schwabach, dem Pfarramts.Gandidaten und dermaligen Parrverweſer 
zu Unteraltenbernheim, Johann Erdmann Chriftian Dolwezel, die Pfarrei Unterideldheim, Defanats 
Uffenheim, dem Candidaten Georg Wilhelm Wirth aus Ansbach, die Pfarrei Heroldsberg, Defanats 
Erlangen, dem Candidaten Friedrich Kafpar Heinrich Ludwig Wilhelm Keerl aus Ansbach, 

Seine Königlidye Majeftät haben unterm 14, Dftober d, Je. die erledigte Pfarrei Sachen, 
im Defanate Windsbach, dem bisherigen Pfarrer zu Petersaurach, Chriſtian Simon Andreas Käppel, 
allergnäbigft zu verleihen geruht, 
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Unter dem 16. Dftober d. Is, if der bisherige Schullehrer Weichlein zu Neuhof, zum Schul 
lehrer und Drganiften in Gunzenhaufen ernannt worden, 


Courd der bayerifchen Staats , Papiere, 
Augsburg den 25. Dftober 1838. 
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Mro. 70. Ansbach, 





Mittwoch, den 31. Oftober 1838. 


Bekanutmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Im der Nacht vom 12. Dftober wurden 
aus einem Haufe dahier folgende Effekten entwen; 
bet: 
- 4 Tabalöpfeife mit Meerfchaum » Stummel in 

Del gefotten, mit Silber beſchlagen, beiners 

nem Waſſerſack, und Rohr mit fllbernen 
- Ringen, Werth 11 fl. 

bitto weiß, 8 fl. 

ditto porzellainenen Stummelfopf mit bem 
Gemälde König Dttos Einzug in Griechen: 
land, 10 fl. 
bitto ditto mit bem Gemälde eines gric- 
chiſchen Bruftbildes mit Silber beſchlagen 
8 fl. 
bitto bitte mit bem Gemälde dreier Gries 
hen, gelb beſchlagen, 5 fl. 
bitto ganz weiß mit Berliner Waſſerſack, 
1 fl. 36 fr. 
bitto ditto Stummel, 1 fl. 
ſchwarzer Tuchrock mit Seide gefüttert, 33 fl. 
grautuchener Mantel, 25 fl. 
graues Beinkleid von Tuch mit wollenem 
Zeuch überzogen, 11 fl. 

1 weiße Sommerhofe, 6 fl. 

1 gelbe Nanquinhofe, 2 fl, 30 fr. 

1 Bettfad, 3 fl. 

Sämmtlicdye Kriminals und Polizeibehörben wers 


a ie 


> 


— 


— 
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den dringend eingelaben, zur Entdeckung, ſowie 
zur Wiedererlangung ber geftohlenen Effekten mit» 
zuwirken, und in vorfommendem Falle fchleunige 
Notiz uns zukommen zu laffen, 
Ansbach, am 18. Oltober 1838. 
Königl, Kreis: und Stabtgericht, 
Wegen Beurlaubung des fgl. Direktors. 
Liebesfind, I, Rath, 


2. Dienftag den 13. November, Vormittags 
8 Uhr verfteigert die Defonomie-Commiffion des 
K. Chevaurlegerd-Regiments Tarid mehrere zum 
Dienfte nicht mehr brauchbare Gegenftände,- nas 
mentlich viele Mäntel, wollene Deden, noch ganz 
neue Kappenfchirme, dann mehrere Haufen Baus 
holzabfälle an ben Meiftbietenden gegen fogleih 
baare Bezahlung. 5 

Ansbah, den 26. Dftober 1838. 


3, Schaafbahren, Raufen, Horden und 
Scyäferfarren, werden theilweife oder im Ganzen 
in der k. Defonomie zu Trieddorf nächft Ansbach 

den 5. November d. 38. 
an bie Meiftbietenden, vorbehaltlich hoher Regie⸗ 
rung&-Genehmigung verfauft. 
- Trieddborf, am 18, Dftober 1838, 
Königliche Defonomie-Berwaltung, 


| 1495 
Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Das zum Nachlaffe der bahier verlebten 
Screinermeifter Adam Baier’fchen Eheleute gehös 
rige Anweſen, beftehend: 

a. aus einem Wohnhaus Ar. 113 in der Spis 
talftraffe, 37% Fuß lang, 31 Fuß breit, 
zwei Stockwerk hoch und von Fachwerk ers 
baut, vier Zimmer, vier Kammern, vier 
Küchen, zwei Hauspläge, einen überbauten 
Gang und Dachboden enthaltend 

b. einem im Hofe linfer Hand ftehenden Gebäude, 
45 Fuß lang, 12 Fuß breit, theils 1 theils 
14 Stodwerk hoch, von Fach- und Holz 
werf erbaut, einen Keller‘, Bretter:Remife 
und Holzlege enthaltend 

ec. einem im Hofe rechter Hand ſtehenden Gebäude, 
36 Fuß Idng, 10% Fuß breit, ein Stock⸗ 
‚wert hoch von Holzwerf erbaut, Holzlege, 
nebit Abtritten enthaltend, welche Baulich—⸗ 
feiten fänımtlich in gutem Stande find, bes 
laftet mit 4 fl, 51 fr. Hausſteuer und 1 fl. 
Laterngeld, vollfommen geeignet zum Betries 
be der Schreinerprofeffion, und nach der 
neueiten Schäßung auf 2277 fl. 30 fr. ges 
werthet — wird auf Antrag der Gläubiger 
Dienftag den 11. Dezember I, 58. Vorm. 10 Uhr 
am Sitze des unterzeichneten Gerichts dem öffent, 
lichen Berfaufe unterftellt, Der Hinfchlag erfolgt 
nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes mit Rückſicht 
auf $, 08— 101 des Geſetzes vom 17. November 
1837, die näheren Bedingungen veerden im Vers 
fteigerungstermin felbft befannt gemacht werden. 
In der Zmifchenzeit ftehet ed den Raufdluftigen 


# 


frei, Einficht bei dem Gerichte von ber näheren 


Befchreibung des Anweſens und dem Schätzungs— 
protofolle zu nehmen. Augwärtige dem Gerichte 
unbefannte Gläubiger werden übrigens nur unter 
der Bedingung legalen Nachweiſes ihrer Zahlungs 
fühigfeit zugelaffen, 

Erlangen, den 5, Dftober 1538. 

Könizliches Kreis» und Gtadtgericht. 
Dr. Gareid, Director, 
2. Die zum Nachlaß des verftorbenen Winfels 
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figerd Konrad Goller zu Baiersdorf gehörenden 
Grundfiüdfe, nemlich 
1) 44 Dez. das Brunnenäcerlein 4. Bonitätsflaffe, 
tarirt für 75 fl. 
2) 1 Tagw. 30 Dez. Feld, der Hofrangenader 
5. Bonitätdflaffe, tarirt für 375 fl. 
3) ı Tagw. 60 Des. Hofrangwiefe 5. Bonitäts⸗ 
Haffe, tarirt für 457 fl, 
4) 1 Tagw. 6 Des. Erlengebüſch 2. Bonitäreflaffe, 
tarirt für 125 fl. 
ſollen Behufs der Erbvertheilung an den Meiftkies 
tenden verfauft werben und wird hiezu 
auf 26 November Nachmittags 2 Uhr 
im Brunner’ichen Gafthof zu Baiersdorf Termin 
anberaumt. Kaufluftige haben ſich in diefem Ters 
min vor der Landgerichtskommiſſion einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, worauf in Bereinigung 
mit den ntereffenten der Zuihlag an den Meifts 
bierenden fofort erfolgen fann. 
Erlangen, den 26. Oftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


3. Auf Andringen und Anrufen mehrerer 
Gläubiger der Johann Georg Feeßiſchen Eheleute 
von Heilbronn, werben folgende in der Heilbrons 
ner Flurmarkung liegende Immobilien, nämlich: 

1) der Reftcompler Fit, A. zu Heilbronn, be, 

ftehend in Haus Nr. 13 mitangebauter Stal, 
lung, 3 Scyeune und Hofraum, 9 De;im 
Bärten und 9 Tagw. 83 Dez. Aecker, 2° 
Zagw. 7 Dez. Wieſen, dann einen halben 
Nugentheil-an den noch unvertheiiten Gemeins 
bebefigungen ; 

2) 71 Dez. Ader Binfenbucdader 
zur Subhaftation hiemit feilgeboten und Tagsfahrt 
hiezu 

auf den 19. November d, 38. 
früh 9—11 Uhr 
im Orte Heilbroan anberaumt, beſitz ⸗ und jahr 
Iungsfähige Kanfdliebhaber werden hiezu eingelas 
den, und haben die Berftrichd- Bedingungen im Ters 
mine felbft zu erfahren, die Taxations ⸗Verhandlung 
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kann aber täglich im ber Regiſtratur eingeſehen wer- 
bei. 

Feuchtwang, ben 27. September 1838, 

Königliche Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 

4. Auf Anrufen eines Hypothelengläͤubigers 
wird ber den Johann Michael und Katharina Lös 
fchengruberfchen Eheleuten in Esbach gehörige 

Halbhof Haus Nr, 2. daſelbſt, beflehenb in 

Wohnhaus, Korbhaus, Schweinftällen, Scheuer, 

BrunnensAntheil, Hofraum, 25 De. Gras: 

MWurz» und Baumgarten, 21 Tagw. 67 Dez. 

Ader, 5 Tagw. 82. Dez. Wiefen, 42 Dej. 

Waldung, 21 Dez. Weiher und in einem gan 

zen Gemeinderecht, tarirt auf 3741 fl, 
zum Öffentlichen Striche ausgejegt. Bietungster⸗ 
min ift auf 
den 12, November 1838 Vormittag 9—12 Uhr. 
in dem Geißlerfhen Wirthähaufe zu Esbach anbe⸗ 
raumt, wozu beilg» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben, 
nad) Maasgabe des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64. 
und ber Progeßnovelle vom 17. November 1837 
$. 92, Abfchnitt I., und kann die Befchreibung der 
Beltandtheile des Guts fo wie das Schätzungspro⸗ 
tokoll täglich in der Landgerichtd-Regiftratur einges 
jehen werben, 

Serrieden, ben 10. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Randrichter. - 

5, Inder Nachlaß⸗Sache der Melbers⸗Wittwe 
Marig Katharina Bloß von hier wird zum öffent- 
lichen Berfauf nachbezeichneter zum Nachlaß gehör 
tiger Immobilien als: 

1) des Wohnhanfes Nr. 251 in der Bindergaffe 
fammt Anbauten worauf bisher die Krämerei 
und Melberei in perfönlicher Eigenfchaft ges 
trieben worden gerichtlich auf 2500 fl. ta⸗ 
zirt. 

2) ber 14 Morgen 26 Ruthen haltende Hopfens 
garten, alten Maafes in den f. g. Weingär- 
ten gerichtlich tarirt auf 900 fl. 

anderweit Termin auf 
Dienflag den 6, November 


Der Zuſchlag erfolgt 
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anberaumt, wozu befig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vor das Gerichtslocale eingeladen werden, 
Die Laften und Kauföbedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht. Zugleich werden alle die 
jenigen, weldye an den Nachlaß der Bloß aus ir⸗ 
gend einem Titel Anfprüce zu machen haben auf- 
gefordert, fie an demfelben Tag zu liquidiren und 
nachzuweiſen, widrigenfalld fie bei Vertheilung 
der Maſſe unberüdfichtigt bleiben würben. 

Schwabach, den 29. September 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

6. Da im erften BerfaufesTermin auf das, 
auf 300 fl. gerichtlich gefhägte Wohnhaus Nr. 
152 zu Ehingen am Heffelberg ein annehmbares 
Gebot nicht gelegt worden ift, fo wird ſolches am 

Mittwod) den 14, nächſten Monats November 

Vormittag 9— 12 Uhr 
der zweiten öffentlichen Berfteigerung in ber Sand, 
gemeinde zu Ehingen unterbengemwöhnlichen Kaufs⸗ 
bedingungen ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
öffentlicd, eingeladen, daß fle die einfchlägige Tas 
rationdverhandlung zu jeber Gerichtäzeit bahier 
einfehen können, und ber Zufchlag dieſes Wohns 
haufes in diefem zweiten Verfteigerungstermin ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth gefeglich erfols 
gen wird, 

Waffertrübingen, den 18, Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der Schmiedgeſelle Johann Wolfgang 
Steinbauer von Wartenbach iſt von der ledigen 
Kunigunda Barbara Hacker von Frauenaurach 
wegen eines von ihr am 27. Februar v. Js. ge⸗ 
bornen Knabens als Vater und zur Alimentation 
nebſt Entſchädigung für ihre Perſon durch Klage 
vom 19. Juli v. Is. gerichtlich belangt. Zum 
Verſuch der Sühne und eventuell zur protofollas 
riſch fchlüffigen Berhandlung der Sache ift Termin 
auf den 

23. November I, 38. Borm, 9 Uhr 
98* 
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bezielt, wozu er hiemit vorgelaben wird, Die 
Einſicht ber Klage wird ihm zu jeder Zeit in ber 
Regiftratur des unterfertigten Landgerichts geſtat⸗ 
tet werben. 

Erlangen, ten 13. Juli 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 

2, Der ifraelitifche Handeldmann Jakob Kaum⸗ 
heimer zu Roth hat ſich als zahlungsunfähig ers 
Märt, und dem Gantverfahren unterworfen, Es 
werben daher bie gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 13. November 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 14. Dezember 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Montag den 14. Januar 1839 
und für die Duplif auf 
Mitwod den 30. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemeinfchuld« 
nerd unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlie— 
ßung der Forderung, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, kei Bermeidung des nodıs 
maligen Erfaßed aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zuübergeben. Da 
man mit dem I. Ediftötage den Verfuch zur gütli— 
dyen Ausgleichung der Sache verbinden wird, fo 
haben fich die Gläubiger bei der Bevollmächtigung 
darnach zu achten und ed wird hier nur noch bes 
merkt, daß der biöher erhobene Aktivftand 1237 fi. 
30 fr, beträgt, wogegen ſich die bisher befannten 
Paffiven auf 6856 fl. 12 fr. erftreden, 
Pleinfeld, am 28. September 1838. 
Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 


uu übergeben. 
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3. Das königliche Landgericht Windsheim hat 
in dem Schuldenwefen des Schuhmachers Sebaftian 
Gleißenberger dahler, bie Eröffnung des Univers 
falfonfurfes befcjloffen. Es werden daher bie gefeßs 
lichen Ediktstage, nähmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 5. November I. 38, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 26. November I. 38. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik und Duplif auf 
Montag den 17. Dezember I, Is, 
jedesmal morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtönachthelle 
vorgeladen,. daß dad Nichterfchginen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfchels 
nen an ben übrigen Ebdiftötagen aber, die Nuss 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden dies 
jenigen, melde irgend etwas von dem Bermögen 
des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Ber» 
meidung bed nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
jolche® unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
Den Öläubigern wird zugleid bes 
kannt gemacht, daß das Aftivvermögen auf 237 fl. 
33 fr. gefchägt ift, Die bereits befannten Schulden 
aber 548 fl. 53 fr, betragen, unter welchen fich 
412 fl. Hyyothekenſchulden befinden. 
Windsheim, den 29. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Privatbekanntmachungen. 


1. Freitag ben 2, November d. Jö. 
Nachmittags 2 Uhr 
werden im Hauftfchen Wirthshauſe babier folgende 
zur bieflgen Pfarrei gehörige Grundftüde 
1 Zagw. 96 Dez. Mühlader 
2 Tagw. 57 Des. Schaafleitenader 
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1 Tagw. 19 Dez. Scheerader 

1 Tagw. 61 De;. Rußenleitenader - 

18 Dez. Kräutersleitenader 

11 Dez. Mühlader 
auf 3 Jahre-an den Meiftbietenden salva ratif. 
verpachtet und Pachtliebhaber eingeladen. 

Scalfhaufen, ben 29, Dftober 1838. 
Weidner, Pfarrverwefer, 


2: Die Einlagen zur Sparkaſſe für dag Ziel 
Martini 1838 werben bis Samftag den 17. Nos 
vember 1838 noch angenommen, und bie aus 
frühern Einlagen am diefem Ziele fälligen Zinſe 
können von heute Bid zum genannten Tage gegen 
Quittung erhoben werden, 

Ansbach, den 26. Oktober 1838. 

SparfaffesBerwaltung. 
Brendel. 


3. Montag den 5. k. Mts. November Bor: 
mittagd 10 Uhr wird ber dem Herrn Kaufmann 
Seemann zu Stuttgart zugehörige Rabenhof 
bei der Windmühle an den Meiftbietenden verpadys 
tet, wozu Liebhaber in das Bureau bed Unterzeich, 
neten eingeladen werden, wo die Bedingungen 
täglich zu erfahren find. 

Schamberger, Königlicher Abvofat, 


4. Unterzeichnete, von dem Wunfche nad 
Ruhe befeelt, iſt gefonnen, ihr biöher beſeſſenes 
Anweſen aus freier Hand zu verkaufen, Daſſelbe 
beſteht 
1) in dem ſeit einer Reihe von Jahren rühmlichſt 
bekannten und ſich noch ſtets eines ſehr zahlrei— 
chen Beſuchs zu erfreuen habenden Gaſthofes 
zur goldenen Krone dahier, worauf die reale 
Wirthſchaftsgerechtigkeit haftet. Dieſer Gafthof 
anf dem untern Markt, zunächſt dem k. Schloſſe 
gelegen, im beſten baulichen Zuſtand, hat ſehr 
großen geſchloſſenen Hofraum, bedeutende Stals 
lungen und Remifen, 5 Keller und enthält 66 
Piecen, wevon 42 heizbare und zur Aufnahme 
von Fremden fehr elegant eingerichtet find. Zu 
dem Gafthof fann ein fehr bedeutendes Inventas 
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rium an Meublen, Silber, Betten, Weißzeuch, 
Porzellan, Wein ıc, nach dem Wunſche des Käus 
ferd abgegeben werden. 

2) Mit diefem Gafthofe ift feit 19 Jahren ber 
f. Poftftall verbunden, welcher bisher mit 28 bis 
30 Pferden beſtellt ift; und die Generaladminift- 
ration der k. Poften hat gnäbdigft geftattet, zu bes 
merken, daß berfelbe dem künftigen Käufer übers 
tragen werben würde, imafSalle derfelbe bie zu 
deffen Uebernahme nöthigen Eigenſchaften beflgt, 
Nach dem Wunſche des Käufers fann demjelben 


3) das dicht an dem Gaflhofe gelegene mit dem⸗ 
felben durdy die Stallungen, verbundene von dem 
k. Poftamte dahier bewohnte Haus Nr, 127 ents 
weber mit verfauft oder auch nur die darinn bes 
findlihen geräumigen und gefunden Stallungen 
miethweiſe überlaffen werben. 


4) Zwei große im beften baulichen Zuftande 
fich befindende Scyeunen, die eine auf dem Schloßs 
berge, die andere in der Feuchtwanger Straffe ges 
legen. Erftere hat einen fehr großen und gefuns 
den Weinkeller und it auch im Nothfall zur Ums 
terbringung von Pferden eingerichtet, 


5) circa 16 bayer, Tagw. Wiefen und 
10 Tagw. Aecker von den beften Bonitätsflaffen. 

Ueber bie näheren Verkaufsbedingungen, fowie _ 
über die Laſten und Abgaben, welche auf biefen 
Objekten ruhen, koͤnnen bei mir felbft, bei dem k. 
Advofaten Greiner dahier, fowie bei dem f. Pofts 
Erpeditor Kober in Ufenheim die gen iniät wer. 
denden Notizen eingezogen werden. in großer 
Theil des Kaufſchillings kann gegen bypothefarifche 
Sicherheit zu 4 prEt. auf längere Zeit ſtehen bleis 
ben, und zwar auf mehrere Jahre unauffündbar 
infoferne die Intereffen davon pünktlich bezahlt wers 
den, Auch bin ich zur Erleichterung des Käufers 
bereit, Abfchlagszablungen in Summen von 1000 fl. 
nach vorheriger z jähriger Kündigung anzunehmen. 
Indem ich nun Kaufsliebhaber zur Anfnüpfung 
von Unterhandiungen einlade, verfichere ich, daß 
ich gewiß die billigften Bedingungen machen werbe, 
und bemerfe, daß falld ein Käufer die sub 3 und 
4 aufgeführten Objefte nicht käuflich übernehmen 
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wollte, biefelben ihm auch pachtweiſe über!aflen 
werben fönnen. 

Ansbach, den 18. Oktober 1838. 

Lina Kober, geb, Herrmann, k. Poſt⸗ 
ſtallme iſterswittwe. 

5. Hutmacher Wolf am obern Thor empfiehlt 
feine waſſerdichten Seiden⸗ und Filzhuͤte nach aller⸗ 
neueſter Form, zur gefälligen Abnahme und bes 
merkt, daß er waährend der Meſſe in feiner Bow 
tique vor dem Haufe ded Herrn Hirfchmann feil hat. 

6. Bei bevorftehender Meſſe empfehle ich Un» 
terzeichneter zur geneigten Abnahme alle in mein 
Geſchäft einſchlagende Artikel, beſonders eine 
reiche Auswahl in Herrn Crawatten von der neue⸗ 
ſten Façon. Da ich ſolche von den erſten Fabriken 
Deutſchlands beziehe, bin ich in Stand geſetzt, jeden 
meiner verehrten Abnehmer auf die billigſte Weiſe 
zu bedienen. Meine Boutique iſt auf dem untern 
Markt vor dem Haufe des Hrn. Glaſermeiſters Abler. 

Ritter, Säcklermeiſter und Kappenmacher. 

7. Beachtenswertheſte Anzeige. 

Daß ich die bevorſtehende Martinimeſſe mit meis 
nem ſchon befannten Zudy und Mobemaarenlager, 
und vorzüglich dieſesmal für WinterArtifel ganz 
nen affortirt beziehe, zeige ich einem hohen Adel 
und verehrlichen Publifum ergebenft an. Beſon⸗ 
derd empfehle ich mein großes Tuch» und Wollen- 
mwaarenlager, beftehend in allen möglichen ers 
wünfchten Farben, ganz feine und mittelfeine Nies 
derländer Tücher von 2 fl. 30 fr. bis 8 fl.; eine 
ganz neue Auswahl glatte uud -geflreifte Doppels 
tücher von 3 fl. bis 6 fl. 30 fr.; fo wie auch alle 
möglichen Sorten Manteltücher in beften Farben 
und Qualität von 2—5 fl.; alle mögliche Gattuns 
gen Damentücer und Drap de Zephyr von 2 fl, 
24 fr, bis Afl, Außerorbentlich empfehlenswerth 
für Damen eine ganz neue Auswahl in allen mög- 
lichen Sorten Damen sHandjcuhen, welche zu 
nachſtehend auffallend billigen Preifen abgegeben 
werben: fchottijch geftreifte Modehandſchuh das 
Paar zu 27 kr.; Theehandſchuh 18 fr.; fchwarze 
Handſchuh 12 fr.;. Patenthandichuh 9 fr. ; weiße 
Serrnhandfchuhe 12 fr.; weiße Damenhandfchuhe 
9 Mr; färbige Handfhube 9 fr. Da ich mid) 
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ſtets durch reele Bedienung bemühen werbe, bie 
Zufriedenheit eines hohen Adeld und verchrlichen 
Publikums beizubehalten, und nur mein mir fchon 
gefchenfted Zutrauen zu vergrößern fuche, fo darf 
ich auch hoffen mic, zur diesmaligen Meffe wieber 
eined recht zahlreichen Befuches erfreuen zu dürfen, 
Mein Waarenlager befindet fi in dem großen 
Gewölbe des Herrn Auguft Klein sen. A. Nr. 97. 
beim Eingange rechte. 
I. M. Sibermann aus Schnaittach. 

8. Ein Klavier, ein Fortepiano mit 
54 Octaven, auch mehrere neue Forte- 
pianos sind zu verkaufen bei Instrumen- 
tenmacher 

Heunisch (Firma Kappler). 

9, Nachdem mir von Königlicher Regierung 
von Mittelfranken die Befugniß zum Logiren und 
Ausipeifen ohne alle Befhränfung ertheilt 
worben ift, fo empfehle ich mein Haus aufs neue 
zu recht zahlreichem Zuſpruch angelegentlichft. 

Ansbach, am 27, Dftober 1838. 

G. Auernheimer, zum Kreuz in ber 
Sonnenftraffe. . 

10. Das Haus A, Nr. 95. am obern Markt 

wird aus freier Hand verfauft von den 
Kaufmann Wengner’ichen Relikten. 

11. Daß Haus D. Nr. 293. ift aus freier 
Sand zu verfamfen, oder auch ganz oder theilweile 
täglich zu vermiethen. 

12. Der Landgerichtd-Bote Knoll von Leuterds 
haufen hat jein Boten-Lofal beim Herrn, Burkhart 
am neuen Thor verlaffen und logirt jegt im Gaſt⸗ 
hof zum fchmwargen Adler, 

Georg Adam Knoll. 

13. Ein volftändig gut erhaltener Flaſchners⸗ 
Handwerkszeug ift billig zu verlaufen. Näheres 
in A Nr. 169 über eine Stiege. 

14. Es find täglih 6000 fl. ganz, oder im 
zwei Hälften in das hiefige Landgericht oder hiefige 
Stadt zu verleihen. Das Nähere iſt zu erfahren 
im Haufe C. Nr. 182. 

15. Beim Seiler Herbit in der Schloßvorſtadt 
ift guter neuer rheinifcher Schuhmacher Hanf zu 
haben das Pfund 36 fr, 
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16. In ber Bräuhausgafle C. Nr. 22, find 
wieber verfchiedene Sorten von feinem uneinge⸗ 
legten niederländifchen Flachs von feltener Güte 
um billige Preife zu haben. 

17. Ein großer eiferner Dfen ift zu verkaufen, 
im Have A. Nr. 168. 

18. A. Nr, 11 iſt über die Meffe ein Laden zu 
vermiethen. 

Zoded-Anzeigen. 

1. Tieferfchüttert widmen wir hiemit geehrten 
Verwandten und Freunden nahe und ferne bie 
ſchmerzvolle Nachricht von dein geftern erfolgten 
Hinfcheiden unferes heißgelichten Gatten, Schr 
ned und Bruderd, Georg Friedrih Schwenold, 
Beſitzers der Beilfdymiede dahier. Eine Unterleibds 
entzüundung raubte und dem Unvergeßlichen nad) 
kurzem Kranfenlager im erft angetretenen 36. Jah—⸗ 
re feined Lebens und im 2, einer überausglücklichen 
Ehe. Nur in dem heiligen Baterwillen Gottes, 
der unferem theuern Bollendeten in den Wohnun: 
gen des ewigen Friedens feine Treue vergelten wird, 
finden wir unfern Troft, Indem wir allen hoch— 
verehrten Gönnern und Freunden für die ehrenvolle 
Theilnahme, die fie bei der Beerdigung ded Ges 
liebten an den Tag legten, gehorſamſt danfen, ems 
»fehlen wir und Ihren ferneren gütigen Gefinnuns 
gen ergebenft. 

Ansbach, am 28. Oftober 1838, 

Die tiefgebeugte Gattin Katharina 
Schwenold, geb. Fichtner, nebft 
den übrigen Hinterbliebenen, 

2. Verehrten Berwandten und Freunden nah 
und fern, widme ich bie traurige Anzeige, von 

dem erfolgten Ableben meiner geliebten Gattin 
Anna Babetta Schög geborne Lindig. Eine Abs 
jehrung endigte ihr Leben am 24, Mts. nad) lan» 
gen vorhergegangenen Leiden in einem Alter von 
45 Jahren. Tiefgebeugt ſtehe ich mit vier ums 
mündigen Kindern au dem Sarge ihrer Mutter. 
Nur der Rlid nach dem Himmel kann unfern Schmerz 
lindern, Um ftille Theilnahme bitten 

Ansbach, den 24, Oftober 1838. 

Jakob Schoͤtz, Spererey⸗Handelsmann 

und deſſen Kinder. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 6 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. 11 find zwei große Quartiere zu vermiethen, 

A. Nr. 25. find zwei Quartier zu vermiethen 
und fogleich ober bis Lichtmeß zu »1ziehen. 

A, 72 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Zwei fleine Quartiere mit oder ohne Möbeln 
find in A. 168, täglich zu wermiethen. 

A. 202 if in der Utzenſtraſſe das mittlere Quar⸗ 
tier zu wermiethen. 

A. 342 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Beim Bäcdermeifter Uebelhör im Bären ift ein 
Quartier täglich; zu beziehen. 

B 82 find zwei Zimmer mit oder ohne Möbeln 
zu vermiethen. 

D. 68 ift ein Quartier und D. 31 find zwei 
Quartier und ein Kleines zu vermiethen, und 
fönnen täglich bezogen werben. 

D. 356 beim Schreiner Wolff ift bie Lichtmeß 
der mittlere Gaden zu vermiethen. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 22. bid 28. Dftober 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 

Maria Barbara, Tochter ded B. and Taglöhs 
ners Biſchoff. 

2. Begrabene. 

1. Johann Friedrich Philipp, Maurergeſell u, 
Nachtwächter, ft. 46 I. alt; 2. Anna Barbara 
Magner von Bernhardeiwinden, ft, 26 T. alt am 
Gefraiſch; 3. Friedrih Karl Alerander Kranz, 
3, und Echneidermeifter, ſt. 58 J. 3 M. 12% 
alt an der Abzehrung, 4. Chriftiana Magdalena, 
Ehefrau des 1. Wachtmeifters im fgl. Chevaurles 


gers⸗-Regiment Taris Herrn Braun, ft. 48 3. alt 


an der Nuhr; 5. Maria Katharina, Tochter des 
weil, Webermeifterse Pfändner, ft. 48 3. 10 M. 
25 T. alt an der Abzjehrung; 6. Anna Ras 
tharina Zeilinger, Dienſtmagd, fl. 28 I. alt an ber 
Kuhr; 7. Anna Babetta, Ehefrau des Bürgers 
und Spezereibändlerd Herrn Schög, ft. 449, 
1 M. 14%, alt an der Abzehrung; 8. Eva Mas 





1507 


via, Ehefrau ded Taglöhners Boͤckler in Mit. 
Bechhofen, ft. 69 J. alt am Natursachlaß. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1, Getauft. 

1. Maria Katharina, Tochter des B. u. Spe: 
zereihändlerd Herrn Heinlein; 2. Maria Margas 
retha, Tochter des Pflafterergefellen Bruder. 

2, Getraute, 

1. Herr Friedridy Fifcher, Aubitoriats, Aftuar 
im fol, bayer. Chevaurlegerd:Regiment Taris, mit 
Frau Margaretha Dorothea Meier; 2. Johann 
Peter Rinzenbreit, B. und Haudbefiger mit Frau 
Eva Barbara Simon, 

3, Begraben. 

1. Zodtgeborner Sohn des Rentamtsgehülfen 
Heren Lehmann; 2. Jungfran Helena Friedrifa 
Sophia, Tochter des Gemeindebevofllmächtigten 
und Eifenhändlerd Herrn Schmürlein, fl. 22 9. 
AM. 2 T. alt an der Wafferfucht; 3. Fräulein 
Sophia Juftina, Tochter des k. 6. zweiten Pfar: 
rerd an, ber St. Gumpertudfirche Herrn Fuhrmann, 
ft. 73. alt an Gehirnentzändung; 4. Margaretha 
Seanetta, Tochter ded B. u. Weinhändlers Herrn 
JZüdt, ſt. 3 J. 7 M. 7 T. alt am Gefraifh; 5. 
Frau Anna Babetta, Wittwe des B. und Meiber⸗ 
meiſters Herrn Schrenck, fl. 74 I. alt an Darm: 
entzündung. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 

Johanna Blandina Margaretha Babetta, Toch⸗ 

ter bed Regierungsfanzleibuchbinders Herrn Fürft. 


Sremdenanzeige. 
Bom 21. bis 27, Dftober 1838. 


Krone. Hr. Kammerherr Frhr. v. Seckendorf 
v. Unternzenn, Hr. Kfm. Lyon v. Frankfurt, 
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Hr. Kfm. Göhring v. Frankfurt, Ihre Majeftät 
bie regierende Königin v. Bayern, Ihre k. Hoheit 
Erbgroßherzogin v. Heffendarmftadt, Hofdame 
Gräfin v. Grafenreuth, Hr. Generalmajor Frhr. 
v. Paumgarten u, Hr. Leibarzt Dr. Walther von 
Münden, Hr. Oberit Frhr, v. Storſch v. Darm⸗ 
ftabt, Frhr. v. Reina v. Paris, Hr. Baron 
v. Gagling v. Karlsruhe, Hrn. Kl. Benzhof v. 
Stuttgart, Efche v. Frankfurt, Mad, Henle mit 
Fam. v. Hall, Hın. Kaufl. Gottlieb v. Rheydt, 
Brücner von Würzburg, Hr. Lehrer Reidel von 
Dehringen, Hr. Patr Richter Baron v. Secken⸗ 
dorf v. Adlitz. 

Stern. Hr. Privatm. Brand v. Berlin, Hrn. 
Kfl. Voeth v. Philadelphia, Rettich v. Frankfurt, 
Weis v. Augsburg, Buß v. Augsburg, Schwarz 
v. Reval, Hr. Oberamtsaktuar Katzner v. Reut⸗ 
lingen, Hr. Privatm. Graf m, Fam, v. Heidel⸗ 
berg, Hr. Kaufm. Boden v. Bremen, Hr. Kfm. 
Kiesling von München, Hr. Privat. Leerd von 
Potsdam, Hr. Apothefer Stödel v, Lauf, Herr 
Inſpektor Ströbel von Münden, Hr. Profefr 
for Strohmayer v. Erlangen, Hr. Lieut. Morrier 
v. London, Hr. Kfm NReitenfpieß v. Fürth, Hr. 
Privatier Hachtel v. Mainz, Hr. Stud, Stra 
mer v. Roth, Hr. Fabrik. v. Mayer v. Wendel 
ftein, Hrn. Kaufl. Holzinger v. Rotterdam, Böhm 
von Frankfurt, Hr. Regierungsrath Hofmann v. 
Berlin, Hr. Infpeftor Unger v. München, Herr 
Pfarrer Großmann v. Windsheim, Hrn, Kaufl. 
Zwid v. Eberdborf, Zündorf v. Aachen, Moſer 
v, Berlin, Hr. Privatm. Huhn v, Koppenhagen, 
Hr. Fabrif. v, der Halden v. Amfterdam, Herrn 
Kaufl. Dldner v. Mainz, Schroller v, Hanau, 
Hr. Fabrik. Frig v, Coͤln. 


(Schluß folgt.) 
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c) pro 183$: 

2789 fl. 19, Fr. Einnahme, 

2385 fl. 165 fr. Ausgabe, 

404 fl. >23 fr. Befland, 
werben in Gemäßheit allerhöchfter Borfchrift mit dem Bemerken befannt gemacht, daß zur Beſtrei⸗ 
tung ber gemeindlichen Bedürfniſſe 1843 fl. 147 fr, pro 1834, 1562 fl. 563 fr. * 1833 
und 2051 fl. 25% fr. pror183% durch Umlagen aufgebracht worden find, 

Ansbach, den 27. Oftober 1838. 
Königliche: Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
RI : aa Ps ı 
von- Lu. 
al, Eifele, Sefr. 


Ein, Nr, 1802. Erp. Nr. 3056. 
(Die Betellung eines Stiftungs » und Gemeinde-Anmwaltes für den Bezirk des Landgerichts Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die durch Verſetzung des königl. Advokaten von Leiſtner erledigte Rechtsauwaltſchaft für bie 
Stiftungen und Gemeinden im Bezirke des Fol. Landgerichts Erlangen ift dem kgl. Advokaten Kraft 
zu Erlangen unter dem im $. 25. des Gefchäftd-Regulativs für die KandgemeindesBerwaltungen vom 
24. September 1818 andgefnrochenen Vorbehalte übertragen worden, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 29. Dftober 1838. 
Königliche Negierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. P. 
von kuj. 
Eiſele, Sekr. 


Eint. Nr. 30843. Erv. Nr. 3198. 
An fämmtlihe -Diftrifts-Schulbehörden in Mittelfranten, 


(Das Verhaͤltniß der Local: und Bezirks⸗Schul⸗ Inſpektoren zu den Diſtrikts-Schul⸗-Juſpektoren und unmittelbaren 
Focal: Schul:Commifftonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es iſt zur Anzeige gefommen, daß FocalSchul-Infpeftoren ſich mit Urlaub ihrer vorgefeßten 
ficchlihen Behörde von ihrem Amte entfernten, ohne ihrer zumächft vorgefeßten Schulauffichtöbehörde 
hievon Anzeige gemacht zu haben. 

Man fieht ſich daher veranlaßt, den Local» und Bezirks, Schul» Infpeltoren unter Hinweiſung 
auf $. 14. lit. b. der allerhöchſten Verordnung vom 15. September 1808, bie Amts-Inſtruktion 
für die Local-Schul-Infpeftoren betr. und auf $, 84. Abſ. 3. der allerhoͤchſten Verordnung über die 
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Formation, den Wirkungäfreis und ben Geſchäftsgang ber oberftien Berwaltungäftelen in bem 
Kreifen vom 17. Dezember 1825 zur genauen Nachadıtung in Erinnerung zu bringen, daß fie zu 
temporärer Entfernung von ihrem Amte auc die Genehmigung ihrer vorge ſebten Schul⸗Aufſichts⸗ 
Behörde nachzuſuchen haben. 
Ansbach, den 30. Oktober 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Selretär. 


Nachſtehende im Laufe bed vergangenen Monats bei der fgl. Regierung, Kammer des Innern 
und der Finanzen eingefommenen Borftellungen können wegen Mangel ber vorgeichriebenen Erfors 
berniffe zum Einlauf nicht genommen, und baher eine Entichliefung auf diefelben nicht erlaffen 
werden: 

a) Rammer bed Innern: 
Borftelung des Pharmacenten Jakob Mufer aus Abba, vom 20, Gertember 1838, 

* der Liſeite Köppel aus Petersaurach, vom A. Oftober 1838. 

" des Zuchtdienerd Jobſt Glanz von Lichtenau, vom 5, Dftober 1838. 

" der Mitglieder der Kirchenverwaltung Weth, Wolff und Heller aus Rothenburg, 
vom 5, Dftober 1838, 

" der Hebamme Helena Ziegler aus Scheinfeld, vom 7. Dftober 1838, 

" bed Georg Dafchner aus Aha, vom 9. Dftober 1838. 

„ bed Beſitzers des Guts Burgftall von Kegeth und Conſ. aus Nothenburg, vom 8. 
Dftober 1838. 

Pr bes Handſchuhmachers Johann Georg Enderlein aus Erlangen, vom 14, Dftober 
1838. 

" bed vormaligen Gantord Johann Michael Mulzer aus Roth, vom 17, Oftober 
1838. 

n bed Mufifiehrerd Johann Georg Fößeneder aus Nürnberg, v. 5, Dftober 1838. 

* der Wittwe Greul aus Nürnberg, vom 26. Oktober 1838. 

4 des penflonirten Sergeanten Johann Reiff aus Schillingsfürſt, vom 25. Oktober 
1838. 

b) Kammer der Finanzen: 

* des Stephan Zapf, Wirths von Heilsbronn vom 10. Oktober 1838. 

bes Wilhelm Meyer, Conditorgehülfen von Rothenburg, vom 6. Oktober I, Is. 

— der Gemeinde Waſſermungenau, vom 13. September 1838. 

* des Johann Leonhard Haas von Klösbach, vom 25. Oktober 1838. 

der Erben des Zimmermeiſters Meth von Schwabach, vom 22, Oktober 1838. 
Ausbach, am 1. November 1838. 


— ——— — — — — 
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gegen ihn erlaffene Stedbrief hiemit zurückgenom⸗ 
men. 

Feuchtwang, ben 28. Dftober 1838. 

Königliche Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 

5. Die zum Nacjlaffe des verwittibten Güts 
lers Johann Georg Neubauer von Büchenbad; ges 
hörigen Immobilien, als 

1) ein Halbhof HsNr. 5. in Büchenbach, wos 

zu gehöret: 
a) an Gebäuden, Wohnhaus, Nebengebäude 
als Stadel befichend, 
b) an Gärten 15 Dez. Grasgarten 
c) an Aedern 25 Morgen 93 Dez. 
d) an Wiefen 1 Tagw. 74 Der. 
e) an Waldungen 4 Morgen 66 Dez. 
f) an Dedungen, Biehtrieb in der Bloͤſe 
93 Dez., dann 
g) Gemeindereht, einen halben Nutzantheil 
an dem noch unvertheilten Gemeindeigen⸗ 
thum, H8. Nr, 23. 
gerichtlich gefhägt auf 1100 fl. 
2) 18 Morgen 51 Dez. Waldungen (junger 
Schlag), gerichtlich tarirt auf 200 fl. 
3) 86 Dez. Wieſe, gerichtlich; gewürdigt auf 
100 |. 
follen an den Meifibietenden verpadhtet werben, 
Auf Verlangen können auch mehrere Inventarien: 
flüde dem Pächter überlaffen werden. Zu bdiefer 
Verpachtung wird Termin auf 
Dienflag den 20. November Vormittags 
anberaumt, wozu fich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Pachtliebhaber in der Nenbauer’ichen Behaufung 
zu Büchenbad; einzufinden haben. Die Belaftung 
der Immobilien, fo wie die Pachtbedingungen 
werben im Termine befannt gemacht. Nach ers 
folgter Berpadhtung fol fogleidy) mit dem Verkaufe 
des Neubauer'jchen Mobiliar, beftehend in: 
1) Betten, Schreingeuch, Kleidern, leinenes 
Zend, 
2) mehreren Schweinen und Kühnern, 
3) Heu, Grummet, ungedrojdyenem Korn, ohns 
gefähr A} Schober, 
gegen gleich baare Bezahlung anden Meiſt⸗ 
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bietenden verfahren werben, wozu Kaufsliebhaber 

‚in die Neubauer’ihe Behaufung zu Büchenbach 
eingeladen werben. Im Falle am benannten Tage 
das Auctiondgefchäft nicht beendigt werden kann, 
foll am folgenden Tage baffelbe fortgefegt werben, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß bed am 1. September d. Is. verftorbenen 
Gütlers Johann Georg Neubauer zu Büchenbach 
aus irgend einem Grunde Forderungen zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, biefelben bei Verluft 
aller ihrer etwaigen Vorrechte am bezeichneten Tage 
zu liquidiren und nachzuweiſen, da fie außerdem 
mit ihren Forderungen nur an badjenige, was 
nad; Befriedigung der ſſch meldenden Gläubiger 
von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werben follen, 

Shwabah, am 19. Dftober 1838: 

Königliched Landgericht, 
Käppel, Randrichter. 

6. Da bie fürzlich volljogene Berpachtung bes 
11. Jagdbezirfd des Reviers Weihenzell die hohe 
Regierungs Genehmigung nicht erlangt hat, fo wird 
zu deren befohlenen nodymaligenBerpachtung Termin 

auf Samftag den 17. November d. 36, 
Vormittags 10 Uhr im Rentamtslofale dahier uns 
ter den normalmäßigen Bedingungen anberaumt, 
und Padıtluftige hiegu eingeladen. 

Ansbach, den 31. Dftober 1838, 

Königliched Rent: und Forftamt, 
Rednagel, Frhr. v. Raesfeld. 

Rentbeamter. Forſtmeiſter. 

7. Nachdem die durch den Todesfall bed To⸗ 
bias Burckhard erledigte 2. Pfarrſtelle an der 
proteſtantiſchen Pfarrkirche zu St. Ulrich dahier 
wieder zu beſetzen iſt, hiezu aber, in Folge des 
den proteſtantiſchen Pfarrgemeinden der Stadt 
Augsburg allergnädigſt verliehenen Präſentations— 
rechtes, drei qualifizirte Geiſtliche in Vorſchlag 
gebracht werden ſollen, fo wird hiemit jene Erle, 
bigung mit der Anzeige befannt gemacht, daß der Er⸗ 
trag diefer Stelle laut der ſuperrevidirten Faſſion ſich 
belaufe: a 

An fländigem Gehalte auf 

freie Wohnung mit Garten ans 


750. — fr. 
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Berlauf-dber zur Maffe gehörigen Immobilien und 1 Tagw. 2 Dez. Ader am Peteräberg, PIRr. 


zwar 
1) des Hoſes Nr. 8. zu Markt Bergel, wozu 

ein Wohnhaus mit Rindvich, und Pferdeftal 

lung, Badofen, Scheune, Holzlege, Schafe 
und Schweinftall, Hofraum, 24 Dez. Grass 
und Wurzgarten, 32 Morgen 29 Dez. Ars 
der und 4 Tagw. 12 Dez. Wiefe, das Ges 
meinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindebeſitzun⸗ 
gen, bann 4 Kiftr. Holz, gegen 36 Stüd 

Wellen, eine Klftr. Stöde, theild hartes, 

theild weiches Hol, das Bau: Laub und 

Eichelrecht gehören, gerichtlich gefchägt auf 

6456 fl., Termin auf 

Montag ben 12. November I, Is, Vorm. 9 Uhr 

2) bes Feldlehens befichend aus 

56 Dez. Ader am Dürrbachsweg, PlNr. 385, 
geſchaͤtzt auf 75 fi. 

1 Tagw. 20 Dez. Ader bei der Kirchwiefe, 
PlNr. 754, gefhägt auf 250 fl. 

1 Tagw. 82 Dez. Ader am Ditenhöfer Schleifs 
weg, PlNr. 915, geichägt auf 250 fl. 

1 Tagw. 43 Dez. Ader im Nachtwaaſen, PlNr. 
928 , geihägt auf 280 fl. 

91 Dez. Ader in der Kreuzwiefen, PINT. 1203, 
geihägt auf 130 fl, 

62 Dez. Ader ebendafelbft, PlNr. 1203b 
geſchaͤtzt auf 80 fl. 

64 Dez. Ader am Windsheimer Weg ober bei 
ber rothen Marter, PlNr. 1862, geichägt 
auf 120 fl, 

1 Zagw. 5 Dez. Ader in ber hintern Thalen, 
PIRT. 2192, geihägt auf 100 fl. 

45 Dez. Ader in der Hundsheg, PlNr. 2347, 
geſchaͤtzt auf 55 fl. 

2 Tagw. 28 Dez. Ader am Weltheimer Weg, 
PiRr. 2370, geſchätzt auf 375 fl. 

96 Dez. Ader in der langen Laug, PINr, 
2410, geihägt auf 200 fl, 

1 Tagw. 58 Dez. Ader am Peteröberg, PIRr. 
2559, geihägt auf 175 fl. 

68 Dez. Ader im Rüftrig, PINr. 2673, ges 
ſchaͤtzt auf 70 fi. 


2854, gefchägt auf 80 fl. 

56 Des. Ader beim hohen Markfiein, PlNr. 
1712, geſchätzt auf 90 fl. 

1 Tagw. 43 Dez. Wiefe die Kreugwiefe, PlNr. 
1190, gefhägt auf 75 fl, 

1 Tagw. 87 Dez. Wiefe im Rieb, PlNr. 1378, 
geihägt auf 375 fl. 

54 Des. Wiefe bei der rothen Marter, PlNr. 
1861, geichägt auf 110 fl. 


welches entweder im ganzen oder vereinzelt veräußert 
werben fol, Termin auf 


Dienflag den 13. November I. Is. früh 9 Uhr 

3) der walgenden Stüde, nemlich: 

25 Dez. Ader an ber rothen Marter, PlNe. 
1863, geihägt auf 35 fl. 

33 Dez. Wiefe an ber rothen Marter, PlNr. 
1865, geichäßt auf 50 fl. 

30 Dez Ader bei der Weilerswieſe, PlNr. 
4453, geihägt auf 35 fl. 

53 Dez. Acker im Bühlbach, PlNr. 469, ges 
fhägt auf 60 fl. 

52 Dez. Ader im Sahrbüdlein, PlNr. 1989, 
geihägt auf 60 fl. 


1 Tagw. 45 Dez. Ader im Lengenfeld, PlNr. 


959a, geſchaͤtzt auf 185 fl. 

531 Dez. Ader ebendaſelbſt, PINr,. 959b, ges 
hätt auf 50 fl. 

66 Dez. Ader im Lengenfeld, PlNr. 1140, 
geſchaͤtzt auf 70 fl. 

57 Dez. Ader in ber Neuwieſe, PlNr. 899, 
geihägt auf 110 fl. 

13 Dez. Ader unfern bed Dietweged, PiRr, 
1879a, gefchägt auf 22 fl. 

1 Tagw. 28 Dez. Ader bafelbft, PiRr. 1905, 
geihäßt auf 200 fl. 

22 Dez. Ader ebendafelbt, PlNr. 1907, ges 
fhäst auf 33 fl. 

57 Dezim. Ader am Weftheimer Weg, PiRr. 
2268, gefchägt auf 125 fl. 

1 Zagw. 33 Dez. Ader am Weſtheimer Weg, 
PIRT. 22688, gefhägt auf 275 fl. 

9 Dez. Wieſe unfern ded Dietwegs, PINT. 
18796, geſchaͤtzt auf 15 fl. 


image 
not 
avallable 


1519 


2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie ange, 
meldeten Forderungen 

auf den 28. Dezember d. Jö. 
3) zur Schluß, Berhandlung und zwar 
für die Replik 

auf den 29, Januar 1839 
und für die Duplif 

auf den 15. Februar 1839 

jedesmal Morgend 9 Uhr 
feftgefegt und hiezu ſämmtliche unbefannte Gläubi: 
ger bed Gemeinſchuldner hiemit öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediftstage die Ausichließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Dieje— 
nigen, welche irgend etwas von dem Bermögen 
ded Gemeinſchuldners in Händen haben werden 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert foldyes unter Borbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben, Das Aftiovermögen tft auf 
2428 fl. 11 kr., der Schuldenftand auf 3797 fl. 
19 Er, vorläufig erhoben und befinden ſich unter 
leßterer Summa 3032 fl. 21 fr. Hypothekenſchul⸗ 
ben, weßhalb die nicht bevorzugten Gläubiger auf 
$. 33 des Prioritätögefeßed hingewieſen werben, 
Am I. Ediktstage fol ein Vergleicht: Berfuch ange» 
ftelt werden, wornad; ſich tie Gläubiger bei Aug» 
ftelung etwaiger Bollmachten zu achten haben. 

Dinfelsbühl, den 18. Oftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


3. Der ifraelitifche Handelsmann Jakob Kaums 
heimer zu Roth hat ſich als zahlungsunfähig ers 
klärt, und dem Gantverfahren unterworfen. Es 
werden daher die gejeßlichen Ediftstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 13, November 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf ‚ 
Freitag den 14. Dezember 


- verfahren unterworfen. 
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3) zur Sciußverhandlung und zwar für die 
Repllik auf 
Montag den 14. Januar 1839 
und für die Duplif auf 
Mitwod den 30. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuld- 
ners unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchlies 
Bung der Forderung, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an demfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden biejenigen, welche 


‚irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchulb« 


ners in Händen haben, bei Vermeidung des nodys 


. maligen Erfaged aufgefordert, folches unter Bor 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zuübergeben. Da 
man mit dem I, Ediktstage den Verſuch zur gütlt 
chen Ausgleichung der Sache verbinden wird, fo 
haben ſich die Gläubiger bei der Bevollmächtigung 
darnach zu achten und es wirb bier nur noch bes 
merft, daß ber bisher erhobene Aftivftand 1237 fl. 
30 fr, beträgt, wogegen ſich die bisher befannten 
Paffiven auf 6856 fl. 12 fr. erftreden, 
Pleinfeld, am 28. September 1838, 

Koͤnigliches Landgericht, 

Wunderer, Landrichter, 

4. Der Gütler Franz Schreiner zu Abenkerg 
hat fich als zahlungsunfähig erklärt und dem Gant⸗ 
Es werben daher bie ger 
fegtichen Ediktstage nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 16. November 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Dezember 
3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 18. Januar 1839 
jedeemal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Redjtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftätage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung, das Ausbleiben an den 
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etc. etc. von 48 fe. bid 2 fl, die Bouteille, nebft 
alle Spezerey- und Farbwaaren, viele Sorten 
ins und ausländifhe Rauch / und Schnupftabate, 
alle offizinehlen Blüthen, Gunmate, Gewürze, 
Kräuter, wohlriechende Dele, Sale, Gaamen 
und übrige Drogueriewaarm zur geneigten Ab: 
nahme ergebenft, 

Ansbach den 3. November 1838, 

Joh. Earl König, 
bem fchmargen Adler vis A vis. 

3. Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
kum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich bie 
Ansbacher MartinisDMeffe beziehe, mit einer ſchö⸗ 
nen Auswahl von ganz feinen Niederländer, mit» 
‚ telfeinen und orbinären Tüchern in allen Karben, 
fo wie auch fehr ſchöne geftreifte Beinfleider und 
Jagdtuch, eine bedeutende Auswahl in Damentuch 
und Drap de Zephyr, alle Sorten Biber und Kals 
muck, in allen beliebigen Farben, und ſchlüßlich 
habe ich noch zu bemerfen, daß ich eine Parthie 
Tuchrefte, von verfchiedener Größe und Farbe 
habe, die ich zu fehr billigen Preife verfaufe. Meine 
Bude befindet fi, 
verfehen mit ber Firma 

S. Sulzbacher, aus Fürth. 

9. Louiſe Drerel aus Nürnberg bezieht bie 
gegenwärtige Herbftmefle mit ihren fchon befannten 
Pubs Mode-Galanteries IBaaren nach dem neueften 
Geſchmack, und empfiehlt befonders bei herannahens 
der Weihnachtszeit, eine reiche Auswahl vollen: 
deter und angefangener Stidereien nebft andern 
feinen weiblichen Arbeiten. ihre Bude befindet 
ſich am untern Markt zunächſt der Stiftöfirche. 

10. Ich beehre mich, ergebenft anzuzeigen, 
baß ich während der Meffe dahier im Gafthaufe 
zur goldenen Krone erſten Etage Nr. 16. logire 
und eine Auswahl meiner felbft verfertigten, von 
vielen Herrn Aerzten und Chirurgen ald ganz vor 
züglich anerkannten Bruchbänder und Sufpenfarien 
nad) neueſter beſter Art zu billigen Preißen verfaufe, 
zu deren Abnahme id) mich beftend empfehle, ſchließ— 
lich erlaube ich mir zu bemerfen, daß ic, die rühm— 
lich befannten von Dr. Kivine aus Straßburg 
verfertigten Bruchbänder, die ohne Reinriemen ge— 
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tragen werben fünnen, und unter ber leichteften 
Kleidung nicht bemerkbar find, ſowie englifche nach 
Salamon bei mir führe, 
Nikolaus Hoffman, jum. 
Berfertiger chirurgiſcher Juſtrumente 
aus Nürnberg, 

11. Das Modewaarenstager von F. ©. Ster, 
nau and Fürth, befindet ſich zur bevorftehlenben 
Meffe, wie gewöhnlich im Gafthof zur Krone über 
eine Stiege. Daffelbe befteht in einer reichen und 
geſchmackvollen Auswahl der neueften Parifer und 
Lyoner Shawld, vom gewöhnlichen bis zum feinften 
Thibet, Therneaur, Bagdad Ehenillie, Cachemi⸗ 
riene, Foulards, Atlad, Tapis, Tartar, GEreppe 
be Chine, in allen Größen und Karben, Edyarpe, 
Collier in Mouffeline laine, Schlingtücher, und 
DamenEravatten in allen Stoffen. Das Neuefte 
in Seldenzeugen, Gros d'Orleans, Gros de Ber 
lins, Gros de Lousiens, Gros de Naples, Dur 
masquines, Mandarin» und Ballfleider in allen 
Farben, Plumeaux⸗Tafetat. Eine große Aus— 


‚wahl der neueften Parifer Damen-Mäntel. Eine 


ausgezeichnete Farben-Auswahl in Thermeaur, 
englifchen Thibets und Merinos, ein» und zwei 
färbige Donna Marias, Muffelin laine, Toil de 
lain, Napolitaine, gebrudte Thibets, Wollen» Das 
mas, gedrucdte Moirins, griechiiche Möbelzeuge, 
Borlagteppiche, gebructe, gepreßte, damascirte, 
Pariſer Tifchteppiche, glatte, und geſtickte ſchotti⸗ 
fche Strümpfe. Das Neuefte in fchmalen und 
breiten Cattun ober Zitz. Ale Gattungen weiße 
MWaaren, als: franzöfliche Batifte, carrirte und 
geftreifte Mouſſelins, Shirtings, Percalles, Mulls, 
Schottifche Batifte, Jaconets, Organtins, faconirs 
te Percalles, Piques, Pique-Decken und Röde, 
Flanele und Multons. ine große Auswahl ber 
neueften Buckskings, oder Hofenzeuge für ben 
Winter, ächte Niederländer Damentücher und Drap 
de Zephir in allen Farben. Das Neuefte in 
MWeftenzeugen, als: Caſimirs, Atlafe, Balenciad, 
Toilinets, Pique, weiße und färbige Leinentis 
her ıc. ıc. Meine ausgebreiteten directen Berbin 
dungen mit den erſten Quellen der frangöflidhen 
und englifchen Modeerfcheinungen ſetzen mid in 
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ganz von Schaafwolle gearbeitet, wofür garan⸗ 
tiet wird, Er verfpricht reele Bedienung und "bil; 
lige: Preiße, bittet daher um gefälligen Befuch. 
Seine Bude ift mit obiger Firma verfehen und 
ift auf dem obern Markt Nr. 43. 

16. Adam Wiegand aus Tann bezieht die Mars 
tinimeffe mit feinem ausgezeichneten guten Herrns 
huter Zwirn, ſowie auch Scylefinger und Nomnens 
zwirn in weiß und fchwarzblauen Sorten, and) 
habe ich alle Sorten Herm:Gravatten, fowie in 
allen Farben baummollene Herrn: und Damens 
Handſchuhe, dad Paar 12 bis 15 fr. ; geftridte 
Kinderhauben mit Perlen, auch ohne Perlen, ge= 
ftricfte Herrn» Unterbeinfleider und Unterjaden, 
Handfchuhhalter zu 12 fr., Geld» und Tabaksbeu⸗ 
tel, geftrite wollene Kinderjaden für große und 
Heine, Stuttgarter Spitlen, dad Löchle einen 
Kreuzer, und noch; mehr in dieſes Fach einfchlas 
gende Artikel, Meine Doppelbube befindet ſich 
auf dem untern Markt am Beegifcen Haus Nr, 
42. 89. 

17. Empfehlung. Unterzeichneter empfiehlt 
während der hiefigen Herb ft:Meffe feine von ihm 
feloft verfertigten Waaren, beftehend in allen Sor⸗ 
ten der beiten feinften und geſchmackvollſten Lebku⸗ 
chen, und verfpricht biefelben zu den billigften 
Preifen abzugeben. Einer recht zahlreichen Abs 
nahme fleht daher entgegen 

Friedrich Petſchmann, Lebfüchner aus 
Grailöhelm. Die Bube befindet ſich 
nächft den Stabtbrunnen, 

18. Unterzeichneter empfiehlt feine neu erfuns 
denen Geſundsheits⸗Filzſchuhe, Stiefel und Filzfohs 
len. Meine Boutique ift nächft dem obern Thor. 

Chriſtoph Voigt, Hutmachermeifter aus 
Uffenheim, 

19. Unterzeicneter bezieht wieder bie hiefige 
Martinimefje mit ſchönen Wachstüchern von ganz 
feiner Qualität für runde Tifhe, Kommode ıc. 
dann Unterlagen für Gläſer, Teller ꝛc. Seine 
Bude bezeichnet mit Nr. 60 befindet ſich am Ed 
des Landhauſes. 

Chriſtoph Haage aus Offenbach al M. 

20. Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, 
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daß er mit einer fchönen Auswahl Winterhauben 
und andern fertigen Pugwaaren bie fommenbe 
Mefle in feiner gewöhnlichen Boutique auf dem 
obern Markt, fo wie and; in feiner Wohnung Pit, 
A. Rr 197 verfehen ift, und verfpricht die billig« 


fien Preiße. 
9. Seemann. 

21. Einem hohen und verehrungswärdigen Pubs 
likfum, macht Unterzeicneter hiermit bie ergeben”: 
Anzeige, daß er in den neueften Geſellſchaftstäͤnzen 
gründlichen Unterricht ertheilt, mähere Nachricht 
in ber Kirchengaſſe it, A, Nr. 26. 

‚ Wilhelm Stöbe, Tanzlehrer aus Dresden. 

22, Zwei Zugpferde im mittleren Alter werben 
mit den Gefchirren verfauft, auf Berlangen kann 
auch ein gerichteter Wagen dazu gegeben werben. 
Kaufsliebhaber erfahren das Nähere beim Gaftwirth 
Geyer zur fübernen Kanne am untern Markt in 
Ansbach. 

23. Beim Seilermeifter Herbit in ber Feucht⸗ 
wanger Straſſe ift heuriger Flachs von 30 bis 
36 fr. das Pfd., Schuhmadjerhanf zu 32 und 
36 fr, das Pfd. zu haben. 

24. A. 168 beim Weinhändler Nikolaus Hol: 
ginger gibts füßen Traubenmoft, die Maas zu 12 fr. 

25, Montag den 22, Dftober wurbe auf der 
Straffe von Neuenmuhr bis Ansbach, ein halb⸗ 
rothed Treiberd,Schwein verloren, der rebliche Fin⸗ 
der wolle ed gegen Bergütung des Futtergelds 
in D. 432 am Schweinmarft; abgeben, 

26. A. Nr. 298 iſt ein Blumenvorfenfter billig 
zu verfaufen, 

27. Unterzeichnete beehrt ſich ergebenft anzuzei⸗ 
gen, daß fie ihre bisherige Wohnung verlaffen und 
im Hofſchuhmacher Schneider’fchyen Haufe Lit. A, 
Mr, 111 dem k. Nentamte gegemüber eingezogen iſt. 
Zugleich empfiehlt fie ihre aͤchte Chocolade zur 
ferner geneigteften Abnahme gehorfamft. 

Ehriftine Küdjler, 

28. Bei Schreiner Rappold ift ein fchöner eis 
chener Kleiderſchrank nebit Seffel, Tiſche und 
Bettftatten auf nußbaumart lafirt zu verfaufen. 

29. Kommenden Meßdienftag if Tanzmuflt 
bei Burlas. 
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Kafm. Zäger v. Miltenberg, Hr. Fabrik, Beifchlag 
v. Nördlingen, Hr. Kfm. Näher v. Nürnberg, 
Hr. Handelsm. Sindenberg v. Mergentheim, Hr. 
Pfarrer Lehmus v. Fürth. 

Rob. Hr. Kfm. Schaller v. Mit, Breit, 
Hrn. Gebr. Brand, Mufifer v. Augsburg, Herr 
Handeldm. Singer v. Ermetzhofen, Hr. Gutsbe⸗ 
figer Wolfersdörfer v. Buch. 
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Strauß. Hr. Kfm. Steiner nebſt Gattin 
v. Dunsbach, Hr. Goldjhläger Meyer und Hr. 
Pojamentier Baufhinger v. Nürnberg, Hr. Kfın, 
Guthmann v. Feuchtwang. 

Wilder Mann. Hrn. Kfl. Dörr v. Mainz, 


Neuburger v. Dörzbach, Hr. Obertarator Scheus 


derer v. Neudorf, Hr. Bürgermfler Auer u. Hr. 
Scullehrer Albrecht v. Mit. Erlbach. 
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1 bitto weiß, 8 fl. 
1 bitto porzellainenen Stummelfopf mit dem 


Gemälde König Ditos Einzug in Griechen, 
land, 10 fl. 
bitto bitte mit bem Gemälde eined grie- 
chiſchen Bruftbiides mit. Silber befchlagen 
8 fl. 
bitto ditto mit dem Gemälde dreier Gries 
chen, gelb beichlagen, 5 fl. 
bitto ganz weiß mit Berliner Wafferfad; 
1 fl. 36 fr. 
bitto bitte Stummel, 1 fl. 
ſchwarzer Tuchrock mit Seide gefüttert, 33 fl. 
grantuchener Mantel, 25 fl. 
graued Beinkfleid von Tuch mit wollenem 
Zeuch überzogen, 11 fl. 
1 weiße Eommerhofe, 6 fl. 
gelbe Nanquinhofe, 2 fl. 30 fr. 
Bettfad, 3 fl. 
Sämmtliche Kriminals und Polizeibehörden wers 
den dringend eingeladen, zur Entdeckung, fowie 
zur Wiedererlangung der geftchlenen Effeften mit, 
zumirfen , und in vorfommendem Falle fchleunige 
Notiz und zulommen zu laffen, 
Ansbach, am 18. Dftober 1838. 
König, Kreis: und Stabtgericht. 
Wegen Beurlaubung des kgl. Direktors. 
Liebeskind, I. Rath, 

3. Vom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Fürth wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das unterm heutigen in Sachen, Todeserklär⸗ 
ung bed abwejenden Meßgergefellen Friedr. Maiſch 
und Conſorten exlaffene Erfenntniß, nach welchem 
die nachbenannten Perfonen, als 

a) befagter Friedrich Maiſch, 

b) Handlungs. Commis Eliad Benbit, 

c) Maurergefelentochter Sufanna Bürfmann, 

d) Händler Ensle Fränfel Freimann, 

e) Gürtlergefelle Ehriftian Philipp Guſtav Ja⸗ 

kob Meyer, 

) Soldat Leonhard Kohler, 

g) Sattlerstochter ꝛc. Schoͤll und 

h) der Schmeiderögefelle Johann Adam Blaß, 
gemäß bed ald verwirft ausgefprochenen in ber 


— 


m. 
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Ediftalladbung vom 16. Juni v. 58. angebrohten 
Präjudizes für tobt erflärt worden find, durch Bes 
ſchluß vom heutigen an die Gerichtstafel dahier 
angeheftet worden ift, 

Fürth, den 21. September 1838. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Genf, Direktor. 

4. Der Termin vom 12. November d, Ge. 
zur Subhafiatiom des Johann Michael und Rathas 
rina Löichengruber’fchen- Anweſens Hs. Nr. 2. in 
Esbach ift aufgehoben. 

Herrieden, den 31. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Randrichter, 

5. Die zum Nadjlaffe bed verwittibten Güts 
lerd Johann Georg Neubauer von Büchenbach ges 
hörigen Immobilien, ale 

1) ein Halbhof HöNr. 5. im Büchenbach, wos 

zu gehöret: 
a) an Gebäuden, Wohnhaus, Nebengebäude 
ald Stabel beftehend, 
b) an Gärten 15 Dez. Öradgarien 
c) an Yedern 25 Morgen 93 De;. 
d) an Wiefen 1 Tagw. 74 De;. 
e) an Waldungen 4 Morgen 66 Dei. 
f) an Dedungen, Bichtrieb in ber Blöſe 
93 De;., dann 
g) Gemeinderecht, einen halben Nutzantheil 
an dem noch unvertheilten Gemeindeigen⸗ 
thum, H3. Nr. 23. 
gerichtlich geihägt auf 1100 fi. 
2) 18 Morgen 51 Dez. Waldungen (juuger 
Schlag), gerichtlich tarirt auf 200 fl. 
3) 86 Dez. Wieſe, gerichtlich gewürdigt auf 
100 fl. 
follen an den Meiftbietenden verpachtet werben, 
Auf Berlangen fönnen auch mehrere Inventariens 
ſtücke dem Pächter überlaffen werden. Zu bdiefer 
Verpachtung wird Termin auf 
Dienflag den 20. November Bormittags 
anberaumt, wozu fich befigs und zahlungsfähige 
Pachtliebhaber in der Neubaner’ichen Bebaufung 
zu Büchenbach einzufinben haben. Die Belaftung 
der Immobilien, fo wie die Pachtbedingungen 
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holzabfälle an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung. 

Ansbach, ben 26. Dftober 1838. 

10, Freitag den 9. November, Bormittags 
10 Uhr verfleigert die Defonomie Gommifflon des 
Königlichen Chevaurlegerd Regiments Tarid meh. 
rere Haufen Abfall Lagerſtroh, und wird in ber 
Eaferne Nr. 1 Anfang gemacht, 

Andbah, den 5. November 1838. 

11. (Baumverkauf.) In der f, Baum 
Plantage zu Triesdorf mächft Ansbach find bie 
Preife pro 1835 folgendermaffen regulirt. 
Apfel: hochſtämmig per Stüd 16 — 20 fr., 

zwergſtaͤmmig auf Wildling 12 fr, ; auf 
Sohannisftämmen 14 fr. 
Birnen: hochſtämmig per Stück 20 — 24 fr. 
Zwerg auf Wildling 14 fr., auf Quitten 16 fr. 
Kirfhen und Pflaumen: hochſtämmig 16 
fr,, jwergflämmig 12 fr. 
Wallnüſſe: hochſtämmig 12 fr. 
Roß⸗Kaſtanie: ſtark hochſtämmig 15 fr. 
Edelreifer: von vorzüglichen Sorten A kr., 
von andern Sorten 2 fr. 
Triesdorf, im Dftober 1838, 
Königl. Baum» Plantage: Direktion, 

12. (Nahruf) Bon der biefigen Gemeinde 
dringend aufgefordert, findet ſich der unterzeichnete 
Magiftrat verpflichtet, im Namen berjelben, dem 
Schulverweſer Johann Adam Kleift, welcher feit 
feinem 3jährigen Wirken an der obern Knaben; 
ſchule dahier fo viel gutes und rühmliches geleiftet 
hat, fo wie für fein freundliches und ausgezeichnetes 
Benehmen, bei feinem Scheiden von hier, noch den 
innigften und berzlichiten Dank nachzurufen. Wir 
können demfelben gewiß fein größeres Lo b ertheilen, 
ald daß wir allgemein bedauern müffen fein Präs 
fentationsrecht zw beſitzen, ba gewiß wenn dieſes 
Recht und zur Seite ftünde, dieſer würdige, all 
gemein geachtete Biedermann und nicht entriffen 
worben wäre. 

Mit. Burgbernheim, den 1. November 1838, 

Im Namen ber hiefigen Gemeinde 
Der Magiftrat. 
Hartner. 
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13. Bekanntmachung. 
(Die Ansbacher Ausftattungs-Anftalt betr.) 
Die Liften der Anftalt werben am 17. No⸗ 
vember gefchloffen und alle Nummern, für 
welche die Beiträge nicht vollſtändig geleiftet find, 
geftrichen. Alle diejenigen, welche noch Looſe zu 
nehmen gefonnen find, oder ihre Beiträge noch 
nicht vollſtaͤndig berichtiget haben, werden baher 
hiermit aufgefordert, dieß bis dahin zu bewerkſtel⸗ 
ligen, Die Herren Filial@innehmer werben er 
ſucht, ihre Abrechnungen zuverläffig bid zum 15. 
November einzufenden. 
Ansbach, den 15. Dftober 1838. 
Die Adminiftration der Ausſtattungs-Anſtalt. 
Endres. 
Rupprecht. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Da im erſten Verkaufe-Termin auf das, 
auf 300 fl. gerichtlic; gefhägte Wohnhaus Nr. 
152 zu Ehingen am Heffelberg ein annehmbared 
Gebot nicht gelegt worden ift, fo wird ſolches am 

Mittwoch den 14. nächſten Monats Rovember 

Bormittagg 9— 12 Uhr 
der zweiten öffentlichen Berfteigerung in der Lands 
gemeinde zu Ehingen unter den gewöhnlichen Kaufd« 
bedingungen ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhbaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
öffentlich eingeladen, daß fle die einichlägige Tas 
rationdverhandlung zu jeder Gerichts zeit dahier 
einfehen können, und der Zuichlag dieſes Wohn, 
haufes in diefem zweiten Berfteigerungstermin ohne 
Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth gefeglich erfol⸗ 
gen wird, 

Waſſertrüdingen, den 18, Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Seggel, Randrichter, 





Gerichtliche Borladumgen. 

1. Bon dem föniglichen bayeriihen Landge⸗ 
richte Pleinfeld werden hiermit nachbenannte Pers» 
fonen: 

1) Martin Böhm von Grorgensgmünd, geb. am 
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nen an ben übrigen Ebiftötagen aber, die Aus 
ſchließung mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben dies 
jenigen,, weldye irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ber» 
meibung bed nocmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Den Gläubigern wird zugleich bes 
kannt gemacht, baf das Aftivvermögen auf 237 fl. 
33 fr, geihäßt it, die bereits befannten Schulden 
aber 548 fl. 53 fr, betragen, unter welchen ſich 
412 fl. Hyyothekenſchulden befinden. 
Windsheim, den 29. September 1838. 
Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 





Privatbekanntmachungen. 

1. Die unterzeichnete Rentenwerwaltung vers 
kauft am 15.und 16. d Mts. im Wege des Meiſt⸗ 
gebotes aus dem Forſtorte Ellenbach, Landgerichts⸗ 
bezirkes Waſſertrüdingen, Flur Heinersdorf 

18 ein» und ein halbfüdrige 

125 füdrige 

322 halbfüdrige 

132 Dreilings 
60 Halbdreilings- Stämme weicher Holzgattung, 
und ladet Kaufsluftige mit Dem Bemerfen hiezu ein, 
daß die Zufammenfunft an den genannten Tagen 
Vormittags 8 Uhr im bezeichneten Forftorte, ganz 
in ber Nähe von Heinersdorf flatt findet, und die 
näheren Bedingungen vor Beginn des Berfaufds 
Geſchäfts werden befannt gegeben werben. 

Syburg, den 2, November 1838. 
Freiherrlich Schenf von Geyernſche Rentenverwals 

tung. 
Dietlein, 
2, Am 
Donnerflag ben 15. November I. 38, 

werben von den ältern Getraibvorräthen der unters 
zeichneten beiden Behörben 200 Schäffel Korn 
in einzelnen Parthieen öffentlich an die Meiftbies 
tenben gegen baare Bezahlung verfteigert. Die 
Licitatlon findet in dem Gefchäftszimmer ded Kam⸗ 
meramtd 
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Bormittags 9 Uhr 
flatt, und obwohl die hohe Genehmigung bes er, 
lauchten Standes herru worbehalten bleibt, fo wird 
Erklärung hierüber dennoch am Berfleigerungdters 
min fofort erfolgen. 

Pappenheim, ben 30. Dftober 1838. 
Gräflic Pappenheimifches Kammeramt und Gräf- 
lich Bappenheimifche Defonomie-Abntiniftration, 

Bierbümpfel, Kammeral»Beamter. 
Arnim , Defonomie-Berwalter, 

3. (Wolle Berfauf.) Die von ben Gräfs 
lich Pappenheimifchen Schäferelen erzeugte, durch⸗ 
gehends feine fpanifche Wolle, beiläufig aus 40 
bis 50 Centner beſtehend, wirb am 29, db. Mts. 
Vormittags 11 Uhr hierorts öffentlich verfteigert 
und nad Umftänden gegen gleiche baare Bezahlung 
fogleidy abgegeben. Die weitern Bebingniffe find 
bei dberunterzeichneten Stelle zu erfragen. Kaufdr 
Iuflige werben hiezu eingelaben. 

Pappenheim, am 2. November 1838, 

Die Gräflic Pappenheimifche Delonomie-Adminl 
ftration. 
Arnim. 

4, Die hodjverehrlichen Theilnchmerinnen am 
Frauen » Bereine werben hierdurch geziemend in 
Kenntniß gefeßt, daß bei dem bevorftehenden 
Schluſſe des zweiten Semeſters die Vorfteherinnen 
bereit find, alle aus großmüthigen Gefinnungen 
für die jugendliche Armuth gütigft zu widmenden 
Geſchenke an KRunftarbeiten oder Geld bis zum 9. 
Dezember laufenden Jahre danfbar in Empfang 
zu nehmen. Die Berloofung der Kunftarbeiten 
findet Samflag Abende 6 Uhr in den Sälen der 
Gaflno » Gefenihaft öffentlich ftatt, und merben 
hierzu ale Gönner diejes wohlthätigen Inſtitutes 
angelegentlichit eingelaben. 

Ansbach, den 28. Dftober 1838. 

Die Borfteherinnen des Frauen⸗Vereins. 

5. Der Unterjeichnete wohnt von heute am Im 
Haufe des Herrn Kaufmann Neumeyer (auch zum 
Plobenhofe genannt) S. Nr, 823, am Hauptmarfte 
über 2 Treppen. 

Nürnberg, den 1. November 1838. 

Dr. Heſſel. 
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Sorten habe. Suppen» und Speiſe⸗Teller a 3 
und 4 fr. wie auch alle andere Sorten zu billigen 
Preifen. Ferner ganz ächtes Porzelän von Res 
gensburg zu ben geringften Preis. Die Boutique 
ift anf dem Obſtmarkt neben ber Hofapothefe. 
Therefia Bruckmeier, aus Regensburg. 
AArARARNAA AN VAN 


14. Einem hohen Adel und verehrten Yublicum 
mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
ich auch diesmal die bevorftchende Martini: 
Meffe mit meinem ſchon bekannten wohl 
affortirten Ausfchnitt- und Modewaarenlas 
ger und beſonders diesmal in den neueften 
Winterartifeln beziehe. Die billigfte und 
reelfte Bedienung veripredhend fieht einem 
recht zahlreichen Zufpruch entgegen 
Mirl Dttenfoferd Erbe 
aus Fürth. 


PERF EN ED ZI vn 
15. In der Würflein’fchen Weinſchenle gibts 
fügen Traubenmoft die Maas zu 12 fr. 
16. Mittwoch den 7. November iſt Tanzmufif 
beim Johann Meier. 


— 








Zu vermiethende Wohnungen. 

A. %5. find zwei Quartiere fogleic oder bie 
Lichtmeß zu vermiethen. 

A. 111. ft der ganze Gaben und ein kleines 
Quartier zu vermiethen. 

A. 223. find 3 Quartier zu vermiethen. Das 
Nähere beim Glaſer Schnürlein zu erfahren, 

A. 281. dem fgl. Schloße gegenüber iſt ein 
ſchönes Quartier nebft einen Laden täglich zu vers 
miethen. 

A. 298. ift der mittlere Gaben zu vermiethen 
und kann täglich bezogen werben. 

A. 339. Ugenftraffe bei Braunftein iſt eine Stiege 
hoch ein bequemes Duartier zu wermiethen. 

D. 6. ift der mittlere Gaden im Ganzen ober 
getheilt zu vermiethen. 

D. 7. find 4 Quartiere zu vermiethen. 

Im Haufe D. 292. ift eine geräumige Wohnung 
zu vermiethen. 

D. 359. in der alten Poſtſtraſſe iſt täglich bad 
mittlere Quartier zu vermiethen. 
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D. 455. iſt täglich ober bid Lichtmeß ein Quars 
tier zu vermiethen, 

Eine Heine Familie von gutem Leumunb fann 
von Martini diefes bis April künftigen Jahres 
ein ſchönes Duartier ganz unentgeldlich erhalten, 
was bei dem Herrn Gafthofbefiger zum goldenen 
Löwen zu erfragen iſt. 

N farramtliche Anzeigen. 
Vom 29. Dftober bid 4. November 1838. 
St. ZobgnnissKirde. 
1. Getaufte. 

1. Friederifa Louiſa, Tochter bed B. u. Kauf⸗ 
mannd Herrn Weppler; 2. Katharina Margaretha 
Tochter ded B. und Bädermeifters Herrn Fechtet; 
3. Iohann Chriſtoph, Sohn bes B. u. Bärtners 
Scheuerpflug; 4. Eva Maria, Tochter des B. 
und Melbermeifterd Herren Bolſter; 5. wei uns 
eheliche Mädchen, 

2. Getraute, 

Johann Balthafar Geyer, B. und Wirth, mit 

Jungfer Anna Barbara Meyer. 
3. Begrabene. 

4. Ehriftiana Barbara, Tochter bed weil. Sols 
daten Seig, ft. 53 I. 24 T. alt am Zehrfieber ; 
2. Maria Charlotta Magdalena , Tochter bed B. 
und Gaftwirths Herrn Lauerbach, ft. 2 M. 29T. 
alt an der Abzchrung; 3. Johann Chriſtoph Hams 
meter, Taglöhner, f. 743. 20 T. alt an Ents 
räftung; A. ein uneheliches Mädchen. 

St. Gumpertus⸗-Kirche. 
1. Getauft. 

Johann Leonhard, Sohn bed Estadronsſchmieds 

im k. bayer. Chvaurlegers ⸗Regiment Taxis Hilpert. 
2. Getraut 


Herr Georg Anton Heinrich Carl Bernharb 
Elias Trott, .b. Reglerungs ⸗Sekretaͤr mit Fraͤu⸗ 
lein Maria Franziska Chriftiana Stirl. 

3. Begraben. 

Herr Georg Friedrich Schwenold, Lieutenant 
im kgl. Landwehr ⸗Bataillon Ansbach, Huf⸗ und 
Waffenſchmiedmeiſter, ft. 35 I. 4 M. alt an Um 
terleiböbefchwerben. 


image 
not 
avallable 


606 





Einl, Nr. 2661. Erp. Nr. 4128. 
An fämmtliche PolizgeisBehörben von Mittelfranken, 
(Die Bierbüdlein der Bierwirthe in Mittelfranten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
* tgl. Zandgericht Herrleden hat in feinem Bezirke Bierbüchlein in nachſiehe nder Art einge⸗ 


Aufſchrift. 






Bier » Abgabe » Büchlein 

bed Braͤuers ä : . . 

an ben Bierwirh —. . 

zu A — 

JInhalt. 
? & & [Quantität ‚7 JXag der Abgabe 
2 u bed WGanterpreis JAbgabspreis an Zahlung. 
. 180 

2 lE]e] ges. den Birth. Bemerkung, 
5 lol: lemem] f 1 I. Mon. | Tag | Yapr I Mon. 1 Tag 1 Satr 


III LTE ET 1.1 


Da biefelben von mehreren hierüber gutachtlicd vernommenen Behörben als ſehr zwedmäßig, 
Rrungen und Streitigkeiten vorbengend erflärt worden find, fo werben die obengenannten Behörben 
angewiejen, die in ihren Bezirken befindlichen Bräuer und Bierwirthe zu deren Einführung aufzu⸗ 
muntern. 

Ansbach, den 5. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


— — — 


Einl. Nr. 2984. Erp. Nr, 4170. 
An die fämmtlihen Diſtriktspolizeibehör den, unmittelbaren Magiftrate unb 
Kirhenverwaltungen. 
(Die 120. Berloofung der älteren k. k. oͤſterreichiſchen Staatsihuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das von ber k. f, Landesregierung im Erzherzugthume Defterreich unter ber Enns am 3, 
Oktober curr. erlaffene Cirkular im rubrizirten Betreffe wird dem bezeichneten Behörden im Abbrude 
mitgetheilt, um bei etwaiger Betheiligung des Stiftungsvermögend ungefäumt Anzeige zu erflatten. 

Andbah, den 6. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selr. 
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reich. find: auch die. Bewelſe der beſondern "Fähigkeit unb Wärbigfeit bed. Bewerbers und bed Ber 
figed des benöthigten Reljegeldes zu liefern. 

Zugleich wird noch nad) der oben. allegirten Beſtimmung darauf aufmerlſam gemacht, daß ge⸗ 
ſonderte Berichtserſtattungen außer der vorgeſchriebenen Zeit unterm Jahre nur durch eigenthümliche 
Verhaͤltniſſe bei einzelnen Bewerbungen begründet werden fönnen. 

Ansbach, den 6. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
: Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
’ | v. —— Sekr. 


Einl. Ar. 2818. Exp. Nr. 3352. 
An ſämmtl. kgl. allgemeine Rentämter von Mittelfranten. 
(Die Berrehmung der dem Aerar als berrnlos angefallenen Güter betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wirb den vorgenannten Behörden die nachfichende Entſchließung im rubrigirten Betreff zur ge⸗ 
nauen Befolgung eroͤffnet. 
Ansbach, den 8. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Sekt, 


—V———— 

In Verrechnung der dem Staatsärar als herrnlos augefalenen Güter wird noch immer 
nach verfchlebenen Anſichten verfahren, Um hierin Gleichförmigkeit herbeizuführen, wird nad) vor 
gängiger Berichts-Erftattung an das fgl. Staatsminifterium der Finanzen und darauf erfolgter Ent 
fchließung vom 25. ©, Monats von; 1837 an, folgendes verfügt: . 

1) Siub unter den, dem Aerar als herrnlos angefallenen Gütern, Realitäten, nutzbare 
Rechte oder Aktiv-Kapitalien begriffen, fo ind foldye durch den Aft der Adjudifation von 
ſelbſt Staatd,Realitäten, Staats-Domänen und Staats-Aktiv⸗Kapitalien geworben; es iſt dar 
her nur der daraus fließende Ertrag in der FinanyAbminiftrationd-Redynung am 
einfhlägigen Orte, der Erlös für die Subſtanz felbft aber im Falle des Verkaufs 
oder der Heimzahlung in ber Kaufſchillings— und refp. Staats⸗Aktiv⸗Kap*— 
talien-Rednung zu vereinnahmen. 

2) Beſteht das augefallene herrniofe Gut aus Mobilien, banren Geld oder Depofiten, 
fo find folcye in der Finanz-Adminiſtrations-Rechnung in Einnahme zu verrech⸗ 
nen, und zwar bei dem übrigen Einnahmen and Staatsregalien. 

Münden ben 2. November 18389. 
Königlich Oberſter Redinungs » Hof. 
j von Schilder. .' 
R * u Ale * v. Bäumen, Sekr. 
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blau s und roth gegitterted Halstuch mit Franzen 
und eine weiße Haube auf dem Kopf. 

3. Die sum Nachlaſſe des verwittibten Güts 
lerd Johann Georg Neubauer von Büchenbach ges 
hörigen Immobilien, als 

1) ein Halbhof HENr. 5. in Büchenbach, wos 

zu gehöret: 

a) an Gebäuden, Wohnhaus, Nebengebäude 
als Stadel beitehend, 

b) an Gärten 15 Dez. Gradgarten 

c) an Aedern 25 Morgen 93 Des. 

d) an Wiefen 1 Tagw. 74 Dez. 

e) an Waldungen 4 Morgen 66 Des. 

f) an Dedungen, Bichtrieb in der Blöſe 
93 Dez., dann 

g) Gemeinderecht, einen halben Nugantheil 
an dem noch unvertheilten Gemeindeigen- 
thum, 58 Rr. 23. a 
gerichtlich gefchägt auf 1100 fl. 

2) 18 Morgen 51 Dez. Waldungen (junger 

Schlag), gerichtlich tarirt auf 200 fl. 

3) 86 Dez. Wieſe, gerichtlich gewürdigt auf 

100 fl. 
follem an den Meiftbietenden verpachtet werden, 
Auf Verlangen können auch mehrere Jnventariens 
ſtücke dem Pächter überlaffen werden. Zu bdiefer 
Berpachtung wird Termin auf 

Dienflag den 20. November Vormittags 
anberaumt, wozu ſich befig» und zahlungsfähige 
Pachtliebhaber in der Neubauer'ſchen Behaufung 
zu Büchenbach einzufinden haben. Die Belaftung 
der Immobilien, fo wie die Pachtbedingungen 
werden im. Termine befaunt gemacht. Nach ers 
folgter Verpachtung fol jogleich mit dem Verkaufe 
ded Neubauer'fchen Mobiliars, beftehend in: 

1) Betten, Screingenh, Kleidern, leinenes 

Zeuch, 
2) mehreren Schweinen und Hühnern, 
3) Heu, Grummet, ungedroſchenem Korn, ohn⸗ 
gefähr 44 Schober, 
gegen gleid; baare Bezahlung anden Meiſt— 
bietenden verfahren: werden, wozu Raufsliebhaber 
in die Neubauer'ſche Behauſung zu Büchenbach 
eingelaben werden. - Im Falle am benannten Tage 
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bad Auctiondgefchäft nicht beenbigt werben fan, 
fol am frIgenden Tage daffelbe fortgefegt werben, 
Zugleid; werben alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß bed am 1. September db. 38. verftorbenen 
Gürlers Johann Georg Neubauer zu Büchenbach 
aus irgend einem Grunde Forderungen zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, diefelben bei Berluft 
aller ihrer etwaigen Vorrechte am bezeichneten Tage 
zu liquidiren und nachzuweiſen, da fie außerdem 
mit. ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fldy meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen 
werben follen, 

Schwabach, am 19, Dftober 1838. 

Königliched Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

4, Mittwoch den 14. November I. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr follen im Wege der Hülfsvollſtreckung 
im Schlee'ſchen Wirthshauſe zu Berolzheim vier 
Dchſen gegen baare Bezahlung meiftbietend verkauft 
werben, 

Windsheim, den 27. Dftober 1538, 

Königlicyes- Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

5. Das auf den f. Lindenbühler Regie-Jagben 
im Schußjahr 1835 erobert werdende Wildpret, 
wirb 

Donnerflag ben 15. November I 8. 
Vorm, 9 Uhr 
im Locale bed unterfertigten Amtes, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. Pachtluſtige werden hiezu 
eingeladen, mit dem Bemerlen, daß fie ſich über 
ihre Zahlungsfähigleit durdy legale rentamtliche 
Zeugniffe auszuweiſen haben. 
Gunzenhauſen, ben 3. November 1838. 
Königliches Forſtamt. 
Beck, Forſtmeiſter. 

6. Aus einer Scheune zu Ziegenbach wurde in 
ber Nacht vom 26. auf den 27. Oktober d. Js. ein 
Schubkarren, eine Hemmkette und ein Vorhängſchloß 
entwendet. Sammtliche Polizeir-Behörben werben 
erfucht, hierauf und auf: die unbekannten Thäter 
die Spähe zu verfügen, und allenfallfige Anzeige 
bieher mitzutheilen. 
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Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bom Königlichen Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg wird auf Antrag mehrerer Gläubiger 
dad Haus Lit. L. Nr. 1577. der Subhaftation 
unterftellt und hiezu Termin auf 

Montag den 3. Dezember I. Is. Vorm. 11 Uhr 
im Kommiffiongzimmer Nr. 5 anberaumt. Das 
Haus liegt an ber Marbrüce dahier, iſt 3 Stock⸗ 
werf hoch, maffiv von Steinen erbaut, ber Brand» 
verficherung mit 2400 fl. einverleibt, und ift mit 
demfelben eine reale Bierwirthſchafts⸗Gerechtigkeit 
und das MWaldrecht verbunden, übrigens haften 
außer den gewöhnlichen Stenern und Abgaben feine 
weiteren Laſten auf dieſem Haufe, baffelbe ift als 
Privat-Haus auf 4000 fl. und bie Bierwirth⸗ 
ſchafts⸗Gerechtigkeit auf 1500 fl. geichägt, bie 
näheren Bedingungen werben in dem Strichster⸗ 
mine felbft vorgelegt werden. Erwerbds und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werben andurd; zu bies 
fem Termine eingeladen, 

Nürnberg, den 18. Dftober 1838. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Direktor. ’ 

2, Im Wege des Hilfövollitredung wird bad 
Anweſen der Iohann Georg und Maria Barbara 
Hörner'ſchen Eheleute zu Leiperzell, beftehend aus 
dem im Jahr 1831 aus dem Hofgute Nr. 6. das 
ſelbſt neugebildeten Gutskomplex, wozu namentlich, 
ein einſtöckiges mit Ziegel gededtes Wohnhaus fammt 
Wagenfchüpfe, dann der 4. NußsAntheil an den 
unvertheilten Gemeindebefigungen und der 4. Ans 
theil an den Bronnen und Gärtchen, PINT. 2365 
und 236% nebit folgenden Grundftüden, ale; 

18 Dez. Heden oder Triebader, und 

22 Des. Wiesflecklein allda, PINr. 241a und 

241 b, Bon. Klaffe 18 und 20 
87 Dr;. Straffenader, PINr. 270, Bon. Klaffe 8 
31 Dez. Wieſe daſelbſt, PlNr, 269}, Bon, 
Klaffe 13 

21 Dez. Wieſe, PlNr. 270%, Bon. Klaffe 7 

und 

91 Dez. Ader eben daſelbſt, PlNr. 270za, 

Bon, Klaſſe 7 
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2 Tagw. 24 Des. Eibader, PIRT. 282 a, Bon. 
Klaſſe 9 
66 Dez. bad Wegäderlein, PlNr. 288, Bon. 
Klaffe 10 : 
74 Dez. das Peunthwieflein, PINr. 238, Bon, 
Klaffe 15 
1.Tagw. 52 Dez. Wiefe am Eibader, PIRT, 
282b, Bon. Klaffe 11 
am Freitag den 7. Dezember 1838 
Bormittagd 9 bis 12 Uhr 
in dem Hörner’fchen Wohnhauſe zu Leiperzell meiſt⸗ 
bietend verfleigert, wobei fich der Hinfchlag dieſes 
am 1. Auguft h. Is. auf 1081 fl. gerichtlid, ges 
fhägt gewordenen Anweſens, nad den Beltims 
mungen bed $. 64 bes Hypothekengeſetzes und bed 
$. 94 und folgende des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 richtet. Das Schäßungs-Pros 
tokoll, jo wie der Grundfteuer Kataſter Ertraft 
aus welden fämmtlicdhe auf bdiefen Immobilien 
haftende Laften zu entnehmen find, können Tag 
täglich in der Iandgerichtlichen Negiftratur einge, 
fehen werben. 
Feuchtwangen, den 19. Dftober 1838. 
Königlicyes Landgericht. 
Rippert, Landrichter, 


3. Die zum Nachlaß bed verfiorbenen Winfels 
figerd Konrad Goller zu Baiersdorf gehörenden 
Grundſtücke, nemlich 
1) 44 Dez. das Brunnenäderlein 4. Bonitätsklaſſe, 

tarirt für 75 fl. 


2) ı Tagw, 20 Dez. Feld, der Hofrangenader 


5. Bonitätöflaffe, tarirt für 375 fl. - 
3) ı Tagw. 60 Dez. Hofrangwiefe 5. Bonitäter 
klaſſe, tarirt für 457-fl, 
4) 1 Tagmw. 6 Des. Erlengebüfc 2. Bonitätsklaſſe, 
tarirt für 125 fl. 
ſollen Behufs der Erbvertheifung au den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden und wird hiezu 
auf 26 November Nachmittags 2 Uhr 
im Brunner’fchen Gafthof zu Balersdorf Termin 
anberaumt, Kaufluftige haben fich in diefem Ters 
min vor der Landgerichtskommiſſion einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben, worauf in Bereinigung 





image 
not 
avallable 


1559 


zwei Kammern mit Borplag zur ebenen Erbe, zwei 
Stuben, zwei Kammern und eine Küche im erften 
Stod, eine Stube, zwei Kammern und zwei Böben 
unter dem Dache enchält, und in einem Hinterhaufe, 


welches einen Keller im Erdgefchofle, ein Waſch⸗ 


haus mit Keffel, eine Hofraith, zwei Holzkammern 
und eine Stallung zur ebenen Erde, zwei Stuben, 
fünf Kammern, eine Küche und einen Dachboden 
im erften Stode enthält, fowie des Hausgärtchens, 
iſt Termin auf 
Montag den 26. November d. 8. 
Borm, 10—12 Uhr 

im Gerichtötofale anberaumt. Hiezu werden Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß von 
dem beichriebenen Wohnhaufe und Hausgarten aus 
die reiende Ausficht in das Tauberthal fi bars 
bietet und das obenbefchriebene Grundvermögen 
auf 1550 fl. gefchägt iſt. 

Rothenburg, den 31. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

8. Das k. Landgericht Schwabach hat in Sa: 
chen des Magiftrates der Stabt Schwabach gegen 
die Weber Emanuel Ehriftoph Benedikt und Mar- 
garetha Manatsberger’fchen Ehegatten dahier, we⸗ 
gen Hppothefenzindforderung, ben Berfauf des dem 


Beklagten ıc. Monateberger gehörigen Haufes Nr, _ 


47. dahier mit. dazu gehöriger Schüpfe, ganzen 
Gemeinderechte und dem Forftredht im St, Lauren⸗ 
zer Staatswalde, freieigen und mit 32 Fr, jährlichen 
Bobenzind zur Commun Schwabach belaftet, befchlos 
fen. Zur öffentlichen BVerfteigerung dieſer auf 
1100 fl. geichägten Realität ift auf 
Montag den 17. Dezember d. Is. 
Vormittags 10 Uhr . 
bahier am Gerichtöfige Termin anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen werben, 
daß ber Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees erfolge. 
Schwabah, am 31. Dftober 1838. 
Königliched Landgericht. 
Käprel, Landrichter. 
9, In der Verlaffenfchaftsfache bed Defonomen 
Gottfried Henninger von Marft Bergel wirb zum 
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Berlaufider zur Maffe gehörigen Immobilien und 
zwar 

1) bed Hofes Ar. 8. zu Markt Bergel, wozu 
ein Wohnhaus mit Rindvieh⸗ und Pferbeftals 
lung, Badofen, Scheune, Holjlege, Schafe 
und Schweinftall, Hofraum, 24 Dez. Grad: 
und Waurjgarten, 32 Morgen 29 Des. Au 
der und 4 Tagw. 12 Dez. Miefe, das Ge⸗ 
meinderedht zu einem ganzen Nubantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebeſitzun⸗ 
gen, baun 4 Kiftr. Holz, gegen 36 Stüd 
Wellen, eine Kiftr. Stöcke, theils hartes⸗ 
theild weiches Holz, das Ban- Laub und 
Eichelredht gehören, gerichtlich gefchäßt auf 
6456 fl., Termin auf 

Montag den 12. November I, 36, Borm, 9 Uhr 

2) bed Feldlehens beftehend aus 

56 Dez. Ader am Dürrbachsweg, PlNr. 385, 
gefhägt auf 75 fl. 

1 Tagw. 20 Dez. Adler bei der Kirchwieſe, 
PlNr. 754, gefhägt auf 250 fl. 

1 Tagw. 82 Dez. Ader am Dttenhöfer Schleif—⸗ 
weg, PINT. 915, geihägt auf 250 fl. 

1 Tagw. 43 Dez. Ader im Nachtwaafen, PIRT. 
928 , gefhägt auf 280 fl. 

91 Des. Ader in der Kreuzwieſen, PlNr. 1203, 
geihägt auf 130 fl. 

62 Dez. Ader ebenbafelöft, PlNr. 12036 
geihägt auf 80 fl. 

64 Dez. Ader am Windsheimer Weg ober bei 
der rothen Marter, PlNr. 1862, gelhäßt 
auf 120 fl, 

1 Tagw. 5 Dez. Ader in ber hintern Thalen, 
PINE, 2192, geichägt auf 100 fl. 

45 Dez. Ader in der Hundeheg, PINr, 2347, 
geihägt auf 55 fl. 

2 Tagw. 28 Dez. Ader am Werheimer Weg, 
PINT. 2370, geſchaͤtzt auf 375 fl. 

96 Dez. Ader in der langen Lang, PIR. 
2410, geihägt auf 200 fl, 

1 Tagw. 58 Dez. Ader am Peteröberg, PIRT. 
2559, gefhägt auf 175 fl. 

68 Dez. Acer im Rüſtrig, PlNr. 2673, 9 
ſchaͤtzt auf 70 fl. 





image 
not 
avallable 


1563 


50 fr, fländiges Zehentgelb, 10 Fr. Hausgelb zur 
evangelifchen Schule Treuchtlingen, ben Blutzehn⸗ 
ten und den Kernobftzehnt zur Fatholifchen Pfarrei 
von dort, dem öffentlichen Berfaufe audgefegt. 
Termin hiezu fteht auf 
ben 21. Dezember Borm. 9 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirkhehaus zu Treuchtlingen 
an, wo fich kaufs⸗ und zahlangsfähige Strichslieb⸗ 
haber einfinden, die die Bedinguiffe vor dem Ber, 
ftriche vernehmen koͤnnen, und den Hinfchlag nad) 
$. 64 des Hppothelengefeges zu gewärtigen haben. 
Heidenheim, am 6. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Krels⸗— 
und Stadtgericht Ansbach wird der Schreinergeſelle 
Johann Mathias Horn aus Ansbach, deſſen Au⸗ 
fenthalt dermalen unbekannt iſt, hiemit öffentlich 
vorgeladen, in dem auf 
Freitag den 28. Dezember I, Is. Vorm. 10 Uhr 
in dem Gommifflond-Zimmer Nr 5 angefesten 
Termin zur Verhandlung einer von der lebigen 
Eva Weinmann und ber Euratel ihrer Kindes zu 
Motendorf, unter dem 18. I. Mts. angebrachten 
Klage wegen Baterfchaft und Alimentation, ent: 
weder perfönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erfcheinen und die Klage zu beantworten, 

Ansbach, am 20. Oftober 1838. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Wegen Beurlaubung bed f. Direktors, 
Liebeöfind, I. Rath. 

2, Das Königlich Bayeriſche Kreis, und 
Stabdtgeridyt Nürnberg hat in dem Schuldenwejen 
der Pfragner und Schuhmacher Mildner'ſchen Ehes 
leute durch Entſchließung vom 12, v. Mts. ben 
Univerſalkonkurs erfannt. Es werben ſonach bie 
gefeglichen Ediktstaze, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen unb beren 

gehörigen Nachweiſung auf Donnerftag 
den 29 November I. 38. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Montag 
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ben 31. Dezember b. I, 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Donnerftag ben 31. Januar k. Je. 
dann für die Duplif auf 

Donnerstag ben 28. Februar k. Fb. 
jebesmal frühe 10 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis « 
und Stadtgerichtsacceſſiſt Neder im Zimmer Nr, 
5 angefegt und hiezu ſämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchulbner unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hiermit vorgeladen, baß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage das Ausſchließen von ber ges 
genmwärtigen Gonturdmaffe, dad Ausbleiben an dem 
übrigen Ediftstagen aber das Ausſchließen mit den 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat, Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung bed doppelten Erfages oder noch— 
maliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte in Gerichtöhände zu liefern. 
Bemerft wird, daß die mit gerichtlichem Befchlag 
belegte Aftiomaffe in einem Schägungswerth von 
4529 fl. 20 Er. befteht, während bie Pafflven 
circa 8256 fl. betragen, worunter 6335 fl. 

Hypothekenſchulden mirbegriffen find. 
Nürnberg, am 16. Dftober 1838. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


3. Alle diejenigen, welche ald Erben, ober 
ald Gläubiger aus was immer für einem Redtds 
titel, Anſprüche an den Nachlaß bes verlebten 
Sigmund Panzer, Pfarrersfohn aus Elterdborf, 
k. Landgerichts Erlangen, und Sergeanten bes 
k. InfanterieReg. Erbgroßherzog von Heffen da 
hier machen zu können glauben, werden andurch 
aufgefordert, ſich biunen 4 Wochen und laͤngſtens 
in dem auf 


Dienftag den 20. November d, Js. 9 Uhr 


hiezu anberaumten Termin dieffeits im Commiſſions⸗ 
zimmer Nr. 18 um fo fidherer zu melden, und 
ihre Anfprüche nachzuweifen, als man fonft, ohne 
auf ſolche afenfallfigen Anfprüche weitere Rücficht 
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Jahre 1812 ald Gemeiner bei dem 11. Linien 


infanterieregimente nad) Rußland ausmarfcjirte, 
und in den Liften abgefchrieben iſt, deſſen hy⸗ 
pothefarifch geficherted Vermögen 17 fl. 394 
fr, ausmacht ; 

5) Joſeph Anton Schmidt von Veitsaurach, ge: 
boren am 24, Juli 1779, welder am 10, 
November 1806 bei dem damaligen 5. leichten 
InfanterieBataillon eingereiht und am 13. Aus 
guft 1809 in den Kiften ald vermißt abgefchrie, 
ben wurde, beffen hypothekariſch gefichertes 
Vermögen in 843 fl. befteht ; 

6) Georg Balentin Reingruber von Dürrmunges 
nau, geboren am 22. Dezember 1782, wels 
cher am 18. Dftober 1806 bei dem bamaligen 
14, Rinieninfanterieregimente eingereiht und am 
31, Dezember 1812 in den kiſten des k. Ehe, 
vaurlegeröregiments Herzog von Leuchtenberg 
als im rußiſchen Feldzuge gefangen, in ben ki⸗ 
ften abgeführt ift; 

7) Michael Lotter vow Weißenbronn, geboren 
am 11. April 1786, weldyer im Jahre 1814 
den Feldzug gegen Frankreich mitmad)te und 
in den Fiften des Regiments ebenfalls ald vers 
mißt abgejchrieben iſt, deſſen Bermögen bermas 
len in 77 fl. 145 x. beiteht; 

8) Georg Friedrich Wunna von Kl. Hellsbronn, 
geboren am 21. Januar 1785, Sohn der 
weil, Mebgermeifter Erhard und Maria Mars 
garethba Wunna'ſchen Eheleute von da, wel; 
her fich zu Anfang dieſes Jahrhunderts als 
Mebgergefelle auf die Wanderfchaft begeben und 
im Jahre 1805 von Eppendorp in der Nähe 
bei Hamburg zum legten Mal Nachricht von fich 
gegeben hat, beffen bepofltariich vermwaltetes 
Bermögen 93 9. 455 fr, ausmacht; 

9) Joſeph Ignag Naus von Eſchenbach, gebos 
ren am 10. Dfteber 1787, welcher fih in 
feinem 17. Eebensjahre als Muflfant von feiner 
Heimath entfernte und ein Jahr nach feiner Ent- 
fernung von Raab in Ungarn zum leßtenmal 
Nachricht von fidy gegeben hat, deſſen depoſi⸗ 
tariich vermwalteted Vermögen 742 fl, 354 fr. 
beträgt ; 
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10) Johann Stephan Kräutlein von Merkendorf, 
geboren am 15. Juli 1790, welder am 1. 
Februar 1810 bei dem, 3, leichten Infantes 
riebataillon eingereiht und am 26. Dezember 
1812 als vermißt abgefchrieben wurde, beffen 
depoſitariſch verwalteted Bermögen in 64 fl, 
395 fr, beſteht, 

oder für den Fall deren erfolgten Ablebend an ihre 

etwaigen unbelanzten rechtmäßigen Leibederben 

und Erbnehmer ergeht hiemit auf geftellten Antrag 
ihrer Anverwandten und refp. Guratoren die amt⸗ 
liche Aufforderung, fid) innerhalb 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf 

den am 7. Januar 1839 

bei dem unterfertigten Gerichte bezielten Termine 

entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglicd; Bevoll⸗ 

mädhtigte zu melden und bafelbjt weitere Anwei⸗ 
fung zuerwarten, widrigenfalld die vorhin nament- 
lidy aufgeführten Perfonen für todt erflärt und 
ihr Bermögen ihren nachſten Erben, die fi als 
ſolche gejegmäßig legitimiren können, hinausges 
geben werden wird. 

Kl. Heilbronn, am 29. März 1838. 
Königliches Landgericht. 
Hädel, Landrichter. 


7. Zufolge einer höchſten Entſchließung bes 
K. Appellations-Gerichts von Mittelfranken wird 
gegen den ledigen Chirurgen: Sohn Franz Daudt 
aus Ulienheim Landgerichts Uffenheim, das Unges 
horfamd-Berfahren eingeleitet und derjelbe daher 
von dem unterzeichneten Land und Unterſuchungs⸗ 
Gericht hiemit vorgeladen, vor demfelben inners 
halb drei Monaten und längftens bid Montags den 
14. Januar 1839 Bormittags 9 Uhr zu erfcheis 
nen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfchuldigung ded Verbrechens öffentlicher Urkun⸗ 
den-Fälfchung, dann des Betrugs und Diebftahle 
ju verantworten, 

Schwabach, den 6, Dftober 1838. 
Königliches Bayeriſches Land, und Unterfuchungss 
Gericht. 

Käppel, Laudrichter. 
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wieje genannt) 3 bayerifche Tagw. haltend auf 
mehrere Jahre zu verpachten und ift das Nähere 
A. Nr, 156. zu erfahren. 

8. Aus den Gärten an ber Hofwieſe hat 
fi vergangenen Eonntag eine weiße grau geſpre⸗ 
delte Henne welfcher Art mit großen Schopf ver 
flogen, wen fie zugelaufen, wird gebeten fle A. 
Nr. 156. gegen ein Douçeur zurückzubringen. 

9, Der Unterzeichnete wird ſich noch drei Tage 
bahier im goldenen Löwen, Zimmer Nr. 2. auf 
halten. 

Dr. Rudolph, praft. Arzt, wie Mund» 
und Zahnarzt. 

10. Indem ich hiemit Jedermann warne, auf 
meinem Namen zu borgen, erfläre ich zugleich, 
daß ich feine Zahlung leiften werbe, 

Ansbach, den 6.Nov. 1838. Scüpferling. 

11. Künftigen Sonntag it Fiſchſchmauß und 
Tanzmuſik, wozu ergebenft einladet 

Beyerlein. 

12. Sonntag den 11. iſt Tanzmuſik, wozu höfs 

lichſt einladet Hornung. 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 11. find 2 Quartiere zu vermiethen, 

A. 27. in der Kirchengaffe ift ein Quartier tägs 
lich zu beziehen, 

A. 203, in der Utzenſtraſſe, ift ein großes 
Quartier zu vermiethen. 

Bei Eonditor Bogel jun. ift ein geräumtges 
Quartier und die Manfarde täglid; zu vermiethen, 





Sremdenanzeige. 

Bom 28. Dftober bis 3. November 1838. 

Krone. Hrn, Kfl. Rift v. Augsburg, Heifch 
mann dv, Wunfiedel, Hr. Afnı. Aufhol; v. Frank⸗ 
furt, Hr. Kaufm. Spring v. Stuttgart, Hr. Kfm. 
Klein von Aachen, Se, Durchl. Herzog von Beaus 
fort v. Parid, Graf v. Auersperg m, Fam. von 
Wien, Hr. Infpeftor Unger v. München, Herr 
Kaufm. Hallenftein v. Franffurt, Hr. Baron v. 
Würzburg, Hr. Rentirr Martin m, Fam, von 
London, Fräul. Waldvogel v. Fürth, Hr. Dos 
mainenbireftor v. Burkhardt v. Schwarzenberg, 
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Stern. Hm, Kfl. Jomain v. Beaune, Reh— 
lach v. Regendburg, Bühl v. Hal, Frhr. von 
Kreß v. Nürnberg, Hr. Brauereibef. Feuerftein 
v. Schwabah, Hr, Bürgermeifter Schnürlein u. 
Hr. Kfm, Scmürlein v. Windebah, Hr. Fabrik, 
Knöfel v. Erlangen, Hr. Kfın, Renner v. Nürns 
berg, Hrn, Kfl. Straffer v, Frankfurt, Götz v. 
Scafhaufen, Ar. Bar, v. Barnbühler v. Stutt 
gart, Hr, Privatm. Schreighan v, Coburg, Hrn, 
Privatl. Kulp v. Frankfurt, Frauenfeld v. da, 
Hr, Leverkus v. Aachen, Hr. Buchhändler Heider 
v. Erlangen, Hr. Ingenieur Stabler v. Berlin, 
Hrn. Kaufl. Sieber v. Mannheim, Prell v. Mün: 
en, Hr. Bankdireftor Stöljel und Hr. Bankkaſ— 
fier Streitenhorſt v. Amfterdam, Hr. Banquier 
Beller v, Berlin, Hr. Baupraftif, Stolz v, Düſ—⸗ 
feldorf, Hr. Kfm. Freundlih v. Mainz, Her 
Rittergutsbeſ. Strahlheim v. Pofen, Hr. Offizier 
Dollier v. London, Hrn. Kaufl. v. Anne v. Res 
gensburg, Stöbler v. Eöln, Hr. Gutsbeſ. Ber 
ger u, Fr. Clerikus v. Sickershauſen, Hr. Kfm. 
Euneville v. Paris, Hr. Privatm. Etöfer v. Etraf- 
burg. 

Loͤwe. Hrn, Kaufl. Herry v. Deffau, Res— 
fer v. Schweinfurt, Spranger v, Stuttgart, Hr. 
Privatm. Göhringer v. Würzburg, Hr. Bud» 
händler Schmidt v. Freiburg, Hr. Sand, Rup 
pert v. München, Hrn. Kaufl. Pentzel v. Frank 
furt, Henla v. Braunsbach, Diedrich v, Würy 
burg, Hr. Fabrik. Scholl v. Schornbach, Frau 
Regimentequartiermeifterin Leichtenftern v, Würz⸗ 
burg, Hr. Cand. Nuckvefchel v. Nürnberg, Herr 
Dr, Bed v. Lauf, Hr. Pfarrer und Senior Barthe 
v. Laubendorf, Hr. Prerdeh. Eifig v. Münden, 
Hrn. Kaufl. Frifcher v. Stuttgart, Richter von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Steen v. Fürth, Hr. Pfar 
rer Brücner m. Fam, v. Schweinsdorf, Hr. Neb 
tor Rau v. Dinfelsbühl, Hr. Cand. Mofer von 
Nürnberg, Hr. Pfarrverw. Hartmann v. Windds 
heim, Fr. Roder v. Nenöttingen, Mad. Bere 
m. Er. Tochter v. Afchaffenburg, Hr. Schaufpie 
fer Karfchin m. Familie v. Bafel, Hr. Kfm. Lud⸗ 
wig v. Schweinfurt, Frau Majorin v. Sell mit 
Bam, v. Dredben. 
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Ve eichni 


A) der Polizeitaxen für Brod, — eiſch und Bier den Monat Novbr. 1838, 
B) der Preiſe der Fruͤchte, — apa und Kebendbedürfniffe im Monat 
tbr. 1838 





A. Taren für den Monat November 1838. B. Preife vom Monat Dftober 1838. 
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Ansbach, den 2, November 1838. 
Stadt-Magiftrat, 
Enbres, Gtirl, 
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Durch die unterm 3. Januar 1834 in Betreff ber Reifen der Stubirenden von meinem Herrn 
Amtsvorgänger erlaffene Eirfular-Berfügung ift feſtgeſetzt worden: 
daß Ausländern, welche auf auswärtigen Univerfltäten ftubirt haben, ber Eintritt in bie 
f. Stanten nur dann geftattet werben fol, wenn fie mit bieffeitigen Minifterial-Pällen 
verjehen find, oder ihre auswärtigen Päflfe bad visa ber betreffenden Preußifchen Geſandt⸗ 
{haft im Auslande erhalten haben, 

In Betracht. der feitbem veränderten BVerhältniße und ber von ber beutfchen Bundes, Berfamms 
lung zum Zweite det Fefiftellung und Aufrechihaltung gemeinſchaftlicher Mansregein im Betreff der 
Univerfitäten gefaßten Beſchlüße, fehe ich mic, veranlaßt, diefe Beftimmung hiedurch zurückzunehmen, 
und erfuche das k. Oberpräjldium, darnach das Weitere gefällig zu veranlaffen. _ 

Berlin, den 28, September 1838. 

Der Minifter ded Innern und ber Polizei 
Rochow. 


Exp. Nr. 104. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Paͤſſe der ſaͤchſiſchen Aemter Lengefeld und Volkertshauſen betr.) 


Den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden wird unter Bezugnahme auf die lithographirten Präs 
fldial-Ausfchreiben vom 3. April und 27. Mai 1835 Nr. 792. und 1046., die Päffe der ſächſi— 
fhen Aemter Lengsfeld und Volkertshauſen betr., hiemit eröffnet, daß nach eingelangten officiellen 
Nachrichten den Patrimonialämtern Lengsfeld und Volkertshauſen die früher entjogene Befugniß zur 
Ausſtellung von Reifelegitimationen von der großkerzoglich ſächſiſchen Landes+ Direktion zu Weimar 
wieder zurücdgegeben worden fey, wornach ſich in vortommenden Bällen zu achten ifl. 

Ansbach, den 10. November 1838. 

Der Regierungs-Präffdent von Mittelfranfen, 
Graf von Giech. 


Ein, Nr. 1524. Erp. Nr. 4255. 
An fämmtliche Diſtriktöpolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Publifation der Erfenntniffe in Malz-Aufſchlags-Defraudations -Sachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem das Fönigl, Dberauffchlagamt von Mittelfranken beſchwerend angezeigt hat, daß bie 
Verkündung der in Malj-Auffchlags:DefraudationdsSachen ergangenen oberauffchlagamtlichen Erfennts 
wife von den Diſtrikts⸗Polizei⸗BVehörden häufig fehr verzögert werde, fo werden letztere anges 
wieſen, die Publifation jener Erfenntniffe und refp, die Hinansgabe der ihnen zufommenden Drigis 
nal-Andfertigungen an bie treffende Partei, bei Vermeidung angemeflener Einfchreitung, längſtens 
binnen 8 Tagen, vom Tage bed Empfangs an gerechnet, zu bewerkitelligen. 

Ansbach, den 8, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 

Graf von Giech. ; 

— Sonnenmayer, Sekretaͤr. 


—— ü⏑ 
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Einl. Nr. 3682. Erp. Nr. A416. 
(Das Regulativ über die Bildung der Schallehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird die in Betreff des Negulativs über die Bildung der Schullehrer vom 31. Jänner 1836 ers 
gangene höchſte Entfchließung des kgl. Minifteriums bes Innern vom 2. I. Mts. nachſtehend im 
Abdrude zur Nachachtung unter der Beſtimmung befannt gemacht, baß die darin Ziffer 3. und 4. 
angeordneten Anzeigen der Diftrifts-Schul-Infpektionen aljährlih im Laufe des Monatd September 
zu erftatten feyen. 

Zugleich wird bemerft, daß es ſich von felbft verfiche, daß die nach ber abgeänderten Faſſung 
bed $. 5. des Regulativs den Diſtrikts⸗Schul-Inſpektionen eingeräumte Entfcheidung in den unmittels 
baren Städten ben beflehenden Lola, Schul-Eommilflonen zufomme. 

Ansbach, den 10, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


REISE LIE DB EI E ES 
Minifterium ded Innern. 


Seine Königliche Majeſtät haben auf erflatteten Vortrag dem Negulativ über bie Bildung ber 
Schulehrer vom 31. Ianmar 1836 nachträglich die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen, dabei 
jedoch nachflehende Abänderungen deffelben allergnädigft anzuordnen geruht: 

1) Der $. 2 bed Regulativs hat zu lauten wie folgt: 

„Die BVorbildung für das Schullehrer⸗Seminar hat bei jenen Jünglingen, welche bie 
deutfchen Schulen befucht haben, einen Zeitraum von mindeftend 3 Jahren zu umfaſſen.“ 
» Bei den aus höhern Lehr,Anftalten, aus der lateiniihen Schule, aus einer Land 
wirthöfchaftös und Gewerbsſchule und dgl, übertretenden Zünglingen richtet fich die Bors 
bereitungszeit nad; dem Maaße der Kenntniße, welche fie bei der Aufnahmsprüfung mad 
weiſen.“ 
„Die in dieſer Vorbereitungszeit begriffenen Jünglinge heißen: „Schullehrlinge.“ 

2) Die Ausdrücke Schuldienſtpräparand, Präparandenlehrer, Präparanden⸗Unterricht find in al 
len folgenden SS. in „Schullehrling“ Vorbereitungs- Unterricht» und „Borbereitung® 
Lehrer’ umjuändern. 

3) Der $. 5 erhält folgende Faſſung: ö 
„Die Diſtrikts⸗Schul Inſpektion entfcheidet nach dem Ergebniffe der Prüfung über bie 
Aufnahme und Zurücdwelfung des Gepräften, vorbehaltlid, des Rekurſes an die Regierung, 
Kammer ded Innern. — Diefer find fogleih die aufgenommenen Schullchrlinge unter 
Deifügung einer kurzen Genfur in ber Korm ber Anlage I anzuzeigen‘ 

4) Der 3. Abfa bed $. 12 wird abgeändert, wie folgt: 

„Der Diſtrikts Schul⸗Inſpektor hat nad den PrüfungsErgebniffen vorbedaltlic bed Rekur⸗ 
ſes an die f. Regierung über das Vorrücken oder bie Abweiſung der Schullehrlinge zu 
enticheiden und hierüber kurze Anzeige an die k. Regierung zu erftatten. 
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5) Der $. 14 erhält nachſtehende Faſſung: 
„Die Scullehrlinge haben nad; gehöriger Vorbereitung ben weitern Unterricht und bie 
Ausbildung für dad Schulamt in den Schullehrer-Seminarien zu empfangen.‘ 

„Bon dem Beſuche biefer Anftalten find die Geifllichen und die Ganbidaten bes 
höhern Lehramts befreit, bei denen theild die beſtandene höhere Prüfung, theild ein aus 
Auftrag der Kreid-Regierung vor einem Kreid-Scholarchen oder ausgezeichneten Diſtrikis⸗ 
Schulinfpeftor mit vollem Erfolge abgehaltenes Colloquium ald genügender Nachweis ber 
Befähigung zur Uebernahme einer Lehrftele aus einer deutſchen Schule und resp. eines 
Schul Beneftziumsd gibt." 

„Seiner Königlichen Majeftät bleibt jedoch vorbehalten, auch andere Individuen als 
Schullehrer anzuſtellen, welche das Schullehrer: Seminar nicht befucht haben,’ 

6) In den 66. 26. und 27. find die Beftimmungen über die Gehaltöbezüge ıc. des Juſpek⸗ 
tord und ber Lehrer der Schullehrer-Geminarien ald nicht gegeben zu betrachten. 

Die Ernennung refp. die Genehmigung der aufzuftelenden Lehrer bleibt Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige vorbehalten. 

7) 3u Ziffer V. des 8. 37. if die Modifikation beizufügen: 
„Ein Zwang zur Theilnahme an bem Unterricht im Zeichnen foll jedoch nicht ftatt finden.‘ 

Die fgl. Regierung, Kammer des Innern, hat hiernach das Weitere zu verfügen, 

München, ben 2. November 1838, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchiten Befehl. 
von Abel. 
An die f, Regierung von Mittelfranken, Durdy den Minifter ber Generalfefretär. 
Kammer bed Innern, In beffen Verhinderung der geheime Ser. 
Gofinger. 





Einl, Ar. 3449, Exp. Rr. 4501. 
(Die Univerfitäts-Gtudien und insbefondere das Stubium der allgemeinen Wiſſenſchaften betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wirb auf den Grund einer höchſten Entſchließung bes k. Minifteriumsd ded Innern vom 7. l. M. 
die im rubrizirtem Betreffe an bie Senate der k. Univerfltäten Münden, Würzburg und Erlangen 
ergangene allerhoͤchſte Entfchließung vom 2. ejusdem nadhftehend in Abdruck zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht, 
. Ansbach, den 12, November 1838. 
. Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Jnnern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr, 


L. K. 

Mir haben in dem Art. VI. Unſerer allerhöͤchſten Verordnung vom 10. Mai I, J., bie Uni— 
verfitätäftubien, und indpefondere dad Studium der allgemeinen Wiffenfchaften betreffend, bie voll: 
fommene Gleichftelung ber Univerfitäten und Lpzeen in Anfehung der zu bem allgemeinen Studien 
gehörigen Lehrgegenftände und der Prüfungen zu verfügen, zugleich aber zu beflimmen Und bewogen 
gefunden, baß dem zufolge 
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a) die BVorfchriften über die zu hörenden Gegenflände und über bie Vertheilung berfelben auf 
- zwei Jahres⸗Kurſe nach ihrer natürlichen Neihefolge gemeinfam ſeyn, ſondern aber auch 
b) an den beiden Anftalten bei dem Gchluffe eines jeden Semeſters öffentliche Prüfungen 
aus fämmtlichen Lehrgegenfländen deſſelben und zwar am dem Univerfläten vor einer 
Commiſſlon der philoſophiſchen Sektion unter dem Borfige des Dekans der philofophifchen 
Fakultät — an ben kyzeen aber vor der gefammten philofophifchen Sektion unter dem 
Borfige ded Rektors abgehalten werden follen, um ben Fortgang der Studierenden zu 
ermitteln, 
Nachdem zum Bollzuge biefer letzteren Beftimmung die erforberlichen Einteitungen bereit ges 
teoffen worden find, fo verorbnen Wir nunmehr in Anſehung des erfien Punktes, in fo lange Wir 
nicht anderd verfügen, allergnädigſt, was folgt :- 


A. 
Die Beſtimmung der Lehrfäher der allgemeinen Wiffenfhaften und Bertheis 
lung berfelben auf die beiden Jahres⸗Curfe. 

Art, I. Als diejenigen Lehrgegenſtände und Borträge, über deren regelmäßigen Beſuch und 
gebeihliches Studium die Kandidaten der Philofophie an den Hochſchulen und Lyzeen durch Zeugniffe 
und durch die angeordneten Semeftral- Prüfungen ſich auszuweiſen verpflichtet find, erflären Wir 

1) die theoretifche und praftiiche Philoſophie, 

2) die Mathematik, 

3) die Philologie, 

4) die Geſchichte, und 

5) die allgemeine Raturgeichichte 
unter nachftehenden näheren Beftlimmungen : 

a) ber Vortrag über Philologie fol mit dem zweiten Gemefter bed eriten philoſophiſchen 

Jahres⸗Kurſes enden und 

b) von ber Verpflichtung zur Anhörung ſelbſtſtändiger Vorträge über allgemeine Chemie, arts 
gewandte Mathematif und allgemeine Erperimental-Phyfit, dann über Geſchichte der Phis 
Iofophie, ferner über Meteorologie und Aftronomie Umgang genommen, 

c)- der Vortrag über bie reine Mathematif aber auf Wiederholung der Elementar » Mathe 

matik befchränft werden; 

d) Hinfichtlich des Bortrages über Rechts⸗Philoſophie beftimmen Wir, daß foldyer mit dem 
Bortrage der Moral Philofophie in unmittelbare Verbindung gefegt, und auf eine kurze 
aber gründliche Erpofition des Rechtsbegriffes beichränft, die ausführlichere Behandlung 
diefed Lehrgegenftandes aber der juribiichen Fakultät zugewiefen werben folle, 

e) Die Aefihetit in Verbindung mit Kunftgefchichte haben Wir ald ergänzende Dieciplin ber 
theoretifchen Philofophie in die Reihe der vorgefchriebenen Lehrgegenftände aufnehmen 
laffen und wollen, daß 

f) auch die Religionsphilofophle unter ben Lehrgegenftänden der praktiſchen Philofophie die 
ihr gebührende Stelle erhalte, aber an Unſern Hochſchulen jederzeit von einem Profeffor 
der theologifchen Fakultät vorgetragen werde, 

Art, IL Sämmtliche im Urt, I. aufgezählte Lehrgegenftände follen auf bie beiden philoſo⸗ 

phifchen Jahres⸗Curſe in nachſtehender Art vertheilt werden: 
I. Jahres⸗Curs. I. Semeſter. 

t. Encyelopädie des akademiſchen Studiums, 

2. Anthropologie und Piychologie, 





image 
not 
avallable 
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nach zu ermitteln, und längftens binnen 4 Wochen anher anzuzeigen, um bie Ablieferung, Ver⸗ 
theilung und Verrechnung burch dad Selretariat ber unterfertigten Stelle, welches hiezu beauftragt 
ift, anordnen laffen zu können, 
Ansbach, den 2, November 1838, 
Köntgliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von 2uz. 
von Bibra, Sekretär, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 5, November bs. Is. iſt auf Präfentation bed Durchlauchtig Hochgebornen Herrn 
Fürften Franz von Hohenlohe, Schillingsfürft der Schuldienft » Erfpeftant Sofeph Anton Mad von 
Dinkelsbühl ald Schullehrer und Kirchendiener zu Schillingsfürft beftätiget worden. 

Durch allerhöchft unmittelbared Nefeript vom 6, d. Mts. wurde der geprüfte Rechtöpraftitant 
beim königl. Landgericht Greding, Sebaftian Aufleger, zum zweiten Affeffor des königl. Landgerichts 
Beilngried ernannt. 


Courd der bayerifchen Staate , Papiere. 
Augsburg den 8. November 1838. 








Staatd»Papiere, [Brief | Gel 
Obligationen ä 4% mit Coup. . zu. 
detto ä 310 prompt . . e : 100% 
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Das Schloͤß'chen war ein Heines vierediges fran- für die Mobiliar, Feuer, Berficherungs-Anftalt_ ber 
zöfffches Vorhaͤngſchloß. Hypotheken⸗ und Wechſelbank zu München in den 


Rüdenhaufen, den 30. Oftober 1838. 
Graͤflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht. 
Fürft, Herrfchaftsrichter. 

3. Im Forftrevier Lichtenau, Walddiſtrikt 
Reiſach, werden am Donnerflag den 22, Nor 
vember früh 9 Uhr 

3 Eichen Nusholzftüde, 

42 Kifte, Bucyens, Erlen», dann Fichten - 

Sceits und Abholz, 

10 Klftr. Buchen: und Eichen-Stödholz, ferner 

94 Aſtholzhaufen 
auf dem Hiebsortean die Meiſtbietenden verfteigert. 

Ansbach, den 8. November 1838, 

Königliched Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeld, Forftmeifter. 





Privatbefanntmachungen. 

1. Künftigen Dienftag den 20. d. Mts. Nadıs 
mittag 2 Uhr wird im Bureau der k. Gendarmerie 
in der hiefigen Jägerkaſſerne eine Parthie alte 
wollene Bettdecken, LReintücher und GStrohfäde, 
bann altes Lederwerk gegen ſogleich baare Bezahs 
lung verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben, 

Ansbach, den 8. November 1838. 

2. Die zu dem k. Hofgarten dahier gehörigen 
Miefen, beftehend in der fogenannten Hofwiele 
am Sciefhaus, dann in 4 befonderen Wiefens 
theilen, innerhalb des Hofgartens gelegen, wer⸗ 
- ben anderweit auf 6 Jahre verpachtet, und Pacht⸗ 
Iuftige eingeladen, nach Einſichtsnahme der Wie 
fen fih am Sonnabend den 24, d. Mts. in ber 
k. Hofgärtnerei dahier Mittags 1 Uhr einzufinden, 
und ihre Pachtangebote zu Protofol zu geben. Bel 
ber f. Hofgärtnerei find die Bedingniffe, unter 
welchen die Verpachtung erfolgen kann, wiederges 
legt und können dafelbit eingefehen werben. Die 
Genehmigung der annehmbaren Meiftgebote ift 
von der Entfchließung der k. Hofgarten-Intendanz 
in München abhängig, wird aber ohne Aufenthalt 
erfolgen, Ansbach, den 10. November 1538, 

3, Nachdem meine Ernennung zum Agenten 


Diftriften der Stabt und bed Randgerichts Ansbach, 
dann der Landgerichte Herrieden, Helldbronn und 
Leuteröhanfen nad) dem höchſten Regierungs⸗Aus⸗ 
fchreiben vom 22, Dftober d, I8, im Intel, Blatte 
Nr. 68 ©. 588 vom Königlichen Staats, Miniftes 
rium des Innern die Genehmigung erhalten hat; 
fo mache ich diefed mit dem Bemerfen anburdy bes 
kannt, daß mir von ber General-Agentfchaft der 
fgl. franzöftfchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft auch ber 
Incaffo der Prämien Quittungen zur Sompagnies 
Royale übertragen worden if. Bei ber anerkann⸗ 
ten Zwedmäßigfeit der bayerifchen Mobiliar: Bers 
fiherungdAnftalt, deren ganze Stellung bie eines 
National Juſtitutes iſt, das für das öffentliche 
Wohl und nicht, um Vortheile zu ziehen, errich⸗ 
ter worden ift, wird wohl Niemand bie jährlich) 
ohne Erhöhung zu entrichtenden geringen Prämien 
fchenen, wenn berüdfichtiget- wird, daß man hier, 
durch feine Mobilien vor Schaden bei entftcehender 
Feuersbrunft, Verheerung des Blitzes, auch falten 
Schlag fügen fann, Gewiß ift ſchon die Beruhis 
gung, vor Brandichaden hinfichtlich feiner beweg⸗ 
lichen Güter gefichert zu fein, berückſichtigungswerth. 
Nähere Auskunft Über die Berficherung der Mobis 
lien ıc, bei der K. Bayeriichen Banf wird der uns 
terzeichnete Agent jederzeit mit Bergnügen ertheilen 
und aud) die Statuten auf Berlangen zur Einficht 
mittheilen. 

Ansbach, am 7. November 1838, 

I. M.F. Spönnemann, Brandaffecuranz- 
Agent der k. b. Hypothelen» und Wech⸗ 
feibant, wohnhaft im Gafthaufe zum 
weißen Roß in der obern Borftadt, 

4, Künftigen Sonnabend den 17. ds. Mies. 
findet im Gafino Abendunterhaltung mit Tanzınufit 
ftatt, wovon bie. verehrlichen Geſellſchaftsmitglie⸗ 
ber in Kenntniß gefegt werben, 

Ansbach, den 12. November 1838. 

Die Eafins, Direktion, 

5. In der Brügelichen Kanzleibuchbruderei 
ift erfchienen und bei Buchbinder Muhr in Ansbach 
iu haben: 


— 
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Synagogen-Orbnung für die ifraelitifchen 
Eult:Gemeinden in Mittelfranfen, ent 
worfen von der Rreisverfammlung im 
März 1656 und von Seiner Majeftät dem 
Könige allerhöchſt genehmiget. 
Auf feines Schreibpapier geh. a 12 fr., auf Bes 
lindruckpapier ä 9 fr, 

6. Bei Buchhändler Gaffert in Ansbach 
ift zu haben: Leitfaden zur Erflärung bes lutheris 
fchen Katechismus vom Pfarrer Dr. Irmifcher, 
Preis 15 fr. 

7. Der linterzeichnete wohnt von heute an im 
Haufe des Herrn Kaufmann Neumeyer (auch zum 
Plobenhofe genannt) S. Nr. 823, am Hauptmarfte 
über 2 Treppen. 

Nürnberg, den 1. November 1838. 

s Dr. Heffel. 

8. Gegen hypothekariſche Sicherftellung und 
A procentiger Berzinnfung find 710 fl. bei ber 
Srtiftungs⸗Verwaltung der vormaligen Landjudens 
fchaft auszuleihen. Ansbach, den 5. Nov, 1838, 

Dbige Stiftungd-Verwaltung. 
Marr Wiener. Perez Gerft. 

9. Aus einer Sammlung der baver, Regie— 
zungsblätter find die beiden Jahrgänge 1804 und 
1805 hingeliehen worden. Der Entleiher. wird 
um deren fchleunige Rückgabe dringend erfucht, 

10. Die Gloßneriſche Wirthſchaft aufder Schütt 
ift zu verkaufen oder zu verpacdhten; auch ein lees 
red Quartier täglich zu beziehen. 

11. Hinter der Boggenmühle it aus freier 
Hand täglih ein Garten zu verfaufen oder zu 
verpachten; das Nähere it zu erfahren bei Das 
niel Bolfamer Hs. Nr, 62 kit. A. 

12. Bei Hutmacher Wolff am obern Thor find 
alle Arten Filzſchuhe und Stiefel, Filzfohlen und 
Filze zu Gewehrpfropfen zu haben, 

13. Im Haus Nr. 417 it. D. ift ein fchöner 
brauner, niederländer Damentuchmantel zu vers 
laufen. 

14. Bei Metzger Meyer in der Langweil iſt 
friſches Böckelfleiſch zu haben. 

15. Durch die Abreiſe der Fräulein Keim habe 
ich mir ihre Lizenz, bie Verfertigung des deutſchen 
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Kaffee, Fäuflih am mich gebracht, und werbe 
mid) ftetö beſtreben, das ihr gefchenfte Zutrauen 
durch gute und billige Bedienung auf mid; übers 
tragen zu fehen. 
Mina Wolff, geb. Sclider, wohn⸗ 
haft im Haufe bed Herrn Lottos 
Collekteurs Schöppler. 

16. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden 
Publikum, ſowie den Bewohnern der umliegenden 
Gegend, wird hiermit befannt gemacht, daß von 
heute an und bie folgenden Tage im Gafthofe zum 
fhwarzen Adler eine Ausftelung von Panorama; 
Anfichten, beftehend in amerifanifchen, ſowie auch 


in Europäifhen Hauptflädten, ald Paris, Lons 


bon, Amfterdam, Hamburg und Altona, bie 
große Ueberſchwemmung von Peſth und Ofen 
am 16., 17. und 18, März 1838. Amerika: 
New:Drleand, Portsmouth, Konnektikut und 
eine Anfieblung deutfcher Auswanderer am Waffers 
fall des Kiagara von früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 
zu fehen if. Eintrittöpreiße find 12 und 6 fr. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 

17, Beim Metzger Meyer in der Neuftabt ift 
frifches Böckelfleiſch zu haben und ift auch ein 
Quartier zu vermiethen. 

Commiſſions-Anſtalt C. 107 in Ansbach. 

1) Das Wohnhaus A. 172. dahier beftchend 
in 5 Stuben, 3 Alfov, 5 Kammern, 3 Küchen 
und fonftige Bequemlichkeiten fammt dem am Haufe 
befindlichen Garten von 1 Tagm. 2 Dez. wirb. 
dem öffentlicyen Aufitrich unterftellt, Bierungsters 
min wird hiemit auf den 

26. November d, Is, Vormittags 
bezielt und Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. Die 
Bedingungen können täglich von mir erfahren werden. 

2) Das Gonverfationd.Pericon 8. Auflage in 
Hlbfrz. geb,und ganz neu ift billig zu verkaufen, 

3) Mehrere 1000 fl. Hypotheten-Kapitalien 
werden zu entnehmen gefudht. 

4) Ein 6 octaviged PianosKorte, ſowie eine 
ganz neue Öuitarre it zu vermierhen. 

Verwalter Mofer. 
Todes-Anzeige. 
1. Sanft und ruhig, wie ihr ganzes Leben war, 
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entſchlief heute Morgens Z auf 4 Uhr felig im Herrn 
meine unvergeßlich geliebte Gattin Frau Anna 
Maria Hauſſelt geborne Beyerlein. Nach kurzem 
Kranfenlager, farb fie in Folge einer Unterleibss 
Entzündung in ihrem 73. Jahr. — Ihrer aufs 
opfernden Liebe, Sorgfalt und Treue, weihe ich 
Thränen des Dankes, tieffter Wehmuth. Im der 
Hoffuung dereinftigen Wiederſehens, geliebten 
Berwandten und Freunden bieje traurige Nachricht 

widmend, bittet um flille Theilnahme 

Feuchtwang, den 9. November 1838. 

ber betrübte Wittwer Johann Fried⸗ 

rich Hauſſelt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 2, neben Dem Rathhaus ift ber obere 
Gaden mit 2 Stuben 3 Kammern zw beziehen. 

A. Nr. 6. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 27. in der Kirchengaffe ift ein Quartier täg- 
lich zu beziehen, 

A. 202. in der Utzenſtraße ift täglich ein Quar⸗ 
tier zu beziehen. 

A. 203, in der Ugenftraffe, ift ein großes 
Quartier zu vermiethen, 

A. 223, find 3 Quartiere zu vermiethen, Das 
Nähere beim Glaſer Schmürlein zu erfahren. 

A. 342, find 2 Quartiere billig zu vermiethen, 

Bei Gonditor Vogel jun. ift die möblirte Mans 
farde für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

B. 67. in der obern Borftadt ift täglich ein 
Quartier zu beziehen, 

Bei Nögner in der oberm Vorſtadt fladb zwei 
Quartiere bis Lichtmeß zu vermiethen, 

C. 17. if ein ſchönes Quartier zu vermiethen. 

Belm Wirt) Raab am Biehmarft ift ein 
Meines Quartier mit oder ohne Möbeld täglich zu 
beziehen, auch ift gutes Waizenſtroh zu haben, 

D. 4, ift ein Quartier ſogleich zu vermiethen, 

D. 6. ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 

D. 7. find 4 Quartiere einzeln oder zufammen 
täglich zu vermiethen. 

D. 68, ift ein Quartier und D, 316. find 2 
Quartiere zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
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D. Nr. 71. ift Stube nebſt Stuben» und Ten 
nenfammer bis Lichtmeß zu vermiethen. 

D. 326. find par terre 2 Zimmer, 1 Kam⸗ 
mer, Küche zu 46 fl. zu vermiethen. 

D. Rr. 394. ift ein Quartier zu vermiethen, 
beftehend in drei heisbaren Zimmern, 2 Rammerm, 
Küche, Keller, nebit allen andern Bequemlichfeis 
ten, auch fann ein Theil deö Gartens dazu geger 
ben und täglich oder bis Lichtmeß bezogen werben, 

D. Nr. 453. in ber Thberefienftraße ift ber 
mittlere Gaben bis Lichtmeß zu bezichen, 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 5. bis 11. November 1838. 
St. Johannis: Rirde. 
1. Getaufte, 

1. Georg Leonhard, Sohn des Bädermeilters 
Butzer in Hennenbach; 2 Georg Caspar, Sohn 
ded Schneidermeifters Schmidt in Meinhardswin⸗ 
den; 3, Johann Ludwig, Sohn des B. und Metz⸗ 
germeifterd Hru. Bürkftemmer, 

2. Begraben. 

1. Eva Elifabetha, Wittwe bed Bauern Würth 
in Strüth, ft. 619. 2M. 22 T. alt an der Ab: 
jehrung; 2. Johann Michael Weber, fl, 5 M. 
11 X, alt am Gefraiſch. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1, Getauft. 
Johanna Margarerha. 
2, Begrabene. 

1. Anna Barbara, Tochter des verftorbenen 
Bauern Hufnagel in Strüth, ft. 59 3. 8 M. 22 
T. alt an der Abzehrung; 2. Johanna Ehriftiana 
Tochter des B., Schneidermeiftere und Gaftwirthe 
Hrn, Schletterer; fl. 4 M. 25 T. alt am Schlag. 


ß. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. — 

ı, Jungfrau Katharina Weiner, Haushälterin, 
ſt. 53 J. alt an der Abzehrung; 2. Herr Johann 
Ehriftian Jafob Frank, koͤnigl. quiescirter Ober 
Redynungs:Sommiffär, k. 71 93.6 M. alt am 
Nervenſchlag. 


— —— 1—— 





Königlich 
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Nro. 75. 
Ansbach. Samftag, den 17. November 1838. 
Inhalt. 
Die Anfertigung und Einhaltung der Koſtenvoranſchlaͤge hei oͤffentlichen Bauten. — Die Ausſcheidung des 


Standesgehaltes bei den Revierfoͤrſtern. — Die Staats-Aktiv⸗-Kapitalien. — Die Fortſetzung des Amtshandbuches 
für die proteſtantiſchen Geiſtlichen. — Die Erledigung der katholiſchen Schufftelle zu Schernfeld. -- Die Geſuche 
um Heiraths⸗Bewilligung für Geiftliche. — Die gelehrten Anzeigen. — Die fehfte Berloofung der vierprocentigen 
Ctaatsfhuld. — Dienftes-Nahrihten. — Ueberſicht des Getraid;Berfaufs und der Getraidpreiie in den Schran— 
nen von Mittelfranken. 





Bekanntmachungen der oberften Staats- und Kreid-Behörden. 


Königlihe allerhöchſte Verordnung. 
(Die Anfertigung und inhaltung der Koftenvoranichläge bei öffentlichen Bauten betr.) 


tuıdwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayer 
ranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Nachdem eine georbnete Verwaltung bes Staatsbaumefend in allen feinen einzelnen Theilen 
durch umfiditige Anfertigung der Koſtenvoranſchläge und durch gemiffenhafte Einhaltung berfelben 
wefentlic, bebingt ift, die deßfalls beſtehenden Anordnungen aber in der Erfahrung ald unzulänglid) 
fid} bewährt haben, fo finden Wir Und bewogen, beffalld zw verorbnen, was folgt: 

Art. 1. 
Jeder für einen öffentlichen Bau anzufertigende Koftenvoranfchlag muß alle einzelnen Theile bes 
Baues und alle Objekte der Bauführung genau und vollitändig umfafen und behandeln, nöthigen 
Falles mit einem Bauplane belegt werden, und unter allen Borausfegungen und Beziehungen 


nachhaltig feyn. 
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Koftenvoranichläge, welche dieſe Eigenfchaften nicht am fich tragen, follen von ber mit ber 

Prüfung beauftragten Behörde unbedingt zurücdgemiefen, und zur Umarbeitung zurüdgegeben werben. 
Acrt. 2. 

Jeder Baubeamte iſt bei ben Bauten, deren Ausführung demſelben innerhalb feines ordentlichen 
Wirkungskreiſes, oder aus befonderm Vertrauen übertragen wirb, für die Einhaltung , ſowohl des 
genehmigten Bauplanes in allen feinen Theilen, als audy des Koitenvoranfchlaged verantwortlich, 
fofern nicht einer der im Art 6. bemerkten Entichuldigungsgrände erweislich ihm zum Seite ſteht. 

Art. 3. 

Wird einem Beamten die Ausführung eined Baues übertragen, zu welchem er den Koftenvor, 
anſchlag micht felbft verfaßt hat, oder bei welchem ber von ihm verfaßte Koftenvoranfchlag ohne 
feine Zuftimmung von einer andern Behörde ermäßigt worden ift, fo hat berfelbe den Koftenvorans 
fhlag vor dem Beginne ded Baued genau zu prüfen, und, wenn er benfelben nicht vollftändig oder 
nachhaltig findet, oder benfelben mit ber durch die eingetretene Ermäßigung feltgefegten Summe 
nicht ausführen zu können glaubt, vor der Einleitung des Baues feiner vorgefegten Behörde bie 
Anzeige unter genauer Angabe der Gründe feiner Anficht zu machen. 

MWird die Gegenvorftellung zurückgewieſen, fo geht bie Haftung auf die vorgefeßte Behörde 
über, fofern nicht der ausführende Beamte ſich pflichtwibrige Handlungen bei der Ausführung zur 
Schuld fommen läßt. 

Uebernimmt aber der Baubeamte die Bauführung ohne gegen den Boranfchlag Erinnerung zu 
machen, oder wird ber Boranfchlag mit Berüdfichtigung ber von ihm vorgebradten Erinnerungen 
berichtigt, fo iſt derfelbe für die Einhaltung deffelben gerade fo verantwortlih, ald wenn er felbft 
ber Berfaffer wäre. 

Art. 4. 

Nachdem der Baubeamte für die genaue und gemiffenhafte Ausführung des Baaed mach dem 
genehmigten Plane und Koftenvoranfchlage in allen feinen Theilen verantwortlich ift, fo darf dem⸗ 
felben and die Herftellung anderer Gegenftände, ald der in dem Koftenvoranfchlage ausbrücklich ent» 
haltenen, oder die Anwendung anderer Materialien, ald ber in dem Koftenanfcylage bezeichneten, 
nicht angefonnen werben, und ed iſt derfelbe nicht nur befugt, fondern and; verpflichtet, jedes ſol⸗ 
he Anfinnen unbedingt zurückzuweiſen. 

Wird demfelben in diefer Beziehung ein Auftrag von ber vorgefegten Behörde ertheitt, fo hat 
er benfelben zu vollziehen. 

Es wird aber fodann die anorbuende Stelle für die Koftenmehrung verantwortlich). 

Art. 5. 

Wenn durch unvorhergefehene, während ber Bauführung eingetretene Berhältniffe, ober im 
Folge veränderter Beſtimmung des Bauobjefted Abänderungen des Bauplaned, Abweichungen von 
den Pofitionen des Koftenanfchiages, additionelle Bauführungen ober bie Anwendung anderer, als 
ber veranjdylagten Materialien unvermeidlich werden, jo ift vor beren Ausführung oder Anwendung 
von dem bauführenden Beamten die Anzeige an bie ihm vorgefeßte Behörde zu erflatten, unb zus 
gleic; ein Ueberſchlag des dadurch veranlaßten Mehraufwandes vorzulegen, Wird dieſes unterlaffen, 
fo bleibt der baxführende Beamte für jede fo veranlaßte Ueberfchreitung des urfprüngliden Koften» 
anſchlages verantwortlich). 

Art. 6. 

Für Ueberfchreitungen bes urfprünglichen Koftenvoranfchlages, welche durch Elementarereigniffe, 

ober andere nicht vorherzufehende und ohne Berfhulden des ausführenden Baubeamten eingetretene 
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Berhältniffe und Umſtaͤnde mit snansweichlicher Rothwenbigkeit herbeigeführt werben, hat derſelbe 
wicht zu haften. 

Er iſt jedoch verpflichtet, diefe entichuldigenden Ereigniffe und Berhältnifie ſogleich ber vorge⸗ 
ſetzten Behörde anzuzeigen und nachzuweiſen, und berfelben ben Voranſchlag der amvermeiblichen Ko; 


ftenmehrang vorgulegen. 
Net: 7. 


Bei jeder Ueberfchreitung bes feltgeftelten Koftenvoranfchlage® und bei jeber Abweichung von 
dem genehmigten Bauplane, bie nicht durch einen ber vorbemerkten Entjchuldigungsgründe gerecht- 
fertige erfcheinen, fol die Verantwortlichkeit ohne Aufichub durch Erholung des Erfaßed aus bem 
Bermögen bed ausfährenden Baubeamten, ober — wenn bie Berantwortlichfeit auf bie vorgeſetzte 
Behörde übergeht, aus dem Vermögen bed Borftanded, welcher bie veranlaffende Weiſung unterzeich- 
net hat, geltend gemacht werben. 

Daneben bleiben die font etwa vermwirkten bisciplinären. ober firafgerichtlichen Einfchreitungen 
vorbehalten. 

Art. 8. 

Unfer Minifterium bed Innern ift mit dem Bollzuge Unjerer gegenwärtigen, durch bad Regie: 
rungsblatt befannt zu machenden Verordnung beauftragt, 

München, ben 27, Dftober 1838. 

Ludwig. 
von Abel. 
Auf König, allerhöchften Befehl der Geueral⸗Sekr. 
F. v. Kobell. 


Einl. Nr, 3150. Exp. Nr. 3899. 
(Die Ausſcheidung des Standesgehaltes bei den Revierförftern betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


In dem nachfolgenden Abdruck wird ben betheiligten Nevierförftern die allerhöchſte Beſtimmung 
vom 8. d, Mts. im rubricirten Betreff befannt gemacht, 
Andbadı, den 13. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Gich. 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Sehr, 


Sen igrrio Dayerh 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen im untenbezeichneten Betreffe an bie f, Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen erlaffen wurde, zeigt Nachftehendes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung: 
Seine Majeftät der König haben auf den Bericht der k. Regierung von Oberbayern K. d. 
Finanzen vom 11, September d, Is. die Ausfcheidung des Standes, und Dienfleögehalied der Res 
91* 
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- sierförfter betreffend, allergnäbigft zw genehmigen geruht, daß ben vom SI. Degember 1829 an 
bis zum 3. Mär; 1832 ernannten Nevierförftern, bei welden der Stanbesgehalt, ohne eine fer: 
nere Steigerung nad dem Alter, auf breihundert fünfzig Gulden feftgefegt wurde, bie 
Berfiherung gegeben werde, baß fle gleich den fpäter ernannten Revierförftern nad; vollendeten 15 
Dienftjahren und für die ganze folgende Dienftzeit auch vierhundert Gulden als Standesge⸗ 
halt follen erworben haben. 
München, den 8. November 1838. 
Auf Seiner u Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 
v. Wirfchinger, 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfetretär 
Kammer der Finanzen. Gietl. 


Einl. Nr. 2817. Bois Nr. 3900. 
(Die Staatd:Aftiv-Rapitalien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlichen königl. allgemeinen Rentämtern und Landgerichten von Mittelfranfen wirb bie fm 
rubricirten Betreff erlaffene Entfchliefung des koͤnigl. oberfien Rechnungshofes d,d. 2. d. Mtö. zur 
geeigneten Rachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 13, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor. 
Trott, Ser. 


Enutfhließgung. 


Bei Gelegenheit der RechnungsAufnahme im vormaligen Oberdonaukreiſe pro 183$ ift vom 
dem koͤnigl. Staatöminifterium der Finanzen am 15. Dezember 1836 Nr. 16726. verfügt worden, 
daß die im Abfchnitt IX, der rentämtlichen Rechnungs» Inftruftion vom Jahre 1826 für die Ges 
faͤlls⸗ Ausſtaͤnde angeorbnete Beftätigung der SHypothefenämter in Zufunft auch hinſichtlich der Staats, 
Attiv-Rapitalien beobachtet werben foll, 

Man findet fi veranlaßt, ſoches and; dem übrigen Kreiöregierungen, Kammern ber Finanzen, 

zur Wiffenfhaft und Nachachtung mitzutheilen. 
Münden ben 2. November 1838. 
Königlich Oberſter Rechnungs » Hof. 
von Schilcher. 
. v. Bäumen, Gel. 
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Ein, Nr. 3696. Exp. Nr. 4706. 


An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden und unmittelbare proteftantifche 
Kirchenverwaltungen von Mittelfranfen. 


(Die Fortfegung des Amtéhandbuches für die proteftantifchen Geiſtſichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erſte Abtheilung bed zweiten Bandes bed Amtshandbuchs für die proteftantiichen Geiſtli⸗ 
hen ded Königreichd Bayern hat nach einer Anzeige der von Seidelſchen Buchhandlung bie Preffe 
werlaffen, und es iſt nach einem fgl, Oberconfiftorial» Refcripte vom 26. vor. Mis. ber Preis auf 
30 fr. feſtgeſetzt worden, 

Unter Hinweifung auf bad Negierungd,Ausfchreiben vom 16. Jänner 1822 (Intel. BL. des 
vormaligen Rezatfreifed von 1822 Seite 153.) und auf das in bemfelben angezogene allerhöchſte 
Refcript vom 3. Februar 1820 werben bie betreffenden Berwaltungs » Behörden bes Kreiſes 
hierdurch ermächtiget, ben Koftenbetrag für das einer jeden Pfarrei zu ihrer Amts-Regiſtratur ans 
zufchaffende Gremplar ber obenbemerften Abtheilung bed bezeichneten Amtshandbuches aus bem 
Mitteln ded Kirchenärard zu bezahlen und gehörig in Rechnung zu bringen. 

Ansbach, den 15. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Geltetär. 


Einl. Nr. 2477, Erp. Nr, 4707, 
(Die Erledigung der katholiſchen Schulftelle zu Schernfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die erledigte Fatholifche Schul, und Meßneräftelle zu Schernfeld, königl. Landgerichts Eichftädt, 
mit dem falflondmäßigen Eintommen von 
Zweihundert zehn acht Gulden 
zur Bewerbung mit ber Beftimmung ausgefchrieben, daß 
1) bie Bewerber ihre Gefuche vorfchriftsmäßig belegt bis Ende Dezember bei dem f, Landges 
richt oder ber k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion zu Eichftäbt einzureichen und 
2) dieje beiden Behörben bie gefammelten Gejuche innerhalb der folgenden 10 Tage mit ges 
meinfamen Bericht bahler vorzulegen haben. 
Ansbach, den 15. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 


‚ Sonnenmayer, Ger, 
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Einl, Nr. 543, Erp. Nr, 867. 
An fämmtlihe Defanate bed Gonfikoriat-Bezirks Ansbad, 
Die Geſuche um Heiratbs-Bewilliguug für Geiftlihe betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Es it fchon mehrmals vorgefommen, daß Geſuche um Heirathöbewiligung für proteftantifche 
Geiftlihe, anftatt durch die Defanate, ummittelbar an bie unterzeichnete Stelle eingereicht wurden, 
und baß bie erforderlichen Zengniffe der betreffenden Polizeibehörben über bad Nichtvorhandenſein 
rechtlicher oder poligeilicher Hinderniffe entweder bergleichen Gejuchen nicht beigelegt, ober in ber 
Form von Bewilligungen abgefaßt waren, ungeachtet die Ertheilung berfelben an ftabile Geiſtliche 
den Gonfiitorien übertragen it. Man fleht ſich daher veranlaßt, bie darauf Bezug habende aller 
höchſte Entfchliefung vom 20, Mär; 1831 (Amtshandbuch für proteftantifche Geiſtliche Seite 379) 
untenftchend mit ber Welfung in Erinnerumg zw bringen, baß bie Geiftlichen ihre deßfallſigen Geſuche 
jeber Zeit durch das Dekanat, von welchem fle zu begutachten find, einzureichen, die Delanate 
aber Geſuche und Zengniffe mit den obenbegeichneten Mängeln fogleich zur, Ergänzung ober Verich⸗ 
tigung qzurüd zu geben haben. 

Ansbach, den 8, November 1838, 

Köntgliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Sekretär. 


Auf Befehl ıc. 

Auf die Berichte vom 15, Mai und 24. Auguft v. Is. dann 9, Febr, d. 38, wirb erwies 
dert, daß es 'hinfichtlich der BerehelidyungsErlaubniß für die proteftantifchen Geiftlichen bei der bar. 
über. beftehenden befonderen Borfchrift, nach welcher in den Kreifen dieſſeits des Rheins die Ertheis 
lung ber SHeirathöbewilligung am bereits ftabile Geiſtliche den proteftantifchen kirchlichen Mittelftellen 
nun den Gonflitorien übertragen ift, fein Berbleiben habe. 

Den Bewerbern um bie Verehelichungs-Erlaubniß liegt aber ob, durch ein Zeugniß ber bes 
treffenden Poligeibehörbe nachzuweiſen, daß ihrer Berehelichung mit der benannten Perfon ein befanze 
tes rechtliches oder polizeiliche Hinderniß. nicht entgegen flche. 

Die Kreisregieruugen find angewiefen hiernach bad Geeignete zu verfügen u. f. w. 

München, am 20. Mär 1831, 

An das kgl. proteftantifche Oberconſiſtorium ergangen, 





Einl, Nr. 633. Erp. Ar. 903. 
An fimmtlihe Defanate und Pfarrämter bed Gonfiftorial»Bezirld Andbad. 
(Die gelehrten Anzeigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät de Könige. 
Auf Anfuchen der F, Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, wirb den Delanaten 
und Pfarrämtern die möglichfte Abnahme der gelchrten Anzeigen dringend empfohlen. 
Ansbach, den 9, November 1838. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sek. 
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Bekanntmachung. 
(Die ſechſte Verlooſung der vierprocentigen Staatsfhuld betr.) 
Nachſtehendes Berzeichniß enthält das Ergebuiß ber heute vorgenommenen ſechſten Berloofung 
der zu vier vom Hundert verzindlichen Staatsſchuld. 
Die Einlöfung der gezogenen Obligationen bei deu einfchlägigen Schulbentilgungsfaffen beginnt 
a) im Wege ber Ummandlung in neue zu Drei ein halb vom Hundert verzinsliche, verloos⸗ 
baare Obligationen fogleich, 
b) im Wege ber Barzahlung mit dem 1, Sanuar 1839, 
Die Zinfen werden in beiden Fälen bis zum 1. Februar 1839 vergütet; von ba an aber 
hört die Verzinſung der gezogenen Obligationen auf, 
München, den 7. November 1838, 
Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
Budjner, 





v. Appell, Sekretär. 


Verzeichuiß der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Dbligationen 
und Nummern, 


rn BE we 





Bezeichnung | Bezeichnung 























Sp i ; der hierin enthaltenen En : der hierin enthaltenen 

= rl JE besser arg N Serien ECHTE RER © ns 
| Obligationen Nummern, Obligationen | Nummern, 

— — — — ——— — 
1 X au porteur| 1801 bis2000] 11 CLX au porteur|31801— 32000 
2 XI au porteur) 2001— 2200] 12] GLAXXIH |jau porteur)34201—34400 
3 XV au porteur| 2301— 3000] 13 CXC au porteur/87801 38000 
4 XVII. au porteur| 3201— 3400] 44 CCXIX aufxamen 43601 - 43800 
> XXX. lau porteur) 5801— 5823] 15| CCXXVIH |aufNamen|45401— 45600 
aufNamen) 5824— 6000) 16| CCXXX aufNamen 4580146000 
6 LX au porteur| 11801—12000] 17 CCLVI [au porteur|51001—51200 
3 | LXXXVIH JaufNamen|17401 —17600] 18] CCLXIM \aufNamen | 52401—52600 
8 CVII au porteur 21201-21400) 19| CCLXV aufNamen 52801 -53000 
9 CXU aufNamen!22201— 22100} 20 CCLXVH |aufNamen |53201—53260 
10 CXXVII |au porteur)25401— 25600 au porteur 53261 — 53400 


Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt bewegen gefunden, unterm 27 Dftober 
1. 38. den k. Dberpoftrath und Oberpoftmeifter Guftaph Friebrih von Sundahl von Würzburg 
zum Oberpoflamte Nürnberg zu verfeßen, 
Unter dem 8, November I, 38, Hit ber bisherige Nechtöpraftitant und Landgerichtöfunftionär 
Heinrich Fleßa von Cadolzburg zum Aktuar des k. Landgerichts Erlangen ernaunt worden, 


ui — — 
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Ucdberjidt 


des Gerraids Berfaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen 
von Mittelfranken, 


fir den Monat Dftober 1858. 








Kerr Waizen. Korn. 
— mem a tn ——r — nn nn — — — — — — 
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Koͤniglich Bayerifhen 


Sntelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Neo. 75. Ansbach, Samftag, den 17. November 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


1. Weſentliche Ergebniffe der Rechnung über fentlichung folgenden 14 Tage feine Bemerkungen 
dad Stammvermögen ber Wohlthätigfeitd-Anftalt über biefe Rechnung in diefjeitiger Regiftratur 
für dad Verwaltungs⸗Jahr 1837, welche mit abzugeben und fich barüber einen Empfangſchein ers 
dem Beiſatz befannt gemacht werden, baß jedes theilen zu laffen. 

Gemeindeglied befugt iſt, binnen der dieſer Beröfs 














Bortrag der effektiven Bortrag der effektiven 
Einnahmen. | Betrag. sen | wem Ausgaben, | Betrag. 
i Cap. | tk | &. Si | fe. | f 
I. \Aftivfaflfebefland . s 20 30 Zahlungs: Rückftinde vom vos] 
ä IT, Aktivausſtände . — | — rigen Jahr . — — 
III. Rechnungs » Defekte und Er» II. |Redynungss Defekte und Er⸗ 
| ſatzpoſten — — ſatzpoſten | — — 
Zinſe von Attiokapitallen 587 | — FIT. Auf die Bematun . — |2 
vn Außerordentliche oder zufaͤlli⸗ IV. Auf den Zweck 
| ge Einnahmen . ; | — — a) für Stempelpapier — 155 
VI |Heimbezahlte Aftivfapitalien| — — b) vertheilte Zinſe aus der 
VII. Legate und Fundirungszuflüſſe —_—| — Mariniliansftiftung 20 | 30 
| c) Ueberfchüffe an die Ar- 
menpflegfaffe . 1565 327 
| V. Heimgezahlte Aftivfapitalien apitalien | — | —_ a. 
Summa der Einnahme |607 | 30 | Summa der Ausgaben 1587 | — 
Abſchluß. 


607 fl. 30 fr. Einnahme. 
587 ——— — fr. Ausgabe, 





20 20 fl. 30 fr, Belland, 
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Bermögen: 
15650 fl. an Aftivfapitalien. 
Ansbach, am 12. November 1838. 
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Schulden: 
Nichte. 


Der Magiftrat. 


Endres. 


2. Weſentliche Ergebniſſe der Rechnung der 
Kaffe des aufgelößten Kinder-Inſtituts für bad 
Berwaltungsjahr 1837, melde mit dem Beiſatz 
befannt gemacht werben, baß jedes Gemeindeglied 
befugt ift, binnen der diefer Veröffentlichung fols 





Vortrag der effektiven 
Einnahmen, Lu BE u Betrag. | 
Gap. 8 ; ie 
I. | Aftivfafjebefland aus voriger 
Rechnung . . — 
U. Aftivausflände . 416 — 
III. Rechnungsdefekte und Cr | 
yoften . — J — 
IV.Zinſe von Aftiofapitalien” 227| 205 


V.| Außerordentliche oder zufäl- 
tige Einnahmen . 

Heimbezahlte Aftivfapitalien 
Legate und Fundirungszuflüffe 


VI. 
Vu. 





Summa der Einnahmen | 643| 205 | 


Stirl, 


genden 14 Tage feine Bemerkungen über biefe 
Rechnung in. dieffeitiger Regiftratur abzugeben, 
und fich darüber einen Empfangſchein ertheilen zu 
lafien. 





Vortrag ber effektiven 
Ausgaben. 


Cap fl. 
1 Zahlungdrädftände von den 
vorigen Jahren 
11.| Rechnungsdefefte und Erfap- 
poften . . — 5 
IIE.| Auf die Verwaltung: 


Betrag, 





a) Buchbinderloöͤhne — 22 
b) für Stempelpapier — | 154 
IV.| Auf den Zwed: 
a) auf herrfchaftliche und 
andere Abgaben 38| 9% 
b) auf bie Unterhaltung 
des Inſtituts /Sebäudes 124] 55 
c) Ueberfchuß an die Ars 
menpflegfaffe ’ 79| 334 
.| Hingelichene Afiofapitalien | 400 — 4001 — 


Summa der Ausgaben uegaben | 643| 204 643| 205 


Ausgaben: 


643 fl. 205 fr. 
643 fl. 204 fr, 


— fll. — kr. 


Bermögen: 
1) an Rapitalien 6438 fl, 42 kr. 
2) das Haus B. Nr. 49. mit dem bazu gehös 
rigen Garten. 


Ansbach, den 12. November 1838, 


Einnahmen. 
Audgaben, 
Beſtand. 
Schulden: 
Nichts. 


Der Magiſtrat. 


Endres. 


Stirl 
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3, Berpaditung von fünf Weg- und Pfla⸗ 
flergelbäftationen.) Donnerflag ben 29. Novem⸗ 
Ser um 11 Uhr werden bie ſtädtiſchen Weg- und 
BDflaftergelböftationen j 

1) in der Schloßvorftadt bei dem Schießhauſe, 

2) auf bem Trieddorfer Berg, 

3) in der Feuchtwanger Straſſe, 

4) in der Würzburger Straffe, 

5) auf dem Schloßberg, 
auf die drei Kalenberjahre 1839, 1840 unb 
1841 im Geſchäftszimmer Nr. 7 des Rathhaufes 
an den Meifibietenden verpachtet. 

Ansbach, den 12, November 1838. 

Stabtmagijtrat. 
Endres. Stitl. 

4. Das unterfertigte k. Oberaufſchlag ⸗Amt ver⸗ 
kauft einen gebrauchten eiſernen Ofen mit irdenen 
Aufſatz, wozu Verſteigerungs⸗Termin auf den 
21. d. Mts. von Vormittag 9 bis Mittag 12 Uhr 
angeſetzt wird. Nachgebote werden nicht angenom⸗ 
men. 

Ansbach, den 14. November 1838. 
Königliches Oberauffchlag: Amt von Mittelfranken. 
Dr. Rouffeau. Dietrich, 

5. In dem Zubizials Depofltorium des unter, 
zeichneten Landgerichts befinden fich von langer Zeit 
her größtentheild von aufgelößten Aemtern herrüh— 
rende Depofital-Maffen, wovon die Berechtigten 
unbefannt find, Es werben baher alle diejenigen, 
bie hieran einen Auſpruch zu machen haben, aufges 
fordert binnen 3 Monaten, und zwar fpäteftens 
in dem auf 

den 30. November c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ſich zu melden und ihreAnfprüs- 
che geltend zu machen, widrigensfalls biefe Maffen 
für herenlofes Gut erkaunt und dem 8, Fiskus zus 
gefprochen werben würden, 
Bezeihnungber Maffen, 
1) Kleß'ſche Nachlaßmaſſe von hier A fl,A0E fr. 
baar, und 15 fl, Aftiva, beftehend aus ei- 
nem DevofitensSchein de 31. Juli 1824 
Nr, 502 auf biefe Mafle verlantend. 

2) Barabeau'ſche Nachlaßmaſſe von hier 19 fl. 
223 fr. u. 225 fl. rhl. Aktiva, beftehend aus 
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einem Bankſchein dd. Nürnberg, de 11. 
September 1830 aufbiefe Maffe verlautend, 

3) Adıhammer’iche Nachlaßmaſſe von Absberg 
6 fl. 1 fr. baar, und 30 fl, rhu. Aftiva, bes 
ftehend aus eimem Depofltien,‚Schein de 31. 
Juli 1824 Nr, 501 auf diefe Maffe verlaus 
tend, 

4) Aböberger GeneralDepofitum 7 fl, 58 fr. 
baar, und 20 fl, 214 fr. rin. Aftiva, bes 
ftehend aus einem Schulden, Tilgungd-Raffen» 
Schein de 26. Auguft 1823 Nr. 346 auf 
diefe Maffe verlautend, 

5) Beeg’jche Conkursmaſſe von hier 1 fl. 5 fr, 
baar, 

6) Altenmuhrer General-Depofltum 1 fl. 5 Ir. 
baar, 

Gungenhaufen, am 13. September 1838. 

Köntgliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 

6. Bekanntmachung. 
(Beraccorbirung des nen zu erbauenden Pfarrhaus 
fes zu Gnozheim betr.) 

Der Neubau eines Pfarrhaufes zu Gnozheim iſt 
von ber allerhöchſten Stelle genehmigt und fol im 
nächften Frühjahr zur Ausführung gebracht werben. 
Auf den Grund ber allerhöcjften Verorbnung vom 
29. April 1833 über Beraccordirung von öffents 
lichen Bauten und unter den im Termin befannt 
gemacht werdenden Bedingungen und unter Bes 
merfung, daß der Koflen-Boranfchlag 4790 fl. 
beträgt, und ber Bau nicht an einen Nccorbanten, 
fonbern einzeln an jeden treffenden Handmerfömeis 
fter überlaffen werden wirb, ift zur Berfteigerung 
diefed Neubaues 
am 5. Dezember db. Is. VBormittagg 9—12 Uhr 
im Pförringerifchen Wirthöhaufe zu Gnozheim 
Termin anberaumt, wozu annehmliche Werkmeifter 
vorgeladen werden, 

Heidenheim, ben 6. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Seij, Randrichter 

7, Der Köbler Johann Georg Heilmann 
in Haufen hat fich freiwillig unter Vormundſchaft 
geſtellt. Derfelbe kann daher ohne Zuzlehung und 

104° 





1595 


Einwilligung bes für ihn aufgeflellten Eurators, 
Mülermeifters Kilian Klumm in Haufen weder 
Verträge abſchließen, noch fonft auf rechtsverbind⸗ 
liche Weife ſich verpflichten, was zur Darnachach⸗ 
tung hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Herzogenaurach, am 26. Dftober 1838. 

Köntaliches Randgericht. 
Müller, Leandrichter. 

8. Der ledige Johann Pehl von Herrnbergt- 
heim hat ſich freiwillig unter Kuratel ftellen laffen 
und ift ihm in ber Perfon ded Ortsnachbarn Ge: 
org Andread Markert von Herrnbergtheim ein Rus 
rator beigegeben worden, Es wird diefed mit dem 
Anhange öffentlic befannt gemacht, daß Niemand 
mit Johann Pehl ohne Zufimmung feines Curators 
Georg Andreas Markert läflige Verträge unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtigkeit abfchließen fönne, 

Seehaus, ben 18, Dftober 1838. 


Fürſtlich Schwarzenbergiſches HerrfchaftsGericht _ 


Hohenlandeberg. 
Schwingenſtein, Herrichaftsrichter. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Das zum Nachlaffe der bahier verlebten 
Schreinermeifter Adam Baier’ichen Eheleute gehös 
rige Anweſen, beitehend: 

a. aus einem Wohnhaus Nr. 113 in der Spis 
talftraffe, 374 Fuß lang, 31 Fuß breit, 
zwei Stodwert hoch und von Fachwerk ers 
baut, vier Zimmer, vier Kammern, vier 
Küchen, zwei Hauspläge, einen überbauten 
Gang und Dachboden enthaltend 

b. einem im Hofe linfer Hand ftehenden Gebäude, 
45 Fuß lang, 12 Fuß breit, theild 1 theils 
15 Stodwerf hoch, von Fach- und Holz. 
werf erbaut, einen Keller, Bretter⸗Remiſe 
und Holzlege enthaltend 

ce. einem im Hofe rechter Hand ſtehenden Gebaͤude, 
36 Fuß lang, 104 Zuß breit, ein Stock⸗ 
werf hoch von Holzwerk erbaut, SHoljlege, 
nebſt Abtritten enthaltend, welche Baulichs 
feiten fämmtlich in gutem Stande find, be 
laftet mit 4 fl, 51 fr. Hausſteuer und 1 fl. 
Laterngeld, vollflommen geeignet zum Betries 


a. 
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be ber Gchreinerprofeffion,. und nach ber 

neueiten Schägung auf 2277 fl. 30 kr, ge 

werthet — wird auf Antrag der Gläubiger 
Dienftag den 11. Dezember I, Is, Borm. 10 Uhr 
am Sitze ded unterzeichneten Gerichts bem öffent» 
lichen Verkaufe urterſtellt. Der Hinfchlag erfolgt 
nach $. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzes mit Rüdficht 
auf $, 98— 101 ded Geſetzes vom 17.November 
1837, die näheren Bedingungen werben im Ber 
ſteigerungstermin felbft befannt gemacht werben. 
In der Zwifchenzeit ftehet ed den Kaufsluftigen 
frei, Einficht bei dem Gerichte von der näheren 
Beichreibung des Anweſens und dem Schaͤtzungs⸗ 
protofolle zu nehmen. Auswärtige dem Gerichte 
unb efannte Gläubiger werden übrigend nur unter 
ber Bedingung legalen Nachweifes ihrer Zahlungs⸗ 
fähigfeit zugelaffen, 

Erlangen, den 5. Dftober 1838, 
Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Dr. Gareid, Director. 


2. Auf Antrag eines Hypotbefengläubigers 
werben bie beiden den Schneidermeiſter Johann 
Gottlieb und Margaretha Barbara Herold'ſchen 
Eheleuten gehörigen Häuſer 8. Nr. 350. in ber 
Garolinenftrafje und 2, Nr, 379.a in der Bruns 
nengaffe bahier, erftered auf 16000 fl. — letzteres 
auf 5000 fl. — gerichtlich tarirt, dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt und wird Termin hiezu auf 

Donnerftag den 6, Dezember 1. 8. 

Bormittag 10 Uhr 
vor dem Rathsacceffiften Forfter im Commiſſſons⸗ 
zimmer Nr. 17 anberaumt, woju befig» und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß der Hinichlag ber beiden 
Häufer erfolgt, wenn ein die obigen Taren erreis 
chendes oder überfteigended Meiftgebot gelegt wird, 
Das Schägungsprototoll fann dahier vor Gericht 
eingefehen werben, und bie näheren Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im obigen Termin bekannt gemacht 
werben, 

Nürnberg, ben 27. Ditober 1838. 

Königliched Kreis » und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
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3. Auf Anbringen mehrerer Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 

biger wırb 
am Montag den 31, Dezember d. 33. 10, Uhr 

im biedgerichtlichen Gommiffiongzimmer Nr, 18, 

das Haus der Wirths⸗Eheleute Johann und Kunis 

gunda Aures dahier am weißen Thurme 8. Nr, 
419a mebft realer Garfüchenwirthfchaft an ben 

Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Selbes iſt 

. 3 Stod hoch, der erfte Stod ift maßiv, die bei- 

den andern find von Fachwerk erbaut, jeder Stod 

enthält A—5 Gelaße, auch ift ein Stall zu zwei 

Pferde und ein Schweinftall dabei. Die Realität 

ift belaftet mit einem jährlichen Eigengeld von 1 fl. 

20 fr. zum Waifenhaufe dahier, und haftet darauf 

dad Waldrecht zu 2 Mäs Holz, 14 Mäs Stöde 

und 100 Wellen, . Das Haus ift gerichtlich ges 
fchägt auf 5000 fl, die reale Garfüchen- Wirth: 
ſchaft auf 2000 fl., und erfolgt der Zufchlag nach 
$, 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. Beſitz ⸗/ und zahs 
lungs faͤhige Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Nürnberg, den 7. November 1838, 

Köntgliches Kreis, und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor, 

4. Die zur Conkurs⸗Maſſe deö hiefigen Goldar⸗ 
beiterd Ehriftian Döderleingehörigen Realitäten, 
nämlich: 

1) das Wohnhaus Nr. 392 in der Thurmgaffe, 
worauf die Verpflichtung zur Unterhaltung des 
Bronnens vom Hs. Nr, 412 zu Concurriren, 
fonft aber und außer ber landeöherrlichen Steuer 
feine befondere Laft haftet, — geichägt auf 
1600 fl, 

2) 9 Dez. Garten vor dem Nothenburger Thor, 
PINT. 961, belaftet mit 4% fr. Stenerfimplum, 
tarirt auf 250 fl., 

3) 1 Zagw, 73 Dez. Ader am fleinernen Brück⸗ 
fein bei ber Gelömühle, in langenfteinbadyer 
Flur, PlNr. 351, zehentbar zur evangelifchen 
Kirchenpflege, freieigen, gibt 14 fr. Grund» 
fteuer in fimplo, tarirt auf 300 fl. 

werden hiemit öffentlichem Berfauf unterftellt und 

zwar ftehet Bietungs: Termin 

auf Montag den 31. Dezember 1838 
Vormittags 9I—12 Uhr 
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im Gefchäftszimmer Nr, 7 des unterzeichneten Ges 
richts an, wozu hiemit befig» und zahlungsfähige 
Kaufsluftige eingeladen werben. 

Dinkelsbühl, den 26. Oftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Randrichter. 

5. Auf Antrag eines Gläubigerd wird das 
vormals Georg Ströhlein’fche Anweſen in Altens 
muhr H8. Nr, 11. beftehend aus: 

Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, Garten 

zu 22 Dez, dann Gemeinderedht, ferner 26 

Dez. Ader der Häusferdgarten, und 16 Dei. 

Wieſe dafeldft 
ſaͤmmtlich handlohnbar zum 10. Gulden und zinds 
bar, und im Schäßungämwerthe zu 975 fl. zum 
Öffentlichen Verkaufe audgeboten, und hiezu Stei⸗ 
gerungstermin auf 

Montag ben 17. Dezember I. 38, 

Nachmittags 2?—3 Uhr 
im Laker'ſchen Wirthshauſe zu Kitenmuhr ande 
raumt, wozu re Aa Käufslichhaber mit 
bem Bemerfen eingeladen werben, baß bie nähere 
Beſchreibung ber Güter bahier eingeichen werben 
fann. Gunzenhauſen, am 26. Dftober 1838. 

Königlicyes Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 

6. Im Wege der Hülfsvollitredung wird hiers 
mit dad Wohnhaus der Mathias und Eva Mars 
garetha Merkifchen Eheleute dahier nebft Scheune 
unter einem Dach Nr. 170, und dazu schörigen 
22 Der. f. g. Fallhausacker PINr 349 dann 36 
Dez. Ader derfelbe beim Fallhaus PlNr. 349% nad 
Abzug der darauf haftenden gewöhnlichen Laften und 
Abgaben im gerichtlichen Tarmerth von 732 fl, 
30 fr, reip. 20 fl. fubhaftirt. Beſitz⸗- und zahr 
Iungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich alſo zur Lis 
gitation hierüber am 

10. Dezember d. Is. Borm, 9 Uhr 
bei Gericht dahier einzufinden, und. den Zufchlag für 
das Meiftgebot nach dem SHppothefengefe zu ges 
wärtigen. 

keutershauſen, den 5. November 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Sehr, v, Völlig, Landrichter. 
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7. Auf Antrag eined Real-Gläubigerd werben 
die dem Johann Perer Nuberlein zu Gerharböhofen 
zugehörigen Grund-Befigungen,, nämlich 

1) 68 Dez. Ader am Birnbaumerweg, PlNr. 151 

Tare 130 fl. 
2) 90 Des. Ader am Gemeindeweiher, Tare 
125 fl. 
3) 1 Morgen 32 Dez. Ader auf dem Berg, 
PlNr. 1034, Taxe 120 fl. 
4) 3 Morgen 13 Dez. Feld, der Budader auf 
Foriter Flur, PlNr. 1361, Tare 200 fl. 
im Wege der Hüulfsvollſtreckung dem öffentlichen 
Verkauf unterfielt Zu diefem Behuf hat man 
GSteigerungd, Termin auf 

Mittwoch den 28. November Borm, 9 Uhr 
im Hartmann’schen Wirthöhaus zu Gerharbshofen 
anberaumt, zu welchem befit » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß ber Zufchlag bei erreichter Tare fofort erfolgt. 

Neuſtadt a. d. A., den 23. Oftober 1838. 

Königlicyed Landgericht. 
Weiß, Landricter. 

8. Auf Antrag eined Gläubigers wird bas 
dem Maurer Johann Wagner in Roth gehörige 
Wohnhaus Nr. 217 mit Garten, belaftet mit 

37 Kornbodenzind und 

24 fr, Frohngeld 
am 

Montag den 3, Dezember I, 8. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Roth öffentlich meiſtbiethend 
feilgeboten. 

Peinfeld, am 20. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 

9. Zur Verfteigerung des zum Nachlaffe bes 
verſtorbenen rechtöfundigen Magiltratsrathes Ges 
org Daniel Pürdhauer dahiergehörigen Wohns 
haufes Nr. 30, in der untern Herrngaffe bahier, 
beftehend in einem Borderhaufe, welches einen 
Keller im Erdgeſchoß, ein Stübchen, eine Küche, 
zwei Kammern mit Borplaß zur ebenen Erde, zwei 
Stuben, zwei Kammern und eine Küche im erften 
Stod, eine Stube, zwei Kammern und zwei Böden 
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unter dem Dacheenthält, und in einem Hinterhaufe, 
welches einen Keller im Erdgeichoffe, eim Waſch⸗ 
haus mit Keffel, eine Hofraith, zwei Holzfammern 
und eine Stallung zur ebenen Erbe, zwei Stuben, 
fünf Kammern, eine Küche und einen Dachboden 
im erften Stode enthält, fowie ded Hansgärtchend, 
ift Termin auf 
Montag ben 26. November d. Js. 
Vorm. 10 — 12 Uhr 

im Gerichtslokale anberaumt. Hiezu werben Kaufẽe⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß vom 
dem befchriebenen Wohnhaufe und Hausgarten aus 
bie reigende Ausſicht in das Tauberthal ſich bar 
bietet und das obenbefchriebene Grundvermögen 
auf 1550 fl. geſchaͤtzt iſt. 

Rothenburg, den 31. Dftober 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Lanbrichter, 

10. Das auf Andringen eines Hypothefengläus 
bigerd unterm 16. Juli und wieberholt unterm 
20. September I, Is. zur öffentlichen Berfteigerung - 
audgefchriebene Anweſen bed Friedrich Felbner, 
Stadtmüllerd von Dettingen wird in Folge neuer: 
lichen Anrufend nunmehr ber brittmaligen Verſtei⸗ 
gerung unterftellt,, und hiezu Commiſſion auf 

Donnerftag ben 20. Dezember d. Je. 
Vormittags 9—12 Uhr 
im Amtslofale anberaumt, 
Diefed Anweſen enthält folgende unterm 30. No; 
vember 1837 gerichtlich geſchaͤtzte Beſtandtheile 


1) ein Wohnhaus 2200 fl, 
2) das Mühlwerf 3800 fl, 
3) die Lohmühle . 200 fl. 


4) das Mühlwerf der — und Del⸗ 
mühe . 800 fl. 
5) die Scheune z ; x 750 fl. 


6) die Stallung . 250 fl. 
7) mehrere Schweinftälle 100 fl. 
8) der Baumgarten 476 fl 
9) das Meine Gärtchen . 125 fl. 
10) die ganze Hofraite  . a 500 FL 


fodann an Gütern 10 Morgen, und zwar: 
11) 1 Mg. Ader bei Hundswinfel 200 fl, 
12) 3 Mg. Ader am Tohemer Weg 75 fl. 


——⏑⏑⏑— 
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13) 3 Mg. Ader am Scheilanger 250 fl, 
14) 4 Mg. Ader im äußern KRelterfeld 100 fl, 
15) 4 Mg. Ader im äußern Kelterfeld 100 fl. 
16) 1 Mg. Acker die kurze Owand 300 fl, 
17) IH Mg. Ader am Bildſtock 300 fl. 
18) 1 Mg. Ader die Kiedgrube 76 fl 


19) 1 Mg. Ader am Munninger Remiß 150 fl. 


20) 2 Tagw. Wieſen auf dem Dee 600 fl. 
Sodann 
21) das Mühlholz 14 Mg. 33 Dez. 
bayer. Mans ; ö 3941 fl. 
Summa 15291 fl. 


Zahlungsfähige Raufsliebhaber werden hiermit uns 
ter dem Bemerfen eingeladen, daß ihnen bie ges 
aunere Beſchreibung ded Guts und die hierortg 
äblichen Kaufbebingungen einftweilen zur Einficht 
hier offen ftehe, und daß ber Zufchlag nach $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. 

Dettingen, den 9. November 1838. 
Fürfliched Stadt» und Herrichaftsgericht, 
Baur, Juſtizrath 

11, Auf Anrufen einer Hypothefengläubigerin 
wird andurch Tagsfahrt 

auf Freitag den 21. Dezember Morgens 9 Uhr 

im Schilling'ſchen Wirthshauße zu Reuſch zum Ber 
kauf des häußlichen Anweſens Nr. 66 bafelbft, bes 
ſtehend aus: 

1) Wohnhaus mit Hofraith und Garten, 

2) drei Riedern, und 

3) dem Gemeinde, und Schafrecht,, 
grundbar zur Frhr. v. Wölwarth’fchen Gutöherr, 
schaft nud dahin abgebend, 30 fr, 5 hl. an Erbzing, 
7.12. 3hl. an Frohngeld, 1 fl, Weingartsgeld, 
2 f.2 5, Markwachtgeld, 15 fr, Botenfrohns⸗ 
Reluition, 1 Auber Metze Weinbergskorn, jährlich, 
und 8 pCt. Handlohn in Kauf» und Tarfchfällen, 
tarirt auf 400 fl., anberaumt, und erfolgt der 
Zuſchlag nach $.64 des Hypothefengefeßed. Fremde 
Käufer haben fich im Termin über bie gefeßlichen 
Erforderniße zur Anfäßigmachung legal auszuweiſen. 

Markt Ippesheim, am 9. November 1838, 

Freiherrlich von Wölwarthifches Patrimonial⸗ 
gericht I. 
Echneider, Patrimonialrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. ) 


1. Vom Fönigl. Kreis» und Stabtgericht And» 
badı werben hiemit bie unbefannten Erben und 
Erbnehmer des am 1. Auguft 1833 zu Stuttgart 
verftorbenen Schuhmachers Ulrich Kräutlein, 
welcher nach Anzeige des königl. würtembergifchen 
Gerichts-Notariats zu Stuttgart, von hier gebärs 
tig ſeyn fol, aufgefordert, fich binnen 9 Monaten 
von der erften Einräcdung biefer Citation an ge 
redynet, oder fpäteftend bis zum 2. Mai 1839 
und zwar um fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte, oder in der Negiftratur deffelben fchrifts 
lich oder perfönlich zu melden, und dafelbft weitere 
Anzeige zu erwarten, als nach Umfluß diefer Frift 
der Rachlaß des obenerwähnten Ulrich Kräutlein 
als ein herrnloſes Gut dem- fol, Fiskus anheim 
fallen würde. 

Ansbach, am 27. Juni 1838. 

Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Director. 

2. Alle diejenigen, welche als Erben, oder 
als Gläubiger aus was immer für einem Rechts, 
titel, Anſprüche an den Nachlaß des verlebten 
Sigmund Panzer, Pfarrersfohn aus Eltersdorf, 
f. Landgerichts Erlangen, und Sergeanten bed 
f, InfanteriesReg. Erbgroßherzog von Heffen das 
hier machen zu fönnen glauben, werben andurdy 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und längftend 
in dem auf 

Dienflag den 20. November d. 38, 9 Uhr 
hiezu anberaumten Termin dieffeit® im Commiſſions⸗ 
zimmer Rr. 18 um fo ficherer zu melden, und 
ihre Anfprüche nachzuweiſen, ald man fonft, ohne 
auf foldye allenfallfigen Anfprüche weitere Rüdficht 
zu nehmen mit Auseinanderjegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft rechtlicher Ordnung nach verfahren wird. 

Nürnberg, den 17. Dftober 1838. 

König, Kreis, und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. . 

3. Im der Nadhlaßfache bed Fiichmeifterd Jo⸗ 
hann Shrifioph Dietlein und feiner Ehefrau Eva 
Margaretha von Obereichenbach haben die Bene 
ficlalerben auf Eröffnung des Fiquidationsprozeffes 
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angetragen. Es werben baheralle biejenigen, welche 
an den Dietlein’fchen Nachlaß Auſpruch haben, 

auf den 12. Dezember 1838 Vorm. 9 Uhr 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer 
Forderungen hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß die ausbleibenden Gläu⸗ 
biger aller ihreretwalgen Vorrechte verluftig erklärt, 
und mit ihren Korberungen nur an basjenige, was 
nad) Befriedigung der fid, meldenden Gläubiger 
von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben, 

Ansbach, am 31. Dftober 1838. 

Königliched Landgericht. 
Lens, Landrichter. 


4. Bom k. Landgerichte Dinfelsbühl wurbe 
auf eigenen Antrag des hiefigen Goldarbeiters 
Ehriftian Döderlein über deffen Vermögen der Unis 
verfalfonfurd erfannt. Es werben baher bie ges 
feglihen Ediftstage, nämlich; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung 

auf den 26. November d. 8. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange, 
meldeten Forderungen 

auf den 28. Dezember d. Te. 
3) zur Schluß Verhandlung und zwar 
für bie Reptit 

auf den 29, Januar 1839 
und für bie Duplif 

auf den 15. Februar 1839 

jedesmal Morgens 9 Uhr 

feftgefegt und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubi: 
ger des Gemeinfchuldner hiemit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediftdtage die Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediltstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, Diejes 
nigen, welche irgend etwas von dem Bermögen 
ded Gemeinfchuldners in Händen haben werben 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfaged aufge 
fordert ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei 


EEE. — 
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Gericht zu übergeben. Das Aktivvermögen ift auf 
2428 fl. 11 fr., der Schuldenftand auf 3797 fl. 
19 Fr, vorläufig erhoben und befinden ſich unter 
legterer Summa 3032 fl. 21 fr. Hypothekenſchul⸗ 
den, weßhalb die nicht bevorzugten Gläubiger auf 
$. 33 des Prioritätögefeges hingewiejen werben. 
Am I, Ediktötage fol ein Vergleiche Berfuch ange 
ftellt werben, wornach ſich tie Gläubiger bei Aus⸗ 
ftelung etwaiger Bollmachten zu achten haben. 
Dinkelsbühl, den 18. Dftober 1838, 
Königlicyes Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 


5. Ueber das Vermögen bed Hafnermeilters 
Adam Baals zu Treuchtlingen, wurde auf deſſen 
Antrag ber Univerſal⸗Konkurs befchloffen, und wers 
ben nunmehr die gefeglichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiß 
auf den 27. November 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen 
auf den 28, Dezember 
3) ebenfo zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
auf den 29, Januar 
b) für die Duplik 
auf den 12, Februar 
jebedmal Borm, 9 Uhr hiemit anberaumt. Sämmts» 
liche unbefannte Gläubiger, welche an den Baals 
einen Anfpruch zu machen haben, werben hiezu 
unter der Androhung vorgeladen, daß bad Aus—⸗ 
bleiben im erften Termine den Ausfchluß von der 
Maſſa, das Nichterfcheinen an einem der fpäteren 
Ediltstage aber den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge haben würde. - Die Aftivs 
Maffa beträgt nad; dem Inventur Protofelle 
1278 fl. mit Einfluß der Hafnergerechtigfeit und 
ber Mobilien, die PaffivMaffa berechnet ſich aber 
vorläufig auf 2067 fl. 30 fr. worunter fi 1600 fL 
an Hppothel,Rapitalien befinden, Diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermögen bed Ges 
wmeinfchulbnerd im Händen habeg, werben aufge 
fordert, folches bei Bermeidung des nochmaligen 
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Zu vermierhende Wohnungen. 
A. 80. am obern Thor ift ber obere Gaden 
zu vermiethen und täglic; zu bezichen, 
A, Neo, 140 if eim ſchönes geriumiges 
Quartier zu vermiethen. 
A. 197, in ber Ugenfteaffe find zwei Quartiere 


täglich zu beziehen, 
ein großes 


A. 203, in ber Utzenſtraſſe iſt 
Quartier zu vermiethen. 

A. 339, Ugenftraffe, bei Braunftein, ift eine 
Stiege hoch ein frennblichee Quartier zu wermiethen, 

In der Kirchengaſſe bei Gürtlermeifter Wald 
if ein freundliches Quartier zu vermiethen. 

B. 64, bei Melber Brendel iſt der mittlere ‚Gas 
den zu vermiethen. 

D. 4, if ein Quartier fogleid; zu vermiethen, 
“D. 267. in der Marmiliand,Straffe iſt ein 
Quartier fogleich ober bis Lichtmeß zu wermiethen. 





Fremdenanzeige. 
Dom 4, bie 10. November 1838. 

Krone. Hr. Kfm. Bergmann v. Elberfeld, 
Se. Hoheit Prinz Auguft von Würtemberg, Hr. 
Inſpektor Unger von München, Hr. Controlleur 
Elſaſer von Lohr, Hrn. Kl, Sternau und Mayer 
von Fürth, Wohrer von Nendyen, Graf, Miüls 
ler und Hoffmann von Nürnberg und Dettelbach 
von Franffurt, Se. Erlaudyt Graf von Pückler⸗ 
Limpurg von Burgfarrnbach, Hrn. Rittergutebel. 
Frhr, von Würzburg von Holach und Frhr. von 
Würzburg von Wür;burg, Hrn. Kaufl. Doll von 
Frankfurt, Friedrich von Lößnig und Wohrer von 
Renchen, Frau von Berg von Karliruhe, Hr. 
Kfm, Strelin von Mt, Breit und Hr. Lebfüdmer 
Mebger von Dinkelsbühl, 

Stern. Hrn. Kanfl. Gebr. Homſcheid von 
Remfcheid und Stälzel von Eibenſtock, Hr, Inges 
nieur Kullmann von Linz, Hr. Kreis, und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Kreßer mit Gattin, Hr. Gaſtw. 
Schloſſer und Mad. Drechſel v. Nürnberg, Hrn, 
Kl. Bürkert v. Frankfurt und Wedeles v. Fürth, 
Hr. Gaſtw. Köchert mit Gattin, Hr. Leblüchner 
Ammon, Mad. Reinhardt, Bühler und Wirfching 
von Nürnberg, Hrn. Kfl, Ballin und Arnold von 
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Frankfurt, Balin vor Hanau und Fries, Hr 


Afınar Weiß und Bauinfpeftor Tretter von Nürn⸗ 
berg, Hr. Patrimonialrichter Scheidemantel von 
Rügland, Hr, Kaufl. Arnftein von Sulzbach und 
de Erignid von Augsburg, Hr. Afeffor Köder v, 
Ellwangen, Hr. Dr. Pfähler v. Mainz, Hr. 
Frhr. v. Süßkind v. Dennenlohe, Hrn. Kl. Mil 
ler von Mt, Steffr, Schmidt von Mainbernheim 
Brand von Würzburg umd Föhr von Zoftngen, 
Hr. Amtmann Füßly von Zürich, Hr. Privatım, 
Schauer von Prag, Hrm. Kfl. Klörper von Elber⸗ 
feld und Ilges von Zürich, Hr, Fabrik. Klotz mit 
Sohn von Stuttgart, Hr, Referendär Kaftner von 
Berlin, Mad, Drehner mit Fam, von Mündyen, 
Hr. Frhr. v. Braun von Stuttgart, Fraul. Thurn 
von Nürnberg und Hr. Kin. Glafer v. Frankfurt. 

Loͤwe. Hr. Junter Leichtenſtern von Ingol⸗ 

ſtadt, Hr. Kaufm. Brunner v. Dinkelsbühl, Hr. 
Privat. Grünter mit Familie von Münden, Hr. 
Rentenverwalter Lehuhard von Nürnberg, Hrn. 
Kaufleute Herikofel von Aſchaffenburg, Lehenau 
von Bamberg, Cuno von Nürnberg, Sohn von 
Danrberg, Brechter von Kempten und Grubert v, 
Fürth, Hr. Inftrumentenmacher Meindi v, Würze 
burg, Hr. Zahnarzt Dr. Rudolph von Nürnberg, 
sr. Gärbereibefiger Schneider u. Hr. Kfm. Badys 
mann von Gunzenhanfen, Hr, Kaufın, Guthmann 
von Feuchtwangen, Hr. Domänenrath Keim von 
Regensburg, Hrn. RR. Hebel von Mannheim und 
Döderlein mit Gattin von Dinfeldbühl, Fr. Mufife 
lehrerin Herzlin und Fränlein Hellmuth v. Nürns 
berg, Br. Pfarrerin Wild und Hr, Candid. Wild 
v. Gungenhanien, Hr. kieut. Baron von ka Motte 
von Nürnberg, Hr. Gaftwirth Körner v. Schil⸗ 
lingsfürft, Hrn. Kaufl, Monheimer von Bogesed 
und de Refte von Mannheim und Hr. Dr. Bode 
von Mit. Erlbach. 

Zirkel. Hr. Kaufm. Beyer von Augsburg, 
Hr. Baron von Sedenborff von Obernzenn, Hr. 
Mebaermeifter Meier von Wendelftein, Hr. Han 
delöm. Waffermann von Hengsfeld, Hrn. Fabrik. 
Pfeifer und Gurmann von Dündbah, Hrn. Kfl. 
End mit Schwefter von Fürth und Ernft v. Augs⸗ 
burg, Hr. Lebküchner Metzger und Metzgermeiſter 


a. 
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die in Abtheilung II. der höchſten Verordnung vorgefchriebene Biftation und Baufallſchätzung nicht 
auf eine nachtheilige Weife verzögert werben. 
Ansbach, den 16. November 1838. ' 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Gich. 2 
Sonnenmayer, Sehr. 


26 Ei rer Bere rt 
Minifterium des Innern. 


In dem zweiten Titel der erften Beilage zur BawInftruftion vom 13. Auguſt 1819 GReggs. 
“ Blatt v. I. 1820 S. 323— 330.) find die Verpflichtungen genau bezeichnet, welche den Bewoh— 
nern Ärarialifher Gebäude wegen Wendung der Heinen Baufälle obliegen. — Der vierte Titel die, 
fer erſten Beilage zu jener Inftruftion hat, namentlich in den SS. 2. 3. und 8, die Beauffihtigung 
biefer Berpflichtungen angeorbnet, und in den $$. 16, und folgende für die Fälle aufhörender Bes 
nügung einer Amtöwohnung ebenfalls megen der dem biöherigen Nubnießer obliegenden Baupflicht 
Borforge getroffen. ) 

Deſſen ungeachtet find öfter fchon Fälle vorgefommen, daß bei Berfegungen, Reflgnationen, 
Tobesfällen ıc. von Beamten, Pfarrern ꝛc wegen unterlaffener Wendung der feinen Baufälle in 
Dienftwohnungen, Pfarrgebäiden ıc. Neflamationen ſich ergeben haben, welche in Ermangelung nady 
haltiger Beweife gegen den fäumigen Theil gewöhnlich zum Nachtheile des kgl. Aerars befeitiget 
werben mußten. 

Die hierin ſich äufernde Außerachtlaffung der Eingangs erwähnten Anordnungen giebt dem uns 
terfertigten Minifterium den Anlaß, diefelben hiemit in Erinnerung zu bringen und zw deren genauem 
Vollzuge im vorausgegangenen Benchnen mit dem fgl. Minifterium der Finanzen anzuordnen, 
was folgt: 


L 


Aufſicht auf den baulichen Zuſtand bewohnter ärarialifcher Gebäude. 

1) Der jedem Nutznießer eined ärarialifchen Gebäudes, ed mag ihm baffelbe in Folge bes 
Dienfted oder aus befonderer allerhöchſter Gnade Seiner Majeſtät ded Könige, oder gegen Miethe 
zahlung überlaffen feyn, nah Tit. IT. der Beilage I. der Bau» nftruftion vom 13. Auguft 1819 
obliegenden Pflicht in guter baulicher Unterhaltung des bemüßten Gebäudes kann $. 2. Tit. IV, 
derjelben Beilage zu jener Inftruftion nur durch fchnelle, von Jahr zu Jahr zu bewirfende Wendung 
der Meinen Baufälle genügt werben. 

Aus dieiem Grunde hat die Fgl. Regierung, K. d. J., flrenge Sorge zu tragen, daß die bes 
wohnten ohnehin in den Baufataflern verzeichneten Staatögebäude regelmäßig in einer von ber 
fgl. Regierung, Kammer des Innern, näher zu beftinmenden Ordnung, und zwar wenigftend alle 
zwei Jahre durch die betreffenden fol. Baubeamten vifltirt werden, welche hiebei verpflichtet find, 
entweder die Nubnießer auf jeded wahrgenommene Baugebrechen aufmerfjan zu machen und zu deſſen 
Wendung in einem genau zu beflimmenden Termine aufjufordern oder nöthigenfalld ſogleich an bie 
vorgefegte Stelle zur weiteren Verfügung Bericht zu erflatten, 

2) Finder ſich in dem erfern Falle, bei der, nach Ablauf des feflgefeßten Termines zu wies 
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5) Iſt auf diefe Art die Bauverbindlichkeit bes biöherigen Nutznießers genau feſtgeſtellt, fo 
hat ber gl. Baubeamte fogleich entweder einen ganz genauen Koftenvoranfchlag der hiernad; zu bes 
feitigenden Baufälle anzufertigen, oder in Fällen, wo es thunlich, diefe "an die treffenden Werkleute 
zu verafforbiren.. Der Boranfchlag oder dad Alkordprotokoll {ft ohme Berzug ber königl. Regierung 
Kammer ded Innern, zum Behufe der Reviſſon und Genehmigung vorzulegen. Nach erfolgter Ges 
nehmigung hat fogleid; die Wendung der Banfälle einzutreten, 

6) Da in Zufunft nicht mehr geflattet werden kann, daß die zur Zeit bed Abzuges eines 
Nutznießers Ararialifcher Geblude erhobenen Baufälle, ihm felbft, feinen Erben oder feinem Nachfol⸗ 
ger überlaffen werben, fo ift die. von ber vorgefegten Bauftelle feltgefegte Summe der Baufchuld, 
unter Mitzeihnung ded kgl. Finanzkammer⸗Direktors dem einſchlägigen Mentamte zur Erhebung von 
dem fchuldigen Theile einzumeifen, welches auch zur vorfhußmeifen Zahlung zu ermädhtigen ift, wenn 
der Baufchilling von dem biäberigen Nugnießer oder deſſen Erben nicht fogleich erhoben werben fann; 
fondern erft durch Abzüge am Gehalte oder auf andere Art beider Gerichts- oder —“ 
behörde eingedungen werden muß. 

Durch diefe Verfügung und auf den Grund ber hieranf von dem kgl. Yaubeamten zu kon⸗ 
traffgnirenden Handwerks ⸗Conten, {ft in ber rentamtlihen Baurehnung bei dem betreffenden Baus 
objefte die Einnahme der Baufallichuld. und deren Verwendung fveciell, jedoch intra latus madıjus 
weiſen. Hinſichtlich ber, die k. Gentraiftellen berührenden Gebäude iſt bdiefen- zum Zwecke ähnlidyer 
Berfügung, bie feftgeftellte Baufchuld befannt zu geben. 

7) Nach erfolgter Feititellung der Baufchuld findet ein nachträglicher Anſpruch an die Betheis 
ligten nicht mehe flatt, Zufällige Erübrigumgen hieran — welche forgfältig zu vermeiden find, fo 
wie allenfallfige Mehrausgaben hierauf fallen der treffenden Baurechnung allein zu. 

8) Vergleiche oder Abfindungen über Eutrichtung und Beftreitung der Baufälle zwiſchen dem 
bisherigen Nutznießer und deffen Nachfolger dürfen nur unter der Beſtimmung geftattet werden, daß 
der Nachfolger ſich unbedingt zur vohftändigen Zahlung der nah Ziffer 5. und 6. feilgeftellten Baus 
Schuld des abtretenden Nutnießerd verbindlich erklärt. 

9) Die Amtsertraditiond- Sommiffäre haben auf die Erfüllung vorftehender Beflimmungen ein 
vorzügliches Augenmerk zw richten, und in ben Amtsertraditiond« Berhandlungen nieberzulegen, was 
von dem einfchlägigen kgl. Baubeamten hinſichtlich der Bauſchuld⸗Schätzung gegen den abtretenden 
Beamten geſchehen, wie und wofür bdiefe ermäfiget, oder was won dem anftehenden Beamten in 
diefer Beziehung angeregt und vorbehalten worden iſt. 

Finden Amtevifltationd -Commiſſäre im Allgemeinen cine Bernachläffigung der Meinen Baufälle 
fo haben fie hierüber Anzeige zu erftatten, welche der königlichen Regierung, Kammer des Innern, 
zur weitern Verfügung mitjutheilen üt. ($$. 16. 89. Tit. IV, db. Beilage I. zur Bau⸗Inſtruktion 
vom 13. Auguft 1819, Ziff. 4 d. aflerh, Verordnung vom 8. Juli 1811.) 

II. 
Amvendung diefer Beftimmungen anf die von den Mitgliedern der Geiftlichkeit 
bemigten öffentlichen Gebäude. 

1) Ale diefe Beftimmungen über die Aufficht, Baufall⸗-Schätzung und Baufall-Wendung, finden 
im Bollzuge der allerhöhften Verordnung vom 8. Juli 1811 (Rggsbl. S. 875—877.) dann bed 
$. 19. Titel IV. der Beil, I. zur BawInftruftion vom 13. Auguft 1819 unbebingte Anwendung 
auf ale von den Mitgliedern der Geiflichfeit bemügten Staats» oder andere öffentliche Gebäude bei 
welchen dem Staate die Banverbindlichfeit obliegt alfo namentlich bei ben von Mitgliebern ber 
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Journual 





über die 
regelmaͤßige alljaͤhrige Beſichtigung des baulichen Zuſtandes 
des 
in dem Baukataſter sub Nr. eingetragenen Staatsgebaͤudes 
in Polijzeidiſtrikts 
(Seite 1.) 
Bezeichnung des | Bezeichnun des 
Gebäudes. — | Ergebniß der Beſichtiguug 
Tag ber 
Dre | Haus J Name | Stand | Vornahme Bezeihnung 
Nr. — ber wahrgenommenen Baugebrechen. 
Mont 
Jahr | Tag 
(Seite 2.) 





Ergebniß der zweiten Beſichtigung. 


| 


Bezeichnun — 
des —* Tag der —* 
dung befimm: | Vornahme. ſSezeichnung der gar nicht oder] ray — 
ten Termines. ge 


nicht gehörig gewendeten Baufaͤlle. 
Monat | Tag | Monat | Tag fl. I. 


u —r mn —— — — — — — — 


I 


I 
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II An Zinjen von Aktivfapitalien ’ ü . r . a . — ft — f 
III, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im BIO — dem Genuſſe der Oekonomie⸗ 


Gebäude . . . 2. — kr 
JTagwerk Aecker R 8 fl. — F 
* * Wieſen A . i 20 fl. 38 kr 
3 Biren . 6 fl. — M 
4, Waldung, aus welcher der Pfarrer 2 alafter 
weiches Scheithol;, 12 no. en und 1 Schleiß⸗ 
baum bezieht A R sa fl. 24 Mr, 
87 . 2 & 
IV. Ertrag aud Rechten: 
1) an grundherrlicen Rechten: 
ftändige Abgaben : 
1 Metzen Dinfel . 5 ä ; — — f,4 E. 
2) An Zehnten: 
Heuzehnt . . A “ « — 1u fl. 24 kr. 
Unſtaͤndige an Geld i } . . : 4, 124 & 
6 fl. 205 kr. 
V. Einnahmen an Dienft: Funktionen . - ; z ; s F 99 fl. 10 Mr. 


VI. Dbfervanzmäßige Gaben . a R R s . R & 12 ft. — &, 

VI. Freiwillige Geſchenle 23 fl. 32 fr. 
Summa 419 fl. 233 fr. 
Laſten 14 fl. 30 fr. 
Verblelben reine Einfünfte 404 fl. 537 ir. 

Ansbach, den 6. November 1838, 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Freudel. 


Hagen. 
Dienſtes⸗Nachricht. 
Unter dem 16. November h. Js. iſt ber auf dem ordentlichen Profeſſor der Theologie und 


Kirchenrath Dr. Joh, Georg Belt Engelhardt gefallenen Wahl zum Proreftor an ber k. Friedrichs 
AlerandersUiniverfität Erlangen bie kgl. allerhöchſte Befättigung ertheilt worden, 
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1615 a 1616 
A. Betrag bee 
= in 
g Bezeichnung der SteuersGemeinden, welche 
Nacjläffe empfangen haben, 
& FARENE SOUNIERBNE in Gelb, 
| Waizen. Korn. 
fl. Itr. hl 5” FR 5 |” V. S. 
0) 03) 

t Burgoberbah . i N r ; 3 592 I—I—/—i—] —| 5 1/33 
2 Gern s . . . j . 6 1504 I—I—I—I—I 2 3] 2j— 
3 Großenried R . ; \ ; 11 158/16 J ı| 1)—173] ı' 3] 31% 
4 Heuberg . . ; r ; ı 1522 I—|—|—117] 1. 2[| 3]13 
5 Kaudborf . — 22 |36)—I — 3114431 6 2| 3 H 
6 Lammelbach 87 |31)6 | 2] 6— H 27. 3] 113% 
7 Leidendorf . 1101 — — — 2— 21/—]| 2j13 
8 Liebersdorf — 2 6712 I—| 3] 11751 — 3174 
9 Neuſes 4 |19]2 —|—|— — 41 2'532 
10 Niederoberbah . ; i j s — —— ——— — —— —— 
11 Ornbau . . ; s r = 1251 318 Dem a0) 1) 215% 
12 Rauenzell 2 ! 21 -T—I—j—i— en 
13 Sachsbach .. 12 2711-11] — 9344 
14 Sommerdborf . i : ’ ; — 11312 — 11 — — — — — 
15 Zhann . ; 5 ; - . 12 | 6% I—| 5| 3133 3 11 3] 8. 
16 Weidenbach 80 29— ———— —1 20/—| 1] $ 

Summa 1812 Ja |—] 7 — — [135] 2] 33% 
SHerrieden, ben 15. November 1838. 
Königliches 
Zeifer, 
5. Bekauntmachung. ten Gewichts, drei Perſonen wegen geringerer 


«Die polizeilichen Beftrafungen und die Bermittluns 
gen im Monat Oktober 1838 betreffend.) 
Berzeichniß ber nach vorgängiger polizeilichen 
Unt erſuchung beflraften Perfonen: 


Körperverlegung, drei Perfonen wegen öffent» 
licher Beſchimpfung, zehn Perfonen wegen öfs 
fentlihen Unfugs zur Nacdhtzeit, eine Perfon 
wegen Webertretung ber Feuerorbnung, eine 


eine Perjon wegen Entwendung, eine Perfon 
wegen Funddiebſtahls, eine Perfon wegen Bes 
ſchaͤdigung fremden Eigenthums, vier Perfonen 
wegen Hanbeld mit Refehol;, eine Perfon we, 
gen Anfaufs von Militair»Effeften, eine Perfon 
wegen Felbfreveldö, zwei Perfonen wegen Be» 
arugs, vier Perfonen wegen Führung zu leich: 


— — iii 


Perſon wegen Tabakrauchens an verbotenem 
Orte, eine Perſon wegen Schießens an verbo⸗ 
tenem Orte, drei Perſonen wegen unterlaßener 
Aufſicht auf Thiere, eine Perſon wegen Aus⸗ 
hängens von Betten auf die Straße, ſleben 
Perfonen wegen Störung der Sonntagäfeier, 
zwei Perfonen wegen Winfelehe, eine Perfon 
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eine Perfon wegen angefchufdfgter Berübung 

öffentlichen Unfugs zur Nachtzeit, eine Perfon 

wegen angeſchuldigter Polizeiftundübertretung 

An bie zuftändigen Unterfuchungsgerichte abgegeben : 
eine Perfon wegen Diebfiahld, eine Perſon 
wegen: Betrugs 

An die Behörde der Hehnath auf den Schub gebradht : 
einen Baganten 

In das Beichäftigungshaus aufgenommen: 

vier Arbeiterinnen 
In dad Zwangsarbeitshaus Kaicheim abgeliefert 

eine Manneperfon. 

II. Bei bem Bermittkungsamte im Monat Ofto: 
ber behandelte Klagen 97. Ausgeftellte Klagzeug⸗ 
niſſe 15. 

Andbah, am 15, November 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

6. Der längft gebildete, aber blsher noch uns 
beſetzte Chirurgen, Diftritt Großhabersporf foll mit 
einem approbirten tüchtigen Wundarzte, beſonders 
wegen ber Reichenbefchau befeßt werden, was für 
Bewerber hiermit befannt gemacht wird. 

Gaboljburg, am 12, November 1838. 

Königliches Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 


7. In Folge Königlicher Regierungs: Entfchlies 
hung vom 23, Juni 1. Is. wird zur Wiederver⸗ 
pachtung bed, durch Ableben des Küniglicdyen Res 
vierförfterd Engelhard pachtlos gewordenen II. 
Zagdbiftrifted ber Königlichen Revier Peterdgmünd 
Termin auf 

Dienftag den 4, Degember I. Is. Vorm. 10 Uhr 
im Gefchäftslofale des wnterfertigten Reutamts 
hiermit: anberaumt, und pachtfähige Liebhaber hiezu 
eingeladen. Als pactfähig werben zugelaffen 

1) alle felbiifländigen Staatsbürger, beren 

Nahrumgsftand nicht blod von dem Betriebe 
eines bürgerlichen Gewerbes ober der Rand» 
wirthichaft abhängig it, und bie fi im 
Genuſſe eines freien Einfommend von wenig- 
ſtens 600 fl. befinden; 

2) Konigliche Staatsdlener und lebenslänglich 


— — — —— 
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angeſtelfte Beumfen der Gemeinden, Sliftun⸗ 
gen und Gutsherrn, mit Erlaubniß ihrer 
vorgeſetzten Stellen und Behoͤrden; 

3) Königliche Offiziere und denſelben gleichſteh⸗ 
ende Milttär- Adminiftrationd-Beamten, je, 
doch vom Hauptmanne abwärts, nur mit 
Erlaubniß des Kgl. Kriegsminiſterlums, und 

4) Gemeinden innerhalb ihrer Ortsfluhr, bie 
bie Jagd durch einen gelernten Jäger ober 
durch ein zur Jagbpachtung zuläffiges Indi⸗ 
viduum, unter Beobachtung der allgemeinen 
und fpeziellen Bedingungen, ausüben laſſen. 

Die nähern Bellimmungen über Pachtfähigfeit for 
wohl ald die Jagbpachtbebingungen und Jagdgräns 
zen werben vor ber Berfteigerung befannt gemadht 
werben, wozu noch bemerft wird, daß Nadhgebote 
nicht angenommen werben, 


Spalt und Schwabach, den 10. November 


1838. 
Königliched Rent» und Forftamt. 
Marfert, v. Einf. 
Rentamtöverwefer. k. Forftmeifter, 


8 Im der Nadıt vom 11. auf den 12. Nos 
vember d. 6, wurden aus dem Wohntaufe des 
Bauers Joſeph Gary in Regmannsdorf 

a) circa 100 fl. baares Geld, beftehend im 2 
halben, 4 ganzen Kronemthaler, 3 Raubthaler 
und im Uebrigen aus preußifchen Thalern, 

b) 1 Stück gebleichted werchened® Tuch mit 20 
Ellen ä 20 fr. werth, 

c) 4 Stüd gebleichtes flächlened Tuch, jebes 
Stück 20 Andbacher Ellen lang und die Elle 
24 fr. werth, 

d) eine zwar ſchon benäßte aber doch noch gute 
rindleberne Geldgurte von gelber Farbe, 
werth 36 fr, 

mittelft Einbruchd entwendet. Man erfucht um 
Anorbnung jmedmäßiger Spähe nad) dem Thäter 
und den Effekten, dann um Mittheilung allenfalls 
figer Refultate. 

Herrieben, ben 14. Rovember 1838, 

Königliched Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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k. Hofgärtnerei bahier Mittags 1 Uhr einzufinben, 
und ihre Pachtangebote zu Protofo zu geben. Bei 
der k. Hofgärtnerei find die Bebingniffe, unter 
welchen die Berpachtung erfolgen kann, niederge⸗ 
legt und können dafelbft eingefehen werben. Die 
Genehmigung ber annehmbaren Meiftgebote ift 
von der Entſchlleßung der k. Hofgarten-Intenbanz 
in Mündyen abhängig, wirb aber ohne Aufenthalt 
erfolgen. Ansbach, ben 10, November 1838, 

3, Die in den Monaten Auguft, September 
und Dftober 1837 von Nr. 22315 bie 25612 
incl, eingefegten Pfänder, find bis Ende d. Mts. 
audzulöfen, oder durch Berzinfung zu erneuern, 
aufferdem biefelben verkauft werben. 

Ansbach, am 16, November 1838, 

Rei» Anftalt-Berwaltung. 
Brenbel. 

4, Freitags ben 23, November I. Js. werben 
in dem Wirthshauſe des Herrn Rubelöberger zu 
Peterdaurady 5 Stüf Rindvich jung und von gus 
ter Race, Heu, Stroh und dgl. gegen gleichbaare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werben. 

5. Im Wirthshauſe zur Windmühle bei Hös 
fen wird Dienftag den 27. d. Mts. Nachmittags 
2 Uhr eine 33 Tagw, haltende, am Forft beiNeuns 
ftett gelegene Waldparzelle verfteigert. Diefelbe 
kaun vor dem Termin eingefchen, und wird auf 
Verlangen von dem Waldauffeher Ehrift zu Neun⸗ 
ftett vorgegeigt werden. 

6. Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß 
er nunmehr die ihm von Geiner Majeftät dem 
König verlichene Advofaten-Stelle bei dem f. Kreid » 
und Stabtgericht bahier angetreten hat. Seine, 
bed Unterzeichneten, Wohnung it bei Herren Kauf, 
mann Reichelt Haus Nr. 454. gegenüber der 
Neuftädter Kirche. 

Erlangen, ben 13. November 1838. 

Dr, Befferer £, Advokat. 

7. Bei Buchhändler Gaffert in Ansbach iſt 
zu haben: 1) Cammerer bad Königreich Bayern 
nad) der neueften Kreiseintheilung 3 Hefte 45 kr., 
2) Rooft Atlad von Bayern in 9 ilum, Blättern, 
nach der neueſten Eintheilung, geheftet 1 fl. 30 kr., 
3) Stielerd Atlas ber neneften Erbbefchreibung in 
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28 illum. Karten 18. Auflage 1838 dp. 2.1. 
42 kr., 4) biblifche Gefchichten des alten und news 
en Teftamentd 2 Bändchen, München 1838 Preis 
24 kr, 

3. Im Lehrberg find 25 Tagw. Wiefen von 
der beiten Qualität fo wie mehrere Aecker, ehemals 
jur Ziegelhütte gehörig, aus freier Hand zu vers 
kaufen oder zu verpadhten, und it das Nähere 
bei dem Gaftwirth Herrn Link dafelbft zu erfahren. 
9, Neue Holländer Häringe find angefommen 

. Joſephthal. 
10, Schoͤnes Korkholz in Stücken und zu Soh⸗ 
len geſchnitten, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Materialiſt Bub. 

11. Hinter der Voggenmühle iſt aus freier 
Hand taglich ein Garten zu verkaufen oder zw 
verpachten; bad Nähere iſt zu erfahren bei Das 
niel Volkamer Hs. Nr. 62 kit, A. 

12. Durch die Abrelfe der Fräulein Keim habe 
ich ihre Lizenz, zur Berfertigung bes beutfchen 
Kaffee, Fäuflih an mich gebracht, und werde 
mich ſtets beftreben, das ihr gefchenfte Zutrauen 
durch gute und billige Bedienung auf mid, übers 
tragen zu fehen. 

Mina Wolff, geb. Schlider, wohn. 
haft im Haufe des Herrn Lottos 
Gollefteurd Sczöppler. 

13, Künftigen Sonntag it Tanzmuſik zur Aus 

männifchen Wirthfchaft wozu höflichft einladet 
Georg Meier. 


bei 


Todes⸗Anzeigen. 

1. Freunden und Verwandten zeigen wir 
pflichtſchuldigſt an, daß unſere Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter, die Gardiſtenwittwe 
Anna Margaretha Werthhammer, geb. Mohr aus 
Hennenbach, nach 13 monatlichem Krankenlager an 
einem Fußübel, nicht volle 81 Jahre alt, heute 
geſtorben ift. 

Ansbach, am 17, November 1838. 

Die Hinterbliebenen. 

2, Den am 16. erfolgten Tob unferer gelich« 

ten Schweiter Kunigunde Renate von Franfenberg 
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v. Bamderg, Hr. Stallm. Simon von London, 
Hr. Priv. Stollmayer v. Züri, Hr. Aſſeſſor 
Döhla m, Fam. v, Regensburg, Hr. Fabritant 
Sceidel v. Straßburg, Hra. Kfl. Deiller von 
Eölnu, Grenzbach v. Franffurt, Hubner v. Kit: 
ingen, u. Streitier v. Elberfeld, Hr. Bierbrauer 
Bapler v. Hambühl, Hr. Priv. Händel v. Ber 
lin, Hr. Fabrik. Sauer v. Ems, Hr. Juſtizrath 
v. Blumenhagen v. Hannover, Hr. Gaſtwirth 
Dellner v. Regendburg, Hr. Priv. Dirſch von 
Würzburg, Hr. Dr. Rieger v. Kurzenaltheim, 
Hru. Kl. Faltner v. Frankfurt, Steibel von El⸗ 
berfeld, Leidel v. Mainz, Funx v. Odenkirchen, 
Hr. Mebizinalr. Dr. Martin v. Berlin, Hr. 
Priv. Rothbart v. Frankfurt, Hr. Kfm, Stolz 
mann v. Augsburg, Hr. Dr. Mangold v. Gtet: 
tin, Hr. Fabrik. Dreymann v. Frankfurt, Hr. 
Priv. Romer v. Zürich. 

Löwe. Hr. Dr. Klingsohr v. Gungenhaus 
fen, Hr, Priv, Braunmwart v. Würzburg, Frl. 
Bed v. Nürnberg, Hrn. Kfl. Räbler v. Linden⸗ 
berg, Jargeon v. Marfeille, Zacher m. Gattin v. 
Wechmar, u. Gefhwind v. Pforzheim, Fräul. 
DÜN v. Würzburg, Hr. Kfın. Wimmer v. Mün; 
chen, Hr. Bierb. Weiß v. Würzburg, Hrn. Kfl. 
Rofenheim v. Hetdingsfeld, Burghardt m. Gattin 
v. Stuttgart, Hanenbach v. Hüdeswagen, Breis 





1628 


tenbach m. Sohn v.Obernbreit, Thäter v. Wertheim, 
Bach v, Fürth, Hr. Grf. v. Eaftellv, Verona, Hr. 
Fabr. Bauer v, Franfenburg, Hrn, Ki. Güllich 
v. Nürnberg, u. le Rour v, Paris, Hr, Lehrer 
Höpfner v. Weiffenburg, Hr. Kfm. Rothlerheim v. 
Münden. 

Zirkel. Hr. Kfm, Rödter v. Nürnberg, Hr. 
Fabr. Nähr v. Erlangen, Hr. Kfm. Schmidt v. 
Nürndg, Hrn, Handelsl. Strauß u. Meier von 
Dünsbach, Hr. Forftlom, Ebert v. Eralldheim, 
Hr. Kim. Beyer v. Nürnberg, Hr. Fabr. Klee 
mann v. Ellwangen, Hr. Handelömann Haſſold 
von Weiffenburg, Hr. Lebküchner Fifcher v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Kfın, Berger von Erlangen, Hr. Priv, 
Kamm von Frankfurt, Hr. Kfm. Meyer v, Nürn⸗ 
berg, Hr. Handelsm. Goldſchlag v. Mergentheim, 
Hr. Kfm Schmidt von Würzburg, Hr. Künitler 
Winkler von Schilingsfärft und Hr, Kfm. Schünes 
mann von Nürnberg. 

No. Hr. Gaftwirth Treuheit v. Dachsbach, 
Mad. Schmidt von Nürnberg, Hr. Gaſtw. Weiß 
von Müunchſteinach, Hr, Handelöm. Kairlindacher 
von Ermeßhofen, Hr. Kfm. Luik von Weſſelhau—⸗ 
fen, Hr. Brauereibeflger Schmalzel von Kronheim, 
Hr. Oekonom Funf von Weffelhaufen, Hru. Kfl. 
Hornfchuh von Abtöwind und Franf von Rödel 
fee und Hr, Brauereibef. Glafer von Schweinfurt. 
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Königreih Bayern. 
Staatd:Minifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen im untenbezeichneten Betreffe an die kgl. Regierung von Unterfranfen 
und Aichaffenburg, K. d. F., erlaffen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 

„Unter Rückgabe ber Beilagen bed Berichts vom 5. v. Ms wird zur Entſchließung er» 
wiedert, daß die Bellimmung $. 5. der Ausfchreibung vom 18. Juli 1832. Nr. 9389. 
nad) ihrem Maren Inhalte nicht auf ſolche Defreturen und Bersechnuungs » Einweifungen 
Anwendung finden fönne, woburh auf den Grund einer ſtatt gehabten revis 
forifhen Rechnungs-Feſtſtellung, Ausgaben in die Kreisfonde, Rechnungen 
eingewiefen werben, ba die Revifion und die barauf zu gründende Ber; 
rechnungs-Dekretur nach der allgemeinen Gompetenz der fönigl. Regierungs-Finanzs 
fammern biefen allein zufteht, und hieran nad $. 8. ber citirtert Entfchließung in Folge 
ber Ausfcheidung der Kreids und Gentrallaften nichts geändert worden ifl. " 

„Hiernach unterliegt ed feinem Zweifel, daß bezüglich der Heimathlojen die Verpfle⸗ 
gungsart, die Ausgabsfäge hiefür, die Anfchaffung von Kleldungsſtücken u. dgl. von ber 
Genehmigung ber fgl. Regierungs-Kammern des Innern abhänge, bagegen aber bie über 
diefe Koften zu ftellenden Rechnungen an die tgl, Negierungs + Finanzlammern nebit den 
Begründungs,Belegen einzufenden, von biefen reviſoriſch feſtzuſtellen, und hiernach zur Ver⸗ 
rechnung einzuweiſen ſeyen.“ 

Munchen, den 31. Oktober 1838. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
An die k. Regierung von Mittelfranken, Durc den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen. Gietl. 





Einl. Nr. 4486. Exp. Nr. 5199. 


An fämmetliche Polizeibehördben von Mittelfranten, 


(Die Beihlagnabme der Drudicrift: „„Befammelte biftortiche Säriften von G. G. Gervinus Iter Band. Karls: 
rube 1838 bei Hasper‘ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Saͤmmiliche Polizeibehörden erhalten nachſtehend Abdruck von einer in rubricirtem Betreffe uns 
term 14. November d. 38, am bie fgl, Regierung von Oberbayern ergangenen höchſten Entſchlleßung 
zur Wiffenfchaft und gleichmäßigen Nahadıtung mitgerheilt, 

Ansbach, den 20, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Gelretär. 


Minifterium des Junern. 
Die auf den Grund bed $ 7 der III. Berfaffungsbeilage von der k. Polizei-Direftion Müns 


—— —— ⏑— 
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daß in dem Lanbgerichtöbezirfe Haßfurt die trodene und naffe Räude umter bem Schafen ausge⸗ 
brochen und daß diefelde wahrfcheinlih aus den benachbarten Amtsbezirken Königshofen, Hofheim, 
Geroldshofen und aus der Stadt Bamberg eingebracht worden ſey. Da fih nun auch im Laufe 
dieſes Jahres in mehreren bieffeitigen Polizelbezirten, namentlich in Neuftadt, Eadoljburg, Mt. Erl⸗ 
bady und Heröbrud bie trodene Schafräude gezeigt hat, fo wird es fehr wahrfcheinlich, daß über 
haupt bie Befchaffenheit des Jahre, der Witterung und fonftiger allgemeiner Einflüffe die Entftehung 
und Berbreitung biejer Krankheit begünftigt, umd daß nicht überall die bezüglich der Stanbheerben 
und der Wanderfchafe vorliegenden hödften Anordnungen vollzogen werben. Die obengenannten 
Behörden werben deshalb hievon mit dem Auftrage In Kenntniß gefegt, die Bellimmungen der Ber 
ordnung vom 27. April 1835 (Ertrabeilage zum Intelligenzblatte vom Jahre 1835 Wr, 37.) 
pünktlich zu vollziehen, daait bie Krankheit, wo fie fich zeigen follte, fogleih unterbrüdt, 
ihre Verbreitung verhindert und ber Berfchleppung berfelden nachdrücklich begegmet werde, 
Sollte die Krankheit irgendwo zum Ausbruche fommen, fo ift hievon fofort Anzeigebericht an bie 
unterfertigte Regierung zu erflatten. 
Ansbach, den 21. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Ar. 4669. Erp. Nr. 5230. 
(Die Univerfitäts-Studien, indbefondere das Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 

Nachtraͤglich zu der unterm 12. I, M. im Intelligenzblatte Nr. 74 ausgefchriebenen allerhöchſten 
Verfügung vom 2. ejusdem wird die im obenbemerften Betreffe an die Genate der kgl. Univers 
fitäten zu München und Würzburg unterm 15. I. Mts. weiter ergangene höchſte Entichliefung des 
königl. Minifteriums ded Innern machftehend im Abdrucke zur Wiffenfhaft der Berheiligten befannt 
gemacht. 

Ansbach, am 21, November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Minifterium ded Innern. 

Nachdem Seine Majeftät der König allergnädigſt zw befchließen geruht haben, daß bad Behr, 
fach der allgemeinen Phyfit mit Chemie, ſowohl an den Hochſchulen, ald an den Pyceen unter die 
Lehrgegenftände aufgenommen werben toll, welche zu hören jeder Studirende verpflichtet if, 10 wird 
dieß dem gl. Univerfitäts,Senate mit dem Anhange eröffnet, daß bienach die Bertheilung bed Lehr, 
ſtoffes auf die beiden philofophifchen Jahreskurſe in nachſtehender Weife feftgefegt werde: 

1. Jahres-Curſus. 
l Semefer, 
1) Encyclopäble ded akademiſchen Studiums; 
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I. An Zinjfen von Aftivfapitalien . . . . . . . — fi. — FM 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Archidiakonate nebſt dem Genuß eines 
dabei befindlichen 3 Tagw. Garten . 60 fl. Fe 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben in Geb . ; . . — fl, 6 ik. 
b) unftändige Abgaben: 
3) An Zehnten: 


vom großen Zehenten . ‘ 2 . . 4791, 24 ii 

vom Schmaalfaat-Zchenten : i ; . 57 fl. 335 fr, 

vom Blut-Zehenten ; . . . R 13 fl. 134 fi. 
849 fl, 553 fr. 
V. Einnahmen an Dienft: Funktionen , A : a A i ... 331 fl. 504 kr. 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben . : . » . . i . — fl. — MM, 


VII, Freiwillige Geſchenke Nichte. 
Summa 1121 fl. 3 kr. 
Laſten 107 fl. 215 fr. 
Die reinen Einkünfte beftcehen demnach noch in 1018 fl. 414 Mr. 
Bayreuth, den 15. November 1838. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freubdel, 


Hagen, 


Dienſtes-Nachricht. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge allerhöchſt unmittelbar vollzogenen Reſcripts vom 
13. November c, Sich bewogen gefunden, die in Erledigung gekommene JInſpektorsſtelle am Schul⸗ 
Iehrer- Seminar zu Eichtädt dem bisherigen erften Lehrer und Präfelten, Priefter Raymand Schlecht 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 


Courd der bayerifchen Staats ‚ Papiere, 
Augsburg ben 15. November 1838. 








En al 

Staatd-Payiere. [Brief | Geo 

Obligationen a 45 * Coup. . . — 1014. 101£ 

detto dä 3/2 prompt 020020. J1008lı00: 
Promeflen auf Bank Kctien, per Stüd Agio . R ; i 18 
‚BantAftien Div. Il. Sem. . . . . — * 529 
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liebhaber werben zu beiben Berfteigerungen in bad 
Fiſchhaus zu Obereichenbad; geladen, 
Ansbach, den 20. November 1838. 
Königliches Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

4 Der Gcullehrer Hollwed, früher zu 
Pfahldorf died Gerichts, jetzt zu Altdorf, k. Lands 
gerichtd Greding, wird zufolge rechtäfräftigen Bes 
fchlußes als Winkelagent hiemit bezeichnet und 
dad Publikum vor ihm gewarnt. 

Kipfenberg, am 14. November 1838. 

Königliche Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 

5. Bei dem unterfertigten koͤnigl. Landgerichte 
in die Einnahme aller Sporteln dem Rendanten 
Johann Heinrich Mayer übertragen, weßhalb 
nur bie von bdiefem andgeftellten Quittungen von 
dem Amtd-Borftande vertreten werden. 

Lauf, ben 1. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 


6. Am 31. v. Mıis,. in der Frühe zwiſchen 
6 und 7 Uhr entfernte ſich von Rüdersdorf die 
Schuhmadyersfrau Anna Schmidt geb. Walther, 
Diefelbe it 24 Jahre alt, mittlerer ſchlanker Sta, 
tur, hat ſchwarzbraune Haare, ſchwarze Augen, 
fpigige Naje, Meinen Mund, bleiches längliches 
Geficht, und im der rechten Seite bed Geſichts eine 
Linfe. Sie war angethan mit dunfelblauer biber⸗ 
nen Jade, einem halbwollenen braunen Rod, 
weißleinenen Fled, weißwollenen Strümpfen, 
fhwarzem Halstuche mit rothen Streifen, rothem 
Halstuche mit gelber Einfaflung. Ihre Echlappen 
fand man ohmmeit Rüdersdorf am Rande der Peg⸗ 
ni. Da bisheriged Forſchen in ber Umgegeud 
von Rüdersdorf ohne Erfolg blieb, fo bringt man 
biefed Abgehen der ꝛc. Schmidt zur öffentlichen 
Kenntniß, und erfucht zugleich alle noch micht be; 
fonders requirirten 8. Polizeibehörben, nach diefer 
Schmidt gleichfalls forfchen zu lafien, und im Falle 
des Entdeckens derſelben, oder Spuren von ihr, 
bieher fofortige Nachricht zu geben. Gleiches Er, 
fuchen ergeht an alle Privaten, die Über den et» 
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waigen Aufenthalt ber Schmibt, ober über deren 
Verſchwinden Auskunft zu ertheilen vermögen. 
Lauf, am 17. November 1838. 
Königliches Landgericht, 
Knoll, Landrichter, 

7. Andrä Krempel und feine Schwefter Wals 
burga von Steindberg, berüchtigte Baganten, haben 
ſich in Verbindung mit andern mehrerer Diebftähle 
im dieffeitigen Bezirke im Berbrechendgrade höchſt 
verbächtig gemacht, und fämmtliche Juftiz« und. 
Polizeibehörden werden requirirt, auf biefelbe 
forgfame Spähe zu halten, und fie im Betretungs⸗ 
falle dahier einzuliefern. 

Andrä Krempel ift von mittlerer Größe, 23 
Jahre alt, hat bunfelbraune Haare, fchwarze 
Augen, fpigige Nafe, großen Mund, ein langes 
volles Geſicht von guter Farbe, Er trug in jüng» 
fter Zeit einen ſchwarzen grautuchenen Janfer mit 
fhwarzüberzogenen Knöpfen, rothe Wefle mit 
gelben Knöpfen, roth und gelbfeidenes Halstuch, 
ſchwarze lederne lange Hoſen, kurze Stiefeln, grüne 
tuchene Kappen. 

Walburga Krempel ift in den 30. Jahren, hat 
ſchwarze Haare, hohe Stirne, braune Augen, 
aufwärts geſtülpte Nafe, flachen Mund, rundes 
Kinn, rundes etwas magered Geſicht, und trag 
vor zwei Monaten ein braunes Kopftuch, einen 
rofenfarbigen Ianfer, blauen Schurz, und einen 
grün = und rothgeftreiften Rod, 

Rottenburg, den 14, November 1838. 

Königliches Landgericht, 
Galler, Landrichter, 

8. Im Folge Königlicher Regierungs-Entfchlies 
Bung vom 23. Zunft 1. 36, wird zur Wiederver⸗ 
pachtung bed, durch Ableben bed Königlichen Rer 
vierförfterd Engelharb pachtlod gewordenen II. 
Jagddiſtriktes der Königlichen Revier Petersgmünd 
Termin auf 

Dienftag den 4, Dezember I. 36. Borm, 10 Uhr 
im Gefchäftslofale des unterfertigten Rentamts 
hiermit anberaumt, und pachtfähige Liebhaber hiezu 
eingeladen, Als pachtfähig werden zugelaffen 


1) alle felbiihändigen Staatsbürger, beren 
Nahrungsftand nicht blos von bem Betriebe 
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Montag den 3. Dezember I. Is. Vorm. 11 Uhr 
im Kommifflongzimmer Nr. 5 anberaumt. Das 
Hans liegt an der Marbrüde bahier, iſt 3 Stock⸗ 
werf hoch, maffiv von Steinen erbaut, ber Brands 
verficherung mit 2400 fl. einverleibt, und ift mit 
demjelben eine reale Bierwirthicaftd,Gerechtigkeit 
und bad Waldrecht verbunden, übrigens haften 


außer ben gewöhnlichen Steuern und Abgaben feine - 


weiteren Laften auf biefem Haufe, baffelbe ift ald 
Privas Haus auf 4000 fl, und bie Bierwirth- 
ſchafts⸗Gerechtigkeit auf 1500 fl. gefchägt, bie 
näheren Bedingungen werden in bem Strichster⸗ 
mine felbft vorgelegt werden. Erwerbs⸗ und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden andurch zu die 
fem Termine eingeladen, 

Nürnberg, den 18. Dftober 1838. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor, 

2. In der Gantſache des Kaufınannd Leone 
harb Michael Hoffmann werden nachbefchries 
bene zur Maffa gehörige Nealitäten, nähmlic 

1. Wohnhaus Nr. 243 1. in der Theaterftraße, 

mit Hofgebände, Fabrifgebäude, einer Res 
mife und Hofraum nebft 4 Morg. Garten 
bann 3 Morg. Feld, und 3 Morg. Feld am 
Leiher⸗Wald, letzter Schägungswerth 9150 fl. 
belaftet mit 30 fl. Grundzins, und 1 Me. 
2 Brl. Korngrundjind zum proteftantifchen 
Stadtpfarramt Fürth, 
11, 71 Dez. Garten hinterm Haus und 1 Tagw. 
69 Dez. Ader an der Blumenflraffe, 
Schägungsmwerih 1800 fl., belaftet mit 124 fr, 
Grundzins, 2 Me. 3 Vrl. Kornzehent, dem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgeſezt. Strichtermin ſteht 
auf Donnerftag den 24. Januar 1839 
Vormittags 10 Uhr 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgela: 
den werben. 

Fürth, den 9, November 1338. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Fent, Direktor, 

3. In der Univerſal⸗Konkursſache des Hafner⸗ 
meifterd Adam Baals von Treuchtlingen, wird deſ⸗ 
fen Wohnhaus mit Nebengebäude, Hofraum und 
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Garten mit realer Hafmergerechtigfeit, gerichtlich 
tarirt auf 1050 fl., belaftet mit 15. fr. Erbzins, 
A fl. 334 fr. firietes Handlohn, 57 fr, Erbjins, 
50 fr. fändiged Zehentgeld, 10 fr. Hausgeld zur 
evangeliſchen Schule Treuchtlingen, den Blutzehn⸗ 
ten und ben Kernobftzehnt zur katholiſchen Pfarrei 
von dort, dem Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezw fteht auf 
ben 21. Dezember Borm, 9 Uhr 
im Gagftetterifchen Wirthöhaus zu Treuchtlingen 
an, wo fid} kaufs⸗ und zahlungsfählge Strichs— 
liebhaber einfinden, die Bebingniffe vor dem Ber, 
ftriche vernehmen können, und ben Hinfchlag nach 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes zugewärtigen haben. 
Heidenheim, am 6, Dftober 1838, 
Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter 


4. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das 
dem Maurer Johann Wagner in Roth gehörige 
Wohnhaus Nr. 217 mit Garten, belaftet mit 

377 Kornbodenzind und 

24 fr, Frohngeld 
am 

Montag ben 3. Dezember I, Js. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Rarhhaufe zu Roth öffentlich meiftbiethend 
feilgeboten. 

Pleinfeld, am 20. Dftober 1838, 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


Gerichtlidhe Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis 
und Stabtgericht Ansbach wird der Schreinergefelle 
Johann Mathias Horn and Ansbach, deffen Au 
fenthalt dermalen unbefannt ift, hiemit öffentlich 
vorgeladen, in dem auf 
Freitag den 28. Dezember I. 36. Borm. 10 Uhr 
in dem Gommifflond-Zimmer Nr. 5 angefeßten 
Termin zur Verhandlung einer von der ledigen 
Eva Weinmann und der Guratel ihrer Kindes zu 
Mogendorf, unter dem 18, I, Mts. angebrachten 
Klage wegen Baterfchaft und Alimentation, ents 
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Marker, Feldgeſchworne, Feldftenßler, Felb⸗ 

ſchieder, Siebener, Umgänger oder Untergän⸗ 

ger ıc. Zu gemeinnügigem Gebrauche eingerich⸗ 
tet, und mit angefügten allerhödften 

Approbationen des burdhlaudtig: 

fien tentfhen Bunbes und ber kgl. 

bayer. Staatdregierung verſehen. 

3. vermehrte Auflage. 8. 24 fr. 

Wir erlauben und die verehrlichen Behörden auf 
die bei den früheren Auflagen diefes Schriftchens 
bezüglichen Berorbnnungen : nämlich auf die Belaunt⸗ 
machung der fgl. Regierung von Unterfranfen vom 
6, Auguft 1837, vorfindlic, in der Nummer 67 
der Ertrabeilage zum Würzburger Intelligengblatt, 
dann auf das fgl. bayer. Staatögefeg vom 1. Juli 
1834, ferner auf die Reviflon der Verordnung 
vom 17. Mai 1818 $ 25. Abſ. 3., fowie ins 
fonderheit auf das Regierungsblatt von Bayern, 
Jahrgang 1808 Seite 533, folgende, in denen 
fammtlich die Anfhaffung und Einführung dieſes 
Schriftchend verordnet wird, aufmerkffam zu 
machen, 

Erlangen, am 15. November 1838. 

Dalm’iche Berlagsbuchhandlung, 

5. Nügliches und ſchönes Weihnachts— 
geſchenk. So eben ift in der Hoffmann’ ſchen 
Verlagsbuchhandlung erichienen : 

Wunderbuch für die Jugend. 
Eine ©allerie Der merfwürdigiten und in— 

tereffanteften Werke der Natur und Kunft 

Zur Belehrung und Unterhaltung 
herausgegeben 
von 
J. € Gailer, 
Berfaffer des neuen Orbis Pictus. 
Mit 36 Abbildungen in Stein» und Stahlſtich. 
Preis, gebunden 3 fl. 36 fr. 

Der durch feinen Orbis Pictus in ganz Deutidy 
land rühmlichft befannte Berfaffer bietet in dieſem 
feinem neueiten Werke der erwachfenen Jugend eine 
Gallerie der erhabenften und anziehendften Ges 
mälde aus ber Natur» und Kunftwelt; in 200 
Schilderungen zeigt er den Wißbegierigen das 
Merkwürdigfte aller Ränder bes Erdballs. Möge 
dad, auch äußerlich ſchön ausgeflattete, im Ver⸗ 





1640 


hältniß fehr billige Werk recht vielen jungen Leuten 
Nugen und Freude bringen. Borräthig ift es bei 
Dollfuß in Ansbach. 

6. Bei Klein sen. dem Rathhauſe gegenüber, 
ſowie bei Klein jun. am Obftmarft find die Karten 
von Europa, dem beiden Halbfugeln, Deutfchland 
und Bayern für Schulen Cohne Namen der Städte) 
in Med. Quart & 3 fr, d. &t., dann die Rebe 
nach dem ganzen Stieler’ichen Atlas à 1 fr. das 
Stüd zu haben. 

7. H6NRr, A. 140. ift ein guter Ranonenofen 
mit blecyernem Hald und Röhren zu verkaufen. 

8. Bon nun an werben wieder alle Tage friich 
gefertigt: Malz, Eibiſch, Holler, Zwiebel, Ae⸗ 
pfel ꝛc. Bonbons — ferner find angelommen; 
fchöne faftige Orangen, Citronen, ächte italienifche 
Salami, franzöfiiche Sappern, alle Sorten Liquenr, 
ächter Arac, vorzügliche Punſch⸗Eſſenz, Kaftanien, 
Holländer, Meliffe (zu Bäckereien am beſten ſich 
eignend) billigſt bei 

Ernſt Bogel, am k. Schloß. 

9, (Berichtigung.) Im dem unterm 14, Okt. 
I. 36, herausgegebenen StatutensBuche bes VII. 
Beerdigungs-Bereind, find in dem beigefügten Ra; 
mendverzeichniß folgende Fehler untergelaufen: 

Pag. 8. Nr. 39. fol es heißen — ftatt Brod⸗ 
wath — Brodwolf. 

Pag. 13. Rr. 175. — ftatt Röglinger, 4.8. 
Gantordwittwe — Kreglinger, Maut» 
Gontroleursmwittwe, 

Pag. 21. Nr. 363. ſtatt Wörlein, I. G., 
Taglöhner -— Wörlein, J. G, Todten⸗ 
gräber, 

Nr. 364. — ſtatt Wörlein, Anna Sibylla, — 
Anna Salome Wörlein. 

Der Borftand. 

10. In einem großen Marktflecken Mittelfran, 
kens fann ein approbirter Bader fogleid; Unter» 
funft finden, Nähere Anskunft ertheilt die Redaks 


tion in franfirten Briefen unter der Adreſſe U. 3. 

11. Einem hohen Adel und hodyzuverehrenden 
Publitum wird ergebenft befannt gemacht, daß 
bad Panorama im Gafthof zum fchwarzen Adler 
bis Sontag den 25. d. Mts. zu fehen iſt. 
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von einer eigends bazu ernannten fol, Kommifflen an Ort und Stelle genau geprüft worden. Das 
Refultat lieferte im Gegenhalte zu den bei den Randleuten üblichen Kachelöfen, die erwieſenen we⸗ 
fentlichen Bortheile: — ber Erfparung von einem ganzen Dritttheile an Brennmateriale — ber 
möglichen Feuerung mit Torf — der Berfegung und gleichzeitigen Feuerung ber beſonders zur Stall: 
Fütterung nöthigen 2 bis 3 Wafferkeffel oder fogenannten Höllhäfen, aus der Wohnftube in die ans 
ftoßende Küche oder einen fonftigen Naum und der durch die Entfernung ber Wafferdämpfe herbeis 
geführten Berbefferung der Stubenluft — bed fchnellern Siedens des Waflere und der Bereitung 
der Speiſen auf ben Eiſenplatten und in ben beſondern Bratröhren und: — endlich ber leichten 
Aenderung der bisherlgen Kachelöfen in dieſe Sparöfen-mit geringen Koften. 

Nachdem der bisherige tägliche Gebrauch ber zwei ald preiswürbig erfannten und ers 
richteten Sparöfen dieſes bei der Prüfung gewonnene günftige Reſultat fortwährend volfommen 
bewährt hat, und fomit die vorliegenden Erfahrungen in jeder Beziehung ben Bortheil ſichern, 
fo wirb die genaue Beichreibung und Zeichnung bed Baues dieſer Sparöfen hiemit in der Ertra- 
beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht,” 

Da in Mittelfranken die Defen der Ranbleute noch keineswegs einer entiprechenden Konſtruk⸗ 
tion ſich erfreuen, die Rücficht auf die von Jahr zu Jahr fleigenden Holzpreife aber nun Eripas 
rung im Brenn, Materiale und die Möglichkeit der Verwendung von Torf immer wünſchenswerther 
macht, fo hat bie unterfertigte Stelle befchloffen, die in einem andern Regierungsbezirt gemachten 
wohlthätigen Erfahrungen zur Kenntnif ber Bewohner von Mittelfranfen zu bringen und file auf 
diefe Weife auch für legtere nußbar zu machen. 

E8 werben baher die Befchreibungen und Zeichnungen der beiden oben erwähnten Eparöfen, 
die nicht nur den Randleuten, fondern auch in vielen andern Wirthidyaften von großem Nuten feyn 
können, nachſtehend veröffentlicdhet, und den Diftrifts,Polizeibehörden unter Mittheilung einer entſpre⸗ 
chenden Anzahl von Eremplaren diefer Nummer folgende Weifungen ertheilt: 

1) Den größern Gut, nnd Fabrifbefigern, den Dekonomie,-Berwaltern und fonftigen Individuen 
von denen ſich ein thätiges Intereffe an der Sache und bie Errichtung diefer Sparöfen 
erwarten läßt, den Gewerbsvereinen ber Häfner und jedem Meifter der ſich auch mit 
Dfenfegen befchäftigt, ift ein Eremplar unentgeldlich zuzuftellen, 

2) In den arößeren Städten iſt biefed Ausfchreiben durch die Lofalblätter, in den übrigen 
Gemeinden durch die Bürgermeifter und Gemeindevorfteher in der nächſten Gemeinde-Bers 
fanmlung zw veröffentlichen und zur Erridtung diefer bewährten Sparöfen aufzumuntern. 

3) Die Diftrittspolizeibehörden haben die nöthige Sorge zu tragen, daß im deu Städten und 
Märkten mehrere, in den wohlhabenden Landgemeinden aber wenigftend ein folcher 
Sparofen entweder freiwillig durch einen Privaten oder in einem Stiftungd. Schul, Armen» 
oder Gemeindehaus durch die dieponiblen Mittel fobalb als thunlich errichtet werde, 
um ben übrigen Bewohnern den hieraus hervorgehenden Bortheil anſchaulich zu machen, 
Vertrauen zu erweden und zur Nachahmung anzueifern, 

4) Die inteligenteren und gewerbötbätigeren Hafnermeifter im Bezirke find zur Erflärung aufs 
zuſordern, ob fle beide Spardfen nach Maßgabe der Beidreibungen und Zeichnungen 
ohne Fehler zu fegen fich getrauen, wovon ſodann dem Publitum Kenntniß ju geben 
iR. 

5) Sollte ed ia dem einen ober anderen Pollzeibezirke an fählgen Häfnermeiftern und Dfens 
fegern mangeln , oder diefelben fich nicht angelegen feyn laſſen, den an fle geftellten An⸗ 
forderungen zu entiprechen, fo iſt unter Beachtung der Rofalverhäftniffe mit der Erthei⸗ 
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flähe unter dem Dfen, und c find bie Pfeiler zur Tragung deſſelben, hergeftellt von gelegten unb 
aufgeftellten Baditeinen. 

Auf der Umfaffung des Afchenfalld und dem Pfeilern ruht der Feuerheerd d, e, f, mit feis 
nen aus gefpaltenen Badfleinen gefertigten Roftftangen e, hinter welchen der Heerd ſich bogenför« 
mig bei f in die Höhe baut, um den euerfaften bei h zu verengen, und ben Zug der Flamme 
mehr an bad Bratrohr i zu leiten. Der zwiſchen f ber bogenförmigen und g der ebenen Fortſe⸗ 
gung bed Feuerheerbed verbleibende Raum k ift zum Wärmen und Trodnen zu benügen. 

Neben den Roftftangen wirb ber Feuerheerd chief anlaufend etwas erhöht, und auf demfelben 
werden auf ber einen Seite die eifernen Ofentöpfe 1, I, 1, auf der. andern Seite aber die erfte 
Kachelreihe anfgefegt. Die in ber Feuermauer angebrachte Heizöffuung m wird, gleich der Müns 
dung a bed Alchenfalld, mit einem eijernen Thürchen oder mit einem fteinernen Schieber. gefchloffen 
und Erftered nur beim Einfeuern und Nachlegen geöffnet. 

Der durch den Heerd, die Dfentöpfe und eine Kachelreihe gebildete Feuerfaften wird nun von 
ber Feuermauer an, zum Theil durch dad Kochrohr n und zum Theil durch das Bratrohr ij,’ welche 
beide mit Thürchen verfchließbar find, gedeckt. Bon erfteren befieht der Boden aus einer gußeiſer⸗ 
nen Platte, die Seitenwände und die Dede aber fünnen entweder aus Eiſenblech, ober nur von 
Kacheln und Dachplatten zufammengefeßt werden; bad Bratrohr i aber wird am zwedmäßigften 
ganz aus Eiſenblech hergeftellt, doc; Fann ed and) von gebranntem Thone gefertigt werben. 

Die Dfentöpfe 1 erhalten halbe Kuppeln oder Stürzen o, o, o, von Blech, weldye ganz 
oben mit Röhren p, p, verbunden werden, um bie Waflerdämpfe durch die Feuermauer abzuleiten, 
gegen dad Zimmer aber erhalten fie Dedel mit Handgriffen zum guten Verſchluß. Das Kochrohr 
n, welches bei q ebenfalls ein Rohr zur Abführung der Dämpfe erhält, fo wie das Bratrohr i, 
flad in der Art anzuordnen, daß ſowohl zwifchen beiden unter fi), wie auch gegen bie Bordern= 
und Nebenkacheln der in ber Zeichnung angegebene Abitand bleibt, damit diejelben aud) an den 
Seiten von der Flamme befpielt werden fönnen. Auf der Dede beider Röhren werden dieſe Zwis 
fchenräume, bid auf jenen r zmwilchen dem Bratrohr und ber fchmalen Kachelmand des Dfend, ge» 
deckt, welch leßterer zum weitern Abzuge der Hige und bed Rauchs offen bleiben muß, 

In einer Höhe von 4 Zoll oberhalb ber vorbemerften Röhren i und n und der Berbedung 
fommt der Boden des Märmeeinfaped 5. Er kann wie die Dede bed Einfaked aus Dadıplatten 
gebildet werden, fowie auch die Seitenwände beffelben aus Kacheln beftehen, wenn nicht der ganze 
Einfag aus Eifenbledy gefertiget werden fol. Der Boden fowohl wie die Dede müffen fidy aber 
auf 3 Seiten mit den Wänden des Dfend Dicht verbinden und nur auf der hintern Geite des 
Dfens bei t am Boden, und auf der vordern Seite bei u an der Dede des Einſatzes, bleiben die 
Deffnungen für den Durchzug ded Rauchs, welcher, nachdem er bei t auffteigt, fi um die Rüds 
wand v bed Einſatzes herumgieht, erft bei u ober der Dede beffelben und unter ber Dede bed gan- 
gen Dfend noch hinftreicht, und endlich bei w in den Rauchfang feinen Abzug nimmt. 

Zur Reinigung der liegenden Kanäle ober den Rauchdurchgänger r und u dienen bie mit 
Backteinſtucken verfcließbaren Deffnungen x und y, fowie zur Abführung der unreinen Luft aus 
dem Zimmer die von Demfelben in die Geitenwand des Aſchenfalls angebrachte Deffnung z. 

Nr. IE. 
Spar-Dfen des Dfenfeßerd Purucker in Schoͤnbrunn, K. Landgerichts Wunſiedel. 

Obwohl aus gleichem Material wie der Dfen Nr. I. ausgeführt und zu gleichem Zweck erbaut, 
unterfcheidet fidy diefer Dfen von dem vorhergehenden beſonders dadurch, daß die eine Wand 
dbeffelben zur Beheizung eines Nebenzimmerd benüpt werben fann, und bie 
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Ale Wärme» und Rauch. Reitungskanäle find durch dem ganzen Dfen möglichit gleich weit 
zu halten. 

' Zur Beförderung bed nöthigen kLuſtzugs umb zur Bermeibung bed Rauchs iſt ed dienlich, vom 
ber Rauhöffnung in der Feuermauer nocd ein Blechrohr bis in den engen Theil des Sclothes 
aufſteigen zu laffen, 

Die Schürthären dürfen nur beim Anfeuern und Nachlegen geöffnet werben, außerdem find 
fie immer verfchloffen zu halten. 

Wenn in den eingefegten Koch⸗ unb Bratröhren micht gelocht wird, fo bleiben ober werben 
ihre Thürdyen geöffnet, um bas Bimmer beffer zu erwärmen. Sit abgefocht und das Feuer nieder⸗ 
gebrannt, fo wird die Mündung des Afchenfalld gefchloffen und mach einiger Zeit auch bie des 
—— um bie in den Kacheln und Kanälen gefammelte Wäre zum Nachhalten ber Zim⸗ 

er⸗Temperatur zu bewahren. 

Zu dem Baue der beiden beſchriebenen Spar⸗Oefen iſt das Material der ſchon beſteheuden 
alten Deten beinahe durchaus wieder zu benützen und beibe bieten noch die Bortheile bar: 

daß fie weniger Raum einnehmen, — 

nicht fo viel oder gar feinen Dampf im Zimmer erzeugen, — 

das Wafler und die Spetfen fchneller zum Sieden und Kochen bringen, — 

ſelbſt das geringfte Brennmaterial zu ihrer Befeuerung benügt werben kann und 

daß fle endlich weit weniger Brennmaterial ald die bisherigen Defen bedürfen. 


Bayreuth, den 28, Dftober 1838. 
Weiß, K. Eivilbawnfpektor. 


Einl. Nr. 3723. Exp. Nr, 5358. 
An die ſämmtlichen Polizeibehörden bes Negierungsbezirfs Mittelfranfen, 
(Die Correſpondenzform zwiſchen den Polizeibehörden und der Gendarmerie betr.) 
Im Namen Seiner Maieftit des Könige. 


Die fämmtlichen Polizeibehörben des Regierungsbezirkes Mittelfranken werben an bie genaue 
Befolgung der , wie. ed nad; einer vorliegenden Anzeige des k. Gendarmerie-Eompagnie-Gommandos 
dahier fcheint, in Vergeſſenheit gekommenen allerhöchften Verordnung vom 25. Januar 1821 $. 4. 
(Kreid-Inteligengblatt vom Jahre 1821 Seite 305) erinnert, wornach die Stationd;Commandans 
ten und Gendarmen ihre dienftlihen Anzeigen an die Polizeibehörden, zur Bermeibung der Schreis 
bereien, in der Regel mündlid zu machen haben, fchriftlihe Rapporte aber nur in ganz 
außerorbentlichen Fällen auf befondered Berlangen der fraglichen Behörden zu erflatten haben. 

Ansbach, den 23. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
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Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Alerhöchft-Diefelben nicht anders verfügen, 
zu befchließen gerubt, es folle die Ausübung der Polizei-Gewalt über beurlaubte Soldaten ben k. 
Landgerichten und refp. Poligeibehörden im der Art zuflehen,’ daß von biefen Behörden gegen bies 
felden die polizeilichen Unterfuchungen geführt, und bie geſetz- und verorbuungsmäßigen Strafen 
erfannt werden — daß diefe Strafen, auch wenn fle im förperlicher Züchtigung befteben, gegen 
Rändig beurlaubte Caffentirte, niht montirte) von ihnen vollzogen, die nicht ſtändig, 
fondern nur temporär Beurlaubten aber in einem folchen Fall an das betreffende Regi⸗ 
ment, Bataillon oder Corps zum Vollzuge ber rechtskräftig erkannten Beſtrafung geſchikt werben 
ſollen, ohne daß jedoch bei ber Militärbehörde eine neue Unterſuchung flattfinden darf — und 
endlich daß ſolchen zu ihren Regimentern, Bataillons ober Corps zur körperlichen Beſtrafung geſchick⸗ 
ten Beurlaubten während ihrer Dienftzeit fein Urlaub mehr zw ertheilen fei. 

Was die Einfhaffung in das Zwangsarbeitshans ambelangt, fo kann biefelbe bezüglich ber 
Kändig Beurlaubten von ben zufländigen Givilbehörden bei Erfüllung der vorgefchriebenen Borauds 
fegungen verfügt werden. — Bei unftändig Beurlaubten aber findet dieſe Einfchaffung nicht ftatt. — 
Die wird der f, Regierung, 8. d. J., unter Beziehung auf die von Seiner Königlichen Majeftät 
alerhöchft genehmigte Minifterial-Entfchließung vom 19. Januar I. 98,, die Ueberhandnahme der 
Scylägereien und körperlichen Mißhandlungen auf dem Lande betr., zur Kenntnißnahme mit dem 
Auftrage eröffnet, ſämmtliche Polizeibehörden hiernach ungefäumt anzuweiſen, und den Vollzug dies 
fer allerhöchſten Beſtimmung genau zu überwachen, ⸗ 

Münden, den 17. November 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
An die gl. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer ded Innern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 
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Einl, Ar, > tin — * 5432. EIER ae ag 
ie Wiederbefegung der ul» und Kirdendienersftelle zu . Neu tr. 
Sr Rauen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Markte Neuhof, k. Landgerichts Met, Erlbach, ift die Schul» und Kirchendieneräftelle ers 
ledigt, mit weldyer nach Abzug bed für den Schulgehilfen ausgeſchiedenen Gehalt noch ein reines 
faffiongmäßiges Einkommen von 

Dreihundert Bierzig Einen Gulden 18 Kreugern 
verbimden ift, Diefelbe wirt daher zur Bewerbung unter ber Beſtimmung audgefchrieben, daß 

1) die Bewerber ihre Geſuche bis Ende Dezember bei dem k. Landgericht Mit, Erika ober 

der k. Diftrifts;Schulinfpeftion dafelbft einzureichen, und 

2) diefe Behörden innerhalb der folgenden 8 Tage die gefammelten Geſuche mit gemeinfamen 

Bericht dahier vorzulegen haben, 
Ansbach, den 24. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
_— _ Sonnenmayer, Gef, 
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Einl. Ar, 3817. Exp. Nr. 4740. 


An fämmtlihe allgemeine und befondere Rent, dann Forflämter von Mittels» 
franfen, 
(Die vom geheimen Hausardhivar Dillinger angefündigte Ueberſicht der Geſetzgebung des Koͤnigreichs Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
wird fümmtlichen vorgenannten Behörden eine Abichrift des im rubr. Betreff ergangenen höchſten 
Miuiferial-Referivrs zur Wiflenfhaft und Nachachtung eröffnet, 
Ansbach, den 25, Nomember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfraufen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. i 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Sekt, 


Königreih Bayern. 
Staatd:Minifterium der Finanzen. 


Der Königliche geheime Hausardyivar Döllinger hat die Herausgabe einer Ueberſſcht ber Ges 
feßgebung des Königreichs Bayern mit Hinweglaffung derjenigen Gefege und Berorbnungen, melde 
feine Gültigkeit mehr haben, angekündigt, und ſich dazu verflanden, das angefündigte Werk den 
Königlichen Stellen und Behörfin um einen Averfalbetrag von zwanzig Gulden für ein voll; 
ftändiges Eremplar zu überlaffen, und diefen Betrag in drei aufeinander folgenden Finanzjahren 
in Empfang zu nehmen. 

Die 8. Regierung von Mittelfranfen K. d. F. wird ermächtigt, bad erwähnte Werk unter 
jenen Bebingungen aus den Negie-Gummen, in fo weites ohne Ueberſchreitunggeſchehen 
faun, anzuſchaffen, aud den untergeordneten Behörden gleihe Ermädtigung 
zu ertheilen. 

München, den 17. November 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v. Wirfchinger, 
An die k. Regierung von Mittelfranfen, Durch den Minifter der Generalfefretär 
Kammer der Finanzen, Gietl. 


Einl. Nr. 4897. Exp. Nr. 5551. 
(Die Wiederbeſetzung der Stelle eines erſten Lehrers an der k. Thereflenanftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Stelle eined erfien Lehrers am hiefigen Therefieninfitut kommt durch Beförderung 
bed biöherigen Lehrers demnächſt in Erledigung. 

Diefer erfte Lehrer hat die Dbliegenheit, dem Unterricht in der beutichen Sprache und Welt, 
Funde in wöchentlich 20 bis 24 Stunden zu ertheilen und bezieht dafür auf die Dauer der Funk 
tion eine Remuneration von jährlich fünfhundert Gulden ohne Penfionsanfprüde, 

95 
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Derfeldbe muß wenigftend bie philofophifchen Studien auf einer Univerfität oder auf einem Ly⸗ 
ceum abfolvirt und feine Befähigung zu einem folchen Lehramte entweder bereitd erprobt haben oder 
in einem mit ihm abzuhaltenden Colloquium aldbald zu erproben im Stande feyn. 

Hiemit wird dieſe Lehrftelle zur Bewerbung öffentlich ausgeichrieben und dabei beflimmt, 

1) daß die Bewerber ihre mit dem Befähigungs » und Gittenzeugniffe zu belegenden Gefuche 

a dato binnen 4 Wochen einfach bei dem Borftande der Anftalt, dem f, Studienlehrer 
Dr. Hoffmann einzureichen und baß 

2) diefer die fämmtlichen Geſuche innerhalb der folgenden 8 Tage mit gutachtlichem Bericht 

ber unterzeichneten Stelle vorzulegen habe. 

Dabei wird noch bemerkt, daß in der allerhöchſten Normativentfdyliefung vom 25. November 
1826 bie Zufiherung enthalten ift, daß wenn der erfte Lehrer proteftantiicher Pfarramts-Candidat 
if, Seine k. Majeſtät auf Anzeige den Bedacht dahin nehmen werben, daß ihm diefelben Rückſich— 
ten zu Theil werden, welche ber $. 24. der Beförderungsorbnung den im GtubiensFehramte ans 
geftellten geiſtlichen Candidaten zufpricht. 

Ansbach, den 26. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


—- 


An ſämmtliche Defanate bed Gonfiftorial-Bezirte Ansbach. 
(Die Vertheilung des Staatsbeitrags pro 183718 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei Bertheilung des Staatöbeitragd pro 1837 an die fämmtlich hinterlaffenen Wittwen und 
minorennen Doppelwaifen der. verftorbenen proteftantifhen Pfarrer im ganzen Königreich zu 30000 fl., 
iſt nad) einem f, Oberfonfiftorial Referipe vom 12, d, Mts. die volle Mate wieder auf flebenzig 

"und fieben Gulden berechnet und feftgefeßt und unterm heutigen die k. Abminiftration der allgemeinen 
Pfarr, Wittwen⸗Kaſſa in Nürnberg zur Auszahlung angewiefen worden. _ 

Diefed wird den Defanaten zur Benachrichtigung der im Defanatöbezirt wohnenden Bezugsbe⸗ 
rechtigten hiedurch eröffnet. 

Ansbach, den 20. November 1838. j 

Königlicyed proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
von Bibra, Sefretär, 


Dienfted-Nahridten. 

Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchſter Entfchließung vom 10. de, Mid, aus 
den, von ben Bertretern der proteftantifdyen Kirchengemeinde zu Dinkelsbühl, für die dortige dritte 
proteftantifhe Pfarritelle in Präfentation gebrachten Gandidaten, bem bisherigen Lehrer an ber kgl. 
Thereſienſchule zu Ansbach, Pfarramts⸗Candidaten Dr. Earl Theodor Guſtav Julius Krafft, die lans 
desfürftlihe Beſtaͤtigung allergnädigft ertheilt, 
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Bermöge allerhöchft unmittelbar vollzogenen Refcriptd vom 21. I. M, haben Seine Königliche 
Majeftät den Studienrector und Profeffor Roth zu Nürnberg ber ihm bisher übertragenen Lehre 
fielle am der vierten Klaſſe ded dortigen Gunmaflums in Rückſicht auf fein anhaltended Augenleiden 
und um demfelben durch dieſe Erleichterung im Lehramte der zur vollfommenen Zufriedenheit bis 
jegt geführten Aufficht und Leitung der Gefammt:Anftalt noch länger zu erhalten, enthoben und 
dagegen die Borrüdung ded Profeflord Dr, Fabri in die Lehrftele an der vierten und des Profefs 
ford Dr. Negelsbach in die Lehrſtelle an der dritten Klaſſe genehmigt, hiernächit aber dem bisheri« 
gen Studienlehrer und Subrecter Lochner daſelbſt die erledigte Profeffur an ber dortigen zweiten - 
Gymnaſialklaſſe in proviſoriſcher Eigenſchaft verliehen. 


Cours der bayeriſchen Staats , Papiere. 
Augsburg den 22. November 1838. 
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Nero. 78. Ansbach, 





Mittwoch, den 28. November 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Juhalts. 


1. Bolizeilihe Bekanntmachung. 
(Den Kleienauszug aus dem Mehl zum Rogs 
genbrod betr.) 

Unter dem 28, Februar 1837 ift folgende po⸗ 
Tigelliche Bekanntmachung erlaffen worben: 

Nach dem Regulativ für das Baden bed 
Noggenbrods follen die hiefigen Bäder nur. fols 
ched Kornmehl , aus welchem 40 bayer. Pfd. 
Kleie vom Schaf Korn gezogen find, zum 
Baden des Noggenbrods verwenden und biejes 
nigen Bäder, welcher diefer Anordnung entge 
genhandeln, unterliegen polizeiliher Strafe. 
Zur befferen Sicherung des Vollzugs dieſer 
Anordnung werden jedoch hiemit auch diejenigen 
Müller, welche Korn für hieſige Bäder mah—⸗ 
len, für pflichtig erflärt, obiger Anordnung zu 
entfprechen, ſomit von jedem Schaf Korn, 
welches fie für hiefige Bäcker mahlen, 40 bayer. 
Pfund Kleie auszuziehen. Derjenige Müller, 
weldyer dennoch Kornumehl an biefige Bäder 
abliefert, aus welchem die vorgeichriebene Quan⸗ 
tität Kleie nicht gezogen ift, hat polizeiliche 
Strafe zu gewärtigen. Zur Kontrolle deffen 
ift angeordnet, daß von Zeit zu Zeit Mühl 
wagen, welche den hiefigen Bädern Mehl zu: 
führen, auf die hiefige Schranne gebracht, und 


daß hier Mehl und Kleie gewogen werden follen, ° 


* 


weshalb diejenigen Mehlführer, welche hiezu 

von der Polizeimannſchaft aufgefordert werden, 

biefer Aufforderung fofort Folge zu leiften haben, 

Judem vorſtehende Bekanntmachung hiemit ers 
neuert wird, fügt man die Erläuterung bei, daß 
das fogenamnte ſchwarze Mehl, weldyes nach neuer: 
lichen Wahrnehmungen den Mehl:Lieferungen beis 
gefügt wird, und flatt der Kleie oder ald Theil 
derjelben angerechnet werden will, nicht ald Kleie 
angeiehen und bei der Quantität von 40 Pfund 
welche aus jedem Schaff gezogen werden fol, in 
Anrechnung gebracht werden fann, ſondern der volle 
Auszug von 40 Pfd. wirklicher Kleie aus jedem 
Schaff gefordert wird. 

Ansbach, am 22. November 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Der Bauer Nikolaus Pauli von Herrnberg 
bat ſich freiwillig unter die Euratel des Gemeindes 
Vorſtehers Münd) von Oberſcheinfeld begeben, 
und kaun daher läftige Verträge ſelbſtſtäudig nicht 
eingehen, was zur Nachachtung hiermit befannt 
gemacht wird, 

Mit, Bibart, den 15. November 1838, 

Königliched Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 
3. Das kgl. bayer, Landgericht Gunzenhauſen 
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in Mittelfranfen ladet nachftehend verzeichnete Pers 
fonen, welche feit länger ald zehn Jahren die kö— 
niglichen Rande verlaffen haben, ohne von ihrem 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, fammt 
ihren etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern 
hiemit vor, fi innerhalb neun Monaten, und 
längftens in der — auf den 30. Auguft 1839 
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bezielten Tagsfahrt fchriftlich ober perfönlich bei 
dem bieffeitigen Gerichte zu melden, und bafe lbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten, außerdem fle für 
todt erflärt und ihr Bermögen an bie mädhiten 
Erben oder fonftige Prätendenten wird hinaus ges 
gegeben werben, 








E Dermös 

& Tauf⸗ und Famlien Geburtö- oder Stand, Gewerbe ıc. gen 

3 Namen. Wohnort. des Abweſenden. | Bemerkungen. 

=) 

”» fl. |. 

1 |Sodann Zacharias Falkigeboren zu Igelsbach lediger Webergefele,f 237) —Ihielt ſich zuletzt zu 
am 10. Jan. 1763| gieng vor etwa 48 Raab in Ungarn 


2 Johann Sebaftian 
Henfolt 


3 Hohann Georg Grüns|geboren zu Aha am 18. Soldat des Bataillons 


ftäubel Bebruar 1793 


Gunzenhaufen, am 1, November 1838. 


geboren zu Ansbach am|ledig. Rothgerbergefelle, 
10. Februar 1797. 


Jahren in die Fremde auf. 

88 26|war imJahr 1816 
gieng im Jahre 1816 zu Nedargemünd 
auf die Wanderfchaft im Babifchen 


60133 ]marfchirte im Jahr 
1811 nah Ruß» 
land, 


Buttler in Ansbach 


Königliches Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Randrichter, 


4. In ber Nachlaßſache der Meiberdwittwe 
Maria Katharina Bloß von hier wird auf Antrag 
der ntereffenten zum öffentlichen Berfauf ober 
auch zur Berpachtung ded zur Maffe gehös 
rigen 14 Morgen 26 Ruthen (alten Maafes) 
großen Hopfengartens in den f. g. Weingärten, 
gerichtlich tarirt. auf 900 fl. wiederholt Termin 
anf 

Dienftag den 18. Dezember Borm, 
anberaumt, wozu beſitz- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
reſp. Pachtliebhaber zu Gericht geladen werden, 
Die Laften, die Kaufs-, refp. Pachtbedingungen 
werben im Termine bekannt gemacht. 

Schmwabah, den 17. November 1838, 

Königlicyes Landgericht, 
Käppel, Randrichter. 


5 Aus ber Berlaffenfchaft des Metzgermeiſters 
Georg Kraus von Bechhofen werben 


am Freitag den 30. November 1838 
Borm, 9 Uhr 
im Krausifchen ‚Wohnhaufe Hs. Nr. 105 bafelbft 
2 Ochſen, 
2 Kühe, 
1 Stier, 
1 gerichteter Wagen mit 4 Reitern, 
2 Pflüge, 
1 Enge, 
4 Getraldpußmühle , 
1 Futterfiuhl mit Meffer, 
mehrere Randerftangen , 
ber Düngervorrath und circa 2 Fuhr Nadel 


fireu 
öffentlich am den Meiftbietenden gegen Baarzah⸗ 
lung verfauft. 
Herrieden, ben 24. November 1838, 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Pandrichter. 
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6. Am 14. d, Mes. iſt bahier ein großer 
ſchoͤner weißer Pudelhund zugelaufen und in Bers 
wahrung gebradyt worden. Der unbekannte Eis 
genthämer beffen wird hievon in Kenntniß geſetzt, 
um ſolchen gegen Berichtigung bed Futtergeldes 
innerhalb 14 Tagen in Empfang zu nehmen, 

Schillingsfürſt, am 17. November 1838. 

Fürſtlich Hohenloh'ſches Herricaftögericht, 

Helderich. 

7. Freitag den 30. d. Mts. Nachmittags 2 
Uhr werden in der Markedenterei zu Triesdorf 
zur Winterfütterung des Hochwildes im Parke zu 
Triesdorf 

228 Etr. Heu, 

44 Etr. Grummet und 

56 bayer, Meben Kartoffel, 
im öffentlichen Stridye von dem Wenigſtnehmen⸗ 
den vorbehaltlic; der Genehmigung ber k. Regie 
rung angefauft. 

Herrieden u. Ansbach, ben 24. November 1838. 

Königl, Rent» und Forſtamt. 
Zeifer. Frhr. v. Raesfeldt. 

8. (Gerſten und Repsd:Berfauf.) 
In der k. Dekonomie Triesdorf bei Ansbach, werden 
vorbehaltlid; hoher Regierungd-Genchmigung 

Montag den 10. Dezember d. 58. Vormittags 

120 Schaff Gerften und 

6 Schaff Reps 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. 

Triesdorf, am 15. November 1838. 

Königliche DefonomieBerwaltung, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf Antrag eines Hypothefenglänbigerd 
werden bie beiden den Scjneidermeifler Johann 
Gottlieb und Margaretha Barbara Herold'ſchen 
Eheleuten gehörigen Häufer 8. Nr, 350, in ber 
Garolinenftraffe und 8, Nr. 379.a in der Bruns 
nengaffe bahier, erfteres auf 16000 fl. — letzteres 
auf 5000 fl, — gerichtlich tarirt, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und wird Termin hiezu auf 

Donnerftag den 6. Dezember I. 36, 
Bormittag 10 Uhr 
vor bem Rathöacceffiten Forfter im Commiſſlons⸗ 
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zimmer Nr. 17 anberaumt, wozu beſitz⸗ und jahr 
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß der Hinſchlag der beiden 
Häufer erfolgt, wenn ein die obigen Zaren erreis 
chendes oder überfteigendes Meiftgebot gelegt wird. 
Das Schägungsprotofoll kann dahler vor Gericht 
eingefehen werden, und bie näheren Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im obigen Termin befannt gemacht 
werben, 

Nürnberg, ben 27. Oftober 1838. 

Königliched Kreis » und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Auf Antrag eined Gläubigerd wird das 
vormald Georg Ströhlein’fche Anweſen in Altens 
muhr Hs. Nr. 11. beftehend aus: 

Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, Garten 

ju 22 De;., dann Gemeinderecdht, ferner 26 

Dez. Ader der Häuslerdgarten, und 16 Dei. 

Wieſe dafelbit 
ſaͤmmtlich handlohnbar zum 10. Gulden und sind. 
bar, und im Schägungäwerthe zu 975 fl. zum 
öffentlichen Verkaufe audgeboten, und hiezu Steis 
gerungstermin auf 

Montag den 17. Dezember I. Js. 

Nachmittags 2—3 Uhr 
im Laker'ſchen Wirthshauſe zu Altenmuhr anbes 
raumt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen eingeladen werben, daß die nähere 
Beidjreibung der Güter dahier eingefehen werden 
fann, Gunzenbaufen, am 26. Dftober 1838. 

Königlicyed Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 





Gerichtliche Borladungen. 

1. Ueber den Nachlaß des dahier verfiorbenen 
Handeldmanned Moſes Gerſt hat man den Unis 
verjalconkursproceß zu eröffnen befchloffen, und es 
werben baher die gefeglichen Ediftötage, unter 
dem Bemerfen, daß die bisher befannten Schul 
ben 9272 fl. 38. fr., die Aktiva aber 4978 fl. 
563 fr. betragen, in folgender Art feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
hörigen Nachweifung der 
24, Dezember 1838 
108* 
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2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ange, 
meldeten Forderungen ber 
24 Januar 1839 
3) zur Schlußverhandlung, nämlich 
a) jur Replik der 
25, Februar 1839 
b) zur. Duplif der 
11 Mär; 1839 
worinn bie unbefannten Gläubiger der Mofes 
Gerſt'ſchen Verlaſſenſchaft jedesmal Bormittags 
9 Uhr zu erfchjeinen haben, Das Ausbleiben am 
eriten Ediftätage hat den Ausſchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Aus— 
bleiben an den übrigen Ediftötagen aber ben Auss 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge. Dabei werden alle diejenigen , 
welche von der Berlaffenfchaft etwas in Händen 
haben, aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung bed Erſatzes bei-Ge- 
richt zu hinterlegen, Am erften Ediftstage wird 
man nad) $$. 32. und 33. des Hypothekengeſetzes 
ein gütliches Abfommen der Gläubiger unter ſich 
verfuchen. 
Gunzenhauſen, am 10. November 1338. 
Königliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 





Drivatbefanntmachungen. 

1. Montag den 3. Dezember b. 38, Nadys 
mittags 1 Uhr werden beim Roßwirth Henninger 
dahier 

20 Schaff Gerſte, 

54 Schaff Erbien, 

2 Schaff Linſen und 

2 Schaf 5 My. Wicken, ſodann 

10 Schober Geritenfirch, 

11 Schober Erbfenftroh, 

3 Schober Linſenſtroh und 

5 Schober Widenftroh, 
in Meinen Parthieen verfieigert und Liebhaber 
hiezu eingeladen. 

Mtt, Burgbernheim, den 23. November 1838, 

Frhrl, v. Greiffenclauiſche Rentenverwaltung. 
Zumpf. 





1652 


2. Belanntmachung. 

(Die Ergebniffe der in den Städten und Dörfern 

an ber Donau für die durch Waſſernoth Beruns 

glücten zu Peſth, Dfen und der Umgegend verans 
ftalteten Gollecte betr.) 

Indem die Unterzeichneten ſich auf die Befannts 
madung vom 13. Mai d. J. beziehen, entledigen 
fie ſich zugleich der Pflicht, in der Anlage über 
den Erfolg derfelben die verfprochene Rechenſchaft 
zu geben. Aus der hier angefügten Ueberſicht 
gehet nämlidy hervor, daß feit der erlaffenen Eins 
ladung eingegangen find: 

2460 fl. 15 fr, 2 bl. 

Da Ausgaben bereitd erwachfen und noch zu bes 
richtigen find, fo wurde, dem erhaltenen höchiten 
Auftrage gemäß, einftweilen die runde Summe von 
2400 fl. — fr. an die k. k. öfterreichifche Landes» 
Regierung zu Wien unterm Heutigen überjendet 
Unter lebhafter Verdanfung des geichenften Bers 
trauend und mit bem Wunſche, daß die Borfehung 
das geliebte Vaterland vor der Beranlaffung zu 
ähnlicher Hilfe-Anfprache bewahren möge, unters 
zeichnen ſich 

Regensburg, den 7. November 1838. 

Das Haupt:Eomite für den Vollzug der im bayer⸗ 
ſchen Stromgebiete der Donau allergnädigit bes 
willigten Gollecte, 

Halenfe, Magiftr.:Rath. 

Frhr, v. Thon,Dittmer, Bürgermeifter. 
„. Boeöner, k. Reggs.Rath. 
Rothfiſcher, geiftl, Rath. 

Rofcher, Kaufmann. 


Ueberfiche der bei dem Haupt-Comite für 
Peſth und in eu — milden 
Beitr 


1. Bid. k. Landg. au. . i7fl. Or. 
2. m a8 * kLaufen I8fl.27kr. I. 
3Z. 09 5 Megenftauf 24fl.45ſfr. —dl. 
4. ⸗ 0.» Gtraubing Aöfl.iäfr. 2, 


5. Bon dem Eomite der Stadt 

Straubing . . . +. 210 Ar. — dl. 
6. Bon dem Gomite der Stadt 

Ranindien . x» +. „ T3M.53r.— de: 
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7. 8. d. Comite d. Stadt Vilshofen 29fl. Sr. —dl. 
8. B.d. fol. Landg. Vilshofen bfl.32kr. —dl. 
u er — Günzburg 2458fl 20fkr. — dl. 

wovon 69fl. 12 Er. für Joſeph 

Krager, bürgerl. Wattma⸗ 

cher beftimmt find, 


10. BV.dekgl Landg Donauwörth 30fl. 19kr. 2dl. 


11l,s ss ı 9 Wegſcheid 78fl. Afr. 3dl. 
12.0 # » s Bamberg 4.2 7er, — dl. 
13,0 0 27 5 Monheim . 17fl.adkr. 2dl. 
1A, su» Dillingen . 74f.5öfr. 2dl. 
15.00» Paflan . . 31fl,22Fr. 2dl. 


16. B.d.Magiftr. d. Stade Paſſau 88fl. 1 Sfr. —dl. 
17. Bond.kgl.Landg.Stadtamhof 26fl. 10kr. 1DI. 
18. s» #e » Nenburg . 16fl.20fr. Idl. 
19. Bond, Magiftrat der Stadt 


Kelheim . . 13fl.30fr, —dl. 
20. Bon d.Fürfl. Thurn u.Zaris’ 

ſchen Herrichaftsger Wörth „ 10fl.46fr. 2dl. 
21. Von dekgl.Landg. Höchſtadt 18fl.37kr.—dl. 
22. ⸗⸗Iugolſtadt 113fl. a7kr. 2dl. 
23. 9 ⸗Deggendorf 9fl. 15kr. 3pf. 
24..Titmoning Z3afl. 34kr.—dl. 


25,9 ⸗⸗Ebermaunſtadt Of. — 
26. Von dem Comite der Stadt 
Regensburg oosfi dotr.di. 
wovon 15 fl. für die Seifen⸗ 
fieder beſtimmt find. 


Summa 2460fl.15Fr. 2dl. 

Hievon wurden 

24008. — fr, —pf. in Wechſeln an die k. k. nieder 
öfterr. Landesregierung in Wien 


angeichafft, 


ofl.A3kr, 21, für Geldporti und Münzdiffe⸗ 


ren; ausgegeben, und 

zur Beftreitung der Druck⸗ und 
andern dgl. Unfoften vorbehalts 
lid; fpäterer Abrechnung noch 
jurüdbehalten, 

Regensburg den 7. November 1838. 
Haupt⸗Comite für den Vollzug der im bayer’fchen 
Etromgebtet der Donau allergnäbigft bewilligten 

Eollecte. 
v. Boesner, k. Reggs. Rath. 


sofl.3okr.-dl. 
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3. Bandweiden: Stecklinge, dann Ruthen 
zu Büttnerd » und Korbflechters-⸗Arbeiten, werben 
in ber k. Baum, Plantage zu Triesdorf zu verfchies 
denen Preifen abgegeben. 

4 VBorräthig bei I. M. Dollfuß in Ansbach 
Langes Leben und Geſundheit. 
Bergmann, Dr. L., Diät, kaltes Waffer und 

Bewegung, bie drei Heroen der Medizin; oder 

Anmweifung, durch paflende Diät, durch wede 

mäßigen Gebraud; des falten Wafferd und 

durch fleißige Bewegung Krankheiten zu vers 
hüten und zu heilen. Ein Handbuch für Aerzte 
und gebildete Laien, gegründet auf mehrjährige 

Erfahrung. 8. 1 Rthlr. oder 1 fl: 45 kr. 

Wem feine Geſundheit lieb it, wer lange zu 
leben wünſcht, dem emmfehle ich dieſes nützlichſte 
aller nũtzlichen Buͤcher. 

Friedrich Campe. 

5. Die im vorigen Jahre zum Beſten des 

Pfatrwaiſendauſes zu Windsbach erſchienenen 
Feſtfrage 

fur das ganze proteſtantiſche Kirchenjahr 
deren erſte 1500 Eremplare ſtarke Auflage ſich in 
6 Wochen vergriffen hatte, werden in einer zwei⸗ 
ten Auflage bei Garl Brügel in Ansbach demnächſt 
ericheinen, was auf die vielfachen bereitd einge: 
gangenen Beitelungen auf diefed Werkchen vorläus 
fig erwiebert wird. 

6. Nächten Sonnabend den 1. f, Mts. if 
im Gafino Abendunterhaltung mit Zanzmufif, Ans 
fang 6 Ubr 

Ansbach, den 26. November 1838. 

Die Direftion, 

7. Berloofte f, bayeriſche A procentige Obli⸗ 
gationen fünnen bei mir baar erhoben, ober gegen 
f. bayerifche effektive 3} procentige Obligationen, 
fo mie gegen jede beliebige Sorte von Staatepas 
pieren umgetauſcht werden. 

N, 4. Oberndöfer in Ansbach. 

8. In Schalthanfen ift eine Wiefe, 3 baye⸗ 
riſche Tagw. haltend, die Röthelwieſe genannt 
anf mehrere Jahre zu verpachten und ift das Nähere " 
Lit. A Nr. 156 zu erfragen. 

9, Inder Nähe von Schalkhauſen iſt ein als 
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ter Morgen Acer oder ein Tagw. 31 Dez. bayes 
rifch haltendb, auf mehrere Jahre zu verpachten, 
bad Nähere iſt Lit. A Nr. 156. zu erfahren. 

10. cEhelihe Berbinbung) Unſere 
heute volzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
hiemit unfern hochgeſchätzten Freunden ergebenit 
an, mit der Bitte, und ferner ihr geneigted 
Wohlwollen zufommen zu laffen, 

Ansbach, den 26. November 1838. 

3. F. Wagner, Gürtler:Meifter und 
Handelömann 

Spbilla Barbara Wagner, 
Steghöfer. 

11. Ein faſt neues Brunnenrohr mit meßin- 
gem Fontanel nebft übrigem Zubehör ift zu verfaus 
fen, Brauhauegaffe C. 25. 

12. Einige Theilnehmer fowohl am franzöflichen 
wie am italienifchen Sprach» linterricht fucht der 
Unterzeichnete. 


geborue 


Dehme. 
Brauhausgaſſe C 25. 
Todes-Anzeige. 

Montag den 19. d. Mes. verfchied dahier nach 
langen fdymerzvollen Leiden meine theure Schwä⸗ 
gerin, Fräulein Caroline Schmidt in einem Alter 
von 59 Jahren. Diefen für mid betrübenden 
Todesfall mache ich hiemit ihren auswärtigen Ans 
verwandten befannt, indem ich mich zur Fortbauer 
ihrer Freundſchaft ergebenft empfehle. 

Ansbach, den 22. November 1838. 

Garolina Gramer, Lieutenantswittwe 
früher verehelichte Schmidt, 
Zu vermierhbende Wohnungen. 

A. 6. iſt ein Quartier gu vermiethen, 

A. Nr. 95. iſt bis Lichtmeß ber mittlere Gaben 
mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

A 108. in der Pfaffengaffe it bis Lichtmeß 
ein Quatier mit oder ohne Möbeld zu vermiethen. 

A. 116. in der Pfaffengaffe ift ein Quartier, 
beftehenb in Stube, zwei Kammern mit verfdylofs 
fenem Vorplag, bis Lichtmeß zu vermiethen. 

A. 302. beim neuen Thor ift ein Quartier mit 
Möbel zu vermiethen, 
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B. 4. bei Melber Bolfter ift ein Heined Quars 
tier zu vermiethen, 

B. 73. ift die Hälfte des mittleren Gadens tägs 
lich zu vermiethen. Auf Berlangen fann ein Stüds 
den arten dazu gegeben werden. 

D. 287. in der Sonnenftraffe ift der mittlere 
Gaden und ein Fleined Quartier bis Lichtmeß zu 
vermiethen. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
Bom 19. bie 25. November 1838. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getaufte, 

1. Wilhelm Chriſtoph Karl Ludwig Johannis, 
Sohn des Herrn Rechtsraths Körber; 2, Johann 
Leonhard, Sohn ded Webermeifterd Breit in 
Meinharbswinden,; 3. Johann Georg, Sohn bes 
Schuhmachermeifterd Meiblein; 4. Maria Barb,, 
Tochter bed Sattlerd ber 5. Escabron des fol. 
Chevaurlegerdregimentde Schmidt; 5. Chriftina 
Margaretha, unehelich, 

2. Begrabene. 

1. Iohann Georg Feuchtenberger, Gutsbeſltzer 
in Wafferzel, 8.63 I. 5M 8X, alt ander 
Abzehrung; 2. Maria Friederifa, Ehefrau des 
Lohnbedienten Franz, fl. 703.8 M. alt an Ents 
fräftung; 3. Todtgeborner Knabe, 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Georg Friedrih, Sohn bed 8, u. Webers 
meifterd Dpitſch; 2. Liſetta Babetta, Tochter bes 
B. u. Mepgermeifterd Herrn Meier, 

2, Getraute, 

1. Georg Adam Eder, k. Wegmacher, mit 
Anna Marg, Bogt; 2. Herr Georg Reufchel, 
f. Forftamtsaftuar in Dinfelsbühl, mit Jungfrau 
Sabina Büttner. . 

3, Begraben. 

1. Frau Anna Margaretha, Wittwe bed mark» 
gräflichen Garbiften Herrn Wertbammer, ft. 80 
J. 11 M. 1 T. alt an Entkräftung; 2. Fräulein 
Renate Kunigunde, Tochter des verfiorbenen £, 
preußischen General: Major Herrn v. Franfenberg, 
ſt. 603 10 M. 9 X. alt an Entfräftung; 3. 
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Fräul, Sabina Earolina, Tochter bed verftorbenen 
k. preuß, Fort» u. Jagdfefretärd Herrn Schmibt, 
8.59%. 6 M. 18 T. alt an der Wafferfucht ; 
4. Georg Friedrih, Sohn des ®. und Webers 
meifterd Herrn Opitſch, R. 17. T. alt am Ge: 
fraifdh. 
Fremdenanzeige. 
Bom 18. bid 24. November 1838. 

Krone. Hr. Schindel von Solenhofen, Hrn. 
Kaufl. Eberhard und Gerber von Gemünd, Hr. 
Oberſchreiber Saiffert von Nürnberg, Hr. Kfım, 
d'Orville von Regensburg, Hr. Landrath Dr. Parts 
mit Fam, von Münfter, Hr. Dr. Hofmann von 
Münden, Hrn, Kaufl. Hempel von Nürnberg, 
Keller u. Rupf von Sanftadı, Unger von Marfts 
breit, Ziegler von Mergentheim, Kober von Weis 
feröheim, Hr, Privat. Kohl von Heildbronn. 

Stern. Hr. Privat, Stolj von Dresden, Hr. 
Fabrif. Halter von Bremen, Hrn. Kaufl. Breit, 
mann von Hannover, Bermlinger von Auges 
burg, Hr. Prof, Dr. Etredfuß von Tübingen, Hr. 
Privat. Möller u. Hr. Fabrik. Herrlih von Bafel, 
Hrn, Kaufl. Grummbach von Pforzheim, Schrumm 
von Nördlingen, Baugmann von Schneeberg, Hr. 
Bar, v. Schüg m. Fam. v. Dresden, Hr Prof. Horls 
beyer v. Wiesbaden, Hr. Reggs. Affeff. Wendel v. 
Landshut, Hr. Privat, Stollmayer von Reipzig, 
Hr. Fabrik, Sternmayer von Elberfeld, Hr. Kim. 
Stölzl von Eibenftod, Hrn. Kaufl. Engelhardt v. 
Nürnberg, Frank von Augsburg, Hr. Rechtsrath 
Schöninger von Schwabach, Hrn. Kaufl, Monat 
von Nürnberg, Schnabel von Mühlhaufen, Junken 
von Wimpfen, Engel von Scymalfalden, Boltner 
von Landshut, Hr. Frhr. v. Bucher von Stuttgart, 





An den Sonntagen ift dad Bureau der Redaktion 
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Hr. Dr, Alfons von Meiningen, Hr. Kfm. Eors 
gel von Hannover, Hr. Brauereibefiger Engelmann 
von Kaffel, Hr. Fabrif, Grötſchmann von Elber⸗ 
feld, Hr. Infpeftor Sauerteig von München, Hrn. 
Kaufl. Oprig, von Mainz, Trautner v. Mergents 
heim, Hr. Graf v. Suzenne und Gräfin v. Wil 
lemenau v. Straßburg. 

Löwe. Hr. Acceſſiſt Hundorf von Würzburg, 
Fr. Gräfin von Diebel von München, Hr. Lieut, 
Graf von Rechberg von Münden, Hrn. Kaufl. 
Koch von Lehlfeld, Hrn. Kfl. Kleinknecht v. Nürns 
berg, Boigt von Bamberg, Lindheim m. Schn 
v. Mkt. Stefft, Hr. Tenoriſt Hollandt v. Braun 
ſchweig, Hr. Privamm Schön m Gat. v. Müns 
dien, Hr. Raufm, Schentv Schweinfurt, Herr 
Nittmeifter Zeven m. Fam. v, Et. Peteröburg, 
Hr. Forſtamtsaktuar Rindehuber v. Gunzenhaufen, 
Hr. Kfm. Fifher v. Schweinfurt, Hr. Kaufm. 
Marr v. Stuttgart und Hr, Privat, Siebenfäs v. 
Fürth. 

Zirkel. Hr. Kaufm. Bottinger v. Nürnberg, 
Hr. Schullehrer Hecht von Rothenburg, Hr. Kfm. 
Anernheimer von Würzburg, Hr. Verwalter Kleins 
fchroth von Frohnhof, Hr. Kfm. Forrbadher von 
Fürth, Hr. Fabrik, Näher v. Nürnberg, Herr 
Handelömann Leugs v. Roth, Hrn, Kfl, Kahn 
v, Hürben, Plaum v. Nürnberg, Nähring von 
Nürnberg, Hr. Künftler Uhlmen v. Schwabach, 
Hr. Kaufm, Klemmer v. Nürnberg, 

Roß. Hr. Brawereibefiger Weiß v. Mündy 
fkeinah, Hr. Kaufm, Mettler von Stäfa, Hr. 
Gutsbefiger Strauß mit Sohn von Wiebelöheim, 
Hr. Handeldm, Kairlindacher von Ermezhofen, Hr, 
Handelsm. Heinlein von Uffenbeim, Hr. Kaufm. 
Lederer u. Mad. Schmidt von Nürnberg. 


ſchloſſen. Bekanntmachun⸗ 


e 
en fir das Mittwöchsblatt müſſen am Montag und Hr dad Gamftagsblatt am 
onnerftag, jededmal fpäteftend bid 4 Uhr Abends bei der Redaktion aufgegeben 


werden. 
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für Mittelfranken. 


Nro. 79. 





Ansbach. Samftag, den 1. Dezember 1838. 





Das Berbot bes Tragens zugefvister Tafhenmeiler. — Die —— ⏑ V — Joſeph von Stürzers 
theoretiſch praftifhe Bemerkungen zum dermaligen bayer'ihen Eivilgerichtsverfahren. — Die Bezahlung der Staats: 
Ausgaben für 183819. — Die milde Stiftung des Domvifar und Ehordireftor Kaftner zu Eihfädt. — Die Be: 

ellung des ——— pro 1839. — Die erg} „Land: und Stadtgerihtsärjte. — Die Frage 
über die Erzeugung des Milzbrandes durch Fütterung mit der Milh von Maul» und Klauenjeuhe kranker Kuͤhen. 
— Die Erledigung des Emeritenbenefiziums in Starnberg. — Dienftes-NRahrict. 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Rr. 5366. Erp. Nr. 5800. 

An die fämmtlihen Polizeibehörden bed Regierungsbezirfs Mittelfranten, 
(Das Berbot ded Tragens zugeſpitzter Taſchenmeſſer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Es kommen auch im Regierungsbezirte Mittelfranken einzelne Tödtungen und ſchwere Körper, 
verlegungen vor, welde in dem, in einigen Gegenden üblich gewordenen Tragen von zugefpigten, 
gewöhnlich in einer Seitentafche der Beinkleider befindlichen und daher jeden Augenblid als Waffe 
anwendbaren Tafchenmeifern ihren Grund haben, 

Um nun für die Zufunft Unglücksfällen ähnlicher Art moͤglichſt vorzubeugen, findet fid 
bie unterzeichnete königliche Regierung , ermächtiget durch die höchſte Minifterial» Entfchließung vom 
27. Januar 1836, veranlaßt, mach dem Beifpiele mehrerer anderer königl. Regierungen und nad 
Bernehmung fämmtlicher Diftriftö;Polizeibehörden desfalls auch für den Regierungsbezirt von Mittel 
franfen folgende allgemeine Borfchriften zu erlaffen : 

1) Das Tragen vom feitfiehenden zugeipigten Meſſern, welde gewöhnlich als Beftechmeffer 
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in einer Seitentafche ber Beinfleider geführt werben, wirb bei bem Beſuche von Wirthe, 
häufern, Tanzmuſiken und andern öffentlichen Zufammenfünften hiemit allgemein verboten. 

2) Perfonen, welche foldje Meffer nicht zu ihrem Erwerb nöthig haben, wie 3. B. Dienſt _ 
knechte u. f. mw. iſt bad Tragen bderfelben auch außer den Wirthshäufern und andern 
öffentlichen Gelegenheiten verboten. 

3) Bel Perfonen, welche dergleichen Meffer zur Ausübung ihrer Gewerbe ober in Folge ihres 
Standes bebürfen, wie z. B. Säger, Mebger, Gerber, Fuhrleute, Reifende u. ſ. w,, 
findet zwar fo lange fie ihrem Gewerbe nachgehen, oder fie ſſch auf Reiſen befinden, 
eine ſolche Beichränfung nicht fkatt; in Wirthöhäufern, bei Tanzmufifen und allen Ber 
anlaffungen ähnlicher Art ift jedoch auch diefen Perfonen das Tragen von Taſchenmeſſern 
ber befagten Art unterfagt. ' 

4) Diejenigen, welche biefem Berbote zuwiderhandeln, verfallen, neben der Konftdfation des 
Meſſers, in eine Geldftrafe von 1 bi 10 fl, oder in eine biefer entfprehende Ars 
reftftrafe, 

5) Gleiche Geld» oder Arrefiftrafe trifft auch die Wirthe, wenn fie die Uebertreter dieſes 1 
Verbote bei ber vorgefegten Polizeibehördbe anzuzeigen unterlaffen, 

6) Gegenwärtige Anorbnung tritt mit dem 1. Januar 1839 in dem ganzen Umfange bes 
Regierungsbezirks Mittelfranfen in Wirkfamfeit, und ift biefelbe inzwifchen durch bie 
RocalsIntelligengblätter,._ wo ſolche beftehen, dur, Berfündung in ben Berfammlungen ber 
Landgemeinden, durch Affigirung in allen Wirchehäufern auf dem Lande, in den Märkten 
und Heineren Städten und in denjenigen Wirthöhäufern ber größern Städte, wo foldyes 
nad) Lage der Umftände nothmendig erfcheint, — zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Die Polizeibehörden aber werden für den genaueften Vollzug biefer Beſtimmungen verants 

wortlic gemacht, und haben hiernach auch die ihnen untergeorbneten Polizei: Organe geeignet anzu 
weijen, fo wie auch bie fönigl. Gendarmerie zur gleichmäßigen Mitwirkung durch forgfältige Bigilis 
ganz auf bie Uebertreter aufgefordert worden iſt. 
Ansbach, den 27, November 1838. 
ö Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sekretär. 





Einl. Rr. 5166. Exp. Nr. 5669. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Berordnungenfammlung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das in rubricirtem Betreffe unterm 22. praes. 25. November I. 38, hieher ergangene hoͤch⸗ 
ſte Reſcript des kgl. Miniſteriums des Innern wird ia nachſteheudem Abdruck befannt gemacht, 
Ansbach, den 27. November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Imern. 
Graf von Giech. 


Bucher. 
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Könireich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 

Aus Anlaß vorliegender Anfragen wird der k. Regierung, K. d. J., hiermit bemerkt, daß 
bie Döllinger'ſche Sammlung der im Gebiete der innern Verwaltung beſtehenden Verordnungen uns 
abänderlic, mit dem zwanzigften Bande gefchloffen fein wird, und baß ber Drud aller zu Zeit 
noch nicht abgelieferten Bände, einfcließlic des zmwanzigiten, im ber Art vorangeichritten iſt, daß 
die Berfendung dieſes legten Bandes bi Mitte Februar 1839 beftimmt wirb erfolgen können, 

Die f. Regierung, K. d. Innern, erhält zugleich den Auftrag, ſämmtliche ihr untergebene 
Diftriftspoligei- Behörden über den bemerften Umfang des Werkes und die demnächſt zu erwartende 
Berfendung beffelden zur eigenen Keuntnißnahme und zur geeigneten Berfländigung ber Lofalgolizeis 
Behörden aufzuflären. 

Münden, den 22. November 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 
An die k. Regierung von Mittelfranfen Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
Gofinger, 


Einl, Nr. 5154. Erp. Nr. 5668, 
An ſaämmtliche unmittelbare Behörden der innern Bermwaltung, 
(Joſeph von Stürzers theoretiih praktiihe Bemerfungen zum dermaligen bayer'ſchen Eivilgerichtöverfahren betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Sämmtlicye obengenannte Behörden erhalten nachſtehend einen Abdrud des im rubricirtem Bes 
treffe unterm 20. praes. 24. November I. 38. ergangenen höchſten Reſcriptes des Ka Miniftes 
riums ded Innern zur Wiffenichaft und Nachachtung mitgetheilt, 

Ansbach, den 27. November 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Ks n ig reidh Bayern 
Minifterium ded Innern. 


Der Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Protololliſt Karl Gutfchneider zu München hat die Herausgabe 
des obenbezeichneten Werkes unternommen, deſſen Manuſcript fich unter dem literarifchen Nachlaſſe 
des verftorbenen kgl. Miniſterialraths Ritters Joſeph von Stürzer vorgefunden, und die bevorwor- 
tende Empfehlung bed Großherzoglich Baden'ſchen Geheimenrathes und Profeffors von Mittermaier 
erhalten hat. 

Die fol. Regierung, Kammer des Innern, wird hievon mit dem Anhange in Kenntniß geſetzt, 
daß die Beiſchaffung dieſes Werkes, welches durch den Herausgeber fowohl, ald durch die k. Poſt⸗ 
Behörden um den Subfcriptionspreis von A fl. 30 Fr, zu beziehen iſt, den unmittelbaren Stellen 
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und Behörben ber Innern Berwaltung aus Regie» Mitteln foweit unbenommen fey, als hieburd; eine 
Etats⸗Ueberſchreitung nicht herbeigeführt wird. 
Münden, den 20. November 1838, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
von Abel, 

An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durd; den Minifter der Generalfefretär. 

Kammer bed Junern, In deffen Verhinderung der geheime Sekr. 

Goſinger. 


Einl. Nr. 4056. Exp. Nr. 4962. 
(Die Bezahlung der Staats-Ausgaben für 1838j9 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unterm 29. September und 23, Oktober I, 38. (Kr. Int. BI. St, 62. und 69.) für 
bie Monate Dftober und November eröffnete Kredit zur Bezahlung der Staatdausgaben wirb hin« 
fihtlid der Kreisfonds-Ausgaben für nothwendige Zwede in Folge Finanz Minis 
Rerial, Entfchliefung vom 24, d. Mid. auch auf den Monat Dezember I, J. erfiredt, 

Ansbach, den 28, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Ser, 


Ein. Nr. 694. Erp. Nr. 5781. 
(Die milde Stiftung des Domvifar und Ehordireftor Kaftner zu Eichſtaͤdt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der verftorbene Domvifar und Chorbireftor Vinzenz Kaftner zu Eichftädt bat in feinem Ter 
ftamente vom 18. Juli 1835 neben anderen wohlthätigen Beftimmungen dem dortigen Benefizium 
zu St. Walburg und den armen Echulfindern zu gleihen Theilen ein Kapital von 2206 fl. 24 fr. 
vermadt; mas zur ehrenden Anerkennung des edeln Stifterd hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, i 

Ansbach, den 28, November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretaͤr. 
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Einl. Nr. 4943. Erp. Rr. 5957. 
An fimmtlihe Poligelbehördben von Mittelfranken. 
(Die Beftellung des Kreid:Intelligenzblattes pro 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus Beranlaffung einer Anzeige ber königl. Rebaftion des Kreis;Intelligenzblatted dahier, wor— 
nach die Beftellung der Kreis, Inteligenzblätter von mehreren Behörden bisher fehr verzögerlich er» 
folgt ift und woburd die Redaktion in rechtzeitiger Feititelung des wirklichen Bedarfs in Berlegen, 
heit gefegt wurbe, werben fänmtliche Polizeibehörden von Mitrelfranfen andurch aufgefordert, bie 
erforderliche Anzahl von Eremplarien des gedachten Blatted pro 1839 für ihren Bezirf mit Beir 
fügung der Berzeichniffe und des Berlagspreifes ohnfehlbar bis zum 20, fünftigen Monats Dezem- 
ber bei der Redaktion zu beftellen, oder im Falle die Blätter durc bie Poft bezogen werben, dies 
ſerhalb durch die einichlägige Poftbehörde das Erforderliche fofort in Vollzug ſetzen zu laflen. 

Bei der allgemein anerkannten Gemeinnügigfeit des KreissIntelligenzblatted erwartet man von 
dem Dienfteifer der betreffenden Behörden, daß fie dieſem Gegenftande die erforderliche Aufmerkfams 
feit zuwenden und im Intereſſe befielben wirken werden, 

Ansbach, den 29. November 1838. 

Königlicye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 
Ein, Nr. 5151, Erp. Nr. 5956. 
(Die Benennung ‚Land: und Stabtgerihtsärjte” betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 


Seine Majetät der König haben allergnäbigft zw befehlen geruht, daß bie Benennung „Phys 
ſikus“ künftig nicht mehr und mur die teutfche Benennung „Stadt: oder Landgerichtsarzt““ gebraucht 
werben folle. 

Died wirb in Gemäshelt höchſter Minifterialentichließung vom 20. November db, 38, hiemit 
zur geeigneten Rachachtung bekannt gemacht. 

Ansbach , den 29, November 1838, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl, Nr, 5362. Erp. Nr. 5955. 
An fämmtlihe Gerichtsphyfilate von Mittelfranfen, 


(Die Frage über die Erzeugung des Milzbrandes durch Fütterung mit der Milh von Maul» und Klauenjeuche 
kranker Küben betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
” m. erhalten die Phyſikate das von ber k. GentralBeterinärjchuie zu München über 
age: 
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ob bie von einem k. Landgerichtöphufifat aufgeftellte Anſicht als begründet anzunehmen 
jey, wornad; die Fütterung mit der Milk folder Kühe, melde mit der Maul» und 
Klauenfeuche behaftet find, den Milzbrand erzeugen fönne, 
erhobene Gutachten vom 22. Dftober I. 38. in Gemäsheit höchſter MinifterialVerfügung vom 20. 
November zur Kenntnißnahme and mit dem Auftrage mitgetheilt, baffelbe dem ärztlichen und thier⸗ 
ärztlichen Perfonale ihres Bezirfd zur Kenntniß zu bringen, und etwaige Beobachtungen und Er⸗ 
fahrungen , welche fich im Verlaufe der in dem legten Momaten herrfchend geweienen Maul: und 
Klauenſeuche in Bezug auf obige Frage ergeben haben foRten, berichtlich vorzulegen. 
Ansbach, den 29, November 1838. 
Königlicye Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonmnenmayer , Sefretär. 


Gutachten der E. Central: Beterindr-Schule. 


Obgleich es ſich nicht allein in der Theorie, fondern auch durch wiederholte Erfahrung ermweis 
fen läßt, daß alle Produfte von Franken Thieren, namentlich aber die Milch, das Fleiſch, und das 
Fett durch den Genuß, fowohl für den Menfchen, ald auch für die Thiere, höchſt fchädlich und 
franf machend feyen, und befonderd auch, vorzüglich aber die Milch, die Grumbdftoffe der anfteden: 
den Krankheiten oder die Kontagien den hiefür disponirten Organismen leicht mittheilen fönnen ; 
fo ift doch mit feinem Grunde anzunehmen, daß die Fütterung mit der Milch folder Kühe, weldye 
blod an der Maul» und Klauenfeuche leiden, kei andern Thieren, z. B. Schweinen, den Milzbraud 
erzeugen Fönne, ba bie Krankheitsſtoffe beider Senchen, nämlid; der fogenannten Milzbrands oder 
Karbunfels Ceigentlihen Peſt-) Seuche, und ber Maul» und Klauen⸗Seuche ganz verfchieden, fe 
wie eben daher auch die charafteriichseigenthämlichen Ericheinungen beider Krankheiten nicht dieſelben 
find, fo daß nur für dem Nichtlenner eine Täufchung möglich wäre, 

Sollte daher ein folder Fall von wirklicher Anſteckung eines Thiered mit dem Milzbrand, 
durch die Milh von Maul» und Klauen-Seuche kranker Kühen vorfommen, fo kann ber Grund 
bievon, nach der Theorie und Erfahrung, und biemit auch nad dem Gutachten ber f, Central⸗Ve⸗ 
terinaͤr ⸗/Schule nur in dem — übrigens leicht möglichen und wohl ſchon öfters vorgefommenen Um: 
ftande liegen, daß eine Komplikation des Milzbrandes mit der Maul» und Klauenſeuche in dem 
Organismus ber Kuh, wovon die Milch herfam, ftattgefunden habe, und die Einwirkung des durch 
letztern mitgetheilten, aber ungleich fchärfern, nämlich alle organiſchen Säfte infizirenden, Milzbrand 
oder Peft-Stoffes entweder allein oder doch vorwaltend über den andern Seuchenſtoff erfolgt und fo 
die Milzbrand⸗Krankheit in dem angeftedten Thiere hervorgetreten fey. 

Münden, den 22. Dftober 1838. 


Beflfauntmadung. 
(Die Erledigung des Emeritenbeneficiums in Starnberg betr.) 
In Starnberg, kgl. Landgerichts gleichen Namens am Würmſee, befteht für einen penflonirtem 
oder emeritirten Priefter ein dermal zu befegendes Benefizium, welches bdemfelben zu feiner ſonſtigen 
Penflon eine jährliche baare Zulage von 200 fl, in der Art bietet, daß nad) vorliegender allerhödge 
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Rer Beitimmung dem Befiger von biefer Zulage nie etwas an feiner Emeriten,Penfion in Abzug 

gebracht werben darf. Dafür hat der Benefiziat täglich in Starnberg eine heilige Meſſe mit Ap⸗ 

plitation nach der Meinung bed Stifterd zu lefen und jährlich ein Requiem zu halten, dann für 

feine Wohnung, Holz, Licht und Berpflegung felbit zu forgen. Emeritirte oder andere mit einer 

Denflon verfehene Priefter aus was immer für einer Diözefe Bayerns, welche zur Lebernahme bies , 

fed Benefiziums Luft tragen, haben ihre Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen binnen 4 Wochen am 
ber vorzulegen. 

Augsburg, den 26. November 1838. 
Ordinariat bed Bisthums Augsburg. 
€. Kiechle, Domdekan und General-⸗Vikar. 
Boos, Sekr. 


Dienſtes-Nachricht. 

Durch allerhöchſt unmittelbares Reſcript vom 22, November 1838 haben Seine Majeſtät ber 
König auf die erledigte I. Affefforftelle bei dem kgl. Landgerichte Herrieden den wegen Kränflichkeit 
zeitlich quiescirten Landgerichts⸗Aktuar Dr. Ulrich Baumann von Wemding, allergnädigr zu reaftivis 
zen geruht. 
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Betlage 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz - Blatt 


für 


Mittelfranten. 





Nro. 79%, Ansbach, 


Mittwoch, den 1. Dezember 1838. 





Bekauntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Kleienauszug aus dem Mehl zum Rog⸗ 
genbrod betr.) 

Unter dem 28, Februar 1837 ift folgende pos 
lizeiliche Bekanntmachung erlaffen worden: 

Nach dem Regulariv für dad Baden bes 
Roggenbrods jollen die hieflgen Bäder nur fols 
ches Kornmehl, aus welchem 40 bayer. Pfd. 
Kleie vom Schaf Korn gezogen find, zum 
Baden des Roggenbrods verwenden und Diejes 
nigen Bäder, welcher diejer Anordnung entge» 
genhandeln, unterliegen polizeilicher Strafe. 
Zur befleren Sidyerung des Bollzugs dieſer 
Anordnung werden jedoch hiemit auch diejenigen 
Müller, welche Korn für biefine Bäder mahs 
len, für pflichtig erklärt, obiger Anordnung zu 
entfprechen, fomit von jedem Schaf Korn, 
welches fie für biefige Bäder mablen, 40 bayer. 
Pfund Kleie auszuziehen. Derjenige Müller, 
weicher dennoch Kornmehl an biefige Bäder 
abliefert, aus welchem die vorgejchriebene Quan⸗ 
tität Kleie nicht gezogen iſt, hat polizeiliche 
Strafe zu gewärtigen. Zur Kontrofle deſſen 
it angeordnet, daß von Zeit zu Zeit Mühl 
wagen, welche den hiefigen Bädern Mehl zus 
führen, auf die hiefige Schranne gebracht, und 
daß hier Mehl und Kleie gewogen werden follen, 
weshalb diejenigen Mehlführer, weldye hiezu 
von der Polizeimannfchaft aufgefordert werden, 


diefer Aufforderung fofort Folge zu leiften haben, 

Indem vorflehende Bekanntmachung hiemit ers 
neuert wird, fügt man bie Erläuterung bei, daß 
das fogenannte ſchwarze Mehl, welches nad) neuer; 
lichen Wahrnehmungen den Mehlstieferungen beis 
gefügt wird, und flatt der Kleie oder ald Theil 
derfelben angerechnet werden will, nicht ald Kleie 
angefehen und bei der Quantität von 40 Pfund 
welche and jedem Schaff gezogen werben fol, in 
Anrechnung gebracht werden kann, fondern der volle 
Auszug von 40 Pfd. wirflicher Kleie aus jedem 
Schaffrgefordert wird, 

Ansbach, am 22. November 1838. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 
2. Bekanutmachung. 
(Holzverkauf.) 

Montag den 3. Dezember um 10 Uhr werben 
im Stadtwald Öteljenbady bei Schmalach 4} 
Klafter weiches Brennbolz und 6 Aſthaufen an den 
Meiftbietenden verfauft, 

Ansbach, am 25, November 1838, 

Stadbtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 


3. Bekanntmachung. 
(Rieferungs-Alford ) 
Donnerftag den 20, Dezember um 11 Uhr wirb 
bie Lieferung von 20 Stüd föhrenen Brunnen 
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rohren im Gefchäftdgimmer Ar. 1. bed Rathhaufes 
an ben Mindeftnehmenden in Allord gegeben. 
Ansbach, am 27. November 1838, 
Stadtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 
4. Bekauntmachung. 
(Conſcription der Altersklaſſe 1817 betr.) 
Nachdem gegen die Eonferiptiondlifte eine Res 
clamation nicht angemeldet worden ift, fo wird 
nunmehr zum Roofen Termin auf 
Mittwoch den 5. Dezember Borm. 9 Uhr 
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tation der fich für bienftuntauglich Angebenden ges 
fchritten werden. Zu biefen Verhandlungen haben 
nun ſämmtliche zur Altersklaſſe 1817 gehörige 
Conſcribirte perfönlicy zu erfcheinen, oder in fo 
weit es gefeßlich zuläfflg iſt, fich gehörig vertreten 
zu laffen, Diejenigen Gonferibirten, welche dieſes 
verfäumen, haben bie im $, 68. bed Heer⸗Ergän⸗ 
zungs ⸗Geſetzes beftimmten Strafen und Nachtheile 
ju gewärtigen. 
Ansbach, am 28. November 1838, 
Stadtmagiftrat ald Conſcriptionsbehörde. 


anberaumt, Unmittelbar nach dem Foofen wird Endres. Stirl. 
zum Meſſen ber Conſcribirten und zur Viſi— 
5. Bekanntmachung der beabjichtigten Auswanderungen. 
——— | Wohnort ed | Namen und Stand ed Zahl d. mitauswans 
Polizei Bezirk, Auswandererd Auswanderer, ‚dernd, Familienglied, 
Landgericht | Oberrandbadı Johann Georg Grosmüller, Köblerguts— 1 
Feuchtwangen beſitzer 





Wer an dieſen Grosmüller, welcher nach Nordamerika auswandern will, etwa Anſprüche zu 
machen har, wird aufgefordert, ſolche binnen 14 Tagen Ausſchlußfriſt dahier geltend zu machen. 


Feuchtwang, den 24. November 1838. 


Königliches Landgericht. 
Lippert, Randrichter, 


6. Dienflag ten 4. Dez. werben im Diftrifte 
Hochholz F. Foritrevierd Flachslanden 

1475 Stüde Birken» und Gaalweiden: Reif. 

ftangen 

16 Stüde harte und weiche Schröte 

22 Stück Buchen-Nußflüde 

125 Klfır. hartes und weiches Scyeit-Abholz 

5 Klftr. Eichen⸗Stöcke 

934 Haufen Aſtholz 
öffentlich verfteigert. Die Zufammenkunft findet 
Vormittags 9 Uhr in Gräfenbud; fatt. 

Ansbach, den 28. November 1838. 

Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 


7. Die nichtſtabile zweite Gtabtfaplaneiftele 
dabier iſt erlediget und fol auf Präfentation ber 
fatholifchen Gemeinde wieder befeßt werden. Die 
hiemit verbundenen Funktionsbezüge beftehen nach 
der revidirten Faſſion in 451 fl. 26 kr., excl. 


einiger unftänbigen Bezüge für beſondere Dienſtes⸗ 
verrichtungen : nämlich): 
417 fl. 46 fr. in baarem Gelde 
24 fl. 22 fr. mit 5 Kfler, Scheithelzund 6 Pfb. 
Lichter 
25 fl. — fr. Anfchlag der Dienftedwohnung 


467 fl. Slr. Summa, wovon 
15 fl. 42 fr. an Paften abgehen, alfo obige 


451 fl. 26 fr. ald reines Einkommen verbleiben. 


Bemerft wirb, daß der biöherige 2. Stabtlaplan 

mit höchfter Bewilligung aufferdbem eine perfönliche 

Gcehaltszulage von 50 fl. bezogen hat. Bewerber 

um biefe Stabtfaplaneifielle haben ihre gehörig bes 

legten Geſuche von heute an innerhalb A Wochen 

bei der unterzeichneten Behörbe einzureichen, 
Dinfelsbühl, den 19. November 1838. 

Verwaltung des katholiſchen Kirchenvermögens, 
Fuchs. 





Schwenzle. 
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8. (Gerſten und Reps-Verkauf.) 
In der k. Defonomie Trieddorf bei Ansbach, werben 
vorbehaltlich hoher Regierungd»- Genehmigung 

Montag den 10. Dezember d. Is Bormittags 

120 Schaff Geriten und 

6 Schaf Reps 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft. 

Trieddorf, am 15. November 1838, 

Königliche Dekonomie⸗Verwaltung. 
Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Auf Andringen mehrerer Hypothefen: Släns 
biger wırd 

am Montag den 31, Dezember d. Is. 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Sommiffiongzimmer Nr. 18, 
das Haus der Wirthd-Eheleute Johann und Kuni⸗ 
gunda Aures dahier am weißen Thurme 8. Rr, 
A19a nebft realer Garküchenwirthſchaft an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Selbes iſt 
3 Stock hoch, der erſte Stock iſt maßiv, die beis 
den andern ſind von Fachwerk erbaut, jeder Stock 
enthält A—5 Gelaße, auch iſt ein Stall zu zwei 
Pferde und ein Schweinftall dabei. Die Realität 
ift belaftet mit einem jährlichen Eigengeld von 1 fl. 
20 fr. zum Waifenhaufe dahier, und haftet darauf 
das Waldrecht zu 2 Mäs Holz, 14 Mäs Stöde 
und 100 Wellen, Das Haus it gerichtlich ges 
ſchätzt auf 5000 fl., die reale Garküchen, Wirth: 
{haft auf 2000 fl., und erfolgt der Zuſchlag nach 
$, 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. Beſitz⸗ und zahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Nürnberg, den 7. November 1838. 

Königliches Kreis, und Stadtgeridit, 
v. Koblbagen, Direltor, 

2. Im der Gantjache des Kaufmanns Leons 
hard Michael Hoffmann werben nachbeichrie- 
bene zur Maffa gehörige Realitäten, nähmlich 

J. Wohnhaus Nr. 243 1. in der Theateritraße, 

mit Hofgebäude, Fabrifgebäude, einer Res 
mife und Hofraum nebit 4 Morg. Garten 
dann 3 Morg. Feld, und $ Morz. Feld am 

Reiner, Wald, letzter Schägungswerth 9150 fl. 

belaftet mit 30 fl. Grundzins, und 1 Mg. 
2 Vrl. Korngrundzins zum proteftantifchen 
Stadtpfarramt Fürth, 
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11. 71 Des. Garten hinterm Haus und 1 Tagw. 
69 Dez. Ader an der Blumenfiraffe, 
Schaͤtzungswerth 1800 fl., belaftet mit 125 fr. 
Grundzins, 2 Me. 3 Vrl. Kornzehent, dem öfs 
fentlichen Berkaufe ausgeſezt. Strichtermin flieht 
“m Donnerftag den 24. Januar 1839 
Bormittags 10 Uhr 
an, wozu zahlungefähige Kaufsliebhaber vorgela- 


"den werben. 


Fürth, den 9, November 1838. 

Königliched Kreis, und Etadtgericht, 
Kent, Direktor. 

3 Die zur Conkurs⸗Maſſe des hiefigen Goldar⸗ 
beiterd Ehriftian Döbderleingehörigen Realitäten, 
naͤmlich: 

1) das Wohnhaus Nr. 392 in der Thurmgaſſe, 
worauf die Verpflichtung zur Unterhaltung des 
Bronnend vom Hs. Nr. AL2 zu comcurriren, 
fonft aber und außer der landesberrlichen Steuer 
feine befondere Laſt hafter, — geſchätzt auf 
1600 fl, 

2) 9 Dez. Garten vor dem Rothenburger Thor, 
PlNr. 961, belaftet mit 45 fr, Steuerfimplum, 
tarirt auf 250 fl, 

3) 1 Tagw, 73 Dez. Ader am fleinernen Brück⸗ 
lein bei der Geismühle, in langenfteinbacyer 
Flur, PiNr. 351, zehentbar zur evangelifchen 
Kirchenpflege, freieigen, gibt 14 fr. Grund» 
fteuer in fimplo, tarirt anf 300 fl. 

werben hiemit öffentlichem Berfauf unterftellt und 

zwar ftehet Bietungsd: Termin 

auf Montag den 31. Dezember 1838 
Bormittagg 9—12- Uhr 

im Gefchäftszimmer Nr. 7 des unterzeichneten Ges 

richts an, wozu biemit befiß- und zahlungsfähige 

Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Dinfelöbühl, den 26. DOftober 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrıchter, 
Gerichtliche Borladungen. 

1. Das Rönigliche Landgericht Windsheim 
hat über dad Vermögen ded Wirths Georg Michael 
Rabenftein von Brachbach auf eigenen Antrag 
deffelben die Eröffnung des Unlverſal⸗Conkurſes 

109* » 
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befchloßen. Es werden baher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlid) : i 
1) zur Aumelbung ber Forberungen unb beren 
gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 17. Dezember 1838 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7. Januar 1839 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik und Duplik auf 
Montag den 28. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich; unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am erſten 
Ediltstage die Ausichliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichtericyeis 
nen an den übrigen Ediftstagen aber die Augichlies 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den Giäubigern wird ferner befannt gemacht, daß 
das Aftiovermögen 1018 fl. beträgt, die bis jetzt 
befannten Schulden aber ſich auf 1884 fl. 30 fr. 
belaufen , unter welchen fich 1450 fl. Hypothefens 
fdyulden befinden. 
Windsheim, am 10. November 1838. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Drivarbefanntmadynıngen. 

I. Bandweiden: Stedlinge, dann Ruthen 
zu Büttnerd » und Korbflechtere-Arbeiten, werben 
in der f, Baum: Plantage zu Triesdorf zu verſchie⸗ 
denen Preiſen abgegeben. 

2. Montags den 3. Dezember d. 8. und bie 
folgenden Tage, jedesmal von Morgens 9 Uhr an 
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werben in bem Hauße Fit. D. Nr. 323, in der 
Karolinenftraße mehrere Grgenftände an Silber, 
Weißzeuch, Betten, Frauenkleidern, Gewehren, 
Schreinzeuch und auderen Hausgeräthſchaften gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

3. Ich werde von nun an feine Schulden bes 
zahlen, die von irgend Jemand auf meinem Nas 
men gemacht werben follten, 

Trieddorf, den 25. November 1838. 

Landarzt Müller. 

4. Die Fortfegung meined Kataloge liege 
für alle hiefigen und auswärtigen Freunde der Recs 
türe in meiner, mit vielen der vorzüglichften neuen 
Werken vermehrten Bibliothef, zur gefäligen Abs 
holung bereit, und id) jchmeichle mir, daß, da durch 
aufmerffame Auswahl der berähmteiten Schrift 
feller für alle Leſer geſorgt it, ich mit recht häue 
figem Zuiprud) beebrt werte. 

Ludwig Wolff, Leihbibliothefar. 

5. Ich Unterzeichneter beehre mich hierdurch 
anzuzeigen, daß ic; von dem Lebfücner und Spe⸗ 
zereihändler Herrn Ich. Sig. Fr. Mayer dahier 
fein Haus erfanft habe, und gegenwärtig mit ben 
beften Sorten vericyiedener Lebkuchen, fo auch alle 
Marcivan, und SpegereisWaaren beftend verfehen 
bin und um billigfie Preife zu baben find, und 
weßhalb ic; die verchrlichen Handelsfreunde zum 
Abſatz folder Waaren um geneigten Zuſpruch bitte, 
Zugleich empfehle ich mich und die Meinigen meis 
ner verehrten Nachbarſchaft zum freundfchafrliden 
MWohlwollen befteng, 

Feuchtwang, den 26, November 1838. 

Johann Paul Braünlein, 

6. A.276. in ber Neuſtadt ift ein ganz fchöner 
Aſſeſſors Uniforms-Ueberrock nebſt Beinkleidern, 
Hut und Portepee zu verkaufen. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr 260, in der Neuſtadt it das mittlere 

Quartier täglich zu vermiethen, 


An den Sonntagen it dad Bureau der Redaktion geſchloſſen. Bekauntmachuu— 
gen für_ das Mittwöchsblatt müfen am Montag und fir das Samſtagsblatt am 
Donnerſtag, jedesmal fpäteftend bis 4 Uhr Abends bei der Redaktion aufgegeben 


werden, 


Königlich 


Antelligenz 





Nro. 80. 





Ansbach. Mittwoch, den 5. Dezember 1858. 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Ludwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern 
anfen und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Mir haben Uns über die von dem Landrathe von Mittelfranken in ben Sigungen von 25, 
uni bis 7. Juli d. J. gepflogenen Verhandlungen Bortrag erftatten laffen, und ertheilen hiernach 
nach Vernehmung Unjered Staatsraths folgende Entjchließungen: 

I 


Abrechnung tiber die Kreisfonde für 185% und 183$. 
A. Kreishilfökaſſe-Rechnungen für 183% und 183$. 
Die Rechnung über die Kreishllfstaffe für das Jahr 1835 hat der Landrath 


mit einer Einnahme von . . 5 . . . 5812 fl. 534 Mr, 
mit einer Ausgabe von . R R . . . j 1650 fl. — FM. 
mit einem Altiorefle von . . . . } 2 . 4162 fl. 534 fr, 


dann mit einem Bermögendftande von . 5 . 5 15960 fl, 454 ir. 


hiernächft jene für bas Jahr 1834 
mit einer Einnahme von . s . . : ’ ‘ 6785 fl. 334 fe, 


mit einer Ausgabe von . = . . . . . 30721. 2 Mr. 
mit einem Aftiorefle von . ; i } . A . 3713 fl. 314 fr. 
und mit einem Vermoͤgensſtande von . ; . 16839 fl, 364 fr. 


unter wieberholter Anertennung der Uneigennützigkeit bes Rechnungsführere richtig befunden, 

Nach der Anzeige Unferer Regierung von Mittelfranken ift der verfügbare Stand ber Kreis, 
hilfsfaffe zur fliftungsmäßigen Verwendung gelangt, fohin dem biesfälligen Wunſche bed Landrathes 
bereitd entſprochen. Die früher fkattgehabte Anlegung ber Kreishilfskaſſe-Gelder auf Staats⸗Obliga⸗ 
tionen widerftreitet ber Abficht der Stiftung, es follen daher fünftighin, fo oft fich ausleihbare Kaſſe⸗ 
beflände ergeben, in Ermanglung ftiftungsmäßiger Anmeldungen angemeffene Belehrungen und Ber 
fanntmachungen durch bad Kreis-Intelligenzblatt erlaffen werben. 


Eben fo wurden 
B. Die Rechnungen über die —————— und zwar für 1833 


mit einer Einnahme von . . . F 7031. 54 fi. 
mit einer Ausgabe von R . r > . ; a 665 fl, 24 Mi, 
und mit einem Aftivrefle von ä : . r R ; 37 fl. 414 fr. 


dann mit einem Bermögenöftande von . . . . . 4837 fl. 413 ir, 
jene für 1834 

mit einer Einnahme von . R . ; : j N 405 fl, 324 fr. 

mit einer Ausgabe von : ‘ . . . ; ; 366 fl. 32 

und mit. einem Aftivrefte von r . . . . ? 391. 4 

dann einem Vermögensftande von , ’ e R : «4839 f. 4 
fo wie 

C. Die Redinungen über die Frren-Anftalt zu Schwabad und zwar für 1834 

mit einer Einnahme von . R . ⸗ — 20528 fl. 114 kr. 

mit einer Ausgabe von. 17019 fl. 23 fr 

mit einem Aftivrefte von . . . 5 ; : & 350914 9 Fi 

und einem Vermögensſtande von r . . . . 26781 fl. 9 Mm 
jene für 183$ 


mit einer Einnahme von P E ; ® ; n 14069 fl. 204 fr. 
mit einer Ausgabe von . A x r ; & R 11122 fl. 38 Mr. 
mit einem Aktiorefte von . A A . P A . 2946 fl. 425 fr, 
und mit einem Bermögensftande von . ; 22296 fl. 425 fr, 


ald richtig anerkannt. Diefe Refultate find baher ebenfalls in bie nädjfien Rechnungen überzutragen, 
D. Rechnungen über die Kreisfonde pro 1835 und 183$. 
Dedgleihen wurden die Rechnungen über die Kreisfonde mit folgenden Ergebniffen als richtig 
anerkannt, 
A, Rechnung für 183$ und zwar 
1) jene über die Fonds für nothwendig geſetzlich gebotene Zwecke 





667 


—_— [0 


mit einer Einnahme von r . . . . 745882 fl. 233 fr. 


mit einer Ausgabe von . . . . s ; 700668 fl, 5 Mr. 

mit einem Aftivrefte von ; A . 45214 fl, 184 fr. 
2) jeme über die Fonde für fatultative Zwede 

mit einer Einnahme von ; . . ; 24652 fl. 534 fr. 

mit einer Ausgabe von . a . . . . __ 20539 fl. 574 i 

mit einem Aftiorefte von . . . . . "4112 fl. 554 il 


B. Rechnung für 183$ 
1) jene über die Fonde für gefeglich gebotene Zwecke 
mit einer Einnahme von ; . . . x 760401 fl. 6 Mr, 
mit einer Ausgabe von . . . . . . 688186 fl, 31 Mr, 
und mit einem Altivrefle von . . . . ä 72214 fl. 35 Mr. 
2) jene über die Fonde für fakultative Zwecke 
mit einer Einnahme von A N . A 22478 fl. 94 I 
mit einer Ausgabe von . m R . . R 22178 fl, 533 fr, 
und mit einem Wftiorefte von . . 299 fl. 16 Mr. 

Auch diefe Ergebniffe find in die Rechnungen für 1832 überguteagen. 

Auf die bei der Prüfung diefer Rechnungen gemachten Bemerkungen eröffnen Wir: 

1) Bezüglich ded aus Kreisfonds für nothwendige Zwede pro 183$ veraudgabten, bem Ges 
neral» Gomite des landwirthichaftlichen Vereins ald Seidenbau⸗Deputation zugelommenen 
Betragd von 198 fl. 245 fr. wird auf die von Unferer Regierung von Mittelfranken, 
KR. d. J., vorzulegende Erläuterung dad Geeignete verfügt werben. 

2) Dem Antrage auf Bewilligung weiterer Zufchüfe aus den Staatöfonden zur Beſtreitung 
der jteigenden Kreisbebürfniffe ftehen die Etatöbeflimmungen des Finanzgeſetzes und des 
Geſetzes über die Ausfcheidung der Kreislaften von den Staatslaſten entgegen. 

Indeſſen wird auch ohne foldye ZufchußMehrang bei weiſer Sparſamkeit, naments 


lid in Berwendung der andgemittelten Referyen, den Dienftanforderungen genügt werben 
fönnen. 


u. 
Stenerprinzipale für die Fahre 1857 und refp. 1833. 
Das Prinzipale ber fämmtlichen direften Steuern für Mittelfranken berechnet fich für 1832 
und refp, 1835 vorbehaltlich der aus den — von 183$ und beziehungsweiſe 1833 
etwa hervorgehenden Abs» und Zugänge auf . . . . 928233 fl. 40 Mr, 
fohin ein Steuerprocent auf . . . . . . 9282 fl. — fr. 


IIL 
Beftimmung der Kreis-Ausgaben für 1857 und refp, 1858. 


Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage ber im Jahre 1837 und refp. 1835 aus 
Kreiöfonden zw beftreitenden Berwaltunge-Ausgaben, ertheilen Wir Unſere Genehmigung nad) folgen 
den Anfäpen : 

96* 
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A. 
Ausgaben für nothwendige gefeglih auf die Kreisfonde hingemwiefene Zwecke und zwar 
Cap. I 
Etat des Minifteriumsd ber Juſtiz. 


2 4; — — dann Handels⸗ und — II. 
Inſtanz 54186 fl. — 


fr, 
$. 2%. Kreis» Stadt» u Wedhfelgericht 1. Sn : N 69141 fl. — Me 
§. 3. Ständige Bauausgaben A . . 135. — Mi 
Summa bed Cap. I. 123462 fl. — FR. 

Cap. II. 


Gemeinfhaftliher Etat der Minifterien der Juftiz und be Innern, 
S. 1. Gehalte und — 
I. ber Landrichter. 92682 fl. — r. 
vorbehaltlich der Erhöhung für die durch Unfere Verordnung 
vom 25 Auguſt d. Is. (Rggsbl. S. 541.) neu bemilligten 
Familiengelder und unftändigen Funktions-Remunerationen. 


II. der Aſſeſſoren, Adjunfte und Aktuare F ; ? 33008 fl. — Mr, 
U. der Gerichtödiener ; R A R F ; 21706 fl — Fr 
$. 2. Allgemeine NRegie-Ausgaben . : . . . 8317 fl. — Mr 
$. 3. Ständige Bauandgaben ; A a . R sh — Mr 
Summa bed Gap. IT. 156823 fl, — fr. 

Gap, IH. 


Etat ber Staatd-Anflalten, 
A. Erziehung und — 
1. Stubdien⸗Anſtalten. 43810 fl. 45 fr. 
2. GSchullehrer-Seminarien . a ® . r 13402 fl. 8 Mm 
Teutſche Schulen i e A 66899 fl. 583 fr. 
4. Ständige Bauaudgaben . . . . . 3 — Mr 
5. Reſervefond & . ; A B ü 586 fl, 514 fr. 
Summa ad A. 124884 fl. 438 fr. 
B. Geſundheit. 
$, 1. Stabtgerichte-Phyfifate . * — 2200 fl. — fr. 
5. 2. Landgerichts Phoflfate . . . i s ; 16496 fl — Fr 
$. 3. Hebammen er . ; a . R 147 fl. — M 
Summa ad B. 18843 fl. — Mr. 
C. Induſtrie und Kultur. 


nam annnmn 
” . * + * 
= 
* 


.% ” * + 
* 
+ 


$. 1. Polgtechnifche Schule in Nürnberg . ; : 8500 fl. — Fr. 
$. 2. Kreis» Landwirthfchafts, und Gewerbefchule daſeibſt 3725 fl. — kr. 
$. 3. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in Ansbach — 300 fil. — kr. 





669 


5. 4. Kür Viehzucht 800 — Fr 
$. 5. Für Baumzucht, als Zufchuß für bie Plantage in Triesdorf 15 — ftr. 
Summa ad C. 13500 fl. — K. 
D. Straßen, nnd Brücenbau. 
$. 1. Adminiftration . 4 2 r . 2 . R 35102. — kr. 
$. 2. Unterhaltungs⸗Etat 

I. der Straßen einſchließlich der Erhöhung für ben Unterhalt ber 
in der III, — nen zugegangenen Straßen 467443 fl — Mr, 
II. der Brüden . R . . R R or 372 fl. — tr. 
Summa ad D. 182917 fd. — FM. 
Hiezu die Summa ad C. 13500. — FM. 
s J . « B. 188413 fl. — Mr 


⸗ * ⸗ » A. 124884 IL 43 fr, 
Summa bed Gap, ILL, 340144 fl. 43 fr, 


Gay. IV, 
Landb-Bauten. 


$. 1. Unterhaltung mit Bezug auf Nr. V. ded gegenwärtigen Abſchiedes 49057 fl. 


$. 2. Refervefond A . n . . ; A . 2949 fl. 
Summa des Cap. IV. 52006 fl. — 
Cap. V. 
Koften des Landrathes. } 
$. 1. Regie des Lanbrathes . . . . b . 500 fl. 
$. 2. Diäten und Reifefoften P . F : . ’ 1392 fl. 
2 Summa ded Gay, V. 1892 fl. — 
Cap. VI. 
Verpflegung ber Selmathlofen . ; . . i i 2110 fl, — 
Cap. VII 


Allgemeiner Refervefond für Ausgaben auf nothwendige Zwede, insbeſondere 
für den Mehrbetrag der Schulaufſichts-Koſten zu 229 fl. 33 fr, und für bie 


— 


fr. 
fr, 


Mr 


fr, 
fr. 
kr. 


kr · 


Boften der Erweiterung des Schullehrer⸗Seminars in Eichſtädt zu 2908 fl. 16kr. 5466 fl. 41 Mr. 


Hiezu die Summa Gap. VI. 2110 fl. — Mr, 
W ⸗ D V. 1892 fd. — Mr. 
— — ⸗ IV. 52006 fl. — Mr, 
·⸗ ⸗ILUII. 340144 fl. 434 Mr, 
. oa s $ II. 156823 fl. — kr. 
oe ho RAR — Mr 


Gefammt-Summe der Ausgaben für nothwendige Zwede 681904 fl. 248 fr. 
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B. 
Ausgaben für fafultative Zwecke. 


Gap. IL 
Auf laufende Einnahmen. 
$. 1. Weiterer Beitrag zur Erigenz der Landwirthihafts, und Gewerbsſchule 


a) zu Ansbach 1589 fl. 27 kr. 
b) zu Erlangen 1340 fl. — Fr. 
ec) zu Fürth 890 fl, 15 fr, 


d) zu Schwabach 1468 fl, — fr, 
e) zu Rothenburg 566 4. — Mr 


6853 fl, 42 Fr, 
$, 2. Diäten ber Prüfungs:Commiffäre . Ä N ; 400 fl. — kr. 
$. 3. Unterhaltung der Bezirkswege . . . : . 4000 fl. — fr. 
$. 4, SrrenAnftalt . . ; ; . . . . 4266 fl. 18 Mr, 
$. 5, Taubftummen-Unterricht 5 P . 250 fl. — Mr 
$. 6. Beitrag für dad chirurgiſche Klinikum im - "Erlangen R 5 300 fl. — Mr. 

Summa bed Gap. I. 1070 fl. — kr. 


Cap. II. 
Auf Erübrigungen, beziehungsweife auf eingehende Aktiv-Ausſtände und 
achträglihe Einnahmen aus der II. und III, Finanz» Periode, 
1) Verwendung für 1837: 
$, 1. Erhöhung der Nemuneration für den Unterricht 


ber Schullehrlinge zu 9)0 fl. 300 fl, — fr, 

$. 2. desgleichen ber Unterflügung ber Schullehrlinge 
zu 700 fl, um 1200 fl, — fr. 

$. 3.  beögleichen der außerorbeitlichen Unterflügungen 
der Schullehrer von 1500 fl um . R 1000 fl. — fr. 
$. 4. desgl. der Schulgehilfenbeiträge zu 5200 fl. um 1000 fl. — kr. 

3500 fl. — Fr. 
$. 5. für die Schullehrer-Wittwen-Unterftügungsfaffe . j 70001. — fr. 
$. 6. für Sculhaudbauten . ä ; ä i 6000 FF. — Mr. 
$, 7. für den Bau bed Srrenhaufes in Erlangen s 10733 f. 42 Mr, 
$. 8. für einen. Stipendienfond des Tandwirthfchaftlichen Erziehungs + 

Smftituted in Nürnberg . ; 1008. — ff, 
$. 9, zu ben Bau bes Landwirthfchaftlichen Erzichungehauſes in Nürnberg 100. — r. 
$. 10. zu den Bau eined Erziehungshaufes für Söhne proteflantifcher 

Getftlichen in Windsbach ; i 500 — €M 
$, 11. für die von kiederskron'ſche Erziehungs-Anftalt in Erlangen 500 fl. — FM 
$. 12. für Auffindung von Steinfohlen und Torflagern . Rt 400 fl. — kx. 
$. 13. für den Bau der polytechnifchen Schule in Nürnberg . ui FM 
$, 14. für die MarimiliandBlinden:Anftalt in Nürnberg , 5 1008. — & 

33084 fl, 42 xk. 
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2) Berwenbung für 1835: 
Gleiche Summe in benfelben Beträgen . : R : 





3) Gemeinfcaftlicher Nefervefond für 1837 und 185$ 
insbefondere für Bezirkswege und die Srrenanftalt zu Erlangen . 13200 fl. 


Summa des Gap. I. 79369. fl. 
Hiezu die Summa ded Gap. 1, 15070 |. 


Summa ber Ausgaben für fafultative Zwede 94439 fl, 
IV. 
Beftimmung der Deckungsmittel. 
Zur Dedung bed hiernach fidy ergebenden Bebarfes find folgende Mittel gegeben und 
A. bei den Ausgaben für nothwendige Zwecke 


1) die durchlaufende Einnahme für Dienftwohnungen und Dienftgründe 
Anfhläge . 3300 fl. 
2) der Zufhuß ber Gentralfonds an bie Kreisfonds” jur Erigen; der 


polgtechnifhen Ecdule . 8500 fl, 


3) der Retto-Averfal-Zufchuß einfchließtich der fundationd und dotationd; 
mäßigen Beiträge und anderen Reichniffe des Staats im Folge ſpe—⸗ 
zieller Rechstitel, jedoch mit Vorbehalt der Erhöhung diefed Zus 
fehuffes in Folge Unferer Verordnung vom 25. Auguft d. Is, für 
die nen bewilligten Familiengelder und unftändige Funktions-Remu—⸗ 
nerationen der Landrichter ; } 621913 fl. 
4) ber befondere Netto » Averfal» Zufchuß der Staatetaffe für die unter 


33084 fl. 42 fr, 
66169 fl. 


2 4 fr. 
— ff, 
24 EM. 

— ſr. 
24 Mr. 


—. fi, 


KT fr. 


31% fr. 


Gap. V. $. 2. u. Gap. VI. oben bezeichneten notbwendigen Zwecke 3502 fl. — fr. 


5) ber befondere Netto-AverfalZufchuß der Staatskaſſe in Folge des Gap. 
III. D. 8. 2. Rr. I. erwähnten Zugangs an Straßen-Unterhaltungs- 


Koflen . . . . 6786 fl. — 


6) die Kreis-Umlage mit 44 Procent im Neito-Betrage u. ; 37902 fl. 
deren Erhebung Wir hiermit anordnen, 


fr. 
524 fr, 


Summa ad A, 681904 fl, 


B. Bei den Ausgaben für fafultative Zwecke 


1) der Rechnungs⸗Aktivreſt von 183$ mit r 79369 fl. 
2) zur Dedung des Reſtes bewilligen Wir eine Kreis, Umlage von 13 
Procent des Steuer Prinzipale im NettosErtrag von . . 15070 fl. 


Summa ad B. 94439 fl, 
V. 


248 fr. 


24 fr. 


— M. 
24 Er, 


Außer den hier aufgeführten Kreis-Ausgaben und Dedungsmitteln fommen auf Kreisfonbs 
noch 24100 fl. für Unterhaltung der Landbauten zur Berwendung und Verrechnung, welche bem 
Negierungsbezirte Mittelfranken an ber dur das FinanzGejes vom 17. November 1837 $, 6. 


* 672 
lit, J. aus den Erübrigungen der III. Finanzperiode beſtimmten Averſalſumme von 250000 fl. zur 
Ausbeſſerung des baulichen Zuſtandes von Staatsgebäuden zugetheilt worden ſind. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchlages der Kreis⸗Ausgaben erfolgten Aeußerungen und Yet 
träge des Landrathes ertheilen Wir nachlichende Entfchließungen : 

1) Wenn der Landrath ſich mit einer nähern Erörterung über bie Funftiondbezüge ber Lands 
‚richter beichäftigen zu dürfen glaubte, fo können Wir nicht umhin denfelben auf die — feinem Wir 
Fungsfreife fremde Natur biefes, nunmehr durch Unſere Verordnung vom 25. Auguf I. I. geregels 
ten Oegenftandes aufmerffam zu machen. 

2) Gleiche Bemerkung finden Wir Uns bezüglich des Antrages, den Studienlehrern und Pros 
fefforen auch fünftig von 6 zu 6 Jahren Befoldungs.Erhöhungen zuzuwenden, zu machen veranlaßt. 

3) Die Betreibung ded bei den Gerichten anhängigen Streited wegen Herſtellung des Schuls 
haufes zu Sondernohe und die Veranlaffung eines Proviſoriums iſt zunächft Sache ber betheiligten 
Gemeinde. Unſere Regierung von Mittelfranken hat indeß fhon Anlaß genommen, von Oberkuratef 
wegen fürjorgliche Einleitung zu treffen. j 

4) Unfere Regierung von Mittelfranfen wirb fich zur befonderen Obſorge machen, die mau— 
gelhaft unterhaltenen Straßen ihres Bezirfed mit Zurathhaltung der hiefür finanzgeſetzlich gegebenen 
Etats Summe bes Kreisfonds, dann des dem Negierungsbezirke zugefchiebenen Antheild an dem, 
durch das Finanzgefeg vom 17. November 1837 $. 6. lit. p. beflimmten außerordentlichen Zus 
fhuffe von 500000 fl. ſchleunigſt zw verbeffern. 

5) Nach Art. VII. des Ausfcheidungds Gefeged vom 17. November 1837 iſt der Gefammts 
betrag der nothwendigen Kreid-Ausgaben durch dad Budget für jede Finanz Periode feftzuftellen, und 
hiernach auch für 1843 beflimmt worden. Nach diefer Feitftelung ift der Netto, Averfal» Zufchuß 
berechnet, fohin dem Kreisfonde von Mittelfranken zugewieſen, was demſelben gejeglich gebührt, Ein 
weitered Zugefländniß durch Uebernahme verſchiedener Ausgaben für Erziehung und Bildung z. B. 
an Diäten und Reifekoften der Prüfungs» Commiffionen, fo wie durd; den Beitrag an das kieders⸗ 
kron'ſche Inftitut auf dem Gentralfond "findet demnach nicht Statt. 

6) Wir haben in Folge des Iandrächlihen Antrages über den Zufland der Armenpflege zw 
Schillingsfürſt und über die Mittel ihrer BVerbefferung genaue Erhebungen vornehmen laffen, und 
bereitd auf den Grund der Uns vorgelegten Ergebniffe ſolche Maßregeln getroffen, wodurch nicht 
allein dem dortigen Nothitande augenblidliche Abhilfe gewährt, fondern auch auf Beförderung des 
materiellen und fittlichen Wohles, namentlich durch Begründung einer Beſchäftigungs-Anſtalt gleich 
jener in Drb, in bleibender Weiſe gewirkt werden fol. 

Wir haben vor, dem Nothitande der befagten Gemeinde weitere Fürforge zuzuwenden. 

7) Da das für die landwirthſchaftliche Erziehungs-Anftalt in Nürnberg new errichtete Gebäude 
gemäß feiner Beſtimmung und der zu deffen Herftellung zu verwendenden Mittel die bleibende Ratur 
eined Staats» beziehungsweiſe Kreisguted annimmt, fo erjcheint hiemit die dem Beitrage aus Kreide 
fonds unterftellte Eigenſchaft eines hypothefarifchen Darlehens um fo minder vereinbar, ald auch der 
von Uns aus Gentralfonds für den Fall eines gleichen Beitrages bewiligte Zufhuß von 6000 fl. 
diefem Borbehalt nicht unterworfen wurde, und ber Landrath felbit den Beitrag ald unverzinnslich 
und für die Dauer der Anftalt unauffündbar behandelt willen will, 

Uebrigend unterliegt die verginnsliche Anlegung der jonftigen für dieſe Anftalt fo wie überhaupt 
der für beflimmte Zwecke ausgefegten, nicht fofort verwendeten Kreisfondsbeftände, bei der Staats 
Scyuldentilgungs-Kaffe feinem Anftande. 

8) Für Unterſtützung der Bäder in Mittelfranfen, namentlich jener zu Rothenburg und 
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Burgbernheim bieten die Fonde des Negierungsbezirked, wie der Landrath felbit fich überzeugt hat, 
feine Mittel dar. Die im Finanp®efege vom 17. Nov, 1837 $. 6. lit. f. gegebenen 72000 fl. 
aber müffen ber Emporbringung der bebeutenderen Heilbäder des Inlandes nothwendig vorbehalten 
bleiben. 

9) Die von dem Landrathe bezeichneten Bezirköftraßen follen bei Verwendung ber für Bezirke, 
Wegbauten verfügbar geftellten Summe, die geeignete Berücfichtigung finden, und eben fo bie Ans 
zeige über Bernachläfflgung oder unzwedmäßige Ausführung folder Straßen von Seite einzelner nams 
haft gemadhter Landgerichte gewürdiget werben. 

10) Die Erlafjung befiimmter Borichriften über die Schwere der Ladungen des Straßenfuhr⸗ 
werks, wobei nicht die Befpannung wie biäher zum Maßſtab zu dienen hätte, fest Einrichtungen 
(Brüdenwagen) voraus, mit deren Koftenbetrag der Nuten nicht im Berhältniffe ftehen würde. 

11) Dem Wunſche, daß die SchulhausbausEntwärfe, welde zur Prüfung an den Baukunſt⸗ 
Ausſchuß gelangen, dort die jchleunigfte Erledigung finden möchten, wird fchon bdermal nah Mög» 
lichfelt entiprochen. 


— 


VI. 
Voranſchlaͤge der Straßen-Neubauten. 


Die vom Landrathe geprüften und ohne Erinnerung gebliebenen Vorauſchläge über die Straßen, 
Neubauten für 1835 und 1835 find, mad) dem beflehenden Etats und Gompetenz Beflimmungen 
zu vollziehen. 


v1. 
Wuͤnſche und Anträge. 
Auf die in dem befonderen Protofolle vorgebrachten Wünfche und Anträge eröffnen Wir, was 


folgt: 

1) Die Beförderung * Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalten ift ein Gegenſtand Unſerer beſon deren 
Fuͤrſorge. 

Für Unterſtützung derſelben aus Kreismitteln find indeſſen bei ben vorwiegenden Anſprüchen ber 
deutſchen Schulen verwendbare Fonds zur Zeit nicht gegeben. 

2) Unſere Regierung von Mittelfranken wird bezüglich des Einzelnhütens mach den dermal bes 
ſtehenden oder etwa fünftig von Uns zu erlaffenden Verordnungen, in den vorfommenden Fällen 
verfahren, und für Aufftellung der Flurwächter gemäß SS. 108. und 115. des revidirten Gemein, 
de⸗Edikts in den — folder ermangelnden Gemeinden, Sorge tragen. 

3) Die auf das Diſtrikts-Umlagen⸗Geſetz vom 11. September 1825 bezüglichen Bemerkungen 
werden Wir in nähere Erwägung ziehen. 

Bid dahin verweilen Wir auf $. 8. Nr. 1. 2. 3. dann $. 10. biefes Geſetzes, deren forg- 
fältige Beachtung dem bezeichneten Uebelftänden vorzubeugen feyn wird, 

4) Unfere fämmtlichen Forftbehörben find bereits angewiejen, bei der Verwerthung bed Brenns 
holzes, jo meit ed bie örtlichen Abjag-Berhältniffe, befonderd Borrath und Nachfrage geftatten, den 
Hauds, ökonomiſchen und Meinen GewerbdsBedarf Unferer Llinterthanen, fo wie dad Bedürfniß 
ber Staatd-Anftalten vor dem Holzhandel zu berücfichtigen. Hierdurch iſt dem Wunſche bed Land» 
raths im Allgemeinen bereits entiprochen, 

Bei Bertheilung der — im FinanzGefege vom 17. Novbr. 1837 $. 6, lit. m, für außer 
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orbentliche Gefänguißbauten auögefegten 150000 fl. flab die Bedürfniffe des mittelfränkifchen Regie⸗ 
rungöbezirfed nad; dem Maße der gegebenen Mittel berüctfichtiget worden. 

6) Die Meinung des Landrathed, daß immer nad drei Jahren eine Nevifion der Ges 
werbsſteuer einzutreten habe, iſt unrichtig, weil der F. 11. bes Gewerbſteuer⸗Geſetzes vom 15. April 
1814 deutlich ausfpricht, daß von Zeit zu Zeit die Reviflon der Gemwerbfteuer vorgenommen 
werben foll, 

Sobald die Nothwenbigkeit einer allgemeinen Gewerbfiener;Reviflon eintritt, werden Wir das 
Geeignete verfügen Iaffen. 

7) Für die Herftellung einer täglichen Ellwagen-Verbindung zwiſchen den Stäbten Ansbach 
und Nürnberg find bereits Einleitungen getroffen worden und es wird die Ausführung dieſes Zweckes 
auch ferner nad Thunlichkeit berücfichtiget werben, 

8) Auf den Autrag: eine Poftverbindung von Ansbach nad; Augsburg über Waffertrüdingen 
herguftellen, vermögen. Wir nicht einzugehen, da zmwifchen Ansbach und Augsburg eine direlte Poft- 
verbindung über Gunzenhaufen und Weiffenburg mit geringer Entfernungss Differenz bereitd beiteht, 
durch welche zugleich die Verbindung mit Eichftäbt, dem Site des Appellationsgerichtes von Mittels 
franfen, dann mit München erhalten wird, und welcher Berbindung vor jener über Waffertrüdingen 
der Borzug gegeben werden muß. 

9) Da für dem erneuerten Antrag auf Herftellung einer Poflverbindung zwiſchen Rothenburg 
über Windsheim und Neuftadt an der Alfch nach Bamberg feine neuen Gründe beigebracht wurden, 
fo müffen Wir denfelben unter Bezugnahme auf die, dießfals von Unſerem Miniiterium des Innern, 
benehmlich mit Unſerem Minifterium des königlichen Hauſes und des Aeußern am 18. Sertember 
1837 ergangene motivirte Entfchließung unberücfichtiget Taffen. 

10) Da bei der Uebertragung der Gefchäfte des KHandelögerichts an Räthe bes Kreis, und 
Stadtgerichts zu Nürnberg ber Geſchäftsgang nicht leidet, bei dem Handelögerichte feine Rüdjtände 
beficehen, wegen Juſtiz⸗Verzögerung bisher gegen diefed Gericht weder bei Unſerem Minifterium der 
Juſtiz noch bei dem KHandeld » Appellationggerichte auch nur eine Beſchwerde vorgefommen ift, und 
die vom Lamdrathe gewünſchte Abänderung des biöherigen Zuftandes einen befondern Nuten 
nicht, wohl aber eine dem Kreisfond zur Laſt fallende Ausgaben, Mehrung in Ausſicht flellen würde, 
fo vermögen Wir auf den erwähnten Antrag nicht einzugehen. 

11) Die Brüde bei Gundelsheim über die Altmühl bildet einen Beſtandtheil ber von Gundels⸗ 
heim nach Guotzheim anzulegenden Diftriktsftraße und iſt ſonach aus ben Mitteln des Diſtrikts-Ver—⸗ 
bandes vorbehaltlic; eined alenfallfigen Zuſchuſſes aus dem Kreisfonde für Bezirks» Wegbauten hers 
zuſtellen. 

12) Bezüuüglich der Einrichtung und Beheizung der Wartſtuben bei ben Landgerichten erneuern 
Mir Unfere in dem LandrathösAbfchiede vom 4, Juni 1833 Ziff. VI. Nr, 4. gegebene Weifung, 
für deren Bolzug Unfere Regierung von Mittelfranken allenthalben Sorge tragen wirb. 

Was das Landgericht Herrieden betrifft, fo iſt zu folchem Zwede umter firenger Ermittelung 
bes Wohnungs-Bedarfes ded Amtsvorftandes ungeſäumt Einleitung zu treffen. 

Unfere Regierung wird die hier angereihte Beſchwerde über inhumaned Benehmen bed Landge— 
richtd-Borftandes zu Herrieden insbeſondere gegen die Geiſtlichen beider Gonfeffionen im Disziplinar⸗ 
wege näher unterfuchen, und über bad Ergebniß binnen ſechs Wochen Und Anzeige erfatten. 

Indem Wir übrigens dem Landrathe von Mittelfranfen über den Eifer und die Umficht, mit 
welchen derjelbe feine Berufs-Aufgaben erfüllt hat, Unfere Zufriedenheit zw erkennen geben, erwiedern 
Wir den von demfelben Und dargebrachten Ausdruck des Danfed und der Anerkennung bed wohls 
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georbneten Haushalte des Regierungs⸗Bezirkes mit ber Berficherung Unſerer befonderen Königlichen 
Gnade. 
Münden, am 26. November 1838, 


gudmwig 
Frhr. v. Gieſe. Frhr. v. Schrent. v. Wirſchinger. v. Abel. 
Abſchied für den Landrath von Mittelfranken über Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 25. der 
Juni bis 7. Juli 1838 expedirende geheime Sefretär 


P. Heramer. 


Einl, Nr. 170. 
An ſämmtliche Difteiftö-Polizeibehörden von Mittelfranfen, 


(Die geograpbifhen Karten des Steuer:Katafter:Revifors Freiherrn von Kbiftler betr.) 

Der Steuer-Katafter-Revilor Freiherr von Khiltler hat eine geographiiche Karte des Königreichs 
Bayern angefertiget, dad Eremplar koſtet — “fl. und mit illuminirten Landes⸗Regierungs⸗ 
Bezirks- und Gerichts⸗Grenzen ı fl, 24 fr 

Die obengenannten Behörden werben in Folge höchſter Entichliefung des k. Miniſteriums bes 
Innern vom 26. v. Mts. ermächtiget, dieſe Karten aus dem Regiefonde, ſowe it ſolcher zu» 
reicht, anzufchaffen, 

Anébach, den 1. Dezember 1838. 
Der königliche Regierungd- Präfldent von Mittelfranfen. 
‘ Graf von Giedh. 


Ein, Ar, 5364. Erp. Nr. 6055.. 


(Die Aufſtellung von Agenten für die inländifbe Mündner-Ahener Mobiliar: Feuer Verfiherungsanfält ı ‘in den 
Bezirken der Landgerichte Dinkeldbüpl und Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchſten Referiptes vom 23. curr. wirb andurd befanmt gemacht, daß für den 
Landgerichtsbezirt Dinkelsbühl der Bürger und Landarzt Tofeph Reinhard dafelbit ald Agent der ins 
ländifchen Münchener Achener Mobiliar, Zeuer-Berficerungs®efellichaft aufgeitellet worden fey, wor 
gegen ſich nunmehr der bisherige Agent für dieſen Bezirf der Großhändler J. S. Leypold zu Ros 
thenburg auf den des bafigen Landgerichts zu befchränfen habe. 

Ansbach, den 29. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekt. 
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Einl. Nr. 4943. Erp. Nr. 5957. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Beftellung des Kreis:Intelligenzblattes pro 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Aus Beranlaffung einer Anzeige der königl. Redaktion des Kreis-Intelligenzblatted bahier, wor- 
nad; die Beftelung der Kreis» Intelligenzblätter von mehreren Behörden bisher fehr verzögerlich ers 
folgt iſt und wodurch die Redaktion im rechtzeitiger Feſtſtellung des wirklichen Bedarfs in Verlegen» 
heit gefegt wurde, werben fämmtliche Polizeibehörden von Mitrelfranfen andurch aufgefordert, Die 
erforderliche Anzahl von Eremplarien des gedachten Blatted pro 1839 für ihren Bezirf mit Beis 
fügung der Berzeichniffe und des Verlagspreiſes ohnfehlbar bis zum 20, fünftigen Monats Dezems 
ber bei der Redaktion zu beftellen, oder im Falle die Blätter durch die Poft bezogen werben, bie 
ferhalb durch die einfchlägige Poftbehörde das Erforderliche fofort in Vollzug ſetzen zw laffen. 

Bei ber allgemein anerfannten Gemeinnügigfeit bed Kreld-Intelligenzblatted erwartet man von 
dem Dienfteifer der betreffenden Behörden, daß fie dieſem Gegenftande die erforderliche Aufmerkfams 
feit zuwenden und im Sntereffe beffelben wirfen werben, 

Ansbach, ben 29. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. „> 
Sonnenmayer, Sefr, 


Einl, Nr. 4175. Exp. Nr, 5015. 


(Die Steuerverbältniffe der Gemeinden Schönbrunn und Zant, refp. deren Leberweifung vom #. Nentamte In: 
golftadt an das k. Kentamt Kipfenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. ; 
Die beiden Gemeinden Schönbrunn und Zant, k. Landgerichts Kipfenberg, welche bisher hinfichts 
lich ihrer Steuerverhältniffe, dem f. Rentamte Ingolftadt, Regierungsbezirks Oberbayern, zugetheilt 
waren, find nach einem allerhöcyiten Refcripte vom 11. September d, Is. Nr, 12696 vom Etats⸗ 
jahr 1835 an von jenem Amte getrennt und dem f. Nentamte Kipfenberg bereitd einverleibt wor» 
den, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 30. November 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Ser, 


Einl. Nr, 3656. Erp. Ar. 6101, 
(Die Wahl eines Bürgermeifters ju Berching betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des König. 
Es wirb andurd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem Magiftrate bed Marktes 
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Berdying ber biöherige Bürgermeifter Anton Pitt bie machgefuchte Entlafjung erhalten hat, und am 
deſſen Stelle der biöherige Magiſtratsrath Handelömann Ludwig Plazotta ald Bürgermeifter gewählt 
und im diefer Eigenihaft unterm heutigen beftätiget, an feine Stelle aber ber Erfagmann Silb erar⸗ 
beiter Franz Hemecker ald Magiſtratsrath in Funktion berufen worben ift. 
Ansbach, den 30, November 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehtetär. 





Ein. Ar. 3733. Erp. Nr, 6309, 
An fämmtlihe Land» und Herrfhaftsgerichte. 
(Den Beitritt der Gemeinden zu dem landwirtbichaftlihen Vereine betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach einer Mittheilung bed Comite des landbwirthichaftlichen Bereined für Mittelfranken finden 
ſich in deſſem Berzeichniffe der Mitglieder bed landwirkhichaftlichen Vereines nur einige Gemeinden 
eingetragen, während in andern Regierungs-Bezirken faſt ſämmitliche Gemeinden aid Witglieder 
dem Berein ſich angeichloffen haben. 

Da ber Betrieb der Landwirthſchaft in Mittelfranken im Allgemeinen, mit wenigen Ausnahmen, 
noch Bieled zu wünfchen übrig läßt, und zu feiner zeitgemäßen Hebung eines thätigen Zufammens 
wirfens der Gomited, Behörden, Gemeinden unb einzelnen Grundbefiger bebarf, vor Allen aber 
dad Mitwirken und ber Beitritt der Gemeinden zu dem landwirthichaftlichen Berein von ben 
erfprießlihften Folgen fein muß, weil dadurch die gemeinnügigen Mittheilungen und Aufr 
füge in den Blättern bed Bereined zur Einfiht und Kenntniß aller Gemeindeglieder kommen und 
deren Auffafien und zwedgemäße Anwendung gleichfam felbit Gemeindefache wird, fo fieht ſich bie 
unterfertigte Stelle veranlaßt, nicht nur die Gemeinden zu dem gedachten mit dem äußert geringen 
Geldaufwande von 2 fl. 42 fr. verbundenen Beitritte zu ermuntern, fondern auch ſämmtliche 
obengenannte Behörden zu beauftragen, hiezu die Gemeinde,‚Berwaltungen ihrer Bezirke befonders 
mit eindringlichem Bortrage aufzufordern. 

Binnen 6 Wochen ift der Vollzug und bad Refultat biefer Anordnung anzuzeigen. 

Man vertraut übrigens dem Eifer der Behörden, daß fie aud) in Beziehung auf die Privaten 
nicht verfäumen werben, ein immer regeres Intereſſe für die Landwirthſchaft und eine erhöhte Theile 
nahme an dem Berein hiefür zw erweden, unb indbefondere durch eigenes Beilpiel aufzumuntern. 

Ansbach, den 1. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Birch. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Referipts dd. 15. November d. Is. haben Seine Königliche Majeſtät 
allergnaͤdigſt geruht, der von dem Magiſtrate ber Stadt Nürnberg für den bisherigen 3. Pfarrer 
an der St. Jakobskirche daſelbſt, Johann Chriſtian Michael Vorbrugg, ausgeſtellten Präfentation anf 
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bie erite proteſtantiſche Pfarrftelle zum heiligen Geiſte in Nürnberg bie landesfürſtliche 
Beftätigung zw ertheilen. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge allerhöcfter Entfchließung wom 17. November d. 98, 
der von dem Magiftrat im Einverftändniffe mit den Gemeinde-Bevolmächtigten ver Stadt Windsheim 
für den Pfarramts⸗Candidaten und bieherigen Studienlehrer Chriftian Wilhelm Schirmer ausgeftellten 
Präfentation auf die mit der proteftantifchen Pfarrei Külsheim verbundene 3. Pfarrftelle in Windes 
beim die landesfürſtliche Beflätigung zu ertheilen allergnädigft geruht, 

Seine Königlihe Majeftät haben mittels allerhöchften Nefcripte vom 26, November db. 38, 
allergnäbigft gerubt, dem Landrichter Joſeph Engerer in Windsheim feiner allerunterthänigften Bitte 
entiprechend, ben Zurüdtritt in den Ruheftand — unter dem Ausdrucke allerhöchſt Dero befondern 
Zufriedenheit mit feinen trenen und nüglichen Dienften — für immer allergnädigft zu bemilligen, 
auf feine Stelle aber den dermaligen Landrichter zu Selb, Johann Baptift Donle zu verfegen. 

Nachſtehende im Laufe bed vergangenen Monats bei ber f, Regierung Kammer ded Innern 
und der Finanzen eingefommene Borftellungen Fünnen wegen Mangel der vorgefchriebenen Erforders 
niſſe zum Einlauf nicht genommen, und daher eine Entfchließung auf bdiefelben nicht erlaffen werden: 

a) Kammer des Innern, 
Vorftellung des Maurergefellen Kaver Wickmeier aus Burgau vom 1. November 1838. 
m bes Stabtmufifus Leonhard Zanzinger aus Weiffenburg vom 1. November 183: 
* des Jakob Mändle aus Nürnberg vom 2. November 1838. 
* bes Pharmaceuten Chriſtian Friedrich Wilhelm Solbrich aus Neuſtadt vom 2. Novem— 
ber 1838. 
4 des Bandfabrikanten Friedrich Gottlieb Willer aus Langenzenn vom 7. — 1838.- 
” der Mariarfe NRümmelein aus Erlangen s. d. 1838. 
F bes Tuchmachermeiſters Gonftantin Staudinger aud Welffenburg vom 15. November 1838, 
er bed Zuchtbienerd Jobſt Glanz aus Lichtenau vom 16. November 1838. 
» ° bes vormaligen Cantors Mulzer aus Roth vom 20. November 1838. 
” ded Landgerichtödienerd Joſeph Schöpf aus Weiffenburg vom 20, November 1838. 
er bed Unterauffchlägerd DOftermann aus Schnaittach vom 21, November 1838. 
b) Rammer ber Finanzen, 
Borftelung des Matthiad Pfaller, Schuhmacher von Dollnftein, vom 12, November 1838. 
Pr des Friedrich; Florh in Dambach vom 19, November 1838. 
— des Johann Georg Meier und Johann Michael Beierlein von Betzmannsdorf vom 16. 
November 1838, 
Ansbach, am 1, Dezember 1838. 





Berichtigung Im der in Nr. 78. des heurigen Kreis-Intelligenzblattes enthaltenen Ber 

fehreibung zweier Defonomie-Sparöfen iſt Folgendes zu berichtigen: 

1) Seite 648. Zeile 9. von oben follen ftatt I, I, I, die Buchſtaben „I, 1, 1, ſtehen. 

2) Seite 649. Zeile 13. von oben, ift nad) dem „Wort Thürchen“ der Buchftabe i 
einzufchalten, 

3) Seite 649. Zeile 25. von oben, fol es ftatt „den Theil bei m“ heißen „ben Theil 
bei n,” 

4) Seite 649. Zeile 28, von oben, ftcht „Röhren o und q’' fol aber „Röhren o und 
p heißen, 
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Mro. 80. Ansbach, 





Mittwoch, den 5. Dezember 1838. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekamtmachung. 
(Die öffentliche Reinlichkeit betr.) 
Folgende polizeiliche Borfchriften werden hie 
mit zur genauen Befolgung in Erinnerung gebradht : 

1) Trocdener Dünger darf zu jeder Zeit, naſſer 
Dünger aber darf nur von Nachts 11 bis Mors 
gend 8, in den Wintermonaten oder vom 1. 
Dftober bis legten März, jedoch bid Morgens 
9 Uhr ausgefahren werden. Es iſt fich hiebei 
gutgefchloffener Wägen zu bedienen, fo daß 
durch Abfallen des Düngers oder Durchdringen 
der Jauche die Straffe nicht verunreiniget wer» 
den fan, 

2) Weber trocdener noch naſſer Dünger darf vor 
und nady der unter der vorftehenden Nummer 
beſtimmten Zeit von Nachts 11 Morgens 8 
und 9 Uhr auf die Straffe ausgefchlagen wer⸗ 
ben oder über obige Zeit auf der Straffe aus⸗ 
geichlagen liegen bleiben. Daher muß, wer 
trocknen Dünger bei Tage ausfahren will, fol 
chen im Hofe oder im Innern ded Gebäudes 
aufladen. 

3) Naffer und übelriechender durch jeine Ausdün⸗ 
ftung die Luft verumnreinigender, namentlich 
Abtrittsdünger darf auch in Höfen nicht vor 
und nad) der oben beflimmten Zeit von Nachts 


11 bis Morgens 8 und 9 Uhr ausgefchlagen 

und aufgeladen werben. 

4) Die Dunggruben find fo zu verwahren, daß 
nicht Jauche oder Odel aus folchen auf die Straffe 
laufen und dringen könne. Falle fih alfo die 
Grube zu ſehr anfüllen follte, iſt folche von Zeit 
zu Zeit auszufchöpfen. Diefes Ausſchöpfen darf 
aber ebenfalls nur innerhalb der obenbeftimmten 
Zeit von Nachts 11 bis Morgens 8 und 9 Uhr 
geichehen. Die Straffenrinne ift in diefem Falle 
zulegt mit reinem Wafjer auszuſchwemmen. 

Uebertreter der vorftchenden Anordnungen werben 

polizeilich beftraft und zum Erfag der Koften für 

die Neinigung, welche die Polijeibehörbe fofort 
durch Lohnleute vornehmen laffen wird, angehal⸗ 
ten werden, 

Ansébach, den 1. Dezember 1838, 

Stadbtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Zum Verkauf der zum Nachlaß ber ver 
ftorbenen Wtw. Kathar. Helena Schuhmann dahier 
gehörigen Mobilien, beitehend in Silber, Porzels 
Ian, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Leinzeuch 
und Betten, Menbeln, SHausgeräthe, Kleidern, 
verfchiedenen Büchern u. ſ. w. ift Termin auf 

Montag den 10, Dezember 
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c. und bie folgenden Tage jedesmal morgens S,Uhr 
anfangend anberaumt worden, zu welchem zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Windsheim, den 25. November 1838, 

Königliches Landgericht, 
Wibel, v. n. 

3. Bei dem f, Rentamt Neumarkt wirb 

am Montag den 17. Dezember h. 38. 

diejenige Wafferfraft, welche fit) an dem Reitgraben 
für den kudwigskanal ergeben wird, nebit dem mit 
der Herrnmühle dafelbft erworbenen realen Mühl: 
recht zur Berfteigerung gebracht werden, welches 
zahlungsfähigen Kaufsliedhabern hiedurch befannt 
gemacht wird. Die fonftante Waſſerkraft wird bei 
18 Fuß Gefäll 114 Kubikfuß in der Sefunde bes 
tragen, und zur Erbauung der nothwendigen Ges 
bäude werden 2 Tagw. 41 Dez. Grundftüde hers 
gegeben. Die näheren Kaufsbedingniſſe werben 
vor der Derhandlung ben Kaufsliebhabern eröffnet, 
fönnen aber auch früher bei dem f, Nentamt eins 
gefehen werben. 

Neumarkt, den 29. November 1838, 

K. Rentamt Neumarkt. 8. Kanalbau-Seftion III, 
Deyerl. Hartmann. 

5. Diejenigen Privatperſonen, welche 
das Kreis⸗Jutelligenzblatt für das naͤchſte 
Jahr 1859 halten wollen, werden biemit 
- eingeladen, die Beftellung deffelben bei der 
unterzeichneten Redaktion, oder wenn Die 
Blätter von der Volt bezogen werden, bei 
der ihnen zunaͤchſt gelegenen k. Poftbehörde 
mit Beifügung des Praenumerationspreis 
ſes bis zum 20. d. Mts. zu machen. Lebtes 
rer beträgt bei der Redaktion 5 fl. ganz» 
und 1 fl. zokr. bulbjährig, bei den Poſtbe— 
hörden aber mit Zurechnung der Spedi- 
tiond-Gebühren 4 fl. vefp. 2 fl. 

Bemerft wird hiebei, Daß 

a) Beſtellungen ohne Beifügung des Geld⸗ 
betrags unberüchjüchtiget bleiben, 

b) bei Nachbeſtelluugen die Nachlieferung 
der etwa ſchon vorber erichienenen 
Blätter nicht zugefichert werden kann 
und 
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c) die Reclamirung nicht erhaltener 
Blätter jedesmal ſogleich nach Em— 
prang der daranf folgenden Nummer 

ei der Beſtellungsbehoͤrde angebracht 
außerdem aber und bei_verfpdteten 
Reclamationen für jeded Eremplar die 
Zahlung mit 6 Er. geleiftet werden muf. 
Ansbad) , den 1. Dezember 1858. 
Königliche Redaktion des Kreis-Jutelli- 
genzblartes fir Mittelfranfen. 
v. d. Pfordten. 


6. Montag den 17, d, Mid. Vormittags, 
werden in hiefig k. Defonomie vorbehaltlid; hoher 
Regierungs⸗Genehmigung, 

15 Scheffel Erbſen 
an ben Meiſtbietenden öffentlich verkauft. 
Triesdorf, am 1. November 1838. 
Königliche Defonomie-Berwaltung. 

6. Gegen bie bei Darlehen der Stiftungen 
vorgefchriebene hypothelariſche Sicherheit und 4 pro⸗ 
centige Berzinfung fönnen dahier nach einem viers 
tel Jahr 6000 fl. im ganzen oder in kleineren 
Summen hingeliehen werben, was für allenfallfige 
Bewerber hiermit fund giebt. 

Spalt, am 24, November 1838, 

Der Stabtmagiitrat. 
Gabler, Bürgermeifter, 
Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom Königlidyen Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit auf Antrag der Gläubiger das 
zum Nachlaſſe des verfiorbenen Metzgermeiſtens Kons 
rad Mardert gehörige Anweſen dabier dem öffent⸗ 
lichen Berkaufe zum wiederholten Male unterfiellt, 
und hiezu Termin auf 

Freitag den 4. Januar 1839 
Borm. von 9—12 Uhr 
in dem Kommiſſions⸗Zimmer des Aſſeſſors Frhr. 
v. Zu⸗Rhein anberaumt. Das Anweſen beſteht 
a) aus dem an der Feuchtwanger Straſſe Lit. D. 

Nr. 22, gelegenen, theilweile mafflo gebauten, 

mit Ziegeln gedeckten zweiftödigen Wohnhauſe, 

mit Hofraum, worein ein Waſchhaus, Pumps 
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brunnen, und 3 maſſiv erbaute mit Ziegeln ge 
deckte Schweinftällen 
b) aus einem zweiſtockigen theilweife maſſiv gebaus 
ten Stallgebäube 

c) aus einem hinter dem Wohnhaufe gelegenen, 
theilweife mit Obſtbaͤumen bepflanzten Grasgar⸗ 
ten, Gat, Re. 578. von 61 Dez. 22 Bonitätes 

Kiaffe, und it auf 2400 fl. gerichtlich geichägt. 
Kaufdliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
geladen, daß der Zufchlag von der Genehmigung 
der Kreditoren abhängt, und daß dem Gerichte 
nicht befannte Perfonen ſich über Zalungsfähigfeit 
audzjumeifen haben. 

Ansbach, am 24. November 1838. 

Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Killinger, Direltor, 

2. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
folgende Realitäten des Schuhmachermeifter Jakob 
Lehnert zu Witteldhofen 
1) das Söldengut Nr. 21. bajelbit, beitehend 

aus einem Wohnhausund angebauter Scheune, 

3 Dez. Gartenland, 5 Dez. Krautbeet, 96 Dez. 

Ackerland in 3 Stüden, 57 Dez. Wiefen und 

einen ganzeh Antheil an den unvertheilten Ges 

meindegründen, handlohnbar dem f. Staatds 

Aerar zu 6% pr&t. in Anftandes und 34 pr&t, 

in Todesfällen, gefchägt auf 1030 fl. 

2) 63 Dez. der Straffenader, PlNr. 1149 hand» 
lohnbar wie bad Gut, gejchägt auf 100 fl. 
Montag am 28, Januar 1838, 

Nach mittags 2 bis 4 Uhr 
im Schmidtiſch en Wirthshauſe zu Witteldhofen vers 
fleigert, wozu beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufe: 

liebbaber anmit eingeladen werden, 

Dintelsbüähl, am. 29. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


3. Im der Nachlaßſache der Anna Barbara 
Winter werben hiermit folgende Grundſtücke: 
1) 63 Dezim, Wiefe, die Sächfin, gewürdigt 
auf 300 fl,, 
Wiefe, gleihen Namens, ges 
mwürbigt auf 150 fl. 
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3) 48 Dezim, die Renterwieje, gewürbigt auf 
300 
ſämmtlich in der Flurmarkung Eſchenbach gelegen, 
bem öffentlichen Verkauf feilgeftellt, und fteht Bie⸗ 
tungstermin auf 
Montag den 17. Dezember früh 10 Uhr 

im Wirthshauſe in Eſchenbach an, wozu zahlunges 
fühige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Herdbruf, am 23, November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Randrichter. 

4 Im Wege der Hiülfsvollitrefung wirb das 
zweiſtöckige Wohnhaus des Zieglerd Georg Geb, 
hard Wr, 45, zu Simmelsdorf mit angebautem 
Stabdel, und 35 Dez, Frühmeßgarten, onerirt 
jährlich mit 3 bayer, Mg. Korn zar Pfarrei Schnaits 
tach und Bühl, und tarirt um 1600 fl., auf den 

31. Dejember Borm. 9 Uhr 
im Schrädel’ichen Wirthshauſe zu Simmelsdorf 
nadı $. 64. des Hypothekengeſetzes an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. Beflg» und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber können ſich dort einfinden, 
Lauf, den 31. Dftober 1838. 
Königliches Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 

5. Zur wiederholten öffentlichen Verfteigerung 
folgender, dem Häder Martin Worlein zu Detts 
wang gehörigen Realitäten 

eines Wohnhaufes Ar. 854, daſelbſt mit einem 

Gärtchen zu 5 Dez. und halben Gemeinderecht, 

Tare auf 550 fl. 

dann 

das Werthögärtleind zu 42 Dez., PlNr. 1858, 

Zare auf 165 fl 
ift Termin auf 

20. Dezember d, Is. Nachmittags 1 Uhr 
Im Dettwanger Wirthshauſe angelegt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen geladen werden, daß 
der Zuſchlag wm das Meiftgebot ohne Rückſicht 
auf die Tare in diefem Termin erfolgen wird, 

Rothenburg, den 20. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 
6 Die zur Debitmaffe des Bäckers Anton 
110* 
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Lehner zu Abenberg gehörigen Realitäten beſte⸗ 
hend in 

1) dem Wohnhaus Nr. 27. in der Schadyien» 
gaffe zu Abenberg gelegen, mit Hausgarten, 
Hofraith und Gemeinderecht, tarirt um 
425 fl. 

251 Tagw. 97 Des. Asbacher Wegader, Pl. 
Nr. 413 freieigen, tarirt auf 145 fl, 

3) 3 Tagw. 7 Dez. Wieſe am Asbacher- Weg, 
PINr. 412 freieigen und zehentfrei, tarirt 
auf 200 fl. 

werden am 
Montag den 7. Januar 1839 
Nadım. 1 bie n Uhr 
im Stöhrifchen Wirthshaus zu Abenberg meiftbie- 
tend verfauft. 

Pleinfeld, am 7. November 1838, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
die dem Bauern Leonhard Straub zu Inſingen zuge 
hörigen Realitäten beitehend aus einem 

halben Wohnhaus mit einigen Morgen Yedern, 

Wiefen und Waldung, 
zuſammen tarirt auf 837 fl. öffentlicd, meifibietend 
am 

Montag den 14. Januar 1839 Borm. 10 Uhr 
zu Infingen in der Kraußiſchen Wirthöbehaufung 
dafelbft verfauft, wozu man befig, und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit den Bemerken einladet, 
daß die genauere Befchreibung ‘der fraglichen Bes 
figungen reip, das Schäßungsprotofofl mittlerweile 
im k. Landgerichte dahier täglic; eingefehen werden 
kann. 

Rothenburg, den 23. November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Johann Heinrich] Schickhardt, älteſter 
Sohn des dahier verſtorbenen Advolaten Heinrich 
Wilhelm Schickhardt, geboren im Jahr 1785, 
gieng vor 30 Jahren als Beindreher nach Wien 
und lied feit dem Jahre 1823 nichts mehr von ſich 
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hören. Durch den Tod ber Hofraths⸗Tochter 
Juſtine Charlotte Schickhard in Stuttgart fiel ihm 
eine Erbſchaft von 408 fl. 44 fr. heim, Auf 
Beranlaffung des Pupillen-Senatd des Königlich) 
Würtembergifchen Obertribunald in Gtuttgart, 
wird genannter Johann Heinrich Schieharbt und 
deſſen etwa zurücgelaffene unbefannte Erben und 
Erbnehmer aufgefordert, innerhalb neun Mona; 
ten oder fpäteftend an dem auf 
Dienftag den 1. DOftober 1839 

anberaumten Termin bei unterzeichmetem Gericht 


ſchriftlich oder perſönlich ſich zu melden, widrigen⸗ 


falls er für todt erflärt und fein Vermögen feinen 
Verwandten hinaudgegeben werden würde, 
Erlangen, am 27, November 1838. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Director, i 
2. Gegen den Kaufmann Leonhard Mühling 
dahier ift dad Konkurs Berfahren rechtäfräftig bes 
ſchloſſen worden, zu welchem Ende nachftehende 
Ediltstage feitgefegt werben: 
1. zur Anmeldung der Forderung und deren gefeß» 
lihen Nachweiſung auf 
Freitag ben 21. Dezember b. 38. 
II. zur VBorbringung der Einreden auf 
Dienftag den 22. Januar 1838. 
II. zur Schlußverhandlung 
a) zur Replik auf 
Dienftag deu 5. Februar 
b) zur Duplif auf 
Donnerflag den 21, Februar 1839 
jedesmal früh 9 Uhr im dieffeitigen Gommiffiond- 
zimmer Nr, 19,, wozu fämmtliche Gläubiger bes 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile vors 


geladen werben, daß dad Nichterfcheinen am erften 


Ediktstage den Ausſchluß von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, bad Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber das Ausſchließen mit den an fol: 
dien vorzumehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß der Schuldens 
ftand 19540 fl. worunter 15000 fl, Hypotheken⸗ 
fchulden ſich befinden, der Bermögensftand dagegen 
10843 fl, beträgt, und baß am I. Ebiftdtage 
mit den Gläubigern eine gütliche Lebereinkunft 
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verfucht werben fol, zu welchem Ende die Grebis 
toren ihre allenfallfigen Bertreter mit Bollmacht zu 
veriehen haben. Alle diejenigen, welche von dem 
Bermögen ded Gemeinfchuldnerd etwas in Händen 
haben, werben aufgefordert, bei Dermeidung des 
Erſatzes oder nochmaliger Zahlung daflelbe an das 
bieffeitige Gericht unter Vorbehalt ihrer Rechte 
abzuliefern. 
Nürnberg, den 17, November 1838. 
Königliches Kreis, nnd Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor, 





Privarbefanntmadyungen. 

1. Bei der unterfertigten Stiftungs-Admint, 
ration können 600 fl. und bie fünftige Lichtmeß 
700 fl. gegen hypothekariſche Sicherheit und 4° 
Berzinfung auegeliehen und in Empfang genoms 
men werben, 

Schillingsfürſt, den 29. November 1838. - 
Freiherrl. v. Stuartiiche Stiftungeadminiftration. 

2. (Dankſagung.) Dergeliebten Pfarr 
gemeinde A., melde aufer einem freimilligen 
Gelvbeitrag das hieſige Pfarrwaifenhaus am 
22. d. Mis. mit 1 Schäffel 4 Meben Korn, 5% 
Scäffel Dinfel und 2 Metzen Waizen befchenft 
und auch die Fuhr umentgeldlich geleiftet hat, wird 
biemit unter den innigfien Segenswünſchen für 
ihr leibliches und geiftiged Wohlergehen ber heißes 
fie Danf gejagt. 

Mindebach, den 24. November 1838. 

Das Direftorium ded allgemeinen 
Pfarrwaiſenhauſes. 
Dekan Brandt, Vorſtand. 
3. Das unterzeichnete Direktorium wünſcht 
“für das hieſige Pfarrwaiſenhaus ein noch guter⸗ 
haltenes Klavier oder Fortepiano zu kaufen. 

Windsbach, den 30. November 1838. 

Das Direktorium des allgemeinen 
Pfarrwaiſenbauſes. 
Delan Brandt, Vorſtand. 

4 Montag den 10. Dezember 1838 undben 
folgenden Tag werden im Leihhauſe verſchiedene 
Gegenitände von Gold und Silber, Betten, Klei⸗ 
der und Weißzeug gegen gleich baare Zalung an 
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Meiftbietende verkauft, und Käufer hiezu einge: 
laben. 

Ansbach, den 1. Dezember 1838. 

Leib» Anfalt- Berwaltung. 
Brendel. 

5 In der v. Seide l'ſchen Buchhanblung in 
Sulzbach iſt fo eben erſchienen und bei Buchhänd⸗ 
ler Gaſſert in Ansbach in Menge vorräthig zu 
haben: Witfchel 8 Morgen» und Abends 
optrer nebit andern Gefängen und einem Anbang 
Zehnte verm. und verb. Auflage mit 1 Stahlitich 
auf weißen Drudyapier Preis ungebunden 1 fl. 
gebunden 1 fl. 12 fr. 

6. Am 2. "Januar 1839 findet die 12, 
Verloosung der grossherzoglich Heflen- - 
Darmstädter 50 fl. Loose statt, welche die 
Gewinnste von 

40000 fl., 10000 fl,, 5000 fl, 3000 fl., 

6 mal 1000 fi. bis zu 76 fl. herab dar- 

bietet. 

Original-Loose sind bei mir zum billig- 
sten Preise zu bekommen, Nicht heraus- 
gekommene Loose, die mir wieder zurück- 
verkauft werden, nehme ich bis zum 1, 
Februar 1839 mit 4 fl. 30 kr. unter mei- 
nem Verkaufspreiss an. Plane gebe ich 
gratis ab, 

N, A. Oberndörffer in Ansbach. 

7. echtes Eau de Cologne oder Kölniſches 
Waſſer wird das Kiftchen von- 6 langen Flaſchen 
oder 12 halben Flaſchen 

1. Qualität a 2 fl. 45 fr; 
2. Qualität a 3 fl, 42 fr.; 
3. Qualität double 4 fl, 45 fr. 
zu dem Fabrifpreis verkauft; bei Abnahme von 
mehreren Kiftchen wird 10 pr&t. bewilligt, 
Gebrüder Simonis in Andbadh. 

8. Die Baummollengarnfabrif von N. Salms 
ftein verkauft Schafmollenftrid'garn weiß und far 
biged unter dem Fabrikpreife, ſowie weiß» melirte 
und Darfmarbel Baumwollſtrickgarne zu ben bils 
ligſten Preifen. 

9, Mittwoch den 12. db. Mts. Nachmittags 
1 Uhr und die folgenden Tage werden in ber 
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Kunfthandlung des Unterzeichneten viele Spielwaa⸗ 
ren verfdyiedener Art, welche auf dem Lager lie 
gen, zu recht billigen Preis gegen gleichbaare Ber 
zahlung öffentlich verftrichen. 
Ansbach, im Monat Dezember 1838. 
Ludwig Wolf, Kunfthändler. 
10. @ Don Samuel Hönig find Feftgeichenfe 


neueiter Art im Fach der Galanterie und Mode, 


nebſt den ſchon befannten Artikeln um biligite 
Preiſe höflichft-empfohlen. 

11. Ich mache hiemit meinen geehrten hiefigen 
und auswärtigen Geichäftsfreunden die Anzeige, 
daß ich meine Wohnung in der Büttengaffe ver: 
laffen und zum Herrn Bäcermeilter Stürmer ne- 
ben dem goldenen Zirkel gezogen bin. Ic em— 
fehle mich und die Meinigen meiner vorigen, 
wie meiner jeßigen Nachbarſchaft jum geneigten 
Mohlwollen beftens, 

Ansbach, den 3. Dezember 1838. 

Johann Nißler, Tuchmachermeiſter. 
12. Unterzeichnetem iſt ein großer rother Hund mit 
weiſer Bruſt, gelben Pfoten und kleiner Bläffe zus 
gelaufen, der Eigenthümer fann ihn gegen Ent; 
richtung der Einrücungsfoften und des Futtergel⸗ 
des abholen. 

Ansbach, den 3. Dezember 1838, 

Schuh, Wirth. 

13. In der Nadıt vom 26. auf den 27. Nos 
vernber gieng von Ansbach bis Bergel eine Winde 
verlohren; der Finder wolle fie in Ansbach bei 
Fuhrmann Leit oder in Lehrberg beim Wirth Klee, 
auc beim Heiner in Gräfenbud; gegen ein Dous 
ceur abgeben, 

14. Hier und auswärts empfehle ich mich zu 
recht vielen Aufträgen in der vor Kurgem erlernten 
neuen Wethode, alle Arten und Farben Seidens 
zeuche, Fler, Bänder, Schleier und Halstücher, 
dann Blonden, Spiten und Spißengrund zu rei: 
nigen und erleren ihren früheren Glanz und ihre 
Appretur wieder zu geben, 

Karoline Kolb, geb. Fröhlid, Sons 
nenſtraſſe Lit. D. 281. 

15. Am Freitag den 30, November it auf dem 

Weg von Schalkhauſen bis nach Wittersbach eine 
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blaue Wintermüge mit ſchwarzem Pelz verloren ges 
gangen, der redliche Finder wolle felbige gegen 
eine angemefjene Belohnung bei Wellhöfer in Lens 
terdhaußen abgeben. 

16. Im Haus Lit. D. Rr. 71 werben Mit: 
lefer zum Korrefpondenten und zur Landbötin gefucht. 
Todes-Auzeigen. 

1. Noch brennt die Wunde von Schmerz, 
welche mir vor noch nicht einem halben Jahr durch 
den Tod meiner geliebten. Gattin und eines Kin, 
bed geichlagen worden iſt und ſchon wieder ift fie 
auf das fchmerzlichite aufgeriffen worden. Mein 
noch einziges Kind, ein Mädchen von 19 Monaten, 
die einzige Freude ihres Baterd und Großältern, 
wurde mir heute den 2, Dezember durch den Tod 
entriffen. Sch benachrichtige ſchätzbare Verwandte 
und gute Freunde von dem mic) ſchmerzlich ges 
troffenen Berluft, und bitte um ferner geneigtes 
Wohlwollen, 

Martin Frieß, Bäckermeiſter. 

2. Naher und fernen Freunden und Verwand⸗ 
ten widme ich die jchmerzliche Kunde, daß meine 
geliebte Tochter Johanna Fridrifa Ziegler am 27. 
d. Mıs. November, Abends 11 Uhr an einer fchnels 
len Abzehrung im 38. Lebensjahr ihre irdiiche 
Laufbahn mit einer höhern und glüdlichern Ber 
Rimmung in den Wohnungen des Friedens 
umgetarfht hat. Nicht allein am Körper 
fondern auch am Geilte litt die fromme Dulderin 
mehrere Jahre, und mein tiefgebeugted Mutterderz 
fann nar der Gedanke aufrichten, daß fie jegt erft 
zur wahren glücklichen Genefung gelangte. Mögen 
alle, welche an meinem Schmerz aufrichtigen Ans 
theil nehmen, mir ihr ftilled Beileid nicht verfagen, 

Ansbach, den 30. November 1838. 

Anna Maria Ziegler, Wittwe, 

3. Wir erftatten unfern Freunden und Anvers 
wandten die fchmerzliche Kunde, daß unfer ges 
liebter Sohn Johann Konrad Lotter, Müllerger 
felle dahier, am 30. November dé. Is., Abends 
7 Uhr nad) vorausgegangenen 14 tägigen harten 
Leiden, an einer Bruftwafferfucht, in einem Alter 
von 27 Jahren vollendete, Wer den früh Ent: 
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fhlafenen fannte, wirb den Schmerz, welchen uns 
fere Aelternherzen um ihn fühlen, gerecht finden, 
und und bie ftille Theilnahme nicht verfagen. 
Ansbach, den 4. Dezember 1838. 
Die Hinterbliebenen. 





Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 6. ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 11. find 2 Quartiere im ganzen oder getheilt 
ju vermiethen, 

A. Ar 260. in der Neuſtadt iſt bas mittlere 
Quartier täglich zu vermiethen, 

©. 6. ift zurebenen Erbe rechts eine Wohnung, 
und die Manfarde mit oder ohne Möbeln zu vers 
mietben. 

Im Haufe ded Buchbinder Steinhäußer vor dem 
Herriederthor find im obern Baden einige Quartiere 
für ledige Seren zu vermiethen und täglich zu be 
ziehen. 

D. Nr. 71. iſt Stube und Kammer und Ten— 
nenfammer bis Lichtmeß zu vermiethen. 

D. 296, in der Carlsſtraſſe ift der 1. und 3, 
Stock täglicdy zu beziehen 

D. 237. in der Sonnenftraffe iſt der mittlere 
Gaden und ein Meines Quartier bis Lichtmeß zu 
veriniethen, 





Pfarramtlicye Anzeigen. 
Vom 26. November bis 2. Dezember 1858. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Maria Margarerha, Tochter bed B. unb 
Gaſtwirths Herrn Eißner; 2. Georg Michael, 
Sohn des B. u. Schneidermeifterd Herrn Pfaffen; 
löhner, 

2, Getraute, 

Herr Johann Friedrich Wagner, B. u. Gürt: 

lermeifter, mit Jungfrau Sibilla Barbara Steg 


höfer. 
3, Begraben. 

1, Maria Magdalena, Tochter des weil, 
preuß. Sergeanten Schreiner, ft. 39 I, 1 M. 
alt am Steckfluß; 2. Anna Margareiha, Toch⸗ 
ter ded Stadthirten Borndörfer, ſt. 17 J. 8 M. 


1682 


2 T. alt am Steckfluß, 3. Johanna Friederika, 
Tochter des weil. B. und Zieglermeiſters Herrn 
Ziegler, ſt. 37 I. 11 M. 1 T. alt an ber Abs 
zehrung; 4. Katharina Carolina, Tochter des 
B. u. Gaſtwirths zum Tannenbaum Herrn Rofens 
ſchon, R. 5 M.20 T. alt am Gefraifh; 5. 
Margaretba Geyer, Allmofenempfängerin, R. 
50 3. alt an Entkräftung. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getraut. 
Johann Georg Körner, Poſtillion, mit Eva 
Barb. Göß. 
2. Begrabene, 
1. Charlotte Henriette Wilbelmina, ft. 2 M. 
7 X. altam Gefraiſch; 2. Johann Konrad Fotter, 
Müllergefell u. Sohn des verſtorbenen B. und 
Meibermeifters Herrn Lotter, f. 27 3.2 M. 25 
T. alt. an der Bruftwailerfucht. 





Fremdenanzeige. 
Vom 25. November bis 1. Dezember 1838. 

Krone. Hrn. Kauf, Kohn v, Mit. Eribadh, 
Böhme von Frankenberg, Hr. Oberappellationds 
Gerichtsrath Wehner mit Fam, v. Eichſtädt, Hr. 
Pofterveditor Kober m, Sat, v. Uffenheim, Fri. 
Seuffert von Eihftädt, Hr. Kaufm. Gradhey von 
Augsburg, Fr. v. Herrmann v, Nürnberg, Hrn. 
Kaufl, Birninger v. Frankfurt, Bruder v. Heils 
bronn, Unger v. Mit. Breit, Hr, Kaufm. Göhs 
ring v. Franffurt, Hr. Appellarionegerichtsdireks 
tor v. Silberhorn u. Hr. Appellationdgerichtsrath 
Zink v. Eichſtädt, Hr. Poſtſekretaͤr Hannaner v. 
Nürnberg. 

Stern. Hrn. Kaufl. Bauer v. Künzelsau, 
Monathem. Gat. v. Nürnberg, Hr. Landrichter 
Meinel v. Kipfenberg, Hr. Gutsbeſitzer Kneller 
v. Schönau, Hr. Ferftmeifter v. Praun u. Herr 
Stadtpfarrer Lehmus v. Rothenburg, Hrn. Kaufl. 
Stegner v. Thüngersheim, Freudel v, Frankfurt, 
Hrn. Stud, Lober u. Merker v. Berlin, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Rollmannn v. Aſchaffenburg, Hrn. Kaufl. 
Mens v. Lahr, Nofenfeld v. Franffart, Herr 
Gutsbeſ. v. Bangel v. Dachau, Hr. Dr. Heine 
v, Ganftadt, Hr, Kaufm, Zenfer v. Nürnberg, 
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Hr. Forſtmſtr. Schumacher v, Beilngries, Herr 


Fabrik. Stieber v. Roth, Hr. Kaufm. Tauber v. 


Mt. Breit, Hr. Rechtsprakt. Eifelein v. Burg» 
haslach, Hr. Kaufm. Sammer v, Eibenftod, Hr. 
Privatm. Bröller v. Seligenftabr, Hr. Forſtmſtr. 
Link v, Schwabach, Hrnu. Kaufl, Brecht v. Frank 
furt, Stettfeld v. Mit, Stefft, Prielmeyer von 
Münden, Hr. Gutöbef, Seeger v, Schönau, 
Hr. Rechtspraktik. Rang v. Schwabach, Hrn. Kl. 
Blumgart v. Harburg, Böhm v. Würzburg. 

Löwe. Hr. Affeffor Demharter v. Herrieden, 
Hr. Kaufm. Harleß v. Nürnberg, Hr. Privatın, 
Meindl v. Würzburg, Hr. Stud. Ned v. Groß⸗ 
habersdorf, Hr. Apoth. Hebenftreit m. Gat, von 
Windsheim, Hr. Kaufm. Feiler v. Frankfurt, 
Mad. Engelhardt v. Eichſtädt, Hrn. Kaufl, Kohn 
v. Fürıh, Ried m. Get, v. Bayreuth, Hr. Kauf: 
mann Rothſchild v. Schwabah, Hrn. Kaufleute 
Levinger v. Hürben, Fiſcher v. Schweinfurt, 
Hoffmann v. Aſchaffenburg, Hr. Sommiffär Schmidt 
v, Nürnberg, Hr. Werkmeifter Göbel v. Dinkels, 
bühl, Mad. Biedermann v. Eichſtädt, Hr. Kauf 
mann Bauer v. Wallerftein, Hr. Nevierförfter 
Jacobi v. Lellenfeld, Hr. Geometer Pfadiſch von 
Nürnberg, Hr. Hollitein v, Bamberg, Herrn 
Rechtspraktik. Lazi u. Meyer v. Rothenburg, Hr. 
Gaſtw. Pfähler v, Offenburg, Hr. Kaufm. Nufs 
felt v. Nürnberg, Hra. Rechtöpraftit. Jäger und 
Müller v, Nürnberg, Hr, Kaufm. Theurer und 
Hr. Rechtspraktik. Hammer v. Nürnberg. 
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Zirkel. Hrn. Bilare Beyer v. Aha, Pfei- 
fer v. Weftheim, Hr. Bildhauer Höfner v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Kaufm. Möglein v. Stuttgart, Herr 
Maler Scippert v. Nürnberg, Hrn, Handels⸗ 
leute Reinemann von Graildheim, Roſenthal von 
DObernbreit, Hr. Berw, Kleinfchroth v. Frohn⸗ 
hof, Hr. Fabrif, Rheinhardt v. Regensburg, Hr. 
Kaufm Rofemann v. Mergentheim, Hr. Privats 
mann Beyer v. Nürnberg, Hr. Eonbitor Schreis 


ber v. Rothenburg, Hr. Kaufm. Meyer v. Möndhes 


roth, Hr. Sand. Schmetzer v. Nürnberg, Here 
Handelsm. Schmidt v Rothenburg, Hr. Fabrik, 
Mögen v, Nürnberg, Hr. Uhrmacher Walter v. 
Dberndorf, Hr. Kaufm. Bühler v. Dettingen, 
Hr. Gaſtw. Müller v Eßlingen, Fr. Schäfflie 
v. Stuttgart, Hr. Kaufe, Hofman v. Bohenftrauß, 
Hr. Handelöm. Kahn v. Dünsbach, Hr, Fabrik. 
Mögen v. Dillingen, Hrn. Bierbr. Winter, Stör 
u. Ruß v. Heidenheim, Hr. Raufın. Schmidt von 
Mergentheim. 

Roß. Hr. Gaſtw. Weiß v. Münchſteinach, 
Hr. Kaufın. Rofenheim v. Bisergan, Hr. Ber: 
walter Kißfalt v. Trautsfirchen, Hr. Kaufm. Keſ⸗ 
felring v. Hohenfelb. 

Wilder Man. Hrn. Hopfenh, Holz von 
Altdorf, Hofmann v Abenberg, Hr. Hanvdeldm, 
Einode v. Bamberg, Hr. Handelöm. Frauapfel 
v. Ebersberg, Hr. Mühlbef. Butterhof v. Losau- 
sach, Hr. Hopfenh. Herrmann v. Goͤnningen. 


Königlich 


Intelligen; 





für Mittelfranten. 


Nro. 81. 








Ansbach. Sumftag, den 8. Dezember 1838. 


Inhalt. 


Schaärfung der Polizeiſtrafen in zweiter Inſtanz. — Das Regulativ über die Bildung der Schullebrer, reſp. 
die Aufftelung der Prüfungs:Eommiffäre für die Schullebrlinge. — Die Wendung der fleinen Baufälle in Amts- 
wohnungen. — Die Kautionsleiftung bebufs der Stellung von Erjagmännern. — Die Berbreitung des Krägübels 
durd wandernde Hantwerfägeiellen. — Die Koncursprüfung der Adipiranten zu berrfchaftlihen Commiflariaten 
und Pasrimonialämtern für das Jahr 183619. j 











Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Ein, Ar. 5496. Exp. Nr. 6054. 
An fämmtlihe Polizeibehbörden von Mittelfranfen. 
(Schärfung der Polizeiftrafen in zweiter Inftanz betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Schon vielfad) wurde wahrgenommen, daß Untergerichte bei Abwandlung von polizeilichen 
Kontraventionen entweder unter dem bereits durch fpezielle Gefege und Berorduungen normirten 
Strafmaaße erkennen, — oder in Ermanglung ſolcher Beſtimmungen bei arbiträren Strafen nicht 
die dem Neate angemeffene Strenge eintreten laffen. 

Zur wirffameren und richtigeren Handhabung der fo wichtigen polizeilidyen Strafgewalt 
hat daher die wnterfertigte Stelle im allgemeinen Intereffe den Beſchluß gefaßt, fünftig bei zweitins 
ftanzlicher Aburtheilung von Poligeis Leberbertretungen nad; Analogie ded Art, 375. Thl. 1. des 
St. G.B. die von dem Unterrichter ausgeſprochene Strafe je nach Umftänden nicht nur zu beflätis 
gen oder zu mildern, jondern geeigneten Falls auch zu ſchärfen. j 

Indem dieß hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten ſämmtliche Polizeibehörden 
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zugleich die Weiſung, bei der Publifation ihrer Straferfenntniffe mit der Bezeichnung der Rekursftiſt 
auch die ausdrüdliche Belehrung über das Schärfungsrecht der höhern Inftanz zu ver 
binden, 
Ansbach, den 29, November 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Gnnern, 
Graf von Bich,. 
Sonnenmayer, Sehretär. 


Einf. Nr. 5731. Erp. Nr. 6465. 
An ſämmtliche Diftrift8-Schulbehörden von Mittelfranfen, 
(Das Regulatio über die Bildung der Schullehrer, refp- Die Aufitellung der Prüfungs:Sommiffäre für Schul: 
lehrlinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird unten ein Abdruck von ber unterm 26, v. Mts. in rubricirtem Betreff an bie kgl. Regierung 
. von Dberfranfen, Kammer bed Innern, ergangenen Entfchließung des kgl. Minifteriumsd des Innern 
den Diftrifts:Schulbchörden von Mittelfranken zur Wiffenihaft und Darnachachtung mitgetheilt, 
Ansbach, den 4. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Minifterium des Innern— 


Der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, wirb auf ihren Anfrage» Bericht 
vom 12, b, Mts. bezeichneten Betreffed erwiedert, daß durch die in Gemäßheit allerhöchſten Befch: 
led unterm 2. d8, Mts. verfügte Abänderung bed 3. Abſatzes des $. 12. des rubricirten Regula: 
tived die vorhergehenden Beſtimmungen dieſes Paragraphes eine Modififation nicht erleiden, daß fo, 
hin die Anordnung bezüglich der Eintheilung des Kreifes in Prüfungs Difrifte und der Aufitellung 
ausgezeichneter Diftrifts-Schul-Infpeftoren ald Prüfungs-Commiffäre fortbeftehe, und daß daher unter 
den Diftrifts » Infpeftoren, welche nach der erwähnten Modififation des 3. Abſatzes des fraglichen 
$. 12. über die Jahres, Prüfung der Schullehrlinge bezüglich ihres Vorrückens in die höheren Curſe 
competenzmäßig zu entfchelden haben, nur bie ald Prüfungs» Commiffäre aufgeftellten Infeeltoren 
verflanden werden können. 

Münden, den 26. November 1833, 


Ein, Nr. 3933. Erp, Rr. 5225. 
An die kgl. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Die Wendung der Meinen Baufälle in Amtswohnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdit des Könige. 
Die von der kgl. Regierung, Rammer des Innern, in Mr. 76. des Inteligenzblattes für Mit 
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telfranfen an fämmtlidie Bau-Inipeftionen und Dijtrifte-Polizeibehörben audgefchriebene höchſte Vers 
vom 5. vor. Mis. die Wendung der Meinen Baufäle in Amtswohnungen betr., wird im 
Folge Finanz Minifterial-Refcripted vom 17. November I. 38. ald auch für die königl. Rentämter 
Mittelfranfens verbindlich erklärt und biefe zur genauen Einhaltung der darin enthaltenen Borfchrifs 
ten angewiefen. Ansbach, den 4, Dezember 1838, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor. 
Trott, Sefr. 
Einl. Nr. 5989. Exp. Nr. 6657. 
An fämmtlihe Militär-Gonfcriptiond-Behörden. 
(Die Kautionsleiftungen bebufs der Stellung von Erfagmäannern betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 

Das im bezeichneten Betreff eingelangte höchſte Reſcript vom 2. curr. wird nachſtehend den 
obengenannten Behörden mit dem Auftrage zur Kenutnif gebracht, dergleichen Cautions⸗-Geſuche von 
Gonfcribirten and ber aufgerufenen Alterdflaffe während der Dauer ber Gonfcribirung und Aushe⸗ 
bung bis zu beendigter Nachitelung- der zur vollfändigen Armee-Ergänzung nörhigen Mannſchaft 
nicht aufzunehmen, fondern fogleih unter gehöriger Belehrung abzumeifen, 

Ansbach, den 6. Dezember 1638. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Junern, 
Graf von Gich, 
Sonnenmayer, Sekretär. 


KR irre ii Da ye rc 
Minifterium des Innern. 

Es iſt bereits unterm 7. November 1830 an einige Regierungen auf die von denſelben ex. 
ftatteten Berichte in dem bezeichneten Betreffe bie Entjchliefung erlaffen worden, baß nadı dem 
Eintritt in das Konfcriptionsalter während der Dauer der Konfcribirung und Aushebung zur Aufs 
rechthaltung der nöthigen Ordnung und zur Beleitigung jeder der rechtzeitigen Armee-Ergänzung hints 
derlichen Berzögerungen die Entlaſſung gegen Stellung einer Kaution wicht ſtatt finde, baß jedoch 
nach der Audhebung, und zwar fobald die zur vollfländigen ArmeesErgänzung erforderliche Nachitels 
lung beenbigt, reip. der dafür in $. 74. des Heerergänzungs⸗Geſetzes vorgeichriebene Termin vorüber 
iR, die Anfälfigmahung und Berehelichung der durd; das Loos nicht zum intritt in das Heer bes 
rufenen Mittärpflichtigen gegen Kautionsleiſtung, fo fern fonft feine geieglidyen Hinderniſſe entgegens 
fiehen, oder wicht etwa befonbere Berhältniffe die nachträgliche Wong wahrfcheinlid; machea, 
nicht gehindert werden foll. 

Da dieſe Behimmungen nicht allgemein zur Anwendung —— zu ſein ſcheinen, ſo werden 
fänmtliche k. Regierungen hierauf mit dem Auftrage aufmerkſam gemacht, ſich darnach genau zw 
achten und das Geeignete zu verfügen. Münden, den 2. Dezember 1888. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Abel. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Miniſter der Generalſekretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekr. 
Goſinger. 
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Einl, Rr. 4137. Erp. Rr. 6421. 


An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden und GerichtsPhyſikate von Mittels 
franfen. 
(Die Berbreitung des Kraͤtzübels durch wandernde Handmerkögefellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Neuerliche Wahrnehmungen und erhobene Beichwerden haben gezeigt, daß bie beftehenden Bers 
orbnungen- gegen die Berbreituug des Krägübeld durch wandernde Handwerksgeſellen „nicht gehörig 
vollzogen werden, daß ſowohl die körperliche Unterjuchung derſelben vernachläffiget, ald auch fogar 
den Krägfranfen der Antritt und die Fortjegung der Wanderſchaft geftattet wird. Hiedurch wird 
die Verbreitung der Kräße nicht nur unter deu Handwerksgeſellen, sondern felbit in die Familien 
der Bürger begünftiget, jo mie auch damit die Fonds der öffentlichen Sanitäts - Anftalten und die 
Gefundheit und die Kalle des Einzelnen höchſt nachtheilig beläftiget werden, ,„ Es ift deshalb ein 
pünftlicher Vollzug der beftehenden Verordnungen im obigen Betreffe, auf welche erit durd Aus 
fhreiben. vom 7. April d, I. (Int. Blatt Ar. 16. p. 196.) hingewieſen wurde, ernfte Aufgabe 
der Sanitätd-Polizei und die obengenannten Behörden werben hiezu mit dem Bedeuten angewiefen, 
daß jede zur Anzeige gefommene Vernachläſſigung von Seite derfelben unnachfichtlich ange— 
mefjene Ordnungsftrafen zur Folge haben werden, in welcher Beziehung zunächſt die Amtsvor⸗ 
fände verantwortlich bleiben. : 

Sämmtlihen Diftrifts +» Polizeibehörden wird es deshalb auch zur Pflicht gemacht, über jede 
Wahrnehmung des Nichtvollzugs der gegebenen Borfchriften von Behörden des bieffeitigen oder eines 
angrängenden Negierungsbezirkes, unter Vorlage eined beglaubigten Auszuges aus dem Wanderbuche 
Anzeige hieher zu erftatten, damit die erforderlichen Einfchreitungen ftatt finden Fönnen. 

Ansbach, den 4. Dezember 1838. 

Königlidye Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Selr. 
Einl. Nr. 6140. Erp. Nr. 6680. 


(Die Konfursprüfung der Ndfpiranten zu a und Patrimonialämtern für das Jabr 
183819 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da gefeglicher Beftimmung gemäß am 1. Februar I. Is. eine allgemeine Konkurs Prüfung 
der Adjpiranten zu berrichaftlichen KRommiffariaten und PatrimonialAemtern abgehalten wird, fo 
werden alle diejenigen, welche fich dieler Prüfung unterwerfen wollen, hiedurch beauftragt, ihre 
deßfallſigen Geſuche mit den in der höchſten Minifterial-Entfchliefung vom 30. Auguft 1835 (Kreis 
Intel. v. I. 1835 pag. 2190.) vorgeichriebenen Belegen verfehen, bis zum 6. Januar k. Je. 
um fo gewiller bahier einzureichen, als jpätere Meldungen nicht mehr berücfichtiget werden können. 

Ansbach, den 6. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Gicdh, 
Sonnenmayer, Sekr. 
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Nro. 81. Ansbach, Samſtag, den 8. Dejember 1838. 





Bekaunntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Juhalts. 


1. Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Die öffentlicdye Reinlichkeit betr.) 
Folgende polizeiliche Borfchriften werden hies 
mit zur genauen Befolgung in Erinnerung gebracht : 

1) Trodener Dünger darf zu jeder Zeit, naffer 
Dünger aber darf nur von Nachtd 11 bi Mor- 
gend 8, in den Wintermonaten oder vom 1. 
Dftaber bis legten März, jedoch bid Morgens 
9 Uhr audgefahren werden, Es iſt fidy hiebei 
gutgefchloffener Wägen zu bedienen, fo daß 
durch Abfallen des Düngers oder Durchdringen 
der Jauche die Straffe nicht verunreiniget wer: 
den kann. . 

2) Weder trodener noch naffer Dünger darf vor 
und nach der unter der voritebenden Nummer 
beftimmten Zeit von Nachts 11 Moraend 8 
und 9 Uhr auf die Strafe ausgeſchlagen wer- 
den oder über obige Zeit auf der Strafe aus— 
geichlagen liegen bleiben. Daher muß, wer 
trodnen Dünger bei Tage ausfahren will, fol, 
chen im Hofe oder im Innern ded Gebäudes 
aufladen. 

3) Raffer und übelriehender durch feine Ausbüns 
fung die Luft vergureinigender, namentlich 
Abtrittsbünger darf aud in Höfen nicht vor 
und nach der oben beflimmten Zeit von Nachts 


11 bis Morgens 8 und 9 Uhr ausgeſchlagen 

und aufgeladen werben. 

4) Die Dunggruben find fo zu verwahren, daß 
nicht Jauche oder Odel aus foldyen auf die Straſſe 
laufen und dringen fünne. Falls fich alfo die 

‚ Grube zu fehr anfüllen follte, ift ſolche von Zeit 
zu Zeit aus;ufchöpfen. Diefed Ausſchöpfen darf 
aber ebenfalld nur innerhalb der obenbeitimmten 

Zeit von Nachts 11 bis Morgens 8 und 9 Uhr 

geſchehen. Die Straffenrinne ift in diefem Falle 

zulegt mit reinem Waſſer auszuſchwemmen. 

Uebertreter der vorfichenden Anordnungen werden 

polizeilich beftraft und zum Erſatz der Koften für 

die Reinigung, welche die Polizeibehörde fofort- 
durdy Lohnleute vornehmen laffen wird, angehal: 
ten werben, 

Ausbach, den 1. Dezember 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanutmachung. 
(Die Läuge des Scheitholzes betr,) 

Es beſteht die allgemeine Vorſchrift (Allerhöchſte 
Vorordnung vom 22. Oktober 1811 das Holy 
Haftermaas betr. Reggs. Bl. 1811 ©. 1667) 
daß alles Brennholz, welches im Innlande zum 
Berfaufe gebracht. wird, die Scheiterlänge von 
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brei und einen halben bayeriſchen Fuß haben folle, 
Da biefe Vorfchrift für alles Holz gilt, welches 
zum Berfauf gebradjt wird, fo findet fie nicht 
blos auf dasjenige Holz, welches auf ben Holz« 
marft kommt, fondern auch auf alles übrige Holz, 
welches außer dem Holzmarft verfauft wird, ins» 
befondere auch auf dasjenige Holz, welches durch 
Holzhändler außer dem Holzmarkt zum Berfaufe ges 
langt, Anwendung, Man hat Veranlafung auf 
obige Beftimmungen aufmerffam zu machen und 
fügt bei, daß polizeiliche Anordnungen zur Ueber⸗ 
wachung bed Vollzugs derfelben getroffen find, 
Ansbach, am 4, Dezember 1838. 
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3. Auf den Grund ber Beftimmung $. 422. 
tit. 1. Theil 1] des allgemeinen Preußiſchen Lands 
rechts wird befannt gemacht, daß der Büttnermeis 
fter Johann Simon Stumptner und deffen Verlobte, 
Wittwe Katharina Winter zu Birnbaum in ihrem 
am heutigem abgeſchloſſenen Ehevertrag bie zu 
Birnbaum geltende allgemeine Gütergemeinfchaft 
anggefchloffen haben. 

Neuſtadt a. d. Aifch, am 15. November 1338. 

Königliche Landgericht. 
Mei, Landrichter. 

4, Ueberſicht der wegen Gewerbftilitand und 

Viehfall bewilligten Steuer »Radyläffe pro 1837 














Stadtmagiftrat. im Bezirke des kgl. Rentamts Waffertrüdingen : 
Endres. Stirl. 
en wegen Gewerbftififtand 
wegen 
= Biehfall 
| Berrennung der Gemeinde 
= Fiſchwaſſer | Gemwerbs | Grundherri. Summa 
DD Gefälle, Grund⸗ 
| Steuer Reuer 
SB u ee Eu Eee 6e 
a Dambach all a) 0 | — | 211 —ò—210914 
2 Großlellenfeld . A — —1— — — —- 6 | 15 6| 15 
Summa | 4 | ı5 | 4 301 — | 244] 6 15 | ı5 | 24 


Waffertrüdingen, am 27, November 1838, 


Königliches Nentamt, 
Müllner, Nentbeamter. 


5. Am Freitag ben 14, d. Mts. werben aus 
ben Staatöwaldungen des Forftreviers Heils— 
bromn \ 

20 Stüf Saegfcröte 

3 Klftr. Felgenholz 

30 Kiftr Buchen Scheits und Abholz 

2000 Stück Hopfenflangen 

4 Kifte. Aspenholz 

15 Kıfer, weiches Abholz 

10 Klftr. Stöckholz 

1000 Stück Buchen-Wellen 


20 Haufen Birken⸗Aſtholz und 

150 Haufen weiches Aſtholz 
an die Meiſtbietenden verkauft. Die Verſteigerung 
beginnt früh 9 Uhr im Poſthauſe zu Heilsbronn 
und find zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu ein 
geladen, 

Ansbach, am 6 Dezember 1838. 

Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Raesfeldt, Forftmeifter. 

6. Diejenigen Privarperfonen, welde 

das Kreis⸗Intelligenzblatt fir das naͤchſte 
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Jahr 1859 halten wollen, werden biemit 
eingeladen, die Beftellung deifelben bei der 
unterzeichneten Redaktion, oder wenn die 
Blätter von der Volt bezogen werden, bei 
der ihnen zunaͤchſt gelegenen k. Poſtbehoͤrde 
mit Beifuͤgung des Praenumerationsprei— 
ſes bis zum 20. d. Med. zumachen. Letzte— 
rer beträgt bei der Redaktion 3 fl. ganz - 
und 1 fl. 50 fr. balbjährig, bei den Poſtbe— 
börden aber mit Zurechnung der Spedi- 
tions⸗Gebuͤhren 4 fl. reſp. 2 fl. 

Bemerkt wird biebei, daß 

a) Beitellungen obne Beifügung des Geld— 
betrags unberudjichtiger bleiben, 

b) bei Nachbeſtellungen die Nachlieferung 
der etwa ſchon vorber erfchienenen 
Blätter nicht zugefichert werden kann 
und 

c) die Neclamirung nicht erhaltener 
Blätter jedesmal ſogleich nach Em- 
pfang der darauf folgenden Iummer 
bei der Beftellungsbehörde angebracht 
außerdem aber md bei_verfpäteren 
Reclamationen für jedes Exemplar die 
Zahlung mir 6 fr. geleiftet werden muß. 

Ansbach, den 1. Dezember 1858. 

Königliche Redaktion des Kreis-Futelli- 
genzblattes für Mittelfranken. 
v. d. Pfordten. 
6a. Montag den 17. d. Mis. Vormittags, 
werden in biefig f. Defonomie vorbehaltlich hoher 
Regierungd:Genebmigung , 
15 Scheffel Erbien 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. 
Triesdorf, am 1. November 1838. 
Königliche Defonomie Verwaltung. 

7. Bekauntmachung. 
(Die erledigte Lehrersſtelle an der proteſtantiſchen 
obern Mädchenichule in Dinkelsbühl betr.) 

Die erledigte Lehrersſtelle an der proteftans 
tiichen Ober Mädchenfchule bahier mit dem im Gans» 
zen auf 433 fl,,nämlih: 400 fl. Gehalt und 33 fl. 
Anſchlag der freien Wohnung berechneten Einfom: 
men wird zu Bewerbung unter der Beltimmung 


\ 
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audgeichrieben, daß ber füuftige Lehrer verpflichtet 
fei, ſich audy dem Unterrichte an der weiblichen 
Sonns und Feiertagsfchule zu unterziehen, und 
daß die Bewerber ihre Gefuche einfach, mit Ans 
gabe ihrer perfönlicdhen und Familienverhältniffe, 
dann mit Beifügung legaler Zeugniffe über Befähis 
gung, dieſe im Lehr und. Muflffach die Note 
„ſehr gut + nachweifend, ferner über Leumund 
und Gejundheit — binnen 4 Wochen a dato hier 
einzureichen haben. 
Dinfelebühl, den 2, November 1838. 
Der Stadtmagifirat, 
Raab, Bürgermeifter, 
8. Bekanntmachung. 
(Die Ansbacher Ausfattungs-Unftalt betr.) 
Für das laufende Jahr 1838. werben 
Zwanzig Gewinnfte 
jeder zu 200 fl. gezogen, 
Die Ziehung erfolgt 
Samftag ben 15. Dezember Vorm. gegen 11 hr 
auf dem Rathhauſe, wobei Jedermann der Zutritt 
geftatter it Wegen nicht erfolgter Bezalung find 
folgende Loo&sNummern geitrichen worden, ale: 
Nr. 1. 14. 16.17. 21. 32. 62. 65. 113. 
116. 129. 131. 160. 213. 228. 237. 
249, 250. 251. 263. 298. 301. 330. 
336. 338. 340. 344. 373. 441, 478. 
481. 486. 539. 540. 555.. 557. 641, 
652. 686. 687. 700. 716. 721. 736. 
748, 815. 816. 827. 849, 869. 893. 
943. 946. 972. 1010. 1029 1033. 1036. 
1052. 1064. 1071. 1097. 10949, 1104, 
1145. 1147. 1150 1160. 1167. 1171. 
1206. 1209 1268. 1306. 1309. 1315. 
1324. 1337. 1344, 1365. 1385. 1436. 
1441. 14441.449.1457.1471. 1486.1506, 
1508. 1515. 1533. 1544, 1550, 1558. 
1575. 1589. 1590. 1599. 1609. 1618, 
1621. 1641. 1657. 1658. 1678. 1706. 
1712, 1713. 1724. 1729. 1795. 1803, 
1847. 1863. 1885. 1893. -1896. 1917. 
1918, 1939. 1959. 1965: 1989, 1990. 
2005. 2017. 2021. 2030. 2034. 2045. 
2075. 2102. 2114. 2121. 2130. 2142. 
111? . * 
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2158. 2165. 2167. 2182. 
2198° 2227. 
2294,. 2325. 
2365. 2378. 2392. 
2432, 2433. 2474, 

2565. 2582. 2607. 2611. 2656. 

2678. 2679. 2680. 2681. 2684, 

2702. 2703. 2721. 2740, 2756. 

2768. 2787. 2798. 2811. 

2854. 2874. 2915. 2916. 2917. 

2950. 2952: 2953. 2961. 2982. 

2087. 2988. 3017. 3021. 3025. 

3032. 3033. 3034. 3035. 3041. 

3049; 3050. 3091. 3094. 3095. 

3127. 3141. 3146. 3150, : 3151. 

3156. 3157. 3158. 3165. 3166, 

3170. 3181, 3182. 3186. 3185. 

3198. 3200. 3203. 3204. 3205. 

3208, 3211. 3216. 3241. 3242. 

3244. 3252. 3261. 3274. 3278. 

3280. 3281, 3282, 3283. 3304, 

3308. 3321. 3322. 3323. 3325. 3326. 

3327. 3328, 3332. 3333. 3363. 3364, 

3365. 3366. 3381. 3387, 3390. 3404. 

3414. 3418. 3428. 3429, 3441. 3442, 

3444. 3445. > 

Ansbach, den 3, Degember 1838. 

Die Adwiniſtration der Ausftattungd-Anftalt. 

Endred, Borfland. 
Rupprecht d. 3. Sefretär. 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. In der Gamtfache des Kaufmanns Reons 
Hard Michael Hoffmann werden nachbeichrie, 
bene zur Maffa gehörige Realitäten, nähmlid) 

I. Wohnhaus Rr. 243 1. in der Theaterftraße, 
mit Hofgebände, — einer Re⸗ 
miſe und Hofraum nebſt 4 Morg. Garten 
daun 3 Morg. Feld, und 3 Morg. Feld am 
eier, Ward, letzter Schägungswerth 9150 fl. 
belaftet mit 30 fl. Grundzins, und 1 Me. 
2 Brl. Korngrundzins zum proteſtantiſchen 
Stadtpfarramt Fürth, 

1. 71 Des. Garten hinterm Hand nnd 1 Tagw. 
69 Dez. Ader an der Blumenitrafle, 


2149, 2157. 
2195. 2197, 
2264. 2265. 
2349, 2355. 
2417. 2431, 


2326. 


2668, 
2701. 
2759. 


3031. 


3152. 
3167. 
3195. 
3206. 
3243. 
3279, 
3307, 





2237. 2250. 
2331, 
2416. 
2558, 


2816. 
2929. 
2986. 


3042. 
3097. 
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Schaͤtzungswerth 1390 fl., belaſtet mit 12] fr, 
Grundzins, 2 My. 3 Brl. Kornzehent, dem öf— 
fentlichen Verkaufe audgefejt. Strichtermin fteht 
anf Donnerflag den 24. Januar 1839 
Bormittags 10 Uhr 
an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgela⸗ 
den werben. 

Fürtt;, den 9, November 1838. 

Königliches Kreis, und Stabtgericht. 
Senf, Direktor. 

2. Auf Antrag eines Gläubigerd wird das 
vormald Georg Ströhlein’fihe Anweſen in Alten⸗ 
muhr Hs. Nr, 11, befichend aus: 

Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, Garten 

zu 22 Dez, dann Gemeinderecht, ferner 26 

Dez. Ader der Häuslerögarten, und 16 Dez. 

Wieſe dafelbit 
ſaͤmmtlich handlohnbar zum 10. Gulden und zins. 
bar, und im Schäßungdwerthe zu 975 fl. zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu Stei⸗ 
gerungstermin auf 

Montag den 17. Dezember I. Js. 
Nachmittags 2?—3 Uhr 
im Lafer'fchen Wirthshauſe zu Altenmuhr anbe- 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen eingeladen werben, daß die nähere 
Befchreibung der Güter bahier eingefehen werden 
fann. Gunzenhauſen, am 26. Dftober 1838: 
Königliche Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
Gerichtlihe Borladımgen. 

t. Heinrih Siegelin, Glasſchleifbeſitzers⸗ 
fohn von Stein,. hat fich im Jahre 1811 mit * 
dem kgl. bayeriſchen Chevaurlegerd-Rregimente Bus 
benhofen, bei: welchem er eingereiht war, nach 
Polen begeben und feit jener Zeit fiber fein Leben 
und feinen Aufenthalt feine Nachridyt mehr gege⸗ 
ben, weshalb feine nächſten Anverwandten auf 
Tobdederflärung angetragen haben. Es ergeht da⸗ 
her an denfelben und feine allenfalls zurückgelaſſe⸗ 
en unbefannten Erben und Erbnehmer die Auf—⸗ 
forderung, fid, binnen 9 Monaten, und zwar 
Kangftend bis zum 
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25. März 1839 
bießorts fchriftlich oder perfönlic; zu melden, außer 
dem aber zu gewärtigen, daß Heinrich Siegelin 
für tobt erflärt umd fein in 350 fl. 14 fr. beites 
hendes Bermögen an feine nüchſten Anverwandten 
nach der Erbfolgeorbnung ausgeantwortet werden 
wird 


Nürnberg, ben 23. Mai 1838, 
Königliches Landgericht. 
Frhr. von Kreß, Landrichter. 

2. Zufolge einer höchſten Enticdyliefung des 
K. Appellations:Gerichtd von Mittelfranken wird 
gegen den ledigen Chirurgen Sohn Fran; Daudt 
aus Ulſenheim Landgerichts Uffenheim, das Unge— 
horfams-Berfahren eingeleitet und derſelbe daher 
von dem unterzeichneten Land und Unterfuchunges 
Bericht hiemit vorgeladen, vor demielben inner⸗ 
halb drei Monaten und längſtens bie Montage den 
14. Januar 1839 Vormittags 9 Uhr zu erſchei— 
nen, und fich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anſchuldigung des Verbrechens öffentlicher Urkuns 
den⸗Falſchung, dann des Betrugs und Diebitahle 
zu verantworten, 

Schwabach, den 6. Dtober 1838. 
Königliches Bayeriiches Land» und Unterſuchungs⸗ 
Gericht. 

Kaͤppel, Landrichter. 
Privatbekanntmachnungen. 

1. (GHolzſtrich.) Am Freitag den 14, 
Dezember Norm, 9 Uhr werden in hieſig gutes 
herrſchaftlicher Forftei mehrere Holzſortimente, 
nämlich : 

7 Stüf Eichenſtämme, 
mehreres Afterfchlagholz, circa 2000 
- birfene Reifftangen, endlich 
das Loh von ungefähr 10 Tagmw, Niebers 
waldung 
öffentlich verſtrichen und Käufer eingeladen, ſich 
zur beſtimmten Zeit am ſogenannten Luderſchlag 
oberhalb Duzenthal zu verſammeln. 

MH. Sugenheim, am 3. Dezember 1838. 

Freiherrlich von Seckendorfiſche Rentenverwaltung. 
Filenſcher. 
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2. Das am 23. v. Mts. gelegte Meiſtgebot 


auf das zum Ritter von Arthelmifchen Nachlaß ges 


hörige Oekonomie ⸗Gut Jafoberuh bei KL. Heilsbronnu 
hat die Genehmigung der ErbisIntereffenten nicht 
erhalten, und es wird daher zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung deſſelben fo wie bes Inventariums an Schiff 
und Geſchirr, Vieh und Fahrniß anderweiter 
Termin auf 
Freitag den 21. Dezember d. 38. Vorm. 9 Uhr 

in der Behaufung Fit. L. Nr. 497, der Brunnen⸗ 
gaffe dahier anberaumt. Das Gut. beftehet aus 
einem Mohnhaus, Stadel mit darin befindlichen 
Stallungen, Badofen, Bronnen, 40 Tagw, 


Aeckern, 12 Tagw. 24 Dez. Wiefen, 44 Tagw. 


82 Dez. Waldungen, 48 Dez. Dedungen, 1 Tagw. 
66 Dez. Gärten und dem Fiſchrecht in der Aurach. 
Außer den landesherrlichen Steuern haftet auf dem 
Gut in Beränderungsfälten die Handlohnbarkeit von 
refp. 84, 63, 34 und 10 pr6t., leßteres aber 
nur auf einer einzelnen Parzelle zum E, Rentamte 
Heilöbronn in Windsbach, dann ferner 16 1I. 
28. fr. 6 bi. Erbzind und Grundgefälle, dan 
ı Schfl. 1 Mg. 2 Vrl. 21 Schffl. Korn mb 2 
Schffl. Habergült. Kaufsliebhaber, welche fich 
über ihre Befig » und Zahlungsfähigkeit im Termin 
gehörig aus zuweiſen haben, werben eingeladen, 
ſich am bezeichneten Tag in obiger Behaufung eins 
zufinden, und fönnen inzwifchen auf Verlangen 
über die ausführliche Beſchreibung des Guts das 
Nähere bei dem unterzeichneten Teſtaments⸗Exeku—⸗ 
tor jeden Bormittag von 8 bi 12 Uhr erfahren, 
wobei zugleich bemerft wird, daß ber Bauer Fried⸗ 
rich Schauer za Jakobsruhe zur Vorzeigung ſämmt⸗ 
licher Berfanfs-Objefte angewieſen ift. 

Nürnberg, am 30, November 1838. 

Die Ritter von Arthelmifche Tefiamentös 
Erefutorfchaft. 
Frhr. v, Geuder, 

wohnhaft im Garten Nr. 174. an der Lauferitraffe. 

3. In Gunzenhauſen und zwar im Haus Nr, 
156 werden am Dieuftag und Mittwoch 

den 8. und 9. Januar 1839 
a) Bücher aus verfchiedbenen Fächern, 
b) Jagd» und andere Gewehre, 
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ec) Siülbergeräthe, 

d) Betten und Weiszeuch und 

e) andere Mobiliargegenftände , . 
gegen baare Bezahlung an vie Meiftbietenden 
verfteigert und Raufsliebhaber eingeladen, 

4. Bel dem f, Rentamte Herrieden wirb ein 
in der Geldperzeption gewandter Gehülfe, welcher 
Kaution zu leiten vermag, und mit dem Steuer, 
Umfchreibwefen vertraut it, umter günftigen Be— 
Dingungen aufgenommen. 

5. Mehrere alte Bettjtätte, werden Montage 
den 10, diefed Vormittags 11 Uhr in der Berfor- 
gungd-Anftalt dahier, partienweife an die Meift: 
bietenden gegen gleid; baare Bezahlung verfteigert, 
weldyes Kaufsluftigen befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 4. Dezember 1838. 

6. Die von mir unlängft angefündigten teutjchen 
Vorſchriften für die ll. Stufe der Schreibübungen in 
mittlernSchulflaffen und beim’Privatunterricht, nach 
der bayerifchen Normal s Scyulfchrift gefertigt, find 
uunmehr in der Brügel’ichen lithographiſchen Anftalt 
dahier voltändig zu haben, Sie befteben aus 
36 fünfzeiligen Vorlagen auf 6 Bogen und koſten 
mit Futteral bei dem Verleger 24, im Buchladen 
Dagegen 28 fr. Der vorzugsweile auch auf Fürs 
derung bed Rechtſchreibens berechnete Stoff dieſer 
Borfchriften bürfte den meilten Fehrern und Scyür 
lern ſehr willfommen fein. 

Ansbach, den 28. November 1838. 

Fr. Schnizlein, kgl. Stabtpfarrer und 
Kreisicholardh. 

Königlichen Diftrifte- Schul Sufpeftionen, melde 
Beftelungen für den ganzen Bezirf zu machen be: 
lieben, wie e& bei der erften Stufe der Fall war, 
erbiete idy mich, die Sendung portofrei zugehen zu 
laſſen Carl Brügel. 

7. Die am erflen Adventſontag, als am 100 
jährigen Einweihungsfeſt der Stiftskirche vom Herrn 
Dekan Goetz gehaltene Predigt, nebſt einer kurzen 
Geſchichte der Säcularfeier, ıft in der Brügel’fchen 
Kanzlei⸗Buchdruckerei erjchienen und dad Eremplar 
zu 6 fr, zu haben. 

8. Bon der im vorigen Kreisblatte befindlis 
chen Abhandlung über die Einführung der Spar: 


Ra — 
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öfen für Landleute und beren Beichreibung find in 
ber Brügel’fchen Kanzlei-Buchdruckerei bejondere 
Eremplare a 6 fr. zu haben. 


9, Die Baummwollengarnfabrif von N. Salm⸗ 
fein verkauft Schafwollenftridgarn weiß und far, 
biged-unter dem Fabrifpreife, fowie weiß, melirte 
und Darfmarbel Baummolftridgarne zu den bil 
ligiten Preiſen. 

10. Mittwoch den 12. d. Mts. Nachmittags 
I Uhr und bie folgenden Tage werden in ber 
Kunfthandlung des Lnterzeichneten viele Spielmaas 
ren verfchiedener Art, welche auf dem Lager lie: 
gen, zu recht billigen Preis gegen gleichbaare Ber 
zahlung öffentlich verftrichen. 

Ansbach, im Monat Dezember 1838. 

Ludwig Wolff, Kunfthändfer. 


t1. Zur berannahenden Weihnachten erlaube 
ich mir, einem hochgeehrten Publifum mein bes 
fanntes Salanteriewaarenlager, welches id; wieder 
aufs Neuefte und Geſchmackvollſte affortirt habe, 
hiermit zu empfehlen. Daffelbe befteht vorzüglich 
in einer reichhaltigen Auswahl von franzöffichen 
und Berliner Porzellan in Services und einzelnen 
Stüden, Eryitall, Eißenguß und ächt Parifer 
Parfüneriewaaren, ladirtem Bleche, Tafel» und 
Studierlampen, Penduled nnd Gplinderuhren, 
Portefenilled, Gold, Silber, Bronce und vers 
geldete Waaren, Eau de Cologne, Schild» 
frotfämmen,, Haar» und Kleiderbürften, Gelbe 
börfen, ächt engliichen Raſir- und Federmeſſern, 
Goldſchmiediſchen Streichriemen ıc. Es ift unmoͤg⸗ 
lich, alle in dieſes Fach einfcylagende Artikel hier 
anzuführen und bemerfe nur, daß folche ſamwtlich 
in ſchönſter Wahl bei mir zu haben find, Cbenie 
vollitändig befindet ſich mein befannted Lager im 
optifchen Inſtrumenten, welches ich einer beſondern 


Berückſichtigung und Empfehlung würdige. Da 


ſich vorftehende Artikel für Chriftgefchenke befondere 
eignen, und ich durch deren Bezug von deu erſten 
Quellen im Stande bin, meine verehrlichen Abs 
nehmer auf das billigfte zu behandeln, fo ſchmeichle 
id) mir, da id; außerdem prompte und befle Be: 
dienung zufichere, mich auf heranfommende Feier⸗ 
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tage eines recht zahlreichen Zufpruches erfreuen zu 
dü 


Ansbach, den 6. Dezember 1838, 

I. Kriegsmann, Optikus kit. A. 130. 

12. Zur geneigten Abnahme empfiehlt: eine 
Auswahlvon gebundenen Gebetbüchern für KRathor 
liken, Stammbücher von geringer bis zur elegan: 
teften Art, Bilderbücher, Mappen und alle Sorten 
Schreibhefte; Gammerer, das Königreich Bayern 
in feiner gegenwärtigen Geltalt gut gebunden 54 
tr., hiezu Roſt's Atlas in 9 Blättern 1 fl. 30 fr. 

j Ph. Steinhäußer. 

13. Bei berannahender Weihnachten empfeble 
ich meine Lebfuchen-Niederlage von Herrn G. M. 
Reinhardt in Rürnberg. 

J. 6 M. Lodter. 

14. & Bon Samuel Hönig find Feitgeichenfe 
neuefter Art im Fach der Galanterie und Mode 
nebft den ſchon befannten Artifein um billigite 
Preiſe höflichft empfohlen. 

15. Ein zur Anftelung geprüfter Schul⸗Can⸗ 
didat aud Dberfranfen, weldyer im ehr» und 
Muſikfache die Note gut hat, wünſcht ald Schul 
Gehilfe oder auch ald Privatlehrer in Mittelfranken 
anterzufommen,. Auskanft eriheilt 

Pfarrer Be in St. Leonhard bei Nürn⸗ 
berg. 

16. Der Unterzeichnete verfauft feinen eijernen 
Strumpfwirferd Stuhl Nr. 6. maſſiv gebaut. 

Mit. Bechhofen, den 4. Dezember 1838, 

Andreas Knoll, 

17. Ein in hiefiger Stadt befindliches Haus mit 
Wirthſchaftsgerechtigkeit iſt täglich zu verkaufen. 
Das Haus it maffio gebaut, enthält 9 heitzbare 
Zimmer und hat auchein Waſchhaus Das Nähere 
if bei der Redaktion dieſes Blattes zu erfahren, 
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18. €. 174 find einige Taufend Gulden gegen 
fihere Hypothek auszuleihen. 

19. Flachs und auch Schuhmacherhanf in Sors 
ten iſt billigt zu haben bei Georg Lindau am 
Herrieder- Thor, 

20. D. 367 ift ein eiferner Ofen mit einem 
blecyernen Aufiage zu verfaufen. 

21, Montag den 10. Dezember iſt die erſte 
QuartettsUinterhaltung im Engelhardifchen Karfees 
bauje. Der Eintrittspreis ift 12 fr. und der An 
fang halb 8 Uhr Abende. 

Toded- Anzeige. 

Geſtern Abend um 7? Uhr beſchloß unfer heiße 
geliebter Gatte und Bater, der k. b, Regierungs⸗ 
Rath und Ritter des heil, Michael Verdienſt-Or⸗ 
dens, 9. Manz, feine irdifche Laufbahn, um im 
Lande des Friedens mit feinen ihm dahin voraus⸗ 
gegangenen 2 Kindern, Hugo und Lotte, vereint 
ju werden. — Freunden und Berwandten wibmen 
diefe Trauerfunde, von deren Theilnahme an ihrem 
grängenlofen Jammer überzeugt 

Ansbach, den 6. Dezember 1838. 

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 





— — — 





Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 260. in der Neuſtadt iſt das mittlere 
Quartier täglich zu vermiethen. 

Bei I. M. Bub jun, in der Ujzenſtraſſe iſt im 
4. Gaden ein fchöned Quartier zu vergeben, 

Bei Bäckermeiſter Beyer ift ein kleines Quartier 
zu vermiethen. 

Im Haufe des Buchbinder Steinhäußer vor bem 
Herriederthor find im obern Gaden einige Quartiere 
für ledige Herrn zu vermiethen und täglich zu bes 
ziehen, 


1700 
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Ber Le ibniß 
A) der Polizeitaren für Brod, Mehl, Fleisch und Bier für den Monat Dezbr. 1838, 
B) der Preiſe der Fruͤchte, — — und Lebensbeduͤrfniſſe im Monat 
ovember 1838. 


A. Taren für den Monat Dezember 1838. | B, Preife vom Monat November 1838. 
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Ansbach, den 1. Dezember 1838. 
Stadt» Magiftrae, 
Endres. Stirl. 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl, Nr. 5564, Erp. Nr, 6085. 
An die Diſtrikts und Lofalpolizeibehörden von Mittelfranfen. 
(Die Handbabung der Poligeiftunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Der k. Regierungspräfident hat bei feiner Imipeftiondreife mehrfach die Erfahrung machen 
müffen, daß die Polizeiſtunde nicht überall, befonderd in Städten und Märften, von den Be: 
wohnern und Wirchen eingehalten, und von den Behörden diefe Einhaltung micht gehörig über; 
wacht werde. 

Jemehr ſich in vielen Gemeinden, befonders des platten Landes, nad) ben gleichfalls gemach⸗ 
ten Wahrnehmungen ein fehr mäßiger Wirthöhausbefuch, ein vorherrfchender Sinn für Sparfamfeit, 
Fleiß und Drdnung zeigt, der denſelben zur Ehre, und ber unterzeichneten Stelle zur wahren 
Freude gereicht, deſto mehr muß ed der f, Regierung am Herzen liegen, daß biefe Zufände er; 
halten, und in diejenigen Gemeinden möglihft zurädgeführt werben, aus benen bdiefelben 
verſchwunden find, 
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Es kann der Aufmerfiamkeit der Behörden nicht entgehen, daß bie genaue Einhaltung der 
Polizeiftunde eine weientlihe Grundlage aller polizeilihen Ordnung bildet, daß daher ohne 
diefelbe die Handhabung guter Polizei nicht wohl denkbar if; daß Nichteinhaltung der Polizeiftunde 
auf dad Familienleben ſtörend einmwirkt, Luft und Tüchtigkeit zur Arbeit raubt, hierdurch dem 
Wohlftand untergräbt, die Bergnügungs» und Genußfucht fördert, und ald die wahre Quelle vieler 
PolizeisUebertretungen, Vergehen und Berbrechen betradjtet werden muß. 

Die Polizeibehörben müſſen es daher eben fo fehr als ihre Pflicht erfennen, für genaue 
Einhaltung der Polizeiftunde zu forgen, ald es in ihrem eigenen ntereffe liegt, durch dieſen firens 
gen Vollzug die vielfachen Geichäfte abzuſchneiden, die eine vernachläffigte Polizeiauffiht auf dem 
Gebiete der Strafpolizei und der Strafrechtöpflege nothwendig zur Folge hat, 

Die unterzeichnete k. Stelle vertraut, daß diefe Andeutung binreichet, um alle Behörden zu 
ber unbedingteften und nahbrüdlichften Handhabung der Polizeiftunde zu veranlaffen , 
fie wird aber auch die Thätigfeit derfelben genau zu controlliren und gegen die fäumigen Be— 
börden mit der Strenge zu verfügen willen, welche die hohe Wichtigkeit des Gegenftandes eben 
fo fehr fordert ald rechtfertiget. 

Ansbach, den 29. November 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
ñ ——— Sonnenmayer, Sekretär. 
Einl. Nr. 4620. Exp. Nr. 5367. 
An die fgl Rentämter von Mittelfraufen, 
(Den Fortgang über Firirung und Ablöfung der Handlöbne bis 183718 incl. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In der augefügten Ueberſicht wird der Fortzaug der Firirungen und Ablöfungen der Hand» 
Iöhne bis zum Schluße des Etatsjahrs 1837 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Es ift mit allem 
Grunde anzunehmen, daß in Anbetracht der feit dem Erlaſſe der generellen Anordnung vom 15. 
Juni verfl. Is. Nr, 14958. erzielten in der Anlage enthaltenen Rejultate die bis nun noch bie 
und da gegen die Firirung und Ablöfung beitehenden Vorurtheile ſchwinden werden, daher die fgl. 
Kentbeamten die Grundholden auf jene Nefultate hinzumeifen haben. 

Die fgl. Nentbeamten werden in jenem durch ihren unermüdeten Eifer bewirkten erfreulichen 
Fortgange eines für das allgemeine Wohl nicht weniger als für das der Grumdholden fo eripriedlis 
den Dperats ſchon immer die ehrenvolle Beruhigung der vollſten Pflichterfüllung und die Aufmuns 
terung finden, mit gleichem unverdroffenem Eijer das Dperat im Kreije Mittelfranken möglichft bald 
zu vollenden. 

Man erwartet zugleich, daß ben Grundholden die vorgefchriebenen Attefie über die eingegangenen 
Firirungen, dann die Urkunden über die Ablöjungen immer ausgehändigt wurden, und wo ed noch 
nicht gefchehen ſeyn ſollte, ift zur eigenen Sicherheit Sorge zu tragen, daß die Aushändigung ums 
verzüglich bewirkt werde. 

Ansbach, den 6, Dezember 1833. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direktor, 
Zrott, Eefr, 
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Ueberfiht über den Fortgang der Handlohnd-Firirungen und Ablöfungen bis zum GSchluffe 
des Etats⸗Jahrs 1834. 





1 | Altdorf . . 3148 270 34 157 461 2687 
2 | Andbadhı . . 7274 952 170 347 14690 P 5805 
3 | Beilngried .. . 5231 1335 791 943 3069 2162 
4 | Gadoljburg . . 3769 50 297 153 500 3269 
5lEomtrg . .» 5012 580 69 333 982 4030 
6 | Dinfelsbähl . . 3877 130 104 199 433 3444 
7 Eichſtädt . . 6801 519 432 1225 2176 4625 
8 | Erlangen . ’ 3481 139 204 87 430 3051 
9 | Feuchtwangen . 6582 104 132 625 861 5721 
10 | Fürth . . . 2237 112 78 169 359 1878 
11 | Örbn . 5809 | 1706 368 114 2188 3621 
12 | Gunzenhanien . 5259 77 44 176 347 4912 
13 | Heidenheim . } 10546 486 392 627 1505 9040 
14 | Serrieben . i 6649 306 222 444 972 5677 
15 | Derdbrud , . 5127 226 59 826 1111 E 4016 
16 | Iphofen . . 4301 166 315 211 392 3909 
17 | Ipsheim . . 11261 148 302 214 664 10597 
18 | Kipfendeg - 3859 | 2720 361 778 3859 — 
19 | Neuſtadt ajd. R 14967 529 586 320 1435 13832 
20 | Nürnberg » -» 355 34 6 54 95 261 
21 | Rothenburg -» . 1678 776 20 188 984 694 
22 | Edmabadı . . 3113 1276 120 219 1615 1498 
23 | Spalt . . 3930 16 182 176 374 3556 
24 | Uffendeim .  . 4994 | 1103 99 258 1460 3535 
25 | Waffertrüdbingen , 4885 38 93 465 596 4289 
26 | Weiffenburg . . 902 325 10 160 495 407 
27 | Windsbad . 6607 95 128 303 526 6881 


En — — ——— — — — | 
Summa | 141653 | 14218 | 5368 | 9771 | 29357 112296 
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Erp, Nr, 6725. 
An ſämmtliche Difteiftö,Poligeibehörden von Mittelfranfen, 
(Die Störung der Sonntagsfeier durch Treibjagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


Da dem ficdern Bernehmen nad; in neuerer Zeit wieder häufigere Störungen ber Sonntags— 
feier durch Beranftaltung förmliher Treibjagben vorgelommen find, fo fleht fich die unter 
fertigte Kgl. Regierung veranlaßt, das von dem vormaligen Kgl. General-:Commiffariat bed Rezat 
Kreifed unterm 9, Dezember 1811 erlaffene hierunten wörtlich abgedruckte deßfallſige Berbot (Kreis, 
Intel, BI. v. J. 1811 S. 2302) zu erneuern, und in beffen Folge bie ſämmtlichen Polizeir-Ber 
hörden zur rückſſchtslo ſen Einſchreitung gegen bie Webertreter hiemit wiederholt anzuweiſen. 

Ansbach, den 7. Dezember 1838. 

Königliche Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Da die Anzeige gemacht worden ift, daß an mehrern Drten ber fonntägige Gottesdienſt durch 
dad Handeln der Juden mit den Shriften in den Wirthöhäufern und fogar vor ben Kirchthüren 
durch Schreien und Lärmen ber Biehhändler und durch das an den Sonntagen angeftelte 
ZTreibjagen geRört und nicht nur die file Feier ded Sonntags entweiht, fondern auch die männ- 
liche Jugend von Befuchung des Gottesdienfted und der Sonntagdfchule durch das Treibjagen 
abgehalten werden, und es von hoher Wichtigkeit iſt, die zur Ruhe, zum Gottesdienſte 
und zu religiöfen Betrachtungen beftimmten Tage auf eine wirdige Art zu feiern, 
und alle Störungen der innern und Außern Andacht an ſolchen Tagen zu befeirigen, 
fo werden die Polizeibehörden des Rezatfreifes hiemit angewiefen, jene Störungen des Gottesdienftes 
und Entweihungen der Feyer des Sonntags nicht länger zu dulden, und 1) allen chriſtlichen und 
jüdifchen Handelsfeuten an den Sonn» und Feiertagen alles Handeln vor Endigung des Gottes— 
dienfted zu unterfagen, 2) allen Wirthen und Brantweinbrennern zu verbieten, vor und während des 
Gottesdienſtes das Zehen und Lärmen in ihren Hänfern zu dulden, und 3) ſich mit den Forſt— 
behörden darüber zu benehmen, daß die allgemeines Aergerniß erweckenden und für 
die Unterrichtöpflichtige Jugend fo nachtheiligen öffentlichen Sonntagsjagden unterbleiben. 

Ansbach, den 9, Dezember 1811. 

Koͤnigliches General:Commiffariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 


Einl. Nr. 6100. Exp. Nr. 6967. 
(Die Wiederbefetzung des freiherrl. von Pflumern'ſchen Patrimonialgerichts zweiter Klaſſe zu Bubenreuth betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An die Stelle des verftorbenen Patrimonialrichters Blaß hat die Guts- und Gerichtöherrichaft 
zu Bubenreuth dem bisherigen Sportelrentanten beim f, Randgerichte Erlangen Johann Ehriftian 
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Braun die Verwaltung ded Patrimonialgerichts II. Klaffe zu Bubenreuth übertragen, welcher durch 
Entichliefung vom 2. v. Mts. von ben beiden Kreisftellen beitätigt und am 15, deſſelben Monats 
in fein neues Amt eingewielen worden ift. 
Ansbach, den 8. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Einl. Ar. 4685. Erp, Nr. 5437. 
An ſämmtliche allgemeine fgl. Rentämter von Mittelfranfen. 
(Das Kreisfonds:Rehnungswefen pro 163718 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
wird den vorgenannten königl. Behörden zur Erledigung einiger Anfragen im rubrizirten Betreff fos 
wohl, als zur möglichften Bereinigung der Kreisſonds pro 1837 folgendes ermwiebert: 
1) Nachdem durd den im Kreisblatt Nr. 80. I. Is. publizirten Landraths⸗Abſchied vom 26. 
November h. 36. jene Anftände bejeitiger find, welche wegen Berrechnung der Kreis, 
Umlage für falultative Zwede, das Ausichreiben vom 3. Oktober I. Is. (Kreisbl. 
Nr. 63.) veranlaßt wurden, fo wird hiemit geitatter, daß auch die bereits erhobenen 
Kreisumlagen für fatultative Zwede pro 1835 im der Kreisfonds-Rechnung beffelben 
Jahre nachträglich vereinnahmt und die treffenden Umlagen ded Aerars in der Staats— 
fonds⸗Rechnung pro 1337 verausgabt werden, um beßfalld in der Wirklichkeit nicht 
mehr beftehende Rüdflände zu vermeiden. 
2) In gleicher Erwägung werden mehrere pro 1837 genehmigte, aber bis jegt noch unbe 
richtigte Kreisfonds-Ausgaben, beionderd für Schulzwecke noch nachträglich für voriges 
Jahr eingewielen werben, baher die treffenden Aemter die ihnen zugehenden dergleichen 
Afignationen fogleih zu vollziehen und die erforderlichen Belege hierüber alsbald 
bieher einzufenden haben, um deren Beträge dieffeitd nod; von Reviſionswegen in bie 
bereits vorliegenden Kreisfonde-Rechnungen einftellen laffen und ſolche möglichit von Res 
tarbaten ganz freilaffen zu fönnen, 
Ansbach, den 8. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf von Giech. 
Geret, v. n. 
Trott, Sekr. 


Einl. Nr. 4386. Erxrp. Nr. 5508, 
An fümmtlihe f Rentämter und Landgerichte von Mittelfranken. 
(Die Anſchaffung öffentliher Blätter und Schriften aus dem Regiefonde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Erlebigung einiger Anfragen im rubrizirten Betreffe wird den vorgenannten Behörden ers» 
öffnet, daß folgende Amtsgefchäftsbehelfe vor zugsweiſe a Eonto der Negie anzufchaffen find, . 
nämlich: 
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1) Außer dem unentgeldlichen Negierungsblatt, 
2) das Kreisintelligenzblatt für Mittelfranken, 
3) die gelehrten und allgemeinen Anzeigen, 
4) die Geretiſchen und 
5) die Döflingerifchen Berorbnungsfammlungen, 
wogegen andere bergl. Gefchäftsbücher nur im Fall der Zulänglichfeit des Regiefondes yaffirlich find, 
Ansbach, den 8 Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken. 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Giech. 
Hartmann, Direltor, 
Trott, Sefr. 


Einl. Ir. 4672, Exp. Ar. 7181. 
(Die Auswanderung nah Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die unterzeichnete k. Regierung flieht fich in Folge amtlich erhaltener Mittheilungen aus ben 
Berichten der f. Eonfule zu Bremen und Philadelphia bezüglic; auf Auswanderungen nach Nordames 
rifa veranlaßt, auf den Betrug aufmerffam zu machen, welchen auswandernde k. Unterthanen durch 
die Werbungen eined gewiffen jüdifchen LUnterhändlers J. I. Manngfeld in Hamburg ausgeſetzt find, 
Diefer Mannsfeld und feine geheimen Agenten verführen die Auswanderer, felbft manche mit Hin 
terlaffung ihres bereits zu Bremen bezahlten Handgelded, zu ihm nach Hamburg fich zu begeben, 
wo er fie per Dampfichiff nad) Hull ſchickt, von da aus fie über Liverpool oder einen fonftigen 
Hafen der Weſtküſte Englands einfchifft, und er zwar die Paffage billiger als in Bremen fielt, 
allein ohne Koft auf dem Schiffe, für welche die Leute ihren Proviant in England felbft einfaufen 
müfen, wo fle ihn dort ſehr theuer bezahlen, oder darin betrogen werben, baß fie verborbene 
Maare erhalten, Unbekannt mit dem Quantum, was fie während der Dauer einer Geereije ges 
brauchen, verforgen fie ſich nicht einmal hinreichend, und ridfiren während derſelben Hungerd zu 
flerben, da fein englifcher Kapitän ihnen etwas zuthellt. 

Auf von Bremen ausgehenden Schiffen muß für 90 Tage mindeftens mit Proviant geforgt 
werden und die Pafjagiere werden auf diefe Weife nie Mangel leiden, 

Uebrigend finden nad; wiederholten beflimmten Anzeigen von den vielen in Amerifa anfom- 
menden Einwanderern im Allgemeinen nur bie gefunden, jungen arbeitdluftigen und mit einigen 
Mitteln verfehenen Handwerker und Landleute ihr Unterfomnen, wo hingegen alle andere ein ſiche⸗ 
red Elend trifft, und Tanfende im fhredlihiten Mangel und Elende umfommen oder ihr Le: 
ben nur fummervoll friften, Diefed wird in Gemäßheit höchker Anordnung zur wohlmeinenden 
Warnung der Auswanderungsluftigen hiemit befannt gemacht. 

Ansbach, den 10. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 


Sonnenmaper, Ser. 





691 ” 


Ein. Nr. 87. Erp. Ar. 1029. | 
(Die erledigte proteitantifhe Pfarrei Lendersbaufen im k. Defanate Rügbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteſtantiſche Pfarrftelle zu kendershauſen, welche durch die Beförderung bed Pfarrers 
Schueider auf die Pfarrei Dottenheim im Erledigung gefommen iſt, wirb zur ‚Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen 
mit dem nad) dem neueſten Faſſtonsabſchluſſe auf folgende Weiſe fi berechnenden Ertrage hierdurch 
öffentlich ausgeſchrieben: 
1. An fändigem Gehalte: 


1) aus Staatskaſſen y j : R ; : — fl. — FE 
2) aus Stiftungskaſſen, baar fl. 22 M. 
3) aus Gemeindekaffen: 
an baarem Gelbe . . s i R 241 fl. 35 Mr. 
2 Schfl. 1 Mt. Gerſte 13 fl. 345 fr. 
261 fe. 314 Mr. 
1. An Zinfen von Aftivfapitalien A . . i —f.— & 


III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebſt dem —— der 


Oeconomie Gebäude . . x 20 fl. Fr 

8 Tgw. 88 Rth. 5 Schuh 38 Zoll Aecker 93 fd. 30 kr. 

1 181 du 38 „Wieſen 22 fl. 59 MA 

— —7 3 u 19 u 377 7) Gärten h ° 5 fl. fr, 

7 Klafter gemilchtes Holz z x . . 21 fi — ftr. 

400 Wellen su — ltr. 
170 fl. 20 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten. 14 fl. 1ı5 Mr. 
V. Einnahmen an Dienf- Funktionen . . . . . . . 16 fl. 235 fr. 
VI. Dbiervanzmäßige Gaben . j . r . . . . — f. — M 

VII. Freiwillige Geſchenke: Nichts. 

Summa 462 fl. 294 fr. 
galten 73 f. 34 fr. 
Verbleibt reiner Ertrag 388 fl, 553 fi. 


Bapreuth, den 3. Dezember 1838. 
Königliched proteftantiihes Conſiſtorium. 
Freudel. 
Hagen. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 29, November d. Is. iſt der bisherige Landgerichtsarzt Dr. Rüttel zu Monheim 


zum Landgerichtsarzte zu Weißenburg ernannt worden, 


Seine Majeſtät der König haben Sid; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 23. November 
1. 38, die bei dem) Appellationdgerichte von Mittelfranken erledigte Affefforftelle dem Rathe des Kreis» 
und Stadtgerichts Fürth, Sebaftian Joſeph Müller, wilfahrend feiner dießfalls geftelten Bitte zu 
verleihen und ald Rath des Kreis- und Stadigerichtd Fürth den ehemaligen Giviladjunften bei dem 


Landgerichte Mit. Erlbach, Friedrih Wilhelm Knab zu reaftiviren. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 22. November d. 
38. die erledigte Pfarrftelle zu Dottenheim, Defanars Neuftadt a. d, 9., dem biöherigen Pfarrer 


zu Lendershaufen, Defanats Rügheim, Johann Friedrich Schneider, zu verleihen geruht. 


Cours der bayerifchen Staats . Papiere, 
Augsburg ben 6. Dejember 1838. 





StaatörPapiere [Brief | Gelb 
Obligationen a 45 mit Be run 1013/1015 
detto à 355 prompt . . ; . . Ss 1005 
Promeflen auf Bank Actien ‚ per Stüd Agio . . n ’ 
Bank⸗Aktien Div. II. Sem. . . . ’ wo a: 5 Inar 





Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 82. Ansbach, Mittwoch, den 12. Dezember 1838. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden verfehiedenen Inhalte. 


t. Berzeihniß der Preife, für welche die hiefigen Lichter», und Saifen » Fabrifanten im Monat 
Dezember I. 36. ihre Erzeugniffe abgeben. 





Das Pfund Lichter 





gezogene mit 


Hauds N amen — — —— Ein Pfd. 
Rummer. ber Kabrifanten. u Nacht» | Saife, 
gegoflene — leinenen | jichter 
Docten 
’ fr. fr. fr, fr. fr. 
©. 183. Baumann . F . } A 24 23 21 23 19 
A. 237, Birkmeyer . . . . 24 23 21 23 19 
D. 417. $ Brenner . | i e s 24 23 21 23 19 
C. 1. 4 Haube _. . . . . 24 23 21 23 19 
D. 353. Hong  » ’ . i . 24 23 21 23 19 
D. 63. Meihly .  . . . . 24 23 21 23 19 
D. 148. | Mufchamwed . . . } 24 23 21 23 19 
A. 156; Nüffershöferr : « . rw 24 23 21 23 19 
Cr, 3. 0# Stadler . . . PT r 24 23 21 23 19 
D. 151. Stefftr . Pa . I. 24 23 21 23 18 
C. 174. Uebelhör . 1 24 23 21 23 19 


Ausbadı, den 5. Deyember 1838. - 
Der Stadtmagiſtrat 
Enbres, Stirl 
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2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Länge des Scheitholzes betr.) 

Es befteht die allgemeine Borfchrift (Allerhöchfte 
Vorordnung vom 22. Dftober 1811 dad Holy 
Haftermaas betr, Reggs. Bl. 1811 ©, 1667) 
daß alled Brennholz, welches im Innlande zum 
Verkaufe gebradht wird, die Scheiterlänge von 
drei und einen halben bayerifchen Fuß haben folle. 
Da diefe Borfchrift für alled Holz gilt, welches 
zum Berfauf gebracht wird, fo findet fie micht 
blos auf dasjenige Holz, welches auf den Holz- 
marft fommt, ſondern auch auf alles übrige- Holz, 
welches außer dem Holzmarkt verkauft wird, ind 
befondere auch auf dasjenige Holz, welches durch 
Holzhändler außer dem Holzmarkt zum Verkaufe ges 
langt, Anwendung, Man hat Beranlaßung auf 
obige Bellimmungen aufmerffam zu machen und 
fügt bei, daß polizeiliche Anordnungen zur Ueber, 
wahung bed Vollzugs derfelben getroffen find, 

Ansbach, am 4, Dezember 1838. 


Stadtmagiftrat. 
Endrre. Stirl. 
8. Bekanntmachung. 
(Die Verlegung von Märkten in der Stadt And, 
bach betr.) 


Die in die Weihnachtöfeiertage heurigen Jahres 
fallenden Märkte in hiefiger Stadt nämlich 

1) der Schrannenmarft 

2) ber Rindviehmarkt 

3) der Schweinmarft 

4) der mittwöchentlihe Viktnalienmarkt 
werben verlegt und am 

Montage den 24. Dezember I, Je, 

zu ben beftimmten Stunden abgehalten. Diefes 
zur allgemeinen Kenntniß. 

Ansbach, am 5. Dezember 1838. 

Magiftrat der mittelfränfifchen Kreishanptftadt, 
Endres. Stirl. 

4. Zu Folge eines höchten Reſcriptes der f, 
Regierung von — —— K.d. J, dd, 
Oktober 1838 Nr. . find pro 1835: a) der 


Aufbau eines Stodwertes auf dieZuchthaudfocatitäs 19 


ten zu Richtenau, und Herſtellung einer Holzgarten⸗ 
mauer und eines Wachthäuschen, b) die Erbauung 
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eines Stockwerkes auf ben Flügelbau am Randges 
richtögebäude zu Heildbronn, dann c) Beiſchaffung 
eines SteinMaterial»Borrathes für die new zu ers 
bauende Pfarrkirche zu Waffermungenau allerhöchft 
genebmiget: 
ad a. beim Zuchthausbau find veranfchlag: : 
1) Erdarbeiten i 700 fl. 
2) die Maurexarbeiten und Materialien auf 


7880 fl, 

3) die Zimmmermanndarbeiten und Materias 

lien atıf . 1700 fl, 

4) dam die Arbeiten der Schreiner 1835 fl. 

5) Schloſſer F 542 fl. 

6) Glaſer . 432 fl. 
7) Holzgartenmauer und Wachthaãuschen 

1200 fl. 

ad b. ber Flügelbau am Landgerichtögebäube 

ift berechmet auf ; : 800 fl. 


ad c. für den Bau ber Kirche zu Waffermun; 
genau werden einftweilen um 500 fl. Bruch⸗ 

feine und um 500 fl. Quader aus dem 
Steinbruche zu Lichtenau beigefchafft, reſp. 

bad Brechen derjelben wirb in Accord geger 

ben. (Die Beifuhr Teiftet die Pfarrgemeinde.) 

Die Baus Accorde und Materials Lieferungs » Bers 
handlungen werben am 29. Dezember I. Is. Bors 
mittagg 9 Uhr beim föniglichen Landgerichte 
in Heildbronn. in Bezug auf bie allerhöchſte 
Verordnung vom 29. April 1833. abgehalten. 
Die Pläne und -Boranfchläge über diefe Bauten 


| liegen nebft den Accorböbedingniffen ‚in den Ges 


fchäftszimmern beim f. Landgericht Heildbronn und 
bei der kgl. Bau-Infpeftion in Ansbach vor. Ber 
rechtigte, fautiondfähige und ald Uebernehmer im 
guten Rufe ſtehende Gewerbömeilter und Lieſe⸗ 
rungsluflige, Steinbrecdher, und Taglöhner ju ben 
Erdarbeiten können im Termin vwrfcheinen, ihre 
Anbote zu ProtofoN geben, und die höchſte Gh 
migung gewärtigen. 

Den 8. Dezember 1838. >» 

A. Landgericht. K. Bau / Iuſpektion Ansbach 

Häãckl. Schuſter. 

5. Mile diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 

ſchaftsmaſſe der verlebten ledigen Eva Maria Hufe 


* 
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nagel von Sontheim Erb» ober: fonftige Anfprüche 
zu machen haben, müflen diefelben bei Vermeidung 
der Nichtberücdfichtigung bei. Auseinanderjegung 
der Verlaſſenſchafismaſſe am 

Montag deu 24. Dezember 1. J. früh 9 Uhr 
bahier anmelden. : 

Sechaus, den 1. Dezember 1838. . 
Fürftlih Schwarzenberg’ihes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
6. Am Samſtag den 15. Dezember werden im 
Diſtrikt Herruwald des Revierd Lichtenau 
8 Sägichröte von weichem Holz, 
1 Hainbuhen-Rugftüd, 
9 Klafter Tannen » und Fichten: Büttnerhol;, 


2 u Eichen Rugholz, 

4, Buchen Sceit» und Abholz, 
15 m weiches Mbholz, 

30 Aſthaufen 


an die Meifibietenden öffentlicdy verfteigert. Die 
Zufammenkunft it Bormittags 9 Uhr im Oberfei- 
der’ichen Wirthehauſe zu Widledgreuth. 

Ansbach, den 10. Degember 1838. 

Konigliches Forftamt. 
Frhr, v. Raesfeldt, Forftmeiiter. 

7. Diejenigen PBrivarperfonen, weldye 
das Kreid-Fntelligenzblart für das nächfte 
Jahr 1859 halten wollen, werden biemit 
eingeladen, die Beftellung deſſelben bei der 
unterzeichneren Redaktion, oder wenn die 
Blätter von der Voft bezogen werden, bei 
der ihnen zundchft gelegenen £. Poſtbehoͤrde 
mit Beifügung des Praenumerationsprei— 
ſes bis zum 20. d.Mts. zumachen. Letzte⸗ 
rer beträgt bei der Redaktion 5 fl. ganz - 


und 1 fl. 50fr. halbjaͤhrig, bei den Poſtbe⸗ 


hörden aber mit — der Spedi—⸗ 
tions⸗Gebuͤhren 4 fl. reſp. 2 fl. 

Bemerkt wird biebei, daß 

a) Beftellungen ohne Beifügung des Geld⸗ 
betrags unberuͤckſichtiget bleiben, 

b) bei Nachbeſtellungen die Nadylieferung 
der etwa ſchon vorber erfchienenen 
—— nicht zugeſichert werden kann 
un 
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e) die Reclamirung nicht erhaltener 
Blätter jedesmal ſogleich nach Em— 
pfaug der darauf folgenden Nummer 
bei der Beſtellungsbehoͤrde angebracht 
außerdem aber und bei verſpaͤteten 
Reclamationen für jedes Exemplar die 
Zahlung mit 6 fr. geleiftet werden muß. 

Ansbach), deu 1. Dezember 1838. 
Königlihe Redaktion des Kreis: Futelli- 

genzblartes für Mirtelfvanfen. 
v. d. Pfordten. 

8 Montag den 17. d. Mts. Bormittage, 
werben in biefig k. Defonomie vorbehaltlich hoher 
Regierungd- Genehmigung, 

15 Sceffel Erbfen 
au den Meiftbietenden öffentlich verkauft, 
. Triedborf, am 1. November 1838. 
Königliche Dekonomie-Bermaltung. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1, Bom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit auf Antrag der Gläubiger das 
zum Nachlaſſe des verlorbenen Metzgermeiſtens Kons 
rad Mardert gehörige Anweſen dabier dem öffent⸗ 
lichen Verkaufe zum wiederholten Male unterftellt, 
und hiezu Termin auf 

Freitag ben 4. Januar 1839 
Borm. von 9— 1% Uhr 
in dem KRommiffiondsZimmer ded Aſſeſſors Frhr. 
v. Zw Rhein anberaumt, Dad Anweien beſteht 
a) aus dem an der Feuchtwanger Strafe fit. D. 

Nr. 22, gelegenen, theilweiſe maſſiv gebauten, 

mit Ziegeln gedeckten zweiſtöckigen Wohnhaufe , 

mit Hofraum, mworein ein Waſchhaus, Pumps 

brunnen, und 3 maffio erbaute mit Ziegeln ge 

deckte Schweinftälle , 

b) aus einem zweiftöcigen theilmeife maſſiv gebau⸗ 
ten Stallgebäude 

ec) and einem hinter dem Wohnhauſe gelegenen, 
theilmeife mit Obftbäumen bepflanzten Grasgar⸗ 
ten, Gat, Ne; 578. von 61 Dez. 22 Bonitätd- 

Klaffe, und iſt auf 2400 fl. gerichtlidy gefchägt. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mis. dem Bemerfen 
geladen, daß der Zufchlag von der Genehmigung 

112” 
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ber Krebitoren abhängt, unb daß bem Gerichte 
nicht befannte Perfonen fidy über Zalungsfähigfeit 
anudzumweifen haben. 

Ansbach, am 24. November 1838, 

Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
von Killinger, Direktor, 
2. Die nachbenannten zur Conkurs⸗Maſſe der 
Hopfenhändler Johann und Margaretha Magdas 
lena Lämmel’fchen Eheleute auf dem Fifchhaufe bei 
Altdorf gehörigen Grundbefigungen, ald 
a) das WohnhausNr. 273 (das ſ. g. Fiſchhaus) 
vor dem hieflgen untern Thor an der Gtraffe 
nad; Neumarft gelegen, mafflo gebaut, zwei⸗ 
ftödig, worin 4 heigbare Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, 2 Böden, eine geräumige 
Einfahrt, Pferdeftal auf 4 Stück und einen 
Meinkeller enthalten, und wozu 10 Dezim, 
Dbft» und Gemüfegarten, PINr. 1706, 
dann dad Gemeinderecht gehören, tarirt auf 
1900 fl. 

b) 51 Dez. Hopfengarten auf dem Schlag, Pi. 
Nr. 1810, tarirt auf 200 fl. 

© 55 Dez. Hopfengarten mit Wiefe am Hegen⸗ 

berger Weg, PlNr. 1960 auf 125 fl. tarirt, 

d) 26 Dez. beim Oberholjtheil am Schlag, 

Hopfengarten, PlNr. 2091a, tarirt auf 50 fl. 

e) 1 Tagw. 19 Dez. Oberholztheil am Schlag, 

Hopfengarten, PINr. 2091b, tarirt auf 
100 fl. 
f) 20 Der. Hopiengarten Bruttheil am Sand, 
PINr. 2440a, tarirt auf 12 fl. 
g) 34 Dez. Bruttheil am Sand, PlNr. 2440b, 
taxirt auf 24 fl. 
dem gerichtlichen Verkauf unterſtellt und erſter 
Bietungs⸗Termin welcher im Kreutzwirth Reiſiſchen 
Gaſthauſe dahier abgehalten wird, auf 
den 10. Januar 1839 Vormittags 9—12 Uhr 
hiermit anberaumt, wozu man beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige hiermit einladet , mit ber. Ber 
merkung, daß der Hinfchlag nad, Borfchrift des 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Altdorf, am 26. November 1838, 

Königliche Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 
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3, Zur wieberholten öffentlichen Berfteigerung 
folgender, dem Häder Martin Worlein zu Dett 
wang gehörigen Realitäten 

eines Wohnhaufes Nr. 854. daſelbſt mit einem 

Bärtchen zu 5 De;. und — Gewmeinderecht, 

Tare auf 550 fl. r 

daun 

das Werthögärtleind zu 42 Dez., PINT. 1858, 

Zare auf 165 fl 
it Termin auf 

‘20. Dezember d. 38. — 1 Uhr 
im Dettwanger Wirthöhaufe angefegt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit, dem Bemerken geladen werben, daß 
ber Zufchlag um das Meiftgebor ohne Rüdficht 
auf die Tare in diefem Termin erfolgen wird, 

Rothenburg, den 20. November 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


Gerichtlihe Borladungen. 

1. Ueber den Nachlaß des dahier verfiorbenen 
Handeldömanned Mofed Gerſt hat man den Unis 
verfalconfursproceß zu eröffnen beichloffen, und es 
werben daher bie gefeglichen Ediktstage, unter 
dem Bemerfen, daß die bisher befannten Schul: 
ben 9272 fl. 38. fr., die Aftiva aber 4978 fl. 
563 fr. betragen, in folgender Art feitgefegt : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und derem ges 
höͤrigen Nachweilung ber 
24, Dejember 1838 
2) zur Borbringung der Einreden — die ange⸗ 
meldeten Forderungen der 
24 Januar 1839 
3).zur Schlußverhandlung, naͤmlich 
a) jur Replik der 
25. Februar 1839 
b) zur Duplif der 
11 Mär; 1839 
worinn die unbefannten Gläubiger der Mofes 
Gerſt'ſchen Berlaffenfhaft jedesmal Bormittags 





- 9 Uhr gu erfcheinen haben, Das Ausbleiben am 


erften Ediftstage hat den Ausſchluß der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konturdmaffe, dad Aus⸗ 
bleiben an dem übrigen Ediftötagen aber den Aus. 
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ſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. Dabei werben alle diejenigen, 
welche von der Berlaffenihaft etwas in Händen 
haben, aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung des Erſatzes bei Ge; 
richt zu hinterlegen. Am erften Ediktstage wirb 
man nad) $$. 32. und 33. des Hypothefengefeges 
ein gütliched Ablommen der Gläubiger unter ſich 
verfuchen. 

Gunzenhaufen, am 10. November 1838. 

Königlicyed Landgericht 
Klingsohr, Fandrichter, 

2. Vom biefigen k. Landgericht werben auf 
Anſuchen ihrer Berwandten und Kuratoren nach: 
ftehende feit länger ald 10 Jahren Berfchollene 
1) Wagnergefchle Konrad Renner aus Polfingen, 

geb. am 26, November 1785 
2) Bädergefelle Johann Paulus Gries von Dittens 

heim, geb. 5. Oftober 1759 
3) Soldat Johann Sorg aus Gnozheim, geb. 4. 

Januar 1790 
4) Bädergefelle Georg Michael Müller aus Heis 

denheim, geb. 1. Yuli 1791 
5) Soldat Georg Heinrich Meyer aus Hechlingen, 

geb. 23. April 1784 
6) Malta Uri aus ZTreuchtlingen, Tochter des 

1779 bortverftorbenen Juden, Juda Uri 
7) Soldat Andreas Röttelberger von Dödingen, 

geb, 18. November 1785 
8) Soldat Ehriftian Friedrich Fiiher aus Polfin, 

gen, geb. 26. Dezember 1784 
9) Georg Andreas Ebert, uneheliher Sohn ber 

verfiorbenen Katharina Bayerlein von Meins 

heim, deſſen Geburtsort und Jahr nicht auds 
gemittelt werden fonnte, welcher ſich ſchon vor 

44 Jahren entfernte und gegen 63 Jahre alt 

wäre, 
nebit ihren etwa zurückgelaſſenen Erbnehmern ders 
geftalt öffentlich vorgeladen, daß fle ſich binnen 9 
Monaten und längftend in dem 

auf den 30, September 1839 Morgens 9 Uhr 
im hiefigen Landgericht anberaumten Termin per: 
ſönlich oder jchriftlich melden, und dafelbft weitere 
Anweifung, im Fall ihres Ausbleibend aber zu ge» 
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wärtigen haben, baß fie werben für tobt erflärt 
und ihr ſaͤmmtlich zurücgelaffened Vermögen ihren 
nächſten Erben, die fich als ſolche gefeglich legiti⸗ 
miren können, werde zjugeeignet werben. 
Heidenheim, am 29. September 1838. 
Königliched Landgericht. 
Seizj, Randrichter 


3. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat über das Bermögen ded Wirths Georg Michael 
Rabenftein von Brachbach auf eigenen Antrag 
befjelben die Eröffnung des Univerſal⸗Conkurſes 
beichloßen. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige Nachweiſung auf 
Montag den 17. Dezember 1838 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7. Januar 1839. 
3) zur Schlußverbandlung und zwar: 
für die Replif und Duplik auf 
Montag den 28. Januar 1839 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausichließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, dad Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichlies 
Bung mit den an denjelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen deö Ges 
meinichuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
ded nocmaligen Erjages aufgefordert, ſolches uns 
ter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den Giäubigern wird ferner befannt gemacht, daß 
bad Aftiovermögen 1018 fl. beträgt, die bis jeßt 
befannten Schulden aber fih auf 1884 fl. 30 fr, 
belaufen , unter welchen ſich 1450 fl. Hypotheken⸗ 
ſchulden befinden. 

Windsheim, am 10, November 1838. 

Königliches Landgericht. 
Engerer,, Landrichter. 
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Vrivatbekanntmachungen. 

1. Bitte an wohlthätige Kinder— 
freunde. Bei herannahender Weihnachtszeit 
erlauben wir uns, die armen Kleinen aus unſerer 
Anſtalt dem gütigen Wohlwollen edler Kinder 
freunde zu empfehlen. Schon ſeit 5 Jahren ers 
freuten wir uns immer um dleſe Zeit vielſeitiger 
Unterſtützung, wodurch wir in den Stand geſetzt 
waren, denjenigen unſerer Pflegbefohlenen, deren 
häusliche Verhaͤltniſſe ihnen keine Weihnachtsfreude 
geftatteten, ja nicht einmal bie dringendften Klei⸗ 
derbedürfniffe zu befriedigen erlanbten, jene Freude 
zu machen und diefe Bedürfniffe zu ftillen. Darum 
hoffen wir auch jest, daß unfer bittendes Wort, 
das wir im Mamen des göttlichen KRinderfreundes 
an die hochverehrten Gönner und Beförderer unfes 
rer Anftalt um Beiträge an Geld, Eßwaaren oder 
Kleidungsſtücken richten, fein fruchtloſes ſeyn 
werde. Die gütigen Spenden bitten wir bald» 
mögliüchſt entweder in das Lokale unferer Ans 
ftalt A. 162 oder an eimen ber Unterzeichneten 
zu übergeben. Jede, auch die Fleinfte Gabe wird 
mit dem innigftem Danfe angenommen und ges 
miffenhaft verwenbet werben. 

Ansbach, am 3, Dezember 1838, 

Der Berein für die Kleinkinderſchule. 
Fuhrmann Got. v. Harsdorff. Körber. 
Rupprecht. Schnizlein. Carl Scheuing. 

2. Bekanntmachung des Frauen— 
Vereine Die hochverehrlichen Theilnehmer 
am Frauenverein werden hierdurch geziemend in 
Kenniniß geſetzt, daß bei dem bevorftehenden Schluſſe 
ded zweiten Gemefterd die Borfteherinen bereit 
find, alle aud großmüthigen Gefinnungen für bie 
jugendliche Armuth gütigft zu widmenden Geſchenke 
an Kunftarbeiten oder Geld bis zum 9 Dezember 
1. 38. danfbarlihft in Empfang zu nehmen, Die 
Berfoofung der Kunftarbeiten findet Samftag 
Abends 6 Uhr in den Eälen der Caſinogeſellſchaft 
ftatt, und werden hiezu alle Gönner dieſes wohl, 
thärigen Inftitutd angelegentlichit eingeladen, 

Ansbach, den 28. Dftober 1838. 

Die Borfteherinnen des Frauenvereins. 

3. 5 M. Dollfuß in Ansbach empfiehlt 
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fein wohl affortirtes Lager von Bilderbüchern, Ges 
dichten, Taſchenbüchern und Almanachen, Atlans 
ten, Vorlagen zum Zeichnen und Schreiben ıc., 
und wirb hievon gerne eine Partie zur nähern Ans 
fiht und Auswahl fowohl an hiefige als audy an 
auswärtige Hanblungsfreunde auf Verlangen mit: 
theilen. 

4. Bei Tob. Dannheimer in Kempten ift ers 
ſchienen und vorräthig bei. M. Dolfuß in Ansbach 

Erflärumg 


des 
kleinen Katechismus Luthers 
Leitfaden zum leichtern Gebrauche des in den pros 
teftantischen Kirchen und Schulen Bayerns bieffeits 


"des Rheins gefeglich eingeführten Katechismus mit 


beweifenden und erläuternden Sprüchen aus ber 
heiligen Schrift. \ 
Bon . 
Defan Dr. Eh. Fr. Boeckh in Münden. 
8. 6 Bogen geb. 15 fr. 

Diefe Fatechetifhe Schrift, zum leichtern Ge 
brauche des neuen Katechismus bearbeitet und dar- 
um einem fehr fühlbaren Bedürfniffe abzuhelfen 
bemüht, dürfte eine um jo willfommnere Aufnahme 
finden, ald der Name ded Herrn Berfaflers, der 
mit Anfertigung der kirchlichen Spruchſammlung 
beauftragt war, dafür bürgt, daß der Zuſammen⸗ 
hang und die innere Orbnung der bem kirchlichen 
Katechismus beigegebenenSpruchfammlung auf eine 
fehr einleuchtende und faßliche Art nachgewieſen 
iſt. Wir haben um die weitere Verbreitung diefer 
Schrift auf alle Weile zu befördern, einen ſehr 
mäßigen Preis gefegt und empfehlen und zu zahl⸗ 
reicher Abnahme. 

5. Ich mache hiemit befannt, daß ich meine 
Prarid eröffnet habe, 

Waffertrüdingen, den 9. Dezember 1838. 

Bölderndorff, k. Advolat. 

6. Zur billigſten Beſorgung neuer Zins⸗Cou⸗ 
pons von ?. f, öfterreidyifcdyen Metaliques, k. preu⸗ 
Bıfhen Seehandlung Obligationen, und f. hollän« 
difchen 55 Gertififaten und 25% Integraien, 


empfiehlt ſich 
N. 9. Dberndörfer, 
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7. Der Unterzeichnete empfiehlt fich bei 
berannahender Weihnachts zeit zur eleganten Aus⸗ 
fertigung der in fein Fach einichlagenden weiblichen 
Handarbeiten, eben fomwie fein wohl aflortirtes 
Lager von allen Sorten Militär,, Staatsbeamten⸗ 
und Givilmügen der neueflen Façon, eine vorzügs 
liche Auswahl von Parifer und Wiener Kravatten, 
Chemiſſettskravatten, ſtramingeſtrickte und Elaſti⸗ 
kum⸗Hoſentraͤger, Tabalsbeutel, Cerevis⸗Mützen, 
Glace⸗ und waſchlederne Handſchuhe, ſowie zu ſon⸗ 
ſtigen Sädlerarbeiten, unter Zuſicherung der bil, 
ligften Preife, ergebenft. 

Ritter, Sädtermeifter und Kappenmacher. 
7a. (Weihnachtsgeſchenke.) Gehor: 
famft Unterzeichneter empfiehlt fein bekanntes 
Schnitt; und Mode» Waaren-Lager, worunter viele 
zußeftgefchenten fid eignende Artifel in größs 
ter Auswahl fich befinden, jo wie befonderd neu 
angefommene Mouffelines'de la ine, (Wol— 
len» Mufflin) einer geneigteſten Abnahme ganz 
ergebenft 
S. L. Kiginger. 

8. Bei herannahender Weihnachten empfehle 
ich mich mit meinen ſelbſt verfertigten vorzüglich gut 
und ſchön gearbeiteten Meſſerſchmiedarbeiten, als 
Tiſch⸗, Deſert⸗, Tafhens, Jagd⸗, Feder⸗, 
Raſier⸗ und Kindermeſſern, allen Gattungen 
Scheeren, einer Auswahl von großen und kleinen 
Säbeln und andern in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikeln. Ich verfpredye die billigen Preife und 
bitte um geneigte Abnahme, 

Ef, Mefferichmiebmeifteröwittwe 
wohnhaft A, Nr. 14 in der 
Kirchengaffe. 

9, Es ‚wird eim Tabaksbeutel von dunkel⸗ 
grünem Merino mit Goldfchnüren und einer langen 
grün, roth und Gold-Quafte geziert, ein anges 
rauchter Linger- Meerichaumtopf mit Silber beſchla⸗ 
gen, ein mit elfenbeinernem Knopf verfehenes 
etwas frummes aber ziemlich ſtarkes Bambusrohr, 
fo. wie ferner ein langes ‚mit hornenem Knopfe 
verfehenes ſpaniſches Rohr feit Älterer und neuerer 
Zeit vermißt, und wird um Rüdgabe gegen anges 
meflened Doucenr gebeten. Lit, C. 119. 
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10. Einem hohen Adel und verehrten Publikum, 
habe ich ergebenft anzuzeigen, daß ich als neu ans 
gehender Schueider- Meiiter für Eivil- Militär und 
Livree fletd moderne prompte und billige Bedienung 
verforeche, und um bero geneigted Zutrauen bitte, 
zugleich empfehle ich mich meiner werthen Nachbar» 
Schaft. 

Gregorius Herrmann Schneibermeifter, 
wohnhaft bei Herrn Lohnkautſcher 
Hauf. Kir. D. Rr. 359 in ber 
alten Poſtſtraſſe. 

10a. Mein wohl befanntes Tuc) » und Schnitt» 
waaren-Rager habe ich mit allen Artileln aufs 
Reichite verfehen, und erlaube zur fommenden 
Feſtzeit namentlic, eine fchöne Auswabl Shamls, 
Borhangtühel, PiquesRöde und damaszirter 
Tiſch- und Kafeetücher befonderd zu empfehlen. 
Da id) bei reeller Bedienung ſtets die billigiten Preife 
zu machen für meine Pflicht halte, fo hoffe ich um 
jo mehr mid, einer flarfen Abnahme erfreuen zu 


dürfen, 
Löw David Steiner. 

11. Rene Häringe find angefommen bei 

Satob Gerft. 

12. Dienftag ben 18. Dezember d. Is werben 
im hiefigen Bauhof Haus Nr. 101, C., Meubels, 
Betten, Weiszeug, Zinn, 2 Uhren ꝛc. an bie 
Meiftbietenden verkauft, wozu Liebhaber eingelas 
den werden. 

13. In dem Haufe Pit. D. Nr 439, wird 
Montag den 17. d. Mıs, Nachmittags 2 Uhr bie 
an das Hand angebaute Stallung, dann bie das 
ranftoffende Hoſmauer, wovon noch viel gute Bau⸗ 
materialien erlangt werben können, auf dem Ab» 
bruch verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu einge, 
laden, 

14. Es ift vom neuen Jahre 1839 an ein 
Kapital von 4200 fl. auszuleihen. Wo? fagt 
die Redaktion. 

15. An ber Nürnberger Strafie ift eine Bier, 
wirtbichaft mit Metzel⸗ und Brantweinbrennereis 
gerechtigfeit nebſt Stall und. Garten aus freier 
Hand billig zu verfaufen. Das Nähere ift C. Nr. 
145. ju erfahren. 
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16. Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohn, dem Bäcergefellen Johann Ehriftoph Thir⸗ 
auf auf meinen Namen etwas zu borgen, indem 
id, in feinem Falle eine Zahlung für ihn leiſte. 

Klonsbach bei Leuteröhaufen, am 9. Dezember 

1838. 
Johann Georg Thirauf. 

17. A. 25. werben Mitlefer zur Augsburger 
Allgemeinen Zeitung, Schwaͤbiſchen Merfur, Corre⸗ 
fpondent, Landbötin, Volksfreund und Dorfzeitung 
geſucht. 

18. Einige Mitleſer zum Sonntagsblatt 1839, 
herausgegeben vom Herrn Pfarrer Wucherer in 
Nördlingen, werden geſucht Lit. A, Nr. 308. 

Toded-Anzeige. 

1. Allen theilnehmenden Berwanbten und 
Freunden bringen wir die traurige Nachricht, daß 
heute Morgens um 95 Uhr unſer inwigfigeltebter 
Gatte und Bater der Gold, und Silberarbeiter 
Ehriftoph Gil an einem Nervenſchlag in feinem 
nicht ganz vollendeten 70. Lebensjahr fanft und 
ruhig entſchlafen it. Nur wer ben Berewigten 
näher kannte, wird die Größe unfered fo gerechten 
Schmerzes ermeffen fönnen, und wird und feine 
file Theilnahme, um die wir innigft bitten, nicht 
verfagen. i 
Sämmtliche Hinterbliebene. 

Ich ſchließe num die Bitte mit ein, das meinem 
feligen Gatten gefchenfte Zutrauen im Gefchäft 
anf mich gütigft übertragen zu wollen, indem ich es 
mit meinen zwei erwachjenen Söhnen im beiten Zus 
ftande und reelfter Bedienung fortführen werde. 

Ansbach, den 3. Dezember 1838. 

Margaretha Güll. 





Dfarramtliche Anzeigen. 
Bom 3. bis 9, Dezember 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getaufte, 
Johann Georg, Sohn ded B u. Spezereihänd- 
lers u. Brandweinbrenners Herrn Lang. 
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2, Begrabene. 

1, Georg Andread Sturm, Bauer, Giebner 
und Diftriftövorficher in Katterbach, fl. 36 Jahr 
12 X. alt an der Abzehrung; 2. Johann keon⸗ 
hard Scharbt, ft. 7 M. 12 T. alt am Gefraifdh. 

St. Gumpertus⸗-Kirche. 
1. Getaufte. 

1. Earl Friedrich; 2. Anna Margaretha, 
Tochter bed B. und Schuhmachermeifterd Herrn 
Roderus; 3. Maria Margaretha, Tochter des 
Zimmergefellen Kattenſeder; 4. Johann Simon, 
Sohn des Taglöhners Toner, 

2, Getraut, 

Herr Franz Kaver Lammerz, !. b. Poſt ⸗Offi⸗ 

zlal, mit Fräulein Lifette Augufte Louiſe Bullemer, 
3, Begraben. . 

1. Maria Babetta, Tochter ded B. u. Bäder; 
meifterd Herrn Frieß, ft, 1 3.7 M. alt an Zah 
fraifhen; 2. Iohann Georg Ferdinand, Sohn 
bed B., Lebküchners und Spezereihändlerd Herrn 
Berg, ſt. 8 M. 21 T. alt an Herjerweiterung; 
3. Herr Johann Chriſtoph Güll, B., Gold» und 
Silberarbeiter, PR. 69 3. 10 M. 21T. alt am 
Nervenfhlag; 4. Johann Simon, Sohn ded 8. 
und Zimmermeifterd Herrn Häfner, ſt. 6 M. 5 
T. alt am Bruftfieber, 5. Frau Maria Barbara, 
Witwe. ded Kammerbienerd Herrn Kümpfler ; 
R. 745. 10 M. 22 T. alt an Entfräftung; 6. 
Herr Johann Guftav Stadelmann, k. würtemb, 
Ober⸗Tribunalrath, f. 793. 1I M. 10 X, alt 
an Entfräftung. - 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getauft. 

Olga Adelheid Helena, Tochter des k. b. Kreis⸗ 

und Stadtgerichtsaſſeſſors Herrn Schmidt. 
2. Begraben. 

1. Herr Joſeph Anton Manz, k. 6. Regie: 
rungsrath und Ritter des Verdienſtordens des heir 
ligen Michaels, ſt. 64 J. alt an Entfräftung im 
Folge einer Operation; 2. Fräul. Emma Theo⸗ 
dolinde Hartmann, Regierungsdireftordtochter, fl. 
15 9. alt an der kungenſchwiudſucht. 
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Samſtag, den 15. Dezember 1838. 


Inhalt. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Waldkirchen. — Die Vorbereitungen hur befinitiven gig Pr 
BWinterbierfaged pro 18399. — Die Heilung des Storbuts durch innerliche und äußerliche —— der Bier⸗ 
hefe — Die Schrift des Prof. M. maneder über die kirchliche Baulaſt. — Die Namens verwechs ſu 
ſchen den Landgerichten Rotheubuch, Rottenburg und Rothendurg. — Dienſtes ⸗Nachrichten. 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Rr. 6477. Exp. Nr. 7164. 
(Die Erledigung der Patbolifhen Pfarrei Waldkirchen betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‘Die fatholifche Pfarrei Waldkirchen, k. Landgerichts Beilngries, ift durch Berfegung bed biähe: 
rigen Pfarrerd in Erledigung gefommen. Diefelbe gehört zur Diözefe Eichſtädt und zum Landtapi- 
tel Berching, zählt 849 Parochianen, dann 3 Filiale, und wird von dem Pfarrer, nebft einem 
Hilfspriefter paftorirt. j 

Die Renten der Pfarrei berechnen ſich aus ſtändigem Gehalte auf 50 fl. 32 fr., aus Realis 
täten auf 118 fl. 26% fr., aus Rechten auf 1140 fl. 584 kr., aus befonbers bezahlten Dienft- 
Berrichtungen auf 160 fl. 26 fr., in Summa auf 1470 fl, 23 kr., wogegen bie Laften 413 fl. 
444 fr. betragen, mithin ein Reinertrag von 1056 fl. 584 fr. ſich heransftellt, 

Das Patronatrecht ſteht Seiner Majetät dem Könige zu, und haben die Bewerber um bie 
Pfarrei Waldkirchen ihre mit dem vorgeſchriebenen Zengniffen zu belegenden Gefuche binnen 4 Wos 
chen bei ber unterfertigten kgl. Regierung einzureichen. 

Ansbach, den 10, Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
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Sonnenmayer, Sekretaͤr. 
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Einl. Nr, 6369, Exp. Nr. 7286. 
An die Biertar-Diftriftsbehörben von Mittelfranten. 
(Die Vorbereitungen zur definitiven Regulirung des Winterbierfages pro 183819 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das bieffeitige KreitsAusfchreiben vom 11. November 1820 (Intel. 
BI, S. 2027) werden die Bier-Tar-Diftriftd-Behörden beauftragt, die Vorarbeiten zur befiniriven 
Regulirung der Winterbier-Tare bi zum 24. d. Mte. um fo gewiffer anher einzubefördern, als 
außerdem ein Wartbote zu deren Abholung abgefendet werden müßte. 
Ansbach, den 11. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, ; 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sehr, 


Einl. Nr, 6659. Exp. Nr. 7351, 


An fümmtlihe GerihtssPhyfitate von Mittelfranfen. 
(Die Heilung des Sforbuts durd innerlihe und Außerlihe Anwendung der Bierhefe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Diejenigen Gerichtsphyſikate, weldye dem Auftrage vom 30. Juni d. Is. im obigen Betreffe 
noch nicht entfprochen haben, obgleich der Termin mit dem legten vorigen Monats abgelaufen iſt, 
werden angewiefen, den fchuldigen Bericht nunmehr unfehlbar innerhalb 4 Tagen zur Vorlage 
zu bringen. 

Ansbach, ben 12. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sek. 





Einl. Nr, 6327. Exp. Nr. 7352. 
An fämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Schrift des Prof. M. Permaneder über die kirchliche Baulaft betr.) 
Im Namen Seiner Maieftit ded Könige. 

Sämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden erhalten machftehend Abdrud von einer in rubrizirtem Be, 
treffe unterm 3, praes. 7. Dezember I. Id, ergangenen höchſten Entichließung bed K. Miniſteriums 
des Innern zur Kenntniß mitgetheilt. 

Ansbach, den 12. Dezember 1838. 

Koͤnigliche Regierung von Mittelſranken, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sekretaͤr. 
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Könireich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


Auf das von dem Buchhändler Joſeph Ign. Lentner geſtellte Anfuchen wird allen Diſtrikts⸗ 
Polijeibehörden geftattet, die Schrift untenbezeichneten Betreffes aus dem Regiefond, ſoweit ed ohne 
deffen Ueberfchreitung geſchehen fann, anzufchaffen. 

Münden, den 3. Degember 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchten Befehl. 
von Abel, 
An die fgl. Regierung von Mittelfranten, Durdy den Minifter der Generalſekretär. 
Kammer des Innern, In deffen Berhinderung der geheime Sefr. 
Goſinger. 


Einl. Nr. 6216. Exp. Nr. 7495. 


An ſämmtliche Polizeibehörden, fo wie an bie f, Rechtsanwälte in Mittel» 
franfen, 


(Die Namensverwechslungen zwifhen den Landgerichten Rothenbuch, Rottenburg und Rothenburg * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Vollzuge eines in obigem Betreffe unterm 3. praes. 6. Dezember I. Is. ergangenen höch⸗ 
fen Refcriptes des K. Minifteriumd bed Innern werden fümmtlidye Polizeibehörden, desgleichen bie , 
Rechtsanwälte von Mittelfranten hiemit angewiefen: zu Befeitigung der häufigen Namensverwechds 
lungen zwifchen den k. Landgerichten Rothenburg in Mittelfranfen, Rothenbuch in Unter 
franfen und Aſchaffenburg und Rottenburg in Niederbayern, fo wie der damit nothwendig 
verbundenen Gejchäftsftörungen, Fünftig zu der Benennung biefer Zandgerichte auch jedesmal den 
betreffenden Regierungsbezirf beizufegen, 

Ansbach, den 13, Dezember 1838. 

— Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


Dienfted-Nahridten. 


Der Dekan Bucher zu Thalmeffing ift durch allerhöchſte Entſchließung vom 24. November b. 
I. der Führung des Dekanat enthoben und die Berwefung dem Pfarrer Bauer daſelbſt übertras 
gen worden. 

Unter dem 12, Dezember d. 38. ift dem praftifchen Arzte Dr. Med. Eu; in Feuchtwangen 
die Erlaubniß zur Ausübung der ärztlichen Praris in Weißenburg und der Umgegend ertheilt worben. 
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Rro. 83. Ansbach, Samſtag, dem 15. Dezember 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Straßenpolizei betr.) 

Folgende polizeiliche Anorbnungen werden hie 
mit in Erinnerung gebracht: 

1) Eutfteht Glatteis, fo hat jeder Hausbeſitzer als⸗ 
bald und ohme eine befondere polizeiliche Auffor⸗ 
derung abzuwarten, die Fußwege auf den Strafs 
fen mit Sand beftreuen zu laffen. Hierunter find 
nicht blos die Fußwege, welche von ber Straffe 
zu den Hand » ober Ladenthüren führen, verfian- 
den , ſondern auch diejenigen allgemeinen Fuß» 
bahnen und Weglinien nady der Länge der Straife 
bin, welche die Fußgeher bei bem Paßiren der 
Straffe gewöhnlich einzuhalten pflegen. So⸗ 
weit ferner jeber Hausbeſitzer die Straffe reini- 
gen zu laffen verpflichtet iſt fo weit erſtreckt ſich 
auch feine Pflicht bei Glatteis freuen zu laffen, 
Das Beftreuen darf übrigens nicht mit Saͤge⸗ 
fpänen gefchehen, da dieſes bie Gefahr des 
Fallens herbeiführt. 
2) Faͤllt Schnee, fo iſt zu vermeiden, bei bem 
Kehren von Bahnen Schneehaufen oder Schnee⸗ 
rangen zu birden, weil foldye bie Paßage in deu 
Strafen hemmen und häufig, wenn es thaut 
und darauf wieder gefriert, fich zu Eishügeln 
und Eidrangen formiren und dadurch das Gehen 
auf der Straffe fehr gefährden, Demnach iſt 
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bei dem Kehren von Bahnen dafür zu ſorgen, 
daß entweder der ausgekehrte Schnee ganz aus 
‚der Stadt entfernt, oder fo viel als möglich 
ausgebreitet werde. 


3) Dem Waſſer ift durch Reinigen der Goßen, 


und durch Rinnen welche in das Eis zu hauen 
find, ſtets der erforderliche Abgang zu verſchaf⸗ 
fen und ift dieß mamentlidy bei eintretendem 
Thaumwetter zu beobadıten. Es dürfen jedoch 
Schnee und Eis hiebei nicht auf die Straffen- 
feite ausgefchlagen und angelegt werben, weil 
dadurch die Paffage gefährbet werben würde, 
fondern dieß ift gegen die Häußerfeite hin auf 
den Bürgerfteig zu bewirfen, da dahier ber 
Bürgerfteig in der Regel nicht für Fußgeher 
benüßt wird, 


4) Wenn die Kälte fo ftarf wird, daß bad Waffer 


welches durch die Rüchengüße oder andere Ab» 
leitungen auf die Straffe geführt, oder unmit- 
telbar auf folche gefchüttet wird, in ben Abs 
gangerinuen nicht mehr ablaufen kann, fondern 
hinfeiert, fo ift dieſes Ausgießen und Nusfchäts 
ten verboten, es ift vielmehr dann dad Waſſer 
in den Wohnungen zu fammeln und bis zur 
nädhften Deffuung eined Dohls oder Kanals zu 
tragen und in diefen zu gießen, 


5) Kelleröffuungen, welche auf die Straſſe her 
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raudgehen, bürfen gegen das Einbringen ber 
Kälte nicht durd) offenes Borlegen von Dünger 
geihügt werben. BIN diefe Verwahrung von 
innen mit Stroh oder Moos bewirkt werben, 
jo ift die Außenfeite mit Läden oder Bretter zu 
fchließen. 

6) Weder Schnee noch Eisdürfen aus den Höfen 
oder Haͤuſerwinkeln auf bie Straffe geworfen 
werben, fondern die Hausbefiger haben folche 
ſogleich zur Stadt hinausbringen zu laffen, 

7) Dad Scleifen, Sclitfchuhfahren, Schnee 
ballenwerfen auf öffentlichen Plägen und Straf. 
fen, dad Schlittenfahren der Kinder an Orten, 
an welchen dadurch Gefahr für die Vorübergehens 
den herbeigeführt wird, ift nicht geftattet, 

8) Hausbefiger haben die Pflicht die Schleifen, 
welche vor ihren Häufern gebildet werden, fos 
gleich zu zerftören. 

9) Bei dem Fahren find, wenn Schnee liegt, Rol- 
Ien oder Schellen dem Zugvich anzuhängen. 


10) Wenn gegen Ende des Winters von der Po- 
lizeibehörbe die Reinigung ber Strafen vom 
Eid für nothwendig erklärt ift, fo hat, ſobald 
hiezu das polizeilicdye Aufgebot in den einzelnen 
Straffen erfolgt, jeder Hausbeſitzer das Eis 
vor feinem Haufe aufbauen und auf Haufen 
bringen zu laffen. Wer vor erfolgter polizeis 
licher Aufforderung bad Eis vor feinem Haufe 
aufbauen läßt, ift verpflichtet, folches fogleich 
auf feine Koften aus der Stadt fahren zu laffen. 


11) Das Eid weldyed aus der Stadt gefahren 


wird, darf nicht auf die Wege außer der Stadt , 


bingeworfen , fondern nur an folchen Orten abs 

geladen werden, weldje ber ftädtifche Wegmeilter 

biezu für geeignet erfennen und anweijen wird, 
Uebertretungen dieſer Anordnungen werden nicht 
nur mit polizeilicher Strafe geahndet, jondern ed 
wird auch in eintretenden Fällen ber Bollzug deſſen 
wod der Säumige zu leiften gehabt hätte, auf 
Koften befjeiben fofert angeorbnet werben. 

Ansbach, am A. Dezember 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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2. Bekanntmachung. 


(Die polizeilichen Beſtrafungen und die Vermitt⸗ 
lungen im Monat November 1838 betr.) 


I. Verzeichniß der nach vorgängiger polizeilichen 
Unterfuchung beftraften Perfonen, und zwar: 
Zwei Perfonen wegen Entwendung. 

Eine Perfon wegen Beichädigung fremden Eigen 
thums, 

Eine Perfon wegen Frevel im Walde. 

Neun Perfonen wegen Handels mit Refeholz. 

Eine Perfon wegen Anfaufs folchen Holzes. 

Zwei Perfonen wegen Betrugs. 

Bier Perfonen wegen Defraudation ftäbtifcher Ge⸗ 
fälle, 

Bier Perfonen wegen geringerer Koͤrperverletzung. 

Fünfzehn Perfonen wegen öffentlicyer Beſchimpfung. 

Siebenzehn Perfonen wegen öffentlichen Unfugs. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Feuerordnung. 

Zwei Perfonen wegen Tabackrauchens an verbote: 
nen Orten. 

Eine Perfon wegen Sperrend ber. Paffage. 

Eine Perfon wegen Straßenbefchäbigung- 

Bier Perfonen wegen unfittlichen Wandels. 

Zwei und dreißig Perfonen wegen Bettelnd und 
Bagirend, 

Zwei Perfonen wegen unbefugten Beherbergend, 

Eine Perfon wegen unterlaffener Fremdenanjeige. 

Neun und zwanzig Perfonen wegen Vebertretung 
der Polizeiftunde, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Geſinde⸗ 
ordnung. 

Eine Perfon wegen Uebertretung der Borfchriften 
für Meifter, Geſellen und Lehrlinge. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Vorſchrif— 
ten, bie Qualität ded Mehls zum Roggenbrod 
betr. 

Zwei Perfonen wegen Gewerbsanmaflung. 

Zwei Perfonen wegen Gemwerböbeeinträchtigung. 

Zwei Perjonen wegen Hauſireus. 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Lohnlut⸗ 
ſcherordnung. 

Neun Perſonen wegen Uebertretung der Meß—⸗ 
und Wochenmarkts⸗Ordnung. 
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Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Getraidt⸗ 
ſchrannen ⸗ Drbnung. 

Eine Perſon wegen Uebertretung ber Holzmarkts⸗ 
Ordnung. 

Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Ordnung 
im Verſorgungshauſe. 

Neun Perſonen wegen Schulverſäummiſſe. 

Eine Perſon wegen falſcher Ausſage vor Amt. 

Eine Perſon wegen ungeeigneten Benehmens am 
Schrannenmarkte. 

Zwei Perſonen wegen Ungehorſams gegen amtliche 
Anordnungen und 

Eine Perfon wegen ungeeigneten Benehmend gegen 
einen Einnehmer des ftädtifchen Weg » und 
Pflaſtergelds. 

Zahl der Beſtraften: 171. 

Bon der Inftanz entlaſſen: 

Eine Perfon wegen angefchuldigten Diebſtahls. 

Eine Perfon wegen angeſchuldigter öffentlicher 
Beichimpfung. 
An das zuftändige Unterfuchungsgericht abgeges 

ben . 


Eine Perfon wegen einbefannten Diebftahle. 

An die Behörde der Heimath auf den Schub 
gebracht: 
Bier Baganten: 

In das Beſchaͤftigungshaus aufgenommen : 
Fünf Arbeiterinnen. 

In das Zwangsarbeitshaus Kaisheim abgeliefert 
Eine Manneperion. 

IL. Bei dem Bermittlungsamte im Monat Nos 
vember behandelte Klagen: 83. 

Ausgeftelte Klagzeugnifle: 12. 

Ansbach, am 6, Dezember 1838, 
Magiftrat der mittelfränfifhen Kreishauptftadt. 


Endres. Stirl. 


3. Gegen den untenſignaliſirten Thomas Orth 
aus Konigſtein, Landgerichts Sulzbach iſt der Ver⸗ 
dacht begründet, daß er neben andern, auch im 
Monate Dftober h. Is. im hiefigen Landgerichte, 
einen Betrug, im Verbrechensgrade verübt habe. 
Ale Zufizs und Polizeibehörden werben erfucht, 


. 
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diefen flüchtig gewordenen Orth im Betretungsfalle 
arretiren und hieher abliefern zu laffen, 

kauf, den 2. Dezember 1838, 

Königliched Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 
Signalement. 

Orth iſt 25 Jahre alt, von ſchlanker Statur, 
hat ein längliches Geſicht, Sommerflecken, braune 
Haare, ſpitzige Raſe, kleinen Mund, ſpitziges 
Kinn und ein wildes Anſehen. 

4. Auf den Grund ber Beſtimmung $. 422. 
tit. I. Theil 11 des allgemeinen Preußiſchen Lands 
rechts wird befannt gemacht, daß der Büttnermeis 
ſter Johann Simon Stumptner und deffen Berlobte, 
Wittwe Katharina Winter zu Birnbaum in ihrem 
am heutigem abgeichloffenen Ehevertrag bie zu 
Birnbaum geltende allgemeine Gütergemeinfchaft 
ausgeichloffen haben. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 15. November 1838, 

Königliched Landgericht. 
Weiß, Landricıter. 

5. Die Zimmergefellen-Bittwe Maria Bar: 
bara Knobel von Bieswang, geb. Wild aus Dets 
tenheim hat fidy freiwillig der Dispofltion über ihr 
Bermögen begeben und unter die Kuratel bed Köb⸗ 
lerd Georg Hierfteiner von Biedwang geflellt. 
Solches wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß läftige Verträge von num 
am nur mit Bormiflen und Genehmigung ded Ku⸗ 
ratord mit ihr eingegangen werden können. 

Pappenheim, den 27. November 1838. 

Gräflid) Pappenbeimifcyes Herrfchaftsgericht. 

Redenbacher, Herrichaftsrichter. 

6. Im der Berlaffenfchaftsfache des zu Erla- 
bronn verlebten Freiherrl. von Habermann’fchen 
Renten» und Defonomie-Berwalterd Joh. Caspar 
Eſſel haben alle diejenigen, weldye aus was immer 
für einem Grunde Anſprüche machen zu können 
glauben, biefelben 

am Donneritag den 24. Januar 1839 
Bormittage 9 Uhr 
dahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, als 
außerdem bei der Finftigen Verlaſſenſchaftsausein⸗ 
anderfegung eine Rüdficht hierauf nicht genommen 
113* 
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werben wird Zugleich werben alle biejenigen, 
welche von dem Erblaffer irgend etwaß in Händen 
haben, bei Bermeidung der gefeglichen Folge aufs 
gefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
dem unterfertigten Berlaffenfchaftögerichte zu über: 
geben. 

Mit. Bibart, am 30. November 1838. 
Königl. Bayer. Freiherri. von Habermann'ſches 
Patrimonialgericht I. Claſſe Erlabronn. 
Keerl, Patrimonialrichter. 

7. Am Münftigen Domnerftag, ben 20. Des 
zember, werden in den Walddiſtrikten Eichelberg 
und Steinlach des Revlers Ansbach 

6 Eichen⸗Nutzhol zſtücke 

1 Fichten⸗ Schrot 

8 Kıfte Eichen» umd Fichten⸗Scheitholz. 

12 Kftr. Birken, und 

50 Klftr. FichtenStocholz 
öffentlich am die Meiftbietenden verfleigert. Die 
Zufammenkunft iſt Bormittags 84 Uhr im Wirths⸗ 
haufe zu Dautenwinden. 

Ansbach, den 13 Degember 1838. 

Königliches Forftamt. 
Frhr v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

8. (Holzverkauf.) Mittwoch den 2. Ias 
nuar 1839, Nachmittag 1 Uhr werben in bem 
NRudelöberger’fchen Wirthshauſe bahier die zur Ab⸗ 
treibung beantragten Holjtheile ber Pfarrei Weihen⸗ 
zell in den Löhlein und obern Hölzern, als Pfarw 
wald, entweder thellweiſe oder im Ganzen auf dem 
Stock, an die Meiſtbietenden, vorbehaltlich hoher 
Regierungs⸗Genehmigung öffentlich verkauft, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Weihenzell, den 12. Dezember 1838. 

Die Kirkhenverwaltung allda. 
Held, Pfarrer zu Weihenzel, ald Borftand. 


Gerichtliche Berfteigerumgen. 








1. Auf Andringen mehrerer Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 


biger wird 

am Montag ben 31, Dezember d. Is. 10 Uhr 
Im diesgerichtlichen Eommifflonszimmer Nr. 18, 
das Haus der Wirchd,Ehelente Johann und Kuni⸗ 
gunda Aures dahler am weißen Thurme L. Mr, 
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419a nebſt realer Garküchenwirthichaft an bem 
Meiftbietenden öffentlich verfieigert. Selbes ift 
3 Stod hoch, ber erfte Stock it maßiv, bie bei⸗ 
ben andern find von Fachwerf erbaut, jeder Stock 
enthält 4—5 Gelaße, auch ift ein Stall zu zwei 
Pferde und ein Schweinftall dabei. Die Realität 
ift belaftet mit einem jährlichen Eigengeld won 1 fl. 
20 kr. zum Waifenhaufe dahier, und haftet Darauf 
bad Waldrecht zu 2 Mäs Holz, 14 Mäs Stöcke 
und 100 Wellen, Das Haus ift gerichtlich ges 
fchägt auf 5000 fl. die reale Garfüchen- Wirth: 
ſchaft auf 2000 fl., und erfolgt der Zufchlag nach 
$. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes. Beſitz ⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufs liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Nürnberg, den 7. November 1838. 
Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
v, Kohlhagen, Direfter. 


Vrivatbekanntmachungen. 

1. (Dank.) Der wohlwollenden Vertre⸗ 
tung, welche der Nothſtand zu Schillingsfürſt und 
Sranfenheim in den Berhandlungen bed jüngften 
Landrathes von Mittelfranten gefunden hat, und 
in beren Folge biefer Gemeinde durch huldvolle 
Bermittlung hohen Regierung- Präfis 
diums bie allerhöchſte befondere Fürſorge Sr, 
Königlichen Majeftät allergnädigkt zugewandt wors 
den iſt, gedenkt der gehorfamft unterzeidmete Ars 
menpflegichafts-Rath hiemit unter Bezeigung des 
reinften, innigften Dankes und unter der ehrerbie⸗ 
tigen Berficyerung, daß dieſes Gefühl in den Her 
zen biefiger Gemeinde nicht nur jegt, da fle in den 
Vorhof befferer Tage blickt, fondern auch bie in 
bie jpätefte Zukunft fortleben werde, wenn längft 
chen der großen Bebrängniß hiefelbft nur noch in 
ber Erinnerung, als einer glücklich überwunbenen, 
gedacht werden wird, 

Armenpflegſchaftsrath Schillingsfürft. 

2. Dad am 23, v. Mts. gelegte Meiftgebot 
auf das zum Ritter von Arthelmiſchen Nachlaß ges 
hörigeDelonomie Gut Jakobsruh bei Ri. Heildbronn 
hat die Geuehmigung der ErbsIntereffenten wicht 
erhalten, umb es wird baher zur Öffentlichen Berftei» 
gerung deſſelben fo wie bes Inventariums an Schiff 
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uud Geſchirr, Vieh unb Fahrniß anbermweiter 
Termin auf 

Freitag den 21. Dezember d. Is. Vorm. 9 Uhr 
in der Behaufung Bit. L. Nr. 497. ber Brummen, 
gaffe dahier anberaumt. Das Gut beftehet aus 
‚einem Wohnhaus, Gtabel wit darin befindlicyen 
Stallungen, Badofen, Bronnen, 40 Tagw. 
Hedern, 12 Tagw. 24 Dez. Wiefen, 44 Tagw. 
82 Dez. Walbungen, 48 Dez. Debungen, 1 Tagw. 
66 Dez. Gärten und dem Fiichrecht in der Aurach. 
Außer den lanbeöherrlichen Steuern baftet auf dem 
But in Beränderungsfällen die Handlohnbarkeit von 
zefp. 84, 63, 34 und 10 pr@t., letzteres aber 
nur auf einer eingelnen Parzelle zum f, Rentamte 
Heilöbronn in Windsbach, dann ferner 16 fl. 


28. fr. 6 bi. Erbzind und Grundgefäle, dann . 


1 Schfl. 1 Mg. 2 Vrl. 24 Schffl. Korn und 2 
Schi. Habergült. KRaufsliebhaber,, welche ſich 
über ihre Beſitz und Zahlungsfähigkeit im Termin 
gehörig ausuweiſen haben, werben eingeladen, 
ſich am bezeichneten Tag in obiger Behaufung ein» 
zufinden, und fönnen inzroifchen auf Verlangen 
über die ausführliche Beſchreibung ded Guts das 
Nähere bei dem unterzeichneten Teſtaments⸗Exeku⸗ 
tor jeden Bormittag von B bis 12 Uhr erfahren, 
wobei zugleich bemerft wirb, daß der Bauer Fried» 
rich Schauer zu Jakobsruhe zur Borzeigung fümmt, 
licher Bertaufs-Objefte angewieſen ift. 

N..emberg, am 30. November 1838. 

Die Ritter von Artheimiiche Tefinmente« 

Erefutorichaft. 
Sehr. v. Geuber: 

wohnhaft im Garten Rr. 174. an der Lauſerſtraſſe. 

3. Im Gunzenhauſen und zwar im Haus Ar. 
156 werden am Dienflag und? Mittwoch 

den 8. und 9. Januar 1839 

a) Bücher aus verfchiedenen Fächern, 

b) Jagd⸗ unb andere Gewehre, 

c) Silbergeraͤthe, 

d) Betten und Weiszeuch und 

e) andere Mobiliargegenftände , 
gegen baare Bezahlung an Die Meiſtbietenden 
verfteigert und Raufstiebhaber eingeladen, 

4 Am 2. Januar 1889 findet die 12. 
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Verloosung der grossherzeglich Heflen- 
Darmstädter 50 fl. Loose statt, welche die 
Gewinnste von 

40000 fi., 10000 fi,, 5000 fi., 3000 fi, 

6 mal 1000 fl. bis zu 76 fl. herab dar- 

bietet. 

Original-Loose sind bei mir zum billig- 
sten Preise zu bekommen, Nicht heraus- 
gekommene Loose, «ie mir wieder zurück- 
verkauft werden, nehme ich bis zum 1. 
Februar 183B mit 4 fi. 80 kr. unter mei- 
nem Verkaufspreiss an. Plane gebe ich 
gratis ab. 

N. A. Oberndörffer in Ansbach. 

5. Borzägliches Weihnachts geſchent. 
Schillers Werke, Prachtausgabe, Compl. 
in 12 Bündchen flad bei dem Unterzeichneten vor⸗ 
räthig und können zu dem Subſcriptionspreis von 
5 fl. 24 fr, fogleich bezogen werden, 

J. M. Dollfuß. 

6. Bei Earl Brügel in Ansbach iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Juͤdiſche Sagen und Didyrungen nebſt 

einigen Makamen aus dem Divan des 

Alchariſi. Von Dr. Carl Krafft. geh. 1. f. 

30 fr. 

Diefe jüdischen Quellen entnommene und kunſtvoll 
nachgebildete Sammlung von parabolifchen Dich⸗ 
tungen und Sagen äft für jeden Freund der Poefle 
von großem Interefie, und es empfichlt fich daher 
dieſes Werken als cin MWeihnadytss oder Neu⸗ 
jahrsgeſchenk. 

7. Von ber kürzlich angefündigten Regierungs⸗ 
rath Geretſchen Haupt⸗Zuſammenſtellung der Nor⸗ 
men über Kanzlei-⸗, Amts- und Gerichtstaren, 


weite vermehrte Auflage, find Eremplare zu 2 fl. 


bei unterzeichneten Buchhandlungen zu beziehen. 
Ansbach, den 12. Dezember 1838. 
Dollſuß und Gaſſert'ſche Buchhandlungen, 
8. Unterzeichnete Material» und Spejerei⸗ 
Waaren- Hamblung hat hiemit die Ehre anf ihr 


wohl aſſortirtes Lager won ins und ausländifchen 


Rauchtabalen, worunter fi befondens: Roßtaback 
a 141. 12 Br, Varinas Gmwpgenis a 1 fl., Bon: 
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tepard Nr. O. à 56 i , Statewappen a 48 fr., 
Kornähr mit O ä 48 fr., Barinas in Rollen von 
vorzüglicher Qualität a 1 fl, 30 fr., ſaͤmmtlich 
von den Herren Prange und Eberflein in Amfter- 
dam bireft bezogen, auszeichnen, fowie auf eine 
fo eben von Bremen erhaltene Parthie vorzüglis 
cher Eigarren à 1 fl. 30 fr, 1 fl. 40 fr., 2 fl, 
2f. 24, 3 fl. und 6 fl. die 100 Stüd auf⸗ 
merffam zu machen und empfiehlt felbige, ſowie 
neue Häringe, Sardellen, Schweizer und. Emmen; 
thaler Kaäs, feinfte grüne Thees von 6 bis 16 fr. 
das Loih, frifche Drangen ‚ Zitronen a 3 fr, das 
Stüd, Feigen, Prünellen, Kappern, cryftallhelled 
nicht rauchendes Lampenoͤl ä 20 fr, das Pfund 
nebft 52 Sorten der feinften deutichen und französ 
fifchen Liqueurs von 48 fr. bis 2 fl. die + Bout. 
und vorzüglihe Punſcheſſenz A 1 fl. 30 fr, die 
Bout, zur geneigten Abnahme ergebenft. 
Johann Karl König, 
dem fchwargen Adler vis A vis, 

9 @ Stets bemüht, meinem Galanterier, 
Quincaillerie- und Manufacturs Waa- 
ren⸗Lager die möglichite Vollſtändigkeit zu geben, 
iſt ed mirgelungen, manches Neue und Geſchmack⸗ 
volle zu erhalten, weßhalb ich mir bei beworfichens 
dem Weihnachtsfefte erlaube, um geneigte Ein, 
ſichtsnahme zu bitten und überhaupt mein ganzes 
Lager hiemit zu empfehlen. 

Ansbach, im Dezember 1838. 

G. 8. Weppler an der St. Johanniskirche. 

10. (Weihnachtsgeſchenke.) Gehor 
famft Unterzeichneter empfiehlt fein bekanntes 
Schnitt; und Mode-Waaren-Fager, worunter viele 
zu Feſt geſchenken fi eignende Artikel in größ- 
ter Auswahl fich befinden, fo wie befonders neu 
angefommene Mouffelines de la ine, (Wol⸗ 
lensMufflin) einer geneigteften Abnahme ganz 


ergebenft 
©. 8. Kißinger. 
11. Eine, am einer Hauptſtraſſe gelegene res 
ale Hedenwirthfchaft, mit Kegelbahn, Garten, 
Stalung, und zwei Kellern, if aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres in Bit. A. 108. 
12. Bei herannahender Weihnachten empfiehlt 
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fi einem hohen Abel und verehrungswärbigen 
Publitum, mit einer fhönen Auswahl 14 faräs 
tigen Gold» und 13 löthiger Siüberwaaren, neues 
fter Facon, zu Feſtgeſchenken ſich eignend um bie 
billigften Preiße. 
J. Rupp, Goldarbeiterd Wittwe A. Nr. 
245. am Herrieberthor. 

13. Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, 
daß er fein fchon befannted Lager von Gold» und 
Silberwaaren, für Weihnachts⸗Geſchenke fich eig« 
nend, wieder auf’d Schönfte affortirt hat. Er 


verbindet mit der Bitte um gütigen Zuſpruch die 


Zufiherung der reelften und billigiten Bedienung, 
Georg Rupp, Juwelier Gold » und Sil⸗ 
berarbeiter wohnhaft am Marft 

Nr. 101. 

14. Meine vorräthigen 14 farätigen Gold, 
und 13 löthigen Silber⸗Waaren neuefter Bacon 
fo auch ächte Meerfchaumföpfe, mit Silber beichlas 
gen, empfehle ich beftend, verfpreche ſehr billige 
Preife und reele Bedienung. 

Johann Sinfel, Gold: und Silberarbeis 
ter wohnhaft in ber Ujenſtraſſe 
Nr. 201, 

15. Einem hohen Adel und verehrlichen Publi- 
fum empfiehlt fein wohl affortirtes Lager von dem 
feinften Eonditore» Waaren, Liqueur und Punſch⸗ 
Eſſenz, dann Nürnberger braune und jelbft geba; 
dene weiße Lebkuchen aller Gattungen befter Qua» 
lität und erbittet ſich geneigteften Beſuch ergebenft, 

Carl Bogel am Obftmarft. 

16. Zur kommenden Weihnachts⸗Zeit empfiehlt 
feine dafür gefertigten Waaren in reicher Aus- 
wahl, fowie Nürnberger Bühlerifcye Lebkuchen zur 
geneigteften Abnahme ganz ergebenit 

Ernft Bogel 
Eonbitor am f, Schloß. 

17. Bei herannahender Weihnachten empfehle 
ih meine LebkuchensNiederlage von Herrn G. M. 
Reinhardt in Nürnberg. 

I, € M. Lodter. 

18. Bei dem f. Rentamte Windebad; wird bis 
1. Januar f, J., die Gteuer-Perzipientenftelle leer. 


Tuchtige und wo möglich fautiondfählge Bewerber 
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um bieffelbe, welche in dem GteuewDefinitivum 
rontinirt fein müffen, wollen fi in portofreien 
Briefen, unter Eröffnung der Bedingungen, an 
den Amtövorfiand wenden 

19, Ergebenfte Einladung! Bis jetzt 
erfreuten fich alle unfere neuen kuſtſpiele der beften 
Aufnahme eines. hiefigen hochgeehrten Publikums, 
Ich habe daher feine Koften gefchent, das geluns 
genfte Luſtſpiel unferer Zeit: 

Ich bleibe ledig, 


Stluge — irren auch. 
von E. Blum, mir zu verſchaffen und indem id) 
die Berficherung gebe, einem hohen Adel und reip. 
Publitum einen höchſt genußreichen Abend zu bes 
reiten, lade ich zu diefer meiner Benefiz,Borftellung 
zum Dienftag den 18. Dezember 1838 ganz ers 
benft ein, 

Ansbach, ben 15. Dezember 1838. 

Emil Eduard Edert, 

20. Ein in hieflger Stadt beſindliches Haus 
mit Wirthfchaftsgerechtigfeit iſt täglich zu verfaus 
fen. Das Haus iſt maſſiv gebaut, enthält 9 heiß» 
bare Zimmer und hat auch ein Waſchhaus. Das 
Nähere ift in der Redaktion biefed Blattedzu erfahren. 

21. Bei Bädermeifter Frieß in der Schloßvors 
ſtadt ift eine bedeutende Quantität gutes Heu und 
Grumat in größern und Heinen Parthien zu vers 
kaufen, 

22. Ein Schullehrer Mittelfrankens — in dem 
Pfarrdorfe einer ſehr angenehmen Gegend, bei 
einer wadern, wohlhabenden Gemeinde angeflellt — 
wäünfct feine, gegen 300 fl. tragende Stelle mit 
hoher Regierungsgenehmigung zu  vertaufcen. 
Sranfirte Briefe bezeichnet mit S. H. beforgt die 
Redaktion dieſes Blattes, 

23. Montag den 17. Dezember ift die zweite 
QDuartett-Unterhaltung im Engelhardiſchen Kafee⸗ 
baufe. Der Eintrittspreis it 12 fr. und der Ans 
fang 8 Uhr Abende, 

24, Es iſt vom neuen Sahre 1839 an ein 
Kapital von 4200 fl. auszuleihen. Wo? fagt 
die Redaktion. 

25. Dienftag den 18. Dezember d. Is. werden 
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im hiefigen Bauhof Haus Nr. 101. C., Meubels, 
Betten, Weiszeug, Zinn, 2 Uhren ıc. an bie 
Meifibietenden verkauft, wozu Liebhaber eingela» 
ben werben. 

26. D. Nr. 18. iſt der Korrefpondent vom 1. 
Januar 1839 an die Mittwoch und Samftag auf 
bad Land wegzugeben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Rr. 191. am Obftmaıft, iſt der obere Gas 
ben mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und 
täglich, oder bis Ziel Lichtmeß zu bezichen. 

A. 201. in der Utzenſtraſſe if ein Quartier 
nebft Laden zu vermiethen. 

Bom Ziele Lichtmeß an ift die parterre Wohs 
nung im Haufe Nr. 267 zunächſt dem neuen Thor, 
beitehend in 3 heigbaren Zimmern, einem geräus 
migen Kabinette, Küche, Keller und andern. Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

C. Nr. 27 find 2 fchöne Quartiere mit oder 
ohne Meubles zu vermiethen. 

Im Haufe des Buchbinder Steinhäußer vor dem 
Herrieberthor find im obern Gaben einige Quartiere 
für ledige Herrn zu vermiethen und täglich zu bes 
ziehen, 





Fremdeuanzeige. 
Bom 2. bi 8. Dezember. 

Krone. Hrn. Kl. Rößner v. Nürnberg, Reig 
v, Stuttgart, Nirndorf v. Würzburg, Gleritus 
u. Schoͤpf v. Nürnberg, Hr. Appellationdgerichtös 
Nath Seuffert v. Eichſtädt, Hrn. Kfl. Knauer v. 
Nürnberg, Glopin v. Straßburg, Hr. Oberaufs 
ſchlagsinſpektor Groſch v. München, Hr. Kaufm. 
Killinger v. Stuttgart, Frhr. v. Andlau v, Straß 
burg, Frhr. v. Würzburg v. Holach, Frau von 
Berg v. Schweinfurt. 

Stern. Hr. Kandger.-Affeffor Frhr. v. Holz- 
ihuher von Feuchtwang, Hr. Dr. Georgend von 
Wiesbaden, Hrn. Foritmeifter Seipel und Winkler 
v. Nürnberg, Frhr. v. Süßfind v. Dennenlohe, 
Hr, Forftmeifter Frhr, v. Eggloffitein v. Altdorf, 
Hrn, Kaufl, Bed v. Frankfurt, Killinger v, Nürns 
berg, Hr. Privatm. Ohlnhauſen v. Wieddern, 
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Hm, Kl. Deuter v. Kitzingen, Hartzfeld v. Würz 
burg, Hr. Gutsbeſ. v. Hinkel v. Darınfladt, Hr. 
Privammı Mangold v. Frankfurt, Hrmw Kaufleute 
Zerrenner und Auerbach v. Pforzheim, Lichtenauer 
v, Dramen, Miedke v. Montjote, Hr. Brauerei 
bef. Humpfer v. Fürth, Hr. Hofgärtuer Blaſen⸗ 
brei v. Langenburg, Hrn. Kaufl, Arens v. Lahr, 
Fiedler v. Fürth, Herriein v. da, Herrlein von 
Frankfurt, Pungs v. Gladbach, Hr. Buchhänd- 
Iar Friedlein v. Beipzig, Hr. Buchhändler Heydter 
v. Erlangen, Hru. KR Piyyala v. Heildbronn, 
Hauch v. Garlöruhe, Hr. Apotheler Sauer von 
Gotha, Hr. Gaftw. Fellner v. Um, Hr. Privat⸗ 
mann Heller v. Canſtadt, Hr. Kaufm. Freudel 
v. Mainj. 

Löwe. Hm. Kfl. Bird v. Elberfeld, Keck 
v. Pforzheim, Se. Erlaucht Graf v. Püdler-Lims 
barg m. Fam. v. Gaildorf, Hr. Hofmeifter Lang» 
bein v, da, Hr. Maler Nebel v. Alchaffenburg , 
Hr. Geometer Rebing m. Fam, v. Münden, Hr. 
Privatm. Müller, Hrn. Stud. Heinfein u. Schnee 
berg v. Erlangen, Hrn. Kaufl. Schwarz v. Mit, 
Stefft, Supfv. Mit. Breit, Hr. Randger.-Arzt 
Dr. Schwarz; v. Schwabah, Hr. Bierbrauer 
Hocdyendörfer v. Schw. Hall, Hrn. Stud. Preis 
und Meckner v. Erlangen, Hra. Kaufl. Pfeiffer 
v. Nürnberg, Edart v. Fürth, Hr. Lieutenant 
Bar. v. Waldenfeld v. Nürnberg, Hr. Kfm. Eräs 
mer v. da, Hr. Forftamtsaktuar Wanderer von 
Gunzenhaufen, Hr. Gutsbeſ. Lichtener v. Brüs 
nau, Hrn, Kaufl, Monheimer von Begefef und 
Mohr von Dinkelsbühl, Hr. Handlungs » Eommis 
Seebald von Nürnberg, Hr. Baron von Pöllnig 
von Leutershauſen, Hr. Stud. Pasprag von Ers 
langen, Hrn. Kl. Jaquemin von Moreg, Rupp 
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von Pforgheim, Feidl von Waldfafien, Wenger 
von Lanfanne und Jacoby von Frankfurt und Hr, 
Schullehrer Scheuentechl von Merkendorf. 
Zirkel. Hr. Kfm. Gebhard von Nürnberg, 
Hr. Fabrikant Häbla von Freifing, Hr. Gonbitor 
Fleiſchmann, Hr. Privat, Weigler von Bamberg, 
Hr. Afm. Defchler uud Hr. Handelsm. Michelba⸗ 
her von Würzburg, Hr. Aſſiſtent Schuckert von 
Nürnberg, Hr. Privat, Beifhlag von Würzburg, 
Hrn. Handeldl. Dehringer von Dillingen und 
Grönauer von Mergentheim, Hr. Maler Griedbed 
von München, Hr. Kaufın, Fiſcher vom Nürnberg, 
Hr. Handelsm. Kahn von Dünebach, Hr. Schuls 
lehrer Engeöberger von Erlangen, Hr. Kl. Hams 


« burger von Mkt. Breit, Neuburger von Dettims 


gen und Breitenbach von Würzburg, Hr. Privat: 
mann Näher von Rürnberg, Hr. Hanbelömann 
Ohringer von Eraildheim, Hr, Fabrif. Panzer m. 
Sohn von Auerbach, Hr, Kfın. Beyler von Büry 
burg, Hr. Handelsm. Buhlmer von Mergentheim, 
Hr Schulverweier Scheidler mit Fräulein Schwes 
ter von Herzogenaurach, Hr. Zinngießer Kranz 
von Röttingen und Hr. Rentamtsdiener Krüger 


von Richtenberg. 


Roß. Hr. Pfarrer Dollwezel von Unteralten- 
bernheim, Hr. Handelömann Gimbel von Darm; 
ſtadt, Hr. Dekonom Scäfer von Mit. Breit, 
Fräul. Kleinſchrot von Pfahlenheim, Hr. Obertas 
zator Gehauf mit Familie von Windsheim, Hr. 
Scloßgärtner Wiederftein mit Gattin von Sugen» 
heim und Hr. Schulgehilſe Sauernheimer von 
Lehrberg. k 

Strauß. Hr. Forſt ˖ Candidat Be von Has: 
lady, Hr. Kaufm. Holzinger von Feuchtwang und 
Hr. Handelsm. Steiner von Dünsbadı. 


Königlich 


Antelligen; : 





für Mittelfranken. 


Nro. 84. 


Ansbach. 





Mittwoch, den 19. Dezember 1838. 
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Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreis-Behörden. 


Einl, Nr. 5859. Exp. Ar. 7750. 
(Die Einführung der breiten Radfelgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nachtraäglich zur bieffeitigen Belanntmadyung vom 27, September I. Js. (Intel. Bl. 1838 
Nr. 62. pag. 537.) wird hiemit ein im bezeichnetem Betreffe unter dem 28. v. Mid. ergangened 
hoͤchſtes Minifterial-Reffript im nachftehenden Abdrucke zur öffentlihen Kenntniß gebracht, Tämmtlis 
chen Diftrifts,Polizeibehörden aber die Weifung ertbeilt, zum zwedmäßigen Vollzuge der denſelben 
hiernach obliegenden Kontrolle redhtzeitig die geeigneten Vorkehrungen zw treffen, 

Ansbach, den 14, Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des mern, 
‚Graf von Bir. 
von Leonrod. 
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sr. ir ei Beverıs 
Minifterium des Innern. 


Um Mipverfländniffe zu vermeiden, wird der k. Regierung K. d. J. hiermit eröffnet: daß 
unter dem in ber Allerhöchſten Verordnung vom 21. April I, Is., die Einführung ber breiten Rad» 
felgen betr. in Art IL und III vorfommenden Ausdrucke ‚‚rheinifcy das rheiniſche Duodezimal Maas 
zu verftehen fei, nach welchem die feilgefegten Felgenbreiten im föniglich bayerifchen Duodezimal 
NormalMaaße mit Hinweglaffung der Meinen Bruchtheile ſich folgendermaffen herausftellen: 

27 Zoll rheiniih — 2 Zoll 84 Rinien bayeriſch 
4 ⸗ — 4 ⸗ 34 ⸗ Pr 
6 ⸗ =6 » 81 ⸗ = 
oder in bem in dem Regierungsbezirfe der Pfalz geltenden metrifchen Maaße 
24 Zoll rheiniſch — 0,065 Metres 
4» 5 — 0,105 
6 ⸗ ⸗ = 0,157 ⸗ 

Die k. Regierung, K. d. J., hat dafür Sorge zu tragen, daß nach Eintritt des feſtgeſetzten 
Zermined die Breite der Nadfelgen nad; diefen Dimenfionen, welche am füglichften durch verifijirte 
Lehren gemeffen werben fünnen, gehörig fontroflirt werde, 

Dabei wird bemerft, daß die Felgenbreite in ber erwähnten Berorbnung aus dem runde 
im rheinifchen Maaße ausgedrückt worden fei, weil dabei ein mit anderen dem Zoflvereine angehö 
rigen teutfchen Reglerungen eingegangenes Lebereinfommen zu Grunde liegt. 

München, den 28. November 1838. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alerhöchiten Befehl. 
von Abel. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär. 
Kammer des Innern, In deffen Verhinderung der geheime Gef. 
Gofinger. 


Einl. Nr. 6438. Erp. Nr. 7749, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden, unmittelbare Magiftrate und 
Kirhenverwaltungen. 
(Die 121. Verloojung ber altern sditerreihifhen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Das in rubrizirter Sache von der f. f, Landesregierung im Erzherzogtfume Defterreich unter 
der Enns am 3. v. Mt. erlaffene Girkulare, wird hiermit zu dem Behufe veröffentlichet, damit 
die Rechte der etwa betheiligten Stiftungen gewahrt und nöthigenfald bahier weiterer Antrag ge—⸗ 
fteflt werben fönne. 

Ansbach, den 14. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen , 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 


Sonnenmayer, Sehetär. 
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Eirceulare der k. E. Landeöregierung im Erzherzogthum Defterreicdy unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 2, November 1838 in ber Serie 164 verlooften vier» und breis 
und einhalbpercentigen Hofkammer⸗Obligationen. 


In Folge eines Defretes der , k. allgemeinen Hoffammer vom 2, d. Mts. wird, mit Ber 
ziehung auf die GirfularsBerordnung vom 29, Oftober 1829, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die am 2. November 1838. in der Serie 164 verlofen vier: umd drei und einhalb prozentis 
gen Hoffammer,Dbligationen, nämlid Nummer 5837 mit einem Fünftel der Gapita-Summe, und 
Nummer 6891 bis einichliefig Nummer 8333 mit den vollen Gapitaldbeträgen, nach den Beitims 
mungen des allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818, gegen neue mit Viers und Drei und 
Einhalb Perzent in Conventionsmünze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechielt werden, 

Wien, am 3. November 1838. 

Johann Talatzko, Freiherr von Geftieticz, Nieberöfterreichifcher RegierungsPräfident, 
Joſeph Zelner, Niederöfterreichifcher Regierungsrath. 


Einl. Nr. 3689, Exp. Rr. 7583. 
(Die Diftrifts-Umlagen-Redhnung des kgl. Landgerihts Dinkelsbühl für die Jahre 183915 und 183516 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach vorheriger Superreviflon wurde die Diſtrikts-Umlagen-Rechnung des fönigl, Landgerichts 
Dinkelsbühl für die Jahre 1833 und 1835 mit 
2701 fl. 114 fr. Einnahme 
2701 fl. 29 Mr. Ausgabe und 


— fl. 174 fi, Mebrausgabe, 
abfchließend, genehmiger, was hiermit in Gemäßheit der höditen Berorbnung vom 8. April 1828 
unter dem Bemerfen veröffentlichet wird, daß zur Beitreitung der nothmwendigiten Bebürfniffe 2682 fl, 
49 fr, durch Umlage aufgebracht werben mußten. 
Ansbach, den 14, Dezember 1838. = 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Einl. Nr. 7034. Erp. Nr. 8016. 
(Den Bolljug der Inſtruktion über das Armenweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Diejenigen Land» und Herricaftsgerichte von Mittelfranfen, welche den in dem Audfchreiben 
vom 11, September I. Is., in Beziehung auf die weiters mögliche Bereinfahung der Behandlung 
bed Armenweſens anf dem flachen Lande, geforderten gutachtlichen Bericht noch nicht erftattet has 
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ben, werben aufgeforbert, biefen Gegenftanb nunmehr unfehlbar bis zum Schluße bed Inufenden 
Monats in Erledigung und Vorlage zu bringen. 
Ansbach, den 17. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
3.9.59. 
von Luz. 
Buder.. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben unterm 9. d. M. das durch Ernennung des Rentbeamten Mül; 
ler zum Controleur der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Spezial-Kaſſa Augsburg erledigte Rentamt Spalt 
bem biöherigen Rechnungskommiſſär der f. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, Kammer 
der Finanzen, Michael Sutor afergnädigft zu übertragen geruht. 

Unter dem 14. Dezember 1838 ift der Dr. Med, Heinrich Ludwig Vocke aus Mit. Erlbach 
zum praftifchen Arzte in Feuchtwang ernannt worden. 


Cours der bayerifchen Staats, Papiere. 
Augsburg den 13. Dezember 1838. 





— — en —— ——7 

Staats papiere. [Brief | Geb 

Obligationen a 42 mit Coup. . . ; r j ; ee 1014 1015 

delto a 3,8 prompt . . . . un 1005 
Promeffen auf Bank» Yctien, per Stüd Agio h ; i . 8 | 

Banf-Altien Div. IL Sem. . ; ; ; * 627 





Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Sntelligenz- 


Mittelfranfen. 


für 


Blatt 





Mro. 84. Ansbach, Mittwodh, den 19. Dejember 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalte. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(die Einführung von Sparöfen betr.) 
Rad) Anweifung der im Intel. Bl. für Mittelfran- 
fen vom 28. v. Mts. ©. 645. unterm 21. beir 
felben Mts. erfchienenen Bekanntmachung die Ein» 
führung der Sparöfen für Randleute und deren Bes 
fchreibung betr,, wird das Publifum davon in 
Kenntniß gefegt, daß die, in Gemäßheit der vorer⸗ 
wähnten Belauntmacung Ziffer 4, vernommenen 
hiefigen Hafnermeifter Adam Held, Gußen, Bon, 
Abel, Stieber und Dörfler ſich bereitwillig erflärt 
haben, die befcyriebenen beiden Sparöfen nad 
Maßgabe der Befchreibungen und Zeichnungen ohne 
Fehler zur Zufriedenheit des Publikums zu ſetzen. 
Andbady, den 13, Dezember 1838. 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanutmachung. 
(die Taren des Ochſen- und Kuhfleiſches betr.) 
Bon heute an wurde dad Schſenfleiſch auf 8; 
fr. — und bad Kühefleiich auf 6, fr, tarirt 
Anebah, am 15. Dezember 1838. 
Stadtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 
3. Bekauntmachung. 
ee A Bellbere) Freitag den 
. Dezember werden im Stabtwald Zeilberg 16 
—* Birken⸗Scheit⸗ und Abholz, 33 Klftr. Foh⸗ 
ren⸗Abholz, 5 Klftr. Aſpen⸗Abholz, 60 birkene 


Doppelſtangen und 60 Aſthaufen an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft, Zuſammenkunft bei der Ziegel, 
hütte Schlag 9 Uhr. 

Ansbach, den 15. Dezember 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

4. In der Gaſtwirth Johann Adam und Ma⸗ 
ria Sophia Käfferleinifchen Debitſache von Hech⸗ 
lingen follen auf Antrag der Gläubiger und der 
Käfferleinifchen Eheleute alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde an diefelben Räfferleinis 
ſchen Eheleute eine Fordernng zu machen haben, 
aufgefordert werden, biejelben geltend zu machen, 
Es wirb daher auf den Grund diefed Antrags zur 
Anmeldung diefer Forderungen auf 

den 8, Februar 1839 Borm, 8 Uhr 

Termin anberaumt, und werden alle diejenigen, 
welche Forderungen an obige Eheleute zu machen 
haben, aufgefordert, diejelben am obigen Termin 
bei Bermeidung bed Ausichlußes von der Maffa 
perfönlich oder durch Bevollmädtigte auf rechts⸗ 
gültige Art geltend zu machen und förmlich zu lis 
quidiren. 

Heidenheim, den 10. Dezember 1838, 

Königliches Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

5. Gegen den untenſignaliſirten Thomas Orth 
aus Königfein, Landgerichts Sulzbach iſt der Ver⸗ 
dacht begründet, daß er neben andern, auch im 
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Monate Dftober b. 58. im hiefigen Landgerichte, 
einen Betrug, im Verbrechensgrade verübt habe. 
Ale Juſtiz⸗ und Polizeibehörden werden erfucht, 
diefen flüchtig gewordenen Orth im Betretungsfalle 
arretiren und hieher abliefern zu laffen, 

Lauf, den 2. Dezember 1838, 

Königliches Landgericht: 
Knoll, Landrichter. 
Signalement. 

Dreh ift 25 Jahre alt, von fehlanfer Statur, 
hat. ein längliches Geficht, Sommerfleden, braune 
Haare, ſpitzige Nafe, Heinen Mund, fpigiges 
Kinn und ein wildes Anfehen, 

6. ob. Philipp Genf, geb. dahier den 30. 
Januar 1773, Sohn des hiefigen Bürgers, Biers 
brauerd und Krämerd Johann Heinrich Glenk, 
dann deſſen Ehefrau Margaretha, gieng im Frübs 
jahr 1795 von bier aus als Heftleinmadher in bie 
Fremde, und ift am Dfterdienftag*1797 Nadıts 
zu Hamburg auf eine myſteriöſe Weiſe verfhmuns 


ben, fo daß feit der Zeit von feinem Leben oder- 


Tob feine zuverläffigen Nachrichten eingelaufen find. 
Nach unfihern Nachrichten war er zuleßt auf einer 
Inſel Sanft Johannis in England, es war aber 
biefes nicht einmal gewiß, noch weniger aber dies 
fer Glenk auszumitteln. Lebterem ift in Folge 
bed Teſtaments des Chirugien Majors Hillner 
zu Stuttgart vom 14. Dezember 1773 durch 
den Tod des Sohnes deſſelben, des zu Nürnberg 
verſtorbenen Johann Sebaftian Hillner, ein teſta⸗ 
mentariſches Erbe vor 8846 fl. 11 fr. angefallen, 
welches ſich durch die bisherige Abminiftration nad) 
dem Schreiben des Stadtgerichtd Stuttgart vom 
10. September 1835, woſelbſt biefes fideikom⸗ 
miffarifche Erbe verwaltet wird, auf 17726 fl. 
12 fr. rhein, erhöhet hat. Auf Antrag der näch— 
ften befannten Erben dieſes Johann Philipp Glenf 
ergeht nun an dieſen jelbft fowie an die etwa von 
ihm qzurücdgelaffenen, unbefannten Erben und 
Erbnehmer die Aufforderung, ſich dahier entweder 
in Perfon, ober fchriftlich, fpäteftend bis zum 
Termin am 
30. September 1839 Borm. 9 Uhr 

zu melden und daſelbſt weitere Anmwerfung zu ge 
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wärtigen, wibrigenfalld nach fruchtlofem Ablaufe 
diefed Termins diefer Johann Philipp Glenk für 
verſchollen erflärt und das Bermögen deffelben ſei⸗ 
nen befannten nächften Anverwanbdten gegen Gau 
tion angewiejen werben fol, 

Rauf, den 3 November 1838. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 

7. Ein Quantum langes und furzed Zehend⸗ 

firoh aus heurigem Jahr wird am 
Montag den 24. d. Mts. 
zu Sronheim s. r. an den Meiitbietenden verkauft. 

Zufammentunft früh 9 Uhr im Schmalze’fchen 
Wirthshauſe alda, 

Gunzenhauſen, am 15. Dezember 1838, 

Königl. Rentamt. 
Braun, Rentbeamter, 

8. cHolzverfauf.) Mittwoch ben 9. Ja⸗ 
nuar 1839, Nachmittag 1 Uhr werden in dem 
Rudelsberger'ſchen Wirthshaufe dahier die zur Ab 
treibung beantragten Holztheile der Pfarrei Weihen⸗ 
zell in den Löhlein und obern Hölzern, ald Pfarr 
wald, entweber theilmeife ober fm Ganzen auf dem 
Stock, an die Meiftbietenden, vorbehaltlid, hoher 
Regierungd:Genehmigung öffentlich verkauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

MWeihenzell, den 12. Dezember 1838. 

Die Kirchenverwaltung allda. 

Held, Pfarrer zu Weihenzell, als Borftand. 

9. Zur anderweiten Berpactung mehrerer der 
dieffeitigen Kirchen» und Dfarrpfündftiftung ger 
hörigen Wiefen, meiſtens im Altmühlgrunde geles 
gen, wird auf 

den 25. Januar 1839 Bormittagd 10 Uhr 
im dieffertigen Geſchäfts⸗Locale Termin anberaumt, 
Pachtinftige werben hiegu mit dem Anhange eingela⸗ 
den, daß nähere Aufichlüffe über Rage und Beichaf: 
fenheit der Padhtobjefte jeder Zeit dahier erholt, 
übrigens aber mur folche Pächter zugelaffen wer: 
den fönnen, deren Zahlungsfähigkeit feinem ge 
gründeten Zweifel unterworfen iſt. 

Eſchenbach, am 14. Degember 1838. 

Die fatholifche Kiechenvermaltung. 
Grämel, Stadbtpfarrer. 
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10 Andbacher Ansftartungd-Anftalt. 
Bei der heute flattgefundenen öffentlichen Ziehung 
fielen die Zwanzig Gewinnfte, jeder zu 
Zweihundbert Gulden auf nachfichende Rum: 
mern und Perfonen: 

Nr, 3509. Bergbdolt, 
zu Kleinried, 

,» 454. Sinfel, Ehrifliana Margaretha , 
Sädlermeifterdtochter dabier: 

s 551. Schneider, Sophie, Landrichters⸗ 
tochter dahier. 

: 3423. Schmidt, Maria Margarerha, 
Bauerntochter von Hang, 

s 1065. Roth, Friedrich, Studiofus der 
Medizin von bier. 

. 2092. Krauß, Wilhelm Ludwig, Schul 
lehrersſohn von Obermogersheim. 

3520. Schumann, Anna Katharina, 
Dienſtmagd von hier. 

35830. Katzner, Auguſt, 
zu Schillingsfür ſt. 

12852. Frobenius, Chriſtian Friedrich 
Wilhelm, Pfarrersſohn zu Lohr. 

» 2451. Seggel, Karl Ludwig Friedrich, 
Doftorsfohn zu Waffertrüdingen. 

v 3475. Bed, Regina, Zimmermannswittwe 
zu Haindfarth. 

: 1802. Heyner, Johann Adam, Taglöhr 
nerefohn von Weidenbad,, 

: 3495. Grumbadh, Maria, Bierbrauerd: 
tochter von Weidenbach. 

: 290. Hofmann, Johann keonhard, Gym⸗ 
nafiallehrer dabier. 

» 3262. Jüdt, Augufta, Weinhändlerstoch⸗ 
ter dahier. 

» 1385. Kublan, Eliſabetha, Revierför 
fterdtochter von Cadolzburg, verehelicht 
an ben Stabtgerichtd = Prototolliften 
Dertel zu Bayreuth. 

. 1058. Bofer, Sophie Babette, Schulch» 
rerötöchter von Trautskirchen, Dienft- 
magd zu Nürnberg 


Andreas, Wirthsſohn 


.» 3471, 
Trieddorf. 


Conditorsſohn = 


Flör, Anna Maria, Dienfimagb zu 
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* 2989. Haas, Babette, Kantordtochter zu 
Rügland, 
r 2496, Liedi, Joſeph, Frifeursfohn bahier. 
Diefed wird mit ber Bemerkung befannt ges 
madıt, daß diejenigen Perfonen, welche ftatutens 
mäßig die Gewinnfte fogleich erhalten, die vorge 
ſchriebenea Nadyweife fofort vorzulegen haben, und 
daß für die Übrigen bie Schuldurfunden ausgeſtellt 
werben follen, wenn fie fidy über ihr Eigenthums⸗ 
recht durch die betreffenden Loofe werden ausge: 
wiejen haben. Neue Loofe für das Jahr. 1839 
fönnen ſchon von jegt an bei dem Caſſier, Verwal⸗ 
ter Lieberich im Empfang genommen werben, 
Ansbach, den 15. Dejember 1838, 
Die Adminiftration der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 
Endres, Borftand, 
Rupprecht, z. 3. Sefrefär. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach wird hiemit auf Antrag der Gläubiger das 
zum Nachlaſſe des verftorbenen Metzgermeiſters Kons 
rad Mardert gehörige Anweſen dahier dem öffent- 
lihen Berfaufe zum wiederholten Male unterftellt, 
und hiezu Termin auf 

Freitag den 4. Januar 1839 
Borm. von 9— 12 Uhr 
in dem Kommiſſions⸗Zimmer ded Affefford Frhr. 
v. Zu⸗Rhein anberaumt, Das Anweſen befteht 
a) aus dem am der Feuchtwanger Straffe Pit. D. 

Nr. 22, gelegenen, theilweiſe maffto gebauten, 

mit Ziegeln gededten zweiſtöckigen Wohnhaufe, 

mit Hofraum, worein ein Waſchhaus, Pump⸗ 
brunnen, und 3 maſſiv erbaute mit Ziegeln ges 
deckte Scyweinftälle 

b) aus einem ;mweiftöcdigen theilmeife maſſiv gebau⸗ 
ten Stallgebäube 

c) aus einem hinter dem Wohnhaufe gelegenen, 
theilweife mit Dbftbäumen bepflanzten Grasgar⸗ 
ten, Cat, Nr, 578, von 61 Dez. 22 Bonitäts⸗ 

Klaffe, und ift auf 2400 fl. gerichtlich gefchägt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
geladen, daß der Zuſchlag von der Genehmigung 
der Kreditoren abhängt, und daß dem nn 

114* 


* 
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nicht befannte Perſonen fich über Zalungsfähigfeit 
auszuweiſen haben. 

Ansbach, am 24. November 1838. 

Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
von Killinger, Direftor. 
2. Die nahbenannten zur Conkurs⸗Maſſe der 
Hopfenhändler Johann und Margaretha Magdas 
Iena Lämmel’fchen Eheleute auf dem Fiſchhauſe bei 
Altdorf gehörigen Grundbefigungen, als 
a) das Wohnhaus Nr. 273 (das f.g. Fiſchhaus) 
vor dem hiefigen untern Thor an der Straffe 
nad Reumarft gelegen, maffiv gebaut, zwei» 
ftödig, worin 4 heigbare Zimmer, 4 Kam 
mern, 2 Küchen, 2 Böden, eine geräumige 
Einfahrt, Pferbeftall auf 4 Stück und einen 
Meinkeller enthalten, und wozu 10 Dezim, 
Obſt⸗- und Gemüfegarten, PINT. 1706, 
dann dad Gemeinderedht, gehören, tarirt auf 
1900 fl. 

b) 51 Dez. Hopfengarten auf bem Schlag, PI. 
Mr, 1810, tarirt auf 200 fl. 

c) 55 Dez. Hopfengarten mit Wicfe am Hegen- 

berger Weg, PINT. 1960 auf 125 fl. tarirt, 

d) 26 Dez. beim Oberholztheil am Schlag, 

Hopfengarten, PINT. 209 1a, tarirt auf 50 fl. 

e) 1 Tagw. 19 Dez. Oberholztheil am Schlag, 

Hopfengarten, PlNr. 2091b, tarirt auf 
100 fl. 
fJ 20 Dez. Hopfengarten Bruttheil am Sand, 
PlNr. 24408, tarirt auf 12 fl. 
8) 34 Dez. Bruttheilam Sand, PINr. 24406, 
tarire auf 24 fl. 
bem gerichtlichen Verkauf unterftellt und erfter 
Bietwngd: Termin welcher im Kreugmwirth Reiffchen 
Gafthaufe dahier abgehalten wird, auf 
den 10. Ianuar 1830 Bormittagg 9—12 Uhr 
hiermitanberaumt, wozu man befiß = und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige hiermit einladet, mit der Bes 
merkung, daß der Hinſchlag nad; Vorſchrift des 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Altdorf, am-26. November 1838. 
Königliched Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 

3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
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folgende Realitäten des Schuhmachermeifter Jakob 
Lehnert zu Wittelöhofen 
1) das Göldengut Nr. 21. daſelbſt, beſtehend 
aus einem Wohnhausund angebauter Scheune, 
3 Dei. Gartenland, 5 Dez. Krautbeet, 96 Dej. 
Aderland in 3 Stüden, 57 Dez. Wiefen und 
einen ganzen Antheil an ben unvertheilten Ge 
meindegründen, handlohubar dem k. Staates 
Aerar zu 63 pr&t. in Anſtands- und 33 pr&t, 
in Todesfällen, gefhägt auf. 1030 fl 
2) 63 Dez. der Straffenader, PlNr. 1149 hand» 
Iohnbar wie bad Gut, gefchätt auf 100 fl. 
Montag am 28. Januar 1838. 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
im Schmibtifcyen Wirthshauſe zu Wittelshoſen ver: 
feigert, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber anmit eingeladen werden, 
Dinfelsbühl, am 29. November 1838. 
e Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
4 Im Wege der Hülfsvollftredfung werben 
die dem Bauern Leonhard Straub zu Infingen zuge 
hörigen Realitäten beftehend aus einem 
halben Wohnhaus mit einigen Morgen Aedern, 
Wieſen und Waldung, 
jufammen tarirt auf 837 fl. öffentlich meiflbietend 
am 
Montag ben 14. Januar 1839 Borm. 10 Uhr 
zu Infingen in der Kraußifchen Wirthsbehauſung 
dafelbft verkauft, wozu man beflß» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, 
daß die genauere Befchreibung der fraglichen Ber 
figungen refp. das Schätzungsprotokoll mitlerweile 
im f. Landgerichte dahier täglich eingeſehen werden 
fanın, 
Rothenburg, den 23. November 1358. 
Königliched Landgericht. 
Pündter, Landricter, 


Gerichtliche Borladungen. 

1. Ueber den Nachlaß des dahier verfiorbenen 
Handeldömanned Moſes Gerft hat man den Unis 
verfalconfursproceß zu eröffnen befchloffen, und ed 
werben daher die gefeglichen Ediktstage, umer 








1741 


dem Bemerfen, daß die biäher bekannten Schul 
den 9272 fl. 38, fr., die Aftiva aber 4978 fl. 
56} fr. betragen, in folgender Art feſtgeſetzt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge» 
hörigen Nachweiſung der 
24, Dezember 1838 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen der 
24 Januar 1839 
3) zur Schlußverhandlung, nämlid) 
a) zur Replik der 
25. Februar 1839 
b) zur Duplif der 
11 Mär; 1839 
worinn bie unbefannten Gläubiger der Moſes 
Gerſt'ſchen Berlaffenfchaft jedesmal Bormittage 
9 Uhr zu ericheinen haben. Das Ausbleiben am 
eriten Ediftstage hat den Ausſchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Aug» 
bleiben an den übrigen Ediftstagen aber den Aud« 
ſchluß mit den au denfelben vorzunehmenden Sand» 
lungen zur folge. Dabei werden alle diejenigen, 
weldye von der Berlaffenfchaft etwas in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung bed Erſatzes bei Ge; 
richt zu hinterlegen. Am erften Ediktstage wird 
man nadı 88. 32. und 33. des Hypothekengeſetzes 
ein gütliches Abfommen der Gläubiger unter ſich 
verfuchen. 

Gunzenhaufen, am 10. November 1838. 

Königliche Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 
Drivarbefanntmadynigen. 

1. Einladung an die k. Landgericht: 
phyſikate und Herren Thierärzte des Koͤ— 
nigreichs Bayern. 

Da im nächſten Jahr der 4. Jahrgang. des 
Jahrbuches der Thierheilfunde von und für Bayern 
erichein: , fo werden hiemit fämmtliche k. Landge⸗ 
richtöphpfifate und Herrn Thierärzte ergebenft ein» 
geladen, ihre gefammelte Erfahrungen aus ber 
Thierheilfunde und befonderd von den bisher ges 
berrichten Bichfeuchen, läugitend bis zum 1, April 
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1839 an ben Unterzeichneten gefälligft einzufenden, 
wobei bemerkt wird, baß jeder Einfender eines 
ſchriftlichen Beitrags ein Frei-Eremplar des Jahr: 
buches erhält, jo wie für die intereffanteften Aufs 
fäge vom Induſtrie- und Kultur» Berein filberne 
Medaillen ausgetheilt werden. - 

Nürnberg, den 8. Dezember 1838. 

Ded Direktorium des uduftrie» und Kultur⸗ 
Vereins, 
Dr. Meiventeller. 

2. Zahnörztlihe-Anzeige Der Um 
terzeichnete empftehlt fich zur Heilung aller Munds 
und Zahnfrankheiten, befonders im Einfegen künſt⸗ 
licher Zähne nach der neueften und beiten Art, wie 
überhaupt in allen Zweigen der Zahnarzneifunft, . 
und verjpricht die jorgfältigite und billigite Bes 
handlung, 

Marimilian Brach, fgl. bayer. appro⸗ 
birterZahnarzt aus Speier, wohnt 
im Gafthof zur Krone, wo er 
ſich 6 bis 8 Tage aufzuhalten ge: 
denft, 

3. (BStelle:-Gefud ) Ein junger Maun, 
der Gymnafial» und Univerfitätsftudien gemacht 
hat, wünjcht in einem f. Nentamte für den Fin 
nanzdienft fich zu befähigen. Nebenbei würde er, 
gegen Gewährung der ihm fehlenden Subſiſtenz⸗ 
mittel, den Kindern des treffenden Herru Beamten 
Unterricht in alten Sprachen u. ſ. w. ertheilen, 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Rektor Strebel in 
Ansbach. 

4. Der Unterzeichnete hat ſchon vor einigen 
Jahren eine Maſchine zum Einftampfen der Hülſen⸗ 
früchte an Gerfte, Hirs, Waizen und Korn er 
funden und conftruirt Zu diefer Einftampfung, 
fowie zum Verkauf der dadurch erlangten veredels 
ten Produfte iſt ihm daher audı von dem f. Lands 
gerichte Leutershauſen die Erlaubniß ertheilt wor» 
ben. Indem ich daher diejed hiermit öffentlich bes 
fannt mache, lade ich zugleich alle diejenigen, 
welche ſich Ddiefer Machine bedienen ‚wollen,‘ 
hiermit ein, ihre zu veredelnden Hülfenfrüchte mir 
zu überbringen und die billigften Preiße verfichert 
zu ſein. Auch werden von mir diefe vweredelten 
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Hülfenfrüchte in feinere und gröbere Sorten um 
die billigften Preiſe verfäuflich abgegeben. 

Eolmberg‘, am 15, Dezember 1838. 

Philipp Kergel. 

5. Bon ber fürzlich angekündigten Regierungs⸗ 
rath Gerer’schen Haupt-Zufammenftellung der Nor» 
men über Kanzleis, Amts⸗ und Gerichtätaren, 
zweite vermehrte Auflage, find Eremplare zu 2 fl. 
bei unterzeichneten Buchhandlungen zu beziehen. 

Ansbach, den 12. Dezember 1838. 

Dolfuß und Gaffert’idhe Buchhandlungen, 

6. Bel Buchhändler Gaſſert in Ansbach iſt 
zu haben: Schillers fämmtlihe Werfe 
Prachtausgabe in 12 Bänden mit Schiliers Pors 
trait Preis 5 fl.24 fr. 2) Witfcheld Morgens und 
Abendopfer 10. Auflage mit einen Stahlftih 1 fl. 
3) Gefangbücher im feinften Druck auf Schreib: 
papier a 48 fr. h 

7. (Einladung.) Der unterzeichnete, in 
’ Folge allerhöchfter Ermächtigung in Wirffamfeit 
getretene Agent der Nürnbergerffeuer- Berficherungss» 
Anflalt auf Gegenfeitigfeit für den Stadtbezirf Ans: 
bach und die Randgerichtöbezirfe Ansbach, Herrier 
den und Reuterdhaufen macht hiermit befannt, daß 
bei Ihm auf Verlangen Satzungen und Deflarationds 
formularlen unentgelblich verabfolgt werden. Mit 
Vergnügen unterzieht er fid) der Beforgung von 
Verſicherungsanträgen und abet das verehrliche 
Publikum zum Cintritt in biefen ſchon rühmlich 
befannten und durch feine Einrichtungen vortheilhaft 
ſich auszeichnenden Verein ebenfo angelegen als ers 
gebenft ein. Ansbach, den 15. Dezember 1838, 

Wilh. Ferd Madeldey. 

3. Gtetö bemüht, meinem Galanterier, 
Duincatlleries und Manufactur:Maa- 
ren⸗Lager die möglichite Bolftändigkeit zu geben, 
ft es mir gelungen, manches Neue und Geſchmack⸗ 
volle zu erhalten, weßhalb ich mir bei bevorftehen- 
bem Weihnachtsfefte erlaube, um geneigte Eins 
fidytsnahme zu bitten und überhaupt mein ganzes 
Lager hiemit zu empfehlen. 

Ansbach, im Dezember 1838, : 

6, 8, Weppler an der St, Johanniskirche. 

9, Indem ich mic beehre zur Anzeige zu 
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bringen, baß ich meine Speife » und Bierwirthfchaft 
bereitd eröffnet habe, bitte ich um recht zahlreichen 
Beſuch, und verfpreche möglichft billige und auf 
merfiame Bedienung, 

Ansbach, am 15. Dezember 1838. 

Karl Herrmann, A. Rr. 281. dem 
königl. Schloß gegenüber. 

10, Der Unterzeichnete bietet eine ſchöne Auds 
wahl Weihnachtsgefchenfe zur gefälligen Anficht 
und Abnahme dem geehrten Publifum an, 

Ludwig Wolff, Kunfthändler. 

11. Hutmaher Wolff am ober Thor ems 
pfiehlt wafjerdichte Filz» und Seidenhüte, Filz 
ſtiefeln, Filsfchuhe, Ueberfchuhe und waſſerdichte 
Gefundheitsfohlen zur gefälligen Abnahme, 

12. Billigen Haren Meliö, feine Vanille, 
Nelken, Zimmt und Oblaten zum Baden, 
verfchiedene Sorten grünen und Perl:Thee, fo: 
wie feinen Arrac empfichlt zur gefälligen Abnahme 

Ernſt Bub, Materialiſt. 

12. Da ich wieder mit einem friſchen Vorrath 
von Platina-Zündmafchinen, fo wie auch in ädı 
ten Meerſchaumköpfen mit und ohne Silberbefcyläg 
jeder beliebigen Form verfehen bin, fo zeige ich 
ſolches hiemit ergebenft an. 

J. Steurer. 

14. Zur bevorfichenden Weihnacht empfiehlt 
Unterzeichneter feine reiche Auswahl Conditorei⸗ 
Waaren von vorzüglicyer Güte, fo mie ädhte beſte 
Nürnberger braune Lebfuchen, und feinfte Liquenre. 
Um gütige Abnahme bittend. 

Lang, Gonbitor. 

15. Eine, an einer Hauptſtraſſe gelegene re⸗ 
ale Heckenwirthſchaft, mit Kegelbahn, Garten, 
Stallung und zwei Kellern, ift aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres in Lit, A. 108. 

16. Es wird nochmals erinnert, daß Unter 
jeichneter feinen eifernen Strumpfmirferfuhl Nr. 
6. verfauft, nämlich maffio gebaut um billigen 
Preis, wozu höflichft einladet 

Met, Bechhofen, den 14, Dezember 1838. 

Andreas Knoll. 

17. D. Rr. 324, ift ein ſchöner Schlitten, mit 

Zugehör verfehen zu verfaufen. 
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18. A. 98. ift ein hübfcher Kinderfchlitten mit _ 


bazugehörigem Räbdergeftelle zu verkaufen. 

19. Bei dem Hutmacher Dietrich in der Lang» 
weil giebtö guted Hafen Wildpret. 

20. Ein junger ſchwarzer Spishund mit grüs 
sem Halsbändchen hat fich verlaufen, man bittet 
denfelben im Haufe Lit. D. 289. gefälligſt zurüd 
zu geben. 

21. Mitlefer zum Bayeriſchen Bolfsfreund und 
Kreis-Intelligenzblatt werden gefucht. Zu erfragen 
bei Simonis. 

22. Wegen Mangel an Plag find zwei Chaifen 
"und ein Wagen billig zu verfaufen.- Wo? A, 


Nr. 4. 
Toded- Anzeigen. 

1. Mit tiefem Echmerzgefühl zeigen wir ver 
ehrten Berwandten und Freunden an, daß ben 
6. d. Mts. unfere innigit geliebte älteſte Tochter 
und Scweiter Louife, erſt 31 Jahre alt, an ei« 
ner Bruftwaflerfucht von binnen ſchied. Ad! 
mit ihr iſt und viel zu Grabe getragen worden ; 
denn wir vermiffen in unfrer Mitte ihren fanften, 
ſtillen Geiſt; im unferm Gejchäfte ihren Fleiß und 
ihre Treue, Doc der Glaube, daß fie nun zum 
Frieden fam, und die Hoffnung, daß wir fie einft 
wieberjeben, hilft und mit Goit auch diefe Trübs- 
fal ergeben tragen, bis endlich auch für und dies 
fed Erfte der Erde mit allem Leid vergangen if. 
Um ſtille Theilnahme und fernered Wohlwoilen 
bitten Obernzenn, ben 12. Dezember 1838. 
Färbermeiller Johann Georg Sam: 

bammer mit Gattin und Rindern, 
2. Allen verebrlihen Verwandten und Freuns 
ben bringen wir hiemit die traurige Nachricht, 
daß unfer innigſt geliebter Gatte und Vater, der 
feit 3 Jahren dahier angeflellie k. Rentamtsdiener 
Johann Lift nach einem hartnädigen 11 monatlis 
chen Krankenlager Mittwod; ald den 12. Dezem⸗ 
ber früh 3 Uhr zu einem befferen Erwachen dieſes 
irdiſche Leben mit dem ewigen verwechielt hat. 
Theuern Verwandten und Freunden widmen biefe 
traurige Nachricht mit der Bitte um ftille Theilnahme 

Bunzenhanien, am 18. Dezember 1838. 
Die tranernde Gattin und deren eins 

zige Tochter, 
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' 
Pfarramtliche Anzeigen. _ 
Vom 10, bis 16, Dezember 1838. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getraute. 

4. Georg Martin Lodter, B. und Brandweine 
brenner mit Urfula Margaretha kodter; 2. Hr. 
Johann Konrad Wießmeier, B. und Frachtfuhr⸗ 
mann, mit Maria Ehriftina Bauer. 

2. Begrabene. 

1. Johann Georg Veit, Soldat im fol, Infans 
teries-Regiment Erbgroßherjog von Heilen, fl. 27 
5. alt-an der Bruftwafferfucht; 2. Eva Marga- 
retha, Tochter des B. und Schuhmachers Roderus, 
fl. 14T, alt am Gefraifh; 3. Wilhelmine Friedes 
rifa "Alerandrina Berthold, ſt. 6 M. 14%, alt 
am Gefraiih; 4. Johann Daniel, Sohn bed B. 
und Gaftwirthd Herren Hämmerlein, fl. 2 3.9M, 
9 T alt an der Hirnentzündung; 5. Hr. Julius 
Ernſt Jakob Roth, B. und Handelömann, fl. 43 
J. 8 M. 20T. alt an der Unterleibd-Entjündung ; 
6. Johann Michael Höhnberger, Bräuer, fl. 29 
I. 7 M. 24 X. alt an der Haldentzündung. 

St. Gumpertus-Kirche. 

1, Getaufte. 

Johanna Maria, Tochter des hiefligen Schu— 
verwandten und Porzellaindreherd in Brudberg 
Schlund. 

2. Getraut. 

Johann Rackelmann, B. und Obſthändler, mit 
Margaretha Dürr, 

3. Begraben. 

1. Anna Babetta, Tochter ded Briefträgers- 
Kergdörfer, ſt. I I.AM. 15 X, alt am Zehrfies 
ber; 2. Frau Juliane Sophie, Wittwe des Herrn 
Pfarrers Müller zu Brodswinden, fl. 869. 6 M, 
10 3. alt an Alterdfchwäche. 

Katbolifhe Stadtpfarrei. 
Getauft, 

Earl Otto Johann Repomuf, Sohn des k. 6. 

Bezirksgeometers Herrn Kögel. 
Fremdenanzeige. 
Vom 9. bis 15. Dezember, 


Krone. Hrn. Kfl. Killinger von Stuttgart, 
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Krieger von Eilenburg, Krieger von Nürnberg, . 


Böhm von Würzburg und Gnuva von Bamberg, 
Hr. Fürſt Schachowskoi mit Fam. v. St. Peters 
burg, Se. Kgl. Hoheit Herzog Paul von Würtem- 
berg, Hr. Minifterialrath und Oberforftinfpeftor 
Schulge und Hr. Forftamts , Aftuar von Spitzel 
von München, Hr. Zahnarzt Brad, von Speyer, 
Hr, Privatm. Bunze von Amfterdam, Hrn. Kaufl. 
Deerke von Bremen, Delmaflee von Straßburg, 
Schreyer von Hamburg, Götz von Aſchaffenburg, 
Zeis von Cannſtadt und Ederheimer v. Franffurt, 

Stern. Hr. Raufın, Greiner von Augsburg, 
Hr. Patrimonialrichter Steigert v. Glochau, Hrn, 
Dfficiere Tritfch und Held von Ludwigsburg, Hr. 
Fabrifant Fromm von Eiberfeld, Hr. Revierförfter 
Mayer und Forfteleve Mayer v. Schwand, Hrn. 
Kl. Külk von Culmbach, Rupprecht v. Eplingen 
und Zeitler von Schweidnig, Hr. Frhr. v. König 
und Hr. Advofat Dr. von Harsdorf von Auge- 
burg, Hrn. Kl. Fifcher und Wolf von Nürnberg 
und Straßer von Frankfurt, Hr. Forftmeifter Hue- 
ber mit Sohn von Hilpoltftein, Hr. Privammann 
Fricdel von Mainz, Hr. Buchhändler Mangold v, 
Goblenz, Hr. Dr. Kautzer mit Fam. von Seligen: 
ftadt, Hr. Delonom Edert von Mainz, Hr. In: 
genieur Freudel von Berlin, Hrn, Kfl. Tanera v. 
Augsburg, Spanier und Schneider von Nürnberg, 
Lucas von Hanau, Pröll von Münden, Schaidt 
von Coburg und Schnauer von Frankfurt, Hr. 
Privat. Benfert von Bafel, Hr. Dr. Pömert von 
Heideck, Hrn. KA, Endres von Regeneburg und 
Hirfch von Bamberg, Hr. Stadt-Commiffär Faber 
und Hr. Advofat Dr. Kreitmeier von Nürnberg 
und Gaftw, Käfer von Ellwangen. 

Löwe. Hrn. Kaufl. Fifher von Mit. Breit, 
Kraft von Dinkelsbühl, Barrot von Frankfurt und 
Marr von Stuttgart, Hr. Apotheker Hebenftreit 
von Windsheim, Hr Affeffor Danfcher mit Gattin 
von Bunzenhaufen, Hr. Amtmann Edert v, Oberns 
zenn, Hr. Apothefer Fürft von da, Hrn. Kaufl. 
Erdinger von Nürnberg, Fiſcher von Mt, Breit, 
Madert von Würzburg, Gulden von Nürnberg, 
Zeubner von Greiz, Hr. Pfarrer Höchtlein von 
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Unternbibart, Hrn. Kfl. von Berg von Schwein, 
furt, Burkhardt von Mft, Breit, Weghorn von 
Nürnberg und Stößlein v. Pforzheim, Hr. Stadt 
pfarrer Glegle und Hr. Forftmeifter Martin von 
Monheim, Hrn. Kfl. Arnftein von Sulzbach, Ins 
dermwielen von Damm und Fiſcher von Chemnig, 

Zirkel. Hr. Kfm. Baudrerel von Nordheim, 
Hr. Handelsmann Wiefenhaid von Ellingen, Hr. 
Conditor Schöbel von Bamberg, Hr. Pfarroifar 
Kittler von Nürnberg, Hrn. Kl. Gebr. Hamburger 
von Fürth, Hr. Rentamtsdiener Kellner von Beiln 
gried, Hr. Fabr, Schremfer von Dillingen, Hrn. 
Kfl. Kober von Rothenburg und Lamp von Nürn⸗ 
berg, Hr. Rentant Ihmeling von da, Hrn. Kfl. 
Lindner von Würzburg und Keller von Nürnberg, 
Hr. Scullehrer Schuftheiß und Mad. Scherjer 
mit Tochter von Nürnberg, Hrn. Kl. Müller von 
einzig, Blauhorn v Waffertrüdingen, Rofenthal 
von Faurheim, Gebrüder Stettheimer und Reis 
von Niederftetten, Hr. Pfarrer Rabus v. Hat: 
burg, Hr. Kauſm. Beyer von Mergentheim , Sr. 
Antiquar Heß von Ellwangen, Hr. Orgelbauer 
Bittner von Nürnberg, Hr. Buchbinder Golwigel 
von Weiden. 

Roß. Hr. Gutsbefiger Rethenbacher von Ka 
persberg, Hr. Färbermeifter Schletzer von Uffen⸗ 
heim, Hr. Handelsmann Kairlindadyer von Ers 
meghofen, Hr. Mühlbefiger Rummel von Ergerd 
heim, Hr. Gutsbefiger Eſel von Urfershofen, Hr. 
Zollamts-Funftionär Cloßmann v. Münden, Hr. 
Bierbrauer Weiß mir Sohn von Münchſteinach. 

Strauß. Hrn. Muflter Warther und Strauß 
von Münden, Hrn, Kaufl. Gebr. Guthmann von 
Feuchtwangen, Hrn. Kfl. Lohmann m. Sohn von 
Baiersdorf und Schütte von Bielefeld. 

Wilder Man. Hr. Kaufm. Lohmann von 
Baiersdorf, Hrn. Hopfenhändler Reiber von Gin 
ningen, Raum von Heröbrud, Hofmann v. Aben 
berg und Walter von Langenzenn, Hr. Gutsbe⸗ 
figer Keim und Braumeifter Majer von Kleinhad 
lady, Hr. Obertarator Scyeuderer von Neudorf, 
Hr. Hopfenhändler Hofmann von Abenberg. 


— — — 





Bayerisches 


Blatt 





Nro. 85. 
Ansbach. Samftag, den 22. Dezember 1838. 
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um allerhöchſte Bewilligung einer Gcllefte zur Beftreitung der Koften der Erweiterung der dortigen Kirche ıc. 











Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr, 4683. Erp. Wr. 5209. 
An die ſämmtlichen Polizeibehörden und Baus Infpeftionen von Mittelfranfen. 
(Einführung von Sparöfen für Landleute und deren Beſchreibung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die obenbenannten Behörden den dieffeitigen im obenbemerften Betreff erhaltenen Auftrag vom 
21. vor. Mts. Kreisblatt Nr. 78. bisher moch micht erlediget haben, obgleich der hiezu ertheilte 
Termin von 14 Tagen bereit® verflofen if, fo werden diefelben mit einer andermeiten Terminbe— 
ſtimmung von 14 Tagen an Ginbeförderung jened Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 19. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, 
un PD 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sefr, 
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Einf, Nr. 7115. Erp. Nr, 8159. 


An ſämmtliche Polizgeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Guſtav oder der Bruder Liederlih von Paul de Koh — teutich bearbeitet 
von Dr. Heinrich Elsner. 3 Theile. Stuttgart und Leipzig, Berlag von L. ©. Rieger et Comp. 1837’ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird fümmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranfen nachitehend eine unter dem 12. de. Mes. an 
die koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg im obigen Betreffe erlaſſene höchſte Ertfchließung 
des königl. Miniſteriums ded Innern zur Wiffenfchaft und ungefäumten Nachachtung mitgerheilt, 

Ansbach, den 19. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
J. A. d. P. 
von Luz. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Miniſterium des Innern— 


Die auf ben Grund des $, 7. der III. Verfaſſungsbeilage von dem kgl. Stadt⸗Commiſſariate 
Lindau verfügte, von ber kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, fort 
geſetzte Beichlagnahme der Drudichrift: Guflav oder der Bruder Liederlih von Paul de Koch — 
teutfch bearbeitet von Dr. Heinrich Elener. 3 Theile. Stuttgart und Leipzig, Berlag von 8, ©. 
Rieger et Comp. 1837 wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Confiskation nebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
und iſt die öffentliche Ausfchreibung ungeſäumt zu verfügen, 

München, den 12, Dezember 1838, ’ 


Einf, Nr. 7070, Exp. Nr, 8135. 


(Die Ernennung des kgl. Regierungsratbes 3. ©. Karl * zn zum Sandratbsmitgliede von Mittelfranfen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Maieftit des Könige. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſt unmittelbarer Entſchließung vom 11. 
Dezember curr. beſchloſſen, zur Beſetzung ber durd; den Tod des Gutäbefigerd mit Gerichtsbarkeit, 
Franz Freiheren von Grailsheim in Erledigung gefommenen Stelle eines Mitgliedes des Landrathes 
von Mittelfranten, den als Landrathskandidaten gewählten Gutsbeſttzer, kgl. Regierungsrath J. Ch. 
Karl von Harsdorf, zum Mitgliede ded Randrathes dieſes Regierungsbezirkes Allerhöhft zu ernennen. 

Dieß wird gefeglicher Vorſchrift gemäß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 19. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Graf von Sich. 


Schegn. 
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Einl. Rr. 1365. Exp. Nr. 1616. 


An ſämmtliche Defanate des Eonfiftorial:Bezirfs Ansbach. 


(Das Geſuch der Gemeinde Rieſchweiler um allerboͤchſte Bewilligung einer Collekte zur Beftreitung der Koften der 
Ermweiterung der dortigen Kirche ıc. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nah dem abjchriftlich folgenden an fämmtliche Regierungen, Kammern bed mern, dieſſeits 
ded Rheins ergangenen f. Minifterial-Reffript haben Seine Majeflät der König, um die proteflan» 
tiiche Gemeinde Riefchweiler in der Pfalz in den Stand zu feßen, die Koften ber erforderlichen 
Erweiterung ihrer Kirche, und der Erbauung eines Pfarr» und Schulhauſes zu beitreiten, die Ber» 
anftaltung einer Hauskollette bei jämmtlichen proteſtantiſchen Einwohnern des Königreichs alergnädigft 
zu bewilligen geruht. 

Die fämmtlichen Dekanate des Gonfiitorial-Bezirtd Ansbach haben hiernach die Pfarrämter 
ihred Bezirks mit der Aufforderung in Kenntniß zu ſetzen, bei dieſer Kollefte, fo viel von ihnen 
etwa abhängt, zur Beförderung derjelben und zur Anregung des Wohlthätigkeits-Sinnes beizutragen. 

Ansbach, dem 15. Dezember 1838. 

Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
v. Bibra, Sefr. 


Miuiſterium des Innern. 


Um die proteſtantiſche Gemeinde Rieſchweiler, Landkommiſſariats Zweibrücken, in den Stand 
zu ſetzen, die Koſten der erforderlichen Erweiterung der dortigen Kirche und der Erbauung eines 
Parrs und Sculhaufed zu beftreiten, haben Seine Majeſtät der König die BVeranftaltung einer 
Collekte bei ſämmtlichen protelantifchen Einwohnern des Königreichs in der Art zu bewilligen ges 
ruht, daß dieſe Gollefte im jeder Gemeinde, in ber fich Proteftanten befinden, durch zwei Mitglies 
der der einfchlägigen Gemeinde, Berwaltung perfönlid und von Haus zu Haus vorgenommen, und 
„der Ertrag durd die vorgefeßte Diſtrikts⸗Polizeibehörde an die betreffende königl. Kreisregierung und 
von biefer an die fgl, Regierung der Pfalz, K. d. J., eingeiendet werde. Die fönigl. Regierung, 
K. d. I. hat hiernach ungefäumt dad Geeignete weiter zu verfügen. 

Münden, am 3, Dezember 1838, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchlten Befehl. 
An fämmtlice k. Regierungen, Kammern bed Innern, dieffeits des Rheins, alfo ergangen. 


- 


Beilage 


2 


um 


Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz - Blatt 


für Mittelfranten. 





Nro. 85. Ansbah, Samftag, den 22. Dejember 1838. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Beſuch der Wirthshaͤuſer und Tanzbeluſti⸗ 
gungen von Seite der ſchulpflichtigen Jugend betr.) 

Die Kgl. Regierung von Mittelfranken, Kam⸗ 
mer des Innern hat durch Reſktript vom 5. No⸗ 
vember d. Is. die Viſitation der deutſchen Schu⸗ 
len betr. den Polizeibehörden die kräftige Handha⸗ 
bung des Verbots des Befuches der Wirthöhäufer 
und Zanzbeluftigung durch die fchulpflichtige Zus 
gend wiederholt zur Auflage gemacht. Indem 
man baber dieſes Berbot hiemit in Erinnerung 
bringt, wird angefügt, daß die Polizeimannfchaft 
zur firengiten Wachſamkeit deshalb aufgefordert 
worben ift und baß nicht nur diejenigen Schulpflich: 
tigen, welche dem Berbote entgegen handeln, 
fondern nad Umſtänden auch bie Aeltern, weldye 
die Pflicht der Aufficht über ihre Kinder vernach⸗ 
läßigen, zur Berantwortung und Strafe gezogen 
werben. 

Ansbach, am 17. Dezember 1838, 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Polizeiltunde betr.) 

Aus Anlaß des Ausſchreibens der kgl. Regie: 
rung von Mittelfranken, Kammer des Innern 
vom 29, v. Mis. die Handhabung der Polijei⸗ 


flunde betr. (Kreis Intel, Bl. Nr. 82. S. 680) 
werden hiemit folgende polizeilichen Beſtimmungen 
in Erinnerung gebracht: 

1) Die allgemeine Polizeiftunde ift für hieflge Stadt 
auf 11 Uhr Nachts feſtgeſetzt. 

2) Mitdem Eintritt derjelben fol fi; alled Zechen 
in öffentlichen Wirthſchaften fchließen. 

3) deßhalb haben ſich die Gäfte alsbald nach dem 
Eintritt der Polizeiftunde aus den öffentlichen 
Wirthichaften zu entfernen. 

4) Kein Wirth darfnah 11 Uhr Nachts noch 
Speifen und Getränfe an Gäfte abgeben. 

5) Säfte, welche nach 11 Uhr Nachts noch in 
öffentlichen Wirthichaften betroffen werben, 
unterliegen poligeilichyer Strafe von einem halben 
bis zu fünf Gulden. Die Entichuldigung, daß 
der Wirth die Polizeiftunde nicht angefündet 
habe, kann von nun am nicht mehr beachtet 
werben und befreit aljo die Gäfte von Strafe 
nicht. 

6) Wirthe, welche ed unterlaßen den Eintritt 
ber Polizeiftunde anzufünbigen, oder welche 
nad) Eintritt der Poligeiftunde den Gäften noch 
Speifen und Getränfe verabreicdyen, oder bie 
Säfte in anderen ald den g wöhnlichen Zechzim- 
mern zu verbergen fudyen, unterliegen polizeis 
licher Strafe von einem bie zu 25 fl, 
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7) Bei allgemeinen Freinächten tft die Poligeis 
Runde ausnahmsweife auf drei Uhr Morgen 
beftimmt und vorftehende Bellimmungen finden 
alfo bei ſolchen Freinächten auf diefe Stunde 
Anwendung. 

8) Eben fo gelten, wenn bei befonderen Gelegen⸗ 
heiten auf Anfuchen für einzelne Wirthe eine 

“ fpätere Stunde ald 11 Uhr zur Polizeiftunde 
bewilligt worden ift, obige Anorbnungen für 
diefe fpätere Stunde. 


Diefem wird angefügt, daß man die Polizeiwache 


wiederholt mit der firengfien Wachſamkeit gegen 
Uebertretung obiger Beſtimmung beauftragt und fle 
angewiejen hat, alsbald nach Ablauf der 11. 
Nachtſtunde die Controlle in den öffentlichen Wirth: 
ſchaften zu beginnen und Webertreter zur Anzeige 
zu bringen, ’ 

Ansbah, am 18. Dezember 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Schießen in und im der Nähe der Stadt, 
namentlich in der Neujahrsnacht betr.) 

Durd; die beſtehenden Verordnungen ift alles 
Schießen in und in der Nähe der Stadt, alfo 
auch in der Neujahrsnacht verboten. Dieſes 
Berbot wird hiemit in Erinnerung gebracht, 

Ansbach, am 19. Dezember 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

4. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Betteln und unbefugte Sammeln von Neu— 

jahrs · Geſchenken betr.) 

Das Betteln am bevorſtehenden Neujahrdtage, 
worunter auch das unbefugte Sammeln von Neus 
jahrögefdyenten begriffen iſt, iſt gleich dem Betteln 
überhaupt durch die beftehenden Berorbnungen verbos 
ten. Man fieht ſich veranlaßt, dieß in Erinnerung 
zu bringen, Ansbach, am 19 Dezember 1835, 

Stadtmogiftrat. 
Endres. Stirl. 

5. Bekanntmachung. 

(Berpachtang einer Weggeldoſtation betr.) 

Donnerftag den 27. Dezember um 11 Uhr wird 
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die ſtaͤdtiſche Weg» und Pflaftergeldsitation in der 
Werbgaße auf die drei Kalenderjahre 1839, 1840 
und 1841 im Geſchäftszimmer Mr. 1. ded Rath 
haufes an den Meijibietenden verpachtet. 

Ansbach, am 20. Dezember 1838, 

Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

6. Von dem kgl. Meis⸗ und Stadtgerichte 
Andbach werden in dem Hintergebdude des hie 
ſigen Wohnhauſes Lit. A. Nr. 247. über eine 
Stiege verſchiedene Meubels, worunter ein großer 
Flügel von Nußbaumholz, Betten und andere 
Hausgeräthfchaften öffentlich im Wege der Beriteis 
gerung gegen fofortige baare Bezahlung in faffen 
mäßiger Münze verfauft. Die Berfteigerung fin, 
der am Montag ben 14. Januar #. Is. Bormit- 
tags 9 Uhr flatt. 

Ansbach, am 12. Degember 1838. 

Königliches reis » and Stadtgericht. 
v. Killinger, Direktor. . 

7. Der Fuhrweſens⸗Soldat Martin Freitag 
and Kühnhard, vieffeitigen Gerichtsbezirks, iſt am 
22. Juli 1838 zu Würzburg mit Himterlaffung 
eines Teftaments verſtorben. Nachdem aber der 
Teſtamentserbe die Erbſchaft ausgefchlagen und 
auch die Inteſtaterben erfiärt haben, daß fie nicht 
gefonnen ſeien, dieſelbe anſutreten, fo iſt nun⸗ 
mehr zur Herſtellung des Vermoͤgensſtandes zu 
ſchreilten. Es werden daher alle diejenigen, welche 
einen Anſpruch an die Nachlaßmaſſe des verſtot⸗ 
benen Freitag zu machen haben, hiemit aufgefor. 
dert, ihre Anſprüche binnen 6 Wochen und ſpä⸗— 
teftend am 

8. Februar 1839 Vorm. 9 Uhr 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls auf fie 
weiter feine Nücficht genommen und mit ver Ber: 
theilung der Majfe verfahren werben würde. 

Feuchtwangen, den 12. Deyember 1838. 

Königliches Landgericht, 
Lippert, Pandrichter. 

8. Gegen den untenfignalifirten Thomas Orth 
aus Königftein, Landgerichts Suljbadh iſt der Ver: 
dacht begründet, daß er neben andern, auch im 
Monate Oftoser b. Ib. im hieſigen kandgerichte, 
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einen Betrug, im Verbrechensgrade verübt habe. 
Alle Zuſtiz⸗ und Poligeibehörden werben erfucht, 
biefen flüchtig geworbenen Dreh im Betvetumgsfalle 
artetiren und hieher abliefeen zu laſſen 

Lauf, den 2. Dezember 1838, 

Königliches Landgericht, 
Knoll, Landrichter. 
Signalement. 

Orth iſt 25 Jahre alt, von ſchlanker Statur, 
hat ein laͤngliches Geſicht, Sommerflecken, braune 
Haare, ſpitzige Naſe, Meinen Mund, ſpitziges 
Kinn und ein wildes Anſehen. 

9. Auf den Grund der Beſtimmung $. 422. 
tit. 1. Theil U des allgemeinen Preußiichen Land» 
rechts wird befanmt gemacht, baß der Büttnermeis 
fter Johann Simen Stumptner und deſſen Berlobte, 
Witwe Katharina Winter zu Birnbaum, in ihrem 
am heutigem abgeſchloſſenen Ehevertwag die zu 
Birnbaum geltende allgemeine Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen haben. 

Nenftadt a. d. Aifch, am 15. November 1838, 

Königliched Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

10. Der Bauerömann und Wittwer Konrad 
Krämer von Hellmigheim hat fidy freimillig unter 
Kuratel begeben, Es wird daher öffentlich befannt 
gemacht, daß ihm bie Verfügung über fein Bermö- 
gen entzogen ift, und alle Gefchäfte und Berträge, 
welche er ohne Beiziehung und Zuftimmung feines 
für ihn beitelten Kurators Friedricd Krämer von 
Hellmigheim abſchließt, ungültig und nichtig find, 

Mt, Einerdheim, den 15. Dezember 1838, 

Gräflich Rechteren Limpurgifches Herrſchafts⸗ 

Gericht. 


Früfcher, Herrichaftsrichter, 

11, Am Mittwoch den 2. Januar 1839 wird 
im Rentamtslocale dahier ber dießjährige Gerſten⸗ 
vorrath s. r. an den Meiflbietenden verkauft. 

Gunzenhaufen, den 19, Dezember 1838, 

Königliched Rentamt. 
Braun, Rentbeamter, 
1. Die Beifuhr von 
200, Klaftern weichen Scheithol; 
welche aus dem Forft-Revier Lindenbähl, Diftrift 
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Eichenbacher Wald, zum Bebarfe für die hiefige 
Straſanſtalt zur Abgabe gelangen, wirb bem 
Wenigſtnehmenden überlafien und zur Herabſtei⸗ 
gerung hiemis Termin auf 
Donuerltag den 10. Januar 1839 
Bormittagd 10 Uhr 
angefebt. 


Lichtenau, den 15. Dezember 1838, 

K. PolizeirKommiffariat der Zucht » und Straf: 
Anftalt, 
Jãgerhuber, k. Polizel-Kommiffär. 

13. Montag den 24. d. Mis. werden im 
Staatswalde untere Feuchtlache Abth. Buchrangen 
und Saulach 

4 Buchen- und Fichtenſchröte, 

50 Stüdf Fichten⸗Hopfenſtaugen, 

100 Stück Fichten⸗Baumpfähle, 

91 Stück Fichten Halb» und Doppelſtangen, 

55 Klftr. hartes und weiches Scheit> und Ab⸗ 

holz, 

900 Stüf Buchen» und Birken, Wellen, 

50 Haufen elle 
öffentlich verfteigert.. Die Zufammenkunft findet 
Bormittags 9 Uhr auf dem Hiebe im Bucrangen 
ftatt, 

Ans bach, den 20. Dezember 1838. 

Königlicdyes Forſtamt. 
Frhr v. Raesfeldt, Forftmeilter. 

14. Donnerflag den 27. ds. Vormittagd 10 
Uhr wird beim kgl. Chevaurlegerd Regiment Taris 
der inden Monaten Januar, Februar und März 
k. 3. in der Garniſon Ausbach erzeugt werdende 
Pferdebünger, und Freitag den 28. dE., jener 
ber Garnifon Triesdorf ad an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. 

Ansbach, den 19. Deyember 1838. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1, Bon dem königl. Landgericht zu Heildbronn 
werden wegen bed im zweiten Bietungstermine 
nicht erlangten Schägungswerthed die zur Concurs⸗ 
maſſe des Joh, Adam Braun von Aich gehörigen 
Grunbbeflgungen, ale: 

I. Das in ber Stenergemeinde Aid, befindliche 
115 * 
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gebundene Gut, beftehenb in einem Haus Nr, 
2. fammt Stallung, Scheune, Hofraum und 
darinn befindlichen Badofen und Schöpfbrunnen, 
einem gemwölbten Keller unter dem Haus, 1 
Tagw. 34 Dez. Handgarten, Gartenader und 
Gartenwiefe, 10 Tgw. 1 Dez. Aeder, ſaͤmmt⸗ 
liche Grundſtücke von mittlerer Ertragsfähigkeit 
nebit dem halben Gemeindereht, dann einem 
Forſtrecht im jährlichen Bezug von 3 Klafter 
weichen Sceit» und 1 Kifte, Stöckholz, zus 
fammen gerichtlich gefchägt auf 1780 fl. mit 
nachfolgenden darauf haftenden Raften 1 fl. 27 
fr. 5 bl. einfacher Grundfleuer, 4 fr. 2 hi. 
einfacher Hausſteuer, 3fl, 1 fr. 4 bi. jährlis 
chen Geldgrundgefällen, dann jährlich 46 fr. 
Forſtgefällen und der Naturals Waldfrohn nad) 
Bedarf, dem Handlohn in allen BefigBerändes 
rungen unter Lebenden zu 63 und in Gterbs 
fällen zu 3% vom Hundert zum fol. Rentamt 
Windsbach, dann an befondern Abgaben: 2 fr. 
das Lichtmeßgeld dem Schullehrer zu Weiſſen⸗ 
bronn, dem Sammeln bed Flachſes in unbeſtimm⸗ 
ten Betrag nach Beichaffenheit der Erndte, dann 
dem Antheil von den fir den Schulbezirk in 


14 fl. befichenden Weihnadhte-Singgeld, ferner 


dem Flachsfammeln zur Pfarrei Weiffenbronn 

auf die Weife wie bei der Schule, ferner die 

auf den jährlichen Betrag von 3A fl. angeſchla⸗ 
genen lebenslänglichen Ausnahme des Altfigers 

Sohann Leonhard Froſch von Aich, welche be; 

fteht : 

1) in der freien Wohnung in der ober Stube, 
nebit Küche und Söller, dann einer Holzlege 
im Hofe, dann der Abgabe von 

2) jährlidy 14° Simmra alted Maas Korn, 
4 Mep. altes Maas Waizen, einen halben 
Zentner Schweinfleifh, 4 Maas Rindfchmalz 
60 Stüf Eier, 1 Klafter Scheitholz vom 
Waldrecht, der Ausmachung von 6 Beeten 
Erbbirn, zwei Beeten Scheerrüben, den 
dritten Theil vom Obſt, welches im Haus⸗ 
garten wächſt, wöchentlich einer Maas Mtich, 
jo lange die Kühe in der Milch ftehen, die 
Befugniß zur Ausfaat von 4 Meten alten 
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Maaſes Lein. Bemerkt wirb hiebei, daß 
diefer Altıheil nur behufs des Eintrages im 
Hypothefenbud in ‘Geld angeichlagen if, 
und von bem Beſitzer in Natur geleiftet 
werden muß, 
II. Das walzende Grundſtück, nämlich: 
a) 10 Tagw. Neder und 
b) 28 Dezim. Wiefe im fogenannten Lachhorn 
darauf folgende Abgaben haften: 31 fr. 3 
hl, einfache Grundftener, 35 fr. jährlid) 
Hennen:Geld, 3 Meg. Korn, das Handlohn 
wie beim Gute. 
auf Antrag betheiligter Gläubiger in dem auf 
Montag den 31. Dezember d, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
angefegten dritten Bietungstermine in bem Wirths⸗ 
hauſe zu Aich, noch einmal öffentlich aufgeboten 
und beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hie⸗ 
ju eingeladen. 
Heilsbronn, am 1. Dezember 1838. 
Königlicyed Landgericht, 
Hädel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1, Auf den eigenen Antrag des Rothgerbers 
meilterd Raimund Pöpperl in Altenmuhr hat man 
über deſſen Bermögen den Univerſal-Concurspro zeß 
zu eröffnen befchloffen und es werben baher die 
gefeglichen Ediktstage dahin auggefchrieben : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörigen Nadyweifung der 
14. Sannar 1839 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen der 
13, Februar 1839 
3) zum Schlußverfahren 
a) der Replic der 
14. Mär; 1839 
b) ber Duplic ber 
28. Mär; 1339 
worin fi fämmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Pöpperl jedesmald Bormittags 9 Uhr einzufinden 
haben. Das Ausbleiben am erfien Ediktstage 
hat den Ausschluß der Forderung von der gegen 


— 
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wärtigen Goncurdmafle, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit 
der — an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge. Dabei werben alle diejenigen, welche 
von dem Bermögen bed Poͤpperl etwas in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung bes Erſatzes bei Ges 
richt zw hinterlegen, Da bie Aftiva nur 737 fl. 
8 fr. die Paffiva aber 3038 fl. betragen; fe 
wird man in Gemäßheit des Hypothekengeſetzes 
$. 32. und 33, am erften Ediktstage ein gütliches 
Abkommen bed Schuldners mit den Gläubigern 
verjuchen. 

Gunzenhaufen, am 23. November 1838. 

Königlicyes Landgericht. 
Klingsohr,, Landrichter, 

2%. Die ledige Johanna Grimmberger aus 
Rügland und der Bormund ded von berjelben am 
31, Dezember 1835 außerehelich gebornen Kindes 
haben unterm 24. Novbr. 1837 gegen den ledigen 
Bindergefellen Bitus Uibler aus Neuftadt aid. 
wegen Baterfchaft Entjhädigung und Kindes » Er: 
nährung Klage erhoben. Nachdem der Aufent⸗ 
haltsort des Beklagten Wibler nicht ausgemit⸗ 
telt werden fonnte, wird derjelbe zu dem auf 
Mittwoch den 20. Februar 1839 Borm, 9 Uhr 
für den Güteverſuch oder die protokollariſch fchlüs 
Pige Verhandlung über diefe Klage hierorts anftch« 
enden Termin hiermit öffentlich unter der Androbs 
ung anber geladen, daß bei feinem Außenbleiben 
ihm die Koften des vereitelten Termine treffen. 

Nenftadt a, d. A., den 1. Dezember 1828. 

Königliche Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

3. Nachdem der Bauer Konrad Lämmermann 
von Gebersdorf am 22. d. Mtö. bei Gericht feine 
Infolvenz angezeigt hat, und die Darlegung bes 
Aktiv» und Paßivſtandes wirklich eine Ueberſchul⸗ 
dung ergeben hat, fo wird der Univerfalfonfurd 
über fein und feiner Ehefrau Anna Katharina 
Bermögen erfannt, und Tagsfahrt 
1) zur Anmeldung und Nachmeilung ber Forbes 

rungen auf 

Freitag den 18. Iannar f, Is. Vorm. 9 Uhr 
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2) zur Stellung der Einreden bagegen auf 
Freitag den 15 Februar f. Is. Borm, 9 Uhr 
3) zu den Schluß: Berhandlungen refp. zur Res 

und Duplif auf 

Freitag den 1. März f. Ss. Vorm. 9 Uhr 
und 

Freitag den 15. März f, Je. Borm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu jämmtliche Gläubiger öffentlich 
unter bem Rechtsnachtbheile vorgeladen werden, 
daß diejenigen, welde im eriten Termin nicht 
ericheinen, von diefer Maſſe ausgeichloffen wer⸗ 
den, diejenigen aber, welche in den folgenden 
Terminen nicht erfcheinen, mit den in benfelben 
vorzunehmenden Handlungen ausgeichlojjen werden. 
Den Gläubigern wird befannt gemacht, daß nady 
Angabe ded Gemeinihuldnerd das Altiovermögen 
in 3680 fl. der Schuldenftand aber in 4546 fl. 
30 kr. beflebt. Der erfle Termin it zugleich zu 
einem Beriuche gütlider Bereinigung beflimmt, 
und foll in demjelben der Gläubigerfchaft eine ges 
naue Schägung der zur Maſſe gehörigen Güter 
vorgelegt werden. Diejenigen, welche etwas von 
dem Gemeinjchuidner in Handen haben, werden 
aufgefordert, Dafjelbe dem Konkurs⸗Gericht zu 
überliefern, widrigenfalld fie der Mafle verhafter 
bleiben würden. 

Nürnberg, den 30. November 1838. 

Königliched Landgericht, 
Frhr. von Kreß, Landrichter, 

4. Bon dem königlichen bayerifchen Landge⸗ 
richte Pleinfeld werden hiermit nachbenannte Pers 
fonen: 

1) Martin Böhm von Georgendgmünd, geb. am 
19. Juli 1777 im Jahre 1507 nad Hams 
burg ausgewandert, Vermögen 174 fl. 24 fr. 

2) Maria Franziska Engerer von bier, geb. am 
3. Oktober 1777 feit dem Jahr 1806 im 
in Wien abweiend, Bermögen 10 fl. 18 fr, 

3) Lorenz Hansmannvon der Steindfurth, geb. 
am 20. Dezember 1790 im Feldzuge gegen 
Rupland, feit 1812 vermißt, Bermögen 
130 fl. 

4) Anton Borftoffel von Spalt geb. am 17. 
Januar 1793 Soldat des ehemaligen 4, leich⸗ 
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ten InfanterieBataillons (Baron von Cro⸗ 
negg) im Feldzuge gegen Rußland im Jahr 
1813 vermißt, Bermögen 200 fl. unb 
5) Maria Franziska Thomafeth von Abenberg, 
geb. am 28. Juni 1780, feit dem Jahre 
1802 in Wien abwefend, Bermögen 46 fl. 
47 tr. 
oder deren allenfalld zurücdgelaffene, unbekannte 
Leibeserben Öffentlich aufgefordert fich binnen 9 
Monaten von der erſten Einrücdung dieſer Ladung 
in die öffentlichen Blätter an gerechnet und längftend 
bis zum 24. Iuni 1839 Vormittags 9 Uhr bei 
unterfertigtem Gericht um fo gewiſſer jchriftlich oder 
verſönlich gu melden, als außerdem die obigen Ab⸗ 
wefenden für todt erflärt und das treffende Ber- 
mögen an bie ſich legitimirten nächften Erben aus» 
geantwortet werden wird, 

Pleinfeld, am 10. September 1838. 

Königliches Landgericht. 
Der fol. Landrichter beurlaubt. 
Dr. Harl I. Aſſeſſor. 

5. Michael Pickel, Fallmeiftersfohn von 
bier, geboren am 20. Dezember 1768 und jeit 
circa 36 Jahren, wo er ſich nach Sachſen und 
Preußen begab, ohne Nachridyt abweiend, oder 

deſſen allenfallfige eheliche Leibeserben, haben bin- 

nen 9 Monaten, und längitend bis zum 12, Jus 
ny 1839 dahier ſich zu melden und ein elterli» 
ches Erbvermögen von 90 fl, 40 Fr. zu erheben, 
widrigenfalld der verfchollene Pickel für tobt er 
Härt und jenes Vermögen den ſich legitimirenden 
nächſten Gollateral-Erben zuerfannt und hinausge- 
geben werden wird, 

Dberfteinbach, den 10. September 1838. 
Freiherrl. v. Künßberg'ſches Patrimonialgericht I, 

Schmid, Patrimonialrichter 
Privatbekanntmachungen. 
1. In der Beſchäftigungs-Anſtalt dahier 
werden 
Montag den 24. de. Mis. 
als am WeihnachtesAbende, Nacmittags 2 Uhr 
„62 Preife im Werthe von 125 fl.” 
an fleißige Arbeiter gemäß der Statuten der Ges 
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ſellſchaft von Armen⸗Beſchaͤftigungs⸗ Freunden ver, 
theilt, was hiermit jur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. 
Ansbach, den 17, Dezember 1838. 
Eommiffion ded Armenpflegichaftsrathes. 
Horlacher. Körber. Lippacher. Schnürlein. 


2. Bei der Pfarrſtiftung zu Poppenreuth ſind 
Tauſend Gulden gegen erſte Hypothek zu A pt. 
aus zuleihen, wobei man ſich gegen fichere Zinnd- 
zahlung eines langen Gtehenbleibend des Kapi⸗ 
tals verſehen kann. 

Pfarrer Thomaſius in Poppkureuth. 

3. Am 27. Dezember Nachmittags 2 Uhr 
werden die zur hiefigen Pfarrei gehörigen Weder 
auf 3 Jahre an den Meiftbietenden salva ratif. 
verpachtet. Die Zufammenkunft ift im Hauf⸗ 
fchen Wirthshauſe dahier. 

Schalkhauſen, den 20, Deibr. 1838. 

Weidner, Pfarrverweſer. 

4, @ Befondere Aufmerkſamkeit verdient das, 
auf dem arithmetiichen Schulgebiete wirklich 
Epoche machende, neuefte Werkchen von ©. F. 
Möller — zu finden bei ©. P. I. Bieling in 
Nürnberg, worauf binzumeifen fi erlauben 

Einige Schulfreunde. 

5. Am 2. Januar 1839 findet die 12. 
Verloosung der grossherzoglich Heflen- 
Darmstädter 50 fl. Loose statt, welche die 
Gewinnste von 

40000 fl., 10000 fl,, 5000 A, 3000 Al., 

6 mal 1000 fi. bis zu 76 fl. herab dar- 

bietet. 

Original-Loose sind bei mir zum billig- 
sten Preise zu bekommen. Nicht heraus- 
gekommene Loose, die mir wieder zurück- 
verkauft werden, nehme ich bis zum 1. 
Februar 1839 mit 4 fl. 30 kr. unter mei- 
nem Verkaufspreiss an. Plane gebe ich 
gratis ab. 

N, A. Oberndörfier in Ansbach. 

6. In Gunzenhaufen und zwar im Haus Ar, 
156 werben am Dienftag und Mittwoch 
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ben 8. und 9. Januar 1839 

a) Bücher aus verfchiedenen Fächern, 

b) Jagd» und andere Gewehre, 

c) Silbergeräthe, 

d) Betten und Weiszeuch und 

e) andere Mobiliargegenflände , 
gegen baare Bezahlung an die Meiftbietenden 
verfleigert und Raufsliebhaber eingeladen, 


7. Empfeblung. 
Punfch : Eifenz 
die Maas 1 fl. 48 fr., die + Bout. 1 fl. 30 fr. 
bie 4 Bout. 48 fr. 

Meine ſchon feit Jahren als ganz vorzüg— 
lich anerfannte crnftallbelle, felbitgefertigte 
Punſch-⸗Eſſenz, mit ver man ſich durch 
eine Mifhung von 1 Theil Eſſenz mit 
2Theil fochenden Waffer ohne fonftigen 
Zuſatz, augenblidlih ven beiten Schoppen 
Punſch a 9 fr. berfiellen Fann, emnfeble 
ih, fowie ächten weißen Merac de Ba: 
tavia äı fl. 45 fr, 1 fl. 12 fr. und 1 fl. 
die Bout., feinften Bloem-, Hapfant: 
VWeceo : und Werl:Tbee von 6 bie 
16 fr. d. Loth, faftige Zitronen à 3 fr. 
das Stud, nebit 52 Sorten der feinften 
Deutfchen und franzdfifchen 2i: 
queurs ä 45 fr., 1 fl. 12 Er, 1 fl. 30 fr. 
und 1 fl. 45 fr. vie Bout. zur geneigten 
Abnabme, 

Jobann Carl König, dem 
ſchwarzen Adler vis a vis. 

8. Billigen haren Melid, feine Banille, 
Nelken, Zimmt und Oblaten zum Baden, 
verfchiedene Sorten grünen und Perl Thee, ſo⸗ 
‚wie feinen Arrac empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

Ernſt Bub, Materialift, 

9, Montag den 7. Januar 1839 Nachm. 2 
Uhr werden nachfolgende Grundftücde aus Auftrag 
bed Herrn Weinhändlers Boß dahier aus freier 
Hand meiftbietend in einzelnen Theilen verſteigert: 

1 Tagw. 88 Dez. Wieje in 2 Theile und 2 

Zagm. 2 Dez. Ader in 2 Theile bei der 
Schalthäußer Mühle gelegen, 
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3 Zagw 95 Des. Ader in 4 Theile und 2 
Zagw, 22 Dez. Wiefe in 2 heile beim 
Borberg unterm Hopfengarten gelegen, 

5 Tagw. 95. Dez. Ader am Borberg in 5 
Theile, 

3 Tagw. 43 Dez. ber Spikader am Scyalf- 
haͤußer Brüdlein in 3 Theile ,. 

1 Zagw. 40 Dez. Hopfengarten in 2 Theile, 
Diefe einzelne Theile find bereits abgepflodt und 
können täglich eingefehen werden. Die Zufammens 
funft it beim Wirth Hr. Krauß auf dem Kronas 
feröbud. Die Berfaufsbedingungen werben vor 
ber Berfteigerung bekannt gemacht, zu welcher 
Kaufsliebhaber höflichſt eingeladen werden. 

Verwalter Mofer. 


10, Eine, an einer Hauvtivafie gelegene res 
ale Hedenwirthichaft, mit Kegelbahn, Garten, 
Stallung und zwei Kellern, ift aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres in Lit, A. 108. 


11. An ber Straße von bier nah Schalfhaus 
fen ift eine Wieſe J Tagwerk alted Maas oder 
91 Dezim. bayeriſch entweder zu verfaufen oder 
anf mehrere Jahre zw verpachten. Näheres iſt 
A. Nr. 156. zu erfahren, 


12. Beim Weinhändfer Mürfflein ift feiner 
Arraf die Bout. zw 1 fl. 18 fr. und 1 fl. 30 fr, 
zu haben. 

13. Die Rezatfreid » Intelligenz » Blätter von 
1800— 1819 find gebunden bei bem Buchbinder 
Fürft zu kaufen. 

14. Ein ganz neuer Mantel von feinem brau⸗ 
nen Tuch, modern gefertiget, jowie ein älterer 
von blauem Tuch find durd; die Commiſſions⸗An—⸗ 
ſtalt billig zu verfaufen. 

15. Beim Melber Bauer in ber Langmweil 
giebtd Erdbirn und auch Mäsleinsholz. 

16. Wegen deu Weihnachts-Feiertagen ift die 
dritte Quartett » Unterhaltung im Engelharb’ichen 
Kaffeehaufe Sonnabend den 29. Dezember. Der 
Anfang it um 8 Uhr Abends und das Entree 
12 fr, j 

17. In der Brügel’ichen Ranzleibuchdruderei . 
dahier find die letzten Verhandlungen bes Land⸗ 
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rathe , ſowie bie befondern Protokolle befielben , 
erftere zu 12, leßtere zu 6 fr. zu haben. 
17, Am zweiten Weihnachtö-Feiertag ift Tanz. 
mufif bei Burfas. 
18. Am zweiten Weihnachtöfeiertag ald am 26. 
iſt Tanzmuſſk, wozu höflichft einladet Hornung. 
19, Am zweiten WeihnachtösFelertag iſt Tanz⸗ 
auufif bei Adermann. 
20. Mittwoch den 26, d. M. ift Tanzmufif 
zum Hirfchenwirthöfeller, wozu ergebenft einladet 
Babetta Einflebdel. 
21. Am zweiten Weihnachts⸗Feiertag ift Tan 
muflt, wozu höflichit einladet Eißner, 


22. Am zweiten Weihnachts⸗Feiertage iſt Tanz 
muſit, wozu ergebenſt einladet Zech. 





Zu vermiethende W 

A. Nr. 254 iſt parterre ein Quartier, welches 
die Ausficht auf die Promenade hat, mit 3 heij⸗ 
baren Zimmern, 2 KRabineten, Magd» und Bor 
benfammer nebft Antheil am Garten bis Lichtmeffe 
und die Manfarbe für eine einzelne Perfon täglich 
zu vermiethen, 

D. 7. find 3 Quartiere täglich zu vermiethen, 


Wegen der Weihnachts - Feiertage erfcheint am naͤchſten Mittwoch Fein Zutelli- 
genzblatt und es erfolgt deſſen Herausgabe erft am Samftag den 29. Dezember 
laufenden Jahre. 








Königlich 


Intelligenz⸗ 





für Mittelfranken. 











Nro. 86. 
- — ñe ¶ 
Ansbach. Samſtag, den 20. Degembet 1858. 
Inhalt. 
Die Vertheilung der zu Remunerationen für den Unterricht der Schullehrlinge im Jahre 183718 bewilligten 
Kreisfondse. — Die Beratung ber Kork» und Hutfrevel. — Die Verwechtlung der Landgerichte Höchſtaͤdt und 


Hoͤchſtadt. — Beihlagnabme der Druckſchrift: „Die richtigſte Auffaſſung des jüngiten Ereigniſſes mit dem Eribi⸗ 
ſchofe von Köln, vom kirchenbiſtoriſchen Standpunkte jur verſöhnenden Beberzigung für alle teutſchen Patrioten 
beider Eonfeflonen. Hildburabaufen und Meiningen. Keffelring’ihe Buhbantlung 1838. — Beihlagnahme der 


Drudihrift: „Das teutibe Wort für Areunde und Berfiändige von H. Ewald. Bafel in der Schweigbaufer’fhen 
Buchhandlung 1838. — Dienftes:-Radrıchten, 





Bekanntmachungen der oberften Staatd- und Kreid-Behörden. 


Einl. Nr. 7391. Erp. Nr. 8442. 


(Die Bertbeilung der ju Remunerationen für den Unterricht der Schullehrlinge im Jahre 183718 bewilligten 
Kreisfonds betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die durch den Landrathe-Abfchied vom 26. wor. Mts. zur Berfügung geftellten 1200 fl. zu 
Remunerationen für den Unterricht der Schullebrlinge im verwichenen Jahre 1835 find auf ben 
Grund der eingeholten Berichte der Diſtrikts-Schulbehörden unter bie zur Ertheilung dieſes Unter, 
richte autorifirten Lehrer und Geiftliche im nachſtehender Weife vertheilet worden: 

100 fl. an den Studienichrer Dr, Hofmann, den Subreftor Strebel und die beiden Schullehrer 
Enderlein und Scheuerlin in Ansbach, 

20 fl. am die beiden Schullehrer Jannel und Keller allda, 

20 fl, + ben f. Pfarrer Bogner in Altdorf, 

20 fl » » Seminarlehrer Eberöberger, 
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ben Seminarlehrer Herrling unt 
⸗Schullehrer Wich dafelbft, 

⸗ Keinath in Gaboljburg, 

s . Dietrich in Rangenzenn, 
⸗Studienlehrer Hanfer in Dinkelsbühl, 
s fol. Pfarrer Pfahler in Birkenfeld, 

» - Saplan Blämle ın Doflenftein, 
⸗Schullehrer Fries im Eltersdorf, 

’ Deffauer in Baiersdorf, 

‚ Weichel in Feuchtwangen, 
P Käppel daſelbſt, 

⸗ Beyerlein in Haundorf, 
Meyer in Fürth, 

⸗ Weber daſelbſt, 

⸗ Dewald in- Zirndorf, 

⸗ Krauß in Gunzenhauſen, 
⸗ Schnitzlein in Theilenhofen, 
Woͤlfel in Unteradbach, 

P Schwarz in Edertähofen, 
⸗gl. Pfarrer Schmidt in Hüffingen, 
$ 
—⸗ 
8 
⸗ 
2 


2 
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Schullehrer Barthel in Wertelöheim, 
⸗ Andreae in Heidenheim, 
. Eppenauer in Arberg, 
⸗ Lang‘ in Herrieden, 
⸗ Mefferer in Sommerödorf, 
5 Rappolt in Bühl, 
⸗ Saueracker in Behringersdorf, 
⸗ Schüßler in Hersbruck, 
Göbel in Burghaslach, 
Hemer in Poſſenheim, 
⸗ Molitor in Iphofen, 
⸗ Boͤckler in Oberſcheinfeld, 
k. Pfarrer Petermeier in Enkering, 
Schullehrer Heller in Windsheim, 
⸗ Hirſch daſelbſt, 
=... Kun m Ruͤdisbronn, 
⸗ Rees in Eggenhaufen, 
⸗ Rab in Colmberg, 
fgl. Pfarrer Kiesling in Neuſtadt, und die 6 Schullehrer Ludwig, Bogel, Yeder, 
Schmidt, Federlein und Schramm bafelbft, . 
tgl. Pfarrer Pürfhauer zu Nürnberg und die 6 Lehrer Remshardt, Röder, Büch⸗ 
ner, Leidner, Roder und Meier daſelbſt, 
s s Schullehrer Frey in Gebſattel, 
⸗ Gackſtetter in Rothenburg, 


— 
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15 fl. an den Schullehrer Hauſer in Gtirm, 

30» + ⸗ Frieß in Waſſertrüdingen, 

fl + 2 Gottſchall in Demneniohe, 

25 + + gl. Studienlehrer Hirſchmann in Nördlingen, nachträglich für feine Leiſtungen im 
Jahre 183$, 

20 fl. ⸗⸗Schullehrer Berger in Weiſſenburg, 

fl +» ’ Bachmann in Dierhfurkh und 

5» » „ Winter in Windsébach. 


1155 fl. im Ganyen. 

Indem - die Betheiligten hievon unter dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt werden, daß bie bemilligten 
Remmnerationen bei den einfchlägigen fgl. Rentämtern heute zur Zahlung angerwiefen worden find, 
wird zugleich bemerft, daß wegen des Refled von 45 fl. weitere Verfügung hat vorbehalten bleiben 
müffen. 
Ansbach, den 22, Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 





Bucher. 


Einl. Nr, 7237. Exp. Nr. 8644. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Beſtrafung der Forſt- und Hutfrevel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Aus Beranlaffung eined höchſten MinikterialRefcripts vom 13, d, M. wird die, im Ansbacher 
SIntelligenzblatte vom Jahre 1797 abgebrudte kgl. preuß. Berorbnung vom 16. Mai 1797 wegen 
Berhütung der Forft» und Hutfrevel in ben herrichaftlihen und Privatwaldungen im nachſtehenden 
Abdrude wiederholt mit dem Auftrage befannt gemacht, daß die Poligeibehörden für die am Schluße 
dieſes Patents _befohlene jährliche Verkündung deffelben in den Gemeinden, in welchen bie Ans⸗ 
bachiſchen und Bayreuthiſchen Statutarverorbnungen, dann bad Preußiſche Randrecht gelten — zu 
forgen haben, 
Ansbach, den 23. Dezember 1838, 
* Königliche Regierung von Mittelfranten , 
Kammer ded Innern. 
Graf von Bird. 
Sonnenmayer, Sefr. 


Bon Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm, König von Preußen. 


Es it ſchon in ältern für beide fränfifche Fürſtenthümer gegebenen Berorbuungen gefeglicd; ber 
flimmt, daß nicht nur überhaupt Forfifrevel, weldye in Unfern und Unſerer Unterthanen Waldungen 
durch HolyEntwendung, Hüthen und Grafen verübt werden, ohme Unterſchied mit den darinn veſt⸗ 
gefeßten Geldftrafen belegt werden follen, fondern daß auch inäbefondere bei Huthfreveln, welche 
nicht von den Eigenthümern des Biches jelbit, fondern durch die Kinder und Dienftboten derfelben 

100° 


708. 


begangen werben, die Eltern für bie Kinder und die Dienſtherrſchaften für ihr Gefinde in Rückſicht 
der Strafe und des GScaden-Erfaged verantwortlich find, und daß dem Bich-Eigenthümer nur ber 
Regreß gegen denjenigen, welcher fein Vieh wider fein Geheid verbotswidrig gehütet hat, vorbehals 
ten bleiben folle. Diefe gefegliche Beſtimmungen, welche die Erhaltung der Waldungen und eine 
größere Borficht bei den Huten zur Abficht haben, find aber nad und nad) in Bergeffenheit ges 
rathen, und Wir haben wahrgenommen, daß bie Hutfrevel jet mehr als jemals überhand nehmen, 
auch daß die über dem verbotenen Hüten betroffenen Kinder und Dienftboten fid mit der Unwiſſen⸗ 
heit der Berorbnungen und der Unkunde des Hutbezirks entſchuldigen, die Dienftherrfchaften aber 
vorgeben, baß die Frevel ohne ihr Vorwiſſen und Genehmigung gefchehen feyen, und ſich fo der 
Strafe zu entziehen juchen. Da es aber die Pflicht eines jeden Laterthanen, welcher Vieh befigt, 
ift, ſich zuverläßige Dienftboten anzufhaffen, feinen unerwachſenen und blöpfinnigen Kindern das 
Bieh anzuvertrauen, ihnen die Verordnungen befannt zu machen, und fle vor Uebertretungen zu 
warnen; widrigenfalld fie es ſich felbft beizumeffen haben, wenn fie wegen ‘der von folchen unzus 
verläßigen — und der Waldordnung, fo wie der Gegend und des Hutbezirkd unlundigen Dienft: 
boten begangenen Frevel zur Strafe gezogen werben; fo wollen Bir hiedurh in Geſetzes Kraft 
allgemein verordnen: daß nicht nur die in den Gefepen beftimmte Strafen der Holzentwendung und 
bed verbotenen Hütend und Graſens nach ihrem vollen Sat gegen die Frevler jederzeit erfannt und 
vollzogen werben follen, ed mögen die Waldungen Und oder Unfern Unterthanen,, Gemeinden, Pfles 
gen, oder Privat: Perfonen angehören, fondern auch, daß bie Eitern und Dienftherren für die von 
ihren Kindern und Dienfiboten begangenen Hutfrevel, und die darauf gefeßte Strafe von ı fl. 
Gef. oder 1 fl. 15 fr. Rhnul. für jedes Stück Bieh, fo wie für den Erfag des Schadens in allen 
Fällen verantwortlic; fein follen, wenn fie nicht machmeifen fünnen, ihrem Hirten die ergangenen 
Berordnungen, jo wie die heegbare Schläge und überhaupt die Gränzen des Hutbezirks befannt ges 
macht, und fle vor Schaden gewarnt zu haben, Es liegt alfo in jedem Falle den Eltern und 
Dienfiherren, wenn fie fidy von der Strafe frei machen wollen, ob, zu beweifen, daß ihre Hirten 
gegen ihre ausdrüdliche Anweifung und Befehl gehandelt, haben. Auſſer dieſen — bie Herrſchaft 
und die Eltern treffenden Geldfirafen jollen in Fällen, wo feine weitere Theilnehmung an bem 
Bergehen ihrer Dienftboten und Kinder audgemittelt werben fann, diefe, als die eigentliche Frevler 
noch mit einer verhältnißmäßigen Leibess und madı Befinden Zuchthausftrafe angefehen werden. 
Wo aber Eltern und Dienftherrihaften dadurch, daß fie unerwachfene Kinder oder gebrechliche Rente, 
die das Vieh micht regieren fönnen, und bei denen mach den Geſetzen feine vollfommene Zurehnung 
ftatt findet, zu Hirten aufitellen, ſich einer groben Nachläßigfeit fchuldig machen, foll die verorbnete 
Leibesitrafe in den dazu geeigneten Fällen auch gegen fie verfügt werden. Die Dorfgemeinden find 
ſchuldig, ihren beftellten Gemeindhirten dem treffenden Forftbedienten nahmhaft zu machen, und pers 
fönlich vorzuftelen, Diefer hat alddann die Dbliegenheit bei ber Einweifung des Hirten, welche 
von Gemeindewegen geichehen muß, gegenwärtig zu fein, und demſelben die Waldgeieße bekannt 
zu machen. Kür einen folchen eingewiefenen Hirten find alddann die Dorfsgemeinden in der oben» 
beftimmten Art, gleich den Dienitherren zu haften verbunden. Nach biefer Unſerer Willensmeinung 
ift künftig allgemein zu verfahren, und die Publikation derſelben am erften Mai jeden Jahrs auf 
die gewöhnliche Art vorzunehmen, damif'ein jeder ſich darmadı achten und vor — hüten — 
Niemand fi aber mit der Unwiffenheit entfchuldigen könne. 
Gegeben Berlin, den 16. May 1797. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allergnädigiten Syeeial. vefehi. 
Hardenberg. 
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Ein, Nr. 7537. Erp, Nr. 8739. 
An die ſämmtlichen Polizeibehörden und Rechtsanwalte von Mittelfranfen. 


Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


Nach einem Schreiben ber kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg vom 18. praes. 21. 
Dezember I, 936. werben durch Verwechslung der fgl. Landgerichte zu Höchſtädt an der Donau, im 
Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg, und Höchſtadt an der Aifh, im Regierungsbezirfe 
Dberfranten nicht felten Gefchäftsverzögerungen und Zeitverfäummiffe verurfacht, zu deren Befeitigung 
fämmtliche Polizeibehörben von Mittelfranken, fo mie auch die Rechtsanwalte des Regierungsbezirkes 
biemit angewieſen werden: den Namen gedachter Landgerichte auf Adoreffen immer die Bezeichnung 
des betreffenden Regierungsbezirkes beizufügen. 

Ansbach, den 24. Dezember 1838. 
Königlicdye Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Bucher. 


Einl. Nr. 7730. Erp. Nr, 8811. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die richtigſte Auffaſſung des jüngſten Ereigniſſes mit dem Erzbiſchofe von Köln, 
vom tirchenhiſtoriſchen Standpunfte zur veriöbnenden Beherzigung für alle teutſchen Patrioten beider Confeſſionen. 
Hildburgbaufen und Meiningen. Keſſelring'ſche Buchhandlung 1838’ betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird fämmtlichen Polizeibehördben von Mittelfranfen nachftehend eine unter dem 20. bi. Mis. am 
die fönigl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, im obigen Betreffe ergangene höchſte 
Entfchließung des königl. Minifteriums des Iunern zur Wiffenfhaft und ungeſäumten Nachachtung 
mitgetheilt. J— 
Ansbach, den 27. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekr. 


Minifterium ded Innern. 


Die auf den Grund des 8. 7. der III. BVerfaffungsbeilage von der gl. Polizeidireftion Müns 
chen verfügte, von der fol. Regierung von Oberbayern, Kammer des Junern, fortgeſetzte Beichlag- 
nahme der Drudichrift untenangeführten Betreffs, wird hiedurch beitätiget. 

Es hat demnad die Confiskation nebſt dem Berbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
und ift die öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen, 

München, den 20. Dezember 1838. 
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Einl. Nr. 7732. Exp. Nr. 8810. 


Au ſämmtliche Polizeibehörden von Mitteifrauten. 
—— der —— Reine & ee ee von 9. Ewald. Baſel in 
Sm Namen Seiner Majeftät dee Königs 


wird fämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranken eine unter dem 20, de. Mis. im vworbemerften 
Betreffe an die k. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, ergangene höchſte Entſchließung 
des tgl. Minifteriums des Innern zur Wiffenfchaft und ungefäumten Nachachtung mitgetheilt, 
Ansbadı, ben 27. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Graf von Giech. 
Sonnenmayer, Sekretär. 


Minifterium ded Innern. 


Die. auf den Grund bes $. 7. der III. Berfaflungs-Beilage von ber k. Polizeis Direktion 
München verfügte von der k. Regierung K. d. J. fortgeießte Beichlagnahme der Drudicrift: Das 
teutſche Wort für Freunde und Berfländige von H. Ehwald Bafel in der Schweighauferifchen Buch— 
handlung 1838 wird hiedurch beftätiget. 

Es hat demnach die Gonfisfation. nebft dem Berbote ber erwähnten RE einzutreten, 
und ift die Öffentliche Ausfchreibung ungefäumt zu verfügen. 

München, den 20. Deyember 1838, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 14. Dezember 
1. 36. zu der bei dem Appellationsgerichte von Mittelfranken erledigten Rathſtelle den Rath des 
Kreis» und Stadtgerichtd zu München, Kajetan Andreas Stech er zu befördern, 

‚ Unter dem 19. Desbr. 1838 if der biöherige kehrer an der lateinifchen Schule zw Nürnberg 
Joahim Georg Meyer zum Profeffor an der unteriten Klaſſe bed dortigen Gymnaſiums in provis 
forifcher Eigenfchaft ernannt worden. 

Unter dem 22. Dezember 1838 iſt auf Präfentation des erblichen Herrn Reichsraths Fürften 
Carl vor Wrede zu Ellingen dem bisherigen praktiſchen Arzte Dr, Kreitner von Dettingen die 
Stelle ald Herrſchaftsgerichtsarzt in Ellingen ertheilt worden. 


— 
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Nro. 86. Ansbach, Samftag, den 29. Dejember 1838. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Den Beſuch der Wirthshäuſer und Tanzbeluſti⸗ 
gungen von Seite der ſchulpflichtigen Jugend betr.) 

Die Kgl. Reglerung von Mittelfranken, Kam⸗ 
mer des Innern hat durch Reſtript vom 5. Nos 
vember d, Is. die Bifitation der deutfhen Schu 
len betr. den Polizeibehörden die fräftige Hanbhas 
bung des Verbots ded Befuches der Wirthshäuſer 


und Tanzbeluftigungen durch die fchulpflichtige Zus » 


gend wiederholt zur Auflage gemadt. Indem 
man daher diefed Berbot hiemit in Erinnerung 
bringt, wird angefügt, daß die Polizeimannfchaft 
zur firengften Wachfamkeit deshalb aufgefordert 
worden ift und baß nicht nur diejenigen Schulpflich⸗ 
tigen, welche dem Berbote entgegen handeln, 
fondern nach Umſtänden auch die Aeltern, welche 
die Pflicht der Aufſicht über ihre Kinder vernach⸗ 
laͤßigen, zur Verantwortung und Strafe gezogen 
werben. 
Ansbach, am 17. Dezember 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Polizeiftunde betr ) 
Aus Anlaß bed Audfchreibens der kgl. Regie: 
rung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern 
vom 29, v, Mts. die Handhabung der Polizei: 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden verfchiedenen Inhalts. 


flunde betr. (Kreis Intel, Bl, Nr. 82. &.'680) 

werden hiemit folgende polizeilichen Beftimmungen \ 

in Erinnerung gebracht: 

1) Die allgemeine Polizeiftunde ift für hiefige Stadt 
auf 11 Uhr Nachts feſtgeſetzt. 

2) Mitdem Eintritt berfelben fol fich alles. Zechen 
in öffentlicdyen Wirthfchaften fchließen, 

3) deßhalb haben ſich die Gaͤſte alsbald nach dem 
Eintritt der. Polizeiftunde aus den öffentlichen 
Wirthſchaften zu entfernen. 

4) Kein Wirth darfnah 11 Uhr Nachts noch 
Speifen und Getränfe an Gäfte abgeben. 

5) Säfte, welche nach 11 Uhr Nachts noch in 
öffentlichen Wirthfchaften betroffen werben, 
unterliegen polizeilicher Strafe von einem halben 
bis zu fünf Gulden, Die Entfhuldigung, daß 
ber Wirth die Poligeiftunde nicht angefündet 
habe, fann von nun am nicht mehr beachtet 
werden und befreit allo bie Gäfte von Strafe 
nicht. 

6) Wirthe, welche es unterlaßen den Eintritt 
der Polizeiftunde anzufündigen, oder welde 
nad) Eintritt der Polizeiftunde den Gäften noch 
Speifen und Getränfe verabreichen, oder die 
Säfte in anderen als den g wöhnlichen Zechzim⸗ 
mern zu verbergen fuchen, unterliegen  polizeis 
licher Strafe von einem bie zu 25 fl, 
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7) Bei allgemeinen Freinächten iſt bie Polizei» 
flunde ausnahmsweiſe auf drei Uhr Morgens 

. beftimmt und vorftehende Beftimmungen finden 
alfo bei ſolchen Freinaͤchten auf dieſe Stunde 
Anwendung. 

8) Eben fo gelten, wenn bei beſonderen Gelegen⸗ 
heiten. auf Anfuchen für einzelne Wirthe eine 
fpätere Stunde al3 11 Uhr zur Poliseiftuhde 
bewilligt worden ift, obige Anordnungen für 
diefe fpätere Stunde, 

Diefem wird angefügt, daß man bie Polizeiwache 

wiederholt mit der firengften Wachſamkeit gegen 

Uebertretung obiger Beftimmung beauftragt und fie 

angewiefen hat, alsbald nach Ablauf ber 11. 

Nachtſtunde die Sontrofle in den oͤffentlichen Wirth: 

fhaften zu beginnen und Liebertreter zur Anzeige 

zu bringen, 

Ansbach, am 18. Dezember 1838. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Schießen in und in der Nähe der Stadt, 
namentlich in der Neujahrsnacht betr.) 

Durch die beſtehenden Verordnungen iſt alles 
Schießen in und in der Nähe der Stadt, alſo 
auch in der Neujahrsnacht verboten. Dleſes 
Berbot wird hiemit in Erinnerung ‚gebracht, 

Ansbach, am 19. Dezember 1838. 

GStabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

4. Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Betteln und unbefugte Sammeln: von Neu⸗ 
jahrs⸗Geſchenken betr.) 

Das Betteln am bevorftehenden Neujahrstage, 
mworunter auch dad unbefugte Sammeln von Neus 
jahrsgeſchenken begriffen iſt, iſt gleich dem Betteln 
überhaupt durch die beſtehenden Verordnungen verbo⸗ 
ten. Man ſieht ſich veranlaßt, dieß in Erinnerung 
zu bringen, Ansbach, am 19 Drzember 1838, 

Stadtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 

5. In der Gaſtwirth Johann Adam und Ma; 
ria Sophia Käfferleiniſchen Debitſache von Hech⸗ 
lingen ſollen auf Antrag ber Gläubiger und der 
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Käfferleinifhen Eheleute alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde an biefelben Käfferleinis 
fchen Eheleute eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert werden, diefelben geltend zu machen. 
Es wird daher auf den Grund diefed Antrags zur 
Anmeldung diefer Forderungen auf 

ben 8. Februar 1839 Borm, 8 Uhr 


- Termin anberaumt, und werden alle diejenigen, 


weldye Horderungen an obige Eheleute zu machen 


‚haben, aufgefordert, diefelben am obigen Termin 


bei Vermeidung des Ausſchlußes von der Maffa 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf rechts⸗ 
gültige Art geltend zu machen und förmlich zu lis 
auidiren. 

Heidenheim, den 10. Dezember 1838, 

Königliched Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

6. Der Handelsmann Meyer Kohn von Mit. 
Eribady hat am 30, Auguft 1802 bei dem vor⸗ 
maligen Zuftizamte zu Windsbach ald Camtion 
des beur Bütler Johann Wörrlein von Petersaurach 
ſchuldig gebliebenen Kaufgelderausſtandes von 400 
fl rhl. den Betrag von 125 fl, erlegt, welcher 
burch vergindliche Anlegung bei der Berliner Bant 
und bei der fgl. Bank zu Rürnberg zur Zeit auf 
die Summe von 222 fl, angewachfen iſt. Auf 


dieſes Depofitum haben bis jetzt die Reliften des 


Handelömannd Meyer Kohn und einige rechtleibige 
Gefchwälterfinder des Johann Wörrlein Anfprüche 


formirt, Behufs der gutlichen oder rechtlichen Bes 
ſcheidung ber: Sache werden nun alle unbelannten 


Erben ded Gütlerd Johann Wörrleia von Peters 


aurach hiemit öffentlich amfgefordert ; ſich immer» 


halb drei Momate und längftend bis zum 
15: März 18309 
perjönlich oder durch hinlänglic Bevollmächtigte 
bahier zu melden, widrigenfalld ſpaäͤter auf dies 
felben eine Rückſicht nicht u. genommen werben 
Fönnte. 
Heilsbroun,, ben 23:.Novenber 1838, 
Köðnigliches Bandgericht. 
Hädl, Landrichter. 
7. Der auf den 31. Dezember b. 36. Borm, 
9 Uhr in Simmelsdorf zum Berfauf des Haufes 
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bed Zieglerd Georg Gebhardt HE. Nr, 45. u f. 
w. anberaumte Termin, ceifirt. 
Lauf, den 20. Degember 1838. 
Königlicyed Landgericht. 
v. d. Pforbten. 

8. Im dem zum Mebgermeifter Sohann Georg 
Kraus ſchen Nachlaſſe gehörigen Wohnhauſe zu 
Bechhofen werden am 

7. Jänner 1839 
Vormittags von 9—12 und 
Nachmittags von 2—5 Uhr 
dann an bem folgenden Tage, 
Haus», Bauerei» uud Mepgereigeräthichaften die 
Borräthe an Heu, Grumet, Strob, Walzen, 
Korn, Gerften, Haber, Rein, Kartoffel, dann 
Leinwand, Betten und dergleichen im öffentlichen 
Aufitriche gegen baare Bezahlung verkauft, und 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
Herrieden, den 20. Dryember 1838, 
Königliches Landgericht. 
v. n. 
Dr. Baumann, Affefor. 

9, Der Bauerdmann und Wittwer Konrad 
Krämer von Hellmigheim hat ſich freiwillig unter 
Kuratel begeben, Es wird daher öffentlidy befannt 
gemacht, daß ihm die Verfügung über fein Vermö— 
gen entzogen ift, und alle Gefchäfte und Verträge, 
welche er ohne Beiziehung und Zuſtimmung feines 
für ihn beftelten Kurators Friedrich Krämer von 
Helimigheim abichließt, ungültig und michtig find, 

Met. Einersheim, den 15. Dezember 1838, 

Gräflidy Rechteren Limpurgiſches Herridjafts- 

Gericht 


Fritſcher, Herrichaftärichter. 


10. Im ber Joh. Georg Külhorn'ſchen Nadı: 
laßiache dahier jollen 
a) bie vorhandenen Riegenfchaften : 
1) 1 Morg. 12 Rth. Weinberg im Weifenftein, 
PiNr. 5565. 
2) 14 Morg. Wein» und Baum 
garten am hintern Pulverloch, PINT. 517a. 
3) 4 Mg. Weinberg imPulverloh ( und h. 
4) Mg dafelbft 


die fämmtlichen 
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5) 4 Mg. fultivirte Dedei im Pulverloch, Pl. 
Nr. 653, 
6) 4 Mg. Ader im Galgenberg, PlNr. 5008, 
T) I Mg. Ader im Eichig, PiRr. 3273. 
8) 4 Mg. Uder in der Truppach, PIRr. 3843. 
9) 4 Morg. Ader im Gehren, PiRr. 4351 a 
und b. 
Dienflag den 8. Januar 1839 
Nachmittags 2 Uhr 
im Samaunn'ſchen Wirthshauſe dahier sub hasta 
verkauft, 
b) die zu diefem Nachlaffe gehörigen Effekten und 
dad Vieh, Kuh und Geiß 
Montag ben 7. Januar 1339 
von früh 9 Uhr an verauftionint werden, wozu 
Käufer einladet 
Mkt. Ippesbeim, am 18. Dezember 18385. 
Das Frhrl. v. Woͤllwarth'ſche Patrimonialgericht I, 
Scmeiber 


11. Montag den 31. d. Mid, werben in ben 
Diſtrilten Schönfeld, Rothenberg, Bodöberg , 
Forſtreviers Schalkhauſen 

83 Stück weiche Schröte 

495 Klftr. hartes und weiches Scheit» und Abholz 

46 Klftr. Stöde 
Öffentlich verfteigert. Die Zufammenfunft findet 
Borm, 9 Uhr im Haufifchen Wirthshauſe zu Schalt, 
haufen ſtatt. 

Ansbach, den 23. Dezember 1838. 

Königliched Forſtamt. 
Schr. v. Raesfeldt, Forſtmeiſter. 

12. Montag den 31. Dezbr. d. J. werden im 
biefigen fgl. Bauhof einige alte eiferne Defen und 
Platten an den Meitbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft, wozu Liebhaber eingeladen 
werden und bemerft wird, daß der Anfang Vorm. 
9 Uhr ſtatt findet. 

Ansbach, dem 20. Dezember 1838. 

Königliche BausInfpeltion. 
Schuſter. Mauritii. 

13. Bekauntmachung. 

(Die erledigte dritte Pfarrſtelle zu St. Jacob betr.) 

Vom Magiſtrat der koͤniglich bayeriſchen 

Stadt Nürnberg werden diejenigen, welche um die 
116* 
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erledigte dritte Pfarrftelle an ber Kirche zu St. 
Jakob dahier ſſch zu bewerben gedenfen, hiemit 
aufgefordert, binnen vier Wochen ihre Geſuche 
einfach, mit Angabe ihrer perfönlichen und Fami⸗ 
lienverhältniffe, dann Beitügung legaler Zeugniffe 
über Befähigung, dieſe wenigfteng die Note „jehr 
gut“ nachmeifend, ferner über Leumund, Geſund⸗ 
heit, ftaatsbürgerlicye Geflnnung, und unter Beis 
legung eines verfchloffenen Zeugniffes des königl. 
Eonfiftoriums über Würbigfeit — hier einzureichen. 
Der Ertrag biefer Stelle ift im Ganzen auf 790 
58% fr. nämlich 500- fl, Befoldung und 290 fl. 
584 fr. an Stolgebühren und unflchern Acciden⸗ 
zien, ausfchließlich der Einnahme vom Beichtituhl 
beredynet, Nürnberg, den 15. Dezember 1838. 
Stadtmagiftrat. 
Binder, I. Bürgermeifter. 


Gerichtlihe Berfteigerungen. 
1. Die nachbenannten zur Conkurs⸗Maſſe ber 
Hopfenhändler Johann und Margaretha Magdas 
Iena Rämmel’fchen Eheleute auf dem Fiſchhauſe vei 
Altdorf gehörigen Grundbeflgungen, als 
a) das Wohnhaus Nr. 273 (das ſ. g. Fiſchhaus) 
vor dem hiefigen untern Thor an der Strafle 
nah Neumarkt gelegen, mafflo gebaut, zweis 
födig, worin 4 heigbare Zimmer, 4 Kams 
mern, 2 Rüden, 2 Böden, eine geräumige 
Einfahrt, Pferdeftall auf 4 Stüc und einen 
Weinkeller enthalten, umdb wozu 10 Dezim, 
Dbft» und Gemüfegarten, PINr. 1706, 
dann das ——— gehören, taxirt auf 
1900 fl. 

b) 51 Dei. ——— auf dem Schlag, Pl. 
Nr, 1810, tarirt auf 200 fl. 

c) 55 Dez. Hopfengarten mit Wiefe am Hegens 

berger Weg, PlNr 1960 auf 125 fl. tarirt, 

d) 26 Dez. beim DOberboljtheil am Schlag, 

Hopfengarten, PINT. 209 1a, tarirt auf 50 fl. 
e) 1 Tagw. 19 Dez. Oberholztheil am Schlag, 
Hopfengarten, PlNr. 209ıb, tarirt auf 
100 fl. 

f) 20 Dez. Hopiengarten Bruttheil am Sand, 
PINT. 24408, tarirt auf 12 fl. 
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g) 34 Dez. Bruttheil am Sand, PlNr. 2440, 
taxirt auf 24 fl, 
bem gerichtlichen Berfauf unterftelt und erfler 
Bietungs ⸗Termin welcher im Kreutzwirth Reifiſchen 
Gaſthauſe dahier abgehalten wird, auf 
ben 10. Januar 1839 Vormittags 9—12 Uhr 
hiermit anberaumt, wozu man beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige hiermit einladet, mit der Bes 
merfung , daß der Hinſchlag nach Borfchrift des 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Altdorf, am 26. November 1838. 
Königliches Landgericht. 
Schumadyer, Landrichter. 


Vrivatbekanntmachungen. 

1. (Verpachtung.) Nach höchſter Bes 
ſtimmung werden nachſtehende, zur Fürſtlichen 
Thronlehenherrſchaft Ellingen gehörigen Objekte 
zur Verpachtung öffentlich ausgeſchrieben als: 


J. das Meyerei⸗Gut in der Stadt Ellingen 
beftehend in 
ben nöthigen Wohngebäuden, Stallungen und 
zwei Getraidftädel 
5 Tagw. 92 Dez. Hopfengarten 
271 Zagw. 49 Dez. Aecker 
106 Tagw. 43 Dez. Wieſen 
ber Schäfereigerechtfame auf 500 Stüd Mut: 
terfchafe und nachgehenden Lämmern, fammt 
ben nöthigen URREEIRSCHREN und Schafs 
Rallungen, 
U. die Schäferei Emezheim 
(eine Stunde von Weißenburg entlegen) 


mit welcher die Berechtigung einer Haltung von 
500 Stüf Schafen und darüber verbunden 
if, und wozu die benöthigte Stallungen, dann 
44 Tagw. 7 Dej. Wiefen 
8 Tagw. 77 Dez. Waideplatz in der Gemein 
de Holzingen 


— 


gehören, 


115. die Schäferei Stopfenbeim 
Ceine Stunde von Ellingen entlegen) 


befehend in der Berechtigung, einer Haltung 
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von 500 Mutterfchafen und darüber und 
nachgehenden Lämmern, dann 
9 Tagw. 25 Dez. dreimädigen 
27 Zagw. 28 Dez. jweimätigen Wiefen 
IV. in der Gteuergemeinde Alesheim 
(2 Stund von Ellingen an der Altmühle) 
15 Tagw. 28 Dez. die Brühlwiefen 
V. inder Steuergemeinde Weibolds— 
baußen 
(1 Stunde von Ellingen) 
7 Zagw. 85 Dej. die Brühlmwiefe 
VLin der Steuergemeinde St. Beit 
Ct Stunde von Ellingen) 
22 Tagw. 37 Dez. Weihermiefen 
VO die Shloß- Mühle 
beſtehend in 
6 Mahigängen 
2 Scheidfägen 
2 Dehlgänge 
Anno 1824 nad) verbefferter Art neu herge⸗ 
ſtellt. 
Bon ſaͤmmtlich hier beſchriebenen Pachtobjeften 
tann taͤglich Einficht genommen und die näheren 
Pachibedingniſſe bei unterfertigtem Amte in Er, 
fahrung gebracht werden, fo wie jebem Pacht⸗ 
Liebhaber frei ſteht, feine Pachtangebote nad) ges 
nommener Einfiht zu Protofol zu geben, Die 
Berpachtung gefchieht bezüglich der Objekte Nr. I 
bis VI im Ganzen oder auch partiel und zwar 
wie die Objefte aufgeführt erfcheinen, die Schloß» 
mühle Nr. VII, aber bleibt auf jedem Fall ein 
feparated Pachtobjekt. Als Verpachtungstermin 
wird 
a) für dad Meiereigut Nr. 1 
ber 9, Januar 1839 
b) für die Objefte Nr. II bie VI incl, 
der 10, Januar 1839 
ec) für die Mahl, Säg- und Dehlmühle Nr. 
va 
der 11. Januar 1839 
hiermit feſtgeſetzt, dabei aber die höchſte Geneh⸗ 
migung vorbehalten. Schlüßlich wird noch bemerkt, 
daß in fo ferme ald die fürftliche Thronlehenherr⸗ 
ſchaft die zu dem Nachlaß gehörigen weit bedeu: 
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tenderen Allodial-Defonomiegründe fpäter zu übers 
nehmen ſich entichließen follte, auch dieſe ſämmt⸗ 
lich nachtraͤglich verpachtet werden und daß deß⸗ 
falls das Weitere hierüber belannt gegeben wer⸗ 
ben wird. 

Ehingen, den 21. Dezember 1838. 

Fürftlic von Wredefches Nentamt. 
Prieſter. Heuber. 
2. Freitag den 4. Januar 1839 Vorm. 10 
bis 12 Uhr werden babier unter Borbehalt guts⸗ 
herrlicher Genehmigung 
495 Klftr. fichtened Scyeitholz 
225 Klftr. fichtenes Abholz und 
150 Hopfenftangen 

an ben Meiftbietenden verlauft. 

Frohnhof, den 21. Dezember 1838. 
Freiherrlic; von Eybifche Rentenverwaltung. 
Kleinfchroth. 

3. Im ber Armenbeichäftigungs-Anftalt wird 
Mittwoch den 2. Januar Bormittag 9 Uhr 
bie Berloofung der Preife aus den Beiträgen für 
die Monate Dftober, November und Dezember 
1838 vorgenommen, wozu die Loos⸗Inhaber eins 

geladen werden. 

Ansbach, den 26. Dezember 1838, 
Commiſſion ded Armenpflegichaftsrathes. 
Horlacher. Körber, Lippacher. Schnürlein. 
Schwarzbed, 

Lieberich, Bermwalter. 

4. (CAnerbieten.) Bei einem Fatholifchen 
Scyullebrer auf dem Lande, welcher Zöglinge fürs 
Seminar vorbereiten zu dürfen authorifirt ift, 
faun täglich ein Schullehrling, der jeine drei Vor⸗ 
bereitungejahre ſchon größtentheild oder die Auf⸗ 
nahmeprüfung im Seminar erflauden, aber feine 
Aufnahme dort noch nicht“erreicht hat, eintreten, 
Ein im Muſik- und Lehrfache ſchon ziemlich vor: 
gerücted Subjeft würde außer Koſt und Logis, 
fi) noch einer Geldeinnahme zu erfreuen haben, 
Hierauf Refleftirende belieben ihre Erklärung mit 
den Buchſtaben A. B. C. bezeichnet, franfo an bie 
Redaktion diefed Blattes zu fenden, 

5. Da das am 21.1, Mıs. auf dad zum Rit⸗ 
ter von Arthelm’{chen Nachlaß gehörige Deconemies 
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gut Jacobsruhe nebſt bem Iuventär gelegte Meift 
gebot die Genehmigung ber Erb8:Intereffenten nicht 
erhalten hat, fo wird zum Berfauf und nach Um⸗ 
fländen zur Verpachtung deffelben Termin auf 
Montag, den 7. Januar 1839 

Bormittage 9 Uhr bis Nachmittag 2 Uhr 
anberaumt und werden Kaufsliebhaber in Bes 
ziehung auf die in Nr. 339. und 346 des Kor- 
refpondenten von und für Deutichland und in Nr. 
81. und 83. des kgl. Intelligenzblatted für Mits 
telfranfen enthaltene frühere Bekanntmachung vom 
30. November 1838 biezu eingeladen. 

Nürnberg, am 23, Dezember 1838. 

Ritter von Axthelm'ſche Teftamentd-Erecutnrichaft. 
Frhr. v. Geuder, wohnhaft im Garten 
Nr. 174. auf der Lauferitraße. 

6. CHansverfauf.) Das vor dem Fraus 
enthor zu Tafelhof bei Nürnberg gelegene Bohn, 
haus Nr. 32. einföcig, maſſiv erbaut, mit zwei 
voltändigen getrennten Wohnungen mit Stuben, 
Kammern, Küchen, Kellern und Boden, einem 
geräumigen Wafchhaus und großen Grasplatz, 
welchen der Fiſchbach durchſchneidet, wirb zur 
Bereinigung einer Erbmaſſe von den Intereffenten 
am Donnerftag den 12. Januar 1839 Borm. 11 
Uhr öffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung oder 
hypotbefarifche Sicherheit im daran liegenden Gar⸗ 
ten Nr, 55 vor dem Frauenthore an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert und Kaufsluftige hiezu mit 
bem Bemerfen eingeladen, daß nähere Auffchlüffe 
vom 1 Sanuar 1830 an täglich im Garten Nr. 
55 bereitwillig gegeben werden. 

7. Mit gnädigfter Erlaubniß werden Unter- 
zeichnete die Ehre haben, am Spiveiter » Abend 

einen Maskenball 
im hiefigen Theater zu geben — worin fie um 12 
Uhr einen großen Maskenzug aufführen werden — 
woran Jedermann Theil nehmen fann, — Für 
beitmöglichfte Heizung des Saales, für gutbeſetzte 
Muſik und alle Sorten Speiſe und Getränfe ift 
geforgt. Billets ä 36 fr, find im Theater⸗Bureau 
zu haben, ander Kaffe 48 ri. — Diejenis 
gen reſp. Perfonen, welche ſich masfiren wollen, 
können die beliebigen Gaberobeftüde zu billigen 
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Preifen bei und haben, — Zur gütigen Theilnahme 
laben ergebenft ein 
Weber und Bönily. 
8. Bei ber Pfarrftiftung zu Poppenreuth find 
Zaufend Eulden gegen’ erfte Hypothek zu A pCt. 
aus zuleihen, wobei man fidy gegem fichere Zinns⸗ 
sahlung eined Langen Gtehenbleibens des Kapi⸗ 
tald verſehen fann. 
Pfarrer Thomafius in Poppenreuth. 

9. Der Martin Wießinger in Buhlsbach hat 
einen Rieſen⸗Klee⸗Saamen die Maas um 1 fl. zu 
verfaufen, 

10. Shaffund, Am 16. November 1838 
hat der LUntergeichnete im Walde, in der Flur 
Emskirchen, an der Scjauerberger Grenze ein 
einjähriged Schaf von weißer Farbe und mit einem 
am rechten Ohre burchichlagenen Herz gefunden, 
Er fordert den rechtmäßigen Eigenthümer auf fich 
binnen 14 Zagen zu melden. 

Mit. Emskirchen, den 15. Dezember 1838. 

Nikolaus Wörner, 

11. Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, anzuzeis 
gen, daß er von einem hodhlöblichen Stadt, Magifts 
rat die Erlaubniß erhalten hat, Unterricht in der 
Elementarzeichnungskunft zu geben, Er bittet das 
her einen hohen Adel und ein verehrungswürdiges 
Publikum fein Zutrauen ihm zu fchenfen. 

Ansbach, den 24. Dezember 1838, 

G. Daniel Koch, geprüfter Zeichenich« 
rer wohnhaft bei dem Weinwirth 
Wedel in der Utzenſtraſſe. 

12. Zu Revifion von Rechnungen wird ein im 
Rechnungsweſen wohl bewandertes Individuum 
auf einige Monate geſucht. 

13. Unterzeichneter empfiehlt nachteheude Sor⸗ 
ten Roſoli: Pomeranzen, Zitronen, Kümmel, 
Sternanis, Kalmus, Pfeffermünz, Nelken, Zimmt 
d. Me. 24 kr. Obige Sorten als Liqueurs die 
Maas 36 fr., Mannheimer Waffer die Bouteille 
40 fr., bitter Brandwein d. Me. 18 fr. Eſſig 
d. Eimer 3 fl, 30 fr. und A fl, d. Me. 4 um 
5. 

Heinrih Siebenkäß, 
C. Nr. 16. 


Rofolifabrifant 
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14. Empfeblung. 


Bunfch : Effenz 
die Maas 1 fl. 48 fr., die + Bout. 1 fl. 30 fr. 
die 4 Bout. 48 fr. 

Meine fchon feit Jahren als ganz vorzüg- 
lich anerfannte ernftallbelle, felbitgefertigte 
Punſch⸗Eſſenz, mit der man ſich durch 
eine Miihung von 1 Theil Effenz mit 
2 Theil kochenden Waſſer ohne fon 
ftigen Zuſatz, augenblidlih ven beiten 
Punſch beritellen fann, empfeble ih, fo 
wie äcdten weißen Arcac de Batavia 
aıfl 45 fr, 1 Fl. 12 fr. und 1 fl. die 
Bouteille, feiniten Bloem-, Hayſant⸗ 
Pecco : und Perl-Thee von 6 bis 
16 fr. d. Loth, faftige Zitronen à 3 fr. 
das Stüd, nebft 52 Sorten ver feinften 
Deutfchen und franzdfifchen 2i: 
queurs ä 4S fr., 1 fl. 12 fr., 1 fl. 30 fr. 
und 1 fl. 45 fr. die Bout. zur geneigten 
Abnahme. 

Johann Carl König, dem 
ſchwarzen Adler vis ä vis. 


15, Ein Smiedlehrling mit ober ohne Lehrgeld 
wirb gefucht, Näheres ift bei Herrn Seibold im 
weißen Bod zu erfragen. 

16. Bei Büttner Hettinger in der Feuchtwan⸗ 
ger Straße ift ſehr guter Deutersheimer 1834r 
die Maas zu 40 fr,, dann verfchiedene Sorten 
rocher Weine die Maas zu 32, 36 und 48 fr. 
ferner ganz feiner Arrak die Bonteile zu 1 fl. 
und 1 fl. 12 fr, zu haben. 


18. Zündhölzchen per 100 Stück a 25 fr. 
feiner Arraf de Batavia iſt zu billigen Preifen in 
Bouteillen und Fleineren Quantitäten zu haben bei 

Jofephihal. 

19, Bei Weinjhen! Würfflein it am Sylve⸗ 
ſterabend und am Neujahretag, Punſch, Weins 
punſch und Glühwern zu haben, 

20. Arraf die Maas 1 fl, 12 fr., die + Bour 
teille 54 fr., die J Bout. 30 kr., faftige Citronen 
a3 fr. empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Jakob Gerft. 
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21. Am Neujahrtag ift Tanzmuflf bei 
Burfas. 

22. Am Neujahrtag ift Tanzmuflt, wozu höfr 


lichſt einladet Hornu 


ng. 
23. Am Renjohrtag ift Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einladet Zapf. 
Zu vermiethende Wohnungen. 
A. 135. iſt die parterre Wohnung, und eben 
daſelbſt Stallung zu vermiethen. 
In der‘ Therefienftraße find bis Lichtueß oder 
Walburgi zwei fchöne Quartiere zu vermiethen, 
Naͤhere Auskunft ertheilt Auguſt Manz. 





Pfarramtliche Anzeigen. 
Vom 17. bis 23. Dezember 1838. 
St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getaufte. 
Helena Babetta, 
2, Begroben. 

1. Amalie Wilhelmina, Ehefrau des B. und 
Bürtmermeifter Herren Pfaffeuberger, ft, 59 9. 9 
M. 10 T. alt an der Abzehrung; 2. Margaretha, 
Wittwe des Bäckermeiſters Herrn Schwarz, fl. 
75 3. alt an der Abzehrung. 

Katholiſche Stadt pfarrei. 
1. Getauft. 

1. Ludwig Karl Auguſt, Sohn des kgl. bayer. 
Regierungs⸗Regiſtrators Herrn Schneider; 2. Alois 
Heinrich Dito, Sohn des kgl. bayer. Kreis: und 
Stabtgerichtö-Protofolliien Heren Mayer, 

2. Begrabene, 

Ludwig Michael, Sohn bes k. Rechnungs: Gom- 
mifjär bei der königl. Regierung von Mittelfranfen, 
Herrn Mich, ft. am Zehrfieber, 5 3. 1M. 22T, 
alt. " 











Fremdenanzeige. 
Voni 16. bis 22. Dezember. 
Krone, Hrn. Kfl. Weber mit Gat v. Gera, 
Kellermann von Frankfurt und Kleber von Zwei. 
brüden, Hr. Dr. Glafer von Würzburg, Hr. 


" Privat, Rullus von Hamburg, Hrn, Kfl. Sieben 


täs von Trieft u. Schmidt v. Plauen, Hr. Fabrik 
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befiger Rangenmantel von Dresden, Hr. Ritters 
gutöbefiger von Bredow mit Familie von Berlin, 
Hr. Kfm. Maurer von Darmitadt, Fr. Generalin 
von Kiefelof von Warfchau, Fr. von Neuper von 
Waſſington, Hr. Mechaniker Beder von Berlin, 
Hrn. Kfl. Slomann von Hamburg und Moll von 
Eöln, Hr. Rittergutsbef. Baron von Sedendorff, 
Hr. Privat. Hofecker von Frankfurt, Hr. Kaufl. 
Merbach von Schmalfalden und Lömwenftein von 
Frankfurt. 

Stern. Hr. Kfl. Leyer von Bercdtoldsgaden 
Hr. Geometer Beltner von Mündyen, Hr. Privat, 
Fremmel von Zürih, Hr. Baupraft. Haufer von 
Nürnberg, Hr. Profeflor Lurel von Coburg, Hr. 
Patrimonialrichter Scheidemandel von Rügland, 
Hrn. Kfl. Freymann von Augsburg, de Pruen v, 
Aachen, Bolt von Eonftanz, Händel v. Augsburg,’ 
Felir von Prichfenftadt, Reh und Bed von Franf- 
furt, Brau von Main; und Zaifer von Gannftadt, 
Hrn. Priv, von Welter von Linz und Keller von 
Franffurt, Hrn. Kfl. von Stadler von Nürnberg, 
Kühl von Hannover und Stein von Frankfurt, 
Hr. Fabrik, Birner von Elberfeld, Hr. Profeflor 
Dr. Jobſt und Stud. Mendel von Fulda, Hrn, 
Kl Reiner von Gladbach und Oppelt von Mainz 
Hr. Fabrif, Trautmann v. Elberfeld, Hrn. Stud, 
Precht und Sägelken von Bremen, 

Lowe. Hr. Obertarator Weinmeier m. Gat. 
von Münden, Hru. Kl. Plodymann v. Bamberg, 
Pflaum von Pflaumloch, Danz von Freiburg und 
Seger von Nürnberg, Hr. Rentier von Carlowij 
von Leipzig, Hr. Obertarator Hold v. München, 
Hr. Baumeifter Albredht von Heilbronn, Hr, Kfm. 
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von Berg von Schweinfurt, Hr. Baumeilter 
Kiefhbau von Heilbronn, Hrn, Kfl. Gombart von 
Augsburg und Finder von Mit. Breit, Hr. Ober 
Appellationdrath Haud mit Fam, von München, 
Hr. Forftmeiter Bed von Gunzenhaufen, Hr. Bes 
terinär Daflo von Amberg, Hr. Stud, Haudf von 
Aſchaffenburg, Hrn, Kfl Richter von Nürnberg, 
Pflaum von Pflaumloch und Beyhler von Nürn- 
berg und Hr. Fabrik, Leber von Fürth. 

Zirkel. Hrn. Kaufl. Fiſcher und Berger von 
Nürnberg, Hr. Fabrik, Klemmer von Würzburg, 
Hr. Privat. Wangner von Heilbronn, Hr. Maler 
Frauenfeld von Nürnberg, Hrn, Kfl. Trittler von 
Würzburg, Neumarft von Wallerflein und Fel: 
fenftein von Brud, Hr. Handelsm. Beyer von El. 
lingen, Hr. Kfın. Herrmann von Dettingen, Hr 
Pfarrer Rabus von Harburg, Hr. Privat. Bey- 
fchlag von Würzburg, Hr. Kaufm. Kohn von 
Schopfloch, Hr. Eandid. Bauer von Ulfenheim, 
Hr. Handeldm. Berger von Fürth. 

Roß. Hr. Landarzt Lorenz von Ergeröheim, 
Hr. Gutdbeflger Dit von da, Hr. Goldarbeiter 
Belzner von Uffenheim, Hr. Gaftw, Gundel von 
Miebelsheim, Hr. Handelsm. Kairlindadyer von 
Ermeghofen, Hr. Revierförfter Liebermeilter von 
Rothenburg, Hr. Kfm. Garg mit Fam. v. Ehwa- 
bach, Hrn. Gebr. Bronner, Kfl. von Pappenheim. 

Strauß. Hr. Forſt⸗Candidat Bed von Hass 
ladı und Stabtbaurath Brunner v. Dinfelsbühl. 

Wilder Mann. Hr. Fabrik, Volfert von der 
Fichtenmühle, Hrn. Hopfenhändler Hoch v. Gön- 
ningen, Gternau von Diedpef, Uhlherr von Sit⸗ 
tenbad; und Gebr, Amm von Langenzenn. 


Ertra» Beilage 
zu Nr. 86. 
des Königlih Bayeriſchen 


Intelligenz Blatte3 


für Mittelfranfen 


vom Jahr 1858 


— wu 2 — mn — — 





Einl. Nr. 7404. Erp. Nr, 8231. 


(Die Rechnung für die allgemeine Brandverſicherungs-Anſtalt im Regierungs-Bezirke von Mittelfranken für 
das Aſſekuranzjahr 183617 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Obenbezeichnete Rechnung wird in dem nachfolgenden Abdrude hiermit veröffentlichet. 
Ansbach, den 20. Dejember 1838. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen , | 
Kammer ded Innern, 


3.9.0 P. 


von Luz. 


Sounenmayer, Sefretär. 
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Rechnung über ſaͤmmtliche Einnahmen und Ausgaben bei den Brand-Verſicherungs— 
Kaflen in dem Negierungsbezirfe-von Mittelfranken im Aſſekuranz-Jahre 1858. 
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Betrag des V 
—— — Zu SE 5 Bemerfungen. 
ä A. Einnahme. 
fl. Ir. Ipf ’ 


I. Kaffenbeftand vom vorigen Jahre: . 
56118| 433] nad der — im Intelligenzblatte vom Jahre 1838 Nr. 11 
veröffentlichen Kreis⸗Rechnung. 
II. Rechnungs-Vergütungen und FRE 
63/251 —| zum Reft an dem Kaffenbeftande des Landgerichts Forchheim 
aus den Jahren 1812 an 747 fl. 524 fr, erhoben 1835, 
5121! Nachholung bei dem Landgerichte Waffertrüdingen aus 1833 
angefallen 183%. 
III. Reſte: 
Dieſe ſind unter dem — 1. begriffen. 
IV. SHanptbeiträge: 

Hier werden — um bie Kreisrechnung mit den Rechnun— 
gen des Reiches für 1835 und 1835 in Uebereinſtimmung zu 
bringen, vorgetragen: 

a)) die Beiträge aus dem Affefurang-Jahre 1835, welche 

im Rechnungs Jahre 1833 erhoben und verredinet wors 
den find, und zwar: 
51561152 25] aus 19,642,620 fl. Verſicherungen in der I. Claſſe zu 153 fr. | Dan vergleiche Die 


vom Hundert. derfelben. Hauptrechnung für 
174598|22!2 | aus 59,862,300 fl. Verſicherungen in der, II. Glaffe zu 175 fr.| 1835 im Regie 
188311712 J aus 587,000 fl, dergleichen im der III. Claſſe zu 19% fr. rungebl, v. J. 1837 


23108126) #1 aus 6,602,410 fl dergleichen in der IV. Glaffe zu 21 Er. Nr. 60. und 63. 
b) die Beiträge aus dem Aſſekuranz-Jahre 1835, welche 
im Rechnungs⸗Jahre 1833 erhoben und verrechnet wer» 
den, und zwar: 


33156! 6.3 J aus 17,683,260 fl. Verfiherungen Glaffel, zu 11% fr. vomfHier ſehe man bie 

Hundert, Hauptrechnung für 

118081 J aus 56,679,290 fl. dergleichen Claſſe II. zu 124 fr, 1835 Regierungs, 

470 31] ; ang 205,320 fl. dergleichen Glaffe III. zu 133 fr. blatt 1838 Nr. 25, 
12413) 9 —aus 4,965,250 fl. dergleichen Glaffe IV. zu 15 fr, und 29, 


V. Beiträge zum Vorſchußfond: 
1394/46 2 | von Zugängen und Erhöhungen in demAffefurang-Jahre 1833, 
1833 und 183%, welde in den Rechnunge-Jahren 1837 
zur Erhebung und Verrechnung kommen. 


4728555'14 24° Geite 













Betrag des 
Rechnungs» 
Soll. 





Vortrag. PEN, 










A. Einnahme, 













arass al Uebertrag, 
VI. Sonfiige Einnahme : 
1912 53/—] Zinfe aus angelegten Kaffebeftänden und 
2401 —|—-] Strafen wegen Uebertretung der Brandverficherungs + Ords 
nung, angefallen 1833. 
VII Zuſchüſſe aus andern Regierungd Bezirken: 
Durch die Kaffebeftände der — in Folge der neuen Reiche» 
Eintheilung vom ehemaligen Regenfreije hieher übergegange- 
nen Aemter,Difirifte, und zwar: 
378| 82 vom Landgerichte Beilngries 
1891331 — vom Landgerichte Eichftädt N am Schluſſe des Redy 
142135 —] vom Magiftrate Eichſtädt nuugs-⸗Jahres 183% 







vom Randgerichte Kipfenberg ) 
Summa der Einnahme. 
B. Ausgabe. 
1. Mehrausgabe nad) der vorigen Rechnung. 
1. Rechnungs-Bergütungen und Zahlungs-Rachholungen, 
verrechnet 1835 
bei dem Magiftrate Ansbach, 

















— 1[38|—I s » , Nürnberg, 
— 32 — ⸗ ⸗ Schwabach, 
— 29 — ⸗ Landgerichte Ansbach, 
— 15 — + + Hilpoltſtein, 
— 8— — Monheim, 
2154/—I » + ⸗ Uffenheim, 
1111 BEE: Hohenlandöberg, 
— 12 — + Pappenheim, 
III. Keite find bei dem Kafjenbeftande bereits in Abzug. 
IV. Brand Enticyädigungen : 
71369) 7 — find im Aſſekuranz- und Rechnungsjahre 183$ angewieſen 
worden, wie die folgende Nachweifung im Einzelnen enthält 
137 10 —I V. Koften für Schägung der Brandichäden in bemfelben Jahre. 
Vi. Einhebgebühren den Einnehmern: 
209256 —| aus 251,151 fl. 585) fr. Hauptbeiträge für das Affefuranz- 
jahr 1833, verrechnet 1837. 
1367/41] — | aus 164,121 fl. 384 fr. dergleichen für 1335 und 
11)37/2 | aus 1394 Hl. 46Itr. Vorſchußfonds für 183, verrechnet 1835 


749854313 | Geite. 
i * 
8 
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Betrag des 
Rechnungs» 
Soll. 


B 07T 7 a0 


B, Ausgabe, 





fl. 


fr. pf. 


74985 4313 


a. 
546] 12 


136 
164 
70 
75 


413 


201 


584 


6448 
5129 
31676 


150000 


280449 


| 


2 


2512 


Uebertrag. 
aus 1942 fl, 53 fr. Zinnfen, verrechnet 183%, 
VII. Verwaltungsfoften: 
a) bei der Kreisregierung. | 
b) bei den äußern Behörben, 
Poſtporto. 


28 —1 für Papiere zur Buchführung 


5/—Jf für Inventarienftüce 


verrechnet 183% 


10 — für offiziofe Schägungen 


3113 


VII. ‚Sonftige Ausgaben für das Aſſekuranz⸗ und Rech— 
nungsjahr 183%: 
Ausfall an Vorſchußfonds⸗Beiträgen v. 1835 1. Frift. 


24] —! Uneinbringlicher Brand : Entichädigungs, Erfag beim Landger 


5412 


5813 
501 
911 
| 
er 
| 


41 


475933|58]2} 


195484|54| 11] Beland, welcher mit dem Abichluße der oben angeführten Haupt» Rechnung für 


475038 
Kin, 
77194 
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richte Hilpoltftein. 

Derluft durch Herabfegung der Z und 5 Kronenthalerftüde. 
IX. Zufhüffe an andere Regierungs-Bezirfe: 

a) durch die Kafienbeftände der — in Folge der neuen 
Reichseintheilung mit 133% Üübergegangenen Aemter— 
Bezirke, und zwar: 

an DOberfranfen mit dem Randgerichte Herzogenaurad). 
an Oberpfalz mit dem Landgerichte Hilpoltiteiu, 
an Schwaben mit den Landgerichten Monheim, Nördlingen, 

Wemding, den Herrfchaftsgerichten Biffingen, Harburg, 

Mönchsroth, Dettingen, Walerftein und dem Stadtma» 

giftrate Nördlingen, 

b) durch Supplementar » Beiträge: 

an den NRegierungsbezirf von Oberfranfen nach ben Haupts 
redinungen 1833 und 1835, von welcher Summe 
40000 fl, im Rechnungsjahre 1837 und 
20000. + , 1335 berichtiget worden find. 


— — — — — 


Summa der Ausgaben, dagegen bie 
Summa der Einnahmen gehalten, ergiebt lich 





dag Königreich für 1835 übereinftimmt. 


Ausſcheidung: 


Bemerkungen. 


der Einnahme floßen aus dem Regierungsbezirke von Mittelfranken, 


‚ > » andern Regierungsbezurken. 


Ausgabe waren für den bieffeitigen Regierungsbezirk nöthig. 
s : find an andere Negierungsbezirfe zugefchoffen worden, 








Bezeihnang 


der | 


Polizeis und Gerichts A DOrtichaften, reip. 
Bezirke. ' Gemeinden 


Landgericht Altdorf |Peunting 
Landgericht Fenchtwang | Schweighaufen 


Landger. Gunzenhaufen| Büchelberg 
Landgericht Heidenheim) Weftheim 


”„ [2 ” 


Landgericdyt Herrieden Gottendorf 
Landgericht Monheim |Rehau 
Landgericht Nürnberg Poppenreuth 


) 

l 
„ „ [2 
” „ " 
" ” ” 


Landgericht Pleinfeld Obermauk 
Landgericht Rothenburg ı Harterdhofen 


| 
" [7 zn 


Landg. Waffertrüdingen Burck 


„ " In 


B. Stand 
Magiftrat Ansbach Ansbach 


Magiſtrat Nürnberg Nürnberg 


[2 123 " 


” ” " 





Nr. curr, 


des 


Namen 
der 
betheiligten Individuen. 


A, Stand der Vorjahre. 


1Leonhard Schrödel 
2Derſelbe 

3 Konrad Schroͤdel 
4 Derſelbe 


5 Gemeinde Schweighauſen 
6 Heinrich Laur 


7 Kaspar Ziegler 
8 Johann Gg. Müller 
9 Jakob Stahl 
10 Ehriſtian Dollinger 
11 Drake Fuchs 
12 Konrad Kundinger 
13 Derſelbe 
14 Georg Willmann 
15! Derfelbe 
16, Johann Pfann 
17 Marg. Bauer 
18) Diejelbe 
19| Diefelbe 
20 Peter Pfann 
21) Derjelbe 
22 Andrä Haydt 


23Gemeinde Obermauf 


24 Joh. David Henfold 
25 Joh. Michael Schmidt 


26 Leonhard Knilling 
27 Margaretha Lang 


— — — —— — — — — — — 
Summa des Standes der Vorjahre 
laufenden Jahrs. 


28 Konrad Steißlinger 


29 Ferdin. Meiſter 
30 |Staudins Braun 
3ılMarg. Kar. Schmitt 1 Band 764750 Schmidt 
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Branbfchäden 
Partial» | Total» 
Betrag 
f. | MM IM. 
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1501 — 
900 — | 


100 1950 — 
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500 — 500 — 


750 
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900 — 
1500| — 


, 300 — 

25001 — 

2000. — 

800 — 

100 — 
12750 — 





800 — 
50 — 
2000 — — 


150] 1501 — 
42151 
158/20 201 11 
300] — 
300 600, — 
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752 
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26 2. 26 40 
gie I 1 1 791180 791|30 






















Bezeihnung | w * Brandſchaden 
ẽ amen a 
* * = se Partials | Total» 
Polizeis und Gerichts Ortſchaften, refp. * betheiligten Individuen. Betrag. 
Bezirke. Gemeinden. Im mie IM 
— — — — Tr 
Uebertrag 791130 
Landgericht Ansbach |Neunfirchen 32Joh. Griesmeyr 2001 — 200 
Landgericht Cabolzburg | Keidenzell 33/Georg Sieghördner 7501 — 750 — 
Landgericht Erlangen Baiersdorf 34 Gemeinde Baiersdorf 400 = 
M „ Großgründlad) 35Joh. Schorr 1000| — 
m „ Brud 36/Georg Frey 4201 — 
2 ri v 371g. Gebert u, Gg. Mens 
mert 160 — 
" „ Eſchenau 38 Leonhard Windiſch 280 — 
39 Leonhard Städler 47 — 
„ „ Egenhof 40 Georg Singer 17] gran _ 
Landgericht Feuchtwang Feuchtwang 41 | Georg Uebel 60 — 
7 „ 7 42 Derſelbe 26 40 
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[24 
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46 |Derfelbe 
„ Derjelbe 
8! Derfelbe 

Hr Ferd. Wiünfchenmeier 
50 Derſelbe 
51 Derſelbe 
52| Derjelbe 
53] Friedr. Wild, Haußelt 
54 Derjelbe 

55 | Derielbe 
56 |Friedr. Stäbler 
57| Philipp Terichler 
58 


> 
© 
S 
NER 
| 


Anna Maria Werner 
59 Joh. Gg. Huppmann 
60 Conrad Schwarjländer 
61 Derielbe 

62 Derſelbe 

63Joh. Math. Neuberger 
64 Joh Adam Rühl 

65 Karl Oeſter 

66 Jonas Elkan Adler 





2) 
S 
— ——— 


43 | Derfelbe 100 — 
44 Gabr. Holzinger 12 — 
45 ‚Ehriftoph Schäfer 800 — 


BB...) EEE SR 20 
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Bezeichnun : 
rn s 2 Namen 
der der . der 
Polizei» und Gerichts, Ortichaften, reſp $ betheiligten Individuen. 


Bezirke. Gemeinden, 


| 





N I Uebertrag 
Landgericht Feuchtwang Feuchtwang 67 Leonh. Wih. Wünſchenmayer 
" "„ | " 68 Joh. Sg. Wellhöfer 
7 7) 7 69 Derfelbe 
„ „ 2 70 Derſelbe 


71Hirſch Gabr. Stern 
72 Ludw. Friedr. Mezger 
73/Abr, Nathan Uhlmann 
74 Joh. Georg Beljner 
75 ‚With. Ludw. Supf 
2 'Joh. Georg Abelein 
7 Georg Sam, Brunner 
* Georg Engelhard 
79 Joh. Chriſtian Kreuz 
80 Meier Nath Uhlmann 
81 Nath. Gabr. Guthmann 
82) Derfelbe 
83 68 Mart. Grönner 
84 Hirſch Abr. Weihermann 
85 Egid Greifenftein 
86 Friedr Hanpelt 
87 Derſelbe 
88 Karl Schröppel 
59, Chriterh © Schäfer 
90 Paul Meyer 
—8 Bernbold 
Joh. Phil, Meyer 
* Konrad Geerqu 
94 Commune 
95 Sigm. Friedr. Meyer 
96 Michael Uebel 
97| Bahr. Holzinger 
98! Friedr. Lang u. Conſ. 
— Belſtuer 


100 Felir Forſtner 
101 Franz Hamberg 


102 Mich. Linſenmeyer 
103 Chriſtian Held 
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* 
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- 
— — — — 
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7 7 ‚Kairberg 

[7 7 ‚Dorfgäring 
Landger Gunzenhauſen Absberg 

[73 " [24 
Landgericht Heidenheim | Degerdheim 

7 7 MWindiihhaufen 
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Brandfchäden 


Partials | Total» 


Betrag. 
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2400 — 
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31 15 
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2000 — 
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Bezeihmung 


der 
Polizei» und Gerichts » m reip. 


der | 


BERBE... Gemeinden. 


—— — — — — 


Landgericht Herrieden Nahedorf 
Landgericht Hilpoltſtein Allersberg 


[2 " 

LG „ [73 

[24 " „ 
Landgericht Lauf Schönberg 

" „ = ”„ 

[7 „ Dfternohe 

„ „ Schnaittad) 
Landger. Leutershauſen Oberbachftetten 


Landgericht Monheim Moͤhren 


Landgericht Pleinfeld en 


Landg. Waffertrübingen Dberfemmathen 
„ [2 „ 
„ 4 
„ „ Dambadı 


„ ” " 


Landgericht Windsheim Ipsheim 
Landgericht Wemding Huisheim 


Herrfchftg. Harburg Woͤrnitzoſtheim 
Hg. Hohenlandsberg Nordheim 
Herrſchfts. Dettingen |Dettingen 





[7 2 | 2 
„ 1 | „ 
[2 „ 1 [Li 


Hg. Schwarzenberg Rohrenſee 


— — 
Summa der Entſ — 





8 
— 
= | Namen 
8 der 
5 | betheiligten Individuen, 


| Uebertrag 


oh. Ad, Schönamdgruber 


105|Sebaft. Gerngroß 
1.06 | Derfelbe 
1071Michael Ernft 
108] Michael Grimm 
109 |orenz Ziegler 
110|&g. Leonh. Lehr 
1111| Derfelbe 
112|Iohann Bed 
113|I0h. Aimold 


114 Leonhard Krammer 


 115|Marh. Reichelfelder 


Sebaft Burger 
116Joh. Mich. Schäf 
117| Martin Schäf 
118 | Derjelbe 
1191| Derfelbe 
120, Georg Gebert 


121 Derſelbe 
122 Joh. Adam Boos 


1 23 Kaſpar Schröth 


124 Michael Geiger 
125 Johann Hauſer 


126Xaver Linſenmayer 
127 Derſelbe 

128 Xaver Fiſcher und 
129 Georg Benzenbauer 
130 Joſeph Röttinger 
1311 Heinr. Wilhelm 
132 | Gottfried Herrmann 


133 | Stephan Lunz 
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Summa des Standes ded laufenden Jahres 
der Borjohre . - » 


en vormal. Nezatfreis | 71369| 7 
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Brandfchäden 
Partials | Total» 
Berrag 
| fh iM 
44153 43 
3001— 300 — 
2001 — 
400 — 
28134 
14117 
501] 692 51 
600 — 
1001 — 
5001 — 
70|—| 1270) — 
300 — | 3001— 
— — — | 
300 — 300 — 
1000 — ri 
— — — 

3000 — | 
2001 — | 
400, — | 

89 — 
345, —| 4034. — 
az ir 

1000 —| 1000: — 
se sul 

11: 6 
a Mi 6 
470 ,— 
266 40 
20 — 
10 — 
23 40 
39 36 
17 18) 847]14 
20 — 10) — 
5421854 
17150|13 
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